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VORWORT. 


Da  der  Verfasser  der  ersten  abllieilung  des  zweiten  bandes 
sich  durch  rflcksichten  auf  seine  gesundlieit  g-enöthifft  sah,  von 
der  von  ihm  übernommenen  ausarbcilung  des  S abzustelin,  so  kehrte 
das  von  Benecke  gesammelte  material,  das  aber  hier  noch  weniger 
ausreichte  als  bei  andern  buchstabcn,  nebst  meinen  Sammlungen,  die 
durch  viele  aufzeichnungen  meines  mitarbeiters  vermehrt  waren,  von 
Leipzig  zu  mir  zurück.  Mit  diesen  hilfsmittein,  zu  denen  von  mir 
noch  andere  aus  neu  benutzten  sprachquellen  gefügt  sind*),  habe 
ich  mich  bestrebt  dem  buclistaben  S,  dem  stärksten  in  den  deutschen 
Wörterbüchern,  eine  solche  gestalt  zu  geben,  wie  sie  den  fortschrittcn 
der  deutschen  Sprachwissenschaft  angemessen  ist.  Dadurch  ist  denn 
freilich  diese  zweite  abtheilung  des  zweiten  bandes,  wenn  sie  auch 
nur  einen  buchstabcn  enthält,  zu  einem  ähnlichen  umfange  angewach- 
sen. wie  die  erste,  obgleich  ich  bei  meiner  erklärung  mich  der  kürze 
beflissen  und  auch  mehrfach,  wo  es  angemessen  schien,  um  den  raum 
*u  sparen,  statt  der  vollständigen  stellen  nur  citate  gegeben  habe. 


*)  Ausser  den  in  den  frühen)  Verzeichnissen  aufgefübrlen  hilfsmitleln  habe  ich  für  diesen  band 
besonders  noch  die  folgenden  benutzt:  Albrecht  von  llalbersladl  (Albr.)  hg.  v.  Bartsch;  ein  arz- 
wbnch  (arsneib.)  des  12.  Jahrhunderts  nach  einer  abschrifl  von  Di  enter  und  die  beiden  von  Pfeiffer 
brrausgegebenen  arzneihücber ; die  Düringische  chronik  des  Job.  Rothe  (Dur.  chron.)  hg.  v.  R.  v. 
Lilieokroo;  Genesis  und  Exodus  (Genes.  Exod.  D.)  nach  der  Milstater  handschrift  hg.  v.  Diemer; 
Heinrich  und  Kunigunde  von  Ehcrnand  von  Erfurt  (Heinr.)  hg.  v.  II.  Becbstein;  Geschichte  des 
io«eph  (Jos.)  nach  der  Voraner  handschrift  hg.  v.  Diemer;  Karlineinet  (Karlm.)  hg.  v.  Keller  nach 
dem  Wortverzeichnisse,  welches  Bartsch  iti  seinem  buche  über  Karlrncincl  gegeben  hat;  Buch  der 
Nilor  von  Kourad  von  Megenberg  (Megb  ) hg.  v.  Pfeiffer;  Melerauz  von  dem  Pleier  (Mel.)  hg.  v. 
Ramrh;  Mitteldeutsche  gcdichte  (Md.  ged.),  worin  auch  der  Ritterspicgel  (Rap.),  hg.  von  Rnrtsch. 
Ilei  mehreren  der  genannten  werke  erleichterten  die  hinzugcftiglen  Wörterbücher  die  bentitzung, 
tmd  das  Wortverzeichnis  zu  Albrecht  gab  auch  viele  belege  ans  der  chronik  von  Kirchbeiq 
Kirchb.).  Bertbolds  predigten  sind  fast  durchgängig  nach  der  netten  anagabe  von  Pfeiffer  angeführt. 
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VORWORT. 


Wenn  dessen  ungeachtet  der  vorliegende  band  wohl  noch  nicht  alles 
das  enthält,  was  er  gewähren  könnte,  wenn  für  denselben  auch,  ob- 
wohl nicht  in  gleichem  masse,  wie  für  den  ersten,  noch  nachträge  und 
berichtigungen  übrig  bleiben,  so  kann  der  Verfasser  sich  damit  beru- 
higen, dass  die  annalen  der  deutschen  Sprachwissenschaft  den  beweis 
liefern,  dass  auch  schon  die  frühem  bände  nicht  wenig  zu  der  genauem 
kenntnis  der  mittelhochdeutschen  spräche  beigetragen  haben  und  dass 
er  bei  seiner  langen  arbeit  — die  erste  lieferung  des  ersten  bandes 
erschien  noch  vor  den  stürmen  des  jahres  1848  — sich  stets  die 
strengste  Sorgfalt  zur  pflicht  gemacht  hat.  Und  so  mögen  denn  zum 
Schlüsse  die  worte  des  dichters  hier  einen  platz  finden,  mit  welchen 
der  erste  begriinder  dieses  Werkes  die  Vorrede  seines  Wörterbuches 
zu  Hartmanns  Iwein  beginnt: 

Ich  Heere  es  velschen  harte  vil, 
da;  man  doch  gerne  haben  wil; 
dä  ist  des  lutzein  ze  vil: 
dä  wil  man  des  man  niht  enwil. 


Göllingen  im  December  1866. 


W.  Müller. 
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s,  die  spirans  entspricht  im  anlaute  dem 
s in  den  übrigen  deutschen  sprachen, 
wie  im  sanskrit,  lateinischen,  slawi- 
schen, lilthauiscken,  irischen,  wofür 
im  send,  griechischen,  welschen  h steht; 
Gr.  I,  583.  3,  195.  gesch.  d.  d.  spr. 
209.  707.  im  in-  und  auslaute  wird 
golh.  s CO  im  mittelhochdeutschen, 
wie  schon  ahd.,  mehrfach  tu  r (jjoth. 
basi,  mois . mhd.  ber , mir),  wie 
auch  lateinisches  r mehrfach  aus  s 
(feriae  aus  lesiae)  entstanden  ist.  die 
mittelhochdeutschen  an  lautenden  sl, 
sm.  so,  sw  (stiegen,  smerze,  sniden, 
swlgen)  sind  nhd.  misbrduchlich  durch 
schl,  schm,  sehn,  schw  verdrängt,  mhd. 
sch  ist  aus  ahd.  sc  entstanden,  wel- 
ches sich  auch  in  denkmälern  des 
iwölften  Jahrhunderts  noch  mehrfach 
findet;  Gr.  1,  420.  bisweilen  findet 
sich  selbst  einfaches  s für  sch ; vgl. 
gesaofe,  silte  für  geschuofe,  scbilte 
Dtemer  5,  5.  188,  16.  ferner  hiibes 
für  hübesch  leseb.  744,  7.  laste  für 
laschte  Er.  1779.  auch  vals  für 
falsch  Vrid.  45,  4.  s.  Hahn  I,  35. 
umgekehrt  auch  sei  für  sl,  wie  scleht, 
sclief  für  sieht,  slief  in  Griesh.  pred. 
m ursprünglich  romanischen  Worten 
ist  sch  entweder  aus  sc  (schumpren- 
tiure  aus  sconütura),  gewöhnlich  aber 
aus  ch  (schapel  aus  chapel)  entstan- 
den; Gr.  I,  420.  im  auslaute  reimt 
s nach  dem  dreitehnlen  Jahrhundert 
auch  auf  g;  Bon.  1,  17.  6,  31.  12, 
39.  13,  15.  23  u.  m. 

s proklit.  aphär.  für  des.  smorgens 
Part.  32,  11.  54,  7.  sahen ts  das.  175, 
19.  snahtes  das.  272,  25.  skünges 
das.  391,  23.  Mb.  1897,  3.  sbäbsles 
Vrid.  151,  25.  — enklitisch  verkürit 
aus  es,  si. 

si  frans  seine,  le  roi  et  sa  mehnle 
Tnst.  3257. 

si  mterj.  sh,  welch  heilge  wirt  gekrönt, 
er  endulde  suodir  krlgen  Jerosch.  16.  a. 

s.  t.  a.  §i? 

n,  2. 


si  ad  v.  sogleich,  alsbald,  ahd.  sär, 
säre  Graff  6,  22.  Slalder  2,  296. 
sAre  noch  Genes,  fundgr.  34,  19.  42, 
25.  55,  25.  58,  24.  83,  3.  — des 
5 gehancte  sä  diu  chuneginne  Diemer  33, 
6.  si  santen  ir  boten  sä  den  Jod.  140, 
37.  dä  enlsliegent  sich  die  liimel  sä 
tod.  gehüg.  160.  er  kom  aber  sä  Iw. 
177.  138  u.  m.  vgl.  Part.  124,  5. 
10  Nib.  355,  1.  881,  4.  Wigal.  1570. 

5321.  5528.  Barl.  7,  27.  8,  36.  18, 
40.  — sä  vert  er  üf  zuo  der  sunneu 
fundgr.  I,  46.  sä  kerter  wider  lif  in 
Iw.  189.  sä  was  ouch  der  werlde  un- 
15  muoge  dä  Trist.  11713.  sä  ze  dem 
worte  spec.  eccles.  113.  dö  sä  als 
man  benande  Pass.  K.  14,  82.  sä  zc- 
hant  Mb.  113,  4.  310,  1.  MS.  1,  74. b. 
Flore  5586.  5835  S.  vgl.  zehn  nt. 
20  sä  zestunt  Diemer  53,  24.  Mb.  297, 

I.  Part.  52,  16.  119,  11.  220,  24. 
Trist.  1137.  MS.  1,  201.  sä  ze  stunde 
Barl.  10,  26.  12,  14.  sä  ze  stuntc 
Genes,  fundgr.  19,  16.  sä.,  sä  bald.. 

25  bald,  sä  in  liebe,  sä  in  leide  Tür!.  Wh. 

II.  a.  — nebenfurm  sän:  dö  wiste 
der  heit  wole  sän  Rolli.  2098.  der 
knappe  sprach  zer  muoter  sän  Part. 
119,  16.  vgl.  8,  I.  20,  27.  28,  9. 

30  L.  Alex.  4137.  Mb.  1824,  1.  Wigal. 
10192.  11078.  11244.  Flore  7687  S. 
Herb.  1940.  1985.  Albr.  1,731.1116 
u.  m.  U.  Trist.  2584.  H.  Trist.  1354. 
sän  da}  allig  erbis  glaube  2519.  bis- 
35  weilen  im  reime  auf  kurtes  a Mb. 
891,  2.  Pari.  447,  8.  II.  Trist.  183. 
H.  Trist.  1274.  vgL  Pf.  Germ.  6, 242, 
i co  noch  mehr  stellen  angeführt  wer- 
den und  bemerkt  wird,  dass  die 
40  schwabisch-alamannischen  dichter  diese 
form  kaum  jemals,  die  baierisch- 
österreichischen  nur  zuweilen , die 
mitteldeutschen  dagegen , vorab  die 
thüringer,  häufig  bis  ins  vierzehnte 
45  Jahrhundert  gebraucht  haben,  s.  auch 
Bartsch  über  Karlm.  s.  320.  sän  ze- 
hant  Mb.  1347,  4.  sän  zuhant  Pass.  K. 
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497,  28.  >1  zehant  sän  pr.  Rud.  G.  3.  sac  (-ckes)  stm.  sack.  golh.  sakkus, 


alsä  ade.  das  cerstärkte  sä  Gudr. 
736,  1. 

iosä  ade.  sogleich,  dä  von  gesweic 
da;  bilde  iesä  Waith.  68,  I.  tgl.  111,  5 

38.  Trist.  12,  35.  281,  17.  363,  8. 
Karl  4.  a.  97.  a.  Erlös.  4791.  iesft 
(im  reime)  das.  4727.  5694  u.  anm., 
doch  cgi.  Pf.  Germ.  7,  4. 

säi'ie  s.  ic.  10 

sarijj  ? ade.  sogleich,  du  wirst  sin 
särig  inne  H.  leitschr.  5,  22. 

saben  stm.  feine  ungefärbte  leinwond 
und  daraus  eerfertigte  kleidungs- 
stücke,  byssus.  gr.  aaßavov,  mlat.  sa-  15 
banum,  goth.  ahd.  saban  Ulfil.  tri.  1 52. 
Gra/f  6,  67.  Schmelltr  3,  184.  Wein- 
hold die  deutschen  frauen  in  dem 
mittelalter  s.  417.  sapt  brünn.  str.  s. 
388.  ich  wei;  er  in  ane  wätet  einen  20 
saben  guot  (vestivil  ernn  Stola  byssina) 
Genes,  fundgr.  61,  13.  dö  bedahte; 
(sein  gesicht)  der  guote  mit  sabene 
unde  mit  sinem  huole  Uiemer  53,  24. 
dö  versneit  er  ir  den  saben , da;  he-  25 
mede  joch  da;  rodln  kchron.  77.  c.  und 
ist  ander  sin  gezoc,  kovertiur  und  wä- 
fenroc,  ein  saben  röt  von  golde  Lani. 
3273.  von  dem  besten  sahen  den  man 
vant  in  des  küneges  lant  von  Marroc  30 
das.  4426.  purpur  und  saben  tusam- 
mengesteUt  Tundal.  62,  67.  U.  Trist. 
774.  — da;  ir  seine  waschet  die  sa- 
bene und  ander  wät  Gudr.  1189,  3. 
cgi.  1191,  3.  1273,  3.  1280,  1.  si  35 
gäben  hundert  sabene  das.  301  , 4. 
mit  ir  giengen  meide  in  wi;en  sabenen 
das.  482,  2. 

sahenniiivve,  sahen«  i;  s.  das 
weite  wort.  40 

sabenin  adj.  con  saben.  Joseph 
sineu  bruoderen  gebele  beschenkte  sie 
mit  sabeniner  wäte  Genes,  fundgr. 

71,  2. 

saben  in  entsabon  s.  skbk.  45 

SABiiis  stm.  ein  fluss.  Par*.  604.  610. 
678.  681.  686. 

sablah  sin.  peh  con  einer  tobelart.  egl. 
franz.  sable.  wolte  got  er  w®r  be- 
kleidet gar  in  pfeller  und  in  sablar  50 
Orendel  1132. 

sabot  stm.  der  sabbath.  Erlös.  5172. 


ahd.  sak,  gr.  aaxnog,  lat.  saccus  Gr. 
3,  450.  UlfiL  tcb.  155.  Gra/f  6,  70. 
saccus  sumerl.  15,  77.  35,  23.  coc.  o. 
5,  14.  sag  mgst.  293,  24.  leseb.  866, 
20.  plur.  segge  (sonst  secke)  US.  2, 
181.  a.  I.  eigentlich,  er  wart  ge- 
sant  0;  dem  salele  als  ein  sac  Iw. 
102.  lac  üf  der  erden  als  ein  sac  Dan. 
69.  a.  der  den  sac  von  der  mille  Ireit 
( der  esel ) Pan.  294,  18.  si  ( die 
Minne)  slichet  ander  basen  bilen  und 
Ireit  von  lästerlichen  silen  gemanicval- 
tet  einen  sac , in  den  si  ir  diube  und 
ir  bejac  ir  selbes  munde  verseil  und  e; 
ze  strä;e  veile  Ireit  Trist.  12297.  men- 
lich  wolde  vullen  sinen  sach  Ludw. 
kreuif.  3909.  die  secche  tuon  wei;es 
Tolle  Genes,  fundgr.  63,  43.  nu  tuont 
im  die  secke  vil  gedon , die  dä  dicke 
rltenl  sineu  kragen  Nilh.  5,  6.  cgi. 
salz,  wä  sint  nu  die  knehte  mit  den 
secken  (welche  milder  beute  gefüllt  wer- 
den sollen)  Gudr.  1498,  4.  des  richs 
gebot  unt  de  urteil  tet  kunt,  ein  sac 
unt  ein  seil  wiern  schiere  Of  gebunden 
IV.  H A.  185,  18.  feige  dem  aufgebot 
sich  entziehende  krieger  sollten  schimpf- 
lich ertränkt  werden?  s.  RA.  699.  sö 
widerteilt  man  ime  ze  reble  lt'hen,  ei- 
gen unde  erbe,  unde  ist  elös  unde 
rehllös.  unde  sol  ime  geben  ein  bröt 
in  einen  sach  uude  vür  die  stat  vüeren 
in  eine  wegescheidc  basel.  r.  12,  12. 
sprichwörtliche  Wendungen:  dä  sint 

rüeben  und  sac  alles  tusammen,  hopfen 
und  mah  verlorn  Reinh.  s.  392.  der 
louch  gät  sö  »iht  in  den  sac  Wms- 
beke  43,  7 u.  anm.  si  (gotes  minne) 
gät  nihl  slATendc  in  den  sac  lobges.  1. 
swer  inme  sacke  koufet  und  sich  mit 
tören  roufet  und  borget  ungewisser 
diel,  der  singet  dicke  klageliet  Vrid. 
85,  5.  cgi.  Renner  6197.  Winsbeke 
63,  6 u.  anm.  Stricker  11,8.  da; 
ich  von  ir  vtiere  vröuden  vollen  sac 
MS.  H.  3,  258.  b.  ich  kan  grö;e  liste 
und  hän  einen  sag  vol  kunst  myst. 
293,  24.  kiind  ich  den  tac  mit  secken 
in  gevflern  Erl.  394,  1.  da;  ich  dir 
in  seggen  ä sliche  tiäch  MS.  2,  181.  a. 
die  pfeiflen  vast  aus  einem  sack  sind 
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einverstanden  Wollt.  49,  3,  2.  dem 
MC  ist  der  boden  115  narrensch.  63, 

10.  wer  andere  stossen  wil  inn  sack, 
der  wart  oucb  selbs  des  backeaschlack 
das.  69,  7 st.  Z.  2.  bildlich,  da;  5 
mich  vil  armen  sac  gegen  dir  enmac 
verteilen  menschen  Zunge  lobges.  56. 
mit  anspielung  auf  die  Sterblichkeit 
und  Verwesung  des  menschen ; vgl. 
Luthers  madensack.  da;  mensche  ist  10 
ein  besser  sac : e;  bienet  maneger 

würze  smac  Vrid.  21,  19  u.  anm.  da; 
den  menschen  ermante  der  borwige 
irdenisch  sac  da;  er  di'müetic  wäre 
Bert.  190.  cgi.  191.  Tauler,  leseb  15 
866,  20.  — ob  ich  ervulde  den  über- 
fHicllchen  sac  Frl.  66,  6.  ueder  sac 
(als  Scheltwort)  Helbl.  3,  141.  wille- 
kamen sit,  her  wtter  sac  (an  einen 
habsüchtigen ) das.  2,  595.  — die  20 
andren  hencken  an  sich  sack  dimen, 
narrensch.  6,  65.  3.  kleidungs- 

stuck , manlel  von  grobem  sackluch, 
wie  sie  gemeine  leute  und  knechte 
trugen,  e;  dunket  in  ein  grö;er  pris,  25 
swer  sich  schepft  in  sackes  wis : sd 
hangest  zw  ine  ermeln  dran,  als  eime 
bandelösen  man  Vrid.  132,  2.  cgi. 
Grimm  über  Vrid.  s.  78.  sin  roc  der 
was  gesniten  ü;  einem  groben  sacke  30 
und  biene  an  sinem  nacke  ein  gräwer 
aiantel  niht  ze  gnot  troj.  s.  12.  a.  zi- 
miere  was  er  sparende , er  fuor  in 
sackes  kleiden  TU.  5070 , 1 H.  ü; 
Schildes  ambt  in  einen  sac  wolt  ich  35 
mich  *'  ziehen  Pan.  364,  13.  der  sack 
ze  wapenkleide  zieme  mir  Had.  366. 

— trauerkleid  der  Juden  scluUen  in 
secke  Grieth,  pred.  2,  84.  4.  lasche. 

ore  hemde  hatten  secke  dö  si  die  40 
broste  in  steckten  H.  seit  sehr.  8,  319. 

5.  speisesack,  mögen.  Megb.  31, 

14.  21.  209,  26.  29. 

bettesac  stm.  bettsack,  der  erfüllt 
in  alles  des  er  mac,  als  einen  wlten  45 
bettesac  warn.  352. 

buo;sac  stm.  butssack.  da;  der  Up, 
der  hie  ist  gewesen  ein  swairer  buo;- 
sac,  da;  ir  der  werde  ein  edel  küniges 
kielt  mgst.  385,  19.  50 

dempfsac  s Im.  verächtliche  benen- 
nung  des  bauches  oder  magens.  Ren- 
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ner  9711.  22775.  tempfelsac  das. 
9759. 

ßilsac  stm.  1.  eigentlich  gieri- 
ger sack,  sack  der  nicht  leicht  voll 
wird.  Kart.  71.  d.  125.  b.  b.  d.  rügen 
721.  2.  gieriger,  habgieriger. 

TundaL  56,  66.  tgL  sac. 

(jougclsnc  slm.  narrensack,  si 
heuckt  mir  an  den  gaggelsack  (mit 
übergeschrobenem  v)  Halst.  I,  98,  9. 

liirteosac  stm.  hirtentasche,  pera 
pastoralis  Diefenb.  gl  208. 

liorsac  stm.  sack  von,  mU  koth; 
beseichnung  des  terweslichen  mensch- 
lichen leibes.  vgl.  sac.  Mart.  2.  c. 
120.  c.  248.  a.  mgst.  385,  17. 

krotensac  stm.  krotensack;  schelte 
einer  hexe.  Hätsl.  d.  wythol.  1025. 

ledersac  stm.  sack  von  leder.  Pf. 
Germ.  1,  351. 

nialdcrsac  stm.  het  ich  alles  guo- 
tes  einen  maldersac  MS.  2,  92.  b. 

niartersae  stm.  culeus.  voc.  0.  24. 
33. 

inelsac  slm.  mehlsack.  md.  ged.  72, 
16. 

niilcbsac  stm.  hirtenlasche,  pera 
pastoralis  Diefenb.  gl.  208. 

muossac  slm.  speisebehälter,  mö- 
gen. Megb.  403,  25.  425,  19.  tgL 
Schmetter  2,  636. 

pfcnnincsac  stm.  geldsack.  Pf. 
Germ.  3,  471. 

pfiirpfclsac?  stm.  Renner  4630. 
quätMC  stm.  s.  v.  a.  liorsac.  Ren- 
ner 6974. 

salzsac  slm.  sahsack.  salzsecke 
sniieren  Ottoc.  237.  b.  vgl.  Haupt  au 
Hilh.  61,  16. 

strousac  slm.  strohsack,  üf  ir 
stronsac  leit  si  sich  dö  Bon.  48,  129. 
145.  strapolita,  strapodium  Diefenb.  gL 
259.  261.  vgl.  gl  lat.  germ.  555.  a. 

truoscusac  slm.  hefensack.  als 
Scheltwort,  narrensch.  54,  19. 

vedersac  slm.  sack  für  federn. 
der  eine  wirf  hat  gullen,  der  ander 
einen  vedersac  FrL  242,  4. 

vootersac  slm.  fultersack  um 
einen  fuotersac  sich  slaheu  Ludw. 
kreuif.  3404. 

vvalitclsac  stm.  Pöter  der  wahtel- 
1* 
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sac  OUoc.  364.  a.  mit  anspielung  auf 
das  wachtelmäre ; v gl.  II.  leitsckr.  4, 
578. 

wätsac  slm.  reisesack,  manlelsack, 
felleisen.  Frisch  2,  413.  c.  mala,  man-  5 
tica  roc.  o.  5,  16.  20,  25.  gl.  Mone 
8,  397.  Diefenb.  gl.  177.  sagma,  sa- 
cana,  sarcina  das.  241.  243.  — H. 
zeit  sehr.  I,  17.  Pass.  223,  72.  224, 

2.  Wolk.  6,  220.  Gr.  te.  2,  450.  10 

weidesac  slm.  jagdlasche.  Ziemann. 
wuoclicrsac  slm.  benennung  eines 
geizhalses.  Suchenw.  32,  20. 

zersac  slm.  reisesack  mit  lebens- 
mittein. Schmeller  4,  282.  15 

saeman,  saephife,  saesehanz, 
sactregel,  sactuoch  s.  das  zweite 
wort. 

seckelin,  seckel  sin.  kleiner  sack, 
lasche,  geldbeutel.  seckil  auch  slm.  20 
ahd.  sackil,  seckil  Graff  6,  73.  sac- 
culus  sechelin,  seckli  sumerl.  15,  78. 
voc.  o.5,15.  bursa,  loculus,  cru- 
mena  seckel  das.  17,  28.  5,  9.  — 
da;  säckel  Hegb.  337,  7.  vil  seckel  25 
wol  geinete  mit  fl;  erwelter  siden  troj. 
s.  178.  d.  ein  man  ist  alle  zit  ir  spot 
der  leeren  seckel  dinset  das.  s.  16.  b. 
die  minner  suln  alle  wesen  riche  und 
suln  ouch  stmleclichc  ir  seckel  vol  30 
pfenninge  sin  Heinz.  1,  473. 

scckclsnider  s.  das  zweite  wort. 
scckela're  stm.  1.  seckelmeister, 
Schatzmeister.  Oberl.  1467.  bursarius 
voc.  1429.  Judas  was  sekililri  O.  4,  35 
2,  29.  2.  handwerker,  der  in  stei- 

ferem leder  arbeitet,  ranzen,  fell- 
eisen u.  dgl.  macht.  Schmeller  3,  IST. 
Frisch  2,  1 4 1 . a.  3.  secla  armige- 
rorum  lumulluanlium  Ecc.  scr.  med.  aee.  40 
2,  1 1 38.  r gl.  Frisch  a.  a.  o. 

senke  srr.  stecke  in  den  sack. 

Gr.  1,  949.  fasn.  478.  wenne  man 
sie  wolle  secken  in  einem  sacke  erträn- 
ken, brennen,  dar  zuo  trüege  ich  gerne  45 
ein  zoon  Teichn.  82.  c gl.  RA.  696. 
Dür.  chron.  773.  Ls.  3,  434. 

Sache,  scoch,  gesacheh.  guth.  sakon  in- 
crepare , ahd.  snehan  causari  Gr.  2, 

11.  Ulfil.  wb.  Graff  6,71.  im  mhd.  50 
ts/  dieses  sie.  nicht  mehr  nachzu- 
weisen. 


sacke  stf.  Sache,  ahd.  sacha  Graff 
6,  76.  später  auch  als  swf. 

1.  ding , angelegenheit.  sage  mir 
hie  ze  dinte  die  Sache,  war  umbe  oder 
wie  Site.  4325.  vgl.  3899.  3432.  ist 
da;  Sache  verhält  sich  das  so  tili, 
jahrb.  24,  34.  wflre  i;  Sache  verhielte 
es  sich  so,  träte  der  fall  ein  Ludw., 
30,  21.  33,  24.  39,  24.  — mit  aller 
slahte  Sache  a.  Heinr.  1448.  mit  ma- 
neger  hande  Sache  das.  770.  verge;- 
;en  ir  pine  nach  urliuges  Sache  warn. 
2718.  — ein  unbilllche  Sache  billich 
gemachen  Iw.  68.  da;  man  verswige 
sin  schäntllche  Sache  Gregor.  1167. 
dirre  frielichen  Sache  der  heiden  jach 
für  werdiu  dinc  Part.  764,  30.  sich 
treit  der  werlde  Sache  vil  ofie  zunge- 
mache. und  aber  von  ungemache  wider 
ze  guoter  Sache  Trist.  1863.  son  ist 
da;  niht  ein  wilde  Sache  und  ein  seit— 
stene;  dinc  troj.  s.  132.  b.  da;  was 
ein  wunderlich  Sache  spec.  eccles.  71. 
die  fl;ere  Sache  Pass.  K.  199,48.  nfleh 
beimelicher  Sache  Trist.  11543.  in  de- 
mütiger Sache  demüthig  Pass.  K.  257, 
21.  lebender  Sachen  dinge  Sile.  1425. 
mit  edelen  Sachen  Pass.  K.  24,  41.  mit 
riehen  Sachen  das.  47,  47.  mit  listic— 
liehen  Sachen  auf  listige  weise  L. 
Alex.  4239.  W.  mit  dienstlichen  Sachen 
Part.  825,  24.  mit  rilichcn,  vrodichen 
Sachen  das.  760,  22.  627,  21.  da;s 
si  in  selben  wol  gevallenl  mit  als  un- 
geliiegen  Sachen  Waith.  65,  20.  mit 
helfeh.crcn  Sachen  troj.  s.  193.  c.  näch 
gemäss  klägelichen  Sachen  Trist.  1436. 
nach  lobelichen  Sachen  troj.  1.  c.  mich 
gemeinen  Sachen  im  plural  sprechen 
Silo.  2947.  fl;  senden  Sachen  aus 
kummer  US.  1.  6.  a.  wir  sin  von 
brmden  Sachen  a.  Ileinr.  105.  von  sä 
gewanten  Sachen  das.  12.  einen  bringen 
ze  tumben  Sachen  Teichn.  1 1 4.  da; 
kom  von  strites  Sachen  Part.  378,  9. 
— si  ahten  ir  Sache  näch  dem  hüs- 
räte  Iw.  240.  sö  stt't  iuwer  Sache  wol 
a.  Heinr.  622.  du  mäht  diner  Sache 
sus  hin  wol  selbe  nemen  war  Trist. 
4392.  sin  Sache  volenden  kröne  47.  b 
Sch.  si  ne  wollen  im  niemer  geswfchen 
ze  allen  slnen  Sachen  kchron.  29.  a. 
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igL  surch.  jahrb.  84.  — aller  aache 
in  jeder  hinsieht  Gregor.  116.  > itt. 

jahrb.  48,  29.  büt  im;  srhön  mit  aller 
Mcb  Teichn.  247.  ein  manlicb  heit, 
sines  rätes  wls  üf  alle  aache  Ludw.  5 
krcuzf  2519.  von  deheiner  aache  in 
keiner  hinsichl  Itc.  1 53.  in  den  aachen 
<0  Dietr.  40.  a.  mit  einen  denselben 
lachen  Pan.  152,  26.  mit  vier  aa- 
chen starn.  3155.  tgl.  auch  Bartseh  10 
tu  Karlm.  s.  319.  2.  Ursache, 

g rund . dö  diu  aach  wart  hin  geleit 
eines  amerien  die  Ursache  seines 
schmenes  gehoben  war  Bon.  47,  51. 
des  släFes  Sache  ist  der  tievel  Legs.  15 
pred.  1,  8.  doch  was  di  aache  stille, 
durch  di  er  sich  der  e intslö;  Jerosch. 

64.  d.  got  aller  dinge  aache  und  ane- 
genge  und  ende  mgst.  324,  22.  wa; 
des  dinges  Ursprung  al  oder  aache  das.  20 
125,  11.  dä  sul  redeliche  Sache  ver- 
nünftige Ursache  bj  sin  das.  189,  II. 
wa;  ist  di  aache,  da;  Ludw.  23,  31. 

38,  3.  da;  er  neheine  Sache  an  im 
Funde,  an  der  er  sähe  da;  er  des  tö-  25 
des  wert  wäre  Diemer  259,  19.  i; 
enist  niwet  äne  Sache  kehr.  29.  c.  äne 
Sache  Karaj.  83,  10.  aneg.  20,  73. 

Er.  6774.  US.  1,  3.  b.  Barl.  383, 

14  Pf.  Griesh.  pred.  I,  161.  Bert.  30 
302.  litl.  chron.  10318.  Jerosch.  74.  a. 
Pass.  K.  537,  76.  Ludw.  67,  29.  äne 
siche  und  äne  schulde  Bon.  53,  31. 
dur  keine  sacbe  das.  11,  II.  47,  59. 

57,  86.  durch  die  Sache  Pass.  K.  27,  35 
2.  durch  Sache  das.  30,  30.  aunder 
Sache  das.  46,  49.  ÜF  die  Sache  das. 

566,  77.  umine  etellcbe  Sache  sei  sint 
dise  tage  geleget  bi  dem  kristag  myst. 

34,  35.  — ich  wil  die  Sache  Ursachen  40 
nennen  b.  d.  rügen  1537.  von  aus 
drin,  iwein  Sachen  das.  1535.  1539. 
da;  kam  von  den,  von  dirre  hande  Sa- 
chen L.  Alex.  160.  Hahn  ged.  141.  a. 
voo  weihen  Sachen  da;  geschehe  Barl.  45 
383,  9 Pf.  — Gott  ist  diu  erste  Sache 
aller  dinge  myst.  254,  32.  114,  27. 
der  ersten  Sache  kint  Frl.  391,  I.  der 
ersten  Sache  sechic  dinc  Frl.  KL.  I,  3. 
siche  Cs.  t.  a.  diu  ärste  sache,  die  50 
gottheit)  einen  knoten  stricte  FrL  241, 

1.  dö  sich  der  Sachen  last  ( Christus ) 


SACHE 

bare  in  dich  ( Maria)  das.  286,  10. 

3.  Streitsache,  rechtsstreit,  pro- 
cess,  klage,  nu  heerent  Frömde  Sache 
Waith.  104,  12.  und  wter  diu  Sache 
min,  ich  muest  hän  pFenning  oder  pFant 
Bon.  35 , 14.  von  swanne  halt  deu 
Sache  ensprungen  sei  oder  deu  chlage 
wie n.  handf.  288.  rihtet  umbe  gelt  unde 
unreht  unde  ander  Sache  basel.  r.  1, 
3.  dem  leiten  si  ir  Sachen  Für  sü rch. 
jahrb.  55 , 32.  tgl.  88 , 5.  » iirch. 

richtebr.  79.  freiberg.  str.  252.  kühn, 
r.  3,  48.  FrL  413,  5.  mit  sache  mit 
streit  Pass.  K.  480,  39. 

büsachc  stf.  bauieug.  Trist.  8614. 
durftsache  stf.  bedürfniss.  durch 
durFlsache  aus  nolh  kulm.  r.  s.  8. 

liersache?  stf.  0;  disen  hersachea 
deswegen  wil  er  uns  anders  machen 
warn.  3449. 

iistsache  stf  wie  er  mit  listsachen 
list,  kunsl  vil  Wunders  künde  machen 
Pass.  169,  19. 

iiigensaehe  stf.  lüge,  eine  lugen- 
sache  machen  Albr.  br.  261. 

nötsache  stf.  nothsache.  e;  vAgete 
ein  nötsache  Pass.  137,  57. 

schainsaelie  stf.  sache,  deren  man 
sich  tu  schämen  hat.  Gregor.  1167 
nach  K. 

slälsache  stf.  gerälh,  das  * um 
schlafen  gebraucht  wird,  zwei  wl;iu 
lilachen  mit  andern  släfsachen  warn. 
2956. 

tugeiilsache  stf.  der  mac  sich 
gevesten  an  allen  tugentsachen  fs.t.a. 
lugenden)  kröne  74.  b Sch. 

Ursache  stf.  Ursache,  grund.  occa- 
aio  Diefenb.  gL  1 94.  wirkende  Ursache 
(causa  eFBciens)  Conr.  fundgr.  1,396. 
dar  umme  suchten  si  dise  Ursache  myst. 
190,  20.  tgl.  Hadam.  140.  narrensch. 

1 1 0.  b.  kalt  ist  des  tages  Ursache  wir- 
kende Ursache,  an  fang  Hätsl.  1,  1,30. 

wcrltsache  stf.  da;  im  dehein 
werltsache  nichts  in  der  well  was  vor 
dem  gemache  Er.  7251.  in  allen  Wert- 
sachen kröne  195.  b.  Sch. 

wideraache  stf.  gegentheil.  lustdes 
verstennes  hät  niht  widersache,  aber 
aller  lust  liplicher  dinge  hät  widersache 
myst.  2,  329,  39. 
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sacliverhuerer,  sachewalte,  sa- 
ehewerber  s.  das  t weite  wort. 

sachehart  adj.  streitig,  sachhafte; 
dinc  Ottoc.  s-  691.  828.  die  sachhaf- 
ten wurden  geaalt  die  gefangenen  5 
feinde,  Dietr.  38.  a. 

Sache  swm.  auctor.  ahd.  sacho 
Graff  6,  76.  er  ward  gebeten,  da;  er 
ein  Sache  wAre  wi  ime  kint  gebäre 
sin  frouwe  Elisab.  Diut.  1,  388.  10 

widerstehe  swm.  gegner  in  einem 
processe,  Widersacher,  gegner  über- 
haupt. sin  Widersache  wolle  is  im 
denne  gunnen  freiberg.  str.  252.  vgL 
192.  193.  227.  233.  da;  er  »In  wi-  15 
dersache  was  troj.  s.  233.  c.  162.  d. 

187.  c.  212.  b.  Silo.  2791.  sine  vlende 
nnde  sine  widersachin  Adrian  429,  45. 
die  rehtes  Widersachen  sint  MS.  2, 

152.  a.  roseng.  16.  a.  Jerosch.  fl.  b.  20 
19.  b.  35.  a. 

secliec  adj.  der  Arsten  sache  sechic 
dinc  (primae  rerum  cansae  causa  dis- 
ponens)  Frl.  KL.  1,  3. 

urscchec  adj.  cnusalis  Dasgpod.  25 
sache  swv.  I.  intransitiv.  1.  slt 
nu  die  rede  sachet  den  Ursprung  ge- 
nommen hat  von  dir  Marleg.  25,310. 
alle;  da;  von  eime  anderen  sachet  myst. 

2,  661,  15.  2.  processiere.  frei-  30 

berg.  str.  167.  II.  transitiv. 

1.  lege  turechl,  ordne  an,  richte  ein. 
ir  sult  e;  anders  Sachen  kchron.  vgl. 
Schmeller  3,  189.  da;  bette  hete  ein 
pfaffe  gemachet,  von  listen  sö  gesachet  35 
kr.  102  b.  Sch.  ich  geloube  da;  der 
vrie  got  mich  vrt  hät  gemachet  und 
alsd  gesachet,  da;  ich  lOn  übel  oder 
wol  Pass.  K.  443,  2.  got,  des  gewalt 
und  des  gebot  alle  dinc  wol  machet  40 
and  sie  zu  güte  sachet  das.  651,  53. 
vielleicht  gehört  auch  FrL  FL.  19,  15 
hieher:  noch  sint  ir  ahte  den  ich  sache 
da;  ir  heilekeit  min  bernde;  lop  be- 
wache. nach  Stimulier  bedeutet  hier  45 
Sachen  Ursache  sein.  2.  lege  für 
meinen  verstand  turechl,  verstehe,  er- 
kläre. sd  sprechen  gar  gemeinlich  die 
dinc  als  in  wol  gezimet,  ob  dt  der 
mensche  sie  vernimet  und  sie  re  rechte  50 
sachet  Pass.  K.  426,  49.  die  geschieht 
er  dö  sachte,  da;  e;  Augustinus  wAre 


das.  448,  62.  da;  si  di  vinsternisse 
vur  grd;  wunder  sachten  das.  545,  55. 

3.  stelle  dar,  teige  überhaupt,  des 
heiligen  krdzes  Zeichen  ieglicher  vor 
sich  machte,  dH  mite  er  wArlich  sachte 
da;  er  wAre  ein  kristen  man  das.  679, 
14.  dö  was  ein  bilde  näch  Francisco 
gemachet  und  dar  an  gesachet  swa; 
ich  dH  vor  hin  geseit  das.  531,  36. 
nicht  si  gegen  ir  sachte  diweder  klage 
noch  murmeldt  das.  626,  6.  — zuhant 
vur  in  trat  die  gesicht  und  sich  sa- 
chende  offenbarend,  wa;  got  dar  an 
meinte  das.  309,  48.  slner  tagende 
wart  nicht  slaf,  swa;  ouch  sich  an  im 
sachte  das.  598,  83.  4.  lege  vor 

geeicht  dar,  klage,  behaupte,  sachet 
her  das  das  pfert  im  vorstolen  sl  kulm. 
r.  3,  127.  5.  schaffe,  bewirke, 

mache.  wAre  got  got  von  natöre,  sd 
wAre  er  ein  gesachet  got,  diu  natüre 
hete  in  gesachet  myst.  2,  675,  20. 
vgl.  610,  37.  doch  ir  wesin  hät  ge- 
sucht da;  ich  ir  nu  geswlgin  wil  Je- 
rosch. 127.  b.  dricr  Sachen  abekust  an 
Akirs  sachte  di  vorlust  das.  149.  c. 
— alsus  i;  sich  di  sachte  das. 
182.  b.  di  reine  küscheit  wol  reine 
machit  da;  sich  von  unvlöt  sachit 
was  aus  Unreinigkeit  entsteht  das. 
19.  c. 

besache  swv.  , 1.  richte  ein, 
sette  ins  werk,  schaffe,  da;  ich  einen 
turn  sö  frum  hei;en  welle  machen  und 
den  alsÖ  besachen  da;  min  golt  st  be- 
huot  Flore  4988  5.  ditz  hüs  hät  er 
mit  listen  sö  besachet  da;  e;  nieman 
wol  gewinnen  kan  kröne  251.  b Sch. 
niur  besachet  erschein  näch  hart  sin 
eioic  wort  ( Christus  ist  nach  der 
scholastischen  dogmatik  nicht  creatus, 
sondern  nur  causatns)  Frl.  KL.  2,  8. 
An  alle  siuchen  er  ie  wart  An  blrede- 
keit  besachet  Frl.  389,  8.  da;  si  wa- 
chen unt  besachen  wie  si  beide  sich 
vor  leide  hüeten  Frl.  I.  11,  1.  der  alle 
crAatenre  hAt  ordenllch  besachet  Su- 
chenw.  41,  1411.  da;  si  da;  solt  mit 
vriden  wol  besachen  Lohengr.  48. 

2.  unterhalte,  pflege,  versorge. 
Schmeller  3,  188.  der  rlche  man  der 
sich  wol  besachen  kan  b.  d.  rügen 


ized  by  Google 


SACHE 


7 


SACHE 


948.  min  triawe  nemt  ze  pfände,  ir 
besacht  iach  immer  wol  Ilelbl.  2,319. 
vgl  3,  112.  — mit  genitiv.  and  liän 
ich  dri  {speisen),  der  wil  ich  mich 
besachen  das.  2,  477.  5 

unbesachet  pari.  adj.  unrichtig, 
uobesschet  bislu  Hadam.  420. 

entfache  swv.  überwinde  im  streite. 
Ermeorirh  wart  entaschet  Dietr.  38.  a. 
vgl  86.  b.  10 

Übersache  swv.  überwinde,  über- 
treffe. also  riche  da/,  in  Of  erde  kan 
nieman  Überaachen  TU.  41,  2. 

versaebe  swv.  1.  bringe  tu 

ende,  uir  entscheidung.  da/,  wir  da/,  15 
dinc  versacken  mit  endlichen  Sachen 
Erlös.  4250.  sns  wart  e;  vestcclich 
versacbet  Lohengr.  152.  2.  ver- 

leugne , laugne  ab  ih  fersache  den 
tiafei  unt  eil i u sinn  werc  Diu/.  1 , 28 1 . 20 
ir  wellet  mwer  edelen  kint  verseilen 
unt  versachen  Tritt.  6148.  vorsachet 
her  ys , sö  mag  her  des  unschuldig 
werden  üf  den  hilgen  kulm.  r.  3,  48. 

3.  versiebte,  entsage.  a.  mit  25 
gessitic.  der  apgote  vorsachen  Dur. 
chron.  144.  das  ich  sin  gar  vorsachen 
wil  das.  106.  b.  mit  datie.  dir 
wiren  vedern  tilre,  die  edeln  cover- 
türe,  die  vrouwe  häte  in  gar  versackt  30 
Heinr  3511. 

widersaehe  swv  halte  das  wider- 
tpiel , widerstrebe,  wollen!  ir  dem  di- 
vel  Widersachen  sekausp.  d.  Ha.  1 , 101. 

sacher  stm.  t.  auctor.  der  al-  35 
mechtig  got,  als  er  der  erst  Ursprung 
nnd  sacher  ist  aller  einflüsse  in  diser 
weit  Cod.  Schmetter  3,  188.  2.  der 

betheiligle  in  einem  processe,  das. 
lecher  OberL  1467.  1516.  Gr.  w.  1,  40 
195. 

houhetsacher  stm.  der  hauptbe- 
tkeiligte  in  einem  streithandel.  Schmet- 
ter 3,  188. 

selpsacher  stm.  der  betheiligte  in  45 
einem  streithandel,  den  bürgen  und 
anwalten  gegenüber.  Schmeller  3,  188. 

nrsacher  stm.  auctor  Diefenb.  gl. 

47. 

Widersacher  stm  adversarius  Die-  50 
fenb.  gi  13.  Widersacher  leseb.  1039, 

32. 


suoch  stm.  1.  das  suchen,  die 
Untersuchung,  ahd.  suoch  druff  6,  85. 
der  matirjen  suoch  Frl.  179,  6.  er 
begunde  ertrachten  einen  wisen  such 
Pass.  169,  1.  des  wil  ich  verjen  mit 
arbeitlicheme  sfiche  an  deme  dritten 
bOche  Pass.  K.  5,  75.  vant  ein  wun- 
dirlichi/,  büch  ine  süch  in  eime  steine 
Jerosch.  35.  d.  üf  strltis  süch  das. 
92.  c.  2.  erwerb.  durch  swaches 
gelückes  suoch  kröne  108-  b Sch.  di 
vridelichin  süch  in  irn  hüsirn  minnin 
Jerosch.  22.  d.  — bet.  erwerb  von 
ausgeliehenem  gelde,  sinsen.  ze  suoche 
geben  schwabensp.  160  Lassb.  vgl. 
gesuoeb.  3.  was  man  durch 

suchen  findet,  nachricht . sus  wisent 
sumeliche  büch  underscheidenllchcu  süch 
an  deme  nAch  Steuden  mere  Pass.  K. 
269,  98. 

bcsuoch  stm.  das  gehen  nach  einer 
Sache,  um  sie  tu  nehmen,  su  sam- 
meln oder  tu  geniesten ; das  recht 
datu ; der  platt,  wo  tu  solchem  ende 
hingegangen  wird,  namentlich  weide- 
platt.  Schmeller  3,  191.  an  Egolfinger 
veld,  darein  die  von  Tanting  ir  psüch 
haben  hl  B.  10,  173. 

bliiotnbesuoch  stm.  viehirieb,  wei- 
derecht. Schmeller  3,  192. 

gesuoch  stm.  1.  das  suchen, 
die  nachforschung.  dö  trüc  er  sanle 
Pauls  büch,  wand  er  ie  durch  gesüch 
di  büch  hete  maniger  hant  Pass.  K. 
422,  46.  er  las  biwilen  criesch  {grie- 
chisch) durch  gesüch  das.  505,  39. 
vgl.  209,  98.  Jerosch.  105.c.  — auf- 
spüren des  wildes.  Ls.  2,  293.  Ha- 
dam. 25.  30.  2.  das  recht  eine 

Sache  tu  nehmen,  tu  sammeln  oder 
tu  geniesten ; der  platt,  wo  su  sol- 
chem ende  hingegangen  wird,  nament- 
lich weideplalt.  Schmeller  3,  191.  v gl 
b esu  och.  gesuoch  zuo  den  büechern 
einer  librei  haben  hl.  B.  21,  136.  da; 
wir  den  gesuoch  an  der  Awe  mit  ein- 
ander geteilt  das.  2,  233.  3.  er- 

werb, gewinn,  die  rtchen  lebent  mit 
schalle,  die  armen  mit  gesuoche  ron 
ihrem  erwerbe  tod.  gehüg.  417.  der 
abbet  warte  der  visebsere,  welch  ir  ge- 
suoch wsere  was  sie  mit  ihrem  fischen 
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gewonnen  halten  Greg.  810.  wand  er 
e?  den  armen  teilt  durch  den  Ewigen 
gesüch  um  die  ewige  Seligkeit  au  er- 
langen Pass.  K.  355,  45.  werdit  mit 
dem  gesuoche  geschant  rittersp.  2128.  5 

4.  gewinn  ton  ausgeliehenem  gelde, 
linsen  tom  kapitale  (houbetguot).  jr 
Silbers  volle  kisten  die  ab  ir  ebenkri- 
sten  gevfillet  sint  mit  gesuoch  Helbl. 

8,  995.  liuten  niht  so  zorn  tuot  sam  10 
der  einem  liht  sein  guot  nnd  nimt  kein 
gesuoch  dä  von  Teichn.  150.  si  wolde 
in  (den  schnti)  zu  gesüche  md  näch 
godes  minne  ö$  lihen  zu  gewinne  Eli- 
sab.  Diut.  1,  456.  tgl.  Renner  4909.  15 
myst.  314,  8.  keinen  gesuoch  nemen 
manch,  str.  172.  der  geit  dem  juden 
neur  sein  hauptguot  und  nicht  gesuochs 
das.  171.  tgl.  tiirch.  riehtebr.  81.  82. 
augsb.  str.  14.  41.  77.  kulm.  r.  5,  65.  20 
brünn.  str.  118.  135.  144.  ein  phant 
um  gesuoch  versetzen  das.  194.  der 
juden  gesuoch  Suchenw.  24,311.  nar- 
rensch.  93,  22  «.  Z.  da^  dehein  kri— 
sten  mensche  von  dem  andern  gesuoch  25 
sule  nemen,  da^  verböt  der  hübest  Leo 
und  der  keiser  Karle  swsp.  361  Lassb. 

— Verzinsung  eines  pfandes.  wan 
minin  pfender  ich  an  gesuoche  noch 
muo^  lenger  wi^en  MS.  2,  92.  a.  diu  30 
pfender  ab  dem  gesuoche  erlcesen 
das. 

bnrejjcsiiocli  jfn.  gebiet  einer  bürg. 
kegn  Onkeim  si  zugin  in  da$  burege- 
süeh  Jerosch.  134.  d.  35 

iibersuoeli  stm.  das  suchen,  stre- 
ben, trachten,  slnes  herzen  ubersftch 
lie>,  gar  von  dem  andern  und  begoude 
hlr  üf  wandern  Pass.  K.  423,  42.  tgl. 
Pass.  80,  11.  86,  91.  227,  55.  40 

iiiiibesuoch  stm.  das  umhersuchen. 
nicht  &ne  grö;en  ummesüch  Pass.  K. 
690,  3. 

ursuoch  stm.  das  aufsuchen,  nach- 
forschung.  du  alles  arges  ein  ursuoch  45 
MS.  2,  211.  b.  von  mir  ist  an  gevan- 
gen  vil  snellecltche  ein  ursuoch  troj.  s. 

2.  d. 

suoche  stf.  das  suchen,  die  Unter- 
suchung. ahd.  suochn  Graff  6,  86.  50 
heißet  in  suochen,  ich  wei^  wol  da^ 
man  in  vindet,  swer  niht  der  suoche 


erwindet  U.  Trist.  2448.  swer  den 
varnden  suochen  wil,  dem  enist  dehein 
gewisse^  zil  an  slner  suoche  für  ge- 
leit Trist.  19531.  manege  suoche  tri— 
ben  das.  163.  tgL  10440.  H.  seitsehr. 
3,  290.  er  was  durch  rlche  süche 
vielseitige  Untersuchung  üf  ein  ander 
Sache  kumen  Pass.  K.  433,  89.  tgl. 
494,  13. 

hcimsuoche  stf.  das  suchen,  auf- 
suchen in  der  behausung.  dar  so  ge- 
walteclichc  wlbes  llp  mit  starker  hei- 
mesuoche  nie  getrat  MS.  F.  194,  29. 
hausfriedensbruch.  freiberg.  r.  235. 
236.  239.  sürch.  riehtebr.  19.  20. 
tfkt  ein  man  deine  andirn  heimsüche 
nachtis  adir  tagis  und  hegrtfl  in  jener 
in  hanthafliger  tat  — sö  geit  is  jenem 
an  den  hals  kühn.  r.  2 , 30.  tgL 
heimsuochunge  u.  RA.  639. 

iirsuoclie  stf.  1.  das  was  man 
sucht,  si  vant  ir  ursuoche  dar  an  Trist. 

1 0 1 23.  2.  bes.  in  der  musik,  Vor- 

spiel. er  sluoc  ursuoche  und  notelln 
gennoc  das.  3552.  3.  Versuchung. 

bi^  da^  er  ir  tougenheite  läge  und  ur- 
suoche leite  Trist.  15121.  tgl.  14354. 

suochhunt,  suochman,  siiuelizit 
s,  das  iweilc  wort. 

suoche  sier.  suche,  goth.  sökja,  ahd. 
suochju  Ulfil.  wb.  Graff  6,  78.  prät. 
suochte , auch  suohte  und  suochet 
Emst  4008.  tgl.  Lachmann  zu  Waith. 
36,  33.  im  mhd.  entlieht  sich  dieses 
rollworl  dem  umlaute  Gr.  1s,  200. 
scechen  basel.  r.  12,  22.  versüechen 
das.  8,  5.  1.  ohne  adterbialprä- 

pos.  1-  suche,  suche  auf.  a.  ohne 
objekt.  nu  begunde  er  snochen  unde 
spehen  a.  Heinr.  1228.  suorhende 
gün  Iw.  236.  er  suochte  wider  unde 
vür  das.  51.  suohten  her  und  dar  Karl 
7343  u.  B.  sücliä  Pass.  K.  229,  36. 
b.  mit  accusalir.  ich  suoche  einen  man 
Iw.  210.  215.  219.  well  ir  friunt  suo- 
chen IVi6.  155,  3.  si  giengen  suochunde 
(:  stunde)  ir  friunde  kl.  2401  Ho. 
swer  den  varnden  suochen  wil  Trist. 
1 9529.  dd  wolde  dn$  richte  und  dy 
schephen  den  morder  süchen  in  dem 
klöster  litt,  jahrb.  50,  18.  künt  aber 
der  richtere , der  sol  in  ii^en  suoche 


Digitized  by  Google 


SACHE  9 

allenthalben  ime  hös  basel.  r.  12,  22. 
da;  er  die  gar  getriuwen  ü;  den  val- 
schen  hie;e  suorheo  Waith.  30,  21. 
da;  ir  ü;  Rutschen  Hüten  suochet  tip- 
rinne  onde  narren  das.  34,  23.  ich  5 
hin  incb  barte  verre  üf  genäde  ge- 
snochet  Iw.  221.  289.  — iventinre 
tnoeben  das.  23.  28.  233.  Pars.  27, 

22.  435,  II.  ritterschaft  suochen  das. 
479,  21.  Iw.  111.  die  warte  suochen  10 
Alph.  52,  2.  205,  2.  er  suochet  einen 
höhen  funt  Pars.  769,  24.  herberge 
suochen  1 Mb.  127,  2.  454,  4.  da;  si 
sö  s wache  stet  suochet  Iw.  66.  er 
suochte  den  na-hsten  wec  das.  145.  den  15 
furl  suochen  Nib.  1469,  3.  er  muo; 
selbe  suochen  furt  hindern)  ors  üfm 
grie;e  Pars.  68,  12.  da;  er;  ßwer  im 
heime  suochte  das.  211,26.  si  suoch- 
ten  0;  den  schrinen  guot  gewant  Mb.  20 
275,  I.  sö  suochter  gelt  Tür  sinen 
kranz  Pars.  664,  1 4.  er  suochte  durch 
genist  der  wisen  arzäte  list  a.  Ileinr. 
182.  — dinen  vuo;  suoch  ich  (_bit- 
tmd)  EracL  3269.  der  gtiäde  suochit  25 
der  vindit  gnidi  spec.  eccles.  73.  ge- 
näde,  helle,  hulde,  rät  suochen  u.  dgl. 
Genes,  fundgr.  62,  46.  Iw.  91.  170. 
Wallh.  46,  37.  119,  12.  Pars.  193, 

13.  di  suoche  ich  umbe  iuwern  rät  30 
kröne  125.  a Sch.  c.  mit  accus, 
u.  beseichnung  der  person,  bei  der 
man  etwas  sucht,  genäde  suoche  ich 
an  ir  lip  Waith.  72,  23.  cgi.  71,  22. 
swer  den  pris  het  erstriten,  an  den  solt  35 
ich  minne  suochen  Pars.  617,  21.  ich 
suoche  helfe  an  dich  MS.  1,  198.  b. 
suchte  an  sie  rät,  gnide  Albr.  22,  524. 

34,  179.  e;  wolt  nieman  kein  frid  noch 
richtung  an  die  von  Zürich  suochen  40 
sürck.  jahrb.  77,  26.  — an  iu  wir 
beide  suochen  genäde  und  ouch  ge- 
lücke  Engelh.  692  u.  anm.  dä  von 
ich  triuwe  suoche  an  dir  das.  5772. 
und  suochte  an  im  gerihte  sä  schwanr.  45 
69.  suochen  zim  antlä;  Jud.  157,  17. 

2.  besuche,  da;  gesuochet  was 
sin  frouwe  Pars.  132,  30.  der  fürste 
onch  hoves  dicke  pOac,  da;  in  die 
berreo  suochten  Elisab.  Diut.  1,  348.  50 
he  gtobete  sin  grab  zu  stächene  Ludw. 

80,  30.  sin  grab  alle  jär  stächen  mit 
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einem  phunde  wachs  das.  86,  6.  cgi 
8t,  8.  88,  3.  90,  10.  — da;  si  mich 
heime  suochet  kindh.  Jes.  70,  79.  cgi. 
MS.  F.  194,  27.  Stricker  5,  79.  Karl 
33.  b.  neu  leitgeben  suocht  man  gern 
heim  münch.  slr.  a.  422.  — mit  ge- 
nit.  eins  tages,  eins  rebten  suochen  vor 
geeicht,  su  einer  gerichtssitsung  kom- 
men lleumann  opusc.  138.  157. 

Schmeller  3,  183.  3.  suche  auf, 

mache  mich  auf , um  ansugreifen,  falle 
gewaltsam  oder  feindlich  an.  mit  deme 
dritten  slage  sol  he  zu  ime  kumen 
alsö  nähe  da;  he  treffe  sinen  schilt 
oder  sin  swert  oder  den  man  selbe : 
wenne  da;  alsö  geschit,  sö  hat  he  in 
rechte  gesöchet  freiberg.  r.  234.  b.  — 
dö  suohte  mich  von  über  mer  Pars. 
28,  21.  ob  si  (die  burc)  suochten 
elliu  her  das.  205,  26.  cgi.  26,  4.  58, 
tl.  663,  29.  En.  6803.  Ludw.  kreusf. 
7159.  C.rane  1862«.  anm.  dä  di  höristin 
in  der  werilte  suohtin  sich  mit  swertin 
Anno  454.  die  wartlöte  ein  ander  Süchten 
mit  tjost  Ludw  kreusf.  1 427.  Süchten  di 
stat  mit  starkem  her  das.  1387.  suocht 
die  stat  mit  zwein  vanen  Pars.  205,  4. 
die  porten  suochen  wir  ze  fuo;  das. 
205,  7.  ö si  suochte  sturmes  Clämidä 
das.  205,  26.  swer  mich  der  schulde 
möhte  erlän  die  ich  eim  andern  hän 
getän,  den  wolde  ich  suochen  Uber  mer 
äne  swert  und  äne  her  Frid.  150,  18. 
du  soldes  mit  sö  grö;em  her  die  kri— 
sten  süchen  Uber  mer  Ludw.  kreusf. 
6547.  die  iuch  dä  wolden  suochen  ze 
Worin;  an  den  Rin  Nib.  174,  1.  die 
wcllenl  iuch  suochen  in;  lant  das.  142, 
4.  vdr  die  andern  ähle  (portc)  uns 
suochet  noch  des  stolzen  Fridebrandes 
her  Pars.  31,  14.  ich  pin  gesuochet 
ze  allen  lorn  W.  Wh.  178,  2.  erlou- 
bet  dar  süchen  mir  Ludw.  kreusf. 
5126.  1409.  suchten  si  her  ü;  (aus 
der  stadl)  das.  3275.  cgi.  Diir.  chron. 
654.  — einen  heim  (heime)  suochen 
mit  gewalt  in  oder  bei  seinem  hause 
an  fallen  Schmeller  3,  192.  münch. 
slr  13.  275.  276.  türch.  richtebr.  19. 
mühlh.  rb.  29.  30.  4.  de;  hemde 

stuont  gelenket  näch  einem  fremden 
schröte  und  suochte  sö  genöte  an  ir 
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11p  schmiegt e sich  an  Engelh.  3079 
u.  anm.  II.  mit  adcerbialpräpos. 
swa;  ein  recke  Iren  sol  begäu,  swie 
mau  in  die  suochet  an  ald.  bl.  1,333. 
als  ir  nu  mich  suochet  an  kröne  1 90.  a 5 
Sch.  der  roc  suochte  allenthalben  an 
schmiegte  sich  an  Trist.  10916.  — 
er  bekunde  suchen  vur  Pass.  K.  10, 

58.  da;  ime;  got  too  suohte  ihn  da- 
für strafte  Genes,  fundgr.  65,  21.  io 

suoclien  sin.  das  suchen,  da;  suo- 
chen  län  Iw.  59.  der  wil  suochens  niht 
erwinden,  ouch  sol  sin  suochen  vinden 
Pan.  593,  26. 

besuoche  stev.  I.  suche,  suche  15 
auf,  »ach.  die  sine  gnäde  besuochint 
spec.  eccles.  96.  — nu  sule  wir  be- 
auochen  wä  uns  da;  dinc  ane  gä  Die- 
mer  49,  3.  si  besuoche  wä  die  sehse 
ain  Waith.  58,  1 9.  cgi.  kröne  335.  b 20 
Sch.  2.  suche  auf,  besuche,  da; 
ir  der  Jüdinnen  eine  besuochet  Diemer 
33,  4.  ob  aber  da;  dingen  oder  deu 
urteil  di  rätgeben  ze  vinster  dunchel, 
so  suln  si  dar  näch  umbe  ditze  dingen  25 
uns  besuochen,  di  bringen  wir  denne 
mit  irem  räte  ze  rehtem  ende  i eien, 
handf.  292.  — mit  valle  besuchte  er 
deu  sant  Ludw.  kreutf  2748.  die 
warte  besftchen  das.  1416.  einen  tur-  30 
nei  besuochen  Engelh.  2358. 

3.  falle  feindlich  an.  in  vtentllchen 
gebären  ein  ander  sich  besuchten  die, 
ir  sper  mit  kraft  vertäten  sie  Ludw. 
kreusf.  1912.  4.  durchsuche,  un-  35 

tersuche.  besuchte  ire  kleit,  ob  icht 
von  goldes  rlcheit  dar  an  wäre  ge- 
want  Pass.  K.  393,  17.  II;  si  besu- 
chen, ob  si  icht  bi  ir  hete  von  zou- 
bernisse  mgst.  64,  8.  5.  versuche,  40 

erprobe,  got  der  geruohte  da;  er 
Abrahämen  besuohte  Genes,  fundgr. 

32,  45.  da;  er  in  besuohte,  ub  er  an 
ime  ieht  zwiveldte  das.  56,  18.  vgl. 

62,  38.  Jud.  159,  1.  lät  iuch  an  kei-  45 
nem  orte  meinlichen  vinden : kraft  muo; 
da;  besuochen  Frl.  373,  5.  din  säle 
diu  ist  besuocht,  da;  si  meister  si  des 
libes  Teichn.  181.  — ich  hän  wol  be- 
suochet da;  din  got  ruochet  Genes.  50 
fundgr.  44,  4.  die  recken  wol  be- 
snochten  da;  er  guolen  willen  truoc 


Laut  1319.  — die  zeni  chliubint  da; 
man  in  den  munt  sciubit:  si  sculn  bi- 
suochen  wes  der  lib  ruoche  Genes, 
fundgr.  79,  5.  bi;  ich  besuoche  und 
besehe  op  mir  diu  stelde  geschehe 
Trist.  8863. 

bcsuochnisse  stf.  Versuchung.  Legs, 
pred.  29,  5.  besuochnisse  oder  beko- 
runge  das.  44,  33. 

durcbstioche  swv.  durchsuche. 
Pf.  Germ.  1,  194.  3,  227. 

erauoche  swv.  1.  suche,  be- 

gehre. swer;  an  im  ersuochet  leseb. 
645,  6.  2.  mit  accus,  der  person. 

suche  von  einem  zu  erfahren,  mit 
Worten  in  ersilchle,  wes  er  da  gerechte 
Albr.  6,  77.  3.  erreiche  durch 

suchen,  erforsche,  ergründe,  bi;  da; 
ich  den  ersuoche,  der  min  ze  knehte 
ruoche  Engelh.  307.  nu  hei;t  e;  selbe 
ersuochen  gar  Er.  4066.  jä  warn  man 
niender  funde,  swie  gäre  ers  wolde  er- 
suochen, die  kraft  ft;  arzetbuochen  das. 
5237.  sines  herzen  gelit  konde  im  wol 
ersüchen  vil  kunst  an  manigen  büchen 
Pass.  K.  645,  85.  vgl  29,  12.  Pass. 
208,  66.  er  irsuchete  manche  list  Je- 
rosch.  129.  c.  — sechs  sachin  sich 
irsüchin  CS<‘X  sunt  causae)  das.  21.  b. 

4.  durchsuche,  durchforsche,  er- 
suochet holz  und  graben  pf.  K.  203, 
7.  er  ersnochte  want  an  want/». 231. 
vgl.  56.  236.  al  Kurnewal  und  Enge- 
lant,  da;  soldc  sider  gar  sin  ersuoht 
Trist.  19543.  vgl.  Legs  pred.  18,11. 
n arrensch.  34 , 23.  da;  manic  walt 
und  manic  berc  näch  ir  helfe  ersuo- 
chet wart  troj.  s.  7.  a.  5.  suche 
auf,  heim,  unz  er  allenthalben  ersuo- 
chet wart  kröne  313.a  Sch.  man  solde 
unser  lieben  frowen  zn  Nickelshüsen 
ersuche,  anders  die  sträfuuge  erginge 
H.  ieitschr.  8,  312.  swa;  in  arbeit 
ersuchte,  die  trüc  er  Pass.  K.  210,  12. 

6.  eine  schult  ersuochen  eintrei- 
ben Schmeller  3,  192.  7.  reise, 

rege  auf.  vgl.  Gr.  d.  wb.  3,  1026. 
war  umbc  ist  da;,  da;  ir  im  sit  so  gar 
gehe;  und  im  sö  st' re  vluochet, 
da;  hät  mich  gar  ersuochet  Mai  146, 
40. 

nnersuocht  pari.  adj.  undurch- 
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nickt,  nieht  unersuohtes  er  dä  lie  Ge- 
nes. fundgr.  46,  8. 

gesuocke  vier.  1.  suche,  dd  si 
gesaoehlen  genuoc  he.  60.  — da; 
man  gesuochen  künde  Trist.  18t  18.  5 

da^  ih  sine  minne  niemer  ne  gesüche 
L Alex  4055  W.  der  sine  gnäde  ge- 
suochit  spec.  ecclet.  65.  iwa;  ir  her 
le  mir  gesuochet  Trist.  7882. 

2.  besuche,  ich  ne  mach  sie  niht  ge-  10 
sächen  vor  der  missehelle  Roth.  2012. 

3.  da;  er  des  tage*  nihl  gesnochen 
bei  dem  gerichtlichen  termine  nicht 
erscheinen  mdcht  manch,  str.  86. 

heimsnoche  um.  1.  besuche.  15 
da;  sin  tochterman  in  heimsdchen  woldc 
Albr.  16,  27.  2.  falle  einen  mit 

gemalt  in  oder  bei  seinem  hause  an. 
da;  in  der  selbe  geheimsuochel  habe 
mit  gewäpenter  hant  freiberg.  r.  240.  20 
vgl.  ich  snoche. 

heimsuochen  sh i.  hausfriedens- 
bruch.  de  excessn  qni  dicilur  heim- 
soocben  brünn.  str.  s.  180. 

versuoche  not.  1.  versuche,  25 

suche  su  finden  oder  kennen  su  ler- 
nen, prüfe,  stelle  auf  die  probe,  er- 
probe, mache  mich  an  etwas. 
a.  mit  accus,  der  person.  d 6 virsuoht- 
er  di  sine  Diemer  54,  12.  sit  got  30 
an  in  beiden  des  geruochle , da;  er  si 
versuochte  a.  Heinr.  1362.  dd  ver- 
snobten in  die  jaden  Waith.  II,  19. 
swer  ihl  fremder  jungen  knnde  der 
versaoht  in  Trist.  3696.  durch  ir  k«rc—  35 
lieben  sin  wollen  si  in  versuochen  Am. 
1491.  ob  si  ir  zürnen  gegen  iu  tuot, 
dar  nmb  da;  si  versuochen  wil  iuch 
frauend.  316,  19.  ich  wil  sie  ver- 
suochen ba;  Gfr.  L 1,  4.  einen  ver-  40 
snochten  erprobten  degen  Alph.  89, 

3.  ir  vlche  diu  was  manicvall,  dä 

mite  sie  in  versuochte  kröne  137.  a 
Sch.  — gexttge  versuchen  vernehmen, 
abhören  kulm.  r.  5,  48.  — besonders  45 
kämpfend  und  angreifend:  da;  die 

figint  alle  tag  zuo  uns  kriment  und  mit 
uns  schalmuzlen  und  uns  dicke  ver- 
suochten  und  uns  hertencilchen  angrif- 
fent  sürck.  jahrb.  83.  b.  mit  acc.  50 

der  sacke,  der  vereuoehe  sin  eilen  pf. 

<T.  300,  8.  die  von  Tenemarke  versuoh- 
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ten  wol  ir  hant  (im  kämpfe')  Nib.  201, 
1.  ich  hän  ouch  i versuochet  sam 
sorclichiu  dinc  das.  1967,  2.  ichn 
versuocht  6 ba;  ir  site  Pars  557,  18. 
e;n  ist  deehein  gedanc  sö  snel,  i er 
vom  herzen  für  da;  vel  kum  ern  st 
versuochet  das.  466,  27.  hät  si  mine 
st.vte  noch  ze  vollen  niht  versuochet 
MS.  1,  159.  a.  versuobte  si  mir  ml- 
nen  muot  lobges.  5.  ich  wil  min  heil 
versuochen  Alph.  91,  3.  sit  er  die 
vreise  versuochet  hät  kröne  70.  b Sch. 
manic  riter  die  vart  versuochen  gerte 
Hai  112,  17.  der  kampf  durch  sie 
versuohte  Lohengr.  22.  wäge,  geloste, 
die  münze,  phenninge  versuochen  basL 
r.  3,  3.  8,  2.  da;  er  fleisch  und  win 
nie  versuochte  kostete  Griesh.  chron. 

4.  swer  ein  wa;;er  versuochen  wil,  der 
versuoch;  niur  an  dem  zil,  dä  man; 
siht  von  ursprinc  gän  Teichn.  294. 
tgl.  Megb.  153,7.  148,2.  diu  versuo- 
chende  kraft  (gustus)  das.  5,  2.  12, 
3.  — ich  hän  da;  wol  versuochet  ich 
kenne  das  aus  erfahrung  kchron. 
74.  c.  wa;  ich  versuochet  hän  min 
tage  da;  geloub  ich  vil  ba;  dan  die 
sage  Teichn.  13.  — diu  bestät  ouch 
über;  jär  als  ein  wol  versuochte;  er- 
probtes swert  das.  176.  gewissen 
friunt,  versuochtiu  swert  sol  man  ze 
n feien  sehen  Waith.  31,  2.  — swer 
helfe  a n in  (eum)  versuochen  kan 
Pars.  568,  5.  c.  e;  versuochen. 

nu  welle  ouch  wir;  versuochen  Nib. 
915,  1.  629,  3.  1993,  3.  1048,  I. 
Alph.  240,  I.  259,  1.  doch  versuochte 
wir;  in  manegen  wis  Pars.  481,  29. 
der  vergangene  man  versuocht  e;  in 
dem  stricke  ofte  Trist.  11757.  mit 
swerten  e;  versuohten  Nib.  184,  4. 
2284,  2.  e;  muo;  versuochen  min  hant 
an  dem  Bcrna're  Roh.  944.  e;  wurde 
iedoch  versuocht  an  sie,  op  si  mir 
slriten  hüte  Pars.  504,  29.  si  versuoh- 
ten; an  die  Hinnen  reisten  sie  mit 
hdchverten  siten  Nib.  1819,  4.  si 
versuochten;  friuntlichen  an  froun  Kriem- 
hilde  suchten  ihre  einwilligung  an  er- 
halten das.  1049,  4.  vgl.  669,  I. 
1086,  4.  mit  allen  slnen  mägen  ver- 
suobte er;  an  die  meit  vli;iclichen 
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Gudr.  630,  4.  vgl.  he.  113.  — ohne 
e; : versuochende  angesllichen  an  froun 
Prünhilde  sie  angreifend  Nib.  622, 
4.  doch  hat  C (.Nib.  Z.  101,  7):  er 
versuohte;  angesllichen  an  der  küni- 
ginne  sider.  d.  mit  untergeordne- 
tem satte,  ichn  versuochte  wo;  da; 
wäre  he.  39.  versuoche  wer  dir  wi- 
derste  Waith.  55,  29.  si  verauochten 
wer  si  wären  Nib.  1548,  4.  mugt  ir 
verauochen  op  mich  der  künec  welle 
sehen  Pan.  716,  29.  ir  sult  mich  län 
verauochen  ba;  ob  iu  ir  herze  si  ge- 
ha;  frauend.  316,  23.  e.  mit  re- 
flexivem aecusati e.  di  (der)  mac  sich 
hi  woli  virsflche  mühlh.  slr.  49.  — 
ir  sint  der  grate  niht  der  sich  mit  Wor- 
ten hat  an  mich  versuocht  troj.  s. 
133.  c.  swie  vaste  er  sich  versuochet 
hat  an  ime,  er  künde  niht  genesen 
Pantal.  602.  — bes.  kämpfend  und 
angreifend,  mit  swerten  verauochten 
si  sich;  si  zehiwen  ein  ander  di  schilte 
pf.  K.  304,  23.  ich  habe  des  vil  ver- 
süchet  mich  mit  in  im  kämpfe  mit 
ihnen  gemessen,  gar  herte  si  weren 
sich  l.udw.  kreutf.  6540.  da;  er  im 
sante  einen  man,  dä  er  sich  versuochte 
a n Er.  4402.  da;  er  sich  vorsücht  an 
in  Jerosch.  99.  b.  mit  eturmis  ansprunge 
si  sich  k e g n der  burc  vorsilchtin  das. 
167.  a.  zu  der  stat  dicke  sie  versuch- 
ten sich  unverdro;;en  mit  ir  ritter- 
sclinft  Ludte.  kreutf.  533.  2.  ar- 

mer lewte  die  vorsüchte  zu  em  ihre 
tu/lucht  tu  ihm  nahmen  oder  ihn  be- 
suchten Dür.  chron.  466.  vgl.  Pf.  5, 
239.  doch  erregt  die  lesart  beden- 
ken. 3.  besuche  einen  ort , komme 
dahin,  er  versuohte  vil  der  riche  durch 
ellenthaften  muot  Nib.  22,  2.  da;  wir 
der  helle  entrinnen  und  sie  niemer  ver- 
suochen  V.  Trist.  3721.  ich  gihc  dem 
almahtigin  gote,  da;  min  golis  hAs  niht 
sö  em;ige  versuohte  sei  ich  solte  spec. 
eccles.  5.  4.  ich  versuoche  mich 

verirre  mich  suchend,  dar  an  sich  alsrt 
manic  man  versuochet  und  verpriset 
hät  Trist.  4925. 

tinversuoclil  pari.  adj.  swie  un- 
versuocht  unerfahren  ich  anders  st 
Trist.  6194.  ein  unvorsüchtir  man  der 


sich  im  kämpfe  nicht  versucht  hat, 
rittersp.  1229.  di  unvorsAchtin  das. 
2836. 

vcrsuocheo  sin.  das  versuchen. 

5 Pan.  614,  7.  Trist.  14132.  frauend. 
316,  25.  — das  kosten  Megb.  14,25. 
105,  6. 

vcrsiioclicnisse  stf.  Versuchung, 
valeruns.  3662.  3804.  3915.  3942. 

10  vollcnsuoche  jirr.  suche  su  en- 

de. Pass.  K.  347,  6. 

suochunge  stf.  Versuchung,  die  der 
tievel  mit  maneger  siichuuge  bestrichet 
Leys.  pred.  18,  10. 

15  ansuocliunges//'  Versuchung,  myst. 

2,  415,  22. 

besuocliuiigc  stf.  besuchung.  von 
der  besüchunge  des  grabes  fundgr.  2, 
297. 

20  heimsuochiinge  stf.  hausfriedens- 

bruch  (invasio  domus).  brünn.  slr.  s. 
167.  183.  mühlh.  rb.  30.  freiberg.  str. 
234.  235.  heimb.  handf.  276.  heim- 
suochinne  urb.  125.  vgl.  s.  351.  RA. 

25  639.  872. 

hüsstiochtinge  stf.  s.  v.  a.  beim- 
suochunge  mühlh.  rb.  30. 

vcrsuochunge  stf.  Versuchung.  Je- 
rosch. 130.  c. 

30  siiocluerc  stm.  der  welcher  sucht. 

vil  balde  hie;  er  gähen  sine  suocher 
in  da;  lant  die  den  gotes  wigant  suo- 
chen  solden  Barl.  194,  33  Pf.  — 
angreifer , Verfolger.  Part.  205,  22. 

35  -208,  13.  ein  sikher  der  ketzer  Dür. 

chron.  447. 

gcsuochtere  stm.  Wucherer,  die 
wuoehernt  mit  listen  und  kunnen  sich 
wol  vristen  da;  mans  niht  olTenbter 

40  nennet  gesuochser  Helbl.  8,  980.  vgl. 
2,  797.  Bert.  85. 

beimstiocluere  stm.  der  den  haut- 
frieden verteilt,  freiberg.  str.  238. 
schemn.  str.  a.  29. 

45sackers  stm.  eine  geringere  falkenart. 
front,  sacre.  er  fleugt  für  ander  fal- 
ken  recht  als  ein  bilgram  tQt  für  einen 
sackers  Hadam.  s.  173.  vgl.  176.  187. 
sacbamekt  stn.  sacrameulum.  enphing  von 

50  im  met  grö;er  innekeit  da;  sacrament 
der  heiligen  olunge  — reichten  om  da; 
wirdige  sacrament  Ludw.  60.  ein  schel- 
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len  flieh  als  man  dem  sacrament  vor 
treit  turch.  jahrb.  57. 

sacramentlieb  adj.  dem  sacra- 
aente  gemäts.  mgst.  2,  592,  39. 

sacramentliehen  adv.  auf  dem 
sacramente  gemässe  weise,  myst.  2, 
568,  7. 

SACMLtGiasf/'.  sacrilefium.  mit  s.  Bert. 290. 

sacristüs  stf.  Sakristei,  diu  sacristi  b.  d. 
rügen  635. 

siaai  swm.  ein  edelstein.  Pan.  79t,  9. 
von  dem  sadden  Megb.  464,  10. 

sar  sin.  saft.  ahd.  saf  Gr  aff  6,  169. 
Saft : f eschafl  Lohengr.  77.  vgl.  Bartsch 
au  Albr.  1,  1002.  md.  ged.  35,  1221. 
Suchenw.  30,  62.  succus,  sub  cortice 
humor  sumerl.  45,  18.  10,  53. 

1.  saft  der  p floaten,  äne  würzen  unde 
Ine  saf  Diemer  87,  1.  di  einleve 
(garben)  darre  wären,  saffes  si  ne  phld- 
fen  das.  80,  7.  ein  ieflich  wurze  ver- 
wet  näch  dem  safte  ir  bluomen  bluot 
US.  2,  177.  a.  swa;  ein  frouwe  tu- 
gende hät,  diu  muo;  ü;  ir  herzen 
gründe  gän,  sam  da;  saf  ü;  würzen 
gdt  das.  43.  b.  frauend.  572,  9.  der 
bluomen  saffes  brehender  smac  Frl.  FL. 
12,  22.  an  vruchtigeme  doume  hele 
der  bonm  grüse  unde  saf  Pass.  K. 
350,  21.  692,  12.  ich  soll  es  (das 
schiff)  nit  mit  eichen  rinden  gärben, 
snnder  mit  linden  saft  ouch  schmieren 
narrensch.  104,  54. — anogloxena 
atheches  saf  sumerl.  21,  29. 

2.  andere  flüssigkeiten.  a.  blut.  sl- 
ner  Kinder  röte;  saf  Engelh.  5545. 
r gl  troj.  s.  199.  c.  210.  d.  234.  d. 
dö  ich  den  wolf  also  traf  und  im  en- 
gienc  sin  beste;  saf  Stricker  4,  268 
u.  anm.  b.  thronen,  herzen  jämer 
ongen  saf  gap  maneger  werden  frou- 
wen  Pan.  319,  17.  der  ougen  saft 
Lohengr.  77.  da;  Idter  und  da;  kläre 
saf  (:  traf)  gienc  0;  ir  liehten  ougen 
tor  troj.  s.  82.  b.  3.  bildlich,  da; 
dich  der  Sünden  saf  noch  diu  fiuhte 
nie  getraf  wlplicher  breedekeite  g.  sm. 
627.  vgL  spec.  eccles.  107.  der  aller 
tagende  ist  ein  stam  und  gab  in  gutes 
willen  saf  Pass.  K.  578,  77.  0;  ir 
wuobs  ein  bluome  gar  äne  aller  manne 
saf  e atervns.  678. 


apfelsaf  apfelsaft.  Megb.  140,11. 
balsemsaf  balsamsaft,  opobalsa- 
mum  voc.  0.41,40.  Megb.  358,33.  su- 
melicb  boum treit  balsemsaf  myst.  320, 1 9. 

5 bilsensaf  bilsensaft.  Albr.  11,  65. 
eit  er. saf  giftiger  saft,  gifl.  eines 
slangen  eitersaf  troj.  s.  46.  d. 

kolsaf  mabacematon  sumerl.  57,  65. 
bamadomaricon  das.  54,  50. 

10  lakritzenzaliersaf  süssholzsaft. 
Megb.  414,  16. 

minzensaf  succus  mentue.  Megb. 
383,  30.  398,  20. 

|ibli'imcnsaf  acacia,  succus  pru- 
15  nellarum  sumerl.  53,  36. 

phorrensaf  succus  porri.  Meqb. 
439,  31. 

rütensaf  raulensaft.  Megb.  417, 
28. 

20  sinjjiiiensaf  saft  der  semper  viva. 
Megb.  423,  6. 

sumersaf  sommersaft,  der  heilic 
geist  giu;et  da;  sumersaf  in  die  söle 
myst.  2,  366,  36. 

25  vvintersaf  wintersaft.  myst.  2,  366, 
39. 

safriehe  s.  das  zweite  wort. 
saffee  adj.  saftig.  Pf.  Germ.  4, 
241.  Megb.  331,  26.  des  mcigen  saf- 
30  flg  tou  Suchenw.  24,  103.  sefflc  Frl. 
KL.  3,  5. 

honiesaflee  adj.  honigsaftig.  Frl. 
ML.  18,  2. 

seffe,  safTe.  strn.  fülle,  mit  saft  an. 
35  lässt  sich  auch  selten  (Gr.  1,  948) 
belegen?  pari,  gesaft.  dä  von  hät  mir 
der  minne  kraft  min  herz  gesaft,  da; 
e;  mir  gruonet  MS.  1,  192.  a.  da; 
nie  von  aller  würze  kraft  kein  apotdc 
40  wart  sö  gesaft  wohlriechend,  Massm. 
AI.  s.  85.  a.  da;  herze  swal,  da;  e; 
diu  ougen  saffet  Hadam.  23. 

besä  ft  pari,  besaft  lOn  saftig  ma- 
chen, Jerosch.  16.  d. 

45  entsefTe,  ent  safTe  swv.  beraube  des 
saftes.  ja  kan  e;  fröuden  saffes  mich 
entsaffen  Hadam.  375.  vgl.  entsaffen 
Oberl.  318. 

safl’c  s (ec.  bin,  werde  saftig,  be- 
50  komme  saft.  Gr.  1,  955.  durch  dtne 
süe;e  saffenl  blömen  Frl.  ML.  14. 
safer  stn.  safflor,  blauer  glasfluss.  *u- 
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nächst  aus  dem  ital.  zaffera,  salTera, 
womit  gewöhnlich  das  koballen  be- 
zeichnet wird,  welches  dem  glase  die 
blaue  färbe  erlheilt.  Frisch  2,  141.C. 
Beckmann  beitrüge  zur  gesch.  der  er-  5 
find.  3,  221.  die  lob  ich  als  ich  solde 
d a ; safer  ime  golde  Pan.  3,  14.  das 
entgegengesetzte  ist  rubin  in  messinc 
das.  3, 1 6.  dl  man  lieht  stein  gesetzet 
hat  doch  an  des  saphires  (schaffers  K.)  10 
stal  kröne  2.  a Sch.  vür  golt  verwor- 
fen zin,  Saphire  vür  den  rubin  das. 

22.  a.  s.  Saphir,  c gl.  auch  durchliuh- 
tic  sam  ein  saverglas  troj.  s.  65.  b. 

SifnÄH  stm.  saffron.  Hai  zalferano.  cro-  15 
cns  sapherln,  salfrln  sumerl.  55,  42- 
eoc.  o.  43,  41.  Megb.  313,  10.  344, 

7.  diu  ander  gelwer  danne  Safran  Trist. 
15832. 

sage  in  wahrsage?  f.  kanal.  nider-  20 
halp  des  magen  g<H  ein  wa;;ersage  in 
die  pllterun  Genes,  fundgr.  15,  9.  vgl. 
saig,  wa;;ersaig  die  grundflache  des 
Stollens , worauf  das  aasser  abfliesst, 
Schmeüer  3,  209.  25 

sage,  sege  stswf.  sage.  ahd.  saga  Gr  aff 
6,  88.  serra  sage  voc.  o.  12,  12. 
sumerl.  35 , 63.  Diefenb.  gl.  248. 
aege  sumerl.  17,  7.  H.  seitschr.  5, 
415.  ziuch  mir  da;  ab  mit  der  sage  30 
kindh.  Jes.  97,  47.  er  habet  langiu 
horn,  diu  sint  getan  also  sagun  Diut. 

3,  29.  vgl.  Karaj.  86,  4.  Megb.  14, 

2.  di  houme  durchsnitten  si  gar  mit 
sagen  al  durch  den  kern  Jerosch.  187.  a.  35 
liornsege  stf.  sage  für  horn.  zuo 
vier  Stücken  man  in  brach  mit  einer 
starken  hornsege  Geo.  48.  a. 

saglcr  stm.  dens  serratus.  Megb. 

13,  33.  • 40 

■äglisck  adj.  serratus.  s.  zend 
Megb.  117,  11. 

sage  stet),  ich  säge.  ahd.  sagöm, 
segom  Graff  6,  88.  sagete  die  selbe 
bloch  Pass.  49,  5.  45 

versage  Ster,  säge  ab.  die  zene 
versagen  Pass.  K.  513,  77.  da;  man 
im  diu  hürner  versegt  Megb.  154,  27. 
sage  stf.  1.  das  sprechen,  spräche, 
ahd.  saga  Graff  6,  186.  wir  er  siben  50 
ganze  tag  öne  sprich  und  One  sag 
Keller  33,  1.  2.  aussage,  rede 


C der  leule ).  sä  was  des  knappen  sege 
Lans.  5029.  da;  was  b von  im  dlo 
sage  Pan.  497,  1.  da;  mir  ir  iegelf- 
ches  sage  von  disem  marre  missehage 
Trist.  137.  der  wissageo  sage  Pro- 
phezeiung, Barl.  70,  20  Pf.  e;  ist 
ouch  der  wisen  sage  Fernleitung  eines 
Sprichwortes ) Teichn.  296.  vgl.  C. 
Schulze  in  H.  seitschr.  8,  378.  der 
lfr.-ere  sage  Teichn.  19,  56.  da;  wart 
ein  gemeiniu  sage  Pars.  668,  28.  jl 
ist  ein  gemeiniu  sage  C Sprichwort ) 
kröne  89.  n Sch.  ich  huop  ein  vriun- 
des  sage  ein  freundschaftliches  ge- 
sprüch  das.  77.  a.  da;  ein  sage  0; 
ginc  Ludw.  32.  von  sinem  töde  ist 
manchir  leie  wln  unde  sage  das.  15. 
— sus  getlner  sage  der  ist  da;  Öre 
vil  bereit  Trist.  15400.  si  engeloube- 
ten  niemens  sage  danne  ir  selber  ou- 
gen  a.  fleinr  1393.  vgl.  Keller  50, 
29.  wa;  ich  versuochet  hin  min  tage, 
da;  geioub  ich  vil  ba;  dan  die  sage 
Teichn.  13.  ich  vorhte  ouch  noch  ir 
sage,  da;  ich  des  libes  wa>re  ein  zage 
büchi  2,  485.  — sö  got  mit  grimmer 
sage  tuot  sine  hären  wunden  kunt  lob- 
ges.  53.  rlt  mir  nfich  dirre  sage  Bari. 
15,  35  Pf  swenne  ich  gar  nlch  dl- 
ner  sage  die  gotes  lere  gelerne  das. 
1 1 1 , 28.  nlcli,  von  sage  dem  gerächte 
nach , vom  hörensagen  erkennen  a. 
Heinr.  266.  595.  Trist.  18732.  Flore 
3353  u.  S.  nlch  sage  bekanl  ki  59 
Ho.  von  sage  ist  mir  bekant  Nib.  9,  1. 
Z.  ich  hörte  von  wlrer  sage  Ludw. 
kreuzf.  5470.  von  stner  vräge  und 
jenes  sage  antwort  kröne  43.  b Sch. 
lue  sage  gewis  Karlm.  358,  51,  367, 
50.  — besonders  a.  Wortlaut,  nlch 
der  worte  sage  Pass.  23,  90.  nlch 
des  0;spruches , Spruches  sage  zärch. 
jahrb.  76,  84.  diseu  rebt  haben  wir 
in  diz  puoch  geschriben  nlch  ir  abge- 
schrift  sag  heimb.  handf.  283.  nlch 
des  buoches  sage  Schneller  3,  208. 

b.  erzählung.  geschickte,  nament- 
lich auch  s.  v.  a.  m:ere,  Iventiure.  vgl. 
Wackem.  lit  s.  100,  3.  149,  9.  als 
wir;  habin  an  der  sage  fundgr.  2, 129, 
7.  des  uns  diu  sage  niht  verhüt  Lans. 
3991.  sö  getlne  sage  scol  iu  suo;e 
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sin  ze  hörenne  spec.  eccles.  171.  dise 
wäre  sage  Tundal  41,  23.  ich  tuon; 
iu  kunt  mit  rehter  sage  Parz.  734,  4. 
r gl.  402,  5.  des  buoches,  der  4ven- 
tiure  sage  Ernst  3899.  4281.  kröne  5 
12.  a.  208  a.  Sch.  nich  der  sage  Lanz. 
6215.  ich  kere  wider  ze  miner  sage 
kröne  213  a Sch.  egt  214.  b.  nich 
sage  Lam.  9094.  Er.  1621.  10 

abcsage  stf.  ankündigung  der 
feindschaft,  fehdebrief.  Oberl.  5. 

antsage  stf.  lossagung,  abschläg- 
Ucke  anlwort.  die  hie  ir  antsage  mit 
ir  spihlichen  rede  di  vure  bieten!  Die- 
ner 310,  5.  duo  die  boten  gisageten,  15 
welichantsegi  si  habilen  Genes,  fundgr. 

81,  21. 

gesage  stf.  aussage.  Clos,  chron. 

72. 

übersage  stf.  Überführung.  Ls.  1,  20 
429. 

nmbcsage  stf.  Umständlichkeit  im 
erzählen.  di  von  ich  mich  niht  sOmen 
wil  mit  sö  maneger  umbesage  WigaL 
10310.  25 

unsage  stf.  schlimme  geschichte. 
HätzL  2,  5,  227. 

ursage  stf.  aufkündigung  der 
freundschaft.  Eon.  347.  350.  Oberl. 
190a  30 

wehselsagc  stf.  Unterredung,  ge- 
sprach.  di  hebet  sich  ir  wehseisage 
tod.  gehüg.  351. 

widersage  stf.  aufkündigung  des 
fnedens.  Oberl.  2021.  35 

sageliet,  sagemsere  s.  das  s steile 
wort. 

sage  swm.  der  erzähler,  der  nicht 
gesungene  gedickte  vorträgt.  ahd.  sago 
Graff  6,  107.  giger,  singer  und  sagen  40 
Dietr.  681.  cgi.  Wacketü.  lit.  117, 

17. 

ansagc  stem.  der  eltcas  zuerst  ge- 
sagt hat,  gesrährsmann.  Wslr.  beitr. 

7,  190.  Schmeller  3,  208.  45 

esage  swm.  rechlsprccher.  juridicos 
sumerl.  10,  10. 

leitsage  sirm.  Wegweiser.  IM.  ehr. 
1033.  2374.  4216.  9132.  11700. 

Jerosch.  142.  a.  154.  d.  159.  d.  SO 
169.  c. 

ursage  siem.  Urheber  einer  aussage 


oder  enählung,  gewährsmann.  kchron. 
94.  b. 

vorsage  stem.  der  vorhersagt,  pro- 
phet.  fundgr.  t,23.  Karaj.  77, 15. 93,22. 

wärsagc  stem.  Wahrsager,  aruspex 
gl.  Hone  8,  253.  falidicus  sumerl.  8, 
28.  ich  wil  armen  wirsagen  selten  mi- 
nen  kumber  klagen  Vrid.  124,  1 u. 
anm.  vgl.  Grimm  über  Vrid.  75. 

wissage  {aus  wi;age)  s.  unter 
ich  wi;z. 

sage  swv.  sage;  drücke  in  Worten 
aus,  erzähle,  nenne,  ahd.  sagim,  sa- 
göm  Graff  6,  91.  ich  sagen  Erlös. 
4081.  Elisab.  360.  in  den  formen 
mit  est,  et  findet  gewöhnlich  zusam- 
menziehung  statt:  du  seist,  er  seit, 
ich  Seite,  geseit.  cgi.  Gr.  t,  959.  Se- 
gen für  sagen  Türl.  Wh.  35.  b.  rit- 
tersp.  2278.  3296  u.  m.  s.  Pf.  Germ. 
6,  56.  sein  md.  ged.  30,  1018. 

I.  ohne  adverbialpräpos.  1.  ohne 
accusaliv.  a.  ohne  zusatz  der  di 
hteret  und  der  di  seil  ( spricht ) Iw. 
18.  und  seit  und  das  bedeutet,  mgst. 
289,  29.  da;  ieman  dem  andern  ha; 
treit  von  sagendeo  dingen  wegen  des, 
was  man  sagt  Mai  157,  17. 
b.  mit  adverbien.  nune  bit  ich  iuch  niht 
vürba;  sagen  Iw.  92.  sö  man  sagt  a. 
Heinr.  30  t.  als  ich  gesaget  bin  Nib. 
8,  t.  128,  2.  da;  wir  si  nnrehte  hre- 
ren  sagen  Waith.  34,  30.  c.  mit 
präpos.  sage  in  der  minne  Reinh.  745. 
vgL  minne.  — von  einem  volcwige 
höre  wir  sagen  L.  Alex.  1675  W.  die 
besten  recken  von  den  man  hit  gesa- 
get Nib.  8,  5.  nu  beeret  von  Oblen 
sagen  Part.  360,  6.  vgl.  638,  20. 
648,  26.  sus  wart  gesprochen  und  ge- 
seit von  Achille  Iroj.  s.  170.  d.  von 
dir  reden , von  dir  sagen  lobges.  77. 
da;  ich  nu  von  der  minne  sage  das. 
5.  der  mac  von  herzeliebe  sagen  Waith. 
92,  32.  er  seit  von  grd;er  swtere  das. 
104,  15.  nu  heert  von  äventiure  sagen 
Pari.  399,  1.  — het  geseit  umb  (non} 
den  recken  Dietr.  5163.  seile  umbe 
da;  hiindeUn  Trist.  16338.  — ich 
hört  ie  sagen  ftir  ein  wa;;ermaere 
Gudr.  1128,  3.  — sagele  di  ze  msere 
erzählte  Bari  37,  19.  vgl.  mm  re. 
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— da;  er  doch  üf  sich  selber  saget 
gegen  sich  aussagl,  sich  anklagt,  Pass. 

K.  370,  4.  d.  mit  datic  d.  person. 
rm  sage  mir  Iw.  27.  als  ich  iu  sage 
das.  49.  235.  so  mir  die  ivenlftre  sa-  5 
get  Crane  1726  u.  anm.  du  hAst  mir 
wo!  geseit  gute  nachrichi  gekracht, 
Nib.  241,  I.  müht  ir  iu  doch  lä;en 
sagen  Pars.  585,  6.  — uns  seit  sant 
Lucas  an  dem  heiligen  ewangelio  Tese6.  10 
301,  39.  si  hat  mir  hl  dem  eide  ge- 
sagt Iw.  196.  sagen  uns  bi  ir  triuwen 
Waith.  12,  36.  dö  wart  vrowen  Prün- 
hilde  gesaget  mit  mseren  Mb.  392,  5. 
ich  sage  iu  von  dem  degene  das.  21,  15 
1.  man  seit  mir  ie  von  TegernsO  Waith. 
104,  23.  nu  muo;  ich  iu  von  scheiden 
sagen  Pars.  55,  10-  er  begunde  in 
vil  rehte  sagen  umb  Grcgorjum  Gregor. 
3147.  2.  mit  accusatic  d.  person.  20 

ist  er  ein  so  Trümer  kneht,  als  man  in 
gesaget  hAt  Wigal.  2620.  er  wart  ze 
dem  prise  geseil  da;  Er.  9891.  — 
ich  sage  iuchs  lasters  buo;  ich  mache 
euch  keinen  vorwurf  Pars.  673,  27.  25 
des  sagent  in  miniu  mtere  blö;  spre- 
chen ihn  frei  daton  das.  296 , 1 9. 
da;  ir  in  16t  gein  valsehe  sogt  das. 
609,  15.  ine  hört  dich  ba;  gein  kref- 
ten  sagn  das.  692,  28.  ich  wil  mich  30 
einer  schulde  gor  got  und  der  werlle 
beider  sogen  (mich  einer  schuld  an- 
klagen?~)  MS.  1,  172.  a.  der  louf  si 
seit  nennt  unkristen  Waith.  77,  18. 
den  diu  geschriTt  einen  wundrser  sagt  35 
ilegb.  429,  23.  3.  mit  accusatic 

der  Sache.  a.  ich  sage  die  wär- 
heit  Iw.  79.  wa;  seistu  Trist.  3037. 
wa;  ist  da;  geseit  was  heisst  das 
Bon.  71,  22.  94,  39.  man  sage  wa;  40 
man  sage  Ludw.  26,  17.  man  harret 
da;  dicke  sagen  ( einleitung  eines 
Sprichwortes ) kröne  1.  b Sch.  — da; 
buoch  saget  den  richtuom  Karaj.  27, 

15.  ich  sage  alrest  sin  arbeit  Pars.  45 
734,  17.  iuwer  zunge  diu  niuwan  da; 
b teste  sagt  Iw.  40.  I Al  mich  iwern 
diens  sagen  Pars.  608,  3.  mare  sa- 
gen leseb.  193,  35.  Iw.  12.  17  u.  s. 
wa;  wil  du  solher  matre  sagen  Pars.  50 
948,  4.  Iirert  mär  Sigüncn  Iriwe  sagn 
das.  253,  18.  ich  wil  guoles  mannes 


werdekeit  vil  gerne  hmren  unde  sagen 
Waith.  41,  22.  b.  mit  Präpositio- 
nen. und  ie  da;  beste  von  uns  saget 
Waith.  44,  3.  der  sagt  wär  weissagt 
von  kündigen  dingen  Megb.  463,  23. 
von  dem  si  wunder  hdrten  sagen  Iw. 
282.  tgl.  Nib.  1,  4.  23,  2.  30,  1. 
man  sagt  von  ir  diu  ma>re  Pars.  409, 
2.  da;  ir  sus  valschlichen  list  von  ir 
vater  kunnet  sagn  das.  609,  5.  — ir 
schanze  wart  gein  flust  gesagt  dafür 
erklärt  Pars.  60,  21.  für  wunder  sol 
man;  immer  sagen  kl.  159.  tgl.  Bit. 
10590.  da;  sage  ich  ze  mtere  Waith. 
84,  17.  — ich  wil;  bi  minen  triuwen 
sagen  das.  83,  4.  diz  sag  ouch  ich  Of 
iwer  ieslicbes  eit  Pars.  238,  8.  — 
da;  lantvolc  hat  üf  mich  geseit  eine 
schult  mich  angeklagt  ho.  154.  da; 
wil  ich  sagen  üT  iuch  beide  Engelh. 
3903.  tgl.  Ls.  I,  200.  c.  mit 

prädikatitem  adjectic.  der  sagt  un- 
schuldic  gar  ir  lip  kl.  78.  in  dem  ge- 
dinge  da;  man  ir  lib  und  guot  sicher 
seile  sürch.  jahrb.  78.  4.  mit  ac- 

cusatic der  Sache  und  datic  d.  per- 
son. a.  sö  sage  ich  iu  unser  arbeit 
Iw.  168.  ich  saget  iu  vil  armuot  Pars. 
257,  29.  iu  si  doch  ein  dinc  gesagt 
Iw.  75.  si  begunde  im  ir  geverle  sa- 
gen das.  213.  den  kumber  sage  ich 
meinen  das.  204.  eiuem  mtere  sagen 
das.  27.  103.  Waith.  II,  36.  56,  21. 
Pars.  591,  29.  722,  12.  ruochc  mir 
beidiu  sagen  dinen  namen  und  dinen 
art  das.  745,  19.  sage  dem  keiser 
sincs  armen  mannes  rät  Waith.  10,  17. 
icb  wil  iu  sagen  des  einen  zorn  Pars. 
269,  1.  — einem  danc  sagen  Iw.  201. 
Waith.  84,  24.  111,  8.  Nib.  300,  2. 
359,  4.  Pars.  45,  12.  da  solt  der 
meide  min  dienest  sagen  das.  267,  19. 
tgl.  199,  3.  651,  30.  Roth.  2060. 
einem  genäde  sagen  danken  Nib.  63, 
4.  Iw.  91.  107.  140.  a.  Heinr.  691. 
1013.  genäde  unde  danc  sagen 
Iw.  54.  1 1 9.  des  si  dir  lop  und  i're 
geseit  Waith.  37,  1.  swer  in  guot  und 
(■re  seil  suspricht,  als  eigen  beilegt, 
Vrid.  80,  25.  tgl.  über  Vrid.  s.  66. 
got  dem  äre  und  äwecliche  lugent  ge- 
saget si  Elisab.  Diut.  1 , 477.  sin 
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wunde  und  harnasch  swsere  im  müede 
ende  bunter  sageten  Pars.  165,  22. 
bistu  mir  wir  geseit  Iw.  293-  iust  ge- 
sagt au  vreuden  mat  Nüh.  H.  s.  102. 

b.  mit  präposilionen.  von  dem  5 
sagt  man  mir  maere  Pan.  363,  15. 
winde  ich  iu  vil  ze  sagen  hin  von  des 
küoeges  awester  das.  403,  22.  von 
dem  mir  helfe  was  gesagt  das.  447, 

29.  di  von  muhte  i'u  wunder  sagen  10 
das.  669,  3.  der  in  Ingen!  von  im 
seit  Iw.  216.  dag  ir  mir;  ruochel  sa- 
gen umb  die  frouwen  Pan.  556, 8.  — 
da;  im  für  miere  sagten  diu  wilden 
nerwlp  Nib.  1520,  3.  nu  ist  uns  ein  15 
dinc  geseit  dicke  für  die  wirheit  Iw. 

58.  ouch  sl  iu  da;  v6r  wir  geseit  das. 

256.  272.  Diemer  89,  8.  da;  sag  ich 
in  für  ungelogen,  unhetrogen  Pan.  5, 

18.  54,  1.  ine  sage;  iu  niht  für  wathe  20 
das.  75,  II.  — da;  sage  i'u  ilf  die 
triwe  min  Pan.  40,  1.  c.  mit 
prädikativem  adjectiv.  dö  e;  ir  halbe; 
wart  gesagt  Iw.  73.  5.  mit  accu- 

satic  u.  infin.  ir  rede  sagt  er  wol  25 
mugelich  sin  Ludw.  kreusf.  4734.  da; 
man  in  sagte  einen  den  besten  ritter  sin 
das.  228.  vgl.  616.  6.  das  object 

wird  durch  einen  untergeordneten  sats 
ausgedruckt.  a.  in  direkter  rede.  30 
sage  mir,  wie  bistu  hiute  alsrt  fruo? 
a.  Ileinr.  909.  sage,  wa;  mac  in  ge- 
werreo  din  meisterschnfl?  Iw.  28.  vgl. 

27.  85.  89.  Pan.  251,  30.  Waith. 

71,  17.  swanne  er  slnen  Walben  seit:  35 
ich  hän;  also  gemacbet  das.  34,  5.  er 
saget : iu  ritet  rehte  der  kiiene  spil- 
man  Nib.  1760,  3 C.  nach  Lachmann 
anm.  selten.  b.  durch  einen  unter- 
geordneten sats.  sö  sage  ich  wa;  mir  40 
dicke  ba;  in  minen  ougen  hat  getän 
Waith.  46,  7.  icb  sage  dir  wer  ze 
velde  ligt  Pars.  67,  11.  ich  sage  iu 
wer  durch  in  dä  was  das.  682,  3. 
sage  mir  wer  du  sIs  das.  745,  3.  er  45 
seit  uns  wie  da;  riebe  stf  verworren 
Waith.  34,  18.  er  sagte  im  ouch  wie 
da;  geschacb  Pan.  654,  15.  ich  sage 
niht  wä  min  herre  si  das.  647,  25.  — 
si  sageten  mir  e;  wtere  der  künec  das.  50 
62,  15.  diu  seit,  sin  manlichiu  kraft 
behielt  den  pris  das.  15,  15.  — ich 
U,  2. 
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sage  iu,  da;  ich  pin  das.  406,  14. 
dannoch  seit  si  mir  d h bi,  da;  min 
düme  ein  vinger  si  Waith.  95,  15.  da; 
ir  mir  sagetet  6,  da;  dirre  weite  liep 
zergö  Barl.  35,  13  Pf.  — man  seit 
als  einfuhrung  eines  Sprichwortes  : ISS. 
1,  20.  a.  Vrid.  164,  4.  ebenso  si  sa- 
gen! ISS.  2,  258.  uns  sagen!  die  wl- 
sen  Kolon.  285.  ich  hörte  minen  Va- 
ter sagen  kchron.  8.b.  vgl.  C.  Schulte 
in  H.  teilschr.  8,  379.  7.  beson- 

ders besieht  sich  sagen  auf  die  ab- 
fassung  und  den  vortrag  ton  gedick- 
ten, namentlich  epischen,  sagen  mit 
tihten  synonym,  der  Ekkenis  manheit 
hat  getihtet  und  geseit  Orl.  leseb.  604, 
28.  die  wol  guotiu  mmre  kunneo  mer- 
ken tihten  sagen  das.  606,  15.  mit 
lese  torlesen  (s.  ich  lise)  synonym : 
swer  si  (die  rede)  htere  sagen  oder 
lese  sie  selbst  vorträgt  oder  ton 
einem  andern  vortragen  hört  a.  Ileinr. 
23.  nu  hosrel  mich  diz  ptiechel  sagen 
frauend.  595,  16.  von  der  man  seite 
unde  las  Kolon.  201.  die  häufige  su- 
sammenslellung  tun  singen  und  sagen 
besieht  sich  gewöhnlich  auf  den  geyen- 
satt swischen  lyrischer  und  epischer 
dichtung:  sagen  unde  singen  Diemer 
356,  II.  Kr.  2153.  du  heerest  singen 
unde  sagen  biichl.  1,  681.  ich  bin  im 
lönes  undertan  dem  sage  ich  unde 
singe  das.  1868.  ich  sagte  oder  sunge 
da;  e;  noch  pa;  vermeine  ein  boc 
Pars.  241, 28.  dä  von  wir  heeren  beide 
singen  unde  sagen  Waith.  13,  13.  du 
satt  in  sagen  unde  lesen , singen  unde 
scrlben  Herb.  3534.  in  buochen  uoch 
in  lieden  wirt  geseit  noch  gesungen  nie 
von  keiner  Zungen  von  elsö  starken 
leiden  Geo.  355.  ich  sunge  gerne  hü- 
beschen saue  und  seit  ouch  guotiu  miere 
MS.  2,  213.  a.  die  gerne  heeren  sin- 
gen, lesen  unde  sagen  wa;  bie  vor  die 
biderben  man  durch  werde  vrowen 
habenl  getän  frauend.  112,  10.  er 
sage  od  künne  singen  od  da;  im  suo;e 
erklingen  sine  wol  gerihten  seiten  Türh. 
Wh.  132.  d.  doch  Seite  ich  undestinge, 
dur  da;  mir  selben  kltinge  min  rede 
und  mlner  stimme  schal  troj.  s.  2.  b. 
kan  er  weder  singen  noch  sagen : man 
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gibt  er  sl  ein  swmrer  hell  fragm.  28.  a. 
swa;  ich  dA  bi  sag  und  sing  Teichn. 
da;  ist  gar  ein  verlorne;  meer,  der 
im  hei;et  singen,  sagen,  und  wil 
selp  niht  stille  dagen  das.  235.  du  5 
bist  gesungen  und  geseit  da;  lamp  da; 
unser  Sünde  treit  lobges.  70.  dir  sl 
geseit,  gesungen  lob  und  Are  das.  16. 
des  Are  singe  ich  uude  sage  MS.  t, 

61.  b.  in  der  lyrik  auf  den  gegensott  10 
stoischen  sprach  und  lied:  als  uns 
meisler  Walther  seit  von  der  Vogel- 
weide, der  sanc  da;  ir  beide  wseret 
gar  ein  ander  gram  altd.  mus.  1,563. 
doch  kann  seil  hier  auch  allgemeiner  15 
genommen  werden,  gehört  hieher  auch 
Waith.  32,  14.  58,  25?  — in  der 
epik  besieht  sich  dieser  ausdruck  auf 
den  verschiedenen  vortrog  der  epischen 
gedickte:  swä  er  da;  liet  höret  singen  20 
oder  sagen  Diemer  89,  15.  die  e; 
lesen  und  hraren  und  der  e;  sage  odr 
in  dem  döne  singe  Tit.  40 , 234 
(5986  H.j.  dA  von  man  immer  mAre 
mac  siogeu  uude  sagen  Nib.  4,  3 Z.  25 
ir  beider  herzeleit,  da;  man  noch  sin- 
get unde  seit  Eggenl.  106.  nu  liieret 
michel  wunder  singen  unde  sagen  Hab. 

5.  wa;  man  vou  riehen  künigen  singet 
unde  seit  gr ■ roseng.  1.24.  574.  1454.  30 
vgl.  Lachmann  über  singen  und  sa- 
gen, Bert.  acad.  e.  j.  1833.  H ackern. 

Ut.  148.  157.  s.  auch  gesage. 

II.  mit  adverbialprapos.  1 . a b e. 

a.  weise  mit  Worten  ab,  surück.  si  35 
dichte  wie  si  sich  entschuldigete  und 
im  abesagete  leseb.  989,  33.  wa;  ouch 
die  selben  brötbeschouwer  bröles  ne- 
ment  und  absagent,  da;  selbe  bröt  sol 
man  alter  des  niht  verkaufen  H.  seit-  40 
sehr.  6,  416.  b.  kündige  auf.  deu 
fride  absageu  sürch.  jahrb.  85.  deu 
kouf  absagen  rückgängig  machen 
münch.  str.  448.  dem  der  töt  hat  ab 
gesait  da;  leben  Suche nw.  7,  50.  45 

2.  an.  a.  sag  au,  geböt  dir  da; 
ein  wlp  Part.  47,  8.  Iw.  115.  kröne 
64.  b Sch.  Rab.  871.  Griesh.  pred.  2, 

67.  nu  sagt  an,  wa;  hit  er  hie  misse- 
Un  Mai  159,  5.  sagA,  liebe;  kinl,  sag  50 
au  Marleg.  21,  150.  sagA  ane  Pf.  G. 

4,  10.  b.  sage  tu,  verspreche,  ern 


hat  mir  an  noch  ab  gesagt  Pars.  368, 
20.  Enruoch  sagt  weder  ab  noch  an 
MS.  2,  1 47.  a.  c.  klage  an.  i m - 
petitus  anegesaiter  sumerL  29,  56. 
da;  mich  disiu  dörperheit  ist  an  geseit 
Trist.  13486.  des  ich  valschlich  wart 
angeseit  Bon.  36,  52.  3.  ü f.  ieder 

man  trip  sin  behagen  und  IA;  fif  und 
nider  sagen  kehre  sich  nicht  an  das 
gerede  der  leute  Teichn.  232.  er 
Seite  den  vride  Of  kündigte  auf  den 
brödren  Jerosch.  59.  d.  4.  umbe. 
da;  ich  sus  umme  häu  gesaget  solche 
Umschweife  gemacht  habe  Vaterunser 
1987.  4583.  5.  0;.  recitare 

aussagen  Diefenb.  gl.  233.  dinen  rAl 
ü;  segin  rittersp.  2568.  6.  vor. 

sage  vorher,  her  vor  sagete  di  ding 
di  geschAn  solden  myst.  36,  30.  von 
unsers  herren  kaufte , die  er  hat  den 
liuten  vor  geseit  Elisab.  Diut.  1,  353. 
vgl.  Leye.  pred.  6,  16.  spec.  eccles. 
57.  der  den  leuten  da;  gotswort  vor 
sagt  lehrt  Megb.  137,  6.  7.  wider 

sage,  berichte  surück.  aneg.  24, 
54. 

ungesaget  pari.  ad].  1.  nicht 
gesagt,  ob  ich;  ungesaget  lA;e  Lant 
5118.  sprach  ich  iht,  deist  ungeseit  V. 
Trist.  436.  2.  derjenige,  von  dem 

man  gar  nicht  sagen  kann,  wie  schlimm 
er  ist,  atpaxog?  iuwer  lip  ist  ungeseit 
ISith.  47,  17  u.  H.  dö  ruofte  sie  einer 
magede , diu  was  vil  ungesagede.  sie 
mnose  ir  hären  olle,  mAre  denne;  tobte 
Mar.  33. 

sagen  sin.  das  sagen,  erzählen. 
man  verliuset  michel  sagen  Iw.  18. 
man  sol  niines  sagennes  enbern  das. 
17.  vroweden  die  man  van  sagene  hAt 
verneinen  Cr  ane  4544  u.  anm.  diz 
löte  sagen  Sprichwort  Frl  157,  15. — 
dö  huob  sich  singen  nnde  sagen  Ko- 
locs.  6t.  sagen,  singen,  seitspil  leseb. 
584,  40.  vgl.  576,  24.  da;  nieman 
singen  getar.  man  nimt  ouch  videlens 
lülzel  war;  man  gert  ouch  sagens 
kleine  das.  588,  27.  vgl.  ich  sage. 

(lancsagcn  sin.  das  danksagen, 
myst.  2,  360,  32. 

birraagen  stn.  das  hörensagen. 
von  börsagen  Clos,  chron.  98. 
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uinbesagen  sin.  das  viele  sprechen, 
Umständlichkeit  im  sagen  oder  berich- 
te». Gfr.  L 1,  4. 

besage  sicv.  1.  sage  ton  oder 
über  etwas.  a.  so  muhte  ich  deste  5 
ba}  besagen  von  der  gewihten  imune 
lobges.  5.  b.  mit  accus,  die  kunnen 
alle  ir  senede  ieit  sd  wol  besingen  und 
beugen  Frist.  4775.  die  dagezit  besa- 
gen ansagen  Gr.  ir.  2,  ‘214.  — bes.  10 
gebe  ein  rechtliches  gutachlen  über 
etwas,  wa;  si  (die  geschworenen ) dar 
an  sehen  und  vinden,  da}  si  dB}  besa- 
gen alse  recht  si  freiberg.  slr.  184. 
vgl.  225.  dag  die  pfenninge  besehn  und  15 
besaget  sin  lif  dB}  isen  geworcht  das. 

185.  di  pfenninge  oder  da}  Silber  valsch 
besagen  für  falsch  erklären  das. 

2.  einen  besagen  gegen  ihn  aussagen, 
an klagen,  da}  er  in  hete  besaget  Ernst  20 
12.  a.  vgL  gest.  Rom.  47.  149.  schemn. 
slr.  a.  7.  Gr.  w.  3,  889.  is  sal  nie- 
mant  sinen  vatir  besagen  kulm.r.  157. 

— du  wart  si  beseit  uude  berügit  kein 
irem  berren  I.udw.  46.  4.  Ernst.  1 1 . a.  25 
dd  wurden  si  besaget  vor  Deciäno  dem 
richtere  mgsl.  70,  8.  — ist  da}  ie- 
mant  beseit  wirt  um  ein  tötslag  brünn. 
slr.  8,  38.  si  besagent  in  mit  mancger 
slaht  Teichn.  187.  v gl.  Bartsch  über  30 
harlm.  s.  271. 

besagen  sin.  das  anklagen.  gest. 
Rom.  108. 

besagniisse  slf.  Verklagung,  gest. 
Rom.  108.  35 

entsage.  1.  sage  los  oder  ab. 

1.  mit  datic  der  person.  a.  sage 
ixe  freundschaft  ab,  kündige  krieg  an. 
wi  im  entsaget  betten  die  kristen 
Ludw.  1305.  Dür.  chron.  652.  666.  40 
rittersp.  1017.  andere  belege  s.  Gr. 

1.  wb.  3,  592.  b.  entsäs  du  eme 
tü  diine  hören  verleugnest  du  ihn  als 
deinen  herrn  Earlm.  449,  14. 

2.  mit  accus,  der  Sache  u.  dativ  d.  45 
person.  spreche  urlheilend  ab.  di  von 

sü  wäre  er  in  dem  ban,  da}  keiser- 
anipt  war  im  enlseit  II.  seitschr.  5, 
285.  so  entsag  ich  immer  mit  chunigs 
recht  und  des  reichs  er  von  Na}}uw  50 
demselben  gaucb  Olloc.  619.  a. 

3.  sage  von  einer  auklage  los,  enl- 


SAGE 

schuldige,  vertheidige.  der  arme  ( Adam) 
beguude  sieb  entsagen  aneg.  18,  31. 
da}  sich  Kei  bet  entseit  und  sie  in  die 
schulde  stie}  kröne  64.  b Sch.  ist  da} 
er  sich  intsagite  deme  der  Of  io  kla- 
gile  Diut.  1,  16.  — mit  genilit.  weit 
ir  entreden  unde  entsagen  iueb  bena- 
men  des  geziges  Engeth.  4018. 

4.  stelle  in  abrede,  leugne  ab.  of  dit 
der  wedersache  entsät  Earlm  253,  40. 
cgi  Bartsch  über  Earlm.  s.  281.  wie 
kan  iemans  litt  da}  verkdren  unde  mir 
entsagen,  sin  enhabc  uns  alle  getragen 
vateruns.  305.  II.  in  weiterer  be- 
deutung  mache  los,  wo  denn  das 
wort  je  nach  dem  tusammenhange 
auch  durch  t or ent h alten , ver- 
bergen, entfremden,  ent  lie- 
hen, befreien  su  übersehen  ist. 

1.  mit  transitivem  accusativ. 
a.  ohne  dativ.  hie  mite  entsageter  ei- 
nen muot  verbarg  er  seinen  entschluss 
Barl.  366,  23  Pf.  da}  mac  mich  alle} 
niht  entsagen  nicht  davon  befreien, 
ine  müe}e  in  mime  herzen  tragen  Ieit 
Pan.  17t,  7.  b.  mit  dativ.  da}  sie 
im}  guote  wile  entseit  kröne  144.  b 
Sch.  e}n  würde  im  niemer  ba}  entsa- 
get sein  recht  torenthalten  Trist. 
12449.  si  wolten  im}  entsaget  hiu  das 
fass  ihm  vorenlhalten  Gregor.  839. 
Laomedön  in  untsagete  iren  lfm  H. 
seitschr.  II,  362.  min  silber  wil  ich 
geben  recken  und  wil}  entsagen  vrou- 
wen  Gudr.  738,  3.  da}  si  ir  herze 
und  ouch  ir  sin  ie  valscher  tät  entseite 
davon  fern  hielt  MS.  1,  188.  a.  mag 
ich  iu  j inner  denne  entsagen  euch  da- 
von befreien  Pan.  179,  5.  jane  kan 
nieman  entsagen  wol  dem  andern  deu 
tot  durch  klagen  wird  der  todle  nicht 
wieder  lebendig  kl.  1873.  — sö  wurde 
ich  lihte  gote  entsaget  entfremdet  a. 
/feine.  705.  da}  wir  gote  sin  entsaget 
vateruns.  2499.  2.  ich  entsage  mich. 

a.  ohne  dativ.  er  het  sich  entseit 
und  het  sich  wider  gestoln  dar  mit 
vremden  wäleu  Iw.  252.  vil  dicke  sich 
entsaget  da}  zil  vor  dem  bogen  kröne 
138.  b Sch.  sich  entsagen  sich  durch 
die  flucht  entstehen,  entschlüpfen  urst. 
105,  29.  Barl.  118,  17  Pf.  V Trist. 
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2742.  alsO  der  bunt  den  hir;  wil  ja- 
gen, hat  er  iht  «vol  geno;;en  vor,  er 
(der  AirseA)  mac  sich  deste  wirs  ent- 
sagen Winsbekin  25,  6.  sus  streit  der 
unverzagele  uuz  er  sich  vor  in  enlsa-  5 
gete  machte,  dass  sie  ihm  nicht  mehr 
folgen  konnten  IV.  IVA.  70,  24.  der 
mac  sich  anders  nihl  entsagn , ern 
müe;e  kämpf  dä  gein  mir  tragn  Pan. 
324,  23.  er  wolde  sich  nicht  entsagen  1 0 
mit  gen  alt  Pass.  K.  352,  75.  ob  er 
die  helfe  hete,  er  hete  sich  harte  wol 
entsaget  sicA  der  feinde  durch  tapfere 
gegemcehr  erledigt  Herb.  12489  u. 
anm.  — ist  eher  du ; die  drie  ald  ir  15 
keine  mit  väre  sich  entseit  haben  bös- 
tcillig  die  Sitzung  versäumt  haben 
zürch.  richlebr.  28.  b.  mit  dativ. 
sit  unser  herre  dem  riebe  sich  entsaget 
die  regierung  niederlegt,  abdankt  Mai  20 
237,  27.  — het  er  sich  im  nihl  ent- 
seit, als  er  den  slac  gegen  im  bot 
wäre  er  ihm  nicht  ausgewichen,  er 
wwre  von  sinen  siegen  löt  Wigal. 
6688.  da;  er  sich  den  enlseile  sich  25 
ihnen  durch  Verkleidung  unkenntlich 
machte,  die  er  ze  gesinde  heile  U. 
Trist.  2326.  da;  er  sich  aber  got  ent- 
sagt entfremdet,  von  ihm  abwendet 
Gregor.  3648.  wolt  ich  mich  der  ent-  30 
sagen  tun  ihr  lassen  MS.  I,  9.  a.  Gr. 
ich.  3,  592  wird  der  in  dieser  stelle 
für  den  geniliv  gehalten,  was  schwer- 
lich angelst,  und  noch  dazu  der  geni- 
tiv  für  richtiger  als  der  dativ  erklärt,  35 
iros  die  hier  heigebrachten  stellen  wi- 
derlegen. da;  ich  mich  dem  entsage 
von  dem  teufe!  befreie  Hartm.  I.  tl, 

I . sich  einem  entsagen  der  Verfolgung 
eines  feindes  entgehen  IV.  IVA.  57,  40 
21.  117,  9.  misc.  2,  222.  ob  sie  ge- 
wäfent  wären , sie  hellen  sich  in  wol 
enlsagct  durch  tapfere gegenwehr  ihrer 
entledigt  Herb.  13593.  — in  dem 
krei;  alles  umbevangs  dir,  edeler  got,  45 
sich  nie  kein  dinc  entseile  MS.  1, 187. a. 
da;  lant  sich  im  entseile  an  wite  an 
lenge  an  breite  er  sah  nirgend  ein 
ende  g.  Gerh.  1265.  c.  mit  ge- 

n itir.  ich  wil  mich  ir  (der  vlnde)  bi;  50 
an  euch  entsagen,  so  snel  wi;;ct  geri- 
ten  mich  ich  reite  so  schnell,  dass 


mich  die  feinde  nicht  einholen  sollen, 
bis  ich  zu  euch  gelangt  bin  Ludw. 
kreuzf.  2701.  mochten  sie  sich  ubels 
haben  entsaget  enthalten  aneg.  31,  1 . 
ä da;  ich  lasters  mich  entsage  die 
Schmach  abwasche  Parz.  199,  6.  und 
wolde  es  (so  wohl  statt  e;  zu  lesen ) 
sich  entsagen  Pass.  K.  33,  49. 
d.  mit  geniliv  und  dativ.  ein  iclich  man 
mag  sich  kamphes  entsagen  dem  manne 
der  unedelir  ist  denne  her  kann  ihm 
den  kampf  verweigern  kulm.  r.  2,  6 9. 

II.  setze  msl  Worten  auseinander, 
predige,  er  entsagete  in  steter  done  die 
himetslrä;e  aller  diel  Pass.  185,  72. 

gesäte  sici).  das  verstärkte  sage, 
gesän  für  gesagen  Mor.  1410. 

1.  ohne  accusaliv.  swie  maneger  stat 
man  ie  dä  von  geselle  lobges ■ 68.  von 
hofmiineeben  kan  ich  niht  gesagen  MS. 

2,  124.  b.  — dO  li;  her  im  gar  balde 

gesage  Hess  sich  das  gern  gefallen 
Ludw.  51,  20.  2.  mit  accusaliv. 

ichn  gehört  nie  selbes  niht  gesagen 
Iw.  29.  der  keiser  konde  niht  gesagen 
vor  wuth  kein  wort  hervorbringen  Pass. 
K.  381, 84.  also  da;  ichs  niht  getar  ge- 
sagen  frauend.  336,  1.  swie  vil  ich  ge- 
sage guoter  mare  MS.  1,68.  b.  da;  ich 
gesage  disen  strit  bescheidenliche  Parz. 
738,  2.  niht  mere  dar  abe  gesagen 
Iw.  296.  ob  ich;  vor  Sünden  tar  ge- 
sagen Waith.  54,  I.  — e;  geseit  sich 
selbe  wol  A.  d-  rügen  874.  3.  mit 

dal.  u.  accusaliv.  swä  e;  die  gnoten 
knehle  im  gesagten  ze  rehte  Er.  1790. 
swenne  ich;  iu  gesage  Waith.  66,  3. 
vgl.  Iw.  85.  138.  148  u.  m.  Trist. 
1226.  ob  ich  armer  man  die  richeit 
iu  gesagen  kan  Parz.  735,  10.  du 
kündest  wol  gesagen  mir  alle  mtne 
herzen  gir  Barl.  43,  23  Pf.  wa;  mu- 
gen  si  mir  dä  von  gesagen  Waith.  50, 
10.  wandich;  dir  wol  gesagen  kan 
umbe  den  schuldehaflen  man  L.  Alew. 
2342  IV.  ern  moht  die  schulde  Of 
niemen  gesagen  Iw.  124.  — ern  darf 
im  niemer  danc  gesagen  das.  244. 

4.  doch  können  wir  dir  niht  gesagen 
war  er  vuor  Barl.  197,  20.  da;  ich 
in  llhte  mac  gesagen  da;  si  niender 
zwein  zagen  gelich  gebärten  Iw.  254. 
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5.  nicbeinis  mennisken  znnge  ne  mac 
io  di  michelen  wunne  nimmer  vflr  brin- 
gen , gesagen  noch  gesingen  kchron. 

17.  c.  her  Nithart  — der  künde  e;  in 
gesingen  ba;  dann  ich  gesogen  Helmbr.  5 
217.  tgl.  ich  sage.  e;  enkunde  ein 
schrfber  gebriefen  noch  gesagen  die 
oanegen  ungebierde  Nib.  2170,  2. 

6.  mit  genitiv.  ir  sult  mich  wem  ob 
aiir  sin  gol  gesage  MS.  2,  80.  a.  10 

gesegede  stf  aussage.  Clos,  chron. 

72. 

missesage  sre.  t.  sage  was  nicht 
rohr  ist.  swer  anders  gibt  der  misse- 
seit  MS.  1,  181.  a.  tgl.  Er.  10012.  15 
Teichn.  211.  dn  li Ast  misseseit  Iw.  79. 
min  tronm  häl  inir  missesagt  das.  1 34. 
mir  hänt  die  liute  misseseit  a.  Ileinr. 
1314.  des  enmissag  ich  nihl  Dietr.  53  a. 

2.  berichte  ungünstig,  seit  e7,  wo!,  20 
so  singe  ich  ba;,  misseseit  e;  mir  MS. 

I,  156.  a. 

missesagen  stn.  unwahre  aussage. 
Hegb.  106,  12. 

iibersage  sin.  I.  überrühre  25 

einer  unwahrheil  oder  eines  Unrech- 
tes, besonders  gerichtlich  mit  trugen 
und  eidlich.  a.  ir  Schrift,  ir  trüge- 
h eit  hite  sin  rede  Oberseit  Barl.  261, 

2 Pf.  sie  häl  verteilt  und  überseit  ir  30 
Schrift,  ir  rede  das.  271,  I.  Silvester 
hät  dich  Oberseit  Pass.  K.  75,  60.  417, 

II.  — den  din  schran  h.H  oberseit 
Teichn.  64.  die  Minne  wil  man  über- 
sagen Ls.  1,200.  tgl.  429.529.  Ober-  35 
seiter  man  der  eidlich  für  einen  land 
und  leuten  schädlichen  mann  erklärt 

ist  Teichn.  64.  tgl.  SchmeUer  3,  207. 
Oberseite  liute  und  valschar  und  rou- 
brr  seien,  handf.  295.  b.  mit  prä-  40 
pos.  wie  Nachor  mit  wir  heil  die  beiden 
häte  überseit  Barl.  345,  26  Pf.  swer 
des  rätes  mit  zwein  geloubsamen  man- 
nen mit  geswomen  eiden  überseit  wirt, 
da;  er  von  iemanne  miete  habe  em-  45 
pfangen  türch.  richtebr.  33.  er  wart 
mit  einer  schienen  meit  g#n  slnem  va- 
ter  Oberseit  Erl.  FL.  15,  10.  die  sint 
an  keiner  wärheit  noch  überkomen  noch 
Oberseit  Trist.  15374.  c.  mit  ge-  50 
a itit.  werdent  ir  des  überseit,  da;  ir 
onwiere  slt  Trist.  13228.  tgl.  Kirchb. 


629,  3.  2.  sage  mehr  an.  mir  su- 

len  die  Franzoyser  zeln : diene  lä;ent 
mir  niht  ubersageu  die  Franzosen  mö- 
gen mein  spiel  leiten ; sie  werden 
nicht  tugeben,  dass  der  gegner  mehr 
trumpfe  als  ich  ansage  VF.  Wh.  1 1 0, 
7.  s.  H.  teilschr.  11,  58. 

iibersagen  stn.  förmliches  überfüh- 
ren tor  geeicht,  der  hät  da;  leben 
verloren  än  alle;  ubersageu  manch,  str. 
378. 

undersage  swc.  I.  sage  i m 
Wechselgespräche,  ir  einer  der  beste 
undersagt  im  vil  gar,  als  ich  in  0,  wa; 
in  war  Gregor.  1693.  si  het  ir  die 
wärheit  ze  rehte  underseil  Iw.  76.  tgl. 
W.  Wh  265,  26.  er  kan  mir;  under- 
sagen  weiss  es  mir  tu  sagen  Iw.  41 
u.  anm.  t.  862.  Flore  5540  S.  — 
undersagen  MS.  I,  179.  b ist  ton  Haupt 
fn.  I.  9,  6)  in  wunder  sagen  gebes- 
sert. 2.  untersage , verbiete,  da; 
minem  vater  würde  leit,  da;  man  dir; 
f1  niht  underseit  kröne  219.  n Sch. 

versage  swt.  t.  entsage,  sage 
ab.  weiter  versagen  sinen  goten  Luda. 
kreutf.  7742.  2.  leugne  ab,  ter- 

leugne.  da;  kont  diu  wisel  nicht  ver- 
sagen Hon.  47,  35.  dd  si  versngeten 
disen  man  Barl.  195,  27  Pf. 

3.  versage,  schlage  ab,  weise  zurück, 
enthalte  tor.  a.  da;  si  näch  ge- 
lübde  niht  versagen  Waith.  28,  29. 
man  sol  gewern  und  versagen  mich 
dren  und  ze  rehte  kröne  73.  a Sch- 
äle d;l  vrevellich  versagen!  MS.  II.  2, 
162.  b.  b.  mit  datir  der  person. 
si  verseil  ime  mit  unsilen  Iw.  266.  ich 
hän  mir  selbe  versagt  das.  68.  un- 
gerne  wolt  ich  dir  versagen  Airs.  323, 
30.  sö  tuot  in  ouch  diu  eine  frö,  ob 
im  diu  ander  gar  versaget  Waith.  93, 
14.  121,  5.  zwiu  sol  ich  Elzelen  ver- 
sagen Nib.  1 1 40,  4.  348,  1 2 er  hete 
dem  kiinige  vil  gerne  verseil  den  dienst 
aufgekündigt  das.  2093,  2.  c.  mit 
accusatit  der  suche,  iuer  e;;en  will— 
ich  newihl  fersagen  (vos  quoque  par- 
ticipabo  convivio)  Diemer  194,  15. 
swes  er  niht  miige  ü;  geborgen  noch 
selbe  enhabe,  versage  doch  da;  Waith. 
80,  18.  der  wirt  die  bete  versagte 
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Part.  391,  22.  der  die  buo;e  verseil 
nicht  leisten  will  zürch.  richtebr.  35. 
vgl.  basel.  r.  5,  3.  — da  teil  mit  liebe 
wirt  versaget  durch  freude  tu  rückge- 
wiesen wird,  sich  in  freude  verwan-  5 
dell  Barl.  142,  20  Pf  d.  mit  dal. 
u.  accusativ.  der  hclbelinc  ne  wirt  ime 
niemer  versagit  glaube  tbi  3.  sine  ver- 
seil im  lip  noch  guot  Iw.  144.  er 
künde  niemer  sä  manegem  suchen  10 
munde  bctelichiu  dinc  versagen  das. 
199.  287.  welch  wip  verseil  im  einen 
vaden?  Waith.  44,  9.  swer  mir  ein 
stücke  versaget  Reinh.  7 1 5.  einem  ver- 
sagen sine  hulde  das.  668.  Pan.  264,  15 
17.  720,  9.  Alph.  22,3.  die  bete  Pan. 
397,  18.  minne  das.  582,  7.  607,  9. 
dem  sin  genäde  versaget  wir  Teichn. 

57.  er  muose  einen  friunden  versagen 
dienst  unde  gmo;  Nib.  2111,  4.  da;  20 
Isöte  wipheit  dem  künege  wurde  ver- 
seil Trist.  12430.  hie  mite  was  im  diu 
wärheit  beidiu  geheimen  und  verseil 
das-  15262.  im  was  ie  der  weite 
wünsch  an  richeit  bereit  und  niender  25 
verseil  BarL  7,  32  Pf.  da;  im  was 
da;  gän  verseil  von  der  wunden  ar- 
beit  das.  13,  3.  die  riurchvart  was  im 
doch  verseit  versperrt  vor  von  den 
Sarracinen  Ludw.  kreutf.  110.  — war  30 
umb  soll  ichs  (ich  si)  iu  versagen  vor- 
enthalten Er.  4071.  4.  gebe  falsch 

an,  verleumde.  Oberl  1766.  Schmeller 
3,  207.  er  wolte  suochen  die  maget 
die  si  im  hüten  versaget  begraben  und  35 
ouch  töte  die  sie  fälschlich  für  be- 
graben und  todt  ausgegeben  hatten 
Flore  2583  S.  und  sie  mich  gegen 
euch  versagt  verleumdet  habeo  leseb. 
1040,  38.  5.  sage  au  ende,  da;  40 

ich  des  nicht  vorschreiben  noch  vor- 
sagen kan  H.  zeitschr.  8,  306. 

versagen  stn.  das  abschlagen,  wei- 
gern Pan.  405,  27.  820,  8.  Waith. 

53,  24.  zehen  versagen  sint  be;;er  45 
danne  ein  liegen  das.  80,  14. 

unversaget,  unverseit  pari.  adj. 
gewährt,  nicht  verweigert,  iu  ist  un- 
verseit Reinh.  717.  da;  ist  unverseit 
Nib.  525,  2.  iu  ist  der  lip  unverseit  50 
Iw.  181.  vgl.  171.  Wigal.  3924. 
3976.  kröne  286.  a Sch.  BarL  52, 


12.  112,  6.  150,  12  Pf.  Suchenw. 

12,  85. 

volsage  swv.  sage  völlig  zu  ende. 
bitet  in  sin  msere  volsagen  Iw.  1 6.  vgl. 
Nib.  977,  1.  Vaterunser  453.  Ludw. 
kreuzf.  5423.  voilesagen  Barl.  79,  26. 
180,  19  Pf.  b.  d.  rügen  129.  vollen- 
sagen  Pass.  ti.  44,  1.  662,  68. 

volgcsage  jter.  sage  völlig,  nu  wer 
möhte  volgesagen  die  herzeriuwe  a. 
Heinr.  1027. 

vürsage  stoe.  komme  mit  meiner 
rede  zuvor,  sage  im  voraus,  sage  vor. 
wer  solt  sin  msere  fürsagen  Er.  7829 
u.  anm.  swelich  man  sö  bcese  ist  da; 
er  suochet  zaller  vrist  werwort  ze  vü- 
resagen  w.  gast  14305  u.R.  dem  her- 
zogen  er  fürsagte  redete  er  vor  Ot- 

toc.  353.  a.  sö  vil  er  im  des  vürseit 
das.  739.  b. 

wärsage  siee.  wahrsage,  ariolor 
ich  wärsagen  gl.  Hone  8,  393.  d i - 
vinare  wärsagen  vel  zauberen  Die- 
fenb.  gl.  100. 

wärsagen  stn.  das  wahrsagen,  le- 
seb. 1007,  6. 

vvidersnge  swv.  1.  sage  ab, 

kündige  frieden  und  freundschaft  auf. 

a.  ohne  dativ.  er  b!;ct,  dä  sin  gri- 
nen  niht  hät  widerseit  Waith.  29,  9. 
sö  widersage  ich  schiere,  der  fride  si 
Üf  gegeben  Alph.  287,  3.  b.  mit 
dativ  der  person.  kündige  fehde  an. 
ich  hete  in  4 widersaget  oflenliche  pf. 
K.  298,  7.  300,  2.  iu  si  von  mir  wi- 
derseit Iw.  35.  Wigal.  2823.  MS.  1, 
3.  b.  Pan.  798,  20.  Nib.  115,  4. 
234,  4.  816,4.  ir  habt  iu  selben  wi- 
derseit das.  1398,  4.  mit  im  was  ma- 
negem degene  zem  grimmen  tode  wi- 
derseit das.  1360,  4.  e;  wtere  unge- 
vflege , swer  den  män  4 slüege , 4 er 
im  hete  widersagt  kröne  48.  b Sch. 
vgl.  noch  Waith.  71,  7.  101,  3.  Alph. 
2,  3.  Pass.  K.  668,  16.  Bon.  26,  4. 
zürch.  jahrb.  86.  c.  mit  dativ  der 
Sache,  da;  er  der  werlt  hat  widersagt 

tod.  gehüg.  228.  dem  lande  und  dem 
guote  und  werltlichem  muote  dem  si 
hiute  widerseit  entsagt  Gregor.  2575. 
da;  ich  allen  fröiden  widersagc  MS.  2, 
118.  a.  kröne  210.  a Sch.  ich  wil 
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dem  allem  widersagen  des  dehein  man 
te  Fronden  giht  Tritt.  6608.  vgl.  Nib. 
949,  4.  der  Sünde  der  si  widerseit 
lobges.  9.  da  galt  balde  widergagen 
dtme  glonben  den  du  hast  Pau.  K. 
148,  70.  2.  mit  dativ  u.  accusativ. 

a.  tage  tot.  ich  wideraage  mich  dem 
Intel  tpee.  eceles.  4.  b.  kundige 
auf,  schlage  ab,  verweigere,  des  wart 
den  eilenden  aride  gähcs  widerseit  Nib. 
2035,  4.  Ludw.  kreutf.  1271.  diu  im 
ir  hnlde , gnade , helfe  widerseit  Iw. 
293.  209.  221.  widersagl  si  dir  min 
gruo?  Pan.  154,  8.  300,  25.  nn  wil 
i'm  dienst  widersagen  das.  332 , 7. 
gespilen  and  gesellen  die  ensuln  nimer 
geweden  dar,  in  diu  state  widerseit 
Trist.  16437.  — sö  da?  dem  libe  sl 
widerseit  des  er  aller  meiste  ger  Gre- 
gor. 2553.  c.  widerspreche  dem, 
was  der  andere  behauptet  oder  was 
ich  selbst  früher  behauptet  habe,  mir 
kan  niemen  widersagen  Nib.  185,  4.  Z. 
1236,  1 Ho.  wer  moht  in  da?  wider- 
sagen Iw.  55.  72.  78.  — da?  wellents 
uns  nu  widersagen  Waith.  12,  34.  die 
rede  er  im  widerseit  kröne  1 24.  b Sch. 

tvidersagen  sin.  das  aufkündigen 
von  friede  und  freundschafl.  Teichn. 
144. 

un widerseit  pari.  adj.  ohne  fehde 
amgekündigt  au  haben,  türch.  jahrb. 
76.  94.  unwidersaget  Haiti.  1 , 28, 
139. 

sagebiere  adj.  gut  tu  sagen  oder  tu 
mahlen,  si  seiten  ma*re,  swa?  sage- 
bare  uut  guot  te  wi??enne  was  kindh. 
Jet.  95,  4.  kröne  129.  a Sch.  da?  e? 
dä  sagebcre  und  wol  te  lobene  wa;re 
Trist.  660.  vgl.  Er.  7569.  8371.  der 
sagebere  der  löbliche  Trist.  4006.  sin 
rede  sagebiere  troj.  t.  154.  b.  vgL 
Hem r.  10.  2492.  2902. 

aagebaft  adj.  wovon  getagt  wird, 
berühmt,  hie  von  ist  sagehaft  der  fluot 
tarn.  7078.  einen  man,  der  ie  wurde 
alsö  sagehaft  von  manllcher  riterschaft 
Trist.  18457. 

sägelich  adj.  was  gesagt  werden 

kann. 

nosägelich,  nnsegelich  adj.  nicht 
m sagen,  unaussprechlich,  diu  nuere 
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gar  unsägelich  sint  Conr.  Al.  1136. 
mit  den  nnsegellcben  weinungen  (ge- 
milibus  inenarrabilibus)  Legs.  pred.  90, 
5.  von  der  nnsegelichen  wünne  Bert. 
5 283.  vgl.  Pf.  Germ.  3,  231.  grfl?  und 
alsö  unsägelich  leseb.  946,  20.  vgl. 
mgsl.  2,  417,  12. 

sagunge  stf.  dat  sagen. 
besagunge  stf.  delatio,  delatnra 
10  Diefenb.  gl.  90. 

enlsagunge  stf.  aufkündigung.  Je— 
rösch.  52.  d. 

versagtinge  stf.  criminatio.  Haltaus 

1882. 

1 5 wärsaguugc  tlf.  Wahrsagung .troum- 

gesihte  unde  wärsagunge  loufent  in 
einem  dune  unde  sint  vil  dicke  gelo- 
gen mgsl.  337,  5. 

widersagunge  stf.  aufkündigung, 
20  entsagung.  mit  einer  widersagunge  aller 
ierscher  dinge  Grieth,  pred.  1,  119. 

sager  stm.  ertähler.  leseb.  1056, 
28.  fliuch  newe  m.cr,  bis  der  nit  ein 
sager  HiittL  2,  70,  82.  singcr,  sager 
25  Renner  5879.  vgl.  Wackernagel  lit. 
117.  — schwdlter  tfegb.  246,  27. 
seger  angeber  Pf.  Germ.  6,  57. 

hunclisagcr  stm.  der  nach  einem 
buche  erfühlt.  ein  buochsager  trunken 
30  Helbl.  2,  1447. 

luftsager  stm.  Wetterprophet.  Illegb. 
343,  15. 

fabelsager  stm.  märchenenahler. 
leseb.  1055,  13. 

35  Versager  stm.  delator,  criminator. 
Haltaus  1882. 

wärsager  stm.  Wahrsager,  leseb. 

1008,  11. 

wetersager  sin».  Wetterprophet. 
40  » egb.  343,  15. 

stGECtt,  sacknk,  skgkse  f.  grosses  tug- 
nett,  welches  aus  ticei  starken  wän- 
den, es  daran  tu  siehe n,  und  einem 
sack  m der  mitte  besteht.  Schmeller 
45  3,  212.  Frisch  2,  142.  b.  gr.  doryiji/ij, 

lat.  sagena,  ahd.  segina  Gra/f  6,  147. 
Diefenb.  g.  wb.  2,  186.  vgl.  sageine 
Oberl.  1348.  segin  das.  1469.  sei- 
gene  das.  1471.  — ein  seg  oder  ein 
50  weit  ein  setzen  Gr.  w.  I,  240. 

SAGtnxag  stm.  sacrarium,  der  orl , wo 
die  sacra  und  überhaupt  kostbarkei- 
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len  außewahrt  werden , sakrament- 
häuschen , Sakristei,  ahd.  sagaräri  Graff 
6,  151.  diu  herzoginne  gie  in  den 
sagrasre  schouwen  Serval.  2480.  vgl. 
2537.  Helbl.  5,  50.  den  sagrer  Lo-  5 
kengr.  33-  einen  eit  den  swuor  er  Of 
dem  sagerüre  Heinr.  4243.  — herzen 
scowtere,  vor  dem  des  muotis  sagirere 
ttniu  tougeo  niene  mach  versperren 
litan.  2.  den  du  gotlichen  hört,  dines  10 
herzen  sageraere , von  anegenge  hist 
behalten  mysl.  379,  19.  — benennung 
der  Maria:  nu  bittet  den  sagerere 
den  der  heilig  geist  begö;  (vgl.  sacra- 
rium  sancti  Spiritus  leseb.  i 98,  27)  15 
Mar.  59.  drlvaltee  sagersere  MS.  2, 
219.  b.  alld.  bl.  1,  84.  vgl.  Grimm 
*.  g.  tm.  XXXVI,  11. 

SAGICH  stm?  ein  gewebe.  man  und  vro- 
wen  die  sagich  oder  loden  snlden  20 
brünn.  slr.  s.  405. 

saGbIh  stm.  chor,  emporkirche.  Schmet- 
ter 3,  209. 

saher  stm.  sumpfgras,  schilf.  ahd.  sahar, 
vgl.  saharahi  carectum  Graff  6,  148.  25 
vgl  Schmeller  2,  216.278.  carcx  su- 
merl.  5,  75.  sanguinaria,  care- 
ctum sporgras,  saher  das.  40,24.  — 
diu  frowe  in  dem  sahere  gesach  den 
chrezzen  Exod.  fundgr.  88,  9.  30 

sahs  sin.  langes  messer,  kurzes  schwerl. 
ahd.  sahs  Graff  6,  90.  Gr.  3,  378. 
440.  sas : was  L.  Alex.  4436  W.  zin 
Duringen  duo  dir  siddi  was  da;  si 
mihhili  me;;ir  hierin  sahs  Anno  336.  35 
umbe  warf  er  dn;  sahs,  den  hals  er 
ime  abe  sluoc  pf.  K.  307,  4.  di  her- 
ren  zucten  di  sahs  L.  Alex.  4500  1K. 
äne  sarwät  unde  sabs  Exod.  D.  138, 

15.  da;  sahs  was  schcene  unde  breit  40 
Lans.  8505.  ein  spitzec  sahs  MS.  2, 
199.  sin  lange;  sahs  das.  58.  er  dranc 
durch  in  sin  edel  sahs  (:  wahs)  Iroj.  s. 

75.  b.  er  schriets  ab  mit  dem  sahse 
ein  kläfter  alzehant  Eggenl.  147.  — 45 
die  schneide  des  pfeils.  diu  sahs  wol 
hende  breit  Nib.  897,  3. 

Beiersalis  sin.  baierisches  schwerl. 
swer  smatzet  als  ein  Beiersahs  H. 
seitschr.  6,  490. 

drischclsahs  sin.  dar  umb  slahe 
ich  im  den  hals  enzwei  mit  mim  vil 


starken  trischelsahs  MS.  H.  3,  270.  a. 
s.  ich  d r i s c h e. 

Bekesabs  stm.  name  eines  Schwer- 
tes. ein  swert  da;  »charpher  unde  her- 
ter  was  dan  der  türe  Eckesas  En.  160, 
22  E.  vgl  d.  heldens.  s.  56. 

Astersahs  sin.  österreichisches 
schwerl.  biut  dln  Ostersahs  zer  linken 
sitcn  Nilh.  H.  XXV,  1 7 u.  anm. 

ma;sabs,  uic;;egabs  sin.  culler, 
cuUellus.  Graff  6,  90. 

scliarsahs  sin.  scheermesser.  ao- 
vacula,  r a sorium  scharsach  sumerl. 
11,  76.  35,  67.  51,  47.  min  hart  muo; 
immer  iuwer  scharsahs  mlden  Olle  371. 
snlden  als  ein  scharsahs  Diemer  109, 
24.  kchron.  152,  3 D.  Ls.  1,  359. 
noch  wahser  danne  ein  scharsahs  Trist. 
9028.  scharf  sam  rin  scharsach  f : un- 
gemach)  kröne  84.  a Sch.  kein  schar- 
sahs nie  sö  wol  gcsneit  Hätsl.  2,  76, 
52.  alsö  snite  ein  scharsas  ( gras) 
zwänzic  här  mit  eime  snite,  alsö  tet 
sin  swert  Herb.  8848.  zwelf  sensen 
gelich  scharfen  scharsachen  (:  machen) 
H.  Trist.  2706.  schardas  Pf.  G.  3, 
424. 

fjescharsacliet  pari,  gescharsachete 
wagen  sichelwagen  Frisch  2,  162.  b. 

sahselin,  seliselin  sin.  spilsschwert. 
Oberl.  1467.  1470. 

SAiHTE  frans,  heilige,  si  sainte  cumpanle 
Trist.  2684. 

sin  swv.  säe.  goth.  saia,  ahd.  säjn, 
säwu  Gr.  1,  968.  VlfU.  wb.  152.  Die- 
fenb.  g.  wb.  2,  180.  Graff  6,  54. 
prät.  säte  und  ssle;  vgl  Laehmann 
su  Iw.  749.  pari,  gesät  und  gesset; 
in/Sn.  verkürzt  sren.  sägen  spec.  eccl. 
49.  pari.  prät.  geseit  Albr.  9,  84. 
geseiget  Griesh.  pred.  2,  38.  4t.  Su- 
chenw.  25,  49.  md.  sAwen,  prät.  si- 
wete  Erföj.  5834.  Jerosch.  It.a.  mysl. 
61,  34.  Dür.  chron.  134.  Pass. 

1.  ohne  object.  nieman  ne  dorfte 
gän  Genes,  fundgr.  62,  17.  si  begun- 
den  sa  n , dar  näch  egen  Pars.  1 24, 
29.  du  mäht  hie  büwen  unde  säen  MS. 
2,  166.  a.  dort  snidet  niemen  anders 
50  niht  wan  als  io  got  hie  sejen  siht  Barl. 
84,  8 Pf.  der  will  verderben  A dann 
zlt  der  im  nit  sägt  und  andern  schnit 
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narrenseh.  58,  16  u.  anm.  2.  mit 
accusatic.  die  liule  sniden!  unde  mient 
von  rehte  als  ai  den  acker  samt  Vrid. 

з,  6.  da;  er  die  erde  säte  Albr.  14, 
166-  — wir  saejen  bilsensämen  dar  5 
and  welln  dsnne  da;  uns  der  iiljen 
unde  rosen  ber  Trist.  12232.  s;i-n 
be;;ere;  ande  ba;  unde  sniden  ouch 
da;  das.  12259.  dö  er  den  sämen  säte 
Bari  41,  12  Pf.  der  säme  wart  ge-  10 
sät  Vaterunser  2973.  — bildl.  sjet 
aber  din  Werre  ir  sämen  dar,  sö  mfle- 
;ea  scheiden  sich  die  wege  Winsbeke 

8,  9 u anm.  der  sä  me  ist  dar,  gotes 
wort : vil  wite  man  dar,  sa*jen  silit  1 5 

Bari  4t,  25  Pf.  den  valscb  den  si  dä 
sejent.  den  snldents  unde  m.vjent  troj. 
s.  18.  a.  der  klinsle  mit  hin  ich  ge- 
sät FrL  170,  16.  wie  er  den  gotes 
sämen  sflwele  Pass.  327 , 80.  si  si1-  20 
weten  rechter  löre  simen  das.  120, 

45.  der  sö  vil  Worte  sewen  kan  Pass. 

K.  546,  62.  guotiu  werc  sam  Leys. 
pred.  20,  30.  — vil  zesamen  gesader 
Stern  Megb.  78,  21.  3.  mit  accus.  25 

и.  präpos.  a.  mit  datn.  in  dirre 
witen  werlde  kreir,en  hat  irre  sämen 
uns  gesät  ( : rät)  ein  vrouwe  ist  Wen- 
delmuot  geheimen  MS.  2,  198.b.  b. 
nur  accusatic.  «war,  im  was  benebene,  a n 30 
die  sewete  er  gotes  wort  Pass.  K.  303, 35. 
tgL  631,65.  — in  slner  wunne  garten 
»>t  er  im  leiden  sämen  Engelh.  4943.  sö 
seje  ich  minen  sämen  gnot  mit  läre  in  da; 
bene  din  Bari  42,  5 Pf.  da;  dir  der  35 
lebenden  stelde  sät  mit  reiner  tät  got 

in  din  herze  säte  lobges.  49.  — ein 
swalwe  s.vjen  sach  hnnfsämen  fl  f ein 
acker  breit  Bon.  23,  2.  hei  wa;  die 
schützen  säten  der  phile  flf  da;  gevilde  40 
troj.  s.  217.  c.  ein  berendin  fruht  al 
niuwe  ist  trflrens  flf  diu  vrip  gesiet 
Pars.  160,  25.  — Saiten  streuten  stoub 
flf  ir  houbet  Leys.  pred.  8,  35.  c gl. 
Grieth,  pred.  2,  96.  da;  mel  säler  in  45 
den  haven  das.  2,  5.  werfet  da;  selbe 
stoppe  höbe  in  die  lüfte,  ir  srret  e;  vil 
höhe  inrihle  flf  ze  berge  Exod.  D.  1 42. 1 4. 

saetuocli  s.  tioch. 

besaeje  srre.  besäe,  bestreue,  den  50 
estrich  er  besrele  Trist  15151.  si  be- 
amte sich  mit  dem  stoube  Judith  160, 
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25.  da;  velt  mit  löten  was  besät  troj. 

s.  259.  b. 

(jesreje  stev-  das  verstärkte  staje. 
geseigen  Griesh.  pred.  2,  41.  sö  mag 
man  dir  gesän  Genes,  fundgr.  60,  41. 
wir  müe;en  sniden  unde  mien  da;  selbe 
da;  wir  dar  gesmn  Tritt.  12240.  man 
verliuset  alzehant  swa;  man  gessejet  flf 
den  sanl  troj.  s.  134.  d. 

zersmje  siee.  ade  auseinander,  ver- 
streue. da;  ich  lebende  hie  zehant  ze 
pulver  wurde  verbrant  und  man  den 
zestete  Er.  3819.  vgl.  troj.  s.  250.  c. 
swä  ir  in  der  weite  zersaiginl  sint 
Griesh.  pred.  1 , 150. 

siejaere  stm.  säer , Sämann,  der 
worte  sa*jer  Barl.  180,  28  Pf.  ein 
sflwer  Pass.  K.  631,  61. 

säuie  swm.  tarne,  ahd.  sämo  Graff 
6,  54.  semen  sumcrl.  44,  44. 

I.  eigentlich.  a.  samenkom.  mit 
slnem  sämen  gie  ein  man  fl;  dräte.  dö 
er  den  sämen  säte  Barl.  41,  10  Pf. 
vgl.  ich  sarje.  b.  aufgegangener 

same,  Saatfeld,  erdboden.  verbrande 
in  ir  sämen  Griesh.  pred.  2,  42.  einen 
flf  den  sämen  veilen  Iw.  259  u.  anm. 
s.  7086.  diz  miere  manegen  valte  hin— 
der;  ors  flf  den  sämen  Pars.  60,  19. 
die  bluomen  und  der  säme  mit  töten  wur- 
den überladen  troj.  s.  255.  c.  die  rotte 
beide  kämen  geriuschet  flf  den  sämen 
das.  s.  215.  c.  si  zogeten  flf  den  sä- 
men, die  sämen  das.  s.  196.  c.  291.  d. 
fum.  Massm.  denkm.  144.  b.  zwei  Ifl- 
sent  ritler  kämen  gezogen  flf  den  sä- 
men Engelh.  2668.  — auft  S.  Martins- 
tag  sond  die  sämen  verziunl  werden 
Gr.  fr.  I,  270.  2.  uneigentlich. 

a.  Unlriuwe  hat  ir  sämen  fl;  geräret 
Waith.  21,  32.  da;  ist  guot  fflr  des 
tievels  sämen  das.  31,  34.  den  sämen 
kan  der  tiuvel  gehn  das  kann  er  an- 
stiften: man  velscbet  elliu  rehliu  lebn 
Vrid.  67,  25  u.  anm.  der  tiuvel  häl 
gesiet  den  sinen  sämen  in  diu  lant  MS. 
2,  111.  a.  dö  der  Töt  sinen  sämen 
nnder  si  gesaete  W.  Wh.  361,  16.  Ices 
uns  vor  allem  b<esen  sämen  Ls.  3,  554. 
vgl.  ich  sie  je.  b.  slns  heres  mich 

beville : ir  kom  ouch  käme  der  säme 
widr  Pars.  215,  25.  — der  männ- 


Digitized  by  Google 


S/F.JE 


28 


SiEJE 


liehe  samt  von  menschen  und  thieren 
Megb.  s.  701.  anneib.  D.  52.  — d6 
chom  von  Adäme  ein  vil  guot  sä  me, 
ein  nun  Diemer  II,  20.  ich  trage  al- 
hie  doch  slnen  itp  und  «Ines  verlies  5 
sämen  Pan.  109,  27.  nu  habe  wir 
slnes  sämen,  der  anberre  er  ist  gesin 
iudir.  kreutf.  1035.  da;  sines  kindes 
kint  wurden  sämeu  bernde  sint  Vater- 
unser 1567.  10 

ackersäme  swm.  semen.  Megb.  439, 

19. 

bilsensäme  sum.  bilsensame.  jus- 
quiamns  (hyosciamus)  voc.  o.  43,  104. 
Diefenb.  gl.  164.  Megb.  206,  11.  226,  15 

22.  wir  ssjen  bilsensämen  dar  und 
wellen  danne  da;  uns  der  liljen  unde 
rösen  ber  Trist.  12232. 

lianfsäme  um.  hanfsame.  Bon. 

23,  2.  20 

kölsänte  nrn.  kohlsame.  strucium 

voc.  o.  4,  200. 

latichsämc  swm.  laltichsame.  an- 
neib. D.  82.  83. 

linsätsäme  stnm.  I einsame . anneib.  25 
D.  156. 

inäfjesarne  swm.  mohnsame,  mahn. 
papaver  voc.  o.  43,  157.  sumerl.  63, 

28.  raachones,  michomes  (f*i;x(w)  das. 

40,  79.  22,  74.  papaver  mainesäm  30 
voc.  1469.  nemo  wilde  mägesämo 
sumerl.  63,  16.  — mägesämc  im  gar- 
ten wird  venehntet  Gr.  w.  1,  313. 
mägensäme  Megb.  414,  9. 

mirtelsämc  swm.  myrthensame.  an-  35 
neib.  D.  138. 

morachsäme  swm.  möhrensame. 
semen  ammeos  sumerl.  23,  66. 

ne;;elsätue  swm.  ordisia  sumerl. 

54,  51.  40 

psillensänie  swm.  semen  psiUii  Megb. 
416,  33. 

rätichsäme  swm.  rettigsame.  an- 
neib. D.  73.  Megb.  418,  6. 

rüebesäme  swm.  riibesame.  citri  45 
semen  sumerl.  61,  35. 

scheidelsäme  swm.  same  der  twie- 
tracht.  si  (Oiscorriia)  künde  ir  schei- 
delsämen  wol  under  friunde  siejen  troj. 
s 9.  c.  50 

tillesämc  swm.  dillesame.  Clos, 
chron.  95. 


venchelsäme  ssem.  fenchelsame. 
anneib.  D.  111. 

ziickersäme  sirm.  tucker  troj.  s. 
178.  d. 

unsämehaft  adj.  keinen  samen  ha- 
bend. Vaterunser  1567. 

ssemelach  stn.  collecGe  tu  same. 
Griesh.  pred.  1,  33. 

sänie  swv.  bringe  samen  hervor. 
leit  als  ein  säme  sämit  in  unser  allir 
herzin  Ath.  F,  22. 

»aeme,  sänie  stur.  säe.  in  ir  herzen 
was  gesmmet  des  tievels  krüt  Mart. 
57.  c.  vgl.  Ben.  su  Iw.  8065.  Grimm 
tu  Ath.  s.  76.  des  ist  mir  gesämet 
(:  gerämet)  maneges  leides  unkrüt  Mart. 
1 61 . d.  vgl.  224.  a. 

saeinede  stf.  samerei?  vgl.  cipa- 
rus  driekesemede  sumerl.  56,  15. 

sarne  adj.  gesät,  gestreut,  dieses 
wort,  das  nur  in  der  folgenden  tu- 
sammensetsung  erscheint,  gehört,  wor- 
auf mich  Eschmann  aufmerksam  ge- 
macht hat,  eben  so  su  siejen,  wie 
grflene  su  gruejen.  Gr.  2,  655  wird 
es  ohne  hinlängliche  begrundung  tu 
ich  sihe  gestellt. 

seltsaene  adj.  wunderbar,  seltsam, 
ahd.  seltsäni  Graff  6,  216.  seltsäniu 
wort  spec.  eccles.  1 35.  seltsamer  man 
Er.  4634.  einen  seltsamen  muot  Iw. 
263.  sellsa-niu  kleit  das.  27.  mit  vil 
seltsienen  siten  a.  Heinr.  1412.  ein 
seltsame  m;ere  das.  185.  vergL  Nib. 
91,  4.  ein  seltsame  kunder  Waith. 
29,5.  in  seltsiener  ahte  Trist.  11897. 
nötelin  seltsame,  siie;e  das.  3553.  der 
seltsamen  geschiht  H.  Trist.  2273.  selt- 
sam rim  Renn.  21.  a.  — diu  mmre 
dunkent  mich  harte  seltsame  kchron. 
29.  d.  diu  bete  was  seltsene  Trist. 
12467.  si  watren  uns  seltsame  frauenh. 
640  , 9.  — md.  seltsene : der  seltsi'- 
nen  brüte  L.  Alex.  5166  W.  selt- 
sfne  kleit  Albr.  16,  400.  ein  über- 
große; wunder  unde  seltsene  mir  Ludw. 
kreutf.  2532.  vgl.  83.  seltzi'ne  Pass. 
K.  582,  15.  649,  93.  selzäne  das. 
183,  80.  241,  45.  Hahn  ged.  141.  n. 
seltzän  myst.  86,  4.  vgl.  Oberl.  1482. 
— seitsein  Legs.  pred.  13,  21.  selt- 
slne  Pf.  Germ.  1 , 461.  — seitsatme 
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aneg.  25,  34.  37,  27.  urst.  109,  48. 
Sfllsäm  Teichn.  1 . Ludw  9,  2.  II,  3. 

— seilen:  da;  selttmn  wir  leseb. 
841,  39.  v gl.  HatzL  2,  58,  211.  seit- 
sein, seitein  Megb.  269,  23.  321,  16.  5 

359,  25.  comp,  seltsamer  das.  1 62,  27. 
superl  aller  seiteinst  das.  95,  8.  — 
in  seltsamer  fremder  spräch  das. 

35,  10. 

seltsame  stf.  Seltenheit,  seitsein  io 
Megb.  255,  9. 

sät  (gen.  sa'te)  stf.  saat.  goth. 
säds,  stps,  ahd.  sät  Vl/ll.  t eb.  156. 
Graff  6,  55.  sala  sumerl  44,  49. 

1.  eigentlich  a.  Samenkorn,  der  milte 
Ion  ist  sd  din  sät,  din  wunnecliche  wi- 
der gät  dar  nach  man  si  geworfen  hät 
Waith.  17,  3.  sOmunge  schät  dem  snit 
nnd  schät  der  siete  das.  85,  24.  dem 
gät  ze  smlden  üf  sin  sät  Winsbeke  34.  20 
b.  aufgegangener  same,  Saatfeld. 
sam  ich  sähe  an  der  säte  wahsen  an 
einem  halme  siben  eher  Genes,  fundgr. 

60,  9.  jane  wehset  niht  sd  lanc.  ir  sät 
Pan.  162,  4.  e;  w;ere  wise  oder  sät  25 
W.  WA.  56,  12.  seht  wa?  ein  storch 
den  sieten  schade  W.  I.  5,  28.  Ores 
der  sarte  pflae  trog.  s.  8.  a.  boume 

gras  und  siete  Barl.  260,  14  Pf.  die 
rische  sint  liht  0?  dem  bache  gestri-  30 
eben  öf  die  siete  Ls.  3,  219.  2. 

•neigentlich.  da?  dir  der  lebenden 
sielde  sät  got  in  din  herze  säte  lobges. 

49.  trfleg  dan  niht  wan  sper  der  wall 
als  er?  am  andern  holte  hät,  da;  wurde  35 
in  zwein  ein  ringiu  sät  Pan.  372 , 8. 
diner  tiefen  wunden  sät  Frl.  390,  7. — 
üf  jämers  pfat  vast  stä  din  sät  deine 
nachkommen  das.  33,  16  u.  onro. 

bönsät  stf.  mit  bohnen  bestelltes  40 
feld.  Helbl.  2,  300. 

Unsät  stf.  leinsaat.  anneib.  D. 

100.  140.  165.  Megb.  422,  23. 

m,i (jesät  stf.  mohn.  Albr.  27,  31. 
Megb.  354,  6 rar. 

rn inne*ät  stf.  saat  der  liebe,  des 
heilegen  geistes  minnesät  lobges.  25. 

scheidelsät  stf.  saat  der  Zwie- 
tracht. ich  wirfe  mlne  scheideisät  en- 
twischen si  geswinde  troj.  s.  10.  a. 

smalsät  stf.  die  saat  kleiner  feld- 
früchte , wie  hirse , linsen  und  dergl. 


legumen  sumerl.  34,  41  rergl.  OberL 
1512.  an  krüde  und  ouch  an  smalsät 
Elisab.  Diut.  1 , 447.  veile  haben  smal- 
sät und  obe;  H.  seit  sehr.  6,413.  kei- 
nerleie  körn  noch  smalsät  das.  414. 
cgi.  zürch.  richtebr.  58. 

vastensnt  stf.  das  säen  so  f ast- 
nacht tuo  herbest  — tun  vastensade 
Gr.  w.  1,  843. 

sätkrä  s.  d.  zweite  wort. 

—sal  in  gruo?sal,  irresal  und  einigen  an- 
dern Worten,  wie  das  davon  gebildete 
selec,  nicht  wunelhaft,  sondern  ablei- 
lung.  die  aus  s-al  entstanden  zu  sein 
1 5 scheint,  s.  Gr.  2,  1 06.  Graff  2,  22. 
sal  s.  r.  a.  sol  s.  ich  schol. 
sal  stm.  wohnsits , haus;  saal  in  einem 
für  sich  stehenden  hause,  halle,  ahd. 
sal,  alts.  seli  Gr.  2,  54.  3,  227.  Graff 
6,  176.  vgl.  goth.  saljan  einkehren, 
bleiben  UlfU.  wb.  155.  da?  sal  Diut.  3, 
128.  Dierner  339,  5.  spec.  eccles.  81. 
plural.  die  sal  Ernst  23.  a.  die  seien, 
seilen  (:  zelen , teilen)  Marl.  3.  92. 
glossen  verdeutschen  dadurch  menia- 
num , exsolium , domata , coenaculam 
Graff  a.  a.  o.  Schmetter  3,  220.  aula 
voc.  1429.  bl.  4.  b.  der  saal  der 
bürgen  ist  ein  grosses  nur  einen  saal 
enthaltendes  gebaude,  gewöhnlich  zu 
ebener  erde ; doch  hat  der  saal  stie- 
gen Nib.  564,  1.  580,  3.  er  wird  von 
dem  palas  (s-  d.  ■>.)  unterschieden 
Nib.  35,  3.  79,  2.  966,  3.  si  sähen 
drinne  stän  drt  palas  wite  nnd  einen 
sal  wol  getän  das.  388,  2.  an  dem 
sal  da?  rlche  palas  kr.  250.  a Sch. 
vor  dem  saale  steigt  man  vom  pferde 
Nib.  246,  3.  385,  2.  655,  1.  als  si 
vflr  den  sal  kam  geriten  kr.  260.  a 
Sch.  doch  kann  man  auch  Of  den  sal 
reiten  Wigal.  1724.  der  saal  ist  der 
aufenthall  des  königs  und  seines  hofes 
und  dient  zur  Versammlung  desselben 
45  Nib.  79,  2.  565,2.  1125,  2.  1607,  1. 
Trist.  10811.  dö  fuorens  üf  des  kü- 
neges  sal  Pari.  393,  1 4.  es  wird  dar- 
in gespeist  und  getanzt  Wigal.  1726. 
9780.  er  dient  auch  zum  schlafen 
50  das.  4296.  Nib.  1762,  I.  er  leit  sich 
släfen  üf  den  sei  Iw.  12.  da;  kindelin 
lag  in  der  wagen  üf  dom  sal  leseb. 
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958,  22.  tum  brettspiel  kröne  273.  a. 

— dann  isl  sal  auch  tempel  oder 
kirche.  gegen  dem  sale  fröne  dem 
jüdischen  tempel  Mar.  50.  manchen 
gotes  gal  ninwen  stifte  Maternus  in  der  5 
stnt  Serval.  188.  vgL  s pec.  eccles.  8t. 
Haiti  1 , 128,  3.  — bildl  zu  deme 
vrönen  sale,  dä  got  den  i'wigen  Inn 
git  Diemer  301  , 3.  der  faimei  seien 
Mart.  3.  vgl.  92.  wer  zieret  nu  der  10 
£ren  sal  Waith.  24,  3.  diun  buwet 
niht  der  Ziihte  sal  Winsbekm  8.  deins 
zarten  leibes  sal  Haiti.  1,  21,  61. 
vgl.  84,  35. 

nalitsal  stm.  nachtherberge.  Oberl.  15 
1104.  vgl.  Schmeller  3,  220. 

vrönesal  stm.  tempel,  kirche.  Ser- 
val. 1116. 

salfpiot,  seleguot,  salliof,  so  le- 
im f,  sallant,  selelant  s.  das  »weite  20 
wort. 

selrle  stf.  ort,  wo  man  sich  auf- 
hält, tcohnung,  herberge.  goth.  salih- 
vfls  C fern,  ptur.j , ahd.  salida  Gr.  3, 
427.  UI/IL  wb.  155.  Graff  6,  176.  die  25 
armin  die  di  selide  niht  höltin  (qui- 
bus  non  erat  tcclum)  Anno  619.  ö 
soll  dn  di  selcde  wol  rüsten  mit  ge- 
tregede  kchron.  70.  a.  si  schieden 
sich  danne  iegelich  ze  slner  selide  Exod.  30 
D.  155,  2.  vgl.  148,  27.  Diemer  77, 

16.  weret  alse  belide  Aber  lant  unde 
Aher  selide  L.  Alex.  4376  W.  da; 
Christ  Af  dem  velde  die  armecllchen 
gelde  in  dem  steine  wolle  haben  Mar.  35 
187.  Salomönes  hohes  trones  bist  du, 
frowe,  ein  selde  höre  und  ouch  gebie- 
terinne  Waith.  4,  34  u.  anm.  der 
was  wirt  der  selde  warn.  3037.  hin 
heim  Af  sine  selede  fuort  er  die  lieben  40 
friunde  sin  Lant.  7744.  si  riten  zuo 
der  schienen  Hilden  selde  Gudr.  938, 4. 
wol  Af,  in  der  selde  das.  639,  3.  die 
beide  drangen  in  die  selde  Eit.  12326. 

— plur.  obe  si  ime  wolte  volgen  zuo  45 
eigenen  seliden  Genes,  fundgr.  35,  15. 
vgl.  49 , 11.  Exod.  fundgr.  101,  5. 
Exod.  D.  143,  6.  Lant.  7222.  Gudr. 
345,  3.  ruoche  uns  ze  bringen  zuo 
den  himelischen  seledin  spec.  eccles.  50 
61.  — bes.  toohnliaus  eines  armem 
landmannes,  der  nur  wenig  grund  u. 
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boden  besitzt  und  sich  in  grossem 
bauemwirthschaften  als  tagelöhner 
brauchen  lässt.  M.B.  1,  109.  25,446. 
vgl.  Schmeller  3,  236. 

nalitsclde  stf.  nachtherberge.  man 
hie;  in  ir  nahtselde  legen  swä  sis 
gerne  nämen  Mb.  647,  2.  die  naht- 
selde schalten  das.  1228,  3.  vgl.  1576, 
4.  1765,  1.  nahtselde  suoeben  kr. 
231.a  Sch.  nemen  das.  280.  b.  Gudr. 
554,  1.  Ls.  1 , 342.  die  nahtselde 
tiure  gelten  kröne  324.  a Sch.  einem 
rlche  nahtselde  schaffen  das.  97.  a. 
als»  tribet  er  da;  jar  hin  ze  fremden 
nahtseiden  warn.  921.  bes.  unentgelt- 
liche beherbergung,  wie  sie  die  fürsten 
in  klöstern  und  ihre  beamten  bei  den 
unlerlhanen  tu  nehmen  pflegten,  Schmel- 
ler 3,  236.  Haitaus  1400. 

nahtselde  stct>.  nehme  nachther- 
berge. M.  B.  15,  484.  488.  Schmel- 
ler 3,  236.  vgl.  ahd.  selidön  hospilari 
Graff  6,  177. 

sunderseldc  stf.  einsam  gelegener 
hof.  Ziemann. 

vrinntselde  stf.  aufenthalt,  Woh- 
nung eines  befreundeten.  an  den 
vriuntselden  vroun  Hilden  si  dö  her- 
berge viengen  Gudr.  465,  3. 

seldarre  stm.  inquilinus.  Oberl. 
1474.  inquilinus  der  eigen  hAs  ne 
habet  unde  er  anderes  mannes  selriäre 
ist  M 118,  19. 

seldcrin  stf.  die  in  dem  hause 
eines  andern  zur  miethe  wohnt,  ein 
süe;e  selderin  : ein  dierne  diu  n&ch  krüte 
gSt  MS.  2,  1 07.  a.  schwerlich  sieldierin, 
lote  MSH.  2,  156.  a steht. 

seldenaere  stm.  bewohner  einer 
selde;  eines  Wohnhauses  auf  dem  lande 
ohne  länderei;  miethsmann.  Schmeller 
3,  237.  Oberl.  1474.  leseb.  941,38. 
942,  28.  arm  man  auf  dem  land , er 
sei  paur  oder  seldner  manch,  str.  1 90. 
saltner  Gr.  w.  3,  738.  Oberl.  1354. 
vgl.  RA.  318. 

seile  swm.  s.  v.  a.  geselle,  rief 
sinen  seilen  Roth.  1654.  diu  werlt  ist 
des  ungewon  swer  vrumen  seilen  (nach 
A)  kiese  da;  er  daran  Verliese  Iw.  117. 
ausg.  2.  vgl.  163.  z.  4304,  wo  aber 
alle  hss.  gesellen  haben,  sö  belibet 
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hie  der  «eile  (geselle  C)  min  W.  I.  4, 

27.  cgi.  Lachmann  corr.  %.  Wolfr.  t. 
XIV.  Sommer  tu  Flore  158,  miner 
seilen  (gesellen  d.  Am.)  vil  Helmbr. 
1271.  cgi.  Grimm  über  Vrid.  t.  52.  5 

geselle  swm.  ursprünglich  Haus- 
genosse, dann  derjenige,  mit  dem  man 
utsammen  ist,  geführte,  freund,  ahd. 
gtsello  (gasaljo)  Gr.  I3,  140.  2,  54. 

736.  748.  3,  50.  Graff  6,  178.  10 

1.  in  der  anrede.  an  den  gatten 
oder  geliebten  l w.  62.  Wigal.  5328. 
mise.  2,  203.  geselle  ande  herre  Iw. 

104.  herre,  geselle  5247.  wol  dir, 
geselle  guote , da;  ich  ie  bl  dir  gelte  1 5 
US.  1 , 1 . b.  — an  den  stondesgenos- 
sen  und  freund  Iw.  108.  282.  herre, 
geselle  das.  277.  herre  unt  lieber  ge- 
selle das.  276.  — geselle  min  (die 
vronwe  tum  Wächter)  MS.  1 , 27.  a.  20 
kint,  trüt  geselle  Gfr.  L 3,  2.  2. 

ausser  der  anrede.  ton  gatten  und 
liebenden.  ir  geselle  Wigal.  7433. 
8917.  got  ruoche  da;  wir  gesellen 
müe;en  sin  lut.  93.  man  unde  wip  25 
werden!  diu  gesellen  das.  296.  friunl 
unt  geselle  diu  sint  djn : sä  si  friundln 
unde  frowe  min  Waith.  63,  30.  dä 
mir  min  geselle  zeinem  kränze  las  Nith. 

51,  2.  näh  mime  gesellen  ist  mir  w6  30 
au sc.  2,  200. — ton  standesgenossen: 
Artus  was  in  ba;  geselle  danne  herre 
Iw.  42.  — eon  der  massente  und 

dem  ge  folge  überhaupt : iuch , kunec, 

unde  iwer  gesellen  Ober  al  das.  120.  35 
tgl.  13.  171.  här  Dietrich  und  allen 
(inen  gesellen  Nib.  1287,  1.  und  wil 
da;  wip  vier  dieren  bän,  wan  sie  sol 
te  kirchen  gän,  sä  get  er  mit  eim  gesel 
Teichn.  310.  namentlich  ge  folge  bei  einer  40 
reise:  dir  und  dinen  gesellen  Nib.  64, 

4.  eergl.  684,  3.  1092,  1.  — daher 
auch  ton  geholfen  bei  einer  arbeit: 
Paulus,  ein  näcbvolger  Kristi  und  ein 
geselle  der  aposteln  myst.  72,  31.  — 45 
bes.  von  Handwerksgesellen : nimt  ein 

geselle  eins  meisters  toebter  freiberg, 
str.  290.  ein  schnoster  sinen  gesellen 
nit,  ob  er  Teichn.  234.  — wieder 
allgemeiner  von  geführten  bei  einer  50 
reise,  krieg,  jagd  oder  einem  andern 
unternehmen:  den  gesellen  allen  drin 
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(/mein,  die  jungfrau,  der  löwe ) Iw. 
241.  e;  giengen  zwt'n  gesellen  guot 
mit  ein  ander  dur  einen  wall  Bon.  73, 
I . Ruoiant  u.  sine  gesellen  pf.  K.  20 1 , 

25.  202,  22.  Ilet  ü;  wellen  zwelve 
mir  ze  gesellen  kchron.  28.  d.  der  ge- 
sellen bin  ich  einer  Nib.  339,  1.  vgl. 
861,  3.  unser  mitritter  und  unser  ge- 
sellen türch.  jahrb.  44.  ja  geniu;et 
man  vil  selten  der  boesen  gesellen  Wi- 
gal. 2338.  so  sagten  si  dä  bi  da;  er 
ein  gilt  geselle  sl  Ludw.  kreutf.  2631. 
später  wird  guot  geselle  und  das  ein- 
fache geselle  auch  besonders  von 
sechbrüdern  und  flotten  burschen  ge- 
braucht. narrensch.  16,  45  Z.  30, 

26.  35,  8.  57,  10.  die  man  hei;et 

guot  gesellen  die  legent  wenic  guoles 
vur  Teichn.  231.  — von  theilnehmern 
an  einer  schlechten  that  oder  einem 
verbrechen:  wenn  der  bcese  hit  gesel- 
len des  muo;  schaden  hän  beide  vrou- 
wen  unde  man  Bon.  10,  37.  ich  wil 
einen  gesellen  zuo  mir  nemen  (tum 
stehlen ) myst.  273,  24.  her  si  sin 
geselle  dar  an  (am  diebstahl)  Au/m.  r. 
5,  30.  — überhaupt  von  solchen,  die 
mit  mir  susammen  sind:  ich  wsere 
dicke  gerne  frä,  wan  da;  ich  niht  ge- 
sellen hän  Waith.  119,  36.  wä  im 
des  sin  geselle  unäre  hat  das.  103,  5. 
wir  haben  gehoeret  lange  wol,  da;  man 
den  man  bi  sinem  gesellen  dicke  er- 
kennen sol  MS.  2,  135.  b.  swer  den 
man  erkennen  welle,  der  werde  sin 
geselle  Vrid.  64,  4 u.  anm.  des  ge- 
sellen ger  ich  niht,  der  vüret,  ob  er 
mich  strüchen  siht , da;  er  mich  nider 
drücke  das.  64,  8.  vnunde  ich  gerne 
haben  wil,  unt  doch  gesellen  niht  ze 
vil  das.  64,  I.  nu  wi;;et,  da;  gesel- 
len dri  vor  ha;;e  werden!  niemer  vrt 
neei  vertragen  sich  vielleicht  mit  ein- 
ander, drei  werden  gewiss  uneins  das. 
63,  22.  e;  ist  getriuwellcher  muot  an 
herren  und  an  gesellen  die  eines  willen 
wesen  wellen  W.  Trist.  1411.  er  welle 
niur  im  selben  leben:  er  ist  niht  ein 

geselle  Teichn.  21 1.  — der  mit  einem 
kämpft,  gegner.  er  vordert  sin  gesel- 
len kröne  119.  b Sch.  vgl.  kampf- 
geselle. bildl.  der  unlriuwen  bistu 
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geselle  pf.  K.  306,  20.  307,  18.  — 
der  geselle  wird  auch  von  frauensim- 
mem  getagt:  an  Even  einen  gesellen 

Diemer  8,  35.  Gäwein  und  sin  geselle 
(diu  maget)  kröne  98.  a Sch.  vgl.  98.  b.  5 
sin  geselle  ich  hie  bin  [sagtBelakane) 
Pan.  44,  16.  mehr  noch  die  ge- 
sellen von  männern  und  frauensim- 
mem.  die  jungen  gesellen  Flore  353 
u.  5.  vgL  5665.  7387.  s.  auch  diu  10 
geselle. 

bettegeselle  stom.  bellgenosse.  H. 
Tritt.  5429. 

bläsgeselle  swm.  der  mit  einem 
susammen  bläst,  ich  wil  niht  me  diu  15 
bläsgcselle  sin  Waith.  38,  9. 

cgeaelle  swm.  ehegatte.  Albr.  22, 
818-  23,  116.  27,  145. 

eitgeaclle  sirm.  eidgenoste,  ge- 
schworener freund,  ir  valsehen  eitge-  20 
seilen  Helbl.  4,  370.  neit  ist  des  leu- 
fels  aitgesell  Suchenw.  40 , 1 00.  vgl. 
Haut.  1,  45,  9.  leseb.  1013,  14.  mein 
trauter  aidgesell  [anrede  an  die  gal- 
/in)  Wolk.  65,  3,  11.  25 

bergeselle  swm.  kampfgenotse, 
kriegsge führte,  contubernalis,  comma- 
nipularis  sumerL  3,  25.  4,  43.  — pf. 

K.  211,  17.  213,  15.  273,  19.  Iw. 
247.  La  nt.  6531.  Waith.  12,  27.  30 
Trist.  12211.  kL  1176  Ho.  Nib.  125, 

2.  204,  4.  359,  1.  Alph.  14,  2.  Reinh. 
s.  391.  Jerosch.  37.  d.  94.  a.  ein 
pfüwe  und  ein  esel  wurden  hergesellen 
Ls.  3,  623.  — geführte  überhaupt.  35 
Nib.  888,  1.  1119,  3. 

hofgesellc  stom.  genösse  des  hofes. 
kröne  108.  a.  154.b  Sch. 

jeitgesellesirm.  jagdgefährte.  Nib. 
870,2.  872,  1.  879,  4.  904,  3.  Albr.  40 
9,  163. 

kampFgeselle  swm.  gegner.  Trist. 
8996.  kröne  78.  b 108.b  Sch.  sinen 
kampfgesellen  üf  den  säraen  veilen  Iw. 
259.  vgl.  Er.  9194.  45 

lantgeselle  swm.  der  landsmann, 
den  man  bei  sich  führt  Trist.  9075. 
18905. 

lipgeselle  swm.  W.  Wh.  341 , 1 
ist  liep  geselle  an  lesen  u.  Gr.  2,  465  50 
su  streichen. 

■uitegeselle  swm.  mitgettUe,  ge- 
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führte,  metegesetle  Dur.  chron.  317. 
vgl.  Pf.  G.  6 , 60.  milgeselle  tulrch. 
jahrb.  45,  11.  15. 

nütgeselle  swm.  genösse  in  der 
notli.  kröne  165.  b Sch. 

pflibtgeselle  swm.  des  gräles  pfliht- 
gesellen  die  susammeu  den  gral  in 
ihrer  pßege  haben  Pan.  819,  7. 

redegeselle  swm.  derjenige,  mit 
dem  man  ein  gespräch  führt,  ir  sit 
der  erste  man  der  ie  min  redegeselle 
wart  Pan.  369,  5.  sit  niht  wan  min 
redegeselie  Waith.  86 , 28.  vgL  MS. 
2,  60.  b.  111.  lobget.  93.  Lt.  2, 
229. 

rcisegcselle  swm.  reisegefährte. 
Nib.  1105,  2. 

schäebgeaelle  swm.  raubgeselle. 
Pass.  40,  29. 

scbiltgeselle  swm.  kriegsgefährte. 
Alph.  10,  4. 

schuolgeselle  swm.  mitschüler, 

schüler.  Renner  17359. 

sentgeselle  swm.  collega  Hübner 
voc.  1445.  SchmeUer  3,  275. 

släfgeaelle  swm.  schlafgenosse. 
MS.  H.  3,  2 1 7.  a . troj.  t.  1 34.  a.  Albr. 
99.  c.  100.  a. 

apil  geselle  swm.  1.  gespiele. 
kindh.  Jes.  99,  4.  die  spilgesellen 
[Tristan  u.  Itol ; vgl.  minnespil)  Trist. 
18367.  2.  genösse  oder  gegner  im 

kämpfe.  Lam.  1161.  Gudr.  786,  4. 

strilgeselle  swm.  1.  mitstreiter. 
Trist.  6985.  2.  gegner.  das.  9199. 

Mel.  9541. 

tötgesclle  swm.  todesgeführte.  Alh. 

F,  84. 

trincgcselle  swm,  trinkgenosse. 
Nith.  H.  s.  168. 

tröstgeselle  swm.  tröstender  ge- 
führte. mgst.  359,  21. 

trütgeaelle  swm.  lieber  geselle, 
freund,  min  tnitgeselle  von  der  Vo- 
gelweide Waith.  119,  12.  — in  der 
anrede.  tnitgeselle  EngeUi.  422.  triit- 
geselle  min  Part.  650  , 9.  MS.  1, 
105.  b.  Alph.  133,  1.  trdtgeselleu  min 
Pan.  719,  16. 

ungeselle  swm.  böser  geselle ; der 
sich  widernatürlicher  schände  hingibt, 
pathicus.  ich  wolle  da/,  sie  sollen  gen 
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gebunden  alsam  die  frowen  mit  geben- 
den , da;  mau  si  erkante  di  bi,  und 
alle  liute  sprachen:  pfi  verschamtiu 
brät,  ir  well  die  minne  sehenden  MS.  2, 

135.  b.  vgL  minne.  5 

varlgeselle  swm  reisegefährte. 

Nib.  1436,  t Ho. 

waltgeselle  siem.  der  mit  andern 
ta  ir  aide  hausei.  — beseichnung  un- 
geheuerer wesen  (wofür  auch  Walt-  10 
gast,  wilder  man)  kröne  1 1 4.  a Sch. 

wandergcselle  stetn.  comes  gl. 
Hone  8,  250. 

weegeselle  swm.  reisegefährte. 
wsgst.  343,  2.  15 

weidegeselle  swm.  jagdgefährte. 
aneg.  23,  70.  Trist.  14376.  Hadam. 

<8. 

zcrgeselle  stpm.  coneictor,  sodahs 
ÜberL  2097.  Haiti.  2,  8,  9.  der  UH  20 
ist  min  zergeselle  Wolk.  2,  1,  31. 

gesellelos  adj.  ohne  gesellen.  Er. 
2505. 

geselle  ssef.  gefährtin.  er  wolt  die 
sculde  wellen  üf  sine  gesellen  (vergl.  25 
»inen  gesellen  Diemer  8,  25)  Genes, 
fundgr.  20,  8.  diu  geselle  dln,  diu 
triuwe  W.  LS,  41.  bcesheit  ir  geselle 
altd.  bL  1,  233.  — in  den  folgenden 
stellen  ist  das  grammatische  geschleckt  30 
nicht  bestimmt:  Iw.  85.  Pars.  371, 

6.  669,  30.  cgi.  Sommer  au  Flore 
353. 

siäfgeselle  swf.  schlaf genossin.  H. 
Trist.  4906.  35 

trütgesclle  swf.  liebe  gefährtin, 
freundin,  geliebte,  lu).  86.  87.  Flore 
1313.  2949. 

geselliu  stf.  gefährtin,  freundin, 
geliebte.  Trist.  16635.  14016.  40 

gesellich  adj.  geselliche  gunst 

freundlichkeil  Pass.  K.  123,  17. 

gesellec  adj.  1.  sugelheilt,  ver- 
bunden. si  wären  aller  Sache  gesellic 
unde  gemeine  Gregor.  116.  sin  wlb,  45 
di  im  was  wordin  an  der  b gesellic 
Jerosch.  58.  c.  2.  wie  es  gesellen 
zukommt,  freundlich,  her  was  ritiern 
gesellig  Ludw.  19. 

bigesellec  adj.  sugesellt.  der  50 

tiufel  ist  aorn  bigesellic  Renner 
14008. 


uogesellec  adj.  ungesellig.  Renner 

9176. 

geselleclich  adj.  nach  gesellen 
art.  mit  geselleclichem  muote  Trist. 
516.  valsch  geselleclicher  muut  ist 
zem  hellefiure  guot  Pari.  2,  17.  ich 
wil  geselleclicheu  pin  mit  dir  bin  das. 
411,  20.  geselleclichiu  kraft  das.  700, 
23.  Barl.  375,  8 Pf.  geselleclicher 
umbevanc  mit  blanken  armen  MS.  I, 
151.  b. 

gesellecliche,  -eu  adv.  diu  bete 
schurner  frouwen  igesellecllch  genomen 
hundert  Nib.  278,  2.  gesellecliche  ge- 
bären Pars.  780,  12.  gein  einem  ge- 
sellecliche leben  das.  701,  17.  gesel- 
lecliche varn  das.  8,  17.  MS.  1,  I49.b. 
ich  w il  mit  dir  teilen  gesellecliche,  swar, 
ich  hän  Trist.  6963.  da;  se  iuwer  wil 
mit  decke  pflegen  ndch  blute  gesellec- 
liche Pars.  640,  19.  vgl  279,  30. 
geselleclichen  gän  Nib.  1745,2. 

ungeselleclieh  adj.  nicht  nach 
gesellen  art.  da;  si  von  im  ze  tone 
enphie  vil  ungeselleclichen  ha;  bucht. 
1 , 237.  ungesellecliche;  leben  Er. 
6796. 

ungesellecliche,  -en  adv.  wie  er 
si  vil  ungeselleclichen  lieg  Er.  7559. 
uugesellecliche  varn  Pari.  516,  16. 

geselleclichcit  stf.  s.  v.  a.  geselle- 
keit  Renner  17057. 

gesellekeit  stf.  das  Zusammensein 
nach  gesellen  art,  freundliches  ver- 
bundensein. mir  wie  re  gesellekeit  un- 
kunt  ich  wusste  nicht,  wie  ich  mich 
gesellen  gegenüber  zu  benehmen  hätte 
IV.  IVA  131,  26.  eiuem  gesellekeit 
geheimen  troj.  s.  185.  a.  loben,  gelo- 
ben Pars.  774,  24.  308,  29.  leisten 
Trist.  1431.  Artus  bat  siner  swester 
suou  gesellekeit  dem  kunege  tuon  em- 
pfahl ihn  seinen«  schwestersohn  Pars. 
221,  8.  ich  prich  iu  nu  gesellekeit 
ich  muss  mich  jetzt  bei  euch  beurlau- 
ben das.  402,  11.  er  zurnde  durch 
gesellekeit  weil  er  sich  als  ihren  ge- 
sellen ansah  Iw.  42.  vgl,  Pars.  431, 
20.  tuo;  durch  dine  gesellekeit  und 
U;  dir  min  lasier  leit  das.  159,  1. 
eiuem  gre  bern  mit  rede  und  mit  ge- 
sellekeit Trist.  3389. 
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gesellescliaft  stf.  1.  freundli- 
ch tt  verbundensein , Verhältnis  eines 
gesellen,  gemeinschaft,  freundschaft. 
eg  was  under  in  zwein  ein  geselleschafl 
Cselleschafi  ausg.  2)  ine  ha;  Iw.  103.  5 

107.  ist  unser  minne  äne  krall  sö 
wart  nie  guot  geselleschart  das.  191. 
egn  habe  niht  grager  kraft  danne  un- 
sippe  gesellescliaft  das.  1 06.  eg  en- 
hät  dekein  gesellescliaft  mit  ungelichem  10 
muote  kraft  Vrid.  64,  6.  ir  geselle- 
schaft  diu  was  guot:  beidiu  ir  herze 

und  ir  muot  wären  ein  ander  heimelich 
WigaL  1853.  geselleschafl  diu  was 
hie  under  in  beideo  liure  das.  7643.  15 
gesellescliaft  wirt  lägen  mit  trinken  und 
mit  eggen  Pan.  136,  26.  geselle- 
schefte  phiegen  Barl.  254,  8 Pf.  hilf 
mir  geselleschefte  umb  die  muomen  dln 
Pan.  814,  24.  einen  geselleschefte  20 
wern  das.  684,  9.  einem  geselleschafl 
geloben  Trist.  19125.  geheigen  WigaL 
3137.  7203.  leisten  das.  8772. 

Waith.  83,  12.  Pan.  803,  IO.  Barl. 

375 , 7 Pf.  tuon  Iw.  206.  geben  25 
Pan.  291,  17.  330,  17.  465,  8.  dä 
wart  geselleschafl  genomen  das.  721, 

2.  ob  er  geselleschafl  wil  nemen  ob 
der  tavelrunder  das.  322,  2.  si  beten 
sich  durch  gescllrschaft  släfeu  geleit  30 
Iw.  12.  kan  ich  manllch  dienst  tuon 
durch  sippe  und  durch  gesellescliaft 
Pan.  649,  15.  vgl.  712.  23.  giug  in 
mich  durch  geselleschafl  MS  2,  105.  b. 
kilnic  und  gesinde  heten  in  in  guoter  35 
geselleschafl  waren  seine  besten  freunde 
Trist.  3487.  sö  dag  er  ir  durch  den 
zorn  ze  geselleschafl  nihl  enphlac,  wand 
er  sunder  ag  unde  lac  Er.  3969.  — 
der  engele  geselleschafl  besitzen  spec.  40 
eccles.  168.  die  geselschafl  der  hei- 
ligen verdienen  lürch.  jahrb.  46.  — 
der  manne , manleich  gesellscliafl  bei- 
tchlaf  Megb.  39,  2.  61,  5.  150,  25. 

2.  Versammlung  tu  einer  festlichkeit  45 
oder  zur  Unterhaltung,  dag  alle  ein 
geselleschafl  und  einen  hof  gein  Basel 
geleit  bäten  türch.  jahrb.  55.  big 
sunntag  sol  ein  gesellschafl  sein  in 
dem  hause  dein  Keller  1 1 4,  24.  3.  50 

mehrere  die  vereinigt  sind , schar,  ge- 
nossenschaft.  a.  allgemeiner,  von 


frouwen  grög  geselleschafl  giengen  üg 
Pan.  581  , 6.  er  was  mit  slner  ge- 
sell e. sch  s ft  6g  ze  velde  gegen  ir  körnen 
Wigal.  8927.  rilen  mit  ir  geselleschafl 
vor  di  stat  sitt.  jahrb.  32.  vgl  turch. 
jahrb.  44.  von  der  selben  geselle- 
schafl was  sant  Felix  das.  45-  nicht 
was  dag  ouch  wider  mochte  wesen  slner 
geselleschafl  Ludw.kreusf.  7514.  unde 
wart  der  geselleschafl  (den  aus  Egyp- 
ten stehenden  Israeliten ) ein  müre  au 
beiden  siten  Barl.  55,  38.  0g  beiden 
bem  geselleschafl  mit  slorje  körnen 
Pan.  690,  16.  begunde  im  sagen 
von  den  gesellescheften  Lata.  2879. 
dä  hele  diu  geselleschafl  gehottet  Of 
dag  griiene  gras  Trist.  585.  — disse 
zwei  kinder  gelobten  gelrAe  geselschafl 
paar  von  freunden  zu  sin  leseb.  981, 
21.  b.  besonders  eine  genossen- 
schaft,  die  bestimmte  Verpflichtungen 
hat  oder  tu  gewissen  twecken  gestif- 
tet ist.  diu  werde  geselleschafl  (die 
gralsritlerj  hete  Wirtschaft  vorne  gräl 
Pan.  239,  7.  dag  zuo  dem  rät  wer- 
den erwelt  zweinzic  man,  in  der  ge- 
selleschafl sl  der  rihter  von  der  stat 
Wien,  handf.  289.  dag  nieman  kein 
zunft  noch  geselleschafl  noch  meister- 
scliaft  machen  sol  türich.  richtebr.  43. 
dag  weder  die  mullner  noch  pfistcr  en- 
kein  einuoge  noch  endhein  geselleschafl 
mit  eiden  noch  äue  eide  niemer  gema- 
chen sulen  Uber  die  sacbe  das.  76. 
vgl.  turch.  jahrb.  69.  91.  II.  teitschr. 
6,  415.  423.  ob  ein  gast  einem  pnr- 
ger  ein  guot  16t  ze  gesellschafl,  dä  von 
der  nihl  purger  ist  gewin  wil  nrmen 
münclt.  str.  322.  4.  Orden,  sin 

gnäden  schämt  mir  och  die  fürstlich 
geselschafl  des  Salamanders  Ehingen 
15. 

thltgeselleachaft  stf.  Verhältnis, 
gemeinschaft  von  lieben  gesellen,  sich 
huop  ein  trutgeselleschafl  unde  ein  k lä- 
sen under  in  l’ontal.  184. 

wcidegcscllescüaft  stf.  Verhält- 
nis von  jagdgefährten.  Hadam.  50. 
202.  404. 

seile  swv.  s.  v.  a.  geselle,  er  sel- 
lete  sich  dä  näch  er  was  lobges.  31. 

(geselle  swv.  gebe  tum  gesellen. 
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vereinige , verbinde.  akd.  gasellju 
Gra/f  6,  I 78.  a.  ohne  objekt.  e; 
gesellet  unde  > eilet  kröne  75.  a Sch. 
b mit  transitivem  accusatic.  swen  du 
dir  gesellest  Trist.  5 t 34.  geselletc  di  5 
locbtir  »in  durch  süoe  kunic  (Mackeres 
sage  mit  öUchim  rechte  Jerosch.  123.  b. 

— der  mauere  söle  vellet  unt  ruo  im 
gesellet  Tundal.  53 , 6 1 . c.  mit 
reflexivem  accusativ.  dü  sach  man  »ich  1 0 
gesellen  die  beide  paarweise  ordnen 
lUb.  t741,  4.  swie  iemen  sich  gesel- 
le« uode  och  re  hove  gie,  Volker  unde 
Utgae  geschieden  sich  nie  das  1743, 

1.  nieman«  gesellete  sich  mit  einander  15 
in  gine  H.  teilschr.  8,  310.  — diu 
Mt  sich  durch  ir  schienen  sin  gesellet 
sadecliche  Hartm.  I.  15,  9.  der  man 
ist  nach  dem  sinne  min  dar  n.lch  und 
er  gesellet  sich  Winsheke  23  u.  H.  20 
e;  ist  ein  altiu  lere,  da;  sich  der  man 
gesellet  als  sin  leben  ist  gestehet  Türh. 

Wh.  120.  a.  vgl.  Grimm  in  Vrid.  64, 

4.  — sich  veigen  fdativj  ie  gesellen 
FrL  22,  10.  — wer  sich  gesellet  über  25 
sich  ai<  einem  grossem , hohem , der 
trag  eben,  da;  rät  ich  Bon.  77,  4t. 
abermöt , wi  tiefe  du  si  alle  vellest, 
tö  den  du  dich  gesellest  glaube  2558. 
wi]  ab  da  dich  rehtes  muotes  noch  ruo  30 
nir  gesellen  bucht,  t , 967.  vgl.  Je- 
rosch. 59.  b.  ir  habt  iuch  rim  ge- 
sellet mit  ihm  gebuhlt  Part.  1 33  , 22. 
rer  freude  er  sich  gesellet  das  649, 

22.  d.  ich  bin  gesellet,  die  freude,  35 
die  ich  durch  iuch  verbir,  die  tribet  ir 
als  ofle  als  iu  gevellel ; ir  slt  dar  ruo 
gesellet  Trist.  19496.  sö  diu  vorht  ir 
gesellet  ist  kröne  1 40.  b Sch.  schütren 
wären  der  ritterschafl  gesellet  troj.  s.  40 
194.  d.  — Haiti.  2,  68,  320  ist  ge- 
stehet /ur  gesellet  au  lesen.  e.  ruo 
gesellen  mit  dal.  IHegb.  21  , 19.  24, 

12.  28,  26.  mgst.  2,  343,  3. 

un (gesellet  pari.  adj.  ir  stolre  45 
magde  blfbt  niht  ungeseliet  ohne  ge- 
sellen Nith.  57,  3.  Hadam.  423. 
sit  adj.  durch  rechtskräftige  übergäbe 
sugesprochen,  eigen,  in  saler  gewer 
rechtb.  v.  1453.  Id.B.  10,162.  Schmel-  50 
ler  3,  222. 

säte,  sal  stf.  rechtskräftige  über- 

II,  2. 
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gäbe , wodurch  ein  gut  tu  meinem 
eigenthume  wird  (traditio , delegatio). 
ahd  sala  Graff  6,  176.  RA.  555. 
Haitaus  1 583.  Iradidit  praeditim  ad 
allere  ...  quod  postmodo  conlirmalione, 
quae  vulgo  sale  nuncupatur,  in  manum 
B comitis  de  G.  delegavit  M.  B.  22, 
201.  203.  vgl.  Schneller  6,  22  t.  le- 
seb.  162,  5.  in  ir  handen  stit  diu 
sal  W.  W'A.  83,  13.  da  vor  er  diner 
munter  gab  YYileis  unt  Norgils,  da;  ir 
mit  sale  wart  gegebn  Part.  494,  26. 

salbuoch,  snlinan,  salzehende  s. 
das  zweite  wort. 

«eie  stf.  übergäbe,  ahd.  seil  Graff 
6,  176. 

«iilec  adj.  einen  sülec  sprechen  ihn 
guittiren  Schmeller  3,  222. 

»el,  seile  swv.  übergebe,  goth. 

salja  bringe  dar,  opfere,  ahd.  salju, 
selju,  sellu  Gr.  2,  54.  Ulfll.  wb.  155. 
Graff  6,  176.  RA.  555.  893.  präl. 
selte  u.  salte.  t.  übergebe  rechts- 
kräftig und  förmlich.  al  unser  habe 
suln  wir  dar  sein  Winsbeke  6t.  ir 
eigen  si  slt  cif  seile  sant  Serväciö  re 
Ären  Serval.  1398.  andere  stellen  bei 

Schmeller  3,  225.  2.  allgemeiner. 

a.  ohne  dativ.  ich  widersir  den 

salman,  in  des  handen  si  di  stit,  er 
sei  si  anderthalben  hin  danne  ich  si 
bite  Nith.  30,  6.  du  ich  Seite  in  ir 
gnade  minen  lip  bucht.  2,  628.  und 
was  gar  in  ir  gewalt  der  werlt  vruude 
re  wünsche  geaalt  kr.  230.  b Sch. 
vergl.  138.  b.  155.  b.  diu  meit  guul 
und  lip  in  sin  gewalt  mit  triuwen  gap 
unde  salt  das.  120.  b.  ich  sl  gesell 
re  iwer  vancnüsse  das.  93.  b.  — die 
weit  er  üf  salte  gab  er  auf,  entsagte 
ihr  litan.  857.  da;  du  die  werlt  Of 
seltes  das.  1043.  wie  der  gelingen 
muo;  dar  an  diu  nu  gesellen  kiuset 
und  morgen  den  verliuset  unde  ir  aber 
einen  weit  und  den  rehanl  üf  seit 
bücht.  2,  770.  vergl.  H.  teitschr.  4, 
396.  ir  süll  üf  sein  da;  riche  und 
die  kröne  kröne  209.  a Sch.  nu  wes 
unsielde  üf  geselt  HS.  H.  3,  17.  a. 

b.  mit  dativ.  ich  hin  gote  geselt 
beidiu  sele  unde  lip  Gregor.  3762.  sit 
iwer  heil  gar  an  ir  stit  und  ir  (sit  ir 
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ir)  habt  iwern  lip  gesell  und  0;  ir 
dienst  niht  enwelt  frauend.  318,  1.  in 
der  helle  salte  MS.  2,  III.  a.  der 
unser  vancnisse  ist  gesalt  TürL  HA. 

48.  a.  da;  er  mich  der  keile  aalt  5 
kröne  246.  b Sch.  der  solhcm  kum- 
ber  watre  geselt  das.  325.  b.  iwerm 
willen  s!  geselt  swa;  ir  weit  das. 
312.  a.  vgl.  107.  a.  191.  b.  192.  a. 
212.  b.  213.  a.  — swer  da;  lät  der  10 
si  dem  tiuvel  öf  geselt  MS.  H.  3,  1 7.  b. 
so  sul  wir  si  dem  live!  üf  seilen  aUd. 
bl.  t , 234.  3.  verkaufe,  verhan- 

dele. Kirckb.  693,  59. 

versel,  verseile  stet.  I.  über-  15 
gebe,  gebe  hin.  a.  ohne  datic.  und 
wellet  iuwer  edelen  kint  verseilen  und 
versachen  uni  ze  schalken  machen  Trist. 
6149.  da;  heize  ist  rehler  minne  ein 
plant,  also  versetzet  und  verseil  Par*.  20 
365,  5.  — min  lip  gein  töde  was 
verseil  das.  21 8,  12.  Güwän  gein  kum- 
ber  was  verseil  das.  397,  30.  vergl. 
256, 1 7.  da;  wir  niht  werden  verseil  z u o 
dem  i'wigen  valle  kindh.  Jet.  67 , 8.  25 
ze  gote  hät  er  sich  versalt  C er  glaubt 
ein  goll  wohlgefälliges  werk  * u thun? 
Haupt)  sieht  er  dich  an  dem  roube 
Helmbr.  356.  si  wurden  versalt  in  des 
tivels  gewalt  aneg.  33,  38.  b.  mit  30 
dativ.  wem  des  chnniges  gewalt  mich 
sinem  lihe  wart  versalt  Diemer  190, 

20.  dem  tiuvel  verseil  Senat.  1029. 
der  wirt  der  helle  verseil  Gregor.  1353. 
ich  hin  mich  iu  sü  verseil,  da;  ich  35 
von  iu  niht  komen  wil  Mai  79 , 36. 
vgl.  U.  Trist.  1 06.  dö  si  got  ir  mage- 
tnom  versalte  spec.  eccles.  104.  — zuo 
dem  der  minne  was  verseil  Par*.  218, 

12.  wir  sin  me  schaden  doch  verseil  40 
W.  Wh.  52,  28.  2.  verkaufen , ver- 

handeln. den  koufmanschat  si  vorsel- 
litin  mit  dem  schilTe  Jerosch.  128.  a. 

unversclt  adj.  pari,  nicht  hinge- 
geben. den  got  ze  wünsche  hat  gezelt  45 
gar  unrerselt  Prl.  149,  15. 

salunge  stf  traditio.  M.B.  3,  357. 
SchmeUer  3,  221. 

zuosaliinf'e  stf.  Vermehrung ? da; 
körn  gibet  dem  libe  Sterke  zusalunge  50 
med.  fundgr.  1 , 400.  a. 
siL  (salwer)  adj.  trübe , fahlgelb, 
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schmulug.  ahd.  salo , gen.  salawes 
Graff  6,  183.  fuscus  sumerl.  8,  56. 

26,  56.  ir  golt  in  vor  den  brüsten 
wart  von  traben  sal  Mb.  362,  3.  der 
Spiegel  gliz  was  worden  sal  Suchensr. 
3,  154.  — die  bluomen  werdent  sal, 
blint,  bleich,  gerumpfen  unde  val  Mart. 
39.  — diu  hüt  was  im  Uber  al  er- 
swarzet  gar  und  worden  sal  Barl.  163, 
26  Pf.  die  lüe;e  und  die  bende  sal 
warn.  134.  vergl.  kröne  243.  a Sch. 
swie  salwer  varwe  er  wa-re  Gudr.  583, 
3.  — dar  under  was  ir  hemde  sal  Er. 
326.  salwe  wät  das.  335.  salwiu 
liemede  Gudr.  1194,  3. 

bleichsal  adj.  schmut*igblass.  min 
varwe  ist  bleichsal  Herb.  12866. 

sal  (gen.  -wes)  stm.  sclimut*.  ne- 
hetih  mine  süle  iu  den  sal  aller  lasier 
nit  gesenket  lilan.  462.  die  werlt  rei- 
negen von  ir  sunden  sal  Erlös.  3929. 
sunder  sal  sint  der  meide  kieider  Nith. 
14,  4.  vgl.  MS.  H.  3,  232.  b. 

seine  nee.  mache  sal.  ahd  salawju 
Gr.  1,  969.  Graff  6,  183.  prät.  salte. 
des  himels  lieht  sich  niht  geselwet 
hat  Barl.  1 55,  26  Pf.  anger  , heide 
von  dem  winler  geselwet  lit  MS.  1, 

27.  a.  vgl.  30.  b.  Suckenw.  41,  341. 
die  bie  selwenl  grUenen  10  Mart.  248. 
da;  uns  kein  weter  selwen  mac  Wtns- 
brkin  45.  selwet  iuwer  liehte;  vel 
kröne  210.  a Sch.  sus  wart  von  im 
geselwet  vil  manec  lebende;  bilde  da; 
tät  zuo  dem  gevilde  schd;  troj.  236. c. 
da;  die  vogel  an  im  den  liechten  schln 
nicht  salten  mit  ir  unvIM  Marleg.  22, 
121.'  den  abstinentien  hertikeit  mit 
kestegunge  selwet  Pass.  4,  23. 

verselwe  swv.  mache  gan*  sal. 
versalwe  Prl.  59,  17.  diu  sunne  moht 
ir  vel  durch  da;  här  niht  verselwen 
mit  ir  blickes  vir  Par*.  780,  28.  ar- 
beit  het  si  verselwet  W.  Wh.  230,  1 1 . 
diu  kieider  wären  verselwet  gar  Trist. 
4001.  verselwe  dlne  blanken  hüt  niht 
troj.  s.  105.  a.  verselwet  unde  weter- 
bleich  das.  s.  33.  b. . wi  gar  ist  dlaer 
tvunnen  pris  vorselwet  und  vorsdrit  Je- 
rosch. 149.  d. 

salwe  strr.  bin,  werde  sal.  ahd 
salawem  Graff  6,  183.  ir  gewant  be- 
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gnade  salwen  von  heilen  traben  A ib. 
1334,  4.  ob  di  an  schienen  vrouwen 
salwet  ihl  Uebler  wete  Gudr.  1669.3. 
gTüene  gras  da;  salwet  MS.  2,  244.  a. 
ein  achten«  wip  salwet  dicke  von  lieh-  5 
ter  sunnen  kröne  26.  a Sch.  vergl. 
32t.  b. 

ersalwe  sicr.  werde  aal.  diu  schiene 
beide  ervalwet,  aller  bluumen  blat  er- 
selwel  warn.  2306.  10 

sei  s.  v.  a.  sar?  Sckmetler  3,  224.  >. 
s a I v i r t , salwiirke  unter  dem 

•jceiten  »orte.  vgl.  auch  salier. 

so.  a.  ich  scbol. 

sic  adj.  gut.  goth.  ai'ls  Gr.  2,  54.  3,  15 
602.  UlftL  wb.  157. 

Seide  elf.  das  gut-sein  sowohl  als 
das  gui-geralhen ; segen,  heil,  gluck. 

»d.  silde,  aride:  ahd.  s.ilida  Graff  6, 
181.  das  wort  steht  gern  im  plural,  20 
wobei  ein  folgendes  relativ  im  singu- 
lär stehen  kann;  vergl.  Lachmann  su 
Iw.  8112.  su  Nib.  2269,  3.  wird  diu 
Seide  als  person  gedacht,  so  kann 
das  wort  auch  schwach  declinirt  wer-  25 
den.  Ben.  su  Iw.  1579.  — dem  vol- 
gel  aelde  unde  6re  Iw.  9.  da  lit  vil 
selde  und  t'ren  an  Waith.  93,  16.  ad 
Böhl  ime  gelücke,  heil  und  selde  und  ire 
är  risen  das.  29,  31.  ft;  ir  herze  bluele  30 
«*lde  and  ftre  14'.  Tit.  32,  3.  da;  im 
solde  sin  bereit  ire,  selde,  werdekeit 
Barl.  22,  8 Pf.  wem  glück  und  seid 
hie  ist  beschert  leseb.  1027,  13. 
gnidc  was  im  tiure,  dar  zuo  selde  35 
unde  gnot  Wigat.  5689.  di  was  kunsl 
unde  krall,  selde  unde  manheit,  die 
hei  got  an  in  geleit  das.  2894.  selde 
und  eilen  inch  niht  ldt  Pars.  371,  16. 
ir  slt  ein  wol  bekleidet  wip:  sin  unde  40 
selde  ( hohe  begabung,  verstand;  vgL 
unten  Iw.  249)  sint  gesteppet  wol  dar 
in  Waith.  63,  2.  — nu  hat  in  sielde 
niht  vermiten  Pars.  175,  18.  mir  ge- 
schiht  diu  selde  das.  624,  27.  685,  45 

29.  sus  vlu;  ime  diu  selde  in  sines 
herzen  grünt  da;  in  vil  a£re  der  mis- 
seüt  bevilte  Stic.  1026.  ein  selde 
siegt  der  andern  wol  Bon.  41,  75. 
des  si  pfant  min  selde  und  t're  Pars.  50 
269,  30.  vgL  7,  8.  frauend.  302,  12. 
min  selde  ist  niht  der  veigen  ich  habe 
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jetst  besseres  su  hoffen  als  den  tod 
Pan.  65,  20.  als  ichs  bedurfte  und 
e;  min  selde  were  MS.  I,  72-  a als 
si  got  wolde  bewarn  und  e;  ir  selde 
solde  sin  WigaL  3753.  ir  selde  diu 
was  manecvalt  an  libe  und  an  gewi;- 
;en  das.  4123.  — als  die  argen  spre- 
chen!, di  man  Ionen  sol:  hele  er  selde, 
ich  tele  im  guot  Waith.  70,  19.  der 
gester  sa;  gar  eben,  der  hät  biut  der 
seiden  niht  Teichn.  284.  vgl.  Iw.  108. 
eine  tohler  diu  vil  seiden  hele  von 
natur  hoch  begabt  war  W.  Tit.  1 9,  2. 
betet  ir  selde  unde  sin  Iw.  221.  als 
der  beidiu  hit  selde  unde  sinne  Hahn 
ged.  s.  137.  swer  ze  Sünden  selde 
treit  deist  diu  grinste  unselekeit  Vrid. 
33,  20.  er  bejaget  vil  aelden  zühlec- 
liche  Barl.  22,  19  Pf.  well  ir  selde 
niht  Verliesen  Pars.  465,  12.  gol  gebe 
iu  selde  und  ire  Iw.  205.  235.  251. 
296.  Wigat.  1004.  3219.  got  gebe 
iu  selde  und  freuden  vil  das.  2394. 
got  gebe  mir  selde  unde  sin  Iw.  249. 
den  got  bie  selde  bit  gegeben  und 
dort  ein  ewecliche;  leben  WigaL  30. 
ob  im  got  die  selde  git,  da;  er  dem 
andern  an  gesigt  Barl.  111,  iPf.  da; 
gol  im  selde  und  i're  bere  Iw.  182. 
swem  got  die  selde  tuot,  da;  er  vflr 
die  andern  kan  Teichn.  131.  doch 
wolle  ich  in  allen  tue  die  selde  vür  da; 
gelucke  hin,  so  wurde  ich  ein  beilic  man 
das.  67.  ich  spür  die  selde  an  dinen  me- 
ren  wol,  da;  ichs  immer  gerne  beeren 
sol : si  sint  beide  guot  uni  rebt  Stricker 
4,  262.  unz  an  ir  lönes  stat  da  si 
in  höhe  selde  trat  Pan.  734,  14.  er 
swuor  ir  des  (if  sin  selde  frauend.  158, 
30.  — er  mohte  slnen  seiden  immer 
sagen  danc  Nib.  300 , 2.  an  seiden 
töt  Pan.  255 , 20.  da;  mag  an  sei- 
den uns  gefronten  das.  366,  8.  Barl. 
27,  18  Pf.  swi  man  in  bl  seiden 
sach  Pan.  676  , 2.  in  söldiu  bljbin 
Pf.  Germ.  6,  277,  got  in  mit  sei- 
den li;e  leben  das.  559,  12.  mit  sei- 
den müe;e  ich  hiute  üf  stt'n  Waith. 
24,  18.  mit  seiden  iemer  mire  müe- 
;esln  vrielich  sin  Barl.  15,  40.  sin 
manheit  mit  seiden  vert  Wigal.  8634. 
sin  tugenthafte;  leben,  dem  er  mit  sel- 
3* 
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den  was  ergeben  Pass ■ K.  147,  36. 
der  ie  näch  seiden  warp  Waith.  108, 

2.  man  saget  von  glncke  und  von 
silden  Herb.  6771.  maris  slella,  ze 
seiden  aller  diet  exorta  Dtemer  384,1.  6 

er  ist  uns  ze  sadden  unt  ze  eren  ge- 
born  Nib.  815,  2.  diu  süe;e  diu  mir 
blden  ze  sadden  müe;e  lobges.  22.  als 
da?  ze  sälden  uns  ergie  Ludw.  kreusf. 
462.  da;  in  zu  seiden  ouch  bequam  10 
Pass.  K.  53,  26.  got  het  zu  säiden 
in  beschert  Suchen w.  13,  190.  er 
muose  des  ze  sadden  jehen  Stricker  4, 
294.  — den  die  er  erkande  der  sad- 
den und  der  giiete  a.  Heinr.  1381.  di-  15 
ner  sadden  an  mir  schöne  W.  Tit.  58, 

4.  der  seiden  pflegen  Waith.  105, 

10.  er  pflac  sadde  und  öre  Part.  675, 

21.  ir  lip  sö  höher  sadden  pflac,  da; 
gar  der  sadden  wünsch  an  ir  in  rlcher  20 
selde  fuogte  mir  sö  grö;e  sadde  g. 
Gerh.  2941.  vgl.  3341.  einem  sadden 
jehen  Pan.  696,  2.  gelücke  iuch 
müe;e  seiden  wem  das.  431,  15.  al- 
ler seiden  mir  gebrasl  das.  688,  24.  25 
ich  wünsche  in  allen  sadden  vil  MS.  1, 

32.  a.  — seiden  rieh  Pan.  139,  28. 
159,  8.  der  seiden  rlche  das.  670, 

21.  ist  nndr  in  einiu  seiden  vrl,  da 
wider  sint  tOsent  oder  mä  den  tugent  30 
und  i're  wonet  bi  Winsbeke.  10.  min 
seiden  Trier  sin  das.  66.  des  geluckis 
sälde  wurden  si  vrö  Jerosch.  115.  d. 

— da;  seiden  gemach  bücht.  2,  95. 
aller  sadden  hört  g.  srn.  1029.  vgl.  35 
einl.  XLVHI,  3.  seiden  kouf  erwerb 
des  heils  Suchenw.  41, 868.  seiden  kröne 
Pan.  254,  24.  Waith.  125,  7.  Bari 
274,  28  Pf.  gelucke  unde  seiden  louf 
Pass.  K.  19,  49.  der  seiden  schin  40 
Wigal.  10599.  Hätsl.  15475.  der  sei- 
den stücke  Pan.  734,  24.  ir,  der  sei- 
den tac  das.  565,  25.  373,  4.  e; 

rlse  üf  dich  der  sadden  tuft  Silv.  1389. 
der  seiden  vart  MS.  1,  153.  a.  den  45 
begiu;et  seiden  vluot  MS.  H.  3, 
205.  a.  zuo  vlie;e  im  aller  seiden  vlu; 
Waith.  18,  25.  min  liep,  min  seiden 
wän  Barl.  347,  5 Pf.  üf  vralicher 
sadden  vart  sin  dincs  heiles  seiden  50 
wege  gebaut  das.  286,  25.  seiden 
wer,  gewer  der  selde  gewahrt  das. 


244,  13.  Pan.  748,  20.  MS.  1,  83.  b. 
der  seiden  zil  das.  2,  189.  b.  b. 

mehr  oder  weniger  personificiert.  vgt. 
D.  mglhol.  822  fg.  diu  selde  kein— 
stecllcben  tuol  W.  Wh.  283  , 2.  guot 
ritterschaft  ist  toppelspil : diu  selde 

muo;  des  degenes  pflegen  Winsbeke 
20.  selde  diu  ist  sinewel  und  walzet 
umbe  als  em  rat  übel  ».  241.  — di 
sälde  volget  sinen  vanen  L.  Alex.  2284 
W.  sö  ist  im  al  die  selde  erläget 
Trist.  9792  vergl.  Dietr.  5.  b.  27.  a. 
selde  was  sin  geleite  Wigal.  8389. 
diu  sadde  hät  si  bese;;en  das.  884. 
diu  selde  ir  mit  fli;e  pflac  das.  8950. 
da;  iuch  diu  selde  riche  das.  277. 
swes  ir  lip  zer  werlde  gert,  des  het 
diu  selde  si  gewert  das.  850.  da; 
müe;e  ir  diu  selde  geben  Gfr.  I.  1,5. 
im  gap  diu  selde  ir  hantgifl  Silv.  534. 
solhiu  mere  der  selde  gein  im  het  er- 
däht  Pan.  720,  30.  vgl.  827, 18.  hete 
mir  diu  sadde  ir  öre  ba;  geneiget  MS. 
2,  220.  b.  selde  und  ir  gesinde  walt 
ir  das.  1,  88.  b.  diu  selde  het  zuo 
im  gesworn  zeim  staden  ingesinde : siu 
huote  sin  von  kinde  Lara.  1582.  diu 
selde  het  ir  gesworn  ze  beliben  mit  ir 
stete  iemer  undr  ir  wate  Wigal.  941. 
vgl.  Mel.  957.  — wie  si're  Seide  von 
uns  vonit  und  unheil  unsir  rämit  Ath. 
F,  20.  mir  enwil  diu  selde  ninder 
volgen  einen  fno;  beitr.  367.  diu  selde 
hät  mich  verlän , viiuhet  von  mir  Karl 
95.  a.  Gregor.  1526.  mir  ist  diu 
selde  gram  das.  2390.  Dtut.  1,10. 
dä  uns  gar  verswuor  diu  selde  und  al 
diu  fre  troj.  s.  555.  a K.  — des  si 
min  selde  gein  im  bote  Pan.  416,  4. 
die  w'jle  es  min  selde  mochte  das. 
689,  20.  sin  selde  bet  ie  des  gegert 
da;  er  den  liuten  wurde  wert  Wigal. 
1270.  min  sorge  släfet  sö  din  selde 
wachet  W.  Tit.  31,  3.  vgl.  Pan.  550, 
10.  MS.  1,  16.  b.  Trist.  9430.  Emst 
5114.  amgb.  35.  a.  43.  a.  ich  wen 
sin  selde  släfe  das.  44.  a.  vgl.  Türl. 
WA.  46.  a.  iuwer  selde  wirt  erwecket 
Lohengr.  1 9.  — der  seiden  barn  Barl. 
37,  36.  191,  40  Pf.  der  tugende  rlche 
sälden  bam  Pass.  K.  249 , 92.  der 
seiden  kint  Wigal.  6883.  8590.  Vrid. 
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134,  2.  altd.  bl.  1,  84.  Art  As  der 
seiden  «an  kröne  62.  b Sch.  s leiden 
vniht  MS.  1,  177.«.  der  seiden  cröa- 
tiare  Wigal.  8886.  swes  dia  selde  ze 
gesellen  gert  das.  945.  diu  gespil  der  5 
seiden  das.  10532.  si  ist  seiden  sun- 
dertriutel  MS.  I , 88.  s.  der  seiden 
scbol  Er.  2401.  vgl  Lachmann  zu  ht. 
4449.  der  steten  seiden  holde  Lanz. 
1996.  der  seiden  hüsgenö;  Türk  WA.  io 
125.  c.  da  bist  der  sälde  ein  porte 
leteb.  274,  25.  vgl  ein!  t.  g.  sm.  32, 

17.  altd.  schausp.  s.  210.  die  seiden 
porte  er  mir  beslü;  a.  Heinr.  406. 
mir  ist  «erspart  der  seiden  tor  Waith.  |5 
20,  31.  setzen  zuo  der  seiden  tiir 
kröne  26.  a Sek  tuo  mir  üf  der  sei- 
den tiir  MS.  1,  36.  a.  der  seiden  tür 
beslie;en  MS.  H.  3,  336.  a.  vgl.  Wacker- 
nagel  in  II.  * eilschr.  2,  535.  du  vröu-  20 
den  tur,  du  seiden  guter  g.  sm.  1 628. 
got  wise  mich  der  seiden  wege  Pari. 

8,  16.  den  vuo;  setzen  in  der  seiden 
pfat  beitr.  306.  der  seiden  Stic  Karl 
19.  b.  der  seiden  wagen  lobges.  77.  25 
der  seiden  swanz  das.  18.  s6  decket 
ans  der  seiden  huot  Winsbekin  45. 
der  seiden  spil  Wigal.  8761.  9271. 
9386.  c da;  der  seiden  schlbe  [vgl. 
rat)  mich  hin  verdrücke  gar  zno  der  30 
veralten  schar  beitr.  91.  der  seiden 
schiben  triben  Am.  2053.  — swi  ime 
di  sälden  volgen  L.  Alex.  6028  W. 

e.  vollständig  personificiert , vrou 
Seide,  frou  Seide  ir  was  bereit  Er.  35 
3459.  frou  Seide  gab  ir  stiure  siner 
ammen  das.  9899.  frö  Seide  teilet 
nmbe  sich  nnd  köret  mir  den  rügge 
zuo  Waith.  55,  35.  ob  vrouwe  Seide 
mines  heiles  welle  beitr.  425.  vergl.  40 
H.  Trist.  1390.  vrö  Seide  wil  dln 
pflegen  Eggenl.  160.  ob  mir  vraw 
Seide  wolt  betagen  Suchenw.  26 , 54. 
da;  dir  vrö  Seide  lache  Silo.  2565. 
tgl  Ernst  4334.  frowe  Seide  muor,  45 
in  Of  ir  strü;e  wisen  TU.  5218  H.  ich 
bin  in  frö  Seiden  schö;  geleit  fragm- 
45.  b.  vrö  Seide  trlbet  des  gelückes 
rat  MS.  1,  188.  b.  vgl.  noch  über  die 
Seide,  ihr  /und , das  Heil,  und  ihr  50 
rad  kröne  192.  b.  194.  b.  226.  b. 

282  b.  311.  a Sch.;  dann  die  Seide, 
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welche  von  dem  wnnderere  verfolgt 
wird  in  dem  gedickte  Etzels  hofhal- 
tung  und  Zingerle  in  Pf.  German.  2, 
436  fg. 

tiulsselde  stf.  die  eigenschaften, 
vermöge  deren  man  den  leuten  ge- 
fallt, anmuth.  ir  ougen  da  liutseld 
unde  minne  versigelt  lügen  inne  troj. 
s.  90.  c. 

unselde  das  gegentheil  von  selde. 
a.  sin  heil  unselde  nider  zöch  troj. 
s.  239.  d.  deine  wirt  unsölde  wolveil 
Pass.  K.  485 , 83.  ein  selde  vüegt 
der  andern  wol , ein  anseid  di  andern 
riten  sol  Bon.  41  , 75.  da;  dise  lant 
krig  unde  unsälde  unde  ungemarh  vor- 
terbit  hattin  Ludw.  53.  unselde  ( die 
thür  des  Unglücks ) si  uns  Of  getan 
Rab.  896.  vgl.  selde.  habe  im  al 
unsälde  MS.  H.  3,  38.  b.  der  niht 
seiden  hüt  der  bdt  unselde  myst.  365, 
35.  e;  ist  von  den  unseiden  min  Iw. 
1 54.  e;  ist  bc;;er  vil  mit  seiden  in 
den  löt  uns  geben  denne  mit  unsölden 
leben  Pass.K.  641,  34.  da;  der  hund 
kein  unseld  nie  Verlag  immer  Unheil 
anrichtete  Bon.  69,  10. — sö  sul  wir 
ir  unselde  ( Verkehrtheit)  und  ir  unsin 
uns  lü;en  erbarmen  myst.  330,  31.  als 
in  ir  unselde  riet  Pass.  K.  260 , 40. 
333,  87.  b.  mehr  oder  weniger 
personificiert.  vergl.  D.  mythol  832. 
unselde  hät  Of  mich  gesworn  und  be- 
haltet vaste  an  mir  den  eit  Gregor. 
2394.  unselde  ins  fürsten  swester  hie; 
ze  sörc  älOnn  Parz.  279,  4.  wie  hät 
unselde  mir  vergeben  frauend.  303,  1. 
hüt  mich  unselde  also  bedähl  troj.  s. 

1 04.  d.  unselde  bat  sich  zuo  mir  ge- 
pfiihtet  Rab.  897.  unsa'lde  wart  sin 
gevert  MS.  2,  134.  b.  — sit  da;  es 
min  unselde  nilit  langer  wolt  entwesen 
Nib.  2258,  1.  min  unselde  mir  geböt 
Barl.  1 90,  1 0 Pf.  sin  unselde  in  ge- 
werte  Pass.  K.  537,  26. — wie  in  diu 
unselde  verriete  Dietr.  38.  b.  der 
unseiden  vart  varn  misc.  2,  163.  der 
unseiden  kint  Iw.  1 68.  der  unseiden 
kneht  bücht.  2,  626. 

wilseldr  das  von  der  wile 
abhängige,  durch  die  zeit  der  gebürt 
bestimmte  Schicksal  ahd.  hwilsälida 
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Cfortuna)  Oraff  6,  182.  tergl.  wile, 
wll  Walde  und  D.  mylhol.  817.  822. 
gerst  du  denne  nihtes  möre , danne  du 
von  der  wilselde  mäht  hän,  sö  bist  du 
ein  wunderlich  man  kchron.  18.  n.  vgl  5 

18.  c.  diu  wilselde  muo;  ie  ergän 
das.  18.  b.  20.  b.  21-c.  von  der  wil- 
selde huop  er  die  rede  an  das.  18.  d. 

19.  b.  21.  a.  also  diu  wilselde  wil, 
git  das.  19.  c.  20.  a.  din  wilselde  10 
muo;  ie  dem  mennisken  körnen  das. 

20.  d.  diner  wilselde  das.  20.  c. 
das  was  ein  nbel  wilsaelde  das.  10.  b. 
swä  guoten  liulen  wol  geschiht  da  ge- 
fiieget  sieb  wilsaelde  zno  lans.  1601.  15 
ob  dir  diu  wilsaelde  tuo,  da;  dir  von 

ir  gelinge  Geo.  61.  a.  als  im  die  wil- 
saelde  git  unde  beschert  in  irre  zlt,  in 
da;  gclucke  mü;  er  hin  Pass-  K.  653, 

7.  tergl.  Massmanns  kaiserchron.  3,  20 
669.  Pfeiffer  beitrüge  zur  kenntnis 
der  kölnischen  mundart  s.  131. 

sxldebernde,  sxldcrich,  sxldcn- 
fliilitec  s.  das  uceite  wort. 

gieldelös  adj.  ohne  stelde.  Trist.  25 
10096.  troj.  s.  139.  b.  c.  saeldenlös 
Er.  3356. 

sxldcnbxrc  adj.  selde  bringend 
oder  habend,  din  kint  dn;  steldenbaere 
lobges.il.  der  steldenbere  Pirrus  troj.  30 
*.  289.  b.  frowe  ssldenbere  Mel.  786. 
sAMcnbcre  Jerosch.  8.  a. 

sxldchaft  adj.  saelde  habend. 
sinne  machent  sseldehaflen  man  Hartm. 

I.  3,  15.  ein  seldehafle;  wip  Lans.  35 
987.  MS.  1,  32.  a.  er  wirt  an  allen 
dingen  seidenhaft  troj.  s.  31.  d.  sin 
alten  kieit  sint  guot  unde  seidehafl 
Stricker,  leseb.  568,  31. 

nnsxldchaft  adj.  unselde  habend.  40 
ich  gar  unseldehafter  man  troj.  s. 
251.  d. 

stelde  swv.  mache  sselec.  ir  saelde 
seldet  lip  und  Are  swem  si  wil  MS.  1, 
150.  b.  45 

gxlec  adj.  1.  alles  was  gut 
ist  besitzend,  gesegnet,  glücklich  (bea- 
tus,  felix).  ahd.  sälig  Graff  6,  179. 

a.  der  ist  wärliche  sAlich  (vere  bea- 
tus)  Diut.  1 , 282.  si  ne  was  niht  50 
pärich,  si  was  aver  sns  sälich  Diemer 
26,  12.  guot  unde  sälich  das.  15,  29. 
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nu  ist  chomen  durch  da?,  mere  da;  vil 
selige  here  Exod.  D.  164,  3.  dä 
got  sinen  liut  mite  heil  tuot  unde  sä- 
lich machet  Windb.  ps.  s.  539.  sö  si 
vor  got  selig  sint  Karaj.  35,  4.  sae- 
lich  ist  der  der  die  sunde  vermldet 
spec.  eccles.  42.  i;  schlnit  wole  da; 
ich  nicht  sälich  ne  bin,  nu  ber  min 
nicht  wil  gesehen  Roth.  2062.  Enöas 
der  sAlige  Troiän  En.  180,  25  E.  ein 
selec  man  Iw.  50.  90.  114.  Waith. 
92,  6.  93,  4.  vreut  iuch  mit  den  sse- 
ligen  (:  verewigen)  Iw.  168.  sö  wer 
im  der  lip  genesen  und  mtteste  ich  ie- 
mer  selic  wesen  a.  Heinr.  1304.  dö 
tete  er  als  ein  selec  man , der  sinen 
kumber  flf  genäde  klaget  MS.  I,  80.  a. 
si  ist  sö  selic  da;  mir  niemer  künde 
an  ir  ze  seiden  misselingen  das.  156.  a. 
sö  selec  wArens  alle  da;  si  da;  gerne 
täten  Karl  57.  b.  b.  lobend,  wün- 
schend, bittend  und  beschwörend,  er 
selec  man  MS.  1 , 68.  a.  Waith.  46, 
34.  si  selic  wip  das.  71,  1.  98,21. 
95,  37.  Iw.  90.  MS.  1 , 66.  b selec 
wip!  tw.  92.  si  bäten  unseren  trehtin 
da;  si  sälich  muosen  sin  ze  lösen!  tö- 
sent  jAren  Genes,  fundgr.  35,  22.  nu 
si  immer  selic  ir  und  Etzelen  lip  Nib. 
1395,  4.  r gl.  2291 , 2.  selec  si  si 
kliniginne  weinschwelg,  leseb.  581,  30. 
da;  ir  selic  m(le;et  sin  Wigal.  4905. 
da;  ir  iemer  selic  slt  Silv.  1308.  — 
da;  bedenke,  höriu  knnigin , da;  dn 
imer  selic  miie;est  sin  Lans.  6464. 
frowe,  da;  ir  selic  sft ! lAnt  mit  hol- 
den mich  den  gruo;  verschulden  Waith. 
14,  34.  vgl.  52,  18.  schouwe  da;  dn 
selic  slst  MS.  1,  170.  a.  da;  wende, 
selic  frowe  min  Waith.  97,  9.  doch 
solt  du  gedenken,  selic  wip  das.  97, 

21.  nu  gedenket,  selige;  wip  a.  Heinr. 
736.  vgl.  681.  nn  sage  mir,  selic  bä- 
best,  an  Silv.  1406.  seliger  mensche, 
seligen  kint  ( anrede  des  predigers  an 
seine  suhörerj  Griesh.  pred.  1,  115. 
2,2.  6.  11.  46.  c.  mit  genitiv.  ich 
bin  aller  dinge  ein  selic  man  wan  des 
einen  MS.  1,70.  b.  aller  stelde  ein  se- 
lic wip  das.  71.  a.  ein  seiden  selic 
man  frauend.  565,  16.  da;  ich  un- 
selden  selic  mit  Unglück  gesegnet  bin 
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Flore  1753  u.  S.  swer  Aren  sadic 

weile  sin  frauend.  423,  2t.  — mit 
priposü.  seht  wie  sadic  ich  ze  I6ne 
big  MS.  1,  70.  b.  d.  ir  wart  kunt 
an  vil  seliger  vunt  ho.  289.  dä  sol  5 
der  sandige  man  ein  selic  bilde  nemen 
io  Gregor.  3812.  da;  die  liute  ein 
■die  bilde  kiesen  dran  Engelk.  157  u. 
mm.  liebe  ist  ein  also  sa-lic  dinc 

Trist.  187.  — sa'lic  sf  diu  heide,  s*-  10 
be  si  diu  onwe  MS.  I , 22.  b.  eergl. 

50.  b.  — got  10;  iu  iwer  erbe  immer 
s*6c  sin  behaltet  nur  euer  land,  ich 
begehre  es  nicht  ( höfliche  weise  der 
ablehnungj  Mb.  640,  3.  got  läge  in  15 
iuver  bonge  beiden  sa'lic  sin  Gudr. 

1225,  I.  got  läge  iu  sa'lic  sin  iuwer 
beider  mentel  das.  1233,  1.  vergl.  J. 
Gnmrn  in  H.  seit  sehr.  2,  1.  2. 

s.  e.  a.  unsadec  {per  asstsphrasinj.  ich  20 
bin  unze  her  gewesen  hie  sma-he  und 
«dec  ie  a.  w.  3,  189.  er  ist  sälic 
dem  des  geslehts  ifat  wirt,  dag  sin  kint 
so  schier  gebirt  Renner  1708.  wd 
mir,  wi!  sprach  der  man,  du  vil  seli-  25 
gtg  wlp  leseb.  572,  22.  vergl.  Wigal. 
5388.  — mi  sechsehnten  jahrhun- 
dert  ist  das  selig  eine  euphemisti- 
sche benennung  der  apoplexie;  s. 
Schneller  2,  223.  3.  fromm . hei—  30 

hg.  dag  Irrte  mich  ein  saslic  man  Bari 
211,  12.  ein  ritter,  als  der  het  ein 
bebe  leben,  er  was  ein  sälich  man  be- 
geben Ludw.  kreuzf.  6891.  vgl.  4975. 
5925.  dag  güte  adlige  innige  menschin  35 
di  bi  bettin  sungin  unde  Idain  Ludw. 

53.  vgl  27.  69.  von  einem  seligen 
sbt  ich  las  Teich».  20.  der  sadig  man 
Paulus,  der  drst  einsidel  surch.  jahrb. 

50.  der  sadig  Dominicus  das.  53.  40 
Antonius  der  heibg  findig  abt  das.  50. 
<^51.  — mtl  genitiv.  ein  selic  man 
sin.«  lebens  er  was  Ludw.  krmssf.  1178. 

4.  selig  («nie  nhd.~)  sein  vater  seli- 
ger Dür.  chron.  657.  keiser  Lodewl-  45 
ges  adligen  tochter  das.  685.  her 
Cuonen  von  Valkenstein  seligen  suu 
leseb.  937,  11.  Hans  Snider  selig 
das.  941  , 15.  oergi  SchmeUer  2, 

223.  50 

»rbeitselec  adj.  1.  durch 

nuhsal  oder  bei  mühsal  beglückt,  nu 


was  diu  selde  ab  undersniten  mit  we- 
rendem  schaden , wan  er  leider  arbeit- 
selic  was  Trist.  2124.  eergL  Sommer 
au  Flore  1753.  2.  mühe  habend. 

ich  bin  ein  arbeitsadic  man  MS.  2, 
68.  a. 

{guotsaelec  adj.  durch  vermögen 
beglückt,  er  ist  ein  guotseliger  man. 
mit  guote  lebt  er  sadecltch  Uelbl.  1, 
34. 

Iiutsa'iec  adj  den  leuten  wohlge- 
fällig, anmulhig.  an  libe  und  an  ge- 
läge  liutsadic  üg  der  mäge  Trist.  1 1 092. 
sd  reble  gar  liutsadec  was  sin  lugent- 
rteber  lip  Engelb.  254.  ein  liutsaelic 
knabe  Ponlal.  123.  häufig  bei  Konrad 
von  Würsburg;  t.  Haupt  zu  Engelh. 
134.  liutsadic  was  si  selpvar  Helbl. 
I,  1145.  vergl.  noch  Bert.  140.  142. 
lütselic,  liutsidig  mgst.  184,  16.  289, 
20.  leseb.  945,  9.  — erbermede  ma- 
chet die  menscheit  der  werlde  liutselic 
Mart.  25.  — leutselig  verliehe  füeg 
Megb.  48,  27. 

unliutsxlec  adj.  nicht  Iiutsa'iec. 
Engelh.  134.  Bert.  250. 

liiitüaelechaft  adj.  t.  v a.  liutse- 
lec.  des  wart  so  liutselechaft  ir  wer- 
de; leben  unde  ir  Dp  Engelh.  752. 

lobesaelee  adj.  durch  lob  beglückt. 
der  lobesälige  man  En.  322,  13  E. 
si  vil  reine  lobeselic  wlp  MS.  I. 
170.  a. 

minnesielec  adj.  durch  liebe  be- 
glückt. En.  267,  1 1 E. 

nijjesaslec  adj.  durch  sieg  be- 
glückt, siegreich.  En.  257,  18  E.  Er. 
8868.  Lans.  3789.  Trist.  16180.  iu 
volcwlge  was  er  sigesülicb  pf.  K.  23, 7. 

übcrsiclec  adj.  überglücklich,  myst. 
363,  5. 

unsa'lec  adj.  1.  unselig,  un- 
glücklich. ich  unseliger,  unsadec  man 
Iw.  22.  Pars.  326,  28.  719,  19.  ich 
unsadec  barn  das.  488,  19.  ich  un- 
seleger  leie  Mai  234 , 20.  dag  eo- 
troestel  nibl  ein  här  einen  unseligen 
Up  Waith.  118,  15.  eg  was  ein  gar 
unselic  man  in  einer  stat  geseggen,  dar 
iune  er  nie  kein  heil  gewan  MS.  2, 
134.  b.  unsadec  unde  unwert  bin  ich 
Pars.  688,  22.  in  hät  unsadec  getän 
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aller  einer  seiden  wän  Iw.  259.  awa; 
man  dem  unseligen  tuot,  sin  glücke 
wirt  doch  nimmer  guot  Er.  6005.  der 
unsmbgeste  bislu  Iw.  150.  — verwün- 
schend: des  mundest  du  unsälich  sin  5 

En.  282,  24.  343,  38  E.  da;  de;  ros 
unsadec  sl  Iw.  140.  unsffilic  sl  da; 
nngemach  Wollh.  117,  7.  die  U;e  got 
unsadec  sin  Trist.  2594.  st)  si  urisie- 
lec  müe;e  sin  myst.  333 , 30.  ouwä  1 0 
da;  ich  niht  fluochen  kan!  leider  ich 
enkau  niht  märe,  »an  da;  übel  wort 
unselic  Waith.  73,  27.  ein  unsadigiu 
kra  das.  94,  38.  der  unselige  friluom 
tod.  gehüg.  1 35.  öwä , unsadic  tac  1 5 
Trist.  298,  8.  deist  ein  unselige;  hol 
Vrid.  1 48 , 7.  se ! unseliger  kelzer 
Bert.  305.  du  unseliger  lip  Griesh. 
pred.  2,  74.  der  unselig  wüetrich 
sürch.  jahrb.  48.  — mit  genitiv.  reht  20 
als  ein  minne  unselec  man  frauend.  1 3, 

25.  2.  bösartig,  grausam,  der 

wurde  scarf  unde  grimimch,  wider  da; 
liut  unsAlich  Genes,  fundgr.  31,  19. 

vvipaa-lic  adj.  durch  fronen  be-  25 
glückt,  dö  muose  aber  briuten  der  wip- 
selige  Lanzelei  Late.  5529. 

wünncsaelec  adj.  wonnig , ent- 
zückend. des  beides  wünneseliger  schin 
myst.  364,  20.  30 

selicbcit  stf.  besitz  von  allem, 
was  gut  ist,  Vollkommenheit,  segen, 
beglücktheit.  seilekeit  Adrian  430. 
mus.  2,  43.  46.  beatitudo  Diefenb.  gl. 

49.  — vil  michel  was  ir  sälicheit,  ir  35 
list  und  ir  kundicheit  Diemer  184,  21. 
gewi;;en  unde  selecheit  het  got  mit 
fli;e  an  in  geleit  Wigal.  4092.  vergl. 
Hahn  ged.  s-  137.  a.  ir  habt  iuwer 
üre  und  iuwer  selekeit  sö  mänege  wls  40 
an  mich  geleit  Trist.  5775.  Stepha- 
nus, der  vil  sebkeit  gewan  an  der  ge- 
naden volleist.  der  milde  goteliche 
geist  was  in  im  Pass.  K.  37,  82.  wlp 
durch  drier  hande  sebkeit  mac  dich  45 
wol  ären  werder  man  (durch  geselle- 
keit,  durch  der  formen  kleit,  durch  der 
höhsten  vrouwen  minne)  Erl.  HL.  1,2. 
tuo;  dur  dine  sadekeit  HS.  1 , 36.  b. 

71.  a.  an  libe  und  an  sadecheit  diu  50 
reine  für  si  alle  was  geliutert  als  ein 
Spiegelglas  Wigal.  4133.  wie  möhte 


8 ÄL 

wir  vertrlben  die  langen  naht  und  un- 
ser leit  niuwan  mit  ir  (der  wibe)  sas- 
lecheit  dos.  2101.  sus  kom  si  ze  sol— 
her  be;;emnge  an  läre  und  an  gebäre, 
da;  von  ir  sadekeite  alle;  da;  lant  Seite 
Trist.  8035.  — die  sie  brächten  tu 
grabe  näch  der  gewonheit  kristenllcher 
sälicheit  (frommigkeit?)  Ludw  kreusf. 
7529.  — frowe,  al  mins  herzen  saele— 
cheit  HS.  1,  33.  b.  da;  diuhte  mich 
din  sadekeit  Trist.  6819.  unser  aller 
sadekeit  diu  was  ein  lützel  ilf  gestigen 
und  ist  nu  wider  nider  gesigen  das. 
5834.  wir  haben  maneger  siebte  bös— 
heit  unde  gelouben,  dä  mite  wir  uns 
rouben  aller  unser  sadecheit  Wigal. 
6192.  got  gebe  uns  sadekeit  Waith. 
122,  18.  der  dir  sö  grü;e  sebkeit  zu 
gekeret  hat  Adrian  430 , 56.  e;  ist 
ba;  ein  wort  getiten  dan  alle  smle— 
keit  vermiten  Teichn.  140.  der  erli- 
chen kristenheit  er  quam  zu  grn;er  sä— 
licheit  Ludw.  kreusf.  645.  die  spre- 
chen ir  pater  noster  dur  die  sälecheit 
ir  libes  und  ir  sein  leseb.  299 , 4. 
dorren  an  aller  der  sadikeit  die  er  ie- 
mer  mär  gewinnen  solte  an  libe  und 
an  Säle  Bert.  307.  komin  zu  der  äwi— 
gin  sebkeit  Adrian  418,  2.  beitte 
der  gnäden  unde  froiden  der  ewigen 
sälikeit  Ludw.  60.  — personificiert. 
diu  sielecheit  hät  ir  wünsch  an  si  geleit, 
ir  huote  an  in  geleit  Wigal.  3800. 7526. 
ir  gespil  was  diu  sadecheit  das.  10593. 
dem  da;  bescherte  sselekeit  kröne  1 0.  a 
Sch.  nu  het  diu  vrowe  Selikheit  al- 
len wls  an  in  geleit  ir  vil  stetige; 
marc  Gregor.  1063. 

Kutsaeliclieit  stf.  anmulh.  ob  aller 
glanzen  engel  scbln  zein  ander  mohte 
sin  geleit,  den  hete  dln  liutsclekeil  er- 
leschet  mit  ir  glanze  wol  g.  sm.  1166. 
vgl.  troj.  s.  39.  a.  86.  a.  120.  c.  Haupt 
su  Engelh  134. 

unsieliclicit  stf.  unseligkeil,  un- 
seligsein. da;  was  sin  unsälicbeit  En. 
132,  19  E.  vgl.  Iw.  159.  minne,  a) 
der  werlde  unsadekeit  Trist.  1398. 
swer  zc  Sünden  sadde  treit  deist  diu 
graste  nnsadeebeil  Vrid.  33,  21.  dä 
got  mit  bebe  im  sadde  wac,  dä  war 
sin  höch  unsadekeit  da;  herzeliep  vür 
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hmeleit  Barl.  191,  35  Pf.  <1  min  un- 
gelückr  wil  ich  schaffen  jenen , die 
sei)  ha;;es  unde  nides  (ferne  wenen, 
dar  tuo  min  unsaelikeit  Waith.  61,  2 
szieclich  adj.  gesegnet,  glück 
tragend,  er  loble  goL  ouch  täten  ad, 
al  die  wären  sälichlich  Ludw.  kreusf. 
7501.  — näch  siner  sAliclicher  mitte- 
wist  leseb.  301,  32.  ein  gebzrde  diu 
was  szleclich  Wigal.  1551.  ein  sslec- 
läeh  gerinc  Trist.  188.  stelde  und  se- 
kcliche;  leben  das.  1700.  ein  sader- 
6ck  gesebiht  troj.  s.  61.  d.  ich  bäte 
mch  durch  iuwer  sziicllche  sit  frauend. 
391 , 22.  ein  sreleclicher  vunt  Barl. 
13,  U Pf.  min  szleclichiu  vreude  dar. 
21,  37. 

szleelielie- , en  adv ■ wie  szlec- 
liebe  stät  im  an  alle;  da;  da;  er  be(fät 
Trist.  704.  — dem  erifienjf  e;  sälich- 
liche  En.  346,  5 E iuwer  arbeit  ist 
selerlichen  an  geleit  Itc.  108.  Wigal. 
7227.  diu  hät  sich  durch  ir  schienen 
Ha  gesellet  selecliche  Harten.  I.  1 5,  9. 
»zierliche  leben  MS.  1 , 150.b.  Helbl.  I, 
39.  da;  er  im  alsd  szlecllche  enlran 
V.  Trist.  2816. 

liutszleclicli  adj.  anmvthig.  troj. 
112.  b.  dafür  liutsadic  s.  183.  b K. 

unszleelich  adj.  unselig,  unszlec- 
Bche;  leben  Barl.  261,  37  Pf. 

szlige  s irr  mache  sadec , segne, 

ehd.  säligAm  Graff  6,  181.  dä  sadi- 
(t»l  ir  inch  selben  mite  Trist.  1632.  iu- 
wer kunft  uns  stelltet  disen  tac  W.  Wh. 
332,  28.  vgl  Konr.  AI.  1308.  leseb. 
856,  18.  mgst.  2,  193,  32.  geszliget 
»nt  allen  lugenden  Megh.  61,  27. 

geszlige  sicn.  das  verstärkte  se- 
lige. da;  er  in  gesäligote  Genes 
fundgr.  31,  19.  nu  muo;e  iuch  der 
»Imahtige  got  gesäligen  spec.  eccles. 
92. 

nnszlige  stvv.  mache  unsmlec.  och 
anseliget  er  sich  dermite  Pan.  643,  7. 
hurasdbr , salamardra  stm  stf.  Sala- 
mander von  der.  Salamander  Megh. 
276,  28.  diese  thiere  weben  in  dem 
Teuer,  in  dem  sie  leben,  kostbare 
Hoffe.  die  würme  salamandrA  worbten 
in  {den  pfellel)  in  dem  viure.  — der 
selbe  berc  dä  noch  da;  sldln  were  die 


würme  salamandrä  inne  wiirken  alsam 
b.  — der  berc  ist  hol  unde  wit : mit 
kreften  brinnet  er  zaller  zlt  in  der 
grA;en  Asiä.  dem  wurme  salamandrä 
5 durch  sin  wunder  hät  got  geben  in  dem 
viure  ein  vremde;  leben  Wigal.  7435  fg. 
vgL  die  nnmerkung  von  Benecke  s.  470 
—79.  Türl.  H'A.  94.  139.  151.  sa- 
lamandrä splset  sich  mit  viure  Vrid. 
10  109,  16  u.  anm.  des  wilden  Salaman- 

ders ordenunge  triben  und  äne  zil  be- 
liben  in  swebel  und  in  fiure  g.  sm.  770. 
umb  in  vil  manic  herze  bran  in  grA- 
;em  ungemfiete,  als  in  des  fiures  pliiete 
15  der  wilde  Salamander  troj.  s 252.  d. 
mir  git  sin  minne  hitze  als  Agremunltn 
(i.  das  wort)  dem  wurme  Salamander 
W.  Tit.  121 , 4.  ime  berge  zAgre- 
munlin  die  würme  Salamander  in  (den 
20  wäpenroc)  worhten  zein  ander  in  dem 
beigen  viure  Pan.  735,  25.  — aus 
dem  haare  der  Salamander  wird  ein 
unverbrennlicher  Stoff  bereitet;  TH. 
40,341.47.  — Salamander  heisst  auch 
25  eine  besondere  art  des  pfellels;  vergl. 
Weinhold  die  deutschen  frauen  im  MA. 
s.  421.  wan  min  kurstl  Salamander, 
aspindä  min  schilt  der  ander,  ich  wa>r 
verbrunnen  Pan.  812,  21.  Lohengr. 
30  164.  da;  spanbette  zöch  zein  ander 

strängen  von  Salamander:  da;  wärn  undr 
im  diu  rieseil  Pan.  790,  22  da;  werc 
von  Salamander  (ist  schneeweiss ) W. 
Wh.  366 , 4.  — vgl.  salamanderhlre 
35  amianthus  Frisch  2,  1 44.  c. 

SALATRä  non»,  pr  ein  kbnig.  W.  Wh. 
77. 

salb*  swf.  salbe,  ahd.  salha  und  salp 
(sin.)  Graf  6,  191.  die  salbe  {stf) 
40  U.  Trist.  2235.  diu  salben  Roth  pred. 
65.  daher  später  auch  salm  (pigmen- 
tum)  voc.  1429.  bl.  9.  a.  da;  salp 
troj.  7656.9718.  9841.  10799.  11083. 
— ich  hän  noch  einer  salben  Iw.  131. 
45  die  bdhsen  mit  der  salben  das.  131. 
mit  der  vil  edelen  salben  bestreich  si 
in  allenthalben  das.  133.  salben  harte 
tiure  zer  quaschiure  Pars.  578,  8.  im 
traget  die  salben  mit  iu  dan,  der  ge- 
50  nese  Tristan  U.  Trist.  3351.  ein  salbe 
er  under  ougen  streich,  da;  im  sin 
liehtiu  varwe  entweich  das.  2235.  wan 
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du  dem  stindtere  bist  ein  salbe  und 
lactwarje  g.  am.  809.  tgl.  1341.  eint. 
XLV.  — ein  Mich  leben  ane  schämen, 
di  mH  erwerben  gäten  namen  isl  be;- 
7}er  vor  tiure  salben  vil  Lud w.  kreutf. 
8138.  — schmier  Schneller  2,  231. 

Iiantsalbe  sic/’  1.  schmieralie. 
Cod.  Schneller  2,  231.  2.  trop. 

bestechung.  wis  verspreche  gotes 
halben  unt  niht  durch  hantsalben  alld. 
bl.  1,  90. 

papclsalbe  swf.  populeum  Diefenb. 
gl.  218. 

pfennincsalbe  su>f.  bestechung. 
prennincsalbe  wunder  (uot.  si  weichet 
manegen  herlen  muol  Vrid.  147,  17. 

wagcnsalbe  swf.  wagenschmier. 
wsgensalm  Schmeller  2,  231. 

zoubersalbe  swf.  taubersalbe,  le- 
seb.  1005,  19. 

salpmarlie.  salpva;  i.  das  sweite 
wort. 

geselbe  stn.  das,  womit  man  salbt, 
salbe,  fundgr.  1,  24. 

galber  adj.  uncluoaus  Diefenb.  gl. 
285. 

salbelehtee  adj.  mit  salbe  bestri- 
chen. Ziemann. 

salbe  strp.  salbe.  ahd.  salbtim 
Gra/f  6,  192.  si  salbeten  sine  wun- 
den Iw.  208.  da;  olei  dä  mite  ir  die 
want  sullet  salben  bestreichen  Pass.  K. 
13,  84. 

selbede  stf.  Salbung,  ahd.  salbida 
Graff  6,  193. 

geselbede  stf.  sin.  Salbung,  n Ach 
dem  stanebe  diner  gesslbede  loufen  wir 
Karaj.  77,  19.  näch  dem  gesälbede 
siner  geböte  das.  76,  I. 

SALBEIK  S.  BALVRTR. 

saler ib  geogr.  n.  von  Salente  Ector  IV. 
IVA.  353.  401.  432.  433. 

salbe  f sah! wetde  (aalix),  ahd.  salaha 
Graff  6,  189.  fundgr.  1,  388.  vi- 
mina  salhe  sumerl.  39,  56.  eergl. 
Schmeller  3,  234. 

salikr,  saleb  stm.?  heim,  bickelhaube. 
hauwen  ire  saliere  heldenb.  egl.  Frisch 
2,  1 44.  c.  ein  isin  huot,  ein  saler  Oberl. 
1354.  tgl.  frans,  salade  Sturmhaube. 

sitis  geogr.  n.  Jo  freit  von  Süll«  IV.  IVA. 
437. 


sallr  stet,  complada.  alle  die  den  wech 
giengen  die  sallolen  mit  den  henden 
(plauserunt  manibus)  Legs.  pred.  18, 
25.  aus  psallere  oder  tgl.  ahd.  salzdn 
5 saltare?  Graff  6,  220. 
sallipre  stf.  spottrede,  frans,  saler  sat- 
ten. ir  scharpfiu  salliure  in  dähle  so 
gehiure  Part.  531,  20. 
salh,  salmr  stswm.  psalmui.  ahd.  psalmo, 
10  salmo  Graff  3,  370.  als  stn.  nach 
dem  pluralis  seltner  mgst.  97,  3.  202, 
II.  in  dem  zehenzegistem  sahne  Ka- 
raj. 98,  I.  tgl.  99,  8.  Ludw.  1.  sö 
rerlischet  siner  vreuden  salm  Frl.  325. 
15  9.  michel  salme  klanc  Heinr.  3865. 

— an  dem,  disem  sahnen  IVtndA.  ps. 
445.  fundgr.  1,  33.  urst.  125,  4. 
einen  salmen  lesen,  singen  mgst.  186, 
32.  md.  ged.  37,  1279.  ir  gebet  und 
20  ir  salmen  läsen  si  Trist.  2648.  sprach 
den  salmen  Pontal.  948.  misse  unde 
salmen  tod.  gehug.  75.  si  wegeten  im 
mit  missen  und  mit  salmen  pf.  K.  303, 
22.  lobe  wir  dich  mit  salmen  joch  mit 
25  seitspile  Diemer  355,  14. — in  dem  bO- 
che  der  seltner  mgst.  97,  3.  in  den 
guldinen  seltneren  ( ps . 16.  56 — 60) 
das.  202,  1 1 . 

salmr  stem.  salm,  der  fisch,  ahd.  salmo 
30  Graff  6,  218.  salmo  salm  toc.  o. 
40,  5t.  squalus  salme  sumerl  38, 
71.  salmen,  lampriden  hät  er  doch 
lützel  veile  Pars.  491,  16, 
sai.omOr.  salmön  n.  pr.  der  weise  kdnig 
35  der  Juden,  ein  beiden  Flegetänis  was 
geborn  von  Salmön  Pars.  453 , 26. 
der  minne  diu  Salmönen  ouch  betwanc 
das.  289,  1 7.  geleschet  näch  der  hitze 
(durch  wemj  wart  dä  maneger  da;  sin 
40  witze  niht  gein  Salomöne  wac  IV.  IVA. 
448,  13.  wfser  dan  Salmönes  drl  Vrid. 
83,  18. 

salfe  swf.  salpiga,  eine  kleine  schlänge. 
Megb.  280,  8. 

45salse  swf.  brühe,  tunke.  »Io/,  salsa, 
frans.  Sauce  Dies  wb.  302.  atn  salse 
was  diu  hungerqöf  Iw.  126.  in  kleinin 
goltva;  man  nam , als  ieslicher  splse 
zam,  salsen,  pfefTer,  agra;  Pars.  238, 
50  27.  551,2.  der  pfäwe  vor  im  gebrä- 

ten  stuont  mit  salsen  IV.  IVA.  1 34, 
10.  tgl.  44,  13.  H.  seitschr.  5,  14. — 


Digitized  by  Google 


SALTER 


43 


SAM 


aneigentl.  wie  pitter  ist  dein  sels  Welk. 
189,  4,  15. 

s um  stn.  psalterium  vor.  o.  9,  50.  ahd. 
psaltiri,  salläri  Graft  3,  370  diu 
heiligen  selter  Grieth,  pred.  I , 61. 
Mm.  r.  4,  50.  — da;  ir  dicke  vin- 
ie I in  deine  saltSre  Windb.  ps.  444. 
»alten  voc.  1482.  bl.  6.  a.  .«alter  Ka- 
rtj.  90,  17.  Par*.  438,  t.  Teichn. 
133.  Suchen«  41,  102.  Lud«.  I.  50. 
74.  den  satter  kunt  machen,  0;  legen 
Bari  341,  6 Pf.  Pass.  K 513,  60. 
den  satter  Of  werfen  aufschlagen  das. 
598,  8.  wan  diu  mimte  sott  den  Sal- 
ier meinen , s<\  ist  anders  niht  ir  aht, 
din  da;  sie  ein  kleintel  macht  und  im 
minnebrief  erringt  Teichn.  259  man 
Ifrte  ein  beren  8 den  satter  IV  TU.  87, 
4.  vg /.  HS.  P.  t.  237.  swer  einen  boc 
den  satter  18rt  und  im  her  näch  die 
köle  wert,  mich  dankt  er  lä;e  den  Sal- 
ier gar  Renner  10483.  ame  satter  las 
er  im  ober  al  diu  jär  Par*.  460 , 25. 
mit  den  würfeln  lö;en  und  mit  dem 
»aller  und  der  Schrift  leseb.  1007,  26. 
»alter  unde  eiliu  buoch  diu  re  gotes 
dieneste  heerent  »erden  zum  frauen- 
gule gerechnet  swsp.  t.  28  M'.  kulm. 
r.  4,  50.  vgl.  Wackemagel  lit.  1 05. 
saltervrouwc  (.  das  streite  wort. 

sutifax  s»t>.  grosse,  frans,  saluer.  wur- 
den von  aller  dirre  menigtn  gesalüieret 
Er.  9657.  8176.  begttnde  si  salftie- 
ren  unde  griie;en  Tritt.  5204.  4128. 
17360.  Ludw.  kreusf.  4581.  7727. 
9109.  sö  sint  gesalüieret  mir.  icb 
sprich : gramarr.i  bdä  sir  g.  Gerh. 

1355.  60  03.  mit  riehen  banieren  be- 
gand  si  saldieren  min  herre  Lan*. 
5384.  der  gruo;  dä  dich  der  engel 
mite  saldierte  g.  sm.  419. 

su.vtscHi  geogr.  n.  duc  Ehkunahten  de 
Salväsch  fldrien  W.  TU.  151  , 1.  de 
Salväsehe  ah  muntdne  Par*.  261,  28. 

suvxn,  salbeie  twf.  sahei.  f r a s i a sal- 
veia  sumerl.  40 , 28.  eupatorium 
wilde  salbeie  dat.  56,  72.  salveien 
unde  ritten  wil  ich  dinem  trdten  ge- 
»ande  niht  geliehen  g.  sm.  595.  par- 
riern  den  wln  mit  guoter  salveien  W. 
Wh.  326,  21.  ein  salbeie  hOrit  ouch 
dar  ruo  (»u  dem  tränke')  Hart.  60.  d. 


salze,  siele,  cesalzee  salze,  goth.  salta, 
saisalt  Gr.  2,  74.  VtfU.  wb.  155.  Graft 
6,  219.  cgi  «ulte  und  lat.  sei,  gr.akg. 
Hai;  ander  sielzen  si  Grieth,  pred.  2, 18. 

5 nämen  salz  unde  sitzen  ime  alle  sine 
wunden  mgsl.  176,  26.  wie  schiene 
eine  spise  ist  bereit,  si  hdt  doch  niht 
lustekeit  die  wtle  mans  niht  gesalzen 
hat  Teichn.  1 1 5.  des  hant  da;  mer 
10  gesalzen  hat  {gotl)  Part.  514,  15. 

ungesalzen  pari,  adj  nicht  gesalzt. 
Iw.  1 48.  mgsl.  244,  5.  Teichn  1 1 5. 
294.  Megb.  340,  1.  — bildl.  ein  un- 
gesalzen man  em  mann  ohne  feine 
15  sitte  HS.  2,  196.  a. 

versalze  sie.  versähe  da?,  er 
milche  versinken,  der  da;  e;;en  sö  ver- 
salzen habe  kröne  23.  a Sch.  versal- 
zen brdt  Bert.  48.  der  die  spise  ver- 
20  selzet  Legs.  pred.  40,  6. 

salz  sin.  sah.  goth.  salt,  ahd.  salz 
Gr.  3 381.  UI/IL  wb.  155.  Graft  6, 
218.  weder  pfeffer  noch  salz  Iw.  126. 
da;  salz  uni  der  e;;ich  das.  128.  wie 
25  man  salz  fflern  sol  münch.  str.  164. 
sac  mit  salze  mache  mir  si  mir  zam 
Nith.  61,  16  H.  u.  anm.  salzes  drft; 
HS.  2 , 8.  b.  geheileget  werden  in 
dem  salze  der  erden,  die  briestere  hei- 
30  ;ent  sal  terrae  spec.  eccles.  148. 

Inrssalz  sin.  sal  quo  dies  feriati  in 
generali  coctione  civium  Hallensinm  ex 
antiqua  ronsueludine  redimuntur  Schmel- 
ler  2,  503  nach  einer  urkunde  von 
35  1 252. 

lAteraalz  stn.  ammonium  sumerl . 
60,  14.  nitrum  das.  12,  13.  23,  10. 
salpetra  vor.  o.  44,  36. 

mnossalz  stn.  küchentah.  M.  B. 
40  2,  412.  Schmeller  2,  636. 

salzgrdve,  salzmeier,  salznieste, 
salzsac,  snlzse,  salzsiil,  salzsiite, 
salzva;  s.  das  streite  wort. 
sam  adj.  gleich , ähnlich,  altn.  samr, 
45  goth.  sa  sama,  ahd.  der  samo  derselbe, 
dann  ahd.  und  mhd.  in  Zusammen- 
setzungen ; vgl.  gr.  apa , lat.  simut 
Gr.  2,  55.  574.  579.  664.  3,  4.  UlfU. 
wb.  1 55.  Graft  6 , 26  fg.  sam  er- 
50  scheint  in  tusammenselsungen  a.  mit 
substantivis , wie  arbeitsam,  gruo;sam, 
lobesnm,  lussam,  sorcsam  «.  a.  b. 
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mit  adjectieis,  wie  gehellesam,  hörsam, 
llhtsam  u.  a.  c.  mit  adeerbien, 
mitesam. 

same,  natu  ade.  und  conj.  eben 
so , so  wie , wie  wenn,  als  ob.  ahd.  5 
sama  Gr  aff  6,  27.  I.  ade.  eben 
so.  sd  ligit  er  alsö  er  töt  at.  same 
tet  der  heiligi  Crist  fundgr.  1 , 23. 
sam  tAtin  di  heiligin  frouwin  pf.  K. 
303,  IS.  ze  einen  triuwen  nam  er  si  10 
dü:  sam  let  in  diu  schcene  magt  Wi- 
gal.  1008.  egl.  Waith.  9,  2 tl,  20. 
Mb.  258,  3.  726,  2.  1662,  2.  US. 

1,  171.  b.  Bon.  I,  6.  ob  disiu  sam 
tuont  Iw.  137.  tpec.  eecles.  59.  da;  15 
im  nibt  same  geschach  Iw.  176.  Mb. 
295,  I.  der  minen  tuon  ich  sam  das. 
805,  3.  dimu  meil  verderben!  gar  den 
wall,  die  bluomen  unt  die  heide  sam 
Nith.  38,  1.  ich  hAn  oucb  b versuo-  20 
chet  sam  sorclichiu  dinc  Mb.  1967,  2. 

— also  dem  der  dä  parvuo;  gil  der 
stoub  hiebt  zuo  den  vuo;in,  same 
klebint  die  wenige  sunde  dem  guotin 
in  dem  muote  spec  eceles.  60.  II.  25 
conj.  I . so  wie.  a.  in  verkars- 
ten sötten,  sich  enbart  der  sant  sam 
da;  trnchen  lant  Exod  D.  162,  14. 
tuon  sam  der  edil  are  Karaj.  32,  7. 
die  sAle  ane  schowen  sam  ein  diu  ir  30 
rechten  frowen  tod.  gehüg.  194.  sin 
stimme  litte  sam  ein  horn  Iw.  35.  53. 

56.  Waith.  42,  12.  65,  21.  74,  31. 

Nib  376.  6.  917,  3.  lobges.  25.  Barl. 

95,  17  Pf.  den  boesten  sam  den  be-  35 
sten  kl.  137.  da;  si  ze  gebene  hüte 
sam  b Nib.  1187,  3.  gewAfent  man 
die  vanl  sam  ob  wie  wenn  si  wolde 
striten  um  elliu  küneges  lant  das.  413, 

2.  552,  3.  627,  2.  1318,  4.  — dö  40 

wart  ime  da;  wlp  also  liep  same  sin 
eigen  Up  Genes,  fundgr.  35,  32.  spec. 
eccles.  113.  da;  er  si  versuochte  alsö 
vollecllchen  sam  (oben  a.  Heinr.  1364. 

er  hAt  alsö  gr0;e  krall  sam  der  aller  45 
tiurste  Wigal  1898.  sö  würde  e; 
noch  als  guot  sam  vor  Teichn.  9.  der 
tievel  war  mir  niht  sö  smmhe,  sam 
des  beesen  bofser  barn  Waith.  23,  1 9. 
da;  ich  als  am  gemeine  dich  sam  dln  50 
erwelten  kint  das.  1 23,  33.  sam  wnle 
wir  sam  der  den  choph  stal  eben  so 


wohl — als  Genes,  fundgr.  68,  1 4.  da;  im 
da;  sam  wA  tuot,  sam  da;  vinr  Karaj.  52, 
t. — in  betheurungen  so  wahr;  egl. 
Gr.  3,  243.  4,  1 35.  RA.  895.  Schmeller 
3,  183.  Frisch  2,  146.  b.  sam  mir 
got  der  riche,  der  guote  Trist.  5434. 
Helmbr.  798.  sam  mir  got  Herb. 
10069.  12164.  san  mir  got  das. 
8973.  samir  got  Trist.  1055.  troj.  s. 
33.  c.  Bon.  6,  7.  18,  33.  samer  got 
das.  43,  56.  61,  31.  beilr.  438.  sam- 
mer  got  Hätsl.  2,  6,  136.  10,  19. 

aem  mir  got  Waith  57,  5.  Herb.  4681. 
semir  got  Waith.  82,  19.  semmir  got 
HS.  1,  63.  2,  9.  sAt  sam  mir  (sc. 
got)  das.  1 1 6.  a (wenn  hier  nicht 
get  sam  mir  su  lesen  ist'),  semmir  JA- 
sus,  der  megede  kint  MS.  2,  57.  sa- 
mir da;  heilige  grap  fragm.  24.  b. 
sam  mir  da;  heilic  jar  Ls.  1 , 287. 
sam  mir  diu  heilige  zit  Helbl.  8,  892. 
zummer  diser  östertag  leseb.  1018, 
1 5.  semmir  da;  höre  sonnenlieht  Exod. 
D.  143,  14.  sammir  Beinhart  (so 

wahr  ich  Reinhard  heisse)  Reinh.  145. 
samer  sAI  und  llp  Bon.  97,  38.  sam 
mir  diner  sAlen  heil  Oberl.  1356.  snm 
mir  aber  elliu  mtniu  Are  a.  w.  3,  231. 
semir  dine  hulde  pf.  K.  229,  11.  egl. 
Karl  82.  b.  sam  mir  min  llp  Helbl. 
t,  928.  Stricker  5,  132  u.  anm.  sam 
mir  der  llp  min  Am.  1965.  sam  mir 
guot  nnde  lip  Helbl.  1,  1125.  samir 
leben  unde  lip  fragm.  24.  a.  samir 
min  lip  La nt.  1020.  sam  mir  min 
houbet  HS.  2,  215.  b.  Frl.  168,  10. 
sem  mir  disiu  zeswe  min  hant  pf.  K. 
120,  18.  egl.  Karl  4110  B.  u.  anm. 
s.  2181.  sam  mir  alle  mine  knubele 
eaterunser  4037.  sam  mir  min  här 
EracL  4071.  sam  mir  min  bart  Ölte 
1 6 u.  anm.  egl.  HS.  2,  227.  b.  Herb. 
2024.  sammir  Durincbart  Nith.  H.  s. 
181.  sam  mir  HildemAres  lip  das.  s. 
217.  summer  mein  korp  und  mein  slap, 
mein  schönes  weip  leseb.  1020,27.29. 

b.  in  vollständigen  satten,  doch 
tete  si,  sam  diu  wip  tuont  Iw.  76.  125. 
da;  er  in  im  selben  niene  hie;  dienen, 
sam  durch  alle;  reht  tmt  sin  schale 
und  sin  kneht  Gregor.  1185.  oucb 
lohent  im  die  ringe  sam  da;  viwer 
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bot  Nib.  1779,  3.  vgl.  760,  3.  di  er 
bat  den  liuteo  for  geseit , sam  in  der 
t geschribeo  stet  Elisab.  Uiut  1,  353. 
ir  habt  geslifen  gar,  nam  der  lö  teil 
in  einem  twalm  Suchenw.  30 , 83.  — 5 

kein  vrouwe  wart  ir  kinde*  nie  so 
<rö,  sam  er  des  jungelinges  dö  be- 
gnade in  sinem  muote  wesen  troj.  s. 

187.  e.  sam  die  bine  verjaget  der 
mach,  sus  jagent  den  heiligen  geist  10 
öbel  gedanke  Barl.  176,  6 Pf.  sine 
sol  niht  allen  iinten  lachen  alse  von 
herzen,  sam  si  lachet  mir  MS.  1,  52.  b. 
die  trdegeo  s o I h i u kleit,  sam  man  re 
Bargonden  dö  der  site  pflac  Nik.  683,  15 
3.  2.  mit  conjunctie.  als  wenn , all 

ob.  diu  velt  waren  alle  bedaht,  sam 
i;  alle;  haberscrecheo  vol  waere  Judith 
135,  26.  niwet  durch  da;,  sam  er  ir 
niht  wi;;i  spec.  ecdes.Tl.  man  sach  die  20 
ringe  risen,  sam  si  ws-ren  von  slrö 
/*.  200.  ros  unde  kleider  dag  stoup 
in  von  der  hant , sam  si  ze  lebne  hö- 
lea  nibt  mer  wau  einen  tac  Nik.  42, 

3.  184,  2.  285,  2.  430,  4.  da;  er-  25 
labte,  sam  diu  sunne  gen  mir  brunne 
MS.  1,  204.  a.  — da;  er  sam 
gefeite  hörte  alle  ir  swaere,  sam  er 
ander  in  wa-re  Iw.  61.  der  reit 
mit  solchem  mere,  sam  e;  der  vur-  30 
ste  solde  sin  Pass.  K.  226,  97.  — sö 
liget  er,  sam  er  si  töt  Karaj.  76,  9. 
s6  die  bluomen  ft;  dem  grase  dringent, 
same  si  lachen  gegen  der  spilden  sun- 
nen  Waith.  45,  38.  35 

sam  präpos.  mit.  aus  dem  ade. 
sam  entstanden  oder  aus  sament,  samt 
abgeküru'l  woltistu  sammir  gSn  a. 
Bern*.  1681.  var  du  sam  mir  MS.  I, 

38.  b.  tgl.  2,  100.  b.  troj.  s.  23.  c.  40 
V.  Trist.  660. 

alsaine,  alsam  ade.  u.  eonj.  das 
verstärkte  sam.  1.  eben  so.  welch 
kint  getel  onch  8 alsam  a.  Heinr.  524. 
im  geschsrhe  alsame  Iw.  37.  eyl.  Trist.  45 
285.  Pan.  50,  II.  Barl  60,  33.  72, 

8.  98,  16  Pf.  der  keiser  sich  üf 

richte  und  der  vurste  oucb  alsam  Pass. 

K.  17,  15.  muhte  alsam  wol  genesen 
Karaj.  10,  15.  da;  immer  alsam  der  50 
«ilde  vogel  wurde,  da;  er  reden  künde 
Gudr.  1168,  2.  — alsame  ne  muo;est 
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du  geswlcben  mir  Diener  375,  14. 
sam  da;  holz  under  der  rinden,  alsame 
slt  ir  verborgen  Iw.  53.  eergl.  Waith. 
123,  32.  2.  eben  so  ■ eie.  a. 

in  verkünden  sötten.  wi;  alsam  rin 
swan  Er.  329.  336.  Iw.  26.  Waith. 
76,  3.  107,  6.  Nik.  98,  2.  Pan.  35, 
23.  192,  28.  MS.  I,  50.  b.  Barl.  18, 
22  Pf  Bon.  87,  21.  begunde  ir  kleit 
zerren  alsam  6 Wigal.  4942.  egt.  128, 
38  Pf.  er  kom  rehle  alsam  ouch  ir 
dä  her  Iw.  233.  b.  in  vollständi- 
gen satten,  niht  eine,  umbe  sehende 
ein  wönic  ander  stunden,  alsam  der 
sunne  gegen  den  Sternen  stüt  Waith. 
46,  15.  die  vlüt  was  breit,  alsam  dir 
gerehtekeit  vor  des  ü;  gotes  tougen 
brach  Pass.  K.  3,  96.  3.  mit  conjunc- 

tie,  wie  wenn,  als  ob.  e;  smeeket,  al- 
sam es  volle;  baismen  si  Waith.  54. 
16.  da;  wa;;er  wart  verdecke!  von 
ross  und  ouch  von  man,  alsam  e;  erde 
wrnre  Nib.  1317,  3. 

allegsaui  ade.  alles  tusammen.  da; 
bestätigte  alli;sam  der  päbist  Jerosch. 
14.  c. 

beidesain  ade.  ulrumque.  Conr. 
fundgr.  1,  359. 

enlsain  ade.  tusammen,  insgemein, 
gesammt ; aus  ensam.  Jerosch.  59.  c. 
90.  a.  mit  in  inlsam  das.  117.  d. 

allentsain  ade.  alle  tusammen, 
sämmtlich.  Jerosch.  28.  a u.  öfter. 

n dt  sam  präpos.  tusammen  mit. 
mitsam  den  heiden  Jerosch.  1 62.  d. 
177.  b. 

samkost,  *amwi;;e,  samvvi;;ec 
s.  das  tweite  wort.  — dann  gehört 
auch  samkarc  (.  Vrid.  132,  26 j wohl 
hierher:  Vilkarc  und  Samekarc  Viel- 

schlau  und  Gleichschlau,  so  auch  in 
der  tweilen  ausgabe , während  Säme- 
karc  I H a I b schlau)  in  der  ersten. 

samelicb  adj.  eben  so  beschaffen, 
eben  solch,  dergleichen,  auch  samlich, 
semelicb,  semlich,  sameiich,  samlich  ; 
ahd.  samalih  Graff  6,  32.  Gr.  3,  50. 
zu  samellchen  dingen  Diemer  83,  23. 
diu  arche  habete  mere  samelicher  Öre 
das.  79,  21.  in  samelichen  rüweu 
pf.  K.  140,  26.  da;  nie  nieman  ge- 
steh schür  samelichen  Exod.  D.  144, 
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30.  mit  scmellchem  muote  MS.  1,63.  ». 
mit  einer  semelichen  tät  Iroj.  j.  22 I . c. 
semellchiu  dinc  Bert.  298.  sinnlich 
kunst,  iön  Teichn.  206.  281.  samlich 
orbeit  das.  88.  in  semlichen  kriegen  S 
leseb.  937,  23.  vride  er  worbte,  sö 
si  niemer  gewunuen  sämtlichen  D.  350, 

2.  cgi.  pf.  h.  94,  1t.  solich  wuof, 
da/,  nie  wart  im  gelich,  noch  nimmir 
mi're  wirt  samelich  Exod.  D.  151,  30.  10 
drl  banier  samelich  (gedr.  samenllch) 

Er.  2321.  so  Ihr  unde  samcllche  Mar. 

53.  sä  ime  geseiht  samelich  Genes, 
fundgr.  33,  34  ein  sameliche;  b.  d. 
rügen  1021.  myst  328,  39.  — Je-  15 
rosek.  27.  b ist  statt  samelich  sumelich 
zu  lesen,  vergl.  Bech  in  Pf.  Germ.  5, 
502. 

scinclicbc  ade.  eben  so.  tet  seme- 
llche  Herb.  10379  u.  anm.  20 

alaamelich  adj.  ganz  eben  so  be- 
schaffen. driu  gcreite  alsamelirh  Er. 
2286.  egl.  2318. 

nämliche  stf.  was  gleich  ist,  ge- 
yenstuck. dieses  subst.  wird  Gr.  2,  659  25 
nach  pf.  K.  94,  1 1 angenommen , wo 
aber  die  annahme  des  adjectms  eor- 
zuztehen  ist. 

samckeit  stf.  gemeinsamkett.  Oberl. 
1356.  30 

»amen  adj • u ade.  zusammen,  zu- 
gleich. golh.  samaoa,  ahd.  saman  Vlfil. 
wb.  155.  Graff  6,  35.  egl.  sament, 
samt  sprächen  alle  samen  L.  Alex. 
4030  W.  dö  erbeuten  samen  an  da;  35 
gras  die  viere  Lanz.  6824.  hie  lägen 
aamen  (samet  199,  10  Pf.j  vieriu  tot 
Wigal.  7754.  — die  massenie  alsamen 
(;  namen j Lanz.  5750.  die  eidgnos- 
sen  alisamen  erhencken  leseb.  929,  35.  40 

besamen  ade.  zusammen,  besamen 

und  niht  besunder  beitr.  48. 

ensamen,  ent  samen  ade.  zusam- 
men. si  lebelen  fröliche  sint  ensamen 
(:  namen)  En.  349 , 29  E.  ensamen  45 
Iw.  Z.  6296  u.  L.  intsamen  Jerosch. 
165.  c. 

allentsamen  ade.  alle  zusammen. 
wir  allentsamen  eaterunser  1001.  1043. 
1087.  50 

beidenlsamen  ade.  beide  zusam- 
men. eaterunser  3303. 


zesamene  ade.  zusammen.  — da- 
neben ausser  den  unten  besonders 
angegebenen  formen  zesamne , zesa- 
meo  oder  getrennt  ze  samene  u.  s w. 
— zesamene  binden  Iw.  185.  Nib. 
588,  l.  bringen  Waith.  84,  29.  kö- 
rnen das.  8,  22.  98,  12.  Iw.  257.  273. 
A iS.  781,  2.  2010,  1.  troj.  s.  302.  c. 
legen  Barl.  9,  28  Pf.  lesen  das.  115, 
32.  Iw.  207.  Trist.  352.  liuten  Ju- 
dith 117,  20.  rilen  Nib.  233,  2.  sa- 
menen  zürch.  jahrb.  43.  singen  A'a- 
raj.  112,  13.  setzen  Windb.  ps.  539. 
sitzen  Nib.  758,  1.  slahen  kchron. 

212,  2 ü.  slie;en  Nib.  1318,  1. 
Waith.  45 , 23.  sniden  das.  7 , 4. 
spannen  Diemer  205,  3.  swingen  troj. 
s.  197.  c.  tragen  Pan.  270, 21.  716, 
17.  727,  29.  treten  Iw.  261.  twin- 
gen  Pan.  234,  7.  vatlen  Barl.  32, 
22  Pf.  vlehlen  Iw.  185.  ziehen  troj. 
s.  294.  d.  — zusamne  körnen  Pass.  K. 
6,  17.  51,  65.  die  sich  zuo  samen 
hielten  zürch.  jahrb.  59.  swuoren  zu 
samene  zilt.  jahrb.  20,  27.  z a m e n 
geirrten  bucht.  1 , 908  ti.  anm.  egl. 
Er.  811.  815.  9083.  9397.  leseb. 
1008,  16.  — zesamene  spec.  eccles. 
40.  zesamen  leseb.  595,  14.  zesemne 
MS.  H.  2,  296.  ze  seinen  myst.  269, 
20.  282,  9.  2,  183,  29.  Bon.  94,52. 
99,  27.  zemne  MS.  2,  157.  a. 

Haincohaft  adj.  ade.  zusammen, 
zugleich,  swie  manic  herze  samenhaft 
mit  im  gespiset  wurde  g.  sm.  1492. 
egl.  samenthaft 

samenktinfl , sameutrejfel  s.  das 
zweite  wort. 

sautcnl,  samet,  samt,  sant  ade. 
zusammen,  ahd.  samant,  egL  goth.  sa- 
mab  Gr.  3,  215.  VlfU.  wb.  155.  Graff 
6,  42.  1.  ade.  sament  sitzen,  tra- 

gen Iw.  42.  Trist.  59.  sament  vin- 
den,  dulden  MS.  2,  187.  a.  192.  a. 
wie  zimpt  hühvart  und  armuot  sament 
Bert.  295.  sament  unde  sunder  Trist. 
13148.  si  wären  samit  spec.  eccles. 
80.  samet  beliben  Gregor.  2484. 
zwei  samet  enbette  gänt  Karaj.  11,15. 
samet  im  reime  Trist.  3170.  Barl 
386,  4 Pf.  samt  Roth.  2244.  L.  Alex. 
4467  W.  Trist.  4427.  11448.  im 
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ranu  Flore  307  u.  Ä.  Barl.  386,  4 
Ff.  troj.  s.  89.  c.  diu  ist  sunt  C ge- 
oaat)  WigaL  8196.  doch  ensamet: 

geatmet  das.  210,  12  Pf.  sant:  laut 
Karl  45  b.  veryl.  Lachmann  tu  Iw.  5 
6296.  — alle  sament  alle  ohne  aus- 
nähme  lu>.  17.  225.  241.  Laut.  6776 
(«  reime').  io  allen  sament  das 
6992.  aller  sament  myst  357,  18. 
alle;  sament  Bon.  60,  14.  Bit sab.  IHut.  10 
351.  den  tempel  allen  sament  Griesh. 
frei.  2,  105.  aller  samit  sibemich 

irlren  Genes,  fundgr.  72,  14.  alle 

satte!  ( : genamet)  Trist.  6067.  alle 
statt  Oiemer  201,  27.  Karaj.  16,  1.  15 
taten».  152,  33  D.  Iw.  253.  Waith. 

36,  2 alle'4  samt  Karaj.  20,  25. 
TeicAn.  77.  Jerosch.  95.  c.  alle  viere 
sampt  (:  ampt)  troj.  s.  226.  d.  allen 
sampt  6er/.  281.  alle  sant  (:  genant)  20 
fraget.  34.  c.  in  allen  sant  kl.  135. 
bide  sament  troj.  s.  217.  a.  bilde 

samt  (:  amt)  das.  t.  216.  a.  beide 

samt  (:  amt)  Sib.  1452.  beide  samt 
oder  twer  ein  kröne  65.  a Sch.  bei-  25 
dm  samt  Iw.  239.  beiden  samit  Ath. 

F,  83.  kröne  203.  b Sch.  in  beiden 
sannt  Pan.  276,  23.  758,  21.  beide 
sant  (nn  reime)  Engelh.  680  u.  anm. 

783.  4117.  — sa ntt weift  s.  e.  a.  selp  30 
«»elfte  leseb.  1031,  29.  santwander 
«■t.  o.  selbander  daj.  1035,  15.  Schmel- 
ler  3,  274. 

sainent  präpos.  mit.  du  fiierat  min 
frMe  aament  dir  MS.  1,  41.  b.  samt  35 
im  Kxod.  D.  148,  15.  du  xiirnest 
umt  dem  schenken  auf.  über  ihn  MS. 
1,59.  b.  wirt  sant  mir  seinem  diebe 
das.  37.  a.  c gl.  34.  b.  38.  b.  86.  a. 
leseb.  193,  28.  swer  sant  mir  var  40 
von  lius , der  var  ouch  mit  mir  beim 
Waith.  30,  26.  sanden  für  samt  in? 
Flore  812  u.  Sommer.  — durch  mit  ver- 
stärkt: milsament  dem  pferde  Jerosch. 

122.  a.  vergl.  65.  a.  95.  d.  mitsamet  45 
in,  uns  Diemer  312,  1.  319,  22.  333, 

9.  mit  samt  Cmitsamt)  ime  das.  194, 

6.  Roth.  2284.  Er.  3663.  Nib.  31,  2. 

203,  4.  473,  3.  Mth.  8,  5.  kröne 
216.  a ScA.  Mai  155,  14.  Rab.  919.  50 
mit  samt  dem  worte  sö  stach  er  in 
mit  dem  orte  Diemer  221,  21.  mit 


SAM 

santi  ime  tpec.  eccles.  52.  mit  sant  der 
kuniginnen  Helbl.  8,  1161. 

ensamenl  adv.  susammen,  zu- 
gleich.  aus  in  sament.  — in  samet  gr. 
Rud.  /b,  15.  in  sant  L.  Alex.  1035  W. 
ensamenl  Iw.  231.  Nib.  673,  4.  Trist. 
13858.  uiirhiusche  unde  reinicheit  die 
sinl  nicht  wol  ensamt  tod.  gehüg.  151. 
vgL  leseb.  577,  14.  ensamet  gewin- 
nen Diemer  86 , 1 ensamt  biiwen, 
wonen  Iw.  257.  258.  brinnen  WigaL 
6728.  tragen  Nib.  1776,  2.  ligen 
kröne  45.  a Sch.  slie;eo  Mai  177, 
36.  stuonden  ensamt  an  eine  schar 
Par*.  233,  9.  ensamt,  niht  besunder 
das.  211,  24.  216,  7.  — ensanl  (im 
reime)  tod.  gehüg.  178.  En.  35 1 , 1 E. 
aneg.  5 , 26.  9,  1 3.  47.  intsamiut 
Ath.  C,  33.  intsamt  Roth.  2172.  ent- 
samt Pass.  K.  221,  43.  460,  30.  609, 
5.  Jerosch.  28.  b. 

ensamenl  präpos.  tugleich  mit.  in- 
famint goti  lebin  Schöpfung  94,  28. 
insamint  demo  scönin  wibi  Judith  121, 
25. 

allentsanit  adv.  susammen,  ohne 
ausnahme.  Pass.  K.  43,  63.  210,  13. 
235,  96. 

zesament  adv.  susammen  gab  si 
zesament  ze  der  e Griesh  pred.  2,  19. 
vgl.  78. 

gesamt  präpos.  sugleich  mit.  die 
kuo  zesamt  dem  kalb  Bon.  8,  43. 

sametkouf.  sainetlchen  s.  das 
* weite  wort. 

sa uh\|i tlia ft  adj.  zusammen,  auf 
einmal,  e vuortens  eine  und  eine  dar, 
nu  brühten  si  zwo  samenthafl  troj.  s. 
208.  d.  164.  b.  191.  b.  231.  c. 
250.  c.  Mar.  himmelf.  898.  vgl.  ta- 
rn e n ha  ft. 

seuientliche  adv.  susammen.  Oberl. 
1482.  v gl.  gregatim,  collectim 
samlich  Diefenb.  gl.  144. 

(jcsemctlc  sin.  Versammlung , 

menge,  ahd.  gisemidi  Graff  6 , 37. 
die  chomen  ze  dem  gesemede  Judith 
133,9.  78,  17. 

sarnene  stf.  Versammlung,  menge, 
ahd.  samana  Graff  6,37.  hierher  viel- 
leicht: sin  eren  samen  (:  lamen)  Frl. 
129,  15. 
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gesamene,  jjeaemene  sin.  Ver- 
sammlung , menge , schaar  ahd.  ga- 
samani  Oraff  6,  37.  fundgr.  t,  372. 
concio  gesemne  sumerl.  5,  84.  pha- 
lanx  gesamne  das.  14,  51.  dem  chu-  5 
oege  und  allem  sinem  gesamene  ge- 
linde Exod.  D.  141  , 29.  michel  ist 
diu  menege,  breil  ir  gcsemeue  das.  1 4li, 

20.  149,  14. 

sanicne  sicr.  vereinige,  sammele,  10 
versammele,  ahd.  samanOm  Oraff  6, 

38.  1.  mit  transitivem  accusativ. 

a.  er  samenöte  gotis  armen  spec. 
eccles.  97.  samenten  ir  rilterschafl 
Trist.  1659.  da?  her  samcn  Suchenw.  15 
4,  36.  dö  si  gesamt  wären,  unz  ir 
ein  michel  schar  was  Pass.  K.  381,70. 
da;  Itp  unt  iip  mit  süe;e  wirt  alsO  ge- 
samt C : amt)  Erl.  426,  7.  das  die 
zwei  gesammet  vereinigt  hdt  Haiti  2,  20 
23,  288.  71,  1.  wä  zwei  gesambnet 
sind  mit  Aren  das.  54,  210.  Gleich  ge- 
samet  werden  sich  verehelichen  münch. 
str.  449.  — diu  amei;e  samnet  ir 

splse  ISS.  2,  166.  a.  der  rät  gesam-  25 
net  wart  Bon.  70,  18.  rlme  sarnenn 
und  brechen  Part.  337,  26.  b.  mit 
localadverbien  und  präpos.  dö  si  ge- 
samenöt  wurdent  dar  Hahn  ged.  s. 

138.  a.  sit  iuch  gesamnet  hat  min  30 
sieleelichiu  vreude  her  Barl.  21,37  Pf. 
ritter  und  knecht  die  er  da  bl  ein  an- 
der gesamndt  bete  türch.  jahrb.  56. 
samenen  gegen  dir  swa;  ich  habe  an 
gftten  lOten  Pass.  Ä".  71,  86.  got  sa-  35 
menOte  die  zwelef  polen  zuo  Jerusa- 
lem in  ein  sal  Diemer  339,  3.  da 7, 
diu  vremde  von  tu  zwein  wurde  gesa- 
menet  enein  Itc.  293.  die  herzeliebe 
under  in  zwein  also  gesamnet  (gesamt  40 
238,  2 Pf.)  wurden  enein  Wigal.  9306. 
da;  wir  gerne  unsen  scaz  beginnen 
hine  samenen  in  di  himehschen  ka- 
meren  glaube  2600.  alse  eine  henne 
sament  ire  jungen  undere  ire  flugele  45 
mgsl.  36,  12.  ich  sameue  alle  diet 
vür  mich  Barl  95,  I Pf  sO  wirt 
vOr  in  gesamenet  dar  mit  libe  und  mit 
säle  gar,  svrer  in  der  weite  ie  wart 
gehorn  das.  92,  25.  dä  samne  uns  50 
gotes  gdete  zuo  der  rehten  samenunge 
MS.  2,  166.  b.  ich  was  zir  gesaut 


( für  gesamt?)  MS.  F.  1 40,  2 u.  anm. 
samnOten  zesamen  eiu  Volk  türch. 
jahrb.  43.  vergl.  Griesh.  pred.  2,  78. 
zwivel  noch  arcwän  debein  wart  nie 
gesamet  under  uns  Mai  177,  38. 
samte  ein  gr6;e  rote  von  der  gemei- 
nen prafheit  Pass.  E.  45 , 44.  vergl. 
spec.  eccles.  142.  türch.  jahrb.  55. 
epiglotis  ist  gesamnet  tusammengesetti , 
besteht  au;  drein  kruspeln  Megb.  17, 
23.  vgl.  20,  13.  34,  13.  2.  mit 

reflexivem  accusativ.  a.  nu  satn- 
nen  uns  alle  geliche  Diemer  154,  3. 
sw  ä sich  samt  der  tumben  schar  Teichts. 
15.  der  povel  samet  sich  Suchentc. 
37,  41.  SÖ  samnent  sich  sei  unde  Up 
Barl.  84,  1 Pf.  sich  samenteil  unkun- 
diu  dinc  Pan.  699,  26.  b.  mit 
localadverbien  und  präpos.  si  sani- 
notin  sich  dar  alle  Anno  414.  ir  sa- 
menunge samte  sich  gegen  dem  giHen 
Pass.  K.  38,  63.  da;  si  sich  samenen 
ze  lobe  S.  Marien  spec.  eccles.  120. 
ze  räle  samenden  si  sich  troj.s.  I78.b. 
wie  er  in  ze  lasier  samnet  sich  (s.  t>. 
a.  sich  besendet)  Ludw.  kreuif.  595. 
— si  samten  sich  Of  einen  tac  mit  an- 
dern gOlcn  lOten  Pass.  K.  37,  44.  wä 
gegen  ein  andern  zu  wer  die  lOte  sam- 
nen  sich  mit  her  Ludw.  kreuif.  2445. 
der  strlt  müsle  samnen  sich  zwischen 
den  scharn  das.  1 908. 

jjesainenl.  gesamt  pari.  adj.  ver- 
sammelt, vereinigt,  die  gesamente  rote 
Pass.  K.  9,  66.  von  gesamter  heiden- 
sehaft  das.  270,  5.  swa;  dä  was  ge- 
samtes (:amtes)  vor  dem  kunige  das. 
346,  16.  — die  puochstaben  sprächen 
mil  gesambnclen  Worten  wenn  man  sie 
tusammen  las  Haiti.  2, ,57,  172.  — 
mil  gesamter  (samter)  haut  gemein- 
schaftlich, solidarisch  Frisch  2,  147. 
in  solidum  est  terminus  juris  et  valel 
integrum  mit  gesampter  hantßie- 
fenb.  gl.  157.  vgl.  Jerosch.  13.  d.  litt, 
jahrb.  39.  miihlh.  str.  43.  kulm.  r. 
3,  1 19.  121. 

tingesainent  pari.  adj.  nicht  ver- 
einigt, nicht  gesammelt.  ungesamnet 
was  der  rät  stimmte  nicht  überein  a. 
Heinr.  1454.  din  unstäte;  gemuet  und 
uugesamnel  leseb.  876,  31.  — wart 
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ibt  lieben  danne  wip,  dea  habe  ich 
aogesamnet  mlnen  muol  Gfr.  L 1,2.  MS. 
2,  183.  a. 

besamene  Jirc.  vereinige,  sammele, 
versammele.  a mit  transitivem  ac- 
eusatai  sin  besament  die  juden  Hahn 
gei.  138.  a.  besamet  alle  iuwer  kraft 
Trist.  6416.  besament  die  rilter  da; 
si  Icrmen  kröne  169.  a Sch.  vgl.  Je- 
rosch.  27.  b.  132.  b.  Heinr.  513. 
b.  mit  reflexivem  accusativ.  mit  ge- 
meinem rate  besamete  sich  dräte  ein 
her  Ucl.  chron.  1 1 02.  — besonders 
ist  sich  besameoen,  besamen  ein  heer 
an  sich  liehen  Judith  133,  25.  Heinr. 
380.  Pass.  K.  244,  28.  Jerosch.  5 1 . a. 
Sueben tc.  14,  60.  18,  220.  Ludw.  34, 
14.  41,  11.  si  besamnoten  sich  eu- 
gegen  den  leiden  festen  Judith.  14t, 
I.  mit  rittern  er  besamnete  sich  Vir. 
807.  vgl.  Pass.  K.  270,  22.  tagst.  1 99, 
13.  Ludw.  24,  23.  34,  29. 

gesamene  swc.  das  verstärkte  sa- 
mene.  a.  da;  uns  noch  gol  gellche 
gesamen  in  sloem  riche  Gregor.  2570. 

b.  sö  sele  unde  11p  sich  gesami- 
lil  spec.  eccles.  98.  Kriemhilt  und 
Prünhilt  gesamden  sich  dö  AVA.  580, 
3.  sich  gesament  üf  erde  bi  niemens 
ziteu  anders wa  sö  manec  guot  ritter 
aisO  Ah  Iw.  10.  wan  sich  di  söle  ge- 
sament  in  ir  aller  innerstes  leseb.  854, 
26.  airenne  sich  ein  man  u.  ein  frouwe 
rebte  gessmenont  verehelichen  in  dem 
»amen  unsers  herren  Gricsh.  pred.  2, 
13.  — mit  genitiv.  gesamnet  iuch  ei- 
ner rede  pf.  K.  40,  23. 

versamene  swc.  versammele,  ver- 
einige. mgst.  2,  228,  32. 

schazsamenc  swc.  sammele  schölle. 
er  sebatzsamenet  Megb.  207,  5. 

samenunge  slf.  1.  Vereinigung, 
tersammlung,  s usammenkunfl.  au  den 
vlretagen  ist  ir  somenunge  kommen  sie 
susammen  Hi  Uh.  21,  4.  zuo  der  reh- 
ten  samenunge  Versammlung  der  ge- 
rechten MS.  2,  166.  b.  da;  alte  unde 
junge  hatten  ir  samenunge  vor  der  stat 
Hai  69,  40.  si  haben  geriebte  under 
in  unde  machen  sammunge  wen  si 
wollin  litt,  jahrb.  27 , 25.  in  einer 
samnnge  und  in  eime  röte  das.  49,  24. 

n.2. 


in  den  samenungen  dirre  löte  mgst. 
189,  26.  — bes.  tersammlung  oder 
aufgebot  eines  heeres  tu  einem  kriegs- 
suge.  Lanzelet  sprach  sin  samenunge 
5 üf  einen  bühel  Laus.  8101.  ze  Rüems 
kom  ich  zer  samenunge  Pari.  47 , 15. 
hete  geboten  ein  starke  samenunge  in 
sin  lant  Trist.  1378.  2.  versam- 

melte menge,  schar,  gesellschaft.  des 
10  wirtes  samnunge  seine  dienerschaft  Iw. 
20.  diu  stolze  samenunge  ze  ganzer 
wirde  körnen  «as  Iroj.  s.  47.  c.  ein 
samenuuge  sich  dö  las  zu  houf  Pass. 
K.  9,  46.  ir  samenunge  samte  sich 
15  gegen  dem  guten  Stephano  das.  38, 
63.  ir  kleine  samenunge!  mgst.  204, 
11.  der  megede  samenunge  troj.  s. 
177.  c.  von  den  zwein  samenungen 
scharen  Hector  in  angest  wart  getriben 
20  troj.  s.  210.  c.  vgl.  s.  301.  b.  3. 
verein,  korporalion.  Schmeller  3,  244. 
si  sint  ein  schände  unde  ein  gälte  geist- 
licher samnunge  tod.  gehüg.  225.  in 
die  snmmenunge  vier  gülden  geben  H. 
25  * eitschr.  8,  311.  — bes.  geistliche 

congregation , convenl.  ich  erwirbe 
dir  umb  unser  samenunge,  da;  si  dich 
nement  ze  herren  Gregor.  1299.  der 
abbet  und  al  diu  samenunge  Barl.  403, 
30  7 Pf.  vergl.  Heinr.  3243.  3424.  mgst. 

327,  17.  tili,  jahrb.  48,  22.  surch. 
richtebr.  64. 

saiucnnere  stm.  ver einiger,  summ- 
ier. der  heilige  Krist,  der  ein  same- 
35  naere  ist  des  libes  und  der  sble  kchron. 
17.  d.  — einnehmer , erheber  von 
abgaben.  türch.  richtebr.  58.  Kirchb. 
608,  38. 

sarneiuit  slf.  garbe,  manipulus.  Cod. 
40  Schmeller  3,  243. 

saniele  swv.  s.  v.  a.  samene.  Mone 
4,  232.  leseb.  921,  18.  congregare 
sammeln  Diefenb.  gl.  74. 

besainelc  swv.  s.  v.  a.  besamene. 
45  alsü  besamlot  diser  kaiser  vil  herren 
lürch.  jahrb.  72. 

sam?  sö  wa;  ist  da;  mich  sö  clom  ? er 
sprach : ich  bin;  der  tüvil  sam  Jerosch. 
s.  304. 

SOsajjamit?  sam amhit  ? stm.  ein  salaman- 
derdhnliches  thier.  si  hei;enl  samani- 
rit  und  haben  salamandre  sit  Türl.  HA. 
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94.  b.  nach  Benecke  au  Wigal.  >. 

478  samamit  au  lesen,  vergl.  Sala- 
mander. 

sakarcön  geogr.  n.  Hauptstadt  te  Persli, 
Samarkand.  W.  Wh.  125.  204.  232.  5 
283.  345.  374.  447.  Samargöne  ab 
ruf  das.  374. 

sambeliekk  sicr  mit  Schenkeln  sumbelie- 
ren  dem  rosse  die  schenket  geben 
Trist.  2108.  54,  30  M.  (cor.  schabi-  10 
lieren,  samlieren).  nach  Pfeiffer  das 
ross  s.  33  mit  gamba , gambcgla  ver- 
wandt. vgL  auch  s a m e I i e r e. 

SAMBR;TAC  S.  TAC. 

sambict  ein  seilspil.  sambint , wa;  ist  1 5 
da;?  — da;  beste  seilspil  da;  ich  kan 
Trist.  3681.  frans,  sambuque  aus  lat. 
sambaca.  r gl.  sambAce. 
samblanze  frans,  semblance  Trist.  16327. 
samboim  s.  aoi  m.  20 

sambCce  sambuca  musikalisches  Instru- 
ment, flöte,  sambuca  swegel  coc.  o. 

28,  17.  mit  pbifin  nnde  mit  sambüce 
Judith  117,  23. 

sambCch?  basterna,  species  vchiculi  su-  25 
merl.  2,  72.  34,  60.  essedum  das.  6, 

72.  polentium  das.  14,  II.  noch  Graff 
3,  31  eine  lusammensetsung. 
saheliere  stcr.  sammele,  bringe  susam- 
men.  prov.  srmblar,  frans,  sembler,  30 
rassembler.  von  ir  krle  wart  ouch  nie 
turnei  gesamliert  Pars.  270,  18.  — 
sus  samelierte  sich  der  strlt  W.  Wh. 
362,  2.  dü  da;  her  sich  samelierte 
das.  45,  7.  vgl.  367,  18.  MS.  H.  3,  35 
205.  a.  Geo.  5009.  Lohengr.il.  112. 

TU.  4042.  4590.  5688  H.  Ottoc. 

435.  b.  Gr.  ped.  213. 

SAMEN  S.  SAM. 

samk;tac  s.  tac.  40 

sami  samius.  von  dem  sami : samius  ist  ain 
stain  den  vindet  man  in  der  insein  Sa- 
mus  Megb.  462,  24. 

samier  s.  oder  thamnr  hai;t  Solomons 
wurm  Megb.  307,  20.  45 

samjhant  n.  pr.  könig  ton  Bi'äterrc.  W. 

Wh.  356.  359.  413. 

samit  stm.  sammt.  aus  gr.  Qapirog,  mlal. 
xamitum,  samitum.  semit  Flore  6959 
nach  den  Handschriften ; vgl.  die  an m.  50 
von  Sommer,  mgst.  301,  27.  2,  147, 

5.  semet  kröne  95.  b Sch.  pcllil 


unde  slde,  cind.11  unde  samit  glaube 
2417.  vergl.  leseb.  576,  14.  manchen 
horten  mit  golde  genät  üf  samit  unde 
üf  side  En.  12774.  hermin  unde  sa- 
mit a.  Heinr.  1024.  swa;  ir  gerne 
wellet  haben,  semit  purper  oder  saben 
V.  Trist.  774.  er  trfle  pfellel  unde  sa- 
mit beslagen  mit  rlchem  golde  Pass.  K. 
193,  30.  gäben  phellel  unde  samit  En. 
12988.  si  gap  manegen  samit  röt  Nib. 
650,  1.  — ein  samites  mantellin  Isr. 
238.  grAcue  samit  was  der  mandel 
sin  Pars.  63,  23.  605,  10.  ir 

kappe  ein  rlcher  samit  noch  swer- 
ser  denn  ein  gAnit  das.  778,  20.  si 
truoc  von  brAnem  samit  an  roc  und 
mantel  in  dem  snite  von  F ranze 
Trist.  10904.  vgl.  Türl.  Wh.  1,  37.  b. 
der  samit  als  ein  röse  bran  in  einem 
röten  glaste,  dar  A;  dem  höhen  gaste 
was  sin  wäpeoklcit  gesnilen.  ein  wun- 
der was  dar  in  gebriten  da;  diu  Sy- 
rAne  hei;et  troj.  s.  26.  o.  — ein  pflü- 
mit  und  ein  kulter  lanc  von  samit  Pars. 
794,  12.  24,  4.  ein  pflämlt,  des  Zie- 
che ein  grüener  samit ; des  niht  von  der 
höhen  art:  e;  was  ein  samit  pastart  das. 
552,  10.  von  drler  varwe  samit  da;  ge- 
leit was  höh  unde  wlt  das.  129,  21. 
vergl.  93,  9.  ein  geielt  von  samit  röt 
unde  blä  Wigal.  2676.- — von  Alexan- 
drle  was  der  samit  Lans.  8863.  von 
A;agouc  samit  Pars.  234,  5.  samit 
von  Gthnise  das.  374,  26. 

samittuoch  s.  das  st veile  wort. 

SAMFT  S.  SANFT. 

samsI  ein  stem.  Pars.  782,  8. 

SAMSÖN  S.  SANSÖN. 

sami  ei.  nom.  pr.  ein  könig.  W.  Wh. 
413. 

SAN  S.  SÄ. 

sanctes  geogr.  n.  HAnas  von  Sanctes  W. 
IFA.  93.  419. 

sanft  mag  hier  ab  stamm  für  die  fol- 
genden tvorle  aufgestellt  werden. 

senfte  adj.  weich,  leicht,  ange- 
nehm, ruhig,  willfährig,  ahd.  samfti 
Graff  6,  224.  daher  auch  mhd.  noch 
semfle.  ein  sanfte;  wesen  Teichn.  265. 
vergl.  mnd.  sachte  B.  über  Karlm.  320. 
placidus  semfter  sumerl.  14,  36. 
a.  mit  senilen  plumlten  Pars.  627, 
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27.  einen  seoflen  malrag  Engelh.  3111. 
SHiflc  bemde  an  tragen  mysl.  2,  473, 

32.  da  mite  er  swa-re  stunde  möhte 
senfter  machen  a.  Hemr.  1 1 . vergl. 
Riyal  128.  Pass.  K.  62,  35.  senfliu  5 
lit  Iw.  72.  diu  senfte  süegiu  sumerzlt 
Trist  544.  seniler  slaf  Iw.  181.  in 
«altera  släfe  Mb.  1333,  4.  michel 
Irt  and  senfte  leben  YritL  4,  1 4.  näch 
semfleme  lebene  Pass.  K.  210,  49.  10 
«■Her  reise  sie  ritten  hin  Ludw.  kreuif. 

5243.  der  tut  ist  niht  ein  senfliu  nöt 
s.  Hemr.  932.  ein  semfte  sine  Pass.  K 
292  , 29.  ein  senile  unsenftekeit 
Waltk.  119,  25.  — im  w;ere  alle  1 5 

senile  ein  eichln  wit  umb  slnen  kragen 
das.  95,  13.  dag  waere  im  senfte  unde 
piot  Pan.  628,  7.  b.  sinnliche 

(briesler),  die  so  senfte  sint,  die  trö- 
stent  über  reht  des  tievels  chint  lad.  20 
whug.  113-  hilf  mir  umb  in:  ich  weig 
»Ol  dag  dun  senflin  vindis  leseb.  276, 

3.  Abel  was  einvaltich  unt  seniler  (po- 
Wir ) Genes,  fundgr.  25,  21.  diu 
senile  sAege  wolgetin  Pari.  273,  15.  25 
der  mensche  senfl  geschaffen  wart ; 
doch  ist  küm  ieman  also  guot,  da/, 
nikt  enürnet  werd  sin  muot  Bon.  34, 

8.  wer  schilt,  der  hil  niht  senfles 
mmseben  muot  das.  41,  64.  ein  senf-  30 
«r  man  dem  basen  entgegengesetit 
dat  58,  72.  da 7,  ros  was  semfte  unde 
Iri  Er.  1432.  semfler  muot  Iw.  114. 

Tori  Wh.  31.  a.  Teicha.  74.  vor 
hoehvirt  mit  senflen  willen  bewart  Pars.  35 
4*2,  14.  des  küneges  muot  von  hahe 
*eich  in  senfte  ddmüete  Barl.  44,  9 Pf. 
d«J  er  möhte  senfter  machen  des  kü— 

»r?es  hag  das.  1 7,  4.  senfte  gebmrde 
Iw.  201.  senfter  glimpf  Gregor.  1439.  40 
®ü  senilen  eiten  niht  ze  bfr  Pari.  446, 

37.  senfter  grnog  Waith.  111,  30. 
da;  pferl  het  einen  senilen  ganc  H. 

Tnst.  4471.  cgi.  Flore  2779  S.  Pfeif- 
fer das  ross  15.  — sit  gegen  friun-  45 
den  senile  Waith.  36,  12.  als  er  selbe 
«aller  (positiv)  ist,  also  lerne  von  im 
«alte  sin  dir  selben  unde  den  andern 
»9*1  326,  36. 

borsenfle  adj.  ihne  werde  in  bor-  50 
«alle  niet  werde  sie  wenig  schonen 
Holk  2675.  vgl.  bor. 
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lihlsenfte  adj.  nachsichtig,  nach- 
giebig, milde,  auch  nachlässig,  der 
ist  ze  llbtsemfle  gemuot  g.  Gerh.  5470 
nach  A.  da/,  sie  lihtsemfte  sint  wor- 
den an  gotes  dienste  und  ungedultic  s. 
H.  leitschr.  3,  276. 

unsenfle  adj  schwer  , drückend, 
rauh,  unlieblich,  dag  ist  nnsemfte  zi 
virstdnne  fundgr.  I,  64,  9.  da;  diu  0 
unsenfle  si  ze  behalten  trorn.  1093. — 
disen  unsanften  tac  Iw.  273.  unsenfle 
brieve  Waith.  124.  26.  holte  unsenf- 
len  zins  Pan.  604,  2.  ein  unsenfle 
leben  Barl.  164,  8 Pf.  nnsenfter  töt 
das.  8,  40.  unsenfle  leiden  Tundal. 
42,  70.  mit  unsanftem  griffe  Pass.  K. 
443,  51.  unsenfle  sturme  , Varl.  123.  a. 
— unsamphles  (unsanftes  C)  muotes 
wesen  Mb.  1 550 , 4.  sit  mtn  neve 
unsenfle  in  iuwerem  herzen  ist  euch 
nicht  lieb  ist  Trist.  1 4063. 

senfttniielcclicil , »enftsüegp  s. 
das  i weite  wort. 

sanfte  adv.  1.  mit  leichter 

mühe,  ichn  mac  des  gelouben  niht 
daga  ieman  sanfte  in  zwivel  bringen 
müge  Waith.  66,  18.  eg  hele  ein  an- 
der jegere  ad  sanfte  niht  gelän  Mb. 
882,  2.  ir  muget  mich  samphte  vlegen 
das.  674,  3.  er  mac  von  im  samphte 
geben  das.  717,  1.  ein  helfelicheg 
wort  von  dir  mich  sanfte  emert  W.  I. 
7.  des  vogels  vliegen  durch  den  luft 
erverst  du  sanfter  Barl.  213,  9.  2. 

leise,  sanfte  ruofen  Judith  171  , 15. 
si  sleich  im  sanfte  nAch  Pan.  626, 
24.  süeger  unde  senfter  gigen  er  be- 
gan  Mb.  1773,  3.  3.  langsam,  ge- 

mächlich , bequem,  dö  gög  si  dag 
wagger  nAch  sanfte,  und  aber  mtlre  Pari. 
576,  17.  diu  frowe  gienc  mich,  sanfte 
unt  doch  niht  drille  das.  522,  23.  der 
wurm  gi’t  vil  sanfte,  im  ist  niht  gAch 
Wigal.  4986.  er  sach  Ag  einem  aste 
samfte,  niht  ze  vaste,  ein  kleine  honic- 
seimes  gan  Barl.  118,  36.  dag  ros 
gie  sanfte  (nicht  ungestüm)  Er.  1439. 
vgl.  Mb.  1533,2.  En.  149,  1.  frauend. 
249,  3.  ein  pfert  dag  vil  sanfte  truoc 
ein  sehr  bequemes  Iw.  132.  r gl.  Er. 
1436.  7791.  Pfeiffer  das  ross  9.  15. 

• — si  möhten  Bande  gAn  mit  ir  tiber- 
4* 
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müde  sich  damit  seit  nehmen,  massi- 
gen AiA.  421,  3.  4.  auf  eine  nicht 

drückende  oder  schmerzende  weise, 
behaglich,  angenehm,  wolle  ir  sanfte 
tuon  deu  tot  a.  Heinr.  1*2 1 6.  sö  bin  5 
ich  SBnfte  tot  Waith.  86 , 34.  — ich 
was  vil  sanfte  entslAfen  MS.  I,  41.  b. 
samfte  du  dich  nider  legis  in  dln  bette 
glaube  2489.  der  gerne  sampfte  laege 
und  hete  sin  gemach  AVA.  457,  3.  egl.  10 
579,  1.  589,  5.  600,  2.  Parz.  243, 

24.  jA  wäre  er  uinder  anderswA  ge- 
wesen alse  sanifte  hätte  nirgend  ein 
so  angenehmes  leben  gehabt  Nib.  322, 

3.  so  w®re  ich  samfter  töt  es  wäre  15 
mir  wohler,  wenn  ich  todt  wäre  das. 
284,  3.  doch  lese  ich  samfter  süe;e 
birn  Parz.  80,  I.  sanfte  leben  Iw. 

29.  Waith.  35,  26.  du  möhlest  dir 
wol  sanfte  leben  büchl.  I,  1605.  vgl.  20 
Er.  4791.  s.  ich  lebe,  wie  kond  iu  in 
der  weilte  immer  sanfter  wesen  wohler 
sein  Nib.  1407,  1.  ir  ist  sanfte,  und 
ich  ab  ungesunt  Waith.  40 , 34.  ich 
wmn  iu  an  der  verte  nie  sö  sanfte  ge-  25 
schach  Nib.  1600,  4.  diu  suone  diu 
ir  sanfte  tete  wohl  that,  behagle  Iw. 
295.  cgi.  Waith.  56,  19.  63,  22.  100. 

9.  Nib.  673,  2.  1461,  4.  MS.  I, 

1 62.  b.  sanfte  tuonde  swmre  das.  30 
50.  b.  5.  sanft,  milde,  sanfte  zür- 
nen , sAre  siienen . deis  der  minne  reht 
Waith.  70,  6.  er  wart  ein  lützcl  sampf- 
ter  gemuot  Nib.  126,  4. 

alsanfte  adv.  ganz  gemächlich.  35 
volgende  alsamfle  in  Jerosch.  95.  b. 

unsanfte  adv.  1.  nicht  leicht, 
schwerlich.  der  süudon,  An  die  un- 
sanfto  leidor  dehein  menscho  mac  le- 
ben leseb.  297,  31.  er,  ist  der  stein  40 
also  getAn,  der  oucli  ledege  fließe  bAt, 
da;  er  unsanfte  drabe  gAt  Gregor. 
2828.  swie  unsanfte  ich  da;  lerne 
Parz.  699,  9.  des  söle  unsamfle 
dinget  besteht  schwerlich  cor  gericht  45 
das.  113,  24.  da;  ir  in  in  iuwern  sin- 
nen unsanfte  müget  gewinnen  vor  iu- 
werm  allen  leide  Trist.  10494.  wan 
ich  in  den  senlten  tagen  vil  unsanfte 
mac  bejagen  da;  süe;e  gotes  riche  50 
Barl.  164,  4 Pf.  der  zal  mit  rede 
entstricket  unsanfte  muhte  werden  troj. 


s.  193.  a.  2.  auf  unliebliche , 

mühevolle,  unangenehme , lästige, 
schmerzliche  weise.  wie  unsanfte  si 
da;  himelriche  erarneten  spec.  eccles. 
31.  alsus  het  ir  gedanc  ze  lange  un- 
sanfte gerungen  IV.  Tit.  109,  2.  diu 
süe;e  unsamfle  erschrac  Parz.  131  , 3. 
da;  si  in  unsanfte  mit  schmerz  von  ir 
lie  MS.  I,  91.  a.  unsanfte  er;  meit 
Parz.  667,  3.  des  er  unsanfte  erbeite 
das.  818,  17.  587,  27.  da;  ich  ir 
unsanfte  enbir  kröne  62.  b Sch.  vgl. 
321.  a.  Vrid  111,  2.  TürL  Wh.  97.  b. 
— den  töt  der  ir  den  lip  unsanfte  nam 
En.  12892.  e;  wurde  unsanfter  wi— 
dertAn  Waith.  62,  13.  einen  unsanfte 
letzen,  regen,  rüereo  Parz.  298,  30. 

287,  13.  323,  6.  573,  12.  IV.  Tit. 
124,  3.  da;  dln  seren  sanfte  unsanfte 
weh  luot  Waith.  109,  24.  solher  un- 
muo;e  die  dem  libe  unsamfle  tete  Gre- 
gor. 721.  wie  rehte  unsamfle  mir  töt 
der  RUedegAres  tuot  Nib.  2268 , 4. 

cgL  Wigat.  2072.  Gfr.  I.  1,2.  der 
snö  tuot  in  beide  unsanfte  u.  wA  MS. 

1,  9.  b. 

vvunilersanftc  ade.  wunderbar 
leicht,  angenehm.  dA  was  ir  wunder- 
sanfte mite  Lanz.  4231. 

senfte  stf.  1.  ruhe,  ruhiges  le- 
ben, gemächlichkeit.  ahd.  samfti  Graff 
6,  225.  wsenet  ir  mit  senfte  baradis 
besitzen  Reinh.  699.  ich  bin  ö;  senfte 
in  swiere  körnen  büchl.  2,  42.  ich 
gihe  niht  da;  ich  mache  senfte  0;  un- 
gemache das.  36.  die  heten  seufle 
und  ouch  gemach  Nib.  1317,  4.  der 
man  slAfe  oder  wache  mit  senfte,  mit 
ungemache  wehset  ie  des  alters  zit 
Barl.  33,  2.  164,  10.  süe;er  senft  für 
süre  not  er  mit  werder  helfe  pflac  Parz. 
644,  4.  die  senfte  bi  der  arbeit  Trist. 
12276.  der  sich  üf  btese  senfte  14t 
warn.  2848.  — plural.  da;  himelriche 
mit  senilen  gewinnen  das.  2809.  diu 
naht  gie  mit  senften  hin  Iw.  241. 

2.  annehmlichkeil  überhaupt.  sfner 
ougen  senfte,  sherzen  dorn  Parz.  600, 

1 0.  3.  milde,  sanftmuth.  vertrage 

ich;  mit  senfte  mysl.  316,  28.  hilfet 
ze  geduit  unde  ze  senile  des  herzen 
das.  330,  4. 
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liblscnfte  slf.  nachsicht,  nachgie- 
higkeil,  milde,  er  hat  der  Ixesen  nä- 
türe  kraft  mit  lihtsende  überwunden  Flore 
55  nach  BH.  in  hat  der  nälüre  kraft 
■it  libes  sende  überwunden  Sommer ; 5 

rjt  H.  zedschr.  3,  276. 

unsrnfte  slf.  Unannehmlichkeit,  Un- 
mensch. wie  mines  trehttnes  heiligin 
6;  bimelriche  garntin  mit  maniger  un- 
smfle  ir  libes,  mit  vastin,  mit  wachin  10 
ftc.  rrr/es.  91.  swer  hie  unaenfte  hat 
dmh  die  gotes  öre  toarn.  3376.  wo; 
»ollsla  min  zunsende  her  Pari.  810, 

28.  si  jehenl,  got  habe  der  werlde 
«bo  michel  ere  unt  senfte  lehn : doch  1 5 
ist  ir  seofte  nie  so  grd;,  unsenfle  si  dä 
biisgenö;  Vrid.  4,  16. 
aenftebernde  s.  das  zweite  wort. 
»enftebasre  adj.  mit  senflebteren 
dmgen  s.  t.  a.  senfte  troj.  s.  246.  b.  20 
senftec  adj.  sanft,  friedlich.  Icnis 
fte/imA.  gl.  166.  — altd.  schausp.  1, 

1032.  2176. 

durehsenftec  adj.  durchaus  lieb- 
lich. FrL  SIL.  19,  4.  25 

senftirheit,  senfte  keil  stf.  1. 
mflkeit,  leichtigkeit,  Schmerzlosigkeit. 

»ud  er  mit  semftekeite  starp  Pass.  K. 

212,  49.  r gl.  574,  54.  du  wart  mit 
sanflekeit  genumen  von  gole  ir  s{le  30 
das  528,  54.  2.  ruhe,  gemach. 

sll«  senftekeit,  grö;  ungemach  wort 
i»  bekant  W.  Wh.  7,8.  3.  er- 

Iddlermg,  Underung.  sören  ein  pla— 

Mer  onde  semfticheit  Pilat.  corr.  101.  35 
rji.  Es.  277,  33.  4.  annehmlich- 

heil.  in  des  geistes  senftikeit  Jerosch. 
h.  i.  5.  Sanftheit,  sanflmuth.  ganc 
km  stille  und  mit  semftekeit  Pass.  K. 

89,  54.  r gL  114,  26.  Zorn  ist  aller  40 
sunden  tür;  wer  die  besliu;t,  sö  gänt 
ber  vur  die  tugende  mit  ir  senftekeit 
&».  71,  43. 

libtsenftekeit  stf.  gelindigkeit, 
sechsicht.  Bert.  422.  45 

nusenftekeit  stf.  Unannehmlichkeit, 
mqrnach.  Waith.  119,  25.  »IS.  2, 

88.  b. 

senftlicheit  stf.  1.  annehmlich- 
teii.  di  ir  schephöre  häden  unmi're  50 
larch  üwiris  libis  senftlikeit  fundgr.  2, 
'38,2.  2.  sanflmuth.  Grieth,  pred.2, 3. 


SANFT 

senfteclich  adj.  sanft,  milde,  mit 
senfteclichem  lüfte  Bari  240,  18  Pf. 
mit  senfteclichem  griffe  Pass.  K.  23, 
51. 

senfteeliebe,  -en  ade.  1.  leicht, 
bequem,  durch  einer  nädel  eerc  gät 
ein  olbende  senfteclicher,  danne  ein  welt- 
lich richer  ze  gotes  rlche  tnüge  körnen 
Barl  1 35, 1 7 Pf.  2.  gemächlich,  ruhig, 
still,  leise,  diu  ros  muosten  scndecli- 
clien  mite  gän  Kr.  3470.  senflecliche 
riten  Parz.  779,  I.  statt  vil  senftecli- 
che  Reinh.  741.  ein  katze  lac  bi  der 
gluot  vil  senfteclichen  linde  slief  Bon. 
43,  41.  wand  er  senfteclich  dar  ilffe 
(auf  die  glasscherbenj  trat  Pass.  K. 
124,  25.  seufticlich  und  niht  litt  spre- 
chen u>.  gast  405  R.  3.  ruhig, 
milde,  sanft,  sprach  mit  zühten  senf- 
tecliehe  Barl.  399 , 20  Pf.  Bon.  50, 
12.  61,  52. 

iinsenfteclicbc  ade.  1.  schmerz- 
lich. der  ich  sö  unsenftecliche  enbir 
IBS.  1 , I . a.  2.  unsanft , rauh, 
grimmig,  vil  unsenftecliche  er  sprach 
Er.  6538. 

senftijje  stets,  mache  sanft,  däm- 
pfe, mildere,  er  semftigte  ir  vreide- 
keit  Jerosch.  12.  a.  die  hilz,  die  ge- 
swern  senftigen  IHegh.  347 , 25.  422, 
28.  eergl.  s.  703.  da;  kupfer  mit  zin 
senftigen  (lemperare)  das.  478,  31. 
egt.  mansuescere  sanltigen  Diefenb. 
gl.  177. 

senfte  sier.  I.  mache  senfte. 
präl.  senfte.  a.  mit  transitivem  ac- 
cusal.  got  senfte  sinen  zorn  spec.  fr- 
eies. 75.  eergl.  Gregor.  2562.  Parz. 
359 , 27.  da;  si  senfte  ir  gemüete 
das.  528,  1.  Nib.  158,  2.  sö  wurde 
wol  gesenftet  der  frouwen  übermuot 
das.  422,  4.  senftet  iwern  ha;  Parz. 
342,  26.  iuwer  riuwe  a.  Heinr. 
738.  sinen  pin  Parz.  47 , 22.  ich 
senfte  inwer  klage  Trist.  1 4464.  min 
vorhte  und  min  nngemach  wart  ge- 
senftet Iw.  35.  got  wolde  den  smer- 
zen  an  im  senden  Pass.  K.  413,  8. 
sende  sö  die  stunde  Trist.  100.  b. 
mit  reflexivem  accus.  ouch  sendet 
sich  min  smerze  Parz.  580,  12.  sö 
wil  ich  ouch  senden  mich  Pass.  K. 
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123,  2.  da  ? sich  ir  st, Tier  site  dä  mit 
senden  solle  Gudr.  1 045 , 2.  c. 
mit  datie  und  accusaliv.  w»n  da?  in 
sendet  Csenile?)  ir  nöt  diu  reine  gotes 
güete  a.  Heinr.  1036.  Pan.  655,  23. 
Barl  361,  3 Pf.  einem  sin  leit,  sine 
swsre,  die  arbeit  senden  W.  Wh.  296, 
18.  Vrid.  150,  II.  Gfr.  I.  1,  6.  mysl. 
343,  3.  sende  uns  sinen  zorn  Waith. 
7,  21.  da?  sendet  mir  den  muot,  min 
gemfiete  Nib.  582,  3.  Pan.  394,  14. 

2.  verschaffe  liuderung.  ich  sende 
iu  schiere  Pan.  579,  23.  ob  ir  im 
sendet,  da?  ist  guol  das.  641,  22. 
sende  diner  leide  kl.  4365  Ho.  3. 
bin , werde  sende,  da;  leit  dB?  senf- 
tende  smerzet  Trist.  11891.  da?  im 
der  name  begnnde  den  dren  senften, 
der  im  di  vor  unsande  tele  das.  19117. 
ein  teil  hegunde  ir  senden  dö  ir  grö?er 
ungemnch  Nib.  1195,  4. 

crsenflc  sipc.  mache  sende,  er- 
senften  sinen  muot  Frl.  214,  8. 

(jeseiiftc  sipp.  I.  mache  sende, 
den  zorn  gotes  gesenden  spec.  eccles. 
71.  sus  gesende  si  mit  güete  dem  vi- 
schaere  sin  gemiiete  Gregor.  2704. 
vgl.  Judith  139,  16.  2 verschaffe 

erleichterung,  linderung.  gesendet  mir, 
Minne  En.  10956. 

iinsenfte  strc.  mache,  bin  unsende. 
anneib.  D 35. 

unsenft un[?e  stf.  scrupulus  sumerl. 
17,  25. 

vcrsenftc  swv.  mache  sende,  ver- 
senden alle?  liden  Erlös,  s.  231. 

seiiftcnisse  stf.  erleichterung,  lin- 
derung. Pass.  302,  6. 

scnflcrinne  stf.  die  sende  macht, 
sende  giebt.  Frl.  FL.  3,  7. 

seniler  swv.  mache  sende.  die 
swsere  gemüele  sendernt  durch  ir  güete 
Lans.  7644.  da?  slnes  herzen  jämers 
bürde  gesendert  würde  woi  di  mite 
troj.  s.  288.  a-  di  gesetze  Sendern 
s tat.  d.  d.  o.  s.  296. 

senftcnicr  sin.  ein  theil  der  rü- 
stung  für  die  beine.  dä  der  lende- 
nierslric  erwant , etlichiu  het  ein  semf- 
lenier,  der  noch  ein  sölhe?  giebe  mier, 
da?  naem  ich  für  ein  vederspil  W'.  Wh. 
231  , 25.  isernhosen  und  sendcnier 


das.  356 , 3.  vergl.  Türl.  Wh.  65.  b. 
etsllcher  nicht  vollen  die  semdinfr  za 
den  beinen  gebunden  het  Ludw.  kreusf. 
6201.  e?  was  ein  sadige  haut,  diu  di 
5 riemen  alle  bant  oben  an  da?  senphte- 
nier  Kolon.  81.  vgl.  samstener  Oberl. 
1359  aus  scr.  Brunst.  3,  434. 
sauge  swf.  sänge , garbe,  manipulus.  ahd. 
sanga  Graff  6,  254.  Gr.  2,  36.  288. 
10  Schmeller  3,  270.  behängen  mit  wei- 
?e  und  mit  sangen  Albr.  22,  362. 

tii(fcntsan{fe  swf.  sd  woi  dir, 
ären  trübe  und  edele  tugentsange  f Ma- 
ria!') g.  sm.  1299. 

15sasge  pistrum  sänge  s.  strich  visch 
roc.  p rat.  plur.  sangen  junge , noch 
kleine  ftschchen  gewisser  arten  Schmel- 
ler 3,  271.  Frisch  2,  149. 

SASGEB  S.  P.  a.  ZANGER.  * 

20sangive  n.  pr.  die  gemahlin  des  königs 
Lot,  Gawans  mutier.  Pan.  334.  5 90. 
637.  640.  641.  669.  729.  758.  762. 
764. 

saesön,  samsän  n.  pr.  W.  Wh.  45.  47. 
25  151.  415.  416.  418. 

saht  slm.  1.  sand.  ahd.  sant  Graff 
6,  266.  Gr.  2,  232.  3,  379.  vgL  gr. 
apa&og,  spauabog.  da?  sant  Lans. 
4197.  Wigal.  8447.  g.  Gerh.  3643. 
30  sabulum  sumerl.  16,  61.  28,  73.  aretia 
das.  9,  65.  under  den  sant  er  in 
gruob  Diemer  34,  19.  al  grüene  kld, 
niht  stoubec  sant  Pars.  679,  28.  cgL 
31  , 27.  si  spurten  durch  den  sant 
35  mannes  trile  Trist.  17646.  nu  si  ir 
karacläres  schreip  mit  der  hende  in  ei- 
nen sant  troj.  s.  66.  a.  man  verliuset 
alzehant  swa?  man  gesaejet  üf  den  sant 
das.  s.  134.  d.  2.  sand  im  meere, 
40  am  ufer  des  meeres  oder  anderer 
gewässer,  dann  das  ufer  selbst,  sich 
enbart  der  sant  sam  da?  truchen  lant 
Exod.  D.  162,  13.  durch  des  meres 
sant  narrensch.  47,  33  u.  Z.  si  sä- 
45  hen  dä  besande  Sweben  die  vlande  bi 
des  meres  silen  Exod  D.  163,  21. — 
den  schilt  leit  er  üf  da?  sant  Lam. 
4197.  ze  Worm?  üf  den  sant  rilen 
die  vil  küenen  Nib.  72,  1.  vgl-  260, 
50  3.  365,  1 «.  m.  er  treip  si  wider  üf 

den  sant  hin  zuo  den  kielen  troj.  ». 
163.  d.  nu  het  in  an  der  gnäden  sant 
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<H  knraber  Sünden  gesant  got  Er.  7070. 

3.  sandige  fläche,  dann  ebener  bo- 
ien  überhaupt,  namentlich  der,  i eo 
gekämpft  oder  furniert  uhrd,  kampf- 
platt,  siechbahn.  egl.  säme-  Am,  vor-  5 
twrstf  er  brande  ebbin  glich  dem  saude 
Jerosch.  169.  a.  legerte  sich  Af  den 
lul  Ludw.  kreutf.  UU.  — wurde 
renoaieu  ein  turnei  Af  da?  aanl  Wigal. 
8447.  er  rauo?  vor  ime  Af  den  aanl  10 
ws  dem  satte I kröne  219.  a Sch.  ich 
sei  in  geaelzen  hinder  da?  ors  Af  den 
sul  das.  225.  b.  er  leite  mangen  Af 
des  sant  troj.  s.  211.  b.  wurden  Af 
den  tan!  gesellet  das.  s.  201.  d.  2I0.C.  15 
Ae  nider  strouten  Af  den  aant  ros 
nsde  linte  ein  wunder  das.  s.  214.  b. 
eine«  Af  den  sant  veilen,  stechen,  rlten 
Oase  3476  u.  anm.  da?  er  Af  dem 
»ende  lac  he.  199.  da?  ietweder  bringe  20 
den  andern  zem  sande  kröne  131.  a 
Sch.  den  sant  söchen  (suochen)  Crane 
255.  1533.  15  93.  4.  der  Sant  die 

gigend  von  Neumarkt,  Roth,  Pleinfeld, 
Vfcissenburg  bis  gegen  Nürnberg;  s.  25 
Hanpi  tu  Nith.  XL,  3.  e?  wären 
ipvhe  liute,  die  worhten  sölhe  sarwäl, 
der  man  Af  dem  Sande  wdnic  bät  W. 

94  426 , 28.  icb  wolde  t riten  Af 
dea  Sant  ze  .Nuerenberc , dä  mich  die  30 
liate  erkanden  AfS.  2,  165.  b.  cergl. 
kröne  t.  2968.  Bit.  8781.  8901.  8949. 
durch  Oesterreich  und  durch  Paiern 
Aber  den  Sant  A legb.  75,  35. 

gruntsaDt  slm.  sand  auf  dem  gründe  35 
der  Wassers.  sabulum  gl.  Hone  8, 

249. 

wicsant  stm.  meeressand,  tneeres- 
nfer.  kchron.  73.  b. 

sanlbrunne  s.  das  zweite  wort.  40 

sandec  adj.  sandig,  arenarius  Die- 
fenb.  gl.  37.  sandic  phlaster  Er.  7851. 
tgl.  HS.  H.  3.  4689.  b.  Megb.  103, 

3«.  113,  12. 

sisn,  Star*  aus  dem  lat.  sancte,  45 
•ancta,  sancti  vor  dem  namen  der  hei- 
ligen. gante  Paulus  fundgr.  I.  32. 

»ine  fronwen  sante  Mariun  leseb.  192, 

19.  santen  Marlen  Griesh.  pred.  2,  8. 
herre,  sancte  Petir  das.  275,  18-  von  50 
»»nt  PAtre  das.  299,  17.  an  sant  Jö- 
hanoes  naht  Iw.  42.  sant  Pdlers  slii?- 


?el  Waith.  33,  9.  — der  guote  sent 
Dionisii  pf.  K.  302,  12.  sente  Niclnu- 
ses  o.  Ileinr.  865 

sasibocke  ? santrocke  ist  der  kouf  ge- 
nant, der  immer  war  billich  unerkant 
allen  kriaten  Af  ertrlche  Renner  4915. 
santrocke,  gesuoeb,  furkouf  das.  4927. 
Schmeller  3,  275  stellt  das  wort,  ob- 
gleich zweifelnd,  mit  samtrügel , sam- 
tregel zusammen. 

saphih  stm.  saphir,  der  edelstem,  ein  Sa- 
phir vil  beiter  der  bebuol  sie  vor  eiter 
und  gap  ir  vil  kiuseben  muot  kröne 
1 02.  a.  anderes  über  die  eigensekaf- 
ten  und  kräfle  dieses  edelsteins  mus. 
2,  63.  Ihemer  365,  4.  sapfir  Parz. 
79 i,  22.  salTir  Erlös.  414.  als  ein 
Saphire  blä  frauend.  171,7.  ein  Sa- 
phir lä?Arvar  ( lasurstein  ?)  Wigal. 
8241.  — plur.  saffire  Judith  164,  8. 
saphire  Trist.  10975.  ein  zile  von 
Saphiren  kröne  192.  b.  vgl.  safer. 

saphirec  adj  sapphireus.  safliric 
blä  Ktrchb.  795,  6. 

sapbirisch  adj.  sapphireus.  Megb. 
212,  31.  214,  5. 

s»rrz  swc.  1 . gehe  plump  u.  schwerfällig 
einher.  Schmeller  3,  275.  Schambach 
wörterb.  der  niederdeutschen  mundart 
179.  dä  sach  er  die  hAren  stolz  vast 
umb  den  vlol  sappen  AfS.  H.  3,  298.  a. 
vgl.  Gr.  d.  mythol.  722.  fasn.  192. 
sö  kum  ich  enther  durch  das  köt  ge- 
sapt  das.  818.  2.  erhasche,  er- 

greife. da?  iu  ein  ber  sappe  llelbl.  8, 
869.  13,  162.  bis  das  er  (.der  fuchs') 
sie  (die  ganse)  ganz  vol  was  sappen  Mich. 
Beheim  bei  Schmeller  a.  a.  o. 

sah  (gen.  sarwes)  sin.  riistung.  goth. 
aarva  fn.  plur.)  waffen,  ahd.  saro  Gr. 
2,  188.  474.  3,  446.  Ulfil.  wb.  156. 
Graff  6,  267.  ob  die  wahrscheinlich 
verdorbene  stelle  Erl.  54,  10  sar  den 
sare  wirken  zimt  hierher  gehört,  ist 
zweifelhaft,  vergl.  die  anm.  von  Ett- 
müller. 

sarbalc,  sarrinc,  sarwäl,  sar- 
werc,  sarwiirkc  a.  das  zweite  wort. 

sarwe  stf?  rüstung.  dar  under 
was  ir  sarwe  gar  lAter  golt  Tit.  26,  82. 
3731  H.  mit  heime  schilt  und  sarwe 
das.  27,  298.  4115  H. 
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{jcserwe  sin.  rüstung.  ahd.  ga- 
sarwi  Graff  6,  267.  helede  mit  guo- 
lem  geserwe  kchron.  2.  b.  vgl.  38.  d. 

43.  c.  pf.  K.  157,  25.  glaube  1463. 
2431.  da;  im  da;  bluot  durch  da;  5 
geserwe  ran  roseng.  1631  Gr. 

wiejyescrwc  sin.  kriegsrüstung. 
Judith  151,  22.  175,  7.  179,  27. 

Orendel  3860. 

serwe  sire.  rüste,  bewaffne,  ahd.  10 
gesarewet  armatus  Gra/f  6 , 267.  Gr. 

2,  191. 

SAR  S.  SÄ. 

saribütk  swm.  hei;t  die  sarabMten  in 
die  helle  riten  und  mit  in  gyrovagos  15 
b.  d.  rügen  591. 

säbast  nom.  pr.  pfellel  den  ein  kfln- 
stec  hant  worhte  als  in  Särant  mit 
grö;em  liste  erdähle  4 in  der  stat  ze 
Tliasmü  Pan.  808,  6.  dieser  pfellel  20 
heisst  davon  saranthasmä  das.  629, 

25.  756,  28.  vergl.  sarantel  kröne 
95.  a Sch. 

sarapanbratKst  s.  v a.  täte  de 
serpent?  als  trappen  Pan.  50,  6.  25 
68,  8. 

sabbach  pappel.  p o p u I u s alber  vel  sar- 
bach  voc.  o.  41,  152.  vgl.  sarbache, 
sarrbaum  Stalder  2,  300.  Schmeller  3, 
278.  30 

SARB.ANT  5.  SKRPART. 

sarc,  sarch  stm.  1 .sarg.  Graff  6,  273. 
aus  gr.  lat  sarcophagus.  doch  vergl. 
altn.  serko  hemde  und  ahd.  saro  rü- 
stung.  s.  Wackernagel  in  H.  teitschr.  35 
6,  297.  tumba,  urna,  sarcofagus 
sarch  voc  o.  9,  68.  sumerl.  15,  59. 

28,  64.  sin  sarc  was  bereitet  Nib, 
991,  1.  smide  hie;  man  gähen  wur- 
ken  einen  sarc  von  silber  und  von  golde  40 
und  hie;  in  vaste  spengen  mit  stille 
das.  979,  1.  ein  sarc  von  einem  sar- 
din  kröne  180.  a Sch.  froun  Camil- 
len  sarc  ( : starc)  Pan.  589,  8.  ilf 
wegen  den  sarkes  stein  das.  804,  27.  45 
wurden  bestat  in  manegem  sarke 
(;  starke)  kl.  1 1 82.  io  einem  tflren 
sarche  patrinrehe)  wart  er  verwie- 
ret  in  Ludic.  kremf.  60.  — plur.  wir- 
ken zwäne  sarke  ( : Marke)  II.  Trist.  50 
6786.  des  wurdens  in  den  serken 
0 werken)  vil  tiefer  swaere  dö  begra- 


ben Engelh.  3250.  sarchen  (swm.) 
leseb.  981,  3.  2.  grab,  wie  sal 

wir  rlterschaft  getuon  vor  der  getonf- 
leo  sarken  ( : starken)  W.  WA.  357, 
17.  ob  der  getouften  sarke  nu  mit 
starken  huofslegn  iht  wol  getretet  wer- 
den megn  das.  394,  20.  — oder  ist 
nach  diesen  stellen  ansunekmen , dass 
die  sarge  auf  dem  schlachtfeldc  nicht 
in , sondern  auf  der  erde  standen  ? 

3.  Schrein,  behäller  überhaupt. 
ein  arche  gelich  eineme  sarche  Diemer 
57,  23.  du  blüemest  der  vrouwen  sit 
0;  dem  riehen  sarche  Frl.  140,  II. 
sines  richtömes  sarc  sein  geldkasten 
Pass.  K.  202,  30.  den  tftvelliafleo  sarc 
den  heidnischen  tempel  das.  601,  8. 
mines  herzen  sarc  das.  7,  59.  tuo  üf 
der  genäden  sarch  Pass.  153,  85.  in 
4ren  sarc  Suchenw.  17,  33.  der  sun 
verslo;;en  lit  in  mfnem  sarke  Frl.  FL. 
20,  11.  da;  dritte  ist  min  selbes  vlei- 
sches  sarc  s.  e.  a.  vleisch  Frl.  323,  9. 

4.  schrein  für  ein  götsenbild, 
auch  wohl  das  götienbild  selbst.  er 
gie  ze  der  heiden  bethfts  dä  er  ir  ab- 
got  vant,  her  0;  truog  er  die  sarke 
und  siuoc  sie  umbe  ein  want  Ortn.  55. 
sie  gie  zuo  ir  bethiusern  dä  sie  den 
sarc  vant  und  dann  betet  sie  das.  63. 
sie  vli'hten  ir  göler  beide  und  vielen 
0f  den  sarc  das.  64.  vgl.  66.  dä  rief 
er  bi  dem  sarke  das.  Ti.. 

adclsarc  stm.  edler  schrein.  der 
magede,  dem  zarten  gotes  adelsarc 
fMaria ) Frl.  393,  3. 

stoinsnre  stm.  hehäller  von  stein. 
Orendel 

sarcstein  s.  das  tweite  wort. 
serke,  sarke  swv.  lege  in  den 
sarg,  si  bie;cn  sarken  die  kflnige  kl. 
2448  Ho.  dO  man  in  gesarket  häte 
Nib.  1064,  2 Ho.  159,  5 Z. 

beserke  s®e.  lege  in  den  sarg. 
er  lac  beserket  Serval.  1835.  helfet 
mir  beserken  minen  lieben  man  Nib. 
976,  3.  dd  man  in  besarket  hüte  das. 
993,  2.  vgl.  kl.  2455.  2466  Ho.  wart 
beserket  und  üf  gebärt  H.  Tritt. 
6590. 

versarke  swv.  lege  in  den  sarg. 
den  körper  versarken  in  einen  stein 
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Cod.  Schneller  3,  282.  — bildl.  in 
die  grüfle  die  dag  herse  versarket  h At 
lohengr.  39. 

iiMnci  Um.  sardonyx.  mus.  2,  112. 

suais  Um.  ein  edelst  ein.  Lans.  4130. 

Ptrs.  85,  3.  566,  22.  791,  26.  kröne 
180.  a.  192.  b Sch.  Erlös.  414. 

siwirs  Um.  ein  edelstem,  sardlus  der 
edel  »lein  Senat.  537.  II  Trist.  4520. 

Itgh.  46 1 , 20.  über  seine  eigen- 
srkaflen  s.  mus.  2,  101.  Diemer 
368.  3. 

iuuosis  Um.  sardonyx.  der  edelslein. 

Pan.  791,  12.  aardonix  Diemer  367, 

16.  Megb.  460,  II.  sardonicen  kröne 
192.  b Sch. 

-iH  adj.  auf  scharf  gereimt  und  fast 
dasselbe  bedeutend  vgl.  Gra/f  6,  278. 
eitlen  eilen  ist  im  scharf  stn  geendete 
Bude  sarf  gein  dem  leiden  trackin 
Marl.  97.  a.  mit  sarphen  nagelen 
Griesk.  pred.  2,  64.  die  serphen  n. 
die  herten  wege  das.  I,  166.  serphin 
« lornigiu  wort  das. 

sumst  stm.  kriegsmann  tu  fusse,  25 
den  ritler  entgegen gesetzt ; dann  auch 
i.  r.  a knappe,  aus  lat.  serviens.  alt 
»b  ir  ein  sarjant,  sA  wert  ir  gnlünt 
«it  stabn  Pan.  520,  24.  einen  sar- 
iial  — der  knape  das.  625,  4.  hie  30 
der  rräve  dort  der  sarjant  /.«die. 
kratsf.  7252.  den  rilern  diende  manec 
»ejint  Pan.  637,  8.  ein  sarjant  mit 
einem  bogen,  mit  eime  seharphen  spiele 
troj.  s.  201.  b.  222.  d.  — tdsent  rit-  35 
ler  »ander  sarjande  En.  144,  16  E. 
die  ritter  und  ir  sarjande  Iw.  141.  die 
tarjinde  bestuonden  in  mit  scharn 
Lmi.  1404.  sarjande  ad  piet  au  fuss 
Pan.  386,  12.  sarjande  siser  das.  40 
666,  20.  vil  kdener  sarjande  mit  lan- 
gen starken  langen  das.  183,  3.  tftsent 
sirjant  mit  harnasche,  al  sunder  schilt 
das.  210,  15.  vgl.  214,  21.  fünf  tü- 
teot  sarjant,  die  traogen  lanr.cn  in  der  45 
hant,  buckeier,  swert  unde  bogen  IVi- 
J al.  10502.  gabilöt  nnd  aligdr  truo- 
gen  die  sarjande  das.  10675.  sar- 
jande , die  wurfen  unde  schufen  das. 
10828.  ge  fuog  der  sarjande  schar  50 
Iroj.  s.  273.  d.  arme  sarjande  das.  s. 

1 64.  b.  sarjant  bruoder  stat.  d.d.o.s.  293. 


stUBAgls  stm.  Sarazene , Muhamedaner. 
tgl  ahd.  Sarg,  Serso  Arabs  Gra/f  6, 
281.  sö  Sarrigin  noch  kristen  man 
nichein  pegger  ros  gewnn  Diemer  1 90, 
5 3.  etsllcher  (von  Gahmurels  kinden) 

was  ein  Sarratln  Pan.  18,  29.  tergl. 
W.  Wh.  10.  12.  23.  58  u.  m.  ir 
gundrten  Sarragine  das.  110,  21.  der 
rlterschaft  der  Sarragin  das.  435,  17. 
10  Tarken  unde  Sarragin  kröne  5.  b Sch. 
Herodes  der  ungetröwe  Sarragin  Erlös. 
3650.  irSarrasdne (im  reime/  das.  6516. 
s arrotk  swf.  wagen,  frans,  chariot.  vier 
gelate  sarrolen  f scharroten  V)  kröne 
15  10.  a Sch. 

sammis  ein  Seidenstoff ? einen  riehen 
mantel  siu  truoc : von  sarumine  was 

sin  dach  Lans.  861. 
sas  s.  SABS. 

20sat  adj.  satt,  gesättigt , voll.  goth.  sahs, 
ahd.  sat  Gr.  2,  43.  W/M.  t eb.  152. 
Gra/f  6,  153.  tergl.  lat.  satis,  satur. 
du  lä  ligin  den  satin  büch  Judith  123, 
II.  vil  dicke  frA  houbet  stät  an  sa- 
tem  büche  Vrid.  125,  II.  sö  sateg 
kint  niht  eggen  mac,  sö  biUcrt  ime  des 
honges  srnac  das.  125,  2.  nu  ist  der 
kflnec  sat  C gleich  nachher  tranken)  W. 
Wh.  177,  15.  er  ag  der  schöfe,  dag 
er  sater  was  Reinh.  s.  343.  er  hüt  si 
selten  sat  gelön  gemacht  MS.  2,  179.  a. 
sA  ward  ome  sad  H.  seilsrhr.  8,  310. 
compar.  Setter  Frl.  339,  10.  — mit 
genitiv.  ich  wart  nie  trinkennes  sat 
leseb.  581,  26.  — bildl.  ich  mache 
uns  alle  strltes  sat  Pars.  359,  12.  kl. 
3636  Ho.  Alph.  122,  3.  rlcher  lu- 
gende sat  Pass.  K.  402,  79.  sus  ist 
er  jAmers  satter  Mart.  129.  a.  der  go- 
gelheit  sA  sat  so  voll  daton  Nith.  7, 
4.  — substantivisch,  ach  ougen  vol, 
ach  bergen  sat  lobges.  89.  — der  huf 
des  pferdes  ist  sat,  wenn  der  kern  su 
stark  anschwilH,  so  dass  in  demsel- 
ben keine  hohle  su  sehen  ist;  tergl. 
Pfeiffer  das  ross  s.  12.  die  füege 
wärn  im  niht  ge  sat  Lans.  1465.  auch 
ton  menschlichen  fassen:  des  wart  er 
an  den  fliegen  sat : die  Uten  im  wirs 

danne  wi  Stricker  leseb.  566,  22.  — 
bei  färben  bezeichnet  sat  voll,  dunkel, 
dem  hellen  entgegengesetzt. 
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j'Ojjelsat  adj.  voll  ton  gogelheit. 
Nilh.  1,  6. 

unsat  adj.  nicht  satt,  kristinlichis 
bliitis  dennoch  durstic  und  unsat  Je- 
rosch.  60,  a. 

satbla , saträt  s.  das  zweite  wort. 
aal  adv.  bis  zur  Sättigung,  vil  sat 
du  danue  i;;is,  getrinkis  glaube  2464. 
2470.  gäben  om  (gäben  im)  essen 
und  trinken  al  sad  H.  zeitschr.  8, 
310. 

unsatsam  adj.  unersättlich,  ein 
unsatsamer  bunt  Pass.  K.  329,  79. 

aale  stf.  sattheil,  ze  säte  bis  zur 
Sättigung.  Reinh.  s.  347  u.  anm. 

acte,  aettc  stf.  Sattheit,  sötte,  ahd. 
seti  Graff  6,  153.  myst.  2,  146,  30. 
in  größer  sadden  sette  Mart.  138.  a. 

— an  der  bleiche  und  an  der  setle 
dunkelbeit , dunkeier  färbe  kröne  84.  b 
Sch. 

iinacte  stf.  das  nicht  satt  sein,  Un- 
ersättlichkeit. myst.  79,  17. 

säte,  satte,  Seite  swe.  sättige, 
ahd.  satöm  , auch  salju  Graff  6,  154. 
die  werden!  gesatet  spec.  eccles.  128. 
mit  deme  himelbröto  got  die  sine  satte 
Diemer  78,  23-  tgl  324,  27.  380,  4. 
aneg.  37,  40.  Leys.  pred.  50,  6. 
dar  er  sine  giri  dar  ane  satöte  Genes, 
fundgr.  51,  77.  vgl.  Leys.  pred.  52, 
5.  sin  swert  seien  an  den  kristen  Je- 
rosch.  50.  d.  — mit  genitiv.  der 
spfse  ist  si  gesaftet  Mart.  170.  b. 
Megb.  155,  20.  da;  guotes  nie  ge- 
sattet  wart  kein  herze  Ron.  80,  36. 
si  satent  sich  niemer  mensrhen  bluotes 
Karl  27.  a. 

ersatc  siec.  mache  satt.  Hatzi.  2,  3, 
144.  myst.  2,  406,  10. 

gesäte,  gesatte  su>e.  das  verstärkte 
säte,  driu  dinc  niht  gesäten  kan,  die 
helle,  Hur  und  gllegen  man  Vrid.  69, 
6 vil  küm  man  in  gesatten  mag  Bon. 
74,  28.  da;  er  sich  zeinem  mäle  ge- 
säte leseb.  585,  26.  einen  gesatän  mit 
bräte  Griesh.  pred.  I,  74.  vergl.  spec. 
eccles.  177.  sich  gesäten  und  gespt- 
sen  mit  e.  d.  troj.  s.  257.  b.  sä  da; 
tier  sich  gisstet  von  den  manichvaltin 
tieren  fundgr.  t,  23.  Karaj.  75,  18. 

— mit  genitiv.  sd  gesattest  du  mich 


dln  Diemer  380,  25.  wir  sulin  stritis 
gesäten  in  unde  sine  recken  mit  den 
brftnen  ecken  L.  Alex.  4310  W.  vergl. 
4048.  4389.  da;  ich  mich  rede  mit 
5 iu  gesäte  Flore  5980  S.  vergl.  Vrid. 
88,  4.  Pass.  K.  125,  15. 

uugcsatlich  adj.  unersättlich,  da; 
ungesatliche  hol  L.  Alex.  6527  W. 
satungc  stf.  Sättigung.  Leys.  pred. 
10  44,  28.  setunge  myst.  184,  8. 

säte  su>d.  bin,  werde  satt,  die  sa- 
tent in  hunger  myst.  382,  6. 

ersate  st rc.  bin,  werde  satt,  dunkel. 
der  nahte  schatten  tuot  ersatten  mit 
15  dunkelplaw  das  firmamenl  Hätzl.  1, 

24,  6. 

erseltige  swv.  sättige,  leseb.  1059, 

25. 

sÜt  s.  ich  s.tua. 

20satak1t  stm.  Satanas.  ein  menschlich  aa- 
lanit  warn.  2825. 

satkl  stm.  satlel.  zu  sitzen,  golh.  sitan  ? 
ahd.  satal,  satnl  Graff  6,  166.  der 
plural  sollte  daher  nur  satele  lauten. 
25  jedoch  findet  sich  setle  Nib.  267,  1 . 
setele  das.  530,  1.  741,  3.  sella 

satel  sumerl.  34,  6 1 . ausführliche  be- 
schreibung  eines  satteis  Er.  7461  fg. 
Flore  2785  S.  vgl.  Pfeiffer  das  ross 
30  19.  diu  siege  Liudgäres  die  wären 

also  starc  da;  im  (Sifride)  underm  satle 
struhte  da;  marc  Nib.  209 , 2.  dö 
sach  man  Uber  satele  vlie;en  da;  bluot 
das.  202 , 3.  man  sach  Ah  von  ir 
35  handen  vil  manegen  satel  blö;  das. 
232,  I.  Arnaldes  satel  wüeste  lac, 
wand  er  vor  einem  bruoder  pOac  ge- 
veües  hinder;  castelän  \V.  H'A.  118,9. 
vil  satele  laere  machten  die  getouften 
40  Mai  120,  38.  vgl.  Teichn.  294.  Alph. 
66,  2.  den  satel  rfimen  das.  152,  3. 
Er.  2790.  — e;  sluoc  da;  ros  ze  mit- 
tem  satel  abe  Iw.  50.  da;  halbe  ors 
von  mitteme  satele  hin  viir  das.  55.  — 
45  pracht  der  Sättel:  satel  unde  schilt 
mit  golde  betragen  glaube  2436.  golt- 
röle  setle  Nib.  267,  1.  ir  satel  wol 
gesleinet  das.  385,  1.  härltcbe  setele 
von  rätem  golde  gar  die  die  vrowen 
50  solden  rlten  das.  530 , 1 . mit  phelle 
frauensältel  das.  741  , 2.  mit  samft 
Parz.  137,  6.  gar  ir  gereite  da;  was 
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kluoc,  ir  sattle  und  ir  loume  V.  Trist. 
796.  vgl.  Pfeiffer  das  ross  s.  19.  sat- 
teI für  die  frauen : er  zerstuoc  den 

ulel  di  se  i n n e reit  Pan.  1 37  , 7. 
»»negen  phelle  sp.vhe  guot  und  wol 
tesnilen  ssch  man  über  setele  den  vro- 
wen  wol  gelin  allenthalben  hangen 
!iib.  741,  2.  Kriemhilt  bat  sich  snel- 
let liehen  von  dem  satele  heben  dan 
des.  1251,  4.  vgl.  hebisen.  — er 
habt  im  di  bl  zoume  dag  zierliche  marc 
so:  der  kiinic  Gunthir  in  den  satel 
gesag  1 Mb.  383,  1 1 . in  den  satel  kund  er 
sich  wol  di  man  den  satel  sitzen  sol 
gesellen  und  gevüegen  Trist.  6705. 
er  warf  schwang  sich  in  den  satel  Iroj. 
i.  259.  d.  min  tjoste  in  hinderg  urs 
verswanc  dag  in  der  satel  ninder  dranc 
Pan.  135,  2.  sin  swert  man  vorn  an 
den  sslel  hiene  das.  274,  9.  Parsivil 
— gewäpent  in  den  satel  spranc : ern 
gerle  stegereife  uiht  das.  157,  28. 
zacte  in  üg  dem  satel  das.  265,  12. 
Üg  dem  satel  stechen  fl.  Trist.  2328. 
er  stach  in  enbor  dg  deme  satele  hin, 
über  den  satel  hin  Iw.  176.  199.  er 
wsrt  üg  dem  satele  gesant  das.  102. 
dag  ir  hübet  hindern  satel  kröne  1 31  .b 
Sch.  — das  haupl  des  getödteten  fein- 
ies wird  an  den  satte I gebunden 
Eggest!.  150.  ebenso  das  erlegte  wild 
Er.  2049.  Ifadam  '216.  Siegfried  bin- 
det den  gefangenen  baren  an  den 
sallel  Nib.  891.  898.  vgl.  gesch.  d.  d. 
i pr.  141.  — man  sazte  in  Of  eins 

esels  satel  Renner  718. 

somnnatel  stm.  sella  saginaria. 
Otloc.  237.  b.  vgl.  Graff  6,  167. 

satclaclies,  satelhnjrc,  satel- 
honm.  satelklcit,  satelknelit , sa- 
telkiissen,  satelros,  satel  lasche, 
satelwprc  s.  das  streite  wort. 

Satellit]  sin.  kleiner  sattel.  Er. 
7425. 

satele  sw v.  sattele,  ahd.  satalöra 
Graff  6,  167.  die  ros  man  satelin  he- 
gen Roth.  4924.  vgl.  kröne  91.a  Sch. 
Marleg.  20,  46.  Griesh.  pred.  2,  130. 
gesatelt  manic  mare  Nib.  35 , I . vil 
der  meere  das.  t631,  2.  di  zöch  man 
der  frouwen  wert  starc  wol  ginde 
ein  schaene  pfert  gesatelt  und  gezoumet 


wol  Pan.  274,  3.  vgl.  W.  Wi.  138, 
17.  WigaL  8420. — din  ros  man  wol 
gesatelt  den  küenen  Nibelungen  vnnt 
Nib.  1808,  4.  man  satele  uns  diu  pfert 
5 H.  Trist.  4192.  dag  er  uns  satele 
schöne  (se.  diu  ros)  Trist.  9323.  dö 
bieg  er  im  sateln  Eracl.  1508.  dem 
werden  gaste  was  etswenne  gesatelt 
bag  Pan.  530 , 27.  — von  dem  rei- 
10  ter  gebraucht:  wie  der  alte  türe  var 

gesattelt  üf  dem  esellin  Bon.  52,  39. 

besoldet  pari.  mit  einem  sallel 
versehen.  diu  rotte  fuor  bescbiltel 
und  ouch  besetelet  troj.  s.  209.  a. 

15  sali  er  stm.  saltler.  ahd.  sataliri 
Graff  6,  167.  sellator  voc.  o.  20,  2. 
svrfs  stm.  ein  seidengewebe.  frans.  Sa- 
tin. swer  ein  halp  ein  marc  wiget  gein 
einem  satin,  dag  (di?)  muog  vil  unge- 
20  liehe  sin  ir  beider  gewige  kröne  36. b 
Sch. 

slrrnais  stm  Saturn,  der  planet,  der 
Sterne  Silurnus  Pan.  492.  489.  613. 
saver  s.  safer. 

25satcastI»  geogr.  n.  W.  Wh.  74. 

scahdihavIÄ  geogr.  n.  Skandinavien.  W. 

Wh.  141.  257.  348.  382.  458.  461. 
scsi?  Nith.  I,  3,  4.  nach  Gr  1 s,  170 
für  schabe  rasura.  Haupt  liest  dafür 
30  schrä  mit  der  Heidelberger  hs. 

SCHARE,  SCHlOr,  SCHI  OBES,  GKSCHABKN  Schabe. 

goth.  skaban  scheeren:  r gl.  lat.  scabo, 
gr.  Oxartzto.  Gr.  2,  9.  Ulfil.  wb.  161. 
Graff  6,  405.  1.  kratze,  radiere, 

35  scharre.  a.  sö  besnlden  dag  mir 

iemen  iht  dar  abe  mit  megger  schabe 
urst.  103,  16.  die  krrtze  lieg  er  abe 
schaben,  swag  man  ir  gemilet  vant 
Pass.  K.  158,  36.  — die  schrill  darf 
40  niemen  danne  schaben  Pan.  470,  28. 
ab  dem  buoche  der  mennisch  geschahen 
wirt  Legs.  pred.  11,  19.  vgl.  s.  157. 
war  umbe  er  sine  lire  von  den  buo- 
chen  schabe  Waith.  33,  4.  dag  er 
45  mich  von  dem  brieve  schabe  aus  dem 
schuldbuche  streiche  das.  100,  7.  — 
dag  der  stüden  wurz  enzwei  von  den 
miusen  nich  geschahen  was  Barl.  118, 
9 Pf.  die  den  wasen  undergruoben 
50  und  vllgecllche  schuoben  das.  118,28. 
b.  uneigentlich,  stade,  diu  den  zwl- 
vel  wol  hin  dan  kan  schaben  Pan. 
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31t,  22.  der  valsch  was  vil  gar  von 
im  geschahen  das.  160,  13.  Cristis 
Ifrc  die  wir  haben  von  unsen  willen 
geschabn  Pass.  217,  18.  rcht  gerillte 
iat  abe  geschahen  Vrid.  152,  27.  vgl. 
162,  17.  Frl  '28,  18.  2.  streiche 

glatt,  poliere,  sie  wüscheten  und  schno- 
ben da;  ors  und  da;  gereile  kröne 
152.  b Sch.  als  ein  glas  der?,  wol 
schüebe  Er.  5616.  3.  vertreibe, 

jage  fort,  si  wellen!  da;  man  fürder 
schabe  die  Inmben  MS.  2,  104.  b.  e 
si  durch  keiner  slahte  not  sich  von 
dem  wagene  liefen  schaben  troj.  s. 
191.  a.  4.  scheere  mich  fort,  er 
hie;  in  sinen  wech  scaben  Genes,  fundgr. 
18,23.  schabet  iuwern  wec  packt  euch 
Er.  4195.  hinnen  schaben  Pass.  K.  43, 
93.  dannen  schaben  kröne  273.  a Sch. 
fürder  schaben  das.  31.  b.  aneg.  38, 

1.  hl;  mich  0;  sinen  ougen  schaben 

Herb.  2080.  hie;en  in  balde  0;  scha- 
ben Vir.  Trist.  2253.  5.  schub  ab 

imperativ , substantivisch  beieichnung 
dessen,  den  man  nicht  haben  teilt,  ab- 
weist. ich  bin  schab  ab  Ls.  2,  198. 
misc.  2,  253.  Hätil.  1,  104,  25.  vgl. 

2,  58,  231.  alle  kuntschaft  ist  schabab 
Erlös,  s.  330. 

ungeschaben  pari.  adj.  nicht  ra- 
diert, nicht  getilgt.  Wolk.  18,  8,  9. 

beschalle  slv.  schabe,  kralle  ah. 
kröne  s.  242.  a scheint  beschnof  für 
beschuop  a«  stehen;  vgl.  Gr.  d.  tcb.  1, 
1542.  doch.  s.  beschepfe  unter  schaf. 

— einen  bonm  beschahen  Pass.  K. 
667,  39.  ob  wol  der  schaz  dir  si 
begraben , din  schrln  beschahen  Frl. 
51,  15.  e;  (das  pferdj  enwas  zer- 
brochen noch  beschnben  Lani.  1461. 
ein  röckelin  beschahen  unde  versli;;en 
Trist.  3995.  vgl.  Pf.  Germ.  3,  374. 

— pari,  bildl.  mit  genitiv,  befreit,  leer. 
sus  wart  ir  herze  ein  101er  glas  der 
erren  sorgen  beschahen  Er.  5623.  ich 
bin  aller  kunst  beschahen  Teichn.  56. 

iitihcschaben  pari.  adj.  nicht  glatt 
geschabt.  Pan.  596,  5. 

verschalle  swv.  schabe  weg.  d;i 
sich  ir  Are  gar  verschabet  Pass.  K.  636, 
57. 

sckabisen  s.  das  weite  wort. 


schabe  sivf.  1.  höbet,  ahd. 

scaba  Graff  6,  406.  plana  sumerl.  13, 
44.  leviga  voc.  o.  12,  13.  scabra, 
instrumentum  planandi  Diefenb.  gl.  244. 

5 scruncia  ff.  zeitschr.  5,  414. 

2.  fesluca,  quod  de  tonsione  lini  et 
ventilatione  frugum  resilit  Diefenb.  gL 
123.  3.  motte.  Gr.  3,  365.  linea 

sumerl.  33,  2.  Megb.  309,  13.  317, 
1 0 32.  dä  den  Schatz  swenden  niht  die 

schaben  Barl.  104,  30  Pf.  vgl.  Pass. 
K.  625,  54. 

bouinsebabe  swf.  höbe!,  plana  su— 
merl.  32,  48. 

15  scliebe  strf.  schabe,  ab  fall  beim 
flachsbrechen.  Schmeller3, 306.  festuca, 
purgamcntum  lini  voc.  vrat. 

schebec  adj.  schäbig,  räudig.  Megb. 
325,  3.  schebic  als  ein  hunt  troj.  s.  68.  d. 
20  sehebieheit  stf.  räude.  Megb.  350, 
21.  383,  34. 

schebeht  adj.  räudig,  sc  ab  er 
schebibt  Diefenb.  gl.  244. 

»ehabere  swv.  schabe,  kratie.  ahd. 
25  scabnröm  Graff  6,  407. 

Bcbabernac,  schavernac  s.  das 
streite  wort. 

schach  slm.  räuberei  ahd.  scAh 
praeda , latracinium  Graff  6,  4 1 1 . 

30  Schmetter  3,  315.  mort  und  schäch 
so!  man  sparn  dieben  und  roubmren 
kröne  235.  b Sch.  schäch  unde  roup 
diu  beide  klage  ich  von  der  frowen 
min.  e;  ist  ein  schäch  und  ist  ein  roup 
35  frauend.  412,  8.  eines  schächcs  und 
eines  inordes  gichtig  Gr.  w.  2,  213. 

niortschäeh  stm.  raubmord.  ho- 
micidium  voc.  1455.  Schmetter  3,315. 
nahlsehäch  stm.  nächtlicher  raub. 
40  Schmeller  3, 3 1 5.  münch.  slr.  248.  lürch. 
richlebr.  19.  63.  Gr.  «e.  1,  214.  ze 
steine  und  ze  nahtschäch  ist  elclichem 
vil  gäch  b.  d.  rügen  1241. 

srhächblic,  srhächbrant,  sch&ch- 
45  geselle,  schärhliutr,  schnrhman, 
schächronp  s.  das  weite  wort. 

schache  swv.  gehe  auf  raub  und 
mord  aus.  weit  ir  schachen  ritcn  Mb. 
1784,  3.  gevedere  schächblicke  die 
50  Augen  dä  sm'dicke  schächende  dar  nnde 
dan : ich  warne  lsöt  vil  manegen  man 
sin  selbes  dÄ  beronbete  Trist.  10963. 
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t gl.  11850.  16482.  — mit  dal.  raube 
da  er  ime  dede  den  selben  mort  di 
schaichte  er  ime  sins  güdes  sessig  mark 
Gr.  w.  2,  213. 

geschache  stet,  beraube,  si  kan 
mit  ir  lösen  gebärde  ir  friunt  geschi- 
eben wol  MS.  H.  2,  331.  a.  beschi- 
cken ? 

schachere  slm.  rauber , mörder, 
ibelthater.  ahd.  scähäri  Graff  6,  412. 
lalro  gl.  Hone  4,  232.  die  di  wären 
in  den  scächören  gezalt  Diemer  315, 
15.  zvelf  schachere,  die  wolden  da; 
güt  mit  gewalt  nemen  gr.  Rud.  Äb,  5. 
in  slüegen  schächmre,  di  er  füere  durch 
den  tan  Nib.  941,  4.  986,  4.  ein  diep 
and  ein  schächrere  Barl.  253,  13  Pf 
ein  Schacher  u.  ein  morder  Griesh. 
pred.  2,  48.  ein  schachere  Leys.  pred. 
80,  22.  Pass.  K.  595,  67.  mysl.  39, 
21.  zwelT  schächer  seines  Kirsten  hüs 
kämen  HS.  2,  205.  a.  — da;  als  dem 
schächer  (_dem  mit  Christus  gekreuzig- 
ten) mir  geschehe  der  spreter  riuwe 
niene  galt  Wtnsbeke  66,  10.  tergl. 
Schöpfung  101,  22.  aneg.  19,  1.  co- 
terunser  919.  mysl.  128,  23.  Teichn. 
57. 

hässchäciixre  slm.  praedo  toc. 
1428. 

mortscliicharrc  stm.  homicida  toc. 


gast  unde  schäch  kamt  selten  ine  ha; 
nu  bfie;et  mir  des  gastes  da;  iu  gut 
des  schiches  bue;e  Waith.  31,  31.  — 
häufig  figürlich  , namentlich  so  , dass 
5 der  krieg  als  ein  Schachspiel,  der  an- 
griff  als  ein  lug,  mit  dem  man  schach 
sagt,  dargestellt  wird : tumben  ist  e; 

kumbers  schäch,  ob  si  ( dtp  Minne ) in 
ze  reht  bestricket  kröne  104.  a Sch. 
10  dln  lob  da;  biutet  schäch  und  matgein 
allem  lob  Erlös,  s.  281.  ir  znnge  di 
chan  pieten  schäch  Suchenw.  38,  140. 
dir  wirt  gesagt  mit  Sünden  schäch  an 
der  sei  und  an  dem  leib  das.  40,  66. 
1 5 chrieg  sagt  lant  und  lewten  schäch  das. 
37,  67.  sö  sagt  er  mir  einen  schäch 
MS.  H.  3,  201.  a.  der  töt  sagt  uns 
mit  den  alten  schäch,  dar  näch  erzei- 
get er  sin  mat  Kolon.  153.  allen  ir 
20  fröuden  mat  wart  dä  gesagel  sunder 
schäch  H.  Trist.  1560.  ir  swerte  wart 
üf  sinen  Schäden  gäch.  da;  im  ge- 
spra'che  ir  Zunge  schäch  und  in  ir  hant 
gelerle  mat,  da;  wurbens  troj.  s. 227.  c. 
25  des  wirt  gesprochen  manegen  schäch 
mit  venden  und  mit  alten  Suchenw.  20, 
19.  täten  in  einen  schäch  üf  u.  nider 
um  den  stat : si  wären  vil  näch  wor- 
den mat  Herb.  14558.  tet  kUnec  Artös 
30  einen  leiden  schäch  Lam.  5354.  der 
deme  gelouben  dede  schäch  Mar.  him- 


1455.  tgl.  Schmetter  3,  315.  melf.  416.  an  ir  amisen  tuot  sie  in  vil 

schäehergruobe  s.  das  zi teile  wort.  dicke  schäch  kröne  298.  b.  begunden 
scharcheriich  adj.  ein  schneller-  luogen  wie  si  mit  hubeschen  fuogen 
hchs  geruhte  gericht  Uber  räuber  35  geladen  eteslichen  schäch  troj.  s.  173.  d. 
Wolk.  106,  9,  14.  si  tet  sinen  fröuden  schäch  und  dar 

scsicH  schach,  das  man  bietet,  tom  per-  näch  schäch  mat  Mart.  215.C.  im  wirt 
tischen  schach  könig.  s.  Wackernagel  mat  näch  sinem  schäche  getän  Wigal. 
über  das  Schachspiel  im  mittelalter  in  9935.  tgl  fragm.  19.  b.  Erlös.  3603. 
Kun  und  Weissenbach  beilr.  lur  ge-  40  Suchenw.  28,  307.  man  brächte  in  ma- 
schichle  u.  lileratur  1,  s.  28  fg.  das  niger  hande  schäch  litt,  chron.  9197. 
wort  wird  als  eine  art  interjection,  — also  endet  sich  der  schäch  der  krieg 
dann  auch  substantieisch  gebraucht.  Bit.  132.  a.  mit  swindem  schäch  Au- 

er ist  mat  zuo  wem  man  sprichet schäch  chenw.  17,  29.  — schöch  mat  ist 
Ls.  3,  564.  sprecht  ir  schäch,  sö  spriche  45  im  gesprochn  leseb.  1054,  36.  wie 
ich  mal  Kol.  213.  Iliuch  den  mat,  ich  werslu  sö  bald  schöch  und  malt  nar- 


sage  dir  schäch  MS.  2,  45.  b.  der 
kunic  sprach  zer  kuniginne  „dä  schäch!“ 

„dä  schäch !“  sprach  diu  kiinigin ; „hie 
buo;  mit  dem  ritter  mini“  „abschäch“  50 
sprach  der  kUnic  sän.  si  gedähl  „ab- 
schäch“ wirt  in  getän  H.  Trist.  4155. 


rensch.  46,  54.  ir  schäches  mat  wirt 
niht  buo;  Mart.  256.  a.  — schäch 
roch  ( rgl.  roch),  üf  kUnegin  und  äf 
riter  Turl.  Wh.  107.b.  victus  ab  hosle 
gemut  qui  dum  fit  schäch  roch  et  hie 
mat  carm.  bur.  s.  246.  si  tet  dem 
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tiefe!  schäroch  und  och  an  sineo  krei- 
tin mal  Mart.  6.  a. 

seliäch/.altel  s.  das  sweite  wort. 
schache  sire.  biete  schach,  dem  Satan 
wart  dä  geschächel  gest.  Rom.  7.  — 5 

stelle  nach,  von  etlichem  man  der  si- 
nem  leben  schabte  H.  Trist.  3041. 

geschsechet  pari,  gewürfelt  wie 
ein  Schachbrett,  des  heim  schilt  decke  und 
wäpenroc  was  geschtechet  bl.i  unt  golt  10 
frauend.  277,  23.  vgl.  schockiere, 
scheckeht 

schache  strm.  stück  waldes,  das  eimein 
steht,  ahd.  scahho  Vorgebirge.  Schmet- 
ter 3,  315.  nu  wart  der  Walt  gemen-  15 
get,  hie  ein  schache,  dort  ein  velt  Pars. 
398,  19.  kastänen  boume  ein  schache 
dä  stuont  mit  winreben  hoch  W.  HA. 

88,  26. 

schahte  sirni.  1.  s.  r.  a.  schache.  20 
M.  B.  13,  432  ad  1418.  2.  s.  r. 

o.  schallt  Schmetter  3,  316. 

schallt  stm.  1.  schacht  im  berg- 
bau.  Gr.  2,  203.  Pass.  K.  588,  30. 
plural.  schehte  freiberg.  str.  266.  25 
schemn.  br.  a.  2 u.  m.  also  sanc  er 
den  rihten  schallt  schacht,  der  senk- 
recht in  die  tiefe  geht  Pf.  Germ.  I, 
350,  339-  349,  255.  schacht:  vachl 
Pass.  A.  588,  30.  2.  grübe  über-  30 

haupl.  da/,  di  dinc  zu  valle  wurden  in 
ein  schacht  Jerosch.  69.  c. 

Ichenschaht  stm.  lehenschacht, 
schemn.  br.  a.  20. 

schacki&rk  stcr.  mache  gewürfelt  wie  35 
ein  Schachbrett,  mache  scheckig, 
bunt  überhaupt,  vgl.  frans,  echitjuete 
gescheckt  ron  echec  Dies.  wb.  366. 
geschackiert  versicolor  Frisch  2,  I56.a. 

underscliachiere  swv.  mache  bunt.  40 
die  baniere  undcrschackieret  mit  röten 
und  mit  wi;en  Herb.  1312. 

verschackiere  swc.  permuto,  dis— 
traho  voc.  1618.  Schmetter  3,  318. 

schade  stem.  schaden,  vertust,  ahd.  scado  45 
Gr.  2,  11.  Graff  6,42t.  vgl.  J.  Grimm 
in  Aufrecht  und  Kuhn  seitschr.  für 
vergleichende  Sprachforschung  1,  81. 
damnum  sumerl.  26,  48.  — ein  schade 
ist  guot  der  zwöne  frumen  gewinnet  50 
Waith.  19,  28.  im  tet  schade  unde 
schäm  vil  sere  und  inneclicbe  wö  Trist. 


13430.  dä  von  mir  iuwer  schände  leit 
und  iuwer  schade  wajre  troj.  s.  117.  a. 
schad  uRde  kumber  sigel  zuo  das.  46.  c. 
dö  geschach  dirre  schade  dem  chunege 
Exod.  D.  141,  28.  vgl.  Iw.  165.  Pars. 
250,  7.  507,  12.  mir  mac  wol  schade 
von  ir  geschehen  Waith.  47,  15.  da{ 
von  ir  deweders  siege  dehein  schade 
mohte  körnen  Iw.  265  da^  der  schade 
stuende  als  e Pars.  483,  27.  dä  weh- 
set  schade  in  beiden  das.  223,  10.  ich 
unde  Wittich  sint  iu  kein  schade  Alph. 
42,  2.  d.n/  si  dehein  schade  sin  uns 
die  wlle  Ludw.  kreusf.  5273.  — si 
gunde  enwederm  helde  schaden  Pars. 
262,  29.  diu  dias  schaden  häl  gedäht 
das.  521,  26.  — schaden  dulden  Iw.  87. 
liten  grimmen  unde  bitterlichen  schaden 
troj.  s.  239.  b.  schaden  hän  Iw.  36. 
Nib.  236,  2.  Pars.  422,  27.  mit  genit. 
Am.  2379.  des  gevieng  ich  schaden 
unde  spot  Iw.  1 97.  schaden  nemen  L. 
Alex.  4068  H\  Nib.  248,  2.  Ludw. 
kreusf.  2544.  die  alle  dar  an  habent 
genomen  schaden  zuo  den  schänden  Er. 
7963  schaden  nemeu  an  einem,  einem 
dinge  Pars.  110,  2.  Ludw.  36,  16. 
von  den  si  den  schaden  nam  kl.  60. 
dar  umb  sulent  die  enkeineu  schaden 
nemen  von  dem  gerihte  sürch.  richlebr. 
55.  schaden  gewinnen  Iw.  269.  Waith. 
120,  29.  Pars.  656,  24.  664,  18. 

schaden  unde  schände  gewinnen  Er. 
6740.  Iw.  82.  si  vorhte  schaden 
von  ir  vater  gewinnen  Mai  42,  16. 
schaden  kiesen,  erkiesen,  bejagen  Pars. 
82,  14.  142,  2.  334,25.  schade,  den 
ich  häte  an  si  geleit  ( [dadurch  dass 
ich  sie  su  theuer  gekauft  hattej  g. 
Gerh.  2505.  einen  schaden  klagen, 
verklagen  Nib.  1078,  2 Iw.  20.  140. 
sinen  schaden  gerüegen  Waith.  7,  2. 
sinen  sch.  anden,  rechen  Er.  9231. 
kchron.  210, 30  D.  der  schade  st  durch 
den  vrumen  verhorn  Iw.  140.  vgl.  Mel. 
8630.  eines  schaden  werben  Pars.  6 1 6, 
5.  schaden  tuon,  einem  sch.  tuon  Iw. 
32.  Waith.  8,  15.  48,  25.  Pars.  28, 
25.  30,  20.  Nib.  189,4.  201,4.  933, 
3.  die  Kriemhilde  man  wolden  an  den 
gesten  schaden  gerne  hAn  getan  das. 
1775,  4.  d 05  mir  mit  steine  nieman 
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keinen  schaden  tuot  Waith.  1 1 1 , 35. 
schaden  bem  Part.  26,  5.  si  frumten 
grö;en  schaden  an  dem  jungen  Alpharte 
Alpk.  <5,  3.  min  hant  im  schaden  ffle- 
get  Pan.  701,  13.  c gl.  l.udtr.  34,  5.  5 
bi;  da;  dem  man  stn  schade  wirt  abe 
geleit  bis  er  schadlos  gehalten  wird 
suhlh.  str.  46.  vgl  54.  s6  mü;  der 
tolner  allen  den  schaden  abe  legen  dem 
fiste  freiberg.  str.  272.  — dem  sol  10 
dt;  sin  in  allen  schaden  gAn  dem  ge- 
ribte  H.  teitschr.  6,  425.  415.  da;  sie 
in  grü;en  schaden  bräht  Ludw.  kreusf. 
6422.  da;  mag  dich  in  schaden  weten 
Kolon.  222.  üf  des  andern  schaden  1 5 
e ereil  sin  Iw.  46.  ir  sit  üf  schaden  her 
gesant  Waith.  34,  22.  üf  des  bischo- 
ves  schaden  der  wirt  liegende  dar  la- 
den sin  vriunt  Am.  1863.  die  ich  her 
tf  sin  schaden  gefrieret  han  Alpk  67,  20 
4.  si  haben!  sich  ze  Perne  üf  iuwern 
schaden  geleit  das.  28,  4.  — beident- 
balb;  mit  schaden  sti't  Pan.  664,  20. 
mit  senendem  schaden  beladen  sin  Trist. 

$3.  nach  schaden  unt  nach  schände  25 
schädlich  und  schimpflich  Iw.  187. 

«or  schaden  sicher  sin  das.  53.  e;  gS 
tc  schaden  odr  ze  fromen  Pan.  157, 

2.  re  schaden  körnen  narrensch.  26. 
fitem  ze  schaden  komen  Iw.  109.  Nib.  30 
509,  2.  ze  schaden  und  ze  spotte  wol- 
let si  Troimren  komen  troj.  s.  195.  d. 
eiton  ze  schaden  werden  spec.  eccles. 

58.  einen  ze  schaden  bringen  Alph.  1 45, 

3.  swa;  ir  mir  dä  ze  schaden  meget  35 
getuon  Pan.  419,  23.  wa;  hät  er  uns 
geUn  ze  schaden  und  ze  schänden  troj. 

s.  261.  d. 

erbschade  swm.  damnum  heredi- 
larium.  brünn.  str.  s.  77.  397.  40 

lantsebade  swm.  strassenräuber. 
Zttmann  (ohne  beleg). 

nahtschade  «cm.  nächtliche  be- 
schädigung.  münch.  str.  248. 

schadelos  adj.  schadlos,  ohne  scha-  45 
den.  ein  schadclöse  schände  Er.  9583. 
sulden  sie  des  schadinlös  haldin  Dur- 
chron.  674. 

schaderich  s.  das  zweite  wort. 

schade  adj.  schädlich,  ein  schade  50 
'riunt  Vrid.  95,  24  ti.  anm.  schade 
schimpf  ist  dicke  leit  das.  121,  4.  — 


SCHADE 

eist  als  Hhte  guot  als  schade  das.  1 1 0. 
18.  vgl.  narrensch.  26,  2 u.  anm.  wä 
von  guot  ist  also  schade  Gfr.  I.  3,  6 
fg.  krudes  wille  ist  schade  amgb.  37.  b. 
solher  list  der  uns  von  rehte  schade 
ist  bucht.  1,  222.  der  rtfe  und  der 
wint,  die  den  bluomen  schade  sinl  das. 
836.  da;  si  dir  schade  wellent  stn 
WigaL  10103.  dö  mimst  in  leider 
werden  schade  ein  dinc  Flore  846  u. 
S.  vgi  4283.  5913.  Ar.  117.  a.  I54.a. 
222.  b Sch.  Pass.  K.  91,  30.  Bon.  21, 
57.  ziirch.  richtebr.  60.  Megb.  s.  705. 
Wolk.  3,  3 er  vorht  e;  wer  ir  an  ir 
lieh  schade  nnde  schedelich  Trist.  17616. 
sol  mir  gein  iu  schade  sin  der  Fran- 
zoyser  künegtn  Pan.  94,  17.  — 
compar.  scheder:  der  was  den  Krie- 
chen scheder  dann  ieman  anders  bl  der 
zlt  troj.  s.  219.  d.  vgl.  Megb  270, 
8.  331,  2.  superl.  aller  schedist  das. 
105,  20. 

schade  adv.  swie  schade  er  lebe 
MS.  2,  211.  a. 

Mchedelin,  schedel  stn.  kleiner 
schade,  e;  wer  anders  d3  ein  schede- 
lin  getän  Nilh.  H.  s.  229.  vgl.  MS.  H. 
3,  266.  b.  195.  a.  e;  ist  ein  schedel 
ba;  verkorn,  Hanne  ob  sin  wirt  ie 
mere  Rah.  419.  wirt  ein  schedel  ze 
dem  schaden,  so  ist  stn  mere  das. 
1097. 

schadebaere  adj.  schädlich,  böse. 
der  schadebaere  man,  der  sebadebere 
troj.  s.  165.  a.  vgl.  Engelh.  3987.  da; 
ist  sO  schsdebatre  kröne  I.  a Sch. 
Teichn.  114.  275.  einem  Schadebiere 
sin  troj.  s.  228.  c.  compar.  schade- 
bArre  Jerosch.  87.  b. 

nnschadebaere  adj.  unschädlich, 
unfähig  etwas  böses  zu  thun.  Elisab. 
Diut.  352.  Clos,  chron.  13.  79.  Pf. 
Germ.  3,  432.  Gr.  w.  1,  440.  dem 
lande  unschadebtere  Trist.  18949. 

sebadehaft  adj.  - 1.  schaden 
habend,  der  trache  wart  schndehaft 
nahm  schaden  kchron.  64.  a.  rer  gl. 
warn.  1020.  troj.  s-  70.  c.  160.  c. 
sch.  werden  von  einem  heimb.  handf. 
278.  an  einem  d.  kröne  341.  b Sch. 
einen  sch.  tuon , machen  in  schaden 
bringen  Trist.  363.  MS.  1,  195.  troj. 
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s.  229.  a.  st.  d.  d.  o.  107.  sinne  ma- 
chent  schadehaften  man  HS.  1,  179.  a. 
sich  nennen  zem  aller  schadhaftestem 
man  W.  Wh.  50,  5.  der  schadehafte 
Iroj.  s.  165.  a.  der  schadehafte  erwarb  5 
ie  spot  teer  schaden  hat,  braucht  für 
spolt  nicht  im  sorgen  Pari.  289,  1 1 . 

2.  schädlich,  da}  ime  da}  viure 
schadehaft  niht  an  dem  libe  muhte  sin 
kröne  186.  a.  10 

unscliadehaft  adj.  1.  keinen 

schaden  habend.  Hai  206,  8.  da;  alle; 
wider  zuo  büweu  und  unschadhafl  zuo 
machen  türch  jahrb.  79,  21.  einen 
unschadehaft  machen  schadlos  halten  15 
lürch.  richtebr.  35.  2 keinen  scha- 

den verursachend,  doch  wart  diu  Ijost 
in  beiden  unschadehaft  kröne  264.  b 
Sch.  vgl.  Serval.  1827. 

schrdelicli,  schädeiicli  adj.  schäd-  20 
lieh,  schaden  bringend,  schadelich 
Ludw.  kreuif.  1261.  6303.  damnosus, 
nocivus  Diefenb.  gl  87.  188.  des 

schaden  schedelich  Nib.  1729,  2.  ein 
schadelich  geschiht  IV.  Wh.  '25 , 1 . 25 
tihtmre  schädelicher  lüge  Barl  252, 

18.  der  schedelichen  swaere  troj.  s. 

165.  a.  ein  schedeliche}  riten  Alph. 
15t,  2.  schedelicher  man,  schedeliche 
linte  missethäler , Verbrecher  münch.  30 
s/r.  81.  82.  litt,  jahrb.  45,  5.  Oberl. 
1369.  1384.  — da}  ist  schedelich  HS. 

1,  38.  b.  e}  wwre  harte  schadelich 
schade,  iu  bedauern,  da}  man  Gregor. 
1106.  er  vurlit  er,  wter  ir  an  ir  lieh  35 
schade  unde  schedelich  Trist.  17616. 
compar.  schedelicher  Bert.  304.  — 
mit  dativ.  swie  schedelich  diu  swwre 
liute  unde  laude  wjere  Trist.  1765.  46, 

7 H.  diz  was  der  stat  gar  schadelich  40 
Ludw.  kreuif.  1261.  vgl  Ludw.  17, 

29.  — mit  himugefüglem  prädikat. 
pari,  ditz  schiene  kindeljn  da}  wäre 
schadelich  verlorn  es  wäre  schade, 
wenn  das  kind  umkäme  Gregor.  515.  45 
e}  wirre  schedelich  vermiten  Flore 
5768  S.  da}  wmre  mir  schedelich  ver- 
swigen  HS.  2,  249.  a.  vgl.  Gr.  4, 

129. 

unächedelich  adj.  indemnis,  sine  50 
dnmno  Diefenb.  gl.  153. 

schedeliche,  — eil  adv.  auf  scha- 


den bringende,  tum  schaden  ausschla- 
gende  weise,  si  nAmen  unde  taten 
schaden  vil  schadeliche  au  manegem 
man  Trist.  5529.  schädliche  undswaer- 
liche  lürch.  jahrb.  56,  18.  schedeliche 
Waith.  45,  7.  HS.  1,  162.  a.  schede- 
lichen  Aii.  1076,  4.  1554,  4.  da}  e} 
in  schedilich  erge  das.  1532,  4.  e} 
muo}  im  schedlichen  körnen  iu  seinem 
schaden  ausschlagen  das.  974,  4.  — 
mit  dativ.  im  selben  schedelichen  Iw. 
159.  ich  bin  mir  schedelichen  hie  MS. 
1,  75.  b.  der  stat  gar  schadelichen 
Ludw.  kreuif.  5343.  — compar.  sche- 
delicher  Nib.  176,  4. 

tinschedeliche,  - en  adv.  unschäd- 
lich, ohne  schaden,  ich  bin  als  un- 
schedeliche  frö  Waith.  41,  13.  un- 
schedelichen  HS.  1,  155.  a.  unsehede— 
lieh  unbeschadet  vorse}}en  zins  kulm. 
r.  5,  34. 

scliediiclieit  slf.  Schädlichkeit. 
Tcidtn.  289.  pernicies  Diefenb.  gl. 
215. 

unschedlicheit  slf.  indemnitas  Die- 
fenb. gl  153. 

schadcsam  adj.  schädlich.  Wolf- 
dietr.  Gr.  2,  574. 

schade  swv.  Ihue  schaden,  goth. 
skahja,  sköj>,  ahd.  scadöm  UlfiL  wb. 
161.  Graff  6,  422.  pras.  schät  für 
schadet  büchl.  1,  1761.  Waith.  26,  16. 
85,  24.  114,  34  u.  m.  schat  (:mat) 
Bon.  16,  45.  prät.  schalte  ( [neben 
schadete)  WaUh.  43,  12.  Pass.  K.  174, 
38.  502,  19.  mg st.  156,  13. 
a.  ohne  dativ.  si  ne  scadeten  niwit  mär 
sider  L.  Alex.  4288  W.  vgl.  Waith. 
59,  7.  si  schät  ouch  an  der  sele  das. 
29,  28.  des  mänen  wandelkäre  schadet 
ouch  zer  wunden  säre  Pari.  490,  8. 

b.  mit  dativ.  da}  einer  dem  andern 
schaden  wil  unt  da}  er  im  vil  gar  ge- 
vrumt  Iw.  244.  min  frumen  mir  vil 
s4re  schät  Ch&t)  büchl.  1,  1761.  da} 
in  niht  enschadete  die  unde  noch  diu 
fluot  Nib.  1318,  2.  Petro  schadete 
niht  diu  nidir  slnis  geslahtis  spec.  eccL 
95.  da}  schadet  mir  llhte  WaUh.  117, 
25.  der  schät  der  strä}e  säre  das.  26, 
16.  der  heit  enschadete  in  niht  mär 
Nib.  1474,  4.  — da}  nieman  im  ne 
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sc  adete  ane  wiben  unde  an  kinden 
L.  Alex.  4582  W.  swer  mir  schade 
an  miner  frouwen  MS.  1,  18.  b.  da^ 
enschndet  in  an  den  ougen  niht  Parz. 

487.  3.  da^  wir  in  an  ir  Hb  schaden  5 
wohin  zürch.  jahrb.  78,  36.  du  en- 
scbidest  niemen  n£  da  mite  Iw.  14. 
vgl  Parz.  226,  18. 

schaden  stn.  swa^  von  in  schade- 
acs  was  geschehen  kröne  323.  b Sch.  10 
gesehadcsirp.  das  verstärkte  schade. 
mit  dativ.  Exod.  D.  161,  34.  fundgr. 

I,  99.  Iw.  114.  188.  Waith.  107,  9. 
Pan.  77,  12.  Wiyal.  5408.  MS.  1, 

46.  b.  e^  enkunde  im  niht  geschaden  15 
an  sinen  vreuden  Iw  104.  mit  roube 
und  mit  brande  geschaden  der  vjnde 
lande  Trist.  18782. 

Hcliadege,  scliede^e  swv.  schädige, 
füge  schaden  zu.  wolt  in  geschedeget  iu 
tiän  Alph.  272,  1.  wel  mensch  des  an- 
dern schaden  gert,  der  wir!  gesched- 
gel  Bon.  55,  67.  schadgot  er  die  von 
Zürich  zürch.  jahrb.  54,  5.  56,  18. 

60,  II.  61,  6.  leseb.  839,  2.  der  25 
schedget  sich  Bon.  55,  67. 

iingeschadeget  pari.  adj.  nicht 
geschädigt,  einen  ungeschatgot  lil^en 
Uf rch.  jahrb.  83,  17. 

beschedege  sirc.  beschädige , füge  30 
schaden  zu.  beschedgete  si  swt'rlich 
mit  gelde  zitt.  jahrb.  21,  6.  wir  wer- 
den beschedigit  von  allen  lutin  Ludw. 

75,  6.  33,  20.  Dür.  chron.  670. 

nnbeseliedeget  pari.  adj.  ohne  35 
schaden,  anbeschedigit  dü  von  körnen 
Ludw.  33,  29. 

'CIaf,  schapk  stn.  gefäss  von  bötticher- 
arbeit , wanne.  ahd.  scaf,  scapli 
(haustrum)  Gr.  3,  456.  Graff  6,  449.  40 
Schmeller  3,  326.  vgl.  schif,  dann  6e- 
sonders  ich  schalle,  womit  sich  dieser 
stamm  mehrfach  berührt ; Gr.  3,  435. 
aveolns  Ql.  alveolus)  schaff  Brack  1 487. 
truocli  ein  schaf  üf  ir  ahsel,  da^  si  45 
mir  ze  trinchende  gebe  ir  schaffe 
Griesh.  pred.  I,  132.  133.  da^  jest 
Ü7)  dem  schaffe  ran  kindh.  Jes.  88, 

34.  vgl.  II.  zeitschr.  5,  291.  6,  424. 
gest.  Rom.  115.  ein  hant  volle  melwes  50 
io  einem  schaffe  Griesh.  pred.  2,  113. 
pluraL  scheffer  H.  zeitschr.  6,  422. 

u,  2. 
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da;  schall  badewanne  med.  fundgr.  1, 
388.  ob  schall  Frl.  398,  2 auch  (in 
der  bedeutung  Schrein ) hieher  gehört, 
bleibt  dahin  gestellt  2.  ein  mast 

fiir  getreide.  hundert  schaf  wei;es  Pf. 
Germ.  3,  361.  r gl.  O.  Ru I 23. 

ntsehaph  stn.  guleola  sumerl.  33,5 
knrnsehaf  stn.  mass  für  getreide. 
Oberl.  819. 

winschaf  stn.  mass  für  mein 
augsb.  str.  1 1 6.  vgl.  H.  » eilschr . 6,  261. 

sva;;erschäpfli  sin.  coclea  (coch- 
lear)  gl.  Hone  4,  232. 

Scheffel  sin.  kleines  gefäss.  sie  truoc 
mit  bat  ein  schelTel  dar  Helbl.  3,  32. 

2.  mass  für  getreide,  in  dieser 
bedeutung  auch  slm.  ein  schephel  kurns, 
einen  schelTel  koufcn  litt,  jahrb.  15, 
29.  31.  vgl.  Schmeller  3,  326. 

niarketsclieffcl  slm.  modius  foren- 
sis  et  communis  mensurae.  Haitaus 
1328. 

wihschcffcl  slm.  sex  magnas  men- 
suras  siliginis,  quae  vulgariler  w is c h e- 
pel  dicuntur  urk  1238.  bei  Frisch  2, 
434.  a,  der  daraus  nhd.  wispel  ab- 
leit et.  vgl  Gr.  3,  459. 

seheffeltere  slm.  fassbinder.  !H.  B. 
II,  44.  Schmeller  3,  327.  münch.str. 
456.  7,  68.  Oberl.  1384. 

schaffe  f.  ahd.  scafa  lembulus  Graff 
5,  449.  miaparu,  parva  naviga- 
tio  scafa  sumerl.  II,  30. 

schaffe,  schapfe  swm.  schöpfge- 
fäss  von  böUcherarbeit , gewöhnlich 
mit  einem  stiele,  ahd.  scafo  (haurito- 
rium)  Graff  6,  450,  Schmeller  3,  450. 
Slalder  2,  309.  schapfen,  häfen,  gel- 
ten llätil.  1,  35,  32.  cgi.  Ls.  I,  514. 
scliapfenstil  s.  das  zweite  wort. 
schelle,  sehepfe  swf.  eine  grosse 
arl  fi schnelles . Schmeller  3,  378.  egt. 
mit  tribscheflen  und  rörscheften  vischen 
H.  B.  8,  280.  das.  3,  327. 

sehepfe  e.  anom.  schöpfe.  das 
prdl.  in  der  frühem  teil  stark  schuof, 
später  auch  schwach  schepfele.  ahd. 
scefju,  scephu  Graff  6,  448.  hause- 
runt  aquam  scuafun  wa;;er  Diut.  1, 
306.  da;  wu;;er  seuof  er  selbe  Exod. 
fundgr.  89,  40.  dö  si  da;  wa;;er 
schüfen  Pass.  49,  81.  er  schüf  da; 
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wa;;er  in  der  bach  Pass.  h.  61,  9. 
er  schuof  da;  becke  vol  des  brunnen 
Itc.  100.  swa;  sin  (des  Wassers)  wir» 
geschaffen  Genes.  — gewalledich  si 
scbcpfet  0;  des  Wunsches  ht'ilawägc  5 
Mart.  259.  ü;  der  andern  brust  sche- 
plien»  die  starken  Leys.  pred.  131,  33. 
ob  ich  in  dines  sinues  säwe  ihl  schepfe 
MS.  2,  7.  a.  — wa;;er  schepfen  Pass. 

K.  223,  33.  II.  zeilschr.  6,  422.  die  10 
da;  wa;;er  heten  geschephel  Griesh . 
pred.  2,  16.  als  eins  kindes  lianlsche- 
pfen  ausschöpfen  woll  des  mercs  bach 
Teiclin.  50.  er  schepfe»  wa;;er  mil 
dem  sibe  troj.  s.  113.  a.  von  der  15 
amme  die  nur  schepfen  Pass.  K.  395, 

28.  er  schepfle  sin  hanl  vol  (des  brun- 
nen) kröne  330.  b Sch.  trdsl  den  si 
schepfele  4;  dem  ewigen  Worte  myst. 

2,  47,  19.  — mit  genit.  pari,  da;  si  20 
mir  des  wa;;eres  schepphe  Genes, 
fundgr.  34,  8.  — schöpfen  für  sche- 
pfen Megb.  14,  8.  212,  12. 

bcscheufe?  benetze  durch  schö- 
pfen. dar  ft;  ein  boeser  tropfe  »rouf  25 
der  e;  bcnazte  und  beschuof  kröne 
242.  a Sch.  oder  steht  beschuof  hier 
für  bcschuop?  v gl.  beschabe. 

erschöpfe  c.  anotn.  schöpfe  leer, 
erschöpfe.  exhaustus  ersaphener  30 
C für  erschuffener)  sumerl.  7,  22.  vil 
harte  irscafVen  was  der  söt  a.  Reinh. 
955.  erschepfet  von  pluot  Erlös,  s.  231- 
ich  wolt  ir  aller  sinnes  wäc  mi»  miner 
kunst  erschöpfen  (:  köpfen)  MS.  2,  1 1.  u.  35 
uuerscliaffcu  pari.  adj.  iuexhuu- 
slus  gl  Schmetter  3,  328. 

geschopfe  u.  anom.  schöpfe,  dä 
man  in  mit  va;;cn  geschepfen  mag 
Megb.  485,  17.  40 

schcpfeva;  s.  dos  streife  wort. 
sclinofe  f.  gefass  zum  schöpfen. 
Schweller  3,  337.  hausorium  Conr. 
fundgr.  I,  389.  alveolus  voc.  o.  22, 

63.  cuudibulum,  embotes,  fundibulum  45 
Diefenb.  gl.  58.  107.  134.  — becken 
der  pfanne.  ein  (umber  slie;  der  pfan- 
nen  Stil  in;  venster  an  dem  tor,  diu 
schuofe  mohte  niht  hin  nach  MS.  H. 2,6.a. 
scHir  stm.  schaf.  ahd.  scäf  Graß"  6,441.  50 
ovis,  bidens  sumerl.  37,  31.  35.  da; 
der  lewe  anders  sites  nieue  pllac  niu- 


wan  als  ein  ander  schäf  Iw.  181.  da; 
dulte  er  alle;  als  ein  schäf  warn. 
3504.  fabeln  von  einem  wolfe  und 
einem  schäfe , von  einem  hunde  und 
einem  schäfe  Bon.  5.  7.  — schäf  unde 
gei;e  Judith  135,  17.  hundert  schäf 
Barl.  109,  28  Pf.  sin  zins , rinder 
schäf  u.  swin  Trist.  15936.  siner  seife 
er  dü  huote  Diemer  22 , 2.  — als 
ebere  under  schäfen  Trist.  18895.  sam 
der  wolf  der  schäfe  gert  Iw.  59.  — 
swä  der  wolf  ze  hirte  wirt,  dä  mite 
sint  diu  schäf  verirt  Vrid.  137,  II. 
er  enruochet  wer  diu  schäf  beschirt, 
da;  eht  im  diu  wolle  wirt  das.  153, 
11.  — wan  ir  mines  trohllnes  scäf 

birt  spec.  eccles  . 1 68.  Christus  ist  der 
beste  hirte  des  schäf  der  rse;e  wolf 
verbirt  Mar.  fundgr.  199,38.  sin  hirte 
ist  seinem  wolve  im  worden  under  Ei- 
nen schäfen  Waith.  33,  30. 

boc.st-liüf  stn.  bockschaf.  am  pok- 
schäf,  da;  wirt  geporn  von  ainem  schäf 
und  von  ainem  gai;pok  Megb.  14t, 
22.  vgl.  tytirus,  tityrus  animal  ex 
hirco  et  ove  natum  Diefenb.  gl  lat. 
germ.  586.  a. 

loupsebäf  stn.  schaf,  das  für  die 
benutiung  des  waldes  entrichtet  wird  ¥ 
urb.  130,  18.  r gl.  s.  354. 

schälliirte,  schäfhiis,  sehafkür- 
sen,  sehäfstal  s.  das  zweite  wort. 

gcbaefelin  stn.  kleines  schaf.  Barl. 
73,  36.  109,  33  Pf.  Griesh.  pred.  2, 
28.  schefelin  Pass.  K.  92,  87.  myst. 
2,  406,  19.  scha'fe!  Megb.  197,  14. 
18.  Suchenw.  42,  155. 

scba-lichin  stn.  Schäfchen,  schäli- 
chin  myst.  I,  69,  7. 

schierin  adj.  vom  schäfe  herrüh- 
rend. ovinum  sumerl.  31  , 74.  wirt, 
besende  uns  srhwfin  hirnc  MS.  2, 1 9 1 . b. 
schäfin  vleisch  freiberg.  str.  276.  schft- 
fin  leder  das.  277.  ein  schäfin  rieme 
Erlös.  3876.  schiL'fin  kürsen  Helbl.  3, 
234.  15,  67.  vgl.  Griesh.  pred.  1,80. 
Megb.  156,  6.  377,  9. 

scliaefatrc,  schiefer  stm.  schäfer. 
opilio  sumerl.  48,  67.  Diefenb.  gl. 
197.  David  ein  schäfer  nssriltersp.  533. 

schieferic  stf.  Schäferei,  von  schäf- 
fereieu,  vihe  Dur.  chron.  335. 
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SCHAFTE,  senior,  gesi:iukfeh  schaffe . goth. 
srapja.  sciip,  ahd.  scafu  Gr.  2,  9.  3, 
435.  L'lfil.  uh.  162.  Graff  6,  442. 
tgl.  schaf.  1.  erschaffe.  a.  ohne 
objecl.  er  begunde  scafTen,  hiroel  und 
erde  machen  Genes,  fundgr.  12,  7. 

b.  mit  accusati e.  got  srhuof  die 
erden,  himei  und  erde  Diemer  5,  8. 

6,  11.  go»  hat  geschaffen  alle  cräatu- 
reu  MS.  I,  186.  iht  des  gol  an  uns  10 
geschaffen  hat  Trist.  10016.  da  list  re 
lobe  geschaffen  ist  teu  die  natur  ge- 
schicklichkeit  verliehen  hat  das.  22. 
got  hab  die  liut  gcin  helle  geschaffen 
Teichn.  47.  die  zwä  gescheite  die  got  15 
seuof  näch  sines  libes  pilde  Diemer 
338,  2.  — da;  lieht,  dB;  ir  au  ge- 
schaffen ist  myst.  2,  410,  36. 

2.  schaffe,  gestalte,  an  kleidern  unde 
an  häre  schuof  sich  der  trügena-re,  als  20 
er  ein  gebitre  wjere  Am.  1329.  — 
pari,  geschaffen  gestaltet,  gebildet,  ge- 
schaffen als  ein  guggaldei  Waith.  82, 

21.  als  ein  liebart,  als  ein  man  Wigal. 
3878.  1043.  wie  da;  tier  geschaffen  25 
ist  das.  3856.  manec  wolf  der  näch 
liuten  ist  geschaffen  wie  ein  mensch 
aussieht  Reinh.  s.  3 1 1 . si  ist  st'i  ge- 
schaffen an  ir  libe  Waith.  115,  16. 
den  was  wol  ze  wünsche  geschaffen  30 
der  lip  Nib.  1 603 , 2.  ein  wol  ge- 
schaffen schöner  lip  Gfr.  L f,  6.  swer 
an  ein  want  mälen  wolt  vil  manegen 
phaffen,  er  wurd  wunderlich  geschaffen 
Teichn.  254.  wie  diu  hure  geschaffen  35 
waere  Er.  7830.  als  der  sin  geschaffen 
ist  wie  er  denkt  MS.  I,  189.  a.  wie 
ir  läre  geschaffen  si  Vrid.  25,  18. 

3.  mache , bewirke , sehe  ins  werk. 

a.  ir  jämer  zuo  den  triuwen  schuof  40 
dä  grd;  riuwen  Gregor.  40.  da;  schuof 
diu  künegin  Pan.  586,  18.  da/,  schuof 
greulicher  nil  Nib.  755,  4.  vgl.  W'i- 
gal.  9124.  MS.  2,  199.  a.  222.  a. 
Barl.  71,  20  Pf.  Pass.  K.  40,  32.  45 
Hohl.  1,  48,  35.  mit  den  soll  du  di- 
nen  willen  schaffen  Waith.  80,  22.  — 
ir  freude  schuof  sich  so  entstand , 
rührte  davon  her  Er.  6556.  ir  freude 
schuof  sich  alsö,  als  e;  ir  du  was  ge-  50 
want  Gregor.  332.  b.  mit  prädi- 
kativem adj.  die  mir  liebe  taten , die 


schuof  ich  dicke  vrö  MS.  2,  69.  a. 

e.  mir.  pari.  prüf.  vgl.  Gr.  4,  128. 
si  wsenent  da;  i’n  schlief  erslagcn  Pars. 
26,  30.  sin  niuwe;  grap,  dä  schuof  er 
5 in  in  geleit  urst.  112,  62.  d.  mit 
Infinitiv,  er  begunde  schaffen  die  prie- 
ster  messe  singen  kl.  3512  Ho.  mit 
zwelf  meiden  die  er  wol  schuof  klei- 
den kröne  168.  a Sch.  e.  mit  un- 
tergeordnetem sähe,  da/  e;  schliefe 
niuwan  min  list  da;  e;  ir  stis  misse- 
gangen ist  Iw  157.  187.  doch  srhuof 
der  portena'rc  da;  im  sin  spenge  ze- 
brast  Nib.  459,  4.  601,  2.  1275,  4. 
kl.  4172  Ho.  MS.  2,  166.  b.  kröne 
133.  a Sch.  schaffn  da;  man  iemer 
märe  von  dir  singet  unde  seit  gr.  ro- 
seng. 1454.  den  wolt  ich  gerne  schaf- 
fen da;  er  wurde  zeinem  pfalfen  Reinh. 
s.  334.  4.  allgemeiner:  thue,  ver- 

richte. die  den  verschämten  bl  geslänt, 
die  wellent  lihte  ouch  mit  in  schaffen 
eben  so  handeln  wie  sie  Waith.  45, 

30.  da;  niemant  di  unter  hät  ze  schaf- 
fen noch  ze  tnon  lieimb.  handf.  279. 
swenne  ein  bnrger  mit  einem  andern 
hurger  ze  schaffen  litt  mit  dem  reliten 
einen  rechtshandel  hat  H.  seitschr.  6, 
428.  wa;  ein  man  mit  dem  andern  ze 
schaffen  hät  oder  ze  klagen  manch, 
slr.  4.  vgL  2.  alle  Sachen  sü  er  mit 
uns  ze  schaffen  hele  türch.  jahrb.  84, 

31.  tgl.  72,  35.  wil  iemen  mit  in 

schaffen  iht : da;  muo;  vil  ritterlich 

ergi'n  kröne  48.  b Sch.  sö  nehäslu 
mit  mir  niet  ze  srhaffene  leseb.  300, 
18.  sine  wolden  mit  dem  strile  niht  ze 
schaffen  hän  Nib.  307,  I Z.  2056,  3 
Ho.  hät  si  bi  mir  ze  schalfene  iht  MS. 
1,  3.  b.  er  hät  uiur  dester  mär  ze 
schaffen  Teichn.  64.  ich  lä;  swa;  ich 
ze  schaffen  hän  Pan.  402,  13.  — dä 
schuof  wip  unde  man  niht  mär  thalen 
nichts  weiter  wnn  da;  si  sähen  das. 
187,  27.  wa;  er  solle  schaffen  unde 
tuon  Engelh.  1 977.  sie  nam  wunder 
wa;  die  herren  schüfen  Erlös.  3173. 
myst.  62,  32.  dö  er  niht  schüf  nichts 
ausrichtete  mit  der  valscheit  Jerosch. 
50.  d.  er  schaffe  mit  mir  swa;  er  wil 
Mel.  4513.  sft  schaffe  er  mit  den  zwein 
teiln  seins  guots  wa;  er  welle  verwende 

5’ 
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sie  nach  seinem  belieben  heimb.  handf. 
270.  5.  ordne,  verordne,  bestimme, 

richte  ein,  bestelle,  besorge,  a.  ohne 
zusatz.  bescbeidenheit  scliuof  unde  sneit 
Trist.  4575.  b.  mit  prapositionen.  5 
umb  schiitwache  schuof  man  dö  Mai 
112,  23.  schuof  selbe  umb  die  höch- 
zit  das.  238,  3.  scliuof  umbe  sin  dinc 
Mel.  28  t 5.  schuofen  umb  ir  libes  nar 
Bon.  7,  32.  schafTen  umme  kampfge-  10 
zowe  freiberg.  str.  250.  c.  mit 

occusativ.  Artus  schuof  ir  aller  bete 
kröne  283.  b Sch.  die  vuoren  ir  dinc 
schaffen  besorgten  ihre  angelegenhei- 
ten,  geschäfle  Iw.  67.  got  santi  im  15 
einen  botin,  da;  er  sin  dinc  schuofe 
spec.  eccles.  50.  vgl.  dinc.  Diemer 
34,  22.  tod.  gehüg.  209.  leseb.  998, 

11.  diu  t wart  geschaffen  abgeschlos- 
sen Ls.  3,  400.  sin  gemach  schaffen  20 
Pan.  163,  14.  406,  24.  Nib.  1764, 

2.  si  schliefen  starc  gerihte  Waith.  9. 

5.  scilf  sine  gewarbeit  /..  Alex.  4247. 
scüfen  ir  hälscar  kchron.  236 , 8 D. 
schliefe  ich  der  sele  heil  MS.  l,180.b.  25 
die  so  schaffen!  ir  leben  büchl.  2,  75. 
des  kindes  namen  schuof  man  sA  gab 
dem  kinde  einen  namen  Barl.  2t,  19. 
schüfen  ir  nahtselde  gr.  Rud.  ß' , 6. 

Nib.  1228,  3.  ein  friunllich  richtung  30 
machen  und  schaffen  ziirch.  jahrb.  83, 

17.  da;  wir  schaffen  unse  schare  gr. 
Rud.  ßb,  8.  den  sedel  scliuof  her  GA- 
wAn  Pan.  636,  22.  schOf  sine  vart 
Rn.  1 55,  28.  247,  40.  schüfen  ir  were  35 
das.  175,  39.  scliaf  (imperO  dinen 
frumen  myst.  2,  208,  9.  der  künic  e; 
mich  den  Aren  die  Hiunen  schaffen  bat 
Nib.  1301,  1.  als  er  e;  schuf  Ludw. 
kreuzf.  6687.  689.  2901.  Alph.  309,  40 
4.  gebietet  hArre : swes  ir  gert  da; 

schaf  ich  Pan.  34,  22.  da;  schuof 
iedocli  ein  wise  man , da;  alter  guot 
solde  hin  das.  5,  II.  — er  schuof 
spise  dar  genuoc  das.  279,  9.  — der  45 
Wirt  schuof  sedel  an  da;  gras  Hahn 
ged.  144.  schuofen  ir  koste  ze  geviiere 
uni  ze  gemache  he.  240.  so  schaff  i; 
verwende  es  der  richtcr  zu  sinem  nutze 
heimb.  handf.  275.  d.  mit  unter-  50 
geordnetem  satze.  si  schuof  da;  ir  her 
GAweiu  wurde  brüht  üf  den  sal  Wigal. 


343.  schuof  da;  diz  volc  ein  ander 
sach  Parz.  637,  24.  642,  1.  Ludw. 
kreuzf.  2587.  e.  mit  accusalic  der 
sache  und  dativ  der  pers.  besorge, 
verschaffe,  dö  er  hüte  mir  geschaffen 
kleider  Waith.  32,  22.  Jerosch.  12.  b. 
da;  mun  im  schüfe  zwei  vie  Pass.  K. 
254,  20.  — einen  boten  der  im  schüfe 
eine  bolschail  das.  158,  52.  er  schuof 
mir  michel  Are  Iw.  216.  einem  gemach 
schaffen  das.  73.  139.  192.  a.  Heinr. 
294.  Nib.  127,  3.  Parz.  93,  7.  549, 

2.  herberge,  huote  Nib.  481,  1.  1598, 

7.  nütdurft  aller  hande  Jerosch.  120.  a. 
mir  enschüefe  sin  gut  rAt  Rr.  9453. 
guot  gerate  er  im  schuof  Rrnsl  4276. 
der  wirt  der  schuof  den  gesten  den 
sedel  Nib.  1848,  9.  ichn  schüefe  iu 
rehte  Sicherheit  Iw.  158.  schüefe  er 
armen  liuten  vride  vou  der  sinen  un- 
gevuoc  Teichn.  293.  nu  ernhte  wes 
din  herze  ger : da;  ist  getan,  da;  schaf 
ich  dir  von  minem  hcrren  und  von  mir 
Trist.  9555.  — e;  was  in  so  geschaf- 
fen die  umstände  brachten  es  so  für 
sie  mH  sich  Rr.  6629.  f.  mit  ac- 
cusativ  der  pers.  dä  uidene  üf  dem 
plAue  schuof  man  stellte  man  an  zim- 
berliute  Gudr.  1569  , 3.  gut  Schaft 
verholne  dan  die  man  Pan.  494,  13. 
ir  jegere  schüfen  si  hin  vor  litl.  ehr. 
7040.  der  keiser  seuof  ze  siner  huote 
manigen  heit  guolen  pf.  h.  303,  25. 
vgl.  175,  3 nach  A.  dö  schuofen  si 
die  hArsten  wider  zuo  dem  gräle  Pan. 
240,  16.  vgl.  669,  17.  — reflexiv. 
mit  der  kuniginnen  wart  her  des  inein 
da;  sie  sich  dar  nAch  schüren  einrich- 
teten gr.  Rud.  Jb,  29.  ein  (räche  der 
grimmelich  sich  gegen  ir  schüf  auf  sie 
los  fuhr  Pass.  K.  330,  29.  schüfen 
sich  an  die  vart  machtest  sich  dazu  be- 
reit Pass.  222 , 58.  schüf  sich  üffen 
sprunc  Pass.  K.  191,  52.  schüf  sich 
zu  wer  Pass.  40,  7.  schüf  sich  zu  aller 
bösheit  ergab  sich  derselben  Leys. 
pred.  80,  34.  6.  besonders 

a-  swa;  ist  geschaffen  vom  Schicksal 
bestimmt  da;  muo;  geschoben  MS.  H. 

3,  434.  b.  mir  geschiht  nihl  wan  mir 
geschaffen  ist  das.  80.  a.  ist  e;  mir 
geschaffen  Cod.  Schmeller  3,  328. 
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vgl.  Gr.  d.  mglhot.  817.  82 1.  b.  ver- 
fuge testamentarisch,  cermache,  le- 
giere. cgi.  Oberl.  1371.  Schmeller  3, 
331.  al  min  ungeliicke  «il  ich  schaffen 
jenen  — min  Unsinnen  schaff  ich  den  5 
Waith.  60,  38.  ob  ein  mansleck  slirbt 
also  da;  er  seins  guots  niht  enschalt 
heim h.  handf.  270.  wann  ein  frömder 
man  stirbt  und  w«;  er  mit  seinem  guot 
Schaft  das-  279.  ob  ein  purger  ein  10 
selgeriet  macht  oder  schalt  ftf  ein  gots- 
hüs  fl;  einem  eigen  manch,  str.  482. 

uiijrcsc liaflVn  pari.  adj.  1.  nicht 
erschaffen,  got  der  ist  ungesrhaffen 
FH.  277,  5.  18.  cgi.  myst.  13,  35.  2,  15 
193,  17.  311,  8.  398,  37.  2.  mis- 

gestaltet , hässlich,  indecorus  Diefenb. 
gl-  153.  V.  Trist.  2237.  Suchenw.  37, 

44.  Megb.  52,  2.  narrensch.  4.  ein 
mäler  mälet  an  ein  want  den  liuvel  un-  20 
geschaffen,  sfl  ist  mir  eigenlich  erkant, 
da;  er  niht  ungeschaffen  ist  ( insofern 
er  erschaffen  ist)  Frl.  277,  3. 

gesehaflenheit  stf.  was  geschaffen 
ist,  Schöpfung,  myst.  2,  67,  4.  235,  25 
40.  258,  30.  311,  7.  460,  29. 

ungesehaflcnheit  stf.  1.  das 
nichtgescbaffensein , was  nicht  ge- 
schaffen ist.  myst.  2,  36,  16.  490,  39. 

2.  hässlichkeit.  schiene  äne  u.  30 
Bert.  248. 

wintsehaflen  adj  so  beschaffen, 
dass  es  sich  drehen  und  wenden  lässt. 
wintschaffen  als  ein  er  mH  Trist.  15740. 
cgi  Nib.  427,  1.  — überh.  verdreht,  35 
cerkehrt,  tortipedes  winlsc.afen  ver- 
sus aUd.  bl.  1,  352.  die  liute  wint- 
schaffen sint.  winlschaffen  Ireit  ein  kinl 
und  ist  dem  allen  ouch  vil  reht  Ilelbl.  1 4,  7. 

beschaffe  str.  1.  schaffe,  er-  40 
schaffe,  swa;  Of  dirre  erde  beschaffen 
ist  tod.  gehüg.  963.  die  engel  beschuof 
des  gotes  gewalt  aneg.  3,  78.  2,  50. 
myst.  2,  173,  26.  Suchenw.  27,  61. 
Teichn.  43.  45.  87.  Megb.  3,  4.  56.  45 
3«.  432,  16.  Pf  Germ.  3,233.  Wolk. 

105,  5.  5.  Barl.  51,  17  K.  die  got 
dar  zuo  beschaffen  hät  da;  sie  sollen 
h.  d.  rügen  14.  got  beschuof  nie  de-  , 
keinen  män  so  armen  Rab.  887.  da;  50 
in  der  almehtige  got  sAle  und  llp  be- 
schaffen hät  Bert.  305.  — pari,  be- 


SCHAPFE 

schaffen  existierend,  befindlich,  zu 
Switz  isl  er  beschaffen  leseb.  922,  3. 

2.  beschaffen  sin  durch  das  Schick- 
sal bestimmt  sein.  vgl.  Gr.  d.  mythol. 
817.  821.  beschaffen  fatatum  coc. 
1429.  da;  ist  beschaffen,  da;  kan  doch 
nieman  wenden  Had.  70.  unheile  ist 
mir  beschaffen  das.  367.  dir  ist  flf  er- 
den froude  nie  beschaffen  das.  413.  diu 
maget  was  iu  beschaffen  Wigal.  1 002. 
der  gewisse  tflt  der  uns  allen  ist  be- 
schaffen Stricker  9,  29.  e;  muose  sin 
und  e;  was  mir  beschaffen  MS.  2, 
134.  b.  da;  e;  ime  beschaffen  was 
kröne  307.  b Sch.  Helmbr.  1297.  — 
beschaffen  ding  fiirwär  uie  wart  gewant 
Wolk.  108,  4,  6. 

unhescliaflen  pari.  adj.  1;  nicht 
erschaffen,  ein  unbeschaffen  ewiges  le- 
ben myst.  2,  249,  23.  399,  12.  21. 

2.  hässlich-  Schmeller  3,  329.  331. 
bescliaflenheit  stf  was  geschaffen 
ist,  Schöpfung,  diu  si'le  isl  ein  beschaf- 
feuheit  goles  myst.  2,  582,  35. 

nnbcscliaflVnheit  stf.  hässlichkeit. 
Schmeller  3,  329. 

geschaffe  stc.  das  verstärkte  schaffe. 

1.  erschaffe,  drt  geschuof  got  dri 
engel  Diemer  3 , 23.  da;  geschßphe 
du  alle;  eine  das.  320,  26.  vgl.  fundgr. 
1,  87.  Er.  8086.  Pan.  264,  26. 
Barl.  36,  1.  239,  26  Pf  Vrid.  5,  24. 
lohges.  39.  55.  Bert.  287.  got  geschuof 
Adamen  fl;  einem  hlceden  leime  aneg. 
14,  27.  vgl.  Schöpfung  95,  3.  der 
alliu  dinc  von  nihte  geschuof  Barl.  51, 
14.  got  geschuof  diu  wlp  der  werlde 
ze  liebe  u.  zc  guole  Wigal.  9707.  — 
der  si  geschuof  schren  unde  reine 
Waith.  45,  32.  2.  mache,  bewirke, 

setze  ins  werk,  deich  hiute  äne  zagel 
gän,  da;  geschuof  sin  llp  Reinh.  1091. 
da;  geschuof  sin  spilndiu  kintheit  Trist. 
296.  11905.  myst.  336,  15. 

3.  allgemeiner.-  verrichte,  richte  aus. 
si  enkonden  nicht  geschaffen  Pass.  K. 
265,  7.  da;  er  niut  mit  in  geschaffen 
künde  türch.  jahrb.  47,  4.  Pf  Germ. 
6,  186.  mit  sturmindir  pfficht  si  dä 
geschaffen  knndin  nicht  Jerasch.  I57.b. 

4.  ordne,  verordne,  richte  ein, 
besorge  da;  geschuof  der  künec  Iw. 
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213.  si  ne  mohlen  nnrlir  e;;en  ge- 
schaffen Exod.  D.  136,  32.  geschüfen 
ir  were  En.  188,  21.  als  ir  geschattet 
iuwt'r  dinc  V.  Trist.  757.  da/,  her  ei- 
ner sele  ding  nicht  geschnffe  besorge  5 
kulm.  r.  5,  49.  — er  geschuof  u.  hie; 
da;  man  getriuwe  were  )IS.  1,  I86.b. 

underschaife  sic.  1.  schaffe 

dazwischen , aus  einander,  die  bürge 
wite  undersrhuof  diu  mang  unde  da;  10 
gespranc  kröne  244.  b Sch.  2.  un- 
tersage, verbiete.  Schmetter  3,  333. 

verschaffe  sie.  1.  schaffe  übel, 
entstelle.  dH  von  er  sü  vorsrhafiin  wart, 
da;  nimant  woll  im  sin  gemein  Jerosch  | 5 
128.  c.  2.  verwandele,  verzaubere. 
Schmetter  3 , 333.  die  IQte  wurden 
verkart  und  manege  wie  verschalTen 
A/Ar.  prol.  11.  vgl.  20,  15.  33,  24. 
Neplftnus  verschilf  in  zeime  swanen  das.  20 
29,  122.  3.  schaffe  weg,  verderbe, 

mache  au  nichte.  da;  man  sö  manigen 
verschilf  Pass.  188,  30.  er  holle  si 
biln  irlöst,  da;  ouch  dö  wart  verschaf- 
fen Jerosch.  88.  b.  4.  bestimme  25 

zum  Unglück , zum  verderben , ver- 
damme. sü  enwei;  ich  wer  ich  bin 
wan  ein  verschattener  weise  Flore 
7127  5.  er  ist  ein  vil  verschalTen  gouch 
a.  Ileinr.  726.  die  verschalten  leien  30 
unde  phaffen  Tundal.  51,  64.  53,  30. 
verschalTen  si  der  leide  stam  FrL  407, 

8.  5.  bestimme  überhaupt , ver- 

ordne. da;  der  kUng  nach  silier  beger 
verschlief  zuo  geschehen  Ehingen  17.  35 
— Ars.  bestimme  als  legal,  vermache. 
Sclimeller  a.  a.  o.  verschalTen  am  düt- 
belte  legarc  Brack  1487.  und  das 
sin  nit  verschalTen  hilt  Gr.  w.  1,  45. 

widcrschaffe  sic.  1.  schaffe  40 

zurück,  in  dem  werden  wir  geborn 
unde  widerschaffen  unde  widerbildet  in 
sin  Ärste  bilde  mgst.  2,  88,  6. 

2.  mache  rückgängig , ordne  auf  die 
entgegengesetzte  weise  an.  nirman  kan  45 
widerschaffen  da;  geschehen  ist  Frl. 
115,  I.  dü  widerschuof  e;  alle;  der, 
der  elliu  dinc  beslihtet  Trist.  2404. 

schaf  slf.  als  zweiter  theil  in  Zu- 
sammensetzungen mit  substanticis  und  50 
adjectivis  neben  dem  häufigem  Schaft 
tr.  m.  s.  Gr.  2,  520.  Graff  6,  452. 


erscheint  vorzugsweise  in  mitteldeut- 
schen denkmalern ; vgl.  Frommann  zu 
Herb.  4419. 

schaf  sin.  geschöpf.  W.  IVA  251, 
8 var. 

geschaf  sin.  geschöpf.  ein  alsö 
wunderlich  geschaf  (:saf)  Parz.  319, 
15.  da;  süe;e  miuneclich  geschaf  W. 
WA.  251,  8.  got  ist  der  schepfmr  des 
tiuvels  und  aller  geschaf  Teichn.  206. 

schcifc,  schöpfe  jicm.  schoppe, 
beisitzender  urlhetlsspreclier.  ahd.  sca- 
feo,  scephio  conditor,  crcator,  dagegen 
scaiino,  scefmo  schoppe,  mlal.  scabi- 
nus  Graff  6,  453.  as.  scepeno ; vgl. 
RA.  775.  Schmetter  3,  378.  Haitaus 
1643.  scabinus  schefno  sumerl.  17, 
64.  schepre  Diefenb.  gl.  244.  schöpf 
gl.  Mone  4,  235.  scheppe  kulm.  r.  2, 

1.  et  alii  nobiles  viri,  scefen  scilicet 

et  dincliute  H.  B.  7,  434  ad  1180. 
praesenlibus  judicibus  illius  comitatus 
qui  vulgo  gcephhen  vocanlur  das. 
22,  6t.  swer  der  schepfen  gunsl  en- 
pirt,  der  mac  wol  vor  gerichte  biben 
Pass.  K.  578,  16.  dä  wären  zwöne 
schepfen  bi  Pf.  Germ.  1 , 347,  66. 
dem  sprach  man  ein  urteil  näch  rate 
der  schepfen  zitt.  jahrb.  14,  29.  alsö 
sie  in  den  steteu  und  ilorfirn  der  schep- 
phin  stille  besä;en  Dür.  chron.  690. 
— vielleicht  gehört  hieher  auch:  die 

herren  hänl  den  schatten  widerseit  1 VS. 

2,  240.  a.  ,1/5.  H.  2,  390.  a.  oder  ist 
der  schatte  der  arme,  arbeitende? 

obcrschepfc  swm.  oberschoppe. 
obirscheppe  kulm.  r.  2,  7. 

seiitschcpfe  swm.  scabinus  syno- 
dalis , Senator,  fundgr.  1,  390.  RA. 
833. 

schcffcl  stm.  schoppe,  ahd.  scalil, 
scefil  in  eoscefil  legislalor  H.  9 , 21. 
Graff  6,  453.  scabinus  schettel  voc. 
o.  34 , 32.  schöffel  Gr.  w.  1 , 423. 
699.  Oberl  1384. 

schöpfe  swf.  parze,  norne.  Ottoc. 
119.  b vgl.  Gr.  d.  mythol.  379  und 
ich  schaffe. 

gächschepfe  swf.  parze,  norme. 
sü  haben  etleich  leut  den  wän,  das 
sew  mainen,  unser  leben  das  uns  das 
die  gächschepfen  geben  und  das  sew 
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qos  hie  regieren,  auch  sprechen  elt- 
leirh  diesen , sew  erteilen  dem  menschen 
hie  auf  erden  Vintler.  e gl.  Zingerle  in 
Pf  Germ.  1,  238. 

jyeschepfe  swf  parse.  wer  glaubt  5 
in  die  geschöpfen , da;  die  menschen 
stopfen  und  tlflegen  wa;  im  beschicht 
Jf ich.  Bekam,  leseb.  1007,  37. 

srhefl’e?  sin.  yescköpf.  vor  allen 
gotes  sceffin  Ul.  387.  10 

scheffe,  »ehepfc  swt.  schaffe, 
bilde,  ahd.  sceffu,  scephu  Gr  aff  6,  447. 
schöpfen  myst.  2,  141,  16.  Haiti.  2, 

1,  17.  cor  mundum  crea : reine;  herze 
scefe  du  in  mir  Diemer  334,  10.  einen  15 
menschen  sol  wir  schephen  aneg.  1 4, 

23.  got  schepfet  alle  zft  niuwe  sei 
Vrid.  16,  24.  got  schepfet  alle;  unge- 
lich  das.  1 1 , 24.  iegelichiu  smlekcit 
diu  den  riler  schepfen  sol  Trist.  11099.  20 
ire  u.  lop  diu  schepfent  lisl  wecken 
kunsl  das.  21.  got  schepfet  körn, 
schepfet  gras  eaterunser  3223.  da; 
ein  volbrähter  menschlich  lip  an  allen 
liden  geschephet  wart  myst.  341,  12.  25 
alle;  da;  geschalten  oder  geschepfet 
ist  das  2,  235,  39.  tgl.  Megb.  472, 

32.  diu  schar  wart  von  im  geschepfet 
und  bereit  Iroj.  >.  191.  c.  diu  rotte 
wart  geschepfet  und  gebildet  das.  s.  30 
191.  d.  er  scbepfe  stniu  bilde  ba;  MS. 

F.  s.  292.  tgl.  tlS.  2,  161.  b.  — da; 
man  sumelirhiu  va;  schephet  mit  dem 
ätem  als  glestne  va;  Leys.  pred.  16, 

7.  tgl.  Vrid.  25,  21.  sin  wät  und  sin  35 
iigüre  die  schepfent  wol  an  im  den 
man  Trist.  1 086 1 . wil  scheppen  den 
iichnam  unser  jämercheit  nach  siner 
klärheit  Leys.  pred.  30,  16.  tgl.  Mart. 

145.  also  wart  näch  sfnes  meisters  40 
lere  geschepfet  des  junchcrren  muot 
Iroj.  s.  42.  b.  0;  in  begnnde  er  eine 
schar  dä  schepfen  unde  machen  das.  s. 

193.  c.  schepfe  ich  rainiu  wort  dar  zun 
Trist.  136.  — er  soll  im  seihe  einen  45 
sun  schepfen  aneg.  13,  38.  diu  biht 
sol  blO;  sin,  da;  du  ir  kein  mantelli 
schepest  Griesh.  pred.  2,  71.  — swer 
sich  selben  solle  schepfen  swie  er 
»ölte  Vrid.  131,  26.  tgl.  Haiti.  2,  50 
73,  33. 

beschepfe  stet,  schaffe,  alle;  da; 
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got  ie  gesrhuof  vor  sehs  tüsent  jären 
unde  m.'r . die  beschepfet  got  nu  ze 
mäle  myst.  2,  207,  3. 

entschepfe  smr.  entstelle,  mache 
hässlich,  in  hete  sin  beswmrde  ent- 
schepfel  unde  der  breste  sin  Conr.  AI. 
311.  tgl.  Engelh.  5705.  sUnde  bilden 
licvel  entschepfet  Mart.  1 45.  r gl.  57. 200. 

geschepfe  stet.  das  rerstarkte 
schepfe.  geschepfen  Iw.  45.  Pantal. 
987.  ich  gescheffe  eine  stille  von  der 
kuninginne  Roth.  2125.  geschöpfen 
myst.  2,  235,  36. 

geschefnisse  stn.  I.  erschaffung. 
geschepfnüsse  myst.  2,  534,  8.  535, 

9.  2.  geschöpf.  das.  511,  16. 

3.  gestalt,  da;  ors  was  snel  unde  stark 
von  geschafnisse  L.  Ater.  274  IV.  ir 
geschefnisse  was  wilde  Mar.  2,  73. 
geschipnissc  Ath.  Ah,  2.  geschepfnisse 
m.  2,  151,  2.  4.  ereignis,  ange- 

legenheil. ander  i'rbar  geschefnisse  da; 
sich  dar  under  vorlief  Ludw.  2,  7. 
tgl.  88,  2t.  zöch  in  da;  llstirlant  in 
des  landes  geschefnis  das.  31,32.  tgl. 
43,  31.  44,  15. 

schepl’iinge  stf  Schöpfung,  myst. 
2,  213,  14.  schöprunge  das.  261,  7. 

jjesrhopfiinge  stf.  Schöpfung,  crea- 
tur.  myst.  2,  534,  II. 

schepfennuge  stf  Schöpfung,  ge- 
schöpf. creatura  Piefenb.  gl.  83.  MS. 
H.  2,  390.  a.  Frl.  FL.  12,  5. 

schepfsere  stm  schöpfet,  er  ist  din 
kinl  din  vater  din  schepöere  Waith.  36, 
25.  alrörste  er  dö  gedähte,  wer  al  die 
wrerlt  volbrnhte , an  sinen  schepfiere 
Part.  451,  11.  tgl  463,  21.  Diemer 
302,  12.  Exnd.  D.  143,  26.  Barl.  54, 
40  Pf.  Am.  1428.  scephäre  leseb.  193, 
21.  scclti're  glaube  2473.  schopfer 
Erlös  229.  schopfer  Megb.  24,  32.  — 
als  femininum  findet  sich  das  wort 
MS.  2,  173.  b in  der  bedeulung 
parse:  zwo  schepfer  flähten  mir  ein 
seil,  dä  hl  diu  dritte  sa;  ; diu  zebrach; : 
da;  was  min  Unheil,  tgl.  Gr.  d.  mylh. 
385.  RA.  750.  doch  ist  hier  wohl 
schepfen  zu  lesen,  s.  schepfe,  gäch- 
schepfe. 

schepfelieh  adj.  erschaffbar,  er- 
schaffen. 
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linsrbepfelich  adj.  nicht  *u  er- 
schaffen. Ls.  2,  33.  ungeschälten  und 
unsch.  myst.  2,  193,  17.  311,  8.  un- 
schöpnich  das.  267,  8. 

scliepfclichcit  stf.  i ras  geschaffen  5 
werden  kann,  Schöpfung,  nlllu  geschaf- 
fenhcit  und  alliu  schepflicheit  myst.  2, 
235,  40. 

sclitfiTcc  adj.  schaffend,  thätig. 
bcsclicffcc  adj.  thätig.  dä  was  si  10 
betrehlic  u.  beschelllc  zuo  Trist.  7927. 

jjesclioflcc  adj.  s.  r.  o.  beschclTec 
Trist.  7927  rar. 

scbcflcdc,  schcpfcde  stf.  geschöpf, 
creatur.  Vrid.  19,  20.  180,  24  rar.  15 
vgl.  Grimm  über  Vrid.  s.  52.  ahd. 
scaffida,  scepfida  Graff  6,  451. 

boscliepfcde  stf.  gestalt.  Oberl.  131. 
gcsclicHedc,  (jeschepfede  stf. 

1.  das  geschaffene , geschöpf.  Gr.  2,  2° 
246.  er  habili  in  allin  gischephidon 
wunni  Schöpfung  95,  13.  got  mit  sinre 
geschepfde  tnot  alle/,  da/,  in  dunkel  guot 
Kri'd.  25,  23.  6,  21.  der  aller  ge- 
schephdc  meister  ist  fgoltj  das.  19,  25 
2t.  vgl.  11  , 23.  12,  II.  180,  24. 
wa?  geschepfde  e?  waere,  da?n  kan  ich 

iu  niht  gesagen  Wigal.  6951.  6994. 
8091.  HS.  1,  187.  a.  Barl.  26,  25. 

51,  38.  54,  39  Pf.  Renner  16197.  30 
spec.  eccles.  41.  Ludw.  kreusf.  7759. 
Jerosch.  125.  d.  Pass.  K.  1,  16.  Leys. 
pred.  II,  7.  2.  gestalt,  sin  ge- 

schepfede  diu  was  hArlich  Trist.  4070. 
sin  geschepfede  u.  sin  wät  die  gehul-  35 
len  wunnecliche  enein  das.  1 1 102.  6654. 
6673.  Hart.  240.  geschöpfede  myst. 

2,  260,  40. 

{jesebeffede,  (jesehepfede  sin. 

1 . Schöpfung  , geschöpf.  si  kärte  40 
sich  in  dem  geschepfede  zuo  dem  sche- 
pfer  myst.  2,  674,  15.  466,  7. 

2.  geschäft,  besorgung  ton  angelegen- 
heilen,  haushalt.  Gr.  2,  248.  tergl. 
fundgr.  1 , 372.  swie  si  ungek'ret  45 
wäre,  ze  deme  gescheffede  (ad  exte- 
riora  providenda)  was  sie  gewa/re  Vir. 
1175.  ir  gcschefede  u.  ir  pflege  was 
niht  anders  wan  da 7,  si  pezam  Trist. 
17275.  die  griffen  ir  geschepfede  an  50 
das.  4500.  5169.  der  des  geseheffedes 
pflac  Pass.  K.  194,  23.  333,  19.  tgl. 


Pass.  49,3.  250,23.  £«</».  4 1,1 3.  kulm. 
r.  5,  64.  — allgemeiner:  angelegenheit, 
ereignis.  da?  machstu  an  einem  geschefde 
merken  wol  i,ud«\  18,  16.  die  gescheffede 
alsci  krum  er  wol  weste  Pass.  K.  227, 
2.  3.  testament.  ab  der  sone  den 

valir  an  sime  gescheffede  geirret  hät 
kulm.  r.  5,  49.  vgl.  gescheite. 

schaffe  swv.  schaffe,  ahd.  scafdm, 
scafföm  Graff  6,  445.  t.  erschaffe . 
diu  grunlfesle  si  gescaffet  Genes  fundgr. 
12,  16.  2.  gestalte,  bilde,  got  si 

hät  als  menschen  geschah  Ludte.  kreusf. 
7291.  der  wald  was  wunneclich  ge- 
schafft llätsl.  1,  28,  34.  3.  setze 

ins  werk,  richte  ein,  besorge,  ordne 
an,  bestelle.  a.  schaffe  umbe  riehen 
muot  sorge  dafür  Trist.  4469. 
b.  mit  accusotiv  der  suche,  e?  hät 
geschaffet  gotes  kraft  ein  missemflete 
geselleschaft  Gregor.  2483.  da?  ich 
ir  dinc  niht  ha?  geschaffet  hän  das.  71. 
HS.  F.  27,  2.  Erlös,  t.  250.  sfl  ist 
geschaffet  wol  min  leben  a.  Heinr. 
778.  Wunders  me  hän  ich  geschah  Albr. 
22,  286.  diu  hät  geschaffet  iuwern  töt 
Trist.  12794.  schaffe  da?  mit  dem 
marner  u.  schicke  e?  s6  H.  Trist.  6343. 
dö  da?  geschaffet  was  Nib.  1600,  1. 
er  het  e?  wol  geschah  Ludw.  kreusf. 
8133.  H.  seit  sehr.  10,  271.  — sö 
heten  si  dar  engegen  geschaffet  ir  ge- 
warheit  En.  188,  29.  wirt,  durch  mich 
ein  strä?e  gät : dar  üf  schaffe  uns  allen 
rät  MS.  2,  105.  b.  — der  iu  geschaf- 
fet hät  die  nöt  Gregor  2410.  quämin 
mit  al  irre  macht  , di  in  mochte  sin 
geschah  Jerosch.  94.  a.  c.  mitun- 
tergeordnetem satse.  schaffe  da?  der 
munt  uns  als  ein  apoläke  smecke  MS. 
2,  105.  b.  d.  mit  accusativ  der 

person.  den  wären  kumenere  mit  gul- 
din  becken  swmre  ie  viern  geschaffet 
einer  dar  beordnet , zugesellt  Pars. 
236,  27.  dar  schaffe  mich  bezite  das. 
236,  27.  die  an  sich  häten  geschah 
vil  der  ummesc?nen  dit  Jerosch.  83.  a. 
die  geschah  wären  durch  hilte  bi  da? 
mer  Ludw.  kreusf.  2651.  dar  ßf  wer- 
liche  man  geschah  das.  2853-  het  ge- 
schaffet zuo  dem  mer  den  künec  Wi- 
gal. 10774.  wären  gescaffet  ze  huote 
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pf  K.  175,  3.  Lud w.  kreusf.  6474. 
die  wären  dA  geschäftet  zuo  Pan.  233, 

14.  als  er  r.u  päbiste  was  geschalt 
Jerosch.  10.  b.  wa;  des  Volkes  was 
dem  lanlgrAven  zu  geschalt  Luthr.  5 
kreusf  1853.  4.  vermache  testa- 

mentarisch, legiere,  ob  ein  man  oder 
ein  Trau  an  dem  tötpett  ir  hab  hin 
schaRent  — der  dem  deu  hab  geschafTl 
ist  ntü nch.  str.  217.  geschalte;  guot  10 
legal  brünn.  str.  s.  385.  — vgl. 

schal fe,  schuor. 

nnjjescliaffet  pari.  adj.  also  zngent 
si  ungeschälte!  ohne  etwas  ausgerich- 
tet zu  haben  0;  dem  lande  zürch.  15 
jahrb.  92.  9. 

verschaffe  swv.  I.  schaffe  ab, 
hebe  auf.  nicht  mit  urteile  endehaft  wart 
der  ordin  dö  vorschalt  Jerosch.  10.  b. 

2.  verwandele,  ir  antlülze  wart  ver-  20 
Schaft  Albr.  22,  563.  10,  37. 

versclia  ITiinjre  stf.  testamentarische 
Verfügung,  legalio  Brack  1487. 

vollenschaffe  sice.  beendige,  dö 
diz  was  vollinschnft  Jerosch.  91.  a.  25 
schafTiere  stm.  1.  Schöpfer. 

creator  voc.  1482.  2.  Schaffner , 

Verwalter,  hausmeister,  amtmann.  eco- 
nomus  sumerl.  52,  56.  — Nib.  562, 

8.  Oudr.  769,  1.  Ulr.  1302.  Am.  30 
1378.  frauend.  213,  21.  Schalter 
Teichn.  295.  Scheiter  Pass.  K.  194, 

31.  203,  19. 

hiisschaflVrc  stm.  hausvermalter, 
frauend.  345,  8.  35 

beschafler  stm.  Schöpfer.  M.  B. 

20,  569  ad  1462.  Schmeller  3,  332. 

schaflerinne  stf.  Schaffnerin.  Megb. 
194,  22. 

schaflenaere  stm.  Schaffner.  Lans.  40 
9222.  Clos,  chron.  110. 

hiisschaflenrrinne  stf.  hausver- 
wa  Iler  in.  adroges  gl.  Hone  5,  235. 

sebaft  stf.  1.  geschöpf.  alle  die 
scehte  (für  schelte)  Diemer  355 , 4.  45 
äne  dich  Volbringen  mac  sich  keinre 
haode  schaft  Jerosch.  I.  a.  vgl.  31.  c. 

2.  gestalt.  David  was  vil  luzelcr 
scaft  pf.  K.  302,  1 nach  A.  3.  als 
»weiter  theil  in  zu  stimmen  Setzungen,  50 
neben  schal,  w.  m.  s. 

bisebaft  stf.  1.  belehrendes 


SCHAFFE 

beispiel  sage  mir  der  (gleichnisse')  noch 
mi're,  da;  mir  ir  läre  bischalt  gebe 
Bari.  120,  23.  blschaft  geben  Silv. 
3875.  3892.  Iroj.  s.  207.  d.  Pantal. 
6.  er  gap  in  edele  bisehaft  und  ein  sö 
nütze;  bilde  Conr.  Alex.  38.  da;  du 
gist  des  dienstes  eine  blschalt  Pass.  K. 
178,  36.  vgl.  bihteb.  s.  8.  ir  nsemenl 
dar  an  bischult  Iroj.  s.  136.  d.  dA  bi 
man  saelic  bilde  und  edel  bischalt  ne- 
men  sol  das.  s.  2.  d.  dir.  tet  got  dem 
menschen  reiner  blschalt  vor  Silv. 
3843.  ob  er  durch  edele  blschalt  an 
triuwen  stiete  wil  besinn  h'ngelh.  202 
und  anm.  2.  seichen,  vorseichen, 
Vorbedeutung  die  geschiht  man  hie 
vernam  mit  blschalt  der  exempele  Pass. 
K.  576,  17.  wa;  blschalt  an  in  liege 
Iroj.  s.  150.  c.  da;  der  ( apfel  der 
Zwietracht ) verlor  alle  sine  blschalt 
das.  s.  146.  d.  swa;  von  ir  schines 
krefte  lac  höher  blschefte,  da;  wart 
erfüllet  schiere  das.  s.  147.  b. 

3.  belehrendes  gleichnis,  fabel.  diu  bi- 
schaft  mich  leret  MS.  II.  2,  322.  b. 
die  bischaft  sage  ich  wlben  MS.  2,  71.  a. 
diz  merke  an  einer  blschalt,  diu  seit 
Barl.  1 07,  5 Pf.  als  uns  diu  blschalt 
die  fabel  hAt  geseit  Bon.  26 , 3.  33, 
43.  41,  59.  vorr.  31  fg.  vgl.  Wacker- 
nagel lit.  290,  65.  4.  lehrende 

auslegung  eines  beispiels  oder  eines 
gleichnisses,  die  lehre,  die  rehlen  bi- 
schalt niht  verdagen  Barl.  1 1 9,  8 Pf 
dar  an  wil  ich  dir  me;;en  die  blschalt 
Pass.  K.  82,  95. 

Ijoschaft  stf.  1.  was  geschaffen 
ist,  geschöpf  goth.  gaskalts,  ahd.  ga- 
scaft  Gr.  2,  196.  Ulftl.  wb.  162.  Gra/f 
6,  450.  vgl.  geschaf.  S ne  was  än- 
deret! geschah  wan  nebel  unde  naht 
Diemer  3,  7.  an  mincr  gescheite  das. 
10,  5 wA  got  was  vor  aller  geschehe 
aneg.  2,  22.  £ was  der  slange  ein 

wil  herlich  geschah  das.  18,  66.  dA 
stuont  diu  menschlich  geschah  Er.  7605. 
elliu  werltlich  geschah  warn.  9.  der 
geschehe  ir  der  wiinne  jehet,  den  sche- 
phiere  ir  übersehet  das.  2017.  diu  aller 
kleinste  gotes  geschah  vertrilfet  aller 
werlde  kräh  Vrid.  2,  22.  e;  sint  viere 
gotes  geschalt,  der  leben  diu  sint  wun- 
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der  ha  ft  das.  109,  14.  j.i  gebar  dich 
din  gesrhaft  unt  diu  cräatüre  diu  MS. 

2.  201.  a.  aller  crfatiure  geschaft  Iroj. 
s.  310.  a.  got  volbrAhte  liimel  und 
erde  und  alle  gesrhaft  Barl.  21,  18 
Pf.  vgl.  67,  28.  99,  28.  105,  6.  239, 

30.  /i/Ar.  33,  21.  Ludw.  kreusf.  7124. 
Vaterunser  553.  3857.  Pass.  K.  135, 

23.  Suckenw.  41,  116.  Teichn.  43. 

57.  61.  90.  206.  — die  zwä  gescheite 
die  got  scuof  näh  sines  libes  pilde 
Diemtr  338,  1.  351,  18.  2.  Schö- 

pfung. alle  geschaft  ist  an  dem  men- 
schen  Anno  29.  vgl.  Pass.  K.  I,  54. 
zwä  (so  tcohl  su  lesen  statt  zwei)  ge- 
scheite wären  dö  getän : dd  was  da; 
diu  dritte  aneg.  16,  13.  3.  gestalt, 

bildnng.  David  was  vil  lutzelcr  geschaft 
pf  K.  302,  1.  sich  verwandelet  diu 
ir  geschaft  zeiner  halben  selben  Die-  20 
mer  343,  3.  si  machte  den  man  ze 
vögele  ode  ze  tiere,  dar  nAch  gap  si 
im  schiere  wider  sine  geschält  Er. 
5187.  über  sinen  grät  unze  dA  der 
sweif  hil  vollendet  die  geschaft  Flore  25 
2755  5.  diu  dinc  den  sin  kraft  namen 
git  und  ouch  gesrhaft  Barl.  323,  8 Pf 
vgl.  51,  36.  54,  33.  ir  stiebe  hörh 
geschaft  MS.  2,  240.  b.  4.  männ- 
liches glied.  da;  er  sich  hie;e  besnidin  30 
an  slner  geschaft  spec.  eccles.  18.  vgl. 
Schmetter  3,  329. 

hantgeschaft  stf  geschopf  Diemer 
326,  9. 

n n geschaft  stf  hasstichkeil?  der  35 
weit  ungeschält  si  fluch  Oberl.  1839. 

geschaft  sin?  das  was  man  au 
thun  hat.  des  I4;en  wir  den  schepfer 
walden , der  wei;  sin  geschaft  MS.  2, 
171.  a. 

gescheite  sin.  1.  geschaft,  be- 
schaftigung ; dann  auch  allgemeiner 
begebenheil,  angelegenheil.  Gr.  2,  348. 
fundgr.  1 , 372.  Schmeller  3 , 330. 
331.  negotium  Diefenb.  gl.  187.  die  45 
rechte  und  wirdige  ding  und  geschält 
der  leut  sint  gewon  ze  pösern  heimb. 
handf  278.  da;  si  mit  unsern  ge- 
schälten gekumbert  würden  Wien,  handf. 
293.  umbe  nOtlich  gescheite  Dür.  chron.  50 
670.  ein  verre  reise  in  treflicben  ge- 
. scheftn  slnre  lande  Ludw.  21,  9.  diz 


gescheite  (hoc  factum)  das.  19,  7. 
vgL  3,  20.  14,  3.  21,  4.  50,  14.  78, 
12.  myst.  323,  21.  Megb.  468,  8. 
470,  6.  2.  Verwaltung  des  hauses. 

5 ich  wil  des  geschäfles  hie  heime  pfle- 
gen Mb.  224,  6 Z.  1502,  2 Ho. 

3.  befehl.  si  het  e;  nimmer  getän 
An  iwer  geschält  und  iwern  rät  hindh. 
des.  72,  61.  ein  edel  gräve  dolte  von 
10  sinem  gescheite  den  töt  Tundal.  60, 
54.  4.  Schicksal,  f a t a kisceifti 

Diut.  I,  505.  5.  letzter  Wille,  te- 

stament.  heft  sich  ein  krieg  um  sälge- 
raet  und  um  gescheit  brunn.  str.  s. 
15  386.  äne  gescheite  ab  intestalo  das. 

- 353.  390.  münch.  str.  124.  vgL  heimb. 
handf  279.  Au/m.  r.  5,  49. 

6.  geschopf.  die  zwei  gesccphte  Anno 
53. 

notgeschefte  stn.  nöthiges  geschaft. 
Ilallaus  1 426. 

tötgeschefte  stn.  Verfügung  für 
den  lodesfall.  Schmeller  3,331.  münch. 
str.  s.  359. 

gcsrhefllieh  adj.  fatale  kascaft- 
lich  Diut.  I,  505. 

ungcschcfl  lieh  adj.  ab  intestalo. 
Oberl.  1839. 

scheftcc  adj.  geschäftig,  thätig. 
Frl.  408,  12. 

gescheftec  adj.  geschäftig,  thalig. 
Ludw.  15,  4. 

zuoscheflee?  adj.  viur  ist  niht  sö 
kreflic  hei;  aleine , t sin  marter  (Ar 
im  sin  natftre  MS.  2,  134.  a)  zuo- 
scheltic  wirt  MS.  H.  2,  268.  a. 
sehefle  swc.  schaffe. 
bescheftc  swv.  beschäftige,  da;  sie 
sich  bescherten  iht  mit  maneger  kranc- 
40  licher  geschiht  Heinr.  4711. 

überscliefte  sicr.  verschaffe.  faAn 
da;  iuwern  citgend;en  überscheltet 
Kon.  app.  s.  894.  Oberl.  1703. 

gescheiter  stm.  negotiator  voce, 
vral. 

gescheftnissc  stn.  geschaft,  Be- 
schäftigung, angelegenheil  ire  arbeit 
und  ires  gescheflnisses  deste  ba;  ge- 
warlen  freiberg.  r.  89.  quam  umb  sei- 
nes landes  gescheflnisse  zu  Gota  Dür. 
chron.  424.  a.  166.  Pf.  Germ.  6,  59. 
vgL  geschefnisse. 
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sehöf  stn.  erdichtung.  commentinm 
fdgr.  t,  389.  ahd.  scöf;  vyl  scöf  slm. 
dichter,  ags.  scAp  (Ir aff  6,  454.  Wa- 
ckernagel lit.  tt.  Gr.  d.  mythol.  379. 
schöpfbuoch  s.  das  streite  wort.  5 
schöpdich  adj.  dichterisch , er- 
dichtet. msnige  irdenkeni  lugene  unde 
vuogent  sie  ze  samene  mit  scöphllchen 
Worten  kchron.  tl.  31.  2,  9 I). 

schöpfe  stcc.  dichte,  ehundn  wir  10 
joch  wol  scopphen,  sö  scolle  wir  doch 
ettewa?  uberhuphen  Genes,  fundgr.  52, 

3t. 

scHiFraO*  nom.  pr.  konig  von  Arragun. 

Par*.  79,  85.  15 

sciuFiTKÜK  stn.  eine  art  eule,  schufut. 
Schnuller  3,  328.  sc  hallt  tl  Pf  Germ. 

6,  90. 

sc»  »it  5/m.  schafl.  ahd.  soft  Gr  aff  6, 
460.  w schaben?  I.  der  Schaft  20 

am  speer,  der  cermiltelst  der  ttllle 
daran  befestigt  wurde.  IV.  WA.  370, 

21.  da?  sper  löste  sich  von  dem  schade 
Iw.  188.  die  speerschäfte  waren  von 
eschenhols:  einen  eskinen  scad  pf.  K.  25 
281,  10.  Mb.  637,  4.  Trist.  9172. 
Wigal.  3544.  vgl.  hastile  fraxineum 
Walthar.  1291.  fraxinus  das.  185. 
oder  von  eibenhol*,  Iwin  Wigal.  3519. 
auch  von  sog.  spanischem  rohr  oder  30 
bambus  Crör,  rcerln)  Par*.  4 t , 23. 
335,  21.  385,  7.  480,  7.  W.  WA. 

23,  22.  Tärl.  WA.  32.  b.  oder  von 
hom,  hürnin  Bit.  7087.  — durch  den 
schad  quam  da?  «wert  gedrungen  L.  35 
Alex.  1741  W.  der  schad  brach  Iw. 
260.  der  schefte  brechen  ISib.  36,  2. 
1295,  I.  die  schede  brächen  si  ze 
stuchen  pf.  K.  304,  16.  einen  schad 
üf  einen  brechen  Ludw.  kreusf.  5635.  40 
einen  schad  zehrechen  Par*.  66 , 19. 

— als  mass : als  lanc  sö  der  schad 

was  Er.  6922.  eines  schades  lanc  w. 
gast  13338  R.  zweier  schede  höch 
Wigal.  6813.  2.  der  schafl  mit  45 

dem  sperisen , die  gante  laute,  hasta 
sumerl  9,  63.  35,  76.  51,  34.  vor.  o. 

23,  24.  hastile  Diefenb.  gl.  145.  sö 
stüt  mir  ein  schaR  ha;  denne  dir  ein 
schare  troj.  s.  184.  c.  den  schad  50 
schienen  Roth.  2117.  Mb.  1 29,  4.307, 

3.  325,  4.  kröne  9.  b Sch.  Tritt.  2113. 


SCHAFT 

V.  Trist.  539.  ftf  rihte  er  sinen  scad 
Diemer  198,  18.  die  schephte  si  nidir 
liefen  (tum  angriffe')  pf.  K.  170,  8. 
si  neigten  üf  die  Schilde  die  schede 
Mb.  1 83,  3.  senke  schöne  dlnen  schad 
Winsbeke  21.  vil  schede  er  üf  den 
tieren  stach  ze  stücken  und  ze  truuzen 
troj.  s.  40.  b.  mit  dem  schade  stechen 
Trist.  5055.  slt  der  Meie  stnen  Schaft 
hüt  üf  dir  verstochen  US.  H.  3,  1 95.  b. 
bogen  unde  schefte  Exod.  D.  160,31. 
von  tanzen  und  von  scheden  troj.  s. 
1 96.  a.  3.  schafl  der  fuhne.  scad 
nüwe  unde  lanc , vil  dicke  hangil  dar 
ane  der  sidlne  vane  glaube  2443.  er 
sach  den  am  von  eime  schade  wedi- 
lin  A/A.  B.  61  u.  anm.  vgl.  Par*.  683, 
23.  687,  27.  Ludw.  kreuzf.  7485. 

4.  Stange,  pfosten.  Diemer  82,  5. 

ein  schad  obene  dar  ü?  (aus  dem 
teile ) gie  das.  81,7.  — schefte 

Ihgrsusstabe  sie  trügen  A/Ar.  16,  407. 

5.  der  obere  Iheil  des  schuhes  oder 
Stiefels,  die  schö  batten  alle  wi?e 
schefte  H.  leitschr.  8,  319. 

sperschaft  slm.  speerschaft.  siben 
sperschcde  wtt  kl.  2528  Ho.  vgL 
semispatium  sperischad  sumerl. 
36,  7. 

stapscliaft  s/m.  stab.  mgsl.  2,  447, 

33. 

schafthöiivve,  schaff  lefje  s.  das 
zweite  wort. 

scliaftcl  stn.  scirpus,  spintrum  voc. 
1482.  bl.  201.  a.  b. 

schcflc  stf.  spicutum.  H.  teilschr. 

6,  328. 

Hcliefte,  schifte  swv.  1.  be- 

festige an  den  schafl  einen  schad  di 
was  ein  sted  oben  von  golde  an  ge- 
scheit kröne  180.  b Sch.  d»7,  sper 
da?  in  ein  rör  geschidet  was  Par*. 
79,  29.  vgl.  Bit.  7090.  die  sper  kün- 
den machen  die  wirren  nütze  dü  ge- 
wesen : si  mugen  ab  sus  vil  ba?  ge- 
nesen dü  si  die  schede  schiden  drin 
tn  ihrer  werkstätle  W.  WA.  370,  21. 

2.  setze  einem  stossvogel  neue 
schwingfedern  an.  swer  valken  gevi- 
dere  hüt  unde  den  raben  schiden  lät, 
er  vlügel  im  niemer  valken  vluc  Pass. 
314,  91.  das  voc.  e.  1618  verweist 
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unter  schiftunge  auf  falsch  haar  (coma 
adoptiva)  Schmetter  3,  337. 

schaggCn  ein  spiel  mit  dem  schlagballe? 
mit  schaggün  ist  in  ein  spil  erloubet, 
der  e;  tuon  wil  umb  Ave  Mariä  b.  d.  3 
rügen  505  u.  anm. 

schahg  adj.  schielend,  schiceis.  schachen 
schielen , schachig  schiel  Stalder  2, 
305.  vgl.  ich  schihe  und  schiech.  gein 
der  megde  er  warf  slniu  ougen  harte  <0 
dicke  in  wolves  schiehim  blicke  Hart. 
183.  b. 

SCHAHT  S.  SCHACHE. 

SCRAHTKL  stn.  s.  v.  <>.  schastel  bürg, 
schloss,  altfrans,  chastel,  lat.  castellum.  15 
vgl.  Gr.  I,  416. 

schahtelakunt  stm.  s.  v.  a.  burc- 
grAve.  vgl.  cuns,  cunt.  Lachniirost  schah- 
telakunt Pars.  43,  19.  52.  15. 

schahtelän  stm.  kastellan,  frans.  20 
chastellain.  den  voget  und  den  schach- 
telAn  Bon.  78,  46.  schAtelAn  troj.  s. 
203.  b.  214.  h. 

schahtelitir  stm.  s.  v.  a.  schnhte- 
län.  W Wh.  335,  13.  365,  1.  dem  25 
schAteliure  troj.  s.  214.  b. 

SCHAL  S.  ich  SCHIL. 

SCHAL  S.  ich  SCHILLS. 

schalc,  schalch  stm  1.  knecht,  die- 
ner.  goth.  skalks , ahd.  scalc , scalh  30 
Ulfll.  ich.  161.  Graff  6,  480.  Rn. 
302.  Lachm.  su  Nib.  1464,  4.  vergl. 
ich  schol.  servus  sumerl.  41,  55.  — 
dune  bist  niht  der  schalc  min,  du  bist 
min  hüsgenö;e  Har.  38.  friunt,  niet  35 
ein  schalc  leseb.  275,  30.  dinen  (got- 
tes')  scalch  Heinrichen  fundgr.  2,  237, 

1 9.  vgl.  kchron.  35.  d.  Exod.  D.  1 42, 

37.  er  si  scalc  odir  vri  fundgr.  2, 

121,  38.  da;  er  in  im  selben  niene  40 
hie;  dienen  sam  durch  alle;  reht  Ijet 
sin  schalc  und  sin  kneht  Gregor.  1 1 86 . 
sliifte  ein  schalc  in  zobelbalr , war  er 
iemer  drinne,  erst  doch  ein  schalc 
Vrid.  49,  20.  swelch  man  ist  des  guo-  45 
tes  kneht,  der  hüt  iemer  Schalkes  reht 
das.  56,  18.  — er  hie;  si  schalche  sin: 
die  anderen  zwüne  er  wlht  zuo  vrieme 
iebene  Genes,  fundgr.  28,  43.  di  hdr- 
ren  unde  di  scalche  Diemer  71,  17.  50 
under  den  scalchen  unde  under  den 
dinwen  das.  27 , 16.  v gl.  Exod.  D. 


144,  10.  147,  23.  Karaj.  8,  12.  swft 
Schalke  magezogen  sint,  dA  verderben! 
edeliu  kint  Vrid.  49,  17  u.  anm.  diu 
kindelin  gebet  ir  ze  schalken  unde  ze 
eigen  Trist.  6087.  6113.  iuwer  kint 
ze  Schalken  machen  das.  6150.  von  den 
hürninen  schalken  (:gewalken)  kriegs- 
knechten W.  Wh.  397 , I . — der 

ongen  schalc  endienet  niht,  niuwan  dA 
e;  der  herre  siht  Vrid.  49 , 15.  der 
pfannen  schalc  pfannenknecht , feuer- 
hund  , das  eiserne  gestell , auf  dem 
die  pfanne  über  dem  feuer  steht  HS. 
2,  73.  b.  r gl.  NUh.  II.  XXXIX,  14  u. 
anm.  Frisch  2,  159.  Schmid  tcb.  452. 

2.  mensch  von  knechtisch  bösem, 
ungetreuem,  schadenfrohem  Charakter. 
der  arge  schalc  Iw.  240.  229.  vgl.  Er. 
4191.  lief  hin  an  den  schalch  (:be- 
valch)  Lans.  1179.  er  schalc,  in  swcl- 
hem  leben  er  si  der  dankes  tricge  und 
sinen  herren  lere  da;  er  liege  Waith. 
28,  21.  du  bist  vil  dicke  Schalkes 
muotes  HS.  2 , 147.  a.  war  ta'te  du 
dine  sinne,  schalc!  Hai  170,  13.  den 
schalc  (den  Centaur  Nessusj  hcen 
unde  rte;e  troj.  s.  246.  d.  der  grimme 
tugende  bld;e  schalc  (die  schlangej 
das.  s.  66.  d.  vgl.  s.  150.  c,  der  vil 
tumbe , der  übel  schalc  Mart.  122.  a. 
128.  c.  ist  er  kal  und  Ane  hAr,  er 
hei;et  ein  glater  schalc : er  treit  under 
sime  huote  kalc,  vor  dem  hiiete  sich 
dirre  u.  der  fragm.  28.  h.  war  alliu 
kunsl  in  sinetn  balc.  er  wtere  slner  sfle 
ein  Schale,  ist  er  an  guoten  werken  lar 
Teichn.  202.  ein  schalc  den  andern 
hindergAt.  recht  als  der  vuehs  mit 
vuehse  vAt  Bon.  35,  41.  ein  schalc 
den  andern  schelken  sol  das.  50,  57. 
drl  schalke  für  da;  nelze  gehrerent  f 
man  einen  dar  in  bringe  Had.  189. 
das.  s.  1 90  findet  sich  der  dativ  sing. 
schalken. 

barschale  stm.  eine  artleute,  welche 
sinsgeben.  s.  Schmeller  1, 1 84.  RA.  3 1 0. 

iliet  schalc  stm.  enschalk.  llelbl. 
9,  123. 

ebenschalc  stm.  conscrvus.  gnAde 
stneme  ebenscalrhe  'erbitten  Diut.  I, 
288.  ih  bin  ein  ebenseale  dlncr  unde 
ein  ander  kneht  slner  lit.  241. 
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eigenscalc  slm.  leibeigener  knecht. 
fundgr.  1,  '291  , 8.  Legs.  pred.  82, 

13. 

hovescbalc  slm.  hufdiener,  colonus 
:jl.  Mutte  7,  592.  der  birg  vlöclt  rehte  5 
in  aller  der  gebmre  als  ob  er  eia  hof- 
sclislc  waere  Oste.  2396. 

koafsclialc  slm.  erkaufter  knecht. 
empticius  sumerl.  6,  6U.  Exod.  0.  1 57, 

7.  159,  32.  10 

marschalc  stm.  marschaü.  mur- 
schalch  im  reime  Bit.  33.  b.  kL  1542 
Hu.  Nib.  1674,  l.  egt.  Lachmann  au 
A ib.  1464,  4.  1.  der  diener,  der 

die  pferde  besorgt.  cgi.  march,  15 
marc.  agaso  sumerl.  37,  8.  eergl. 
Pfeijfer  das  ros  25,  40.  e;  (dos  ros) 
ne  hat  nebeln  marscalch  in  huote  Die - 
mer  191,  13.  ad  riehen  marschalc  eg 
( das  ros)  nie  erleil  Pan.  564,  16.  20 

2.  ein  hufbeamter,  der  die  aufsicht 
über  die  pferde  und  das  gesinde  hat, 
für  die  gaste  und  ihr  gefolge  sorgt, 
auf  reise»  und  heeressügen  das  no- 
thige  besorgt,  senascallus  tue.  o.  34,  25 
48.  marscalcus  Diefenb.  gl.  178. 
Danewnrt  der  was  marschalc  Mb.  11, 

1.  1464,  4.  Pan.  666,  29.  Trist. 

1799.  er  ist  hie  marschalc  über  da} 
lant  das.  8888.  Slinte;geu  was  mar-  30 
schale;  der  lulle  den  rosseu  wol  ir 
balc  Helmbr.  1539.  Dancwart  was 
uarschalch:  der  küuec  im  sin  gesinde 

vli;iclich  bevulch,  da}  er  ir  wol  ptlaege 
und  in  gmbe  genuoc  Mb.  1674,  1.  35 
cgi  1808,  1.  bat  den  marschalc  trü- 
gen : wä  sul  wir  hinle  sin,  da  gerasten 
unser  mrere  und  ouch  die  lieben  herren 
min  das.  1 562,  3.  du  begunde  er  (der 
marschalc)  da;  gesinde  harte  güellichen  40 
legen  das.  1743,  4.  der  marscbalch, 
dem  er  die  tumben  gesle  enphalch  Bit. 

33.  b.  da;  sin  marschalc  meine  Stal 
diu  her  gezxme  Pan.  731,  19.  mar- 
scbalke  wurden  vdr  gesaut,  da;  man  45 
si  schöne  legte  und  ir  mit  eren  pflegte 
Mai  110,  30.  cgi.  209,  26.  210,  35. 
ouch  sal  ein  marschalc  alle  gebot  hau 
in  reisen  und  wo  man  zu  velde  leit 
basel.  r.  s.  1 0.  anm.  7.  wir  wellen  ouch  50 
da;  dehein  unser  marschalch  nieder 
tuuz  deheiueui  purger  geste  berbergeu 
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sul  in  swö  im  der  rihter  hin  zeige 
Wien,  handf.  285.  3.  ein  städti- 

scher beamler.  swer  ein  swert  treit  in 
die  rätgeben  und  den  marschaiich  und 
an  die  richter  münch.  str.  s.  275. 
üf  welchem  plerd  der  bischol  bis  an 
die  stat  ze  Basel  rltet,  da;  sol  der 
mittel  marschalc  nennen  mit  dem  zoume 
basel.  r.  s.  25,  7.  4.  der  nächste 

beamte  nach  dem  grosskomthur  des 
deutschen  Ordens  st.  d.  d.  o.  s.  188. 
Uber  seine  pflichten  s.  das.  s.  178. 

erziuarschalc  slm.  enmarschaü 
dem  edlen  berzogen  »on  Sachsen , ras- 
mischetn  erzmarscbalc  sitt.  jahrb.  9, 
16. 

uiarscbalkin stf.  marschallin.  Trist. 

1821. 

vröneschalc  stm.  iiscalinus  gl.  Mone 

7,  592. 

scheikel  stn.  demin.  zu  schale.  Ha- 
dam.  430. 

schelkinne,  scbelkin  stf.  magd. 
ancilla  sumeri  41,  56.  Diul.  3,  156. 
cgi.  Pf.  Germ.  4,  499. 

»chalebaere  adj.  kindisch,  thöricht. 
scbalcber  und  einfältig  Pf.  Germ.  3, 
432. 

sclia I ('halt  adj.  von  böser  knechte 
art , unedel , arglistig , nichtstcurdig. 
der  schalchafte  man  Er.  4733.  6535. 
Iw.  101.  eiu  schalebaft  wip  nie  wol 
geriet  Bon.  57,  103.  vgl.  Megb.  198, 
16.  215,  10.  narrensch.  57,  65.  den 
schalchalteu  wirt  (den  teufet)  urst. 
127,  15.  du  scbalchafter  geist  Marleg. 
20,  222.  dem  schalchaften  vederspil 
Helbl.  4,  254.  ein  hund  gar  bces  und 
sch.  was  Bon.  69,  2.  sin  schalchalt 
leben  dos.  69,  30.  36.  von  schalchal- 
ter  vroide  das.  69.  Zungen  ougen  Ören 
sint  dicke  schalchalt  Waith.  87,  36. 

schalchaftec  adj.  s.  v.  a.  schale- 
hart.  mgst.  101,  30.  243,  40.  246, 
4.  diu  schatchaltigsl  under  allen  slan- 
gen  Megb.  266,  3. 

schalcheit,  schalkeit  stf. 

1.  knechtscliaft.  da;  er  löste  si  von 
schalkeit  Trist.  6482.  2.  art  und 

handlungsweise  böser  knechte,  arglisl, 
bosheit.  iwer  herze  dunkel  keiner 
schalkeit  ze  vil  Iw.  40.  er  künde  ane 
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schnlkeit  triefen  das.  88-  da$  er  ze 
lobe  wirt  durch  guot  und  niht  durch 
schalkbeit  Laut.  9402.  vgl.  Waith.  32, 
13.  kröne  43.  b Sch.  Vrid.  149,  3. 
MS.  2,  45.  a.  Erlös.  889.  tngsl.  17,  6. 
Bon.  17,  24.  50,  20.  92,  94  «.  m. 
Teich».  195.  203.  272.  Megb.  215, 
12. 

achalclich  adj.  1.  knechtisch. 
ich  wil  si  dannen  leiten  von  scalelichen 
arbeiten  Diemer  36,  7.  am  Sonntage 
si  din  kueht  scalcbliches  Werkes  fri 
alld.  bl.  1,  368.  vgL  spec.  eccles.  176. 
d h g ich  schelclich  werch  wurche  Pf. 
Germ.  3,  360.  2.  nach  art  böser 

knechte , arglistig , bösartig , schlecht. 
schatclichen  rauul  gewinnen  Iw.  99. 
weltlichiu  lieder  und  schalchlichiu  bih- 
teb.  42. 

schalcliche,  -en  adv.  nequiter  Die- 
fenb.  gl.  188.  swer  schiltet  schalcliche, 
der  ist  nu  tugeulriche  Helmbr.  1011. 
vgl.  MS.  2,  93.  b.  Bon.  41,  4.  44, 
36.  78,  25.  Renner  15073.  er  sach 
in  schalclichen  an  als  ein  ungetriuwer 
man  Iw.  227.  schalcllcbest  das.  229. 

schalcliiom  sin.  knechlschaft.  in 
scalctuome  sin  Genes,  fundgr.  31,  5. 
vgl.  74,  7. 

marschalctuom  sin.  marschallamt. 
basel.  r.  4,  2. 

schelke  swv.  1.  mache  asm 

knechte,  ahd.  scalhju  Graß'  6,  483. 

2.  betrüge,  ein  schale  den  andern 
schelken  sol  Bon.  50,  57.  pari.  präl. 
geschelkt  das.  8,  45. 

beschelke,  beschäl  ke  jtrr. 

1.  mache  tum  knechte.  owö  leider  d 6 
wurden  wir  beschalket  und  mit  rehtem 
urteil  wurden  wir  dem  tiuvcl  ze  frdne- 
rehte  geantwortet  Bert.  192. 

2.  hintergehe,  berücke,  swä  ein  Schalke 
wirt  beschalket,  ich  Wien  da 7 sl  kn 
sunde  Hadam.  431.  vgl  432.  492. 

3.  fahre  mit  bösen,  höhnenden  Wor- 
ten an,  schelte,  wil  der  valke  nit  zuo 
dem  luoder  wiltu  in  denn  besehalken 
Hadam.  s.  102.  vgl.  s.  187.  wer  den 
andern  vor  gericht  beschalket  Gr.  w. 
I,  195. 

unbescbalket  pari.  adj.  nicht  ge- 
höhnt oder  gescholten,  sol  im  sein 


tagalt  onbeschalket  bleiben  Hadam.  s. 
184. 

beschäl  klinge  stf.  increpalio.  Gr. 
w.  1,  223. 

5 iibersehelfce,  iiberschalke  swv. 

1.  überlreffe  an  sclialrheit.  da^ 
iuch  dirre  kristen  mensche  überschalket 
und  übermeinsaml  an  Sünden  hkt  Bert. 
88.  2.  überliste,  si  woll  uns  über- 

1 o Schalken  (:  erwalken)  Mart.  90.  c. 

verschclkesipc.  mache  sum  knechte. 
si  wolten  b liden  den  t<H,  e si  immer 
mkre  wurden  verscelchot  lliemer  45, 
20.  vgl.  9,  28.  Exod.  fundgr.  87,  6. 
15  Exod.  D.  161,  27.  Karaj.  70,  17. 
der  heiden  iiberhere  hat  dich  verschel- 
ket  si're  Waith.  78,  17.  da$  wir  ver- 
schalket  wesen  solen  En.  311,  16  E. 
Schalke  strr.  bin  ein  schale,  mit 
20  trewen  sunder  Schalken  Hadam.  s.  173. 
v erschalke  sicr.  werde  sum  schaike  V 
dk  von  da^  wilt  von  nieten  mno7,  ver- 
schalken  Hadam.  511. 

SCHALLS  S.  ich  SCHILLK. 

25SCHALMK  S.  SCHELME. 

sciialmik  f.  rohrpfeife,  Schalmei,  frans. 
chalumeau  non  lat.  calamus.  tibia  Pictor. 
346.  b.  fundgr.  1,  388.  a.  Diefenb. 
gl.  272.  vgl.  Oberl.  1374.  mit  busfineu 
30  und  schalmien  Ls.  2,  276. 

schalinie  swv.  blase  auf  der  rohr- 
pfeife. man  hörte  dk  schalemien  EU— 
sab.  Diut.  349.  wenn  man  pei  im 
schBlmeit  und  pusaunt  Megb.  484,  30. 
35  vgl.  248,  10.  266,  14. 

schalmier  stm.  Schalmeibläser. 
Renner  23735. 
schalmCtze  s.  schahmI'tzbl. 

SCHALTE,  SCHULT,  GESCHALTES  stosse,  SlOSSe 
40  fort.  Gr.  2,  986.  Graff  6 , 484. 
SchmeUer  3,  359.  vgl.  ich  schilte. 
neben  schalle  auch  scheide.  Pass.  283, 
96  scheint  geschalt  für  geschalten  *u 
stehen.  I.  in  engerer  bedeutung. 

45  a.  sus  wurden  dar  geschalten  den 
krmpfen  zwein  zwei  schilTelin  Trist. 
6736.  dö  er  sin  sehe!  von  stade  schielt 
Albr.  32,  6.  schielt  stn  schilTelin  gein 
der  burc  hin  dan  Mor.  18.  a.  mit 
50  einem  asle  schielt  er  den  flö^  über  da?, 
breite  warmer  hin  Wigal.  6534.  ir  Se- 
gel sich  die  rihte  hielt  bri,  da/,  er  sie 
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zu  lande  schielt  Erlös.  3581.  den  go- 
les  minne  ruoder  ab  dem  tobenden 
si'we  schielt  Mart.  292.  b.  — vom 
kleide  er  ein  tuch  brach : io  die  wun- 
den er  e;  schielt  Herb.  5903.  dö  man  5 
die  hdt  von  im  schielt  Pass.  290 , 55. 

— sinen  schilt  er  vor  schielt  Herb. 
5050.  b.  da;  »i  rürden  nnde  sehiel- 
den  (sc.  da;  schif) , da;  si  ze  laude 
quömen  Er.  23,  14  E.  vgl.  L.  Alex.  10 
6678  W.  da;  man  ze  lande  schielte 
Trist.  11659.  r gl.  Iroj.  s 162.  b.  Cr. 
ic.  I,  656.  2.  in  teeilerer  bedeu- 

tung  a.  mit  transitivem  arcus.  ich 
wii  si  scheiden  vertreiben  Geo.  3410.  15 
wir  mü;en  alle  sin  geschalt  (:  gewillt) 
von  des  selben  boten  kunft  Pass.  283, 

96.  etwa  verschalt?  vgl.  ich  ver- 
schalte. unz  er  in  von  der  kröne 
schielt  Barl.  58,  36.  von  dem  lebene  20 
man  in  schielt  Pass.  K.  295,  4.  so  sin 
wir  von  heile  ferre  geschalten  Hadam. 
168.  — unvuore  kau  er  von  im  schal- 
ten FrL  445,  14.  dat  si  dat  lant  von 
ontröwen  schielden  Karlm.  312,  12.  25 
de  nacht  ist  bene  gescbalden  das.  49  t, 

53.  — wil  f Order  schalten  die  b<B- 
sen  nidsere  Lant.  18.  er  ist  in  höher 
kör  an  miltekeit  geschalten  für  Mart. 
198.  d.  wand  er  da;  wolle  öf  scalten  30 
aufkeben , ze  be;;ereme  alte  gehalten 
Genes,  fundgr.  23,  II.  einen  0; 
schalten  ausstosse n Oberl.  78. 
b.  mit  reflexivem  accus,  wie  sich  von 
im  schielt  geistlich  mankrafl  Pass.  E.  35 
103,  70.  c.  intransitiv,  alle;  übel 
von  im  schielt  entfernte  sich  von  ihm 
das.  497,  80.  vgl.  123,  54. 

beschälte  sh>.  stosse  fort,  kein 
zwlvel  sol  die  rede  nilil  beschälten  40 
Frl.  332,  1 0 u.  onm. 

geschalte  sie.  das  verstärkte  schalte, 
da;  si  niht  mttgen  über  mer  geschalten 
noch  geschilTen  troj.  s.  151.  a. 

verschalte  stv.  I.  stosse  fort , 45 
r erslosse.  gart.  prät.  verschall  Frl. 
336,  18.  dann  mehrfach  in  Pass, 
und  bei  Jerosch.  a.  mit  accusativ 
der  sache.  sorge  verschallen  MS.  1, 
163.  b.  mlnen  tröst  wil  ich  verschal-  50 
den  Pass.  K.  102,  75.  b.  mit  ac- 
cus. der  person.  diu  mir  also  liebe  lit 
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in  dem  herzen  min  behalden,  dö  si 
nieman  kan  verschalden  MS.  1 , 20 1 . b. 
ich  wil  gar  verschulden  min  wlb  Pass. 
350,  32.  wände  er  die  vrünt  niht  ver- 
schalt (für  verschallet)  das.  214,  33. 
vrande  mich  min  i're  böt  verschalt  icö 
bin  tu  schänden  geworden  das.  380, 
60.  vgl.  Pass.  K.  212,  54.  Marleg. 
24,  182.  c.  mit  accusativ  ti.  prä- 
pos.  dar  0;  treip  er  in  und  verschieb 
von  Ären  sine  niagenkraft  troj.  j. 
247.  d.  des  himeles  trönes  dö  von  er 
was  verschalden  Erlös.  261.  da;  in  got 
verschallen  wil  von  der  Äwikeite  sin 
Fri  12,  10.  vgl.  Ls.  3,  34.  schausp. 
d.  Ma.  I,  153.  dö  wart  verschalt  aller 
lOvele  gewalt  ü;  dem  tempele  beslt 
Pass.  E.  577,  5.  d.  mH  accus,  u. 
genitiv.  da;  wir  iht  sin  verschalden  des 
ewirllchen  lebenes  Erlös.  6581.  der 
sinne,  aller  genöden  aller  kraft  ver- 
schalt beraubt  Pass.  E.  33,  61.  476, 
15.  263,  51.  2.  verurtheUc,  ver- 

damme. vgl.  RA.  881.  di  geloubegin 
unde  rechtin  di  ne  werdinl  nit  verscal- 
den,  si  werden!  wole  behalden  in  demc 
Äwigen  libe  glaube  177.  dö  was  er  sö 
behalten,  got  wil  nieman  verschalten 
Barl.  358,  8 Pf.  dioe  gote  sint  gar 
verschalt  Pass.  E.  351,  84.  dirre  Or- 
den (der  templerj  wart  vorschalt  zu 
Vienne  in  conciliö  Jerosch.  10.  a.  — 
ze  töde  verscallen  N.  Breth.  28. 

3.  stosse  fehl,  verfehle.  wi;;e  da;  dich 
dran  verschalt  (für  verschaltet)  aller 
vreuden  sölikeit  Pass.  E.  444,  90.  — 
da;  man  vil  erliche  die  ampullen  be- 
hoblet und  dran  nicht  verschaldet,  man 
ensalbe  dö  mite  die  kunige  das.  95, 
36.  4.  terstosse,  verderbe,  richte 

tu  gründe,  mache  tu  nickte,  terstöre. 
von  den  Frfscn  er  wart  irslagin  und 
mortlich  vorschalt  Jerosch.  66.  b.  vgl. 
5.  c.  din  vürstenluom,  din  ritterschaft, 
diu  beidiu  sint  verschalt  Frl.  336,  18. 
da;  ir  muget  ir  kirnst  verschalden  Pass. 
E.  674,  47.  die  ougcn  wören  an  ge- 
sihte  verschalt  blind  das.  62,  18.  — 
da;  sich  an  in  verschalden  ir  erge 
mö;  das.  582,  36.  5.  intransit. 

werde  tu  nickte,  da;  sine  kunst  an 
in  verschall  (für  verschallet)  Pass. 
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344,  13.  — anm.  die  stellen  aus  Je- 
roschin  sind  ton  Pfeiffer  unter  ver- 
sehenen aufgeführt. 

un  verschalten  pari.  adj.  nicht 
verslossen.  an  eren  unverschalten  nicht 
verkünd  Pass.  K.  375,  39. 

schalt  stm.  stoss,  Schwung.  des 
reien  sehalt  Wolk.  104,  1,  30. 
schalthoum  s.  das  sweite  wort. 
schalte  swf.  Stange  zum  fortstossen 
des  Schiffes,  ahd.  scalla  Graff  6,  485. 
Schmeller  3,  359.  contus  sumerl  25, 
58.  tonsus  (conlus?),  trudis  tue.  o.  22, 
44.  vgl.  t rüdes  schaltr )■  Brack  1487. 
Sifrit  dö  balde  ein  schalten  gewan  A ib. 
368,  1.  er  sluoc  im  eine  schalten  da; 
diu  gar  zerbrast  das.  1501,2.  1545,4. 

schelte!  sin.?  repagulum,  navigium 
flumiiiale.  vgl.  Schmeller  3,  359. 

schalte  stem.  kahn.  einen  schulden 
geladeu  Gr.  w.  1 , 466.  die  schalten 
Schmeller  3,  359. 

schcldcch  stm.  vectis  , repagulum 
fundgr.  1 , 388.  b.  krisch  2,  159. 
ahd.  schaltich  dromoues  Graff  6, 
485.  Schmeller  a.  a.  o. 

schalere  f.  ein  stück  des  bettgewandes 
( weil  der  Stoff  von  Chalons  kam?). 
Schmeller  3,  343.  HA.  579.  Frisch  2, 
158.  c. 

schalw E swv.  Frl.  I.  6,  1,  II.  wohl  bes- 
ser schelwet.  s.  sch  Sich. 

SCHAM  S.  ich  SCHIM. 

schamblat  stm.  ein  Seidenstoff,  bedeckit 
niht  mit  buggeram  noch  mit  deheinem 
schamblät,  der  diu  werlt  doch  mengen 
hül  Hart  27.  c.  Ziemann  vergleicht 
schamelüt  camelotum  gewebe  aus 
kameelhaaren  Frisch  2,  160.  c.  — 
im  ersten  Iheile  dieses  Wörterbuches 
ist  s.  202  sp.  a.  z.  38 — 41  zu  strei- 
chen. 

schamel,  schkmel  stm.  Schemel,  ahd.  sca- 
mal  Graff  6,  496.  vgl.  lat.  scantuum, 
scabellum.  Schemel  scabellum,  sub- 
s elli  um  voc.  o.  4,  132.  Diefenb.  gl. 
244.  zu  eime  schemeie  Legs,  pred  45, 
24.  der  schamel  dient  a.  als  fuss- 
bank.  din  schamel  niht  gemachet  ist 
von  holze  noch  von  gipse  g.  sm.  1843. 
vgl.  einl.  38,  24.  des  se;;el  ist  der 
bimel  dort,  und  diu  erde  siner  vüe;e 


schamel  MS.  2,  232.  b.  die  reihten  für 
die  banc  und  huoben  von  den  fließen 
manegen  schamel  lanc  Nib.  1868,  2. 
vgl.  616,  4.  rümet  ü;  die  scblmel  und 
5 die  slüele  Nith-  fl.  40 , 13.  — mit 
besonderer  einrichtung  für  die  füsse 
eines  krüppels:  sumelicher  also  quam, 
da/,  er  üf  schamelen  krouch  Pass.  K. 
446,  81.  b.  zum  sitzen,  er  hie;  in 
1 0 zuozim  sitzen  gAn.  durch  sine  zuht  «voll 
er  da;  läu , üf  sinen  schamel  er  gesa; 
Barl.  225 , 13  Pf.  ich  sitze  üf  dem 
schamel  wol,  wan  es  mich  genüegen 
sol  g.  Gerh.  881.  nu  sitze  ich  üf  dem 
15  schamel,  unde  er  oben  üf  der  banc 
sprichwörtlich  um  niedrigkeit  oder  er- 
niedrigung  anzuzeigen  Nith.  H.  79,35. 
vgl.  die  anm.  wo  noch  Oltoc.  65.  b 
und  Helbl.  8,  649  angeführt  wird. 

20  c.  beim  aufsteigen  der  damen  auf 
das  pferd.  si  huop  Kavlet  sunder  scha- 
mel üf  ir  pfert  Parz.  89,  4.  die  gul- 
dinen  schamele  ob  liehtem  phelle  guot, 
die  brühte  man  den  frouwen  Nib. 
25  531,  3.  vgl.  das  folgende  tc. 

hcbcschanici  stm.  levatorium  gl. 
altd.  bl  1,  352. 

v uo/sehainel  stm.  fussbank.  suppe- 
daueum  sumerl.  43,  5.  si  werden!  biute 
30  unser  fuo;scumel  pf.  Ä.  207,  1.  da; 
er  al  di  hiroele  hat  zu  einem  gesidele 
unde  zuo  einem  vuo;scamele  mere  unde 
erden  Ul.  388.  wol  du  almahtiger  got, 
du  alle;  manchunne  woldest  dinen  vuo;- 
35  schamel  siu  II.  zeitschr.  8 , 1 1 7.  ir 
(der  Maria)  füe;e  hünt  den  münen 
under  in  zuo  einem  fuo;schemel  Bert. 
278.  vgl.  einl.  z.  g.  sm.  38,  24. 
schameziere  ? sicc.  Minne  diu  gebildet  da; 
40  diu  ougen  schamezieren  Nith.  37 , 3. 
X II,  21  H. 

schampähe  n.  propr.  Champagne.  Parz. 
47.  W.  Wh.  366.  437.  448. 

Schaiiipünois  stm.  bewohnet  der 
45  Champagne.  W.  H A.  237.  366.  444. 
Schamponeis  Parz.  86. 
schamilöt  geogr.  n.  Parz.  822. 
schampfarzün , sckarffarzCh  geogr.  n. 
vor  dein  künec  von  Ascalün  in  der  lou- 
50  betstat  ze  Schanpfanzün  Parz.  321,  25. 
vgl.  324.  338.  402.  409.  414.  416. 
503.  504. 
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SCH4MPONIE  stf.  eine  pflanze.  diagridinm 
gL  Mime  4,  243.  elleborus  niger  das. 
244.  sttmerl.  66,  14. 
scbamc  5/m.  schrank,  scrininm  cor.  er  quo 
1469.  spintrum,  armarinm,  toreuma  toc.  5 
1482.  1419.  Frisch  2,  1 73. b.  Schmet- 
ter 3,  372.  fl?  des  rildes  srhanke 
rechenb.  1428,  85.  a.  plur.  schenke 
Pf.  Germ.  6,  60.  vgl.  ags.  scanca  eins, 
tikia,  daher  auch  wohl  die  röhre  des  10 
gefasst  s,  aus  welchem  man  einschenkte, 
s.  Grimm  über  schenken  und  geben 
(abhandl.  Bert.  akad.  1848)  s.  125. 

H.  seit  sehr.  6 , 191.  vgl.  s c h i n k e , 
Schenkel.  15 

sijjelsclianc  stm.  siegelschrank, 
rechenb.  1427. 

winschanc  stm.  popina  cor.  1419. 
Schmetter  3,  372. 

schanc  stf.  gäbe,  geschenk?  die  20 
minn  dä  pflegen  durch  gögelllche 
schanck  Walk.  16,  2,  20. 

schenke  stf.  geschenk,  gäbe,  die 
dem  herzogen  ein  guot  sebenki  bräch- 
ten*, die  er  ouch  enpfieng  zürch.  jahrb.  25 
79,  12.  dä  von  ir  schenk  sä  gröblich 
wart  Lohengr.  101.  vgl.  narrensch. 

96,  20. 

(jeschcnke  sin.  1.  das,  was  ein- 
geschenkt ist.  gab  in  daj  geschenke  unde  30 
hiej  si  alle  dannen  trinken  glaube 
1005.  r gl.  geschinke  das.  930.  2. 

geschenk.  Ludw.  49,  14. 

schenke  stem.  1.  schenke, 

mundschenke,  ein  hofaml.  ahd.  scen-  35 
cho  Graff  6,  519.  pincerna  sumerl. 

13,  9.  das.  42,  64.  proinus  Diefenb. 
gL  224.  Sindolt  der  was  schenke  A’iA. 

11,  3.  truhsa^en  unde  schenken  das. 
719,  3.  die  schenken  kämen  seine,  die  40 
tragen  solden  »in  das-  905,  1.  vergl. 
747,  3.  da^  einer  kamera-re  unt  der 
ander  schenke  waire  Pan.  666,  26. 
777,27.  diu  süe^e  Vreude  dln  schenke 
was  Mai  176,  37.  der  minne  schenke  45 
MS.  2,  123.  a.  — name  eines  edeln 
geschlechts.  Kuonrät  der  schenke  von 
Wintersteten  U.  Trist.  26.  vgl.  Orl.  le- 
seb.  606,  40.  2.  diener  überhaupt. 

des  heiligen  Christes  schenke  pf.  K.  50 
182,  18.  des  wären  goles  schenken 
Karl  5458  B.  3.  weinschenke,  er, 
11,2. 
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sol  kein  schenk  über  den  östertag  nie- 
mant  eingeben  münck.  str.  231. 

vrouvvenschenke  swm.  schenke 
für  die  (rauen,  kröne  303.  b Sch. 

winschenke  sicm.  weinschenke. 
caupo,  labernarius  voc.  o.  6,  7.  — 
brünn.  str.  s.  365.  mer.  str.  428. 

scheiikinue  stf.  propina  gl.  Mone 
4,  235. 

schcnktuom  sin.  schenkenamt.  ba- 
se!. r.  4,  2. 

schenke  swv.  I.  schenke  ein. 

ahd.  scenchu,  scenku  Graff  6,  518. 
propino  sumerl.  14,  60.  1.  eigent- 
lich. a.  ohne  objecl  der  suche. 

dä  schaneti  diu  guoti  Judith  Judith 
122,  13.  dar  näch  hie^  si  schenken 
säu:  gctorsle  si  da^  wäre  verlän.  ej 
müete  si  dei/,  nilit  beleip,  wand  e^  die 
ritler  ic  vertreip,  die  gerne  sprächen 
wider  diu  wip  (also  das  schenken  sei- 
chen  der  entlassung ) Pan.  29,  9. 
vgL  702,  10.  ich  trunke  gerne,  dä  man 
bi  der  mä/,e  schenket  Waith.  29,  25. 
er  schenket  kniende  ulle  vrist : er  sol 
ein  vrouwenschenke  sin  kröne  303.  bScA. 
schenk  ein  und  läl  uns  trinken  Kasp. 
t.  d.  Rh.  s.  233.  b.  — mit  dativ,  wo- 
bei das  objecl  zu  ergänzen  ist.  ime 
selben  si  scanchic  Genes,  fundgr.  34, 
15.  den  gesten  schenken  (zur  bewill- 
kommnung ) Nik.  392,  1.  vgL  697,  2. 
1256,  1.  Gudr.  767,  1.  Lanz.  3494. 
6345.  Pan.  228,  25.  406,  21.  die 
engel  ir  dä  schenchten  (der  Maria  bei 
ihrer  ankunft  im  himmetj  Suchenw. 
41,  1331.  schenken  schänden  den  die 
dä  wären  gesehen , 4 man  in  brähle 
e^en  kröne  362.  a Sch.  trag  her  guo- 
len  Iranc : lä  mich  disem  gesellen  schen- 
ken Teichn.  216.  iu  si  geschanct  MS. 
H.  3,  186.  a.  vgl.  Grimm  über  schen- 
ken und  geben  s.  125.  — si  schanhl 
mir  mit  dem  kruoge  MS.  2,  82.  a. 

b.  mit  accusativ.  vone  henche  ze 
benche  hie;  man  alläteren  win  scencben 
Genes,  fundgr.  35 , 7.  inorn/,  kläret 
unde  win  wart  geschanct  al  umbe  dä 
Mel.  12203.  — mit  dativ.  dö  hie^ 
man  den  geslen  (zur  bewillkommnungj 
schenken  den  Guntheres  win  Nib.  125, 
4.  473,  1.  127,  2.  1607,  3.  1750, 
6 
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2.  wa;  in  wurde  geschenket  kröne 
1 03.  b Sch.  du  heißet  io  schenken 
chfilen  win  I.udic.  kreuzf.  4043. 
schenke  in  disen  (ranc  für  wtn  Trist. 
11466.  din  spise  die  du  mir  schanc- 
test  corselzlest  Bon.  37,  30.  — in 
dürstet  süre  nach  der  lere  — der  im 
die  schände  Waith.  6,  35.  dem  dür- 
ren herzen  den  lebenden  win  der  wä- 
ren minne  schenken  lohges.  8.  da;  iu 
die  müe;en  schenken  den  edeln  sfie;en 
win  der  wären  minne  Bert.  277.  276. 

c.  mit  parliticem  genilic.  des  brun- 
nen  si  im  scancte  Diemer  25,  5.  he- 
bet üf  den  becher  und  schenken  in  des 
kalten  Stricker  5,  155.  2.  bild- 

lich. ich  schände  iu  ze  vli;e  mit  ma- 
negem  itewl;c  empfing  euch  mit  höhne 
Gregor.  3464.  man  schände  mit  dem 
bluote  ime  und  den  recken  sin  Gudr. 
773,  4.  man  schanctin  mit  unminnen 
Reinh.  521.  cgi.  s.  XCV.  si  zuclen  di 
swert  unde  scancten  eine  minne  fundgr. 
1,  230,  35.  cgi.  Gr.  d.  mythol.  54.  s. 
auch  minne.  er  scancte  im  eine  minne 
(indem  er  den  riesen  todtete')  Dan. 
43.  b.  cgi.  Bartsch  zu  Karl  3035. 


den  ich  desin  Spiegel  schenke  rittersp. 
4050.  schankt  mir  die  fürstlich  gesel- 
schaft  des  Salamanders  Ehingen  15. 
schenken  stn.  das  einschenken, 
5 Pan.  702,  9.  dä  da;  schenken  ge- 
schach,  du  stuont  si  üf  Mel.  8701. 

niij^esclieiikcl  pari,  adj.  unge- 
schenkel  sin  das  recht  des  ausschen- 
kens  cerlieren  münch.  str.  336. 

0 verschenke  ster.  schenke  aus.  hier 
verschenken  z itt.jahrb.  22,  4.  28,  12. 
schenkeva;  s.  das  streite  tcorl. 
winschenkerinne  slf.  caupona,  ta- 
bernaria  coc.  o.  6,  9. 

5 schände  slf.  schände,  golh.  skanda,  ahd. 
scanta  Gr.  2,  11.  Vlfil.  wb.  162.  Graff 
6,  520.  cgi.  ich  schinde,  stef.  kröne 
4.  b Sch.  1.  Ihun  oder  leiden,  des 
man  sich  zu  schämen  hat.  ignominia 
10  sumerl.  1 0,  4.  e dir  dehein  scante  be- 
gagcne  von  mir  L.  Alex.  4098.  sche- 
melichiu  schände  tuot  wä  De.  133.  al 
werltlichiu  schände  in  fläch  Pan.  476, 
3.  des  dtihl  sie  schände  unde  schäm 
15  kröne  127.  b Sch.  diu  sehante  unt  da; 
laster  Roth  pred.  46.  er  hete  sich  be- 
wegen aller  slahte  schände  die  ie  kü- 


5458.  hie  schenket  Ilagene  da;  aller— 
wirsesle  träne  Mb.  1918,  4.  er  schen- 
ket mangem  sin  eigen  bluot  Wigam.  30 
3823.  dü  man  in  schenket  grimmen  tot 
Pass.  K.  102,  4.  cgi.  564,  36.  ü; 
einem  va;;e  si  sulhen  nit  schänden 
kröne  190.  b Sch.  II.  bes.  schenke 
aus,  zum  cerkauf  als  wirth  oder  kauf-  35 
mann,  win  von  einem  zapfen , ze  dem 
zapfen  schenken  münch.  str.  336. 
zürch.  richtebr.  48.  die  dä  win  schen- 
ken!, e;  si  burger  oder  gadenilcr,  e; 
si  umbc  Ion  oder  eigen  win  mer.  str.  40 
428.  cgi.  416.  417.  III.  schenke, 
gebe,  verleihe;  in  dieser  bedeulung 
erst  später,  cgi.  RA.  606.  Grimm  a. 
a.  o.  526.  ros  scbancht  si  dreuzehen 
Suchemc.  4,  550.  — da;  herze  der  45 
zungen  schenket  solchen  rät  MS.  2, 
143.  b.  die  burger  im  dä  schänden 
vil  kleinet  rieh  Lohengr.  74.  78.  164. 
w and  er  den  sinen  schände  die  genädc 
Pass.  K.  663,  58.  die  Vernunft  von  50 
des  beilegen  geistes  kauft  der  scle  wirt 
gcschenket  Erlös.  640.  cgL  s.  269. 


nec  gewan  Mb.  308,  5.  schände  unde 
schaden  gewinnen  Iw.  82.  285.  cgi. 
troj.  s.  109.  c.  s.  schade,  schände 
erwerben,  werben  Mb.  483 , 3.  Pan. 
360,  9.  schände  unde  spot  dulden  Iw. 
195.  schände  erliden  das.  171.  da; 
wirs  iht  haben  schände  I\ib.  341,  4. 
1964,  4.  2249,  4.  ich  hete  sin  niht 
schände  genomen  Pf.  Germ.  4,  452. 
swer  redet  vromede  schände  Karaj.  9, 
16.  da;  ich  ir  schände  und  ir  schäm 
iemer  solle  üeben  kröne  299.  b Sch. 
b da;  ir  iuwer  schände  an  im  begin- 
get Pan.  364,  17.  einem  leit  unde 
schände  tuon  Iw.  284.  swer  houhet- 
sünde  und  schände  tuot  Waith.  22,  18- 
äne  schände  beliben  Ai'6.  774 , 2.  ich 
bringe  in  in  schände  Mth.  II.  s.  217. 
ich  het  ein  dinc  für  schände  Pan.  771, 
1.  des  er  jehen  mac  für  schände  das. 
529 , 6.  dä  mac  man  Sünde  bi  der 
schände  schouwen  Waith.  24,  1 6.  deist 
sünde  bi  der  schände  Nith.  8,  1.  da; 
ensult  ir  nimmer  wenden  deheinem  rit— 
ter  ze  schände  kröne  47.  b Sch.  die 
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sich  in  der  schände  klösen  hänt  getan 
MS.  2,  202.  a.  der  schände  suhl  das. 
siner  schände  klobe  das.  203.  a.  — 
wan  si  da  schände  von  im  lilen  «nir- 
den  besiegt  WigaL  449.  sin  schände  5 
was  im  so  geschehen  das.  592.  hie 
beieip  an  der  schände  der  ritter  kröne 
20.  a Sch.  r gl.  t re.  — personificiert 
swf.  A»it  Schande  flühlec  von  im  gut 
Pars.  675,  28.  der  ist  vri  vor  Schan-  10 
den  unde  ir  mögen  MS.  2,  146.  a.  si 
ist  under  vüe^e  der  Schanden  gevnllen 
Iw.  66.  der  Schanden  dienestman  Herrn, 
d.  Damen  26.  a.  du  Schanden  ritter 
Megb.  228,  34.  swl  vrö  Lre  wol  ge-  15 
vert,  da/,  ist  vrö  Schanden  leit  MS.  2, 
172.  b.  ver  Schande  Renner  12231. 

— pluraL  er  wart  in  den  schänden 
gesehn  Iw.  130.  in  den  schänden  ster- 
ben Reinh.  s.  321.  gevangen  gen  in  20 
grügin  schandin  Ludw.  50,  28.  ging 
met  grämen  schandin  von  danne  das. 

12,  26.  mit  Schanden  des  striles  abe 
körnen  Iw.  280.  belibet  der  mit  schän- 
den Waith.  13,  7.  mit  Sünden  unde  25 
schänden  sich  bedecken  llenner  1 1098. 
der  nie  gewarp  nöch  schänden  Pan. 
336,  1.  nach  schaden  und  nach  schän- 
den Iw.  187.  vor  schänden  hewart, 
bebuot  Xib.  21,  2.  231,  4.  Pars.  471,  30 
11.  596,  14.  in  z6ren  unde  uns  ze 
scanden  L.  Alex.  4386.  da/  im  den 
vinger  abe  gebiz^en  bat  ze  schänden 
Waith.  104,  19.  Sünden  und  schänden 
frl  das.  28,  16.  der  nie  gelanc  üf  35 
iren  ganc  sich  slie^  ein  bein  ein  schän- 
den banc  Frl.  99,  17.  der  von  schän- 
den ecke  Renner  11099.  schänden 
hört  Teichn.  139.  schänden  mal  Waith. 
101,  11.  Vrid.  118,  6.  der  schänden  40 
muor,  pfuol,  rife  Lohengr.  6945  R. 
Pan.  26,  33.  MS.  2,  203.  b.  zu 
schänden  Sachen  zur  beschimpfung 
Pass.  K.  244,  71.  du  rehtcr  schänden 
vlec  Ar  Z/t.  H.  XXXIV.  mit  schänden  45 
vrl^e  Pass.  K.  498,  48.  — sö  wmre 
ich  Schanden  erlön,  diu  mir  aus  ist 
widervarn  Er.  4798.  rgl.  Lachmann 
ui  Iw.  8112.  su  Nib.  2269,  3. 

2.  die  schamtheile.  Schmeller  3,  370.  50 
da^  er  sich  an  siner  scante  besnile 
Genes,  fundgr.  31,  32.  19,  24.  28, 
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29.  50,  25.  narrensch.  37,  2.  3. 

scortum.  Schmeller  a.  a.  o. 

houbetscliande  stf.  grosse  schände. 
MS.  2,  12.  a.  Mai  32,  6.  78,  24.  142,  5. 
Pf.  Germ.  6,  404. 

schandelös  adj.  ohne  schände. 
Engelh.  505. 

sohantgenö?,  schanihort.  scliant- 
laclie,  sclionilenvar,  schandeva^  s. 
das  zweite  wort. 

Scliandoif  stm.  eine  frau,  die  den 
männern  gelbe  bänder  corträgt  ( rgl . 
gel)  heisst,  nach  Salomo,  Schenlela, 
und  ihr  mann  Schandoll  Bert.  401. 

schantlich  adj.  schändlich,  schd- 
menswerth,  schmachvoll,  spec.  eccles. 
48,  91.  Albr.  22,  221.  kröne  285.  a 
Sch.  Iroj.  s.  268.  c.  Barl.  73,  18  Pf. 
schünllich  das.  190,  7.  Gregor.  1167. 
schenllich  Pf.  Germ.  3,  366.  etswa^ 
scantliches  machen  in  der  chirchen 
(tacere  scandalum  in  ecclcsia)  altd.  bl. 
1,  366. 

schantliehe  adv.  Albr.  30,  98. 
Karl  7429.  8483  B.  schantliehe  Barl. 
8,  12.  8chentlichen  L.  Alex.  3805  W. 

sehend cc  adj.  schändlich,  schimpf- 
lich. tuot  nie  schandige  not  Herb.  8402 
u.  anm.  — schendig  {schmähsüchtig?  j 
und  zornig  Pf.  Germ.  6,  102. 

schendeclich  adj.  s.  v.  a.  sebant- 
lich.  dem  scanteclichemc  buore  spec. 
eccles.  109. 

sehende  stf.  Schändung,  Schmach. 
sus  nam  der  valsch  ein  ende  mit  oflen- 
Ucher  sehende  Trist.  11370. 

sehende  srrr.  I.  mache  zu 

schände n.  ahd.  scanlju,  scenlu  Graff 
6,  521.  prät.  schante;  schenle  Pass. 
K.  120,  33.  pari,  geschant,  gesellen- 
de!. conlundere  Diefenb.  gl.  74. 

n.  sus  wart  diu  untriwe  geschändet 
pf.  K.  308,  8.  sus  min  frum  und  iu- 
wer  i're  ir  schiihen  hät  geschcndet 
Waith.  84,  37.  der  krislen  lüge  wirt 
sus  geschant  Barl.  194,  28  Pf.  unz 
got  ir  tumpheit  schände  leseb.  570,  4. 
sus  wart  geschant  sin  gitecheit  Bon. 
80,  25.  der  sunnen  glast  und  der  ha- 
gcl  — diu  zwei  schendent  des  visches 
varb  Megb.  257,  34.  b.  sö  wur- 
den wir  gesellende!  Judith  147,  13- 
6* 
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wir  sculen  den  scenten  der  uns  ver- 
leilte  mit  den  suntcn  Genes,  fundgr. 

24,  19.  egl.  29,  35.  da?  wir  vor  go- 

lis  gegenwurte  geschendet  werdin  spec. 
eccles.  72.  egl.  Pass.  K.  30,  46.  120,  5 

33.  mgsl.  74,  38.  ich  bin  geschant  u. 
verdorben  Dun.  10,  27.  geschant  al 
velscher  miie?en  wesen  das.  6,  46.  da? 
dich  der  geier  sehende  leseb.  1021, 

26.  2.  bringe  in  schände,  Schmach,  10 

entehre,  beschimpfe,  diu  christinheit 

ist  harte  geschändet  pf.  K.  299,  14. 
da?  man  nieman  schente  Karaj.  9,  15. 
si  sulin  vor  üheren  ougen  Oherc  liebe 
kint  sehenden  L.  Alex.  4383.  mich  15 
schendet  elliu  diet  Nib.  2091,  3.  tn- 
velrunder  ist  geschant  Pan.  284,  2t. 
vgl.  314,  25.  kröne  63.  a Sch.  Barl. 
230,  22.  Hart.  128.  d.  Ludw.  kreuzf. 
7072.  Hätzl.  1,  16,  46.  ir  geschauter 
man  Mai  166,  6.  du  liäst  geschcndet 
den  dinen  schienen  lip  A'ii.  782,  3. 
der  wirt  dä  von  geschcndet  Gregor. 
1352.  da?  er  von  frowen  rede  ollcn- 
Itch  gesehen!  wart  sürch.  jahrb.  47, 

25.  er  hät  mich  an  üren  gar  gesellen- 
de! U.  Trist.  727.  der  sich  selben  an 
im  Schande  Pan.  404 , 20.  vgl.  md. 
ged.  9 t , 237.  kröne  65.  a.  Sch.  — 
si  werden!  is  (davon ) geschendet  an  30 
irn  libe  L.  Alex.  1507  W.  ob  wir  in? 
vertriiegen  des  war  wir  geschant  I\ib. 
2183,  3.  — da?  so  manec  ritter  guot 
geschendet  (besiegt)  was  von  einem 
man  Wigal.  588.  vgl.  Er.  9360. 

3.  treibe  schände,  durch  unchcusch  vil 
man  und  weih  schendent  in  den  landen 
mit  sunden  und  mit  schänden  Suche nie. 

40,  69. 

iingesohant  pari.  adj.  1.  nicht  40 
*u  schänden  gemacht.  Genes,  fundgr. 

68,  17.  2.  nicht  entehrt,  du  wä- 

rest dä  mit  ungeschaut  Iroj.  s.  88.  c. 

gesellende  strr.  1.  mache  au 

Schanden,  jä  vll?et  sich  der  välant  da?  45 
er  min  heil  geschende  bücht.  1,  1684. 

— der  uns  dä  gerne  wil  geschenten 
Karaj.  33,  1.  dd  er  den  lievel  du  ge- 
sellende Waith.  1 5,  34.  vgl.  Rab.  894. 
Legs.  pred.  17,  29.  Teichn.  244.  Pass.  50 
K.  656,  55.  si  wurden  wol  von  in 
geschaut  in  manigeme  lüde  swere  das. 


361,  16.  2.  bringe  in  schände, 

beschimpfe,  ich  bin  gunäret  ob  ich 
rite  und  geschendet  ob  ich  btte  Iw. 
183.  sd  kund  mans  niht  gesellenden  an 
in  ze  den  lantvrägen  Helbl.  2,  142  u. 
onai.  — git  got  da?  hie  geschendet 
(besiegt)  den  beiden  iuwer  manheit 
Wigal.  7208. 

verseilende  sirr.  mache  ganz  zu 
Schanden,  da?  er  si  verschant!  MS.  //. 

з,  294.  a.  295.  a. 
sekendunge  stf.  blasphemia  Die- 

fenb.  gl.  52. 

schcnd&rc  slm.  vituperator  Die- 
fenl).  gl.  285. 

frouvvensclicnder  stm.  der  frauen 
schmäht.  Hatzi.  2,  33,  16. 

gesellende  swv.  werde  zu  schän- 
den. ich  geschant  an  ir  MS.  1,  81. 
20schaktiere  siee.  singe,  franz.  chanter. 
wa?  cngele  dä  schanlierten  Mar.  him- 
melf.  1573.  vgl.  MS.  1,  7.  a.  2,  61.  a. 
Tit.  2786  H.  alld.  n>.  2,  74. 
scliantoit  altfranz.  qesang.  Trist. 
25  17378. 

schanz  stm.  veslis  vilioris  sive  msticae 
species.  Oberl.  1376  mit  belegen  aus 
Kaisersb.  post.  p.  2,  109  und  f.  19, 
■ru  der  ptur.  schanze. 

sacseliauz  slm.  Überwurf  von  sack- 
leinen.  Oberl.  1345. 

sclienzrlin  sin.  hette  ein  schenze- 
lln,  ein  giplin,  an  geleit  mgsl.  262,  33 

и.  anm. 

35SCHANZK  stf.  fall  der  würfet,  Wür- 
felspiel; dann  allgemeiner  wechselfall, 
glücksfall , spiel,  waonis,  wobei  man 
gewinnen  und  verlieren  kann,  franz. 
chance,  altfranz.  cheance  von  cheoir 
(cadere)  fallen,  die  solch  gevelle  nä- 
men,  ir  schanze  wart  gein  flust  gesagt 
für  vertust  erklärt  Parz.  60,  21.  sol 
nu  hie  strit  ergen , dä  muo?  gltchiu 
schanze  sti'n  das  spiel,  der  einsalz 
gleich  sein  das . 747,  18.  ein  schanze 
dicke  stät  vor  in , si  gebeut  unde  ne- 
ment  gewin  das.  494,  3.  Gahmuret  der 
site  plilac,  den  rehtiu  mä?e  widerwac 
und  ander  schanze  enkeine  das.  13,  5. 
der  (eorum)  nlitc  schanze  was  der  strit 
IV.  HA.  87,  20.  unsiie?e  schanze  wart 
getoppelt  der  heidensebaft  das.  415, 
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16.  in  dflhte  disiu  schanze  vil  wol  nach 
sioem  willen  wesen  Trist.  6495.  Uhte 
geviel  ein  schanze  könnte  es  kommen 
ftith.  16,  4.  r gL  Renner  12369.  die 
schanz  stäl  undcr  dem  tisch  geht  ver- 
loren sürch.  mittheil.  2,  78.  b.  des 
armen  schanz  stft  hinden  an  dem  tanz 
Wollt.  26,  47.  e;  enkan  niht  anderr 
schanze  phiegen  Pars.  272,  18.  dir 
zeit  regin  de  Franze  der  werden  minne 
schanze  das.  88,  4.  sölhe  schanze  wä- 
gen das.  150,  20.  wer  hähen  dingen 
stellet  noch,  der  muo;  die  schanz  onch 
wdgen  hdch  narrensch.  24,  22  u.  anm. 
da;  da;  jungeste  kint  di  schanze  vor- 
sach  nnde  vil  io  den  born  Lud w.  92, 
1 1 . versah  sich  an  dem  Wagestück , 
wie  der  herausgeber  erklärt,  oder  ist 
schanze  hier  die  Befriedigung  des  brun- 
nens?  Up  und  säle  ze  pfände  er  muo; 
setzen  üf  hasehartes  schanze  Mart. 
122.  b.  pogen,  lanzen  sach  man  auf 
tödes  schanze  sin  unmüe;ig  Suchentv. 
16,  32.  ich  soll  luegen  auf  mein  schanz 
Wotk.  34,  3,  2.  an  unwa-ger  schanze 
mit  schaden  muo;  er  ligen  gar  kröne 
133.  a Sch.  doch  wirt  mit  der  wa-ger 
schanze  manic  spil  verlorn  MS.  1,  I53.a. 
in  was  wol  von  rehtcr  schanz  Ls.  2, 
223.  c gL  Wolk.  85,  1,  9.  diu  gap 
von  rehter  schanze  sd  klären  schin 
Lohengr.  23.  ein  jeder  luog  vor  slner 
schanz  narrensch.  58,  13.  in  viel  ze 
schanze  ein  esse  Marl.  54.  da;  leben 
da;  ge  und  lige  ze  schanze  lladam. 
253.  vgl.  Ls.  3,  547.  hab  dich  zu  der 
pessern  schanz  Hdtsl.  2 , 56,54.  — 
ptural.  sin  hant  het  im  die  dri  schanze 
dicke  ertoppelt  (millckcit,  eilen,  güete) 
H'.  Wh.  368,  14,  süe;en  gedingen, 
dä  bi  jämcrs  vil,  der  zweier  schanz 
ich  geiu  ir  hulden  spil  frauend.  408, 
33.  sin  muot  stuont  hoch,  doch  jämers 
vol,  die  b#de  schanze  ich  nennen  sol 
Pars.  320,  2.  swer  mit  disen  schanzen 
allen  kan  das.  2,  13.  — drei  schan- 
zen aur  einer  karten  Ambras,  liederb. 
157,  13. 

buohenschanze  stf.  bubenspiel. 
si  suochent  buobenscbanz:  in  ist  ie  mit 
laster  wol  fundgr.  1,  335,  I. 

schanze  swv.  1.  spiele  hasard, 


setse  auf  gut  glück,  e;  spilt  nnde 
schanzet  manger  der  sin  niht  hät  muot, 
sä  da;  geteilt  in  danket  guot  Ls.  3, 
547.  da;  maneger  pheil  auf  tödes  spil 
5 muost  schanzen  Suchen te.  9,  187. 

2.  sich  schanzen  nach  der  einen  oder 
andern  seife  sum  ausschlag  kommen. 
sich  schcnzit  leider  nu  dat  spil  H. 
seitschr.  3,  22.  — mit  dativ.  falle  su. 
0 froude  hät  sich  ir  geschanzet  Hätzl.  1, 
24,  54. 

schakzk  stf  schanse , schranke , Befesti- 
gung von  hols  oder  ßechtwerk.  vgl. 
ital.  scancia,  scansia.  Oberl.  1376. 
5 Schmeller  3,  374.  mag  dem  pferd  eine 
eichen  schanz  vur  setzen  Gr.  w.  3, 
839. 

schanzOs  stf.  gesang,  lied.  frans,  schan- 
son,  lat.  cantio.  ein  tschanzün  er  helle 
0 sanc  von  vröuden  und  von  minnen 
kröne  46.  b Sch.  den  garzänen  die 
mit  ir  tschanzOnen  durch  die  stat  gien- 
gen  das.  9.  a.  sanc  schanzäne  Trist. 
2292.  3623.  8078.  schanzüne  tihten 
5 das.  8143.  19214. 
scuIp.erk,  schv.peb  stm.  schafsßiess.  ahd. 
scapäri,  scappäri  Graff  6,411.  fundgr. 
1,  388.  Schmeller  3,  376.  vellus 
schapar,  schapere,  sch.eper,  schäper 
30  sumerl.  19,  41.  29,  49.  50,  34.  voc. 
o.  13,  3.  den  schäpaere  Mar.  1 1 4. 
schäper  Türl.  Wh.  136.  a.  sin  schäp- 
per  was  von  golde  Herb.  197.  vgl. 
Albr.  69.  c.  71.  b.  sin  schmper  und 
35  sin  wolle  troj.  s.  43.  d.  einer  hiute 
schmper  (:  getaner)  das.  s.  44.  b.  vgl. 
52.  b.  d.  descendit  sicut  pluvia  in  vel- 
lus , als  der  regen  in  den  schäper 
Griesh.  pred.  1,  137. 

40schapEl,  schappEl  sin.  krans  von  laub , 
von  natürlichen  oder  künstlichen  Blu- 
men , dann  auch  ein  haarband  von 
gold,  wohl  mit  edelsteinen  versiert; 
es  konnten  auch  die  blumen  auf  ein 
45  haarband  oder  einen  goldreif  gesetzt 
sein,  nebenform  schepil,  scheppel  im 
Pass,  frans,  chapeau,  alt  fr.  chapel. 
crinale,  sertum  scapell  voc.  o.  14, 
22.  sertum  schappel,  krenziein  oder 
50  härpant  voc.  1482.  bl.  201.  b.  seba- 
pel  und  krenze  zusammen  genannt 
leseb.  676,  13.  Suchenw.  4,  118.  von 
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viol  und  fl 5 griienem  klc  truoc  si  ein 
niuwebrochcn  krenzclin  und  helc  drü- 
ber üf  geleil  ein  schapel  eines  vingers 
breit  troj.  s.  48.  b.  hie  ein  schapel, 
dort  ein  krenzel  üf  ir  lioubet  MS.  2,  5 

1 67.  — a.  schapel  als  schmuck  der 
frauen.  vgl.  Weinhold  die  deutschen 
frauen  in  dem  mittelaller  s.  462.  ir 
sit  sA  wol  getan,  da;  ich  iu  min  scha- 
pel gerne  geben  wil.  wi;er  unde  rAler  10 
bluomen  wei;  ich  vil  Waith.  75,  10. 
di  wir  schapel  brächen  t , da  lit  nu 
rlfe  und  ouch  der  snü  das.  75,  36. 
ir  houbct  wären  gezieret  mit  schopcln 
bluomin  Wigal.  10520.  vgl.  11300.  15 
ein  grün  scheppil  von  blümen  oder  von 
boumblalen  Marleg.  21,  165.  ich  trage 
rAsen  und  wil  ein  schapel  machen  myst. 
242,  24.  si  truogen  üf  ir  houblen  von 
golde  liehtiu  bant  (da;  wären  ricliiu  20 
schapel)  Nib.  1594,  3.  man  sach  ir 
goldes  eine  snuor  zeinem  schapel  üfe 
ligen  Engelh.  3011.  ein  schapel  ir  här 
betwanc  von  golde  und  von  gesleine 
kröne  101.  b Sch.  von  smaragden  ein  25 
schapel  llätzl.  2,  25,  27.  bei  dem 
küsse  werden  die  schapel  zurückge- 
schlagen : man  sach  dä  schnppel  rucken 
mit  wi;en  henden  dan,  dä  si  sich  ku- 
slen  beide  Nib.  544,  3.  da;  schapel  30 
konnte  auch  kreuzweise  verschlungen 
um  den  köpf  gehen  Er.  1575.  ein 
schapel  kann  das  gebende  der  frauen 
ausmachen , doch  wird  auch  das  ge- 
bende (s.  d.  ic.)  von  dem  schapel  für  35 
unverheiratete  unterschieden:  jene 

setzen  das  schapel  auf  das  gebende 
(H.  Trist.  3766),  diese  auf  das  blosse 
haar,  ein  schapel  was  ir  gebende  Parz. 
426,  28.  si  vuorle  kein  gehende  denne  40 
von  golde  ein  schapel  kröne  174.  n Sch. 
si  hele  äne  gehende  ein  schapel  ftITe 
von  klA  Trist.  17609.  nun  habe  ich 
weder  schapel  noch  gebende,  noch 
frowen  zeinem  tanze  Waith.  25,  9.  45 
wie  ist  ir  schappcl  und  gebend  llatzl. 

2,  54,  1 47.  schapel  üf  blü;c;  houbet, 
als  megden  ist  erloubet  Mart.  218. 
vgl.  Geo.  970.  dise  ahte  juncfrouwen 
kluoc,  ieslichiu  ob  ir  h.ire  Iruoc  ein  50 
kleine  blüemin  schapel  Parz.  234,  1 1 . 
zwei  schapel  über  bIA;iu  här  blüemin 


SCHAPEL 

was  ir  gebende  das.  232,  16.  si  wolt 
da;  schapel  lä;en  und  von  im  tragen 
wipliche;  gebende  Tit.  10,  80.  ein 
ieglich  man  mac  wünschen  min : dem 
aber  min  schappel  werden  sol,  der 
muo;  vil  wol  gevieret  sin  Winsbekin 
16.  — schappel  unde  vingerlin  an  da- 
men  verschenkt  Gudr.  299,  4.  die 
schapel  gehören  au  der  gerade  kühn, 
r.  4,  50.  51.  — mir  ist  von  slrAwe 
ein  schapel  und  min  vrier  muot  lieber 
danne  ein  rAsen  kranz  sA  ich  hin  be- 
huot  MS.  I,  85.  h.  schapel  von  sal- 
bay,  von  raulen  oder  von  yspen  oder 
von  boly  augsb.  str.  bei  Schmeller  3, 
375.  — schapel  um  den  arm  getra- 
gen: an  irem  arme  si  trüc  einen  schö- 
nen  reif  von  golde,  dar  üf  si  setzen 
woldc  blümen  und  ein  scheppil  haben 
( nachher  bindet  sie  die  rosen  auf  den 
goldrrif  mit  einem  silberdrahte)  Mar- 
leg 21,  277.  b.  für  männer.  von 
einer  linden  er  dü  brach  zwei  schapel 
wol  geloubel.  eine;  sazt  er  Üf  sin  hou- 
bet Trist.  3149.  H.  Trist.  1176.  der 
muo;  dem  Ouwmre  län  sin  schapel  und 
sin  lürzwi  Trist.  4635.  von  liirboume 
er  üflc  Irüch  ein  scheppcl  als  ein  krAne 
Pass.  176,  79.  ein  schapel  grüene  als 
tumierdank  für  den  besten  kneht  Su- 
chenw.  30,  167.  dä  streich  manc  rit— 
ter  wol  sin  här,  dar  üf  bluominiu  scha- 
pel (:snel)  Parz.  776,  7.  er  vuorte 
ein  wmhe;  schapel  von  bluomen  süe;e 
unde  guot  kröne  125.  b Sch.  nu  traget 
für  die  rüsen  diu  wäfen  an  der  haut, 
für  schappel  wol  gesteinet  die  liehlen 
helme  guot  Nib.  1791,  3.  krüs  was 
sin  här,  von  edeln  steinen  drüf  ein 
schapel  Geo.  4729.  vgl.  kröne  46.  b. 
troj.  s.  113.  c.  Mel.  3626.  er  Iregt 
einen  höhen  huot,  dä  ist  ein  schappel 
üf  genät  Nith.  II.  s.  239.  die  Hilde— 
märs  gelöschten  scliuoh  die  sint  von 
rAtem  ledere,  dä  sint  tschappel  in  ge- 
nät mit  bilden  für  diu  knie  das.  s.  21  6. 
— zu  samne  si  dri  strenge  von  schar- 
fen dornen  wunden  unde  als  ein  sche- 
pil  bunden  Pass.  65,  68.  isere  zu  cime 
schapeile  gemachit  phlag  üf  zu  trngene 
Hercules  rittersp.  4077.  — da;  volch 
dä  sach  engel  stäu  und  in  den  handen 
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schepil  hin  von  liljen  and  von  rosen 
Pass.  180,  5.  hier  könnten  auch  blu- 
mensträusse  gemeint  sein,  in  der  Wet- 
terau ist  schapel  ein  bei  festlichkeiten 
e or  die  brust  gesteckter  strauss  ton 
künstlichen  blumen. 

rösenscliapei  stn.  rosenkrans.  MS. 

2,  85.  a. 

schapellin  stn.  kleines  schapel.  si 
brächen  bluomen  über  al  und  mahlen 
schapellin  da  mite  Lans.  4075.  diu 
truog  der  megede  schapellin,  durch  da; 
se  ein  maget  solle  sin  fragm.  23.  b. 
scbapelin  geloubet  sazte  er  01  ir  hou- 
bet  Albr.  22,  45.  ein  schapclin  ge- 
blüfmet  unde  ein  kranr.  geloubet  hei  Of 
ir  werde;  houbet  geleit  ein  iegelichiu 
maget  troj.  s.  lOO.b.  si  (die  manner') 
fuorten  grüeniu  schapeiin  gellohten  0; 
lörzwlen  (als  friedensseichen ) das.  s. 
165.  c.  geblüemet  nnd  geloubet  sol 
iemer  sin  din  schapellin  das.  s.  1 7 1 . b. 

schapeüekin  stn.  s.  r.  a.  schapel- 
lin. si  truoc  ein  schapellikin,  da;  siu 
mit  ir  henden  vlaht  von  schcenen  bluo- 
men Lans.  868.  vgl.  Trist.  676.  Of  si- 
nem  houbele  truog  er  ein  wunneclich 
schapellekin  (mit  vielen  edelsteinen') 
das.  11136. 

lörscknpellekin  stn.  lorbeerkrans- 
lein.  swer  Of  da;  lörschapeilekin  wön 
äne  volge  welle  hön  Trist.  4640. 

scihpel4£he,  schepelasre  stm.  scapulier 
(scapuiare).  Frisch  2,  I62.b.  Schmel- 
ler  3,  375.  dem  wser  vil  be;;er  da; 
er  wser  in  einem  walde  ein  klösenser 
denn  da;  er  treil  einen  scheplxr  Ren- 
ner 6841. 

schaperCh,  schafpkrCr  stm.  kapuse,  man- 
tel.  frans,  chaperon.  scharl.it  was  sin 
schaprün  Lans.  2595.  Ililteboldes  sehap- 
perOn  der  wart  gezerret  wlte  MS.  II. 

3,  245.  a.  enge  rocke  tragen!  si  und 
enge  srhaperOne  Nith.  H.  74,  13  u. 
anm.  hei;  uns  den  snider  sniden  zwön 
röte  rocke  und  schaprOn;  ich  kume  ir 
bIs  ein  garzQn  V.  Trist.  2287.  auch 
Wigal  1418  tragt  den  schapperün  ein 
garzön.  — der  geistlichen,  vgl.  s c a - 
pnlaris  scapprän  voc.  o.  13,  66. 
Schneller  3,  376.  Oberl.  1377.  1393, 
«o  auch  ein  swv.  schepercenen  die  ka- 


puse anthun  angeführt  ist.  vgl  auch 
schaper  freib.  samml.  1,  84  bet  Schnel- 
ler s.  375. 

«cn  vppE  siem.  rock  der  geistlichen,  frans. 

5 chape  aus  cappa.  an  manlel  und  an 
schappen  MS.  2,  1 44.  a.  — der  bauern. 
wan  er  an  im  truog  einen  dicken  schap- 
pen Ls.  3,  411.  vgl.  s c h e p f e ein 
kleidungsstück.  Oberl.  1393. 

1 Oschappeler  ? stm.  worfeler,  schappeler 
und  die  die  langen  messer  slahen  und 
geschatze  machen  Bert.  311. 

schar  s.  ich  SCH1R. 

Scharbe  swmf.  taue  her.  ahd.  scarba, 

15  scarbo  Graff  6,  541.  Schmeller  3, 
397.  Frisch  2,  162.  c.  mergus  Brack 
1491.  rar.  o.  37,  76.  altd.  w.  2,  11. 

mcrsckerbelin  sin.  conca  mer- 
scherpli  voc.  o.  40,  24. 

20scharbk  s.  schirre. 

SCHARF  S.  ich  SCHIRFE. 

schahlat  stn.  feines  gefärbtes  ( gewöhn- 
lich roth.  aber  auch  braun ) i eollen- 
*eug.  mlat.  scarlatum.  schnrlät  was  stn 
25  schaperOn,  ir  beinwät  Laos.  2595. 
8872.  man  minnet  dich  für  scharl.lt  röt 
lobges.  75.  samit  linde  scharlöt  leseb. 
576,  14.  ein  richiu  wöt  von  einem 
röten  scharlat  kröne  84.  b Sch.  vgl. 
30  Helmbr.  1347.  die  umdeutschung 
scharlachen,  Scharlach  s.  unter 
lachen. 

scharleik  stf.  eine  pflanse.  scart  oder 
scharlei  bombicina,  scariola  voc. 
35  1482.  202.  a.  eupatorium  sca- 

releia  sumerl  22,  20.  bofrago  das. 
55,  14.  vgl.  Graff  6,  540.  Schmeller 
3,  385.  Frisch  2,  163.  c. 

scharmib  swf.  kriegsmaritel.  mlat.  scara- 
40  manga  Oberl.  1378.  Frisch  2,  163.  c. 

Scharmützel,  scharmItzri,  stm.  Schar- 
mützel, gef  echt  wischen  kleinen  schaa- 
ren.  Schmeller  3,  402.  ital.  scara- 
muccia,  srhermugio,  frans.  escarmouche, 
45  nach  Dies  tvb.  367  einer  ableitung 
aus  schermire  fechten , ahd.  scerman ; 
und  stear  dankt  die  erste  sglbe  ihr  a 
entweder  der  romanischen  Vorliebe 
für  diesen  vocal  oder  das  deutsche 
50  und  rom.  wort  scara  hat  sich  hinein 
verirrt,  machte  scharmutzl  und  schnm- 
pfentenr  Suchenw.  8,  82.  vgl.  16,  39. 
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18,  538.  wir  beten  mangen  ernstlichen 
scharmitzel  mit  inen  Ehingen  27. 

schariniitze  sicr.  Scharmützels.  diu, 
die  flgent  mit  uns  schal  muzten  zilrch. 
jahrb.  83.  schalmatzen,  schalmeussen  5 
Wolk.  10,  4,  I.  si  scharmiztcu  mit 
uns  Ehingen  23.  r gl.  lemptare  bel- 
lum scharmitzeln  Brack  1487. 

Hcharmiitzer  stm.  scharmitzer  E hin- 
gen 23.  1 0 

SCHARPF  J.  ich  SCHIRFR. 

SCHARRE  S.  ich  SCHIRRE. 

SCHART  S.  ich  SCHIR. 

SCHASTEL  s/n.  schloss.  frans.  chäteau,  afr. 
chastel.  Schaslel  marveil  das  wunder-  15 
schloss  Pan.  318.  324.  557.  610. 
615.  624.  652.  686.  755.  759.  r gl. 
schahtel. 

schate  slswm.  schallen,  golh.  skadus,  ahd. 
scato  (gen.  scatwes)  lllfil.  ab.  161.  20 
Graff  6 , 423.  die  schwache  form 
spec.  eccles.  43.  Griesh.  pred.  2,  102. 
Reinh.  835.  869.  Waith  94,  25.  Pan. 
179,  28.  Flore  191  S.  kindh.  Jes.  84, 

1.  U.  Trist.  1543.  II.  Trist.  1158.  25 
Barl.  75,  19  Pf.  g.  sm.  170.  troj.  s. 

62.  c.  Pass.  K.  276,  1.  Lohengr.  92. 
Bon.  9,  9.  an  die  schate  (fern.)  Stri- 
cker 3,  115.  umbra  c oc.  o.  47,  57. 
Diefenb.  gl.  285.  — der  schate  was  30 
in  den  hanten,  diu  wArheit  Of  gehalten 
Diemer  327 , 27  u.  anm.  der  schate 
den  sant  Peter  bar  (der  heilkraft  halte ; 
cgi.  mgst.  92,  40)  Senat.  720.  diu 
linde  ist  sin  schate  Iw.  30.  Pan.  432,  35 
10.  des  boumes  schate  den  augcr  gar 
bevie  Wigai.  4615.  die  ere  was  nu 
gar  ein  troum  und  als  ein  vergangen 
schate  Pass.  K.  3,  31.  da;  diu  linde 
msre  den  küelen  schalen  biere  Waith.  40 
94,  25.  vgl.  kindh.  Jes.  84,  I.  troj. 

s.  62.  c.  122.  c.  die  bemt  uns  mit 
dem  stocke  schate,  niht  mit  dem  grüc- 
nen  linden  blate  Trist.  4671.  vgl. 
16740.  den  schate  gap  in  diu  linde  45 
mit  ir  loube  Wigai.  9967.  Albr.  14, 

52.  vgl.  H.  Trist.  1 188.  Griesh.  pred. 

2,  102.  vier  höhe  boume  habeten  in 
guoten  smar  nnde  schaten  Flore  191 

u.  5.  dä  man  schate  vant  Nib.  551,7.  50 
er  kom  zem  brunnen  an  des  boumes 
schate  Trist.  14507.  vant  si  stAn  under 


einem  boume  an  dem  schaten  U.  Trist. 
1543.  dä  vermilret  und  geleitet  was 
durch  den  schaten  ([schate  G.)  um 
schatten  zu  geben  ein  linde  Pan.  179, 
28.  durch  schate  das.  683,  22.  8'. 

Wh.  49,  9.  im  wart  ein  stat  in  dem 
schate  gegeben  kröne  1 02.  b Sch.  — 
die  in  dem  lande  muosten  sin  des  töl— 
vinstern  schaten  gar,  die  wurden  lich- 
tes gewar  Barl.  75,  19  Pf.  in  der 
unvroude  schate  muo;  min  herze  sitzen 
Dan.  117.  a.  warf  uns  an  der  wünne 
schaten  g.  sm.  170.  da;  bra»ht  vor 
helle  hitz  iu  himels  schaten  Lohengr. 
92,  tro  die  anm.  von  Rückerl  t.  3632 
verfehlt  ist.  der  nu  trat  ü;  zwivels 
schaten  Pass.  K.  276,  I.  der  vremden 
kleider  schate  die  Verkleidung  das. 
467,  16.  — pluraL  der  blöst  den 

wint  und  slecbt  die  sehet  narrensch. 
45,  30  u.  anm.  — Spiegelbild,  sam 
ein  killt  da;  wisheit  unversunnen  sinen 
schaten  ersach  in  einem  brunnen  MS. 
F.  145,  23  u.  anm.  sinen  schaten  suln 
wir  schouwen  an  dem  wa;;ere  spec. 
eccles.  43.  dd  such  man  in  dem  wa;- 
;cr  wol  der  riter  schate  Stricker  3, 
111.  dö  er  C der  hund ) kom  in  den 
bach  den  schatten  er  des  vleisches  sach 
da;  er  in  sinem  munde  truog  Bon.  9, 
9.  sö  was  doch  ie  mit  höher  state  dln 
bilde  und  diner  söle  schate  vor  sime 
anlliitze  lebende  g.  sm.  724. 

lonbeschatc  swm.  schalten  non 
taub.  MS.  I,  10.  b. 

nalitschatc  nachtschatten , die 
pflanze.  morella  sumerl.  57,61.  noctu- 
nlla  Diefenb.  gl.  188.  solatrnm  das. 
251.  noc.  rerum  bl.  53.  sumerl.  58, 
61.  spodium  das.  58,54.  strignum  das. 
63,  70.  strigium,  soianum  voc.  o.  43, 
190. 

gchatehiiot  s.  das  zweite  wort. 

schatewe,  schctewc  s.  v.  a.  schate. 
sin  schatewe  gunde  langen  über  der 
we;;erlinc  gang  Herb.  2184.  da;  ir 
schatewe  an  sie  kam  Heinr.  3953.  der 
schatewe  der  von  ime  ( Petmsj  ginc, 
der  machte  si  alle  gesunt  mysl.  92,  40. 
got  hat  kein  schatwe  keiner  zitlicheit 
das.  2,  133,  32.  einen  schatewen 

(accus.)  das.  436,  10.  die  naht  da; 
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ist  der  erden  schetewe  Mein,  n nt.  5. 
als  eine  schetewe  eins  menschen  gar 
»warz  Pf.  Germ.  3,  434.  cgi.  auch 
des  schalcwans  phiegen  riltersp.  3294. 

scliatene , sclietcwe  swc.  gehe  5 
sehallen,  ahd.  sratawju.  scatawöm  Graff 
6,  434.  e?  begunde  schatewen  dar  in 
sin  gevidere  truoc  als  c?  ein  wölken 
wasrc  Gudr.  56,  I. 

beseliatewe,  besclictewe  siec.  Ae-  10 
schalle,  siu  beschatewote  diu  nebel- 
vinster  naht  Diemer  323,  5.  er  be- 
scatewet  ir  lichnamen,  dö  wart  si 
swanger  äne  man  das.  230,  10.  cgi. 
eint.  5.  g.  sm.  34,  32.  Barl.  66,  3.  15 
mgsl.  112,  2.  Legs.  pred.  139.  die 
sd?en  Irre  endechen  diu  6 was  bescha- 
tewot  Mar.  6.  disin  tac  mac  dehein 
vinster  beschatwin  spec.  eccles.  68. 
beschetewen  kindh.  Jes.  70,  16.  Pass.  20 
15,  6.  da?  wal  wart  beschetewet  be- 
deckt über  al  von  rossen  Iroj.  s.  196.a. 

schetijjc  sirr.  schattiere.  Cnd. 
Schmetter  3,  413.  da?  zeit  blä  in  blA 
gewolkent  geschetiget  Suchen«.  25,  49.  25 
bescheti|je  s«v  beschalle,  bedecke, 
tgl.  beschattige  Gr.  d.  ab.  I,  1547. 

beschetijjiinjje  stf.  Schattierung 
(adumbratiu).  Megb.  79,  6. 
schätelIh  slm.  kastellan.  cgi.  schahtel,  30 
schastel.  Priondes  schAtelAn  troj.  s. 
203.  b.  214.  b.  schäteliur  das. 
saurT  n.  pr.  ein  könig.  Pars.  386. 
schavelih  , scnKVKÜ«  sin.  ein  kurzer 
spiess.jagdspiess.  frans,  javeline.  Frisch  35 
2,  165.  b 

schaz  stm.  1.  geld,  rcichlhum.  goth. 
akatts,  ahd.  scaz  Ulfil.  wb.  162.  Graff 
6,  557.  Gr.  d.  mythul.  922.  RA.  565. 
Schmetter  3,  420.  minne,  schätz,  grü?  40 
gewin  verki'rent  guotes  mannes  sin. 
begraben  schätz,  verborgen  sin,  von 
den  hat  nieman  gewin  Vrid.  147,  5. 
verborgen  schätz  und  wisluom  diu  sint 
ze  nutze  kleine  frum  kröne  1.  a Sch.  45 
schaz  ir  minne,  schaz  ir  vröude,  schaz 
in  liebet  vür  den  tac  MS.  2,  173.  b. 
schaz  und  rieh  gerate  troj.  s.  14.  d. 
gri> ? rlche  schaz  unde  kleinöte  fin 
Lud«.  14,  18.  war,  er  rihtuomes  ha-  50 
bete,  flhis  unde  scatzes  Genes,  fundgr. 

34,  34-  er  gehiez,  ime  scazzes  ge- 


nuoge  Diemer  72,  24.  egt.  Iroj.  s.  1 9. b. 
manegen  schilt  vollen  man  dar  Schatzes 
truoc  Nib.  316,  I.  alles  Schatzes 
vlü??e  gäut  ze  Rome  da?  die  dA  be- 
stänt  Vrid.  1 48,  4.  wA  ich  iu  erwete 
scaz  unde  scillinch  leseb.  190,  7.  jA 
habe  wir  scaz  genuogen  Genes,  fundgr. 
62,  24.  hie?  ieglichcs  scatz  legen  wi- 
der in  sinen  sach  das.  63,  44.  ei- 
nem schaz  geben  Iroj.  s.  269.  d.  Pass. 

K.  245,  90.  er  bringet  wider  werden 
schaz  Flore  7779  S.  schaz  erwer- 
ben Iroj.  s.  22.  c.  da?  wir  unsen 
scaz  beginnen  hine  samenen  in  di  hi- 
melisehen  kameren  glaube  2599.  swA 
der  herre  gar  vertuot,  dar,  ist  niht  her- 
licher  muot;  sament  er  ab  schaz  ze 
st're,  da?  sint  och  unt're  Part.  171,  11. 
swer  wibes  gert  der  wil  zehant  liule, 
schaz,  bürge  unde  lant  Vrid.  75,  17. 
swer  mit  schätze  umbe  gAt,  der  tuot 
der  armen  kleinen  rAt  das.  147,  3. 
mit  schätze  verdienen , vergelten  lod. 
gehäg.  70.  MS.  2,  146.  a.  dü  slünt 
her  trachtete  er  niht  nAch  grö?em 
Schatze  Silbers  unde  goldes  Lud«. 
27,12.  2.  geld  und  gut , das 

man  liegen  hat,  schalt.  in  eine 
chemenAten,  dä  sin  schaz  inne  lach 
Judith  167,  9.  ir  scult  iwern  schaz 
legen  in  die  himelischen  kamere  (the- 
saurizate  vobis  thesauros  in  coelo) 
fundgr.  1,  99,  11.  d4  danne  iwer 
schaz  ist,  dü  ist  ouch  iwer  herz  spec. 
eccles.  76.  cgL  Vrid.  147,  12.  Marl.  < 
,129.  c.  den  schätz  den  hie?  er  balde 
füeren  unde  tragen  Nib.  99,  2.  92,  3. 
einen  schätz  finden  Ludw.  85,  33.  le- 
seb. 979,  33.  — plur.  die  gitegen  die 
haben  schetze  bi  sich  geleit  Erlös. 
6319.  — bildl.  ein  röte?  mündeiin  da? 
ist  ein  schätz  über  alle?  guot  da?  in 
kisten  11t  begraben  Teichn.  158.  er 
niml  vür  guot  noch  hiute,  da?  er  wart 
min  schaz  Frl.  427,  8.  dö  gieng  dort 
her  der  edel  schätz,  den  ich  von  fro- 
wen  ie  gesach  leseb.  1004,  4.  ein 
fröuden  schätz  Hadam.  725.  3. 

auflage,  Steuer,  tribut.  Suchen m.  41, 
364.  Haitaus  1 602.  4.  ein  weinbergs- 

mass,  der  fünfte  theil  eines  mann- 
tcerkes.  Oberl.  1366.  1381. 
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aehteschaz  stm.  geld,  das  für  die 
aufhebung  der  acht  gezahlt  wird,  er 
ist  doch  dem  rihter  des  ehteschatzes 
schuldic  Schwsp.  t.  89  W.  vgl.  Oberl. 
t4.  5 

banschaz  stm.  1.  lohn,  der  den 
banwarten  gezahlt  wird.  Oberl.  93. 

2.  strafe,  die  für  Störung  des  feier- 
lages  gezahlt  wird,  wer  an  einem  gc- 
bannen  virtag  werket,  der  bessert  das  10 
mit  einem  banschaz  Gr.  w.  t,  352. 

brütscbaz  stm.  braulschalz,  was 
die  braut  dem  bräutigam  an  vermo- 
gen  zubringl.  Kirchb.  771,  53. 

irscbaz  stm.  laudemium;  gebühr,  15 
die  bei  veräusserung  eines  gutes  oder 
grundstücJces  oder  bei  sonstiger  Ver- 
änderung, sei  es  durch  kauf  oder 
todesfall  des  besitzers , an  den  » ins - 
oder  lehenslierrn  von  dem  käufer  oder  20 
erben  zu  entrichten  ist.  zu  bre  ? oder 
ursprünglich  herschaz?  s.  Gr.  d.  wb. 

3,  72.  954.  — urb.  60,  18.  71,  27. 
122,  21.  v gl.  s.  350.  zürch.  richtebr. 

52.  Gr.  w.  1,  2.  54.  Frisch  1,218.  a.  25 
Oberl.  281.  351. 

vererscbatze  stcr.  entrichte  den 
ehrschatz.  urb.  67,  25.  27.  Gr.  «c.  1, 
141. 

boubetschaz  stm.  I.  Capital  30 

im  gegensatz  zu  den  zinsen,  von  iiou- 
betschatz  klagen  Gr.  w.  2,  5. 

2.  vorzüglicher  schätz.  Isöl,  Tristandes 
frouden  boubetschaz  II.  Trist.  4467. 
vrouwe,  aller  stelden  boubetschaz  g.  sm.  35 
76.  vgl.  einl.  41,  5.  troj.  s.  31.  b. 

kirchschaz  stm.  kirchenschatz. 
fundgr.  1,99,15.  kiichenschatz  zürch. 
richtebr.  81. 

koufscbaz  stm.  1.  waare,  die  40 
man  kauft  oder  verkauft,  merx  voc. 
o.  26 , 4.  mcrcimonium  Diefenb.  gl. 
181.  die  heiden  von  ir  koufsrhaz  he- 
ten  vil  gegebn  ze  zolle  W.  Wh.  449, 

16.  da?  mer  truoc  koufscbaz  von  der  45 
heidenschafl  g.  Gerh.  1287.  diu  graste 
richeit  von  koufscbalze  troj.  s.  179.  a. 
vgl.  Mart.  215.  c.  Jerosch.  128.  a. 
myst.  302,  19.  zürch.  richtebr.  73. 
freiberg.  r.  270,  koufe  dir  da?  dir  zu  50 
koufscbalze  ist  recht  Pass.  K.  1 42 , 5. 

2.  handel.  commercium  voc.  o. 


26,  5.  bezögen  umme  koufschatz,  sinen 
k.  freiberg.  r.  1 66.  1 92.  koufschatz 
triben  rittersp.  2182. 

koufinanschaz  stm.  s.  v.  a.  kouf- 
schaz.  Keller  85,  29.  narrensch.  39, 

17.  102,  81  u.  anm.  mcrcimonium 

Diefenb.  gl  181. 

lceseschaz  stm.  lösegeld.  myst.  359, 
24. 

■nahelschaz,  inähclscliaz  stm. 
braut  gäbe , bes.  verlobungsring.  RA. 
432.  arra  Diefenb.  gl.  39.  er  mahe- 
lete  di  frowen  mit  nusken  unde  mit 
bougen.  dü  si  den  mabelschaz  inphie 
Diemer  20,  10.  durch  wen  tragt  ir 
da?  vingerlin?  discn  mabelschaz  trag 
ich  durch  einen  lieben  man  Parz.  439, 
22.  sin  vingerl  ich  entfangen  han,  ze 
malschai  wil  er  mir  da?  bin  Heinr. 
3405.  3418.  Pass.  K.  112,  46. 

fceiuabelachaz,  (jcmähelschaz  stm. 
s.  v.  a.  mabelschaz.  dö  bete  in  sinem 
gewalte  einen  gemähelschaz  der  alte, 
ein  guldin  vingerlin,  da?  enpfle  si  von 
der  hant  sin  enmitten  inme  ringe  Mar. 
95.  vgl.  Geo.  46.  b.  fundgr.  l,372.a. 
arra  gemabelschatz  II.  zeitschr.  5, 
413. 

mcrschaz  stm.  wucher,  höhere 
procente  als  erlaubt  sind.  Wstr.  359. 
Ziem. 

muntschaz  stm.  census  ab  homi- 
nibus  propriis  patrono  vel  advocato 
debitus.  Ilaltaus  1375. 

rätscliaz  stm.  rälschatz  heißet  das; 
guet , dir  ein  rät  mit  gepunden  wir!  ; 
und  wer  den  rät  pricht,  derscholdem 
andern  teil,  da?  den  rat  halt,  des  sel- 
ben guetcs  ein  dritteil  geben  brünrt. 
str.  s.  396. 

slqjcscliaz  stm.  1.  abgabe  an 
den  münzberechtigten  herrn  zur  Ver- 
gütung der  prägekosten.  awä  man  ouch 
silber  koufet  oder  verkaufet , d;V  ist 
man  schuldich  des  slegschatzis,  von  der 
marche  vier  pfenninge  basel.  r.  7,  15 

u.  anm.  2.  abgabe  von  waartm , 
die  in  die  Stadt  gebracht  werden. 
swa?  der  man  koufet  kornis  u.  gerstin, 
dä  von  sol  er  geben  slegesrhatz  Hofer 
41.  vgl.  Haitaus  1632.  Oberl.  150  9 
Frisch  2,  188.  b. 
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überscbaz  stm.  mehrwerth.  super- 
Uiatio  voc.  1419.  Schmcller  3,  430. 

nrschaz  stm.  thesaurus  principalis. 
Obtrl  1909. 

vcrschaz  slm.  lohn  für  die  über-  5 
fahrt,  naulum  sumerl.  12,  7.  voc.  o. 

22,  8-  gl.  Mone  4,  252. 

vrideschaz  slm.  eine  jährlich  au 
sahlende  abgabe , wodurch  Sicherheit 
and  schult  gegen  auswärtige  friedens-  1 0 
Störung  erkauft  wird,  fritschatz  urb. 

171,  12.  cgi  vr  ide  p fe  n ninc. 

vnorschaz  stm.  vecligal  gl.  Mone 
4,  253. 

wuocherschaz  stm.  wucherschatt.  15 
rittersp.  823.  so  tu  lesen  nach  Pf. 
Germ.  6,  54. 

schazgir,  schazgitec,  schaxhiis, 
srhazhaiucrc,  scbazsamcne  s.  das 
sw  eite  wort.  20 

schazbxre  adj.  pretiosus.  Megb. 

89,  12.  90,  21  u.  m. 

schätze,  sehet ze  swc.  1.  sam- 
mele schälte-  ahd.  scazöm  Oraff  6, 

559.  die  ze  allen  ziten  schatzent  als  25 
si  immer  leben  sulen  Legs.  pred.  11, 

3.  alle  die  hie  schatzent  und  sint  go- 
tes  niht  riche  vnjst.  314,  37.  sie 
schazte  in  da;  himelriche  Heinr.  3519. 
r gl.  2483.  du  schatzist  häufst  an  dir  30 
einen  grimmigen  zorn  spec.  eccles.  50. 

2.  nehme  das  geld  ab,  lege  eine 
tahlung  flösegeld , Steuer j auf.  er 
schelzet  die  geste  Mart.  122.  c.  wolde 
reisin  üff  slnen  eigen  soll  und  zerunge  35 
da;  her  nimand  schätzen  noch  schinden 
dorfte  Ludw.  53,  11.  cgi.  Suchenw. 

25,  311.  leseb.  937,  22.  si  schelzet 
mich  u.  leit  mir  ze  köstliche  sliurc  MS. 

1,  25.  a.  si  mac  mich  wo!  zeigen  den  40 
holen  für  eigen  und  mag  mich  schetzen, 
die  mäht  hät  si  gar  das.  2,  21.  a.  dö 
der  künec  von  Engellant  wart  gevangen 
von  dem  herzogen  Liupolde  und  er  in 
höhe  schazte  Laut.  9329.  — si  scliaz-  45 
ten  di  riehen  nmb  guldin  und  umb 
tuoch  türch.  jahrb.  89,  35.  90,  2.  di 
von  ich  vil  dicke  an  fröuden  bin  ge- 
schatzet  Hadam.  58.  — sä  ist  der 
frönden  hört  mir  ah  geschatzet  das.  50 
514.  si  schatzent  armer  plafheit  abe  ir 
nar  Frl.  343,  18.  3.  schlage  nach 


SCHAZ 

tahl  und  werth  an,  schälte,  man  schazte 
da;  der  herzog  het  in  disem  her  zwei 
tftsent  heim  türch.  jahrb.  82,  27.  — 
da;  gut  sulin  güte  löte  schazzi  alsi  i; 
wert  is  mühlh.  rechtb.  35.  freiberg.  r. 
177.  den  schätzet  man  gar  chleineSu- 
chenw.  37,  2.  ich  schetze  mir  die  ge- 
dult  denne  diu  Zeichen  mysl.  2,  367, 31. 
da;  man  in  schätzt  fttr  höher  als  ander 
leut  SucAenw.  10, 121.  da;  maninmuost 
für  einen  guoten  schätzen  das.  9,151. 
cgi.  myst.  2,  368,  32.  leseb.  950,  32. 
951,  19.  ob  ir  den  köpf  schaztent  wi- 
der titsent  marken  Flore  4826  S.  sol- 
len da;  ze  einem  rlehtuom  haben  ge- 
sehelzet  Griesh.  pred.  2,  18. 

beschatze  swc.  1.  belege  mit 
srhwerer  Steuer,  contribution , löse- 
geld.  depecuniare  Conr.  fundgr.  I, 
360.  a.  pecuniare  H.  teilschr.  5,  414. 
exactionare  Diefenb.  gl.  112.  atzunge 
beschatzet  der  herren  arme  liute  unz 
an  den  grnnt  MS.  2,  135.  r gl.  amgb. 
44.  b.  Heinh.  s.  365.  tili,  jahrb.  21, 
6.  23,  II.  Pf.  Germ.  6,  99.  die  ge- 
vangenen  beschatzen  Wtgal.  11195. 
Helbl.  8,  1053.  Jerosch.  70.  d.  Teichn. 
281.  einen  des  lebens  beschatzen  ihm 
das  leben  nehmen  Ls.  3,  557. 

2.  schlage  nach  tahl  und  werth  an. 
die  leut  hinten  und  vorn  beschatzen 
fasn.  1160. 

unbeschatzctparf.  adj.  I • nicht 
mit  schwerer  stetier  belegt,  nnbeschatzet 
bleib  sin  habe  Pass.  Germ.  7 , 258. 
alsö  bleip  nnbeschatzet  an  iren  din  llp 
g.  sm.  1214.  2.  nicht  nach  seinem 

tcerlhe  geschält!.  Oberl.  1821.  der 
schätz  ist  allen  kunigen  unbeschatzte 
Hadam.  416. 

brantschatze  swc.  brandschatte. 
kriegelent  mit  brande  nnd  hrantsche- 
tzende  Clos,  chron.  116. 

geschatze  swc.  belege  mit  schwe- 
rer Steuer.  Ludw.  85,  32. 

verschätze  swc.  versteuere,  dimit 
hat  er  sin  erbe  sinem  rechten  erbe  ver- 
schätzet Gr.  w.  1,  32. 

scliatziingc  slf.  1.  abgenomme- 
nes geld,  contribution,  lösegeld.  brünn. 
str.  s.  385.  Dür.  chron.  658.  rittersp. 
21 10.  leseb.  939,  39.  2.  Schaltung. 
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freiberg.  r.  177.  taxatio  gl.  Hone  4,  schRlb  s.  schRlch. 


237.  tgl.  Diefenb.  gl.  268. 

besehat/.unjje  slf.  exaclio  Diefenb. 
gl.  112.  losegeld.  Jerosch.  70.  d. 

schalzare  stm.  geldsammler.  HS.  5 
2,  174.  a.  der  gotis  schazziere  f (he— 
saurarius)  fundgr.  1,  99,  15. 

unschetzelich  adj.  unschätzbar, 
mysl.  2,  414,  3. 

SCHEBE  t.  ich  SCHABE.  | Q 

schebel?  slm.  er  ist  von  wiben  gar 
verddcmet,  sw#;  si  singent  oder  blue  — 
ment:  er  ist  ein  schebel,  slner  vriunde 
ein  galle  HS.  2,  57.  b.  HS.  H.  2,  79.  h. 
zu  schaben?  15 

schechlibc  slm.  schick,  ein  kleiner  fisch. 

spinacius  toc.  1482.  Frisch  2,  167.  b. 
Schecke,  schegge  suitt.  eng  anschliessen- 
der durchsteppter  leibrock,  der  auch 
als  pamer  gebraucht  wurde.  Schmel-  20 
ler  3 , 318.  ahd.  schecho  stragulum 
Graff  6,  416.  da;  man  lange  Kleider 
und  scheggen  truog  zürch.  jahrb.  90, 

10.  da;  man  lange  kieider  und  srheken 
und  bcingewant  und  spitze  hüben  gc-  25 
riet  machen  Kön.  p.  137. 
scheckot  adj.  scheckig,  scheckot  sam  ein 
rechgai;  Megb.  448,  14.  484,  17. 

tgl.  schackiere, 

SCHEDEL  s.  SCHADE.  3Q 

schRdei.  slm.  schädel.  tgl.  ich  schide. 
so  blibet  mir  der  schedel  gauz  gr. 
rosg.  3.  a.  in  9chedel  unde  in  kiuwen 
enpfiengens  tiefe  scharten  Aith.  H.  s. 

171.  dur  schedel  und  durch  hirne  Iroj.  35 
s.  256.  d.  den  schedel  und  die  hirne- 
schal das.  s.  198.  a.  260.  a.  die  rd- 
ten  schedel  Renner  23148.  durch  di 
schcdele  scdclc)  Jerosch.  101.  c. 

liirnscltedcl  slm.  hirnschädel.  ee-  40 
rebelluni,  cranium , calvaria  toc.  o.  1, 

15.  tocc.  trat.  gl.  Hone  6,  340.  Die- 
fenb. gl.  66.  dem  was  der  b.  gespal- 
den  mysl.  224,  13. 

sckedelkopf  s.  das  zweite  wort.  45 
schKe  s.  schic. 
schRhkh  s.  ich  sckihk. 

SCHEITEL  t.  ich  SCHiTE. 
scueitieh  sin.  ein  stück  der  rüstung. 
pro  scheitier  pro  galeis  rechnungs-  50 
buch  der  sladl  Breslau  ad  1301.  s. 

Cod.  dipL  Silesiae  s.  5. 


ichRlch  adj.  quer,  terkehrl,  schielend, 
ahd.  scelech,  scelh  Graff  6,  479.  golh. 
wohl  skilhvs,  so  dass  in  scelh  das  w 
abgefallen  ist ; wenigstens  erklären 
sich  so  scheib  für  schelw , auch  schel 
und  schihren , als  neben  form  zu  dem 
tollworte  schilhen.  strabo  scileh  altd. 
bl.  1,  352.  schel  toc.  o.  3,  29.  36,  34. 
schelch  Fass.  Germ.  7,  314.  da;  ouge 
sluont  dwerhe;,  da;  gcsiune  was  schel- 
he;  kchron.  88.  b.  als  der  schclho 
(cor.  schilich,  schilliende)  der  zwei 
siht  für  eine;  mysl.  327,  25. 

schrilles  adv.  quer,  terkehrl. 
schelchs  Hegb.  101,34.  102,  8.  schel- 
les  u.  entwerhes  Reinfr.  99.  b. 

schel  (gen.  Scheines)  adj.  s.  t.  a. 
schelch.  limus,  0 b I i qu  u s,  tortu  s 
schälb  Piclor.  rgl.  Schmeller  3,  352.  sin 
ougen  krump  unde  schel  (:gel)  Albr.  6, 
157.  ie  krcnkcr  unde  schelber  (:  sel- 
ber) Ls.  3,  479.  — subslanticisch  .- 
der  ungeschälten  scheibe  (:  selbe)  Hart. 
111,  2b.  dich  unreinin  schelbin  das. 
84b.  von  Untugenden  der  scheibe  das. 
230.  a. 

schelwe  stet,  mache  schel.  rtlich 
ougenweide  von  Sender  not  sich  schel— 
wet  Frl.  I.  6,  I,  II  u.  anm. 

schiel  adj.  s.  t.  a.  schelch.  si  was 
des  rechten  schiel  (:  viel)  Pass.  K.  4 1 1 , 

9.  was  s<5  schiel  der  wärhcil  das.  452, 

10. 

schillicit  stf.  lippiludo  Diefenb.  gl. 
170. 

scliillic  ster.  schiele,  tgl.  Graff  6, 
479.  Schmeller  'S,  352.  lipare  schil— 
hen  gl.  Hone  4,  233.  lincus,  strabo 
schilhenter  sumerl.  II,  19.  17,  22. 
lippus  schilenter  Diefenb.  gl.  170. 
sö  wird  ich  mit  twerhen  ougen  schil— 
hend  an  gesehen  Waith.  57,  37.  da; 
uns  cheins  peesen  geistes  aug  an  schilh 
Suchenw.  41,  701.  ich  wil  dich  mit 
schine  rechen,  swenne  si  mich  an  mit 
ougen  siht,  da;  si  vor  glaste  schilhen 
blinsen  muo;  HS.  1.  3.  b.  — neben- 
formen  schilwen,  schiln.  er  schilwete 
ein  kleine  Herb.  3160.  min  reht  ist 
ie  geliche,  swenne  d'andern  schiln  FrL 
340,  3. 
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schilhen  sin.  sus  min  Trum  and 
iuvrer  i're  ir  schilhen  hat  gesehene! et 
Waith.  84,  37. 

unschilhende  pari.  adj.  nicht 
schielend.  Cod.  Schmeller  3,  352. 

schiliier  stm.  lippus  gl.  Hone  4, 
233.  • — eine  arl  seug,  vielleicht  schil- 
lerta[ft.  Schmeller  3,  352. 
schElch  stm.  bockhirsch , riesenhirsch. 
ahd.  scelo  tragelaphus,  hircncervus, 
platyceros , burdo.  in  einer  urkunde 
Ollo's  I r.  943:  bestiaa  quae  teutouica 
lingna  elo  aut  schelo  appellantur.  s. 
Gr.  2,  214.  Gra/f  6,  475.  fundgr.  1, 
388.  b.  besonders  Pf.  Germ.  6,  325 
fgg.  , tco  auch  das  skelet  des  riesen- 
hirsches  abgebildet  ist.  vielleicht  von 
dem  schielenden  blicke  benannt  und 
daher  su  dem  vorigen  stamme,  dar 
näch  sluog  er  schiere  einen  «isent  und 
einen  eich,  starker  üre  viere  und  einen 
grimmen  schelch  Xib.  880,  2. 
schEle,  schEl  sicni.  beschäler,  Zuchthengst, 
vgl.  ich  schil.  ahd.  scelo  Gra/f  6, 
475.  Schmeller  3,  343.  HA.  592.  a d- 
missarius  schele  sumerl.  37,  2.  vgl. 
34,  32.  der  schele  unde  Baldewin 

Reinh.  1354.  der  eher  oder  der  pharr 
oder  der  schel  Gr.  te.  I,  103. 
sciEllec  5.  ich  SCHIELE. 
schElleh  s.  ich  SCHILLE. 

SChElLEWIRZ  S.  »THZ. 

schEllieh  s.  schillier. 

Schelme,  schalme  stet».  1.  pesl,  Seuche , 
bes.  Viehseuche,  ahd.  scalnio  Gra/f  6, 
491.  gesch.  d.  d.  spr.  235  C * 64). 
Schmeller  3,  357.  vgl.  ich  schil, 
achille.  diu  schelme  ( stf.j  Exod.  D. 
141,  35.  pestilentia  Schelm  voc.  o. 
36,  90.  als  der  schelme  die  gesluoc 
Mar.  himmelf.  1400.  dö  kam  ein  ge- 
meinre  schelme  u.  ein  sterben  under 
die  lüte  Clos,  chron.  98.  vgl.  Renner 
10285.  gesl.  Rom.  97.  Megb.  155,26. 
276,  6.  si  pecus  ex  pestilentia,  quod 
vnlgariter  Schelm  dicitur,  moriatur, 
tune  cutem  demonslrando  über  erit 
brunn.  slr.  s.  246.  vgl.  kulm.  r.  5, 
23.  münch.  slr.  234.  der  siechtage  des 
Schelmen  strassb.  slr.  a.  101. 

2.  todter  korper,  as.  vielen  sam  die 
Schelmen  üf  die  erden  Mar.  himmelf. 


1398.  ein  ffller  schalme  (:  galme) 
Mart.  109.  b.  — als  Schimpfwort:  ir 
schalm  und  gebOr  Ls.  t,  298. 

schelinslange,  schelmetac  s.  das 
5 zweite  wort. 

geheimer  adj.  pestilens,  pestifer. 
ahd.  scalmig,  srelmig  Gra/f  6,  492. 
ein  schelmiger  töd  gest.  rom.  168. 
schelmigeg  rint  //.  zeilschr.  6,  418. 

10  schelmig  gesiht  Megb.  295,  26. 

schElteh  s.  ich  schilte. 

schElze  s.  ich  schil. 

SCHEMK  I.  ich  SCHEME. 

SCHEMEL  S.  SCHAMEL. 

15schEmen  s.  ich  schim. 

scheneschlakt  stm.  seneschall.  nach  dem 
frans,  scnechal,  ursprünglich  ahd.  sc- 
nescalh  der  älteste  diener.  vergl. 
schale  und  goth.  sinista  der  älteste  Gr. 

20  1,  420.  3,  618.  RA.  302.  Gra/f  6, 

483.  Ulfil.  wb.  159.  Dies  wb.  382. 
Keye  scheneschlant  Pars.  151,  21.  vgl. 
194,  15.  195,  15.  srheneschalt 

(:  wall)  das.  290,  23.  295,  17.  er 

25  ist  des  kiineges  seneschalt  ( : manec- 
valt)  U.  Trist.  935.  Keil  li  seneschas 
C was)  kröne  301.  a.  li  senetsebas 
das.  7.  a. 

schExkel  s.  schinke. 

30scheht  frans,  gent.  mal  und  In'ä  sebent 
böse  und  gute  leute  Pars.  658,  27. 

schesteflürs  nom.  pr.  sohn  des  Gume- 
mans.  Pars.  177.  195.  198.  214. 

SCHEFEL.CRE  S.  Sr.HAFEL.EBE. 

35schEpeh  s.  schäpt.re. 

SCHERBE  1.  ich  SCHIRBE. 

schebf  stn.  schärflein.  ahd.  scerf  (obo- 
lus)  Gra/f  6,  541.  544.  545.  Frisch 
2,  174.  c.  si  gülden  ir  scherf  vil  wol 

40  livl.  chron.  2697.  sol  her  niemande 
hellir  adir  scherf  geben  Gr.  tr.  3,  354. 
driu  scherf  und  ein  phunt  muhlh.  rb. 
36.  hirchb.  803,  9,  vgl.  Pfeiffer  beitr. 
sur  kenntn.  der  Cölnischen  mundart 

45  115. 

SCHERGE  S.  ich  SCHIR. 

schEhixs  nom.  pr.  Sch.  von  Pantali  W. 
IVA.  160.  163.  164. 

schErx  s.  ich  SCHIR. 

50schErh  stm.  schers,  spott,  muthwille.  ahd. 
sceru  Gr.  I3,  137.  2,  6t.  Gra/f  6, 
549.  dit  ensprechcn  ich  niet  so  scher- 
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ne  Karlm.  169,  3*.  hären  in  gOdem 
«eherne  das.  173,  2.  vgl.  s.  321. 

geherne  »trr.  treibe  sehen , spoll, 
muthwillen.  ahd.  scernüm  Gra/f  6, 
550.  wie  dirrc  und  der  ze  (rar.  mit) 
minem  sänge  scherne  SIS.  I,  154.  a. 
r er  gl.  La  chm.  Waith,  s.  153.  durch 
ruhte,  niht  durch  Schemen  Ls.  3,  237. 

vridcrschcrne  sin.  dagegen  scher- 
ten, spotten.  In  aller,  widerschernen 
Site.  4643. 

scherper  slm.  fixorium  i.  e.  cultel- 
tus  czerper  Diefenb.  gl.  125.  vergl. 
scherper  ( mit  schmieden  und  andern 
feuerarbeitern  zusammengestellt),  auch 
scherpensmit  ( daher  vielleicht  scherpe 
»neuer?)  Schmeller  3,  403.  vgl.  ich 
schirbe. 

schErren  s.  ich  schirre. 
schErilKs  nom.  pr.  den  buregräven  von 
der  stat,  der  was  geheimen  Sehendes 
Pan.  36 1 fg.  377.  379 /j.  391  fg.  397. 
schErz  stm.  sehen,  vergnügen,  spiel.  Schmel- 
ler 3, 405.  mit  ich  schirzesu  ichschir? 
vgl.  schern.  bekumberte?  herze  ist  sel- 
ten mit  scherze  Vrid.  1 1 7,  25.  ir  al- 
ler scherz  was  ganz  Ls.  3,  410.  es 
was  ir  scherz  Wolk.  7,  3,  10.  gienge 
dem  ouch  ab  an  stnem  scherze  Had. 
398.  mich  dunkt,  es  sei  dir  aus  dem 
scherze  kein  sehen  das.  s.  200.  nu 
geit  e?  0?,  dem  scherze  Kirchb.  678, 
46.  — von  Ihieren:  vil  manec  wilde? 
tier  uopt  in  den  litzen  sine  scherz  Ls. 
1,  377.  an  weide  oder  sust  an  scherze 
Hadam.  9- 

{jescherzes/n.  schert,  spoll.  Kirchb. 
782,  51. 

scherze  stee.  schene,  vergnüge 
mich.  Keinh.  s.  387  wird  aus  Renner 
ein  starkes  präs.  schirzet  angeführt. 
ieder  mansch  wil  niuwan  scherzen  nnd 
wil  Uden  deheinen  smerzen  Teichn. 
309.  also  nach  dem  smerzen  gcl  diu 
frawe  scherzen  Slegb.  194,  2.  — von 
thieren,  wo  dann  das  wort  vorzugs- 
weise fröhliches  hüpfen  und  springen 
mit  lautwerden  bezeichnet ■ vergl. 
Schmeller  3,  405.  sie  grinent  sam  die 
hunde  und  scherzent  sam  diu  kclber 
Bert.  233.  er  Ist  in  scherzen  als  ei- 
nen visch  cod.  pal.  341,  125.  d.  er 


(der  falke)  scherzet  unde  geilet  Had. 
s.  200.  ob  sich  ouch  überdenket  ein 
wild  und  warnet  scherzen  das.  460. 
eius  tage«  sach  ich  in  (den  hahn) 
5 scherzen  mit  sinen  gspunsen  Reinh.  s. 
394.  da?  diu  wisel  mit  dem  hasen 
schimpf  und  scherz  ilegb.  149,  16. 
vgl.  709. 

scherzen  sin.  grö?  unweter  sun- 
10  der  scherzen  Kirchb.  730,  62.  sin 
(des  esels)  scherzen  und  sin  schal 
Reinh.  s.  383.  io.  gast  9,  6. 

verscherze  srp.  verscherze,  bringe 
mich  durch  scherzen  oder  vergnügen 
15  um  etwas,  nit  lenger  min  diu  liebi 
gert,  denn  nu  die  wil  min  guot  wert, 
wenn  ich  min  guot  gar  verscherz,  sö 
nimts  ein  ander  in  ir  herz  Ls.  2,  28. 

SCHETER  S.  SCHtTK. 

20sch£tis  rom.  Hcimrich  der  schätls  W. 
Wh.  241,  16.  den  schätis  er  mit 
vröude  enphienc  das.  244,  19. 

schkvaliers  slm.  ritter.  franz.  Chevalier. 
als  Schlachtruf  in  einzelkämpfen  und 
25  rillerspiJlen  zwischen  zwei  schaaren. 
vergl.  Gr.  3,  307.  schevaliers  Trist. 
9160.  ei  schafaliers , werder  heit 
fragm.  42.  b.  schevalier  Parmenfe 
Trist.  5580.  schevalier  Lohenis  kröne 
30  246.  b.  vgl.  227.  a.  jO  vassell  sche- 

v aber  zä  das.  11.  b.  er  schrei:  rit- 
ter schivalier  Herb.  5103.  Ath.  B,  94. 
zay  tsavalier  g.  Gerh.  3648.  zevalierl 
begunder  schrien  Wigal.  4568.  119, 

35  24  Pf.  u.  anm. 

schEveh,  schiyer  stswm.  schifer,  Split- 
ter von  stein,  bes.  von  holz.  ahd. 
scivaro  (rupes,  obex)  Gra/f  6,  460. 
Schmeller  3,  336.  s p a t u 1 a ein  split— 
40  1er  vei  ein  schcfTer  voc.  vral.  1422. 
da?  die  schelle  brächen  und  die  sche- 
vere  höhe  viugen  Lanz.  4477.  vergl. 
schivere,  schiceren  En.  201,  13.  315, 
9 var.  da?  manic  schicer  ab  dem  Schilde 
45  stoup  troj.  s.  222.  b.  die  schefte  Stuben 
ze  schivern  und  ze  spri?en  das.  205.  c. 
r gl.  26 1 . a.  spannen  breite  scheveren  zu 
stucke  sich  d»  kloben  Pf.  Germ.  4,  30 
u.  anm.  vgL  220. 

50  stcinschever  steinsplitter,  a.  w.  3, 
229. 

schivcrhuol  s.  das  tweiie  wort. 
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schiveroht  adj.  schiferig.  selber 
gl.  Schmetter  3,  336.  Graff  6,  460. 

zesehivere  stet,  zersplittere,  ir 
scheHe  zuschifertenalseschit  Herb.  9907. 
scsi  s.  schie.  5 

SCMANATrL  ANDER  »OBI.  pr.  Sohlt  COH 
Gurzgr! , einem  sohne  des  Gurnemant 
ton  Graham  Hahaule,  die  schicester 
des  Ehkunat  war  seine  mutter , Si- 
gune  seine  geliebte.  W.  TU.  42.  47.  10 
52.  54.  55.  57.  67.  75.  88.  107. 
108.  12t.  123.  128.  133.  154.  159. 
SchtoDatulander  Pan.  1 38. 435. 440. 804. 
scri'de  , scheip,  schiben,  crsciuben  rolle, 
wälze  Graff  6,  407.  Schmeller  3,  15 
307.  I.  intransitiv,  bewege  mich 
rollend  oder  wälzend  fort,  dar,  sam 
rin  bal  du/  houbet  in  dem  sale  scheip 
kröne  161.  b Sch.  dÖ  mite  die  schibe 
C der  diskus ) her  scheip  Albr.  102.  b.  20 
die  höre  gluckes  schibe  Marien  dur  ir 
Ören  scheip  Erlös.  2677.  ir  keiner 

komt  geschiben  an  da^  winsler  teil  an 
dem  rade  ( des  glücket)  kröne  195.  a 
Sch.  wenn  sin  gelück  begunde  seht-  25 
ben  also  du/,  e;  gieng  Af  stelden  bau 
Ls.  1,  157.  vgl.  diu  schibe.  — in 
weUerer  bedeulung:  die  berge  mache 

ich  schibcn  Albr.  71.  a.  da/,  dirre 

wallswende  nider  zuo  der  erde  scheip  30 
kröne  227.  b Sch.  es  (dos  herz) 
well  bei  dir  beleihen,  zuo  deiner  liebi 
scheiben  C — schibcn)  leseb.  954,  29. 
wie  es  dar  mich  Af  erden  schihen  oder 
gön  sol  schausp.  d.  HA.  1,  313.  35 

II.  transitiv,  rolle,  beteege  rollend 
oder  wälzend,  drehe,  wende.  I. 

ohne  acctisaliv,  von  einem  spiele,  wo- 
bei man  schiben  kugeln  nach  einem 
ziele  laufen  liess.  vergl.  Wackemagel  40 
in  H.  zeitschr.  6 , 1 47.  sö  zwene 
schibent  zeinem  zil  Penner  11360. 
schiben  u.  bö;en  das.  10260.  17531. 
der  höl  wirden  mi’r,  der  furnieren  ste- 
chen tribt,  denn  der  wirfelt  unde  schibt  45 
Teichn.  283.  2.  mit  transitiv,  ac- 

cusativ.  sin  wedel  er  ( der  drache ) 
tesamene  scheip  kröne  161.  b Sch. 
da$  he  den  resen  greif  ind  en  under 
sich  scheif  Karlm.  369,  9.  den  man-  50 
tel  gen  dem  winde  schiben  nach  dem 
winde  drehen  Cod.  Schmeller  3,  308. 
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— in  weiterer  bedeulung : die  afler- 
spräche  üf  in  triben  und  stn  Are  hin 
schiben  besit  Pass.  K.  458,  66.  dä  si 
sulche  wort  dar  under  schiben  Pass. 
172,46.  swa;  valsches  ist  Af  uns  ge- 
schiben das.  153,  92.  — mit  daliv. 
wem  si  (diu  Minne)  gelück  wil  schi- 
ben, der  hät  fröid  und  stelden  vil  Ls. 
2,  256.  scheib  dir  ein  leichten  muot 
II ätzt  1,  118,  2.  chom  und  mir  gelück 
zu  scheib  das.  94,  35.  vgL  troj.  s.  23.  c. 

2.  ich  schibe  mich,  und  wolde  gelückes 
rat  Af  minen  gewin  sich  schiben  fragm. 
44.  b.  der  slangen  haubt  — wie  kein 
frucht  sich  auf  der  erden  scheibet 
Wolk.  110,  1 , 10.  — er  scheib  sich 
hin  dan  ging  weg  Ls.  3,  78.  gesell, 
dich  schier  her  wider  zu  mir  scheib 
Hätzl.  1,  8,  89.  ob  der  schätz  Af  da^ 
guot  sich  schihet  zum  gute  wird  Frl.  42, 
5.  sft  et,  sich  hüt  alsö  geschiben  ge- 
wandt Massm.  Al.  s.  1 42.  b. 

besebihe  slv.  rolle  zu,  wende, 
theile  zu.  ob  si  fröide  mir  beschibe 
beitr.  254.  HS.  H.  1,  170.  a.  des 
bin  ich  beschiben  dar  zu  mir  ist  zuge- 
tkeilt  Herb.  76  «i.  anm. 

beschibe  adj.  was  leicht  rollt,  be- 
weglich , behende , klug,  witzig  und 
beschib  fasn.  887.  825.  Wolfdielr. 
7.  395.  923.  1188.  2187.  s.  Gr.  d. 
wb.  1,  1550. 

eutschibe  stv.  rolle  fort,  entgehe. 
ir  muget  siner  s.x'lde  entschiben  V. 
Trist.  708. 

versehibe  stv.  rolle  fort,  zu  ende. 
zwei  büch  sint  dö  vor  geschritten  und  ir 
arbeit  verschiben  Pass.  K.  4,  88. 

sehiber  stm.  der  das  schiben, 
spiel  mit  kugeln,  treibt  Renner  639. 

schibe  swf.  scheibe,  sowohl  eine 
flache,  als  eine  cylinder-  oder  kugel- 
förmige, daher  auch  rad,  walze,  rolle, 
kugel.  mitunter  (L.  Alex.  Legs,  pred .) 
erscheint  auch  die  starke  form.  ahd. 
selbe  Graff  6,  407.  Schmeller  3,  308. 
spera  (sphaera)  sumerl.  16,  46. 

1.  allgemein,  unze  diu  mäninne  wirt 
seiner  halben  schiben  Diemer  342,  9. 
4.  dar,  da/,  firmament  umb  liefe  als  ein 
schibe  Bert.  287.  er  lief  in  dem  sal 
umbe  als  ein  schibe  Albr.  13,  235. 
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want  sich  die  krumbe  als  ein  scbibe 
umbe  das.  9,  30.  — ein  wäpenkleil 
dä  wären  schiben  üf  gesniten  Iroj.  s. 
207.  c.  — vier  schiben  liefen  drunder 
Pan.  566,  16.  üf  breiter  schiben  5 
viere  wart  e^  ( das  hölzerne  pferd) 
gerillte!  das.  s.  310.  c.  vier  schiven 
Wernh.  N.  s.  50.  sein  hauswohnung 
setzen  Off  vier  scheiden  Gr.  w.  2,  598. 

2.  das  rad  oder  die  kvgel  des  io 
glucks,  tgi.  Gr.  d.  mythol.  826.  Wa- 
ckernagel in  H.  zeilschr.  6,  1 34  fg.  s. 
auch  rat.  Fortuna  di  ist  sd  getan : ir 
schibe  littet  si  umbe  gän  L.  Alex. 
3262.  dar  näch  daj  die  schibe  des  j 5 
gluckes  touret  unde  gät  und  ubervert 
und  entstOt  näch  glucke  u.  näch  heile 
Herb.  13166.  gelückes  rat,  wie  nu 
din  schibe  mir  ze  sselden  umbe  rent 
HS.  H.  3,  442.  b.  swer  sine  (des  20 
gluckes ) sinewellc  schiben  niht  erkennet 
das.  437.  b.  sines  gelückes  schibe  gie 
im  alle^  entwerhes  Mart.  218.  a.  b. 
die  höre  gluckes  schibe  Marien  durch 
ir  öreu  scheip  Erlös.  2676.  swem  du  25 
(glück)  der  rehten  schiben  ganst,  der 
stOt  wol  hinder  dime  schilt  FH.  202,  3. 
daj  si  solte  werden  im  zu  Oüchem 
wibe  von  gelückes  schibe  s.  meister 
209,  27. — mir  get  der  Sielden  schibe  30 
Engelh.  4400.  vgl.  MS.  H.  3,  441.  a. 
c da7,  der  Smlden  schibe  mich  hin 
verdrücke  gar  zuo  der  vcrzalten  schar 
beitr.  91.  der  Sselden  schiben  triben 
Am.  2053.  — da^  ze  wünsche  get  SÖ  35 
wol  min  schibe  Nith.  19,  7.  dem  sin 
schibe  als  eben  gie  das.  5 , 5.  vergl. 

21,  7.  39,  3.  Elisab.  347.  Bon.  40, 

37.  Lohengr.  14.  swie  körne  sd  min 
schibe  ge  teie  schlecht  es  mit  meinem  40 
glücke  aussieht  Trist.  1447.  dü  unser 
schibe  ensnmt  gie  i cam.  3048.  — diu 
schibe  diu  sin  öre  truoc,  diu  was  dä 
nider  gevallen  Trist.  7165.  andere 
stellen  bei  Wackernagel  a.  0.0.  j.146.  45 
147.  3.  in  besonderer  antrendung. 

töpferscheibe  Legs.  pred.  15,  35.  vgl. 

Pf-  G.  3,  372.  scheibe,  die  als  mar- 
terwerkzeug  dient  Pantal.  1537.  1606. 
ein  zimmer-  oder  tischgerath  (schüs-  50 
sei?)  Albr.  29,  304.  diskus  das.  102. 
a.  b.  scheibe  am  liandgri/fe  des 


speers  H.  Trist.  6229.  vgl.  sperschibe. 
scaffenstück  vor  dem  knie:  dö  traf 

er  üf  die  schiben  in  des  kniewelinges 
herle  troj.  s.  224.  d.  eine  scheibe 
brot:  lista  cst  res  spherica  ein  scheibe 
vel  die.  porlio  panis  Diefenb.  gl.  171. 
da’4  sir.cm  starken  libe  des  dünnen 
brötes  schibe  durch  uns  gemeine  wer- 
den sol  g.  sm.  1512.  compakte  salz- 
masse  von  etwa  anderthalb  centner n 
gewichts,  welches  durch  einstossung  in 
eine  cylindrisrhe  hölzerne  einfassung 
die  form  einer  scheibe  erhalten  hat 
münch.  str.  164.  207.  vgl.  Schmetter 
a.  a.  o.  ein  schive  webbes  ein  stück 
gewebtes  zeug  (wohl  weil  es  in  cylin- 
derform  aufgerollt  ist)  waldeck.  urk. 
v.  1432. 

buterschibe  camella  Conr.  fundar. 

1,  362. 

birnschibe  schade/.  diu  söle  ist 
in  der  birnschibe  mit  der  besten  kraft 
Teichn.  100. 

knieschibe  kniescheibe.  poples  sti- 
merl.  30,  78.  46,  77.  Diefenb.  gl. 

217.  libia  das.  272.  — kröne  124.  a. 
244.  b Sch.  i;  (der  elephanl)  hät 
niht  knieschiben  L.  Alex.  4212  W. 

niodelschibe  modellscheibe.  MS.  H. 
3,  468*.  b. 

ratschibc  trochus  gl.  Schmetter  3, 
309. 

salzschibc  salzmasse,  etwa  andert- 
halb centner  schwer.  Schmetter  3,309. 
vgl.  schibe.  das  ir  ein  peul  auflief 
als  ein  salzscheib  fasn.  345. 

sperschibe  die  scheibe  am  griffe 
des  speers.  Ls.  2,  274. 

spilschibe  alea.  wohl  die  marken 
oder  steine  im  brettspiel.  vgl.  Schmet- 
ter 3,  309. 

schibelec  adj.  scheibenförmig, 
kreisförmig , auch  walzenförmig  oder 
rund,  üf  der  schfbligen  erde  Diemer 
214,  3.  der  apfel  bezeichent  die  sin- 
weln  scheibligen  werlt  gest.  rom.  100. 
vgl.  75.  schemn.  br.  3.  Suchenw.  43,  9. 

schibeicht  adj.  s.  v.  a.  schibelec. 
ahd.  scibilohl  (polymitus)  Graff 
408.  tornabilis,  tortus,  teres  Diefenb. 
gl  271.  274.  sin  langc^  swert  mit 
einem  schibelohten  knöpfe  Nith.  28,  6. 


Digitized  by  Google 


SCHICKE 


scnioE 


rotunde  doT,  sprichet  schiheleht  H.  Trist. 
1328.  mit  schibelehter  krumbe  Iroj.  s. 
209.  b.  cgi.  Jeroteh.  20.  b. 

scbibeiacli  sin.  die  runde n mar- 
ken oder  steine  im  brettspiel.  pret- 
spil  mit  den  scheiblachen  Schaftabel  n. 
j.  1450.  giessener  hs.  n.  813,  bl. 
168.  «.  c ergl.  schewblach  Schmeller 
3,  309. 

SCHICKE  S.  ich  SCBIHK. 
schIdk,  scheit,  schidkh,  ghschidkk  scheide, 
trenne,  gehe  auseinander,  dieses  stv. 
erscheint  erst  im  dreisehnten  Jahr- 
hundert und  hat  sich  daher  vielleicht 
unorganisch  gebildet,  doch  lässt  sich 
data  das  unten  folgende  sie.  scheide, 
schiet  stellen , eon  welchem  geschide 
und  schiden  nicht  abgeleitet  werden 
können,  egl.  auch  das  unten  für  sich 
aufgeführte  schite.  Gr.  2,  75.  986. 
Schmeller  3,  324.  — e;  war  gar  ein 
nutzer  töt,  der  den  menschen  schid  vom 
bröt  Teichn.  230.  mit  dirre  rede  sie 
danne  scheit  (:  reit)  kröne  306.  b Sch. 

entscliide  sie.  entschiden  sach 
(causa  judicata)  Schmeller  3,  324. 

verscbide  sie.  entscheide,  sacb  die 
verricht  und  verschiden  ist  Cod.  e.  j. 
1396  bei  Schmeller  3,  324  ti.  ebenda 
wie  es  im  verschiden  angesagt  was 
Freiberg,  samml.  1,  160.  sie  werden 
mit  einander  verschiden  durch  ein 
Schiedsgericht  verglichen  münch.  str. 
22. 

beschule  adj.  gescheidt,  schlau. 
astutus  bescheide  voc.  1477.  Schmel- 
ler  3,  324.  er  ist  bescheid  Wolk.  13, 
5,  8. 

beschidekeit  stf.  Schlauheit,  nar- 
rensch.  8,  8 u.  anm.  Schmeller  a.  a.  o. 

geschide  adj.  gescheidt,  schlau. 
Gr.  2,  986.  fundgr.  1,  372.  Schmel- 
ler a.  a.  o.  gnarus,  solers  ge- 
schide Brack  1491.  si  wärent  ge- 
schide Dioclel.  2844.  listig  u.  ge- 
schide Kirchb.  677,  27.  sö  ein  kundig 
fohe  sieb  dunkel  sö  geschide  Iladam. 
432.  72.  miu.  1,  70.  gescheit  Pf. 
Germ.  6,  101.  s.  auch  Zarncke  tu 
narrensch.  8 , 8. 

gescbidecliche  ade.  gescheidt,  schlau. 
gescheidigklich  leset.  1041,  41. 

U,  2. 


97 

geschidekeit  stf.  gescheidtheit, 
Schlauheit.  Schmeller  3,  325.  geschi- 
tekeit  Dioclel.  5085. 

geschide  stf.  gescheidtheit,  schlau- 
es heit.  sein  gescheide  und  behendikeit 
leseb.  1048,  23. 

boubetgeschide  sin.  Schwindel  Gr. 
1 3,  176.  Renner  12180. 

scheide,  schiet,  schieden,  ge- 
10  scheiden  scheide,  goth.  skaida,  ahd. 
sceidu  UlfiL  wb.  161.  Gr  aff  6,  428. 

I.  inlrans.  trenne  mich.  1. 

da  schilt  unde  heim  schiet  eun  einan- 
der abstand  Iw.  259.  — mit  ämare 
15  si  scieden  Genes,  fundgr.  35,  20.  dö 
uns  ze  scheidenne  geschuch  Iw.  22. 

2.  mit  präpos.  n.  von  einem 
scheiden  Weggehen  Iw.  38.  123.  287. 
Nib.  526,  3.  867,  4.  Pari.  330,  16. 
20  795,  4.  MS.  I,  66.  b.  166.  h.  sö  diu 
sele  von  mir  scheide  leseb.  276,  14. 
da;  ire  seien  von  den  lichamen  schi- 
den (=  schieden)  mgst.  136,  21.  wir 
scheiden  alle  blö;  von  dir  Waith.  67, 
25  10.  b.  dö  ich  von  lande  schiet 

Trist.  4121.  alsö  na/  / e r muost  ich 
von  des  münches  tische  scheiden 
Waith.  101,  32.  dö  er  schiet  von 
dem  wige  Pari.  45,  4.  sö  scheide  ich 
30  von  dem  tröste  das.  488,  11.  er 
schiede  gar  von  prise  das.  649,  24. 
ich  schiet  von  dem  swerte  min  hörte 
auf  es  zu  führen  das.  480,  21.  er 
schiet  von  maneger  nöt  wurde  davon 
35  befreit  Nib.  280,  2.  er  schiet  ö;  sl- 
nem  hüs  Iw.  172.  da;  ich  0; 
vröuden  scheide  troj.  s.  175.  c.  dane 
scheide  ich  0;  niht  mere  dabei  bleibe 
ich  Pan.  269,  28.  dä  enscheide  ich 
40  niht  abe  davon  stehe  ich  nicht  ab 
Am.  1379.  — dö  er  von  Worin; 
ge  in  Hiunen  schiet  Pari.  420,  28. 
hie  mile  ieglich  zu  höse  schiet  Pass. 
K.  9,  38.  3.  mit  localadeerbien. 

45  ich  scheide  dan  gehe  weg  Iw.  43.  1 1 4. 
158.  Nib.  165,  4.  1365,  1.  Pan. 
253,  21.  dannen  das.  137,  22.  203, 
24.  348,  5.  Iw.  24.  Waith.  90,  3. 
Barl.  283,  30.  von  dan  Iw.  45.  52. 
50  von  dannen  das.  206.  hin  das.  276. 
Nib.  309,  1.  Pan.  48,  26.  290,  9. 
hinnen  das.  558,  29.  570,  24.  Iw.  225. 
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MS.  1,  23.  a.  kl.  2832  Ho.  von  bin- 
nen lu>.  173.  4.  mit  adverbial - 

präpos.  abscheiden  discedere  üie- 
fenb.  gl.  98.  II.  reflexiv.  1. 
dö  schieden  sich  die  zwöne  man  Exod.  5 
D.  140,  23.  sö  sich  gebrnoder  schei- 
den ho.  106.  vgl.  Waith.  7,  10.  Pan. 

9,  1.  18,  20.  26.  MS.  1,  2.3.  b.  wan 
sich  scheidet  naht  und  tag  Teichn.  90. 

2.  mit  präpos.  irne  solt  iuch  von  10 
ein  ander  nicnder  scheiden  kchron.  1 52, 

14  D.  scheide  ich  mich  von  dir  Waith. 

73,  10.  88,  23.  Pan.  646,  20.  699, 

12.  er  schiel  sich  von  dem  lande  mit 
dürftigen  gewande  Gregor.  2577.  an  15 
in,  des  al  gelooftin  dict  mit  prise  sich 
von  laster  schiet  Pan.  329,  6.  siniu 
wort  diu  sint  guot:  von  den  scheidet 

sich  der  muot  ho.  120.  die  sich  (t;er 
ir  vaterlande  schieden  zurch.  jahrb.  45.  20 
d6  schiet  sich  ouch  mit  gruo;e  vil  ma- 
nic  schcrne  magedin  Mb.  1267,  4. 
dis  sol  sich  scheiden  unser  eime  ode 
uns  beiden  nach  schaden  unt  nach 
schänden  ho.  187.  3.  mit  local-  25 

adverbien.  da;  si  sich  künden  schei- 
den niht  her  dan  kl.  269  Ho.  schie- 
den sich  von  dannen  zurch.  jahrb.  45. 
dö  ir  vart  sich  dannen  schiet  trennte 
Jerosch.  61.  d.  4.  owe  mir  dirre  30 
scheide,  die  ich  mich  von  Athise  schei- 
din sol  Ath.  A',  10.  5.  mit  ad- 

verbia/präpos.  e;  scheidet  sich  abe 
mgst.  2,  121,  26.  III.  transitiv. 

1.  scheide,  trenne.  a.  sö  man  35 
si  beginnet  scheiden,  sunderen  von  in 
beiden  glaube  2632.  si  beide  schiet 
der  tot,  diu  naht  Iw.  147.  269.  dö 
wurden  gescheiden  die  künegin  AVA. 
558,  1.  da;  ich  dä  wart  gescheiden  40 
unt  min  lieber  man  das.  983 , 3.  üf 
den  plän  der  sie  schiet  l.tidw.  kreuzf. 
6590.  wären  gescheiden  wtt  weit  aus 
einander,  nicht  einig  Pass.  K.  513, 

42.  — schieden  uns  diu  wip  als  6 45 
machten  sie  einett  unterschied  unter 
uns  Waith.  48,  29.  vgl.  48,  34.  MS. 

1,  166.  a.  der  dricr  vriunde  er  alsö 
phlac  da;  sie  alsus  sin  herze  schiet 
Barl.  121,  19  Pf.  — mit  der  kristen-  50 
heile  rehte  lät  iuch  den  bähest  schei- 
den euere  ehe  trennen  Eracl.  4129. 


— söle  lip  und  sinne  schiet  din  herte- 
leide  WigaL  7883.  din  här  was  dir 
bestroubet:  dö  streite  dir  din  houbet 

zeswenhalp  der  rabe  dä;  winsterhalp 
schiet  dir;  din  krä  scheitelte  es  Helmbr. 
628.  b.  mit  präpositionen.  a. 
mil  persönl.  objecte.  da;  her  er  i n 
vir  rote  schiet  Jerosch.  169.  b.  — 
der  in  ft;  den  andern  schiede  AVA. 
1837,  7.  iuch  wil  gelucke  scheiden 
ti;  aller  iuwerre  nöl  das.  1156,  4.  er 
scheidet  die  unrehten  von  sin  selbes 
chnehten  Karaj.  3, 7.  wer  kan  den  hörren 
von  dem  knehte  scheiden  Waith.  22, 

12.  mit  laster  sull  ir  gescheiden  sin 

von  guoten  recken  AVA.  931,  4.  Si- 
friden  mit  dem  groo;e  si  von  den  an- 
dern schiet  das.  480,  4,  sil  ich  von 
ir  gescheiden  bin  Pan.  213,  23.  vgl. 
224,  lt.  da;  he  von  den  löten  solde 
si  gescheidin  Ludte.  87,  13.  den  sel- 
ben verirrer  suln  die  andern  von  in 
scheiden  vür  meineiden  zürch.  richtebr. 
37.  — wa;  kuchenknehte  er  von  dem 
fiwer  schiet  AVA.  900,  2.  einen  von 
dem  rosse  scheiden  aus  dem  sattel 
heben  Er.  821.  si  wurden  gescheiden 
von  sechs  veslen  verloren  sie,  di 
man  in  stürmet  ab  Suchento.  14,  175. 
si  wolte  si  von  dem  erbe  scheiden  sie 
darum  bringen  he.  209.  da;  die  liute 
von  dem  iren  scheid  Teichn.  7.  von 
gotes  hulden  gescheiden  sin  a.  Heinr. 
661.  von  allen  minen  Ören  wolte  si 
mich  scheiden  AVA.  796,  I.  da;  si  sö 
manegen  werden  man  von  dem  libe 
scheiden  ums  leben  bringen  kan  Pan. 
514,  8.  vgl.  499,  24.  kl.  277  Ho. 
einen  von  Freuden  scheiden  Pan.  196, 
1 4.  326,  29.  646 , 22.  iurs  mundes 

dön  wil  mich  von  triwen  scheiden  mir 
sie  absprechen  das.  370,  8.  einen 
scheiden  von  sorgen  ihn  davon  be- 
freien Waith,  bl,  15.  MS.  1,  73.  b. 
von  leide  a.  Heinr.  1367.  kl.  3860  Ho. 
von  not,  swiere,  ungemüete  Pan.  223, 

13.  62,  13.  374,  12.  vil  der  edeln 
spise  si  von  ir  müede  schiet  Nib.  38, 
2.  ß.  mit  sacht,  objecte.  da;  ich 
die  beide  Qseete  und  leibj  von  dem 
tiuvel  scheide  a.  Heinr.  686.  er  be- 
gunde  die  hüt  scheiden  von  den  slten 
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beiden  Trist.  2879.  si  schieden  diu 
inert  von  der  scheide  Kr.  9 1 33.  wand 
er  ir  leit  von  in  schiet  Pass.  K.  18, 

13.  . zin  scheidet  golt  und  silber  von 

kupfer  Megb.  480,  17.  bi;  er  ü ; st-  5 
ner  scheiden  da;  swert  schiet  Engelh. 
6287.  die  müre  er  0;en  porten  schiet 
liest  die  vermauerten  tkore  wieder 
offnen  Pan.  356,  28.  c.  mit  lo- 
eatadverbien.  deheiner  stähle  sUiube-  10 
Un,  e;  eumüe;e  dan  gescheiden  sin 
Trist.  4918.  si  bete  in  gerne  gesebei- 
den  her  dan  kL  1354  Ho.  tgl.  1444. 
3953.  d.  mit  adverbialpräpos.  da; 

ich  abe  scheide  den  bruoder  my st.  2,  15 

14,  25.  — mit  genil.  wir  wollen  in  des 
abe  scheiden  davon  abbringen  Ludw. 
kreuz  f.  3407.  — die  unser  herre  dö 
0;  schiet  Pass.  K.  169,  20.  483,  4. 

si  het  wol  ü;  gescheirien  Hagenen  von  20 
io  kl.  2036  Ho.  mit  ü;  gesebeidenen 
Worten  ausdrücklich  sürch.  richtebr. 

65.  2.  scheide  eine  Streitsache 

richterlich , dann  überhaupt  bringe 
zur  enlscheidung , schlichte,  lege  bei.  25 
ich  wil  scheiden  disen  strlt  Waith.  43, 

25.  vgl.  Pan.  503,  6.  727,  14.  ist 
der  krieg  gescheiden,  den  du  sottest 
scheiden  MS.  1 , 23.  b.  wie  du  schei- 
dest alle;  ine  ha;  Waith.  51,  30.  da;  30 
scheide  got  Vrid.  6,  10.  158,  27. 

da;  ist  wol  balp  gesctieiden  ErL  376, 

9.  — e;  scheiden;  vgL  Gr.  4,  334. 
wir  miigen;  noch  wol  scheiden  l\ib. 
119,  3.  825,  3.  1823,  3.  1831,  4.  35 

got  müe;  e;  ze  rehte  scheiden  Waith. 

16,  31.  Wigal.  2920.  da;  man;  mit 
guote  niht  enschict  kL  1312  Ho.  wil 
e;  ieman  noch  mit  miune  scheiden  MS. 

2,  31  a.  so  mu;  i;  got  scheiden  mit  40 
eime  kampe  kulm.  r.  5,  30.  wir  suln 
e;  hie  mit  handen  under  uns  beiden  in 
einem  ringe  scheiden,  weder  ir  reht 
habet  oder  ich  Trist.  6452.  und  müh- 
ten si;  in  beiden  näch  eren  hau  ge-  45 
scheiden  Iw.  266.  geruoebet  si  mir; 
nach  genaden  scheiden  MS.  1 , 1 50.  a. 
gehicke  scheide;  ane  töl  Pan.  738, 

18.  e;  wart  gescheiden  sunder  strit 
Suchenw.  14,  247.  3.  deute,  lege  50 

aus.  der  mineu  trourn  sö  wol  bäl  ge- 
skeideu  Genes,  fundgr.  60,  44.  b er 
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ime  den  troum  skiet  das.  59  , 8.  23. 
uns  ist  getroumet,  nieman  uns  i;  skei- 
det  das.  58,  I.  4.  mirst  getroumet 
von  den  guoten:  nu  scheide  mir;  ein 
stetig  man  MS.  2,  115.  a. 

gescheiden  pari.  adj.  geschieden, 
getrennt si  wände  er  wa-re  ein  gar- 
zün  gescheiden  von  den  witzen  Pan. 
132,  7.  — mit  genitiv.  dö  mohten  si 
wol  under  in  beiden  geliche  sin  ge- 
scheiden des  muotes  sam  der  järe  Iw. 
239.  — gescheiden  siden  feine  seide 
sürch.  richtebr.  96. 

abegescheidcn  pari.  adj.  abge- 
schieden, losgetrennt,  freuden  fgenil.j 
abgescheiden  Hadam.  s.  177.  — von 
allem  ausserlichen  losgelrennt,  der  en- 
gel  ist  ein  abegescheidene  substancie 
mgst.  144,  27.  vgl.  anm.  tu  101,  7. 
mgst.  2,  61,  2.  7.  18.  62,  2.  490, 

31. 

iingcschciden  pari.  adj.  1. 

nicht  geschieden,  ungetrennt,  wir  sin 
vil  ungescheiden  A ib.  1224,  3.  211, 

1.  Part.  50,  13.  mgst.  2,  286,  19.  si 
wären  ungescheiden  ze  tische  Gregor. 
122.  — von  im  ist  der  sun  ungeschei- 
den Diemer  82,  15.  er  was  gar  nn- 
gescheiden  mit  statecllchem  sinne  von 
dirre  beider  minnc  Barl.  121  , 2 Pf. 
liep  uni  leit  diu  wären  ie  an  minnen 
ungescheiden  Trist.  207.  — mit  geni- 
tiv. si  wären  under  in  beiden  des 
willen  ung.  Iw.  102.  vgl.  Barl.  1,  22. 

2.  unentschieden,  der  kampf  ist 
under  uns  beiden  ie  noch  vil  nnge- 
scheiden  Trist.  6978.  e;  ist  noch  un- 
gescheiden Pan.  744,  21.  — noch  bin 
ich  ungescheiden  Haiti  1,  42,  19. 

3.  unverständig , ungebührlich. 
Schmeller  3,  322. 

gesekeidenheit  stf.  abgeschieden- 
heil.  Oberl.  534. 

abegescheidenhcit  stf.  der  sustand, 
in  welchem  man  von  allem  äusserli- 
chen  losgetrennl  ist.  lüteriu  abege- 
scheidenheit  ledig  aller  crcat&ren  mgst. 

2,  484,  5.  sü  pflige  ich  ze  spre- 
chende von  abegescheidenhcit  unt  da; 
der  mensebe  lidig  werde  sin  selbes 
und  aller  dinge  das.  91  , 25.  vergl. 
66,  34.  275,  2.  1,  16,  30.  101,  7. 

7* 
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schcidenück  adj.  abgesondert. 
scbeidclich  zur  Schlichtung  eines  Strei- 
tes fassend.  Oberl.  1387. 

unacheidcnlich  adj.  unzertrenn- 
lich. ein  unscheidenlicbiu  einurige  mit  5 
gute  mgst.  2,  382,  11. 

scheidenliclic  adv.  separalim  gl. 
Mone  4,  235,  11. 

abegeacheidenlicbe,  -en  adv.  von 
allem  äusserlichen  losgetrennt,  myst.  2,  1 0 
398,  40.  598,  9. 

scheiden  sin.  1.  scheiden, 

trennung.  da/,  scheiden  tete  im  wi 
Iw.  239.  115.  da  ergienc  ein  trilrec 
scheiden  von  den  geliehen  Pan.  333,  15 
13.  e;  muo;  nu  an  ein  scheiden  gin 
das.  331,  2.  sin  scheiden  dan,  sin 
dan  scheiden  das.  249,  3.  431,  19. 

2.  das  entscheiden,  beilegen, 

schlichten,  heimb.  handf.  277.  20 

3.  das  auslegen , deuten,  got 
antwnrte  deme  chunige  framspuot  ine 
minc  (.wohl  nrln  zu  lesen ) skeiden  Ge- 
nes. fundgr.  59,  42. 

dannescbeidcu  sin.  das  Weggehen.  25 
Mai  152,  2. 

hinscheiden  sin.  das  verscheiden, 
sterben,  ziirch.  jahrb.  46,  33. 

stritscheidcn  sin.  beilegung  des 
Streites.  Pan.  268,  9.  30 

hcscheide  stv.  1.  scheide, 

trenne,  da  ich  die  sinne  beschiel  Pi- 
lat.  vorr.  55.  da;  er  von  deme  un- 
rehli  beschcide  da;  rehte  Diemer  189, 

4.  wer  hete  ouch  dise  beide  von  dem  35 
gemeinen  leide  vereinet  und  bescheiden 
Trist.  12177.  vgl.  die  var.  zu  325, 

32  M.  — dö  wurden  zwäne  houbet- 
man  besunder  0;  bescheiden  ausgeson- 
dert Part.  51,  5.  2.  entscheide,  40 

schlichte,  besonders  als  richter.  die 
bischove  wurden  besant  da;  sie  be- 
schieden  den  strlt  Serval.  997.  vergl. 
Wigal  7889.  e;  müe;en  doch  sper 
unde  swert  under  uns  und  iu  beschei-  45 
den  Trist.  6389.  wan  er  mit  sinem 
gericht  alle  tät  wol  bescheidet  Legs, 
pred.  6,  37.  der  die  wdrheit  und  die 
luge  enzwischen  den  peiden  mit  ge- 
vuoge  chan  bescheiden  Diemer  347, 14.  50 
sö  solden  da  bescheiden  die  meistere 
an  in  beiden , welch  rebt  hete  oder 


niht  Pass.  K.  72,  91.  3.  richte 

ein,  setze  fest,  bestimme.  a.  alse 
man  hie  bescheidit  miihlh.  rb.  39. 
b.  mit  accusativ.  da;  er  sin  spil  niht 
ba;  beschiel  MS.  1,  18.  b.  als  i;  der 
künec  beschiel  kl.  2546  Ho.  der  frou- 
wen  sitzen  man  beschiel  Pan.  762, 
14.  wie  er  Merseburc  beriet,  sw»;  er 
dar  sunderltch  beschiel  Heinr.  372. 
hüte  es  tag  bescheiden  einen  bestimm- 
ten termin  dazu  angesetzt  das.  2569. 
bescheide  mir  einen  gestacten  tag, 
wenne  ich  körnen  solle  Ludw.  22,  13. 
ir  rebt  was  an  io  beiden  besetzet  und 
bescheiden  Trist.  1 1 020.  is  ensi  denne 
das  is  mit  im  vor  bescheiden  werde 
kulm.  r.  3,  106.  — an  den  in  got 
selbe  riet  und  in  ze  bähest  beschiet 
Gregor.  3158.  diu  jär  waren  in  bei- 
den ze  got  also  bescheiden  für  gott 
bestimmt,  ihm  gewidmet  das.  3780. 

c.  wie  si  sich  under  in  beiden  ie 
künden  sä  bescheiden  einrichten  Trist. 
4512.  4.  bringe  an  seinen  platz, 

weise  seine  stelle  an,  bestelle  an  einen 
orl.  a.  mit  accusativ.  in  dem  honbte 
ist  bescheiden  man  unde  wip  Swsp.  s. 
10  W.  der  wart  hin  zin  beiden  seinem 
boten  bescheiden  Trist.  17688.  b. 
mit  dativ.  vant  da  sine  frOnde,  den 
her  dar  bescheidin  hatte  Ludw.  55,  31. 
dem  sal  der  richter  bescheiden  zu  dinge 
vorladen  kulm.  r.  2,  51.  bescheide 
en  beiden  in  da;  ncste  gehegete  ding 
vor  di  scheppen  das.  3,  58.  vergl.  3, 
34.  5.  weise  an  oder  zu.  io  wart 

ein  ruowe  bescheiden  Iw.  283.  man 
beschiet  im  ein  kamerlin  Trist.  7885. 
den  frouwen  wart  bescheiden  in  ir 
pflege  der  riche  heiden  Porz.  774,  II. 
— bei.  weise  als  eigenlhum  zu,  na- 
mentlich testamentarisch.  bescheidet 
legat,  assignat  H.  zeitschr.  5,  414. 
man  beschiet  der  junefrowen  bärge 
unde  lant  Nib.  1619,  1.  ich  wil  nu 
teilen,  b ich  var,  min  varnde  guot  und 
eigens  vil,  da;  iemen  dürfe  strllen  d.tr, 
wan  den  ich;  hie  bescheiden  wil  Waith. 
60,  37.  uns  enophirt  noch  bescheit 
noch  engebit  nimant  nicht  mä  Ludw. 
75,  5.  vgl.  mühlh.  rb.  43.  6.  gebe 

bestimmt  an,  enähle,  berichte,  erkläre. 
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i.  mit  accusativ.  mine  man  die  ich 
gibt  kan  bescheiden  kl.  867  Ho.  — 
die  bescheiden  e;  als  e;  ist  kröne 
132.  b Sch.  des  kan  ich  niht  be- 
scheiden Nib.  1369,  2.  herzeliebe  tuot  5 
niht  we,  wan  als  ich;  bescheiden  sol 
MS.  1,  204.  b.  da;  beschiel  zeigte  er 
dicke  anderswÄ  Dan.  10.  a.  tergl. 
Bartsch  au  Karl  508.  b.  mit 

untergeordnetem  satte,  da;  si  be-  10 
scheiden  niene  künden  wem  si  des 
stuoles  fanden  Gregor.  298t.  c. 
mit  dativ  der  person.  als  ich  in  be- 
sebeide  a.  Heinr.  616.  Iw.  47.  116. 

117.  vgl  anm.  t.  1107.  Karl  7.  a.  15 
Bari  92,  5.  als  nns  din  schrill  mit 
wirheit  hat  bescheiden  Waith.  21,  30. 

— als  im  der  degen  mit  slnen  Worten 
ö;  beschiet  troj.  s.  188.  d.  d.  mit 
dativ  der  pers.  u.  accus,  der  sacke.  20 
eines  nahtes  er;  beschiel  wisen  Röma’- 
ren  zwein  Gregor.  2981.  vgl.  Itc.  29. 

256.  2 9 6.  Waith.  25,  12.  Mb.  1476, 

4.  Stricker  3,  94  u.  anm.  Barl.  9, 

14.  125,  23  Pf.  u.  m.  der  beschiel  25 
in  die  rede  sus  kchron.  151,  31  D. 
Waith.  23,  2.  alt  ich  iu  diu  mtere 
gar  bescheiden  sol  Nib.  877,  1.  ob 
ich  dir  disen  sin  bescheidenlich  be- 
scheiden kan  HS.  2,  134.  b.  disen  30 
beiden  wolt  ich  ir  lehn  ze  rehte  wol 
bescheiden  das.  125.  a.  min  tiutsch 
ist  etswä  doch  s6  krump,  er  mac  mir 
lihte  sin  ze  tnmp,  dem  ichs  niht  gflhs 
bescheide  IV.  IVA.  237,  1 1 . vgl.  Part.  35 
454,  16.  dö  in  diz  gr9;e  wunder  als 
offen  wart  bescheiden  Pass.  K.  184, 

30.  — sin  knnde  den  tronm  niht  be- 
scheiden deuten,  auslegen  ba;  der 
gnoten  Nib.  14,  2.  e.  out  dat.  der  40 
pers.  und  untergeordnetem  satte,  nu 
wil  ich  dir  ba;  bescheiden,  wä  von 
gnot  ist  alsö  schade  Gfr.  L 3,  8.  vgl. 
Trist.  1814.  nu  hät  si  mir  beschei- 
den, was  der  troum  bediute  Waith.  45 
95,  11.  7.  ich  bescheide  einen 

gebe  ihm  bescheid  von  etwas,  benach- 
richtige ihn.  a.  ir  sult  mich  beschei- 
den, sagt  mir  Pan.  462,  2.  nu  wil 
ich  iueb  bescheiden  Rab.  962.  als  ich  50 
inch  hin  bescheiden  troj.  s.  303.  b. 
cgi  Pass.  K.  30,  31.  b.  mit  ge- 
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nitir.  diu  ävenÜure  mich  mit  wärheit 
des  beschiet  Part.  123,  15.  vgl.  80, 
13.  329,  19.  Karl  66.  a.  Am.  292. 
1494.  2327.  Pass.  K.  34,  83.  einen 
bescheiden  guoter  ma-re  das.  265,  12. 
Part.  315,  27.  c.  mit  präpos.  da; 
ir  mich  von  dem  bescheiden  hät  der 
nihlcs  ungelönet  lät  Part.  467,  13. 
ich  wil  iueb  hie  bescheiden  von  disen 
dingen  BarL  48,  37  Pf.  — kont  ir 
Ach  nu  bescheiden  hdr  af  euch  Ut- 
recht finden  Karlm.  1,  20.  d.  mit 
untergeordnetem  satte.  het  er  uns 
bescheiden  ba;,  wie  man  iuch  sfile  be- 
halten Part.  292,  20.  nu  wil  ich  iueb 
bescheiden  wa;  ir  kleider  wären  kröne 
95.  a Sch. 

bescheiden  pari.  adj.  1.  fest- 
geseltt,  bestimmt,  die  z]t  und  der  be- 
scheiden tag  Pass.  K.  463  , 25.  Af 
einen  bescheidenen  tac  livl.  chron. 
3798.  2.  bestimmt,  klar,  deutlich. 

mit  bescheidener  rede  Hör.  89.  mit 
bescheidenen  Worten  Griesh.  pred.  2, 
67.  3.  der  chinde  die  zu  irn  be- 

scheiden jären  noch  niht  chomen  sinl 
noch  nicht  verständig,  noch  unmündig 
sind  heimb.  handf.  278.  279.  tergl. 
Schmeller  3,  322.  4.  wissend  was 

sich  gebührt,  verständig,  billig,  rück- 
sichtsvoll. bescheiden  got  (.der  nie- 
mand mehr  auflegt,  als  er  tragen 
kan n)  HS.  1,  175.  b.  der  bescheiden 
man  Iw.  106.  166.  Laut.  5899.  troj. 
s.  168.  a.  ein  bescheiden  wip  bucht. 
2,  71.  Waith.  58,  10.  91,  6.  HS.  1, 
27.  a.  HS.  H.  2,  323.  a.  bescheiden 
wille  Iw.  231.  ein  bescheiden  ha;  Er. 
2059.  — frowe  ir  sint  so  wol  be- 

scheiden : leiden  sol  iu  guotes  friundes 
leit  HS.  1,  30.  a.  si  was  bescheiden, 
hövesch  unde  wls  Flore  5629  S.  be- 
scheiden u.  wis  troj.  s.  11.  c.  12.  c. 
sO  wol  bescheiden  dB;  si  mich  wol 
gruo;ten  g.  Gerb.  1322.  ouch  was 
er  so  bescheiden  da;  er  niht  gerte  für- 
ba;  WigaL  5985.  vgl.  8081.  slt  be- 
scheiden an  allen  dingen  das.  11534. 
— ir  llt  ze  vaste,  da;  ist  niht  be- 
scheiden kröne  39.  a Sch.  — mit 
genit.  dO  was  er  vil  bescheiden  slns 
amptes  als  ersinsolde  pOegen  Hai  203,20. 
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unbescheiden  pari.  ndj.  1. 

nicht  tugewicsen , worüber  nicht  ver- 
fügt ist.  mühlh.  rb.  43.  2.  ohne 

bescheid.  e?  ist  mir  zorn  da?  wir 
umbescheiden  hinnen  sollen  schei-  5 
den  Herb.  12211.  des  bleib  er  um- 
besebeiden  Pass.  306,  26.  si  sol  mich 
niht  län  als  unbescheiden  ohne  rath 
under  wegen  Iw.  69.  ausg.  2.  vgl. 
I.achmann  t.  1659.  doch  haben  die  10 
Ass.  nnbescheidenlicbe  auf  eine  so  un- 
billige  weise,  wie  Benecke  tu  der  st. 
richtig  erklärt.  3.  nicht  wissend, 
was  sich  gebührt,  rücksichtslos.  ein 
unbescheiden  man  Iw.  186.  wie  sol  15 
ein  unbescheiden  man  bescheiden  des  er 
niht  enkan  Waith.  83,  17.  ein  unbe- 
scheiden heit,  Itp  Part.  287,  5.  343, 

23.  wö  dir,  unbescheiden  Töt,  du  ni- 
mest  manegen  scheenen  lip  Wigal.  20 
11387.  er  ist  der  helle  hunt,  der  dä 
niht  fuoge  gert,  hiure  unbescheiden  unde 
vert  Hart.  122.  b.  der  winter  ist 
grimme  und  unbescheiden  HS.  I,204.a. 
wören  alsö  unbescheiden  — dö  bran-  25 
len  si  di  wedime  abe  tili,  jahrb.  16, 

17.  — hie  sint  die  unbescheiden  Tun- 
dai  57,  39.  — ein  unbescheiden  site 
bucht.  1 , 1 589.  unbesch.  stril , tät 
Jerosch.  62.  a.  7 1 . c.  da?  witr  valsch  30 
und  unbescheiden,  wolt  ich  andern  Wü- 
ten leiden,  des  ich  selber  vli?ec  war 
Teichn.  218.  — ir  klage  was  unbe- 
scheiden mastlos  kl.  1976.  2428  Ho. 

bescheidenheit  stf.  I.  rer-  35 

stand,  diu  dritte  kraft  heißet  beschei- 
den heit  rationale  myst.  2,  319,  27. 
man  sicht  oft  da?  ein  mensche  sein  be- 
scheidenheit  vcrleust,  wenne  e?  gewun- 
det  wirt  oder  hart  geslagen  vorn  au  40 
da?  haupt  Hegb.  5,  10.  2.  Ver- 

ständigkeit, einsicht;  das  wissen  was 
sich  gebührt.  ich  bin  genant  be- 
scheidenheit , diu  aller  tugende  kröne 
treit  Vrid.  1,  1.  vgl.  Renner  6165.  45 
ir  gflete  und  ir  bescheidenheit  ist  lei- 
der gar  gÖn  mir  entsläreu  MS  1 , 26.  b. 
bescheidenheit  diu  hieret  stillen  dingen 
das.  2,  88.  b.  swer  dar  umbe  wil 
mlden  höher  Ören  zil  da?  im  gebt  ein  50 
laster  obe,  der  ist  bescheidenlieite  bar 
der  hat  kein  richtiges  urtheil  das. 


203.  a.  da?  dritte  was  bescheidenheit 
diu  disiu  zwei  zesamne  sneit  Trist. 

4567.  4575.  sö  ist  ouch  bescheiden- 
heit und  diu  zuht  von  hof  verjeit 

Teichn.  218.  269.  die  wilden  junges 
muotes  an  der  bescheidenlieite  sint  sö 
toup  und  alsö  rehte  blint,  da?  gnotin 
rede  und  edel  sanc  si  dunket  leider 

alze  kranc  troj.  s.  2.  a.  mit  besehei- 
denheite  Trist.  3059.  Teichn.  142. 

192.  Suchenw.  22,  51.  du  häsl  wol 
näcli  bescheidenheit  diz  guote  blspel 
mir  geseit  Barl.  49,  37  Pf.  — e?  stö 
an  ir  bescheidenheit  ermessen,  wie  vil 
si  dir  her  ö?  geben  myst.  339,  3.  dl 
stät  des  burgers  buo?e  an  des  rätes 
bescheidenheit  Af  ir  eit  da?  ze  rihten 
türch.  richtebr.  16.  21.  und  sol  sie 
tuon  nach  irer  bescheidenheit,  swa?  sie 
wil  muncA.  str.  307.  vergL  türch. 
richtebr.  58.  62.  79.  als  dem  rite 
der  denoe  sitzet  Af  sin  bescheidenheit 
wol  gevalle  das.  82.  — personi/lciert: 
nu  kunt  diu  bescheidenheit  nnd  spri- 
chet:  wiltu  stein  myst.  273,  37.  frou 
Bescheidenheit  Gr.  über  Vrid.  51. 

Unbescheidenheit  stf.  Unverstän- 
digkeit, rücksichtslosigkeit.  impnrtu- 
nitas  Diefenb.  yl.  151.  du  soltst  nach 
minem  willen  varn  nnt  din  Unbeschei- 
denheit bewarn  Part.  286,  4.  vür  sin 
geatmete  niht  enschö?  der  unbeschei- 
denheite  rigel  troj.  s.  42.  b.  du  tuost 
nach  dinem  orden  mit  diner  Unbeschei- 
denheit: du  gisl  nftch  berzenliebe  leit 

Hai  164,  21.  die  ir  volle  törheit  mit 
sulchcr  Unbescheidenheit  gegen  ir  manne 
worhte  Pass.  K.  319,  16.  wer  sich 
vor  zorne  hat  bchuot  der  tuot  kein 
Unbescheidenheit  unüberlegte  Handlung 
Bon.  34,  21.  wArheit  wir!  oft  geseit 
mit  sölher  Unbescheidenheit,  da?  vil 
be??er  wsere  ein  stumb  Teichn.  1 1 8. 
unznht  und  Unbescheidenheit  Suchenw. 
19,  6.  — merket  Unbescheidenheit 

masslosigkeil  im  klagen  kl.  661  Ho. 

bescheidenlieh  adj.  1.  fest- 
gesetzt. ze  bescbeidenllcher  zit  Swsp. 
s.  6 H'.  2.  bestimmt , deutlich. 

mit  bescheidenlicher  löre  Trist.  5050- 
an  bescheidenlicher  döte  Pass.  K.  635, 
29.  3.  verständig,  gebührlich,  icl* 
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bin  den  Trän  bescheideallcher  froide  bl 
Waith.  48,  1 . ein  bilde  geben  üf  be- 
scheidenliche  tat  troj.  t.  2.  d.  be- 

scheidenlicher ein  das.  s.  13.  a.  be- 
scheidenlicher muot  Teichn.  269.  — 5 
dö  dühte  mich  an  ir  bescheidenlich, 
dag  si  ir  werden  libes  mich  erlie  MS. 

1,  179.  b 

bescheidenliche,  -en  ade.  1. 
auf  festgesetzte,  bestimmte  weise,  alsö  10 
bescheidenliche  auf  die  weise , unter 
der  bedingung  Par*.  280  , 1 9.  alsö 
bescheidenüchen  da;  wir  die  selbin  gc- 
näde  mögen  widerruofeu,  wenne  wir  wol- 
lin  freiberg.  str.  89.  egi  Our.  chron.  15 
528.  Pf.  Germ.  5,  237.  Oberl.  130. 

2.  bestimmt,  deutlich,  beach. 
sehen  Nib.  1827,  4.  frauend.  558, 

17.  gewar  werden  Trist.  14637. 
nennen  W.  IVA.  410,  15.  sagen  Pan.  20 
738,  2.  Barl.  138,  II.  egl.  157,  20. 
Erlös.  4327.  bescheiden  US.  2,  134.  b. 
Bartsch  zu  Karl  853.  din  kint  und 
din  kiinne  bin  ich  bescheidenliche  (mit 
klaren  warten  ist  es  so  gesagt)  W.  25 
IVA.  1,  17.  3.  verständig  , ge- 

bührlich. bescheidenüchen  sprechen 
Silv.  2988.  3285.  troj.  s.  12.  d.  da; 
ors  bescheidenliche  viieren  Trist.  2105. 
ir  sult  mit  dem  vergen  vil  bescheiden-  30 
liehen  varn  Ai b.  1486,  4.  beschei- 
denliche tnon  Iw.  106.  Waith.  70,  19. 
man  truoc  bescheidenliche  dar  den  rf- 
tern  und  den  frouwen  gar  ir  spise 
zuhtecliche  Pan.  763,  9.  35 

unbescheidenlichc,  -en  adv.  auf 
unverständige , ungebührliche  weise. 
unbescheidenliche  varn  Pan.  760,  30. 
swer  unsern  harren  unbescheidenlichen 
behalten  wil,  dem  eutrinnet  er  olle  40 
mgst.  327,  3.  vgL  büchl.  1,  1143.  Iw. 

69  und  ßenecke  s.  1659.  s.  auch  un- 
bescheiden. 

entscheide  stv.  1.  scheide  aus 
einander,  sondere,  unterscheide,  re-  45 
delich  ist  da;,  da;  ein  iclich  ding  ent- 
scheidet und  ordinct  alsö  i;  ist:  da; 

güte  da;  i;  gut  si  mgst.  200,  33. 

2.  thue  einen  schiedsrichterlichen 
ausspruch  über  einen  oder  eine  50 
Sache,  vgl.  Oberl.  318.  alsö  quam 
mcister  Clingesor  in  Doringenlant  di 


meister  lichtere  zu  entscheiden  Ludic. 
10,26.  Sträflinge  entscheiden  freiberg, 
r.  257.  3.  bescheide,  setze  aus 

einander.  als  ich  üch  dä  vor  ent- 
schlt  Jerosch.  78.  d.  26.  c.  da;  ich 
da;  nu  intscheidin  mü;e  mit  getichte 
das.  25.  c.  heimlichin  si  intschidin 
unde  duitin  im  lantluitin,  wi  i;  zu  Gar- 
tin  was  gewant  das.  126.  c. 

entscheiden  pari.  adj.  gesondert, 
getrennt,  von  töde  entscheiden  W.  TU. 
76,  3. 

entscheidenheit  stf.  Unterschei- 
dung, erklärung.  Jerosch.  2.  c.  mich 
irre  namen,  näch  der  sacbe  entschei- 
dinheit  das.  5.  c.  14.  a.  vgl.  33.  b. 

Bescheide  stv.  das  verstärkte 
scheide.  I.  intransit.  trenne 

mich,  da;  ich  nie  von  ir  geschiet  MS. 
1,  66.  b.  vgl.  Waith.  110,  17.  dö 
von  gescheide  ich  nimmer  Par*.  329, 
29.  sit  er  von  Tschanfanzün  geschiet 
das.  504,  3.  gescheidestu  mit  Ören 
dan  Iw.  31.  vergl.  Bari  39,  22  Pf. 
swenne  ich  gescheide  von  dan  MS.  1, 

1.  a.  II.  reflexiv,  4 sich  der  rät 

geschiet  Pan.  424,  7.  4 da;  wir  uns 
gescheiden  Gudr.  403,  3.  — von  ir 
geschiet  ich  mich  noch  nie  Waith.  44, 
13.  da;  nie  geschiet  min  herze  sich 
von  dir  mit  staden  triuwen  gar  Barl. 
122,  6 Pf.  sit  ich  mich  dervon  niht 
mac  gescheiden  IV.  TU.  114,  3.  — 
mit  genitiv.  under  in  was  ie  ein 
friuntschafl,  diu  sich  geschiet  der  liebe 
nie  troj.  s.  299.  a III.  transitiv. 

1.  scheide,  trenne,  ich  enmac  si 
niht  gescheiden  Iw.  40.  267.  iuch  en- 
sol  niht  gescheiden  das.  293.  — die 
nöt  mac  sie  nicht  bougen  dar  abe  noch 
wol  gescheiden  Pass.  K.  166,  70.  die 
armen  die  si  von  gäben  nie  geschiet 
die  sie  immer  beschenkte  Suchenw. 

2,  39.  sit  in  Gurnemanz  von  siner 
tumpheit  geschiet  befreUe  Pan.  188, 
17.  nune  mag  ich  disen  heiden  vom 
gelouften  niht  gescheiden  das.  738, 
12.  noch  er  wolt  gescheiden  die  sin 
ledic  von  den  heiden  Ludw.  kreuzf. 
2726.  — die  hunde  geschieden  einen 
fremden  hir;  von  dan  Trist.  17296. 

2.  scheide  eine  streUsache,  bringe 
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zur  enlscheidun g , schlickte,  wer  mac 
den  strit  gescheiden  linder  krislen  ju- 
den  heiden  Vrid.  6,  1 1 . nieman  künde 
ir  strite  gescheiden  noch  gestillen  troj. 
j.  41.  c.  3.  erkläre,  deute,  den  5 
troum  ne  chunde  nehein  man  rehte  ge- 
scheiden Genes,  fundgr.  59,  13.  37. 

— gescheiden  pari.  s.  unter  ich 
scheide. 

linderscheide  stv.  I.  trenne  in  10 
der  mitte,  sondere,  theile,  scheide  aus 
einander.  a.  si  wolden  underschci- 
den  ir  rlche  und  ir  eigen  Har.  200.  er 
hät  iuch  dort,  ir  habt  in  hie  und  sit 
doch  underscheiden  Pan.  635,  15.  15 

in  dem  mer  da/,  Kalinm  und  Siciliam 
underscheit  Megb.  241,  11.  under- 
scheiden mit  einem  wändlein  das.  6, 

17.  18.  dag  sie  mit  der  einen  want 
wären  underscheiden  {nach  Bj  Flore  20 
5657  5.  den  kristen  unt  den  heiden 
ir  spise  er  undcrschiet  Nib.  Z.  292,  7. 
1961,  3 Ho.  b.  in  weiterer  bedeu- 
tung.  ir  herr.e  an  in  beiden  was  wt- 
teu  underscheiden  Pass.  K.  492,  66.  25 
er  was  underscheiden  von  rehtem  ge- 
louben  hin  das.  563 , 4.  der  geloube 
ist  underscheiden  enzwischen  kristen 
juden  heiden  Teichn.  43.  sus  was 
des  fürsten  lcit  mit  liebe  underscheiden  30 
Cs.  r.  a.  geparriereO  W.  TU.  20.  — 
durch  da;  ir  sile  sich  underschiet  Pan. 
776,  16.  2.  setze  fest,  bestimme. 

ich  underscheide  e;  alsä : und  ne  ge- 
mBche  ich  dich  niht  vil  vrö,  und  alle  35 
die  mit  dir  sin,  sö  hei;  mir  nemen  den 
lip  min  kchron.  33.  c.  6 was  under- 
scheiden da;  Pass.  K.  73,  86.  3. 

sage  bestimmt  und  deutlich,  setze  aus 
einander.  a.  hie  von  er  wislich  40 
underschiet  den  gotes  wec  Pass.  K. 

55,  7.  b.  mit  dativ  der  pers.  sin 
muoter  underschiet  im  gar  da;  vinster 
unt  da;  lieht  gevar  das.  1 1 9,  29.  dö 
sim  underschiet  den  liehten  schin  das.  45 
122,  24.  vgl.  178,  28.  die  mä;e  im 
wol  underschiet  beide  sin  tun  und  sin 
lä;eu  Pass.  K.  192,  24.  die  rede  er 
in  underschiet  das.  40 , 29.  c gL  44, 

53.  334,  98.  — Gurnemanz  im  under-  50 
schiet,  man  und  wlp  wsern  al  ein  Pan. 
203,  5.  4.  mit  accus,  der  pers. 


gebe  bescheid,  belehre,  weise  an. 

a.  ich  wil  üch  underscheiden  ba; 
Pass.  K.  476,  60.  ir  muot  den  wil- 
len underschiet,  da;  si  sich  ze  jungest 
des  beriet  kröne  288.  b Sch.  b. 
mi(  genitic.  man  sol  sis  underschei- 
den ba;  Pan.  533,  20.  c.  mit 
untergeordnetem  salze.  bi;  in  der 
heilant  underschiet,  da;  er  sicher  wasre 
Erlös.  5335. 

underscheiden  stn.  abwechselung 
zwischen  licht  u.  schatten  (in  der  ma- 
leret). valerunser  1165. 

underscheiden  pari.  adj.  1. 
unterschieden  , verschieden,  ein  un- 
derscheidene  persöne  bi  dem  vater 
myst.  159,  14.  dä  ist  da;  ieit  vil  un- 
derscheiden Pass.  K.  591,  97.  die 
man  sint  underscheiden  Iladam.  623. 
— mit  genit.  ein  schar  an  nihte  un- 
derscheiden der  kleider  kröne  259.  a. 

2.  entschieden,  vielleicht  gehört 
Gudr.  1427,  3 hieher,  wo  aber  da; 
ist  nu  underscheiden  nicht  richtig  sein 
kann.  niht  underscheiden  oder  un- 
underscheiden  zu  lesen ? 3.  be- 

stimmt, bezeichnet.  Jerosch.  166.  b. 

underscheidcnheil  stf.  Verschie- 
denheit, unterschied,  myst.  2,  49,  33. 
174,  30.  661,  12.  662,  20. 

underscheidenlich  adj.  unter- 
schieden, verschieden.  Pass.  K.  269, 
98.  myst.  2,  175,  32. 

underschcidenliche,  -en  adv. 

1.  mit  unterschied,  myst.  395, 
30.  2.  bestimmt,  deutlich,  klar. 

der  künde  manegiu  meere  underschei- 
denllche  sagen  Barl.  253,  15  Pf. 
verscheide  stv.  I.  intransitiv. 

1.  gehe  weit  weg,  vergehe,  ver- 
schwinde. der  comfte  verschiet  Megb. 
75,  31.  diu  weit  muo;  i verscheiden 
MS.  1,  23.  b.  2.  scheide  aus  der 
weit,  verscheide,  sterbe,  decedere  Die- 
fenb.  gl.  89.  vrouwete  sich  da;  wä- 
ren versceiden  die  ime  Uten  leide 
Exod.  95,  1.  unz  er  verschiet  Lanz. 
9431.  Diemer  31,  5.  spec.  eccles.  34. 
51.  Parz.  575,  6.  823,  7.  Trist. 

5889.  kröne  5.  b.  kindh.  Jes.  98,  18. 
MS.  1,  52.  a.  Herb.  8542.  Albr.  17, 
206.  Pass.  K.  117,  59.  214,  11. 
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mgst.  146,  13.  Ludw.  5,  12.  7,  19. 

62,  18.  Suchemr.  20,  226.  Diir. 
chron.  139.  Kirchb.  691,  35.  695, 

31.  die  mit  ruvren  sint  verscheiden  sö 
hin  dan  Pass ■ K.  582,  3.  von  discr  5 
werlde  verscheiden  Ludw.  63,  33.  66, 

25.  II.  Iransilm.  1.  richte  ein, 
ordne  an.  de  dann  wart  sö  vorschei- 
den, dal  se  geprisel  inäsen  sin  Crane 
1999.  2.  entscheide  eine  streit-  10 

Sache,  umb  ein  sach  die  ömäien  ver- 
richt oder  verscheiden  ist  münch.  slr. 

8.  vgl.  Schmeller  3,  323. 

un verscheiden  pari.  adj.  1. 
nicht  geschieden.  der  anverscheiden  15 
drtveldekeit  schausp.  d.  HA.  1,  8t. 

2.  oach  wären  diu  stlcleder  den 
stegereifen  gellch,  alsö  tiure  und  alsö 
rieh , strac  und  anverscheiden  Flore 
2861  S nach  Ziemann  aus  einem  20 
stucke  bestehend  (?). 

unverscheidcnlirh  adj.  nicht  ge- 
schieden, ohne  unterschied.  Schmeller 
3,  323. 

nnvcrscheidenlichen  adv.  ohne  25 
unterschied,  litt,  jahrb.  41,  13. 

unzescheiden  pari.  adj.  nicht  ge- 
schieden, getrennt,  ein  wär  got  unzu- 
scheiden  Pf.  Germ.  1,  194. 

scheidunge  stf.  das  scheiden,  die  30 
trennung.  Ludw.  kretnf.  331.  su  der 
scheidunge  sente  Peters  und  senle  Pau- 
lus mgsl.  149,  10.  diu  scheidunge  der 
sftle  vonme  libe  das.  2,  680,  24. 

abescheidunge  stf.  I.  das  weg-  35 
gehen,  die  entfernung.  kulm.  r.  3,  111. 
Ludw.  5,  7.  52,  22.  55,  6.  2. 

Scheidung.  von  abescheidunge  einer 
vrouwen  von  irem  manne  kulm.  r.  4, 

64.  _ 40 

beschcidunge  stf.  das  scheiden, 
bescheiden. 

lantbeschcidunge  stf.  bestimmung 
der  grenzen  eines  landet,  livl.  chron. 
vgl.  lantscheide.  45 

gescheidunge  stf.  divortium  su- 
merl.  52,  49. 

underschcidnngc  stf.  das  unter- 
scheiden , der  unterschied.  Trist. 
5007.  Pass.  K.  286,  28.  mgsl.  2,  50 
318,  7% 

schcidazre  stm.  scheider,  entschei- 


SCHlDE 

der.  ein  vordirstir  scheider  (praeci- 
puus  Separator)  Jerosch.  20.  a.  si 
haben!  et  scheideres  niht  , Er.  8492. 
des  sol  ich  scheidere  wesen  NibeL 
1553,  1. 

troumscheidxre  stm.  Iraumdeuter. 
troumsceidere  Genes,  fundgr.  59,  15. 

scheit  Cgen.  -des)  stm.  entschei- 
dung.  ahd.  sceid  Gra/f  6,  437.  wil 
der  niht  rehte  rillten  noch  röten  üf 
rehten  scheit  HS.  2,  239.  b.  andere 
belege  bei  Schmeller  3,  322. 

bescheit  stm.  sin.  bescheid.  merke 
dar,  bescheit  mgsl.  2,  673 , 25.  ouch 
däden  si  eme  bescheit  Karlm.  249, 
43.  will  ir  hören  nu  bescheit  das. 
250,  3.  — bestimmung , Verabredung, 
bedingung.  OberL  1 30.  vgl.  narrensch. 
104,  44  Z. 

muotbescheit  divisio  spontanes 
Haitaus  1381. 

viirbcscbeit  stm.  citation.  H.  B. 
10,  364.  Schmeller  3,  322. 

unbcscheide  sin.  die  Unkenntnis. 
da;  umbescheide  Herb.  2444. 

gescheit  das  scheiden.  Karlm.  60, 
3.  335,  21. 

miiotscheit  s.  v.  a.  muotbescheit 
von  Ziemann  ohne  beleg  aufgeführt. 

nnderscheit  unterschied,  das  ge- 
nas schwankt  sehr,  indem  das  wort 
als  stm.  stn.  und  als  stf  C gen.  under- 
scheide)  erscheint,  vgl.  auch  under- 
scheide.  1.  Scheidung,  trennung 
(in  der  mitte),  di  se  Memle  Kurlande 
gibit  underscheit,  Littouwin  unde  Rö;in 
bildet  die  grenze  dazwischen  Jerosch. 
26.  b.  vgl.  97.  a.  seit  da;  mit  under- 
scheide  der  töt  sich  underzwischet  Su- 
chenw.  17,  14.  2.  Unterscheidung, 

unterschied,  differentia,  distantia  Die- 
fenb.  gl.  97.  100.  des  gelouben  un- 
dersebeit  Pass.  K.  86,  30.  welch  un- 
derscheit mac  da;  gedagen  Prl  FL. 
16,  10.  der  underscheid  Hadam.  1 95. 
die  drivaldekeit  hät  öweclichen  under- 
scheit Erlös.  5557.  wanne  her  ft; 
gesprochen  hät  da;  underscheit  der 
heiligen  drivaldekeit  mgsl.  187,  10. 
merkent  den  underscheit,  diz  under- 
scheit das.  2,  383,  34.  14,  5.  da; 
kleit  hät  ein  grö;e  underscheit  zwi- 
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sehen  uns  und  zwischen  dir  Pass.  K. 
248,  76.  si  hJnt  ouch  underscheid 
sn  dem  glouben  zurch.  jahrb.  49. 

«ne  uuderscheit  Barl.  271,  27  Pf. 
Stic.  3005.  US.  //.  2,  310.  a.  329.  b.  5 
Erlös.  6575  und  anm.  Pf.  Germ.  7, 

25.  Elisab.  417.  Teichn.  257.  «ne 
einigen  underscheit  mysl.  2,  37 , 25. 
drtvalden  an  der  namen  underscheit 
Pass.  K.  74,  67.  er  vant  mit  rehter  10 
underscheit  welch  ir  icglicher  was  das. 

46,  16.  mit  güdem  underscheide  Eli - 
sab.  362.  sagen  von  der  underscheit 
Megb.  38,  16.  3.  mannigfaltigkeil, 

abtcechselung , Wechsel,  swie  vil  der  15 
meie  uns  brühte  ie  fremder  bluomen 
underscheit  tV.  tVA  20,  7.  er  sebuof 
die  erde  in  mislicher  underscheit  Bari 
51,  23  Pf.  der  winter  mit  kaltes  luf- 
tes  underscheit  das.  241  , 9.  gemilet  20 
mit  maniger  varwe  underscheit  vater- 
unser  1169.  an  der  Zungen  under- 
scheit Pass.  K.  2,  46.  des  j«res  un- 
derscheit das.  219,  1.  mit  under- 
scheit der  ztt  (procedente  tempore)  25 
Jerosch.  148.  c.  d«  von  ir  kurzwfl 
het  vil  underscheide  Lohengr.  40.  mein 
senen  h«t  kain  underscheid  Haid.  1,  5, 

16.  — in  der  Heraldik  die  Zeichnung 
des  Wappens.  den  underschaid  der  30 
wippen  sein  Suchenw.  9,  221.  10, 

243.  30,  170.  4.  charakteristisch 

auszeichnende  weise;  bestimmte  fas - 
sung,  festsetzung,  begreuzung ; bedin- 
gung.  des  diu  gilit  alli  habent  undir-  35 
scheid  Schöpfung  100,  23.  so  wirt 
vil  breit  ie  dlner  melden  underscheit 
Cs.  r.  a.  diniu  s.-elde)  Erl.  18,  17. 
vgi  19,  5.  148,  14.  hie  ist  nicht 

rechter  wisheit  noch  gewis  underscheit  40 
an  der  bekentnisse  jaget  Pass.  K.  412, 

42.  sprechen  mit  vil  lichter  under- 
scheit Pass.  13,  11.  mit  wiser  un- 
derscheide das.  190,  35.  ich  rede; 
nicht  durch  läsen  noch  durch  kein  bä-  45 
si;  underscheit  md.  ged.  2,  63.  gluck- 
set der  zergenglicheit  ein  Zeichen  ist 
und  underscheit  narrensch.  23,  6.  — 
ouch  het  ir  gelubde  den  underscheit 
die  beslimmung,  bedingung,  man  solrie  50 
Akers  nicht  spisen  Ludw.  kreuzf.  4627. 
da;  wirt  getan  mit  disem  underscheide 


Frl.  108,  3.  mit  underscheide  unter 
der  bedingung  Kirchb.  628,  17.  mit 
sulchem  underscheide  das.  749,  37. 
mit  sulchir  underscheide,  underscheit 
sitt.  jahrb.  44,  16.  kulm.  r.  4,  20. 
«ne  underscheit,  «ne  alle  u.  unbedingt 
das.  4,  15.  26.  74.  freiberg.  r.  271. 

5.  genaue  erklarung,  bericht, 
nachricht.  da;  ist  kurzliche  geseit 
und  bedarf  doch  grö;er  underscheit 
warn.  680.  er  saget  im  gar  die  un- 
derscheit wier  von  siner  muoter  reit 
Porz.  169,  29.  Sigüne  las  an  des 
seiles  underscheide  wer  was  diu  kiini- 
ginne  IV.  TU.  146,  4.  uns  ensage  sin 
underscheit  von  gotes  üferstandenbeit 
valerunser  1641.  gab  d«  bi  ein  un- 
derscheit das.  1942. 

wcjjescheit  s.  c.  a.  wegescheide 
narrensch.  21,  7. 

scheide  stf.  1.  Scheidung, 

trennung.  owe  mir  dirre  scheide,  die 
ich  mich  von  Athise  scheidin  sol  Ath. 
A',  10.  — trennung  ton  dem  leben, 
tod.  Pass.  123,  77.  2.  die  scheide 

des  schwerles.  in  dieser  bedeutung 
auch  swf.  ahd.  sceida  Gr  aff  6,  439. 
vagina  toc.  o.  23,  33.  Diefenb.  gl. 
279.  — da;  gehilz  was  guldio , diu 
scheide  ein  borte  rät  Nib.  1722  , 2. 
zwei  swert  in  einer  scheide  verder- 
bent  iihte  beide  Vrid.  152,  12.  slöl 
unde  swert  bedürfen  niht  wan  einer 
scheide  MS.  2,  151.  b.  er  wolle  sin 
me;;er  in  die  scheide  schieben  IHS.  2, 
80.  a.  stie;  da;  swert  in  die  schei- 
den Parz.  754,  25.  vgl.  Nib.  465,  2. 
steck  din  swert  in  diu  scheid  zürch. 
jahrb.  44.  truoc  da;  swert  in  siner 
hende  bedecket  mit  der  scheiden  Pars. 
320,  13.  da;  swert  im  Q;  der  scheide 
scliö;  Iw.  150  und  Lachm.  z.  3945. 
bi;  er  ü;  siner  scheiden  da;  swert 
scliiet  Engelh.  6287.  zöch  u;  der 
scheide  da;  swert  Albr.  37.  d.  schie- 
den diu  swert  von  der  scheide  Er. 
9134.  vuorten  von  der  scheide  diu 
swert  kröne  164.  b.  zöch  da;  swert 
von  der  scheide  Nib.  2310,  1.  greif 
ze  einer  scheide  das.  1502,  2.  — ir 
beider  swert  der  scheiden  blö;  wur- 
den II.  Trist.  1778.  diu  swert  wur- 
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den  erswnngen  von  den  scheiden  kr. 

146.  i. 

hineseheide  stf.  das  hinscheiden, 
der  tod.  die  letzte  hinescheide  von 
der  weride  sie  nem  Pass.  K.  7,  68.  5 

klageten  mit  leide  des  vrändes  hine- 
scheide das.  228  , 20.  vgl.  225,  75. 
365,  63.  405,  3t.  Pass.  186,  14. 

191,  23. 

lantscheide  stf.  grenze  des  tan-  10 
des.  diu  lantscheide  wart  beschriben 
JM  ckron.  2059. 

marcscheide  stf.  bestimmung  der 
grenzen.  Haitaus  1318.  bestimmung 
der  grenzen  einer  zeche  fbergbau).  15 
achemn.  br.  a.  11. 

Umbescheide  stf.  zerlheilung  rings 
umher,  Zerstreuung,  ummescheide  Pass. 

K.  484,  21. 

underscheide  stf.  1.  Scheidung , 20 
trennung.  grö;  j.tmer  nnde  leide  durch 
die  underscheide  Pass.  K.  665,  4.  534, 

45.  2.  sonderung,  unterschied. 

nu  si  gemischet  wurden  gar  zeiu  an-  , 
der,  sö  da;  kein  underscheide  wart  25 
von  io  gehalten  Part.  50,  21.  da; 
nie  kein  underscheide  wart  disen  drin 
persönen  schin  g.  sm.  1 678.  swenn 
ich  ir  underscheide  gemerke  wider 
unde  vür  das.  412.  ich  und  wir,  diu  30 
beide  h.lnt  michel  underscheide  Sile. 
2952.  wir  zwei  sin  immer  beide  ein 
ding  ln  underscheide  Trist.  18358. 
c gl.  12650.  Engelh.  1426.  in  alle 
underscheide  Jerosch.  8.  c.  vgl.  un-  35 
derscheit. 

ii;scheide  stf.  das  ausscheiden, 
seeggehen,  ich  bin  ze  lange  geswigen 
von  stner  fi;scheide  Massm.  AI. 
127.  a.  40 

swertscheide  stf.  schwertscheide. 

Iw.  50. 

wfjjeschcide  stf.  Scheideweg,  swf. 

MS.  H.  3 , 331.  a.  m Alex.  143.  b. 
mgsl.  2,  125.  30.  Megb.  212,  22.  45 
compitum  gl.  Hone  4 , 232.  bivium 
Diefenb.  gl.  51.  gegen  einer  wege- 
scheide  tanz.  2364.  si  wurden  gc- 
condwieret  beide  unz  an  ir  wegescheide 
wu  ihre  wege  sich  trennten  Er.  9994.  50 
e gl.  kindh.  Jes.  94,  30.  kr.  120.  b. 
131.  a.  158.  a.  230.a.  Hehmbr.  1705. 
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Pass.  K.  20,  17.  man  sol  ime  geben 
ein  brdt  in  einen  sach  und  viir  die 
atat  vueren  in  eine  wegescheiden  und 
li;en  gin  basel.  r.  19,  12. 

holwegesclieide  stf.  die  stelle, 
wo  zwei  hohlwege  aus  einander  gehen. 
biviosus  gl.  Hone  8,  256. 

acheidgadem.  scheideman  s.  das 
zweite  wort. 

scheide  swm.  1 . der  scheidende, 

ahd.  sceido  Sequester,  nuntius , sub- 
scriptor  pignorum  ttraff  6,  439.  2. 

Scheideweg ? reit  gein  dem  scheiden, 
hielt  hinder  eim  scheiden , huop  sich 
von  dem  scheiden  Alph.  177,  4.  212, 
4.  246,  4.  3.  scheidfsch,  weis 

(silnrus).  SchmeUer  3 , 324.  Frisch 
2,  158.  c.  het  icb  simen  von  dem 
varn,  den  würfe  ich  dar  den  scheiden 
da;  sin  verstünden,  4 min  dienest  von 
ir  solde  scheiden  MS.  H.  3,  453.  b. 

troumscheide  swm.  traumdeuter. 
sines  troumseheiden  er  verga;  Genes, 
fundgr.  59,  5. 

wegescheidele  compitum  gl 
SchmeUer  3,  323. 

schcidelsäme,  scheidelslt  s.  das 
zweite  wort. 

scheide  sice.  scheide,  trenne, 
spalte,  ahd.  sceidöm  Gra/f  6,  235. 
gescheidet  wart  mit  slrite  von  ir  bei- 
der man  vil  Schilde  mit  den  swerten 
Gudr.  1425,  1. 

bcscheide  siee.  gebe  bestimmt  an, 
thue  kund.  den  si  da;  bescheidet 
( : meinet)  Karaj.  105,  16. 

»chit  (-des)  stm.  Scheidung,  dar- 
aus schiel,  das  spater  in  Zusammen- 
setzungen erscheint. 

beschiel  stm.  bescheid.  des  brie- 
ves  beschiel  ( : diel)  Massm.  AI.  s.  1 1 3.b. 

underschit,  underschiet  stm.  un- 
terschied. unterschid  gl.  SchmeUer  3, 
326.  underschiet  Karlm.  219,  33. 
Teichn.  191.  im  reime  auf  liet. 

schideliute,  schideinan,  schidc- 
ziin  s.  das  zweite  wort. 

schidelich  adj.  1.  scheidend. 
schideliche  nöt  die  noth  des  scheidens 
Wolk.  85,  3,  4.  vgl.  34,  3,  12. 

2.  den  streit  scheidend,  begütigend, 
friedfertig,  scfaidliche  freuntschafl  das. 
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42,  2,  6.  ein  schidlich  man  schteds- 
mann  das.  26,  322.  er  ist  ganz 
schidlich  friedfertig  gewesen  Ehin- 
gen A. 

underschidelichen  adv.  mit  Un- 
terscheidung, genauer  erkldrung.  Die- 
mer  347,  9. 

schide  swv.  scheide,  trenne,  ahd. 
scidöm  Graff  6 , 435.  dö  got  alle 
diete  schidete  spec.  eccles.  121.  het 
die  guoten  von  in  geschidet  (:  ver- 
sandet) Mart.  158.  a. 

underschide  stör.  unterscheide. 
Graff  6,  436.  Schmeller  3,  326. 

schidunge  stf.  1.  das  schei- 
den, die  trennung.  Senat.  2690.  Mar. 
97.  spec.  eccles.  173.  dö  diu  schi- 
dunge  under  in  muoste  ungewendet  sin 
kröne  342.  a.  Mai  127,  24.  Ls.  1, 
89.  Lohengr.  96.  97.  mysl.  368,  12. 

2,  613,  7.  Suso,  leset.  881,  22.  von 

der  schidunge  der  himelkttniginne  Ma- 
riens himmelfahrt  altd.  schausp.  s. 
185.  vgl.  Suchenw.  41,  1005.  Schmel-, 
ler  3,  325.  2.  trennung  der  seele 

von  dem  körper,  tod.  Serval.  1687. 
dö  diu  schidunge  ergie,  d ;i / diu  söle 
den  lip  verlie  Tundal.  45,  13. 

3.  urtheil,  gericht,  schiedsrichterlicher 
ausspruch.  sö  diu  schidunge  ergät 
Mar.  200.  nich  der  jungisten  schi- 
dunge tod.  gehüg.  131.  vergl.  icien. 
handf.  290.  HelbL  15,  815.  die  schi- 
dunge (tr  stö;en,  üZj  der  schidunge 
gön  sich  dem  schiedsrichterlichen 
ausspruche  nicht  unterwerfen  münch. 
slr.  22.  M.  B.  9,  213.  Schmeller 
a.  a.  o. 

hirnschidunge  stf.  cellule  cerehri 
voc.  o.  1,  20. 

underschidunge  stf.  distinctio  su- 
merl.  6,  48.  difterentia  das.  6,  32. 

Schi*  swf.  zaunpfahl , Umzäunung  von 
pfählen.  Schweiz,  scheie,  schie  Stalder 
*1 , 312.  swer  dehein  schyen  howet 
und  verkoufet  wan  die  14  schuo  lang 
sint,  die  schyen  sol  man  brennen 
zürch.  richtebr.  53.  vgl.  dem  wont  ein 
langer  mantel  bl,  reht  als  er  st  ein 
kelber  seht  Ls.  1 , 578.  dann  das. 
580 : der  sin  guot  zert  io  dem  schay 
(schy). 


SCHIKBKTf  $.  ICh  SCHITBE. 
scmec  adj.  schief,  verkehrt,  baier.  schiegk 
Schmeller  3,  320.  Frisch  2,  378.  c. 
schieggen,  schieken  schief  gehen  Stal- 
5 der  1,  319.  vgl.  schief  und  schiecb. 
sö  Ist  diu  dritte  ( blase ) schiec  den 
dön  Renner  12424.  vgl.  obliquus 
krump,  praeruplus  nedcrheldig, 
schickelig  voc.  vrat. 

1 Oschiech  C-hes)  adj.  scheu,  bange,  ver- 
zagt. wohl  zu  einem  slv.  schiuhe, 
schöch,  schuhen;  ein  starkes  pari. 
geschochen  bei  Schmeller  3,  339. 
da$  er  die  veinde  machte  schiech  Su- 
15  chente.  6,  150.  sö  siech  da^  er  wart 
den  lebenden  von  dem  töde  schiech 
Lohengr.  1 1 3.  mit  einer  schiehen  bin- 
den Hadam.  491.  bei^  die  armen 

schiehen  geiste  dannen  vliehen  MS.  H. 
20  3,  343.  b.  — wirstu  an  be^erunge 

schiech  MS.  2,  7.  a.  ir  alt  manlicher 
Ören  schiech  Parz.  316,  13.  — genit. 
adv.  schiehes  FrL  126,  9. 

schiebe  adj.  s.  v.  a.  schiecb.  sö 
25  ist  der  sumer  schiehe  beitr.  195.  sö 
schiehe  als  ein  wilder  stier  MS.  H.  3, 
191.  b.  — der  schiehe  scheue,  ver- 
tagte. dl  siht  man  dich  gewinnes  balp 
den  schiehen  TU.  268.  der  arme 
30  schiehe  Mart.  122.  b.  die  tugende 
schiehen  Suchenw.  27,  81. 

wegeschie  adj.  scheu,  e;  (das 
ros)  was  niht  wegeschie  Lanz.  1469. 
sus  lieg  er  sie  wegeschie  varn  das. 
35  3820. 

schiechliche  adv.  scheu,  versagt. 
schiechliche  gehören  Ottoc.  809.  b. 

schiehe  sh».  Üb,  werde  schiech.  ob 
er  niht  schiehte  FrL  KL.  11,  10.  die 
40  riehen  ab  im  schiebent  Mart.  129.  b. 
— mit  accus,  scheue,  du  solt  niht 
enschiehen  mich  Albr.  1,  244.  vgl.  ich 
schiuhe. 

schinhc  swf?  swm.?  scheuche. 
45  larva  voc.  1482.  er  was  gar  sin 
schiuhe  er  sah  ihn  mit  abscheu  vor 
sich  Helmbr.  1799. 

geschinhe,  geschiuwe  sin.  scheu- 
che , schreckbild,  larva  geschiuch, 
50  geschiu,  geschü  gl.  Mone  4,  232.  cor. 
o.  10,  49.  altd.  bL  2,  199.  falsch 
bild  und  geschiuche  der  tiafel  an  beten 
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xürch.  jahrb.  47.  ein  geschiuwe  in 
einer  gersten  eine  Vogelscheuche  in 
einem  gerstenfelde  I IS.  2,  94.  a. 

schiuhbaere  adj,  abschreckend. 
schähpdr  Erläs.  (.321.  5 

achiulilicli  adj.  abschreckend,  *»- 
ttider.  die  ougen  lie  sie  liechte  achl- 
nen,  die  b wären  schüblich  Albr.  I, 
1469.  den  kranken  niht  ze  schiuhlich 
myst.  t,  344,  38. 

acbiuhlicheatfc.  auf  abschreckende 
weise,  sin  ougen  wären  schültche  blä 
Albr.  20,  156. 


zam  lasier  MS.  1,  188.  b.  schäuhen 
Megb.  432,  24.  434,  9. 

unschiuhende  pari.  adj.  ohne 
scheu.  MS.  2,  151.  b. 

jjeseliiuhe  rurc.  das  verstärkte 
schiube.  geschüwen  Karlm.  218,  64. 
221,  63. 

vernchiuhe  nee.  empfinde  scheu. 
versebeuhen  Wolk.  71,  1,  11.  ver- 
10  schiuwet  scheues  pfert  FrL  268,  17. 

Hcliiuhel  stm.  abscheu.  scheuhel, 
scheuet,  schaul  ( Mich . Beh.j  Schmeller 
3,  339. 


schiube,  schiuwe  nee.  1.  bin, 
werde  scheu ; empfinde  scheu,  prät.  15 
schuhte  kröne  45.  a.  ahd.  sebiohu 
Gr  aff  6,  417.  horrere  schewen  Die- 
fenb.  gl.  147.  der  esel  scühente  von 
not  Diemer  74,  5.  da;  ors  begunde 
schiuhen  troj.  s.  223.  d.  er  Schächte  20 
ab  den  küssen  noch  Albr.  1,  1075. 
er  sulle  vor  nimande  schoe  H.  seit- 
schr.  8,  312.  2.  mit  accus, 

scheue , meide,  ob  da;  kint  da;  fiur 
sehähet  Diemer  34,  2.  den  selben  25 
stein  er  schuhet  das.  364,  16.  da;  ir 
die  werlte  schiuhet  Mar.  225.  swie 
du  mich  niht  ensebiuhest  a.  Hemr. 
422.  1479.  er  schuhte  die  liute  und 
die  strä;e  Gregor.  2589.  alsam  der  30 
hase  en  jage  schiuhet  sine  weide  Er. 
9807.  diu  mich  schiuhet  unde  fliehet 
MS.  1,  204.  c.  die  werden  ungelücke 
schiuhet  unde  midet  das.  2,  205.  a. 
r gl.  noch  198.  b.  200.  b.  225.  b.  35 
Wtgal.  7342.  frauend.  334,  24.  404, 

12.  Dan.  4.  a.  kröne  108.  b.  245.  a. 
troj.  s.  249.  c.  Mart.  122.  b.  129.  a. 
Vaterunser  1 587.  Bon.  9 1 , 48.  an 
dem  mennisken  got  nien  schiuhet  wan  40 
unguote  u.  unreht  Mar.  187.  an  der 
er  niht  schuhte  kröne  1 97.  a.  schuhen 
Albr.  11,  27.  33,  100.  35,  118. 

schüwen  das.  23,  32.  amgb.  32.  a. 
Jerosch.  135.  c.  153.  b.  Mor.  50.  b.  45 
51.a.  schügen  Kirchb.  610,  43.  prät. 
schule  Ludw.  21,  18.  scheuchen  Aa- 
chen».  39,  113.  leseb.  1013,  2. 

3.  scheuche,  verscheuche , verjage. 
du  lockis  unde  scäbes  /i/an.  153.  dä  50 
schähte  er  sie  dü  von  myst.  313,  16. 
diu  kerge  schiuhet  tre  hin  und  machet 


achiuhelinc  stm.  der,  vor  dem 
man  scheu,  abscheu  empfindet,  du 
waere  der  werlde  ein  scheubelinc  Renn. 
8096. 

sclnisel  stn.  scheusal.  kein  schDsel 
in  kaim  rocken  wart  nie  als  besslich 
cod.  palat.  355.  b.  d.  mylhoL  247. 
vgl.  goth.  skdhsl  dcupoviov  Vlfil.  wb. 
164-  d.  mjthol.  154.  954. 

schiuhz , schiuz , - e m.  n.  ab- 
scheu, ekel.  Schmeller  3,  339.  dn 
friunt  für  alle  schiuhze  Erlös,  s.  236. 
er  was  ie  der  juden  schewz  Suchenv. 
41,  608.  hät  si  an  ir  selber  ein  schiuze 
myst.  2,  355,  25.  in  schiuze  gdn  allen 
Sünden  das.  1,  319,  12. 

schiuzlich  adj.  abscheulich,  tur- 
pis,  distortus  scheuczlich  Diefenb. 
gl.  278.  100.  in  schiuzllcher  gestalt 
myst.  2,  367,  33.  scheuzlich  Pf. 
Germ.  6,  297.  scheuslich  Erlös,  s.  226. 

schiuzlicheil  slf.  dislortio  Diefenb. 
gl.  100. 

schiuzec  adj.  abscheulich,  hor- 
rorosus  schäwtzig  voc.  1419. 

sehiuzeo  suw.  mir  schinzet  ich 
empfinde  scheu , abscheu.  im  möht 
vurw.ir  von  dlner  manheit  srhiuzen 
(:  kriuzen)  Lohengr.  52.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  339. 

schief  adj.  schief,  ungerade,  verkehrt, 
falsch,  vgl  s c h i e c.  er  was  getreten 
schief  in  ergerunge  Pass.  K.  204,  84. 
wirfet  den  gelouben  schief  Of  diz  wun- 
der das.  531 , 18.  im  wart  alsö 
schiefe  die  Vernunft  das.  32,  88.  eine 
Sache  harte  schief  Pass.  354,  4.  sin 
vrüntsrhafl  wart  g£n  im  sö  schief 
das.  354,  65.  brive  diweddir  recht 
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noch  schlve  Jerotch.  179.  c.  hüte  er 
di  rede  schif  das.  172.  a. 

SCHIEL  s.  schKlch. 

Schirl  slm.  abgesprungenes  oder  abge- 
rissenes Stück , klumpen , Splitter. 
Schneller  3,  349.  vgl.  schal,  achil. 
vil  manegen  starken  schiel  (:  geviel) 
er  von  den  grölen  boumen  zart  kröne 
68.  b.  da;  er  dl  niht  verfiele  von 
manegem  grö;en  schiele  und  manegem 
stalboume  das.  84.  a.  r gl  120.  a.  die 
Schilde  zer  erde  gevielen  in  sö  swa- 
chen  schielen  das.  146.  b.  57.  a.  dl 
von  in  wart  vil  niuwer  schilte  «e  schie- 
len Lohengr.  68. 

scniRMR  swm.  schemel.  vgl.  s c h a m e I. 
sin  bette  was  ein  schietne  (:  rieme) 
Erlös.  3877. 

SCHIRR*  S.  SCHIR. 

schirr*  adv.  in  kurier  seit’,  sogleich, 
bald.  ahd.  scioro  Gra/f  6,  536.  Gr. 
2,  48.  3,  102.  sciere  Oiemer  314, 

16.  Nib.  2156,  4.  schiere  Diemer 
221,  16.  Iw.  12.  28.  Waith.  10,  20. 
51,  22.  Nib.  14,  4.  58,  4.  Pars.  191, 
30.  765,  30.  MS.  1,  151.  a.  181.  a. 
Barl.  15,  16.  Pass.  K.  18,  72.  Bon. 

15,  39.  drät  unde  schiere  troj.  s. 
213.  b.  mit  schiere  komene  MS.  1, 
152.  a.  harte  schiere  Iw.  147.  Pars. 
227,  26.  Pass.K.  321,  10.  vil  schiere 
Reinh.  775.  a.  lleinr.  176.  1021.  Iw. 
20.  33.  Waith.  26,  36.  115,  10.  Nib. 
1787,  3.  Pars.  83,  7.  Gfr.  I.  1,  6. 
Barl.  14,  30.  viel  schiere  und  ouch 
vil  dräte  troj.  s.  42.  b.  wunderlichen 
schiere  Iw.  143.  ze  schiere  das.  22. 
sö  sciere,  schiere  Genes,  fundgr.  34, 

16.  Nib.  1930,  I.  Tritt.  1151.  alse 

schiere  Waith  76 , 6.  swie  schiere 
Iw.  146.  als,  also  schiere  so  bald  als 
das.  120.  Flore  5600  S.  als,  also 
schiere  sd  so  bald  als  En.  342,  1 9 E. 
Iw.  43.  248.  also  schiere  d (>  das. 

129. — schier  Iw.  208.  Waith.  94,  28. 
Pars.  748,  1.  MS.  2,  41.  b.  Bon.  3, 
32.  schier  unde  balde  troj.  s.  42.  a. 
209.  d.  schier  unde  dräte  das.  s.  43.  d. 
schier  unde  vil  gereite  das.  s.  117.  a. 
schier  node  snelleclichen  das.  1. 159.  a. 
s.  232.  d.  schier  und  in  kurzen  stun- 
den das.  s.  202.  d.  swie  schier  Pars. 


136,  20.  niht  sfl  schier  Megb.  13, 
17.  402,  14.  schire  Diemer  11,  7. 
leseb.  194,  5.  Roth.  1996.  Pass.  K. 

16,  53.  mgst.  100,  13.  — schier  bald 
5 verlorn,  schier  bald  gesigl  Suchenw. 

17,  56.  schier  auf,  schier  ab  das.  4, 
212.  — compar.  scierore  Genes. 
fundgr.  33,  13.  schiene  Pars.  402, 
27.  superl.  schiereste  Trist.  6313. 

10  schienst,  schierste  Pars.  806,  4.  498, 

24.  allerschierste  Vaterunser  3417. 
sö  schiereste  so  bald  als  a.  Heinr. 
1019.  Wigal.  3215.  Olloc.  809.  a. 
stat.  d.  d.  o.  78.  als  schlrst  so  bald 

15  als  manch,  str.  149.  — schier  bei- 
nahe leseb.  1068,  35.  1070,  11. 

wunderschiere  adv.  wunderbar 
bald.  altd.  schausp.  1,  1920. 

schicrliche?  adv.  bald,  sogleich. 
20  Nib.  1531,  4.  scherhebe  A.  sicher- 
lich C.  scierllchen  das.  714,  4.  si- 
cerlicben  A. 
schirmen  f.  ich  sein;*. 
schif,  schKf  sin.  schiff,  goth.  skip,  ahd. 
25  seif,  scef;  vergl.  scaf.  Ui  fit.  wb.  163. 
Gr.  3,  435.  Gra/f  6,  455.  sceph 
Diemer  204,  14.  sclief  das.  44,  29. 
pf.  K.  247,  24.  Karaj.  87,  3.  spec. 
eccles.  32.  Gregor.  791.  2832.  Nib. 
30  442,  |4.  Griesh.  pred.  2,  32.  münch. 

str.  147.  Megb.  80,  20.  182,  21. 

— ir  schif  was  gegän  der  bare  also 
nähen  Nib.  377  , 1.  ir  schif  mit  dem 
segele  ruorte  ein  höher  wiut  das.  366, 
35  2.  da;  schif  Dü;  enouwe  das.  1503, 

2.  er  sacli  da;  hei;e  bluot  swehen  in 
dem  schüfe  das.  1507,  2.  truogen  *e 
scilTr  ir  golt  das.  1512,  1.  vgL  Pars. 
54,  13.  55,  9.  ze  schiffe  gen  das. 
40  548,  14.  Trist.  1557.  sitze  an  min 

sclief  zuo  mir  Gregor.  2832.  in  da; 
scher  legen  das.  791.  des  Schiffes 
her  re , meister  Pars.  543,  30.  535, 

25.  Schiffes  her  das.  16,  17.  — dar 
45  qaamen  in  allen  siten  die  vorsten  vile 

witen  in  schiffen  und  an  der  slrä;en 
En.  344,  17.  — schiff  und  gcschirr 
alle  wir  landwirthschaft  oder  irgend 
einem  gewerbe  erforderlichen  werk- 
50  mittel  und  geräthschaften  norrensch. 
91,  21.  Schneller  3,  336.  Stalder  2, 
317. 
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gescllensrhif  sin.  pertonensckiff. 
narrensch.  48,  1. 

berschif  sin.  kriegsschiff.  Jerosch. 

33.  c.  !65.  a. 

bolzsehif  sin.  hohschiff.  calonis 
cor.  o.  21,  33. 

koufschif  sin.  handeisschiff.  Trist. 
3150. 

legescbif  sin.  festliegendes  schiff 
s um  fischen.  Gr.  w.  1,  557. 

lehenschif  sin  Hschen  mit  unge- 
wönlichen  gezauwe  mit  namen  lehn- 
schifTeu  Gr.  sc.  2,  6t. 

marketschif  sin.  marktschiff.  auch- 
toria  s>oc.  o.  22,  3t. 

roopsehif  sin.  raubschiff.  Kirchb. 
753,  38. 

schaltschif  sin.  pontonium  Graff 

6,  456. 

snelsehif  sin.  schnell  segelndes 
schiff,  ceiox,  linier,  libnrnns,  dromo 
eoc.  o.  22,  25. 

stritsehif  sin.  kriegsschiff.  Dur. 
ckron.  s.  369.  462.  e gl.  Pf.  Germ.  6, 
61. 

vereschiff  sin.  führschiff.  hypo- 
gaubas sstmerl.  20,  5t.  cgi.  ipogamus 
Techscbif  cor.  o.  22,  32. 

vlo;sohif  sin.  scapha.  Graff  6, 
456. 

schifbriichec,  soliifh  rücke,  schif- 
brüstei",  schifhake , sehifliute, 
srhifinan,  8cbifmae;e,  achifineixter, 
schifmenige  (Anno  33t),  scbifse- 
gel,  sehifswende,  scliifliir,  sehif- 
»ant,  schifnise  s.  das  sweitr 
scorl. 

aehifraehe  adj.  schiffbar,  isl  b.  2, 
548  unter  nehe  aufgeführt,  schefra-ch 
Pan.  535,  3.  schefrcich  Siegt) . 102, 
25.  nach  Pfeiffer  su  d.  st.  s.  707  isl 
schefrech  (egt.  gerech  rechts,  appa- 
ratus~)  die  alle  richtige  form,  rer  gl. 
scbefrich  Siel.  4539  u.  anm.  srhifrirhe 
bei  Rolhe;  Pf.  Germ.  6,  62. 

srbiflelin  sin.  kleines  schiff,  cimba 
sttmerl.  49,  18.  cor.  o.  22,  1 5.  schi  f— 
felin  Nib.  1061 , 3.  Trist  2339. 
m yst.  545,  35.  achelTelin  Griesh.pred. 
2,  32.  schirtlo  Nib.  358,  2.  schiftet 
das.  387  , 3.  451,  2.  sehiffll  leteb. 
928,  18. 


weherschiffelin  sin.  webersekiff- 
chen.  radius,  navicola  cor.  o.  13, 
20. 

scbiflich  adj.  na  sticaa  scheflicber 
5 sumerL  12,  8. 

schifte  a vc.  schiffe,  schiften  Gr. 
v.  3,  701.  a.  der  schiftete  Ober 
mer  Trist.  3756.  schiftet  an  slossl 
ab I U.  Trist.  940.  b.  mit  reflexi- 
to  rem  accus,  schiphte  sieb  über  mere 
Dietner  200,  21.  Pan.  102,  19.  — 
ae  Misenbnrc  der  rieben  di  schiften 
sie  sich  an  Nib.  1317,  1.  cergL  Mai 
107,  25.  c.  mit  transitieem  accus. 
15  da;  her  schipbet  er  aber  ein  ende  des 
mers  Diemer  200,  15. 

gesebiffe  stre.  schiffe.  de9  enkan 
ich  niht  geschiffen  01  da;  mer  in  kie- 
len noch  in  harken  Waith.  27, 9.  da; 
20  si  niht  muffen  Ober  mer  geschalten 
noch  gesehiften  troj.  s.  151.  a. 

geschifliinge  stf.  1.  das  schif- 
fen , einschiffung , absenden  eines 
schi/fes.  da;  dirre  schiftunge  vil  10- 
25  tael  ieman  wart  gewar  Trist  7352. 
an  der  ochsten  schiftunge  stal.  d.  d.  o. 
162.  173.  2.  orl,  wo  man  sich 

ein-  oder  ausschifft.  reit  an  die 
schiftunge  Trist.  857.  in  die  schif- 
30  funge  varn  das.  849.  fnor  gein  ir 
schiftunge  Pan.  336 , 2.  suo  schif- 
funge  varn  UcL  ckron.  1723.  3. 

schiff,  insofern  auf  eine  bestimmte  art 
oder  grosse  gesehen  wird.  Sclimeller 
35  3,  336.  schiftunge  ze  Wienne  koulen 

heimb.  handf.  283.  sA  muo;  uns  hel- 
fen unde  fromen  schiftunge  maneger 
hande  troj.  s.  114.  a.  als  wir  Schif- 
tung gehalten  mochten  Ehingen  14. 
40SCH1FTS  S.  SCHAFT. 

schihe,  schach,  scHAHKH,  geschHukh  wende 
mich  ploltlich,  gehe  schnell  fort  oder 
sur  seile,  ahd.  glossen  geben  sce- 
hento  ragando.  Haupt  su  Nilh. 
45  XLl.  Graff  6,  412.  416.  cgi.  seihtig 
fugax  das.  418,*  sonst  erscheint  das 
wort  nur  in  susammenselsvngen , Gr. 
2,  28.  Graff'  6,  412.  über  die  grund- 
bedeulung  s.  Dietrich  in  H.  seilt  ehr. 
50  10,  320.  cgLauch  schiech.  — immhd. 

kommt  scheheo  in  der  bedeutung 
schweifen,  rennen  (w  rosse ) 
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vor;  die  hier  angeführten  stellen  las- 
sen es  aber  zweifelhaft , ob  das  wort 
der  starken  oder  schwachen  conjuga- 
tion  folgt,  vgl.  verschehen.  — diu 
wolheu  beginnen!  üf  brehen , grimme  5 
süsen  unde  geliehen,  si  loulent  hin  unde 
her  unt  günt  allen  entwer  warn.  1976. 
well  ir  den  für  ein  ander  schehen  als 
vreche  rüden  Pars.  69 , 7.  die  ritter 
die  vaste  strichen  vor  im  schehent  10 
kröne  355.  a.  sö  kumt  einer  sche- 
ltende umbe  Nith.  XU , 21  und  anm. 
dann  substantivisch : dö  wart  her 

unde  hin  von  dem  gesinde  michel 
schehen,  wenken  unde  winkelsehen  urst.  1 5 
127,  5.  ern  kert  sich  niht  an  göhe; 
schehen  Pars.  69 , 7.  über  velt  ein 
tougen  schehen  ( : ersehen}  snelle  er 
gein  dem  recken  nam  kröne  224.  b. 
manic  tjost  unde  schehen  sach  er  sie  20 
über  den  rinc  nemen  das.  173.  a.  mit 
einem  wunderlichen  schehen  durch  sie 
er  dä  sprangte  das.  315.  b.  mit  ei- 
nem ritterlichen  schehen  das.  1 1 . b. 
vgl.  37.  a.  — dann  bedeutet  schehen  25 
s.  v.  a.  geschehen : mac  skehen  es  kann 
kommen  Genes,  fundgr.  58,  4.  63,  4. 

65,  29.  besonders  ist  schehen  für  ge- 
schehen mehr  niederdeutsch;  vergl. 
Bartsch  su  Crane  4463.  30 

beschehen  stv.  1.  mit  dativ. 
plötslich  überkommen,  aufstossen,  au 
theil  werden , widerfahren , begegnen, 
ergehen,  mir  beschach  nie  sO  sene- 
lichiu  not  MS.  1 , 5.  a.  da/,  leit  da;  35 
mir  beschiel  ( für  beschiht)  das.  1 8.  a. 
e;  beschehent  drige  vrägen  eime  iec- 
lichen  menschen  Pf.  Germ.  3 , 227. 
wenne  der  söle  ein  kus  beschiht  von 
der  gotheit  mgst.  2 , 267,  4.  — wa;  40 
beschach  im  mi  Griesh.  pred.  2,  29. 
wa;  Isflten  beschach  V.  Trist.  43.  da; 
vil  mangem  vromen  man  beschicht,  dem 
mag  ich  nicht  engin  Bon.  3,  64.  — 
wie  der  Sache  si  beschehen  wie  es  her-  45 
gegangen  sei  das.  71,  38.  wie  ist 
mir  beschehen  ergangen  sö  das.  31, 

20.  wie  dem  kinde  solle  beschehen 
Griesh.  pred.  2,  111.  dir  enkunde 
niht  ba;  beschehen  Albr.  10,  387.  dä  50 
von  inen  wö  beschach  leseb.  922,  18. 
921,  42.  unz  dem  sprach  gnuog  be- 


schaech  sürch.  jahrb.  80,  15.  2. 

ohne  dativ.  geschehen,  enwöre  der 
strlt  nicht  beschehen  Albr.  18,  93.  di 
diz  wunder  beschach  sürch.  jahrb.  48, 
32.  vgl  72,  13.  74,  19.  31.  von 

wiben  Übels  vil  beschiel  und  ist  be- 
schehen manigvalt  Bon.  57,  109.  wa; 
von  in  beiden  soll  beschehen  Mel. 
5973.  beschiht  des  niht,  owö  der 
mit!  MS.  1,  6.  a.  obe  e;  mochte 
beschehen  Albr.  t6,  8.  da;  beschach 
Bon.  6,  11.  6,  23.  Griesh.  pred.  2, 
127.  da;  beschach  alsö  sürch.  jahrb. 
49,  15.  da;  kan  niemer  sö  wol  be- 
schehen troj.  s.  283.  b.  — beschehen 
ist  nicht  so  häufig  als  geschehen; 
einige  stellen  des  Hartmann,  Konrad 
Flecke,  Rudolf  von  Ems,  wo  die  neu- 
eren herausgeber  geschehen  schreiben, 
sind  hier  nicht  angeführt. 

geschehen  stv.  das  h fallt , be- 
sonders bei  mitteldeutschen  und  mit- 
telniederdeutschen dichtem , mehrfach 
aus;  daher  infin.  geschön  Roth.  1933. 
Ath.  C,  143.  leseb.  988,  24.  präs. 
conj.  gesebe  Roth.  1997.  L.  Alex. 
3693.  6639  W.  pari.  prät.  gesehen 
Ath.  CP,  2.  Pilat.  vorr.  130.  H.  Trist. 
878.  Pass.  K.  5,  73.  39,  15.  md. 
ged.  7,  220.  geschien  L.  Alex.  2241 
W.  geschieht  IE.  Wh.  216,  23.  ge- 
schiet  für  geschibt  MS.  P.  82,  25. 
Lans.  4674.  geschil  md.  ged.  6,  183. 
7,  222.  Marienlieder  32,  21.  52,  24. 
geschi  für  geschehe  das.  34,  14.  ge- 
schie  L.  Alex.  1419.  Karlm.  28,  30. 
64,  1t.  93,  27.  229,  13.  infin.  ge- 
schin  Marienlieder  76,  35.  128,  27. 
prät.  geschlde  für  geschacb  das.  47, 
26.  52,  24.  54,  38.  pari.  prät.  ge- 
schil für  geschehen  das.  40,  4.  71, 
2.  79,  30.  geschiet  L.  Alex.  3442. 
Herb.  6145  und  anm.  W.  Grimm  zu 
den  Marienliedem , H.  seitschr.  10, 
1 38.  Bartsch  über  Karlmeinet  s.  29 1 . 

1.  ich  geschihe  gelange,  komme  zu 
etwas,  er  hät  es  wol  begunnen  da; 
er  ze  lobenne  sol  geschehen  dazu 
kommen,  dass  man  ihn  lobe  Er.  1291. 
umb  die  arbeit  du  geschihest  al 
der  werlde  ze  prlsen  kröne  364.  a. 
ich  bin  zerbarmen  nu  geschehen  den 
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ich  vil  wol  genügte  e kindh.  Jet.  78, 

16.  2.  mir  geschiht  mich  uber- 

kommt, wird  tu  theil,  widerfährt. 

i.  im  w,vr  diu  selbe  zuht  geschehn 
er  hätte  sich  eben  so  als  ein  mann  5 
ro»  feinen  Sitten  gezeigt,  benommen, 
diu  dä  iu  eime  gescbach  Ite.  14  und 
anm.  t.  130.  mir  geschiht  diu  Un- 
zahl Iw.  180.  dä  von  diu  unzuht  mir 
geschach , da;  ich  ir  als  übel  sprach  1 0 
frauend.  416,  2.  ob  diu  unzuht  mir 
geschaehe  da;  ich  die  nacket  sehe  Mel. 

735.  dem  keiser  Frideriche  gescbach 
sd  nianech  ('re  En.  347 , 37.  dö  ime 
diu  Ire  was  geschehen  alt  er  gesiegt  15 
hatte  Iw.  37.  38.  mir  geschiht  diu 
schände  ick  entehre  mich  Er.  828. 
da;  eim  also  vnimen  man  diu  swacheit 
solle  geschehen  dass  er  so  erniedrigt 
werden  sollte  Iw.  130.  gescbach  ie  20 
man  kein  vrümekheit  zeigte  sich  je- 
mand als  braver  mann  das.  39.  slt 
dir  diu  trtrheit  si  geschehen  du  so 
thöricht  gewesen  bist  troj.  s.  166.  e. 
ob  mir  solch  untät  gesrhach  W.  Wh.  25 
49,  22.  Mai  32,  11.  ob  im  dehein 
iwivel  geschacb  Er.  9173.  vgl.  a. 
Heinr.  1115.  b.  mir  geschiht  wird 
su  theil,  widerfährt,  dei  missevare 
wären  die  bunten  lämmer,  Jacobe  dei  30 
geschähen  die  fielen  ihm  tu  Genes, 
fundgr.  99,  38.  e;n  wart  nie  rlter 
märe  erboten  großer  cre  dan  mime 
hem  Iweine  geschach  Iw.  144.  der 
kuninginne  wäre  lieph  swelich  i're  der  35 
geschä  Roth.  1997.  mir  geschie  nie- 
mer mcre  froarede  L.  Alex.  1419  II’. 
geschä  nns  da;  gelucke  das.  6639. 
atichil  mandunge  geschehen  sol  alleine 
liote  leseb.  193,  16.  so  auch  mir  40 

geschiht  gemach,  heil,  sadde,  Unheil, 
schade  u.  dgl.  m.  swem  mtns  dienstes 
nöt  geschiht  Iw.  221.  als  im  da; 

•mpt  geschach  Ludw.  kreutf.  211.  — 
mir  geschiht  gnot,  alle;  guot,  dehein  45 
gnot  Iw.  73.  77.  Wigal.  5245.  MS. 

1,  165.  a.  übel  müe;e  mir  geschehen 
Waith.  56,  31.  mir  geschiht  liep,  leit 
J».  54.  121.  151.  Waith.  41,  29. 

98,  17.  MS.  1 , 165.  b.  Par s.  637,  50 
27.  swenne  ein  liep  geschiht  sinem 
rriunde  das.  675,  19.  lät  mir  ein 

11,2. 
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kleine  liep  geschehen  Kib.  1008,  1. 
dir  sol  grd;  liep  geschehen  Gudr. 
1169,  2.  — swa;  ime  guotes  ge- 
scihet  spec.  eccles.  181.  da;  selbe 
mac  uns  hie  geschdn  Alk.  C,  143. 
nu  mar  doch  nieman  du;  bewarn  da; 
im  geschehen  sol  Er.  4800.  dir  ge- 
scbiht  da;  dir  geschehen  sol  Iw.  241. 
mac  allen  liuten  diz  geschehen  Barl. 
31,  24  Pf.  ob  ir  was  iht  oder  niht 
gesehen  II.  Trist.  878.  wol  mich  da; 
e;  mir  ie  geschach  Wigal.  4783.  e; 
geschach  mir,  da;  ich  reit  Iw.  18.  — 
mit  präpositionen : dä  mir  min  mi;e 

an  geschiht  lic.  245.  ungefüege 
leit  im  dran  geschach  Part.  247,  6. 
sine  mohten  mir  niht  mt'r  getuon  scha- 
den dan  mir  was  geschehen  an  isen- 
harte  das.  28,  25.  mir  ist  an  ime  ein 
schiene  wlbes  heil  geschehen  Waith. 
72,  16.  da;  ist  an  den  triuwen  mir 
geschehen  das.  52,  34.  swa;  mir  dar 
umbe  geschiht  Vrid.  70,  15.  e;  ge- 
schach im  üf  den  wän  Iw.  244. 
swa;  mir  dä  von  geschiht  das.  157. 
Waith.  84,  4.  dem  von  starte  liep 
geschiht  das.  97,  2.  von  siuen  schul- 
den geschach  ir  Ungemach  Iw.  58.  ob 
im  von  guotem  wlbe  ie  dehein  guot 
geschach  das.  128.  da;  mir  von  ie- 
man  leit  geschehe  Trist.  1013.  da; 
nie  von  rlters  hant  geschach  mir  gree- 
;er  nöt  Part.  749,  13.  — swa;  dir 
geschach  ze  laster  ie  troj.  s.  167.  c. 
zuo  ir  wunden  geschach  in  gnade  unt 
gemach  Itr.  283.  c.  mit  infinitiv 
und  ze : es  fügt  sich , dass  ich  — , 

mein  Schicksal  ist  tu  — ; ich  muss, 
vgl.  Gr.  4,  109.  mir  geschiht  ze  11- 
denne  Iw.  286.  ze  rllen  das.  129. 
vergl.  22.  183.  244.  o.  Heinr.  141. 
289.  293.  1282.  1407.  Pari.  256, 
16.  496,  24.  529,  30.  540,  14.  Wi- 
gal. 2193.  7689.  10022.  Trist. 

15475.  17773.  V.  Trist.  198.  H.  Trist. 
1032.  MS.  1,  43.  b.  kröne  49.  b. 
Herb.  8332  u.  anm.  Ludw.  kreuzf. 
3740.  altd.  bl.  1,  226.  — sd  ist  iu 
alri'sle  von  schulden  sorgen  geschehen 
Nib.  1 1 45,  4 nach  BC.  ze  sorgen  A. 

d.  mit  adterbien,  mir  ergeht. 
da;  iu  nie  ba;  geschach  Wigal.  5952. 
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dirn  geschehe  hu;  den  i,  sö  geschiht 
dir  niht  wirs  Flore  5800  S.  Luciper 
geschach  sö  hei;  Pf  Germ.  6 , 303. 
mir  geschiht  leide  MS.  I,  98.  a.  42.  a. 
beilr.  443.  Nib.  1468,  1.  2235,  4.  5 

kl.  104  L.  Pan.  31,  4.  258,  6.  558, 

13.  Wigal.  516.  2423.  3586.  dä 

von  im  sit  vil  liebe  ande  leide  ge- 
schach  Nib.  137,  4.  wie  ist  mir  von 
im  geschehen  sö  leide  und  alsö  «wäre  |o 
Trist  1007.  leide  mü;e  0 geschehen, 
dir  von  ime  und  im  von  dir  En.  343, 

7.  £ du/,  ir  leide  von  sorgen  ge- 

schach  Er.  3295.  dä  was  in  leide 
an  geschehen  Iw.  229.  e;n  durfte  15 
nie  wibe  leider  geschehen  das.  57. 
169.  Pan.  124,  27.  mir  geschiht 
liebe  Iw.  101.  Pan.  397,  4.  Wigal. 
1018.  5952.  Bit.  9278.  wem  liebe 
dran  geschach  Iw.  42.  220.  Nib.  733,  20 
4.  Pan.  758,  30.  Flore  5570  S.  dä 
von  im  liebe  sit  geschach  BarL  14,  8. 
mir  geschiht  lieber  MS.  2,  146.  b.  un- 
relite  geschach  dem  wibe  Pan.  1 39, 

22.  mir  geschiht  samfte  Nib.  1600,  25 
4.  iibele  das.  764,  4.  941,  1.  des 
ist  mir  übele  geschiet  L.  Alex.  3442 
W.  sö  wer  mir  übele  geschehen  Nib. 
764,  4.  941,  1.  Iw.  133.  vil  werde 
ir  dä  geschach  Mar.  213.  e;n  ge-  30 
schach  nie  kinde  also  wc  a.  Heinr. 
1096.  wi  geschehe  dir  Waith.  88, 

16.  iu  geschiftet  von  mlnen  handen 
w£  Nib.  614,  4.  wie  wole  ir  ge- 
schähe Genes,  fundgr.  34 , 35.  vgl.  35 
Reinh.  748.  Iw.  105.  108.  a.  Heinr. 
763.  Nib.  1186,  3.  Flore  5829  S. 
den  wo)  dar  an  was  geschehen  Iw. 
190.  da;  mir  dä  von  nihl  wol  ge- 
schehe Waith.  70,  36.  — da;  dir  al  40 
Samen  nit  gesche  Alex.  3693  W. 
wer  mir  sam  geschehen  Nib.  295,  1. 
weistu  wie  den  geschiht  Flore  3778  5. 
wie  der  söle  geschieh  Teichn.  65. 

e.  wie  ist  dir  hiute  sns  geschehen  45 
warum  benimmst  du  dich  so  Üiemer 
74,  21.  sit  dir  sus  geschach  da  du 
so  verfuhrest,  da;  du  des  kampfes 
bade  Pan.  708,  3.  sit  iu  sus  ge- 
schach da;  ir  den  kiinec  gelästert  hät  50 
das.  293,  30.  gehubet  iuch  ein  lützel 
ba;  dünne  iu  doch  si  geschehen  als 


ihr  euch  benommen  kahl  Er.  6221. 
vil  sinneclich  im  geschach  er  benahm 
sich  klug  Gregor.  1932.  dä  geschach 
im  hovellchen  an  darin  bewies  er  sich 
höflich  Er.  9860.  3.  geschehen, 

sich  fügen , ereignen.  a.  i;  neist 
äne  grö;e  Sache  nihl  gescehen  kchron. 
1 55,  5 D.  äne  got  kan  niht  gesche- 
hen Iw.  233.  swa;  der  gotes  wille 
ist,  da;  geschiht  nu  und  alle  vrist  troj. 
s.  287.  d.  swa;  geschehen  sol  da; 
geschiht  Vrid.  132,  6.  kröne  135.  b. 
MS.  I,  66.  a.  71.  b.  frauend.  227, 
22.  fragm.  23.  b.  24.  c.  swa;  dem 
man  geschehen  sol  da;  geschiht  äne 
wende  Wigal.  2295.  da;  soll  eht  sin, 
nu  ist  e;  geschehen  MS.  I,  74.  a. 
swa;  ist  geschallen  vorn  Schicksal  be- 
stimmt, da;  muo;  geschehen  MS.  H.  3, 
434.  b.  vgl.  Gr.  d.  mgthol.  821.  diz 
gebot  er : e;  geschach  Barl.  24,  1 7 
Pf.  diz  wart  getan  und  diz  geschach 
Ölte  327.  da;  sol  geschehen  sin  es 
ist  so  gut,  als  ob  es  schon  geschehen 
wäre  ( köfüchkeitsformel ) roseng.  278 
und  Grimm.  — wa;  a u in  genügen 
sl  Df  ertrlche  hie  geschehen  Pass.  K. 
5,  73.  swa;  des  ge  in  mir  ist  ge- 
schehen Pan.  299,  21.  303,  2.  e; 
geschach  mit  vuoge  lu>.  61.  mochti; 
mit  gevuoge  gesehen  umbe  den  tugent- 
haften man  Roth.  1933.  wa;  ander 
uns  ist  geschehen  Iw.  276.  dä  mac 
niht  arges  d;  geschehen  Pan.  364, 
24.  e;  geschach  von  mlner  unliöve- 
scheit  Iw.  52.  da;  geschiht  von  man- 
nes  minne  Nib.  16,4.  e;  geschiht 
von  manegem  kinde  kl.  2330  Ho.  ich 
wei;  i;  dä  z u o geschach  es  fügte 
sich  so,  da;  si  chümen  zeinem  bach 
Exod.  fundgr.  99,  38.  swenner 

iht  des  gesiht,  da;  wol  ze  erbar- 
menue  geschiht  sum  erbarmen  ist 
Er.  9790.  b.  ein  dinc  ge- 

schiht Barl.  92,  4.  11  Pf.  kampf 
geschach  Iw.  146.  rede  das.  231. 
278.  riterschaft  das.  118.  Pan. 
30,  6.  schade  Iw.  184.  der  site 
Pan.  407 , 4.  strit  das.  665 , 29. 
Nib.  235,  1.  Iw.  246.  ungnäde  das. 
33.  Verlust  troj.  s.  164.  b.  wunder 
Waith.  15,  9.  54,  38.  — jämer  der 
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an  manegem  hie  geschehen  sol  Iw. 
233.  dä  des  kuueges  wille  an  mime 
libe  geschach  Mb.  763,  4.  lät  iwern 
Irdst  an  mir  geschehen  Pan.  SU 6,  2. 
du  was  ein  wandelunge  an  sime  ant-  5 
litze  gesehen  Pass.  K.  39 , 1 5.  kein 
uobilde  dran  gescbach  Pan.  676,  t. 
du  disiu  rede  von  im  geschach  das. 

746,  I.  angemach  da;  von  manegem 
recken  geschach  Nib.  757,  2.  ein  10 
gruo;  so  rehle  schiene  von  künege  nie 
mir  geschach  das.  1746,  4.  also  vil 
minner  and  mer  ernsles  dar  xuo  ge- 
schilil  darauf  verwand!  wird  Hegb. 

194,  7.  — swenne  der  lac  sol  ge-  15 

schelien  kommen  wird  Trist.  14876. 
di  alle;  weter  geschiht  entsteh!  Hegb. 

83,  3.  c.  dö  da;  schenken  ge- 

schach Pan.  702,  9.  min  ligen  aldi 
bi  iu  geschiht  das.  194,  2.  diUe  din-  20 
gen  sol  ze  cheinem  manne  geschehen 
«eien,  kandf.  292.  — geroufel  uude 

geweinet  von  in  vieren  di  vil  ge- 
schach Hai  146,  II. 

geschehen  sin.  driu  lieb  gesche-  25 
hea  sint  nilit  dem  tumbeu  so  guot  als 
ein  wol  geschehen  HS.  2,  144.  b.  vgl. 

Gr.  3,  538. 

ungeschehen  pari.  adj.  nicht  ge- 
schehen. da;  ist  noch  ungeschehen  30 
Pan.  441,  14. 

geschehenheit  stf.  Inbegriff  dessen, 
was  geschehen  ist.  mgst.  2,  674,  30. 

682,  28. 

uugeschehenheit  stf.  was  nicht  35 
geschehen  ist.  mgst.  2,  682,  28. 

missegeschehen  stv.  übel  ergehen. 
den  also  sere  missegeschiht  kröne  65.  b. 

295.  b. 

missescheheil  stv.  übel  ergehen.  40 
dem  was  ouch  vasle  misseschehen  le- 
set. 573,  17.  so  waer  im  nilit  misse- 
sebehen  au  deheiner  siner  sadikeit  H. 
seiischr.  1,  456. 

verschöben  sbt.  außören  zu  ren-  45 
am.  dö  da;  her  gar  verscheide 
(:  spellte},  ieslich  storje  mit  ir  kraft 
W.  Wh.  97,  6. 

sehiht  stf.  1.  das,  was  einem 
dinge  zukommt,  eigenschaft , wesen.  50 
ahd.  skiht  Gr  aff  6,  415.  niht  enli; 
si  sigen  von  dir  in  aller  diner  sehiht 


der  angebornen  Sache  Frl.  112,  6.  in 
driu  so  teilet  sich  ir  sehiht  das.  243, 
11.  2.  ereignis , begebenheit,  ge- 

schickte, suche,  eine  wunderliche  sehiht 
vateruns.  1817.  dise  Schild  in u ; nicli 
selis  jiren  wesen  Hemr.  260  u.  anm. 
alld.  schausp.  1 , 1722.  nicli  dirre 
schiebt  Jerosch.  69.  d 1 04.  c.  der 
schiebt  was  manic  mansche  bi  das. 
174.  b.  schichte  di  di  sin  in  andern 
landin  gesehen  das.  1 04.  d.  iu  scliich- 
tiu  manchir  liande  das.  1.  d.  3. 

Ordnung,  eintheilung.  vgl.  ich  schicke, 
als  in  siner  schichte  eischit  diz  ge- 
tickte Jerosch.  3.  a.  di  burc  gewan- 
dilt  in  der  vrisl  wart  an  der  biiunge 
Schicht  das.  31.  b.  4.  im  bergbau, 
eine  bestimmte  seit,  wahrend  welcher 
der  bergmann  ohne  Unterbrechung  bei 
seiner  arbeit  bleiben  muss,  die  sehiht 
ruofen  die  ablosung  von  der  arbeit 
rufen;  der  lug  von  24  stunden  ist  in 
drei  bis  vier  schichten  eingetheill  Pf. 
Germ.  1,  348.  355.  — die  zu  jeder 
schickt  bestimmten  arbeiter.  ist  da; 
die  drei  schiebt  dar  kernen  und  die 
vierde  nicht  schemn.  br.  a.  15.  — der 
vierte  theil  einer  seche  oder  gewerk- 
schaft.  noch  hiu  ich  eine  ganze  sehiht 
der  mag  ich  leider  gebiiwen  niht  Pf. 
Germ.  I,  347,  73. 

abc.scliiht  stf  was  abgeht,  mangel. 
Frl.  FL.  16,  12. 

geschiht  stf.  I.  tros  einem 

dinge  zukommt,  eigenschaft,  uteise. 
gen.  geschiht«,  doch  häufig  abgekürzt. 
da;  vingerlin  was  der  geschiht,  man 
verzih  im  hetliches  nilit,  swer  e;  an 
der  hant  truoc  Lunz.  4955.  der  sue;e 
luft  mit  siner  tuft  hat  erkirnet  sin  ge- 
schiht , da;  mau  vil  bernder  bluete 
siht  HS.  1,  192.  a.  si  luc  in  der  ge- 
schiht in  der  weise  als  ob  sie  sUlen 
solde  II.  Trist.  2712.  — allgemeiner, 
wesen,  ding,  ein  bilde  uud  ein  ge- 
schiht da;  näcli  einem  menschen  was 
gestalt  kröne  358.  b.  diu  wäre  miune 
und  din  geschiht  (s.  v.  a.  du}  sint 
nngelich  Frl.  429,  7.  2.  das,  was 

von  einem  geschieht,  that,  werk,  da; 
ein  keiserlich  geschiht  von  im  gesche- 
hen wsere  g.  Gerh.  248.  die  geschiht 
8* 
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von  sim  7,orn  ist  geschehen  Ottoc. 
809.  a.  3.  geschichte,  folge  der 
ereignisse  , begebenheil , tu  fall.  dA 

truoc  in  diu  geschiht  (wandern  ver- 
sach  sichs  niht}  vil  rehte  an  siner  5 
vroowen  ianl  Iw.  149.  in  bringe  ge- 
sehiht  Af  da/  til  da  er  sich  schämen 
iihte  mar  Er.  5070.  da?,  diu  geschiht 
d;l  was  geschehen  Wigai  6898.  al 
diu  geschiht  want  in  des  niht,  er  wäre  1 0 
gedultic  Barl.  380 , 34  Pf.  den  vrolf 
nannte  diu  geschiht  Reinh.  s.  352. 
doch  vertarb  in  di  geschieht  Jerosch. 
169.  b.  so  enware  ir  name  und  ir 
geschiht  sA  manegem  edeln  herzen  15 
niht  ze  sadden  noch  ze  liebe  komen 
Trist.  215.  AdAmes  geschiht  «cor  dem 
Adam  begegnete  Barl.  63,  27  Pf.  der 
Beier,  der  Swäbe  geschiht  Lud«, 
kreuzf.  3000.  ilne  geziuc  siner  ge-  20 
schiht  Iw.  72.  vrA,  unvrö  der  geschiht 
Wigai.  2014.  Bari  13,  26  Pf  Lud«, 
kreuzf.  3064.  owe  mir  der  geschiht, 
da;  uns  diu  naht  sA  Ouhteclich  entran 
MS.  1 , 1 6.  b.  dochn  trüwet  si  der  25 
geschiht  niht  Wigai.  1 087.  er  mohte 
mit  niemen  erziugen  dise  geschiht  Iw. 

48  und  Lachm.  z.  1069.  die  geschiht 
ersehen,  vernemen,  bekennen  Barl  80, 

30  Pf.  Ludw.  kreutf.  6262.  //.  zeit-  30 
sehr.  8,  315.  got  verhie  dise  ge- 
schiht der  vrouwcn  al  ze  liebe  Heinr. 
1616.  — pluraL  alle  geschichte  den 
liuten  oflenberte  Jerosch.  177.  b. 
ouch  sin  andere  zcichin  undc  geschichte  35 
vel  gescheen  Ludw  73.  di  geschichte 
di  an  mlnem  lieben  sone  von  gotlichir 
schickunge  ergangen  sin  das.  61.  von 
allen  den  geschichten  di  sich  vorloufin 
hatten  das.  12.  historien,  da;  sint  die  40 
gcschrift  von  den  geschihlen  Megb. 
358,  27.  — ungernc  het  er  dö  ver- 
jehn  sins  kumenden  prlses  pflihte  ie- 
man  an  der  geschihte  Part.  286,  22. 
missehabt  iuch  niht  umbe  dise  ge-  45 
schiht,  da;  iu  die  risen  habent  getan 
Er.  5668.  wen  er  gät  rtf  der  ge- 
schiht (wenn  er  damit  beschäftigt 
ist?j  da;  er  den  pfluog  hat  in  der 
hant  Bon.  85,  60.  — si  lie;en  e;  an  50 
die  geschiht  gaben  es  dem  zufalle  an- 
heim weder  si  genauen  oder  niht  Trist. 
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2421.  durch  geschiht  zufällig  MS.  i, 
241.  a.  von  geschihte  zufällig , ran 
ungefähr  Mar.  172.  Lanz.  5125. 
8161.  Trist.  2569.  Flore  5571  S. 
kröne  158.  a.  troj.  s.  224.  a.  Silr. 
696.  Olle  393.  spec.  eccles.  160. 
Pass.  E.  48,  13.  Erlös.  4768.  Elisab. 
386.  mit  muote  od  von  geschihte 
(:  ihte)  Er.  5810.  von  geschihte 
auch  zu  lesen  das.  1862.  6132.8715. 
Pf.  Germ.  4,  203.  5 , 37.  von  ge- 

schiht troj.  s.  182.  a.  Bon.  1,  1.  52, 
8.  72,  38.  75,  18.  82,  13.  Suchen«. 
16,  61.  heimb.  handf.  276.  Megb. 

168,  3.  290,  24.  leseb.  1059,  26. 

von  geschichten  glaube  2325.  Herb. 
17165.  — an  der  geschiht  bei  dieser 
gelegenheit  Suchen«.  17,  111.  HätzL 
2,  83,  129.  in  der  geschiht  bei  der 
gelegenheit , unter  diesen  umständen 
Erlös.  5932.  Bon.  II,  5.  Pass.  K.  29, 
50.  648,  68.  durch  die  geschiht  des- 
halb troj.  s.  1.  b.  g.  sm.  1698.  von 
der  geschihte,  geschiht  davon  Jerosch. 

169.  a.  Vaterunser  273.  Barl.  67,  14. 

— wie  in  diesen  Verbindungen,  so  hat 
auch  in  den  folgenden  das  «orl 
mehrfach  eine  allgemeinere  bedeutung 
u.  ist  durch  angelegenheit,  Sache, 
ding  zu  übersetzen  oder  dient  nur 
zur  Umschreibung : die  boten  die  zn 

im  würben  die  geschieht  Pass.  K.  465, 
76.  — ein  grö;  geschiht  Barl.  18, 

25.  ja-merlichiu  geschiht  a.  Heinr.  26 1 . 
Wigai.  1 1676.  Geo.  783.  Heinr.  1290. 
sich  bescherten  mit  maneger  krancli- 
clier  geschiht  das.  4712.  knnftige  ge- 
schiht das.  4152.  leidigiu  geschiht 
Wigam.  5414.  leilliche  geschieht 
Ludw.  kreuzf.  7920.  ein  seltsame  ge- 
schiht Heinr.  2717.  übeliu  geschiht 
Barl.  102,  30.  frömdiu  geschiht  Flore 
5619  S.  vor  valsche  behuot  und  aller 
wandelba'rrc  geschiht  (*.  v.  a.  wandel) 
MS.  1,  43.  b.  ein  wunderlich  geschiht 
Iw.  291.  Wigai.  1163t.  Barl.  26,16. 
II.  zeitschr.  8 , 308.  Pass.  K.  110, 
30.  — mir  was  der  lip  vil  mich  tAt 
vor  vroste  und  ouch  vor  mer  geschiht. 
der  ich  iu  tar  gesogen  niht  frauend. 
341,  15.  kein  geschiht  nichts  MS.  I, 
46.  a.  dcheincr  geschieht  unter  kei- 
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neu  umständen  Ludw.  krcuzf.  6016. 
durch  keine  geschiht  Elisali.  421.  in 
so  getiner  geschihte  glaube  1 1 54.  - — 
zweier  hande  geschiht  zweierlei  dinge, 
zweierlei  lleinr.  3634.  in  der  kranc-  5 
heil  geschiht  lag  er  das.  4124.  ai 
«eile  dinen  kumber  swenden  mit  her- 
idieber  liebe  geschiht  HS  1 , 3.  b. 
diz  was  von  rlebeit  geschiht  Heinr. 
1252.  strites  geschiht  kröne  293.  b.  10 
Ludw.  krruzf.  3208.  mich  der  loufe 
geschihte  Pan.  819,  24.  der  wärheil 
geschiht  Barl.  71,  37.  böser  Wollust 
geschiht  Heinr.  3174.  Wunders  ge- 
schiht Iw.  138.  kröne  70  a.  86.  a.  15 

4.  schirht,  reihe,  da;  tier  hete  in 
sinem  munde  an  scharfen  zenen  dri 
geschieht  Pass.  K.  431,  5. 

geschihte  stn.  1.  geschickte, 
begebenheit.  doch  wil  ich  ein  ge-  20 
Schichte  Och  bi  macbin  ofTtnbAr  Jerasch. 

34.  a.  da;  wunderlich  geschickte  Eli- 
sab.  422.  sö  wirt  hie  beschrebin  ein 
geschickte  da;  wol  zu  merkeue  ist 
Ludw.  49,  3t.  in  desem  geschickte  25 
sal  sich  nimant  ergere  an  der  licilikcit 
des  sente  Petirs  das.  92,  30.  umbe 
da;  gescliilite  das  (des?)  im  die  sune 
gihen  schult  Erlös.  3427.  die  Prager 
hs.  liest  die  gescliilite  der;  doch  steht  30 
da;  gescliilite  durch  die  übrigen  hier 
beigebrachten  stellen  fest.  cgi.  Pf.  Herrn. 

3,  470.  7,  19.  2.  eintheilung, 

Ordnung,  schick  es  mit  solchem  ge- 
schieht, das  du  genuog  hast  Pf.  Germ.  35 
6,  103. 

missegeschiht  stf.  misgeschick, 
schlechtes,  deliein  missegeschiht  kröne 
286.  b.  292.  a. 

notgoscliiht  stf.  nolh.  Pass.  K.  40 

680,  68. 

uogeschiht  stf.  1.  unlliut.  si 
«misten  nilit  von  einer  grö;en  uuge- 
scliibt  Lanz.  6724.  von  disen  zwein 
mag  wol  geschehen  ein  michel  unge-  45 
schiht  MS.  2,  132.  b.  e;  wier  ein 
michel  ungeschiht  und  wa  r ein  grö;iu 
untüt  frauend.  351,  26.  vgl.  611,  32. 
swer  guotiu  wip  bedenket  niht  da;  ist 
eia  michel  ungeschiht  das.  639,  8.  ist  50 
eia  ungeschiht  an  miner  vrouwen  gelau 
»ai  133,  14.  da;  er  die  wil  minnen 
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niht  da;  ist  an  im  ein  ungeschiht  das. 
63,  2.  vgl.  38,  1.  2.  misgeschick, 

widrige  Verkettung  von  ereignissen, 
unglückliche  begebenheit , widerwärti- 
ger zufall.  diu  ungeschiht  fuogtin  da; 
Wigal.  2029.  unz  iu  disiu  ungeschiht 
widervuor  kröne  324.  a.  r gl.  297.  b. 
Trist.  13787.  MS.  I,  150.  b.  Ludw. 
kreuzf.  7725.  Hatzi.  2,  7,  20.  lödes 
ungeschiht  Trist.  1345.  du  gewinnest 
vil  martcrlicher  ungeschiht  Pantal.  1879. 
die  vil  starken  ungeschiht  die  got  &f 
mich  geveliet  hat  Engelh.  6065.  gein 
dirre  ungeschihte  büt  sin  gerillte  Lyp- 
paut  Pari.  347,  19.  wer  mne  vor 
leider  ungeschiht  behüeten  sich  die 
lenge  troj.  s.  17.  a.  beschirmen  iuch 
vor  schedelicher  ungeschiht  das.  s.  231  .b. 
ze  schaden  und  zc  leider  ungeschiht 
das.  s.  87.  d.  von  uogeschihle , von 
ungeschiht  durch  einen  unglücklichen 
Zufall,  zufällig  troj.  s.  270.  a.  Pass. 
K.  482,  71.  Pf.  Herrn.  3,  413  419. 
5,  37.  Düring,  chron.  393.  Kirchb. 
633,  57.  697,  50.  vgl.  ex  impro- 
viso,  ex  abrupto  von  ungeschickt 
Diefenb.  gl.  1 1 4.  ich  enwei;  aber 
der  rede  niht , von  welher  hande  un- 
geschiht si  iu  disen  ha;  tragen  kröne 
268.  a. 

wundergeechibt  stf.  wunderbares 
ereignis.  s.  m.  154,  26. 

ziiogeschiht  stf.  zuthat.  Frl.  EL. 
16,  12. 

gougclsebilil  stf.  gaukelwerk.  Erl. 
116,  16. 

jämerschiht  stf.  trauriges  ereig- 
nis. ErL  3ol,  14. 

misscscliilit  stf.  unglücklich  aus- 
laufende  begebenheit.  kröne  291.  a. 

niuschilit  stf.  prodigium.  Graff  6, 
416. 

vvchselschibt  stf.  Wechsel,  Vertau- 
schung. Erl.  I.  8,  3. 

/iiosehiliteelichcii  ade.  occasio- 
naliter  Cunr.  fundgr.  1,  400. 

schihte  «irc.  thcile ; theile  ab,  ein. 
sus  ist  e;  gcschifitet  Frl.  134,  5.  da; 
ich  oueb  schichte  mit  dir  her  mich 
den  gewiu  Pass.  K.  407,  46.  da;  ich 
üch  der  selben  habe  icht  mite  sule 
schichten  Pass.  32,  12.  — hi;  in 
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schichten  di  Isnt  in  vir  hischttlme  Je- 
rosch ■ 42.  n.  da;  her  schichte  er  in 
drie,  in  zwei  teil  das.  100.  a.  137.  d. 

beschütte  swv.  sehe  mich  in  be- 
ziehung  auf  mein  vermögen  oder  auf  5 
eine  erbschafl  mit  jemand  aus  einan- 
der, finde  durch  sulheilung  des  Ver- 
mögens ab.  sine  kinder  beschichten 
mühlh.  rb.  42.  sich  beschichten  das. 

42.  sich  beschichten  mit  sinen  kinden  1 0 
das.  41.  44. 

unlieschilitet  pari.  adj.  nicht  be- 
schüttet. mühlh.  rb.  44. 

entscliihte  schwv.  Iheile,  entscheide. 
sich  enlschihten  eine  erbschafl  Iheilen.  1 5 
Haitaus  338.  339. 

gcschihle  swv.  alsö  geschihlen 
umbe  solche  einrichtung  machen  in 
beziehung  auf  ir  stattliche/,  leben  Hart. 

79.  a.  20 

mielscltiliter  stm.  der  in  einem 
bergwerke  um  lohn  arbeitet.  Schmet- 
ter 3,  317. 

scltickc  stee.  faclitiv  zu  schehen. 
pral.  schiele  u.  schihte,  auch  schickete.  25 
im  ahd.  findet  sich  das  wort  nicht. 

I.  mache , dass  etwas  geschieht, 
schaffe,  wirke,  bewirke.  t.  kein 

mensche  wolt  mit  im  zu  schicken  zu 
schaffen  hän  lesrb.  984,  13.  des  het-  30 
ten  sie  nicht  zu  schicken  Dür.  chron. 
750.  mit  einem  wibe  zu  schicken  ha- 
ben coire  Pf.  Germ.  6,  64.  vergl. 
Schmetter  3,  319.  2.  mit  accusa- 

tiv.  dö  schuof  man  unde  schicte  mit  35 
strite  marterliche  nöt  troj.  s.  218.  d. 
wunder  schicken  das.  s.  204.  a-  Silv. 
1807.  4893.  unvuoge  schicket  selten 
guot  Bon.  66,  51.  4.  gitekeit  diu 
schicket  da;,  da;  vriunt  vriunde  wirt  40 
geha;  das.  9,31.  84,  69.  da;  Schicht 
an  im  sin  schmner  schilt  das.  81,  3. 

— wn;  schikt  frommt,  hilft  dä  höher 
phafTen  list  das.  99,  74.  3.  mit 

dal.  u.  accus,  verschaffe,  wende  zu,  45 
lasse  zu  theil  werden,  lege  auf.  ich 
wil  dir  schicken  guot  gemach  Bon.  55, 

32-  sin  ermeliche  bestatunge,  wo  am 
die  got  geschickcl  hat  Ludw.  16.  als 
im  da;  geschicket  wart  Ludw.  kreuzf.  50 
5404.  einem  ein  dinc  zü  der  hant,  in 
die  hant  schicken  machen , dass  man 


in  den  besitz  davon  komme  Jerosch. 
155.  d.  158.  c.  163.  b.  4 mit 
untergeordnetem  salze,  sorge,  veran- 
lasse, dass  etwas  geschieht,  si  schichte 
da;  ir  hüs  wart  vol  Bon.  42,  6.  her 
hatte  geschicket  unde  bestalt,  da;  Ludw. 
63.  II.  lege  oder  stelle  zurecht ; 
daher  beschicke,  füge,  gestalte,  ordne, 
ordne  an,  richte  passend  ein,  bereite, 
rüste  zu.  disponere,  ordinäre  Diefenb. 
gl.  100.  1.  ohne  accusativ.  alsö 

got  geschickt  hatte  Dür.  chron.  672. 

2.  mit  transitivem  accusativ.  a. 
das  object  ist  ein  ding,  die  da;  wä- 
feu  alsö  schielen  da;  e;  im  was 
behende  kröne  224.  a.  sol  der  sehn; 
gedien,  man  muo;  den  bogen  ö schi- 
cken eben  Frl.  56,  11.  die  prä  schi- 
cken Suchenw.  46,  71.  die  fiie;e 
schicken  das.  28,  178.  vergl.  Erlös. 
2817.  den  munl  für  sich  schicken  nnd 
Üf  tuon  spitzen  und  öffnen  Suchenw. 
12,  115.  die  peinen  haben!  die  art 
da;  si  ir  woitung  schicken!  sam  die 
pürg  Megb.  289,  10.  — dö  nu  alle 
ding  wol  geschicket  unde  geordint  wä- 
ren (omnibus  bene  dispositis)  Ludw. 
59.  vgl.  53.  14.  sin  dinc  schicken 
Ludw.  kreuzf.  7120.  Bon.  93,  32.  er 
schichte  siner  sfle  ding  sorgte  für 
seine  seele,  machte  sein  teslament  das. 
89,  3.  der  heilige  geist  ordenle  und 
schickete  alle  ire  werc  mgst.  196,  23. 
dirre  zweier  reise  werc  wart  alsus  ge- 
schicket Jerosch.  155.  c.  di  herren 
scbicketen  iren  strit  Kirchb.  809 , 60. 
sö  wol  als  diu  vart  geschicket  wart 
Wigal.  8857.  dö  schicten  si  die  reise 
mit  den  knehten  dan , gön  dem  Mönne 
dan  Nib.  831,  1.  1464,  1.  di  vor  ge- 
schichte  vorher  angeordnete , ausge- 
machte vlucht  Jerosch.  84.  d.  da; 
nünde  gebot  ist  alsö  geschiht,  da;  du 
begern  solt  durch  niht  Erlös.  6458. 
— siu  schict  e;  gar  näch  räte  swa; 
Af  der  burc  unebene  stuont  Lanz.  2148. 
schaffe  da;  mil  dem  marner  und  schicke 
e;  sö,  da;  er  einen  wt;en  segel  an 
binde  H.  Trist.  6344.  vergl.  riltersp. 
3349.  da;  e;  was  alsö  geschiht 
( : nihtj  gehab.  1 , 46.  der  ander 
schichte  da;,  da;  man  ze  hove  solle 
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hin  Bon.  62,  6.  wi  man  bereitle  unde 
schickste,  wa;  her  zu  der  merfart 
habe  aolde  Ludw.  5.  sein  leben  dar 
nlch  schicken  Megcnb.  461,  32. 
b.  das  objeel  ist  ein  lebendes  wesen.  5 
da;  ai  ir  schar  scbiklen  in  Ordnung 
stellten  Otsdr.  1393,  3.  tgl.  Mai  70, 

22.  Sueben*.  8,  97.  28,  212.  geor- 
dent  sind  der  einer  drei , aufgeschicket 
über  sich  über  einander  gestellt  das.  10 
41,  1045.  dö  schiht  er  die  andern 
Tür  und  dise  zwöne  hinden  Flore 
5348  5.  der  banlr  was  geschickel  zu 
sugeordnet  von  Gelve  der  werde 
Ludw  kreusf.  1683.  — war  zuo  ist  15 
diz  gnot  da7,  dich  sö  wol  kan  schicken 
passend  gestalten,  dir  anstehen  Pars. 

124,  3.  — sehs  stucke  die  einen 

menschen  schicken  passend,  geschickt 
macken  und  bereiten  zu  allem  dem  gftte  20 
sagst.  96,  7.  die  Id  rer  die  ir  juuger 
schickent  in  da;  t'wig  leben  Megb.  204, 

6.  c gl.  geschicket.  3.  mit  re- 
flexivem accusativ.  a.  da  sich  die 
maschen  strihten,  kriuzewis  sich  schih-  25 
ten  stellten,  ordneten  Er.  7722.  als 
da;  law  geschicket  ist  also  schickent 
gestalten  sich  die  margariten  Megb. 
249,  29.  da;  sich  des  töten  antlütz 
in  kein  trauren  stell  noch  schick  das.  30 
267,  30.  der  phat  schicket  sich  sieht 
sich  io  ein  wilde  Suchenw.  24,  20.  — 
es  schickte  sich  fügte  sich  also  Dür. 
chron.  668.  b.  das  subject  ist  eine 
person.  o.  wen  so  euch  habt  ge-  35 
schicket  ir  wenn  ihr  euch  in  Ordnung 
gestellt  habt  Ludw.  kreusf.  4092.  vgl. 
4088.  — begundc  sich  i n den  salel 
schicken  kröne  78.  b.  schichten  vor 
die  baniere  sich  Ludw.  kreusf.  6146.  40 
ander  sin  banyr  schielen  sich  die 
brüder  das.  1669.  ß.  sich  an  et- 
was machen , zu  etwas  anschicken, 
rüsten,  ist  ouch  da;  sich  dran  schi- 
cket Jdsns  Pass.  K.  88,  91.  schielen  45 
sich  gegen  Österlant  machten  sich 
dahin  auf  das.  270,  11.  vgl  Jerosch. 

165.  d.  sie  schielen  gegen  den  Cri- 
sten sich  Ludw.  kreusf.  5627.  in 
den  slrit  sich  schicket  dise  rote  Pass.  50 
K.  308,  23.  ör  die  viende  si  schick- 
tin  sich  Jerosch.  54.  d.  sich  schicken 
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zu  strlte  Ludw.  kreusf.  4535.  zu  der 
tjoste  das.  2719.  4139.  5880.  zu 
verte  Ludw.  59.  zu  betevart  kulm.  r. 
3 , 98.  zu  vluchte  Albr.  25 , 7.  — 
mit  infin.  und  ze.  he  schicte  sich  zu 
riten  in  der  beiden  lant  md.  ged.  41, 
43.  Jerosch.  80.  c.  y.  wie  kan  er 
under  srhiltlichcm  dache  sich  schicken 
passlich  gestalten,  wie  schön  ist  er, 
wenn  er  mit  dem  Schilde  ausgerüstet 
ist  W.  TU.  129,  3.  da;  er  sich  dar 
zno  nihl  schicket  sticht  passlich  ist 
mgst.  2,  367,  9.  (V  dH  mit  si  sich 
zuo  schiliten  allen  leuten  sich  stach  ih- 
nen schickten,  richteten  Megb.  450, 
I.  III.  ordne  ab,  sende,  scliiekete 
dä  ingegine  di  brinninde  biliden  vor 
sinen  wiganden  L.  Alex.  4265  W.  dd 
schicte  er  tougen  dan  zwene  einer 
man  Nib.  85  t,  1.  schicke  dine  warte 

dar,  dö  si  dich  rehte  dünken  stän 
Trist.  3422.  dö  her  seinen  voit  dar 
schikte  Dür.  chron.  681.  — mit  prd- 
positionen.  ich  schicke  in  lAsent  mile 
und  dennoch  me  für  Träne  Waith. 
29,  17.  vor  alle  tor  der  slat  hüte 
(huotc)  geschicket  lifit  der  lantgräve 
Lttdw.  kreusf.  6595.  schicke  diz  frou- 
cltin  balde  von  mir  Lttdw.  21.  war 
zu  sö  den  schicke  ich  das.  4809.  er 
schiele  genuoge  zuo  dem  grabe  troj. 
a.  223.  d.  vjl  der  soumschrine  man 
schihte  zuo  den  wegen  Nib.  722,  1. 
vgl.  Elisab.  355.  — wem  er  ze  Wi- 
derpart auf  streite  chuml  geschicket 
Suchenw.  9,  86.  — seit  stdverbialprä- 
pos.  da;  volc  schicte  er  bi  site  ft ; an 
die  wite  Ludw.  kreusf.  1854.  da; 
fft;volc  wart  geschicket  für  das. 
2847.  doch  schihte  er  im  huote  zuo 
troj.  s.  308.  d.  vgl.  Ludw.  21. 

(beschicket  pari.  adj.  t.  ge- 

staltet. ein  tier  geschicket  als  ein 
helfant  Wigal.  10484.  Jerosch.  I23.d. 
diu  verse  was  gesehicl  als  ein  spor 
kröne  243.  b.  wie  was  der  junge 
äne  hart  geschicket  Pars.  307,  7.  da; 
wip  was  wol  geschict  nnd  kurtoys 

das.  508,  25.  ze  wünsche  wol  ge- 
schicket Wigal.  5439.  wol  geschicket 
Ceo»  einem  rosset  das.  2544.  e;  en- 
wart  nie  wip  geschicket  ba;  Pars.  54, 
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23.  ein  pild  nach  allem  wünsch  gc- 
schicket  Haiti.  1,  93,  31.  2.  all- 

gemeiner, passend,  geschickt,  ein  sf- 
lec  vrouwe,  zu  dugent  alse  wol  ge- 
schiht  (:  nilit)  Elisab.  435.  dar  tu 
geschickel  ritlersp.  1047.  2291.  mgst. 
2,  366,  26.  geschickel  dienstlich  ze 
sinne  das.  404,  34.  ein  ieglichiu  ge- 
schickeliu  scle  das.  357,  7.  wan  si 
keinen  geschiklern  noch  adellichern  er- 
fragen künden  sürch.  jahrb.  57.  vgl. 
noch  Megb.  709. 

ungoschicket  pari.  adj.  1. 

nicht  wohl  gestaltet.  ungeschikteu 
haupt,  aintweder  te  grd;  oder  ze  klain 
Megb.  488,  25.  2.  ungeschickt, 

unpassend,  so  unverstendic  noch  sö 
ungeschicket  dar  mo  mgst.  2,  187, 
26.  24.  3.  unschicklich,  ungebühr- 

lich. Schmeller  3,  320. 

geschickede  stf.  gestalt , beschaf- 
fenheit,  besonders  schöne  gestalt,  reht 
geschickede  ab  in  dä  schein  Pan. 
168,  8.  swa;  geschickede  er  dä  vant 
das.  361,  26.  geschickede  und  gelä; 
W.  IVA.  249,  3.  näch  siner  geschieh 
nach  siner  arl  das.  1 88,  1 9. 

schicken  sin.  Unfall?  si  quämin 
in  alli;  schicken  hin  zc  Salseniken  Je- 
rosch.  1 64.  a. 

beschicke  ste.  vermache  durch  te- 
stament.  Oberl.  132. 

entsehicke  swv.  mache  ungestall, 
entstelle,  diu  in  als6  entschiedet  da; 
vatcr  und  muoter  erschrickel  von  des 
kindes  bilde  Mart.  199.  d.  entschickel 
sin  das.  92.  d.  sich  hät  dins  man- 
schen bilde  sö  wunderlich  entschickel 
fragm.  37.  a.  gehab.  2,  270.  2. 

mache  ungeschickt.  an  sinem  heupt 
sö  swörlich  verletzt  da/,  er  siner  Ver- 
nunft merklich  geschedigt  und  ent- 
schickt  ist  llaltaus  339  (c.  j.  1497). 

geschicke  siec.  das  verstärkte 
schicke.  du  sie  da;  sus  geschihle 
(:  rihte)  sugerüstet  halle  Albr.  30.  d. 
kan  sich  zu  pherdc  geschicke  wohl 
anstellen  ritlersp.  1060.  obe  sich  ei- 
ne; von  den  anderen  geschicche  ent- 
ferne spec.  eccles.  148,  168. 

underachicke  swe.  theile,  trenne. 
wie  got  nnderschichet  unde  wie  got 


ml  teilen  die  juden  von  den  beiden 
Exod.  D.  151,  33. 

verschicke  swv.  schicke  weil  weg. 
ein  verschicketer  weise  Flore  7127  S. 

5 nach  B.  der  wart  verschicket  in  da; 
eilende  Clos,  chron.  3. 

schickunge  stf.  1.  gestaltung, 
einrichtung,  Ordnung,  gestalt  und  sch. 
Megb.  253,  24.  399,  29.  schickunge 
10  der  glidcr,  der  wölken  das.  42,  18. 
97,  28.  vgl.  mgst.  2,  397,  27.  Pf. 
Germ.  6,  60.  2.  Schickung,  fü- 

gung.  von  gotlicher  schickunge  Ludw. 
61.  näch  diner  güetigen  schickunge 
15  mgst.  2,  415.  37. 

schic,  gcschic  stm.  schicklichkeil, 
monier,  s.  Schmeller  3,  319  (isacA 
spätem  quellen ).  von  Ungeschicken 
ab  importunis  das. 

20SCIUL,  SCK1L,  SCHALKS , GKSCHOLH  spalte , 
gehe  aus  einander,  trenne.  Gr.  2,  54. 
gesch.  d.  d.  spr.  903.  vergl.  sc  hol, 
s c h i 1 1 e. 

schal  swslf.schale.  ahd.  scaln  Graff  6, 
25  474.  vgl.  goth.  skalja  sieget.  Ulfil.  wb. 

162.  1.  die  hülle  der  nuss,  des 

eies  u.  dgl.  ein  nu;  hat  driu  an  iri : 
rillte,  schale,  kern,  diu  schal  bezei- 
chent  diu  lider  unsere  lierren  spec.  ec- 
30  des.  16.  diu  scale  bezeichinot  di 
herti  des  cröcis  leseb.  192,  31.  von 
dir  quam  der  mandelkern  durch  die 
schalen  ganz  g.  sm.  433.  vgl.  XLIX, 
33.  XXX,  18.  diu  nu;  diu  an  dem 
35  boume  stät,  swa;  weters  si  ane  gät, 
da;  nimt  diu  schal  Ober  sich  büchL  1, 
450.  swer  die  schalen  vor  hin  dan 
sclielt  der  siht  alröste  den  kernen  IV. 
IVA.  322,  14.  slechter  danne  ein  ei- 
40  ges  schal  Albr.  32,  243.  vergl.  35, 
425.  mine  mäg  die  jungen,  die  si  hät 
ft;en  schalen  aus  dem  ei,  von  kindheil 
an  erzogen  IV.  IVA.  120,  15.  vergl. 
ö;er  schalen  gän  vom  kinde,  das  her- 
45  anwächst  Pass.  K.  — kein  blat  noch 
gras  ist  nindert  alsö  kleine,  e;  miie;e 
sich  von  siner  schal  zeklieben  Hadam. 
78.  snecken  schein  muscheln  Albr. 
35,  307.  2.  schale  des  messen. 

50  ein  me;;er  mit  zwein  schaln  Helbl.  1, 
233.  3.  schale,  trinkbecher,  gefäss. 

der  antfanc  hete  grö;en  schal:  manc 
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guldin  koph  unde  schal,  dar  inne  hie; 
man  trinken  tragen  Geo.  16.  b.  er 
nam  von  Silber  eine  schaln  SiU).  4718. 
+724.  man  truoc  von  golde  für  si 
manegen*  tiwcrn  schal  ( also  stm.,  5 
mange  tiure  Gdg.j  Pan.  794,  23.  dA 
schände  man  den  gesten  in  witen  gol- 
des  schallen  (schalen  Cj  mete  mAra; 
nnde  win  Nib.  1750,  3 und  Lachm. 
man  trilc  trinken  den  aller  richosten  1 0 
wln  in  schaln  die  wären  guldfn  Albr. 

12,  58.  4.  himschale.  diu  schal 

des  hirnes  troj.  s.  236.  b.  er  gap  im 
einen  slac  durch  den  heim  und  durch 
die  schal  Karl  55.  b.  er  spielt  die  15 
schalen  da;  da;  hirn  dar  ü;  RA;  Herb. 
7632.  5.  wagschale.  die  sunde 

wart  al  zumäle  geworfen  in  die  schäle 
— da;  die  schäle  nider  sl&c  Marleg. 

19,  170.  176.  bl  der  selben  schale  20 
(:  lale)  Pass.  K.  139,  88.  vgl.  Heinr. 
2385.  6.  in  der  metzgersprache , 

ein  gewisser  fleischtheil.  7.  ein- 

fassung  ton  breitem,  s.  Schmeller  3, 

342.  25 

apfelsehal  apfelschale,  testa  Die- 
fenb.  gl.  272. 

eierschal  eierschale.  arzneib.  D. 

73.  87.  airschal  Megb.  83,  33.  193, 

34.  tgl.  concula  eigerschal  toc.  o.  30 
37,  61. 

Iiirneschal  himschale.  cerebelln  su- 
merl.  4,  73.  30,  18.  hirne  und  hir- 
neschal Trist.  5456.  tgl.  7061.  troj. 
s.  161.  a.  198.  a.  232.  c.  260.  a.  35 
Megb.  64,  II.  ir  himschaln  erklungen 
Silk.  H.  s.  172. 

nu;srhal  nussschale.  givbcn  niht 
ein  oa;scha!n  Ls.  2,  477.  tgl.  Gr.  3, 

729.  40 

silberschal  silberne  schale,  f rau- 
end. 188,  22. 

vvihteschal  wagschale,  ich  leite  in 
einer  wihtesehal  vil  manec  lop  wol 
liehtgemäl  Frl.  133,  13.  45 

sehel  sicr.  schäle , eigenll.  und 
bildl.  ahd.  scelju  Graff  6,  474.  spä- 
ter auch  schelle , prät.  schelte  und 
schalte.  — lege  die  gerle  geschelet  in 
da;  wa;;er  fundgr.  1,  32.  swä  nü;;e  50 
scheint  diu  kindelin,  dä  mac  des  lAnes 
lihte  sin  Vrid.  127,  2.  swer  die  scha- 


len vor  hin  dan  schelt,  der  siht  alrAste 
den  kernen  W.  Wh.  322,  14.  — mit 
präpos.  er  lie  mit  willen  sin  gewant 
hin  a b der  glanzen  hiute  schein  troj. 
s.  63.  a.  der  im  vergalt  sin  loubes 
spnlt,  da;  er  ab  den  boumen  schalt 
MS.  II.  3,  200.  b.  schel  von  uns 
der  Sünden  schal  Sucheme.  44,  117. 
der  tAt  licp  von  liebe  schell  kl.  3581 
Ho.  Vrid.  177,  21.  — mit  adterbial- 
präpos.  da;  diu  sele  ahe  scheide  und 
abe  schele  alle;  mgst.  2,  225,  7.  30. 
227,  7.  man  schelle  unde  scheide 
abe  alle;  da;  der  sele  ist  das.  86, 
37.  du  ü;  schelter  gnaden  kern  Er- 
lös. s.  283.  den  got  hät  ü;  gescheit 
ausgewählt  Frl.  149,  16. 

bcschel  sicc.  1.  beschäle,  be- 
schneide. diu  zwei  hulhein  er  du  nam 
und  hesehelte  diu  laste  sie  ton  dem 
feile  Trist.  2878.  der  nie  sein  Ar  be- 
sehet! mit  chainer  schände  parlen  Su- 
chen». 13,  26.  2.  entkleide  der 

hülle,  dann  bildl.  lege  bloss,  lege  of- 
fen dar.  sA  wirt  din  pris  beschelt 
nach  silier  wirde  g.  sin.  52.  der  lob 
noch  nie  wart  beschelt  md.  gd.  76, 
1 02.  — da;  alliu  reht  dir  sin  gezelt 
diu  niht  beschelt  Frl.  9,  15.  hieher 
oder  zu  1 ? tgl.  die  anm. 

(jcschel  skt.  das  terstärkte  schel. 
da;  er  den  apfel  gar  gescheite  Engelh. 
555.  bi;  sich  diu  sAle  gesmucket  und 
gescheitet  trennt  von  der  erftatftre 
mgst.  2,  60,  12. 

versehe!  stet,  setze  mit  brettern 
zu.  den  wa;;ergraben  verschellen  M. 
B.  23,  609.  tergl.  Schmeller  3, 
342. 

unverschelt  pari,  nicht  der  schale 
beraubt,  unbeschädigt.  Frl.  343,  9. 

schelve  f.  häutige  schale  ton  obst, 
hülsenfrüchlen  und  dgL,  auch  wohl 
die  rinde  ton  holz.  ahd.  sceliva,  scel- 
via  Graff  6,  491.  baier.  schelfeu 
Schmeller  3,  455.  tergl.  quisquiliae 
schelferen  Melber. 

scliilf  stm.?  sin .?  schilf,  rohr, 
ahd.  sciluf  Gr.  3,  370.  Graff  6,  479. 
ulva  Diefenb.  gl.  285.  machten  IJ; 
Schilfe  und  ft;  schoube  eine  hiitte  H. 
Trist.  3330. 
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selielzc,  schiize  swf.  Obstschale. 
peripsema  ein  appelscheltze  voc.  ex 
quo  v.  1469.  tesla  ein  schütze  de 
ponia  das.  testa  schilz  cor.  1429. 
bl.  15b.  schelzen  quisquiliae  Melber.  5 
vcrschclze  swr.  schäle  stark  ab. 
obin  da;  Is  di  sonne  hatte  vil  vorsmel- 
zit,  sö  undin  i;  vorschelzit  hatte  gar 
des  wa;;irs  swanc,  da;  i;  ( das  eis) 
was  söro  kranc  Jerosch.  138.  c.  10 

sciiilbKrt  «oin.  pr.  1.  bruder  des 
markgrafen  Wilhelm,  sonst  Gibert.  W. 

Wh.  146.  249.  2.  könig  ton 

Tandamas.  das.  240.  vgl.  328. 
schilb  s.  ich  SCHIC.  15 

SCHILLH,  SCHAL,  SCHCLLRN , GKSCHOLI.BH  zit- 
iere, springe,  breche ; dann  schalle, 
töne.  Gr.  2,  32.  Graff  6,  455.  r gl. 
ich  bitte  und  ich  schil.  nur  in  der 
weiten  bedeutung  gebräuchlich ; für  20 
die  erste  vgl.  namentlich  zeschille  und 
andere  unter  diesem  stamme  aufge- 
führte worte-,  dann  auch  nhd.  ver- 
schollen sein.  a.  der  krach  der 

schelte  schal  Nib.  1550,  1.  da;  seit-  25 
spil  hörte  man  schellen  Wigal.  238. 
wan  ir  hrcret  schellen  min  horn  Alph. 

335.  dä  schollen  die  husOnen  Elisab. 
349.  arzöte  gliche  hellent,  sö  glocken 
gliche  schellent  Vrid.  95,  8,  dem  30 
lie;e  ouch  ich  min  wort  nach  willen 
schellen  MS.  2,  121.  b.  — da;  hits 
allenthalben  schal  kl.  1622.  — ime 
wöre  vil  ummöre  wa;  der  hunt  ge- 
bnlle  nnde  grene  unde  senile  laut  35 
würde  L.  Alex.  4160  W.  sine  gesel- 
len ime  walde  begunden  schellen  nnde 
riefen  Albr.  33,  460.  b.  mit  prä- 
pos.  sage  mir  wa;  e;  sin  mach  da; 
mir  schillet  i n mine  Ören  L.  Alex.  40 

336.  Diemer  191  , 5.  manic  heller 
tamhftr  mit  kraft  schal  in  ir  öre  troj.  s. 
217.  d.  si  scrigent  da;  e;  mühte  in 
den  himel  schellen  Griesh.  pred.  1, 
152.  ir  gcschrei  höe  in  die  wölken  45 
schal  Ludw.  61.  da;  sin  name  obir  vel 
lant  wile  schal  weit  bekannt  wurde 
das.  53.  des  hnndes  hüt  muo;  nach 
sime  töde  bellen  and  über  siben  acker 
schellen  Renner  12415.  — da;  die  50 
berge  alle  schulten  von  sinem  litte  Wi~ 
gal.  6442.  C.  mit  adverbialpräpos. 


man  hcerl  da;  gefügel  üf  schellen  die 
stimme  erheben  MS.  2,  94.  diz  scal 
ft;  wurde  kund  myst.  62,  9. 

schellen  sin.  das  schallen.  Wolk. 
6,  104. 

durcliscliille  stv.  durchdringe  mit 
der  stimme.  Hätil.  1,  14,  71. 

erschillc  stv.  erschalle,  ertöne. 
a.  pusünen  vil  erschelleu  begunden  troj. 
s.  164.  d.  ein  horn  erschallen  lä;eo, 
tnon  das.  s.  180.  a.  Ludw.  kreuzf. 
2217.  4539.  sins  homes  da;  erhelle 
im  und  erschelle  im  wol  näch  Ören 
Waith.  18,  28.  — si  slriten  also  sin, 
da;  al  diu  burc  erschal  Nib.  461,  1. 
schrei  sö  litte  da;  erschal  beidiu  berge 
unde  lal  Wigal.  6716.  — ir  wort,  ir 
rede  vil  wite  erschal  Barl.  114,  30  Pf. 
vgl.  328,  8.  Pass.  K.  395,  63.  ein 
wüefen  erschal  kl.  1685  Bo.  manc 
lop  dem  kriuze  erschillet  Waith.  77, 
22.  — ich  vorhte  da;  i;  erschelle 

kund  werde  Roth.  2014.  da;  msere 
erschal  Wigal.  2702.  v er  gl.  Trist. 

1141.  wit  unde  lut  erschal  diu  reine 
stiele  minne  din  lobges.  70.  vgl.  Albr. 
21,  371.  Barl.  12,  5.  Jerosch.  58.  c. 
Ludw.  8.  Megb  76,  31.  b.  mit 
präpos.  da;  e;  in  die  burc  erschal 
Iw.  20.  dirre  grimmecliche  slac  Erecke 
in  sin  houbl  erschal  erdröhnte  Er. 
9211.  diu  hochzft  erschal  wurde  kund 
sö  wften  in  diu  lant  Mel.  2719.  Ober 
Kri.-t  erschal  ein  stimme  Barl.  69,  33 
Pf.  diu  stimme  der  zwelf  poten  st 
erscollen  über  ellin  laut  spec.  eccles. 
138.  die  siege  Uber  sich  erschullen 
ze  berge  in  die  höhe  troj.  s.  222.  c. 
als  von  der  höhe  erschalle  mir  ein 
stimme  Pass.  K.  421,  30.  383,  16. 
schiere  vlouc  ein  mtere,  erschollen  von 
einem  garzftne  kröne  40.  a.  — da; 
von  dem  starken  wuofe  palas  unde  sal 
und  diu  slat  zc  Worm;e  ze  beiden  st- 
len  löte  erschal  Nib.  966 , 4.  von 
trumben  und  von  vloiten  der  schal  wart 
sö  grö;,  da;  Wurme;  diu  vil  wite  dar 
nöch  litte  erschal  das.  751,  3.  c. 
mit  adverbialpräpos.  mit  smlde  ir 
vreude  ü;  erschal  wurde  kund  Pass. 
42,  17.  sin  pris  ö;  erschal  allenthal- 
ben in  diu  lant  Lans.  2252. 
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geschille  sfr.  das  verstärkte 

schille.  swä  disc  rede  bin  geschal 
Erlös.  3123.  da/,  diz  in  der  knnt- 
srhafl  fl ; geschal  das.  2724. 

zeschiile  str.  zerspringe,  zerreisse.  5 
seht  wa;  dä  zeschülle  Frl.  53,  10. 

seiiel  (-lies)  adj.  1.  auseinander 

gehend,  uneins,  zwieträchtig ? ein  ndd. 
scheil  (discordia)  Frisch  2,  172.  n. 

2.  aufspringend,  aufgeregt,  wild  ? 1 0 
auf  einem  schellen  pfert  er  sa;  Keller 
48,  23.  oder  ist  hier  snellen  in  le- 
sen ? 3.  laut  tönend,  manich 

horn  schelli;,  grö;i;  unde  heilig  Exod. 

D.  158,  35.  15 

nebelhaft  adj.  uneins,  zwieträch- 
tig.  der  vier  vulke  sli'de  krafl  wart 
under  ein  ander  scheihafl  Kirchb.  621, 

52.  vgl.  650,  14.  Frisch  2,  172.  a. 

schellec  adj.  Gr.  I3,  133  seist  20 
schellec  an.  I.  nicht  zusammen- 
hängend, aus  einander  gehend  oder 
springend,  uneins,  vgl.  scheihafl,  dann 
baier.  griessschellig  ( von  ackern) 
steinig,  griesichl.  Schmeller  3,  344.  25 
schellig , schellisch , zwilraehtig  voc. 
1482.  2.  aufspringend , auffah- 

rend, daher  a.  vor  furcht  auf- 
fahrend , davon  laufend,  oder  hin 
und  herfahrend , scheu,  et,  kan  vor  30 
io  wenken  rehle  alsam  ein  schellec 
hase  Pan.  1 , 19.  schellec  has  in 
walde  und  üf  gevilde  wart  nie  gar  sö 
wilde  als  mtn  fröirie  Ist  MS.  2,  94.  b. 
vgl.  den  eigennamen  Schellhase;  Heinh.  35 
s.  CCXXXV.  Lachmann  über  dm  ein- 
gang  des  Pars.  10.  3.  wild,  lolL 

namentlich  von  pferden  und  hunden. 
Schmeller  a.  a.  o.  Schmid  schwäb. 
wb.  457.  Frisch  2,  172.  a.  das  wil  40 
mich  schellig  machen  Ambras,  liederb. 
s.  334.  welcher  dann  mag  sin  schol- 
lig narrensch.  1 1 0h,  35  u.  Z. 

dnrchschellec  adj.  durchaus  auf- 
geregt, wild.  dö  wurden  si  durch-  45 
schellic  von  des  wlnes  su;ikeit  Kolocs. 

62. 

fnrschellec  adj.  scheu  vorwärts 
springend,  fürschcllig  machen  Hadam. 
186.  50 

zwischellec  adj.  uneins.  Dür. 
chron.  652. 


schelle  swf.  schelle,  glöckchen. 
ahd.  scella,  scilla  Graff  6,  476.  cam- 
pannla , nola  voc.  o.  9,  46.  Diefenb. 
gl.  188.  257.  — als  ob  ein  Zimbel 
wurde  Ifll  und  manec  süe;iu  schelle 
C : veile)  troj.  s.  62.  d.  tambören, 
schellen,  phifen  das.  s.  178.  b.  vergl. 
kröne  255.  a.  Frl.  256,  4.  in  schel- 
lewis  erklingen  kindh.  Jes.  88,  74. 
swer  li'ren  sol  da;  rint  die  schellen 
slän  Reinh.  s.  34t.  — er  hete  an  eime 
seile  gehangen  eine  schellen  ( : erhel- 
len) Pass.  K.  218,  15.  ein  schellen 
glich  als  man  dem  sacrament  vor  treit 
zürch.  jahrb.  57.  — den  miusen  die 
sich  selbe  melden! , tragen!  si  schellen 
(:  hoveböllen)  Waith.  32,  28.  schel- 
len trägt  der  hund , der  falke  Trist. 
15851.  Albr.  101.  d.  Hadam.  s.  180. 
— schellen  am  reitzeuge  ( oft  von 
edeln  metallen):  ir  satel  wol  gcslei- 

net,  ir  fürbiiege  smal : dar  an  hiengen 
schellen  von  lichtem  golde  rot  Nib. 
385,  3.  der  zoum  und  da;  fürbiiege 
von  goltvarwen  schellen  klanc  Serval. 
29 1 9.  mit  gnldin  schellen  kleine  wärn 
die  Stegreife  erklenget  Parz.  122,  5. 
vergl.  pf.  K.  59,  12.  Wigal.  9196. 
10655.  Flore  2836  S.  an  der  rü- 
stung  und  den  waffen:  ein  wflfenroc 

nnd  gnldin  schellen  dran  Lanz.  4429. 
manc  guldin  schelle  dran  erklanc  flf 
der  decke  und  an  dem  man  Parz.  286, 
28.  vgl.  39,  21.  die  sporen  hiengen 
voller  schellen  MS.  H.  3,  236.  b. 
fünf  hundert  schellen  oder  mflr 
fuort  an  im  der  muotes  hi'r  frauend. 

208,  21.  er  fuort  ein  sper  in  einer 
hant,  da;  man  vil  wol  gekleidet  vant; 
dar  an  vil  kleiner  schellen  hie  das. 

209,  2.  an  der  kleidung:  Crane 

1108  fg.  1481.  Helmbr.  213.  — er 
treit  iczunt  die  schellen  (isf  hochbe- 
rühmt?)  Geo.  3.  a.  sd  muget  ir  die 
schellen  vor  kdnegen  vflrsten  wol  hin 
tragen  das.  1 5.  a. 

hornschrllc  horn,  posaune,  plie— 
sen  siben  hornschelle  Diemer  69,  4. 

satclschclle  swf.  schä;  in  durch 
die  satclschellen  sin  Albr.  126.  a. 

trnmheschclle  swf.  trompete, 
posaune.  sö  diu  jungeste  trurnbe- 
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schelle  wirdit  gehöret  H.  seitschr.  8, 
150. 

(j (‘Schelle  sin.  schellen  am  reit- 
seug.  ein  gereile  smal  .In  alle  breite, 
geschehe  und  bogen  verrfret  Pan.  5 
257,  3.  surzengel,  satel,  geschehe  von 
dirre  hurte  gar  zebrusl  das.  295,  26. 

schal  Cs«»-  —lies])  stm.  schall,  lau- 
ter ton.  ahd.  scal  Graff  6,  477. 
a.  von  musikalischen  Instrumenten.  1 0 
von  dem  horue  der  schal  Iw.  214. 
von  trumben  und  von  vloiten  der  schal 
wart  sö  grö;  Nib.  75t,  2.  pusine  unt 
ander  schal  fif  dem  palas  erhol  Pan. 
627,  19.  iwän  tambilre  gäben  schal  15 
das.  63,  5.  als  da;  herhorn  den  dön 
u.  deu  schal  von  im  lät  Griesh.  pred. 

2,  94.  mine  husftn;er  ich  dö  hie;  blä- 
sen  unde  machen  schal  frauend.  257, 

27.  vil  stieres  Schalles  man  dä  pflac  20 
mit  hollcr-bläsen  Wigal.  277 , 1 4 Pf. 

b.  eon  stimmen,  der  vögele  schal 
Waith.  39,  5.  den  vogel,  des  schal 
von  sänge  ö was  sö  grö;  Pan.  1 1 8, 

8.  ein  vogellu  da;  huop  vil  wunnec-  25 
liehen  schal  MS.  1 , 100.  die  vogel 
singen!  ze  schalle  laut  das.  2,  69.  b. 
diu  zisel  und  diu  nahlegal  singent  wun- 
neclichen  schal  leseb.  513,  20.  da; 
die  hanen  ir  schal  gein  miternaht  ge-  30 
winnent  Erlös.  2893.  der  wurm  kom 
mit  solhem  schalle  da;  die  berge  alle 
schuhen  von  sinem  löte  Wigal.  6440. 

— von  liuten  und  von  hunden  der 
schal  was  sö  grö;  Nib.  883,  2.  von  35 

ir  grölen  ungehabe  wart  dä  ein  jm- 

merlicher  schal  Iw.  6o.  man  hörte  von 
wuofe  gra5;lichen  schal  Nib.  1909,  4. 
der  rehörte  ir  weinens  sölhen  schal 
Pan.  193,  19.  inan  begunde  lieben  40 
alsö  grölen  schal  ( klagend ) kl.  2924 
Ho.  mit  spotte  in  schalle  laut  er 

schrei  MS.  2 , 238.  n.  der  strlt  het 
ende  mit  lästerlichem  schalle  mit  lau- 
tem hohngelächter  Iw.  104.  c.  45 

dö  sleich  si  lise  än  allen  schal  ge- 

räusch  Pan.  192,  24.  sine  hurte 
gäben  kraches  schal  das.  73,  17.  dä 
si  mit  swerten  hörten  schal  das  705, 

16.  sin  herze  gap  von  stöben  schal  50 
das.  35 , 27.  vil  michel  schal  huop 
sich  von  sinem  kerreu  da  ; e;  (da; 


rat)  tel  Wigal.  6890.  d.  allge- 

meiner, lärm,  getöse.  wart  ein  mi- 
chil  scal  pf.  K.  28,  11.  war,  sol  dirr 
ungeviieger  schal  Iw.  175.  schal  unde 
dö;  kröne  91.  a.  dö  wart  gesweiget 
der  liute  dö;  unde  ir  schal  Pari.  229, 
40  Pf.  dä  wart  von  ritern  grte;lich 
schal  Pan.  284,  23.  dä  huop  sich 
von  den  recken  gar  eiu  größer  schal 
Alph.  368.  an  deme  poderamus  hove 
sol  ich  machen  grö;en  schal  Roth. 
2157.  dö  huop  da;  gesinde  grö;en 
schal  Iw.  54.  schal  unde  braht  si 
merten  troj.  s.  196.  b.  vil  grö;iu 
freude  äne  schal  huop  sich  mit  zuhten 
Wigal.  4178.  sus  vil  kund  er  in 
schalle  bei  dem  lärm  Pan.  147,  29. 
er  erbei;te  in  einem  grö;en  schalle 
Alph.  236 , 2.  der  sös  u.  der  dö; 
werte  mit  dem  schalle  so  laut  Iw.  285. 
mit  grimmiclichem  schalle  Suclienw.  36, 
46.  e.  besond.  freudenlärm,  fröh- 
licher jubel,  freude.  scal  unde  ve- 
derspil  des  ist  in  mtnes  hi'rren  hove 
vil  Roth.  297.  dä  ist  von  ritern 
gr<e;li(h  schal  Pan.  273,  9.  sich 
huop  ein  vil  michel  schal  und  gedranc 
von  dem  gesinde  Wigal.  5966.  3089. 
da;  hovören  ind  der  schal  Trane  4677. 
r gl.  Darif.  50.  Maria  ist  des  herzen 
schal  MS.  2,  220.  a.  r gl.  Grimm  zu 
g.  sm.  XU,  3.  grö;cs  Schalles  pfle- 
gen La  ns.  5693.  die  heten  grauli- 
chen schal  Nib.  35,  4.  des  hat  der 
tiuvel  grö;en  schal  l’rid.  168,  18. 
ich  mc'rte  ie  dem  tievel  sinen  schal 
Waith.  123,  22.  sö  nähen  da;  si  den 
schal  vernämen  Wigal.  2643.  ze  lie- 
bem antfaiige  man  hörte  graulichen  schal 
Nib.  246,  4.  fröude  unde  wiinne  und 
michelen  schal  s a c h man  vor  Uunthe- 
res  sal  das.  305,  1.  mau  sach  dä 
freude  unde  schal  Pan.  222,  14.  r gl. 
242,  4.  mit  schalle  Karaj.  80,  11. 
Pan.  764,  25.  Trist.  4491.  Mai  2.34, 
32.  Wigal.  9265.  mit  grö;cm  schalle 
das.  3083.  Ron.  47,  66.  myst.  163, 
8.  mit  vrcelicheme  schalle  Iw.  119. 
frouden  schal  Erlös.  804.  mit  freuden, 
mit  kranker  freuden  schalle  Pan  662, 
5.  487,  26.  f.  ubermüthiges  laut- 
werden, prahlerei,  ubermuth.  in  grö- 
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;em  .schalle  wären  sie  Ludw.  kreusf. 
6084.  äne  Schalles  guft  das.  5178. 
die  juden  spotten  sein  mit  schall  Su- 
chenw  41,  613.  si  vorrümete  sich  des 
mit  grö;eme  schalle,  da;  Ludw.  14.  5 

g.  ruf,  gerächt,  gerede;  guter 
ruf.  rühm,  hie  von  wart  michel  schal 
in  dem  lande  Trist.  16208.  der  liute 
schal  Flore  1878  S.  u.  anm.  s.  1535. 
sö  wuohs  da;  mmre  und  der  schal  bi  10 
GAwein  kröne  155.  a.  dö  der  kri- 
stenlüte  schal  ein  teil  leider  was  zn 
smal  Pass  Ä 327,  7.  der  ward  von 
ir  geporn  für  aller  weite  zorn,  des 
schall  ist  worden  laut  Hutei.  1,  125,  15 
200.  swelch  herre  liute  ungerne  siht, 
der  hät  oucli  ere  Schalles  niht  wird 
nicht  gerühmt  Vrid.  77,  21.  din 
#re  touret  mit  schalle:  du  häst  harte 

güten  pris  Herb.  121 16. — ze  schalle  wer-  20 
den  ruchbar  werden,  ins  gerede  (gutes 
oder  böses ) kommen,  dA  von  er  wart 
ze  schalle  und  ze  prise  für  si  alle  Gre- 
gor. 1811.  g.  frau  609.  da;  worden 
sinl  ze  schalle  min  vater  und  diu  25 
munter  min , da;  sol  iu  geklaget  sin 
Lans.  6938.  sö  werde  wir  alle  ze 
spotte  und  ze  schalle  Trist.  12631. 
unt  wirt  ein  wlp  ze  schalle,  sö  schif- 
tet man  si  alle  Vrid.  103,  I.  sus  30 
w irt  der  junge  Jftdas , mit  dem  alten 
dort,  ze  schalle  Waith.  33,  20.  — 
swie  wir  setzen  si  (die  frauenj  ze 
schalle  ins  gerede  bringen  MS.  1, 

22.  a.  einen  ze  schalle  » böses  ge-  35 
rede  bringen  Pf.  Germ.  3,  415.  da; 
du  ieman  ze  bceser  rede  brühtost  u.  ze 
schalle  bihteb.  61.  mit  guolen  sage- 
lieden  sö  wart  ir  vil  wol  gedüht  unde 
ir  lop  ze  schalle  brüht  ruchbar , be-  40 
kann t gemacht  Emst  5222.  — dA 
ich  bin  miner  vlende  ein  schal  gegen- 
ständ des  geredes  Pass.  K.  73,  49. 

busünschal  stm.  schall  der  posau- 
nen. Mai  4,  9.  45 

jfoselial  lärm,  ein  geschal  machen 
leseb.  904,  30. 

hcrschal  stm.  heergeschrei,  kampf- 
gelöse.  Judith  133,  24. 

hornschal  stm.  schall  des  homes.  50 
Er.  9628. 

hoveschal  stm.  laute  freude  am 


SCniLLE 

hofe , hoffestüchkeit.  die  sich  ga- 
sten üf  den  hoveschal  Laut.  9134. 
sich  huop  da  vrcrlich  hoveschal  troj.  s. 
36.  b.  leben  in  richem  boveschalle 
Engelh.  5003  «.  anm. 

jämerschal  stm.  jammerlaut,  kla- 
gegeschrei.  liel.  chron.  2128. 

lantschal  stm.  das  über  das  land 
cerbreitete  gerächt,  als  der  lanlschal 
sagte  Trist.  9309. 

leitschal  stm.  lauter  ausdruck  des 
leides,  klage.  Lam.  2120. 

mnrtschni  stm.  lodesschrei.  Trist. 
9057. 

inuntschal  stm.  gerede,  gerächt. 
der  liute  muntschal  H.  Trist.  2734. 
cgi.  3031.  6660. 

stahelsehal  stm.  lautes  getöse  des 
Stahls,  der  stahlwajfen.  L.  Alex.  4507  W. 

sturiiischal  stm.  kampfgetose.  tod. 
gehüg.  260. 

iiberschal  stm.  alsus  sulnt  ir  min- 
nen  liberal  und  Den  in  da;  herbste,  da; 
ist  der  iiberschal  mysl  2,  517,  19. 
von  dem  Uberschalle  das.  516,  13. 

widerschal  stm.  wiederhall,  da; 
e;  in  die  lüfte  erhal  unt  gap  mit  kref- 
ten  widerschal  Massm.  AL  s.  84. 

zornschal  stm.  lauter  com.  Lam. 
1664. 

schalbarre  adj.  laut  oder  weit  hin 
schallend.  Pass.  K.  325,  41.  der 
schalbmren  werdekeit  H.  Trist.  1401. 
dö  dise  mi'r  waren  wurdin  sehnlicher 
ruchbar  iu  den  landin  Jerosch.  51.  d. 

schallichen  ade.  mit  schall,  laut. 
sin  lob  vor  maneges  fürsten  lobe 
schallichen  lüte  erglestet  MS.  2,  209. b. 
MS.  H.  2,  360.  a. 

schalleclich  adj.  weit  erschallend. 
mit  schclliclichem  gewalte  Dan.  4.  a. 

schallccliche  ade.  mit  schalle, 
laut,  schalleclichcn  singen  MS.  2,  72.  b. 
schallenciiche  Lant.  2826. 

gescheite  stm.  colleclic  s«  schal: 
lauter  ton , lärm , getöse.  grö;  ge- 
scheite von  bosünen  Dur.  chron.  376. 
cgL  Trist.  2769.  3233.  14375  ruo- 
fes  geschehe  MS.  H.  3,  425.  b.  der 
hunde  geschehe  Hadam.  215.  160. 
allgemeiner : dö  höf  sich  ein  geschehe 
Roth.  1655.  dA  was  grö;  geschehe. 
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beidiu  ludern  uode  braht  Lanz.  1898. 
vgl  troj.  s.  161.  d.  Jerosck.  76.  c. 
131.  b.  139.  b.  144.  b.  Heinr.  590. 
gescheite  machen  MS.  2,  58.  e.  — 
Uneinigkeit , parteiwuth.  Kön.  Schmel-  5 
ler  1,  345.  hieher  oder  geschehe? 

horngcscbelle  stn.  schall  der  hör- 
ner.  Trist.  3452. 

nltgeackelle  stn.  feindseliger  lärm, 
laute  feindseligkeit.  Mar.  161.  10 

schalle  swf.  schelle,  vgl.  schelle. 
Bon.  69,  15.  53.  70,  59.  der  katieu 
henken  an  ein  schallen  das.  70,  28. 

schalle  swv.  mache  schal.  a. 
ein  kleiner  heime , des  stimme  witen  1 5 
erdö;,  als  er  begunde  schallen  Pass.  K. 
526,  69.  ir  vater  begunde  schallen 
laut  rufen  Albr.  22,  727.  b.  lärme, 
besonders  in  freude,  teige  laute  freude. 
die  sö  frevellicben  schallent  Waith.  65,  20 
17.  allenthalben  schallen  hörte  man/, 
gesiude  AVA.  743,  1.  vil  löte  wart 
geschaltet  nöeh  des  landes  silen  das. 
1284,  3.  ein  richer  bäman  der  scre 
schallen  began  an  sande  Marlines  naht  25 
Stricker  5,  2 u.  anm.  ich  wil  mit  höhen 
iiuten  schallen  Waith.  63,  26.  schallen 
mit  ören,  mit  früuden,  mit  armuot 
Hatzi.  1,  95.  3.  Dioklet.  449.  myst. 

1,  338,  6,  c.  zeige  lauten  über-  30 
muth,  prahle,  swer  hiure  schallet  und 
ist  hin  ze  jure  biese  als  i Waith.  35, 

13.  si  schallen!  unde  schelten!  reine 
frouwen  das.  24,  12.  tva;  hilfet  da; 
man  sere  mit  Worten  schallet  unde  35 
broget  troj.  s.  46.  b.  vergl.  Engelh. 
4613.  — dö  was  diu  milte  ein  lanl- 
sile  und  schalteten  üf  ein  ander  mite 
leseb.  589 , 30.  da;  die  juden  nu 
schallen  6f  mines  todes  vallen  Pass.  45,  40 
74.  d.  einem  schallen  lobsingen. 

da;  ist  von  Mekelenburc  her  Heinrich 
dem  ich  schalle  FW.  132,  19.  — ir  sult 
besenden  die  edeln  fürsten  alle  uut  10t  in 
her  schalle  rufend  verkündigen?  Heinr.  45 
1406  und  anm.  vergl.  geschalte. 

schallen  stn.  a.  der  vogel  schal- 
len MS.  2,  69.  b.  b.  das  laut- 
teerden,  lärmen,  besonders  in  freude. 
mit  ziihten  äne  schallen  Hel.  2200.  ir  50 
schallen  brach  er  dö  entzwei  mit  den 
Worten  Pass.  K.  239,  86.  da;  die 


beiden  wol  lä;en  raugen  ir  schallen 
gegen  den  göten  allen  das.  30,  33. 
dö  wart  ein  schallen  erhaben  öf  des 
göten  mannes  pfert  das.  408,  68.  — 
der  buhurt  unt  da;  schallen  AVA.  1810, 
2.  606,  2.  ir  schallen  da;  wart  harte 
grö;  Müller  1,  215.  a.  vgl.  Hatzi  I, 
18,  65.  c.  grosssprechen,  prah- 

len. dö  schallen  unde  höchvart  mit 
solcher  rede  getriben  wart  Trist.  6441. 
dein  schallen  gölten  geuden  Suchen  ir. 
42,  39.  vgl.  leseb.  590,  8.  Pass.  K. 
87,  63.  343,  59.  im  gelac  sin  schal- 
len das.  501,  42.  diz  hunliche  schal- 
len das.  173,  45.  mit  üppeclichem 
schallen  Teichn.  35.  275.  d.  lautes 
loben,  preisen.  dö  lobe  ich  niemens 
schallen,  dö  man  sich  mac  ervallen 
Vrid.  61,  27.  er  künde  wol  mit 
schallen  verstand  wohl  lob  zu  erwer- 
ben Parz.  317,  25. 

herschallcn  stn.  als  der  laotgröve 
höt  au  ir  berschallen  e;  vernumen,  da;  der 
soldön  was  chumcn  Ludw.  kreuzf.  7110. 

geschälte  swv.  das  verstärkte 
schalle,  swö  mau  ze  vil  geschaltet  lärmt, 
da  wirt  diu  ruowe  kleine  troj.  s.  1 0 1 . b. 
wer  mohte  dir  geschallen  lobsingen  g. 
sm.  250  u.  anm.  ich  kau  euch  nicht  mi'r 
geschallen  verkündigen  leseb.  1015,  20. 

iiberschalle  swv.  übertöne,  ub er- 
taube. Hätzl.  1,  191,  122. 

verschalle  swv.  1.  übertöne, 

übertäube.  iuwer  wdnneclicher  sanc 
der  verschallet  gar  den  minen  Waith. 
111,6.  si  k't  sich  nicht  verschallen 
Pass.  K.  676,  36.  2.  bringe  mit 

schallen  durch,  verjubele.  sin  guot 
verschallen  Helbl.  15,  403. 

vrischallaere  stm.  g<ebe  er  vrischal- 
lieren  and  valschen  lobsiugaren,  da; 
w;ere  näch  des  tiuvels  röt  Helbl  7,  803. 

schalliere  swv.  mache  schal,  ste- 
chen unde  bawen,  öf  dem  plön  schal- 
lieren  Keller  11,  1. 

schelle  swv.  1.  erschüttere, 

schlage  an  etwas,  zerschlage,  ahd. 
scalju,  scellu  Graff  6,  476.  Schmet- 
ter 3,  344.  prät.  schalte,  begonde 
die  heime  schelleu  und  hie  die  wunden 
wit  Alph.  354,  3.  2.  mache  schall, 

lasse  ertönen,  wie  diu  über  beide  mit 
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höher  stimme  schellet  Trist.  480  t.  diu 
nahlegal  schellet  aber  s liefen  schal  MS. 
2,  243.  a.  sul  niemand  horn  schellen 
noch  gewill  veilen  Gr.  w.  t,  4. 

erschelle  sw.  t.  mache, 

dass  einer  oder  etwas  in  zitternde 
bewegung  geräth , auf,  davon,  oder 
aus  einander  springt;  daher  a. 
schrecke  auf.  von  irme  geschreige 
wart  Hector  erschall  Herb.  10202. 

b.  erschüttere,  bringe  zum  weichen 
oder  fallen.  eines  hundis  bellen  mac 
vii  seife  irschellen  L.  Alex.  2385  W. 
mauet  öwer  gesellen  da;  si  diz  here 
irschellen  das.  1682.  da;  e;  alle; 
ein  man  solle  sin,  der  in  den  lagen 
allen  drin  sö  manegen  bet  erschellet 
Laus.  1340.  da;  er  hurtende  mit  des 
orses  hrust  sin  vienl  sö  sdre  erschalle, 
da;  ern  zer  erden  valte  Trist.  7017. 
wir  suln  die  vinde  erschelle»  da;  si 
des  söre  enpfinden  Rah.  640.  bildl. 
min  kunst  al  dlne  sinne  muo;  erschel- 
len  MS  2,  0.  a.  c.  mache  schwin- 
deln, betäube,  sin  boabet  was  im  er- 
scellet  Diemer  220,  1.  er  begunde 
al  swindelde  gen,  wand  im;  houbet  er- 
schellet was  Pan.  690,  7.  das  heubt 
er  im  erschalte , da;  e;  durch  da; 
hirne  erklang  Alph.  241,  2.  vgl.  Si- 
genot  18  Lassb.  — sprach  er  wmr 
erschellet  ( betäubt , unsinnig?)  Ls.  1, 
540.  d.  bringe  aus  den  fugen, 

terrenke ; zerschelle , mache  bersten, 
spalte,  manec  wi;e;  bein  wart  di  vil 
söre  erschall  Kolon.  84.  vergl.  turn. 
263.  den  heim  er  im  erscalte : da; 

houbet  sich  dar  under  chioup  pf.  K. 
180,  5.  da;  hirne  wart  im  unt  der 
köpf  erschellet  harte  — des  viel  er  öf 
den  esterirh  und  lac  dl  jtemerlicheu 
löt  Ölte  151.  swie  der  haven  vellet, 
vil  libte  er  wirt  erschellet  Vrid.  7,  1. 

2.  mache  erschallen,  si  er- 
schallen ir  busine  l.udtr.  kreuxf.  7180. 
vgL  2890.  er  erschalte  sin  horn  Oste. 
2620.2365.  er  irschelte  sin  horn  Je- 
rosch.  101.  d.  r gl.  Alph.  363.  Hatzi. 
1,  3,  16.  11  , 46.  94.  alle  glockin 

worden  liite  erschellet  Ludw.  63.  — 
di  funde  ich  doch  die  tagalt  da;  mir 
min  Öre  wurde  erschall  WigaL  1 04. 


do  wart  erschellet  der  wall  von  der 
sA;er  stimme  L.  Alex.  5141  W.  diu 
heide  wart  erschellet  von  ir  swerle 
klänge  troj.  s.  204.  d.  vgl.  1 63.  a.  sö 
5 wirt  von  ir  ( der  nachligall)  da;  toube 
gevilde  erschellet  das.  s.  2.  a.  — sie 
sullen  erschollen  in  die  werlt  di»  ge- 
bot Pass.  K.  362,  18.  die  mer 
(m;ere)  vil  weiten  sint  erschelt  Su- 
10  chenw.  35,  55.  — ein  stimme  die 

sich  von  himele  erschellete  Pass.  K. 
51,  67.  vgl.  669,  88.  da;  sich  hin 
in  wite  lant  sin  lobes  möre  erschellete 
das.  210,  85.  — im  allgemeinen  vgl. 
15  noch  Gr.  d.  wb.  3,  959.  960. 

versehet  le  sw v.  betäube,  sin  houbit 
was  ime  verschellet  .von  den  michelen 
slagen  L.  Alex.  1642  W.  vor.  erecellet. 
schölle  stem.  schölle,  ahd.  scollo, 
20  scolla  G raff  6,  476.  gleba  H.  seitschr. 
5,  415.  sumerl.  9,  14.  27,  4.  44,39. 
scrops,  fovea  das.  1 6,  39.  mit  strüche» 
in  den  schollen  buo;t  er  allen  vollen 
Helbl.  8,  565.  doch  mag  icltche  söle 
25  ir  vegefür  liden  wö  got  wil:  di  einen 
in  eime  berge,  — di  dritten  in  eime 
schollen  myst.  234,  35. 

ertscholle  erdschoUe.  swä  ein  ert- 
scbolle  hin  vellet  myst  2,  236,  37. 
30  sö  heben!  si  die  ertschollen  auf  Megb. 
215,  26. 

schölle  stem.  ein  Scheltwort,  die 
man  sint  schallen  beitr.  261.  ein 
schelm  und  ein  schall  muo;  er  mir  im- 
35  mer  sin  Hätxl.  2,  69,  92. 

erschölle  stee.  mache  schlotterig? 
im  was  der  lip  erschallet  gefallet) 
U.  Trist.  2509. 

schiluer  (schinnelier)  s.  saus. 
40schillisc  stm.  Schilling,  ahd.  scilling 
Graff  6,  477.  zu  schille , also  ur- 
sprünglich klingende  münze?  der 
Schilling  besteht  aus  zwölf  Pfennigen, 
ist  aber  gewöhnlich  nur  ideale  rech- 
45  nungsmünxe , das  pfund  hat  zwanzig 
Schillinge,  vergl.  Frisch  2,  182.  b. 
Schmeller  3,  345.  urb.  s.  355.  Oberl. 
1406.  solidus  sumerl.  28,  76.  voc. 
o.  26,  31.  — scaz  unde  scillinch  le- 
bt) seb.  1 90 , 7.  — swä  minne  veile 
wäre,  diu  nseme  eins  alten  schillinc 
vtir  eins  jungen  pfenuinc  Vrid.  98,  21. 
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ein  scliillinc  MulhAschir  phenninge 
mühlh.  rb.  34.  einen  beierischen 
schillinc  H.  Germ.  9,  113.  zehen 
skillinge,  silberin  si  wären,  ich  ne  wei; 
wa;  si  wägen  Genes,  fundgr.  71,4.  5 

fümf  Schillinge  oder  mö  wänt  er  vil 
gewisse  hän  Reinh.  369.  fünf  Schil- 
linge gnoter  phenninge  die  sint  der 
wert  sin  Exod.  D.  157,  31.  fünf 
Schilling  güldener  pfenninge  Orendel  10 
646.  fünf  Schillinge  pfennige  Pf.  Germ. 

3,  423.  die  kleinen  bunten , di  drige 
Schillinge  sint  des  scultei;;en  basel.  r. 

1,  6.  — saht  von  zwölf  oder  dreis- 

sig.  s.  Schneller  3,  347.  15 

hanscltillinc  slm.  bestimmte  ab- 
gabe  für  ein  gewerbe.  Oberl.  93. 

bancscliillinc  stm.  abgabe  der 
bäcker  und  fleischer  non  den  brot- 
und  fl eischb dnken.  urb.  228,  26.  20 

kanschillinc.  stm.  wer  ouch  ein 
kanschillinc  sol , der  sol  ein  vart  tuon 
gen  Kam  Gr.  wb.  1,  4.  r er  gl.  kan- 
p h e n n i n c. 

schilt  stm.  Schild,  gnth.  skildus , ahd.  25 
seilt  Gr.  3,  445.  Ulfil.  wb.  163.  Graff 
6,  489.  I.  clipeus  sumerl.  25,  60. 

52,  40.  1.  eigentlich.  a.  schilt 

uude  sper  Er.  610.  e;  miio;  in  ir 
dienst  erkrachen  beide  schilt  unde  sper  30 
j) IS.  2,  54.  a.  er  böt  im  schilt  unde 
sper  Porz.  597,  15.  wn;  touc  mir 
schilt  unde  swert  das.  42,  22.  er 
künde  swert  beide  unde  schilt  troj.  s. 

39.  b.  nu  hetcn  die  zwöne  grüßen  35 
man  (die  riesen')  weder  schilt  noch 
sper  noch  swert  also  er  Er.  5381. 
tiurre  danner  ze  s werte,  ze  schilte  unt 
ze  sper  Iw.  79.  b.  der  schilt  was 
linder  buckeln  drler  spannen  dicke:  40 
von  stäle  und  ouch  von  golde  rieh  er 
was  genuoc  Mb.  416,  1.  von  alrö- 
tem  golde  einen  Schildes  rant  mit  stäl- 
herten  spangen  das.  414,  2.  r gl.  940, 

2.  satel  unde  schilt  mit  golde  betru-  45 
gen  glaube  2435.  der  schilt,  nament- 
lich seine  spangen,  mit  edelsteinen  be- 
setzt Mb.  37,  3.  926,  2.  1640,  3. — 
auf  dem  Schilde  ist  das  u-appen , ge- 
malt oder  ausgeschnitten , befestigt:  50 
wie  er  im  entwürfe  unde  snite  den 
eher  an  dem  schilte  Trist.  4940. 


hete  0f  eime  schilte  erkant  gemälet 
eine  kröne  Mb.  214,  1.  der  härre 
pflac  mit  geraden  siten  Af  sine  kover- 
tiure  gesniten  anker  liebt  hermln:  di 
näch  muos  ouch  da;  ander  sin,  üfme 
schilt  und  an  der  wät  Pan.  14,  19. 
Schilde  wol  gemäle  das.  66,  30.  da; 
herzeichen  an  dem  schilte  Waith.  12, 
26.  kostbare  Schilde  werden,  wenn 
sie  ausser  gebrauch  sind,  mit  decken 
übenogen  Wigal.  9595.  Mb.  1640,  1. 
— des  Schildes  bret  kröne  81.  a ejf. 
schiltbret  das.  184.  a.  des  Schildes 
rant,  Schildes  rant  (häufig  für  schilt) 
Mb.  407,  4.  414,  2.  925,  2.  Pan. 
478,  24.  704,  3.  die  vier  nagele  des 
Schildes  s.  nage);  tergl.  Mel.  8275. 
Schildes  spangen  Nib.  37,  4.  diu  bu- 
cke! des  Schildes  s.  bucke  1.  c. 

unz  er  den  schilt  vor  im  treit  /v.  261. 
den  schilt  truoc  er  an  siner  hande  Mb. 
430,  3.  va;;en  den  schilt  an  der  baut 
das.  427,  2.  den  schilt  an  die  hanl 
nemen  das.  1770,  2.  2261,  2.  zucle 
den  schilt  vür  sine  hant  Bit.  10044. 
die  schilte  wurden  genomen  ze  ahsel 
g.  Gerh.  3630.  dem  stät  der  schill 
ze  halse  wol  Winsbeke  16.  den  schilt 
ze  halse  nemen  das.  17.  Gregor.  1423. 
Pan.  71,  29.  kröne  225.  b.  da;  er 
schilt  enpüenge  ze  halse  das.  224.  a. 
die  Schilde  wurden  ze  halse  gehangen 
das.  164.  a.  er  bürte  schilt  nnde 
swert  C“m  *«  kämpfen)  Iw.  200.  den 
seilt  den  truoc  er  in  bore  Ath.  C,  66 
u.  anm.  s.  62.  dö  huoben  si  die 
Schilde,  alsö  si  wolden  dan  strtten  zno 
den  gesten  Mb.  2129,  2.  2143,  1.  Bü- 
tt 018.  mit  erhaben  Schilden  höch  ge- 
nuoc , die  man  vor  handen  truoc  das. 
12174.  den  schilt  gerade  Wolfhart 
Mb.  2210,  2.  den  schilt  er  ructe  hö- 
her, den  ve;;el  nider  ba;  das.  1875, 

3.  den  schilt  er  ba;  dö  ructe  über 
diu  hclmbnnt  das.  2000,  2.  vür  sich 
ructe  er  den  schilt  Ludw.  kreuzf.  5154. 
zucle  den  schilt  Mb.  2286 , 2.  zucle 
über  sich  den  schilt  Pan.  567,  30. 
die  schilte  sie  stallen  näch  gewarsam- 
keit  vür  die  brust  kröne  249.  a.  den 
schilt  vallen  lä;en  (um  kräftiger  mit 
dem  schwcrle  zu  kämpfen  oder  zu 
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ringen)  Nib.  2234,  2.  2289,  I.  den 
»Chili  über  rucke,  re  rucke  werfen 
(um  kräftiger  tu  kämpfen  oder  sich 
auf  der  flucht  tu  schulten)  das.  1917, 

2.  2244,  3.  Alph.  295  , I.  leget  die  5 
Schilde  für  den  fuo;  Nib.  1796,  1. 
sioeo  schilt  sätet  er  für  den  fuo; , le- 
tal das.  211!  , 3.  2191,  4.  2265,  4. 
durkel  vil  der  schilte  wlt  si  leiten  von 
den  banden  das.  217,  2.  den  ankom-  10 
tuenden  gasten  wird  der  schild  ab- 
genommen , um  ihn  auftubewahren 
das.  76,  4.  389,  4.  wird  an  eine 

<r and  gehängt  Winsbeke  19.  ich  hän 
besebouwet  manage  want,  dh  ich  den  15 
schilt  b ü ; hangen  vant  danner  iu  re 
halse  tete  Pan  173,  16.  — den 
schilt  vür  bieten  Iw.  262.  dä  biute 

ich  gegen  minen  schilt  Pan.  24,  27. 
speren  brechen  unde  di  scilde  houwen  20 
L.  Alex.  4153.  die  schilte  hiuwen  si 
dan  Iw.  261.  dem  soidäne  den  schilt 
er  von  der  ahsel  sluoc  Ludw.  kreuif. 
7402.  sin  bant  vil  vester  Schilde 
klonp  Pan.  384,  21.  der  manegen  25 

schilt  vil  dürkel  stach  das.  101,  19. 
sin  schilt  beleip  vil  selten  ganr  das. 

56,  10.  386  , 24.  — da;  sper  durch 
den  schilt  stechen  Iw.  46.  wirt  immer 
tjosl  ü;  siner  hant  durch  Schilde  brüht  30 
W.  TU.  85,  2.  die  sich  in  die  Schilde 
vielten  kröne  332.  b.  201.  a.  einer 
vür  den  andern  sich  gein  im  in  den 
schilt  vielt  das.  202.  a.  si  neigeten 
über  schilte  re  Stichen  diu  sper  A'iö.  35 
■ 548,  1.  dacten  sich  ritterliche  mit 
den  Schilden  die  si  fürden  En.  205,  21. 
cgi  gr.  Pud.  6 , 9 und  anm.  schir- 
men mit  den  Schilden  Nib.  307,  3.  mit 
schilte  rlten  Iw.  62.  mit  dem  schilte  40 
and  mit  dem  sper  behendecllche  rlten 
Trist.  2102.  si  riten  under  Schiiten 
Nib.  1540,  3.  under  Schilde  ervehten 
Suchenw.  38,  67.  vergl.  34,  7.  den 
heim  sarter  re  schilte  pf.  K.  210,  30  45 
a.  anm.  vgl.  Bartsch  tu  Karl  6954. 

— über  des  Schildes  rant  er  sprach 
kr.  802.  (16  rief  er  über  schiltes  rant 
pf.  K.  154,  16.  vgl.  16819.  Eggen!. 

74.  din  guote  neic  mir  vil  lütrel  über  50 
Schildes  rant  Nith.  H.  74,  llss.  anm. 

— swelhes  ritters  schilt  geruort  wart, 

n,  2. 
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der  muos  die  ürste  juste  nemen  Lan s. 
5464.  d.  si  hänt  ir  Schildes  breite 
näch  jamers  geleite  rer  erden  geküret 
(tum  seichen  der  Iraner)  Pan.  92, 
I.  vgl.  91,  II.  kürt  üf  den  schilt 
nach  siner  art  (reichen,  dass  die 
t rauer  vorbei  ist)  das.  99,  1.  — 
swenne  dunihtenmach  da;  du  will,  sö  küre 
umbe  den  schilt  Herb.  15547  u.  anm. 
— todte  oder  verwundete  krieger  wer- 
den in  den  schild  gelegt:  dö  die  hür- 
ren  sahen,  da;  der  heit  was  tut,  si 
leiten  in  öf  einen  schilt  Asb.  940,  2. 
dö  er  den  maregrüven  rieh  in  slme 
Schilde  ligen  vant  kl.  2103  Ho.  ir 
herren  sie  dä  vunden  siechen  unde 
wunden  üfem  gras  in  slnem  Schilde 
ligen  kr.  141.  a.  da;  er  in  slnem 

Schilde  entslief  das.  46.  a.  — manegen 
schilt  vollen  man  dar  schatres  truoc 
Nib.  316,  I.  vgl.  der  von  Trouje  Hagen 
slüege  dem  füll  ich  rötes  goldes  den 
EtzeleD  rant  das.  1962,  3.  si  hie; 
golt  da;  röte  dar  zuo  mit  Schilden 
tragen  das.  2067,  2.  s.  J.  Grimm 
über  schenken  und  geben  1 44.  2. 

der  schild  als  Symbol  des  ritlerthums. 
swes  schilt  ie  was  rer  werlle  bereit 
Df  höhen  prls,  ob  er  den  gote  nu  ver- 
seil, der  ist  niht  wis  HS.  I , 180.  a. 
du  solt  wi;;en  da;  der  schilt  hät  wer- 
dekeit  und  eren  vil  Winsbeke  1 7 fg. 
ob  der  schilt  sin  reht  sol  hän  Pan. 
612,  5.  sit  ich  den  schilt  von  ürst 
gewan  unt  riters  fuore  mich  versan 
das.  258,  21.  vgl.  814,  7.  swer  vol- 
gel  dem  Schilde  wer  rilter  ist  der  sol 
c;  enblanden  dem  libe  frauend.  404, 
4.  riters  adel  und  löter  triuwe  die  er- 
beut zuo  dem  Schilde  H.  Trist.  1373. 
ir  tragent  die  vesten  schilte  Waith. 
125,3.  der  aller  besten  rilter  dri  die 
dö  der  Schilde  pflügen  Pan.  815,  19. 
Schildes  ambet,  des  Schildes  ambet 
rilter  dienst , rillerlhum  das.  97,  27. 
269,  9.  612,  7.  frauend.  457,  15. 

vgl.  a m b e L Schildes  ambet  ist  min 
art  Pan.  115,  11.  den  schcensten 
man  der  Schildes  ambet  ie  gewan  das. 
209,  12.  W.  Wh.  50,  6.  Schildes  ambet 
üeben  Pan.  333,  27.  499,  9.  einen 

an  Schildes  ambet  keren  tum  rilter 
9 
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macken  das.  126,  14.  des  Schildes 
orden  das.  787,  21.  sins  Schildes 
boum  Frl.  319,  7.  3.  bildl.  er 

was  ein  schill  schirm,  schult  siner 
möge  a.  Heinr.  65.  unr,  unser  schilt  5 
der  louf  wart  für;  hellehur  Pars.  453, 

29.  vgl.  424,  28.  687,  20.  Pass.  K. 
142,  3.  die  liounie  wären  sin  schilt 
und  werten  der  sunnen  schin  Albr.  10, 
145.  — der  irraire  lange  managen  10 

schilt  für  stie/,  suckle  manche  enlschul- 
digiing  Serval.  1003  u.  anm.  den 
schilt  er  Tür  sich  hot  aneg.  18,  32. 

— der  Eren  schilt  roseng.  I).  800. 
des  vrides  schill  UUok.  191.  b.  swer  15 
Minnen  schilt  wil  eueren  ein  liebender 
sein  Frl.  319,  I . des  sanges  schilt 
eueren  das.  108,  8.  vgl.  IV.  lil.  252, 

7.  schreiben  an  wäge  schilt  Walk. 

78,  2,  9.  des  Sleien  schilt  das.  30,  20 
1 , 27.  4.  metonym.  der  den  Schild 

fuhrt,  riller.  durch  da/,  solle  ein  schilt 
gesellen  kiesen  IV.  TU.  80,  3.  der 
willeriche  schilt  gi't  für  den  market- 
\eilen  il/S.  2,  1 32.  a.  II.  schildthaler  ? 25 
vergl.  ital.  scudo,  frans,  ecu.  in  der 
stat  der  Hunger  spilt,  ein  ratt  di  galt 
ein  aldcn  schilt  Suchenw.  18,  126. 

III.  schilt  der  schalthiere.  con- 
cliilium  sumerl.  5,  49.  vergl.  schill-  30 
krote. 

äschildcs?  adv.  neben  dem 
Schilde?  s.  Grimm  su  Ath.  d”,  69. 

urselii I tes  adv.  plöltlicli?  Gr.  2, 
790.  wan  ich  urschilles  an  si  kumc  35 
und  si  bestän  mit  zürne  Iroj.  s.  203.  d. 
stach  den  heit  urschilles  zuo  den  dren 
das.  s.  233.  d.  urschilles  kam  er  dar 
Af  in  mit  einer  lanzen  das.  s.  259.  d. 

Iiailescliilt  slm.  badewanne.  ob  40 
ein  witwe  moclit  sich  behalten  under 
einem  bndcschilde  Gr.  w.  3,  888.  vgl. 
356.378.386.  Gr.  ab.  1,  1074.  do- 
lilhega  botteschiit  Diefenb.  gl.  101. 
gl.  lat.  germ.  189.  b.  45 

lialjiscliitl  slm.  eine  art  kleinerer 
Schilde,  mitten  an  der  slirne  mir  stät 
ein  ouge  größer  zwir  danne  ein  halp- 
schilt  muge  sin  Albr.  32,  349. 

Iieilscliilt  slm.  heil  bringender  50 
Schild.  Frl.  I.  8,  4. 

Iiersdi i 1 1 slm.  heerscliild.  er  kam 


in  die  wiltnisse  als  verre  dd  nie  her- 
schilt hin  kam  Griesh.  chron.  38.  vgl. 
Kirchb.  640,  1.  — sgmbol  der  kriegs- 
p flicht  und  der  slandesehre  des  adels. 
von  siben  herschilden.  der  künic  he- 
fet  den  Arsten  herschilt  u.  s.  «r.  Stcsp. 
s.  9 IV.  sibin  sint  der  herschilde,  in 
den  vindit  man  des  adils  bilde,  der 
keisir  fürit  den  adelarn,  da;  der  erste 
herschild  ist  rillersp.  677  fg.  den  er- 
sten herschilt  den  wil  ich  fUeren  Pf. 
Germ.  6,  300.  den , sinen  herschilt 
Af  geben,  nider  legen  seinen  Stand 
auf  geben,  verlieren  kulm.  r.  4,  68. 
5,  51. 

kaiu|>rschilt  slm.  kampfschild.  ei- 
nen kampfschilt  er  für  sich  twanc  Laut. 
1920.  palma  sumerl.  36,  6. 

krninschilt  slm.  aus  einer  kräme 
erkaufter  schild.  er  het  ein  krämschilt 
griienen  durch  die  unkünde  genomen 
Lans.  2872. 

nchirniseliilt  slm.  schild,  der  tum 
parieren,  tum  schult  dient.  — bildl. 
gelUcke  was  ir  schirmschilt  Laut.  4039. 
Iroj.  s.  280.  d.  schermschilt  Suchente. 
5,  57. 

setzsehilt  slm.  grosser,  aus  bret- 
tern tusammengefügler , mit  eisen  - 
blech  u.  leder  ub erlogener  schild,  der 
i eie  ein  schanikorb  gebrauch I teird. 
Ehinyen  22.  vgl.  Schmid  Schwab,  trb. 
493. 

vridescliilt  slm.  schild,  der  vride, 
schult  geteährl , dann  bildl.  beschir- 
mer.  der  viende  bistu  vridesrhilt 
glaube  3129-  den  sal  öwer  frideschill 
benemen  Wan.  969.  da;  ouch  du  min 
frideschill  vor  dinen  gmizen  wellest 
wesen  Reinh.  s.  3 1 3.  vgl.  Frl.  92,  8. 
Uri n.  63 , 3 E.  da;  heilige  himel- 
cliint  da;  si  hiul  min  frideschill  fundgr. 
1,  343.  vgl.  369.  IHaria  ist  der  vri- 
deschilt  der  kristenheit , unser  vride- 
schilt  Grimm  t.  g.  sm.  XL  V,  6.  MS. 
H.  2,  247.  b.  405.  b.  Har.  himmelf. 
1626.  Frl.  290,  5.  Erlös,  s.  288.  des 
Sünders  vridescliilt  Veronika , frank f. 
hs.  v.  44.  bl.  41.  h. 

viirsrliilt  slm.  schild,  der  tum 
schulte  vurgehaUen  wird,  dann  bildl. 
schütter.  Gawän  ze  aller  nöt  ein  vür— 
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schilt  kr.  209.  a.  got  ist  ir  vorschilt 
H.  teils  ehr.  1,  162. 

's äpeo schilt  < im.  Wappenschild, 
leset.  998,  23. 

widerschilt slm.  gegenschild,  schule. 
Pass.  K 18,  35. 

schiltbürtec,  schiltgeselle, 
scbiltgeverte,  schilthalp,  sebilt- 
hrrre.  scliiltknappe , schiltkneht, 
scbiltkrote , schiltlcbcii , schilt- 
rieme,  schiltspangc,  scbiltgesteine, 
schiltst»;,  schittve;;«! , schiit- 
wache  , schiltwabte,  schiltwarte 
i.  das  zweite  wort. 

einschilt,  einschilte  adj.  nur 
ros  einer  seile  ( des  vaters  oder  der 
nvller')  dem  ritterstande  angehörig. 
«nschilt  rlter  Helbl.  4,  64.  8,  282. 

anschiltem  riter  das.  8,  347.  cergl. 
einschilt  ec. 

scliiltba-re  adj.  de»  Schild  /'äh- 
rend, dem  ritter  stände  aisgehörig 
Haitaus  1620. 

schiltlich  adj.  under  schillllchem 
•dache  s.  t.  a.  under  Schilde  W.  TU. 
7 t,  4.  129  , 2.  unze  an  schiltlich 
'irt  bis  er  als  ritter  auslog  das. 
147,  4. 

sehiltec  adj.  mit  einem  Schilde 
rer  sehen. 

emschiltec  adj.  nur  von  einer 
teile  ( des  vaters  oder  der  mutter) 
dem  ritterstande  angehörig,  grega- 
rius  i.  railes  einschilliger  «unter/.  27, 
12.  vgl.  Oberl.  293. 

'ierschiltec  adj.  von  vier  dem 
ritterstande  ungehörigen  ahnen  ab- 
tlammend. Oberl.  1805. 

schilteclich  adj.  s.  v.  a.  sehiltec. 

TU.  71,  4.  129,  2 nach  G. 

schilte  «icr.  trage  den  Schild, 
bilil.  schütze,  vor  dem  herzen  schilte 
ait  diner  angeboroer  zuht  Frl.  130,  4. 
ir  zärtlich  bilde  vor  unmuot  mir  Schilde 
das.  143,  4. 

beschiltet  pari,  mit  Schilden  ver- 
sehe». diu  rotte  beschiltet  und  ouch 
besetelet  troj.  s.  209.  ». 

schiltasre  slm.  1.  der  Schilde  u. 
überhaupt  lederwerk  verfertigt,  ir  ge- 
feite von  golde  kostbare,  als  e;  die  schil- 
lere wol  gemachen  künden  Lara.  8842. 


Schiller  u.  sateler  A'ön.  s.  729.  vergl. 
OberL  1403.  2.  wappenmaler, 

maler;  vgl.  nhd.  schildern,  von  Kölne 
noch  von  Mästrieht  kein  schillare  ent- 
5 würfe  in  ba; , denn  alser  üfem  orse 
sa;  Par».  1 58,  1 5.  alsus  malet  si  der 
slrit.  wer  gults  den  schütteren  ob  ir 
varwe  alsus  waren  das.  505,  7. 

SCHILTE , SCHALT , SCHl’LTES  , GRSCHOLTKH 
10  schelte,  werfe  einem  seine  schuld  vor, 
tadele,  schmähe,  ahd.  sciltu ; vgl.  ich 
s c h i I , s c h o I Gr.  2 , 33.  gesch.  d. 
d.  spr.  903.  Graff  6 ,’  486.  expro- 
brare  , increpare , objurgo  Diefenb.  gl. 
15  It6.  152.  189.  1.  ohne  object. 

er  gesach  einen  strlt,  von  zwein  h&sgenö- 
;en  scelten  grö;e  Genes,  fundgr.  88,  44. 
lät  schellen  ungezogeniu  trip  Iw.  188. 
da;  enzimt  niht  beide  Itp,  da;  si  suln 
20  scheiden  sam  diu  alten  wip  AVA . 2282, 
2.  die  scheltent  Ine  mlnen  danc 
Waith.  73,  8.  swer  schiltet  wider 
schelten , der  wil  mit  schänden  gelten 
Vrid.  63,  2.  da;  er  mit  im  schulde 
25  kröne  44.  b.  2.  mit  accusativ 

der  sache.  tören  schulten  ie  der  wl- 
sen  rät  Waith.  13,  31.  swes  leben 
ich  schilt,  der  schilt  da;  min  Vrid.  62, 
24.  63,  19.  niht  dinges  ist  sö  guot, 
30  man  schelte;  wol,  der;  gerne  tuot  das. 
63,  5.  ich  schilte  da;  an  manegem 
man,  da;  ich  selbe  niht  vermtden  kan 
das.  62,  20.  — ein  urteil  schelten  es  an- 
fechte», verwerfen  RA.  865.  wir  hei;en 
35  das  gescholden  orteil,  wer  alsO  spricht: 
ich  wedirwerfe  dis  orteil,  wenne  is  ist 
unrecht  kulm.  r.  5,  66.  3.  mit 

accusativ  der  person.  a.  ohne  zu- 
sati.  sfl  scalt  ich  den  phaphen 
40  Viemer  308,  12.  vgl.  68,  28.  wände 
si  ir  vluochete  unt  si  schalt  Iw.  82. 
ichn  sol  keinen  ritter,  nieman  schelten 
das.  186.  Pan.  473,  17.  si  schallent 
unde  scheltent  reine  vrouwen  Waith. 
45  24,  12.  swer  si  fdiu  wip)  schildet 

derst  betrogen  das.  57 , 9.  da;  diu 
vrowe  Kriemhilt  die  schienen  Prünhilde 
schalt  Nib.  1728,  4.  vergl  1961,  3. 
swer  niht  wi;;e  wer  er  st,  der  schelte 
50  slner  geh  (Ire  drl  Vrid.  62,  17.  al  diu 
werlt  mich  schelte  U.  Trist.  1772.  die 
lugende  losen  wil  ich  scheiden  amgb. 

9* 
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45.  a.  also  soll  man  einen  man  schel- 
ten , der  di  übel  st  Teichn.  1 6.  da} 
knmt  nimmer  in  min  mnot  da}  ich 
phalTen , ritter  schelt  noch  kein  wlp, 
diu  dä  wlpllchen  tuot  Teicha.  203.  — 5 

einen  schellen  in  den  gesehen  bei 
strafe  verboten.  RA.  643.  zürch. 
richtebr.  22.  trenn  der  sohn  den  to- 
ter nttlich  h.U  geschulden , so  darf  er 
von  diesem  enterbt  werden,  kühn.  r.  10 
5,  49.  b.  mit  präpos.  so  schulte 

ich  got  a n der  geschepfde  sin  MS.  2, 
212.  a.  c.  mit  genitiv.  des  ensol 

sie  nieman  schelten  kl.  70.  d.  si 
schilt  sankt  sich  mit  nicmant  Megb.  15 
226,  7.  4.  mit  dativ  und  accusa- 

tiv.  die  lösen  scheltent  guoten  wlben 
minen  sanc  Waith.  59,  10.  schulte  ich 
im  slnen  vli},  siniu  werc  #5.2,212.8. 

5.  da}  in  da}  leit  nidcr  20 
schalt  [salt  A ; mit  gewall  BCj  und  lie 
selten  sit  gesprochen  wort  kl.  2094 
ist  mir  unverständlich.  6.  beson- 
ders wird  schellen  im  gegensatz  zu 
loben  von  den  spielleulen  und  fah-  25 
renden  dichtem  gebraucht.  Bert.  55. 

92.  vergl.  W.  Ul.  102,  19.  104,  22. 

113,  87.  s auch  scheltirre,  swä  sie 
selp  niht  kunnen  schaden  mit  schelten, 
di  gebents  gewallt  und  pfenninc  biesen  30 
man  und  biesen  wiben,  ds}  sie  schel- 
ten Teichn.  253. 

unbescholten  pari.  adj.  nicht 
gescholten,  untadelhaft.  En.  7540. 
unbescholten  206,  35  ft'.  35 

schelten  sin.  das  schellen.  dln 
schelten  ist  ein  prisen  Iw.  14.  vergl. 
101.225.262.  Gregor.  2642.  a.Heinr. 
1309.  1334.  Waith.  29,  2.  105,  21. 
112,  31.  Nib.  933,  4.  2118,  4 Parz.  40 
322,  9.  Teichn.  216.  219.  schelten 
triben  mit  einem  Yrid.  106,  3.  swer 
sich  scheltens  wil  begin  das  schelten 
zu  seinem  gewerbe  macht  oder  sich 
darauf  einlasst  der  muo}-  der  nasen  45 
angest  hin  Vrid.  63,  14.  vergl.  über 
Vrid.  s.  61.  Sommer  zu  Flore  3146. 
sich  an  schelten  lin  Vrid.  63,  12. 
des  Tödes  schelten  Iw.  262.  der  Tod 
verfolgt  seinen  anspruch  auf  den  men - 50 
sehen  gerichtlich  Gr.  d.  mglhol.  806. 

— da}  schelten  von  den  Sängern  als 


ein  theil  ihres  amtes  angesehen : die 

wlle  uns  ich  gerüeren  mac  die  Zungen, 
sö  tuon  ich  mit  gesange  schin  ob  ich 
ein  schelten  prdeven  kan  den  alten  and 
den  jungen  amgb.  5.  b. 

besrhilte  stv.  bescheüe , seist 
durch  tadel  oder  Schmähung  herab, 
verkleinere.  a.  mit  accus-  der 

Sache.  swer  sö  die  zale  beschelte 
Diemer  356,  22.  ein  getibte  be- 
schelten  tanz.  9320.  triuwe  und 
wirheit  sint  vil  gar  bescholten  Waith. 
21  , 23.  die  dlniu  werc  und  dl- 

niu  Zeichen  beschulten  mgsl.  346 , 7. 
ein  urteil  beschelten  es  für  unrichtig 
erklären,  anfechten  Albr.  24,  32. 
sol  da}  geteilte  gellen  sone  wil  ich} 
niht  beschelten  Parz.  215,  14.  b. 
mit  accus  der  person.  Diemer  216. 
1.  Reinh.  143.  541.  kl.  1210  Ho- 
Parz.  254,  7.  nieman  der  beschelten 

kan , der  ire  selbe  nie  gewan  Vrid. 
63 , 10.  des  klegers  buo}e  Stil  an 
des  riles  eide  näch  der  gelegenbeit 
der  scheltworte  und  des  der  dä  be- 
scholten und  gehcrnet  ist  zürch.  rich- 
tebr. 23.  — dä  mite  wil  ich  selbe 

niht  bescholden  sin  Nib.  771,  3.  die 
sint  di  von  bescholden  das.  931,  I- 
unz  er  sich  selben  beschält  umb  den 
michelen  gewalt,  den  er  mit  spotte  be- 
gie  kröne  291.  a.  vgl.  Pass.  K.  452, 
66. 

unbescholten  pari.  adj.  unbe- 
scholten. En.  206,  35.  Parz.  361,  14 
unbeschulden  MS.  2,  212.  b.  — mit 
genitiv.  sö  wser  sis  unbescholten  kl. 
3548  llo. 

gcschilte  stv.  das  verstärkte 
schilte.  swa}  er  im  hinden  näch  ge- 
schalt kröne  47.  a. 

untlcrschiltc  stv.  sich  underschel- 
ten  sich  gegenseitig  schelten,  dicke 
er  sich  underschiltet  mit  sinem  hfisge- 
sinde  Mart.  131-  b. 

widerschelten  sin.  dagegen  schel- 
ten. vergelten  mit  einem  widerschel- 
ten kröne  291.  b.  47.  a. 

scheltiinge  stf.  das  schelten,  be- 
schimpfung.  leseb.  1040,  24.  Kirchb. 
646,  48. 

scheltaere  stm.  scheller,  tadler. 


Digitized  by  Google 


SCHIITUNC 


133 


SCHIM 


swer  aber  suochet  wo 5 er  besträfen 
möge,  der  ist  ein  schelU're,  niht  ein 
be;;er<ere  mysl.  335,  15.  der  gotes 
scheitere  golteslästerer  spec.  ecclet. 

62.  Bert.  325.  — scheitere  werden  5 
auch  die  herumsiehenden  Sänger  und 
spielleute  genannt,  weil  sie  das  schel- 
ten für  lohn  üblen,  die  geraden  Idde 
die  man  schelter  nennet  RA.  953.  da; 
geben!  si  spilliuten  unde  scheitern  da;  10 
si  si  loben  Griesh.  pred.  I , 78.  si 
mnoseo  vaste  gelten  vür  des  tödes 
schelten  und  vttr  die  scheitere  bo-ser 
geltere  Iw.  262  und  anm.  a.  7163. 

W.  lit.  102,  19.  ».  auch  ich  15 

s c h i 1 1 e. 

scheltät  slf.  das  schelten,  con- 
tumelia,  convicinm,  devotatio  sumerl.  5, 

H.  43.  6,  10.  er  gesach  einen  strit, 
scheitete  grd;e  Exod.  D.  123,  12.  20 

schelte  slf.  Scheltwort,  ladel, 
whntahung.  ahd.  scella  Graff  6,  487. 

HA.  643.  nu  mü;et  ir  engelde  ür  hö- 
mutiger  scheide  Albr.  14,  220. 

»ebeltsvort  s.  das  sweite  wort.  25 
gescheite  sin.  das  schelten,  ge- 
scheit karlm.  262,  61.  266,  23. 

schelte  siem,  schelter,  lädier,  ahd. 
scello  Graff  6 , 488.  s a t i r i c u s 
schelten  und  sttefdicliter  voc.  o.  32,  30 
30. 

scaiLTcjc  non.  pr.  netter  des  Kaylet, 
Schwiegervater  des  Vridebrand.  Pars. 

48,  18. 

scnn,  schäm  , sch  ämes  schäme.  Gr.  I s,  35 
130.  2,  30.  von  diesem  stv.  erscheint 
nar  das  pari,  geschamen  für  gescho- 
ssen: da;  sie  sich  mdsten  haben  ge- 
schameo  ( : enlsamen)  Herb.  4382. 
oder  ist  hier  geschämt:  ensamt  su  40 

lesen  ? möglicherweise  gehört  auch 
der  infiniliv  Schemen  hieher ; s.  Sche- 
men nee. 

schein,  scheine  stf.  schäm,  be~ 
schämung.  des  twanc  si  schein  Pars.  45 
193,  7.  von  scheme  röt  das.  550, 

73.  ir  lä;et  anders  mich  in  schem 
des.  88,  30.  der  frouwen  ßven  gap 
die  schem  (:  dem)  da;  si  alterst  ver- 
biet ir  brust  W.  IVA.  218,  4.  durch  50 
ruht  nnd  durch  scheme  das.  318,  I. 

7ae  alle  scheme  Ludw.  kreusf.  995. 


dunke  da;  iemanne  scheme  Vaterunser 
783.  da;  mir  ist  ein  michel  scheme 
Pass.  K.  407,  95.  von  dem  wort«  int- 
plingen  si  räwige  scheme  Jerosch. 
65.  d.  da;  er  äne  iu  machte  dirre 
scheme  das.  1 28.  d. 

scheinen  swv.  schämen.  1.  al 
schemende  er  an  die  frouwen  sacli  Pars. 
33,  19.  dulten  schemeden  pin  wobei 
man  schäm  empfindet  das.  172,  28. 

2.  sich  Schemen  a.  ohne 
susats.  kan  er  sich  Schemen  Pars. 
338,  29.  vgl.  Pass.  K.  143,  52.  243, 
20.  der  keiser  schemte  sich  das.  294, 
75.  b.  mit  präpos.  da  von  er 
sich  begunde  Schemen  ( : netnen)  En- 
gelh.  5606.  ich  wil  mich  dran  Sche- 
men nicht  Pass.  E.  404,  98.  sus 
kunder  sich  b 1 frouwen  Schemen  Pars. 
167,  23.  da;  er  sich  wider  dem 
bihter  als  vaste  schemt  Griesh.  pred. 
2,  74.  war  umbe  schcmstu  dich  vor 
einem  menscheil  das.  e.  mit 

genitiv.  doch  darflu  dich  min  nicht 
scheme  Albr.  22,  664.  sich  eines 
dinges  Schemen  Pars.  176,  8.  578, 

17.  troj.  s.  131.  b.  190.  c.  259.  d. 
g.  sm.  880.  Dioclet.  3347.  riltersp. 
2504.  der  untoginde  scheme  dich  das. 
325.  d.  mit  Infinitiv  und  ze.  da; 
du  dich  niht  littst  geschemt  ze  stin- 
dende  und  da;  du  dich  sf>  vaste  scheinst 
ze  blhtende  Griesh.  pred.  2,  75. 

ungeschömt  pari.  adj.  von  allen 
lütin  sallu  lerne  ungeschemit  ohne  dich 
su  schämen  riltersp . 2747. 

Schemen  stn.  das  schämen,  äne 
suntllche;  Schemen  Ludw.  kreusf.  7800. 
sunder  Schemen  Pass.K.  70,  19.  Kirchb. 
616,  51. 

beschemen  swv.  beschämen,  bringe 
in  schäm  oder  Schmach,  infamare  Die- 
fenb.  gl.  154.  alsus  wart  beschemt 
der  unsebemige  lasterbalc  Ludw.  18, 
24.  68,  5.  du  beschemist  dinen  glou- 
bin  riltersp.  3190. 

beseheuicnisse  stf.  beschämung, 
ehrenkränkung.  kulm.  r.  3,  38. 

verschonten  .«irr.  sich  verschemen 
sich  su  ende  schämen,  nicht  mehr 
schämen,  schamlos  sein,  ir  müht  iuch 
nn  wol  h4n  verschemt  Pars.  90,  4. 
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ir  sali  niemer  iacb  ver Schema  das. 
170,  15.  322,  1.  sich  vor  einem 

verschemcn  Cod ■ SchmeUer  3,  361. 

scheiiHinge  stf.  das  schämen. 

heschenitmge  stf.  beschämung , 5 

schmach.  infamia  Diefenb.  gl.  154. 
dise  heschemunge  liden  Ludw.  51,2. 
der  müste  den  esil  an  slme  halse  trage 
zu  einre  beschemunge  das.  20,  17. 

unscliemunge  stf.  impudentia  Die-  10 
fenb.  gl.  151. 

schäm  stf.  schäm.  ahd.  scama 
Gr  aff  6,  492.  1.  ge  fühl  der 

schäm , Schamhaftigkeit,  rubor , ve- 

recundia  sumerl.  1 5 , 42.  19,  1 8.  15 

pudor  Diefenb.  gl.  227.  din  fanrede 
an  Maria)  vil  reiniu  scam  irscrach  von 
deine  märe  leseb.  274,  15.  vgl.  Barl. 

65,  36  Pf.  dö  was  schäme  under  den 
wiben  Diemer  18,  23.  und  wir!  diu  20 
schäme  harte  grd 5 a.  Heinr.  1086. 
zwö  tugende  schäm  unde  triuwe  Waith. 

59,  6.  vgl.  36,  17.  geligeniu  zahl 
und  schäme  vor  gesten  das.  81  , 12. 
des  hinket  reht  und  trüret  zuht  und  25 
siechet  schäme  das.  102,  27.  schäm 
ist  eia  slö;  oh  allen  siten  Pan.  3,  5. 
vgl.  319,  7 fg.  wol  gezogenem  man, 
dem  schäm  versliu;et  sfnen  munt  das. 
299,  17.  zwlvel  unde  schäm  Trist.  30 
1 1737.  si  twanc  diu  schäm  (:  kam) 
und  ir  senelichiu  nöt  troj.  s.  51.  c. 
dren  beseme  da;  ist  schäm  Vrid.  53, 

15.  vgl.  beseme  und  Grimm  über 
Vrid.  60,  dessen  erklarung  das  rieh-  35 
tige  nicht  trifft,  der  dren  Spiegel  ist 
diu  schäm  MS.  2,  175.  a.  swä  schäm 
0;  Uerschen  herzen  knmt  das.  247.  a. 
nune  habet  des  deheine  schäm  Judith 
169,  10.  die  sebam  brechen,  vertil-  *0 
gen  Karl  78.  b.  Pass.  K.  589,  39. 
äne  schäm  WaUh.  2t,  13.  Nib.  243, 

2.  Flore  7061  S.  Vrid.  148,  17.  ge- 
torst  ich;  iu  vor  schäm  gesagen  Pan. 
488,  5.  na  bedaht  diu  frowe  Armuot  45 
von  grö;er  schäme  da;  houbet  ver- 
hüllte aus  schäm  ihr  haupt  Er.  1578. 
der  junge  man  von  schäme  leit  vil  grö- 
;en  pin  Pan  414,  18.  von  schäme 
rdt  Barl.  406,  8 Pf.  — plur.  von  50 
schämen  rdt  Gfr.  I.  1,  3.  mit  grö;en 
schämen  Engelk.  2013.  — die  Scham 


personificiert  Suchen w.  II,  95. 

2.  beschämung , schmach.  der  prls 
was  sin,  und  min  diu  schäm  Iw.  37. 
er  ist  lästerlicher  schäme  erwert  das. 
9.  in  fremdem  lande  dre  unde  gemach 
unde  schäme  in  vater  rlche  diu  swa- 
client  ungeliche  Trist.  11601.  im  tet 
schade  unde  schäm  wd  das.  13430. 
da;  ich  ir  schände  unde  ir  schäm  ie- 
mer  solle  üeben  kröne  299.  b.  got 
heehe  sine  schäme  Barl.  196,  24  Pf. 
dulten  mhteliche  schäme  das.  267,  36. 
min  lip  gein  werltlicher  schäme  im- 
mer si  gewenket  und  al  min  pris  ver- 
krenket  Pan.  269,  12.  vor  misse- 
wende  und  ouch  vor  varnder  schäm 
behuot  MS.  2,  127.  a.  der  zu  harte 
grö;er  schäme  manigen  güten  cristen 
zöch  Pass.  K.  98,  12.  — plural  mit 
grö;in  schamin  vluchlic  si  dannen  quä- 
min  Jerosch.  116.  b.  3.  die  ge- 

schlechtslheile.  sin  scame  was  inthec- 
chet  Diemer  14,  1.  vergl.  Gregor. 
3247.  kröne  257.  a.  Orendel  555. 
er  lät  niht  an  ir  libe  dem  manne  noch 
dem  wibe  einen  vaden  vor  ir  schäm 
llelmbr.  1201.  dir  volget  nibt  van 
alsö  vil  ein  linln  tuoch  für  dine  schäme 
Winsbeke  3 u.  anm.  vgl.  Vrid.  177, 
2 u.  anm. 

schamliär,  scliamelop,  scham- 
rot, schäm var,  schäum  unde  s.  das 
weite  wort. 

schäm  el  ös  adj.  ohne  schäm,  du 
schamelöser  bunt  Pf.  Germ.  4,  448. 
die  schamelösen  Waith.  45,  31.  64, 

4.  73,  36. 

schambaere  adj.  des  man  sich 
zu  schämen  hat.  schamper  lieder  s 0- 
tenhafte  altd.  bl  1,  55.  scurrilis 
schamper  Dasgpod.  vgl.  schamperen  ex- 
probrare,  schamperer  mit  Worten 
contumeliosus  Melber.  be- 
schompert  stuprsta  voc.  vrat. 

schamchaft  adj.  schamhaft.  Albr. 
22,21  nach  der  Überlieferung ; scha- 
mic  Bartsch,  ahd.  scamahaft  Gr  aff  6, 
494. 

schamehcit  stf.  da;  ist  äne  scha- 
meheit  getän  ohne  dass  ich  mich  des 
schäme  fraijm.  34.  c. 

scbamelich , schämelich , »chc- 
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melich  adj.  I.  schamhaft,  min 
zuht  und  min  schamelicher  sin  Pan. 

369 , 7.  ir  schemelichiu  zuht  IV. 

TU.  53,  I.  er  getorste  in  niht 
gebiten  von  den  schameüchen  siten  5 
Barl.  124,  4.  6 Pf.  2.  der  sich 
schämen  muss,  schamelicher  biisewiht 
Alhr.  1 6,  249.  vgl  Haiti.  1 , 45,  3. 

3.  des  man  sich  tu  schämen 
hol,  schmählich,  schände  bringend.  10 
schemelichiu  schände  Iw  133.  sche- 
mellcher  spot  a.  Heinr.  383.  Iroj.  s. 

179.  d.  schemelirhiu  nöt  das.  s. 

180.  a.  a.  Heinr.  456.  schemelicher 

tot  Mb.  1523,  4.  Pass.  K.  71,  68.  15 
ir  schämlich  wider  wenden  W.  Wh. 
321,25.  die  schamelicben  bürde  Trist. 
3792.  schainelicher  site  Barl.  221, 

13  Pf.  diu  swachen  schemelichen  worl 
troj.  s.  2.  a.  disiu  schiimlichiu  ge-  20 
schiht  Mai  49,  4.  al/.u  lästerlich  dir 
ist  unde  schamellch  al  den  Sarratzenen 
Ludw.  kreuzf.  6479.  veryl.  Jerusch. 

80.  b.  — schamelich  ze  sagen  bih- 
teb.  8.  25 

schameliche,  sehemeliche,  -en 
adv.  1.  mit  schäm,  schämlichen 
büchl  I,  1131.  schamliche  Part.  369, 

23.  schameliche  das.  373,  24.  Trist. 
743.  schemelichen  Pass.  K.  227,  73.  30 
2.  auf  schmähliche,  schimpfliche 
weise.  schämlichen  Part.  337,  15. 
schämlichen  aneg.  25,  42.  schemlei- 
cheo  Suchenw.  31,  150.  schamliche 
Ludw.  kreutf.  7954.  Bon.  20,  4M.  35 
türch.  jahrh.  47.  schemliche  Hai 
144,  39.  Erlös.  4533.  4519.  vorne 
si  (die  affin)  schämlichen  siht  sieht 
hässlich  aus  Earaj.  83 , 16.  — su- 
per!. aller  schemlichst  rittersp.  40 
3329. 

iinschainelich  adj.  1.  der 

sich  nicht  tu  schämen  hat.  er  was 
reine  und  unscbämelich  aneg.  17,  52. 

2.  der  sich  nicht  schämt,  45 
schamlos.  infrenatus  unschameli- 
cher  sumerl.  7,  75.  3.  des  man 

sich  nicht  tu  schämen  hat,  keine 
schände  bringend.  wirt  unde  heim 
sint  zwene  unschamellche  nameu  Waith.  50 
3t , 25.  e7,  ist  unschemelich  leseb. 

605,  37. 


llllschainrllehcil  adv.  ohne  schäm. 
Tritt.  6045. 

sehemeliche  stev.  thue  einem 
Schmach  au.  da;  in  sin  vater  het  ge- 
schemlichet  Ober!.  1 392. 

schamel,  Schemel  adj.  schamhaft, 
ahd.  scamal  druff  6 , 492.  die  sind 
scamele  ad  malum  IV.  leseb.  158,  7. 
Schemel  Pf.  Herrn.  5,  231. 

unxclicniel  adj.  schamlos,  die  un- 
schemeln  wip  Dur.  ehr  Uh.  473. 

xchcmel Iteit  stf.  schäm,  Scham- 
haftigkeit. Pfeiffer  bdtr.  t.  cölis.  mund- 
art  115. 

Scheinehe  re  stm.  schmutziger , ekel 
erregender  betller.  Hör.  35.  a.  altd. 

w.  I,  72. 

schamcc,  scheine«-  adj.  I. 

schamhaft,  verschämt.  ahd.  scamig 
draff  6,  493.  pudibundus  Diefenb. 
gl.  227.  da;  si  zem  ersten  schämet- 
sint  Er.  1323.  Albr.  22,  21.  schemec 
kröne  295.  b.  troj.  s.  1 04.  c.  Renner 
14946.  schemig  an  setin  Ludw.  8,  4. 
sitzt  gar  schämiger  an  im  selber  Hegb. 
213,  18.  2.  des  man  sich  tu 

schämen  hat.  ein  schemic  siten  hemde 
Erl.  298,  15.  3.  die  schämigen 

glider,  die  schemige  stet  die  ge- 
schlechtstheile  Hegb.  312,  13.  355, 

12.  370,  33. 

hescliemec  adj.  infamis  Diefenb. 
gl.  154. 

iinschaiiiec , unschcmec  adj. 

1.  sicA  nicht  schämend,  troj.s.  175.  a. 

2.  schamlos,  unkeusch,  impudicus 
Diefenb.  gl.  151.  gesl.  rom.  4M.  der  un— 
schemige  lasterbalc  (ille  miscr  impu- 
dicus} Ludw.  18,  24.  vgl.  22,  7. 

schciuiheit  stf.  pudicitia  Diefenb. 
gl  227. 

uiiNchemikeit  stf.  impudicitia,  pro- 
cacitas  Diefenb.  gl.  151.  223. 

schemige  stet,  thue  einem  schmaeh 

an.  Oberl.  1392. 

schämen  sur  schämen,  golh.  ska- 
man , ahd.  scami'u , scamön  Ulfit.  wb. 
162.  draff  6,  495,  1.  manege 

blicke  si  schämende  gastlichen  sach  an 
Gahmoreleu  Pan.  28,  29.  schämende 
sprach  er  Barl,  124,  M Pf.  min 
schamendiu  wipheit  Part.  27,  9.  scha- 
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mende  arbeit  doln  wobei  man  schäm 
empfindet  W.  Wh.  315,  14.  schä- 
mende^ lop,  schamede;  rüegen  Barl. 

217,  28.  222,  16  Pf.  vgl.  Gr.  4,  67. 

2.  sich  schämen.  a.  sin  here  5 
scamete  sich  L.  Alex.  4021  W.  da;  er 
sich  miiese  schämen  lu>.  1 1 5.  vgl.  Roth. 
2060.  Waith.  40,  12.  62,  29.  Mb. 
569,  1.  622,  2.  Pan.  467,  2.  696, 

3.  Trist.  11738.  Engelh.  6124.  HS.  10 
2,  247.  a.  Pass  K.  53,  21.  b. 
mit  präpos.  diu  schämt  sich  vor 
leide  Waith.  42,  21.  sich  schämen 
vor  den  menniscen  spec.  eccles.  72. 
vgl.  Griesh.  pred.  2,  74.  wan  ersieh  15 
vor  in  schampte  troj.  s.  257.  a.  ichn 
wil  mich  wider  iuch  niht  schämen 
Iw.  271.  c.  mit  genitiv.  der  miie;e 
sich  des  armen  schämen  Waith.  64,  3. 
da;  er  sich  min  niht  dorfle  schämen  20 
Trist.  4408.  vgl.  IHS.  2,  148.  b.  Barl. 

218,  38  Pf.  Troifere  dürften  sich 

niht  schämen  ze  herren  und  ze  künge 
sin  troj.  s.  220.  c.  — sich  eines  din- 
ges  schämen  Iw.  103.  186.  232.  25 

Waith.  6,  27.  31,  12.  Mb.  805,  4. 
1622,  4.  Pari  116,  II.  252,  14. 
Trist.  8304.  1057.  swie  ich  mich  der 
rede  schämen  Albr.  33,  305.  d. 

mit  untergeordnetem  satse.  schäm  30 
dich  da;  du  mich  an  lachest  Waith. 

52,  I. 

iinscliamenile  pari.  adj.  sich  nicht 
schämend.  MS.  2,  151.  b. 

schämen  stn.  die  machen!  uns  die  35 
biderben  äne  schämen  WaUh.  28,  26. 
vgl.  HS.  2,  7.  a.  Pass.  K.  8,  87.  39, 

83. 

beschämen  sine.  sich  beschämen 
Qmit  genit.j  sich  schämen.  der  en-  40 
darf  sich  iuwer  niht  beschämen  inne 
beide  ze  hove  noch  an  der  strü;e  HS. 

1,  116.  a.  du  soll  dich  deheines  ge- 
wandes  beschämen  Pf.  Germ.  3 , 229. 
vgl.  gesl.  rom.  1 1 7.  — beschäm  dich  45 
niht  ze  bildende  Griesh.  pred.  2, 

75. 

erschamen  swv.  anfangen  sich  tu 
schämen , toll  schäm  werden,  er  er- 
schamte  sich  vil  sdre  aneg.  18,  16.50 
kl  2257  Ho.  dü  erschampten  sich  ir 
liehlen  ougen  Waith.  74 , 32.  — mit 
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genitiv.  sine  weilens  sich  erschamen 
das.  45,  36.  U.  Trist.  2354.  — mit 
untergeordnetem  satie.  Gregor.  1851. 

(jesohamen  stet.  das  verstärkte 
schämen.  mit  genit.  Iw.  85.  Nib. 
287,  4.  1206,  4.  7V«f.  8805.  Pass. 
K.  301,  84. 

verschanien  swv.  1.  sich  ver- 
schamen  aufhören  sich  tu  schämen,  die 
schäm  verlieren.  sä  er  sich  denne 
verscamet  Genes,  fundgr.  21,  10. 

durch  wa;  hän  ich  mich  aus  ver- 
schämt troj.  s.  179.  c.  schiere  heter 
sieb  verschämt  Eracl.  3782.  du  wil 
dich  gar  verschamen,  da;  du  tuost 
solch  untäl  Hai  68,  18.  — mit  geni- 
tiv. gerihtes  hat  man  sich  verschämt 
HS.  2,  198.  b.  2.  mit  accus,  wie 
mahtu  e;  verschamen  dich  darüber  tu 
ende  schämen,  die  schäm  darüber 
überwinden. 

verschämt  pari.  adj.  1.  der 
sich  nicht  mehr  schämt , unverschämt, 
schamlos,  verschämter  llp  Pan.  299, 
18.  verschämter  zage  troj.  s.  44.  b. 
Suchenw.  27,  97.  vgl.  HS.  2,  238.  a. 
247.  a.  myst.  309,  20.  Bon.  41,  35. 
— ir  verschamtiu  ungenuht  Frl  383, 
8.  diu  verschampt  gitekeit  Waith  26, 
21.  — die  den  versebampten  bi  ge- 
stänt  das.  26,  21.  — ein  amt  da;  ist 
aller  dinge  verschämt  Teichn.  1 1 7. 

2.  in  schäm  versunken,  verschämt. 
zuo  mengem  smehin  ampte,  da;  er  vil 
verschampte  in  grd;in  sorgin  liebet 
Hart.  129.  d. 

schamede,  schemedc  stf.  1. 
schäm,  da;  ander  ist  pudor  sche- 
mede  da;  du  dich  alzu  sere  schemes 
Legs.  pred.  34,  29.  mit  schemede  ge- 
gen allen  sunden  myst.  238,  9.  von 
schemde  rot  Pass.  K.  373,  74.  388, 

76.  vergl.  543,  42.  677,  79.  Pass. 
193,  93.  194,  3.  Mor.  48.  a.  Ludw. 
18,  15.  76,  3.  rillersp.  3495.  — 

plural.  von  schamedcn  rdsenvar  Albr. 
16.  442.  von  schameden  getwange 
das.  1 6,  432.  24 , 39.  schemdin  vol 
Ludw.  28,  22.  mit  schemden  Dur. 
chron.  53.  2.  schände , Schmach. 

leit  manege  schemede  und  ungemach 
Legs.  pred.  34,  9.  vgl.  Bartsch  über 
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Karlmeinet  s.  321.  3.  die  seham- 

tkeile. Cod.  Schmeller  3,  361. 
iCHim , scuim,  schimen  schimmere.  Gr. 

2,  45. 

schiine,  schim  stem-  stm.  I. 

strahl,  goth.  skeima , ahd.  sclmo  Gr. 

3,  391.  W/W.  wb.  161.  Gral f 6,  511. 
Schmeller  3,  362.  der  sunne  wirt  ge- 
nemmit,  der  schime  (radius)  intliuhtit 
leseb.  191,  20.  mirn  schadet  der  schime  10 
noch  der  schflr  das.  579,  28.  sin 
schlm  ist  von  golde  Diemer  60,  18. 
der  sunne  verdunchlrtte  sich : er  bete  vil 
nach  sinen  schimen  verlorn  das.  186, 

7.  die  besten  steine  drin  gevelzet,  ge-  15 
liehe  den  gneisten  der  wunneclichen 
(wunoecliche  ?)  schime  Serval.  535. 
der  heilen  gliiete  schime  (:lime)  troj. 
s.  60.  d.  sö  sin  C des  knmeten)  schlm 
iolsprä;it  Jerosch.  106.  b.  2.  20 

schalten,  in  den  brunnin  sach  er  bl 
den  scimen  ( oder  schimen  ?)  dise  zwdne 
bobin  ime  stän  fundgr.  1,  237,  29. 

urschim  stn.  urslrahl,  Ursprung 
des  Hehls,  da/,  heriste  urschim  Die-  25 
mer  357.  2.  vgl.  urschin  unter  sc  hin. 

widcrschim  ? Widerschein,  pf.  K. 

119,  II.  widerschin  A. 

schein)  stm.  Schimmer,  du  dber- 
üii;;ic  gnaden  scheim  ( : heim)  Erlös.  30 
i.  282. 

schim  , schime  strm  stm.  I . 

schatten,  eigentlich  und  bildl.  da;  arc 
da 7,  sinen  ougen  bare  dA  der  vinslern 
nachte  schim  (:  im)  Jerosch.  153.  a.  35 
dürre  als  ein  schime  (ime)  Pass.  K. 

249,  28.  im  was  alsam  ein  schime 
das.  211,  12.  die  nöt  dunkel  im  ein 
schime  das.  54,  72.  vgl.  Pass.  373, 

68.  slnes  zwlvels  schime  Pass.  K 421, 

56.  irongen  schime  der  schatten , der 
ihre  äugen  verdunkelte  das.  435,  86. 
er  was  edelcheil  ein  schime  Pass.  3 1 4, 87. 

nahtschime  siem.  1.  schatten , 
dunkelheit  der  nacht.  als  der  breite 
nachtschime  (:ime)  vor  dersnnnen  swlnet 
Pass.  K.  236,  96.  2.  ein  äuge n- 

übei  fair  den  schiem  der  äugen  Cod. 
Schmeller  3,  362. 

schimen  swv.  schatten  geben,  dun-  50 
kel  sein,  zwei  liechte  ougen,  den  alle; 
schimen  gebrach  Pass.  27,  50. 


scheme,  schein  strm.  stf.  1. 
schalten.  RA.  105.  2.  larve, 

maske.  ahd.  scema  Graff  6,  495. 
Schmeller  3,  362.  larva  gl.  Müsse 
5 4,  232.  nimt  er  ein  freislirhen  Sche- 

men Hält!  2,  13,  123. 

scheiuebart  s.  das  tweite  seort. 
schimkl  stm.  1 . Schimmel,  ahd.  scim- 
bal  Graff  6,  498.  Schmeller  3,  363. 
vgl.  ich  schime.  mucor  Diefenb.  gl. 
185.  176.  rost  noch  schimel  Heinr. 
2484.  Suchente.  4,  118.  er  wart  ge- 
lwagen von  räme  und  ouch  von  schi- 
mele  fragm  42.  a.  An  allen  schimel 
MS.  //.  3,  340.  a.  du  mirrenva;  An 
allen  schimel  g.  sm.  1 98.  ir  lüter  kiu- 
sche  Ane  schimel  Mart.  94.  c.  der 
veigen  miselsiihte  schimel  Engelh.  5997. 
aller  unk  lisch  eite  schimel  Pass.  K.  366, 
90.  sunden  schimel  das.  95,  5.  46, 
70.  108,  66.  Pass.  111,32.  — ougen 
schimel  (caligo  oculorum)  Megb.  285, 
29.  2.  glanz.  stns  Silbers  schi- 
mel Erl.  313,14.  3.  tveisses  pferd  ? 

swenn  der  winder  lenzet,  dA  man  den 
schimel  wiget  ba;  nnt  den  valken  kreu- 
zet ( frühlingsgebrduche ) Erl.  87,  5. 
vgl.  Schmeller  3,  363. 

schimrle  strr.  schimmele.  ahd. 
seimbalOm  Graff  6,  498.  mit  röteme 
wine  nit  nullenden  noch  schimmellenden 
basel.  r.  II,  13.  im  schimelt  niht  in 
siner  archen  ( lob  eines  freigebigen ) 
MS.  2,  132.  a.  vgl  Heinr.  362. 

srhiinelec  adj.  schimmelig  ahd. 
scimbnlag  Graff  6,  498. 

■chimelege  .<irr  schimmele,  mir 
schimelget  min  wln  MS.  H.  2,  95.  a. 
SCHIMÜRU  st cf.  chimaera.  wie  sich  teilte 
40  schimAren  llp  MS.  2,  176.  b. 

schimme  ? stv  ? sin  swert  geinck  wol 
dar  wirken , houwen  unde  schimmen, 
ganstren  unde  gelimmen,  wunden  unde 
sfren  II  zeitschr.  3,  20. 

45SCHIHPKE  , SCHAMPE  , SCHI  MPFEN  scherze, 
spasse  Gr.  2,  59.  Graff  6,  497. 

schimpf,  schimph  stm.  sehen, 
spott ; kurzweil,  alles  was  zur  erhei- 
terung,  Unterhaltung  dient,  nament- 
lich auch  kampfspiel.  ahd.  scimph 
Graff  6,  497.  schemph  riltersp.  1218. 
ludus  voc.  o.  27,  2.  jocamen , jocus 
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Diefenb.  gL  160.  ir  vreude  unde  ir 
schimpf  enhete  deheiner  slaht«  gelimpf 
Iw.  167.  geherberget  ein  man  di  ims 
der  wirt  wol  gan , deine  gezimet  deste 
ha/,  sin  schimpf  unde  sin  ma;  das.  1 05.  5 

ich  gab  im  sö  seuften  glimpf.  als  e; 
wa/re  min  schimpf  Gregor.  1440.  ir 
schimph  ertranc.  in  riwen  furt  Pan. 

1 1 4,  4.  schade  schimpf  ist  dicke  leit 
unt  lasterlichiu  »Arbeit  Vrid.  121,  4.  10 
da;  von  ans  aller  tiuvel  schimph  möge 
ubersiget  werden  Silo.  4452.  ir  was 
diu  minne  gar  ein  schimpf  und  ein 
troum  gewesen  £ troj.  s.  49.  d.  swa; 
er  sprach  da;  was  ir  schimpf  darüber  15 
lachten  sie  s.  sl.  649.  schimpf  und 
iteliche  wort  Pass.  K.  7,  45.  — hie 
was  mit  rede  Schimpfes  vil  Iw.  41. 
schimpheA  unde  Scherzes  Ludw.  41,  7. 
von  ernest  und  von  Schimpfes  spil  troj.  20 
s.  169.  b.  dise  rede  ist  schimphes  vri 
durchaus  ernst  Vaterunser  2837.  wir 
tuon  in  schimphes  buo;  benehmen  ihnen 
den  sehen  Pan.  205,  8.  ein  man  der 
Schimpfes  kraft  hät  einen  sehen  ma-  25 
eben  darf  das.  229,  17.  ir  sult  Such 
hieses  Schimpfes  schlechter  spdsse  mä- 
;en  Wigal.  11539.  Schimpfes  unde 
Spottes  ich  von  im  niht  dulden  wil  Kith. 

H.  s.  238.  — liden  der  juden  siege  30 
unde  ir  schimpf  Verspottung  Erlös.  4592. 
swer  schimpf  biutet  uude  nimt,  ob  dem 
schimpf  missezimt,  da;  ist  an  ime  ze 
schellen  kr.  64.  a.  den  schimpf  er  von 
dem  kiincge  nam  güelliche  nahm  ihn  35 
wohl  auf  das.  64.  b.  diu  disen  schimph 
mit  zorn  enpfienc  Pan.  391,  2.  ir 
soll  schimpf  für  schimpf  verstän  Reinh. 
s.  342.  si  mähten  vil  sturken  schimpf 
fl/,  dem  goles  kneble  trieben  argen  40 
spolt  mit  ihm  Silv.  4845.  schimpf  tri— 
ben  ftf  einen  Pass.  K.  214,  47.  mit 
einem  das.  33,  74.  züreh.  jahrb.  54. 

— Oil  allen  schimpf  ernstlich,  sicher- 
lich troj.  s.  5.  a.  Engelh.  6235.  der  45 
hof  durch  schimpf  ritterliche  Übungen, 
kampfspiele  niht  zetretet  was  Pan.  227, 

9.  dü  ginc  er  dar  durch  sineu  schimph 
um  seinen  spolt  daran  zu  haben  mgsl. 
186,  20.  — si  wolde  der  kristenen  50 
got  in  irme  schimpfe  haben  ihn  ver- 
spotten Pass.  K.  481,  3.  Gäwciu  da/, 


in  schimpf  üf  nam  kröne  264.  b.  in 
schimpfe  liegen  (lugen)  bihteb.  54.  in 
schimpfe  sprechen  Ludw.  kreuzf.  2777. 
Barl.  203,  40  Pf.  Pan.  439,  11.  675, 
15.  swa;  in  schimpfe  alsus  gesrhiht 
das.  555,  28.  als  der  mit  schimpfe 
spilde  das.  211,  30.  froun  Jeschäten 
wart  der  gruo;  mit  swertes  schimphe 
(es  ist  ein  sehr  ernster  kampf)  aldä 
bejagt  das.  263,  24.  743,  27.  ob  dem 
tische  vreude  geben  chan  er  mit  schimpf 
Suchen«.  28,  89.  e;  was  gar  fl?  dem 
schimpfe  es  war  kein  sehen  Ottoc.  r. 
532.  ich  half  dir  ie  ze  schimphe  Barl. 
19,  10.  eiuen  zu  schimpfe  haben  sei- 
nen sehen,  spolt  mit  ihm  treiben  Pass. 
K.  357,  10.  als  e;  ze  schimpfe  z um 
seltene  »mre  Trist.  6756.  ze  ernesle 
und  ze  schimphe  im  ernstlichen  kämpfe 
und  bei  einem  kämpfe  zur  kunweil 
Barl.  6,  40.  wie  vert  dein  puel  zu 
schimpf  in  ritterleichem  gelimpf  Su- 
chenw. 28,  147.  ein  jungir  ritter  der 
sal  gerne  zu  deme  schi  mpfe  rltin  rd- 
tersp.  1218.  — plural.  des  sint  ir 
schimpfe  rieh  kr.  54.  a.  aller  schim- 
phe  si  verdroß  Pan.  138,  24.  aller 
schimpfe  blö;  das.  437,  17.  schimpfe 
bar  Türl.  Wh.  12.  b. 

luinneschinipf  stm.  liebesschen, 
liebesspiel.  Türl.  IVA.  45.  a.  spre- 
chen einen  m.  mgst.  2,  48,  7. 

Ilirneiachinipf  stm.  torneamentum 
voc.  1428.  Schmeller  3,  364. 

schiinpflnis,  schimpfliet,  schimpf 
maere,  schiinpfredc , Schimpfwort 
s.  das  zweite  wort. 

schimpfbaere  adj.  schershaft,  spie- 
lend. unde  wären  sine  punci;e  in  dem 
erneslkrci;e  sö  ringe  und  sö  schimpf- 
barre,  als  c;  ze  schimpfe  wiere  Tnsl. 
6756. 

schimpflich  adj.  kurzweilig,  scherz- 
haft, spielend,  spottend,  schimpfiichiu 
mitine  Tundai.  43,  36.  mit  schimpfli- 
chen siten  Pan.  8,  29.  mit  schimpf- 
licher fuoge  V.  Trist.  538.  mit  schimpf- 
lichem miere  scherzrede,  zeitvertrei- 
bender Unterhaltung  Wigal.  11602. 
McL  7839.  mit  schimpflichen  Worten 
leseb.  1042,  40.  — schimpfiichiu  lüge 
bihteb.  54.  schimpflicher  spot,  ha;, 
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torn  Bari  206,  21.  203,  25.  28  Pf. 

2.  der  allerschimpHloheste  kurz 
welligste  man  Pf.  Germ.  3,  444. 

schimpfliche,  -en  adv.  spassend, 
spottend.  Iw.  102.  II.  Trist.  197. 

achimpfec  adj.  ludicrus , salsus. 
Sckmeller  3,  364. 

schimpfe  sw  r.  scherte,  spotte, 
ahd.  scimphu  Graff  6,  497.  1. 

ohne  adcerhialpräp.  a.  min  frowe 
wil  ze  schedeliche  schimpfen  Waith  45, 
7.  ein  vronwe  sol  niht  vrevellch  schiro- 
phen  w.  gast  397.  ich  kan  wol  schim- 
pfen nnde  spiln  Bon.  20,  29.  — schim- 
pfen tur  kurtweil  kämpfen  Kon.  15. 

b.  schimpfen  mit  einein  Trist.  15619. 
Bon.  14,  3.  Suchenw.  31,  142.  di 
vrowe  hegende  unordenllchen  ungehörig 
schimpften  mit  ime  myst.  99,  27.  da; 
diu  wisel  mit  dem  hasen  schimpf  und 
scherz  Megb.  149,  16.  — mit  dem 
balle  schimpften  Doc.  misc.  SchmeUer 
3, 364.  c.  mit  genitiv.  spotte  über 
jemand.  niemer  wirde  ich  doch  ir 
Schimpfes  geil,  diu  sä  hat  geschimpfet 
min  MS.  1,  153.  b.  ich  wolle  nngerne 
schimpfen  din  troj.  s.  1 3.  a.  min  schim- 
pfend unde  lachende  heert  man  dich 
sprechen  denne  das.  s.  185.  d.  du 
schimpfete  sin  dirre  sin  sun  myst.  103, 
1.  d.  mit  accus,  wä  wart  ie  sä 
kluoger  schimpf  geschimpfet  MS.  H. 
3,  281.  a,  — verspotte,  e;  schimpfet 
sumelicher  mlne  diene  und  minen  sanc 
amgb.  16.  b.  MS  H.  3,  64.  a.  — ahd. 
auch  in  der  bedeutung  deridere  mit 
accus,  der  pers.  s.  Graff  a.  a.  o.  2. 
mi7  adterbialpräpos.  als  ob  e;  smiere 
und  e;  uns  ein  grfie;en  wil  schimpfen 
mit  abe  scherzhaft  ablocken ? MS.  2, 
180.  a.  MS.  H.  2,  261.  b.  — da; 
frouwe  Barmherzikeit  sä  schimpfet  an 
verspottet  Gerehlikeit  Erlös.  586.  man- 
ger  min  Spott  unt  schimpft  mich  an 
MS.  H.  3,  296.  b. 

ungesehimpfet  pari.  adj.  nicht 
verspottet,  si  mohten  ungeschimpfet  bin 
mit  ir  boteschefte  min  troj.  s.  166.  b. 

schimpfen  sfn.  das  scherten,  spot- 
ten. ir  klagendiu  stade  was  sä  ganz, 
sine  kerlen  sieh  an  schimpfen  niht  Pari. 
242,  7.  btt  da;  schimpfen  sin  Nib. 


960,  1.  vgl.  Trut.  7570.  Reinh.  s. 
342.  valeruns.  2836.  Suchenw.  4,  227. 
Hältl.  1,  23,  II. 

(ceschimpfe  swv.  das  verstärkte 
5 schimpfe,  geschimpf  ich  mit  iu  iemer 
m i Reinh.  s.  342. 

verschiinpfe  smr.  verspotte,  den 
reinen  du  vil  gar  verschimpfes , alliu 
dinc  du  ime  unglimpfes  Waith,  s.  149. 
10  vorschimpfete  si  myst.  251,  40  die 
verschimpfet  wären  Pass.  K.  637,  47. 

scliimpfurijje  slf.  schert,  leseb. 
1043,  t. 

schimpfa-re  stm.  der  schert  treibt, 
15  spassmacher , spötter.  MS.  1,  53.  a. 
kröne  64.  h.  rgL  eutrapelus  tu- 
genlicher  Schimpfer  voc.  o.  27 , 3. 
ostentator,  reprehensor,  jacli- 
t a t o r schimper  Diefenb.  gl.  1 98.  scim- 
20  phärc  histrio  gl  Schmeller  3,  364. 

schanipf  stm.  s.  v.  a.  schimpf. 
mnd.  sehamp.  Bartsch  über  Karlm. 
s.  310. 

«iilerschampf?  stm.  wederschamp 
25  widerstand?  Karlm.  162,  8. 

schiimpfe  swf.  diejenige,  mit  der 
man  schert,  gespött  treibt,  meretrix. 
fragm.  36.  c.  vgl.  schumpel  SchmeUer 
3,  363. 

30scum  slf.  1.  schiene,  lamelle.  dünner 
streifen,  dünne  platte  von  eisen,  holt; 
auch  streifen,  wie  sie  der  korbmacher 
tum  flechten  der  körbe  gebraucht,  ahd. 
scina  Graff  6,  499.  SchmeUer  3,  367. 
35  tu  schine  leuchte,  ursprüngl.  spalte, 
breche?  spatula  schina  sumerl.  63, 
69.  eisen  verkoufen  bei  zehen  schinen 
münch.  str.  321.  den  pfennig  gab  er 
slme  sune  üf  eine  Iserln  schiene  Pf. 
40  Germ.  3,  420.  — nu  stuont  der  schilt 
gevieret  mil  röte  und  mit  wi;c  und 
schinen  swarz  nnde  golt  turn.  95. 
ein  hiietelln  A;  schinen  wol  geziunet 
troj.  s.  39.  d.  vgl.  schinehuot  Piclor. 
45  Stalder  2,318.  — der  reif  des  scha- 
pel  (s.  d.  ir.j,  woran  die  blumen  be- 
festigt werden,  ein  edel  schapelln : d h 
wären  glanze  gimmen  In  gewiirket  und 
gevelzet  und  was  diu  schine  gesmelzet 
50  von  golde  unmA;cn  reine  troj.  a.  21.  c. 
ich  bereite  ir  ein  schin,  dar  üf  band 
si  pasilien  Hättl.  2,  57,  264.  — Frl. 
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334,  10  gehört  wohl  kaum  hierher, 
vgl.  auch  schinbecher  Sehmeller  a a. 
o.  schenker  Renner  1 0890.  3. 

Schienbein,  die  schin  zerbrechen  Wolk. 
109,  3,  6.  schene  Pfeifer  beitr.  tur  5 
cöln.  mundart  1 1 5. 

schincbein,  schinekorp  (schene- 
korp)  s.  das  weile  wort. 

schinier,  schinnelier,  scliillier 
sin.  ein  Iheil  der  riislung , Hie  es  10 
scheint,  unter  dem  panier,  cgi.  ital. 
schiniera  beinharnisch,  harnasch,  hals- 
perge  unde  bösen,  schinier,  banzier 
augsb.  slr.  bei  Freiberger  Sammlung 
d.  ra.  s.  93.  £ erm  bäte  dar  den  hals-  1 5 
perc,  er  stricte  im  um  diu  schinnelier 
Pan.  157,  13.  helmes  snüer  noch  sl~ 
nin  schinnelier  künde  er  niht  üf  be- 
stricken das.  155,  33.  in  iseriniu 
schiliier  was  gearäpent  dirre  kiiene  man  30 
das.  361,  19.  wäfenrockes,  helmes 
und  srhiltiers  der  wart  er  vil  snelle  gar 
kröne  36.  a. 

schin Jt  (schinät?)  slm.  eine  dunkele 
flschhaut,  mit  »reicher  kostbare  klei-  35 
der  beselit  werden,  bestellet  und  ge- 
hr,emet  mit  schinäte  was  da;  kleit,  den 
man  ü;  einer  hiule  sneil,  die  Iruoc  ein 
visch  von  wilder  art  Iroj.  s.  31.  b. 
so  wunneclichcn  schinät  getruoc  nie  rit-  30 
ter  noch  gebär,  noch  blüwer  als  ein 
(In  läsür  schein  dä  sin  varwe  reine.  — 
mit  dem  schiuüte  vischln  stnont  dis  ge- 
nant gebriemel  das.  133.  a.  nach  der- 
selben stelle  lebt  der  fisch  in  einem  35 
wasser  des  paradieses.  und  was  ge- 
sniten  scheine  drin  von  schinäte  ein 
swarzer  wider  das.  s.  303.  b.  ein 
blanke;  wäfenkleit  gesniten  von  her- 
mine  vrisch,  dar  ftf  geströuwct  manic  40 
visch  von  schinäte  lühte  das.  s.  309.  d. 
swsrz  geverwet  sam  ein  schinät  und  ein 
kol  turn.  100.  cgi.  Ben.  tu  Wigal.  809. 

SCHINDE , SCH  VST , SCHUNDEN , GESCHUNDEN. 

schinde,  neben  der  starken  form  auch  45 
eine  schwache,  schinde,  prät.  schinte; 
ahd.  scindöm.  Gr.  3,  35.  Graff  6, 
533.  cgi  auch  schände  und  schin. 

I.  eigentlich,  liehe  die  haut  oder 
die  rinde  ab.  exeorio  sumerl.  6,  74.  50 
decoriare  Diefenb.  gl.  89.  er  schant 
(rar.  schinte,  schindet)  da;  r£ch  Iw. 


149.  dä  die  scliäfe  geschunden  wur- 
den! leseb.  944,  15.  in  wil  sin  onch 
niht  brennen  noch  zerliden  noch  schin- 
den Waith.  85,  14.  schinten  in  alsam 
ein  vie,  ein  rint  Pass.  363,  77.  Pass. 
K.  161,  43.  578,  39.  von  leder  ein 
kleit  da;  er  schant  unde  sneit  ab  einem 
wilden  vische  rftch  Iroj.  s.  39.  d.  zwö 
hiute  die  het  er  zweiu  tieren  abe  ge- 
schunden Iw.  37.  dar  umb  wirt  im  diu 
hilt  noch  ah  geschunden  Hadam.  448. 

— nim  dinc  gerten,  schöne  du  si 

schinte  Karaj.  96,  14.  fundgr.  1,  33. 
sumeliche  ( stiibej  er  ouch  niene  sciute 
schälte  die  rinde  con  ihnen  nicht  ab 
Genes,  fundgr.  44,  38.  3.  bildl. 

beraube  bis  auf  die  haut,  mishandele 
hart,  er  wolde  reisen  Off  sinen  eigen 
solt  unde  zernnge,  da;  her  oimand 
schätzen  noch  srhindin  durfte  Ludw. 
53.  schinten  die  koufliute  Dür.  chron. 
658.  da;  e;  (dos  heerj  sine  fiende 
schindet  rittersp.  3944.  — di  armen 
zti  den  riehen  pflac  er  bittirlichen  schin- 
den und  betrüben  und  jämir  an  in  üben 
Jerosch.  1 85.  c. 

brsrhindc.  1.  beschinde,  ent- 
häute, beschäle,  beschinden  einen  hirz 
Herb.  17973.  manic  schäf  unde  rint 
nider  geslagen  und  beschint  dos.  15741. 
der  bcschint  vor  im  lach  Pass.  390, 
59.  cgi.  Frl.  31,  16.  Bon.  53,  46. 
beschunden  das.  53,  49.  — ein  be- 
scinti;  stabilin  a.  Reinh.  588.  3. 

beraube,  exspoliare,  rapere  violenter 
Diefenb.  gl.  1 1 6.  der  wald  ist  laubs 
beschunden  Wolk.  16,  1,  18. 

gcschinde  das  cerslärkte  schinde. 

— bildl.  di  arme  lüte  vel  beroubin  und 
kunnen  si  wol  geschindin  rittersp.  3874. 
der  e;  eme  kan  abe  geschindin  ab- 
nehmen das.  3153. 

scliinthns  s.  das  sweite  wort. 

schindicre  stm.  strassenräuber. 
Oberl.  1409. 

schinderie  stf.  strassenräuberei. 
Ober!.  1409. 

»ebinder  ster.  wurden  die  stiegen 
ab  geschindert  die  treppe  herunter  ge- 
schleift Wolk.  14,  3,  7. 

srliint  stf.  häutige  schale,  testa 
coc.  1445.  Schmeller  3,  371. 
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schindel  stswf  schindet  ahd. 
scindala,  scintila  Graff  6,  522.  imbrex 
sumerl ■ 10,  5.  tegula  das.  18,  74. 
50,  75.  eoc.  o.  4,  77.  cindula,  sin- 
dola  das.  4,  78.  Diefenb.  gt  250. 
latercula,  lalicula  sumerl.  10,  21.  Die- 
fenb. gl.  165.  cilindrum  voc.  1429. 
bl.  4.  c.  egt  gl.  lat.  germ.  118.  c. 
— di  scindelen  zebrästen  kaiserch.  D. 
186,  16.  egl.  Albr  102.  a.  md.  ged. 
73,  6.  surch.  richtebr.  53. 

schindelaere  slm.  schindelmacher. 
Schmetter  3,  372. 

schände?  stf.  antreibung , rei- 
sung. ledige  dlne  knehle  von  liivilli— 
eben  schunden  Ulan.  1356- 
schiinde  swc.  treibe  mH  geisel- 
hieben an  {egl.  Villen,  vel) ; dann 
allgemeiner  treibe  an , reise,  nur  in 
der  *i teilen  bedeutung  nachweisbar, 
prat.  schunle.  ahd.  scuntu  Graff  6, 
523.  Schmeller  3,  372.  I.  ohne 
accus,  der  person.  a.  ubil  geisle 
die  alliu  dinc  seuudent  das u antreiben 
fundgr.  2,  117,  29.  arc  niht  wao 
arc  schündet  kröne  52.  a.  b.  mit 
präp.  ir  gröyu  schiene  schundet  ü f 
aller  slahte  frümccheil , ze  lugenden 
Wigal.  7565.  er  schündet  ze  morllei- 
cher  räch  Suchenw.  40,  221.  44,  33. 

c.  mit  untergeordnetem  satse. 
schunten  gröbliche,  da;  diu  frouwe  taete 
Har.  69.  egt  Killt.  II.  s.  149.  d. 
mit  adverbialpräpos.  er  schunle  zfl 
dar,  zwene  man  irhübin  einis  krigis 
zorn  Jerosch.  68.  a.  2.  mit  ac- 
cus. der  person.  o.  der  vint  be- 
gundes  mere  schünden  Gregor.  231. 
beide  ein  munt  schünde  kröne  203.  b. 
r gl.  105.  b.  Jerosch.  6.  b.  22.  c. 

b.  mit  präpos.  unz  mich  min  muot 
begunde  schünden  in  fremdiu  künic- 
rlche  Trist.  3111.  swfl  mich  der  werlde 
suo;e  ü f ander  rede  geschuntet  hät 
kindh.  Jes.  68,  24.  zwän  miiele  schun- 
den si  üf  ein  ander  kröne  190.  a.  sin 
mnot  in  dar  zuo  schünde  das.  171.  b. 
so  schundet  er  iuch  ze  bösin  werehin 
spec.  eccles.  52.  c gl.  Stricker  12,66. 
Heinr.  1641.  Leys.  pred.  101,  31. 
Teichn.  120.  iueb  hät  ein  ha;  ze  dirre 
reise  geschändet  her  kröne  187.  b. 


c.  mit  genilic.  da;  du  mich  sin 
häsl  geschundet  Har.  39.  6.  swen  des 
der  tiuvel  schündet  Gregor.  3804.  kr. 
184.  b.  230.  b.  d.  mit  unterge- 
5 ordnetem  satse.  schunte  da;  wip,  da; 
si  des  gehenge  dir  Judith  169,2.  cgi 
Kolocs.  248.  Roth  pred.  75. 

schänden  sin.  vientliche;  schünden 
Pass.  202,  81.  Suchenw.  41,  1178. 

10  gesell  finde  sw c.  das  verstärkte 

schünde,  geschundet  in  da;  er  i;;et 
Karaj.  84,  7.  si  geschunden  ze  den 
sunden  aneg.  35,  10. 

vorschände  swv.  verführe.  sll 
15  Adam  was  verschundet  Har.  107.  al- 
sus  verschunde  se  der  gedanc  Gregor. 
221.  — der  Adämen  verschunte  an 
die  ärsten  snnle  Genes,  fundgr.  26, 
34.  da;  mich  der  tävil  nit  ne  ver- 
20  scunde  in  die  houbilhaften  sunde  Ulan. 
934.  ze  den  Sünden  wart  verschontet 
mysl.  381,  6. 

v»  idcrschänden  stn.  anreisung  sur 
Widersetzlichkeit.  äne  widerschundin 
25  Jerosch.  68.  d. 

schändunge,  schiintungc  stf. 
antreibung,  reisung.  aneg.  15,31.35. 
H.  seitschr.  1,  180.  gest.  rom.  3. 
schiindiere,  schäntasre  slm.  an- 
30  treiber , reiser.  alles  guotes  volleist 
unde  schuntmre  aneg.  5,  76.  10,  52. 
r gl.  Ulan.  933. 

sehnntsalunge  stf.  reisung.  wie 
er  des  tivels  schuntsalungen  widerslan- 
35  teil  habe  Roth  pred.  55. 

schIne,  schein,  schiseh,  GKSCHiNEs  scheine, 
goth.  skeina,  ahd.  sclnu  Gr.  2,  12. 
lilfil.  wb.  162.  Graff  6,  499.  die  ur- 
sprüngliche bedeutung  ist  wahrschein- 
40  lieh  spalte , reisse,  breche;  s. 
unten  erscheine.  1 . strahle,  leuchte. 
enndeo,  radiare,  splendere  Diefenb.  gl. 
58.  23 1 . 256.  8.  diu  sunne,  der  mäne 

schein  Iw  32.  Wigal  5418.  der  tac 
45  der  hiute  schein  Iw.  274.  unz  man 
den  lichten  morgen  aber  schinen  sach 
Kib.  1300,  2.  bi  schinender  surinen 
Herb.  6524.  ein  lieht  hät  geschinen 
Erlös.  5139.  b.  sö  schine  mir  der 
50  mäne  HS.  1,  18.  b.  vil  manic  goldes 
zein  ze  beiden  sinen  siten  dem  küenen 
jegermeister  schein  Kib.  895,  4.  c. 
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diu  mäninne  scinet  werde  Diemer  34  t, 

15.  ir  rösenrötiu  varwe  vil  minnecli- 
chen  schein  Nib.  281,  2.  wie  liehte 
der  karfunkel  schine  MS.  1,  15.  a.  der 
lac  ie  laue  hoher  schein  Pan.  282,  5 

8.  unz  da?,  diu  sunne  vil  höch  schein 
kröne  183.  a.  d.  mit  präpos. 

alsö  ein  morgerrtt  mitten  in  dem  ne- 
bele, also  hiH  si  geschin  (=  gesclii- 
nen)  in  deme  tempele  myst.  195,  7.  10 
ir  munt  nöch  fiwers  rrnte  schein  Pan. 
233,  4.  des  schlnel  iuwer  kröne  o b 
allen  krönen  WaUh.  II,  32.  der  lie; 
ich  liljen  unde  rosen  ü ; ir  wengei  sehl- 
nen  das.  28,  7.  ö;  iegellcliem  orte  15 
schein  ein  rubin  Iw.  32.  ein  teil  schein 
ü;  den  wölken  des  liehten  inanen  pre- 
hen  Nib.  1560,  1.  ws;  dö  lichtes  gol- 
des  von  den  rmeren  schein  das.  531, 

1.  man  sach  von  in  schinen  vil  ma-  20 
negen  hi'rllchen  rant  das.  196,  4.  von 
im  schlnel  da/,  lieht  Karaj.  29,  1 6.  — 
alse  der  schim  der  sunnin  durch  da; 
glesine  fenster  in  da;  gadin  schinet 
leseh.  191,  30.  unz  der  liehte  morgen  25 
durch  diu  venster  schein  Nib.  589,  7. 
alsö  diu  sunne  schinet  durch  ganz  ge- 
worhte;  glas  Waith.  4,  11.  dö  er 
den  morgen  dur  diu  wölken  sö  verre 
schinen  sach  das.  88,  14.  einen  tiu-  30 
ren  stein,  dö  lages  de  sunne  lieht  durch 
schein  Pan.  233,  18.  263,  21.  wie 
diu  niuwe  i n elliu  herze  schine  Trist. 
8288.  dö  schein  ü f in  der  tac  Part. 
587,  26.  e.  mit  adterbialpräpos  35 
da;  der  liehte  sunneschin  mich  voliec- 
lichen  an  schinet  Gregor.  3368.  2. 

erscheine,  werde  sichtbar,  deutlich, 
erweise  mich.  a.  e;  schinet  noch 
als  e;  dö  schein  und  ich  wmne;  immer  40 
schine  Iw.  97.  wie  wol  da;  schein 
das.  273.  da;  dö  vil  wol  schein  Nib. 
1789,  I.  — mit  dem  selben  libe,  sö 
wir  liiute  schinen  spec.  eccles.  64.  der 
zaller  vorderste  schein  Iw.  141.  Brün-  45 
bilde  Sterke  grce;lichen  schein  Nib.  425, 

1.  schein  der  iip  nu  di:  sö  was  sin 
lop  anderswö  Er.  1 0049  di  sach 
man  jimer  schinen  Pan.  479,  30.  wan 
dö  niht  bernder  vrühte  schein  Barl.  50 
41,  14  Pf.  — schinen  li;en  »eigen: 
si  tö;ent  ilhel  schinen,  ob  si  die  wören 


minne  in  dem  herzen  sulen  gewinnen 
tod.  gehüg.  1 98.  da;  lie;  er  wol  schi- 
nen En.  12895.  er  lie;  eilen  schinen 
Pan.  222,  24.  Iä;ä  schinen  dinen  tu- 
gentlichen  muot  Nib.  1922,  2.  tgL 
111,  4.  355,  4.  2126,  2.  Alph.  17, 
3.  WaUh.  70,  12.  — bi  seihen  kröpfe- 
Iinen  lete  ich  fliegen  schinen  flogt  ich 
daron  Pan.  487,  10.  b.  e;  schi- 
net mir  ich  sehe  es.  als  mir  in  minem 
troumc  schein  Iw.  135.  da;  ime  dö 
fiberiges  schein  das.  248.  c.  mit 
prädicaliver  bestimmung.  da;  er  wi- 
der in  schine  ein  berc  so  gross  als 
ein  berg  erschien  Er.  9236.  da;  ich 
iuwer  iwein  iemer  schine  unde  ie  schein 
Iw.  275.  — swö  ir  der  Iip  blö;er 
schein  das.  58.  sö  schine  ich  geil 
Waith.  116,  36.  si  schinet  (i;en  fröi- 
denrich  das.  121,  7.  maneger  schinet 
vor  den  fromden  guot  das.  103,  10. 
wi;  und  swarzer  varwe  er  schein  Pars. 
57,  18.  e;  schinet  swt're , da;  unser 
herre  geboten  höt  myst.  2,  135,  40. 
— sin  kinnebein  schein  gewahseu  zuo 
den  brüsten  Iw.  26.  dö  er  ungewäfent 
schein  das.  248.  d.  mit  prdpos. 
e;  schein  a n ir  gebairden , an  im  Iw. 
115.  177.  WaUh.  62,  30.  Barl  32, 
13.  nu  schinet  örste  an  dir  din  triuwe 
a.  Ileinr.  418.  dar  an  sin  schrnne  al 
meiste  schein  Trist.  3340.  dar  an  ir 
riuweleben  schein  das.  2646.  dehein 
vadem  an  slnem  libe  schein  WigaL 
5429.  diz  wort  hie  schein  an  Krisle 
Bari  74,  10  Pf.  der  niender  in  den 
siten  schein  Iw.  120.  der  ie  in  ritiers 
Ören  schein  das-  177.  die  dö  in  ir 
offener  buo;e  schinent  spec.  eccl.  41. 
in  grö;en  vreuden  er  schein  Barl.  109, 
36.  m i t misselichem  wistuome  scinet 
got  fundgr.  I,  23.  der  ie  u&cb  vrou- 
wen  willen  schein  Iw.  162.  e.  mit 
adeerbialpräp.  da;  im  aller  sin  schade 
harte  lützel  an  schein  Iw.  139.  als 
iu  noch  hie  schfnet  an  das.  203. 
Part.  28,  25.  da;  im  der  herre 
dannoch  lebende  vor  schein  Iw.  150. 

3.  und  schinen  wir  niuwen  un- 
der  der  bürdi  und  doch  sind  wir 
nur  scheinbar  unter  der  bürde  myst. 
270,  5. 
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nnseliinemle  pari.  adj.  nicht  glän- 
zend. spec.  eccles.  69. 

vorsf'lnnriiile  pari.  adj.  mit  eime 
vorschlnenden  hervorstrahlenden  lichte 
myst.  141,  16.  5 

liescliine  stv.  beseheine , beleuchte. 
ht-rore  danne  der  engil  dehein,  den  ie 
dio  sunne  besebein  Karaj.  38,  1 1.  er- 
» eit  zuo  dem  besten  riter  ein  den  diu 
sunne  ie  beschein  Wigal  4796.  der  10 
tach  ist  itemeine,  der  beschinet  nieman 
eine  Karaj.  28,  2.  du  muost  des  ur- 
springes  bau  ä in  beschin  der  tac  Pan. 

254,  7. 

diirclisiliine  stv.  durchstrahle,  15 
durchleuchte,  von  der  heilen  sunnen 
durchschein  im  da;  er  erslarp  Judith 
156,  7.  — bin  durchsichtig,  si  künden 
ton  gesteine  durrhliuhten  und  durch- 
schinen  turn.  53.  durchscheinende;  20 
durchsichtiges  dinch  Megb.  65,  12. 

entsehine  stv.  erscheine,  apparere 
Diefenb.  gl.  32.  Maria  si  ome  enl- 
schenen  und  entsehine  ome  tegelich  II. 
ieitschr.  8,  312.  25 

erschine  stv.  1.  leuchte  auf, 
fange  an  su  leuchten,  der  sunne  er- 
schein spec.  eccles.  6 1 . d.1  selten  sunne 
hie  erschein  Pars.  458,  28.  ßäläämes 
Sternen  sehln  erschein  Barl.  66,  40  Pf.  30 
der  tac  erschein  das.  169,  5.  Nib. 

749,  1.  Pan.  377,  9.  526,  12.  779, 

30.  winden  da;  von  im  ander  tag  er- 
schine das.  228,  5.  — sit  mir  min 
Erster  lag  erschein  das.  632,  3.  13t  35 

iu  erseliinen  den  luft  und  oucli  die  sun- 
nen Gudr.  95.  3.  nu  erschlnt  im,  reine 
frouwe  gnol,  als  ouch  diu  sunne  dem 
mänen  tuot  frauend.  54,  4.  2. 

werde  sichtbar,  zeige  mich,  wä  sol  40 
der  mensch  erschinen  tod.  gehüg.  125. 
dd  erschein  sant  ime  michil  menigin 
engile  leseb.  193,  28.  — ich  bin  er- 
scinen  dir  Exad.  fundgr.  93,  35.  als 
er  Abrahame  erschein  Waith.  15,  33.  45 
sgl  Pass.  K.  16,  40.  21,  50.  min 
dienst  sol  ir  erschinen  Pan.  49,  9. 
sdlikeit  erschinet  dir  Erlös.  301.  — 

<nit  präpos.  a n dem  dochs  fürsten 
triwe  erschein  l’ars.  348,  12.  hernde  50 
uode  bruoch,  da;  doch  an  einem  stücke 
erschein  das.  127,  3.  als  er  wol  lie; 
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erschinen  an  disem  giefe  Pass.  K.  32, 
86.  er  wil  da;  die  sinen  in  lugenden 
erschinen  frauend.  404,  17.  — mit 
adverbialpräp.  dö  im  vor  erschein 
diu  kapelle  lu>.  149.  3.  erleuchte. 

sus  der  tac  erschein  weindiu  ougen, 
süe;er  frouen  kus  IV.  I.  3,  26.  Lach- 
mann vermuthet  beschein. 

(jeseliinc  stv.  scheine,  leuchte,  diu 
sunne  niht  geschinen  kan,  sw.i  irs  der 
nebcl  niht  engan  Stricker,  leseb.  562, 
22.  da;  der  sunne  Äf  da;  ertrlche 
niht  geschinen  mag  Bert.  300. 

iiherscliine  stv.  scheine,  leuchte 
über  etwas  hin,  beleuchte,  der  besten 
ein  den  diu  sunne  ie  übersebein  Mar. 

13.  riter  dechein,  den  diu  sunne  ie  • 
überschein  Pan.  709,  8.  nie  süe;er 
fröide  der  sunne  übersebein  31 S.  1, 
46.  swa;  sunne  unt  meine  ouch  über- 
schein Irl.  282,  18.  vgl.  kröne  323. 
b.  Erlös.  119.  myst.  2,  88,  1 7. 

iibers«'liinun|re  stf.  eminentia  Die- 
fenb. gl.  107. 

unibcscbine  stv.  umstrahle,  um- 
leuchte. ein  lieht  von  himel  umbeschein 
in  myst.  2,  80,  27. 

verachine  stv.  höre  auf  su  leuch- 
ten der  sunne  ce  tbeul  virscliein  pf. 

K.  1 07,  23.  — si  läl  mich  verschinen 
vergehen  in  ir  alit  MS.  1,  194.  b. 

« iclersehine  stv.  strahle  , leuchte 
entgegen,  liuhtet  also  klär  Uber  alle;, 
da;  ime  nieman  widerschlnen  mac 
myst.  2,  36,  2.  vgl.  leseb.  883,  28. 

scliin  adj.  I.  strahlend,  leuch- 
tend. ahd.  sein  Graff  6,  510.  ir 
mündel  rot,  ir  wengel  scliin  MS.  I, 
24.  b-  ir  munt  ist  rät,  ir  ougen  scliin 
das.  46.  2.  klar,  sichtbar,  augen- 

scheinlich. scliin  wesen  offenbar  sein: 
da;  ist  wol  schin  Bon.  14,  22.  93, 

46.  und  ist  schin  ir  narrheit  narren- 
sch.  46,  4.  — da;  ist  an  sumelichen 
schin  tod.  gehüg.  208.  an  dem  was 
tumpheit  schin  Pan.  163,  21.  da;  ist 
an  sinen  wäfen  scliin  Wigal.  5450. 
an  dem  was  grn;in  manheit  schin  das. 
10443.  da;  ist  an  dirr  bischalt  wol 
schin  Bon.  28,  35.  da;  ist  vor  dem 
walde  schin  MS.  1,  31.  a.  — scliin 
werden;  da;  wirt  schin  glaube  2628. 
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Bol  dag  niht  werden  scliin  Waith.  106, 

20.  da ^ ist  dicke  worden  scliin  Nib. 
101,  4.  vgl.  Part.  27,  14.  spec.  ec- 
cles.  100.  Herb.  14808.  Pass.  K.  4, 

62.  Bon.  5,  50.  35,  5.  Teichn.  313.  5 

nu  werde  scliin,  ob  Leys.  pred.  121, 

28.  dag  solt  du  lägen  werden  scliin 
Bari  17,  20  Pf.  — dag  wart  scliin 
an  in  zweiu  Iw.  269.  207.  a.  Heinr. 
112.  Nib.  17,  2.  Albr.  19,  124.  29,  10 
402.  Bon.  62,  36.  66,  20.  Suchenw. 

35,  35.  Haiti.  1,  54,  28.  55,  18. 
dag  ist  an  mime  ungelücke  worden 
schin  MS.  I,  179.  a.  dag  wart  an  sinen 
werken  schin  Barl.  208,  39.  läg  an  15 
mir  werden  schin  die  grögen  kraft  der 
giiete  dfn  Waith.  24,  21.  dag  suone 
was  worden  schin  gein  der  Herzogin 
Part.  271,  28.  — sider  wart  er  uns 
niht  schin  Barl.  197,  21  Pf.  diu  sielde  20 
wirt  uns  beiden  schin  Waith.  72,  17. 
vgl.  Part.  786,  26.  MS.  2,  196.  b. 
g.  sin.  1679.  lobges.  8.  Haiti.  1,  47, 

3.  Gr.  4,  246.  — schin  luon  tu  er- 
kennen geben , seinen , beweisen : dag  25 
täten  si  wol  schin  Nib.  739,  2.  1428, 

2.  dag  tet  er  grceglichen  schin  das. 
483,  4.  1905,4.  Wigal.  10291.  swie 
erg  niht  schin  täte  Albr.  1 6,  327.  ich 
tuon  schin  eilen,  diemuot,  helfe  u.  dgl.  30 
Part.  37,  24.  196,  22.  299,  7.  452, 

8.  u.  m.  er  tet  den  willen  schin  Barl. 

12,  34.  so  tuo  ouch  schin,  ob  er 
noch  rltcrs  muot  habe  Iw.  111.  eg 
tuonl  diu  vogelin  schin , dag  si  die  35 
bluomen  sehent  MS.  1,  20.  b.  — dag 
er  dag  tä  te  an  im  schin  Pan.  785,  4. 
tuo  an  mir  genäde  schin  MS.  1,  194.  a. 
Bari  28,  15  Pf.  diu  tet  an  disen 
dingen  schin,  dag  Trist.  12714.  tuo  40 
sin  zuht  gein  mir  schin  Part.  392, 

12.  255,  21.  — ich  tuon  einem  schin 
genäde  Ölte  653.  Suchen».  4,  460. 
gtiete  Barl.  21,  24  Pf.  helfe  Wigal. 
7989.  Bon.  68,  38.  Suchenw.  13,  45 
231.  triuwe  Trist.  1216.  Albr.  18, 

97.  unwert  a.  Heinr.  416.  den  wil- 
len, guoten  willen  Waith.  7 1 , 25.  Part. 
765,  27.  ich  tuon  iu  allen  schin,  dag 
das.  7,  4.  ich  tuon  beteichenliche  schin  50 
teige  symbolisch  dir  des  Steines  edel- 
keit  Bari  42,  8 Pf.  — schin  machen : 


die  heten  där  gemachet  schin , sie  hä- 
ten  guote  gunst  ze  gote  Heinr.  3276. 
a n dem  sä  wil  ich  machen  schin , dag 
wär  mine  wort  sin  Pass.  K.  86,  52. 
dag  machet  schin  uns  allen  der  wlssage 
Silv.  3198.  dag  wil  ich  dir  machen 
schin  Teichn.  16.  — 15  din  minne 
schin  an  dem  sune  min  Albr.  33, 
551. 

scliin  stm.  I.  strahl,  glant, 

helligkeit.  ahd.  sein  Graff  6,  510. 
fulgor  voc.  o.  46,  1 09.  jubar  sumerl. 
27,  23.  radius,  radiamen  das.  15, 
25.  Diefenb.  gl.  231.  geligeniu  zuht 
und  schäm  vor  gesten  mugen  wol  eine 
wile  erglesten : der  schin  nimt  drille 
üf  unt  abe  Waith.  81,  14.  undr  ir 
ougen  bran  ein  schin  als  ein  viure  kröne 
174.  a.  des  tages  schin  vil  näcb  ge- 
lac  Part.  638,  2.  des  wart  vil  bleich 
ir  (der  jungfrau)  liehter  schin  das. 
574,  2.  durch  isers  räm  was  lieht  sin 
schin  das.  256,  10.  — ir  houbet  hat 
himeleschen  schin.  dä  liuhtent  zwfne 
Sternen  abe  Waith.  54,  30.  des  (r in- 
ges ) blic  gap  0g  der  vinster  schin  leuch- 
tete Part.  438,  7.  schin  geben  leuch- 
ten das.  36,  5.  56,  22.  84,  13.  459, 
13.  an  der  heide  üebent  si  (die  blu- 
men ) ir  schin  MS.  1,  39.  b.  wie  dag 
gevider  sin  müclit  gewinnen  liebten 
schin  Bon.  39,  6.  und  vliesent  niht 
diu  mäl  ir  schin  Pan.  254,  14.  eg 
vorläs  smac  unde  schin  Waith.  68,  3. 
diu  sunne  hat  ir  schin  verkäret  das. 
21,31.  — gedanc  ist  vinster  äne  schin 
Pan.  466,  19.  der  (edefs/eme)  lühte 
maneger  leije  mit  schine  widerg  golt 
Nib.  415,  3.  er  häl  verlribin  mit  si- 
neme  schine  alli  dine  vinster  spec.  ec- 
cles.  67.  vgl.  Teichn.  60.  — gotlfche 
schine  strahlen  gingen  äg  irme  antlutze 
myst.  219,  2.  — der  sunnen  schin 
spec.  eccles.  132.  Waith.  118,  29. 
Albr.  10,  143.  Bari  2,  20.  des  mä- 
nen  schin  Part.  377,  26.  676,  15. 
der  plansten  schin  das.  748,  23.  782, 
20.  der  Sternen  schin  Nib.  282,  2. 
bluomen  schin  Waith.  42,  12.  lobges. 
19.  helmes,  Schildes  schin  Nib.  200, 
2.  597,  2.  der  lichten  Schilde  schin 
das.  1542,  2.  — der  ougen  schin 
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strahl,  blick  der  äugen , dichter  die 
äugen.-  dur  ir  liebten  ougen  schin  gar  zer- 
gangen was  da;  triiren  min  Waith.  1 1 0, 

1.  da;  ir  sA  lä;et  truoben  lieliter  ougen 
schin  Mb.  573,  2.  dir  hdt  er»  eit  vil  5 
rehte  diner  ougen  schin  das.  381,  1. 
doch  kös  man  an  ir  ougen  schin  da; 

si  diu  minne  lerte  pln  Par».  723,  2t. 
ir  minneclfcher  ougen  schin  von  jämer 
was  ir  worden  na;  g.  Gerh.  3206.  r gl.  10 
2295.  da;  verre  ist  ab  der  ougen 
scliin,  da;  sol  niht  verre  ab  herzen 
sin  Bon.  47,  11*.  — den  sun  ires 
herzen  schin  Pass.  K.  152,  25.  slner 
liebten  tugenden  schin  das.  11,  6-15 
der  s a-lden  scliin  Wigal.  10599.  2. 

das  lum  Vorschein  kommen,  sich  »ei- 
gen, Sichtbarkeit,  alsö  in  disem  liede 
ist  vil  guot  schin  sic-A  zeigt  Judith  128, 

2.  di  ist  niht  grö;er  wilzen  scliin  da  20 
teig!  sich  kein  grosser  verstand  Bon. 

92,  70.  mit  li're,  der  im  wart  ein 
schin  die  ihm  offenbar  wurde  Pass.  K. 

40,  21.  — schin  tuon  tu  erkennen 
geben,  beweisen,  erweisen:  der  Worte  25 
ich  tuon  mit  werken  schin  büchl.  1, 
1095.  vgl.  narrensch.  tl0b,  53.  da; 
diu  jugent  sä  hoher  minne  schin  tuot 
Par».  712,  6.  Uten  strites  schin  das. 

263,  30.  des  wart  vil  höher  miltc  30 
schin  getän  turn.  8,  2.  diu  tet  im 
umbevahens  schin  Part.  199,  24.  ich 
tuon  iu  triwen  schin  Nib.  1014,  3. 

Bon.  47,  92.  da;  man  iu  gerilltes 
schin  tuot  schscanr.  490.  vgl.  Bartsch  35 
s.  Crane  1455.  s.  auch  schin  adj. 

3.  anblick.  al  der  frowen  schin 
ist  vor  iu  verborgen  Pan.  561,  14. 
da;  ich  der  este  schin  verlAs  nichts 
mehr  von  den  ästen  sah  Iw.  31.  di  40 
di  lit  noch  zu  ougen  schin  fin  con- 
spectu)  litt,  jahrb.  27,  1 5.  4. 

die  art  und  weise,  wie  etwas  zur  er- 
scheinung  kommt,  ansehen,  aussehen. 

— nich  swarzer  varwe  was  ir  schin  45 
sie  sah  schwärt  aus  Par».  24,  10.  20, 

6.  e;  bewert  niht  iuwer  varwe  schin 
ihr  seht  nicht  so  aus,  da;  ir  arznie 
klinnint  geben  Bon.  68,  20.  die  truo- 
gen  minneclichen , den  besten  schin  50 
Porz.  310,  4.  630,8.  wer  einen  geist- 
lichen schin  treit  und  nicht  einen  geist- 
II,  2. 
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liehen  grünt  mgst.  145,  40.  da;  er 
sö  lange  liet  einer  megede  schin  ge- 
tragen troj.  s.  180.  d.  geistlichen  schin 
gewinnen  leseb.  869,  33.  du  wirst  vor 
manegem  manne  gekapfet  an  durch  di- 
nen  schin  troj.  s.  184.  c.  Mör  und 
ander  Sarrazine  mit  ungeliehem  schine 
Par t.  737,  5.  ich  lobe  niht  die  schiene 
näch  dem  schine  Waith.  81,  2.  — all- 
gemeiner, art  und  weise,  wie  einer 
sich  teigl,  benehmen,  ir  li.1t  sö  men- 
lichen  schin  hegän  euch  so  männlich 
benommen  Crane  2315.  solten  bi  ein- 
ander sin  in  solhem  schin  Teichn.  9. 
er  wolt  leben  in  anderm  schin,  dan 
sich  die  herren  vinden  hin  das  265. 
hht  er  guoten  schin  und  ist  guotes  wil- 
len blA; , sö  ist  er  JAtlas  genö;  das. 
145.  5.  form,  gestalt,  bild.  vgl. 

Beinh.  XCVU.  die  Stollen  grA;  sil- 
berin, von  guotem  gworhte  der  schin 
ihre  form  von  guter  arbeit  Er.  8956. 
von  der  kraft  sich  unsers  herren  frön 
lichame  verwandelt  in  den  schin  des 
brötes  mgst.  273,  3.  verborgen  in 
eines  brötes  schin  altd.  schausp.  3, 
145.  sus  was  des  selben  tieres  schin 
in  einem  swarzen  samit  gesniten  Wigal. 
10635.  wlp,  man  oder  tieres  schin 
Diut.  2,  94.  Haiti.  2,  68,  88.  der 
aller  geschepfde  meistcr  ist , der  mac 
ouch,  wil  e;  gerne  sin,  haben  aller 
geschephde  schin  Vrid.  19,  24.  di 
saher  maneger  frouwen  schin  (*.  r.  o. 
frouweiO  Part.  512,  28.  vgl.  558,  26. 
753,  26.  sines  w ibes  glichen  schin  das. 
295,  5.  — der  menschlich  schin  Ls. 
3,  263.  dA  schein  unser  kintlich  schin 
mit  dem  ninwen  kränze  zuo  dem  tanze 
m.  Alex.  144.  c.  da;  der  ( Christus ) 
sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden 
schine  mgst.  262,  29.  — da;  wllen 
über  elliu  lant  was  sin  wesen  und  sin 
schin  Er.  10047.  min  schin  ist  hie 
noch,  sö  ist  ir  da;  herze  min  hi  Waith. 
98,  9.  da;  er  hei  6 gesehen  disen 
ritter  oder  sinen  schin  Part.  18,  13. 
Condwir  annirs,  hie  lit  din  schin  das. 
283,  4.  sante  Marlins  gewer  oder  sin 
schin  fragm.  28.  b.  ob  alle  söle  möh- 
ten  sin  in  einer  hant,  son  künde  ir 
schin  nieman  grlfen  noch  gesehen  Vrid. 
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17,  10.  — ich  erkande  in  und  woldin 
hän  begriffen  : done  was  wan  ein  schln 
Albr.  27,  179. 

abcntscbin  slm.  abendschimmer, 
abendrolh.  dem  ist  si  ein  morgenstern  5 
und  dar  zu  ein  übentschin  Slarlea.  s. 
263. 

ansebin  slm.  von  den  puochen  wirt 
uns  anschin  deutlich  weleh;  die  siben 
gebe  sin  Diemer  335,  9.  1 0 

hliioiocuscliiii  slm.  blumenglanz. 
Barl.  79,  35.  296,  30  Pf. 

durclischin  slm.  das  durchschei- 
nen. von  der  rosen  durchschine  gevar 
alsd  rubbine  Ath.  A *,  1 9.  es  könnte  1 5 
auch , wie  Grimm  zu  d.  sl.  bemerkt, 
durchschine  C ahd.  scina)  angesetzt  wer- 
den. 

crcnschin  slm.  ehrenglanz.  Pass. 

K.  688,  1t.  20 

lielinscbin  stm.  glanz  des  helmes. 

Nib.  2207,  2. . 

inschin  stm.  das  hineinleuchten. 
Leys.  pred.  27,  18. 

lieblscbin  stm.  lichtglanz,  licht-  25 
Schimmer.  Oste.  785. 

mäuschin  slm.  mondschein.  ouch 
hilfet  im  der  (da;  D ) mänschin  Iw. 

86.  mönschein  Megb.  66,  12. 

meiensebin  stm.  maienglanz.  min  30 
meienschin  fanrede  an  die  geliebte') 

Frl.  I.  8,  4. 

morgenschin  slm.  morgendämme- 
rung , morgenschimmer,  morgenroth. 
gegen  ir  suchen  güete  früit  sich  min  35 
gemüete,  sam  diu  kleinen  vogrllin  so 
si  sehent  den  morgenschin  MS.  2, 
102.  b.  ein  morgenschin  an  dir  be- 
tagt, du  gi'st  fif  als  ein  morgenröl 
Erlös.  5735.  40 

oiißenscliin  stm.  s.  ougen  schln 
unter  schin. 

suuilcrscliin  stm.  besonderer,  aus- 
gezeichneter glanz.  Parz.  741,8.  IV. 

Wh.  409,  22.  45 

snnnescliin  slm.  Sonnenschein. 
Pilat.  corr.  92.  Gregor.  3365.  r gl. 

//.  zeitsclir.  5,  65.  sunnenschin  Albr. 

32,  237.  — Sonnenstrahl.  da;  ein 
sunneschin  durch  ein  glas  brichet  mit  50 
sinem  lichte  uude  doch  da7,  glas  ganz 
belibet  mgst.  342,  26. 


äbentsunnensebin  stm.  abend- 
sonnenschein.  MS.  H.  2,  209.  a. 

umbesehin  stm.  das  umscheinen, 
umleuchten  mgst.  2,  81,  21. 

untirrschin  stm.  das  dazwischen 
leuchten.  Pass.  304,  22. 

urschin  stn.  urglanz,  Ursprung 
des  lichts.  da 7,  üwige  urschin  Mar. 
154.  vgl.  7.  Gr.  3,  391. 

urschin  slm.  das  herausscheinen. 
Leys.  pred.  27,  18.  e gl.  Inschin. 

vröudenscbin  slm.  freudenschein, 
f reudenslrahl . mines  herzen  vröuden- 
schin  kröne  329.  a. 

widerschin  stm.  Widerschein,  ob- 
jeclum  Uiefenb.  gl.  189.  der  wider- 
schin  im  da;  entruoc  pf.  K.  1 19,  11 
fnaclt  A).  der  sunnen  unt  der  wun- 
nen  widerglast  und  widerschin  H.  Trist. 
4529.  tgl.  Albr.  32,  325.  mgst.  2, 
327,  11.  der  sun,  der  gotheite  wi- 
derschin Erlös.  1038.  widerschin  ge- 
ben Vaterunser  1 1 95.  ritlersp.  80. 

sebinbote,  schiaeit  a.  das  zweite 
wort. 

schine  swm.  schein,  glanz,  Schim- 
mer. f ul  gor  schine  sumeri  8,  58. 
sö  kumt  ein  woiken  so  truobe;  dar 
under,  da;  ich  des  schlnen  von  ir  niht 
enliän  MS.  1,  53.  b.  in  gebrast  des 
mAnen  schinen  (maues  scheinen  hs.) 
Gudr.  890,  3. 

schine  swf.  manifestatio  Gr  aff  6, 
570. 

sunnenscliine  swf.  Sonnenschein. 
vechten  zwischen  zwo  sunnenschinen. 
Cod.  pal.  132.  RA.  540. 

schinbsere  adj.  1.  leuchtend, 
glänzend.  ein  Sterne  also  schinbAre 
Erlös.  3264.  2.  sichtbar,  offen- 

bar. durch  ein  schinbAre  not  En.  45, 
17.  an  dem  kräme  was  harte  schin- 
bivre,  da;  den  boten  liep  wa*re  La nz. 
8549.  da;  ist  wol  schiubicr  dar  an 
Mai  186,  25.  ir  herzeswa're  wart  sö 
schinehtere  under  ir  beider  ougen  Trist. 
14344.  r gl.  Albr.  27,  162.  kröne 
297.  e.  Clos,  chron  II. 

tngentschinba-rc  adj.  insignis 
Diefenb.  gl.  1 57. 

scliinbaerlich  adj.  speciosus.  alsö 
manig  bilde  scheinbdrlich  heller  126, 
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25.  dein  spei»  sei  nit  scheinbfrlich 
Hatzi  2,  61,  39. 

schinb;erliche,  -en  adv.,  sichtbar- 
lirk,  auf  eine  in  die  äugen  fallende 
•eise,  deutlich.  schlnbcrliche  kunt  5 
Isob  Trist.  932.  ofBnbtrte  sich  schin- 
Mrlich  Jerotch.  97.  d.  65.  d.  scliin— 
birliehen  Pass.  K.  251,  65.  vgl.  jüdel 
132,  67.  Dür.  chron.  178. 

scliinhaft  adj.  glänzend,  sichtbar.  10 
Oraff  6,  510. 

schinhaftcc  adj.  glänzend,  splen- 
did! schinhaflich  Legs.  pred.  36,  9. 

scliinticli  adj.  klar  vor  äugen 
hegend,  in  die  äugen  fallend,  deut-  15 
lieh,  mit  scliinltchen  dingen  erziugen 
Iw.  64.  zu  sc  liinl  ichem  schricke  Je- 
rotch. 101.  c.  des  helfe  sclilnlich  was 
dar  obe  Pass.  K.  460,  18. 
scliinliclic,  -en  adv.  schlnlleh  Pass.  20 

k.  198,  83.  FA, sab.  451.  Kirchb.  667, 

57.  schinlichen  Er.  7594. 

«cliinec  adj.  I.  leuchtend, 

glänzend,  splendides  Diefenb.  gl.  256. 
vgl.  58.  M egb.  249,  32.  358,  4.  25 

2.  in  die  äugen  fallend,  sichtbar, 
deutlich,  erstkn  mit  dem  bilede  linde 
wir  hiute  schinicb  gän  Karaj.  1 1,  25. 
dia  schlnige  wdrheit  urst.  128,  21. 

durchscliinec  adj.  durchsichtig.  30 
mg St.  239,  38. 

Tolscliincc  adj.  voll  scheinend. 
sd  der  mane  volschinec  ist  Mein.  nat. 

11. 

scheine?  stf.  ahd.  sceini  in  gi-  35 
balsceini  calvaria  Oraff  6,  5 1 0.  ? hier- 
her FrL  303,  12:  »«5  sol  dem  wibel 
ein  lä;urva;.  der  scheine  ein  lernen,  teo 
irgend  ein  thier  gemeint  ist.  Eltmül- 
ler erklärt  das  wort  durch  gespensl.  40 
«kein,  scheine  gespensl,  larva  bei 
hemann.  aber  die  dort  citirle  gl. 
Hone  4,  232  hat  larva  schem. 

gescheinc  sin.  anblick.  wollusteg 
»n  geschcine  (:  reine)  reizend  anzuse-  45 
hen  Elisab.  386. 

scheinlieh  adj.  leuchtend,  deut- 
lich. Frl.  380,  12.  I.  schinlich? 

oaseheinlieli  adj.  unseheinlich  Er- 
lät.  330  , wo  aber  unschemllch  au  le-  50 
*e»  ist,  nicht  unscbtnllch,  wie  Pf.  Germ. 

l,  23  vorgeschlagen  wird. 


scheine  swv.  mache  schinen,  lasse 
sehen,  gebe  zu  erkennen  ahd.  sceinu 
Oraff  6,  506.  ir  gotheit  si  scheinde 
Albr.  15,  81.  vil  gr 6;e  riuwe  er 
scheinde  Bart.  356,  19  Pf.  — ich  ne 
mach  is  doch  getriiwen  niel,  dnne  schei- 
nt* mir  die  wnrlieit  Roth.  2281.  der 
ich  er,  gerne  scheine  MS.  I,  79.  a. 
vgl.  Bartsch  über  Karlm.  s.  321,  wo 
uuch  belege  *u  bescheinen,  erscheinen, 
wa;  jamers  sich  dA  scheinte  zeigte  Je- 
rusch 114.  a. 

hescheine  swv.  lasse  sehen,  gebe 
zu  erkennen,  zeige.  1 . ohne  be- 

zeichnung  der  person.  a.  dar,  be- 
sehender wol  Iw.  201.  vgl.  Parz.  409, 
20.  Trist.  4213.  kröne  234.  b.  Frl. 
154,  6.  da;  er  sine  tugente  besceinte 
pf.  K.  303,  17.  lachen  unde  weinen 
künde  ir  munt  vil  wol  beschcinen  Parz. 
672,20.  tnichil  not  si  bescheinet  Mart. 
131.  d.  sinen  zorn  bescheinen  Keller 
110,  15.  113,  16.  hie  mite  ist  be- 
scheinel  des  reinen  tonfes  werdekeit 
Barl.  81,  32.  b.  mit  untergeord- 
netem salze,  ir  habt  bescheinet  vil  wol 
wie  ir  mich  meinet  Iw.  290.  vgl.  Parz. 
409,  20.  dt  mite  si  bescheinten  vil 
wol  wo;  sie  meinten  Vaterunser  966. 

c.  mit  reflexivem  acc.  ir  gnäde 
bescheinde  sich  Albr.  32,  492.  2. 

mit  dativ  der  person.  a.  ohne  ac- 
cus. als  si  im  bescheinde  Iw.  73.  W'»- 
gal.  5982.  b.  mit  accus,  bews-re 
ir;  und  hescheine,  da;  ich  gerne  diene 
dir  Waith.  99,  4.  vgl  Wigal.  2203. 
ein  stat  er  ir  bescheinle  Pass.  K.  541, 
44.  solch  W'nndel  wart  im  bescheinet 
Parz.  672,  20.  einem  bescheinen  triuwe 
unde  minne  Wigal.  3176.  liebe,  ha; 
Albr.  18,  3.  19,  36.  der  mir  süe;iu 
wort  bescheinet  Teichn.  64.  dä  bl  sl 
dir  bescheinet  die  hofTennnge  Pass.  K. 
440,  37.  C.  mit  untergeordnetem 
salze,  der  im  bescheinde , wa;  ditze 
trüren  meinde  Albr.  25,  101.  wie  ich 
ir  bescheine,  da;  ich  frauend.  395,  6. 
er  bescheinet  im  an  etelicher  swere, 
ist  er  im  nnmaere  Iw.  105.  3.  mit 

accus,  der  pers.  und  genitiv.  wa;  ir 
dt  mite  meinet,  da;  ir  mich  des  be- 
scheinet Kolocz.  103. 
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nnbeschrinet  pari.  adj.  noch  ist 
iu  unbescheiuet  nicht  geseigl,  erklärt 
taterunser  1802. 

erscheine  sicr.  \ . mache  strah- 
len. ahd.  arsceinan  hat  auch  die  be- 
deutung  frangere  Graff  6,  509.  //. 

leitschr.  10,  312,  woraus  sich  ergibt, 
dass  sc ii inen  ursprünglich  brechen  (in- 
transit  j bedeutet : vgl.  Gr.  d.  wb.  3, 
957.  irradiare,  illuminare  er- 
scheinen Diefenb.  gl.  161.  tugeut  in 
dich  erschein  mache  dass  lugend  dich 
erleuchte  Frl.  383,  17.  2.  lasse 

sehen , mache  deutlich , zeige,  beweise. 

a.  ohne  dativ  der  person.  als  si 
wol  erschcinlin  Jerosch.  51.  a.  — da; 
wol  sin  wille  erscheinte  Barl.  169,  I 
Pf  weinen  unde  klage  erscheinen 
Trist.  2334.  egt.  Pan.  555,  16.  66t, 
27.  697,  12.  Silv.  1006.  buo;e,  jä- 
raer  Barl.  110,  20.  Jerosch.  150.  b. 
helfe,  kunst  Atbr.  33,  72.  21.  c.  — 
got  e;  ze  rehte  erscheine  Pan.  707, 
26.  nach  Freude  er;  mur/e  erscheinen 
das.  561,  30.  — der  rehten  werdekeit 
genie;  het  gol  an  im  erscheinet  dos. 
475,  30.  si  mueste  senilen  muol  er- 
scheinen nöch  lüde  an  mir  IBS.  1, 
191.  a.  duo  ubir  diu  heri  beide  got 
sin  urteil  irsceinte  Anno  352.  wie 
muhte  er  ba;  erscheinen  sine  triuwe 
wider  in  Flore  5532  S.  — danne 
wirt  irscheinit,  wer  nu  gol  mit  berzin 
meinit  fundgr.  2,  136,  8.  got  hlt  dl 
mit  irscheinet,  da;  er  diu  driu  ding 
einet  taterunser  954.  — der  künde 
sich  erscheinen  den  litten  glich  zwlre 
an  rede  und  an  gebAre  Albr.  27,  86. 
ob  ich  wol  frtehch  mich  erschein  bei 
andern  lieben  frowen  rein  Hatzi  1,  48, 
13.  war  sich  ir  kunfl  irscheinte  Je- 
rosch. 24.  d.  der  wille  sich  erscheinte 
Pass.  K.  209,  63.  vil  dräte  sich  er- 
scheine ward  offenbar,  an  wen  sin 
biten  hin  trat  das.  262,  82.  b. 
mit  dativ  der  person.  (i :i ; er  mir/, 
rehte  erscheine  Waith.  71,  23.  da; 
erscheine  ich  mir  den  träum  deute  ich 
mir  US.  2,  209.  a.  da;  er  in  wolde 
erscheinen  dit  wunderliche  meinen  Pass. 
335,  23.  als  dir  diu  heinliche  erschei- 
net wirt  von  ir  frauend.  49,23.  swä 


mit  ein  ritter  iemer  sol  meinecliche; 
meinen  lülerliche  erscheinen  sö  rehte 
reinem  wibe  das.  52,  31.  — ist  da; 
ir  mir  erscheinen  ob  Er.  3891.  ich 
5 enwelle  mir  erscheinen  wes  ich  mir 
schuldic  bin  a.  Heinr.  835.  da;  er  in 
rehte  erscheinte  wa;  diz  wunder  meinte 
troj.  s.  307.  c.  ein  gesicht  in  der  im 
got  erscheinte  wie  Pass.  K.  500,  31. 
10  — diz  wundir  sich  irscheinte  dem  bi- 

schof  alleine  Jerosch.  56.  a. 

erscheinen  stn.  ersclteinung.  in 
dem  irscheinen  Jerosch.  66.  b. 
schisse  sicm.  schinke,  Schenkel,  ahd. 
15  scinko  Graff  6,  5 1 9.  vgl.  sclianc.  crus 
sumerl.  3,  63.  übel  wib  726.  Wolk. 
9,  2,  4. 

barschinke  adj.  mit  blossen  Schen- 
keln. ein  riter  sol  niht  vor  frouwen 
20  gän  parschinc  tc.  gast  458.  vgl.  b a r- 
schenkel. 

schenke!  stm.  schenke!,  ahd.  scin- 
kal  Graff  6,  519.  schinkel  Wolk.  35, 
3,  30.  sin  schenke!  zebrast  Diemer 
25  1 95,  6.  brüst  lioubet  noch  den  schen- 

ke! Pars.  213,  16.  gab  im  einen  slac 
zem  Schenkel  Trist.  16059.  truogen 
an  ir  schenkelen  linhosen  das.  2639. 
din  Schenkel  sint  sieht  Gregor.  2743. 
30  sö  lie;  ich  schenke!  vliegen  von  der 
starken  bewegung  der  Schenkel,  um 
das  ross  bei  der  tjoste  ansutreiben 
das.  1427.  dem  wirte  und  dem  gaste 
begunden  schenke!  vliegen  Er.  9078. 
35  r gl.  kröne  190.  a.  131.  a.  wier;  ors 
ü;em  walap  mit  sporen  gruo;es  pine 
nach  schenkelen  fliegens  sclüne  lif  den 
poinder  solde  wenken  Pan.  174,  2. 
mit  fliegenden  schenkelen  mit  sporen 
40  und  mit  enkeien  nam  er  da;  ors  zen 
siten  Trist.  6843.  turnieren  und  lei— 
sieren,  mit  schenkelen  sambelieren  das. 
2108.  üf  und  ze  tal  geswinde  regen 
begunden  si  die  schenke!  troj.  s.  222.  a. 
45  — des  ne  machi;  (das  thier)  niht  ge- 

bögen  an  den  schenkelen  sin  gebeine 
L.  Alex.  4215  W.  die  schenket  mit 
den  lApen  troj.  s.  212.  b.  ein  rindes 
schenke!  meine  ein  bunt  vür  rötes  gol— 
50  des  tusent  pfunt  Vrid.  138,  3. 

barsclieokel  adj.  mit  blossen  Schen- 
keln. Iw.  110. 
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schenkeliere  swr.  bewege  reilend 
die  schenket,  um  das  ross  tu  schnel- 
lem laufe  anzutreiben , lä;e  Schenkel 
vliegen.  dö  wart  geschenkelieret  von 
rittertichen  beinen  troj.  s.  210.  c.  5 

«cintst,  scbah,  schunnen  s.  e>.  a schine? 
eia  kleine;  hetnde  het  si  an,  ir  wi;er 
lip  dar  durch  selten  Ls.  I,  248. 
scrureuer  s.  scbin. 

scrintve;;el  s.  c.  a.  schilt  ve;;el  s.  das  10 
weile  worl. 

•ciiipeuonte  geogr.  n.  Pars.  770. 

>cripfr  »tem.  schaufei,  fullerschwinge? 
ji  swinge  ich  dir  da;  fuoter  mit  dem 
sebipfen  (cor.  mit  stecken)  umhe  den  1 5 
rügge  JVi/h.  H.  8,  30  nach  C. 

-cairrss  ade.  quer,  schipfcs  näcli  dem 
swert  setal  frauend.  295,  25.  483, 

15. 

-cim,  schar  , scharen,  ceschorn  scheere,  20 
schneide  ah,  schneide  durch.  Gr.  2, 

31.  Graff  6,  525.  das  prdt.  achuor 
»/  besonders  unter  schar,  schuor  an- 
gesettf.  ausser  den  unter  diesem 
flamme  angeführten  Worten  s.  noch  25 
scliirbe,  schirre,  schirre,  schirre.  — 
radere  Diefenb.  gl.  231.  t . schneide 
hart  oder  haar  ab.  a.  ir  schert 
trocken  unde  na;  b.  d.  rügen  1137. 
nionan  alsö  nähe  schirt,  sö  dä  ein  büre  30 
rin  herre  wirt  Vrid.  122,  11.  ich 
bei;  der  Suechenwirt,  der  dickch  mit 
red  sä  nähen  schirt,  man  möcht  e; 
greiffen  mit  der  hant  Suchenw.  22,  46. 

b mit  datie.  ich  hie;  im  twahen  35 
»nde  schern  g.  Gerh.  4162.  mir  muo; 
ein  ander  meister  schern  Olle  368. 

Ine  me;;er  und  äne  schier  schar  er 
®ir  vil  schöne  Pf.  Germ.  1,  350.  von 
weihen  dingen  mne  da;  körnen,  sö  ein  40 
>rm  man  wirt  genomen  an  ein  ampt 
oder  vogel  wirt,  da;  er  verre  nmher 
schirt  sinen  nächgeburen  sie  mehr  schin- 
det Renner  1671.  manigen  wirt  der 
wr  genaw  den  gesten  schirt  sie  über-  45 
sonheill  fliinl.  2,  74,  86.  — mir  hät 
ein  töre  des  geschorn  (dazu  bethört? 
"bgeschnittene  haare  sind  ein  kenn- 
'•eichen  des  tören;  V.  Trist.  2483) 
d»;  ich  durch  in  hän  gesworn,  da;  50 
ich  meineidic  bin  Herb.  16595.  c. 
arau.  der  person.  da;  man  in 


padote  und  seäre,  wätete  inen  eiere 
Genes-  fundgr.  59,  33.  swer  sich  den 
trtren  ( sich  von  ihm)  lü;et  schern,  der 
ist  selber  ein  töre  Herb.  16575.  dö 
erschein  der  heilige  engel  sente  Petro 
in  einis  phnITen  bilde  mit  u m in  e gesclio- 
reneme  höre  mit  einer  platten  und  sprach 
r.u  ime : alse  du  mich  nu  sihest  ge- 
schorn, also  soltu  dich  schern  und  nach 
dir  sö  siiln  sich  alle  die  schern,  die  tu 
gotes  dinesle  gewihet  suln  werden. 
Sente  Peter  tet  dö  als  ime  got  gebotin 
hatte  und  schar  sich  al  uinme  und  schar 
eine  platte  Leys.  pred.  85,  40.  — b 
ich  ir  lmge  lästerlichen  bt,  b lie;  ich 
mich  scheren  unde  villen  MS.  1,  81.  a. 
begunden  mich  scheren  unde  villen  Renn. 
14593.  über  das  abschneiden  der 
haare  als  strafe  s.  RA.  702.  cgi. 
239.  283.  339.  d.  mit  accus,  der 
sache.  der  keiser  hie;  dö  sinen  hart 
schern  durch  die  vrouwen  sin  Mai  240, 
25.  swer  da;  här  sö  nähe  schirt  da; 
er  die  hftt  vi Hel . dane  wirt  niht  mit 
gestillet  kröne  76.  a (if  den  vadem 
was  geschorn  diu  wolle  das.  84.  b. 

e.  mit  datic  u.  accus,  ir  hei;t  iu 
schern  die  blatten  b.  d.  rügen  605. 

f.  mit  adcerbialpräpos  abe  schern 

avellere,  eradere  Psefenb.  gl.  45. 
1 1 0.  sinen  hart  abe  geschorn  Ludw. 
kreuzf.  7731.  er  schar  im  abe  sin 
här  Am.  2338.  man  sol  ime  hüt  unde 
här  abe  schern  hast.  r.  11,  10  u.  anm. 
bildl.  wir  wollin  abe  schern  und  til- 
gin kristinlichin  nam  Jerosch.  77.  a. 
— swelhe  da;  verbieren  da;  si  da;  här 
niht  vor  0;  ensca'ren  kaiserchr.  D.  208, 
28.  2.  theile  ab , ordne,  her 

tusamen  schirt  sin  her  alld.  schausp. 
1,  1843.  swenne  sich  der  snü  tc  wa;- 
;er  schirt  sich  in  usasser  verwandelt 
Frl.  269,  10. 

beschir  stc.  schere,  wer  hät  dich 
beschorn  Am.  2450.  sö  sul  si  der 
geistliche  adir  der  werlliche  richter 
bescheren  ofentllch  vor  der  kristenheit 
und  man  sol  em  hüt  und  här  abe  slän 
kulm.  r.  5,  65.  cgi  ich  schir.  einen 
kalen  beschern  leseb.  1028,  20  — 

da;  si  sich  lä;en  besceren  kaiserchr. 
D.  206,  14.  vil  schiere  si  sich  alle 
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bescdren  das.  206,  31.  — der  oben 
nn  si  beschorn  (a/j  geistlicher ) Karaj. 

32,  23.  da;  man  sich  pristerliche  be- 
schirt  Pass.  1 67,  30.  swie  hrthe  er 
waere  beschorn  mochte  er  noch  so  5 
tornehm  sein , er  wart  dä  lutzel  0; 
erkorn,  e;  waere  abbt  od  biscbof  Er 
663t.  swie  hflch  die  fürsten  sin  be- 
schorn Frl.  379,  13  u.  anm.  wie 
dunkt  er  sich  ad  hoch  beschorn  so  tor-  10 
n ehm  Herrn.  t>.  Sachsenh.  t.  d.  18.  c. 

— er  enruochet  wer  diu  schlf  beschirt, 
da;  eht  im  diu  wolle  wirt  Vrid.  153, 

11.  den  hie;  gut  silier  schüfe  pflegen: 
er  hie;  in  niht  diu  schäf  beschere  das.  15 
152,  24.  ob  halt  beschoren  warn  ir 
vel  II'.  Wh.  384,  30.  diu  Ören  (des 
pferdes ) hät  rüde  sd  beschorn , da; 
man  dar  an  niht  häres  kda  kröne  244.  b. 

Iiörlibescliorn  pari.  adj.  hoch  ge-  20 
schoren.  wn;  wildu  Pdlän  hrtchbeschorn 
Helbl.  3,  225. 

ninbcschorn  pari.  adj.  jüngst  ge- 
schoren. ein  newbeschorn  münch  M egh. 
239,  5.  25 

(jescliir  sie.  schere,  sin  zorri  unde 
sin  gerich  ist  mir  als  da;  basste  h.lr 
da;  ie  mau  von  im  gcichar  Wigal. 
10178. 

tindersebir  stv.  int err adere  30 
nnderscliern  Diefenb.  gl.  159. 

Sehern  sin.  das  scheren.  Vrid. 
152,  25.  6.  d.  rügen  1139. 

scherbret,  schcrine;;cr  s.  das 
t weite  wort.  35 

sclierbasre  adj.  was  geschoren 
werden  kann.  sch.  lember  Gr.  w. 
t,  5. 

seherserc  stm.  scherer,  barbier. 
nu  dar,  her  schersr,  strichet  schar-  40 
sach  unde  schier,  ebent  här  und  sche- 
ret hart  Helbl.  3,  77.  vgl.  b.  d.  rügen 
1136.  Pass.  44,  61.  Keller  118,  12. 
den  verwundten  zu  dem  scherer  tün 
Gr.  w.  2,  77.  wir  verbieten  den  sehe-  45 
rrnrn  die  langen  me;;er  münch.  str.  7, 

76.  sie  werden  mit  den  spielleulen 
lusammengesteUt ; s.  IV.  lit.  104,  23. 

bartschercr  stm.  bartscherer.  bür- 
gerhuch  eon  1 406.  barbitonsor  Die-  50 
fenb.  gl  49. 

taoehscherer  stm.  tuchscherer. 


rasor  pannorum  voc.  0.  1 3,  35.  panni- 
rasor  Diefenb.  gl.  201. 

iiberschcr?  adj.  was  über  den 
antheil  hinaus  geht,  übrig?  die  dä 
viirturben  in  dem  mer,  die  hüben  [conj.) 
niewen  überscher  Herb.  2916  u.  omn. 
vgl.  il  b e r s c h a r. 

scher  swf.  abgetheiltes  stück  land. 
zwö  scheren  matten  Oberl.  1394.  vgl. 
ahd.  leiseer  jugeris , unius  diei  opus 
aratoris  gl.  Graff  6,  528.  schwerlich 
ist  ags.  scira,  engl,  shire  tu  verglei- 
chen, welches  RA.  496.  533  mit  ahd. 
scira  cura , negotium  ( Graff  6,  535) 
tusammengestelll  wird. 

scher  f.  felstacke,  spitie  klippe. 
inciderunt  periculum,  quod  vulgariter 
schere  dicitur,  quia  ibi  scopuli  imma- 
nissimi  diflicillimum  illic  navigantibus 
(rnnsitum  fecerunt  Leibnitz,  script. 
Bruns o.  2,  631.  inciderunt  periculum, 
nt  supra  in  Danuhio,  quod  dicilur  skere 
das.  634.  vgl.  die  scheren  in  der  Ost- 
see und  im  bottnischen  meerbusen.  s. 
Pfeiffer  zu  urb.  s.  357,  dann  auch 
weiter  unten  schor  und  schorre  [unter 
schirre). 

scher  stf.  schere,  schera  Graff 
6,  527.  1 011  s tri  na  schere  sumerl. 

18,  79.  er  hie;  im  bringen  eine  scher 
(:ger)  Koloct.  272.  s.  weiter  unten 
schaere,  wo  auch  die  tusammenselt un- 
gen  aufgeführt  sind. 
scher  swm.  scherer. 
tuochscher  swm.  tuchscherer. 
die  gollsmide  und  die  tüchseheren  Clos, 
chron.  1 1 7. 

scher  swm.  maulwurf  [com  gra- 
ben in  der  erde  benannt ).  ahd.  scero 
Graff  6,  534.  Schmetter  3,  389.  talp» 
sumerl.  18,  15.  Brack  1487.  1491. 
voc.  o,38,  94.  talpa  hei;t  ein  scher 
oder  ein  maulwurr  Hegb.  160,20.  der 
scher  sich  niuwan  erde  nert  Vrid.  109, 
20.  ein  scher  gieng  üf  slner  spise 
varl  Bon.  29,  1.  nu  merken!  rehlr 
wie  von  Sehern  ein  gras  mit  erde  wir* 
beleit  troj  s.  254.  d. 

morscher  swm.  talpa  Megenb.  258, 

10. 

schermiis,  schervvurz  s.  das  «teile 
wort. 
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schar,  schaor,  gesrharn  schere, 
schneide,  dieses  colhcort  mag  hier 
aufgeslellt  werden,  obgleich  nur  das 
pral  schnor  vorkommt.  es  erklär t 
sich  daraus  das  nhd.  schere,  schor.  5 

— ze  Jerusalem  er  dö  vür  (=  vuor), 
dö  er  siuen  wei;e  schür  Pass.  K.  142, 

42. 

bcschar  stc.  beschere,  da;  si  durch 
spottclicheo  glimp  Juhaunem  gar  be-  10 
schüren  Pass.  229,  46.  sin  heubet  si 
im  bescbüren  das.  1 67,  23.  beide  male 
im  reime  auf  vuoren. 

schnor  slf.  slm.  1.  schar; 

das  abmähen  eines  grasplalzes  und  15 
was  abgemäht  wird,  ablrieb  eines  hol- 
s es  und  das  dabei  gewonnene  holz. 
i.  Schmetter  3,  396.  2.  Schere- 

rei, plage,  noth.  mit  roube  tet  er 
grölen  schuer  (:  vuer  s.  v.  a.  vuor)  20 
Vir.  813.  ein  berc  von  sime  gebirge 
schit  in  einre  erlbibunge  schür  und  zu 
andrin  bergin  vür  Jerosch.  10.  c.  swa; 
io  dü  widir  vür,  da;  ubirginc  vreis- 
liche  schür  das.  101.  a.  gevangiu  und  25 
vorterbil  wart  dö  mit  mortlichir  schür 
alli;  da;  in  widervOr  das.  1 1 3.  d.  doch 
intet  er  ir  C der  bürg')  nicht  wr  mit 
dekeines  sturmis  schür  das.  186.  c. 

— tu  unterscheiden  von  schür  ( schau - 30 
er),  wenn  anders  die  reime  zuver- 
lässig  sind ; vgl.  Pf.  tu  Jerosch.  s- 
217. 

harschuorc  swf.  für  harmschuore, 
s.  r.  a.  harmschar,  dat  dal  edel  wiF  sö  35 
bösen  gcbüren  in  solcher  harschüren 
e wart  uudcrdän  Karlm.  312,  56. 

schar  sin.  schneidendes  Werkzeug, 
Pflugschar.  ahd.  scar  Gr . 3,  415. 
Graff  6,  527.  Schmetter  3,  385.  für  40 
das  geschlecht  des  Wortes  entscheidet 
Iletnr.  1567.  1571.  bisagutum  Die- 
fenb.  gl.  51.  vomer  19,  63.  doz, 

man  kein  schar  noch  seche  hat  noch 
ohsen  an  dem  pflüge  Erlös.  1957.  45 
(wer  merket,  da/,  ein  pfluoges  schar 
als  luter;  Silber  wirt  gevar , swenn  e; 
in  größer  erbeit  ist  Renner  20902.  min 
'char  gor  klör  var  FrL  FL.  12,  32. 

*;  hit  gestoben  auf  mein  schar  der  50 
»unden  vil  Suchenw.  44,  58.  würfen 
nach  den  herren  mit  glüwenden  Sechen 


und  mit  glüwenden  schäm  mgst.  63,  8. 
— glühende  Pflugscharen  wurden  bei 
dem  goltesurtheile  angewandt ; sie 
wurden  in  bestimmten  Zwischenräumen 
von  einander  gelegt  und  der  sich  rei- 
nigende musste  bar  fass  über  sie  gehen; 
RA.  914.  ich  sol  mich  ouch  des  hö- 
steu  gerilltes  getrosten:  da;  sint  zw  elf 
(sonsf  neun)  gluonde  schar  lieinr.  1477. 
der  edeln  kuniginne  gnot  waren  ire 
fuo;e  enlschuot.  si  trat  in  gotes  namen 
dar  und  überschreit  die  eilf  schar,  üf 
da;  zweifle  schar  sie  trat  unt  stuont  dö 
stille  an  der  stat  das.  1566.  dö  wor- 
den 12  schar  in  einer  esse  gegluet 
unde  ÜIT  des  palas  eslrich  geleget,  dö 
hie;  man  die  keiserinne,  die  barfü;  dö 
stünt , üfle  hin  gün  Dür.  chron.  242. 

|)fltiocscliar  vomer  Conr.  fundgr. 
I,  386. 

sch arsabs  s.  das  zweite  wort. 

schar  stf.  1.  schnitt,  ernte. 

die  schar  und  de;  guot  Verliesen  Gr. 
ir>.  1 , 611.  — ertrag,  einkünfte.  der 
scharen  dä  von  genie;en  und  gebro- 
chen das  2,  248.  2.  abtheilung, 

eine  zusammengehörige  menge,  ein 
häufen.  ahd.  scara  Graff  6,  530. 
swf.  Anno  416.  424.  Bartsch  über 
Karlm.  s.  321.  da;  C?)  schar  Ernst 
22.  a.  zwö  scher  frauend.  313,  22 
ist  wohl  nur  drurkfehler  für  schar 
(:  gar),  turbo  Diefenb.  gl.  278.  a. 
ohne  beziehung  auf  krieg,  ein  schar 
vert  ü;,  diu  ander  in  Waith.  20,  8. 
an  der  vordersten  schare  vnren  Diemer 
29,  29.  die  »tuonden  ensamt  an  eine 
schar  Parz.  233,  9.  dü  er  ritter  unde 
vrouwcn  sach  eine  süberliche  schar  Iw. 
166.  von  kristen  und  von  heiden  ma- 
nege  wite  schare  A16.  1278,  3.  wer- 
diu  sebar  von  maneger  clären  frouwen 
Parz.  806,  9.  frouwen  schar  das.  625, 
25.  653,  19.  683,  9.  Trist.  532.  diu 
vröuwiue  schar  das.  11652.  der 
megde  schar  Waith.  5,  6.  her , liöch 
über  aller  engel  schar  das.  15.  11. 
MS.  2,  170.  a.  der  engel  schar  Waith. 
7,  25.  Barl.  392,  40  Pf.  der  lich- 
tere schar  wil  er  mi'ren  Herb.  18456. 
vgl.  Trist.  4751.  4794.  II'.  Ist.  111, 
69.  — der  himel  schar  IIS.  1,  188.  a. 
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diu  himelische  schar  Pari.  452,  26. 

463,  13.  fuer  mich  an  dein  schar 
Suchenw.  44,  57.  der  helle  schar  MS. 

1,  188.  b.  diu  vervluochle  schar  die 
verdammten  Frl.  1 84,  8.  — der  bluo-  5 
men  schar  troj.  s.  210.  c.  — s6  mich 
besehen  nahles  liabenl  die  sorge  alsam 
die(?)  schar  frauend.  30,  23.  b. 
eine  anialil  lum  kämpfe  oder  lum 
turniere  geordneter  menschen , häufen  10 
von  kriegern.  legio  sumerl.  41,  60. 
phalanx  Diefenb.  gl.  119.211.  cuneus, 
turba  mililum  das.  86.  cor.  1419.  wie 
manic  tüsent  ieslich  schar  hei,  des  wil 
ich  geswlgen  gar  W.  WA.  328,  27.  15 
iegelichiu  schar  brühte  zwelf  tüsent  rit- 
ler  dar  Karl.  67.  a.  alsus  reit  schar 
wider  schar  Trist.  7007.  der  huote 
siner  schar  Nib.  182,  3.  der  marcräf 
hcrzeichens  ruof  ieslicher  schar  da  sun-  20 
der  schuof  W.  IVA.  329,  2.  si  heten 
hörliche  schare  Erod.  D.  160,  23.  si 
gäven  imi  manige  scar  in  hant  Anno 

27  t.  da ; wir  schalTen  unse  schare  gr. 
Rud.  B ',  8.  da  mite  mcr  ich  iwer  25 
schare  Nib.  704,  4.  brächten  dar  eilte 
kreftige  schar  Ludw  kreuif.  1219. 
da;  er  die  schar  mit  hurte  brach  W. 

WA.  46,  t6.  die  schar  ich  in  mit  hurt 
durchbrach  frauend.  312,  26.  brechen  30 
mit  hurten  durch  die  schar  das.  88,  32. 
drungen  mich  ir  herren  in  die  herten 
schar  Nib.  203,  3.  e;  giengen  ze  dem 
hüse  die  iwer  degcne  gewAfent  wol  ze 
fl|;e  mit  einer  schar  sö  breit  das.  2270,  35 
3.  dü  vlugen  disiu  ma-re  von  schare 
ba;  ze  schare  das.  1530,  1.  sit  in 
mlner  schar  Pari.  366,  18.  — des 
grüles  schar  das.  474,  4.  478,  4.  494, 

10.  diu  Munsalvaescher  schar  das.  40 
445,  28.  von  bovel  ein  gr<j;iu  schar 
das.  183,  5.  der  houbelman  der  schar 
(scharmeisler,  scharherre)  W.  WA.  344, 

3.  — ü;er  Gallia  unli  Germanje  quä- 
min  imi  scarin  manige  Anno  416.  son  45 
ritent  iu  sö  ntihen  nihl  die  manegen 
schar  der  iwer  starken  vinde  Nib.  145, 

2.  die  schar  befunden  wichen  das. 
207,  4.  dö  wären  ouch  die  Salisen 
mit  ir  scharn  körnen  das.  197,  I.  dö  50 
si  mit  scharn  sein  ander  ritn  Pari.  105, 

25.  k bestüende  ich  drl  schar,  k den 


Sigemundes  sun  Bit.  80.  a.  er  und  sine 
degene  körten  umbe  vier  schar  das. 
93.  a.  — ein  pronomen,  auf  schar  im 
Singular  bezogen,  kann  im  plural  stehen: 
Clinschover  schar,  die  dA  sA;en  Pan. 
769,  17.  Lirivoyn  rief  al  diu  schar, 
die  under  der  (balliere)  durch  striten 
riten  das.  673,  19.  der  beiden  kref- 
tigiu  schar  die  rihten  üf  ir  vanen  gar 
Karl  5839  B.  c.  ablheilustg,  kau- 
fen von  einer  bestimmten  sahl'f  m k 
dan  zweinzic  schar  der  gense  Remh. 
s.  318  u.  anm.  vgl.  zwei  hundert  gense 
oder  mö  das.  s.  317.  3.  eine 

besondere  art  von  markgut,  dem  bo- 
dem  entgegengesell/.  RA.  499.  531. 

4.  Verrichtung,  su  welcher  jeder 
nach  der  reihe  verbunden  ist,  frohn- 
dienst,  scharwerk.  Gr  aff  6,  528. 
Schmetter  3,  381.  RA.  317.  318. 

5.  strafe.  ? hierher:  mir  tade  ha; 
des  riches  ha; : jö  möht  ich  eteswar 
entwichen  siner  schar  MS.  I,  180.  a. 
c gl.  harinschar  und  RA.  681.  766. 

alicscliar  stf.  messis , foenisecium. 
Oberl.  8. 

hAlschar  stf.  falte,  hinterhall,  zu- 
nächst ein  verborgenes  geräth  tum 
schneiden , dann  auch  eine  in  den 
hinterhall  gelegte  schaar.  nu  was  dia 
leide  haischar  gerillte  im  in  den  wcc 
geleit,  da;  bloch  dA  er  sich  an  ver- 
such: die  sensen  scliarpf  verschrieten 
in  //.  Trist.  2752.  mit  strichen  und 
mit  häl'charen  het  c;  mich  umbeselzet 
leseb.  272,  17.  — sedfen  ir  hAlschar 
kaiserchron.  D.  236,  8.  pf.  K.  90,  17. 
ir  hAlschar  si  machten  Serval.  2389. 
Karl  33.  b.  vorlite  da;  im  ein  häl- 
scliar  Iweret  het  geleit  Lam.  3712. 
da;  \ eit  beten  mit  ir  hAlscharn  bese;- 
;en  zwöne  schAchman  kindh.  J.  84, 
78.  hiiete  da;  sin  hAlschar  din  her 

mit  listen  nilit  ervar  W.  WA.  233,  7. 
er  het  wol  fünf  hundert  man  geleget 
in  ein  hAlschar  Mel.  7179.  wan  sie 
uns  umrilen  mit  einer  starken  hAl- 
schar Karl  67.  b.  nu  kam  ein  mi- 
chel hAlschar  ze  Runzeval  in  da; 

tal,  diu  sich  vor  den  kristen  ha! 

das.  72.  a.  vgl.  noch  Bartsch  über 
Karins,  s.  294 , wo  aber  harschar 
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(>.  r.  a.  harmschar)  zu  lesen  ist.  s. 
dieses  wort. 

harmscliar,  harnschar  stf.  was 
zur  kränkung,  pein  und  qua I auf  er- 
legt oder  angestiftet  wird;  strafe,  5 
plage,  nolh.  Graff  6,  529.  RA.  681. 
Haitaus  824.  Schmeller  3,  382.  hoir— 
schar,  harschar  Karlm.  106,  3.  205, 

4t.  cgi.  harschuore.  diu  ahtode 
harmscare  plage  Diemer  40,  6.  diu  10 
harmscar  sü  erwant  das.  41,  3.  cgi. 
Karaj.  55,  25.  disiu  harmscliar  diu 
ist  immer  hie  gar  huoripren  Tundal. 

51,  18.  54,  28.  der  gotes  erweitert 
vrien  hüb  sich  ein  ander  harmschar,  die  15 
si  trüc  mit  Hehlern  müte  Pass.  K.  35, 

19.  slt  er  gewan  die  harnschar  seit- 
dem er  wahnsinnig  geworden  ist  Am. 
2250.  wette  dem  kunic  sin  harmscar, 
alles  rehtes  wis  im  gar  kaiserrhr.  D.  20 
204,  18.  ein  harnschar  ich  dar  umbe 
erkür,  dag  ich  gevangen  waer  ein  jdr 
tanz.  1015.  ein  tougenlichiu  harm- 
schar was  im  ze  läge  dü  geleit,  dar 
in  er  ungewarnet  reit  Olle  556  u.  anm.  25 
dem  leit  so  manige  harmschar  der  tuvel 
mit  vil  stricken  Pass.  K.  566,  1 0.  Pass. 

44,  44.  leide  harmschur  stiflin  und 
irweckin  Jerosch.  41.  a.  77.  c.  uni 
er  gevell  in  harmschar  Teiehn.  1 90.  30 
dwanc  si  mit  harmscare  Diemer  38,  5. 
den  mit  gröger  harmschar  die  sunde 
hielt  und  ir  klobe  Pass.  K.  135,  94. 
der  tinvel  hat  in  her  brüht  mir  ze  einer 
harmscliar  Gregor  1163.  dag  die  süle  35 
wol  genese  vor  aller  leider  harmschnr 
Pass.  I f.  265,  71.  vor  unsihtigen  hnrm- 
scharn  Jerosch.  5.  c.  sA  entrinne  wir 
den  harmscaren  Diemer  43,  22.  schou- 
wen  die  harmscliar,  die  den  kristen  +0 
sint  bereit  Geo.  1115.  — der  lierre  mit 
der  harmscliar  der  die  rote  als  eine 
harmschar,  zur  harmschar  trug  Trist. 
13177. 

helleschar  stf.  höllische  schaar.  45 
spec.  eccles. 

hersehar  stf.  heerschaar.  gewan 
michil  hereschare  Karaj.  25,  7. 

himd  schar  stf.  himmlische  schaar. 
Vrid.  13,  11.  50 

hovrscliar  stf.  schaar  con  hof- 
leuten.  Trist.  3571.  häufig  bei  Kon- 


rad.  Al.  1159.  Engelh.  742.  2244. 
5176.  cgi.  Haupt  zu  Engelh  1611. 

niinnenscliar  !//■.  liebesschaar.  Ttirl. 
Wh.  45.  b. 

ninotscliar  stf.  dicisio  spontanea , 
quam  pro  arbitrio  scientes  colentes- 
que  inslituunl  et  paciscuntur.  Ilaltaus 
1382. 

pfertschar  stf.  was  das  vor  gue- 
ler  sein  die  dü  geben  weissliaher,  plerdt- 
scliar,  hiiener  Gr.  «r.  2,  182. 

rintsdiar  stf.  das  vm  rintscliar 
macheu  einen  sebarwagen  Gr.  a.  2, 
35. 

stritscliar  stf.  kriegsschaar.  Pass. 
K.  270,  10. 

siniderschar  stf.  besondere  schaar. 
W.  IVA.  239,  2.  cgi.  Pari.  805,  25. 

iilierscliar  stf.  was  in  einem  berg- 
werke  zwischen  zwei  fundgruben , die 
mH  einander  rainen,  übrig  bleibt  und 
ihre  Zwischenwand  bildet.  Schmeller 
3,  383.  Frisch  2,  162.  b.  schemn. 
Ar.  art.  3. 

volcschar  stf.  caterva  sumerl. 
26,  7. 

watsdiar  stf  eine  abgabe  con 
gutem ; eine  art  guter,  die  abgabe- 
pflichtig sind.  Schmeller  4,  1 95.  Hait- 
aus 2044.  Oberl.  1953. 

watsdiar  stf.  zerreissung  der  klei- 
der.  Hehler  über  wunden,  über  wät- 
schar  Gr.  w.  I,  557.  571.  3,  883. 
397. 

s>  i (-schar  stf.  kriegsschaar.  spec. 
eccles.  104 

sdiarjjcnög,  scliarman,  scliar- 
mcistcr,  sdiartnodi,  sdiarwa<jen, 
sdiarunlitc,  scharwchtcr,  sebar- 
were  s.  das  zweite  wort. 

scharhaftc  ade.  schaarenweise,  in 
häufen,  si  riten  Prünhilde  bürge  schar- 
hafte  zuo  Nib.  446,  2.  cgi.  Erlös. 
4366.  5941. 
sdiarlich  adj. 

Iiülscharlidi  adj.  heimtückisch, 
hinterlistig,  iwer  werc  sint  hdlschar- 
liclier  var  Parz.  292,  4.  die  liülschar- 
llchen  tüt  IV.  IVA.  236,  17. 

sdiarliclie  adv  calervatim  Die- 
fenb.  gl  63.  scherllch  IVo/ft.  33,  2, 
23. 
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sckarelit,  sclierclit  adj.  ade. 
schaaremceise , in  häufen,  gregatim 
schereht  Conr.  fundgr.  1,  388.  scha- 
ret Renner  21177.  scharot  gen,  flie- 
gen Megb.  150,  18.  180,  3.  185,  9.  5 

221,  23. 

scliarsirr.  Iheile  ab,  stelle  in  häu- 
fen, ordne,  füge,  richte,  schade  wo- 
hin.  ahd.  scaröm  Graff  6,  531.  1. 

ohne  object.  aldÄ  er  scliornde  wie  re  10 
Tit.  3153  //.  — bi  zweinzic  hüeten 
silil  man  wol  drl}ic  hinten  scharn  sich 
gesellen  Frl.  335,  18.  2.  mit 

transitieem  accus.  a.  das  object 
ist  ein  lebendes  wesen,  wie  meister  1 5 
Hildehrant  die  recken  schnrle  Bit.  77.  b. 
ich  schar  iuch  so  ich  aller  beste  kan 
das.  swenn  er  die  rotte  scharte  troj. 
s.  188.  d.  bete  geschart  da}  her  das. 
s.  194.  b.  262.  c.  Mel.  8557.  ge-  20 
schart  Türl.  It'A.  20.  b.  Mai  9,  8.  88, 

23.  Jerosch.  114.  c.  gesrharot  md. 
ged.  49,  330.  die  dä  b waren  wol 
geschart  Bit.  105.  a.  — mit  präpos. 
da}  er  eine  wol  starke  rote  gegen  25 
dem  tüvele  scharte  Pass.  K.  519,  39. 
i n driu  geschart  in  drei  schaaren  ge- 
ordnet Ludw.  kreusf.  6589.  6684.  ba} 
möhle  man  die  hissen  von  den  bider- 
ben  scharn  sondern  Frl.  99,  7.  ein  30 
leit  da}  in  von  gotes  linlde  schart  Su- 
c heute.  32,  32.  si  scharten  z u o zin 
schiine  ir  schar  troj.  s.  276.  d.  die 
zuo  des  riches  vanen  wärn  geschart 
W.  WA.  364,  13.  ze  wellicm  tiuvel  35 
bin  ich  geschart  welchen  gegner  habe 
ich  Bit.  79.  b.  über  etw.  geschart 
sin  als  ein  grie}wart  Mart.  22.  — 
wurden  dritte  hin  geschart  fortgeschafft 
Pass.  K.  457,  64.  b.  mit  sachli-  40 
chem  objecte.  zuo  dem  ( adler ) diu 
vil  reine  schart  gesellt  ir  muot  der  näch 
i'ren  swinget  MS.  1,  191.  b.  ich  wil 
ein  lop  zem  andern  scharn  lobges.  9. 
an  unsers  herren  minnc,  dar  üf  sin  45 
leben  er  scharte  richtete  Pass.  K.  1 93, 

55.  ein  mantel  was  um  in  geschart 
gelegt  das.  42,  64.  — sin  gilt  wart 
vaste  hin  geschart  durch  got  den  ar- 
men Idten  ihnen  lugeirandt  das.  141,  50 
76.  da}  öl  breitet  sich  und  wil  ouch 
sin  ze  solher  ma}c , swar  man}  schart 


wohin  man  es  schafft  Frl  332,  16. 

3.  ich  schar  mich.  a.  mit  f)i}e 
si  sich  scharten , ze  der  verte  si  sich 
scharten  Diemer  37,  24.  45,  16.  sich 
schar  von  manegen  landen  da}  her 
Waith.  78,  2.  tgl.  W.  WA.  15,  25. 
21,  15.  troj.  s.  274.  b.  — wir  suln 
uns  in  vier  scharn  in  cier  schaaren 
theilen  Herb.  1278  u.  anm.  winster- 
bnlp  sich  zuo  im  schart  gesellte  der  Ai 
hie}  von  der  Wart  Ottoc.  809.  b.  sich 
von  der  welle  scharn  von  der  well 
scheiden  und  in  ein  klöster  varn  Ls. 
3,  59.  b.  du  began  sich  zuo  mir 
scharn  gesellen  ungemiiete  u höhe}  leit 
g.  Gerh.  3982.  tü  ritters  pris  dln 
muot  sich  schart  richtet  Frl.  130,  13. 
sich  hat  geschart  sich  wegbegeben  des 
Sternes  glast  von  himels  gart  Hallt. 
1,  20,  21.  Wolk.  29,  1,  22 

iinjjeschart  pari.  adj.  nicht  ab- 
getheilt  oder  gesondert.  ein  mengi 

grö}  der  beiden  mit  den  öwarten  un- 
geschart  ohne  unterschied  Marl.  1 0.  d. 
vgl.  ungeschart  unter  ich  scherte. 

Iicschac  swv.  theile  zu,  bestimme. 
nA  bitte  e}  got  also  beschart  (:  wart), 
dar,  Flore  366.  u.  S.  vgl.  bescher. 

gcsclnr  swv.  möhl  ich  zuo  der 
meisten  menge  mlner  vuoge  mich  ge- 
schnrn  mich  gesellen  MS.  1,  155.  a. 

hannsclinr  skc.  peinige,  martere. 
ich  wil  den  lip  minen  vor  deheiner  buo}e 
spurn , ich  wil  in  also  hurnscharn  da} 
got  an  der  riuwe  schouwe  mine  triuwe 
Reinli.  s.  322. 

■miotsuliar  swv.  nehme  eine  thei- 
lung  nach  gutdünken  vor,  durch  wel- 
che ich  mich  mit  einem  andern  ab- 
finde, theile  nach  gutdünken  zu,  finde 
durch  theilung  ah ; theile  für  eine  be- 
stimmte seit.  Haitaus  1381.  s wanne 
he  dau  alle  sine  kint  also  von  ume 
gemötschart  het  mühlh.  rb.  42.  vgl. 
55. 

unilerscliar  swv.  swarz  undc  krisp 
ist  sin  hitr  mit  gräwen  locken  under- 
schart  untermischt  Pass.  284,  23. 

verseliar  swv  1.  schaffe  fort, 

sondere  ab,  schliesse  aus.  vgl.  ich 
scher,  wie  löschet  man  des  Zornes 
vluot?  wie  wirt  vcrschart,  da}  triwe 
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muo;  jämer  klugen  FrL  258,  6.  die 
I warten,  von  gole  die  verschärfen  Mart. 

II.  b — ich  verschal'  mich  begebe 
mich  fort,  vertiere  mich,  di  kunnen 
grasen  in  dem  part , ob  sich  kein  här  5 
darinn  verschärf  Wolk.  5,  I,  7.  wie 
sich  verschärf  der  sterne  gart  in  der 
schienen  sunne  glanz  das.  44,  t,  9. 

2.  schaffe  an  den  Unrechten  ort, 
verleite?  wide  unt  seil,  da;  sl  ir  teil  to 
die  viirsten  sus  verschnrn  Frl.  294,  21. 

3.  umgebe  mit  einer  schaar,  um- 
schaare,  umstelle?  swer  dünne  mit  der 
hövart  an  dem  herzin  ist  verschart  oder 
mit  unfride  besehen  Mart.  273.  d.  15 

wätseliar  jtor.  verreiste,  verletze 
die  kleider.  der  ist  gewunt  und  ge- 
witschart  freiberg.  r.  226.  222.  228. 
247.  249.  wunte  im  den  und  wät- 
scharte  im  den  das.  218.  — oder  ist  20 
wMscherle  anzusetzen?  doch  vgl.  wät- 
schar. 

»eher  siec.  I.  vertheile,  stelle, 
schaffe  an  einen  ort.  ahd.  scerju  Cr  aff 
6,  532.  der  ze  der  gotes  zeswen  wirt  25 
geschert  Earaj.  36,  13.  alsö  wirt  er 
geschert  abgewiesen  von  der  himeli- 
sclien  porte  das.  20,  8.  her  abe  schert 
(in  einer  lückenhaften  stelle)  Frl.  406, 

13.  2.  nehme  aus,  schliesse  aus?  30 

vgl.  ahd.  biscerjan  privare,  gascerjan 
privare,  separare  Cr  aff  6,  533.  nie- 
men sine  scherten  (von  dem  frohn- 
dienste)  Cenes.  fundgr.  97,  15.  von 
rehle  michel  klage  geschiht , sw 5 ein  35 
guoter  ververl,  da;  der  den  tot  niht 
enschert  kröne  211.  a.  vgl.  nhd.  sich 
scheren , fortseberen ; Grimm  Tteinh.  s. 
283.  s.  auch  bescher,  verscher, 
verschar.  40 

bescher  sirr.  1.  /heile  au, 

gebe  au  Iheite.  das  vor t wird  vor- 
zugsweise von  dem  gebraucht,  was  die 
Vorsehung  gotles,  das  Schicksal  uns 
au  tkeile  gibt ; vgl.  au  Iw.  1396  Gr.  45 
d.  mb.  I,  1563.  a.  ohne  dalin. 
got  bescherte  da;,  da;  si  Iw.  132.  ob 
i;  mochte  stn  beschert  Jerosch.  53.  a. 

— stn  sile  aldä  ze  himelrich,  ob  e; 
der  licham  hat  beschert  Frl.  345,  16.  50 
b.  mit  dativ.  got  mac  mir  noch 
vil  wo)  beschern  ein  man  des  ich  mich 
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trü  ze  wem  Ls.  2,  509.  dem  ai  was 
bescherl  En.  116,  29.  obe  dir  einer 
(ein  mann ) wirt  beschert  Albr.  22, 
589.  swie  lange  sich  ein  kater  wert, 
ist  im  niht  ein  katze  beschert,  sü  mac 
er  michel  wirs  gevarn  Stricker,  leseb. 
565,  37.  dem  galgen  was  er  dd  be- 
schert llenner  16815.  die  löte  wun- 
derte wa;  in  da  wolde  beschern  den 
güten  vern  ( fahrmann ) Fass.  E.  349, 
3.  — swa;  dir  got  häl  beschert,  da; 
15  dir  alle;  geschehen  a.  Heinr.  1254. 
guot  weter  unde  guolen  wint  sin  sche- 
pfer  im  bescherte  H.  Trist.  1571.  sit 
mir  got  da;  heil  bescherte  Earl  3972 
B.  dB;  Crist  ime  reliliu  lit  beschere 
Panlal.  1007.  da;  im  got  den  grim- 
men töt  bescherte  Engelh.  5569.  von 
iren  habin , di  in  beschert  hüte  got 
Jerosch.  3.  c.  wanne  uns  got  die 
sffhle  beschert  Teichn.  9.  dem  da; 
bescherte  Saelekeit  kröne  10.  a.  — 
swem  da;  ist  bescherl,  da;  er  di  wol 
geverl  MS.  1,  180.  a.  wa;  ist  uns 

beiden  beschert  und  bescheiden  Herb. 
14054.  sit  ir  selbe  erkennen!  wol  wa; 
iu  di  von  widervert,  sü  wei;  ich  wol 
ist  iu  beschert  und  cnmac  niht  anders 
sin  Flore  4588  S.  muget  ir  scliou- 
wen  wa;  dem  meien  Wunders  ist  be- 
schert Waith.  51,  15.  wie  niauic  gilbe 
ist  uns  beschert  das.  20,  17.  mir  ist, 
wirt  beschert  vrfimekeit,  gnide,  der 
sige  Iw.  60.  108.276.  smlde  und  ire 
Vrid.  97,  1 4.  Flore  3827  .9.  Stricker, 
leseb.  563,  4.  zweier  wcrlde  wi;e 
warn.  1669.  min  leben  Albr.  19, 
505.  der  tot  Iw.  60.  Gregor  819. 
Wigal.  7524  Bit.  5490.  11529.  ein 
hüs  von  siben  vtie;en  (das  grab)  Vrid. 
163,  14.  sus  ist  den  viern  ir  nnr  be- 
schert das.  109,  21.  und  wirt  ze  lone 
dir  beschert  gotes  licham  Winsbeke  7, 
10.  den  siechen  allen  wart  beschert 
da;  si  gesuntheit  fuorlen  Conr.  AI. 
1296.  — ohne  besiehung  auf  die  gött- 
liche Vorsehung  oder  das  Schicksal: 
da;  er  würde  ze  houbelherren  in  be- 
schert troj.  s.  261.  h.  da;  da;  guot 
dem  diebe  wirt  beschert  zu  theil  wird 
Stricker  7,  89.  ob  ir  ( der  seele~) 
der  üp  da;  beschert  da;  si  hin  zer 
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helle  vert  alld.  er.  3,  173.  2. 

scha/fe  wohin.  got  nirnit  uns  seine 
zuo  dem  paradise;  so  werden  wir  be- 
scerit,  dä  i;  vile  wole  fert  Genes, 
fundgr.  80,  42.  swer  dar  zuo  imc  5 
{Abraham)  wirt  besceret,  vile  wole 
des  ding  feret  das.  52,  14.  3. 

scha/fe  fori,  schliesse  aus.  wann  ich 
bedenk , es  C das  leid ) sei  beschert, 

Arst  newes  leid  sich  zu  mir  rieht  //ätz/.  1 o 
1,7,  43.  doch  ist  die  stelle  für  diese 
bedeutung  nicht  beweisend,  da  gewirt, 
verirt  reimen  und  sie  deshalb  verdor- 
ben sein  kann. 

unbesebert  pari.  adj.  nicht  zu  15 
theile  gegeben,  alle;  da;  mich  hülfe 
wol,  da;  ist  mir  unbeschert  Engelh. 
5890. 

bcschcriinge  stf.  bescherung.  zu- 
theilung,  bestimmung , Verhängnis.  20 
Pass.  Ä.  654,  13. 

beseherilc  stf.  Verhängnis,  ahd. 
biscerida  Gra/f  6,  532. 

verseil  er  sbip.  sondere  ab,  schliesse 
aus , beraube,  ir  lant  was  beroubel,  25 
gar  verwüestet  und  verhert,  aller  gnä- 
den  verschert  Serval.  1820.  vgl.  ver- 
seil n r. 

scherge,  seberje,  scher  stem. 
Scherge,  gerichtsdiener,  der  die  stra-  30 
fen  »h  vollziehen  aber  auch  andere 
diensle,  namentlich  das  einfangen  der 
Verbrecher  und  das  ausrufen  zu  voll- 
ziehen hat.  ahd.  senrio  dispensator, 
cenlurius  Gra/f  6,  531.  RA.  766.  35 
Haitaus  1613.  Schmeller  3,  399.  von 
der  altern  allgemeinem  bedeutung  fin- 
den sich  mhd.  noch  einige  spuren; 
Johannes  heisst  ein  sclierige  des  hei- 
ligin kristis  ( diener  oder  Vorläufer,  40 
bote ?)  spec.  eccles.  90.  — e;  sol  kein 
Hehler  noch  amtman  niemant  pfenten 
noch  nceten  hei/en  scherigen  oder  an- 
der ir  diener  münch.  str.  3.  vgl.  24. 
244.  274.  der  potestüt,  und  ist  nie-  45 
man  bi  im  dä  wan  sine  scherjen  // 
Trist.  3286.  3307.  Lucifers  kipper 
und  dar  zuo  stn  Scherge  Geo.  42.  b. 
da;  der  scherg  vor  gericht  anfstr  und 
mit  lauter  stimme  nenn  xxi  An  gevierd  50 
münch.  str.  248.  den  Schergen  hie; 
er  schrien  urst.  109,  42.  vgl.  der 


scerge  des  lages  (praeco  diei)  Schmel- 
ler a.  a o.  sine  Schergen  bat  er  ( der 
teufet ) m<'  wi;e  bereiten  urst.  123, 
22.  nu  jehts  im  niht  ze  schänden, 
da;  er  sich  äne  Schergen  hienc  Pan. 
445,  3.  wurden  gebunden  von  des 
Schergen  handen  Helmbr.  1630.  der 
Scherge  im  ü;  diu  ougen  stach  das. 
1688.  da;  sage  ich  iu  für  wäre,  ein 
rehter  diep,  swie  küene  er  si,  da;  er 
sich  vor  dem  scherjen  nimmer  mac  er- 
werjen  das.  1625.  ich  bin  der  ma>re 
also  vrn,  als  dä  ein  diep  in  Schergen 
drö  gi't  für  einen  rihler  stän  altd.  w. 
2,  53.  der  scherge  ist  hasse  nächge- 
bür  swA  diep  gehüset  hat  MS.  H.  3, 
18.  a.  vgl.  Frl.  415,  2 eine  undeut- 
liche stelle;  s.  Eltmüller.  — den  Scher- 
gen und  den  wnochcrasr,  lilgeb  unde 
epikrr , den  dinp  und  den  schAchman 
b.  d.  rügen  1411.  praeco  in  dem  ent- 
sprechenden lateinischen  texte. 

hei  leseberge  swm.  höllenscherge, 
der  teufe!,  der  hellescherge  die  slnen 
vlnllich  an  sich  las  tohengr.  70  vgl. 
Helbl.  2,  603.  Mart  71.  Pf.  Germ. 
6,  372.  er  rehter  helleschergen  gouch 
Mai  156,  40. 

selierge  stf  ? welch  sunderverge 
rach  mit  kerge  kalbes  scherge  Frl.  KL. 
8,  5.  nach  Eltmüller  z.  d.  st.  dienst, 
Verehrung. 

scherlinc  slm.  Schierling.  wohl 
ton  den  gekerbten  blättern  benannt, 
ahd.  sceriling  Gra/f  6,  550.  vgl.  scamo, 
scerning  das.  cicuta  sumerl.  3,75.  11, 
5.  23,  64.  vgl.  40,  7.  61,  32,  wo 
serlich,  serlinc.  solarega  das.  23,  64. 
carna  das.  21,  55.  dä  honiget  diu 
lanne,  dä  balsemet  der  scherlinc  Trist. 
17987. 

miotseherlinr  slm.  wuthschier- 
ling,  wülherich.  cicuta  sumerl.  56, 
40.  voc.  1482.  Frisch  2,  462.  b. 
wuotschirlinc  med.  fundgr.  I,  399.  b. 
wuotscherlinc  ist  den  gci;en  guot,  des 
menschen  magen  er  schaden  tuot  Renn. 
22362. 

sehart  adj.  schartig,  zerhauen, 
unganz , verletzt,  verstümmelt.  ahd. 
scart  Gra/f  6,  527.  Schmeller  3,  404. 
dä  wart  manic  heim  scart  kniserchr.  D. 
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150,  10.  Lam.  3259.  hat  unser  junc- 
herre  ersehen  üf  disen  riltern  helme 
schart  Pan.  125,  21.  ich  enkunde  nie 
machen  schart  stnen  heim  noch  die 
ringe  Bit.  96.  b.  die  täten  vil  der  5 
ringe  schart  das.  108.  b.  vgl.  108.  a. 

53.  b.  65.  b.  90.  a 124.  a.  131.  a. 
kL  1518.  3397  Ho.  Karl  106.  a.  — 
der  die  e von  stinden  machet  schart 
Hclbl.  2,  954.  10 

lideschart  adj.  an  den  gliedern 
lerkaue n , verstümmelt.  er  sluoc  in 
binden  lideschart  Lam.  1941. 

schart  stmn.  1.  kupferner 

lieget  auf  fassen  sum  backen.  Schmel-  15 
/er  3,  404.  ursprünglich  rosl;  cgi. 
scarta  craticula  Gr  aff  6,  528.  frixo- 
rium  schart  oder  roschpfann  voc.  1482. 
patella  schart  oder  pfanue  das.  2. 
eine  pflanze,  schart  oder  scharlei  b om-  20 
bicina,  scariola  das. 

schart  slf.  stück.  Pfeiffer  beilr.  zur 
culn.  mundart  1 1 5.  vgl.  ahd.  schertl 
Graff  6,  528. 

scherteisen,  schertwurz  s.  das  25 
zweite  wort. 

scharte  swf.  1.  scharte.  a. 
durch  schneiden  oder  hauen  hervor- 
gebrachte Vertiefung,  lücke,  verseh- 
rung , besonders  an  dem  schwerle.  30 
sacli  mich  des  swerles  ecke,  schar- 
ten noch  vlecke  er  dä  ninder  an  vaot 
kl.  20 1 0 Ho.  si  sach  da/,  swert  an 
— nu  ersach  si  den  gebresten  dä , si 
begunde  an  die  scharten  lange  unde  35 
sere  warten  Trist.  10077.  — bildl. 
gein  ein  ander  stuont  ir  Iriuwe,  der 
enweder  alt  noch  niwe  dürkel  scharten 
nie  enplienc  Parz.  680,  9.  triuwe  äne 
valsches  scharten  Wigal.  11502.  din  40 
lop  nie  scharte  ( also  slf.)  gewan  Frl. 
310,  17.  b.  «runde,  in  schedel 
unde  in  kiuwen  enpfiengens  tiefe  schar- 
ten .N  Uh.  H.  s.  171.  den  wuolis  vil 
manic  scharte  an  llbe  troj.  s.  216.  d.  45 
ob  den  keiser  da;  wol  verswirt,  sA 
muo;  er  doch  die  scharten  tragen,  diu 
niht  gähens  wirdet  heil  MS.  2,  153.  a. 

c.  scharfe  Vertiefung  in  einem 
bergrücken.  Schmetter  3,  404.  2.  50 

ausgebrochenes  oder  ausgehauenes 
stück,  spahn.  des  koubetes  wunden 


besähen  si  — nu  ersach  si  die  schar- 
ten dar  inne  Trist.  71  90.  7193.  scharde 
inde  stucke  Karlm.  40,  20.  vgl.  scherde 
Crane  3036.  4374  u.  anm. 

scherteilt,  schertet  adj.  schar- 
tig. die  zen  wären  über  al  schertet 
unde  ab  genagen  kröne  242.  b.  im 
alter  wirt  der  haven  schertet  bekommt 
risse  Pf.  Germ.  3,  374. 

scherte  «er.  1.  mache  schar- 
tig, verletze,  verwunde,  verderbe,  ahd. 
scartju , scertu  Graff  6,  528.  prdt. 
scharte,  auch  scherte,  pari.  prät.  ge- 
schart, geschertet,  geschert,  doch  wur- 
den si  (halsberc  “■  hosen)  geschertet 
troj.  s.  197.  b.  bildl.  sin  lop  kan 
nieman  scherten  MS.  2,  59.  2. 

mache  lückenhaft,  verwundere  an  zahl. 
dö  die  engcl  {durch  den  abfall  Lu- 
cifers  und  seiner  genossenj  gescher- 
tet wurden  Legs.  pred.  63,  33. 

ungeschart  pari.  adj.  nicht  schar- 
tig gemacht,  nicht  verletzt,  vollständig. 
swä  si  den  (Awiclichen  ruom)  möhten 
gewinnen,  dä  wer  ir  wille  ungeschart 
(rar.  ungespart)  Karl  579  u.  Bartsch, 
der  ungeschart  hier  durch  ungetheilt 
erklärt,  s.  ungeschart  oben  s.  154. 

{jelilscliert  pari,  gelitscherte  wun- 
den bei  denen  glieder  abgehauen  oder 
verstümmelt  werden  brünn.  str.  345. 
vgl.  lideschart. 

versclicrte  swv.  mache  ganz  schar- 
tig, verletze,  verzehre,  verwunde, 
verderbe.  a.  von  holze  guot  ge- 
zimber  an  schilten  wart  verschertel 
troj.  s.  162.  a.  kein  swert  den  heim 
nie  verscherte  Mel.  4928.  diu.  tür  ist 
durch  da;  erln,  da/,  kein  gerüste  müge 
sin , dä  mit  man  si  verscherten  müge 
Trist.  17018.  b.  verscherten  und 
verseren  ein  ander  wollen  si  diu  lit 
troj.  s.  241.  a.  mir  wirt  verschert 
nimmer  vel  durch  iuch  Parz.  422,  1. 
die  liitzc  hete  in  den  lib  nicht  ver- 
schärf Pass.  K.  679,  35.  si  wolde  mir 
häu  versebart  beide  sAle  unde  lib  das. 
398,  32.  da;  er  sö  grüßen  hört  für 
sin  verscherte;  leben  böt  W.  Wh.  79, 
27.  — nu  du  an  dem  übe  bist  ver- 
schertct  deine  glieder  nicht  gebrauchen 
kannst  kaiserclir.  15.  c.  c.  wie 
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stn  wir  hftle  sus  verschert  Herb.  7727.  irar.  eben  so  erklärt  P.  Beck  in  Pf 

wir  sin  jämerlich  vorschert  von  den  Germ.  7,  298. 

unreinin  beidin  Jerosch.  49.  c.  vgl.  scharre,  schere  stf  I.  scheere. 

100.  d.  d.  sin  vester  mnol  der  ahd.  scäri  Graff  6,  527.  Sehmeller  3, 
gante,  den  diu  wäre  r.ageheit  nie  ver-  5 384.  RA.  171.  vgl.  scher,  hie? 

scherte  noch  versneit  Part.  571,  6.  bringen  ein  schere  kaiserchr.  77.  c. 
so  ist  werder  prts  dä  niht  verschart  kein  snider  lebt  so  rehte  stolz,  der  sine 
(:  bewart)  das.  3,  24.  sine  Iriwe  er  kunst  bewere,  gebristet  im  der  schere, 
nie  verscherle  das.  141,  4.  diu  triuwe  dä  mile  er  schröte  ein  edel  tuoch  troj. 
ist  verscherle!  Wigal.  10263.  min  lop  10  s.  1.  d.  vgl.  173.  b.  184.  c.  ein 
hont  ir  verschertet  mit  Worten  troj.  s.  gei?  vuo7,  und  ein  schere  Helbl.  1,  189. 
221.  d.  sein  lob  ward  nie  verschart  her  scherer,  strichet  scharsach  unde 
Suchenw.  II,  216.  ir  kein?  verscherl  scher  das.  3,  78.  äne  me??er  und 
sin  reht  Frl.  340,  20.  — dä  mit  sich  »ne  scher  schar  er  mir  vil  schöne  Pf 

triuwe  unt  kraft  verschert  das.  123,  15  Germ.  1,  350.  — bäten  sieb  dicke 

14.  Villen  mit  pesmen  unde  schere  Tundal. 

unverschertet,  unverscliart  pari.  62,  84.  vgl.  RA.  714.  — des  krebe- 

adj.  nicht  verleit!,  alse  da?  glesine  ?es  schere  Albr.  35,  407.  IHegb.  248, 
fenstir  ganz  belibit  unde  unverscerlet,  22.  2.  Schwert.  da?  sin  schere 

so  der  sonne  drin  sieht  unde  widir  ft?  20  habe  undanc,  diu  di  verre  reichet  dan 
gi't : also  chom  der  ewige  gotes  sun  und  sieht  ftf  einen  waden  A Uh.  H.  s. 

zuo  unser  frouwen  sancte  Mariftn  leseb.  239.  MS.  2,  72.  a.  vgl.  MS.  H.  3, 

191,  32.  diu  stüde  beleip  gar  unver-  202.  a.  3.  das  abschneiden  der 

schart  Barl.  65,  23.  sin  leben  beleip  haare,  tonsur.  da?  sich  phalTen  und 
unverschertet  troj.  s.  198.  d.  beliben  25  muniche  mit  der  schere  Zeichen  mft?en 
unverscharl  das.  s.  199.  a.  unverschart  von  den  leien  durch  die  tonsur  aus- 
beleip  diu  höhe  golheit  Barl.  75,  28  teichnen  l.eys.  pred.  86,  3. 

Pf.  vgl.  81,  23.  170,  38.  siu  (3/a-  härscha-rc  stf.  haarscheere.  for- 

riaj  ist  unverschart  Vaterunser  669.  pex  sumerL  36,  24. 
diu  maget  unverschart  Mart.  278.  mit  30  schcrerschirrc  stf  scheere  des 

triwen  unverschertet  Part.  625,  19.  din  barbiers.  forpex  voc.  o.  11,  10. 
unverscherte?  eilen  MS.  2,  231.  a.  un-  snidcrschaere  stf.  schneiderscheere. 

verschalle  kftsclieit,  gedult,  reinekeit'  forfex  voc.  o.  11,  11.  13,  36. 

Pass.  19,  14.  Pass.  K.  305,  9 322,  tsverclischaerc  stf.  querscheere. 

83.  297,  66.  — vor  fiures  flamme  35  forpex  gl.  Mone  8,  395. 
unverschart  Waith  4,  19.  von  aller  wät.sehaere  stf.  kleiderscheere. 

unvlät  unverschart  Pass.  348,  55.  — forfex  sumerL  36,  23. 
mit  genitiv.  da?  si  die  isrn  ubergienc  scliaerelin , Schierel  stn.  demin. 

alles  dinges  unverschart  Pass.  K.  388,  tu  scharre,  wa?  ob  si  der  schuole- 
91.  vgl.  unverschert  Ludw.  kreutf  40  meister  wirte  und  sin  scharpfe?  scliae- 
7581.  — da?  tiutet  unverschart  offen-  relin  Nith.  H.  s.  241.  scharel  Helbl. 
bar  Marl.  6,  115. 

zeschcrtc  swv.  verhaue,  verwunde.  scharre,  schäre  sicc.  ich  pin  des 

den  heim  he  eme  zoscharde  Karlm.  unemeret , lielen  si  geschseret  als  ein 
481,  59.  486,  65.  45  vaike  sin  gevidere:  dä  rede  ich  niht 

schär?  dö  Lucifer  fuor  die  hellevarl,  widere  ich  will  es  nicht  vertheidigen, 
mit  schär  ein  mensche  näch  im  wart  Part.  dass  die  Jungfrauen  noch  jung  teuren  ; 
463,  15.  so  Lachmann  nach  G.:  da-  hätten  sie,  wie  ein  falke,  die  federn 
gegen  interpungieren  Dg.  nach  schar,  gewechselt,  so  hätte  ich  nichts  dage- 
und  das  wird  das  richtige  sein.-  als  50  gen  Part.  424,  2.  mit  dieser  von 
Lucifer  mit  dem  häufen  der  abgefal-  Benecke  gegebenen  erklärung  stimmt 
lenen  engel  in  die  holle  verstossen  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  7,  296  überein, 
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der  noch  auf  eine  stelle  in  Türh.  WA. 
(57.  b)  aufmerksam  macht:  srt  diu 
maget  beginnet  schären  (:  jären ) und 
entwerfen  sich  diu  briistel,  sd  bestät 
si  ein  gelüstel.  die  bä.  3,  288  mit- 
getheilte  erklärung  von  San-IHarte  ist 
ter fehlt,  ob  das  wort , leie  derselbe 
termuthet,  aus  frans,  charer  fallen 
umgedeutscht  ist  [nach  welcher  ablei- 
hmg  es  nicht  hierher  gehören  würde'), 
bedarf  noch  näherer  Untersuchung. 

schor  stem.  felssacke,  spitser  fels 
oder  gipfel.  cgi.  schorre  unter  ich 
schirre.  hie^  mä;en  ein  werc  üf 
einen  stein  nn  einen  borg  üf  einen  fel- 
sechten schnrn  Herb.  1793  u.  anm. 

Schornstein  hierher ? s.  das  zweite 
wort. 

schiir  stf.  schur,  haarschur.  der 
ir  langem  här  erkdr  die  langen  pfilä- 
nischen  scbür  IlelbL  3,  '227.  cgi.  h 6 c h- 
beschorn. 

scurt  stf  tonsura  Graff  6,  543. 
cgL  schürz  unter  ich  schirre. 
schIr  adj.  rein,  hell,  glänzend,  goth. 
skeirs  Gr.  2,  45.  Ulfil.  wb.  1 63.  nd. 
scblr,  schär  Schambach  wb.  d.  nd. 
mundart  184.  Brem.  wb.  4,  659.  cgi. 
Schneller  3,  390.  ein  drnche  von 
schlrem  golde  Roth.  223.  er  is  sö 
schir,  ir,  ist  ein  edele  Saphir  L.  Alex. 
6906  W. 

vcrsebirc  stcr.  bezaubere  durch 
den  blick.  fascinare  Diul.  2,  214. 
tgl  nd.  schiren  genau  betrachten  Brem. 

wb.  4,  660. 

scsihbe  , scusRr,  schikbfn  breche  oder 
schneide  in  stücke,  cgi.  ich  schir. 

scliirbc.  sclierbe  swm.  1. 

Scherbe , bruchstück.  ahd.  scirbi  Graff 
6,  540.  Schneller  3,  398.  testul a 
schirbe  sumerl.  19,  2.  bi  schirhen  Of 
lesen  kindh.  Jes.  98,  14.  sin  verhou- 
wene  Schildes  schirhen  Porz.  215, 
24.  275,  11.  typhinis  schieben  mgst. 
71,  12  u.  anm.  einer  allen  wannen 
scherb  Ls.  3,  623.  2.  topf,  in 

einen  Scherben  Hegb.  417,  30.  Diut  2, 
90. 

havenscherbe  topfscherbe.  hresti- 
ger  havenscherbe  (so  zu  lesen  oder 
scherve  statt  scherne)  Ulan.  483. 


lÄj;scherbe  schropfkopf.  angislrum 
coc.  1429. 

schirbcn  stf  sclierbe.  schirbene 
von  glase  scharf  Pass.  K.  124,  12. 

5 182,  88. 

schirbin  adj.  thönern.  die  füe?,e 
(des  bilden)  wären  schirbin  hör  HS. 
2,  175.  b. 

(jeschirbet  pari,  in  stücke  zer- 
10  brachen,  die  sprl^en  beliben  bi  ein 
ander  geschirbet  und  gezirret  Tit. 
5032  II 

jjescharbe  sin.  klein  geschnittene 
stücke.  Cod.  Schmeller  3,  398. 

1 5 Scharbe , sclierbe  sscc.  schabe, 
schneide  in  kleine  stücke,  ahd.  scar- 
böm  Graff  6,  541.  Frisch  2,  162.  c. 
kriit,  rilebe  Scharben  Schmeller  3,  397. 
Scharbe  sie  grober  danne  spec  üf  hflen- 
20  re  b.  c.  g.  sp.  1 6. 

(jcschcrbc  stre.  wan  man  bli 
(quecksilber)  von  dem  glnse  ( Spiegel) 
gescherbit  abschabt  rittersp.  37 1 . 
schmff.  , scnvnF.  scncRFtn  sehneide?  Gr. 
25  2,  62.  cgi.  ich  schir. 

scharf,  scharpf,  scherpfe  adj. 
scharf,  schneidend,  rauh.  ahd.  scarf 
Graff  6,  544.  cgi.  sarf.  scharp  Elisab. 
373.  der  Sünden  widerstreit  s.  305 
30  Giess,  hs.  scharf  AYA.  1723,  3.  asper, 
severns  sumerl.  2,32.28,68.  a. 
starphe  egge  leseb.  190,  10.  diu 
scharphen  swert  pf.  K.  304,  17.  Nib. 
201,  3.  ein  swert  alsrt  scharf  (:be- 
35  darf)  kröne  167.  a.  diu  seharpfen 
wäfen  Hib.  203,  2.  ein  ziere  wäfen 
breit,  d a 7 was  alsd  scherphe  das. 
896,  2.  scharpfe  gären  das.  74,  2. 
mit  lanzen  schärpfen  Parz.  183,  14. 
40  sine  srherphen  sträle  Diemer  313,  20. 
eine  scharfe  slräle  Nib.  879,  2.  cgi 
kröne  212.  a.  ein  scharpfe^  me^er 
a Heinr.  1209.  scharf  sam  ein  schar- 
sach  kröne  84.  a.  kröul  die  wären 
45  scharf  Wigal.  8864.  ein  schärpfer  gart 
Parz.  90,  II.  — die  zene  scharpf  Iw. 
26.  sine  seharpfen  klä  das.  247.  kröne 
166.  a.  an  zenen  und  an  griffen  die 
wären  gesliffen  säre  scharpf  unde  wahs 
50  Trist.  9027.  — mit  seharpfen  dornen 
Waith.  37,  6.  cgi.  Teichn.  225.  — 
du  freist  dar,  scherpfeste  gewant  Barl. 
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9,  7 Pf.  cgi.  Oberl  1379.  b. 
mengen  scharpfen  dön  üf  ir  gigen  Mart. 
172.  a.  eine  sü;e  stimme  erdö;  in  der 
luft  an  vreuden  scharf  durchdringend 
Pass.  K.  337,  41.  scharpf  stimm  Megb.  5 
47,  3.  — pei;end  und  scharpf  in  dem 
mund,  auf  der  Zungen  das.  357,  1. 
367,  29.  ir  gesiht  scharpf  das.  128, 

16.  cgi.  151,  27.  166,  9.  c.  die 
wurzele  was  so  scharf  kräftig , da;  si  10 
nu  schöne  vrucht  gab  Pass.  K.  92,  27. 
von  scherpfcr  erznei  Megb.  368,  13. 

d.  da;  scarphe  meri  Anno  228. 
scharpfer  hagcl  Waith.  29,  13.  schar- 
pfer  winter  Megb.  155,  19.  343,  17.  15 
— scharpher  strit  Pan.  37,  9.  348, 

29.  manege  schsirpfe  tjoste  das.  616, 

6.  521,  29.  scharpfer,  scharpfer  pin 

das.  420,  21.  108,  20.  diu  scharphe 
süre  not  das.  789,  21.  diu  minen  20 
scharphen  sör  Nib.  1173,  2.  e. 

sine  setin  wären  rife  unde  ernste,  sin 
anllitze  unde  sin  angesihte  scharf  Ludw. 

46,  32.  — nu  wil  ich  mich  des  schar- 
pfen  sanges  ouch  genieten  Waith.  32,  25 

7.  er  sprach  schärfere  Worte  Genes, 
fundgr.  21,  43.  mit  scharphen  Wor- 
ten Albr.  13,  180.  Alph.  226,  2. 
myst.  10,  17.  mit  schimpfworlen  schar- 
fen //.  Trist.  2187.  goles  wort  was  30 
dö  so  scharf,  wand  e;  mit  rechter  «'Ar- 
beit ir  aller  herze  also  versneit  Pass. 

K.  661,  46.  swinde  mit  der  nngc- 
siht,  scharpf  mit  den  Worten,  umbar- 
mic  mit  dem  herzen  myst.  319,  6.  f.  35 
du  bist  suo;;e,  du  bist  scharf  Karaj.  48, 

8.  weder  ze  scerfe  noch  ze  senile  spec. 
eccles.  1 36.  einen  sun  der  wurde  scarf  un- 
de grimmich  Genes,  fundgr.  31,  19.  ein 
volc  vil  scharp  unt  vil  hart  d.  stinden  40 
widerstr.  s.  305  Giess,  hs.  von  den 
gar  scharpfen  jägern  Megb.  162,  4. 
cgi.  29,  8.  146,  7.  da;  tier  ist  alle 
zeit  grimmig  und  scharpf  das.  121, 

II.  der  tot  gebirt  uns  hin  ze  gole,  45 
swie  er  doch  sl  ein  scharpher  hole 
Vrid.  21,  6.  cgi  Gr.  d.  mythol.  808. 
sin  gemüte  was  vil  scharr  eifrig , hie 
von  er  ernstlichen  warf  sin  rede  an 
den  güten  rann  Pass.  K.  83,  33.  um  50 
ir  heil  sin  gebugen  was  an  deme  her- 
zen scharl  das.  39,  93.  dö  wart  ir 


herze  alsö  scharf  ü f sin  lästerliche; 
schämen,  da;  si  begunden  grisgramen 
das.  39,  82.  — den  tumbin  was  her 
sceirphe  Anno  601.  den  vianden  scharf, 
in  strite  hart  Ludw.  kreuzf.  69.  — 
mit  genitic.  si  warn  der  witze  scharf 
Jerosch.  31.  a. 

vvunderscharf  adj.  wunderbar 
scharf,  leseb.  1030,  25. 

zwischarf  adj.  zweischneidig.  mit 
einem  zwischarpfen  swerte  Megb.  63, 
32. 

scharfsihtcc  s.  das  zweite  wort. 
scharfe  ade.  scharf,  sie  (die 
pfeife)  lötet  sü;e  und  scharphe  Albr. 

23,  263. 

schcrflich  adj.  schneidend,  hart. 
mit  scherßicher  tat  Pass.  K.  235,  25. 

scherfliche,  - en  ade.  schneidend, 
hart,  acriter  scherflich  Diefenb.  gl. 
8.  sprach  im  scherflichen  zu  Pass.  K. 
109,  57.  cgi.  Megb.  151,  29. 

aclicrlichcit  slf  schärfe,  strenge- 
rer scherficheit  und  strengeres  gerihtes 
gest.  Rom.  17. 

schcrfc  slf.  schärfe,  ahd.  scarfl 
Graff  6,  279.  acuties  Diefenb.  gl.  10. 
durch  scherfe  an  der  spitze  kröne  46.  b. 
ein  durchsnidendiu  scherpfe  myst.  2, 
1 03,  33.  von  der  scherpf  seiner  ple- 
ter  Megb.  338,  35.  die  pei;enden 
scherpf  in  den  wunden  das.  335,  30. 
e;  benimt  die  scherpfen  das.  390,  13. 

schcrfc,  scherpfe  swv.  mache 
scharf.  ahd.  scarlju  Graff  6,  280. 
acuo,  asperare  Diefenb.  gl  42.  du 
hast  der  tugende  stahele  so  wol  ge- 
scherpfct  an  dem  snite  g.  sm.  441.  als 
da;  swert  itwedersit  ist  gescherfit  Je- 
rosch. 17.  c.  da;  gehör  scherpfen 
Megb.  383,  20.  479,  30.  da;  sin  ver- 
stautnilsse  gescherpfet  würde  mit  der 
fräge  myst.  2,  643,  9. 

schcrfen  sin.  das  scharf  machen. 
dem  silber  was  solch  scherpfen  niht 
vermiten,  e;  bete  staliel  wol  versniten 
Pars.  234,  23. 

schorf,  schorpf  stm.  scharf, 
ausschlag,  grind ; dann  cerächtlich 
für  köpf  ahd.  Bcorf  scabies  Graff 
6,  544.  wer  hSt  dir  den  schorpf  ver- 
howen  Nith.  II.  228,  64. 
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schürf  stm.  graben;  loch,  welches 
» ach  den  engängen  eingeschlagen  ist. 
Frisch  2,  234.  c. 

schürfe,  schiirpfc  swv.  reisse 
die  haut  auf,  schneide,  haue,  schlage.  5 
akd.  scurfju  druff  6,  544.  Schmeller 
3,  399.  Slalder  2,  355.  exentero 
schorphe  sumeri  6,  55.  schürf  u. 
schint  scliäf  u.  rinl  MS.  2,  1 98.  b.  dag 
er  deo  viscli  her  üg  Zuge  unde  dag  er  1 0 
in  üf  schürfte  Griesh.  pred.  2,  18.  — 
er  schärft  ein  viur  schlug  feuer  an  Iw. 

148  u.  anm.  z.  3905.  — noch  jent 
in  der  bergmannssprache , grabe  in 
der  erde  nach  er*,  vgl.  schurffriunge  15 
tchemn.  br.  art.  14. 
schiirpfclmnt  >.  das  »weile  worl. 
schürpfsere  slm.  marlerknechl. 
Marl.  54.  111.  a. 

samm,  sckErm  slm.  schirm,  ahd.  scirm,  20 
icerm  Graff  6,  548.  Schmeller  3,  402. 
icliirn  Marl.  50.  131.  c.  schirme  swm. 
Diemer  380,  13.  vgl.  69,  16.  in  der 
schirme  din  Vir.  429.  1.  was 

'•  nr  deckung,  »um  schulte  dient,  da-  25 
her  a.  Schild.  ncment  disen 

schirm  an  iwer  hant  Lant.  1149.  dag 
er  von  der  siege  mH  den  schilt  ze  verre 
von  im  bnt  unt  den  schirm  ze  höhe 
tnioc  Trist.  6927.  den  sclierm  er  von  30 
der  hende  gar  zebrochen  swanc  Nib. 

465,  1.  er  sol  vil  wol  wiggen  swer 
vehten  oder  vliehen  sol , wie  in  sin 
scberm  stiure  wol  kröne  1.  b.  b. 
sckuisdach.  wan  man  werke  oder  35 
schermen  di  gegen  treip  Dür.  chron. 

296.  r gl.  Oberl.  1410.  2.  das 

nffangen  der  hiebe  des  gegners  mit 
dem  Schilde,  das  parieren,  dö  ent- 
weich er  im  mit  scherme  alleg  üf  dem  40 
sal  Wigal.  7502.  dä  er  vor  Giwein 
Schirmes  pflac  kröne  347.  a.  er  lieg 
in  körnen  ze  slage  nie,  wan  dag  er  mit 
schirme  gie  vor  im  Mel.  10192.  den 
schilt,  dag  swert  ze  scherme  bieten  45 
hone  163.  b.  186.  b.  sluont,  lac  vor 
in  ze  schirme  Alph.  242,  1.  247,  1. 

3.  schul».  wis  min  huote  und 
»io  schirme  Diemer  380,  1 3.  ich  pin 
iir  sclierm  und  iwer  schilt  Pan.  371,  50 
2.  er  was  iedoch  ir  reliter  vogt,  so 
dog  si  schcrmes  wart  an  in  Pars.  264, 

Ii,  2. 


5.  der  ir  schirm  u.  helfe  btere  Trist. 
18147.  er  hete  ir  guolen  schirm 
schüttle  sie  gut  Pass.  K.  622,  48.  sä 
hästu  keinen  schirm  in  dinen  arbeiten 
Griesh.  pred.  2,  1 04.  sin  wip  heischet 
gewant  durch  schirn  geiu  dem  froste 
Marl.  131.  c.  er  nam  die  diet  in  sines 
Schirmes  huote  Iroj.  s.  188.  d.  nim 
mich  in  den  schirm  din  Pass.  154,  55. 
in  eines  herren  schirm  grifen  gegen 
einen,  der  in  seinem  schulte  sieht,  et- 
was unternehmen  Oberl.  1410.  ruo- 
che  mich  ze  haben  in  dlme  scherme 
Diemer  376,  5.  r gl.  Trist.  1575.  un- 
ser land  und  liute  in  schirm  und  Schä- 
tzung hän  leseb.  924,  7.  er  wölli  si 
in  sinen  gnäden  und  in  sinem  schirm 
hallen  xiircA.  jahrb.  80,  20.  dag  wir 
in  sinem  scherme  leben  Pf.  Germ.  3, 
363.  dür  uns  ze  schirme  zeme  Iw. 
286.  ze  scherme  Nib.  334,  6.  Part. 
107,  13.  4.  exceptio  in  jure  ad 

defensionem  inventa.  Haitaus  1 628. 
Oberl.  1410.  5.  gewähr,  ver- 

theidigung,  welche  der  Verkäufer  eines 
gutes  gegen  die  einsprache  anderer 
übernimmt ; derjenige , der  eingesetit 
wird,  um  ein  gut  für  den  käufer  gegen 
die  einsprache  anderer  »u  schütten. 
Hallaus  a.  a.  o. 

beschirm  slm.  beschirmung,  schult. 
Jerosch.  68.  c.  d.  183.  b.  die  hab 
wir  genomen  in  unsern  besunderlichen 
bescherm  und  gunst  heimb.  handf.  281. 
in  eines  bescherme  wesen  H.  »eitschr. 
8,  329. 

lautsehirm  stm.  Henricus  conque- 
ritur  de  Petro,  quod  equum,  quem  ab 
ipso  emit,  promiserit  sibi  in  terra  Mo- 
raviae  ab  arreslalionibus  liberum  facere, 
quod  vulgariter  landscherm  dicitur. 
brünn.  str.  s.  273.  vgl.  schirm  5. 

undcrschirtu  dazwischenliegen- 
der schul»,  schirm,  mit  der  oberisten 
underscherme  mgst.  362,  6 «.  anm. 

viurschirra  feuerschirm.  anti- 
pyra  fürschirm  voc.  o.  18,  78. 

schirinknabe,  schirmmcistcr, 
schirm  schilt , scliirmsiac  s.  das 
»weite  wort. 

schirmbserc  adj.  schul»  bringend. 
Oberl.  1411. 

11 
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scliirmelich  adj.  schüttend,  scliir- 
melicher  Iröst  Pass.  292,  59. 

beschiruilich  adj.  schüttend.  Je- 
rosch.  42.  d. 

schirme,  sclieruie  m.  I.  5 

decke  mich  im  kämpfe  (mit  dem  Schil- 
de) g egen  die  anyriffe  des  yegners, 
pariere,  ahd.  scirmu  Graff  6,  546. 

a.  er  schirmde  manege  wile : dar 
näch  sluog  er  mit  ile  WigaL  7155.  10 
ein  schilt  er  le  schirmen  truoc  das. 
7358-  vgl.  7146.  schirmen  mit  den 
Schilden  Nib.  307,  3.  schermen  ander 
Schilden  Gudr.  353,  3.  schirme  blä;  , 
al  äne  schilt  tertheidiye  dich  nicht  Frl.  \ 5 
216,  7.  — ir  ielweder  schermen  für 
starke  wunden  began  Nib.  2155,  4. 

b.  mit  dativ.  du  begund  im  schir- 
men der  herliehe  gast  das.  459,  3. 
schirmen  im  began  der  herre  vor  an-  20 
geslhchen  siegen  das.  2286,  2.  c. 
mit  accus,  schirmende  sinen  lib  türch. 
richtehr.  41.  — iiu  schirment  iuch  troj. 

s.  224.  c.  linder  dem  Schilde  er  sich 
mit  listen  künde  schermen  unde  vristen  25 
Trist.  174,  38  <tf.  scherniet  iuch  vor 
ndnen  swinden  siegen  Alph.  156,  3. 

2.  übe  mich  im  parieren,  fechte 
überhaupt,  dimicare,  pugnare  Diefenb. 
yl.  98.  siu  hier,  in  lüren  schirmen  Lant.  30 
279.  vyl.  2676.  WigaL  1258.  2649. 
Trist.  2111.  Kracl.  2666.  Gudr.  356, 

3.  357,  3.  troj.  s.  41.  a.  mysl.  316, 

10.  e;  dröut  mit  Worten  manig  man, 
der  doch  wi'ning  schirmen  kan  Bon.  35 
29, 24.  — schirmende  mit  Hector  troj. 
s.  270.  b.  3.  diene  als  schirm 

und  srhuls,  schütte.  a.  mit  dativ. 
der  Stil  schirmte  dem  vleiscke  pf.  K. 
171,  19.  vgl.  157,  1.  nu  sende,  ze  40 
schirmen  ir,  din  erburmecheit  WigaL 
8026.  b.  mit  genilw.  des  da- 
gegen schirmet  im  ein  liude  Iw.  30. 
ze  schermen  in  ir  sware  kl.  3214  II. 
1527  L.  c.  mit  accusatie.  si  45 

schermten  die  armen  Albr.  16,  550. 
scherme  witwen  linde  weisen , klosler- 
liule  b.  d.  rügen  949.  vyl.  Teichn. 
287.  juden  sint  an  manegcr  stat  hu/, 
geschermet  und  gefrit  das.  245.  wolle  50 
schermen  wibes  nam  kröne  128.  b. 
nieman  schirme  den  selben  lantmau  in 


sinem  bös  türch.  richtebr.  17.  wöll 
ir  lib  und  guot  schirmen  türch.  jahrb. 
80,  20.  — da;;  der  iu  schirmde  von 
der  sunnen,  vor  der  sunnen  Griesh. 
pred.  2,  102.  103. 

schirmen,  schermen  stn.  1. 
das  parieren,  fechten,  läj  äne  vride 
sin  unser  beider  schirmen  Gudr  366, 
2.  scliirmens  pflegen  troj.  s.  36.  c. 

2.  schütten,  vertheidigen.  wer  sol 
ein  schirmen  suochen,  da;  be;;er  kiinne 
werden  Silc.  2860.  durch  schermens 
rät  Part.  501,  25. 

beschirme,  beschernie  swv.  1 . 
decke,  schütte  gegen  etwas,  wehre  ab. 
da;  künde  wol  beschermen  der  vil  zier- 
liche degen  Nib.  1977,  4.  da;  wir 
beschermint  die  rechten  not  des  riclies 
türch.  jahrb.  44,  19.  2.  be- 

schirme, beschütte,  vertheidige.  de- 
lendere,  protegere  Diefenb.  gl.  90. 
225.  a.  ohne  accusativ.  mau  sach 
ie  leienvürsten  in  stürmen  bi  dem  riche 
eneben  und  ouch  ir  swert  beschermen 
sunder  wän  FrL  300,  14.  b.  mit 
transitivem  accusativ.  da  nieman  ne 
mach  sin  unreht  bescirmen  Diemer  3 1 0, 
4.  die  wärheit  beschirmen  Schöpfung 
101,  12.  er  beschirmte  sinen  brunnen 
Iw.  100.  da;  min  frouwe  ir  ere  be- 
schirme Engelh.  4463.  so  schulen  wir 
mit  unsirem  lichnumcn  da;  lioubet  be- 
schirmen Karaj.  89,  20.  — dä  be- 
schirmte in  diu  din  haut  Diemer  377, 
II.  dich  eubescirmet  nehein  mennisken 
hst  kaiserchron.  V.  155,  22.  in  be- 
schirmet der  tiuvel  noch  got  Iw.  175. 
vgl.  52.  Part.  658,  30.  troj.s.  193.  d. 
227.  c.  wie  er  siu  beschirmte  mit 
einem  blOden  wibelin  Judith  128,  3. 
— ern  beschirme  mich  vor  dir  Iw. 
209.  nn  beschirme  uns  gut  vor  der 
helle  Karaj.  43,  25.  vgl.  Bert.  309. 
Frl.  128,  14.  riltersp.  3358.  be- 
schirmet si  von  vor  des  tievels  stricken 
Karaj.  92,  20.  witwen  und  weisen 
beschirmen  von  ir  vreisen  W.  H A.  299, 
18.  vgl.  spec.  eccles.  98.  Pf.  Germ. 
4,  446.  — ze  Rörne  vert  manec  lüsent 
man,  die  der  habest  uiht  beschirmen 
kan,  sine  werden  her  unt  dar  gezogen 
Vrid.  154,  9.  c.  mit  reflexivem 
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accvsatw.  mit  rehte  er  »ich  beschir-  scbirmKl  sin.  ? ein  musikalisches  in- 

men  kan,  »wer  überredet  einen  man  Ö;  Strumen!,  das  geschlagen  wird,  ton 

sin  selbes  buochen  Silt.  2857.  sich  seiner  gestalt  so  genannt,  weil  es  einem 

selb  ze  Tristen  und  beschermen  heimb.  Schilde  ähnlich  ist.  darnach  tu  schirm? 

handf.  272.  er  beschirmet  sich  dä  5 vil  busdnen  wurden  vor  im  erschalt 
mite  Iw.  109.  under  dem  Schilde  er  und  vil  nianec  schirmet,  ouch  manec 

sich  mit  listen  künde  beschirmen  unde  windiscli  horn  hei  Geo.  1496. 

gefristen  Trist.  6916.  schirmen  174,  scumsisL  nom.  pr.  könig  ton  Lirivoyn. 

38  M.  beschirmet  sich  vor  einem  leo-  Pan.  354.  384.  388.  772. 
parden  Megb.  1 45,  1 0.  d.  mit  ac-  1 OSCHIrrk  , schar  , schi'rrrk  , geschorres 


cusativ  und  datit.  da ; im  got  be- 
schirmte und  behuote  sin  edelkeit  und 
ouch  sin  kint  Trist.  6050.  diu  müe;e 
iu  lip  guot  und  öre  beschirmen  und 
behalten  kröne  156.  a.  212.  a.  Hel.  15 
6939. 

bcschirmnisse  stn.  schult,  »lie- 
hen linder  da;  beschirmnisse  ires  her- 
ren  mgst.  7,  38. 

fresckirme  stet.  das  verstärkte  20 
schirme.  1.  decke  mich  (mit  dem 

Schilde ) gegen  die  angriffe  des  geg- 
ners.  geschermen  und  geTechlin  rit- 
lersp.  2718.  2.  diene  als  schirm 

oder  schuts.  da;  im  wol  geschirmeu  25 
möhte  Iw.  246. 

»cliirinunjje  stf.  schult,  schutt- 
recht;  vertheidigung ; exception.  Hait- 
aus 1630. 

beschirmunge  stf.  schult,  ter-  30 
theidigung.  deTensaculum  sumerl.  6, 

37.  — Megb.  57,  7.  myst.  2,  403,  32. 

»chirmsere,  schertuiere  slm.  1. 
schütter,  Schirmherr , terlheidiger.  IHar. 
himmelf.  202.  b.  d.  rügen  1131.  Griesh.  35 
pred.  1,  121.  ein  Schirmer  u.  ein 
vorvehter  des  Volkes  das.  2,  21.  wer 
sol  schirmer  sin  über  des  gräles  tou- 
gen  Pars.  480,  22.  2.  fechter. 

dimicator  Diefenb.  gl.  98.  geschiht  40 
da;  in  der  schirmer  wls  ist  das  ein 
fechterstreich ? Hält!.  2,  72,  145. 

schirmicr , gigier,  goukelaer  siht  man 
werden  vil  schuolier  Renn.  16478.  vgl. 

IV.  Kt.  119,  26.  45 

beschirm ;r re  slm.  beschälter.  Je- 
rosch.  29.  d.  türch.  jahrb.  47,  37. 

85,  9. 

gewaltschirmer  stm.  Schätzer  vor 
gestalt.  Gr.  st.  3,  744.  50 

schirmet  slm.  fechter.  dimicator, 
schironomou  roc.  o.  23,  3. 


I.  scharre,  kratze,  schabe,  grabe. 
Gr.  2,  37.  Graff  6,  538.  Schmeller 
3,  389.  r gl.  ich  scliir.  a.  si 
(die  elsler ) kraute  vaste  unde  schar 
altd.  w.  3,211.  d.i  grü;ten  unde  schur- 
ren diu  ros  troj.  s.  217.  d.  grä;ieren 
unde  scherren  diu  ros  man  hörte  turn. 
126.  si  schurren  gruben  beide  hie 
und  dü  Pass.  51,  54.  b.  zwöne 
lewen  schorren  ein  grap  myst.  57,  34. 
vgl.  Dur.  cAron.  596.  dat  ors  schar 
de  erde  H.  teilschr.  3,  12.  er  schar 
den  snö  hin  zu  tal  Marleg.  21,  45. 
schurren  sö  hin  ah  die  erde  unz  üT 
den  lichnam  das.  II,  94.  die  erden, 
die  man  drahe  schar  Pass.  K.  372,  38. 
er  schar  mit  zenden  und  mit  negelen 
sin  würzen  ü;  der  erde  Alhr.  20,  151. 
der  ber  schirret  amei;en  in  den  munt 
Renner  19317.  — bildl.  sö  lange  si 
da;  schurren  mit  valscher  Zungen  ge- 
lide  Pass.  K.  661,  68.  die  tilvel  zu 
schurren  swa;  si  arges  künden  Marleg. 
19,  184.  2.  scherren  auf  eine 

gewisse  art  fischen.  Schmeller  a.  a.  o. 

beschirre  sic.  I.  beschabe, 

beschneide,  hüt , lü  dich  bescherren 
Frl.  304,  17.  2.  scharre  tu,  ver- 

scharre. beschar  si  in  der  seihen  grü- 
ben myst.  191,  28.  swa;  in  den  sn6 
beschorren  wirt  Frl.  269,  8.  das  pari, 
prät.  beschorren  noch  später  gebräuch- 
lich; s.  Gr.  d.  w.  1,  1546. 

verschirre  sie.  verscharre,  scharre 
*u.  der  luhs  verscherret  (statt  ver- 
srhirret)  seinen  barm  mit  sant  Meqb. 
451,  8. 

scherre  stf.  swm.  Scharreisen, 
scharre,  Striegel,  ahd.  scerra  Graff 
6,  538.  strigilis  sumerl.  17,  72. 

teicschcrre  swm  teigscharre,  zwön 
teicscherren  (:  ge werren)  Renner  1652. 

II* 
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trogescberre  trogscharre,  torre- 
sternu,  torrestrinum  Con r.  fundgr.  I, 
394.  ».  corolusta  gl.  Hone  8,  251. 
cgi.  pastisis  est  instrumentum  trabendi 
pastam  trogkscharre  Diefenb.  gl. 
203.  wh  haspel,  flahs,  trogscherrcn 
Haiti.  1,  35,  15. 

scherreham  s.  das  iiceite  wort. 
scharre  sirr.  1.  scharre,  kratte. 
der  von  fibermüete  scharret  rcht  als 
ein  fol  gebunden  an  der  hefte  Hadam. 
456.  scharrent  stet  oder  unrtiewig  stet 
Megb.  227,  6.  2.  schnarche.  Cod. 

SchmeUer  3,  386.  3.  s.  c.  a. 

schorre,  rage  schroff  hervor , heraus. 
sin  rippe  man  im  scharren  sach  Bon. 
51,  36.  iu  scharrent  dur  die  hut  diu 
beiu  das.  51,  52. 

schorrc  stcm.?  swf.?  felstacke, 
schroffer  fels.  ahd.  scorro  oder  scorra 
Graff  6,  539.  Gr.  1 5,  151.  von  fei— 
sen  schroffen  schorre  //.  Sammlung  1, 
59.  cgi.  schor  unter  ich  schir. 

schorre  sirr.  rage  schroff  empor, 
ahd.  scnrri'm  Graff  6,  539.  Gr.  1 3, 
151.  Schmeller  3,  395. 

stcingCRchiirritzc?  sleingeröll.  in 
staingeschiirss  Suchenw.  18,  25. 
schirre  sin.  geschirr.  ahd.  scirri , gi- 
scirri  Graff  6,  538.  Gr.  2,  738.  Schmel- 
ler 3,  392. 

gcbüschirre  sin.  ackergeräthe. 
freiberg  r.  301.  cgi.  bilgeschirre. 

geschirre  stu.  geschirr , gefäss, 
gerath,  icerkteug.  von  einer  stat  r.ur 
andern  sach  man;  geschirre  wandern 
unde  stieben  ander  sie,  benke  dort, 
schiben  hie  Albr.  29,  302.  alle;  da; 
geschirre  da;  zu  dem  allar  gekürte 
Clos,  chron.  3.  der  munt  ist  ein  ge- 
schirr der  versuochenden  krult  Megb. 
12,  29.  schiff  und  geschir  narrensch. 
91,  21.  cgi.  schif.  — ein  lang  man 
hei;ct  irird  cerächtlich  genannt  ein 
geschirre  fragm.  28,  82.  vgl.  un ge- 
sell irre.  — das  männliche  glied. 
das.  41.  a.  Ls.  3,153.  Dioklel.  6873. 

bti  geschirre  stn.  ackergeräthe. 
Gr.  w.  I,  218. 

hüsgeschirre  */*.  hausgeräthe.  su- 
pellcx,  utensile  roc.  o.  7,  1.  von  hüs— 
geschirre  Haiti.  I,  35. 


kampfgesebirre  stn.  kampfteug, 
waffen.  freiberg.  r.  234. 

ovengeschirre  sin.  ofengeräthe. 
fornicale  coc.  o.  10,  115. 

5 Silbergeschirre  stn.  Silbergeschirr. 
Erlös,  t.  314. 

stritgesebirre  stn.  slreitteug,  Waf- 
fen. Jerosch.  105.  d. 

trinegesebirre  stn.  trinkgeschirr. 
10  Megb.  190,  8. 

ungcschirrc  stn.  schlechtes  gerath. 
ein  lang  man  bei;t  ein  ungeschirre  Haiti. 
2,  13,  81.  ein  lang  man  hei;t  unge- 
schirre Ls.  3,  423. 

15SCHIRZK,  scharz,  sciuRZKN  schneide  ab, 
kurte?  cgi.  ich  schir  und  kurz.  Gr. 
2,  701. 

scherzerinne  stf.  ablheilerin,  thei- 
lerin.  Geometria  der  erden  brüferin, 
20  scherzerin  und  me;;erin  Cod.  Schmel- 
ler 3,  405. 

scherze  stcm.  abgeschnitlenes  baum- 
stammchen.  holz  u.  scherzen  reffen 
Gr.  in.  2,  378.  cgi.  baier.  scherz, 
25  scherzlein  stück  brot,  besonders  das 
com  loib  tuersl  abgeschnittene  und 

das  zuletzt  übrig  bleibende,  ein  stück 

weges,  eine  weile  teil  SchmeUer  3, 
405. 

30  scharz  stm.  der  ungefügen  Wende 

scharz  Kirchb.  627,  10.  hierher  ? 

schcrzevedere  ».  das  s weite  wort, 
cgi  auch  scherzevlicge  ( ein  fischt 

luligo  coc.  o.  40,  38. 

35  schürz  adj.  abgeschnitten,  kurt, 

ahd.  scurz  Graff  6,  551. 

schürz  stm.  schürt,  ursprünglich 
wohl  abgeschnittenes  stuck,  limiis  Die- 
fenb. gl.  169.  vumf  silben  sin  zu  kurz, 
40  zehue  hän  zu  langen  schürz  sind  tu 
lang  geschürzt  Jerosch.  2.  c.  — der 
unterste  theil  eines  daches,  wo  die 
traufe  herabfalll.  Frisch  2,  235.  a. 
schtirz tuoch , schtirzvcl  s.  das 
45  zweite  wort. 

schürze  swc.  schürte,  liehe  Qdas 
kleidf)  in  die  höhe  zusammen,  suc- 
cingerc  gl.  Hone  4,  236.  der  dä  vor 
dem  reieu  trat  sü  iippiclichen  geschflr- 
50  zet  MS.  H.  3,  205.  b.  dräte  wir!  ge- 
schürzet  dtn  arme;  kleit  Frl  19,  5. 
mit  richin  rockin  wol  gesnitin  null  den 
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franzischen  siten  ril  ebin  an  sieb  ge- 
stürzt und  zuo  der  erdin  gekürzt  Ath. 

C",  63  u.  anm.  si  hat  ein  purde  gras 
binden  auf  den  ars  geschürzt  Keller  7, 

5.  ein  seil  man  ouch  dö  schürzte  umbe  5 
slnen  hals  Pass.  718,  94.  als  ein  dirne, 
di  begurt  und  wol  ebene  geschürt  helte 
sich  in  ire  kleit  Jerosch.  44.  d.  die 
ze  loufe  sint  geschdrzet  MS.  2,  204.  a. 

— dag  er  den  roc  nider  schürze  Helbl.  1 0 
I,  236.  succingere  aufschurzen 
Diefenb.  gl  264.  der  jnngelinch  hat 

sin  gewant  üf  geschürzet  reht  als  er 
wäre  ein  löufel  Grieth,  prei.  2,  17. 
einen  überhanc  ein  dach  höher  sebür-  15 
zen  slrassb.  slr.  3,  397.  Oberl  1456. 

— figtirl  als  eins  hasen  diech  der  sich 
ze  loufe  schürzet  fragm.  26.  c.  — dl 
von  wil  ich  eg  kürzen  und  mine  rede 
schürzen  Zusammengehen  Mart.  51.  a.  20 

— den  dingtag  üf  schürzen  Gr.  w.  1, 

550. 

SCWTE,  SCHEIT,  SCHITEN , GESCBITEK  Spalte, 
haue.  Gr.  1,  936.  2,  15.  Schmet- 
ter 3,  415.  r gl  ich  s c h 1 d e.  so  25 

ginc  er  umbe  schiten  Herb.  16717. 
ein  aussgesohittener  pergamener  zettel 
Gr.  ic.  1,  585. 

zerscliitc  slv.  zerspalte,  zerhaue. 
hieg  den  boum  zerschiten  und  zerschrö-  30 
ten  Pantal.  2121.  Herborl  gebraucht 
im  pari.  prät.  die  schieache  form: 
wart  gar  zuschit  7758.  was  zuschÜ 
u.  zuspalt  13656.  zuhowen  uud  zu- 
schit 13980.  16730.  s.  Frommann  35 
s»  Herb.  940.  Gr.  1,  945. 

schit  sin.  scheit  holz.  ahd.  seit 
Grnff  6,  439.  stipes  cor.  o.  7,  32. 
di  git  man  ein  erlin  sklt  umbe  einin 
phenning  fundgr.  2,  5,  32.  wel  junc  40 
man  wehset  üf  mit  stracke,  man  spri- 
cht, in  dem  stecket  ein  schit,  swi  er 
git  oder  rlt  fragm.  28.  b.  Ls.  3,  423. 
die  schelte  zuschiferten  alse  schit  Herb. 
9907.  dag  si  regen  als  die  scheit  Su-  45 
chenw.  31,  141.  dar  zuo  trüege  ich 
gerne  schit , dag  man  brennen  soll  die 
boesen  Teicha.  182.  swie  guot  die 
schlter  sin  unt  ist  bcese  der  hert,  von 
hitze  enph;eht  er  doch  vil  selten  vröu-  50 
den  MS.  H.  3,  211.  b.  einen  oven  vol 
schlter  legen  mgst.  279,  I. 


berschit  sin.  cylindrus  roc.  1429. 
dehsschit  sin.  flachsschwinge.  W. 

Wh.  295,  16. 

grabeschit  stm.  grabscheit.  Pass. 
K.  663,  46.  fossorium  Conr.  fundgr. 

1,  374.  vgl.  gl.  Mone  8,  251. 
slagescbit  sin.  cjlindrus  voc.  1429. 
triunscliit  sin.  monocordium.  Brack 

1491.  1487. 

scheite  swf.  holzspan,  schindet. 
man  sol  furbag  chain  haus  in  der  in- 
nern  stat  mit  schaiten  decken  münch. 
slr.  354.  vgl.  Schmeller  3,  414. 

Scheitel  stswf.  I.  scheilel  ahd. 
sceitila  Graff  6,  439.  vertex  sumerl. 
19,  48.  29,  34.  30,  9.  46,  19.  voc. 
o.  1,  3.  Diefenb.  gl.  283.  wie  sin 
Scheitel  si  gerihtel  lod.  gehüg.  559. 
mange  kurze  scheiteln  truoc  ir  hör  krisp 
unz  in  die  sw arten  W.  IVA.  154,  10. 
hinden  von  dem  spine  nach  der  scheilel 
gegen  dem  schöpfe  llelmbr.  33.  von 
der  scheilel  hin  ze  tal  Eracl  2654. 
langeg  hör  und  engiu  scheilel  vast  pe- 
presset in  ein  reitel  Teichn.  311.  ich 
wil  dich  kleiden  von  der  scheiteln  üf 
den  füg  md.  ged.  13,  417.  2- 

raum  zwischen  den  gescheitelten  haa- 
ren, Stint,  glabella  Diefenb.  gl.  140. 
ir  Scheitel  wig  und  niht  ze  breit  Wigal. 
870.  H.  Trist.  697.  3.  gipfel. 

üf  der  scheiteten  des  bergis  mgst.  141, 
17. 

schcitelnädel  s.  das  zweite  wort. 
scheitele  swv.  scheitele,  discri- 
minare  voc.  vrat.  ahd.  sceililöm  Graff 
6,  440.  gescheitelt  als  ein  frouwe 
troj.  s.  31.  c.  vgl.  Haugdietr.  316, 

2.  H.  zeitschr.  4,  431. 

schliere  adj.  dünn , lückenhaft, 
nicht  dicht.  Schmeller,  3,  415.  dä 
was  niht  schiterc  diu  menige  der  wurme 
Tundal.  49,  65.  dü  von  eg  in  der 
enge  wart  schiter  Lohengr.  1 1 6.  der 
tac  lühte  schitere ; grög  wart  dag  wüc- 
gewitere  Serval.  3237. 

schitere  stf.  dunkelheit?  eg  ko- 
ment  grög  finstrin  und  schillry  C un- 
gewitter)  schausp.  d.  Ma.  1,  311. 

schiterc  swv-  mache  dünn,  locker. 
die  rotte  schitern  Suchenw.  25,  300. 
ein  klein  verdakt  der  stirn  sticht  mit 
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einem  slairlin  durcbsihticlfch  geschillert 
Wolk-  72,  1,  5.  — da?  sich  die  kri- 
sten  torsten  nilit  schitern  ihre  reihen 
lockern , ausdehnen  Lohengr.  147. 

schetcr  sin.  dünnes , undichtes  ge-  5 
webe,  feine  leinwand.  Schmeller  3, 
413.  Frisch  2,  175.  b.  sindon,  bom- 
byx,  bombicium  fundgr.  1,  389.  a. 
voce.  vratt.  scheller  Ls.  2,  275. 

SCHU  BE,  SCHOIP,  SCK1TBRN,  GESCHOBEN  Schiebe.  10 

goth.  skiuba,  ahd.  sciubu  Gr.  2,  18. 
Ulßl  wb.  163.  Graff  6,  409.  I. 

ohne  adverbialpräp.  1.  schiebe , 

stosse.  a.  Sifrit  dd  balde  ein 

schallen  gewan,  von  stade  er  schieben  15 
vaste  began  Nib.  368,  2.  dd  schuhen 
si  von  stat  Ottoc.  809.  b.  b.  mit 
hurt  si  dicke  ein  ander  schuben  Pan. 
263,  $7.  swä  si  wurden  tot  gescho- 
ben Pass.  K.  525,  32.  c.  mit  20 

Präpositionen,  die  zeni  chliuhint  da? 
man  in  den  munt  sciubit  Genes,  fundgr. 

79,  4.  ein  arzil  fcdte  den  spall  geklo- 
ben  und  dar  in  wimplin  geschoben  Ath. 

F,  169  den  louft  (schössling)  schoup  25 
er  zer  Ijosl  in  den  lip  Pan.  506,  15. 
er  wolle  sin  nieder  in  die  scheide 
schieben  MS.  2,  80  a.  er  schoub  der 
frnuwen  in  ir  kleit  mi're  denne  zehen 
pbunt  altd.  «r.  I,  59.  rgl.  52  Grimm  30 
über  schenken  und  geben  1 32.  — 
des  tot  schoup  siufzen  in  diu  wip  Pan. 
161,  3.  begonden  schieben  ü f den 
herzenlieben  den  boum,  da?  edele  krüze 
Pass.  K.  269,  75.  der  keiser  dd  dar  35 
linder  schoub  sin  hcimeliche?  nach 
jagen  Pass.  354,  52.  da?  der  dunst 
für  sich  scheuhl  die  erden  Megb.  108, 

21.  mit  ir  helfe  wir!  geschoben  ge- 
nüger  bin  ze  himele  Pass.  K 578,  12.  40 
da?  er  die  Inte  her  unde  dar  zu  ge- 
louben  rechte  schuh  Pass.  279,  65. 
diu  maget  schoub  ir  vingerlin  zwischen 
die  zene  sin  Pan.  576,  13.  d. 

mit  reflex.  aci'us.  da?  sich  ein  langiu  45 
spitze  schoup  dur  sines  heimes  barbier 
troj . s.  207.  c.  die  sich  schuben  in 
sd  starke  not  W.  Wh.  385,  21.  2. 

schiebe  auf}  verschiebe.  da?  würde 
niht  vürba?  geschoben  kröne  73.  b.  50 
münch.  str.  237.  doch  wurden  di  tei— 
dinge  geschobin  üff  den  andern  tag  fruo 


Ludw.  41,  24.  3.  ein  dinc  schie- 

ben üf  einen  es  ihm  zuweisen.  ds? 
olei  si  halp  üf  dich  geschoben  Pass. 
K.  513,  8.  — einem  ( vermittelst  des 
corpus  delicti ) die  schuld  eines  Ver- 
brechens zuweisen , ihn  schuldig  er- 
klären. gänt  diep  dar  an  eines  man- 
nes  keller  oder  an  sein  gadem,  und 
werden!  da?  brechen  oder  aufschlie?en 
mit  falschen  schlü??eln , vindet  er  si 
dar  un,  werdents  begriffen  oder  ge- 
fangen für  gebrächt,  auf  die  mag  man 
schieben  da?  zerbrochen  schlo?  oder 
die  valschen  schlü??el  augsb.  str.  160. 
161.  162.  206.  459.  s.  Oberl.  1399. 
is  geschlt  dicke  das  ein  man  dübig  adir 
roubig  güt  in  eines  andirn  mannes  ge- 
wult  vindet,  unde  der  schübit  is  üf 
einen  andirn,  und  alse  dicke  wirt  is 
geschoben  wenne  bes  da?  is  kumpt  an 
den  der  is  vor  gestolen  hat  adir  is 
gerouhet  hat,  üf  den  sul  man  is  schy- 
ben  kulm.  r.  5,  43  30.  sügetdn  leut 
werden!  oft  gevangen,  da?  man  sie  an 
der  hanlgetät  nicht  begreift  und  da? 
man  auf  sie  nicht  ze  schieben  hat  münch. 
str.  249.  4.  verweise  an  ein  an- 

deres oder  höheres  gericht.  Schmel- 
ler 3,  312.  RA.  836.  Haitaus  1617. 
— Crist  üf  den  ich  mich  nu  schiebe 
sm  dem  ich  mich  wende  Pass.  fi.  628, 
49.  5.  einem  schieben  ihn  heim- 

lich begünstigen , ihm  Vorschub  thun . 
Schmeher  3,  311.  II.  mit  ad- 

verbialpräpos.  dö  si  da?  krüt  het  in 
geschoben  in  den  mund  gesteckt  Pass . 
K.  287,  34.  vgl.  Megb  209,  29.  un- 
sir  erdi  ist  er  nlch  schiehili  ( gedr . 
schihiuti ) Diemer  100,  5.  — ich  schiube 
üf  schiebe  auf,  verschiebe , versäume: 
got  sciubet  üf  lange  sine  gndde  swen- 
ner  wil  Mar.  52.  dd  wart  diu  rede 
üf  geschoben  Serval.  1324.  vgl.  1266. 
2171.  litan.  493.  Griesh.  pred.  2, 
80.  Bert.  212  213.  Pass.  219,  58. 
Pass.  K.  162,  34.  526,  II.  bi?  an 
den  andern  morgen  die  teilunge  wart 
üf  geschoben  Ludw.  kreuzf.  3556.  vil 
dicke  er  da?  gebet  üf  schoub  unz  an 
den  andern  tac  Marleg.  18,  106.  — 
mine  witze  sint  ane  mir  vurvülit,  wene 
da?  mich  Üf  scübit  fristet , erhält  der 
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gotis  touföre  Man.  500.  — unr.  er 
war!  ü;  unde  li;  geschoben  und  (feine 
nipor  üf  ir  ( auf  der  erde)  Pass.  K. 

228,  12. 

erscliiube  sit.  schiebe,  stopfe  voll.  5 
in  was  erschoben  nibt  der  balc  Pan. 

200,  23.  sie  heten  die  backen  vaste 
erschoben  Ls.  3,  404.  ir  sit  mit  höch- 
vsrt  erschoben  b.  d.  rügen  391. 

gpeschiuke  sie.  das  verstärkte  Schill-  10 
be.  nu  seht  wie  da;  die  gotes  hrüt 
enmochte  nicht  geschieben  sich  entfer- 
nen, ablassen  von  dem  innern  lieben 
Pass.  K.  630,  33. 

undernchiube  sie.  schiebe  dotwi-  15 
icke»,  ein  michel  rbf  der  sich  durch 
niht  underschoub  unterbrach  Pass ■ K. 

526,  81. 

v erscliiube  stc.  I.  schiebe 

hm.  da;  loben  da;  man  wolde  hän  20 
verschoben  üf  in  mit  Worten  Pass.  K. 

529,  52.  2.  schiebe,  stosse  fort, 

weg.  a.  in  engerer  bedeutung. 

wart  gebricht  in  eine  cisterne.  swie 
er  drin  wolde  ungerne,  doch  wart  er  25 
mit  gewall  verschoben  Pass.  hi.  274, 

95.  du  vallest  hin  verschoben  in  den 
grünt  also  tief  das.  415,  22.  b. 
i»  weiterer  bedeutung.  die  der  tiivele 
wären  vol , den  wart  dä  geholfen  wol.  30 
wie  sere  sie  mochten  loben,  sie  wur- 
den doch  verschoben  Kirchb.  663,  24. 
ich  enmac  nicht  verschieben  den  gelou- 
ben  den  ich  trage  Of  die  Sache  Pass, 
h.  653,  86.  da  mite  ir  zwivel  wart  35 
verschoben  das.  651,  50.  c.  ich 

verschiube  mich  gehe  tu  ende.  als 
oacht  sich  verschoub  das.  480,  55. 
durch  da;  sich  ouch  an  im  verschoub 
sin  vreude  und  geriet  zu  klage  das.  40 
227,  88.  d.  intransit.  gehe  weg, 
sa  ende,  sterbe,  den  vursten  der  un- 
geloubech  ist  verschoben  Pass.  1 63, 

38.  3-  umschliesse,  schliesse  ein, 
sperre  ein.  dä  viures  toben  dich  bet  45 
verschoben  FrL  KL.  9,  11.  er  was 

mit  lugenden  so  behüt  und  allen  enden 
verschoben  Pass.  K.  406,  65.  — da; 
fr  den  herzeliebin  solle  aldä  verschie- 
bin mit  sinen  banden  in  eiu  grap  Mart.  50 

39.  d.  verschoben  in  den  kloben  Pass. 

K 673,  72.  ü;  dem  kloben,  in  dem 


si  was  verschoben  das.  542,  74. 

4.  schiebe , stopfe  tu , verstopfe, 
stopfe  volL  so  da;  venster  verscho- 
ben ist,  sö  mar  der  sunne  schin  dar 
In  niht  vriltchen  gevlie;en  mgst.  323, 
18.  er  nam  gras,  biuomen  unde  loup, 
da;  venster  er  dermite  verschoup  Trist. 
17618.  wi;;et  da;  man  niht  vüllen 
muc  einen  durchstochen  sac,  die  wile 
er  niht  verschoben  ist  w.  gast.  vgL 
Grimm  tu  Vrid.  123,  10.  er  ver- 
srhoup  alsA  der  wangen  wan!  mit  spise, 
da;  drin  niht  dorfte  snien  IV.  t l'A.  275, 
I.  er  bedarf  eis  witen  ermels  wol, 
der  menliebem  verschieben  sol  den  munt 
Bon.  53,  78.  die  beuche  verschieben 
Uhland  tolksl.  702.  diu  Aren  ver- 
schieben kaiserchr.  D.  71,  29.  73,  25. 
pf.  K.  214,  33  u.  anm.  Pass.  K.  40, 
34.  WoUs.  13,  10,  6.  sö  leget  der 
slange  ein  Öre  ür  die  erde,  da;  ander 
da;  verschiubet  er  mit  sinein  spurten 
Griesh.  pred.  I,  21.  vgl.  Mart  46.  b. 
s.  auch  w i s p e I.  doch  miiese  er  ma- 
negen  zaphen  tragen , der  des  regens 
zäher  besunder  verschöbe  IV.  H A.  399, 
22.  wer  den  himel  verschieben  woll, 
da;  e;  nimer  regnen  soll,  der  müesle 
gar  vil  zapfen  haben  Cod.  Schmeller 
3,  313.  — sö  da;  sich  im  verschoub 
beide  hören  unde  sehen  Pass.  K.  659, 
66. 

üfschiebaere  stm.  der  etwas  (zu 
thun ) auf  schiebt.  Griesh.  pred.  2,  8 1 . 

schoup  stm.  bund  oder  bündet, 
huschet,  namentlich  von  schilf,  Stroh, 
Strohwisch,  ahd.  scoub  Graff  6,  410. 
Schmetter  3,  305.  ein  sr.hoube  Albr. 
7 1 . d.  glossns  voc.  o.  1 0,  1 02.  swä 
stat  oder  burc  verbran,  da  verlos  er 
ninder  schoup  (er  besäst  nichts ) VV. 
Wh.  244,  27.  diu  iinleile  zekloup  sam 
e;  were  ein  dürrer  schoup  kröne  120.  a. 
swä  die  halme  ein  herren  weint  unt  si 
ir  hmchste;  künne  zelnt,  sö  mac  der 
schoup  wol  wesen  vrö,  erst  liurer  danne 
ein  ander  strö  Vrid.  77,  18.  es  ist 
wohl  hier  nicht  die  gebundene  garhe, 
die  über  die  halme  hervorrogl,  wie. 
Grimm  erklärt,  sondern  eher  der  auf- 
gestellte  Strohwisch  gemeint,  vgl.  tVo- 
ckernagel  wb.  465.  ein  herre  muhte 
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wol  erkennen  bluomen  under  schouben 
MS.  2,  206.  a.  der  schonp  dient  be- 
sonders a.  zu  hüllen  und  decken 
von  gebäuden.  machten  ü;  Schilfe  und 
0;  sclioubc  eine  hülle  H.  Trist.  3330.  5 

ein  hüs  gedalit  mit  schoube  unt  init 
strd  Eracl.  2062.  diu  louhe  gedalit 
mit  schouben  Helhl.  8,  848.  das  decken 
der  gebäude  damit  verboten  münch. 
str.  354.  — der  wall  mit  sinen  esten  10 
lac  under  wa;;ers  schotihe  Albr.  I, 

567.  b.  zum  anzünden  eines  feu- 
ere oder  als  fackel.  vgl.  fax  schoub 
oder  wisch  Diefenb.  gl.  121.  swer 
mit  na;;en  schouben  ein  snelle;  viur  15 
enzünden  wil,  der  darf  wol  spieher 
hitze  Frl.  121,  6.  vgl.  Er.  9297.  Bon. 

96,  31.  Megl).  78,  1.  da;  hat  min 
herze  als  einen  schoub  enbrennet  MS. 

2,  8.  b.  ist  er  dürre,  er  liei;t  ein  20 
schonp,  er  brande  der  an  in  stiebe  ein 
fiur  fragm.  28,  62.  Ls.  3,  422.  Hatzi. 

2,  13,  59.  — di  w;ere  ein  kerze  wol 
enzunt  von  den  gauslern  und  ein  schonp 
Engelh.  4781.  ob  sine  kerzen  wneren  25 
schoup  Parz.  191,  18.  manegen  ker- 
zinen  schoup  der  als  kerze  diente  das. 
641,  16.  von  kleinen  kerzen  manec 
schoup  das.  82,  26.  vgl.  Pf.  Germ. 

2,  84.  bl  einem  hrinncuden  schoube  30 
rillten  Gr.  ic.  3,  740.  I,  78.  319.  — 
rechtssgmbolisclie  anwendung  desschou- 
bes : mius  lundes  ich  mich  uuderwanl: 
disen  koph  min  ungefüegiu  haut  üf 
zucte  da;  der  wln  vergü;  Troun  Gino-  35 
vern  in  ir  schü;.  underwinden  mich 
da;  lürte.  ob  ich  schoube  umbe  kürte, 
so  wurde  ruo;ec  mir  min  vel.  da; 
meil  ich  Parz.  146,26.  da;  da;  gots- 
hüs  mäht  hab  ÜIT  s.  Slichaelstag  ein  40 
gchouff  ÜIT  zu  stecken  bi;  zehen  üren 
vor  mittage,  hab  allein  da;  gotshüs  zu 
keulTen  Gr.  tp.  2,  77.  vgl.  RA.  1 92. 
196.  — sie  nnm  zuhant  ein  schoube. 
ein  queslen  von  loube  sie  mit  blute  45 
nazle  Albr.  71.  d.  die  brächt  der  braut 
ein  grüene  schoub  //.  zeitschr.  3,  38. 

rainsclinup  stm.  bündel  von  Stroh 
u.  dgl. , die  für  die  viuwerram  zu- 
sammengelesen werden,  undr  im  lac  50 
ramschoup  unde  varm  Parz.  459,  II. 
486,  8. 


schöohin  adj.  ron  stroh.  schöu- 
bin  oder  riBrin  dach  Oberl.  1 427.  hier- 
her wohl  schewben  (schöubin)  huot 
Hör.  22.  a.  darnach  ist  in  diesem 
wörterbuche  I,  733.  22  zu  berich- 
tigen. 

scliop  (-lies)  stm.  ? quod  inseri- 
tur , intruditur , intcrcalalur.  Gr.  1 *, 
180.  nu  kamt  dem  Zwickel  hie  sin 
schop  W.  Wh.  396,  3. 

schober  stm.  schober,  häufen, 
ahd.  scopar,  scobar  Graff  6,  411. 
Schmeller  3,  313.  cumulus  feeni  voc. 
vrat.  piramis  ein  kegel  oder  ein 
schober  hew  Diefenb.  gL  214. 

viiwcrschobcr  stm.  brennender 
schober.  die  beehwelligen  bache  und 
Dwerschober  krache  tod.  gehüg.  900. 

schobere  , schobere  swc.  bringe 
zu  einem  schober  zusammen,  häufe 
auf.  Schmeller  3,  314.  Oberl.  1 444. 
der  gebüre  het  ein  gabeln  in  der  linnt 
und  schoberte  sin  liöuwe  dä  Reinh. 
s.  328.  ir  wart  des  kumbers  fuoder 
geschubert  und  gehewft  Oltok. 
da;  gras  sebubem  Wolk.  64.  2,  11. 
seit  all  mein  jär  zuo  einem  tag  ge- 
schuhert  sein  das.  113,  1,  II. 

scliop  (-bcs)  stm.  I.  auf- 

schub , gerichtliche  frislverlängerung. 

2.  ralhserholung  bei  einem  an- 
dern oder  hohem  gerichle.  3. 

das  schieben  der  schuld  auf  einen 
andern ; metonym.  auch  die  person, 
auf  welche  man  die  schuld  schiebt. 
ist  ir  mi'r  danne  zwelve,  e;  gäl  im  an 
die  hant,  ern  habe  ir  danne  sfnen  schup 
Swsp.  s.  157  W.  begrift  ein  man  sin 
roubig  gut  bi  iemande,  man  sal  obir 
in  richten , adir  her  sal  sinen  schup 
haben  kulm.  r.  5,  54.  vgl.  30.  4. 

Überführung  durch  augenschein  oder 
durch  ein  Corpus  delicti.  wer  den 
andern  auf  der  str;l;e  beroubel,  Wirt 
der  all  der  hantgetät  begriffen,  kumt 
der  gebunden  und  gefangen  für,  sü  be- 
darf man  keins  andern  zeugen  wan  des 
schubes , dä  mit  er  in  beroubel  hät 
augsb.  str.  c.  146.  147.  enmac  man 
si  es  nilit  uherkomen  mit  dem  schube 
oder  mit  geziugen  Swsp.  s.  40  W. 

5.  das  corpus  delicti,  man  sal 
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in  des  roubes  obir  kommen  mit  dem 
schöbe  ab  man  en  hat  kühn.  r.  5,  37. 
so  gehrerend  alle  schiib  einem  vogt 
tuo,  die  man  bi  übeltaeligen  liuten  vin- 
det  Gr.  te.  1,  233.  6.  die  dem  5 

richler  su  erlegende  strafe,  sportel. 

— ».  im  allgemeinen  Schmetter  3, 

3t  1.  312.  Frisch  2,  229.  c.  230.  a. 
Haitaus  1652.  1653.  Oberl.  1442 — 
1444.  RA.  834.  10 

iifschiip  stm.  1.  aufschub. 

dag  du  neheine  frist  noch  dehein  üf- 
scub  habest  lllar.  92.  si  wirt  selten 
vervluochet  unth  üfschup  oder  versagen 
kröne  295.  b.  2.  bestechung.  15 

sol  sweren  des  dag  er  An  alleg  triegen 
and  Sn  alle  brese  liste  and  durch  de- 
heinen  aufschub  sein  dingen  tuo  wien. 
handf.  293.  egt.  fundgr.  1,  394. 

scliiibrl  stm.  das  womit  man  eine  20 
Öffnung  verstopft,  uiie  moos,  heu  und 
dgt. , das  r comit  man  etwas  versperrt, 
riegel.  Frisch  2,  230.  a.  Schmetter 
3,  314.  ahd.  scubil  Graff  6,  409. 
karcheit  ist  himelvenster  srhübel  Ren-  25 
ner  991.  sö  wir  dag  venster  der  ge- 
hugede  verriinen  mit  irdischen  schiibe- 
len  Ogers  geschertes  mijst.  323,  21. 
des  alten  fluoches  scltübel  het  unser 
heil  verschoben  Mart.  255  c.  — hau-  30 
fen,  menge.  Schmetter  a.  a.  0. 

hellcschiibrl  stm.  höltenriegel, 
benennung  des  leufels.  vgl.  hellerigel. 
Satanas  der  hellesrhubel  Pass.  K.  306, 

7.  der  aide  h.  das.  296,  86.  vgl.  35 
389,  39. 

schiibclinc  stm.  1.  eine  arl 

wurst.  Schmetter  3,  313.  ahd.  scu- 
biling  Graff  6,  409.  salsucium, 
ducecum  Schübling  old  mögen  wurst  40 
alld.  bl.  2,  199.  geraten,  linsen,  scliii- 
belinge  Ls.  3,  408.  vgl.  schebelinc 
kröne  305.  a.  2.  hervorgekom- 

mener sahn,  als  verre  dag  rillt  r.wöne 
schulTelink  in  dem  munde  h;\t  Gr.  w.  45 
2,  120.  einen  schub  thun  sagt  man 
von  pferden,  die  sahne  bekommen. 
Frisch  2,  230.  a. 

schiihclc  swv.  stopfe,  häufe,  swer 
tag  unde  naht  nach  guote  grübelt  und  50 
ein  pfunt  üf  dag  ander  schübelt  Renner 
21758. 
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schöpf  stm.  1.  schöpf.  a. 

die  haare  des  vorderkopfes.  vgl.  goth. 
skuft  Gr.  3,  408.  Ltlfil.  wb.  164.  bin- 
den von  dem  spane  nach  der  Scheitel 
gegen  dem  schöpfe  Hetmbr.  33.  si 
habent  schopfes  vil  dä  vor  ( vor  den 
haubenf  llelbl.  I,  275.  ich  bin  grd 
in  dem  schöpfe  worden  MS.  2,  72.  du 
triiege  wilent  gräwen  schöpf  das.  1 99.  b. 
kumt  min  hont  in  sinen  schöpf  MS.  H. 
3,  240.  b.  da  von  erbürt  sich  din 
schöpf  Kolon.  172.  — »int  im  C dem 
pferde ) üf  den  hohen  schöpf  Helbl,  1, 
393.  vgl.  coinn,  crinis  equi  schup 
an  der  stirn  Diefenb.  gl.  71.  b. 
der  vorderkopf.  er  hüte  vorn  an  dem 
schöpfe  ein  wunderlicheg  hlr  stiln  Albr. 
18,  24.  diu  stirne  wart  im  und  der 
schöpf  sö  gar  verschrölen  troj.  s 236.  b. 
er  dunkel  sich  in  sinem  schöpfe  wol 
einlif  bönen  wert  IS’ith . II.  s.  239. 

2.  schuppen.  tu  eime  schöpfe 
drlge  böume  Gr.  te.  1,  825.  vgl.  ahd. 
scopf  veslibulum , introitus  Graff  6, 
457. 

fiirschnpf  stm.  porticus  voc.  0.  4, 
56.  vorschopf  gl.  Mone  4,  234. 

schöpfet  stn.  kleiner  schöpf,  sö 
ich  ir  stirne  si'he  blog  und  min  schopfil 
were  grög  mit  kruspelechtin  endin  Je- 
rosch.  1 28.  d. 

{geschopfet  pari,  mit  einem  schöpfe 
versehen,  wol  geschopfet  (rom  fal- 
ketf)  lladam.  s.  1 95.  der  geschöpft 
Stern  körnet  Megb.  75,  2.  304,  13. 

schöpfe,  schoppe  stec.  stopfe, 
stecke,  ahd.  gascoppöt  onustus  Graff 
6,  408.  baier.  schoppen  Schmetter 
3,  376.  ich  slah  im  eine  wunden,  dag 
man  Werkes  in  in  schöpfet  viuste  grög 
MS.  H.  3,  282.  a.  der  sac  ist  vol, 
üf  und  üf  gesrhoppet  wol  Hetmbr.  1346. 
schoppen  arsneib.  D.  131. 

versehoppe  stcr.  verstopfe,  die 
leiplöchel  verschoppen  Megb.  282,  34. 
diu  ören  240,  24.  vgl.  262,  23.  ars- 
neib. D.  55.  61.  62.  72.  u.  m.  die 
verschoppet  sucht  der  Trauen  suffoca- 
tio  matricis  Cod.  Schmetter  3,  376. 

verschoppen  stn.  Verstopfung,  der 
lebern  verschoppen  Megb.  415,  24.  de« 
leibes  verschoppen  das.  382,  21. 
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schoppungc  stf.  Stopfung.  arz- 
neib.  D.  37. 

vcrschoppunge  stf.  Verstopfung. 
Ulegb.  363,  26.  arzneib.  D.  38.  47. 
57. 

schupf,  schuf  slm.  schwankende, 
schaukelnde  bewegung.  sin  ros  flf 
gnafle,  da;  im  der  scliuf  (cor.  schupf) 
den  slirh  benam  Laut.  6365. 

scliupllchcn  s.  das  weite  wort. 

schupfe,  schuppe  swfm.  1. 

schuppen,  s curia  scuplia  sumerl.  36, 
59.  vgl.  Graff  6,  438.  Schmeller  3, 
380.  dö  eulpranle  ein  hüs  bi  dem 
schupfen  Clos,  chron.  76.  2. 

Schaukelbrett,  wippe,  worauf  leule,  die 
sich  vergangen  hatten,  gesetzt  und  da- 
von in  das  wasser  oder  in  einen  pfuhl 
geschleudert  wurden.  da;  man  in 
schupfe  in  der  schupfen  augsb.  str. 
12t.  wer  meineit  dül,  er  sol  ouch 
in  die  schuppe  gesazl  werden  eines 
marketdags  Gr.  w.  2,  6.  vgl.  fundgr. 

1,  389.  Oberl.  1452.  .Schmeller  3, 

379.  HA.  726.  3.  ein  Werkzeug 

zum  fischen.  Aschen  mit  ungcwünli- 
cliem  gezouwe,  mit  schuppen  Gr.  w. 

2,  61. 

iiberschnpfe  f.  schuppen,  unser 
herrc  gehorn  in  einer  gemeinen  smrden 
uberscliupf  oder  stall  Cod.  Schmeller 
3,  380. 

fiirschupfe  swf.  Vorhalte.  Oberl. 

455. 

schupfe  stev.  bin  in  schaukelnder, 
schwankender  bewegung.  mit  dem  fuo;e 
er  schupfet  unde  ribel  Nith.  II.  s.  XXII. 
sam  der  liir;  wil  riben,  also  schupfents 
ab  und  üf  Ls.  3,  295.  an  einer  stat 
bat  da;  mer  sinen  stat  fufer 1 also  ni- 
dere,  da;  die  linden  schupphen  linder 
stunden  dar  Af  an  ungeverte  Alhr.  24, 
153. 

crsclmpfc  sire.  geralhe  in  schwan- 
kende bewegung.  es  müest  erschöpfen 
dir  dein  schwärt  Hatzi.  2,  56,  284. 

schupfe,  schupfe  stre.  t. 

bringe  in  bewegung.  schleudere,  stosse. 
ahd.  scuphu  Graff  6,  458.  Schmeller 
3,  379.  380.  praecipilare  voc.  1445. 
er  schulTle  manegen  über  borl  VC. 
Wh.  415,  7.  er  schupft  mit  sines 


siegele  stil  der  meide  über  ein  ander 
vil  ze  houfen  in  da;  viure  kröne 
176.  a.  sus  schupte  er  in  in  die  vlAt 
Pass.  K.  281,  29.  der  sunden  wellen 
5 die  uns  dicke  schupfen!  und  frevillichin 
gupfent  in  fromede  habe  unser  schif 
Hart.  89.  b.  er  wart  hin  nach  ge- 
schupfel  Wolk.  14,  3,  16.  schupfe, 
gupfe  leit  hin  dan  HS.  H.  t,  146.  a. 
10  — mit  gevühe  si  mich  ie  an  deheiner 

Inge,  sh  so  schupfe  mich  zehant  so 
verstosse  sie  mich  HS.  I,  70.  a.  2. 
stosse,  treibe  an,  hetze,  reize.  *uo 
den  liunden  er  do  sprach  „suo"  unde 
15  begunde  si  scuffm  a.  Heinh.  789.  als 
gein  einem  iehtaire  schupfter;  volc  hin 
ü;  an  in  Parz.  284,  9.  sehüpfent  dar 
zuo,  da;  e;  tupsiu  wort  lerne  Bert.  213. 
sehüpfent,  da;  muii  beite  das.  212.  r gl. 
20  210.  211.  3.  bestrafe  mit  der 

Schleudermaschine  ( schupfe  ).  swer 
unrehte  mi;;el  den  sol  man  schupfen 
slrassb.  str.  2,  33.  vgl.  augsb.  str. 
121.  122.  fundgr.  1,389.  Oberl.  1452. 
25  crschupfc  swv.  bringe  in  schwan- 
kende bewegung , erschüttere.  Esel 
den  luft  mit  lüte  erschölle  kl.  1 683 
Ho.  den  siift  mit  lüte  erschufte  stiess 
aus  das.  786  L. 

30  uiiderschupfe  swv.  supplanto.  er 
hat  mich  nu  hi  den  anderen  male  under- 
schuphet  Cod.  Schmeller  3,  380. 

unilcrschiipIWe  stm.  Jacob,  da; 
cliint  underscupha're , da;  ist  der  den 
35  anderen  über  houbet  wirfet  Cod.  Schmel- 
ler 3,  380. 

SCHUFTS  s.  scafsT. 

SCHU  HS  S.  SCHIECH. 

scnicHK?  scheune.  Gr.  3,  417.  dort 
40  dreschen!  zwene  kalwe  man  in  einer 
schuhen  Heinh.  s.  296  u.  anm.  Af 
die  schulten  stigen  das.  vgl.  Kolocz. 
s.  121. 

scru'se  swf.  scheune.  ahd.  seugiuna 
45  Graff  6,  420.  Gr.  3,  417.  783.  hor- 
reum  Diefenb.  gl.  147.  her  grife  in 
der  schönen  zu  riltersp.  2205. 

schiunem  eger  *.  das  zweite  wort. 

SCIIHHK  S.  SCHt'a. 

50SCHURE  swf.  becher.  baier.  schcur, 
scheuren,  scheirn  Schmeller  3,  392.  vgl. 
schauer  Frisch  2,  166.  a.  er  schanct 
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mir  ain  schiarren  voller  gülden,  die 
selben  scheurren  Ehingen  25. 

saui’ws?  sicf.  käse?  dar  inne  er  ver- 
müret  lil  als  ein  made  in  einer  schiun 
(:kiun,  riun)  MS.  H.  2,  331.  a.  5 

SCHICHTE,  SCHICE  S.  SCHIECH. 

SCHILDE , SCHO?,  , SCHI  CEN , GESCHO^^.V 

schiesse.  ahd.  sciu^u  Gr.  2,  20.  Graff 

6,  560.  I.  transitiv.  1. 

schiesse  mit  einem  geschosse , bogen,  1 0 
spiess  u.  dgl.  a.  wie  man  warf 
unde  schön  Diemer  207,  9.  der  eine 
schön»  der  ander  spien  troj.  s.  235.  b. 

er  schön  prislichen  wol  Iw.  126.  schie- 
nen unde  springen  Wigal.  2653.  b.  15 
mit  präpos.  ir  schienet  ninbe  win  b. 
d.  rügen  929.  — schön  u f Irin  gen 
Nib.  2001,  2.  schon  vil  krefticliclien 
•if  einen  schilt  das.  430,  2.  mit  bogen 
schienen  zuo  voglen  das.  1280,  3.  20 
dise  schienen  zuo  dem  zil  Iw.  11.  wer 
vil  redt,  der  redt  dick  zno  vil  und 
muon  ouch  schienen  zuo  dem  zil  jedem 
nach  dem  munde  reden  narrensch. 

19,  66.  u.  anm  c.  die  buchsen  25 
schufen  ^mitten  an  leseb.  1052,  41. 

d.  mit  accusativ.  nun  püclisen 
schienen  manigen  schuz,  Suchenw.  9, 

207.  — den  ger  schienen  Nib.  404, 

2.  si  schön  mit  snellen  degnen  ombe  30 
minne  den  schall  das.  325,  4.  so  si 
den  stein  würfen  oder  schunnen  den 
schalt  das.  129,  4.  vgl.  307,  3.  Roth. 
2117.  gr.  Rud.  yb,  8.  Trist.  2113. 
sträle  ön  spilnden  ougen  schienen  in  35 
manues  herzen  grünt  Waith.  27,  26. 
tgi  40,  37.  41,  6.  dan  niht  wan  tjoste 
was  ir  bolz : ir  friwent  si  gein  dem 
finde  schön  Par*.2\l,  15.  swer  aber 
dem  sin  mtere  schiu/el  das.  241,  2t.  40 
an  en  sö  schön  der  vater  siner  sele 
bolz  Frl.  KL.  1 5,  20  u.  anm.  er 
schon  v'l  des  wildes  Iw.  126.  schön 
vil  vögele  Pars.  118,  6.  dö  er  Ithe- 
ren  schön  erschoss  das.  224,  28.  280,  45 
12.  ich  wil  niht  schienen  da/,  schiene 
mngedin  Nib.  432,  5.  den  schon  ob 
im  ze  töde  der  spilmnn  das.  1953,  4. 
er  schön  *n  durch  dan  hriuze  das.  922, 

2.  si  wollen  dan  ke*n  pdwiz,  si  dä  50 
schünne  durch  diu  knie  W.  Wh.  324, 

7.  ein  sarjant  mit  einem  bogen  schön 


den  fürsten  iu  dan  diech  troj.  s.  201.  h. 
wil  mich  mit  slnem  bogen  ze  töde  schie- 
nen Griesh.  pred.  2,  76.  — sumcliche 
liute  sint  steinen , die  man  schienen 
treffen  sol  mit  herten  Worten  Leys.  pred. 
16,  2.  got  in  dö  schö/,  mit  gluenden 
koln  Pass.  K.  424,  30.  2-  be- 

wege schnell  nach  einem  siele , schwinge , 
werfe , stosse , schiebe.  a.  schiun 
wilder  blicke  nibl  ze  vil  H'msöeArif»  5. 

b.  mit  präpos.  di  si  in  den  ovin 
schunnin  Judith  I 19,  3.  vateruns.  3070. 
Pass.  K.  304,  40.  Griesh.  pred.  1,  120. 
si  schun?,en  in  {Jonas)  in  dan  mer 
das.  1,  12.  2.  33.  den  enker  in  den 
grien  schienen  Erlös.  896.  dan  bröt 
brichct  er  in  driu ; diu  zwei  behaltet 
er  sä,  dan  dritte  seiunnet  er  io  den 
wln  spec.  eccles.  155.  ftf  die  siule 
wären  rigel  geschonten  Griesh.  pred. 
2,  1 1 6.  dö  schunnen  ün  den  andern 
sich  sonderten  sich  ab,  thaien  sich 
hervor  der  Litlouwin  hundirt  Jerosch. 
145.  b.  c.  mit  adeerbiatpräp.  und 
adverbien.  oh  mich  ir  lichter  ougen 
blic  an  schiunet  Frl.  360,  7.  er  liien 
den  Kerker  üf  entslienen  und  dar  i n 
balde  schienen  den  heit  Pantal  1854. 
schiun  rigel  für  Winsbeke  24.  star- 
ker rigele  viere  schön  man  dar  vür 
Gudr.  1330,  2.  Kolocz.  236.  die  an- 
ker  si  uz,  schunnen  lichteten  sie,  vree- 
lichcn  si  vorne  gestade  vlunnen  Osw. 
1567.  Orendel  2987.  — ün  schienen 
aussondern  . absondern , sowohl  gutes 
als  schlechtes:  nimuu  sich  dä  ü/,  schön 
der  si  in  der  erde  schön  begrübe  Je- 
rosch. 62.  c.  da/,  sich  nymand  Ü7, 
schiene  zilt.  jahrb.  22,  34.  — von 
pflanzen,  hervortreiben:  da/,  der  wein- 
reb  dan  weinplat  aun  schen^  Megb. 
351,  13.  — sin  pfert  sich  dä  al  um- 
me  schön  wandte  sich  um  Pass.  K. 
184,  51.  der  dit  sich  dö  zusamne 
schÖ7,  cersammelte  sich  ün  *^er  rege- 
nde eine  michel  rote  Jerosch.  81.  b. 

3.  schiesse  zu,  steuere  bei.  7.Ü 
der  hüwunge  er  ouch  schön  unde  gab 
in  gäbe  grö/,  Jerosch.  68.  d.  II. 

intransit.  schiesse , bewege  mich  rasch 
nach  einem  ziele , stürze , schwinge  mich, 
vgl.  Gr.  4,  51.  1.  diu  finde  mit 
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gewalte  schö;  kröne  298.  a.  als  die 
feurin  peche  ire  äugen  schufen  Erlös, 
s.  326.  2.  mit  adcerbien.  zu 

hö  sin  böse  herze  schö;  Pass  162,  7. 

115  der  wunden  brach  da;  blüt , da;  5 
alsö  verre  schö;  Pass.  K.  287,  83. 
ein  slange  sncllecllche  dar  schö;  Albr. 

23,  104.  die  grintil  dannen  schu;;en 
Karaj.  41,24.  diu  brücke  nider  schö; 
kröne  129.  b.  näch  in  der  berc  nider  10 
schö;  und  beslö;  sie  mil  alle  das.  324.  u. 
da  di  Wi;il  schü;it  in  irem  vlu;;e  ni- 
dirwart  Jerosch.  31.  b.  3.  mit 

prüposilionen.  a.  das  subjecl  isl 
ein  lebendes  wesen,  er  kom  uls  ein  15 
pfil  gescho;;en  mit  sinen  kielen  an  da; 
ianl  troj.  s.  161.  b.  der  tracke  kom 
gescho;;en  i n den  graben  kröne  330.  b. 
er  schö;  nider  in  da;  bluot  A'iA.  1983, 

I.  da;  kint  schö;  ü f da;  wa;;irrat  20 
Ludw.  73,  13.  einen  vursten,  der  mit 
vollen  Aren  schö;  über  die  andern 
über  sie  sich  erhob  Pass.  K.  323,  88. 
er  was  gar  ein  heit,  sö  da;  er  vor 
die  anderen  schö;  sich  über  sie  er-  25 
hob  das.  151,  87.  der  sperwer  nlch 
dem  vögele  schö;  stiess  auf  ihn  das. 

61,  39.  da;  er  alsö  blö;  zu  der  erde 
nider  schö;  Albr.  19,  70.  schö;  töt 
zuo  dem  lande  Rab.  409.  schö;  nider  30 
von  dem  marke  das.  407.  424.  b. 
das  subjecl  isl  ein  ding,  der  hover 
nider  schö;  ze  lal  unz  a n da;  nider 
lit  reichte  bis  dahin  kröne  242.  b. 
der  morgenslerne  kam  an  den  liimel  35 
schie;en  Halst.  I,  23,  36.  ein  zorn 
und  eine  tobesuht  schö;  im  i n da; 
hirne  Iw.  124.  da;  ir  stimme  schie;ent 
in  die  wcrlt  über  nl  Erlös.  6265.  da; 
bluol  hin  ö f die  erden  schö;  Pass.  K.  40 
447,  64.  ein  teil  grüwen  üf  si  schö; 
überkam  sie  Jerosch.  132.  d.  da; 
im;  houbet  vur  da;  marcli  scö;  Die- 
mer  226,  17.  da;  bluot  im  vür  die 
füe;e  schö;  Alph.  271,  4.  vür  sin  45 
gemiiete  nilit  enschö;  der  unbescheiden- 
heile  rigcl  troj.  s.  42.  b.  als  der  scu;- 
;elinc  vur  sich  sciu;;et  aufsprossl 
spec.  eccles.  107.  da;  swert  schö;  im 
0;  der  scheiden  he.  150.  da;  viur  50 
schö;  dem  wurme  ü;  dem  munde  das. 
146.  ein  brunne  ü;em  velse  schö; 


SCHULE 

Pars.  508,  17.  zer  Huste  Iwanger  sus 
die  hanl,  da;  de;  pluot  ü;en  nagelen 
schö;  das.  229,  14.  da;  im  von  der 
wunde  nider  schö;  da;  bluot  Nib.  2233, 
2.  er  druht  in  da;  von  sinr  gesiht 
da;  bluot  schö;  harte  verre  Eggenl 
132.  der  win  von  dem  zaphen  schiu- 
;et  weinschwelg , leseb.  583,  8.  da; 
swert  schö;  im  von  hauden  Sigenol 
18.  — ir  rede  lie;  si  gen  dem  bilde 
schie;en  Pf.  Germ.  4,  240.  4. 

mil  adeerbialpräp  über  schie;en  wie 
ein  wa;;er  sö  gefreurt  concrescere 
r oc.  1618.  Schmetter  3,409.  dö  ich 
dem  künege  brähle  da;  me; , wie  er 
ü f in  die  hohe  schö;  Waith.  27,  4. 
ich  hin  iif  gescho;;en  als  ein  lustic 
cöderhoum  Frl.  FL.  13,  3.  ein  kei- 
ser  der  mit  gewalt  sö  üf  schö;  Pass. 
K.  271,  18.  — ein  herre  der  vur  die 
andern  ü;  schö;  sich  erhob  das.  32, 
68.  der  zorn  ouch  schö;  an  Worten 
ü;  brach  hertor  das.  677,  86.  sö 
schie;ent  schien  rösen  an;  keimen  her- 
vor ilegb.  346,  6.  315,  9.  — sume- 
licher  dö  vur  schö;  trat  hertor  Pass. 
54,  22.  ein  man  geweldich  unde  grö;, 
der  an  den  Ören  vur  schö;  das.  323, 
48.  vgl.  Pass.  K.  157,  22.  der  mit 
gewalde,  mit  sulchen  lugenden  vur 
schö;  das.  570,  26.  607,  4.  swa; 
der  man  gegen  dem  söwe  hit,  di  sol 
er  nilit  vür  schie;en  wan  als  sin  wuor 
gät  sü rch.  richlebr.  59. 

besrhiuge  sie.  e;  heschiu;et  mich 
mir  hilft,  hat  werth  für  mich.  er 
vant,  da;  in  nilit  vil  bcschö;,  einen 
stein  Ron.  I,  7.  vil  kleinen  in  ein  ei 
beschö;  das.  80,  14.  r gl.  erschiu;e. 

durchschlüge  slv.  durchschiesse. 
wie  höt  mich  der  Minnen  sträle  alsö 
gar  durchscho;;en  H.  gesab.  3,  246. 
ir  herre  bei  den  pris  der  allen  pris 
durchschiu;et  TU.  1069,  2 H. 

erschinge  sie.  1.  transitiv. 

a.  erscliiesse,  schiesse  lodl.  den 
llagen  hei  erscho;;en  kl.  1 1 28  Ho.  in 
der  slat  des  Volkes  vil  erworfen  und 
erscho;;en  viel  verwunt,  töt  hin  Ludw. 
kreusf.  2963.  Jerosch.  1.39.  d.  swenn 
abr  er  den  vogel  erschö;  Pars.  1 1 8, 
7.  er  lernte  den  gabilötes  swanc,  di 
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mit  er  mengen  hin;  erschög  das.  120, 

2.  8.  507,  26.  mir  höl  hör  Görhart 
Atze  ein  pfert  erscheinen  Waith.  104, 

8.  vgL  Helbl.  15,  279.  b.  ir  ge- 
reile  was  mit  golde  wol  erscli07,7,en  5 
durchschossen  kröne  155.  b.  die  lo- 
den von  der  alten  wollen  sol  man  wur- 
clien  unerschoggen  ..  es  sol  anch  kein 
ledrer  dehein  woll  nilit  erschienen  (?) 
pass.  slr.  Schmeller  3,  409.  2.  10 

intransitiv,  schiesse  auf,  erspriesse, 
hes.  bildl.  bin  erspriesslich , geralhe, 
gedeihe,  fruchte,  helfe,  vgl.  Ilallaus 
404.  Oberl.  351.  din  wisheit  iht  ög 
nihte  schalt:  sus  ist  dln  kunst  erschoß-  15 
gen  .US  H.  3,  414.  a.  dln  sadde  wol 
erschollen  ist  äne  meines  lüppe  g.  sm. 
1952  u.  anm.  sin  kraft  da  wol  er- 
schlüget das.  1473.  wie  ubil  si  (die 
gäbe ) erschiene  Hart.  147.  c.  din  20 
trabte  sü  erschiunel,  dan  man  si  nutzet 
äne  ha7,  das.  270.  c.  — als  lützel  ein 
einegiu  ganeist  erscbiu7,et  enmiten  in 
dem  mer  Griesh.  pred.  2,  73.  vgl. 
Suso,  leseb.  878,  30.  witz  wil  niht  25 
erschienen  an  mir,  wan  ich  bin  leider 
arm  Ls.  3,  563.  wa-r  ir  lön  ban  gegen 
mir  erschüfen  beitr.  263.  w.17,  er- 

schiunet  dan  under  so  vil  liutc  Griesh. 
pred.  2,  1 07.  — mit  dativ  der  per-  30 
lon;  vgl.  Gr.  4,  237.  ir  spise  er- 

schög  in  alsO  wol,  dan  ir  van  'e  wareD 
vol  Gregor.  3579.  sol  min  werben 
aiht  erschienen  mir  beitr.  173.  uns  ist 
niht  wol  erschonnen  geliicke  an  disem  35 
morgen  vruo  troj.  s.  77.  b.  in  dieser 
vart  magstu  mir  wol  erschienen  Wolk. 

28,  1,  12.  r gl.  56,  1,  6.  uni  sol 
mir  mit  wünsch  erschienen  dan  2, 

89.  b.  <!an  sol  in  kleine  erschienen  40 
Hart.  29.  c.  sö  soll  billich  ban  her- 
schienen biderbem  kueht  der  also  tuot 
Ls.  2,  1 1. 

erschiene  sirr.  mache  erspriessen, 
gedeihen ; mehre,  swer  die  milte  be-  45 
sclieidenliclien  hat,  des  gelt  wirt  er- 
schauet IUS.  H.  2,  324.  b.  ir  kraft 
was  erschauet  mit  zouberlirhen  dingen 
troj.  s.  60.  c.  dan  du  an  uns  dine 
wirdekeit  erschöges  unde  maches  breit  50 
Elisab.  451.  ich  wil  unser  kinde  guot 
gerne  ersebönen  allen  dac  das.  361. 


— die  Kriechen  sich  erschienen  begun- 
den  al  ze  vaste  troj.  s.  216.  d. 

(jcschiuge  sie.  das  verstärkte 
schiune.  1.  schiesse,  funden  eine 

stat,  da  si  geschunnen  zem  blat  U. 
Trist.  550.  vgl.  blat.  swan  man  pfile 
gegen  dem  heiligen  geschög  Pass.  h. 
353,  5.  — bildl.  an  man  und  oucli 
an  wip  diu  dln  gelupte  zunge  mit  val- 
scher süene  kan  geschienen  wol  HS. 
2,  151a.  2.  den  ög  der  rne- 

nige  grün  ni  sich  volkis  me  geschög 
sich  aussonderte,  hervorthat  wen  dri— 
hundirt  man  Jerosch.  115.  a.  3- 

ein  tracke  noch  ein  wisentier  geschun- 
nen stursten , schic  äugen  sich , eilten 
nie  sO  dräte  troj.  s.  229.  a.  swelher 
aber  her  umbe  (um  das  rad  des  glücksj 
schön  kröne  194.  b. 

übersi-hiugc  stv.  1.  schiesse 

über  etwas  weg.  man  sach  des  meres 
vluot  in  röter  varwe  vlienen  sö  wite, 
dan  e?  nieman  wol  möhl  mit  einem 
spere  überscliienen  Gudr  869,  3.  2. 

schwinge  mich  über  etwas  weg,  über- 
rage. der  was  gewaldec  unde  grön, 
wand  sin  nnme  al  uberschön  vil  löte 
unde  lande  Pass.  K.  346,  2. 

iiiiilorschiiige  stv.  die  linde  sich 
underschuggen  stursten  unter  einander 
kröne  298.  a. 

verschlüge  stv.  1.  schiesse 

su  ende,  beendige  das  schiessen,  wann 
man  zuo  letst  verschonen  sol  narren- 
sch.  75,  23  u.  anm.  2.  schiesse 

ab,  thue  durch  schiessen  ab.  sö  si 
den  gör  verschön  Mi.  “126,  I.  daher 
bildl.  a.  verschiegen  einem  ein  d. 
es  ihm  entsiehen  Sicod.  24.  c.  fundgr. 
1,  367.  b.  sich  verschienen  eines 
dinges  darauf  versichten : han  aufge- 
ben mein  güetlein  und  verscheide  mich 
des  mit  baut  und  halm  H B.  24,  558 
ad  1411.  vgl  Schmeller  3,  410.  RA. 
125.  Haitaus  1884.  1885.  3. 

liidle  durch  schiessen,  ir  vil  ouch  dä 
Verseilungen  die  schützen  I.udtc.  kreusf. 
1915.  4.  ich  verschlüge  mich 

schiesse  fehl,  auf  wolgetraun  ich  mich 
verscliög  zuo  *r  Wolk.  7,  2,  1.  ich 
bet  mich  einst  vcrschongen  mit  einem 
knaben  junc  das.  31,  2,  29.  wi  im 
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gevlle  dä  sin  16;  da;  sich  im  ouch 
also  Vorschuß  fehlschlug , übel  ausfiel 
Jernsch.  1 32.  d.  5.  schleudere, 

stürze  weit  weg,  tief  herab,  wa ; ist 
din  ungehahe  sö  grü;  uinb  die  got  mit  5 
urteile  versehö;?  si  habent  verdienet 
wol  den  val  Serval.  1205.  6. 

stürze,  /Hesse  weg.  bl  den  andern 
fließen  die  w estert  in  da;  mer  verschie- 
den Kirchb.  731,  8.  10 

scliie;en  sin.  das  schiessen  dem 

wilde  tet  sin  schienen  wä  Parz.  120.  6. 
der  sinnen  mit  armbruste  ein  schütze 
pflac,  der  sieb  Schiebens  her  ft;  bewac 
das.  351,  30.  swen  scbie;ens  niht  15 
verdriu;et,  swie  ilhele  er  danne  schul- 
det , er  trilTet  doch  elswcnn  da;  zil 
Vrid.  128,  22. 

7.uoscliic;en  stn.  das  losfahren 

auf  einen , der  angri/f.  ir  anveblen  20 
und  ir  zuoscliie;en  Hegb.  178,  I. 
scliic;vv  iirni  s.  das  zweite  wort. 
Hcliie/un|;e  stf.  das  schiessen. 
vcP8chie;iin(ce  stf.  e/feslucatio, 
traditio,  mit  verschied«ngc  des  balms  25 
urk.  v.  1387.  Oherl.  1768. 

8chie;erinne  stf.  schiessschlange 

(jaculus).  Hegb.  274,  1. 

schic;,  sch ic/c  m.  1 giebel- 
seite  eines  gebaudes.  ahd.  scio;  Gra/f  30 
6,  562.  Schneller  3,  410.  ein  vil 
richer  schicz  (:  stie;)  kröne  193.  b. 

2.  die  seile  der  zweispitzigen  bi~ 
schofsmütze.  ein  imfel  mit  zvvem  schie- 
den Serval.  581  u.  amu.  35 

stcrrenseliie;e  swm.  Sternschnuppe. 
sie  nam  ouch  sterrenscbie;en  (:vlie;en) 
Albr.  71.  d. 

sclid;,  scliö;e  1.  schooss.  ' 

vielleicht  nach  den  schmalen  gespitz-  40 
len  streifest  benannt,  die  den  untern 
theil  des  rackes  bildeten,  vgl.  gäre 
und  HA.  158.  geschleckt  und  decli- 
nation  des  wertes  schwanken,  es  fin- 
det sich  diu  sclid;,  diu  Schilde  als  stf,  45 
schade  als  swm.  oder  swf,  ferner  der 
schö;  als  stm.  und  da;  schö;  spec. 
eccles.  16.  I!.  Trist.  566.  gotli.  skutils, 
ahd.  scö;,  scö;o,  scn;a  Gr.  3,  406. 
448-  V! fit.  wl,.  162.  Gra/f  6,  563.  50 
gremium  sumerl.  9,  7.  50,  8.  sinus 
gL  Hone  4,  235.  — da  intlfichet  er 


sine  8C(i;;e  Genes,  fundgr.  52,  14. 
spreiten  ein  wite  schö;  Frl.  14,  17. 
— da;  ich  mlne  vö;e  sazte  in  dlnc 
schö;e  Roth  2262.  si  huop  in  in  ir 
srhü;e  hie  Wigal.  7737.  dä  der  kinde 
bluot  nider  gü;  den  verkolten  in  die 
schö;  Har.  220.  ich  bare  din  unge- 
füege  in  friundes  schö;  Waith.  101, 
30.  der  kuniginne  da;  houpt  spranc 
in  die  schö;  AVA.  1898,  3.  der  wjn 
vergö;  froun  Ginevern  in  ir  schö;  Pari. 
146,  24.  viel  in  ir  meisterinne  scliö; 
Trist.  1427.  ir  enpbielen  die  hende 
in  die  schö;  kindh.  Jes.  69,  79.  iucli 
zu  enphäne  in  min  scliö;  Albr.  1 7, 
105.  er  sazte  da;  bilde  üf  sin  schö; 
das.  22,  19.  der  hät  sich  in  die  scliö; 
geleit  einer  junevrouwen  kröne  326.  a. 
der  smit  von  Oberlande  warf  slnen  lia- 
mer  in  mine  schö;  )IS.  2,  214.  b. 
nam  gluende  koln  in  die  schö;  Pass, 
h.  617,  7.  sie  nam  sie  zertllch  in  ir 
schö;  Lohengr.  182.  der  imc  QgotQ 
wenet  enpflieben,  er  loufet  inte  in  die 
schö;  mgst.  2,  287,  38.  swer  durch 
in  (golt)  iwit  tut,  niwit  er  des  ver- 
gi;;el:  vil  garwe  er;  wider  mi;;et  al- 
le; in  slnen  scö;  glaube  2586.  da; 
houhet  nam  her  in  slnen  schö;  gr.  Rud. 
IP\  8.  K . 22.  Lndtß.  96,  27.  swa; 
din  tugcntriche  liant  dar  uber  im  tut, 
e;  kumt  dir  gar  in  dinen  schö;  wird 
dir  vergolten  Pass.  K.  584,  20.  ir 
hende  viln  ir  in  den  scliö;  md.  ged. 
53,  466.  ft;  den  Ören  warf  e;  in  da; 
schö;  Tristane  einen  brief  V.  Trist.  566. 
e;  (dos  hündchen)  spranc  dem  hi'rren 
ft  f die  scliö;  Ron.  20,  7.  — sa;  in 
Isöten  schö;en  V.  Trist.  1237.  e; 
bete  diu  vil  süe;e  ir  lieben  herren  fiie;e 
stände  i n ir  scliö;en  a.  Ileinr.  463. 
jä  sti'nt  dlne  vö;e  in  Rötheris  schö;e 
Roth.  2254.  ir  lac  ein  riter  in  der 
schö;  Parz.  505,  15.  nien  in  diner 
scliö;  Jerosch.  45.  d.  dö  starh  da; 
kint  der  mötcr  in  dem  scliö;e  Ludw. 
96,  27.  min  arme  lägen  üf  ir  scliö; 
HS.  2,  186.  b.  da;  bilde  sacli  man 
häu  gesnilzt  ein  kindil  üf  der  schö; 
Jerosch.  118.  a.  aller  tugende  wä; 
unt  smach  fliu;et  ü;  diner  schö;e  Har. 
4.  si  nämen  ü;  der  schö;  da;  houbet 
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kröne  210.  a.  — ein  wtyer  harm  der 
spilt  ir  vor,  den  vienc  si  in  ir  schu; 
diu  reine  maget  MS.  H.  2,  247.  b. 
vgl.  Grimm  z.  g.  sm.  51,  14.  des  hi- 
mels  einhürne  suochte,  kniserlichiu  ma-  5 
get  (itf/iria),  in  diner  scho7,  vil  senfte/, 
leger  g.  sm.  257.  s.  einhürne.  vgl. 
noch  spec.  eccles.  16.  — die  got  furh- 
(ent,  die  choment  alle  zuo  sinem  bar- 
me: in  sin  scö%  er  si  setzet  Genes.  10 
fundgr.  35,  43.  die  der  sitzen!  in 
silier  scö^e  das.  36,  2.  wieren  si 
in  gotes  schOi;  b.  d.  rügen  1193.  da^ 
er  uns  gesetzet  suo/^e  in  Abrahdmes 
sctyge  Genes,  fundgr.  36,  14.  er  1 5 
sitzet  da  same  suo^e,  sam  in  Abrahä- 
mes  scö^e  das.  52,  17.  in  truoc  der 
engel  vreude  grö^  ze  himel  in  Abra- 
hame* scho/,  Barl.  86,  16.  in  die 
schö$  her  Abrahe  fuor  er  Suchente.  20 
4ü,  166.  ich  bin  in  frü  S.elden  schö^ 
geleit  fragm.  45.  b.  — in  di  schoa;  der 
kristinheit  Jerosch.  1 07.  d.  der  si  in 
der  erde  sehn/  begrübe  das.  62.  c.  — 
kein  tier  8*1  seinen  sämen  aufwendig  25 
seines  weibes  schoi;  Megb.  117,  19. 

2.  iheil  der  rüstung,  wohl  s.  v. 
a.  gere , tc.  m.  s.  durch  schö^  und 
ouch  durch  platen  vil  manger  wart  ge- 
letzet  Suchenw.  8,  166.  15,  69.  75.  30 

gesclio^  sin.  kletdungsstücke't  da^ 
eselno^,  dem  die  junger  ir  geschög  ein 
teil  der  kleider  leiten  üf  Erlös.  4331 
u.  anm. 

\ onlersclio/  gausape  roc.  o.  7,  35 
107. 

schofel  sin.  kleiner  schooss.  den 
rüsen  die  si  truoc  in  ir  seine?, el  MS. 

H.  3,  206.  b.  A'i/A.  II.  s.  XXV III. 

geling,  scho/,  sin.  geschoss.  die  40 
quantilät  des  o schwankt , indem  einige 
dichter  o im  reime  haben , wahrend 
Conrad  von  Würzburg  scho/,  nur  auf 
slo^  reimt , aber  beide  Wörter  nicht 
auf  ein  entschiedenes  -65;  s.  Haupt  45 
zu  Engelh.  475.  Graff  3,  562  wird 
ahd.  sco^  angesetzt.  telum,  sagitta, 
jaculum,  spiculum  vor.  o.  23,  38.  40. 
da^  ich  hele  ein  brustslo^  vur  sin  vreis- 
lieh  scho^,  vur  sine  schcrpheu  sträle  50 
Dtemer  313,  20.  ein  sclio^  da^  man 
vor  gesiht,  da$  wirret  lützel  oder  uiht 


Vrid.  128,  20.  sin  selbes  scho^  in 
serte  Barl.  229,  1 1 . alliu  mine  scho^ 
troj.  s.  250.  d.  vgl.  41.  b.  179.  a. 
192.  a.  217.  c.  mit  schoben  das.  s. 
192.  a.  234.  b.  nach  den  schoben 
sniden  (um  sie  aus  der  wunde  zu 
ziehen ) kindh.  Jes.  92,  50.  die  vo- 
rigen scho;  des  tüvcls  Legs.  pred.  91, 
42. 

blicschö<  sin.  blitzstrahl.  den 
dunre  und  diu  blicscho^  (:slö^)  Barl. 

2,  26.  vgl.  Pass.  91,  22.  89,  49. 
253,  51.  312,  39.  Pass.  K.  117,  41. 
491,  12.  im  reime  auf  nider  schö; 
das.  230,  43.  so  slahe  mich  ein  blic- 
schö^  das.  638,  72.  des  engels  ant- 
lütze  was  als  ein  bliescho;  mgst.  2, 
115,  26.  diu  blicscho^  (:flö^)  Mart. 
205.  a. 

gescliü/;,  geschoz,  stn.  geschoss. 
spiculum,  jaculum,  telum  sumerl.  16, 

3.  36,  13.  51,  37.  cliumel  gezale  so 
da^  gesco;  Diemer  344,  4.  abe  ge- 
sco;;e  und  ab  jagede  nam  er  sin  ge- 
tragide  Genes,  fundgr.  32,  38.  der 
Sarrazine  geschö^  (:  grö^)  sinl  gelüp- 
pet  W.  Wh.  324,  4.  si  liefen  gere 
vliegen  mit  anderem  ir  geschö^e 

^e)  das.  431,  9.  man  mac  in  nilit 
geseren  mit  geschoben  noch  mit  g£rcu 
Wigal.  4770.  vgl.  Ludw.  kreuzf.  1405. 
1558.  Pass.  h.  196,  49.  Jerosch. 
1 66.  b.  da'4  Amor  uul  Cupido  uni  der 
zweier  muoter  Venus  den  liuten  minue 
gehn  alsus  mit  geschähe  und  mit  (iure 
Parz.  532,  5. 

sclpscho/,  stn.  halista  sumerl.  51, 
40.  fundgr.  1,  390.  umh  dri  senen 
an  diu  selpscho^  augsb.  reclin.  v.  1372. 
Schneller  3,  410. 

glernscbo/,  stn . Sternschnuppe. 

Stella  volans  voc.  1428. 

viurschöar  stn.  feuerpfeii  augsb. 
recht,  v.  I 372.  Schneller  3,  410. 

11  nci ersehn 35  stn.  unterläge , stütze. 
üf  welcher  leie  underschoz  sich  da^ 
waißer  üf  habe  da^  ob  uus  vliu/^et 
Beim.  11001. 

wolkenst'lio?;  stn.  blitzstrahl , der 
aus  den  wölken  fahrt,  siu  kom  von 
der  burc  gevarn,  rehte  als  ein  wolken- 
scho^  C:  Lanz.  1483. 


Digitized  by  Google 


SCHIUZjE 


176 


SCHIU^E 


$chö;bolz,  8cbö;bölzclin,  scbö;- 
slange,  scb(V;tor  s.  das  weile  wort. 

scbö;cn,  Heliosen  sin.  das  schies- 
sen. blickes  schufen  (:  biV/en)  Pass. 

K.  691,  45.  dö  beten  si  so  höben  5 
tarn,  da;  ir  (der  ßul)  schoben  ge- 
lac  das.  3,  B3. 

scho;  sin.?  Schössling,  reis,  biu- 
rig  schoss  reis  von  diesem  jahre  Gr. 
w.  1,  17.  vgl.  ahd.  erdsco;;a  pal-  10 
mite  Gr  aff  6,  563. 

winsclio;  weinschössling.  pal- 
mes  gl.  Hütte  6,  333. 

schogris  s.  das  »weite  wort. 
scho;;e  sirc.  keime,  spriesse,  schosse  15 
auf.  swenne  ich  sfi  scbo;;en  niuwer 
rösen  gleslen  IIS.  3,  30.  a.  wenn  man 
im  oben  den  wipfcling  abhawet,  sö 
scho;;et  er  in  vil  schorreiser  Megb. 
317,  16.  — vor  mangem  jär  mir  bro;-  30 
;et,  mir  ist  gar  geschotet,  ich  hün  ze 
lange  über  reht  gebiten  (sag!  ein  müd- 
chen ) HS.  H.  3,  316.  a. 

scliii;;clinc , seliii;linc  slm. 
Schössling,  reis,  fundgr.  1,389.  pal-  35 
mes  sumerl.  45,  73.  voc.  o.  19,  II. 
surculus  berhaft  schü;ling  das.  41, 

44.  spado  unberban  schü;ling  das. 

19,  13.  vituligo  unnützer  schü;ling 
das.  41,  33.  alsö  diu  winrebc  kerili-  30 
tet  wirdit  in  demo  scu;;elinge  fundgr. 

1,  60,  9.  die  scu^linge  glich  derne 
stamme  Genes,  fundgr.  36,  8.  schüz- 
ling  Megb.  364,  8.  339,  31.  vgl. 
schü;ling  neuling,  modernus  voc.  1 483.  35 
sebo;  sin.  schoss,  ahgabe,  Steuer, 
mühlh.  rb.  57.  Haitaus  1646. 

gcsclio;  sin.  s.  v.  a.  scho;.  exa- 
ctio  Conr.  fundgr.  1,  373.  b.  H.  seit- 
schr.  5,  413.  strenne  di  stat  ein  ge-  40 
scho;  mü;  haben,  da;  sullen  di  bnrger 
setzen  under  einander  freiberg.  r.  170. 
der  gibit  halbe;  gesclio;  von  der  viur- 
stat  das.  171.  da;  gesebo;  nemen  »Hl. 
jahrb.  38,  17.  19.  von  zinsin  und  45 
gescho;;in  sint  si  danne  vvordin  fri 
rillersp.  589.  vgl.  Hallaus  1646. 

8cho;bacrc  adj.  steuerpflichtig. 
Hallaus  1649. 

bc)io;;c  sirr.  gebe  schoss,  Steuer.  50 
Hallaus  1649.  Dür.  chron.  343.  frei- 
berg. r.  170.  echo;;en  und  wachen 


das.  166.  365.  369.  scho;;en  von 
dem  gewantsniden  s ill.  jahrb.  38,  13. 
vgl.  freiberg.  r.  369. 

bescbo;;c  stur,  exactionare  be- 
schulen voc.  1419. 

vcrscbo;;e  sich,  versteuere.  Oberl. 
1771.  da;  guot  verschoben  freiberg. 

r.  170.  rillersp.  418. 
unverscho;;ct  pari.  adj.  unver- 
steuert. von  guote  phaphen  rittere  unde 
juden,  da;  unvorscho;it  blibit  mühlh. 
rb.  57. 

8clio;;er  slm.  exactor  voc.  1419. 
schu;  slm.  I.  schuss,  auch 

uturf  mit  der  lanse  oder  dem  wurf- 
spiesse.  ahd.  scu;  Gr  aff  6,  563.  des 
schu;;es  beide  str&chten  Hib.  431,  3. 
sine  mohte  mit  ir  krelte  des  schu;;es 
nihl  gestän  das.  433,  3.  niht  wildes 
mide  sinen  sebu;  Waith.  18,  36.  sä 
diu  senewe  den  schu;  muo;  menen 
Pars.  341,  30.  den  schu;  vähen  auf- 
fangen Megb.  167,  35.  für  den  schu; 
und  für  den  stich  muo;  ich  alsus  wö- 
gen mich  Pars.  134,  9.  wart  mit 
einem  schu;;e  gesellet  Wigal.  11139. 
nu  was  zem  schu;;e  Cif  gezogen  fünf 
hundert  armbrust  Pars.  569,  4.  kaeme 
e;  ir  iht  ze  schu;;e  kröne  303.  b.  — 
plural.  der  schu;;e  si  vergören  U. 
Trist.  557.  er  lief  im  hin  enkegne  mit 
schü;;en  unde  siegen  A’iö.  1998,  3. 
vgl.  Wigal.  111 36.  3.  schuss, 

slrom  des  wassers.  kröne  335.  b. 

s.  36366.  doch  ist  die  stelle  verdor- 
ben- 3.  rheumatisches  übel  der 

äugen,  söhne.  Schmeller  3,  411. 

bogcnschu;  stm.  bogenschuss.  eines 
bogenschu;;es  lanc  troj.  s.  196,  d. 

jjersclm;  stm.  schuss  mit  dem  göre, 
geschossener  ger.  Kib.  843,  3.  dö 
sach  man  schier  ir  Schilde  stecken  gör- 
schü;;e  vol  das.  3069,  4. 

niinncscliu;  stm.  plötslich  treffende 
berührung  der  liebe,  prädikat  der 
Maria.  MS.  3,  319.  b.  alld.  bL  I, 
84.  vgl.  ein/,  s.  g.  sm.  43,  33. 

iibcrschu;  stm.  überschiessender 
oder  überhangender  theil  eines  ge- 
bäudes.  sürch.  richtebr.  59. 

vramschn;  stm.  schuss  aus  der 
ferne.  ein  vranschu;  in  des  mäles 
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traf  von  eines  sarjandes  bogen  troj.  s. 
234.  d.  vgl.  vram  und  lat.  framea. 

zuoschug  sin.  das  losstürzen  auf 
etwas,  da;  er  den  ronp  mit  dem  Ersten 
zuoschug  niht  begrifft  Heyb.  186,  3. 

schugrebe,  Hchugtor,  schug- 
Hurm  s.  das  zweite  wort. 

schädlichen  adv.  dem  schusse 
gemäss.  minne  kan  den  alten,  den 
jungen  sd  schuglichen  spannen,  da;  si 
mit  gedanken  sire  schiuget  W'.  TU.  65, 
2.  nach  Lachmann  vielleicht  schütze- 
lieben  nach  weise  eines  schütten. 

(jeschütze  stn.  geschult,  alles  wo- 
mit man  schiesst , namentlich  auch  bo- 
gen und  pfeile.  sumeliche  heten  ge- 
nomen  manegen  gnoten  hornbogen,  da; 
edile  geschuzze  Exod.  D.  158,  34. 
gnote  chnehte,  die  wol  getorsten  veh- 
len,  die  alle  geschuze  vuorlen  (so  zu 
lesen)  Judith  1 35,  1 0.  swa;  ze  jagen 
ist  nütze,  netze  und  guot  geschütze 
Er.  7183.  vgl.  Part.  386,  5.  troj.  s. 
200.  b.  250.  c.  273.  d.  Jerosch. 
125.  b.  Ludw.  39,  19.  Dür.  chron. 
714.  Pf.  Germ.  6,  356.  rittersp.  2214. 

schütze  »ent.  schütte,  ahd.  scuzzo 
Graff  6,  563.  sagittarius  Diefenb.  gl. 
241.  a.  allgemein,  sebuzen  unde 
slingäre  Judith  148,  19.  hundert  Schu- 
tzen En.  144,  17.  und  arger  (?) 
schützen  harte  ril  Part.  183,  9.  vgl. 
die  anm. , wo  atgerschutzen  vermuthet 
wird.  Bech  in  Pf.  Germ.  7,  294  ver- 
muthet ärkerschützen.  ist  karger  Schu- 
lzen tu  lesen?  niun  tüsent  schützen 
wären  der  rilterschafl  gesellet  troj.  s. 
194.  d.  und  sol  ein  schütze  schie;en, 
er  muo;  hin  bogen  unde  bolz  das. 

1 . d.  vgl.  Ludw.  kreutf.  1916.  1921. 
2835.  2848.  livL  chron.  2108.  türch. 
jahrb.  63,  31.  b.  das  seichen  im 
thierkreise,  wan  der  mand  ist  in  dem 
krebi;e  adir  schutzin  rittersp.  4054. 

c.  flurschütt,  mühlh.  rb.  46.  hät- 
te/, häscher.  Cod.  SchmeUer  3,  422. 

d.  tirones  schützen  gl.  1418. 
Schmeller  a.  a.  o. 

meisterschütze  swm.  ausgezeich- 
neter schütte.  Pass.  K.  502,  28. 

vluorschütze  stem.  flurschütt, 
mühlh.  rb.  46. 

H,  2. 


sviltschiitze  stem.  wildschütt,  Jä- 
ger. Gr.  w.  1,  490. 

schütze  stee.  Seite  durch  Schwung 
oder  sloss  in  schnelle  kurte  bewegung, 
5 werfe,  schleudere.  Schmeller  3,  423, 
vgl.  ahd.  farscuzzan  pellere  Graff  6, 
568. 

SCHIVALIERS  S.  SCUEVALIERS. 

SCH1VKHE  S.  SCHEvERK. 

10schI;k,  schei;,  scmggEN  caco.  ahd. 
sci;u  Graff  6,  559.  e;  ist  verlorniu 
arbeit  swer  den  täten  scht;en  treit  auf 
den  nachtstuhl  seist  fragm.  37,  280. 
schei;  in  da;  strü  Hör.  49.  b.  vgl. 
15  47.  b.  Ls.  3,  328. 

beseitige  stv.  I . concaco,  be- 

schmutze. des  muo;  ich  die  helle  be- 
seitigen altd.  schausp  2,  397.  der 
hunt  unser  bette  hat  beschi;;en  mit 
20  seinem  unflät  >.  meister  112,  13.  ich 
wolle  gerne  wi;;en,  wel  tiuvel  uns  mit 
den  heiden  hete  beseitigten  Hör.  31.  b. 

2.  betrüge,  wer  die  Hut  betriugt 
der  beseitigt  ein  lant  Ls.  3,  328.  alsö 
25  werdin  sine  flende  beschiggen  rittersp. 
3999.  vgl.  Clos,  chron.  35.  narretisch. 
5,  12.  102,  29. 

unbeschig’gen  pari.  adj.  nu  bleibet 
dag  bette  unbescltiggeu  s.  meister  1 12, 
30  24. 

beschi;  stm.  betrug,  den  beschig 
der  alchemy  n arrensch.  102,  50. 

versebige  stv.  wer  dag  sin  ver- 
zert,  der  hät  verschiggen  Ls.  3,  328. 
35  schigdarm,  schighüs  s.  das  iweite 
wort. 

sebige  stf.  durchfalL  dag  in  diu 
schige  ane  stieg  und  starp  Kon  s 115. 
Oberl.  1412. 

40schober  s.  ich  schivbe. 

schoc,  schocee  stm.  stf.  i . schwan- 

kende bewegung,  das  schaukeln,  dann 
die  Schaukel.  ahd.  scocga  oscillae 
Graff  6,  416.  schoc  oscillum  voc. 
45  1419.  Schmeller  3,  320.  oscillum, 

o s c i 1 1 u s voc.  vrat.  oscillum  est 
lud us  schocke  voc.  1479.  seht  wie 
kint  üf  schocken  varn,  die  man  Scho- 
ckes niht  wil  sparn : sus  fuor  diu  brücke 
50  äne  seil:  diun  was  vor  jugende  niht 
sä  geil  Part.  181,  7.  des  mac  da; 
herze  nimmer  mär  geruon  danne  als  dä 
12 
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man  üf  cim  schocke  rilet  und  al  den 
lac  wider  wint  stritet  W'ernA.  t.  El- 
mend. 826  nach  Haupt  su  IS'ith.  s.  154. 

2.  i rindslass,  der  schoc  von  Ori- 
ende  HS.  2,  68.  b. 

schocke  stre.  bin  in  schran- 
kender bewegung,  schaukele,  tanze. 
Schneller  3,  320.  zippelzdhen,  scho- 
cken dar,  strichen  mit  den  versen,  swer 
da;  kan  des  nimt  man  war  IHS.  H.  3, 
283.  b.  mit  den  vtie;en  zuo  dem  zil 
kunnen  si  wol  schocken  das.  196.  a. 
gunden  fra-lich  schocken  vor  den  dorf- 
docken Hälsl.  2,  67,  287.  — die  bie- 
der zuo  schocken  (?)  Wotk.  104,  I,  15 
17. 

erscliocke  sich,  gerathe  in  sch  trän- 
kende, sitternde  bewegung.  ir  herze 
in  rdwen  friuwen)  klockete  unde  ir 
gebeine  erschockete  Elisab.  428. 

»ebne  slm.  Schwung,  wurf.  Schmel- 
ler  3,  321. 

sva^zcrscliiic  slm.  wassersloss, 
welle.  Megb.  251,  30. 
schoc  , scnocH  slm.  sin.  I . häufe.  25 

G&wein  an  dem  staden  spurt  bluotes 
einen  grd;en  schoc  (:roc)  kröne  178.  b. 
einen  schorh  grd;en  silil  man  näcli  im 
fl;  gdn  Helbl.  15,  458.  dö  der  rilter 
aus  dem  schock  raut  Oltoc.  c.  276.  30 
2.  schock,  sahl  r on  60  stück 
münssorlen.  Schmeller  3,  320.  pra- 
gischer  groschin  tftsent  schog  Kirchb. 
785,  44.  300  schogk  groschen  Dür. 

chron.  736.  cgi.  Wotk.  39,  2,  34. 

geschoch  sin.  1.  häufen,  im 

wort  ein  grd;  geschoch  ze  sliure  in 
sin  verworhte;  loch  Mart.  10.  d.  eben 
so  geschoch  im  reime  auf  loch  das. 
172.  a.  216.  c.  2.  schock,  pfen-  40 

ninge  ein  geschoch  (:  doch)  Ls.  3, 
392. 

schoche  swm.  heuhaufe,  heuscho- 
ber.  Schmeller  3,316.  gang  zuo  dem 
schochen  her,  winkt  in  den  srhorhen  45 
mit  den  ongen  Ls.  3,  611.  wolt  si 
sam  mir  in  den  schochen  gän  MS,  1, 
100.  b.  cgi.  Oltoc.  c.  38. 

schoche  si er.  häufe  auf.  hei;  uns 
schti;;el  schochen  MS.  2,  105.  b. 
schoch  inlerj.  Gr.  3,  298.  dö  quam 
zuo  sich  her  tsengrln.  er  sprach: 


schoch,  ich  hän  arbeit  Reich.  597.  tgl. 
narrensch.  82,  59  und  anm.  schoch, 
schohü  ruf  des  falkners  Hadam.  s. 
187.  190.  195. 

5schö£tte  nom.  pr.  Gahmurels  mutier. 
Par*.  92.  W.  TU.  126. 
schoeit  slm.  uhu.  fundgr.  1,  389. 

Frisch  2,  230.  b.  cgi.  schafitelln. 
schock?  swc.  die  Krichen  schogeten  dö 
10  allenthalben  vaste  zd  Herb.  4599.  ist 
wohl  Schreibfehler  für  zogeten;  dock 
tgl.  schocke. 

schone  sirm.  der  untere  Schiffsraum. 
er  bare  sich  in  des  schifTes  sebohen 
(:  geflohen)  Erlös.  1550. 
schoik  slf.  freude.  frans,  joie.  vor  Ü; 
mit  maneger  schoie  rieh  diu  messnie 
vor  im  a;  Pars.  217,11.  mit  schoje, 
da;  spricht  an  tiutsche  vröuden  vil  Türl. 
20  IVA.  47.  b.  tgl.  troj.  s.  254.  b.  kröne 
9.  a. 

schol,  sol  r.  anom.  ich  soll  goth. 
skal,  skulum,  ahd.  scal,  seuiumds  Gr. 

I,  963.  2,  28.  I'lfll.  wh.  163.  Graff 
6,  461.  die  gewöhnlichen  formen  sind 
präs.  so),  soll,  sol,  plur  suln,  sult, 
suhl  oder  mit  umlaut  siiln,  still,  suln. 
du  sol  für  du  soll  tr.  gast  1 3290  im 
reime  auf  wol.  si  sulnl  g.  Gerh.  6242. 
bisweilen  wird  im  plural  das  I ver- 
doppelt, also  zullen  u.  s.  u-  conj. 
Stile  oder  sül.  präl.  ind.  conj.  solle 
oder  solde;  seilen  wird  der  conjunc- 
lit  umgelaulel:  solle  Griesh.  pred.  2, 

35  11-  Bon.  58,  41.  stille  beitr.  308. 

slilde  Elisab.  346.  rorsugsweise  in 
mitteldeutschen  und  mittelniederdeut- 
schen denkmülern  steht  sal  für  sol 
Anno  258.  Roth.  2005.  litan.  969. 
En.  276,  32.  280,  35.  Herb.  568 
und  anm.  5560.  6694.  z.  sl.  714.  MS. 
H.  2,  395.  a.  leseb.  723,  26.  Erlös. 
503  und  anm.  Pass.  K.  9,  77.  myst. 
184,  2.  du  satt  Roth.  1958.  Herb. 
3776.  Erlös.  688.  1291.  Pass.  K. 
26,  64.  plural  auch  mit  o,  si  solal 
Erlös.  3065.  einige  ( besonders  öster- 
reichische, ober  auch  andere')  denk- 
mäler  bewahren  sc  im  anlaute:  scol 
50  leseb.  1 59,  1 5.  Genes,  fundgr.  34, 

II.  pf.  K.  300,  1 9.  plur.  sculen 
Diemer  372,  25.  fundgr.  1,  33.  wir 
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sculem  Genes.  54,  22.  präl.  scolte 
das.  34,  6.  leseb.  1 59,  28.  oder  für 
sc  tritt  sch  ein : schol  Karaj.  112, 

23.  Suchenw.  2,  4.  f>8.  Megb.  96, 

8.  11.  du  scholl  das.  5,23.  221,  10.  5 

Suchen w.  24,  129.  plural.  schulen, 
schuln  Karaj.  6,  7.  II,  23.  Exod. 

D.  140,  10.  ir  schult  das.  149,  6. 
Sucheme.  34,  24.  50.  altd.  schausp. 

I,  60.  schiill  wir  Megb.  4,  12.  97,  10 
32.  si  schüllent  das.  25,  4.  conj. 
schulte  Suchenw.  20,  160.  schrille 
Olloc.  811.  a.  Megb.  105,  12.  prät. 
scholde,  schölle  Suchenw.  34,  20.  6, 

55.  Ottoc.  808.  b.  Megb.  245,  24.  15 
conj.  auch  schölte  das.  132,  27.  146, 

22.  elision  des  I findet  sich  im  präs. 
namentlich  bei  alemannischen  Schrift- 
stellern: wir  sun  MS.  I,  83.  b.  200.  a. 
Mart.  122.  d.  Heini.  I,  472  (nach  20 
A).  Bon.  32,  23.  ir  sunt  MS.  2,  194.  b. 
mgst.  2,  65,  35.  si  sun  Heim.  1,  560 
( nach  Aj.  sunt  MS.  2,  105.  a.  wir 
sun  myst.  271,  10.  274,  29.  ir  sOnt 
das.  2,  65,  39.  Waith.  113,  1.  Bon.  25 
94,  36.  si  siin  Waith.  82,  33.  wir 
son,  sont,  ir  sont  MS.  I,  200.  a. 
Griesh.  pred.  2,  10.  13.  19.  leseb. 

542,  18.  si  son  Suso,  leseb.  876,  34. 
wir  sön  myst.  1,278,  28.  2,  92,  32. — 30 
schol,  sol,  ursprünglich  scsi  ist  eigent- 
lich präleritum  und  führt  auf  ein 
prds.  schil.  dieses  fvgl.  oben  s.  120) 
bedeutet  liierst  spalte,  dann,  wie 
Grimm  gesch.  d.  spr.  903  ausführl,  35 
auch  ich  tödte,  verwunde  (.goth.  skilja 
Schlächter , todler  j ; daher  schol , sol 
ursprünglich  ich  habe  gelödtet,  ver- 
wundet und  bin  tu  wergeld  verpflich- 
tet. vgl.  schale.  im  mhd.  bedeutet  40 

ich  schol,  sol  1.  ich  bin  (tu  be- 

sohlen) schuldig.  a.  da;  ich  iu 
(feiten  wil  wa;  ich  sol  Bon.  35,  36. 
der  eine  der  solle  fünf  hundert  pfen- 
oinge  mgst.  282,  27.  b.  mit  da-  45 
tic.  unz  er  mir  glt  da;  er  mir  sol 
Am.  1967.  ich  wil  dir  alle;  da;  wi- 
dergeben da;  ich  dir  sol  Griesh.  pred. 

1,  142.  swer  ime  iht  sol  Waith.  100, 

28.  ich  sol  iu  niut  Bon.  35,  49.  vgl.  50 
79,  64.  manch,  str.  11.  dem  er  da; 
guol  sol  tflrcA.  richtebr.  54.  der  solt 


im  hundert  phenninge  Griesh.  pred.  1, 
142.  der  solde  ime  zehen  lüsint  phunt 
Leys.  pred.  75,  18.  wie  vil  solt  du 
minem  herren?  ich  sol  im  hundert  schal 
wei;es  Pf.  Germ.  3,361.  einen  schil— 
linc  sol  si  mir  und  ein  liemede  MS. 

H.  I,  56.  a.  der  zins  den  ich  dir  sol 

FW.  156,  19.  wir  sulen  ime  grö; 
zinsreht  vateruns.  3456.  swer  dem 
räte  buo;e  sol  lürch.  richtebr.  64.  der 
minnert  sine  schult  die  er  dem  oberstin 
herren  sol  Leys.  pred.  160.  — geden- 
kent  an  die  iriuwe  die  ein  man  slme 
herren  sol  Flore  5375  u.  S.  2. 

gebühre,  bin  bestimmt.  da;  er  ime 
da;  wib  erougetc,  diu  sineme  herren 
scolte  Genes,  fundgr.  34,  6.  diu  scol 
mineme  herren  ze  minnen  joch  ze  fren 
das.  34,  11.  mincr  Iriundin  gebt  den 
briel  unt  diz  vingerlin:  diu  wei;  wol 
wem  da;  fürba;  sol  Fort.  710,  7.  den 
sal  da;  riche  der  himele  myst.  184,  2. 
die  pfenninge  sullen  mir  (man  ist  sie 
mir  schuldig)  rechtb.  v.  1453.  vgl. 
Sclimeller  3,  230.  3.  bin  ange- 

messen, gehöre  mich,  helfe,  fromme, 
nütze,  vgl.  Gr.  4,  134,  wo  aber  un- 
nüthiger  weise  die  ellipse  eines  Infini- 
tivs angenommen  wird.  a.  körnet 
ir  in  da;  alder,  wa;  sull  ir  seinem 
man  Pf.  Germ.  4,  31.  wa;  solt  der 
in  mins  hfrren  htls  Fort.  417,  2.  wa; 
solde  ieman  zuo  in  dar  Trist.  16855. 
wa;  sol  diu  rede  Er.  8805.  wa;  sol 
der  rede  möre  darüber  braucht  man 
nicht  weiter  tu  sprechen  Iw.  96.  kl. 
3199  Ho.  wa;  sol  umberede  mb  Herb. 
7971.  10721.  wa;  sol  langer  rede 
mr  Erlös.  5328  u.  anm.  vgl.  3445. 
wa;  sol  des  mi1  das.  3271.  A ’ib.  1728, 

I.  Silo.  5048.  wes  sal  des  lange  rede 
mr  Pass.  K.  540,  76.  wa;  sal  des 
redens  ummetrit  das.  687,  37.  zwiu 
sol  eins  jungen  ritters  lip,  der  nilil  wil 
werben  umbe  den  solt  den  man  von 
werden  wiben  holt  frauend.  342,  24. 
wie  (zwiu?)  sol  ein  so  verdorben  man 
MS.  1,  48.  a.  da;  gwalt  und  golt 
ön  ler  der  tugent  nützet  solt  leseb. 
1064,  18.  b.  mit  dativ.  war  zuo 
sol  dem  briester  gemeilheit  altd.  bl.  1, 
231.  wa;  solde  in  danne  da;  leben 

12* 
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L Alex.  4136  B\  cgi.  Exod.  D.  142, 

33.  Reinh.  1424.  wa;  sol  mir  guot 
unde  lip  Iw.  62.  wa;  sold  ich  einem 
man  Nib.  1158,  3.  wa;  sol  der  gufl 
mir  u.  der  ruom  Renn.  5323.  »u;  5 

solde  in  da;  das.  5129.  iclm  wei; 
zwiu  mir  da;  leben  sol  Er.  125.  /.wiu 
der  fride  im  solle  kl.  584  L.  zwiu 
solde  mir  min  sin  Gudr.  1386,  2. 

c.  mit  prädikativem  partic.  prät.  1 0 
vgl.  Gr.  4,  128.  wa;  soldih  arme  dan 
geborn  glaube  1823.  wa^  soldistu  so 
guot  geborn  Ath.  F,  33.  wa;  sol  diu 
rede  besch<enet  Waith.  106,  6.  w a ; 
sol  goll  begraben  SIS.  I,  54.  a.  wa;  15 
sal  umberede  gesagit  Herb.  1213  u. 
anm.  wa;  sol  diu  splse  für  mich  brüht 
Renn.  5319.  wa;  sol  dä  von  mt'  ge- 
sagit Ath.  D,  14.  vgl.  anm.  s.  68. 
licl.  chron.  5 1 37.  Heinr.  354  u.  anm.  20 
wa^  sol  des  mi're  geseit  Albr.  33,  28. 
wa;  sol  lenger  hie  gelegen  Herb.  4141. 
wa;  solde  da;  hie  geredet  glaube  425. 
wa;  sol;  gespart  Lanz.  330.  wa;  sol 
diz  vur  mir  verborgen  Albr.  22,  310.  25 
4.  als  hulfswort  mit  infinitiv, 
soll,  muss,  ausser  den  noch  jetzt 
gewöhnlichen  bedeutungen  des  Wortes, 
ich  soll  in  folge  eines  befehls,  der 
anordnung  des  Schicksals , bezeichnet  30 
es  auch , dass  die  umstände  etwas  als 
zweckmässig  erscheinen  lassen,  dass  es 
den  umständen  angemessen  ist  etwas 
zu  thun,  selbst  wo  mir  die  freie  Selbst- 
bestimmung des  willens  nicht  benom-  35 
men  ist,  und  ist  daher  mehrfach  durch 
darf,  will,  werde  zu  übersetzen. 
iu  sol  unde  muo;  schade  und  laster 
geschehen  Er.  8976.  ich  sol  und  muo; 
durch  triwe  klagen  Parz.  27 6,  1 3.  da;  40 
si  niht  euwolten  si  wenden  noch  en- 
solten  a.  Heinr.  874.  dö  ich  niene 
woldc  noch  beliben  solde  durfte,  konnte 
Iw.  24.  ich  sol  unde  wil  gedienen  im- 
mer müre  das.  180.  vil  gerne  sol  ich  45 
unde  wil  dich  lüren  Iroj.  s.  97.  c.  nu 
sal  ich  niet  langer  leben,  und  mohtich, 
ich  enwolde  En.  12842.  der  uns  dd 
rechen  solde  dazu  verpflichtet  war,  der 
wil  der  suone  phiegen  Nib.  2166,  3.  50 
— dfl  muos  er  leisten  die  vart,  die 
wir  alle  sculen  leisten  ( er  starb)  Ge- 


nes. fundgr.  35,  33.  swa;  sieb  sol 
füegen,  wer  mac  da;  understen  Nib. 
1618,  1.  er  solt  ab  nibt  ir  tninne 
\vunrn  (denn  es  war  vom  Schicksal 
anders  bestimmt ) Parz.  494,  20.  die 
uns  diu  ougen  wellen!  nemen  dä  wir 
mit  schulen  sehen  die  wir  zum  sehen 
nölhig  haben  Exud.  ü.  140,  10.  ich 
sol  einen  boten  hdn  muss,  habe  ihn 
niithig  Parz.  625,  2.  ob  i’;  geprüevet 
rehte  hon,  hie  sulen  wenn  meine  rech- 
nung  richtig  ist,  so  müssen  hier  ah- 
zclicn  frouwen  sti'n  das.  235,  8.  zwen 
viläne  Süllen  für  sie  geziemt  es  sich  sich 
zebliuwen  unde  zeslahen  kröne  1 32.  b. 
da;  enzimt  niht  helde  lip  da;  si  suln 
scheiden  sam  diu  alten  wip  Nib.  2282, 
2.  der  ( knabe ) solle  loufen  unde  tra- 
ben , und  solt  der  alte  riten  Bon.  52, 
28.  einen  huot,  dem  man  drüber  zie- 
hen solle  konnte,  immer  swenn  e;  re- 
genen  wolte  Parz.  129,  25.  solde 
ieman  wdfen  schrien  über  gotes  gewalt 
hätte  irgend  jemand  ein  recht,  dürfte 
jemand,  da;  tiete  ouch  ich  Wigal. 
11557.  nu  solt  ich  schrien  wäfen  umb 
ir  scheiden  Parz.  242,  16.  ir  sult 
werdet,  wollt  in  aber  sterben  zuo  dem 
andern  male  Trist.  8544.  ir  habt  mich 
ühele  bewart,  du;  ir  iuch  also  sümen 
solt  (s.  v a.  sümet)  Stricker  4,  167. 
die  vil  sülegeu  gotes  kinl  die  solde  er 
[übersetzt  sluduit)  £ren  deste  ba;  Heinr. 
1 844.  — besonders  sind  noch  folgende 
anwendungen  hervorzuheben:  a. 

in  der  zweiten  person  zur  Umschrei- 
bung des  imperativs,  wo  du  solt,  ir 
sult  aber  häufig  nicht  so  stark  befeh- 
lend ist,  wie  in  der  jetzigen  spräche, 
vgl.  Gr.  4,  79.  nu  solt  tu  sin  verfluo- 
chot  Genes,  fundgr.  20,  1 9.  über  dine 
brust  solt  tu  gi'n  das.  20,21.  du  salt 
ilen,  du  salt  dich  niht  sümen  Geo.  33. 
a.  b.  ir  sult  morgen  körnen  her  und 
holt  den  gürtel  Wigai  300.  du  solt 
näch  sime  lüne  streben  und  diene  im 
ritterliche  Karl  5262  u.  B.  ir  sult 
da;  grüene  ölzwi  nemen , und  lät  iuch 
alle  des  gezemen  das.  1660.  nu  sult 
ir  släfen  vaste  und  ruowet  htnt  Pan. 
35,  11.  du  solt  an  uns  genide  tuon 
Parz.  86,  20.  ir  sult  uns  wesen  wille- 
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kamen  Nib.  125,  1.  ir  sult  in  lAn  ge- 
nesen ( Dietrich  zu  Kriemhilf)  das. 

22  92,  l.  ir  sult  niht  weinen  ( Siegfried 
»i  seiner  mutter ) das.  62,  3.  vroawe, 
ir  sult  stille  stAn  (der  diener  »u  sei-  5 

ner  herein')  das.  948,  2.  ir  sult  wa- 
rben durch  uns  noch  eine  wlle  Pan. 

243,  30.  ir  sult;  helen  Ilse  (der  Schif- 
fer lu  Gahmuret)  das.  55,  4.  b. 
wir  snln  als  aufforderung , irir  müs-  10 
sen,  Köllen,  lasst  uns.  nu  sculen  wir 
behuoten  Genes,  fundgr.  22,  27.  nu 
suln  wir  in  emphähen  ril  schöne  Er. 
1285.  wir  suln  uns  bereiten  heim  in 
unser  lant  1 Vib.  637,  3.  hie  sule  wir  15 
diz  m.vre  lAn  Pan.  222,  10.  wir  sulen 
disen  täten  man  begraben  das.  253,  8. 
tgl.  55,  8.  137,  14.  458,  16.  wol 
üf,  ir  kinder,  ze  tanze  sun  wir  gähen 
US.  1,  83.  b.  c.  tum  ausdrucke  20 
des  Wunsches,  des  sol  got  niht  wellen 
Mb.  2182,  I.  gol  sol  iuch  bewarn 
das.  1094,  2.  iu  sol  verbieten  got, 
dag  das.  1158,  1.  got  sol  dir  Ionen 
W'.  Tit.  115,  1.  — hei,  sold  er  immer  25 
körnen  in  ßurgonden  lant  Nib.  717,  4. 
hei,  soldest  du  in  liieren  in  der  Bür- 
genden lant  das.  2133,  4.  wan  sold 
ich  guoles  biteu  Wigal.  8019.  wan 
soll  ich  iemer  leben  MS.  1,  3.  a.  vgl.  30 
31.  b.  51-  a.  wAlen,  sold  ich  dan 
immer  slAfen  Iw.  134.  d.  in  frage- 
tatien.  wer  sol  schifmeister  sin?  dag 
wil  ich  Nib.  366,  4.  wer  solg  ge- 
sindewisen?  dag  tno  Volkör  das.  1534,  35 
1.  wer  sol  schirmer  sin  über  des  grä- 
les  tougen  Pan.  480,  22.  wer  sol 
darf , braucht  ein  schirmen  suochcn, 
dsg  begger  künne  werden  Silt.  2860. 

— wie  sol  da;  geschehen  Nib.  135,  40 
1.  wie  sol  ich  dag  gelouben  das.  1121, 

I.  zwiu  sol  ich  die  verzihen  das.  501, 

3.  1069,  2.  durch  wag  solde  wir  diz 
dolen  L.  AU. r.  4387  W.  zwiu  sold 
ich  Elzeln  versagen  Nib.  1 1 40,  4.  45 

e.  in  bedingungssätzen.  soltu  im- 
mer herzenllchc  zer  werlde  werden  frö, 
dag  geschiht  von  mannes  minne  Nib. 

16, 2.  sol  mich  ihl  gevröun,  dag  tuot 
ein  dinc  Pan.  253,  1 9.  suln  wir  spre-  50 
chen  wag  sich  deme  geliche,  sä  sage 
ich  Waith.  46,  6.  saltu  willst  du  ge- 
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sunt  werden,  sä  mitst  dn  kristen  glau- 
ben an  dich  nemen  myst.  66,  17.  1. 

das  futurum  umschreibend,  werde, 
will,  diese  Umschreibung  ist  nament- 
lich in  der  ersten  person  sehr  häufig, 
vgl.  Gr.  4,  180.  ich  sal  ( spricht  goll) 
üch  ougin  mlne  Schönheit  fundgr.  2, 
137,  7.  dag  wir  zejungisl  schuln  er- 
slAn  Karaj.  II,  23.  ich  sol  dich  wol 
behüeten  vor  ir  Nib.  405,  4.  dag  sol 
ich  understön  das.  448,  1.  schiere  sol 
ichg  enden  Pan.  56,  30.  äne  geziuge 
ich  des  niht  bin , mit  den  ichg  sol  be- 
wa'ren  noch  das.  27,  5.  ich  ensol  niht 
mer  erwärmen  au  iweren  blanken  ar- 
men das.  136,  1.  habe  dine  gedult 
an  mir,  ich  sol  dirg  allig  gelden  vil 
gerne  Leys.  pred.  75,  27.  du  bis  ein 
algewcldiger  got  und  wöres  ie  und 
soll  immer  sin  das.  112,  35.  den  got 
mit  sinir  gewelti  cir  hellin  sal  gesen- 
din  Anno  258.  min  herze  is  siner 
minne  Irl  und  immer  möre  wesen  sal 
En.  280,  35.  si  is  von  aneginne  ge- 
waldich  über  die  vverlt  al  und  immer 
mere  wesen  sal  das.  261,  30.  die 
sint  unt  sohlt  werden  Erlös.  3065.  sä 
sol  got  von  im  ougen  vegen  al  ire 
trehne  Legs.  pred.  118,  10.  die  Wind- 
berger psalmen  setzen  statt, des  latei- 
nischen futurums  das  präsens,  der 
Cod.  Trevir.  sol.  — das  prat.  ind. 
entspricht  auch  mitunter  dem  peri- 
phrastischen  futurum:  dö  Indi  solden 
verzagen  wollten,  im  begriff  waren  L. 
Alex.  4363  W.  dö  si  solden  strilen  das. 
4497.  dA  die  Babylöne  Alexandrie 
Uesen  solteu  Pan.  21,  2t.  g. 

solle  ( conjunctiv ) dient  zur  Umschrei- 
bung des  conjunct.  präl.  für  unser 
würde  oder  für  die  einfache  form, 
vgl.  Gr.  4,  184,  wo  aber  mehrere  der 
angeführten  beispiele  nicht  dahin  ge- 
hören. dA  sollet  ir  genesen  mite  a. 
Ileinr.  926.  si  vorliten  dag  sin  tät  si 
söre  solle  letzen  das.  361.  dag  sold 
ich  wol  verkiesen  Nib.  604,  4.  helen 
wir  einen  houbetman,  wir  solden  vinde 
wenic  sporn  Pan  25,  1.  op  mirg 
die  mlne  rieten,  ich  soll  im  ere  bieten 
das.  22,  12.  sie  lac  in  der  geschiht 
als  ob  sie  släleu  solde  schliefe  ff.  Trist. 
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2712.  h.  da;  sold  ich  6 bewarn 
das  halle  ich  vorher  verhüten  sollen 
Iw.  113.  i mit  infin.  prät.  vgl. 

Gr.  4,  171.  im  sol  wesen  widerseil 
Nib.  816,  4.  al  min  gerich  sol  üf  5 
dich  sin  verkorn  Pars.  441,  19.  da; 
sol  sin  geschehen  (^hu ß ich keits formet) 
roseng.  278  Gr.  — ich  solde  dö  mite 
dich  hün  irslün  kaiserchr.  29.  d.  hüte 
ime  geme;;en,  da;  ern  rucke  solde  10 
IrolTen  hün  liemh.  807.  er  solde  mit 
in  hün  gestriten  Iw.  233.  ir  sohlet 
dar  sin  geriten  das.  171.  solden  hün 
genomen  den  roup  Nib.  1242,  2.  sol- 
de; haben  lün  das.  120,  3.  dö  sold  15 
ich  gesungen  haben  den  reien  Nith.  52, 

5.  wünde,  si  soll  den  pris  verloren 
hün  Pars.  216,  24.  ein  vogel  hetes 
arbeit,  soll  er;  alle;  hün  erflogen  Pars. 
224,  25.  wie  solle  ir  zweiger  minnen  20 
icmer  keiner  inuoter  harn  hün  befunden 
unde  ervarn  troj.  s.  105.  b.  k. 
ohne  wfinitiv.  (!■)  ein  verbum 

der  bewegung  ist  su  ergiinse n.  Gr. 

4,  136.  nune  wei;  ich  leider  war  ich  25 
sol  En.  276,  32.  wo;  solle  her  din 
kranker  lip  Pars.  47,  7.  er  sold  an 
den  Hin  Nib.  701,  1.  der  solde  gegen 
Lalant  Pars.  283,  26.  wir  sulen  hin 
nider  in  da;  tal  das.  362,  18.  du  soll  30 
in  kalte;  wa;;er  Ls.  2,  701.  die  helle 
die  sal  sin  ein  leide  herberge  den  ar- 
men die  dar  in  suln  Pass.  K.  249.  21. 
ir  sult  hinnen  Uber  fluot  Mb.  473,  3. 
diz  swert  sol  her  umbe  mich  W.  Wh.  35 
296,  II.  wir  sulen  u;  disen  pinen  dü 
dahin  u>o  wir  gemach  vinden  grd; 
das.  324,  2.  da;  si  ze  lande  solden 

Nib.  163,  2.  wa;  solt  ieman  zuozin 
dar  Trist.  16855.  (2-5  der  infi - 40 

niliv  ist  aus  dem  susammenhange  zu 
ergänsen.  si  würen  in  gesellen  so 
herren  scollen  Genes,  fundgr.  29,  2. 
der  arme  Heinrich  e;  cnpfie  als  ein 
frumer  riller  sol  a.  lleinr.  1341.  vgl.  45 
Nib.  853,  3.  Pars.  449,  10.  716,  7. 
si  ü;en  als  si  wolden  und  fuoren  als 
si  solden  Stricker  4,  67  u.  anm.  Gre- 
gor. 1080.  ich  dien  iu  alle;  da;  ich 
sol  Pars.  29,  25.  da;  endet  sich  hie.  50 
„e;  ensol“  Er.  9038. 

srliol  sicm.  Schuldner,  derjenige. 
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der  mir  genugthuung  schuldig  ist.  ahd. 
scolo  Graff  6,  467.  Schmeller  3,  350. 
stm.  kröne  346.  a.  lat  sie  niht  ver- 
derben noch  vor  hunger  sterben,  od  ir 
sit  der  rehte  schol  b.  d.  rügen  1475. 
vgl.  kröne  296.  a.  dö  (in  dem  käm- 
pfe) was  schol  wider  schol:  ganzer 
nil  wider  nit  das.  346.  a.  — rieh  den 
gotis  anden  an  sinem  viande:  er  ist 
der  rehte  scol  din  kaiserchr.  67.  a. 
er  hete  mir  vil  leide  getün,  des  ich 
guoten  geziuc  hün : er  was  min  rehter 
schol:  er  sluoc  mir  den  bruoder  min 
das.  25.  b.  ditze  ist  ein  Treissam  slac : 
ich  gerich  in  ob  ich  mne , du  bist  der 
rehte  schol  min  pf.  K.  144,  18.  vgl. 
143,  21.  er  vorderöle  sinen  scolen 
dar  ingegene  das.  166,  5.  des  ist 
friunt  friundes  schol  Er.  9824.  s.  auch 
Lachmann  su  Iw.  4449.  — des  geltes 
bin  ich  iwer  schol  bin  euch  besahlung 
schuldig  Er.  4008.  du  bist  mines  tö- 
des  schole  Urheber  meines  todes  Albr. 
20,  93.  22,  713.  die  scholen  dirre 
tüte  das.  23,  124. 

geschol  siem.  Schuldner,  gewährs- 
mann.  Hallaus  634.  die  partikel  ge 
beseichnet  das  Verhältnis  su  einem 
streiten  scholn  so  wie  in  gebruoder  und 
andern  Wörtern  der  art.  es  müssen 
also  immer  swei  scholn  sein,  einer 
der  leistet  und  ein  anderer  dem  ge- 
leistet wird,  sö  ist  er  min  geschol. 
er  muo;  mir  sicherliche  biute  gelten 
wol  Gudr.  1406,  2.  da;  ich  bin  sin 
rehter  geschol  kröne  20  t.  b.  geschol 
muss  auch  Wigam  52.  b.  61.  a.  ge- 
lesen werden,  wenn  der  ber  wirt  ein 
geschol,  da;  er  ein  mcnschen  hül  ver- 
derbt Ls.  I,  479.  ob  sin  gesclioln 
koment  das.  477.  — si  ille,  cui  equns 
arrestalur,  petit,  debet  sibi  stalim  super 
caultonein  fidejussoriam,  quod  cum  suo 
vulgariter  dicto  geschol  ad  mansio- 
nem  duent,  propriam  assignari  brünn. 
str.  s.  52.  quod,  quia  praedicta  quae- 
stio  contra  debitam  et  consuetam  for- 
matn  arrestationis  peccnl,  ideo  ipsa 
cessante  arrcslatus  suum  venditorem  vel 
datorem,  qui  vulgariter  geschol  dici— 
tur,  statuere  debet  das.  s.  59.  wem 
ein  ros  an  wirt  gevangen , der  mag* 
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seinen  kscholn  wo!  bestellen,  und  wen 
de;  ros  «n  den  drillen  kschollen  chumpt, 
der  selb  schol  15  behalten  oder  Verlie- 
sen das.  s 402. 

geltsclinl  stem.  debilor.  Oberl.  5 
509. 

selpschol  siem.  selhstschuldner ; 
der  selbst  für  seine  Verbindlichkeit 
einsteht , im  gegensatt  zu  dem  bürgen. 

RA.  619.  Oberl  1473.  Schmeller  3,  10 
350.  wer  vor  dem  rechten  wirt  ange- 
sprochen  umb  gelt  und  stet  der  selb, 
der  di  angesprochen  wirt,  in  louge, 
er  sei  selbschol  umb  da;  gelt,  der  mag 
cheinen  gewern  darurnb  gestellen  münch.  1 5 
str.  166.  vgl.  458. 

schol  strn.  bin  schuldig,  nur  in 
der  folgenden  tusammenseltung. 

verschol  s»o.  1.  verliere 

durch  meine  schuld,  verwirke,  wan  20 
swelliir  den  gewalt  hin  unde  er  da; 
unrehte  begit  unde  er;  ubir  einen  an- 
deren dolot,  di)  mit  hit  verscholot  den 
ewigen  lip  Karaj.  4,  12.  2.  ver- 

diene. in  dieser  und  der  folgenden  25 
bedeutung  steht  auch  das  gart,  vcr- 
solt  für  verscholl;  nicht  tu  verwech- 
seln mit  versolt  von  versolden  besoh- 
len (1 cie  es  mehrfach,  t.  b.  von  Stül- 
lenhoff  Kudrun  s.  104  geschehen  ist),  30 
welches  wort  tu  soll  gehört,  vgl.  auch 
verschulde,  wotu  verschol  sich  verhält, 
wie  dol  su  dulde.  a.  da;  habt  ir 
versolt  Er.  3926.  vgl.  büchl.  1,  525. 
frauend.  233,  31.  AVA.  128,  3.  1341,  35 
3.  wie  bete  ich  da;  versolt  das.  2028, 

3.  wände  er  hete  e;  sd  versolt,  da; 

si  im  alle  wären  holt  Mai  69,  27. 

swer  sine  vriuntschafl  verscholl  (:  holt) 
Barl.  27,  14.  du  hist  mit  dienste  hie  40 
versolt,  da;  ich  Gudr.  662,  2.  vgl. 

H.  teUschr.  2,  384.  b.  mit  be- 
seichnung  der  person,  um  welche  man 
etwas  verdient  hat.  oucli  hin  ich  a n 
den  degnen  hie  niht  anders  versolt  45 
Nib.  866,  4.  da;  hit  er  an  im  wol 
verscholl  Eggenl.  1 40.  wi  mit  het  er 
an  in  da;  versolt  Nib.  2182,  3.  du 

betest  wol  versolt  u m mich  da;  ich 

klagcte  über  dich  büchl.  1,  35.  wie  50 
hit  er  umb  iuch  versolt  so  swasre  ruht 
Er.  5443.  ich  hete  nmbe  den  versolt 


da;  im  geriete  min  Itp  das.  5882.  ich 
hin  niht  umb  dich  verschob  dekeinen 
lieblichen  solt  Barl.  124,  18  Pf.  si 
sint  die  die  iwer  rede  Ihn  suln  vor  got, 
da;  sult  ir  bie  mit  allem  dienst  umb  si 
verscholn  Pf.  Germ.  1 , 45 1 , 46.  3. 

vergelte.  lebe  ich  deheine  wile,  e; 
«irt  wol  umb  iuch  versolt  AVA.  156,  4. 

unverscholt  pari.  adj.  unverdient. 
si  ha;;et  mich  gar  unverscholt  ohne 
dass  ich  es  verdient  habe  beitr.  93. 
V.  Trist.  2193.  ich  muo;  verderben 
jämmerliche  und  unverscholt  SIS.  1,  3t.  a. 
vgl.  unverschuldet. 

scliolacre  stm.  Schuldner,  schul- 
diger. ahd.  scoläri  Graff  6,  467.  er 
ist  selbe  der  scolire  min  pf.  h.  166, 

1.  gleichbedeutend  mit  dem  darauf 
folgenden  scolcn.  die  schulde  der 
Sünde,  die  uns  ze  Schober  den  wi;en 
habent  geschaüet  unde  gemachet  altd. 
bl.  2,  34.  da;  got  uns  unser  schulde 
vergebe,  als  wir  unsem  scholiren  ver- 
geben das.  39. 

schult  adj.  schuldig,  ahd.  sculd 
Graff  6,  470. 

unschult  adj.  schuldlos,  immunis 
H.  teilschr.  5,  414.  von  unschulder 
künde  Kirchb  783,  22. 

unschuldc  adv.  ohne  schuld,  ohne 
Ursache,  einen  unscbulde  zihen  Rah. 
1074. 

selpschulde  swm.  der  für  seine 
schuld  selbst  einsteht.  Schmeller  3, 
350. 

schulde,  schult  stf.  schuld,  ahd. 
sculda,  sculd  Graff  6,  468.  469.  sult, 
sulde  Genes,  fundgr.  20,  8.  21,  39. 
Legs.  pred.  9,  26.  scholl  AVA.  1052, 
7.  Laut.  5405.  Herb.  882  und  anm. 
2671.  das  wort  steht  häufig  im  plu- 
ral.  1.  debilum,  geldschuld,  so- 

wohl das  was  ich  einem  andern  schul- 
dig bin,  als  das  was  ich  von  ihm  tu 
fordern  habe.  der  scullhei;e  rihtet 
umbe  scult  unde  umbe  gelt  basel.  r.  I, 

2.  der  mfts  des  toden  redeliche  schult 
gelden  und  bezalen  kulm.  r.  4,  91. 
eine  schult  vordem,  in  gevordirn  das. 

3.  125.  4,  102.  so  sal  man  den  um- 
mp  ire  schulde  rechtis  helfen  das.  3, 
1 49.  mit  geschrebener  rechenunge  der 
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gulde  unde  der  schulde  stat.  d.  d.  o. 
s.  83.  — bildl.  dö  er  achzic  jar  alt 
was,  des  vleischis  schult  er  galt  Je- 
rosch.  105.  c.  swer  die  Ersten  schulde 
von  ir  libe  nemen  sol  wer  sie  au  sei-  5 
nem  weite  macht,  dem  wirt  herzen- 
llclien  wol  Wigal.  3797.  2.  was 

einem  gebührt?  wan  sol  im  schulde 
und  äre  geben  Waith.  106,  34.  sselde 
und  ('re  nach  der  ausgabe  ton  Wacker-  10 
nagel  u.  Rieger  213,  6.  3.  Ver- 

schuldung sowohl  in  betiehung  auf 
pflicht  und  Sittlichkeit,  als  in  betie- 
hung auf  einen  bewirkten  schaden. 
wäre  min  schulde  großer  iht  Iw.  15.  15 
ir  schulde  ist  gein  mir  ze  graulich 
Pan.  266,  10.  wie  kleine  alle  mine 
schulde  sint  Iw.  169.  sä  hän  wir  des 
gedinge,  diu  schulde  werde  ringe  Waith. 

7,  38.  verdiente  schulde  MS.  1,  15.  a.  20 
e;  wäre  gar  min  schult  Nith.  H.  62, 

19.  sö  bin  ich  unscliuldic,  sä  ist  diu 
schulde  din  MS.  1,  169.  a.  diu  schult 
ist  niemans  wan  min,  wan  din  Iw. 
160.  151.  Even  schulde  Waith.  4,  25 
32.  düst  gar  der  wibe  schult  das.  90, 

32.  Keien  schulde  Pan.  308,  20.  — 
den  müent  sine  sculde  Diemer  370,  3. 
ein  alt  Sprichwort  gibt:  alt  schult  lit 
und  rostet  niht  kröne  232.  a.  vgl  30 

Iroj.  s.  236.  c.  alsö  bringet  unde  birt 
ein  kleine  schulde  grimmen  zorn  das. 
s.  80.  d.  der  schulde  diu  Ar  stn  sel- 
bes rücke  lac  Gregor.  2119.  sä  hähe 
sö  min  schulde  stät  das.  3352.  enlänt  35 
disen  herren  mine  schulde  niht  gewer- 
ren  Iw.  17.  — wirrer  ledec  hin  aller 
siner  schulde  das.  71.  swer  mich  der 
schult  mähte  erlän  die  ich  eim  andern 
hän  getan,  den  wolle  ich  suochen  über  40 
mer  ine  swert  und  äne  her  Krid.  150, 

16.  c;ngnlt  dä  nieman  siner  alten  schulde 
Waith.  26,  1.  si  bejähen  ir  sculde 
unde  er  gab  in  sine  hulde  L.  Alex. 
4025  W.  duo  si  ne  wollen  ir  sculde  45 
sich  ergeben  sich  schuldig  bekennen 
Genes,  fundgr.  19,  33.  24,  12.  — ir 
hät  vil  grö;e  schulde  Iw.  91.  vgl. 
153.  295.  er  hät  schult  ein  teil  an 
minem  muote  MS.  1,  190.  b.  des  hän  50 
ich  alles  schulde,  des  schaden  Nib. 
1729,  2.  an  Sifrides  täde  gewan  ich 
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nie  schnlde  das.  1037,  2.  vgl  kl. 
457  Ho.  des  ich  nie  schult  gein  in 
gewan  das.  2787.  der  nie  schult  hin 
zim  gewan  das.  3644.  swie  swäre 
er  schulde  ie  gewan  mochte  seine 
schuld  auch  noch  so  gross  sein  Iw. 
294.  ich  erkenne  wol  mine  schulde 
U.  Trist.  835.  wol  weste  er  sine 
schulde  Nib.  1053,  4.  da;  du  ver- 
süenest  dlne  schult  Iroj.  s.  166.  c. 
da;  er  al  sin  schulde  buo;te  Iw.  144. 
dä  mit  diu  schulde  min  gein  dir  wasre 
vergolten  gar  abgetragen  W.  Wh.  81, 
3.  swer  wandelt  siinden  schulde  Pan. 
466,  13.  r gl.  308,  20.  nu  rihtet 
mine  schulde  das.  343,  14.  die  schulde 
verkiesen  Genes,  fundgr.  21,  37.  54, 
3.  Mar.  183.  Pan.  220,  24.  279,  8. 
MS.  1,  17.  a.  66.  a.  troj.  s.  167.  a. 
U.  Trist.  2389.  3673.  Ernst  52.  b. 
helft  mir  da;  min  schulde  min  swestr 
lif  mich  verkiese  Pan.  428,  16.  ver- 
gebt im  sine  schulde  das.  425,  29. 
vergib  mir  anders  mine  schulde  Waith. 
26,  12.  vgl.  spec.  eccles.  60.  Alph. 
403,  4.  einem  die  schulde  geben  bei- 
legen Pan.  727,  13.  mühlh.  rb.  27. 
28.  30.  Ludw.  85,  32.  da;  ich  ir 
des  wil  deheine  schulde  geben  MS.  1, 
69.  a.  vgl.  freiberg.  r.  280.  rit- 
lersp.  1614.  gib  dir  di  schult  da;  du 
in  den  dingen  niht  geüebt  pist  Megb. 
33,  1.  einem  die  schulde  abe  legen 
davon  frei  sprechen  mühlh.  rb.  53. 
leget  die  sculde  Of  Evam  Griesh.  pred. 
2,  66.  die  schulde  legent  si  Of  mich 
Iw.  154.  da;  lantvolc  hät  üf  mich  ge- 
seit  eine  schult  das.  vgl.  124.  wolt 
die  sculde  wellen  üf  sine  gesellen  Ge- 
nes. fundgr.  20,  8.  16.  21,  39.  in 
die  scult  ane  wal  das.  20,  11.  — mit 
präpos.  äne  schulde  ich  grö;en  scha- 
den hän  Iw.  34.  vgl.  102.  195.  203. 
Pan.  247,  27.  524,  21.  äne  schult 
troj.  s.  80.  d.  äne  alle  ir  schulde  Pan. 
264,  15.  520,  14.  der  künic  hät  mir 
getän  sö  vil  der  herzen  swiere  gar  äne 
mine  scholl  0 holt)  Nib.  1 052,  7.  swen 
die  biescn  ha;;ent  äne  sine  schult  Waith. 
73,  37.  äne  verschütte  schulde  U. 
Trist.  2067.  durch  schulde  hin  zer 
helle  erkorn  Pan.  448,  18.  nu  woltens 
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in  die  schulde  mich  legen  troj.  s. 

30t.  d.  behüetet  dag,  dag  ir  nilil  in 
ir  schulden  slt,  die  des  werdent  ge- 
ligen  Iw.  1 08.  swag  man  hie  über  si 
klagt , des  wil  ich  in  ir  schulden  stän  5 
das.  1 93.  in  der  schult  verderben 
kl.  462  Ho.  beliben  in  der  schulde 
das.  471.  364.  ich  kume  n ach  mlneu 
schulden  gerne  ze  sincn  liulden  Iw. 

15.  sunder  mine  schulde  MS.  2,  87.  a.  10 
man  seit  er  si  sin  selbes  bote  unde  er- 
läse sich  dä  mite,  swer  über  des 
andern  schulde  bite  a.  Heinr.  28.  swer 
für  des  andern  schulde  bite  sin  selbes 
sfle  loeser  dä  mite  Renner  26.  wir  15 
biten  nmbe  unser  schulde  dich  Wallh. 

7,  33.  tgl.  ich  bite.  ich  sol  ver- 
derben al  von  miner  schulde  MS.  I, 

20.  a.  von  siner  schulde  Bon.  7,  7. 
ich  muog  von  verdienter  schulde  mich  20 
der  lieben  schuldic  sagen  MS.  1,  156.  a. 
von  minen  schulden  Iw.  184.294.  295. 
n.  Heinr.  813.  Nib.  965,  4.  von 
dinen  schulden  a.  Heinr.  659.  von 
iuwern  schulden  Nib.  248,  2.  ouch  25 
enist  cg  von  den  schulden  sin  Iw.  154. 
von  den  schulden  sinen  lod.  gehüg. 

126.  von  sinen  schulden  Iw.  58.  159. 

193.  Trist.  767.  von  ir  scholden 
quele  ich  sus  En.  272,  36.  eg  ist  von  30 
Hagnen  schulden  Nib.  907,  4.  dü  muose 
in  misselingen  von  einen  alten  schulden 
kl.  114  L.  bist  du  von  solhen  schul- 
den ladest  du  die  schuld  auf  dich  Frl. 

L 8,  28.  4.  zureichender  grund,  35 

Ursache  überhaupt.  dä  wart  durch 
Sre  vil  verzert.  dag  was  Lanzeletes 
scholl  davon  war  er  die  Ursache,  das 
halte  er  bewirkt  Lanz.  5405.  wes 

schult  dag  st  MS.  2,  229.  a.  dag  si  40 
in  erkande  dag  was  des  schult  davon 
war  das  die  Ursache  Iw.  129.  wider 
den  hin  ich  schulde  gennoc  dag  ich  im 
vient  si  das.  83.  dag  si  des  hete 
schulde  dag  si  iu  wtere  gram  Nib.  45 
1149,  3.  sö  wil  ich  iu  sagen  noch  eine 
schalt,  durch  wag  wir  sulen  alleutsamen 
gerne  hcilegen  gotes  namen  vateruns. 
1000.  ein  maget  heiget  wol  ein  vrouwe 
rehter  schult  von  rechts  wegen  Frl.  50 
161,  1.  — mit  präpos.  got  tuot  niht 
äne  schult  ohne  grund  vateruns.  2474. 


äne  schulde  Reinh.  667.  Nib.  762,  2. 
763,  2.  784,  3.  982,  4.  Pan.  538, 

з.  691,  23.  durch  sinis  valir  sculdi 
um  seines  vaters  willen  gondimo  got 
sinir  huldi  Salomo  107,  10.  durch 
räles  schulde  des  rathes  wegen  Pan. 
163,  3.  durch  die  schulde  deswegen 
das.  629,  4.  L.  Alex.  6418  W.  mit 
schulden  von  rechts  wegen  Bon.  60, 
38.  mit  schult  unde  mit  rehle  vater- 
uns. 2028.  u m b e weihe  schulde  wes- 
halb  Nib.  1517,  4.  von  schulde  aus 
lureichendem  gründe,  mit  recht  troj. 
s.  205.  b.  Bon.  81,  68.  von  schul- 
den (in  derselben  bedeutungj  Iw.  181. 
a.  Heinr.  1089.  1386.  kl  76  l.  Nib. 
71,  4.  Pan.  109,  11.  Albr.  15,  40. 
16,  50.  Barl.  206,  1 Pf.  Bon.  61, 
7t.  Suchen w.  3,  31.  von  suiden  Leys. 
pred.  9,  26.  von  schulden  vreute  si 
sich  Iw.  181.  vgl.  Pan.  309,  1.  H’i- 
gal.  7407.  die  mir  suln  von  schulden 
wol  behagen  Waith.  50,  36.  ouch  was 
er  der  schienen  holt  von  schulden  ge- 
nuoc  Nib.  300,  4.  von  miner  schulde 
durch  mich  troj.  s.  218.  b.  ebenso 
von  minen , dinen , iuwern  schulden  so 
dass  ich  die  Ursache  bin,  durch  mich 

и.  s.  w.  wan  ich  äre  unde  lip  hän 
von  ir  schulden  a.  Heinr.  1507.  dag 
er  dd  ze  laude  herre  was,  dag  ergienc 
von  ir  schulden  Iw.  107.  im  miiese 
von  ir  schulden  liebe  vil  geschehen  Nib. 

579,  3.  nie  sö  manegen  gisel  man 

brahl  in  dize  laut,  sö  von  sinen  schul- 
den nu  kumt  an  den  Rin  das.  237,  3. 
diu  kröne  die  er  von  iuwern  schulden 
treit  Iw.  107.  vgl.  Pan.  332,  26. 

580,  15.  von  den  schulden  deshalb 

das.  614,  2.  Karaj.  12,  8.  von  wei- 
hen schulden  weshalb  a.  Heinr.  1326. 
Nib.  799,  4.  von  andern  schulden 

aus  einem  andern  gründe  Pan.  549, 
22.  von  rehten  schulden  das.  696, 

21.  698,  30.  von  grögen  schulden 

Nib.  584,  4.  von  wären  schulden 

Waith.  120,  33.  Nib.  116,4.  Engelh. 
1076.  durch  wäre  schulde,  schult  troj. 
>.  211.  b.  163.  c.  als  in  diu  wäre 
schult  gebot  wie  sie  dazu  volle  Ur- 
sache hatten  Olle  323.  Engelh.  3127. 
des  twinget  mich  diu  wäre  schult  die 
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nothwendiokeit  troj.  s.  44.  a.  — diu 
wäre  schult  bedeutet  auch  das  Kahre 
sachcerhällnis , die  Wahrheit,  ebenso 
diu  reble  schult:  dag  er  dä  bi  den 
stunden  die  wären  schulde  scite  das.  s.  5 
35.  d-  ir  mügent  des  än  angest  sin, 
dag  ir  sinen  turn  bejagent,  ob  ir  die 
rehlen  schulde  sagent  das.  s.  35.  c. 
als  mir  diu  wäre  schulde  die  Wahrheit 
jach  Engelh.  972  u.  anm.  1903.  — 10 
ze  schulden  komen  statt  haben,  der 
fall  sein.  als  oft  dag  zu  schulden 
kompt  U.  B.  23,  223.  473.  20,  346. 
vgl.  Schmeller  3,  350.  ob  eg  imer 
ze  schulden  kumt  Flore  4878  nach  15 
beiden  handschriflen,  wo  Sommer  än- 
dert.- swie  eg  im  ze  schaden  kumet. 

5.  anschuldigung.  was  häst  du 
zu  mir  schult  das  du  min  kint  häst  er- 
mordet leseb.  994,  31.  20 

(jeltscluilt  stf.  schuld,  forderung. 
klagen  umb  gellschult  schemn.  str.  9. 
c gl.  br.  17. 

hoiibetschulde  stf.  vorzügliche 
Verschuldung,  Capital  verbrechen,  lod-  25 
Sünde,  dag  ist  ein  houbetschulde  gen 
der  gotes  hulde  Barl.  167,  37  Pf. 
swer  lit  erworden  unde  fül  in  alten 
houbetschulden  g.  sm.  547.  hete  sich 
pewart  vor  houbetschulden  Suchenw.  30 
34,  108. 

lanlschuldc  stf.  eine  art  reich- 
nis  ron  Seite  des  Übernehmers  eines 
lehengutes  an  den  lehnsherren.  Schmel- 
ler 2,  477.  35 

misseschult  stf.  1.  Verschul- 

dung, Sünde,  dö  galt  er  (Christus^) 
unser  misseschult  IHügl.  s.  84.  Gotting, 
hs.  2.  Unschuld,  sö  büt  (biutet) 

jener  sine  misseschult  ( rar.  unschult),  40 
dag  ist  ein  eit  den  müg  er  sweren  kühn, 
r.  2,  68.  vgl.  m i s s e s c h u I d e c. 

unschulde,  iinsolmll  stf.  1. 

Schuldlosigkeit,  unsuldc  Legs.  pred.  5, 

20.  unscholt  Pars.  462,  8.  lilium,  45 
dag  sint  wige  bluomen,  dag  sint  un- 
sculde  Diemer  83,  19.  dag  got  und 
ir  unschulde  den  gewalt  niene  dulde 
Iw.  193.  oucli  stet  unschulde  dä  bl 
von  der  andern  seile  ist  er  nicht  50 
schuldig  das.  83.  sä  stä  gein  ir  hagge 
ze  wer  min  unschulde  IHS.  2,  29.  b. 


frauend.  405,  9.  mir  ist  wol  bekant 
wer  grög  unschulde  fiib.  803,  3.  si 
geniegen  lihte  ir  unscliult  II.  Trist.  3345. 
Crist  gab  sini  unschuldi  vur  unsir  schuldi 
Schöpfung  97,  1 4.  unschulde  rechen 
Pars.  725,  6.  824,  21.  unschulde 
tragen  das.  347,  22.  min  unschult  ich 
gezalde  Albr.  17,  204.  dö  böt  ich 
min  unschulde  erklärte,  dass  ich  un- 
schuldig sei  Iw.  36  und  anm.  s.  73t. 
vgl.  ich  bi  Ute.  dö  böt  her  im  un- 
schult  vor  mit  sines  eines  hant  erbot 
sich  sum  reinigungseide  kulm.  r.  5, 
12.  sine  unschulde  tuon  darthun  Pf. 
Germ.  3,  427,  I.  sürch.  richtebr. 
63.  kulm.  r.  5,  5.  vertreten  das.  3, 
75.  si  machte  im  unschult  wider  si 
Iw.  83.  so  in  der  zweiten  ausgabe, 
während  in  der  ersten  mit  den  hand- 
schriflen: in  unschuldec.  es  ist  wohl 
zu  lesen:  machte  in  unschult  ( adj.~) 
wider  si.  sine  unschulde  bewa-ren  heimb. 
handf.  276.  sin  unschulde  tuon  mit 
dem  eide  einen  reinigungseid  leisten 
Oberl.  1 852.  — ich  wil  in  besinn  durch 
iwer  unschulde  Iw.  180.  ernc  sl  in 
durnachliger  unschulde  spec.  eccles.  58. 
die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine- 
keit  an  lip  und  muol  beliben  sint  Suso, 
leseb.  873,  22.  vgl.  myst.  232,  7.  di 
andern  entgen  mit  irre  unschult  mit 
darlegung  ihrer  Schuldlosigkeit  kulm. 
r.  3,  21.  2,  30.  im  was  unbekant 
antworte  tiäch  unschulde  wusste  keine 
entschuldigende  antwort  zu  geben  Bark 
88,  25.  wil  got  helfen  mir  näcli  Un- 
schulden trie  meine  Schuldlosigkeit  es 
verdient  Bon.  62,  44.  von  Unschul- 
den ohne  ihre  Verschuldung  wären  si 
komen  zu  den  Sachen  sitt.  jahrb.  40, 
19.  von  unschult  einen  wunden  brünn. 
str.  s.  358.  2.  die  dä  umb  un- 

schulde ohne  Ursache  striten  Pars.  737, 
24.  die  manegen  mort  beten  begangen 
mit  Unschulden  der  nicht  verdient  war 
Trist.  8751. 

wandeischnldc  stf.  Verschuldung, 
vergehen,  wofür  Wandel  ( busse)  zu  lei- 
sten ist.  ich  sage  bi  vrönreht  und  bt 
wandelschulden  einen  kundigen  man 
Helbl.  2,  522. 

Schuldebrief,  schullheige,  schult- 
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knabc,  schultvoget  >.  das  si reite 
wort. 

sclinldeliaft  adj.  i.  scheut 

ir  iht  an  im  sö  schuldehafles  eine  sol- 
che Verschuldung  MS.  2,  131.  b.  2.  5 

mit  schuld  behaftet,  den  schuldehalten 
töten  kl.  961  L.  troj.  s.  303.  d.  Ls. 

1,  480.  diu  nu  den  schuldehaften  lip 
gegen  mir  treil  W.  I.  5,  31.  — be- 
greif des  schuldchafUn  spor  Pan.  10 
525,  28. 

schuldec  adj.  schuldig,  ahd.  scul- 
dig  Graflf  6,  470.  1.  verpflich- 

tet (au  sahten  oder  zu  leislenj.  a. 
ö ich  im  lange  schuldic  wirre,  ich  wolt  15 
l reinem  juden  borgen  Waith.  100,22. 

b.  mit  der  präpos.  an.  er  si  an 
der  buo;e  schuldig  zürch.  richtebr.  15. 

c.  mit  genitiv.  sö  ist  er  schul— 

die  des  vuorwins  basel.  r.  5,  6.  swl  20 
man  ouch  Silber  koufet  oder  verkoufet, 
di  ist  man  schuldig  des  slegschatris 
das.  7,  15.  er  ist  dem  rihter  des  tehle- 
schatres  schuldic  Sicsp.  s.  89  W.  der 
ist  der  stat  schuldig  einer  halben  marcli  25 
Silbers  zürch.  richtebr.  53.  — den  wir 
götis  schuldic  wären  Ruth.  370.  ich 
enwelle  mir  erscheinen  wes  ich  mir  sel- 
ber schuldic  bin  a.  Heinr.  835.  die 
mir  triwen,  helfe  schuldic  sin  Stricker  30 
5,  103.  Karl  73.  a.  diu  minne  der 
wir  gote  schuldig  sin  Bert.  384.  d. 
dem  ist  man  da;  nihl  schuldig  basel. 
r.  VIII,  34.  gegen  im  er  genrlich 
aiderslüc , swn;  vrdnt  vrönde  schuldec  35 
ist  Pass.  K.  224,  11.  e.  mit  In- 
finitiv und  re.  unde  ist  er  ime  schul- 
dic vünf  phund  re  gebende  basel.  r. 

12,  2.  vgl.  VIII,  24.  der  den  win 
des  er  schuldig  ist  re  gelten  niht  gillel  40 
ff.  zeitschr.  f.  mit  untergeordne- 
tem satze.  dem  ich  wol  schuldec  bin, 
da;  ich  im  nilites  ahe  gö  Iic.  184. 

2.  der  der  Urheber  eines  Scha- 
dens ist  oder  sich  vergangen  hat.  45 
a.  der  vile  sculdige  man  Genes, 
fundgr.  19,  30.  vgl.  kaiserchr.  29.  c. 
he.  91.  294.  Pan.  527,  15.  Trist. 

344.  ub  si  jähen  da;  si  sculdich  wä- 
ren Genes,  fundgr.  21,  36.  ob  ich  50 
schuldec  waere  Iw.  154.  195.  jane  si 
wir  niht  sö  schuldic  Nib.  2270,  1.  sit 


ir  iuch  schuldec  wi;;et  das.  1403,  2. 
schuldec  ich  mich  geben  wil  Pan.  688, 
28.  ich  muo;  von  verdienter  schulde 
mich  der  lieben  schuldic  sagen  MS.  1, 
156.  a.  irn  vindet  ander  Sache,  diu  in 
schuldic  mache  urst.  109,  19.  b. 
mit  der  präpos.  a n.  dä  ist  da;  herre, 
bistu  schuldec  an  Iw.  16.  59.  ich  wil 
nicht  an  in  schuldec  wesen,  da;  si  al- 
sus  verterben  Pass.  K.  66,  84.  hie 
von  er  an  deme  blute  harte  schuldec 
wart  das.  41,  9.  der  wil  mich  an 
disen  Sachen  mit  Worten  schuldic  ma- 
chen troj.  s.  301.  d.  c.  mit  ge- 
n «Vir.  des  ist  des  valsches  schuldig 

zürch.  richtebr.  47.  des  wil  ich  mich 
suldigen  ru  dinen  gnäden  geben 
Diemer  302,  19.  ir  scull  iuch  scul- 
dech  geben  aller  iwer  sunden  spec. 
eccles.  166.  vgL  Pf.  Germ.  3,  240. 
Megb.  268,  7.  d.  mit  untergeord- 
netem satze.  gap  sich  schuldic  klagte 
sich  an,  da;  myst.  188,  7.  gap  sich 
diseme  schuldic,  da;  her  in  gesträfet 
habe  das.  91,  29.  3.  verdient, 

gebührend,  von  schuldigem  spotte  Bon. 
53. 

schuldige  swm.  der  Urheber  eines 
Schadens , der  sich  vergangen  hat. 
lät  mich  den  schuldigen  sin  A'iA.  1071, 
4.  der  schuldige  änc  riuwe  fliuht  die 
gotliclien  triuwe  Part.  466,  1 1 . firgib 
uns  unser  schulde  als  wir  tuont  allen 
unsern  schuldigen  Griesh.  pred.  1,  89. 
vgl.  vaterun s.  3284.  3489. 

misscschuldcc  adj.  unschuldig. 
da;  her  misscschuldig  si  kulm.  r.  2, 
7 4.  vgl.  misseschult. 

sclpsclmldcc  adj.  selbst  für  seine 
schuld  einslehend.  kulm.  r.  3,  125. 

sclnschlildlge  stein.  der  selbst 
für  seine  schuld  einsieht  (im  gegen- 
satz  zu  dem  bürgen),  der  hauptgläu- 
biger.  freiberg.  r.  187.  kulm.  r.  3, 
117.  152. 

unscliuldee  adj.  1.  unschul- 

dig, schuldlos.  a.  diu  unschul- 
dige magt  Iw.  196.  Ober  min  unschul- 
digen kint  das.  170.  ein  unschuldic 
wlp  Parz.  269,  28.  si  sol  unschuldec 
sin  das.  270,  I.  363,  17.  24.  si  sint 
unschuldec  unde  reine  Pass.  K.  66,  82. 
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swelher  st  unschuldec,  der  lä;e  da; 
besehen  Nib.  984,  2.  so  bin  ich  un- 
scbuldic,  so  ist  diu  schulde  diu  NS. 

I,  169.  a.  s6  mag  her  unschuldeg 
werden  mit  sines  eines  hant  flf  den  5 
hilgen  alse  recht  is  kulm.  r.  3,  26. 
vgl.  33.  heimb.  handf.  271.  er  wart 
mit  kämpfe  unschuldec  Iw.  202.  si 
machet  in  unschuldec  wider  si  das.  83. 
in  der  ti veilen  ausgabe  mit  den  hand-  1 0 
Schriften:  si  machte  im  unschult  wider 
si ; vgl.  Lachm.  s.  2053.  s.  auch  u n- 
schulde.  einen  unschuldic  machen 
mühlh.  rb.  32.  der  sagt  unschuldec 
gar  ir  lip  kl.  78  L.  b.  mit  der  15 
prdpos.  an.  da  was  ich  unschuldec 
an  Iw.  37.  70.  Pan.  566,  1.  634,  12. 
g.  sm.  1105.  c.  mit  genitiv.  die 
dirre  schulde  unschuldic  sint  troj.  s. 
306.  a.  unschuldec  aller  falschen  t.'it  20 
Pass.  K.  16,  49.  ich  bin  des  tödes 
unschuldig  leseb.  994,  28.  der  sol  es 
unschuldig  werden  und  rihten  ze  dien 
heiligen  sürch.  richlebr.  63.  werdent 
si  des  unschuldig  mit  dem  eide  das.  25 
51.  wil  sich  der  inziht  unschuldigen 
erzeigen  heimb.  handf.  269.  sö  willn 
uns  hAn  unschuldic  unser  schulde  lob- 
ges.  73.  2.  der  etwas  nicht  ver- 

dient hat.  dö  der  unser  ewart  also  30 
unsculdiger  irslagen  wart  Diemer  326, 

3.  die  man  unschuldec  wolde  erslin 
Pass.  K.  16,  19.  — mit  genit.  du 
hftsl  dir  selbem  üf  geleit  eine  tät  und 
eine  manheit,  der  du  mit  alle  unschul-  35 
die  bist  woran  du  keinen  theil  hast 
Trist.  9847.  3.  unverdient,  von 

unschuldigem  spotte  Bon.  52. 

unschuldige  siem.  der  unschul- 
dige. di  unscbuldigin  irnerin  rittersp.  40 
2257. 

unschuldecheit  stf.  Unschuld, 
Schuldlosigkeit,  ich  hön  sin  unschul- 
dekeit  in  kurzen  ziten  wol  vernomen 
Trist.  15012.  wir  sind  dir  ritterscliaft  45 
schuldig,  aber  Cristo  nnschuldikeit  lürch. 
jahrb.  44,  33. 

schuldeclich  adj.  verdient,  schul- 
decllche  buoze  tragen  NS.  1,  156.  a. 

schuldccliche  adv.  aus  lurei-  50 
chendem  gründe,  mit  recht,  die  wile 
ich  si  mide  schuldicliche  Gudr.  533,  4. 


unschuldcclichen  adv.  unschul- 
diger, unverdienter  weise.  Trist.  7226. 
mgst.  316,  7. 

uncntschuldeclich  adj.  nicht  zu 
entschuldigen,  sö  dunket  in  doch  sin 
selbes  undurnähte  unentschuldiclicher 
mgst.  331,  31. 

schuldige  stcv  beschuldige , klage 
an.  ahd.  sculdigöm  Graff  6,  472.  her 
wart  von  sime  swägir  geschuldiget  Dür. 
chron.  660.  der  geschuldigte  heimb. 
handf.  270.  273.  — die  Sache,  deren 
man  einen  anklagt,  wird  ausgedrückt 
a.  durch  die  präpos.  an.  sö  zilieo 
wirs  die  minne  und  schuldigen  si  dar 
an  Trist.  12253.  b.  durch  den 
genitiv.  der  in  sin  sculdigen  welle  pf. 
K.  300,  7.  vgl.  leseb.  303,  23.  941, 
6.  Teichn.  266.  des  man  schuldigete 
in  Ludw.  kreusf.  617.  c.  durch 
einen  untergeordneten  sati.  schulde- 
gen  wir  Parisen,  da;  er  gewalt  habe 
getan  Herb.  3708.  heimb.  handf.  274. 
da;  er  in  schuldegete , er  bröche  den 
fride  Clos,  chron.  121. 

beschuldige  sinn.  beschuldige, 
klage  an.  culpare,  inculpare,  incusure 
Diefenb.  gl  86.  152. 

entschuldige  swv.  sage  von  der 
schuld  los.  a.  mit  reflexivem  ac- 
cusativ.  si  wolt  sich  enlsculdegen  Ge- 
nes. fundgr.  20,  15.  vgl.  leseb.  989, 
33.  Ludw.  34,  8.  mgst.  2,  467,  22. 
32.  — sö  entschuldigen!  si  sich  mit 
rede  Negb.  207,  18.  dä  mit  entschul- 
deget er  sich  redelich  Clos,  chron.  54. 
0 f des  rOeden  zenen  soldc  sich  Bein- 
hart feidlichj  entschuldeget  hin  Reinh. 
1125.  b.  mit  transitivem  accus. 
die  entschuldigen!  in  Clos,  chron.  32. 
rcchtiu  vorchte  einen  staden  man  von 
sölkem  eide  entschulgen  kan  Bon.  35, 
64. 

unschuldige  swv.  mache  von  der 
schuld  frei , reinige  von  der  schuld 
durch  eid  oder  gottesurtheil.  Nib. 
984,  2 var.  sö  wil  ich  gerne  unscul- 
digen  Genelünen  pf.  K.  299,  22  nach 
A.  — mit  reflexivem  accusativ.  ist 
da;  sich  der  mau  unschuldigen  wil 
brünn.  str.  s.  342.  348.  355.  — da; 
du  dich  dü  mite  unschuldiges!  mgst. 
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327,  32.  sich  unschuldigen  mit  dem 
veurigen  eisen , mit  einem  eide  brunn. 
str.  s.  349.  363-  auf  dem  chreuz 
das.  «.  356.  357.  363.  — mit  geni- 
tiv.  unschuldiget  sich  des  mordes  kulm.  5 

r.  3,  37. 

frennschuldige  stet,  das  verstärkte 
unschuldige,  geunsculdigen  ff.  K.  299, 

22. 

verschuldijje  stet,  da;  hetislu  un-  10 
versculdigöt  nicht  verdient  L.  Alex. 
2439  JV. 

schuldigungc  stf.  antchuldigung. 
leseh.  1040,  20. 

eotsclwldigniige  stf.  entschuld i-  15 
gung.  Silv.  329 1 . 

schuldigere  slm.  1.  Schuld- 

ner. debitor  Diefenb.  gl.  88.  den 
schuldiger  Of  bürgen  dringen  kulm.  r. 

1,  22.  den  schuldiger  aufhalten  und  20 
im  zusprechen  um  schulde  brunn.  str. 

s.  402.  2.  gläubiger,  den  hof 

mögen  des  mannes  schuldigere  nicht 
bekumen  vor  ere  schult  kulm.  r.  4,  93. 
vgl.  91.  3.  beschuldiger,  anklä-  25 

ger.  nu  wase;  ze  den  ziten  site  da; 
der  schuldegare  lite  den  selben  Idt  den 
der  man  solle  liden  den  er  an  mit 
kämpfe  vor  gerihte  sprach  /ir.  202. 

schulde  stet.  bin , mache  mich  30 
schuldig,  doch  galt  er  im  die  arbeit 
mit  sä  richer  gulte  da;  er  im  niht  en- 
schulte  Dan.  73.  a.  vgl.  Bartsch  zu 
Karl  1464.  — mit  geniliv.  swer  sö 
den  (.heiligen  g-eist)  mit  ime  hät,  ne-  35 
heines  ubiles  er  ne  sculdet  glaube  1 720. 

— ein  werde;  leben,  her  hart,  des 
sit  geschuldet  dazu  seid  verpflichtet 
Frl.  106,  3.  altd.  sculdön  promereri 
Graff  6,  472.  40 

beschuldc  stre.  t.  verschulde 
swer  dehein  buo;e  beschuldet  gegen 
dem  räte  und  gegen  der  stat  sürrA. 
richtebr.  64.  sit  ich  ie  was  ungefli;- 
;en  ze  beschulden  dinen  zorn  Flore  45 
1153  S.  2.  verdiene.  a.  da; 

ich  bcschulde  an  dirre  rede  dine  gunst 
Massm.  Al.  s.  118.  a.  ich  hofft , ich 
wolt  beschulden,  si  soll  mir  fröuden 
machen  Haiti.  1,  43.  9.  b.  e;  50 
hät  der  künec  Artus  beschuldet  umbe 
mich  wol , da;  ich  gerne  ledegen  sol 
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mlne  vrouwen  sin  wlp  Ite.  175  var. 
da;  hät  din  güete  wider  mich  schon 
und  gar  wol  beschuldet  Engelh.  641t. 

3.  vergelte,  ir  sult  mir  iuwer 
hiutc  geben : da;  beschulde  ich  die 

wile  ich  leben  u m b iur  gesiebte  zaller 
stunt  Keinh.  1908.  da;  beschulde  ich 
iemer  wider  dich  das.  1955. 

gescbulde  »me.  verschulde,  ver- 
diene. oucli  künde  er  wol  geschulden 
du;  Trist.  512.  wä  mit  mag  ich  ge- 
schulden da;,  da;  mir  von  ieman  teil 
geschehe  das.  1012. 

verschulde  stet.  I.  verliere 

durch  meine  schuld,  vencirke.  die 
gfn  Zürich  nit  gelorstent  körnen  und 
die  stat  verschult  hüten  von  ir  missetät 
wegen  zürcA.  jahrb.  94,  22.  2. 

bin  die  Ursache  ton  bösem  oder  gu- 
tem, verschulde,  verdiene.  a.  die 
buo;e  verschulden  türch.  richtebr.  35. 
51.  63.  70.  80.  mich  wundert  ob  ich 
hän  verschob  deheine  dine  ungcdolt 
Albr.  25,  1 1 5 gehört  hierher  und  nicht 
su  verscholn  (w.  nt.  vgl.) , da  mittel- 
deutsche denkmuler  o für  u selten. 
gevenenisse  da;  ein  man  von  umi  sel- 
bin  nicht  virdinit  inhabi  noch  virschult 
mühllt.  rb.  45.  der  seinen  töd  nie 
hette  verschuldet  leseb.  1046,  22.  äne 
verschütte  schulde  U.  Trist.  2067.  — 
da;  er  di  gotis  hulde  versculde  glaube 
300t.  litnt  mich  den  gruo;  verschul- 
den Waith.  14,  36.  die  gäbe  er  wol 
verscholde  Albr.  32,  99.  verschulden 
werder  wibe  gruo;,  wibcs  minne  troj. 
s.  194.  c.  MS.  II.  3,  323.  a.  vil 
glanzes  du  den  sälen  gist  der  lip  in 
hät  verschuldet  g.  sm.  1571.  sa'lic 
m(ie;e  ein  rlter  sin  der  wol  verschul- 
den kan  den  nlt  MS.  1,  49.  a.  wa; 
ich  vroiden  danne  hän,  ob  ich  diz  kan 
verschulden  MS.  1,  193.  a.  du  häst 
da;  wol  verschuldet  da;  man  da;  beste 
von  dir  sagt  Suchenu'.  4 1 , 7 1 8.  b. 
wa;  tpuc  diz  schelten  unde  dreun? 
ode  war  an  verschuldich  da;  Iw.  225. 
war  mit  ich  doch  verschulde  da;,  da; 
si  mir  doch  etewa;  senfler  si  Gregor. 
2519.  vrä  mite  hän  ich  da;  verschob 
(:  holt)  Herb.  16455.  dä  mit  mac 
man  verschulden  ir  vriundes  gruo; 
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f rauend . 147,  2.  er  hät  den  liebten 
himelhort  mit  maneger  not  verschuldet 
Pantal.  33.  c.  si  lebt  mit  großen 
Sünden,  die  si  hat  an  mir  verschuldet 
HS.  1,  60.  a.  wnn  si  da;  vvol  ver-  5 
schult  hüten  an  dem  fürsten  lürch.  jahrb. 

71,  3.  sende  ir  dinen  suchen  scgenl 
(] o / hot  si  verschuldet  gar  wol  gegen 
al  der  werlte  gemeine  HS.  1,  4.  a.  e; 
hat  der  künec  verschuldet  umbe  mich  10 
wol  da;  ich  gerne  ledegen  sol  sin  wip 
Iw.  175  nach  A.  Ludw.  24.  3. 

trage  eine  schuld  ab , vergelte.  a. 
wand  er  da;  wol  verschulden  kan  Gre- 
gor. 2241.  er  hie;  iu  sagen  wie  er;  15 
verschulden  welle  Waith.  12,  14.  b. 
mit  beseichnung  der  person , der  ich 
vergelte.  4 ich  die  grölen  minne  ze 
rehle  u m b iuch  verschulden  miige  Iw. 
290.  rälet  mir,  wie  ich;  verschulde  20 
wider  in  a.  Heinr.  1486. 

unverschuldet,  unvcrsehiilt  pari. 

1.  unverschuldet,  unverdient,  ohne 
es  verschuldet,  verdient  zu  haben,  ohne 
Ursache,  mit  unversehrtem  löd  ver-  25 
derbt  sin  leseb.  1044,  18.  unver- 
sehrter dinge  unverschuldeter,  unver- 
dienter weise  Alph.  133,  4.  243,  4. 

— wen  er  an  ir  fre  vil  dicke  unver- 
schuldet sprach  kröne  293.  a.  ich  30 
waene  da?;  er  süro  lobet,  wer  unver- 
sehrt sich  selber  lobet  Bon.  68,  56. 
etelich  h.int  gelückes  mär,  an  kunst 
unverschuldet  Teichn.  131.  2. 

unvergolten.  ir  hänt  mtnen  leiden  einen  35 
süe^en  trflst  gelän  den  ich  niemer  ver- 
län  unverschuldet,  ob  ich  mac  Flore 
4907  5. 

unvcrschuldes  adv.  unverdient, 
mit  unrecht.  Gr.  3,  91.  der  mich  40 
doch  tinverschuldes  gerne  bi;;e  amgb. 

II.  b. 

unverschtilde  adv.  ohne  Verschul- 
dung, unverdient,  unvcrschulde  lide 
ich  dlncn  zorn.  slt  ich  den  ha;  un-  45 
verschulte  dulde  HS.  2,  87.  n. 

unvcrsclinldc  stf.  seid  cs  von  un- 
verscliulde  unverdienter  weise  mir  von 
dir  widerfert  Hatzi.  1,  117,  25. 

schulde  sitv.  mache  schuldig,  50 
beschuldige,  ahd.  sculdu  Gra/f  6,  473. 

entschulde  swc.  befreie  ton  der 


schuld,  entschuldige.  . der  eine  chot, 
niuwens  wäre  gihlt,  hät  ime  ein  liebe; 
wib : pat  sich  mit  huldin  ave  der  in- 
sculdin  Genes,  fundgr.  81,  17.  swer 
durch  valsche  minne  sich  got  enthuldet, 
der  hab  sich  an  die  wären , so  w irt 
sin  schulde  vor  got  vil  gar  entschuldet 
TH.  16,  32. 

unschulde  swv.  mache  unschul- 
dig. da;  ich  mich  C*o  zu  lesen  statt 
mit)  dirre  inziht  unschulde  mit  der 
wärheit  kindh.  Jes.  73,  77. 

verschulde  sico.  1.  bringe 

in  schulden,  arm  snted  volc  äne  zal, 
kranke  liute  und  vcrschul!  b<rs  volc 
lürch.  jahrb.  69,  15.  2.  mache 

z um  Schuldner,  mich  hat  der  künic 
verschuldet  wol,  da;  ich  im  immer 

wesen  sol  mines  muotes  undertän  Er. 

4959.  3.  mache  schuldig,  swie 

sich  die  liute  verschulden  sich  vergehen 
b.  d.  rügen  176.  da;  sich  diu  reine 
verschulde  an  mir,  des  fürhte  si're  ich 
tumber  HS.  I,  190.  b.  4.  be- 

schuldige, erkläre  für  schuldig,  ver- 
urtheile,  verdamme.  der  verschult 
mensch  etwenne  erlceset  wirt  ab  dem 
gerihle  Griesh.  pred.  I,  60.  si  sint 
versculdit  edo  fortäne  rei  sunt  gl. 
Doc.  1,  211.  b.  der  mit  verschollen 
Cvar.  verOuochten)  listen  unreine;  guot 
gewunnen  hat  Stricker  12,  296. 

unvcrsehiilt  pari.  adj.  1.  mit 
senflekeit  und  mit  gedult  mag  man  ge- 
sigen  unversehrt  ohne  schuld  auf  sich 
zu  laden  Bon.  66,  58.  2.  nicht  an- 

geklagt , nicht  verurtheilt.  des  ist  er 
von  mir  unverscholl  HS.  1,  18.  b.  H. 
v.  Veldeke  4,  28  E. 

Verschuldung  stf.  Verschuldung, 
vergehen,  das  kein  Ursache  nicht  allein 
des  tdds,  sonder  einer  aller  leicbtisten 
Verschuldung  wider  in  hetle  mügen 
funden  werden  leseb.  1042,  7. 

schuldarrc  stm.  schuldiger,  ver- 
gib uns  unse  schult,  als  wir  tuon  un- 
sern  Schulderen  vateruns-  3278. 

schuldenmre  stm.  Schuldner.  Gr. 
2,  129. 

lioubetscliiildeniere  stm.  der 
eigentliche  Schuldner  im  gegensatie  tu 
dem  bürgen.  Oberl.  623. 
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scholif.rkh  stm.  einer,  der  scliolder, 
scholler  C eine  art  glücksspiel)  treibt, 
münch.  str.  ».  346.  s.  die  ausführ- 
liche abhandlung  über  scholder,  schol- 
ler,  scholierer  bei  Schmeller  3,  354.  5 

355. 

SCHOLLI  S.  ich  SCHILL*. 

»CHtf.SE  adj.  schön,  goth.  skauns,  ahd. 
scöni  Olfil.  ab.  162.  Graff  6,  512. 
neben  schiene  auch  schöne,  namentlich  10 
bei  mitteldeutschen  und  mittelnieder- 
deutschen Schriftstellern;  im  reime 
MS.  t,  52.  a.  kröne  155.0.  Fr/.  353, 
t.  schön  bisweilen  noch  im  siebzehn- 
ten Jahrhundert ; s.  Schmeller  3,  368.  15 
scoun  leseb.  775,  9.  svperl.  schönist 
MS.  1,  53.  a.  schiene  gehört  zu  schou- 
wen , wie  grüene  au  grtiejen , sa'ne  in 
seltsam  zu  stejen,  fröne  au  frö,  die- 
nen au  diu.  daher  bedeutet  es  1.  20 

hell,  klar,  glänzend,  clarus  scöner 
sumerl.  5,  57.  sullcn  eincme  besehenem 
manne  vor  gebieten  di  «rite  i/  schöne 
tac  ist  freiberg.  r.  265.  da;  he  da; 
guit  geköpht  liabi  rechte  unde  rede-  25 
liehe  bt  schönime  tage  unde  bi  schi- 
ninger  sunnen  mühlh.  rb.  34.  e gl.  35. 
ouch  sol  man  kein  Itorn  niht  koufen 
bi  der  naht,  wnn  niur  bi  schtenem  lich- 
tem tage  II.  zeitschr.  6,  415.  andere  30 
belege  bei  Haitaus  1641.  ir  (der 
sonne)  scliin  wart  schien,  ir  hilze  guot 
Bon.  66,  39.  auch  in  anderen  Wen- 
dungen klingt  diese  bedeutung  noch 
nach:  ein  Sterne  der  was  schöner  unde  35 
liehter  denne  dehein  slerne  den  got 
gescalTen  liete  spec.  eccles.  38.  ö; 
iegclichem  orte  schein  ein  also  gelpfer 
rubin,  der  morgensternc  muhte  sin  niht 
schcener,  swenn  er  rtf  gät  und  in  des  40 
lultes  trtiebe  l.it  Iw.  32.  dö  was  e; 
xn  wuchcn  an  einander  schien,  da;  e; 
einen  tropfen  nie  geregnote  zürch.jahrb. 

65,  17.  r gl.  Stalder  2,  347.  2. 

rein,  sauber,  unrerlelzt.  einem  sin  45 
me;;er  schien  machen  bildl.  die  kosten 
eines  mahles  für  ihn  bezahlen  Oberl. 
1430.  doch  hörte  man  der  Sachen 
[anschuldigungen)  den  päbist  sich  schö- 
ne machin  (sc  purgavit)  Jerosch.  172.  b.  50 
is  umi  abir  di  hant  schöne  (roii  dem 
glühenden  eisen  nicht  verletzt'),  sö  sal 


man  su  ume  besigile  mit  wachsi  mühlh. 
rb.  32.  ein  schcener  man  ein  unbe- 
scholtener, von  der  anklage  freier: 
sö  sullen  di  boten  bekennen  da;  he  ein 
schöne  man  si  und  da;  man  in  nicht 
volbrengen  muge  freiberg.  r.  207.  he 
blibet  ein  schöne  man  zu  rechte,  dar- 
umme  da;  si  An  rede  und  äne  recht 
gesöchet  haben  das.  268.  sonst  ist 
ein  schmier  man  auch  ein  vornehmer ; 
vgl.  Schmeller  3,  369.  lötend  mengen 
schienen  man  zürch.  jahrb.  70,  33. 
daher  schiene  ehrendes  beiwort  in  der 
anrede:  schiener  meister!  Trist.  3534. 

3.  schteniu  huote  ist  eine  solche, 
wobei  man  mit  dem  gefangenen  sorg- 
fältig, schonend  umgeht:  umbe  schiene 
huote  wir  geben  michel  guot,  da;  ir 
gena'declichen  an  iwren  vienden  tuot 
Nib.  249,  3.  vgl.  weiter  unten  schöne 
Schonung.  4.  schön,  herrlich. 

ein  schome  man  Iw.  141.  ein  schiene 
wip  das.  1 07.  108.  ein  sö  schiene; 
wip  das.  91.  ein  schiene  magedin 
Nib.  2,  1.  si  gewunnen  samt  schteniu 
kint  Part.  826,  9.  ich  sage  iu  von 
dem  degne  wie  schiene  der  wart  Nib. 
21,  I.  schiene  unde  rieh  Iw.  134. 
troj.  s.  7.  d.  schiene  und  missewende 
frl  das.  s.  9.  a.  diu  schiene  Engelh. 
1985.  der  gö  näch  der  schönen  MS. 

I,  52.  a.  comp,  ern  erkunnele  nie 
schcenern  llp  Iw.  239.  da;  ich  nie 
schiener  kint  gesach  das.  20.  dö  wo- 
nent  tfisent  man  die  vil  schiener  sint 
Waith.  116,  10.  superl.  maget  unde 
wip,  die  schcensten  von  den  riehen  Iw. 

I I . die  schtensten  liute  Barl.  23,  1 9 
Pf.  der  schtensten  rilter  ein  Waith. 
80,  28.  ich  bin  aller  manne  schienest 
niht  das.  115,36.  schöne  unde  schöne, 
aller  schönist  ist  sie  MS.  I,  53.  a.  — 
ein  schiene  pfert  Parz.  274,  2.  ir  ros 
diu  wären  schiene  Nib.  69,  I.  mehr 
belege  bei  Pfeiffer  das  ross  8,  37  fg. 
— sin  schäme  houbet  Nib.  1008,  2. 
ir  schiene;  antlülze  das.  240,  I.  von 
rötem  golde  ein  schäme  horn  das.  892, 
4.  ein  schiene  palas  Iw.  236.  da; 
senfte  vogel  gediene,  da;  stie;e  da; 
schäme  Tris/.  574.  — ze  schiener  kunst 
diu  güete  Iw.  208.  von  slnen  schienen 
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listen  Nib.  437,  3.  in  schöner  tugent 
Pass.  K.  6,  15.  5.  in  besonde- 

rer anwendung.  schiene/,  bröt  weiss- 
brol.  s.  sc  Ilten bröt.  er  kou  si 
lagelich  viir  schiene;  bröt  Ni/A.  42,  5 

31  u.  anm.  schiene;  leder  corduan 
Schmeller  3,  360. 

onschiene  adj.  nicht  schiene,  da; 
er  uns  geruoche  zenphönne  in  die  phal- 
linie  dö  niemer  niuveit  unschönis  in  tO 
ebumit  leseb.  1 96,  1 0. 

wiindrrsrhirne  adj.  zum  verwun- 
dern  schön,  dem  wunderschoenen  man 
Lanz.  4401.  da;  vil  wunderschöne 
wlp  Nib.  863,  4.  wunderenseöne  Ja-  (5 
dith  161,  24.  wundrlnscöne  Roth. 

tll.  wundernsebtene  Wigal.  4788. 
Herb.  1695. 

schöne  adv.  I.  hell,  klar, 

diese  ursprüngliche  bedeutung  des  ad-  20 
verbs  scheint  erloschen  zu  sein ; doch 
klingt  sie  in  einigen  stellen  noch  nach, 
a.  b.  vil  schiere  e;  schöne  tac  wart 
Reinh.  775,  iren»  hier  nicht  die  be- 
deutung vollständig  ( vgl  5.)  an-  25 
zunehmen  ist.  2.  in  feiner,  an- 

ständiger, geziemender,  aufmerksamer 
weise,  wan  bert  ir  vil  schöuc?  klopft 
doch  fein  säuberlich,  nicht  ungebühr- 
lich an  Reinh.  659.  er  enpflenc  mich  30 
als  schöne  Iw.  t9.  nu  suln  wir  in 
emphähen  vil  schöne  Er.  t286.  vgl. 
2)44.  2339.  4605.  Gregor.  345.  Pf. 
Germ.  4,  214.  da;  er  mir  miner  triu- 
we  an  dir  durch  sine  triuwe  Idne  und  35 
biete  dir  e;  schöne  unt  tugentllche  als 
er  wol  kan  Trist.  7478.  antworte  böt 
im  Hercules  schöne  unde  lugentlichen 
des  troj.  s.  73.  a.  da;  liovegesinde 
lief  engegen  dem  kinde  und  cundewierte  40 
e;  schöne  under  armen  für  die  kröne 
Trist.  3327.  frümdiu  wlp  diu  dankent 
mir  vil  schöne  Waith.  100,  17.  den 
si  grüe;en  schöne  das.  49,  15.  56, 

28.  da;  si  im  heten  grüe;en  sö  rehte  45 
schöne  getün  Nib.  104,  4.  dö  neic  si 
mir  vil  schöne  Waith.  74,  33.  mane- 
gen  werden  gast , des  man  nimt  schön 
und  eben  war  Suchenw.  29,  74.  man 
pflac  ir  vil  schöne  Iu>.  250.  der  künic  50 
siner  gesle  vil  schöne  pflegen  bat  Nib. 
247,  2.  da;  si  doch  also  schöne  und 


alsö  tougeniiebe  hal  Trist.  728.  si 
fuorten  den  reinen  man  schöne  unde 
werdecllcheu  dan  Silv.  438.  3. 

allgemeiner,  mit  Sorgfalt  und  Umsicht. 
da;  kan  ich  schöne  wol  bewarn  Waith. 
105,  32.  durch  iwer  hübscheit  varnt 
ein  wönic  schöne,  da;  ichs  iu  immer 
Idne,  und  stü;ent  mich  hie  niuwet  nider 
Lanz.  478.  sieht  iuch  selbe  und  vart 
ein  wönic  schöne  Nith.  II.  1 49,  4 u. 
anm.  si  böt  ( badete ) in  harte  schöne 
Iw.  88.  da;  ros  wart  gekunrieret  alsö 
schöne  Iw.  244.  schön  die  släfkamern 
beslie;en  Megb.  96,  9.  4.  schön, 

herrlich,  prächtig,  e;  gienc  eines  ta- 
ge* ze  Megdeburc  der  künec  Philippes 
schöne  Waith.  19,  7.  Artüs  der  kü- 
nic schöne  sa;  Parz.  314,  18.  ein 
wirt  bi  sinen  gesten  schöner  nie  gesa; 
Nib.  1755,  1.  dö  von  si  z'obrest  sÖ- 
;en  schön  und  gewaltecliche  dö  troj. 
s.  8.  d.  diu  maget  under  kröne  stuont 
da  harte  schöne  Parz.  236,  27.  si 
fuuren  guotes  riche  und  mohten  schöne 
leben  Nib.  1361,  2.  des  zimiert  er 
sich  vil  schöne  Parz.  736,  22.  — alle 
ir  horn  nömen  und  hurnten  vil  schöne 
mit  im  in  sfnem  döne  Trist.  3215. 
schöne  sanc  diu  nahtegal  Waith.  39, 
19.  dö  die  bluomen  vil  schöne  ent- 
springen! das.  75,  17.  schilt  und  heim 
sint  schone  begraben  graviert  Teichn. 
16.  5.  allgemeiner,  schön,  gut, 

wohl,  er  böt  gelcbet  alsö  schöne  Iw. 
9.  ir  höt  den  muot  sö  schöne  vcrkt'ret 
das.  85.  wie  wol  da;  nu  gedienet 
wart  und  wie  schöne  er  sin  genö;  a. 
Heinr.  288.  e;  ist  iu  wol  ergangen, 
und  alsö  schöne  Waith.  28,  12.  da; 
si  mich  klage  ze  mö;e,  als  e;  ir  schöne 
slö  Waith.  6t,  9.  da;  einem  junge- 
linge  schöne  und  selecliclie  stät  troj. 
s.  12.  b.  6.  vollständig , ganz 

und  gar.  der  blinde  wart  schöne  sehende 
mgst.  217,  4.  dass  man  hier  nicht 
die  bedeutung  hell,  klar  anzuselzen 
braucht,  zeigt  die  folgende  stelle : dö 
sach  der  man  dare  und  wart  schöne 
blint  das.  251,  32.  7.  bereits, 

schon?  hierher  können  folgende  stel- 
len gezogen  werden:  ich  enlougen  des 
niht,  er  enphulhe  mir  da;  guot,  da; 
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hän  ich  im  schöne  wider  geben  Augsb. 
str.  103.  Schneller  3,  368.  er  was 
le  aller  zlt  gerat  entgegen  der  bot- 
schafl  fröne:  er  truoc  die  sele  schöne 
gereit  in  den  banden  sin  Heinr.  2212  5 

u.  anm  doch  darf  hier  auch  die  un- 
ter 2.  auf  geführte  bedeutung  in  ge- 
ziemender weise,  wie  es  sich  ge- 
hört, oder  vollständig  (vgl.  5.~)  an- 
genommen werden.  1 0 

alachöne  adv.  das  verstärkte  schöne, 
enthalt  dich,  var  alschöne  verfahre  mit 
der  grössten  Umsicht  Pass.  fi.  204, 

94. 

unschöne  adv.  1 . nicht  schöne,  15 
auf  ungebührliche , gemeine , grobe, 
unbarmherzige  weise,  er  rant  den  jun- 
gen ritter  an  und  fuor  ein  teil  unschöne 
Lanz.  2939.  si  sazten  im  unschöne  ein 
dürntn  kröne  üf  da;  houbet  durch  spot  20 
warn.  3577.  man  fuorte  sie  unschöne 
her  nider  in  da;  palas  ze  verteilende 
in  den  töt  Flore  6427  S.  si  zugen  in 
vil  unschöne  nacket  gar  durch  al  die 
stat  BarL  128,  10  Pf.  der  (deren")  25 
kindere  vil  manich  jär  iezö  sint  üf  ert- 
rlche  unschöne  virdruckit  von  kuninges 
tröne  Pass.  5,  39.  2.  deme  des 

rlches  kröne  gezam  vil  unschöne,  nicht 
wohl  anstand,  wand  er  was  ein  heiden  30 
Pass.  K.  94,  34. 

ungeschönc  ? adv.  s.  v.  a.  un- 
schöne. mit  unrechteme  löne  si  dreuten 
vil  ungescböne  (unschöne?)  dem  güten 
manne  an  sin  leben  Pass.  K.  357,  30.  35 

Schönheit  slf.  1.  schönheil, 

herrlichkeil,  da;  selbe  her  vil  breit 
da;  vuor  mit  grö;ir  Schönheit  Exod. 

D.  158,  7.  ich  (spricht  galt)  sal  nch 
ougin  mine  Schönheit  fundgr.  2,  137,  40 
7.  da;  üwige  riebe  und  die  golllchen 
Schönheit  Barl.  14t,  37  Pf.  in  der 
(gen.  plur.)  Schönheit,  die  heilic  sint, 
bin  ich  ze  kinde  dich  geborn  das.  67, 

34.  alsö  habent  alle  heiligen  ir  ge-  45 
zierde  und  ir  Schönheit  von  gote  Bert. 

283.  da;  iegellches  Schönheit  dem  an- 
dern schoene  btere  Trist.  6635.  vgl. 

11  • Trist.  3922.  Megb.  19,  16.  212, 

29.  da;  si  Schönheit,  da;  wol  geor-  50 
dent  ist  mit  einer  üf  gezogener  klärheit 
mgst.  2,  514,  13.  2.  zierde.  si 

U,  2. 


newold  ir  schapel  nemen  onl  ir  ander 
scounheit  leseb.  7 7 6,  15. 

unscliönheit  slf.  das  hässliche, 
gemeine,  niedrige,  da;  rint  ist  ein  die- 
müetige;  vihe,  da;  deheine  arbeit  noch 
unschönheit  versmdhet  mgst.  348,  34. 

schoene  slf.  schöne,  goth.  skaunei 
in  guPaskaunei.  ahd.  scönl  Vlfit.  wb. 
162.  Gra/f  6,  516.  schöne  im  reime 
kröne  259.  a.  H.  Trist.  3923.  Albr. 
16,  52.583.  27,  183.  meiner  schönin 
Suchenw.  46,  100.  1.  klarheil. 

ir  schasni  durch  die  vinstri  brach,  als 
diu  sunne  durch  die  naht  Hahn  ged. 
144.  b.  — das  helle  weiter,  var  e;;en 
bi  der  schoene  weltchron.  vgl.  der 
schön  weiter,  das  heitere,  helle  tage 
verspricht  Slalder  2,  347.  2. 

Schönheit ; in  dieser  bedeutung  häu- 
figer als  Schönheit,  in  siner  schöne 
Karaj.  76,  23.  e;  enschirmet  gebürt 
noch  guot,  schoene  Sterke  höher  muot, 
e;  enfrumt  lugent  noch  öre  für  den  töt 
niht  möre  a.  Heinr.  718.  hie  vant  ich 
wisheit  bl  der  jugent,  grö;e  schiene 
und  ganze  tugent  Iw.  78.  wibes  schoene 
Waith.  112,  11.  des  mannes  schiene 
das.  82,  25.  er  bluome  an  mannes 
schoene  Parz.  39,  2^.  vgl.  195,  4. 
aller  manne  schoene  ein  bluomen  kranz 
das.  122,  14.  an  pfärdes  schoene  niht 
betrogen  das.  605,  17.  der  linden 
schadet  der  winter  an  ir  schoene  niht 
ein  hör  Iw.  30.  der  meie  ist  körnen 
mit  maneger  hande  schoene  MS.  1,  184.  b. 
alsam  der  schoenen  liljen  scliin  minnec- 
liche  schoene  böt  Barl.  64,  19.  da; 
iegellches  schönbeit  dem  andern  schoene 
baere  Trist.  6635.  ir  wunderllchiu 
schoene  das.  8127.  ir  wiplich  schoene 
MS.  1,  198.  a.  der  man  sö  grö;er 
schoene  vor  allen  junefrouwen  jach  JViö. 
271,  4.  geribeniu  (durch  schminke 
hervorgebrachte)  schiene  niht  enzimt 
dö  man  den  schaden  blecken  siht  H'ins- 
beke  26,  3 und  anm.  — diu  Schinne 
(swf.)  personificiert:  diu  Liebe  zuo 
der  Schinnen  sprach  MS.  1,  185.  b. 

luftschcene  stf.  serenitas  voc.  o. 
46,  115. 

überschreite  stf.  ausgezeichnete 
Schönheit.  MS.  2,  21.  a. 

13 
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schone  sier.  mache  schön , ver- 
schöne, schmückt.  ahd.  scönju  Gr  aff 
6,  517.  a.  ohne  objecl.  diu  wuo- 
cberhafte  miaue  diu  schienet  näch  be- 
ginne Trist.  11872.  b.  mit  accu-  5 
saliv.  der  meie  der  so  lobelicben  schie- 
net enger,  beide  MS.  I,  202.  b.  ein 
alsö  wunnecllche;  leben,  da;  dir  wirt 
ba;  gekroenet  und  lüseutvall  gcschtenet 
in  dem  bimelriche  Barl.  304,  2.  da;  10 
des  herze  si  alsö  pescbcenet  MS.  2, 
142.  a.  — da;  iegeliches  Schönheit 
dem  andern  schone  bierc  und  sin  ge- 
scbcenet  wäre  Trist.  6636.  — diu  ze- 
hende ba;  geschcenet  mit  dem  gotes  15 
vli;e  Er.  8270.  der  töten  kfiniginne 
boubet  man  dä  schöne  mit  zweier  lande 
kröne  in  dem  sarke  schönte  H.  Trist. 
6793.  nu  ist  heide  wol  geschcenet  mit 
vil  mauegem  blüemelin  gemeit  MS.  I,  20 
198.  a.  mit  wa;  zierheit  suln  geschönt 
di  meide  von  dir  werden  Jerosch.  24.  c. 

beschirm'  «tre.  I . mache  rein 

und  schön,  verschöne,  verherrliche. 
alsus  wart  er  gereinct  Qvom  aussatze')  25 
und  hatte  got  erscheinet  grö;  wunder 
an  Silveströ,  durch  des  willen  er  in  dö 
vil  gar  beschämet  h.ele  Silc.  1866.  als 
ein  irdesch  paradis  beschirnel  stuont 
diz  einlant  Engelh.  5235.  nu  Mt  der  30 
meie  wunniclichen  beschämet  berg  unt 
tal  MS.  H.  3,  200.  b.  wa;  sol  diu 
rede  beschämet  wosu  sind  schöne  t corte 
nöthig  Waith.  106,  6.  gcfueges  man- 
nes  dienen  da;  sol  man  beschienen  das.  35 
104,  4.  ir  lop  ist  wol  beschcenet  in 
dem  vil  liebten  engel  sal  Stic.  1435. 

— in  eime  scbille  mit  golde  wol  be- 
schämet troj.  s.  206.  c.  und  er  mit 
Salden  w as  best  bienet  /.an z.  8761.  40 
von  ir  schiene  waren  vil  wol  drl;ec 
lant  beschämet  AfS.  1,  184.  b.  2. 

verdecke  unschönes,  Unrechtes,  ver- 
Iheidige,  entschuldige,  rechtfertige,  be- 
schönige. a.  ohne  object.  uieman  45 
mac  beschienen  Vrid.  162,  22.  b. 
mit  transitivem  accusativ.  wa;  lobis 
mag  em  da;  gesi,  wan  man  en  dar- 
mede  hcenit  und  man  em  hindirwert  ge- 
bit  phi,  da;  man  vor  eme  beschcrnit  50 
rittersp.  1972.  son  mag  i n niht  be- 
schienen Parz.  4t 0,  17.  und  sprech 


wir  e;  sei  des  chindes  herz  und  alsö 
werd  wir  beschient  gest.  Rom.  61.  ein 
dinc,  einen  beschöneo  Bartsch  über 
Karlmeinet  s.  271.  c.  mit  refle- 
xivem accusativ.  wie  weit  ir  iuch  be- 
schienen nu  urst.  112,  37.  do;  du 
dich  iht  besclurnest  in  der  bihte  Griesh. 
pred.  2,  7t.  swer  aber  sich  in  der 
bihte  beschcenet,  den  tiuvel  er  krcenet, 
sich  selben  er  harnet  Renner  20480. 
dar  umb  mag  er  sich  alein  bereden  und 
beschienen  Schemn.  str.  25.  — mtl 
geniliv.  ire  simonfe  die  sie  trlbent 
undc  sich  des  beschtenent  mit  falschen 
glösen  Clos,  chron.  55. 

besehtrnuuße  stf.  beschönigung. 
da;  sin  untugende  eine  hülle  haben  ete- 
licher  beschtenunge  mgst.  309,  27. 

durchseliirne  swv.  mache  durch 
und  durch  schön,  din  schiene  durch- 
schallet alle  triene  Frl.  FL.  8. 

cn  tsdiirne  surr,  beraube  der  schön- 
heil.  du  hast  mlne  toliter  geheenet,  ir 
schienen  lip  entschienet  U.  Trist.  700. 

übcrschienc  swv.  übertreffe  an 
Schönheit,  der  f deren)  schonde  die 
bluomen  überschienet  Tür!.  Wh.  32.  b. 
du  überschtenesl  dort  die  himel  gar 
MS.  2,  233.  a.  — ir  schiene  mit  Schön- 
heit überschienet  gur  aller  wlbe  schöne 
H.  Trist.  3929. 

unschöne  stev-  mache  unschcene. 
er  wart  vor  allen  tören  mit  Worten  ge- 
nnschienet  geschmäht  leseb.  573,  30. 

versclioene  siee.  1.  mache  schon, 
verherrliche,  der  dich  bi  küngen  krienet 
und  al  din  art  verschonet  MS.  2,  217.  a. 

2.  übertreffe  an  Schönheit,  den 
cipres  ich  vürschienet  h;ln  Frl.  FL. 
13,  4. 

schonde,  sebönde  stf.  Schönheit, 
ahd.  scönida  Graff  6,  517.  sclitende 
Bert.  283.  Türl.  IVA.  57.  a.  leseb. 
992,  27.  schönde  Pass.  248, 2.  myst. 
13,  21.  178,  5.  221,  36.  md.  ged. 
31,  1079.  Ludw.  75,  35. 

schöne,  stf.  aufmerksame  behand- 
lung,  Schonung.  si  habent  deheine 
schöne  Dan.  14.  b.  — habet  durch  got 
min  schone  Marleg.  21,  331.  wände 
ir  der  hell  diheine  schöne  mör  het  Ludw. 
kreuz  f.  2317.  vgl.  Jerosch.  163.  a. 
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schone  sh>p.  gehe,  aufmerksam  und 
sorgfältig  mit  etwas  um,  nehme  rück- 
sicht  auf  etwas,  schone,  ahd.  scönöm 
Graff  6,  517.  1.  oAne  objecl. 

schönt,  herre,  schöne  Hadam.  98.  cgi. 
60.  62.  2.  mit  genitir.  Gr.  4, 

565.  n.  der  person.  het  ich  dir 
niht  wol  gelonet , mähtest  du  gotes 
haben  geschönel  wolltest  du  auch  nicht 
auf  mich  rücksicht  nehmen,  so  hättest 
du  doch  auf  goll  rücksicht  nehmen 
sollen  pf.  K.  III,  10  u.  anm.  kchron. 
74.  c.  er  schönde  siner  liute  iViA.  465, 
4.  kunnet  ir  niht  fürsten  schönen  Pan. 
415,  2t.  tgL  202,  4.  719,  25.  schö- 
nen ir  and  aller  wlbe  W.  IVA.  83,  2. 
schunden  der  vrouwen  troj.  s.  275.  a. 
schönte  weder  dis  noch  des  das.  s. 

1 60.  d.  258.  c.  swer  mit  stete  diene 
dir,  des  schöne  MS.  ff.  2,  31 8.  b.  cgi. 
noch  Karl  80.  b.  Lu  dir.  kreusf.  1870. 
7312.  Alph.  126,  2.  243,  I.  Kenn 
6810.  schöne  du  min,  sö  schöne  ich 
din  das.  7576.  der  töt  der  nimandis 
schönen  pflit  Jerusch.  144.  c.  schöne 
dln  selbis  Ludw.  28,  8.  — swer  min 
dar  ane  schöne  MS.  1,  16.  b.  sin  wirt 
übel  an  dir  geschönet  Karl  55.  a.  schö- 
net sin  got  in  den  sunden  Pf.  Germ. 
3,  236.  myst.  115,  37.  schönen  sin 
mit  Worten  unde  mit  werken  das.  339, 
33.  b.  der  Sache,  scönte  siner 
wilze  pf.  K.  65,  15.  schönte  siner 
zühte  i Vif».  465,  4 rar.  schöue  dlner 
lügende,  dlnes  libes  und  dlner  jugende 
Pf  Germ.  4,  445.  di  wip  slns  prises 
schönden  Pan.  8t  1,  14.  du  soll  frou- 
wen  Ören  schönen  das.  7 1 5,  28.  schö- 
nen sins  C göltest  gebots  das.  816,  30. 
ob  si  triwe  künden  schönen  W.  WA. 
380,  28.  deheiner  kost  er  schönde 
das.  204,  10.  sol  ich  der  sippe  schö- 
nen Alhr.  21,  90.  schönen  wir  der 
hücbzlt  Erlös.  4271.  doch  schönte  he 
der  krankheit  nicht  nahm  keine  rück- 
sicht  darauf  Ludw.  40,  13.  — ich 
schönt  es  durch  min  Öre  da;  ich  in  niht 
ze  töde  siuoc  Bit.  50.  b.  — diner  sei- 
den an  mir  schöne  W.  TU.  88,  4.  ir 
sult  iwer  tugende  an  Hartmuote  schö- 
nen Gudr.  1595,  4.  3.  mit  ac- 

cusatic.  nicht  si  joch  inschöntin,  sun- 


din si  der  Walhin  wip  Jerosch.  123.  d. 

4.  mit  datier  ich  schöne  dem 
mfnen  Pf.  Germ.  3,  242, 8.  cgi.  Schmel- 
ler  3,  369.  — nieth  si  sö  griulich,  i; 
5 ne  widersitzc  dich,  lewe  noch  einhurne 
scöne  sineme  zorne  weder  löwe  noch 
einhom  lasse  seinem  sorne  freien  lauf 
Genes,  fundgr.  16,  1. 

beschulte  sier.  schone,  cerschone. 
0 die  wolden  in  nicht  beschönen  Kirchb. 
627,  47.  dar  an  böst  du  mich  be- 
sebönt  Jerosch.  181.  c.  — mit  geni- 
tir. Flore  5460  nach  beiden  hand- 
schriflen.  geschönen  Sommer. 

5 geseböne  siee.  das  cerstärkte  schöne, 
won  went  ir  niht  geschönen  durch  rehte 
mannes  triuwe  min,  sö  muo$  ich  ver- 
lorn  sin  Flore  5460  5.  beschönen  BH. 
verschöne  swc.  cerschone.  Trümer 
0 kneht,  verschöne  llelbl.  1,  556. 

sehönunge  stf.  Schonung,  er  wolde 
nimandis  war  mit  schünunge  nemen  Je- 
rosch. 185.  c. 

schüfe,  schüfe  f.  swm.  oberkleid,  das  den 
5 rümpf  bedeckt,  für  beide  geschleckter, 
baier.  der  schoppen  Schmeüer  3,  377. 
frans,  jupe.  cgi.  jope  und  schöbe, 
die  krenze,  die  swenze  werdenl  vil  ge- 
meine, die  jopen,  die  schopen  dien  liu- 
30  ten  widerzmme  MS.  2,  199.  b.  — ein 
stück  der  rüstung.  dar  ist  wunder  in 
bekomen  der  halsperg  und  der  schöpe 
(.Euröpe)  troj.  s.  176.  c.  das  best 
gewant  öne  barnasch,  öne  wamsel,  öne 
35  schoppen  Gr.  w.  1,  293.  cgi.  fragm. 
29.  a. 

schüfe^,  schuf;,  slm.  schöps,  hammel. 
slaw.  skopiti  kastrieren,  skopetz  ka- 
slrat.  cgi.  Schmeller  3,  380.  421. 
40  muto  schopp  Conr.  fundgr.  1,  389. 
schapcz,  schepcz  coc.  erat.  1422. 

SCHOFF,  SCHOPFE,  SCHÖFFE  S.  ich  SCIIll'BE. 

SCHÖFFE  I.  ich  SCHAFFE. 

SCHOK  S.  ich  SCHIR. 

45scror  f haue,  Schaufel,  spaten,  ahd. 
scora  Graff  6,  535.  Schmeller  3,  395. 
cgi.  goth.  vinbiskauro  wurfschaufel  VI- 
fil.  wb.  163.  mit  schiere  zu  einem  cer- 
lorenen  sie.  ich  schiure?  Gr.  2,  48. 
50  oder  su  ich  sebir,  wie  bor  zu  ich  bir ? 
schor  swc.  1.  arbeite  mit  der 

schaufei  oder  dem  spaten,  s.  b.  um 
13* 
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einen  w eg  durch  den  schnee  tu  bah- 
nen. den  mist  im  hof  zamschoren  Freib. 
i amml.  2,  109  ad  1392.  Schmeller 
3,  394.  schoren  kehren,  auskehren, 
tunächsl  vom  dünger  in  einem  stalle  5 
Stalder  2,  348.  2.  stosse  an, 

stosse,  schiebe  fort,  bekenne  dich  sel- 
ber ist  ein  wort,  du?,  sünde  und  schände 
von  uns  schort  Renner  10343.  3. 

schiebe  die  brande  tusammen,  schüre.  10 
acticionor  scborn  oder  dy  brende 
vüren  i.  e.  ad  ignem  ticiones  advicinare. 
licionor  die  brende  schorn  verzeichn, 
der  verba  deponenlia  aus  dem  fünf- 
zehnten jahrh.  s.  Legs.  pred.  158.  15 

verschor  iicr.  verschaufele , ver- 
grabe. des  muot  ist  in  schätze  ver- 
schon MS.  2,  176.  b. 

schorstein  hieher 1 s.  das  ttceile 
wort.  20 

schür  slf.  anstoss,  antrieb.  da/, 
hüsgesinde  her  vur  bat  er  gün  mit  vlühe 
schur  Jerosch.  63.  d. 

schür  stcr.  I.  stosse,  schiebe, 

vgl.  baier.  ausschüren,  ausschieren  aus-  25 
slossen,  ausscheiden,  aussuchen  Schmel- 
ler 3,  397.  2.  gebe  einen  an- 
stoss, antrieb.  a.  als  die  gewon- 

heit  schürte  es  mit  sich  brachte  Pass. 

K.  389,  3.  als  da;  urlouge  schürte  30 
Pass.  293,  20.  b.  der  ( teufet ) ilte 
mit  listen  schdrn,  da;  si  ir  scheplimre 
verkürn  Senat.  173.  der  tüvel  dA  zO 
schürte,  unz  im  der  fü;  entgleit  Marleg. 

10,  40.  di  zü  wol  schürte,  swa;  er  35 
lere  hete  erhört  Pass.  K.  422,  14.  c. 
als  sin  törheit  in  schürte  Pass.  246, 

88.  ir  gewonheit  z&  schürte  die  üf 
dem  höse  lägen  Marleg.  1 4,  52.  3. 

schüre,  unterhalte  das  feuer.  a.  40 
schüren,  heizen  kund  ich  doch  Wolk. 

8,  2,  3.  b.  mit  accus,  dane  schürte 
niemen  fiwer  noch  brant  W.  Wh.  289, 

10.  die  brende  schürn  Gudr.  996,  4. 
997,  4.  lieht  schOrn  mungere  voc.  45 
1429.  da;  viur  schürn  MS.  II.  3, 
348.  a.  Legs.  pred.  77,  9.  da;  ver- 
borgen fiur  kan  der  tiuvel  wol  schürn 
und  an  zünden  mgst.  2,  357,  18.  da; 
vüwer  siner  minne  geschürt  mit  güten  50 
werken  wart  Pass.  K.  368,  17.  sd 
schürt  der  tüvel  im  die  glüt  das.  566, 


7.  — des  jämers  glüt  sich  schürte 
Pass.  75,  73.  c.  zuo  schürn  Legs, 
pred.  158.  Wolk.  122,  3,  6.  du  en- 
zundest  mir  grö;  für,  du  seburest  mir 
vaste  zu  mgst.  154,  1 4.  bringe 

an  das  feuer,  wärmet  er  truoc  si 
(die  schlänge ) heim  und  schürte  si  al 
bl  der  gluot  Frl.  204,  5.  vgl.  urere 
schürn  fundgr.  I,  389. 

verschiir  sw  c.  verbrenne  beim 
schüren,  wer  die  ougen  well  verschü- 
ren  mit  den  prenden  Wolk.  15,  1,  1. 

schürbraut , sch iirstap , achür- 
stecke  s.  das  zweite  wort. 

schurge,  schurc,  schorge  stf. 

I.  anstoss,  angriff  (impelus) 
ahd.  scurg,  scurc  stm.  in  widar- 
scurc  repudium  Graff  6,  542.  dö 
nAmen  si  di  schurge  der  var  in  da; 
vorburge  unde  legten  vür  an  Jerosch. 
113.  c.  vgl.  186.  a.  mit  sturmes 
schurge  das.  102.  c.  165.  c.  der  guote 
sente  Jorge,  mit  siner  starken  schorge 
bäte  er  Wunders  vil  erworht  Heinr.  644. 
sanden  ir  genü;e  in  schorgen,  Lsuren- 
cium  und  Jorgen  das.  3041.  sins  Sil- 
bers schimel  gap  gimmen  velsen  schurc 
Frl.  313,  14  u.  anm.  2.  das 

fortstossen,  verlauf.  in  des  meien 
schurc  Jerosch.  177.  c.  vor  etslicher 
jlre  schurc  das.  2.  a. 

geschurge  sin.  1.  anstoss, 

angriff.  di  burc  er  nicht  gewan  mit 
des  sturmis  geschurge  Jerosch.  137.  b. 

2.  das  schieben,  fortstossen,  trei- 
ben. ir  gedrenge  und  ir  geschurge 
Herb  4585. 

schürge,  schurge  swe.  schiebe, 
stosse,  treibe,  ahd.  scurgu,  scuragu 
Graff  6,  542.  baier.  schürgen,  schor- 
gen Schmeller  3,  397.  401.  vgl.  Slal- 
der  I,  355.  vgl.  auch  nhd.  schuri- 
geln. a.  si  zugen  vor  und  schur- 
geten  näch  Herb.  16071.  solde  eme 
an  helfen  schürgen  (.bei  dem  fahren') 
Gr.  w.  3,  357.  ob  ein  man  wäre,  der 
wolt  hin  weg  ziehen  und  hett  in  be- 
rauwen,  so  sollen  ime  die  nächgcbür 
helfen  zurück  schürgen  das.  888.  b. 
mit  präpos.  swenne  der  tiuvel  dar 
zuo  schürget  da;  vil  manger  wirt  ge- 
würget  Renner  11552.  c.  mit  ac- 
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cusatit.  gewihte  pfaffen  si  mit  mau- 
chirleie  töten  in  bitterlichen  nöten  von 
dem  lebne  schurgeten  Jerosch.  180.  c. 
die  Missener  ir  Wörter  vol  schürgent 
Renn.  22225. 

schohde?  swie  sin  schorde  unt  miseri- 
corde  sin  gesliffen  MS.  H.  3,  191.  b. 

scnoBK  >.  ich  scrirfk. 

Schorfe  swm.  1.  scorpicm.  ahd. 

scorpo  Graff  6,  541.  scorpio  gl,  Motte 
4,  235.  scorpio  hei;t  ein  schorp,  da; 
ist  ein  slang  Megb.  282,  8.  der  lew 
fürht  den  spitzigen  gart  des  scborpeo 
das.  143,  14.  swen  di  scorpen  hecken 
fundgr.  1,323,  16.  wurme  unt  sclior-  15 
pen  Legt.  pred.  20,  18.  wonst  mit 
den  scorpen  das.  2,  23.  ein  scorpen 
angel,  ein  slangen  zaget  kröne  22.  a. 
wol  hin  ir  feigen  schorpen  lladam. 
345.  2.  Schildkröte.  tartuca  20 

schorp  toc.  o.  39,  54.  e;  wolt  ein 
affe  aber  einen  sö,  dö  kund  er  wol  ge- 
swimmen  niht.  er  bat  ein  schorpen  da; 
si  in  vuorte  MS.  H.  3,  16.  b.  da; 
schorpe,  diu  schorpe  das.  25 

uierscborpe  tartuca  toc.  o.  40, 

62. 

schorpelin  sin.  kleine  Schildkröte. 

MS.  H.  3,  16.  b. 

SCBORRE  s.  ich  SCHIRRE.  30 

schote  f.  bündel  flachs,  ahd.  scota  Graff 
6,  425.  baier.  scholl  Schmeller  3, 
417. 

schöte  schote,  escania  Diefenb.  gl.  III. 

? hierher:  sö  prfleve  ich  den  keiser  dar  35 
zoo  des  gelwen  schöten,  der  formet 
nich  den  töten  Geo.  47.  a.  tgl.  auch 
das  dunkele  goth.  skaudaraip  Gr.  3, 
450.  Diefenb.  goth.  wb.  2,  238.771. 

erbigschöte  erbsschote.  escania  toc.  40 
trat.  1422. 

«olfschöte  lupinus  Diefenb.  gl. 

174. 

schotte  ade.  unrein , schmutüg.  sö 
gäst  du  Schotter  denn  ein  swtn  Bon.  45 
81,  34. 

schotte  Stern,  quark,  der  aus  den 
molken  ton  süsser  milch  abgesondert 
und  erhallen  wird.  Schmeller  3,  416. 
in  der  Schwei*  ist  schotte  (ff)  nach-  50 
mölke,  der  bei  der  käsebereitung  * u- 
rückbleibende  wässerige  theil  der  milch 


Stalder  2,  349.  agd.  scotto  balludo 
Graff  6,  425.  barbuta  scotti  sumerl. 
34,  56.  nnverseit  ist  dir  mein  dicker 
schotten  von  meiner  röten  geis  Wolk. 
5 67,  4.  5. 

schotte  swm.  Schotte.  Hiutegörn  den 
Schotten  Par*.  46.  52.  der  Schotten 
künec  Vridebrant  das.  25.  28.  die 
Schotten  das.  27.  39.  48.  von  Schol- 
10  ten  Schottland  das.  16.  58.  70. 

Schottenbruoder  s.  das  tweile 
wort. 

scHorp  s.  ich  schiubk. 
schouwe  stce.  schaue,  sehe.  goth.  skavja, 
ahd.  scauwöm,  sconwöm  Ulfll.  wb.  1 62. 
Graff  6,  552.  tgl.  auch  goth.  skuggva 
fgontqov.  I.  ohne  tusal*.  die 

giengen  scowinde  dö  kchron.  29.  b. 
dar  uf  gienc  er  schouwen  Iw.  236.  da; 
her  reit  schouwen  dar  Par*.  802,  11. 
nu  schouwe  Kib.  1943,  1.  2.  mit 

präpos.  noch  schouwint  an  die  har- 
phun  leseb.  192,  12.  schouwen!  an 
den  grOeuen  wall  MS.  I,  201.  a.  schou- 
went  üf  den  anger  breit  das.  25.  b. 
schow  u m b den  schluderaffen  leseb. 
1070,  25.  die  wllc  es  schout  zuo 
der  gespunst  Teichn.  51.  3.  mit 

accusatit.  a.  dö  mohten  si  schou- 
wen manegen  örllchen  man  Exod.  D. 
161,  3.  da;  si  got  iemer  schouwe 
schaue  gnädig  auf  sie  Iw.  38.  swanne 
ichs  alle  schouwe  Waith.  50,  35.  von 
den  helden  er  gesebouwet  wart  Par*. 
123,  12.  er  schoule  sich  selben  Die- 
mer  4,  19.  — si  worhtin  där  eini 
Troie  di  man  lange  sinl  mohte  scowen 
Anno  378.  kan  ich  rehtc  schouwen 
guot  gelä;  unt  lip  Waith.  57,  3.  dö 
schouwet  er  den  adamas  Par*.  70,  20. 
schouwent  miniu  va;,  weihe;  gevellet 
iu  ba;  Barl.  47,  35  Pf.  si  sach  e; 
(das  schwer!)  an,  und  schouwet  e;  wä 
unde  wä  Trist.  10075.  da;  er  den 
stein  sö  fli;ecllche  schouwet  unde  kiuset 
Flore  4689  S.  da;  ich  gesehen  unde 
geschouwet  habe  da;  zertliche  gebeine 
Ludw.  64,  17.  — nu  sol  man  schou- 
wen iuwer  vrümekeit  Iw  74.  weit  ir 
die  wärheit  schouwen  Waith.  46,  21. 
der  schouwe  slnen  tröst  das.  124,  30. 
er  wolt  ir  urloup  schouwen  unt  mit  ir 
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hulden  vernemen.'Par*.  331,  6.  b. 
mit  präpos.  gein  der  kungln  pnlns 
kom  er  gesigelt  in  die  habe:  dA  wart 
er  vil  gescliouwet  abe  Pan.  16,  24. 
mau  mac  an  ir  klagen,  zorn  schouwen  5 
Iw  51.  ungern  ich  iuch  sö  bi  liebe 
schouwe  Pan.  346,  20.  rilter  nnde 
frouwen , die  man  bi  mir  solle  schou- 
wen Waith.  25,  3.  dä  mac  man  Sünde 
bi  der  schände  schouwen  das.  24,  16.  10 
dä  mugent  ir  alle  schouwen  wol  ein 
wunder  bi  C daran ) das.  18,  30.  ich 
wil  schouwen  i n dinen  hulden  dise  frou- 
wen Pan.  267,  25.  vil  gerne  ich 
schouwe  iuch  zwöne  sus  mit  Zornes  1 5 
site  das.  521,  16.  — erkennen  unde 
schouwen  seiner  relitcn  Volkes  frouwen 
muose  man  mich  das.  660,  19.  c. 
ob  ich  iuch  des  willen  schouwe  das. 
509,  4.  d.  mit  prädikativem  ad-  20 
jectiv  oder  parlicip.  sol  man  mich 
jAmerec  schouwen  und  mit  nceten  Hai 
179,  2.  ir  muget  se  böde  schouwen 
ledec  Pan.  624,  8.  die  man  weinde 
muose  schouwen  das.  319,  18.  iesll-  25 
chiu  mohle  schouwen  gewApent  di  ir 
Amis  das.  682,  13.  e.  mit  Infini- 
tiv. di  molite  man  scoweu  da;  blüt 
von  den  Criechin  fließen  L.  Alex.  4442. 
sach  ieman  die  frouwen,  die  man  mac  30 
schouwen  in  dem  vensler  slän  HS.  I, 

52.  a.  man  mac  noch  dicke  schouwen 
froun  Lünelen  rilen  zuo  etslicliem  rite 
gar  ze  fruo  Pan.  436,  8.  manege 
clAre  frouwen  muosersich  küssen  schou-  35 
wen  das.  698,  25.  vgl.  639,  21.  671, 

1 0.  4 mit  untergeordnetem  satte. 

muget  ir  schowen  wa;  dem  meien  Wun- 
ders ist  beschert  Waith.  51,  14.  vgl. 
Pan.  61,  6.  65,  3.  der  scliowe  wem  40 
der  weise  ob  sime  nacke  sie  Waith. 

19,  3.  mit  urloube  ich  schouwe  wie; 
umbe  mine  muoter  slö  Pan.  223,  18. 
wolde  schouwen  wer  bi  sime  wibe  rite 
das.  260,  20.  schoowet  wä  wir  strl-  45 
len  das.  80,  2.  ir  inugt  wol  schouwen 
da;  er  den  sin  hAt  verloro  Iw.  130. 

5.  schouwen  lä;en.  lat  mine  wun- 
den schouwen  etswen  Pan.  577,  8. 
vgl.  610,  7.  ich  IA;c  iuch  schouwen  50 
den  wider  troj.  s.  53.  b.  vgl.  Haupt 
tu  Engelh.  4241.  swa;  schoene  was 


und  wolgetAn,  da;  hie;  er  in  scbouweo 
hin  Barl.  30,  20.  diu  goles  kraft  sich 
schonwen  lie;  Abakuc  dem  wlssagen 
das.  67,  6.  lat  in  wirde  iuch  schou- 
wen Waith.  36,  15.  si  lie  sich  willic 
schouwen  Iren  unde  guotes  Hai  95, 
36.  13t  iuch  schouwen  under  helme 

dienen  werden  vrouwen  frauend.  456, 
26.  457,  27.  lie;  si  ab  der  wer  schou- 
wen, da;  Iw.  142.  lie  dö  balde  schou- 
wen, da;  er  den  höhen  künic  neit  troj. 
s.  78.  c.  ich  IA;c  iuch  schouwen  unde 
sehen,  da;  ich  das.  s.  114.  b.  vgl. 
253.  a.  6.  mit  localadverbien 

und  adverbialpräpos.  dö  ich  dar  be- 
gunde  schouwen  HS.  1,  201.  b.  die 
dort  nid  er  schou  went  gen  uns  üf  die 
fluot  Nib.  378,  3.  schow  an  Pf.  Germ. 
4,  240.  unz  er  an  schouwot  mich 
Karaj.  85,  7.  die  söle  ane  schowen 
sam  ein  diu  ir  rehten  frouwen  tod.  ge- 
hüg.  1 93.  mit  dcheinen  unzuhlen  die 
golis  ougen  niene  zemen  ane  ze  schou- 
wenne  leseb.  194,  32.  e;  wart  nie 
niht  sö  wunnecliches  an  ze  schouwen 
Waith.  44,  38.  er  begunde  umbe 
schouwen  Iw.  194. 

selpschouwet  diz  was  selpschou- 
wet  das  sahen  sie  selbst , es  brauchte 
ihnen  keiner  tu  sagen  Pan.  148,  23. 

schouwen  sin.  I das  schau- 
en, sehen,  wa;  man  schouwens  dA  ge- 
pllac  Pan.  670,  4.  doch  wart  michel 
schouwen  an  die  küenen  getAn  AYA. 
392,  4.  den  leuten  zuo  einem  scha- 
wen  tu  einem  Schauspiel  Hegb.  161, 
30.  2.  anblick,  den  etwas  ge- 

währt, gestalt,  dö  ich  dich  gesnch  reht 
under  ougen,  dö  was  din  schouwen  wun- 
derlich Waith.  101,  10. 

äbent  schouwen  sin.  das  schauen 
am  abend,  in  der  morgenstunde,  niht 
in  dem  Abendschouweu  mysl.  2,  328,  34. 

anschouwcn  sin.  1.  das  an- 

sehen.  ein  minneclich  anschouwcn  Teichn. 
158.  2.  anblick.  zien  0;  der 

andern  anesrhowen  Pass.  K.  281,  9. 

3.  der  anblick,  den  etwas  ge- 
währt, gestalt,  des  wart  ir  lieht  an- 
schouwen  ungefuoge  verhouwen  W.  Wh. 
20,  15.  liecht  gevar  was  ir  anscho- 
wen  Ludw.  kreusf.  732. 
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widerschonwen  sin.  reflex.  swen- 
ne  der  vater  ein  widerschonwen  und 
ein  widersehen  haben  wil  sin  selbes  in 
einer  andern  persöne  mgst.  2,  608,  16. 

beschouwe  swv.  I.  beschaue,  5 
besehe,  speculari  Diefenb.  gl.  254.  si 
lieg  Bi  in  wol  bescbouwen  Iw.  62.  Gre- 
gor. 1760.  so  beschowe  mich  ba; 
Waith.  1 1 6,  2.  des  gr&les  wäpen  wart 
beschouwet  dA  genuoc  Pan.  780,  14.  10 
788,  25.  da;  brät  beschouwen  H. 
zeit  sehr.  6,  415.  — besonders  vom 
spähenden  aufsuchen  der  feinde,  di 
warlman  0;  dö  draveten  von  iewedere 
menige  unde  beacoweten  di  degene  L.  15 
Alex.  4266  W.  vgl.  Suchenw.  14, 

104.20,  178.  2.  betrachte,  über- 

lege. als  einer  vrowen,  die  vor  wil 
beschowen , wä  von  si  sprechen  welle 
Pass.  K.  670,  30.  3.  sehe,  nehme  20 

wahr,  erkenne.  a.  mit  accus,  der 
person.  ob  ir  iemmer  mine  vrouwen 
lebende  well  beschouwen,  so  gesellt  si 
vil  dräle  Gregor.  2352.  da;  wir  noch 
suln  beschouwen  den  sun  miner  vrou-  25 
wen  Lans.  8275.  man  dorfte  nie  be- 
schouwen sö  rehte  keiserlichiu  kint  troj. 
s.  177.  a.  ir  vater  si  dä  wolle  die 
gesle  län  beschouwen  das.  s.  48.  a. 

— doch  wart  der  kiinec  Clamidü  an  30 
schumpfentiur  beschouwet  6 Pan.  212, 

22.  da;  wir  in  beschouwin  schulin  in 
slner  gotbeit  spec.  eccles-  79.  nu  Mt 
dich  unser  berre  in  slner  diet  beschou- 
wet  Barl.  97,'  21.  — Tristan  gieng  35 
begrde;en  und  beschouwen  besuchen 
die  liehten  sine  frouwen  Trist.  11665. 

b.  mit  accus,  der  Sache,  er  ne 
bescowet  niemer;  tages  lieht  Diemer 
219,  14.  vgl.  Ludw.  72,  I.  da;  sin  40 
ougen  den  gräl  beschouwen  Pan.  8 1 3, 

21.  ir  sult  heschouwen  und  besehen 
die  he;;erunge  min  alsus  troj.  s.  206.  b. 
da;  er  im  höhe  triuwe  schtn  mach  und 
bescbouwen  lä;e  alhie  Engelk.  4241.  45 
da;  er  beschouwen  dicke  lie;  troj.  s. 
190.  c.  Eggenl.  139.  c.  mit  un- 
tergeordnetem  salze,  verholne  e;  wart 
beschouwet,  da;  mit  bluote  was  betou- 
wet  der  kemenäten  estrich  Pan.  573,  50 
25.  ich  lä;e  iuch  da;  beschouwen,  da; 
ich  gelogen  niene  hin  Mb.  1691,  4. 


da;  ouch  die  güten  lüte  an  mir  bescho- 
wen hüte,  wie  si  JÖJ5.  K.  30,  38.  da; 
ich  rehte  beschou ' und  spür,  wa;  diu 
meinung  drüber  si  Teichn.  55. 

beschoin*  enisse  stf.  spectaculum 
Diefenb.  gl.  254. 

durchschoawe  sk*.  durchschaue, 
durchsuche,  dö  er  den  aschen  durch- 
schawt  Megb.  187,  10.  da;  sollu  geist- 
lichen durchgin  u.  durcbschowon  Griesh. 
pred.  2,  58.  das  si  sich  selben  dur- 
schowet  leseb.  891,  26. 

erschou \ve  sm>.  erschaue,  er- 
blicke. da;  ieder  mansch  mich  sinem 
muot  in  dem  Spiegel  sich  erschou!  Teichn. 
192. 

geschouwe  «er.  schaue,  sehe,  strit 
geschouwen  Pan.  599,  10.  er  ge- 
schouwet  diu  kleit  Nib.  850,  4.  als 
wir  si  nu  geschouwen  das  1118,  2. 
ab  si  on  mit  oren  ougin  ummer  nu' 
solde  geschouwen  Ludw.  57,  10. 

iiberschouwe  swv.  sehe  allent- 
halben. da;  ich  tere  helfe  unt  rat  an 
iu  überschouwe  g.  Gerh.  3339. 

gpiegelschouwe  swv.  speculor. 
spicgelschouwen  diu  gotlicben  werc 
Hegb.  176,  18. 

Spiegel  schon  wen  st»,  speculatio. 
Hegb.  187,  25.  437,  34. 

verscholl vve  swv.  übersehe,  ver- 
achte. got  der  siet  doch  die  güten 
werc  niht  an,  sunder  er  vorschowet  sie 
Legs.  pred.  54,  12.  die  vrouwen  die 
ir  man  verschouwcn  fcontempto  con- 
juge  legitimo)  unt  die  mit  huorheit  sich 
erhugent  lleinr.  1436. 

volscbouwe  swv.  schaue  vollstän- 
dig. MS.  1,  193.  a. 

schouwunge  stf.  das  schauen, 
mgst.  2,  18,  23. 

anschouwunge  stf.  anschauung. 
körnen  zuo  der  anschouwunge  der  wunne 
mysl.  2,  210,  4. 

beschouwungc  stf.  beschauung. 
Erlös,  s.  216.  contemplalio  Diefenb. 
gl.  77. 

herschouwnnge  stf.  heerschau. 
livl.  chron.  11181. 

iiberschouwunge  stf.  geit  he  bin 
des  in  wec  äni  loibi  dis  richteris  unde 
des  clegeris  unde  is  also  lauge  ü;;i, 
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bi;;  da;  di  richlere  sin  gerichte  gesiz- 
zit  nnde  ilannin  *eit,  so  heit  he  eini 
ubirschowunge  gitön,  da;  is  da;  he  vir- 
worcht  heit  kein  den  richteri  drö  Scherf 
unde  ein  phunt  Hühlh.  rb.  52. 

schouwaere  stm.  besichliger.  H. 
zeitschr.  6,  416. 

brötscliouwiere  stm.  der  mit  obrig- 
keitlicher geicalt  das  brot  ( der  bäcker ) 
besichtigt.  H.  zeitschr.  6,  416.  10 

lierzenscbouwaero  stm.  cordis 
speculator.  Barl.  186,  28  Pf. 

spiegelsebouwsere  stm.  specula- 
tor. Hegb.  253,  1. 

anschonwaere  stm.  der  etwas  an-  1 5 
schaut,  mgst.  2,  476,  29. 

beschouwaere  stm.  speculator  Die- 
fenb.  gl.  254. 

brötbescbouwaere  stm.  s-  v.  a. 
brölscliouwiere.  II.  zeitschr.  6,  416.  20 

scbouwerinne  stf.  die  schauende, 
mgst.  2,  476,  29. 

schonwcde  stf.  das  schauen,  ahd. 
scouwida  Graff  6,  556. 

bescliou  weile,  beschöude  stf.  25 
I.  anschauung,  anblick.  der  hat 
mit  Israhfl  goles  pescouwide  Genes, 
fundgr.  63,  19.  da;  sie  nehein  nbil 
in  ir  beschowede  dultin  wellin  leseb. 
194,  35.  besclioude  Har.  25.  30.  30 
Legs.  pred.  5,  1.  Pf.  Germ.  1,  452. 
beschöude  Serval.  1254.  »am.  3415. 
Helbl.  15,  10.  Erlös,  s.  265.  mgst. 

2,  468,  12.  da;  ir  üre  und  ir  vröude 
nimmer  kom  für  goles  beschöude  Stri-  35 
eher  12,  230.  beschiude  aneg.  26, 

75.  27,  35.  Pf.  Germ.  3,  364.  2. 

der  anblick,  den  etwas  gewährt,  ir 
beschöude  vrcelichen  stüt  warn.  1838. 

hcilgeschouwede  stf.  augurium  40 
sumerl.  2,  4 1 . vgl.  heilscownnge  augu- 
rium Graff  6,  556. 

schon  (-wes)  stm.  der  anblick, 
den  etwas  gewährt.  ahd.  scou  Graff 
6,  556.  in  richcm  schowe  Ludw  kreuzf.  45 
1346.  in  werdem  schowe  das.  1185. 
in  höher  wirde,  richeit  schowe  das. 
1329.  6031.  7096.  bringen  zu  wun- 
nen  schowe  das.  1813.  zu  schowe 
sin  das.  2656.  min  lustiger  ougen  50 
schow  md.  ged.  82,  326. 

schonwe  stf.  1 . das  schauen, 


ausschauen,  in  die  schornesten  ouwe, 
die  keines  ougen  schouwc  ie  überlOhle 
Trist.  542.  vermlde  ich  danne  mlner 
ougen  schouwe  HS.  1,  37.  a.  er  nam 
5 im  manege  schouwe  an  misselichen  buo- 
chen  a.  Heinr.  6.  diu  frouwe  nam  ir 
schouwe  an  dem  liimel  sah  am  himmel 
umher  Hel.  1796.  sä;cn  an  ir  schouwe 
als  Zuschauerinnen  Trist.  688.  da; 
hörte  in  tougenr  schouwc  ein  frouwe 
HS.  I,  3.  a.  enbunden  ü;  aller  bilt— 
liehen  schouwe  mgst.  2,  476,  6.  2. 

anblick.  tröst  mlner  järe  da;  ist  ir 
schouwe  frauend.  394,  6.  dln  stelde 
mir  die  schouwe  noch  fuege , da;  ich 
dich  gesehe  W.  IVA.  403,  2.  owü 
der  jtemerlichen  schouwe,  die  ich  an 
dir  sihe  Hai  33,  10.  aldö  er  mit  lei— 
dir  schouwe  intsüb  Jerosch.  147.  a. 
hütin  gesen  mit  oflinllclier  schouwe  das. 
93.  d.  ze  offenllcher  schouwe  kröne 
286.  b.  sö  sin  wir  ze  kinde  gole  er- 
korn  ze  siner  sfie;en  schouwe  Barl  81, 
37  Pf.  kumt  dir  dln  kint  zu  schouwe 
TürL  IVA.  107.  b.  3.  das  was 

gesehen  wird,  anblick,  den  etwas  ge- 
währt, aussehen,  gestalt,  ö in  swacher 
schouwe,  nu  ein  rlchiu  frouwe  Er.  6475. 
diu  zit  ist  in  werder  schouwe  HS.  1, 
25.  b.  in  der  wunneclichen  schouwe 
das.  201.  b.  sus  was  in  lieber,  in 
jämerlicher  schowe  die  vrowe  Pass.  K. 
466,  9.  Pass.  41,  46.  in  werllcher 
schouwe  Jerosch.  66.  d.  in  ritterlei- 
cher  schawe  Suchenw.  28,  151.  in 
prehender,  liehter,  chlagender  varwe 
schawe  das.  9,  21.  24,  102.  16,213. 
ouch  wot  iur  getihte  körnen  in  be;;cr 
schouwe  Orl.  leseb.  604,  25.  durch 
der  wirde  schaw  Suchenw.  14,  63. 
mit  chreftichllcher  schaw  das.  17,133. 
mit  vrölicher,  lustiger  schowe  Pass.  K. 
388,  8.  397,  24.  mlner  sailden  frouwe, 
aller  wirdikeit  ein  schouwe  Ls.  1,  194. 
diu  sue;e  froide  frouwen  schouwe  was 
der  kilnigin  junefrouwe  fragm.  17.  c. 

anschouwe  stf.  1.  das  an- 

schauen. entpflngen  in  mit  vreuden 
anschowe  Pass.  K.  312,  21.  2. 

anblick.  slnes  lieben  wibes  anschouwe 
Hai  227,  8.  wer  gesach  sö  rehle 
schiene  anschouwe  HS.  1,  200.  b.  sin 
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herze  sich  enzukte  an  vremede  an- 
schouwc  Marleg.  7,  45.  in  gotes  an- 
scliowe  sweben  Pass.  K.  176,  17.  zu 
ir  aneschowe  was  dä  engele  vil  Pass. 
19,  53.  zu  sichtiger  anschouwe  Je- 
rosch.  87.  a.  3.  anblick,  den 

etwas  gewährt,  aussehe n.  die  sune 

wurden  munche  gar  in  heiliger  ane- 
schowe Pass.  K.  395,  37. 

viurbeschouwe  stf.  besichligung 
der  Wohnungen  zur  enldeckung  von 
feuergefährlichkeiten.  Münch,  str.  487. 

herschonwe  stf.  heerschau.  Pass. 
K.  270,  14. 

insehouwe  stf  einsicht.  Pass.  K. 
669,  27. 

jämeritchoinve  stf  trauriger  an- 
blick. Pass.  74,  30. 

scharschonwe  stf  ich  var  mit 
disem  bflechlln  von  der  Elbe  bi;  an  die 
Tuonouwe  durch  kurzwtle  und  durch 
scharschouwe  Renner  9359. 

spiegelsebomve  stf  Maria  gote 
liebiu  spiegelschouwe  MS.  2,  219.  b. 
der  enge)  spiegelschouwe  Melbl.  10,  4. 
vgl  Gr.  z.  g.  sm.  40,  8. 

iimbeschouwe  stf  Umschau.  Pass- 
IC.  418,  49. 

schouwekrätn , scbouwevinger- 
iin  s.  das  zweite  wort. 

schon  vvelirh  adj.  I.  an- 

schauend,  beschaulich,  an  schöwllcher 
Vereinung  der  sele  mit  der  gotheit  Suso, 
leseb.  885,  38.  ein  schouwelich  leben 
mgst.  2,  275,  5.  2.  conspicuus 

sumerl.  5,  58.  3.  ansehnlich 

(spectabilis).  Pf  Germ.  7,  227. 

beschouwelich  adj.  1.  be- 

schaulich. contemplatus  innen  be- 
schawlich  Diefenb.  gl.  77.  2.  an- 

sehnlich. Oberl.  129. 

diirchschonwelich  adj.  perspi- 
cuus  sumerl.  1 4,  34. 

schouwelichcit  stf  beschaulich- 
keit,  contemplation.  Tauler,  leseb. 
865,  26.  mysl.  2,  18,  31.  19,  8. 

bescbouwelicheit  stf.  beschau- 
lichkeit.  Ludw.  36,  21. 
hchoydelaeurt  geogr.  n.  Joie  de  la  curt, 
des  hoves  frcude  sprichel  da;  Ar. 
8001.  gein  Brandigen  der  houbetslat 
kom  er  nach  Schoydelakurt  geriten 


Pars.  178.  vgl.  429.  583.  W.  TU. 
41.  • 

scnoYsilsz  n.  propr.  tochter  des  Titu- 
rel,  mutter  der  Sigune.  Pars.  477. 

5 800.  805.  823.  IV.  TU.  10.  13.  14. 

19.  20.  24.  33.  105.  108.  1 1 1. 

schoyt  n.  propr.  sohn  des  Trebuchel. 
IV.  Wh.  356. 

scHOvf’SE  schwer I des  markgrafen  WUle- 
10  halm.  W.  Wh.  37.  40.  54.  72.  77. 
85.  88.  90.  206.  295.  422.  442. 

scnft;  s.  ich  scuiu;z. 

schrSch,  scHnAcH  (gen.  -hes)  adj.  mager, 
dürr,  rauh,  grob.  Schmeller  3,  509. 
15  Oberl  1441. 

SCHHAK  s.  ich  SCHRITTE. 

schräge  »irm.  1.  gestelle  aus  einem 

balken  mit  zwei  paar  schräg  einge- 
fügten b einen  bestehend,  bes.  tisckge- 
20  stelle.  Schmeller  3,  509.  einen  tanz 
al  umbe  den  schrägen  IS  Uh.  II.  38,  27. 
hei;  die  schrägen  vorder  tragen  das. 
40,  14  u.  anm.  zwi’ne  schrägen  die 
die  lavel  üf  tragen  aUd.  bl.  1,  321. 
25  vgl.  MS.  H.  3,  292.  a.  Megb.  478,  3. 
veilen  market  haben  auf  schrägen  Zöpfl 
Bamb.  str.  2,  24.  2.  einfriedi- 

gung  aus  Stangen,  ich  hie;  machen 
für  die  hurte  veste  schrägen  wlten  üf 
30  den  hof  geslagen  g.  Gerh.  3439.  hie; 
si  spannen  an  einen  schrägen  Mart. 
165.  b.  166.  b. 

geschrage  swv.  schlage  einen 
schrägen  auf.  diu  mir  künde  da;  herze 
35  alsA  versi'ren,  diu  mag  mir  wol  ze 
fröiden  hüse  geschragen  mir  da  eine 
tafel  bereiten  MS.  1,  9.  a. 

verschrage  swv.  versperre  durch 
schrägen,  der  ist  an  gehender  kunst 
40  verschraget  versteht  nicht  freigebig  zu 
sein  Waith  80,  12. 

sch  rege  stf.  einfriedigung  aus 
Stangen:  die  quere.  Schmeller  3,  509. 
scbregc  swv.  gehe  mit  geschränk- 
45  len  beinrn.  begunde  mit  f0e;en  schrä- 
gen H.  Trist-  5168. 

scBR.f  jK  swv.  1.  spritze,  stiebe,  baier. 

schrieen  hageln  Schmeller  3,  502.  ne- 
ben  schr.vje  bestand  auch  wohl  schr;c- 
50  we;  vgl.  ahd.  scräwunc  nubes  und 
Waekernagel  in  H.  zeUschr.  6,  291. 
vgl.  auch  schrAte.  da;  bluot  durch 
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helme  schrate  Dielr.  8784.  da;  bluot 
entwer  schrate  or%  hende  und  ander 
ougen  das.  8796.  da;  bluot  nach  den 
siegen  schrate  Rab.  748.  vgl.  743. 
sluogen  durch  die  ringe  da;  da;  bluot 
dar  ü;  schrate  das.  837.  bluot  von 
ir  swerten  schrate  Dielr.  8314.  da; 
bluot  üf  schrate  Trist.  6933.' — der 
swei;  von  in  schrate  Rab.  676.  die 
leber  von  im  schrüte  Sachen  so.  20,  100. 

2.  mache  aus  einander  spritzen, 
stieben,  si  zuvielcn  als  ein  stoub,  den 
ein  wint  vil  lichte  schrat  und  von  ein 
ander  dr£t  Pass.  K.  484,  19. 

erschraeje  jioc.  spritze,  stiebe  in 
die  höhe,  da;  viur  ersehnet  ü;  den 
helmen  Lohengr.  2158  R. 

sclirä  stf.  ougen  unde  brä  vor  der 
winderra;en  schr.i  sult  ir  wol  bebüeten 
Nilk.  H.  76,  24. 

(jeselira'jc  ? sin.  regen,  Unwetter, 
dieses  wort  ist  vielleicht  nach  kröne 
197.  b anzusetzen : ein  geschrei  (ge- 
schra  ?)  kom  nach  dem  hagel. 

schrat  stf.  ? tropfen.  ich  Wien 
noch  llhter  den  Phät  allen  verbrande, 
da;  sin  ninder  dehein  schritt  0ü;;e  in 
dem  lande,  £ da;  ich  din  getagte  rät 
bucht.  1,  1777.  da;  wa;;er  er  in  sl- 
ner  vielen  truoc,  da;  nie  dehein  schräl 
dä  durch  quam  kindh.  Jes.  98,  2. 
schräm  f.  schramme,  narbe.  SchmeUer 
3,  510.  dä  von  wart  geslagen  manec 
schräm  Lohengr.  140.  Engelmär  ein 
schrämen  er  durch  den  rii;;el  ma;  MS. 
H.  3,  200.  a. 

verscliram  sine.  verwunde  so,  dass 
narben  entstehen,  ir  iede  kragen  wur- 
den vast  verschramet  MS.  H.  3,  288.  a. 
schräm,  schrem  swv.  setze  fest.  Schmet- 
ter 3,  510. 

beschrem  swv.  setze  fest.  da; 
grö;e  wo  da;  den  cräatflren  allen  was 
beschremet  alld.  schausp.  1,  2186. 
schräme  swv.  mache  schräge,  krumme, 
biege,  baier.  schräm,  schrem  schräge, 
schief  Schmetter  3,  510.  vgl.  Frisch 
2,  222  b.  vielleicht  auch  schrem, 
wie  Gr.  I3,  132  angesetzt  wird,  diu 
wät  zuo  den  gelenken  stuont  wol  nich 
im  geschramet  troj.  s.  2 1 . b.  mit  dem 
schinate  vischin  stuont  di;  gewant  ge- 


bramet  und  was  näch  ir  gesebramet 
mit  hovelicher  fuoge  das.  s.  123.  a. 
scHRANc  stm.  1.  was  absperrt, 

schranke , gitter,  zaun , einfriedigung 
5 überhaupt,  ahd.  scranc  ( fraus ) Graff  6, 
583.  Schmetter  3,  517.  plur.  schrenke, 
daneben  schranc  stf. , gen.  schrenke. 
cancellus,  pliala  eor.  1482.  fuorle  in 
eime  scbilte  blanc  von  läsür  einen  blä— 
10  wen  schranc  troj.  s.  207.  c.  trat  üf 
des  tempels  schranc : da  was  ein  höher 
ummcganc  Pass.  264,  1 9.  ein  ruowe, 
ein  schranc,  ein  festiu  werre  da;  ist 
diu  liebe  für  Ungemach  Hadam.  92. 
15  einem  dinge  schranc  geben  es  ein- 
schränken Frl.  322,  9.  der  betrengt 
sie  desle  er  in  ires  rehtes  schrecken 
Erlös,  s.  320.  2.  Verschränkung, 

flechtung,  Windung,  zwei  liechte  swert 
20  sacli  jener  vor  Francisco  krüzewis  vor 
slncr  brüst  was  der  schranc  Pass.  K. 
533,  29.  arm  und  bein  äne  schranc 
U.  Trist.  424.  mit  den  armen  sie  sich 
swiefen  ze  ringen  und  ze  lenken  mit 
25  den  vüe;en  ze  schrenken  kröne  149.  a. 
mit  sö  maniger  hendlin  schrenk  Hatzi. 
1,  84,  59.  in  sfie;er  minne  schrenken 
das.  1,  3,  21.  vgl.  Wolk.  33,  I,  25. 
76,  2,  31.  diu  ri viere  sie  mit  einem 
30  schranke  nähen  umbeslö;  Lohengr.  101. 
alter  nimt  siangen  irn  schranc  Renner 
23027.  da;  si  da;  wesen  unt  da;  le- 
ben in  manege  schrenke  vlihtel  Frl. 
ML.  7,  3.  3.  figürl.  hintergehung, 

35  betrug,  da;  si  an  miner  513*16  nindert 
vindet  dwerhen  schranc  Nith.  H.  92, 
24  u.  anm.  vgl.  XII,  22.  ir  tretenl 
in  Simonien  schranc  Frl.  295,  3.  meit 
sunder  schranc  Frl.  ML.  22,  3. 

40  undersehranc  stm.  dazwischen 
tretende  beschränkung,  Unterbrechung. 
der  ie  was  äne  anevanch  und  ist  än 
allen  underschranch  Suchenw.  41,  896. 
schrancboum,  sebranc/.iin  s.  das 
45  zweite  wort. 

schranke  swmf.  1.  s.  v.  a. 

schranc.  vgl.  der  schranken  Schmetter 
3,  517.  a.  was  absperrt,  schranke, 
gitter,  zaun.  da;  er  an  iwer  schran- 
50  ken  kum  alsö  mit  beiden  Gudr.  637, 
3.  kranken  die  hs.  reit  unz  an  die 
schranken  das.  1402,  3.  vgl.  1414,  3. 
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nieman  sol  kein  llnlach  noch  ander  ge- 
want  an  die  schranken  üf  der  brücken 
henken  H.  seitschr.  6,  425.  b. 
Verschränkung , Windung,  Umarmung. 
er  nams  in  arme  schranken  Hatzi  I, 

27,  174.  2.  kästen,  schrank. 

auserwclte  schranke  (.anrcde  an  Worin) 
Walk.  119,  3,  17. 

soll  renke  swe.  1.  transitiv, 

setse  quer  und  über  das  krem,  ver-  10 
schränke,  flechte,  ahd.  screncju  Graff 
6,  582.  ein  häc  geschrenkt  mit  list 
Halst.  2,  59,  17.  sein  swenkel  sint 
wol  hendebreit  geschrenket  Hadam.  s. 
180.  zwAnc  vlugel  wären  gevalden  15 
und  obc  dar,  lioubt  peschrenket  Pass. 

K.  530,  17.  des  heilegin  crftzis  zei- 
cliin  si  mit  andächt  vor  sich  schrenktin 
Jerasch.  137.  a.  zwAne  stuonden  ge- 
schrenket  driif  in  kriuzes  wis  troj.  s.  20 
212.  b.  v gl.  turn.  70.  die  hente  er 
über  ein  andere  scranrte  Genes,  fund- 
gr.  75,  30.  huob  die  hende  üf  und 
scrancte  si  über  ein  ander  Griesh.  pred. 

1,  107.  ir  blanken  arme  sie  kriuzewis  25 
vaste  über  ein  ander  schrenkle  II.  Trist. 
711.  die  vft;e  si  begunden  über  ein- 
ander screnken  Pass.  70,  77.  schren- 
ket  sein  este  zwischen  ir  este  Megb. 
337,  12.  — bitdl.  denken,  wa7,  man 
mochte  schrenken  rede  her  in  diz  märe 
Vaterunser  4636.  sit  frouwen  prls 
solch  wirde  treit  in  lohes  girde  ge- 
bäret nnt  geschrcnket  Frl.  Ml,.  39,  3. 
dem  alsA  slipflc  ist  der  sin,  swä  er  sin  35 
Jä  geheimen  hat,  dar,  er  sin  Nein  dä 
schrenket  In  Winsbeke  52.  2.  in- 

transit.  weiche  seitwärts  ab.  ist  aber 
zweiunge  an  den  kinden,  so  enmugen  si 
an  einem  gelide  niht  gestAn  nnde  schren-  40 
kent  an  ein  ander  geht  Swsp.  s.  I fl  11'. 

schrenken  sin.  das  verschränken, 
verflechten,  swen  liebes  arme  schren- 
ken getwungenlich  betastet  Hadam.  1 48. 

bcschrenke  swv.  t.  versper- 

re, verstopfe,  alsus  sult  ir  beschren- 
ken beide  iuwer  Are  gar  Vaterunser 
4216.  2.  bringe  durch  unter- 

schlagen des  beines  t«  falle,  betrüge, 
hintergehe  überhaupt.  da ; nie  man 

wart  beschrenket,  der  sich  an  minen 
vater  iie  Lara.  6936.  8010.  da;  ir 


mich  mit  listen  weit  beschrenken  kröne 
135.  a.  169.  b.  der  sich  den  tievel 
lät  alsA  beschrenken  MS.  2,  165.  b. 
ob  er  im  sA  entwenket,  dar.  er  in  niht 
5 beschrenket  Reinh.  s.  348.  vgl  altd.  ». 
3,  186.  triuwe,  die  valsch  niht  mohte 
beschrenken  Wigal.  1 1 587.  vgl.  s.  532. 

geschrenke  swv.  das  verstärkte 
schrctike.  welcher  wil  büwen  ein  hüs, 
alsbald  er  die  vier  schwellen  geschren- 
kct  Gr.  w.  1,  383. 

hinderschrenken  sin.  hinterge- 
hung,  betrug,  da;  er  nieht  erchenne 
unser  hinterscrenchen,  da;  wir  in  megeu 
triegen  Genes,  fundgr.  22,  43. 

übersehrenke  swv.  übersiehe  mit 
schranken,  da;  er  mit  slner  miete  dfn 
reht  müg  Uberschrenken  Frl.  128,  11. 

uuibeschrenke  sinn,  umstehe  mit 
schranken.  Bert.  360,  25. 

verschrenke  swr.  1.  ver- 

sperre durch  schranken,  jä  ist  alsA 
verschränket  diu  Etzelen  tür  Nib.  1916, 
3.  da;  tor  weder  mit  gewant  noch 
mit  ander  ihtiu  verslahen  oder  ver- 
schrenken  noch  vermacheu  H.  seilschr. 
6,  428.  2.  umgebe  mit  schran- 

ken, enge  ein,  beschränke,  sit  da; 
nalürlicher  grät  sie  nicht  dä  pflac  ver- 
30  schrenken  Pass.  K.  545,  11.  sA  wil 
diu  gir  die  küscheit  mir  verschrenken 
das.  683,  7.  ich  wil  mein  leid  mit 
dir  verschrenken  leseb.  1014,  10. 

3.  verschränke.  einen  tanz  köstlich 
verschränkt  von  frenlein  kluog  Walk. 
12,  2,  10. 

schranke  siati.  mache  kreus-  und 
quersprünge.  ahd.  scranchom  Graff 
6,  582.  der  veige  der  begunde  mit 
znngen  und  mit  munde,  mit  rede  und 
mit  gedanken  schranken  unde  wanken 
Trist.  11258.  — si  ä;en  unt  trunchen, 
unzc  si  mahlen  schranchen  (sicA  bewe- 
gen?') Genes,  fundgr.  67,  8. 
45schkahhs  swstf.  1.  bank,  besonders 

die  eingehegte  und  dadurch  ausge- 
xeichnete  bank  des  richters  und  der 
rechtsprecher , dann  in  weiterer  be- 
deutung  silsungsplat*  für  ein  versam- 
50  meltes  gericht,  das  gericht  selbst;  ur- 
sprünglich das  was  einhegt,  absperrt, 
eingehegt  ist.  vgl.  verschranne.  ahd. 
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>craonn  (scamnum , mensa)  Graff  6, 
581.  ital.  scranna,  \gl.  franz.  ecran. 
Schmeller  3,  512  fg.  RA.  8 1 1 . Hait- 
aus 1650.  dar,  man  sein  haut  soll 
strecken  euf  die  schrann , di  ein  iegli-  5 
eher  richter  soR  sitzen  gest.  Rom.  22. 

— den  diu  schran  hat  iiberseit  Teichn. 

64.  der  sol  in  dar  umb  fürtagen  als 
der  schrannen  reht  ist  Münch,  str.  2. 
wie  man  die  schranne  besitzen  sol  Gr.  10 
xc.  3,  710.  an  die  schran  sitzen  zu 
einem  richter  da».  687.  als  er  in  die 
schranoen  gesa;  mit  sinen  mannen,  er 
mohte  llhte  gcrihten  Helbl.  2,  675. 
umb  die  schrannen  müsen  schleichen  15 
das.  2,  708.  nu  sints  körnen  u;  der 
schuol  in  die  schrannen  und  in  rät 
Teichn.  277.  sä;en  an  der  schrannen 
Häizl.  2,  55,  136.  ob  ein  man  behe- 
bet in  der  schranne  oder  vor  den  pur-  20 
gern  ein  gulte  Wien,  handf.  288.  da; 
si  iemannes  vttrsprech  sl  in  der  schranne 
Teichn.  177.  da;  er  in  der  schrannen 
seit  iedem  man  die  wärheit  das.  7. 
dem  sol  man  fiirbieten  von  der  schran-  25 
nen  als  relit  ist  Münch,  slr.  4.  nu  vint 
man  in  den  schrannen  falsch  gezeugen 
leider  vil  Suchenxc.  39,  158.  — schran- 
ge  ursl.  106,  28.  111,  73.  Teichn. 
217.  315.  Olloc.  522.  a.  2.  30 

baixk  oder  tisch,  überhaupt  anstatt  z um 
kauf  oder  verkauf  namentlich  von 
fleisch  und  brot  Schmeller  3,  511. 
vgl.  nordd.  scharren.  3.  kragen? 

höhe  schrannen  umb  ir  zannen  haben!  35 
si  bereit  MS.  H.  3,  191.  a. 

lantsclirannc  bank  des  richters 
tind  der  urtheiler  in  einem  landge- 
richte,  das  landgericht  selbst.  Gr.  sc. 

3,  446.  678.  lantschrange  Haitaus  40 
1181. 

notschranne  in  der  fiwigen  nöt- 
schranne  ( gedr.  »ötschrange : dmme  ) in 
der  hölle  tod.  gehüg.  933. 

rätschranne  sitzungsplatz  für  den  45 
rafft.  Wolk.  106,  9,  1. 

verschrannc  sxev.  versperre,  sperre 
ab.  si  heten  viur  gemachet  dä  was 
da;  dinch  fgerichf)  gescafet:  si  helen 
i;  verscrannel,  mit  rigelen  versperret  50 
Diemer  257,  6. 

scHRitsz  ifm.  bruch,  riss,  spalte,  vgl. 


ich  schrinde.  a.  eigentlich,  der 
tempcl  umbehange  ganz  mnosten  dulten 
manegen  schranz  Barl  75,  4.  sin  schilt 
gewan  nie  scherte,  er  ist  heil  unde 
ganz  und  enphie  nie  von  slage  schranz 
Albr.  30,  175.  vgl.  troj.  s.  161.  d. 
214.  d.  da;  gemiure  muo;  enpfähen 
manegen  schranz  das.  s.  167.  d.  ich 
büe;e  im  siner  brticbe  schranz : den 

kan  ich  wol  gelimen  zein  ander  hie 
mit  rlmen  das.  s.  2.  d.  ganz  än  allen 
schranz  MS.  2,  200.  a.  Frl.  FL.  14, 
13.  Jerosch.  14.  a.  ganz  sonder  al- 
len schranz  das.  39.  d.  Pass.  233, 
92.  ir  hemdc  stc't  ungeuaet  mit  witem 
schranz  Keller  6,  27.  den  slac  wolt 
er  dä  rechen  mit  eines  Stiches  schranze 
troj.  s.  199.  b.  — plural.  schrenz 
und  witiu  löcher  schriet  er  durch  liehte 
schilte  das.  s.  2 1 1 . b.  b.  bildl. 
diz  machet  mir  vil  manegen  schranz  in 
allem  minem  lebene  Marleg.  21,  123. 
mit  triuwen  äne  schranz  Pari.  189,  17. 
239,  12.  diu  lop  stät  äne  schranz 
MS.  1,  28.  b.  vgl.  g.  sm.  1475.  Bon. 
94,  10.  än  alles  wandeis  schranz  troj. 
s.  308.  b.  än  alles  ha;;es  schranz 
Hatzi.  2,  25,  76.  sonder  schranz  Je- 
rosch. 47.  d.  sunder  allen  schranz 
Pass.  K.  180,  64.  fragm.  45.  sunder 
valschen  schranz  Kirchb.  823,  58. 

schrenze  sxrv.  breche,  reisse,  spalte. 
der  löuwe  schrenzet  bi  den  stunden 
den  meister  sin  ze  stücken  troj.  s. 
180.  b.  sin  gewant  hegender  ab  im 
schrenzen  Silv.  4915.  in  ieglichem 
stückelin,  da;  dä  von  geschrenzet  wirt 
g.  sm.  741.  — halsperge  sich  dä  schren- 
zen begunden  unde  zerren  troj.  s. 
259.  b. 

undcrsclirenze  strr.  än  alli;  un- 
derschranzen  immediate  Jerosch.  172.  a. 

versclircnze  sxrv.  zerstöre  durch 
brechen,  reissen,  spalten,  der  kristene 
gloubc  solde  werdin  toube  und  vor- 
schranzit  Jerosch.  87.  d.  jä  muo;  sich 
verschrenzen  sin  fleisch  und  sin  gebeine 
Pantal.  1548. 

zerseli renze  sxev.  zerbreche,  z er- 
reisse , zerstöre,  die  scheite  wurden 
gar  mär  danne  halp  zerschrenzet  En- 
gelh.  2601.  da;  gewefen  wart  zer- 
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schrenzel  troj.  s.  257.  b.  r gl.  s.  28.  b. 
203.  a.  verschroten  und  zerschreozen 
begunde  man  diu  wftpenkleit  das.  s. 

77.  d.  sin  gewant  zerbrechen  und 
zerschrenzen  das.  s.  180.  c.  zerschren- 
zen  ir  kieider  unde  engenzen  Conr.  AL 
1083.  wart  zerteilet  und  zerschrenzet 
Panlal.  347.  der  si  (die  schafe)  mit 
glteclicher  ger  zerschrenzet  und  ver- 
slicket  troj.  s.  210.  a.  — sin  heil  in  10 
armiu  stücke  ze  jungest  wart  zerschren- 
zet das.  s.  108.  c. 

schranze  strm.  schräme  (tgl. 
schronze  geschlitUes  kteid  Oberl.  1438 
und  hofschranse).  ach,  der  den  sel- 
ben Schranzen  die  hüt  mit  staben  berte! 
sie  tribent  alefanzen  Hadam.  310. 

SCHRAT,  SCHRATE , SCHRA},  SCHRAZ  f».  ein 

elbischer  geist.  ahd.  scratun  pilosi, 
lartae,  scraz  larta,  scrazza  pilosi,  in- 
cubi  Graff  6,  577.  ahn.  skratti  Ma- 
lus genius,  gigas ; tgl.  Gr.  d.  mgthol. 
447.  448.  fundgr.  1,  389.  Schmet- 
ter 3,  519.  522.  larvae,  lares 
mali,  quaedam  monstra  srezze  vel  25 
sräte  sumerl.  10,  66.  dä  gelegen  umbe 
gote  und  wichte  krumbe,  schraten  unde 
■twerge  Albr.  34,  41.  sie  ist  vil  lihte 
ein  schrat,  ein  geist  von  helle  TU.  I, 
190.  unz  da/,  im  ein  geiselslac  von  30 
dem  schraze  (dem  getwerge)  wart  ge- 
siegelt Laut.  437.  wie  er  sich  ver- 
wilde  in  eines  srhrazes  bilde  Albr.  15, 
218.  schräg  (als  Scheltwort)  a.  Reinh. 
597.  dn  vil  unreiner  schräg  (:  vra})  35 
altd.  w.  3,  t70.  daneben  schrawa}: 
ob  e}  schrawa}  wteren  oder  wildiu 
merwunder  Gudr.  112,  3.  von  schra- 
Da},  pilwihten  TU.  27,  299. 

vvaltsclirate  waldgeist.  silenus  40 
waltscrate  gl.  Mone  7,  597.  ein  walt- 
schrate (:unstate)  Stricker,  leseb.  566, 

31.  da}  der  trfigehafie  man  wurde 
ein  wilder  waltsclirate  (.state)  Barl. 
251,  14  Pf. 

scbretel,  schrcteiin  stn.  kleiner 
schrate,  ztcerg.  Schmetter  3,  519. 
penates  schretlein  oder  wichtelein  toc. 
1482.  von  einem  schretel  und  von 
einem  wa}}erbern  H.  zeit  sehr.  6,  174.  50 
wie  ein  schretel  dort  her  lief,  da;  was 
kdm  drier  spannen  lanc  das.  179.  sebrät- 


tel  Stalder  2,  250.  schrötlein  Frisch 
2,  228.  b.  sclrrelzel  Schmeller  3,  527. 
etlich  glouben  haben  ieglichs  haus  hab 
ein  schrezlin  Mich.  Beh.  leseb.  1009,  7. 

5SCHRÄT  S.  ich  SCHRACJE. 

schrat  s.  a.  a.  schrdt.  s.  ich  schhOte. 
SCHRATE  S.  ich  SCHR1KFE. 
schräge  in  verschriee  sier.  terslosse. 
von  der  gemeinde  verschriet  (:  ver- 
wert) Mart.  36.  c. 

sciiREBE  in  beschrebe  stet,  da}  w a } }e  r 
was  beschrebit  (congelatum)  Dur.  chron. 
s.  83.  für  beschrmwit?  zu  schraeje? 
tgl.  Pf.  Germ.  5,  236. 

15SCHRKZ  S.  SCHRAT. 

SCHRIEE,  SCHREIT,  SCHEIBEN , GESCHRIEEN 
I.  schreibe,  ahd.  scribu,  lat.  scri- 
bo  Gr.  2,  14.  Graff  6,  567.  I. 

ohne  accusalit.  a.  wie  ai  schri- 
20  ben  lernte  Trist.  1 1 952.  si  künde 
schriben  unde  lesen  das.  8145.  b. 
mit  adterbien.  dannen  wir  etelich  hö- 
ren scrlben  Diemer  335,  10.  sebreip 
gefuoge  mit  der  hant  Pan.  625,  15. 

c.  mit  dalit  der  person.  friunten 
noch  fienten  si  ne  scriben  Diemer  55, 
2.  d.  mit  folgender  or.  dir.  schrip : 
„dn  bist  Amfortas  an  dem  zil“  Frl. 
360,  15.  vgl.  Suchenw.  38,  1 7.  e. 
mit  präpos.  an  dem  ewangelio  scribet 
er  alsö  Griesh.  pred.  2,  3.  22.  als  si 
ouch  schreib  an  einem  brief  Pass.  K. 
71,  49.  schriben  üf  eine  wl}e  taveln 
myst.  2,  490,  18.  der  schreip  vons 
grales  äventiur  Pan.  453,  30.  2. 

mit  accus,  der  Sache.  a.  der  diz 
hie}  schriben  unde  lesen  Trist.  217, 
29.  sö  dunket  mich  ein  misselät,  swer 
iht  des  schribet  oder  list,  dran  unsers 
herren  lop  niht  ist  Renner  21499.  vgl. 
ich  lise.  nu  wil  ich}  hei}en  schriben 
dictiere n //.  zeit  sehr.  2,  48 1 . ein  buoh 
serfb  er  dä  Diemer  362,  6.  der  dise 
äventiur  heidensch  geschritten  sach  Pan. 
45  416,  27.  diu  diz  ma>re  gesebriben 

siht  das.  337,  3.  Jupiter,  diz  wunder 
schrip  das.  752,  20.  frou  Minne,  diz 
wunder  schrip  V.  Trist.  1796.  da} 
selbe  wunder  hiute  Amor  ze  schriben 
Funde  Tu  13,  1748.  man  mohte  wol 
schriben  von  minnen  sö  spehiu  wort 
Flore  248  u.  6'.  süe}er  «orte  ist  er 
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sA  wis,  d a ; man  si  möhte  sehriben 
Harlm.  I 14,  27.  i b.  mi7  do/ir 
der  person.  Alexander  screib  sän  dem 
kuninge  Porö  einen  brief  L.  Alex.  4135 
W.  cgi.  Pass.  K.  49,  63.  Suchen* . 5 

38,  9.  c.  mit  präpos.  da;  a n 
einem  anderem  salmen  gescriben  siet 
W ’indb.  ps.  s.  445.  dar  ane  (dem 

briefe)  stuont  gescriben  aus  L.  Alex. 
4040  W.  cgi.  En.  299,  25.  einen  10 
brief  si  nam  ü;  slner  bant,  dar  an  si 
geschriben  vant  schrifl,  die  si  bekante 
Pan.  644,  28.  an  den  brief  man; 
alle;  schreip  frauend.  162,  17.  sA  e; 
an  den  puochen  geschriben  stät  Diemer  1 5 
336,  8.  alle  di  scrifl  di  gescriben  sinl 
an  den  vunf  buochen  Moisy  leseb.  304, 

29.  so  gelAret  da;  er  an  den  buochen 
las  swa;  er  dar  an  geschriben  vant  a. 
Heinr.  3.  ditzc  alle  mo?re  bat  ein  lih-  20 
t*re  an  ein  buoch  sehriben  kl.  10.  ame 
gräle  man  geschriben  vant  Pan.  818, 

25.  dä  sluont  äventiur  geschriben  an 
der  strängen  W.  TU.  165,  1.  cgi.  Gr. 

4,  773.  die  burech  scrAb  er  dar  in  25 
Diemer  362,  8.  nu  si  ir  karacteres 
schreip  mit  der  hende  in  einen  sant 
troj.  s.  66.  a.  ein  blat,  dar  üf  man 
schribet  wa;  man  wil  leseb.  908,  40. 
wilt  du  da;  lange  triben,  ich  sol  dir  30 
ein  schäf  sehriben  obene  üf  dinen  rücke 
Reinh.  s.  337.  — u m b alle;  sin  ge- 
stellte sluont  dä  geschriben  rehte  Pan. 
455,  16.  durch  ditse  starke  miere 
möhte  man  e;  f ü r ein  wunder  sehriben  35 
Gvdr.  57,  4.  der  nu  sA  milte  waere 
ja  müeste  man  im;  für  ein  wunder 
sehriben  das.  1697,  4.  d.  mit  ad- 
cerbialpräp.  wer  die  botschsft  a b e 
schribet  Clos,  chron.  93.  cgL  copi-  40 
are  abschreiben  Diefenb.  gl.  80.  ein 
schriber  ouch  bi  mir  beieip,  der  min 
zerunge  an  schreip  g.  Gerb.  1188.  da; 
in  slner  gebürte  alliu  diu  lant  an  ge- 
schriben wären  spec.  eccles.  28.  ein  45 
mtere  ist  guot  ze  sehriben  an  Helbl. 

13,  1.  der  vor  geschriben  (prae- 
scriptus)  sprach  Megb.  224,  23.  wa; 
nach  keiser  Julio  vor  geschriben  ist 
Zürch.  jahrb.  1,  14.  die  buo;e,  diu  50 
um  die  getät  vor  geschriben  ist  an  dem 
brieve  Zürch.  ricktebr.  18.  11. 


mit  accus,  der  pers.  seichne  den  na- 
men  con  jemand  auf.  1.  allge- 

mein. die  bAde  alhier  geschriben  sint 
Pan.  56,  14.  ein  teil  ich  iu  der  nenne, 
die  ich  von  sage  bekenne , wan  si  an 
geschriben  sint  kl.  2345  Ho.  2. 

trage  in  ein  ceneichnis  als  zusammen 
gehörig  oder  zu  ettcas  cerpflichtet  oder 
berechtigt  ein,-  nehme  als  cerpflichtet 
oder  berechtigt  auf.  an  dem  lebenti- 
gen  buoche  scriben  er  uns  geruoche 
Mar.  1 62.  er  lie;  sich  sehriben  an 
da;  blat  Erlös.  2871.  scrivin  cisamine 
in  einir  guidtne  tavelin  driu  hunterit 
altheirrin  Anno  261.  vtrdehalp  hun- 
dert klüsent'rc  bäte  her  in  slnen  hof 
geschriben  tegelfchis  ir  nütdurft  zu  ge- 
bene  myst.  103,  30  u.  anm.  di  vor 
benanten  wären  sundirlich  in  sin  hof 
unde  zu  sime  gesinde  gesebrebin  Lud*. 
59,  6.  da;  wir  alle  geschriben  mü;en 
werden  zn  dem  Awigen  himelriche  an 
da;  erbe  Cristi  Legs.  pred.  47,  21.  — 
kerte  dar  an  sin  gerinc  wie  er  der 
hüveschen  liute  dinc  aisö  geschaffen 
möhte,  da;  e;  näch  Aren  lohte,  er  hie; 
die  naht  si  sehriben  an  als  gisste  auf- 
nehmen g.  Gerh.  3547.  dä  wären 
zwAne  sebepfen  bi,  dö  ich  zuo  dem 
lAner  gienc  unt  den  selben  ganc  en- 
pfienc.  dö  tet  er  als  ein  frumer  man 
und  hie;  mich  zehant  sehriben  an  mei- 
nen n amen  als  lehnsträger  oder  em- 
pfdnyer  einer  grübe  in  das  berg- 
oder  lehnbuch  einschreiben  Pf.  Germ. 
1,  347.  3.  mit  prädikativer  be- 

st tmmung.  dar  näch  bin  ich  ein  meosch 
ze  sehriben  werde  genannt,  bin  ein 
mensch  Teichn.  154.  so  waer  jenr  ir 
friunt  ze  sehriben  das.  171.  — des  er 
sich  schreib  sich  nannte  einen  mArer 
des  riclis  Zürch.  jahrb.  85.  sie  schri- 
ben  sich  ihrer  waren  an  der  sahl 
vehtendes  Volkes  driu  hundert  tüsunl 
kaiserchron.  50.  d.  51.  a.  III. 

schreibe  voll,  beschreibe,  ein  geschri- 
ben permint  Pan.  747,  26.  ein  un~ 
geschribne;  blat , da;  man  noch  muot 
ze  schribeo  hat  leseb.  908,  39.  IV. 
übergebe  durch  eine  schriftliche  ur- 
kunde als  eigenthum,  verschreibe,  cer- 
briefe.  die  slo;  die  ir  von  irem  herreo 
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geschrebin  onde  gegebin  wären  Dür. 
chron.  657.  V.  ordne  an.  sin 

quäle  is  im  endelos.  da;  screib  aller; 
Miiiös  En.  105,  3.  nach  Grimm  zu 
Andreas  162  und  ausw.  292  gehört  5 
auch  wunder  schriben  in  den  unter 
I.  2 angeführten  stellen  hierher;  es 
ist  aber  dort  ton  bereits  geschehenen 
wundern  die  rede.  tgl.  Wackemagel 
in  H.  zeitschr ■ 6,  150.  10 

ungeschriben  pari.  adj.  1 . nicht 
geschrieben,  nicht  auf  gezeichnet,  sine 
täte  sint  nilit  bliben,  noch  sine  tugende 
ungeschriben  Ludw.  kreuzf.  1029.  5981. 
da;  si  von  der  meoige  bliben  ungezalt  15 
und  ungeschriben  Stricker  9,  2.  2. 

nicht  beschrieben,  toll  geschrieben,  ein 
ungeschribnc;  bist  leseb.  908,  88. 

3.  nicht  su  schreiben , su  beschrei- 
ben. si  ist  ietner  ungeschriben  diu  20 
fröude  die  si  hfiten  a.  Heinr.  1402. 

beschrifte  sie.  1.  schreibe, 

zeichne  auf.  wie  Moyse  beschreib  die 
gotes  0 Pass.  li.  39,  44.  beschriben 
hät  er  ir  not  Erlös.  4830.  da;  man  25 
der  zeichin  unde  wundirwerc  nicht  en- 
acht  merkit  noch  beschrlhit  Ludw.  74. 
her  näch  wil  ich  beschriben  von  Paulo 
sunderliche  ein  teil  Pass.  170,  84.  alse 
hl  in  disem  brjve  besrhriven  steit  leseb.  30 
723,  9.  — si  li;in  er  allir  namen  be- 
schribin  rittersp.  790.  die  gebot  er- 
schal,  da;  nie  man  solle  bliben,  ern  liefe 
sich  beschriben,  von  wannen  er  wäre 
Erlös.  286 1 . 2.  beschreibe,  schil-  35 

dere.  ritlerllchiu  xierheil  diu  ist  sö 
manige  wts  beschriben  Trist.  4615. 
wer  mähte  iu  die  beschriben  unde  ge- 
loben ze  rehte  gar  Er.  8222,  ko  Haupt 
geschriben  termuthet;  vgl.  8287.  40 

3.  setze  ( schriftlich ) fest,  bestimme. 
si  lie;en  niclites  nicht  dar  abe,  wand 
si  den  sanc  vollentriben,  als  merterären 
ist  beschriben  Pass.  K.  60,  1 4.  ieg- 
licheme  holze  man  beschreib  sin  stat,  45 
wie  e;  solde  ligen  das.  267,  8 diu 
lantschride  wart  beschriben  /ir/.  chron. 
2059.  hinach  is  beschribin  da;  ein 
iclich  man  sal  vride  habi  in  simi  hüs 
Mühlh.  rb.  29.  4.  überweise  durch  50 

schriftliche  urkunde,  teslament,  da; 
rlche  wil  ich  an  in  beschriben  Eirchb. 


676,  12.  5.  setze  auf  die  pro- 

scriptionsliste.  ter  banne,  verweise,  wirt 
iemant  um  ein  tütslag  beschriben,  der 
beleih  jär  und  tag  von  der  stat  Brünn, 
str.  s.  357.  sö  schol  in  der  richter 
echten  lä;en  und  bescreiben  das.  s. 
343. 

durchsehribe  stv.  schreibe  bis  su 
ende,  ein  schöne  buch  mit  luslllcben 
bOchstaben  wol  durchschriben  und  er- 
haben Pass.  K.  1 05,  60.  586,  83. 

erschribe  stv.  schreibe  su  ende. 
Mart,  nieman  moht  e;  erschriben  TU. 
3162  H.  Bert.  51t,  32. 

gesehribe  sie.  schreibe,  zeichne 
auf,  beschreibe,  schildere,  da;  herze 
nie  sö  wise  wart  da;  sine  schiene  und 
slnen  art  künde  geschriben  oder  gesa- 
gen  Trist.  15821.  wiere  e;  möglich, 
da;  man  e;  alle;  sampt  geschriben 
mühte  Bert.  284.  ichn  mach  dirs  niht 
gescriben  En.  262,  7. 

missescbribc  stv.  schreibe  schlecht, 
fehlerhaft.  da;  der  schriber  misse- 
schribet  Pf.  Germ.  1,  194. 

iiberschribe  stv.  überschreibe,  ma- 
che eine  Überschrift,  auf schrift.  si 
(die  briefe ) wurden  gesigelt  und  iiber- 
schriben  Eracl.  1 684.  bildl.  dü  siu 
zartiu  hüt  also  überschriben  wart  (eon 
der  geiselung  Christi ) Bert.  575, 
24  Pf. 

undcrschribe  sie.  got  und  diu 
ebem'wekeit  mit  drin  persünen  under- 
schriben  MS  2,  122.  a. 

verscbribe  stv.  1.  schreibe 

ron  einem  orte  zum  andern,  theile 
schriftlich  mit.  verschribent  im  die 
walung;  also  verschreib  er  in  her  wi- 
der, er  wölt  sich  des  richs  nit  under- 
winden  Zürch.  jahrb.  72.  dar  umb  sö 
verschreib  ich  dir  den  gemeinen  nutz 
aller  weit  Suchestw.  38,  281.  285. 
HätzL  1,  132,  100.  2,68,215.  leseb. 
936,  2.  937,  29.  2.  zeichne 

vollständig  auf,  beschreibe.  solche 
külde  das  ich  des  nicht  vorschreiben 
noch  vorsagen  kan  II.  zeUschr.  8,  306. 

3.  trage  in  ein  Verzeichnis  ein, 
verzeichne,  von  dem  chaisir  Augusto 
gie  ein  gepot  man  solt  verschreiben 
all  die  well  Suchenw.  41,  363.  die 
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selben  gegen!  soll  man  auch  verschrei- 
ben gest.  Rom.  1721  4.  Seite  auf 

die  liste  der  verbannten,  verbanne. 
dy  vorschreben  sint  in  unser  stat  und 
ouch  vorschreben  und  voröcht  sint  in  5 
andirn  stelin  Zilt.  jahrb.  45,  23.  vgl. 
Haltaus  1887.  5.  Seite  schrift- 

lich fest.  da;  wart  verscbriben  mit 
eiden  vestecliche  Lohengr.  88.  der  geb 
dem  richter  da;  vor  verschriben  recht  10 
und  wandel  Heimb.  handf.  276.  269. 
281.  da;  da;  swö  e;  under  irem  in- 
sigel verschriben  wirt  ein  bewerte  stas- 
tigunge  habe  H'ien,  handf.  290.  6. 

sage  von  etwas  los,  entsage,  sö  mii-  15 
;et  ir  vurscriben  alle  wlp  llelbl.  930. 

— sich  verschriben  eines  dinges  einer 
Sache  entsagen : wolle  sich  verscbriben 
der  werntlichen  ere  Erlös.  3857.  die 
frouwe  sich  verschreib  werltlichcr  Sache  20 
Elisab.  455.  450.  — einen  verschriben 
eines  d.  ihn  einer  sacke  berauben : di 
ir  hat  alsus  verdriben,  ir  güdes  gar 
verschriben  Elisab.  424.  7.  einen 

verschriben  sich  schriftlich  für  thn  ver-  25 
wenden  Haltaus  1888. 

volsehribe  stv.  schreibe  tu  ende, 
beschreibe  vollständig,  gar  alle  schri- 
b;er  künden  nimör  volschriben  din  art 
noch  din  ahle  W.  Tit.  49,  4.  vgl.  30 
TundaL  49,  39.  63,  26.  Jerosch. 

12.  a.  33.  b.  leseb.  873,  31.  Haiti. 

2,  14.  volleschriben  MS.  2,  157.  a. 

schripgcziuc , scbripgezouwe, 
scbriptavel,  »cliripvedcre,  schrip-  35 
ziuc  s.  das  zweite  wort. 

schriplicb  adj.  der  stimme  ist 
schreibieich  (articulata)  oder  unschreip- 
leicli  (confusa).  diu  schreipleich  ist 
die  man  geschreiben  mag  und  mit  puoch-  40 
staben  geva;;en  Megb.  16,  21. 

scliribaere  stm.  Schreiber,  doch  in 
weiterer  bedeulung  als  jetzt,  auch 
kontier,  notar,  cancellist , rechnungs- 
führer.  scriptor,  uotarius,  tabellio  voc.  45 
o.  18,  2.  30,  6.  protonotarius 
der  t'rst  scbrfber  gl.  Hone  4,  235. 
vicecaucellarius  under  schriber  das. 
238.  e;  enkunde  ein  schriber  gebrie- 
fen  noch  gcsagen  die  manegen  unge-  50 
baerde  Nib.  2170,  2.  ditze  vil  alte 
matre  het  ein  schribtere  wilen  an  ein 


buoch  gescbriben  kl.  18  Ho.  da;  mxre 
prüefen  dö  began  sin  ( _des  bischofsj 
schriber,  meister  Cuonrät  das.  4461. 
ir.in  schriber  bl  mir  nibt  enwas,  der 
mir  min  liemlich  brieve  las  und  ouch 
min  heimlich  ofte  schreip;  da  von  da; 
büecheiin  beleip  ungelesen  zehen  tage 
frauend.  60,  1.  Beinhart  künde  wol 
enphän  des  riehen  klinges  kapeläu  (den 
baren  Brun),  „willekomen,  edele  schri- 
ba're,“  sprach  er  Reinh.  1525.  ein 
schriber  ouch  bi  mir  beleip  der  min 
zerunge  an  schreip  und  der  durch  got 
mir  ine  strlt  begie  diu  siben  tagezit  g. 
Gerh.  1 187.  minen  schriber  ich  d6 
bat  da;  er  durch  got  und  durch  mich 
sung  ein  messe  (er  ist  also  ein  geist- 
licher) das.  1884.  vier  karräschen 
muosen  tragen  manec  tiwer  goltva;  ies- 
lichem  ritter  der  Ah  sa;.  vier  ritter 
mit  ir  henden  mans  üf  die  taveln  setzen 
sach.  icslichem  gieng  ein  schriber  näch, 
der  sich  dar  zuo  arbeite  und  si  wider 
üf  bereite,  sö  dä  gedienet  wtere  Part. 
237,  28.  — des  ribters  schriber  Münch, 
slr.  259.  uflinbär  Schreiber  (notarius 
publicus)  Dur.  chron.  467.  ofTen  schri- 
ber, gesworn  schriber,  obriste  schriber 
H.  zeilschr.  6,  187.  — meister  Hesse 
von  Strä;burc  der  schribaere  OrL  leseb. 
606,  3.  der  tugenthafte  schriber  (ein 
dichter)  MS.  2,  1.  b.  Elisab.  349. 
vgl.  J.  Grimm  in  H.  zeilschr.  6,  186. 

besebriber  stm.  beschreibet,  schil- 
deret. myst.  2,  399,  34. 

boveschriber  stm.  schreibet  bei 
einem  hofe.  Pass.  K.  283,  36.  hof- 
srbriber  urb.  36,  20. 

lantscbribaere  stm.  landichreiber. 
Helbl.  5,  51.  lantschriber  Zilt.  jahrb. 
53,  27. 

slatscbriber  stm.  Stadtschreiber. 
Zilt.  jahrb.  35,  2. 

»tuolschriber  stm.  gerichtsschrei- 
ber.  Oberl.  1390.  der  das  Verzeich- 
nis der  sitte  für  die  zuhörer  besorgt. 
Frisch  2,  351.  c. 

schriberin  stf.  aufzeichnerin.  du 
stolze  schriberin  der  gebet  Erlös,  s. 
280. 

schriberic  stf.  Schreibstube,  re- 
chenbuck v.  1428. 


Digitized  by  Google 


SCHRiBE 


209 


SCHRICKE 


schribe,  stcm.  Schreiber,  ahd.  scri- 
bo,  scripo  Graff  6,  572,  hei;  in  an 
der  lebenden  buoch  den  rehten  schri- 
ben  künden  Barl.  361,  15  rar.  die 
scribe  (wohl  das  lal.  scribae)  myst. 
201,  34. 

Schrift  stf.  Schrift,  ahd.  scrifl  Graff 
6,  569.  a.  geschriebenes,  inschrift. 
diu  schrifl  ame  seil  W.  TU.  163,  4. 
164,  4.  diu  aclirin  ame  gräl  Pan.  796, 
18.  din  scbrift  (der  brief)  ir  sagen 
begunde  das.  55,  20.  diu  schrifl  sprach 
das.  76,  21.  483,  28.  als  e;  diu  schrifl 
bescheinte  kröne  109.  a.  swenn  uns 
da;  alter  die  gesiht  betimbert  alle  sere, 
da;  wir  die  edeln  schrifl  nihl  wol  ge- 
sehen mugen  mCre  MS.  2,  157.  b.  einen 
brief,  dar  au  si  geschriben  vant  schrill 
die  si  bekante  Pan.  644,  29.  Kyöt 
verworfen  ligen  vant  in  heidenischer 
schrille  dirre  Aventiure  gestifte  das.  453, 
1 3.  — alle  di  scrift  di  geschriben  sint 
an  den  vunf  buochen  Moisy  leset).  304, 

29.  als  uns  mit  schrillen  all  verjach 
er  selbe  Barl.  71,  12  Pf.  — die  geist 
die  man  anruofl  mit  pilden  geschrilt, 
die  karacteres  hei;ent  Megb.  377,  22. 

b.  Schriftwerk,  sin  (dej  Hierony- 
mus') scripft  zelit  uns  sus  Salom.  1 08, 
18.  di  schrifl  stnes  lebeues  seine  bio- 
graphie  mysl.  61,  1.  cgi.  25,  26.  174, 
32.  da;  man  in  wertiicbe  scbrift  lörle 
(ut  saecularium  litcrarum  studiis  instrue- 
retur)  lllr.  157.  als  IsAias  in  siner 
schrifl  las  Erlös.  3943.  c.  die  hei- 
lige schrifl.  als  uns  diu  schrifl  hü t ge- 
seit  a.  Heinr.  90.  als  uns  diu  schrifl 
mit  wArheit  hat  bescheiden  Waith.  21, 

30.  vgl  lod.  gehüg.  188.  Erlös.  4398 
u.  anm.  mysl.  177,  33.  ein  gelirit  man 
der  schrifl  das.  1 92,  34.  mit  den  wür- 
feln lösen  und  mit  dem  salter  und  der 
schrifl  leseb.  1007,  26.  — diu  heilige 
schrifl  spec.  eccles.  50.  leseb.  303,  1. 
Karaj.  92,  23.  Griesh.  pred.  2,  12. 
139.  mysl.  33,  35.  37.  diu  alte  schrifl 
das  alle  lestament  das.  73,  23.  diu 
scrifl  alter  Awe  fundgr.  1,  32.  Avö  der 
niuwen  schrille  (des  neuen  testamen- 
tes)  wort  g.  sm.  405. 

abescbrift  stf.  abschrift.  copia  Die- 
fenb.  gl.  80. 

IL  2. 


bischrift  stf.  aufschrifl.  Jerosch. 
44.  a* 

gcschrift  stf.  I.  geschriebenes, 
inschrift.  gap  die  tavelc  in  sin  hant 
5 dd  er  die  geschrifl  gelas  Albr.  21,215. 
die  geschrifl  e;  sus  seit  mit  kriechi- 
schen  büchstaben : hie  llt  Phieton  be- 
graben das.  4,  6.  sin  narrbeit  gibt  er 
in  geschrifl  schriftlich  narrensch.  28, 
10  8 u.  anm.  da;  wir  in  da;  in  geschrifl 

giebint  Zürch.  jahrb.  83,  16.  2. 

Schriftwerk,  bischer,  lilleralur.  die 
meister  der  geschrifl  Megb.  221,  19. 
der  meister  geschrifl  das.  427,  13.  494, 
15  6.  ich  st  ein  leie  An  al  geschrifl 

kenntnis  der  lilleralur  Teichn.  56. 

3.  die  heilige  schrifl.  fundgr. 
1,  32.  a.  Heinr.  90.  g.  sm.  421.  b.  d. 
rügen  114.  Suchenw.  22,  142.  mysl. 
20  2,  145,  21.  diu  heilige  geschrifl  das. 

1,  303,  5.  Megb.  119,  7.  137,  32. 
diu  götleich  geschrifl  das.  211,  26. 

4.  cenchreibung.  si  haben!  ge- 
scbrift  der  herren  alle  vil  Frl.299,  13. 
25  nbegescbrifl  stf.  abschrift.  näch 
ir  abgeschrift  sag  Heimb.  handf.  283. 

hantjjcRcbrift  stf.  eigenhändige  Un- 
terschrift. auch  hab  ich  ein  brieflln 
darum!)  von  im  mit  sein  handgeschrift 
30  und  mit  seim  Zeichen  0.  Hui.  3. 

iibergesclirift  stf.  Überschrift,  mysl. 

2,  414,  4. 

liinrterschrift  stf.  die  leidensge- 
schichle  Christi,  warn.  3546. 

35  Überschrift,  stf.  aufschrifl,  in- 
schrift. epitaphium  Diefenb.  gl.  1 08. 
coc.  o.  9,  73. 

timbeschrift  stf.  Umschrift,  umnte- 
scbrift  Zitt.  jahrb.  16,  5.  7. 

40  ügachrift  stf.  abschrift,  copie.  Oberl. 
78. 

viirschrift  stf.  empfehlungsschrei- 
ben.  Ehingen  1 6. 

widerschrift  stf.  1.  abschrift. 
45  Pass.  K.  21 1,  86.  Pass.  80,  26.  2. 

rückschreiben , schriftliche  anltcorl, 
replik.  Kuhn.  r.  2,  83.  a.  Oberl.  2022. 

Hchriftlernunge  s.  das  streite  wort. 

SCHRICKE,  SCHRAC,  SCHRAKEN,  GESCHROCKEN 

50  springe,  fahre  auf  ( nicht  bloss  vor 
schreck),  ahd.  scricchu  Graff  6,  573. 
Schmeller  3,  506.  präl.  auch  schricte, 
14 
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schrillte,  inf.  schrecken,  schricken.  — 
Widolt  mit  der  Stangen  vor  dar  scri- 
ckande  alaer  hire;  wäre  Roth.  2166. 
Dyine  kam  zuo  der  plante  mit  netzen 
und  mit  stricken  und  hie;  oucii  mit  ir  5 
schricken  hir;e  eher  unde  swfn  troj.  s. 

8 b.  dei  vollen  eher  si  ane  Berichten, 
vil  sciere  si  verslickten  Genes,  fundyr. 

60,  13.  — er  zittert  und  er  schlicket 
H.  gesab.  2,  428.  vil  st' re  scrac  dö  10 
Sigmunt  Nib.  96  t,  4.  scrochtc  B.  er- 
schrac  C.  1032,  4 Ho.  — bekomme 
einen  Sprung  oder  rüs.  med.  fundyr. 
t,  389. 

bescbrtcke?  das  pari,  beschrocken  15 
ist  Gr.  d.  tob.  t,  1592  belegt,  da; 
lant  ouch  des  tüvels  werre  mit  abgoten 
beschricte  Pass.  384,  18.  ist  wohl  be- 
stricte  zu  lesen. 

erschricke  1.  fahre  auf,  zu-  20 

lammen,  zurück.  a.  diu  erde  muose 
erschrichen  Exod.  D.  144,  25.  als 
ein  vrum  man  missetrit,  so  erschreckcnt 
im  al  slniu  lit  Vrid.  90,  9.  b.  mit 
präpos.  er  teil  im  üf  vil  mangen  sac,  25 
di  von  sin  rugge  dik  erschrac  Bon.  67, 

4.  von  ir  schiene  erschräken  die  zuo 
der  lavelrunde  sä;en  Er.  1736.  da; 
miu  lip  von  froude  erschrac  HS.  t,  50. 
b.  da;  vor  froiden  in  dem  libe  er-  30 
schricken  min  söle  muo;  HS.  2,  16.  b. 
tgl.  plaudere  erschrecken  in  vrouden 
gl.  Hone  4,  234.  c.  mit  genilic. 
man  sach  Liupoltes  hant  dä  geben,  da; 
si  des  nilit  erschrac  davor  surückfuhr  35 
Waith.  84,  13.  2.  bes.  fahre 

aus  dem  schlafe  auf,  schrecke  auf. 

u.  der  chunich  harte  erscrihte:  er 
spranc  üf  algerihte  kchron.  D.  42,  15. 
diu  süe;e  kiusche  unsanfte  erschrac  40 
Pars.  131,  3.  ich  erwachet  unde  er- 
schrac Hein*,  t,  1047.  b.  mi(  prä- 
pos.  ü;  dem  släfe  ich  erschrac  Helbl. 

7,  497.  vgl.  Hät*L  1,  8,  17.  ich  er- 
schrihte  von  släfe  und  ilte  iu  nach  45 
Gregor.  3533.  er  erschrihtc  von  ir 
galme  Er.  6594.  von  ir  schrien  ich 
erschrac  Waith.  95,  5.  c.  mit  ad- 
verbialpräpos.  von  dem  släfe  er  üf 
erschrac  Er.  4033.  der  hase  uf  er-  50 
schrillte  Reinh.  1403.  1308.  3. 

erschrecke,  ezpavere  erschrecken 


Diefenb.  gl.  115.  a.  ein  irelöser 
schale  erschricket  sö  er  hreret  loben 
die  werden  amgb.  45.  a.  erschric  nit 
leseb.  881 , 28.  die  vrowe  harte  ir- 
scricte  Roth.  2263.  er  erschrac  Nib. 

1032,4  Ho.  Par*.  555,  2.  Trist.  9130. 

Pass.  K.  255,  14.  Bon.  72,  41.  sö 
harte  erschrac  er  unde  erkam  Flore 
5607  S.  Trist.  11693.  si  erschräken 
das.  3224.  Par*.  164,  8.  Silv.  990. 
ich  bin  erscricchet  spec.  eccles.  26. 
erschrocken  Trist.  9123.  Jerosck.  153. 
d.  leseb.  881,  10.  di  mite  er  uns 
des  nahtes  tuot  erschrocken  erschreckt 
Nith.  H.  s.  200.  b.  mit  präpos. 
dö  erschrach  si  a b dem  engel  Griesh. 
pred.  2,  130.  saget  mir  durch  wa; 
ir  sus  erschrocken  slt  Erlös.  5268. 
von  den  blicken  die  der  tac  tet  durch 
diu  glas  si  muose  erschricken  durch 
den  der  dä  bi  ir  was  IV.  I.  5,  9.  si 
möhten  wol  erschricken  von  ir  twerhen 
bücken  Iw.  224.  da;  diu  vrouwe  von 
dem  tobenden  bacbe  begunde  er-  I 

schrecken  unde  erkomen  troj.  s.  246. 
a.  diu  vil  reiniu  scam  irscrach  von 
deme  märe  leseb.  274,  16.  von  deme 
gesihte  erschrac  si  Ludtc.  23.  von 
weihen  schulden  erschräken!  ir  a.  Heinr. 

1325.  von  augesten  er  erschrihtc  Ulan. 

1218.  tgl.  Pan.  638,  28.  Wigal.  5714. 

Hel.  1218.  di  von  dem  strite  sinl  ir-  . 

schrockin  rittersp.  2972.  c.  mit 

genitic.  da;  kint  mohte  des  dages  ir- 
scrickin  fundgr.  2,  135.  dö  erschricte 
er  der  msere  Nib.  2255 , 4 L.  er- 
schracte  2378  Ho.  der  leitliclien  ver- 
gihte  sin  herze  sö  erschnhle  U.  Trist. 

3204.  siner  Worte  si  sö  st're  erschrac 
Pan.  126,  1.  vgl.  Herb.  7521.  HS. 

1.  94.  a.  Pass.  K.  19,  66.  mgst.  135, 

1.  Zürck.  jahrb.  46,  9.  53,  29. 

Suche nie.  3,  86.  des  min  fröide  er- 
schrocken ist  Waith.  29,  6.  — des 
erschrac  sich  da;  volke  Clos,  chron.  1 1 3. 

unerschrocken  pari.  adj.  nicht 
erschrocken.  Zürck.  jahrb.  61,  38. 

Hadam.  37.  leseb.  1048,  14. 

erschmckenllcbe  adv.  erschrocken. 

Trist.  12785.  troj.  s.  35.  b.  223.  c. 
aUd.  w.  2,  144. 

unerschrockenlicbc,  -en,  uner- 
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schrocketf.  Iroj.  s.  257.  c.  unerschroche- 
Hche  Griesh.  pred.  2,  14-4. 
verschricke  erschrecke. 
unvcrschrockenlichc  ade.  uner- 
schrocken. Kirchb.  700,  27.  5 

zeschricke  springe  aus  einan- 
der, berste.  Troilus  >lüc  einen  sulchen 
slac,  du/  im  sin  hirn  al  zuschrac  u. 
im  ü;  ran  da;  bldt  Herb.  12498.  dem 
schilfe  die  kraft  was  entsigen  undene  10 
dö  e;  zuscbrac  Pass.  Germ.  7,  266. 

schrie  stm.  I . sprung.  ahd. 

scric  Graff  6,  575.  riss  im  himschädel 
med.  fundgr.  I,  389.  2.  plötz- 

liches hervorspringen  oder  hervor-  1 5 
schiessen,  glanz,  du»  kom  ein  schin 
der  glaste  unde  lühte  da;  die  dl  wären 
düble,  e;  waren  himelblicke.  unt  in 
des  liures  schriebe  der  engel  von  hi— 
mele  sleif  Serval.  398.  3.  das  20 

auffahren  aus  dem  schlafe,  □;  sllfes 
gehricke  Hatzi  t,  84,  7.  4. 

schreck,  ir  kom  ein  forhtllcher  schrie 
Pan.  103,  27.  der  schrie  was  im 
ae  herzen  körnen  Bart.  32,  I.  dö  25 
quam  im  harte  grö;  ein  schrie  an  sin 
herze  Pass.  K.  351,  62.  nu  was  ir 
schrie  alsö  grö;  gegen  (lerne  herten 
wurme  das.  255,  96.  der  schrie  den 
er  gein  disme  trüc  das.  377,  27.  her-  30 
zen  schrie  das.  145,  30.  W.  TU.  109, 

4.  Pan.  597,  27.  die  burgluite 
schrickis  än  Jerosch.  1 57.  a.  swi  her 
bütit  dir  den  schrie  das.  22.  c.  des  häl 
mir  einen  grö;en  schrie  mit  vorhte  ir  35 
ungetane;  leben  von  ir  angesiht  gege- 
ben Barl.  31,  2.  helen  wtten  schrie 
an  ir  witzen  dä  von  Pass.  K.  545,  6. 
min  berze  stet  in  schricke  MS.  2,  1 9.  a. 
sö  sint  sie  alle  zit  in  vorhten  schricke  40 
mgst.  351,  3.  die  er  zu  grö;eme 
schricke  beide  vienc  unde  slüc  Pass. 

K.  113,  50. — pluraL  herzen  schricke 
Pan.  360,  20.  diu  frouwe  wart  in 
schlicken  rot  MS.  2,  13.  a.  45 

äscbric  stm.  seitensprung , Versün- 
digung. tie;is  du  mich  inkalden  der 
manigen  «schricke  lit.  509. 

gächschric  stm.  rascher  sprung, 
plötzlicher  schreck,  maniger  gdeh-  50 
schricke  Ulan,  fundgr.  226,  4,  wo 
Äschricke  509  Massm, 
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herzenschrie  stm.  henensschreck, 
starker  schreck.  Barl.  206,  4 Pf. 

jitnerschric  stm.  das  aufschrecken 
vor  trauer.  MS.  I,  6t.  a. 

vviboscliric  stm.  eine  pl lause,  bul- 
mago  sumerl.  55,  20. 

tviderschric  stm.  abschreckung.  da; 
tet  er  in  zu  widirschricke  Jerosch.  78. d. 

schricke  slf.'t  sprung,  absprung, 
abweichung.  der  vogel  was  gelart 
unde  gewon  da;  er  die  zunge  noch  in 
brach  und  sumeliehe  wort  al  offen 
sprach  mit  kleiner  wankels  schricke 
Pass.  if.  61,  25.  es  ist  vielleicht  klei- 
nes su  lesen  und  darnach  schrie  a u- 
susetsen. 

schriclich  adj.  schrecklich.  Wolk. 
40,  1,  2.  schrickeulich  Hadam.  130. 

schricliche  adv.  schrecklich.  Ha- 
dam. s.  174. 

schrecke  swm.  schrecken,  ein  grü- 
;er  schrecke  in  underquam  Brios.  340 1 . 
ich  bin  von  schrecken  underkomen  das, 
1443.  vgl.  Pf.  Germ.  6,  199.  Bert. 
556,  38.  leseb.  943,  5. 

haberschrecke  swm.  heuschrecke. 
locusta  sumerl  38,  29.  vgl.  Graff  6, 
575.  fundgr.  I,  375.  sam  i;  alle;  ha- 
berschrechen  vol  wiere  Judith  135,  27. 
Megb.  303,  14. 

Iiöuachrecke,  heuschrecke  swm. 
heuschrecke.  locusta  sumerl.  1 0 , 59. 
gl.  Mone  4,  94.  Diefenb.  gl.  172. 
houscrekken  Diemer  39,  6.  houschri- 
chen  Exod.  D.  148,  21.  hiweschrechen 
149,  19.  houschrecken  mgst.  144,  34. 
heuschrecken  Ludw.  37,  30.  die  heu- 
schrecke (*»/’•)  Pass.  K.  195,  70. 
hinschrick , baischrick  Megb.  s.  632. 
honschreckel  sumerl.  48,  3.  houschri- 
chil  gl.  Mone  7,  507.  ir  siilt  iuch  dem 
heuschrecken  geliehen  Bert.  Pf.  500,  22, 
inatschrecke  swm.  wiesenhupfer , 
heuschrecke.  locusta  gl  H.  sei tschr. 
5,  415.  — Griesh.  pred.  I,  1.  Megb. 
75,  34.  446,  10.  Clos,  chron.  90. 

schrecke  sire.  springe  auf,  hüpfe, 
tanse.  ahd.  screccböm  Graff  6,  576.  ih 
schreche  (exultabo)  H.  seUschr.  8,  129. 
sö  schrecket  Jacob  unde  frowet  sich 
Windb.  ps.  43.  da;  ganze  lant  schre- 
ckete  unde  frouwetin  sich  Ludw.  45,  31. 

14* 
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icli  achrecbe,  so  dir  blce;ent  dtne  ziehen 
HS.  2,  67.  a.  si ' trat , si  schrecte,  si 
spranc  Pass.  351  , 22.  Hiröddiänen 
lochler  di  schreckete  und  spilcte  da; 
i;  wol  geviel  deine  kunige  rmjst.  189,  5 

35.  da;  si  schreckende  gienc  üf  des 
heiligen  mannes  16t  Pass.  354,  89.  die 
umme  in  sclirecle  nnde  spranc  das.  355, 

80.  di  gegen  muo;  ich  schrecken 
HS.  2,  67.  a.  — ich  schrecke  als  einer  1 0 
der  di  bürge  velset , wan  ich  bin  üf 
geschoben  als  ein  cfderboum  Frl.  FL. 

1 3,  1 u.  anm.  — QT  screchete  (exullavit) 
herze  min  //.  zeit  sehr.  8,  122.  so  sieb 
diu  guote  schrecket  vor,  sö  ist  mir  wol  1 5 
ze  muotc  HS.  2,  66.  b. 

ülscbreckunge  stf.  exuUatio.  H. 
zeitschr.  8,  129. 

schreckerinne  stf.  tänzerin.  myst. 
189,  32.  di  sehreckerinnen  das.  190,  13.  20 
schrecke  strp.  1.  mache  auf- 

springen.  ahd.  screcju,  screccu  Graff 
6,  576.  die  vogel  er  üf  sracte  kindh. 

Jes.  101  , 65.  2.  setze  in 

schrecken,  die  wercliule  got  schrahte  25 
mit  manegem  tiere  grimme  Serval.  1996. 
vgl.  Ulan.  964. 

schrecken  sin.  si  chund  ouch  nie- 
man  derwekchen  mit  rueflen  noch  mit 
sclirekchcn  Suchen  w.  30,  32.  30 

erschrecke  swv.  /.  Iransilit. 

1.  mache  auf  springen,  swi  der 
hase  erschrecket  wart,  da;  was  sin 
jungeste  vart  Er.  2055.  ich  sol  da; 
lier  erschrecken  Hör.  61.  a.  2.  35 

schrecke  aus  dem  schlafe  auf,  mache 
aufstehen , erwecke,  als  der  di  wirt  er- 
wecket von  swerem  troumc  erschrecket 
Er.  6596.  si  erschracte  der  vogeisanc 
Hai  93,  32.  hie;  si  wecken,  ungüet-  40 
lieh  üf  erschrecken  Flore  6408  S.  ich 
wil  min  volk  üf  wecken  und  tipn  dem 
bittern  töde  erschrecken  alld.  schausp. 

3,  484.  3.  bewege,  treibe  fort. 

von  slnes  poynders  hurt  geschach  ein  45 
sulcher  druc , da;  mangen  kristen  wert 
von  leben  erschracte  Lohengr.  69. 

4.  setze  in  schrecken,  ter- 
rere,  deterrere  Diefenb.  gl.  272.  95. 

a.  den  smil  di  mit  erschracter  50 
( : karakter)  H.  Trist.  5987.  da;  sorge 
berndc  m.ere  sin  gemüete  erschracte 


Barl  204,  9 Pf.  tgl  17£,  9.  Karl 
4940  B.  Pass.  K.  240,  89.  252,  19. 
erschrecle  (?)  das.  253,  31.  erschrahte 
Barl.  121,  29.  Albr.  21,  48.  sine 
mige  wären  erschraht  Serval.  2856. 
Gudr.  59,  l.1  mich  hit  der  her  und 
ouch  der  hir;  erschrecket  dicker  denne 
der  man  Pari.  457,  27.  HS.  H.  1,  152.  b. 
Barl.  293,  35.  Hel  740.  b.  mit 
genitiv.  des  bin  ich  erschraht  Hai  48,  1. 

5.  überhaupt  versetze  in  eine 
heftige  gemüthsbewegung.  des  wart  sin 
muot  erschrecket  mit  Zorne  bl  der  stunde 
Pantal.  1844.  sin  herze  wart  erschre- 
cket mit  riuwen  Hab.  874.  II. 

intransil.  1.  schrecke  aus  dem 

schlafe  auf.  von  ir  stimme  si  er- 
sekraebte  Albr.  27,  159.  2.  er- 

schrecke. da;  Etzel  di  von  vil  sire 
erschrahte  kl.  1021  L.  175  Ho  dfl 
erschracteos  sire  di  von  Aar/ 1251  u. 
B.  di  von  er  harte  erschrachte  unde 
sin  enlw  achte  Albr.  27,  51.  vor  leide 
si  erschrahte  Hai  146,  17.  — mit 
genitiv.  der  drouwe  er  erschrachte 
Albr.  1 6 , 305.  d6  erschrahten 

dirre  mare  die  nithaflen  man  Nib. 
2113,  1.  erschracten  2235,  1 Ho.  vgl 
2378,  4. 

nnerschrecket  adj.  nicht  erschreckt. 
Erlös,  s.  227.  unerschraht  kröne  88.  a. 
l.uchc.  kreuzf.  5601. 

erschreckunge  stf.  das  erschrecken 

Luduc.  52,  30. 

ersehrernis  stf.  schrecken.  ir- 
schrecnis  bieten  Jerosch.  154.  b. 

erschreckelich  adj.  schrecklich. 
perlerritus  Diefenb.  gl.  210.  terribiiis 
das.  271.  erschreckelich  Ludw.  3,  2t. 
53,  32.  erschreclich  das.  39,  7.  Je- 
rosch. 33.  b.  166.  d.  rittersp.  2817. 

nnerschreckclich  adj.  imperterritus 
Diefenb.  gl  150. 

erschreckelicheit  stf.  terribilitas 
Diefenb.  gl.  271. 

gesell  reekc  swv.  setze  in  schre- 
cken. Genes.  D.  108,  14. 

verschrecke  Stern,  setze  in  schrecken, 
von  Oberl  1771  aus  Wilh.  d.  h.  an- 
geführt. 

anverschrecket  pari.  adj.  nicht 
in  schrecken  gesetzt.  Pass.  232,  94. 
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schrie  v.  anom.  schreie,  rufe.  ahd.  seriu 
Gr.  1,  350.  936.  968.  Graff  6,  565. 
das  wort  wird  mhd.  stark  und  schwach 
flectiert ; beide  conjugationen  sind  hier 
zusammengeslellt.  press,  schrie,  in/'.  5 

schrien;  daneben  schrige , schrigcn 
Griesh.  pred.  2,  138.  Bon.  7,  22.  49, 

70.  Herb.  4563.  Mühlh.  rb.  31.  altd. 
schausp.  2,  1047.  pari,  schrlende  Piib. 
1005,  I.  schrlnde  Part.  247,  13.  692,  10 
7.  prät.  schrei  Griesh.  pred.  2,  134. 
Part.  374,  10.  WigaL  7684.  Herb. 
2773.  10638.  Albr.  16,  503.  troj.  t. 
231.  c.  U.  Trist.  3266.  3516.  Suchenw. 

40,  171.  schrA  a.  Heinr.  1289.  Iw.  15 
146.  Waith.  25,  14.  Nib.  954,  1.  2313, 

4.  kl.  Ho.  672.  Albr.  1,  1287.  10,  82. 
300.  333  «i.  m.  WigaL  4869.  Flore 
2174  S.  Helmbr.  1857.  Pass.  K.  49, 

60.  11,  57.  Suchenw.  9,  117.  du  20 
schrir  Cod.  Schneller  3,  504.  plural. 
schriren,  schrirn  Diemer  256,26.  Exod. 

D.  155,  21.  kl  673  Ho.  Albr.  9,  235. 

Hai  235,  11.  schrerin  Jerosch.  77.  d. 
schriuwen  Griesh.  pred.  2,  129.  Bon.  25 
25,  19.  schrüwen  L.  Alex.  3190  W. 
Elisab.  409.  475.  Erlös.  5005.  5039. 
schrouwen  Pf.  Germ.  7,  334.  schre- 
hen  Jerosch.  15.  d.  55.  b.  prät.  conj. 
schrir  Teichn.  9.  schriwe  kröne  130.  30 
s.  schriuwe  Bon.  11,  18.  sie.  prät. 
schrlte  Part.  742,  2.  744,  3.  Herb. 
11953.  14744.  15435.  MS.  H.  3,  267. 
a.  livl.  chron.  5528.  Mai  122,  19. 
schrlete  Pass.  62,  78.  67,  30.  Pass.  K,  35 
48,  50.  mgst.  120,  17.  schrigete, 
schrlgte  Herb.  10429.  10641.  pari, 
prät.  geschriren,  geschrirn  warn.  1774. 

Er.  4049.  geschruwen  fragm.  19.  c. 
Karlm.  53,  14.  geschrit  Part.  231,  40 
23.  Herb.  2773.  13279.  troj.  s.  233.  a. 
turn.  182.  H.  Trist.  2900.  3480.  ge- 
schrlget  Herb.  10633.  geschriet  Pass. 

K.  97,  82.  andere  belege  für  diese 
formen , die  durch  ein  goth.  skreibvan  45 
sich  erklären  würden,  s.  in  den  fol- 
genden stellen.  — a.  morgen  löte 
schrien!  die  hiute  »Are  lachent  Barl. 
115,  40.  nu  schriet  aber  diu  nebelkrä 
Waith.  75,  28.  sin  ors  begunde  schri-  50 
en  unde  »eigen  sAre  Wigal.  6425. 
der  lewe  sehr?  ai  täte  Iw.  146.  — 
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so  schriet  mir  min  phanne  Helmbr. 
1398.  vgl.  Part.  184,  24.  b.  vil 
billerlichen  si  schre : wA  mir  vil  armen 

a.  Heinr.  1289.  zebant  der  engel  lüte 
schrA:  owt',  owA  Waith.  25,  14.  owA 
unde  heiä  hei!  schrirn  si  alle  gelicbe 
Mai  154,  13.  so  schriuwe  rnanger  wA 
und  ach  Bon.  11,  18.  wäfen  ummer 
mAre  lüde  si  nu  sebruwen  Elisab.  Darmst. 
hs.  f.  99.  a.  sie  schrirn  alle  wäfen 

b.  d.  rügen  834.  er  wolde  wäfen  hän 

geschrirn  Er.  4049.  si  sprach : ge- 
schruwen wäfen  C imperativisch ) fragm. 
19.  c.  vgl.  Gr.  4,  88.  si  schrirn  alle: 
wichA  wich  Mai  235,  II.  die  gröier 
liefen  hie  unt  d b : si  sebriten : wA  nu 
wA  nu  wä  ein  riUer  frauend.  69,  18. 
da;  er  Pelrapeire  (a/s  Schlachtruf j 
schrite  Part.  744,  3.  swenner  schrite 
Thabronil  das.  739,  15.  742,  2.  ofle 
schriet  er  Mahmet  Ludw.  kreutf.  7325. 
dö  wart  Frankerich  dort  geschrit  turn. 
182.  c.  dal  schrien  dat  Karl  ge- 

schruwen  hadde  Karlm.  53,  14.  diz 
schriuwen  unde  riefen  sie  Erlös.  5005. 
da;  wart  von  den  cristen  ofle  geschrit 
Ludw.  kreutf.  7266.  ob  kein  gerüfte 
geschriet  ist  Kulm.  r.  3,  30.  dö  schrei 
er  sine  stimme  a.  w.  3,  178.  schrei 
ein  sö  jämmerliche  stimme  Wigal.  7684. 
vgl.  Flore  2174  u.  S.  dise  krie  er 
schrA  H.  Trist.  584.  vgl.  Ludw.  kreutf. 
2219.  er  schrite,  schrei  sin  Zeichen 
Herb.  14744.  troj.  s.  231.  c.  233.  a. 
vgl.  231.  b.  dat;  si  ir  gebete 
schrehn  Jerosch.  15.  d.  ich  hän  sin 
manigen  trehen  geschruwen  Dioclet. 
4010.  der  ouch  den  win  scriet  aus- 
ruft Basel,  r.  1 1 , 8.  sö  dirre  ban 
wir!  geschruwen  das.  11,  10.  vgl.  tl, 
3.  er  li;  eine  hervart  schrien  vrien 
und  unvrien  Jerosch.  140.  c.  den 
kristen  wart  geschrit  der  sige  Ernst 
4881.  — dö  lie;  er  schrien  alzuhant 
zusamne  tusammenrufen  ein  vil  michel 
her  Pass.  K.  310,  25.  d.  mit 
präpos.  vil  lüte  er  in  ir  öre  schrit  MS. 
2,  176.  b.  hie;  in  da;  iant  schrien, 
da;  arm  unde  rtche  zu  einer  höchzit 
quAmen  Pass.  K.  668,  67.  — mit  lü- 
ter  stimme  er  schrA,  schrite  Albr.  10, 
300.  MS.  H.  3,  267.  a.  in  jammerli- 
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eher  stimme  schrien  Wiener  meerf. 
453.  ü;  heiser  stimme  si  sehr«  Mai 
42,  38.  — und  Hanne  an  Kristes  helfe 
sehr#  Barl.  .317,9.  sehr?  nAch  helfe 
I».  247.  v gl.  Pass.  1,  66.  dd  iuwer  5 
munt  näeh  tjoste  schrei  V.  Trist,  i 960. 
Dich  den  ma'ren  schrei  der  gast  Pan. 
248,  1 . min  herze  nAch  freuden  schrei 
vor  freude  das.  374,  10.  näch  vröu- 
den  schrA  manic  vogellin  und  sanc  kröne  1 0 
215.  b.  ein  fronwe  ü 7,  rehtem  jAmer 
schrei  Pan.  138,  13.  vor  leide 
schrten  U.  Trist.  3516.  dem  recken 
schriuwens  alle  ü f da;  leben  tan*. 
1523.  si  schriten  lüte  utnb  stne  mit  15 
Pan.  688,  9.  — an  Abrahamen  er 
dd  schrA  Barl.  86 , 34.  vil  hönlich 
si  an  in  schrA  Pass.  61,  25.  ob  man 
nÄch  helfe  an  in  schriet«  Pass.  K.  264, 

67.  da;  lantliut  alle;  öf  in  schrA  Laos.  20 
1439.  alsö  wart  mit  schalle  df  Hec- 
torem  geschriet  troj.  s.  230  b.  die 
schriten  alle  üf  in  V.  Trist.  2767.  da; 
mit  spotte  von  ir  gespilen  ward  ftf  sie 
geschrewen  Hadam.  s.  197.  scrigen  25 
Ober  dine  vigende  Griesk.  pred.  2,  94. 
da;  Abeies  pluot  über  seinen  prueder 
schrei  Suchen».  42,  101.  Ober  GAwän 
er  den  roup  schrei  kröne  247.  b.  ich 
schrire  wafen  über  dich  büchl.  1,  329.  30 
wäfen  geschrirn  ( imperativisch ) über 
den  valer  dln  Helmbr.  1371.  mit 
jajmerlichem  schalle  si  wAfen  über  sich 
schriten  Mai  154,  1 9.  zeter  sl  über 
si  gcschrit  H.  Trist.  3480.  dB;  ob  ir  35 
etelichem  wart  geschriren  jarA  jA  H. 
Nith.  s.  166.  gein  dem  pfarde  e; 

( das  ross ) schrien  niht  vermeit  Pan. 
260,  17.  dd  er  nAch  im  löte  schrei 
Barl.  118,  7 Pf.  vgl.  13,  7.  Griesk.  40 
pred.  2,  90.  Pf.  Germ.  7,  337.  alle 
Zungen  suln  ze  gote  schrien  wAfen 
Waith-  33,  25.  schrige  Wimper.')  hinz 
got  Griesk.  pred.  2,  76.  51.  93.  aller 
kristen  stimme  schrlget  zuo  dir  MS.  2,  45 
123.  b.  — mit  acc.  der  pers.  dd  got 
uns  an  sin  herze  schrei  Vaterunser 
2280.  da;  got  uns  i n sin  herze  schrei 
das.  2268.  die  selben  sin  in  die  a>h!e 
geschrirn  urst.  115,  39.  und  snl  man  50 
in  dann«  nffenlirhc  von  der  stal  schrien 
und  tuon  Zürck.  richlebr.  30.  e. 


mit  adverbialpräp.  got  er  a n schrei 
Barl.  204,  14.  382,  I Pf.  Griesk. 

pred.  2,  96.  Pass.  K.  2,  58.  167,  34. 
sehr!  ( irnper.)  unde  weine  die  göte 
fli;eclichen  an  troj  s.  171.  b.  si  (die 
götter)  wurden  alle  gar  inneclichen  an 
geschrlt  Panlal.  1056.  IV.  Wh.  II,  17. 
er  schrire  in  an  Helmbr.  1817.  iwer 
iegeslichen  hAt  diu  heher  an  geschriet 
ime  walde  IV.  IVA.  407,  II.  vgL  be- 
schrie.  sd  schrirn  in  alle  vogel  an 
Megb.  208,  29.  — der  n A c h sebrienden 
diel  tone.  1517.  — df  schrien  Massm. 
Al.  s.  120.  a.  da;  ein  gemeine  merfart 
d;  geschriet  wart  l.vdw.  52,  6.  40,  17. 
man  soll  d;  schrien  da;  die  grdven 
qufimen  Ludte  kreuif.  4694.  er  sol 
von  der  stat  varn  Ane  d;  schrien  Zürck. 
richlebr.  29. 

schrien  stn.  das  schreien,  gesekrei. 
ir  schrien  lüte  erhillet  Waith  77,  2t. 
von  ir  (der  krähe ) schrien  ich  er- 
sehne das.  95,  5.  er  hiirle  wuofen, 
schrien,  klagende  nöt  Barl.  313,  3 Pf. 

besclirie  1.  besekreie,  be- 

rufe. ir  well  da;  lüt  verkAren  mit 
dwern  spehen  lAren:  des  sit  ir  witen 
beschrit  Albr.  51.  b.  2.  beklage. 

mailich  einen  vrunt  beschrA  Karlm.  361, 
37.  3.  rufe  aus,  verkünde  laut. 

berunfen  und  besprochen,  bekriet  schöne 
und  beschrit  wart  des  fürsten  höcbgezlt 
H.  Trist.  51 1.  iuwer  hervart  ir  be- 
schrlen  lüt  Ernst  3856.  vgl.  3861. 
des  heiligen  krdzes  Are  hie;  erbeschrien 
in  der  diel  Pass.  K.  271,  77.  der 
Wächter  des  tages  hell  tet  laut  be- 
schreien  Hätsl.  I,  27,  315.  der  leit— 
hunt  begnade  die  vart  (führte ) be- 
schrien  und  wart  Idt  Ls.  2,  293  — 
da;  er  vater  hie;  des  landes : alsus 
wart  er  beschriet  unt  beruoft  mit  ge- 
meiner wal  von  den  vürsten  Lohengr. 
80.  nu  wart  er  keiser  ouch  beschrirn 
das.  4.  schreie,  rufe  an.  die 

zwAn  sunder  Are  het  beschrit  vil  selten 
ie  der  heher  Tit.  2031,  4.  H.  — übel- 
tkäter  werden  besekrie n ; vgl.  RA.  878. 
er  wart  hespolet  unt  bispirn,  mit  chra- 
deme  bischrirn  als  man  immer  den  luot 
der  dem  andern  stilt  sin  guol  amg.  38, 
2.  als  einen  diep  man  in  beschre  Pass. 
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217,  31.  vgl.  178,  75.  den  schale  be- 
schrien  MS.  H.  3,  175.  a.t  sü  sal  man 
un  (dem  diebej  binde  sine  bende  hin- 
dir  sinen  ruke  unde  die  diubi  dar  üf 
ande  sal  un  bischrige  Mühlh  rb.  33.  5 

di  sal  den  men  beschrige  vor  gerichle 
das.  27.  vgl.  29.  — das  neugebome 
kind  beschreu  die  vier  t runde  RA.  75. 

— dar,  vihe  nimt  der  rede  war,  da;  e; 
von  der  siete  niht  getar,  da;  e;  an  10 
beschriren  Stil,  swenne  e;  unrebte  get 
warn.  1259. 

unbesekrit  pari.  adj.  nickt  be- 
schrien,  nicht  angeschrien.  bet  in 
der  knappe  erkanl  enr.it , er  »er  von  15 
im  vil  unbeschril,  dei;  sincr  fron  wen 
ritter  w*re  als  gein  einen  ehtmre  schupf- 
ter;  volc  hin  b;  an  io  Part.  284,  6. 

ersehne  1.  schreie  auf,  schreie 
laut,  e;  begunde  löte  erschrien  Gudr.  20 
59,  1.  der  knappe  lüte  erschri  kl. 
3243.  1029  Ho.  Nib.  466,  3.  Flore 
5633  S.  dö  erschrei  er  vil  löte  Genes, 
fundgr.  39,  36.  der  ungehiure  rise 
erschrei  Trist.  16032.  — mit  genitiv.  25 
er  druhtes  an  da;  bette,  da;  si  es 
vil  lüte  erschri  Nib.  624,  3.  da;  es 
A.  da;  ai  vil  Int  erschri  685,  3 Ho.  — 
bildlich,  ein  Truhendingirr  phanne  mit 
kraphen  selten  di  erschrei  Par*.  184,  30 
24.  2.  reflex.  schreie  mich  aus. 

da;  ich  mich  erschriuwi  nach  mins 
herzen  begirde  Suso,  leseb.  873,  13. 
er  bete  sich  au  töde  ersebrit  Herb. 
10504.  3.  wecke  durch  schreien  35 

auf.  als  der  leu  der  sin  weif  ersehnet 
da;  si  lebendic  werden  Frl.  I.  4,  5. 

gesebrie  das  verstärkte  schrie, 

da;  nie  kein  mfinch  ze  köre  sö  sire 
me  geschrei  1 Valth.  104,  2.  geschriet  40 
her  da;  gerillte  Kulm.  r.  3,  1.  swie 
vil  man  sie  geschriet  an  Bari  98,  12. 
Marleg.  24,  518.  fragm.  42.  a. 

verschrie  1.  verschreie,  sus  Ke; 

er  sie  verschrien  Pass.  K.  668,  59.  45 
verschriuwen  noch  versmibtet  Mart. 

36.  c-  2.  verderbe  durch  schreien. 
er  vant  ir  stimme  heise  versebrit  durch 
ir  freise  Pan.  505,  20. 

nnvcrschrit  pari.  adj.  nickt  v er-  50 
schrien,  zuht  unversehrt'!  mit  vuoge 
wit  Frl.  15,  15. 
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schriaere  stm.  sekreter,  ansruf  er. 
Gr.  w.  1,  554.  Frisch  2,  226.  a.  W 
lit.  104,  23. 

schrie  stf.  schrei,  geschrei.  Gr.  1, 
675.  da;  schrie  das  geschrei,  das  dem 
dieb  oder  morder  folgt  Gr.  w.  3,  325. 

lantschrie  stf.  landesaufruf  tum 
kriege.  Ziemann  aus  Wallr.  48. 

schrei,  »ehre  stm.  schrei,  geschrei, 
ruf.  ahd.  screi  Graff  6,  566.  di  der 
schrei  was  getün  Trist.  9 1 44.  wuof  unde 
schrei  man  beeren  muhte  Iroj.  s.  216. 
c.  vil  Schreies  wart  gesendet  01  in  die 
lUlte  das.  s.  260.  b.  sich  huob  ein 
jämmerlicher  schrei  Mai  154,  11.  hie  wart 
gedienet  äne  schrei  TürL  Wh.  152.  b. 
die  vogei  mit  ir  ste;en  schreie  NUh. 

10,  2.  der  siie;e  vogei  sehr# , des 
loupvrosches  sehr#  MS.  2,  182.  a. 
174.  a.  — wol  dich  der  uamen  iemer 
m#,  wol  dich  gebenediter  sehr#  Frl. 
ML.  23,  6.  — schreie  (s/n.?):  wA  lit 
triuwer  rmte  schreie  das.  34,  3.  — 
phir.  di  muhte  sin  von  schreien  vil 
muoic  öre  worden  toup  Iroj.  s.  236.  d. 

geschrei,  geschreie  stm.  sin.  ge- 
schrei, ruf.  iren  geschrei  l>ür  chron. 
682.  da;  geschrei  Part.  526,  23.  Zürch. 
jahrb.  87,  27.  ein  geschrei  Iw.  260. 
vgl.  W.  UV,  152,  16.  kröne  114.  b. 
1 97.  a.  troj.  s.  1 63.  b.  238.  d.  Ludw. 
61,  9.  Jerosch.  101.  b.  da;  geschreie 
das.  144.  d.  Ludw.  92,  16.  er  stillet 
grd;  geschreie  Nith.  8,  1.  da;  ge- 
schreige  Albr.  1,  171.  Zürch.  jahrb. 
95,  2.  geschreies  troj.  s.  235.  c.  ge- 
sebreiges  Albr.  28,  6.  Ludw.  90,  6. 
weinen  mit  lüteme  gescreige  üiemer 
23  , 28.  hörten  schal  von  sime  ge- 
schreie Pan.  789,  13.  dem  geschreie 
Mai  137,  40.  H.  teitschr.  8,  313.  der 
geschr#.  (:w#)  Mart.  275.  mit  den 
vier  sachin  sal  alli;  diz  geschrAge  mite 
volgi  bi;  an  den  richt#re  Muhlk.  rb. 
30.  wirf  he  vur  gerichle  bricht  mit 
geschrege  das.  27.  r/jL  47. 

schalgeschrei  lautes  geschrei.  MS. 

11.  2,  201.  a. 

wifeDgcschrei  wehgeschrei,  womit 
der  Verbrecher  vor  gerichl  gebracht 
wird,  super  spoliatores  vulgariler  dic- 
los  ri'mwbor  clamorem  terrificum, 
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qui  wSfen  geschrei  dicitur,  flebiliter  pro- 
tulerunt  Brünn,  str.  184. 

zetergcschreic  tclergeschrei.  dö 
irzornte  der  wir!  sere  unde  machte  ein 
zetirgeschreie  Lud».  43,  14.  vgl  RA. 
877.  s.  auch  zeter. 

schreilichc  adv.  mit  geschrei,  laut. 
Wolk.  33,  2,  24. 

schreiec  adj.  der  rab  ist  schreiig 
(clamosus}  Megb.  177,  6.  200,  1. 

schreie  sine.  schreie,  rufe.  ahd. 
screiöm  Graff  6,  566.  sin  ros  begunde 
weien,  grämen  unde  schreien  tanz.  474. 

— mit  dativ.  wan  sie  mich  wände 
schreien  einer  wallveien  Albr.  17,  119. 

gcschreien  sin.  das  schreien,  mit 
dem  geschreine  Legs.  pred.  7,  18. 

verschreie  sicc.  verschreie.  der 
keinem  ich  verschreie  FrL  262,  7. 

schreie  sier.  bringe  tum  schreien, 
rufen,  da;  sie  die  armen  schreient 
HelbL  2,  162.  ich  welle  diu  vogellin 
schreigen  C:  meigen)  fragm.  29.  b.  vrfl 
sint  nu  diu  vogelin  geschreiel  Nilh.  58, 2. 

ersclircie  sw.  bringe  tum  schreien, 
rufen,  diu  vogellin  sint  ir  sanges  löte 
erschreiet  Nilh.  H.  s.  121. 

schreist  slf.  Vorrichtung  zur  voll- 
tiehung  einer  leibesslrafe , namentlich 
tum  peitschen;  pranger,  ahd.  screiata 
(catasta)  Graff  6,  566.  Schmelter  3, 
503.  fundgr.  1,  389.  Oberl.  1436.  RA. 
725.  da;  man  im  hilf  und  hir  abesla- 
hen  sol  oder  da;  man  in  an  der  schraiat 
slahcn  sol  Münch,  str.  7,  66.  vgl.  75. 

— sö  sol  man  im  mit  rueten  an  der 
schraiat  haut  und  här  abslahen  Brünn, 
str.  s.  399.  man  schol  in  vrtren  zu 
der  schraiat  und  schol  in  merchen  mit 
eim  gluenden  eisen  das.  s.  349. 

geschrillte  stn.  geschrei.  man  hörte 
beiderhalp  geschnellt  Uvl.  chron.  1 1 05. 
niederdeutsch ; vgl.  Schambach  vb.  d. 
ndd.  mundart  63.  185. 

verschrouwe  siee.  verschreie,  ward 
ouch  dar  umbe  verschrouwot,  die  wtl 
er  lepte  Zürch.  jahrb.  68,  31. 

SCHRIFFE,  SCHRAF,  SCHRIFFE!!  , GESCHROFFEH 

reisse,  ritte,  kralte.  vgl.  gaschrouanan, 
farschrouanan  Graff  6,  581.  vgl  auch 
ich  schrimpfe. 

schraf  stm.  1.  felskopf,  ter- 


klüfteter  feit,  ach,  wa;  üf  hertem 
schrafe  (:  pfafe)  der  edel  Harre  harret 
Hadam.  456.  2.  des  winters 

schraf  (:  saf)  schneidende  kälte  Lohengr. 
190.  3.  die  lllt  süsslich  sind 

gemengt  mit  edelm  scliraff  gar  maniger- 
lei  Haiti.  I,  24,  13.  blütenstaub? 

schraft  stm.  nebenform  zu  schraf, 
wie  safl  zu  saf.  die  sint  der  schraft 
und  ouch  da;  Is  MS.  2,  237.  b. 

steinschraft  stm.  terspallene  steine, 
sleingerolle.  stoc  unde  steinschraft  nf 
hielem  ise  MS.  2,  237.  b. 

schrave  siem.  da;  er  mit  hein  fflere 
einen  grö;en  schraven  MS.  2,  236.  b. 

schrapfc  swm.  werkteug  tum  kratzen. 
einen  durchschrapfen  mit  isernen  schra- 
pfen  Pass.  K.  172,  10 

schrapfe  stev.  kralte,  schrappe. 
strigilare  schrapen  voc.  1432. 
Schmeller  3,  518. 

durchschrapfe  sw  durchkralte. 
Pass.  K.  172,  10. 

schrefTc  sicm.  riss,  spalte,  klaffende 
wunde,  in  dem  Ersten  trelTe  wart  im 
ein  schrelfe,  den  im  dä  gab  ein  beide 
Jerosch.  152,  8. 

schreffe,  schrepfc  swv  mache 
einen  einschnitt,  schröpfe,  ahd.  screfön 
(incidere)  Graff  6,  580.  baier.  schrepfen 
Schmeller  3 , 518.  schrefeln  ritten, 
einschnille  machen  das.  507.  Schweiz. 
schrupfen  einen  acker  leicht  Über- 
hocken, den  rasen  schälen  Slalder  2,350. 

schrepfer  stm.  schröpfer.  scari- 
licator  voc.  o.  25 , 1 0.  voc.  1 482. 
Frisch  2,  350.  b. 

schraflitze,  schrapfitzeiirn.  schrö- 
pfe. anneib.  D.  78.  81.  101.  135. 

schrulFe  sw.  spalte,  der  fuss  ist 
in  fiiifiu  gescruflet,  ze  flnf  zc'hen  ge- 
wurcliet  Genes,  fundgr.  15,  13. 

schroffe,  schrove  siem.  fels- 
kopf, terklüfteler  fels,  stein.  Gr.  1 s, 
151.  Schmeller  3,  508.  Slalder  2, 
352.  da;  tier  sprang  flf  einen  schrolTen 
höch  Ls.  2,  304.  von  schroffen  und  von 
steine  das.  269.  strüchte  über  einen 
schrofen  (:ofen)  übel  m.  381.  — dö 
kam  ein  engel  in  den  eitoven  balde  in 
des  viures  schroven  Mart.  70.  a.  die 
höhle,  der  ofen,  in  welchem  das  f euer 
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brannte?  oder  ist  unter  fiures  schro- 
ven  die  getheiUe,  züngelnde  flamme  zu 
verstehen?  vgl.  dd  du  wantest  des  grim- 
men füres  schroven  in  dem  brinnenden 
eitoven  das.  146.  d.  var  hin  in  der 
helle  eitoven  in  des  herzen  fiures  schro- 
ven das.  230.  d. 

steinscbrofle  swm.  zerklüfteter  stein. 
über  mengen  steinschroven  (:  lioven)  sint 
sie  di  her  abe  gevarn  Helbl.  1,  448. 

vcrscbrove  siee.  zerreisse,  dann 
bildl.  verderbe,  gehovet,  verhovet,  und 
nngehovet,  diu  zwei  geswechet  und 
verschrovet  sint  gar  Waith,  s.  148. 
scmucELK  sier  dnrch  da;  diu  tübe  als  wlt  15 
schrigelt  alle  zit  ir  nest  ihr  nesl  so 
weil  baut  Vaterunser  4356. 

SCHRIMPFE,  SCHRIMPK,  SCHRrMrKF.lt  1. 

ritze,  verwunde,  sus  kund  er  in  mit  sie- 
gen die  ahseln  schrimpfen  Lohengr.  1 37.  20 
2.  schrumpfe  ein.  st)  da;  ir  kraft 
an  in  begau  ein  teil  zusamne  schrimpen 
Pass.  273,  22.  vgl.  ich  sehriffe. 

schrimpf  stm.  schramme,  leichtere 
stunde.  MS.  //.  3,  191.  b. 

schritnpfe  swf.  s.  v.  a.  schrimpf.  vil 
wunden  unde  schrimpfen  Hector  schriet 
troj.  s.  255.  c.  in  diu  antlOtze  enphien- 
gen  sie  die  schrimpfen,  da;  sie  sie 
muosten  rimpfen  Helbl.  15,  518.  einem  30 
schrimpfen  slalien  MS.  II.  3,  214.  b. 
biul  und  schrimpfen  Hadam.  161. 
schrin  stm.  stn.  Schrein,  schrank,  behäller 
überhaupt,  lat.  scrinium;  ahd.  scrini 
Gra/f  6,  581.  e;  hci;e  lade,  e;  hei;e  35 
schrln  frauend.  48,  32.  ein  schrin  von 
golde  MS.  I,  20.  a.  ich  wünsch  einen 
schrin  vol  swie  gnoter  pfennige  ich  wil 
leseb.  571,  10.  die  doch  hlnt  vollen 
scbrin  Teichn.  263.  ir  liusche;  Silber  40 
vert  in  mlnen  welschen  schrin  Waith. 

34,  II.  die  wolte  ich  gerne  in  einen 
schrin  zusammen  haben  das.  8,  18  u. 

L.  diu  wlt  was  in  einen  schrin  ver- 
sperret Nith.  51,  6.  si  dructe  in  un-  45 
gefuoge  bi  dem  bette  an  einen  schrin 
Nib.  620,  4.  — plural.  mit  edelem 
gesteine  ladet  man  diu  schrin  das.  489, 

1.  gefallet  zwelef  scbrin  des  aller 
besten  goldes  das.  1220,  I.  dd  wart  50 
n;  den  schrinen  gesuochet  guot  getränt 
das.  275,  1.  st)  sint  gefallet  mir  diu 


schrtn  Helmbr.  1400.  dd  hie;  er  in 
die  schrine  tragen  tdten  gebeine  Barl. 
47,  8.  spannilwe  schrine  unde  laden 
wordin  dl  bereit,  da;  fürstliche  gebeine 
5 dar  in  geleit  Ludw.  62,  27.  — bildl. 
vrouwe,  du  bist  da;  sld;  unt  der  schrin 
Iw.  206.  si  sazte  in  in  ir  herzen  schrin 
Lanz.  4233.  vgl.  Er.  5601.  h'olocz. 
99.  Pass.  K.  38,  7.  689,  57.  Suchenw. 
10  1,  30.  ü;  slner  gehuhde  schrine  Pass. 

66,  65.  verschlossen  in  Verlangens 
Schrein  Hätzl.  1,  39,  3.  n;  rehter 
Sache  schrin  ( umschreibend ) Frl.  270, 
2.  du  vindest  immer  mir  an  mir  dtnes 
willen  vollen  schrin  Trist.  4479.  si  ist 
ein  schrin  vol  aller  guoten  dinge 
lobges.  12.  ich  hin  gelobt  die  muoter 
dln,  vil  süe;er  Krist,  der  dren  schrin, 
in  dem  du  mensche  wurde  das.  54.  vgl. 
42.  5t.  Ivd  Marti,  aller  gnlden  ein 
voller  schrin  Erlös.  2590.  tuo  mir 
üf  der  genlden  schrin  Pass.  154,  54. 
aller  saelden  schrin  MS.  1,3.  a.  — 
archivschrank,  mit  slner  rlcheit  ma- 
25  nicvalt  gap  er  e;  rehte  üf  da;  schrin 
liest  er  es  urkundlich  feststellen,  da; 
der  blbest  solde  sin  des  gestifts  schir- 
mdre  lleinr.  1877. 

kalsainselirin  balsamschrein.  Maria 
du  zarter  balsamschrin  Frl.  289,  7. 
MS.  H.  2,  246.  b.  vgl.  Grimm  zur  g. 
sm.  35,  16.  43,  4. 

erbeschrill  erbschrein  Frl.  61,  12 
u.  anm.  > 

leitschrin  reiseschrein , reise- 
kaslen.  Iierc  machen  vil  manic  leitschrin 
von  silber  und  von  golde  Nib.  1313, 
2.  lät  mir  erfüllen  zweinzec  leitschrin  von 
gohle  und  ouch  siden  das.  488,  2. 

soumsebrin  Schrein,  der  auf  ein 
saumthier  geladen  wird,  reisekasten. 
hie;  vil  mangen  soumsebrin  mit  kleince- 
ten  füllen  troj.  s.  173.  b.  vier  soum- 
schrin  Parz.  10,  7.  vgl.  353,  28.  360, 
1 4.  Nib.  722,  1 . 749,  2.  H.  Trist.  4365. 

SCHRIKDE,  SCHRAKT,  SCHRIKDER,  CESCHRlKDF.lt. 

bekomme  risse,  spalten,  bin  aufge- 
rissei i,  gespalten,  ahd.  scrintu,  scrindu 
Gra/f  6,  585.  vgl.  schranz.  slöch  den 
heim  dat  he  schrant  Karlm.  486 , 59. 
diu  hilt  begint  iu  schrinden  Bon.  51, 
60.  den  ir  houbet  Schrunden  Parz.  20, 
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15.  vgl  anneib.  D.  160.  165.  — die 
steine  schrunteu  sich  Mime  8,  524. 

zeschrinde  slv.  reiste  aus  einander, 
hersle  auf.  dine  fließe  solden  unden 
breit  sin  und  zeschrunden  als  einem 
wallendem  man  Gregor.  2747.  j a sinl 
mir  miniu  füe?el  sieht , diu  wiren  & 
zeschrunden  JV ith.  H.  s.  112.  wie  die 
dorn  zersclirunden  sin  houbet  tuont 
FrL  4,  4.  — transit-  mit  dem  stecken  er 
im  die  brusl  zuschrant  Albr.  29,  370. 

achrunde  swf.  riss,  spalte,  ahd. 
scrunta , scrunda  Graff  6 , 586.  rima 
sumerl.  15,  6 sach  hin  vür  durch 
eine  Schrunden  an  der  tür  Iw.  1 52.  vgl. 
a.  Ueinr.  1231.  sach  ü?  der  scrundin 
Ath.  A,  4.  zno  der  Schrunden  dem 
felsspalt,  der  höhle  gäben  troj.  s.  250. 

а.  in  die  erde  gie  dannoch  von  star- 
kem püwe  ( feldhau ) kein  Bchrunde  noch 
kein  loch,  dä  von  si  was  ein  maget 
noch  Silt.  3475.  sin  swert  li.1t  grö;e 
schrundin  Rsp.  3241.  — riss  in  der 
haut,  anneib.  D.  94.  167. 

SCHRiTK,  SCHHKIT , SCHRITEN  , CKSCHHITEN 

schreite,  ahd.  scritu  Gr.  2,  1 4.  Graff 

б,  577.  wer  gesach  ie  maget  schrl- 
len  einen  schrit  aö  wllen  kröne  289.  b. 
schreit  üf  eines  mannes  spor  ging  wie 
ein  mann  troj.  s.  175.  a.  zwei  vrö- 
welin  enweg  schriten  Ls.  3,  153.  dö 
was  der  lange  tac  geschriten  enwec  unz 
üf  die  nöne  troj.  t.  166.  a.  — vaste 
er  an  in  screil  pf.  K.  305,  5.  gegen 
dem  warmer  er  dö  schreit  H.  gesab. 
1,  7.  snelle  er  zuo  dem  keiser  schreit 
Dioklet.  2398.  er  sach  ü;  dem  walde 
schriten  Uber  da?  velt  her  ein  gebüren 
kröne  175.  b.  ir  meister  schreit  Uber 
einen  Qder  da  lag ) leseb.  934,  26.  — 
üf  du 7,  ros,  pfert  schriten  steigen  Herb. 
6338.  Dan.  5t.  a.  Dioklet.  6020.  von 
dem  rosse  er  dö  schreit  Pass.  K.  206, 
60.  — swelch  vilie  vür  screit,  hin 
widere  man  e;  treib  Diemer  29,  22. 

beschrite  slv.  beschreite,  besteige. 
der  da?  ros  alrest  bescride  Diemer  1 90, 
21.  ein  guot  march  hüte  er  bescritin 
Ath.  B,  66  u.  anm.  H.  teilschr.  5,  425. 
Jerosch.  1 53.  a. 

ersehnte  sie.  hole  schreitend  ein. 
ein  tac  da?jür  vil  dicke  erschreit  oft  hat 


ein  tag  utwege  gebracht,  was  das  jahr 
nicht  vermochte  FrL  269,  1 1 u.  anm. 

iibcrschrite  stv.  1.  über- 

schreite. den  bacli  bete  ein  han  wol 
5 übersebriten  Pan.  129,  8.  2. 

besteige,  einen  esil  er  ubirschreit  ha- 
raj.  39,  16.  kein  be??er  riler  muhte 
sin  dan  Gahmuret,  der  ie  ors  tiber- 

schrite  Pan.  771,  5.  vgl.  Laut  5161. 

10  7104.  Flore  2739  5'.  Stricker  3,  107 

u.  anm.  troj.  s.  256.  a.  livl.  chron. 
1610.  Elisab.  399.  mtf.  gd.  43,  121. 
Zürch.  jahrb.  57,  30.  Gr.  zu  Ath.  B, 
66.  Pfeiffer  das  ross  28. 

15  schreit?  adj.  breit,  ausgedehnt. 

dein  steig  gibt  praite  schraite  tugent 
gr ö?  Wolk.  11,  1.  6. 

schreite,  su».  schreite,  spreite  mich 
aus.  swenne  sö  diu  bein  schreiten  Genes. 

20  D.  6,  30. 

schrit  stm.  schritt,  ahd.  scrit  Graff 
6,  578.  wer  gesach  ie  maget  schriten 
einen  schrit  so  wften  kröne  289.  b. 
ein  schrit  was  im  ein  raste  Er.  6641. 

25  ein  werc  da?  abe  der  stete  niht  mac 
getreten  einen  fuo?  noch  einen  schrit 
Pantal.  419.  einen  schrit  sie  vlir  da? 
bette  trat  kröne  100.  b.  dri?ec  schrite 
(a/s  muss)  das.  175.  b.  dri  schreie 

30  Kulm.  r.  5,  59.  — sd  feit  es  umb  ein 
buren  schrit  narrensch.  65,  52.  u.  1. 
schritemnl  s.  das  zweite  wort. 

SCHRÖCK  S.  SClIRÄcn. 

SCHROFFE  S.  ich  SCHRIFFK. 

35.SCHROLLK  stem,  klumpen,  schölle,  gleba 
voc.  1445.  Schmettert,  509.  RA.  113. 
114.  vgl.  ndd.  Schrulle  anfalt  von  bö- 
ser laune,  grille  Schambach  wb.  d. 
ndd.  mundart  185. 

40SC.HRÖTE,  SCHRIET,  GESCHRÖTEH.  1. 

haue,  schneide,  ahd.  scrötu  (demo, 
eripio,  tondeo)  Graff  6,  578.  mnd. 
Schröder),  Schraden  h'arlm.  371,  45. 
vgl.  33t,  53.  schrülen  Herb.  12694. 

45  prät.  schrote  nicht  hinlänglich  beglau- 
bigt; vgl.  Alph  241,  1.  378,  3.  ab- 
schrelte  Renner  19401  ist  wohl  aus 
abe  schriet  entstellt.  1.  ohne  ad- 
verbialpräpos.  a.  unz  er  den  boum 

50  met  alle  schriet  und  zur  erde  valde 
Albr.  20,  96.  den  win  er  begunde 
her,  beide  stoc  unde  ber  schriet  er 
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onze  an  den  grünt  das.  1 9,  203  schröt 
vil  ebene  disen  bloch  Pass.  *8,  93.  vgl. 
kindh.  Jes.  97 , 55.  eineu  stein  sie 
schriten  (»um  begräbnissej  Erlös.  4948. 
da;  slegetor  sneit  sh  sirc  da;  e;  niht  5 
enmeit  e;n  schriele  isen  unde  bein  f». 

49.  da;  slegetor  schriet  die  sporn 
dan  das.  50.  da;  houbet  si  im  abe 
sneit,  sfnen  Up  sie  schrieten  ^rr schnit- 
ten Albr.  16,  509 . — mit  präpos.  mit  10 
der  axt  schröden  und  nit  mit  der  sageo 
Gr.  w.  3,  403.  die  riben  er  dö  beide 
schiet,  beide  er  si  von  dem  rucke  schriet 
Trist.  2906.  als  der  ein  aphel  schritte 
von  ein  ander  begunde  Albr.  10,  313.  15 
b.  hone  mit  dem  schwerte,  beson- 
ders hn  kämpfe,  si  gingen  so  schrä- 
ten  da;  in  die  finde  wichen  vor  Herb. 
12694.  Perstos  gie  umbe  schroten 
Albr.  13,  139.  — da;  er  die  keten  20 
schriet  enzwei  kröne  163.  a.  der  kei- 
ser  den  beiden  schriet  mit  siegen  Pass. 

K.  281 , 26.  manger  den  si  ze  lüde 
schrieten  troj.  s.  204.  b.  ich  wil  noch 
tüsent  honbet  von  starken  liden  sehr»-  25 
ten  das.  s.  252.  a.  — köpf  und  hel- 
mes  nasehant  schriet  er  enzwei  dem  kil- 
nege  das.  s.  311.  Achille  wolt  er  hän 
da;  bein  geschritten  und  geswungen  hin 
das.  s 224.  d.  dö  die  kristen  den  30 
beiden  die  schilte  begunden  schroten 
Karl  5325  B.  er  schrit  im  einen  vin- 
ger  ü;  der  hant  Jerosch.  134.  c.  — 
dö  wurden  tiefe  wunden  gehouwen  und 
geschritten  troj.  s.  217.  b.  r gl.  41.  d.  35 
223.  c.  255.  c.  c.  scheere  das  haar. 
der  vörste  stn  hör  vil  höbe  vorder 
schriet  Barl.  18,  33.  d.  schneide 
einen  Stoff  tu  kleidem.  sarcire  vor. 
erat,  kein  snider  lebt  sü  rehte  stolz,  40 
der  sine  kunst  bewahre,  gebristet  im  der 
schare,  dö  mit  er  schritte  ein  edel  luoch 
troj.  s.  I.  d.  dö  hie;  er  Flören  s.l 
zehant  einen  blytt  röten  dö  ze  kleidern 
scbrdlen  Flore  5488  S.  — im  wort-  45 
spiel  mit  der  unter  b.  ungeteilten  be- 
deutung;  Reinfrit  der  sneit  dö  manegen 
niweu  snit  in  der  beiden  gewande. 
swem  Hillunc  und  Vastmär  des  tages 
begnnden  schroten,  der  muose  ouch  zuo  50 
den  töten  Karl  5941.  — bildlich:  da; 
si  mir  sin  guol  ze  mlaem  muole  nien 


schriet  Zuschnitt,  lutkeilte  Waith.  43,  7. 
Crislus  bi  sich  schriet  nahm  an  sich, 
auf  sich  aller  hande  marterät  Pass.  K. 
46,  84.  sin  wise  herze  drunder  schriet 
mischte  ein  sö  vil  mit  rechter  itre  das. 
429,  2.  da;  sich  aber  drunder  schriet 
ein  drilcb  versüchunge  das.  79,  80. 

2.  mit  adeerbialpräp . ir  schienen 
Zöpfe  si  abe  schriet  Wigal.  9992.  si 
schrieten  abe  dö  mangen  spän  troj.  s. 
212.  c.  r gl.  201.  d.  diu  houbet  er  in 
abe  schriet  Engelh.  6288.  der  sin  le- 
bens  zit  ab  schneiet  Ls.  3,  296.  der 
lerne  liegen  und  einen  (einem?)  ab- 
schröten  ihn  verkleinern,  ihm  die  ehre 
abschneiden,  ribaldie  Renner  2065.  in 
Gr.  d.  sch.  1,  110  seird  unrichtig  ab- 
schröten  als  pari.  prät.  mit  ribaldie 
verbunden  und  durch  abgeriebene,  feine 
betrügerei  erklärt.  — den  reichen 
schrittet  auf  hauet  auf  die  tor,  wir  wei- 
len mit  in  e;;en  Suchen tr  37,  47. 

II.  stemme,  die  sich  gegen  ei- 
nem willen  schrieten  sträubten  Pass.  K. 
174,  8t.  alsus  sich  gotes  gloube 
schriet  drang  wol  vesteclich  in  dise 
diel  das.  549,  43.  — in  besonderer 
ameendung  ton  dem  auf-  und  abladen 
schicerer  lasten,  namentlich  Weinfässer. 
die  winschrödüre  solen  nemen  vier  phen- 
ninge  von  eime  füdere  üf  zu  schrödine 
und  dri  phenninge  nider  zu  schrödine 
Hofer  s.  47.  48.  dat  si  vuereu  sollen 
4 äme  wins  in  eime  vasse,  ind  dat  sul- 
lent  die  hoiüöd  sohröden  ind  laden  Gr. sc. 
2,646.  vgl.  Oberl.  1441.  Frisch  2, 229.  b. 

ungescliröten  pari.  adj.  phelle  ganz 
und  ungeschröten  von  der  scheere  nicht 
berührt  En.  346,  4 E. 

beschröte  stv.  behaue,  beschneide. 
möhte  ich  dem  arn  beschröten  sine  wl- 
ten  vliige  kröne  226.  b.  kunst  bät  des 
guoles  winkehne;,  wan  si  mi;;et  allen 
hört  si  muo;  beschrölen  ime  sin  ort 
und  nöch  der  mä;e  rl;en  troj.  s.  14.  d. 
spätere  belege  in  Gr.  d.  wb.  t,  1596. 

durchschritte  stv.  durchhaue,  durch- 
schneide,  der  im  die  geiseie  durch- 
schriet Pass.  67,  24-  mif  ged.  78,  191. 
den  Semegallen  wart  vil  st r,  ir  her  gar 
durchschritten  livl  chron.  9087. 

erschröte  stv.  dar  abe  was  irscrötin 
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geschnitten  ein  mantil  wol  mit  sinnen  Ath. 

D,  140.  der  galm;  sich  so  wite  ersehnet 
erstreckte  sich  so  weit  Pass.  267,  55. 

unerschrötcn  pari.  adj.  unter- 
schnitten. uncrschröten  tuoch  Gr.  io.  5 
1,  262. 

gesebröte  slt.  das  verstärkte  schröte. 
diu  wunde  alsö  geriet,  da/,  er  da;  herze 
enzwei  geschriet  U.  Trist.  3242. 

underschröte  stv.  schneide,  stemme  10 
dazwischen , daher  bildl.  unterbreche, 
hemme,  da;  ich  den  willen  under- 
schriete,  der  alsö  reine  ist  an  dir  Pass. 

K.  189,  58.  wand  si  die  nacht  under- 
schrict  das.  455,  75.  15 

verschrote  sie.  1.  zerhaue, 

beschädige  durch  hauen,  haue  weg. 
die  helme  wurden  vil  se're  verschroten 
Iw.  264.  vgl.  Er.  8847.  Nib.  246,  4. 
2220,  2.  manigen  hörlichen  rant  «ach  20 
man  verschröten  kl.  719  Ho.  iuwer 
wäfenroc  ist  verschröten  Wigal.  3349. 
verschröten  und  zerschrenzen  diu  wö- 
penkleit  Iroj.  s.  77.  d.  isen  unde  bein 
verschriet  er  das.  s.  235.  c.  — dö  25 
wart  gesunder  houbte  vil  verschröten 
Gudr.  675,  4.  Pass.  K.  176,  12.  Su- 
chena.  20 , 89.  den  rechten  arm  er 
im  verschriet  Ludw.  kreuzf.  4407.  die 
deme  heiligen  verschriet  lib  und  leben  30 
Pass.  K.  60,  36.  Jerosch.  70.  d.  112. 
c.  — bildl.  da  7,  eteswä  der  eide  vil 
verschröten  wirt  US.  2,  164.  a.  ir 
habent  hie  mite  verschröten  iuwer  al- 
ten site  troj.  s.  306.  b.  da ; du  der  35 
natüre  site  verschriete  mit  der  kiusche 
din  g.  sm.  443.  swer  die  böchvart 
verschrölet  Pass.  K.  343,  82.  der  nie 
verschriet  des  rechtes  salz  Suchenw.  3, 

13.  des  hat  der  sorgen  urhap  mir  40 
freude  verschröten  Parz.  141,  23.  alle 
sine  vreude  sich  verschriet  Pass.  379, 

45.  ir  wille  sich  dran  nicht  verschriet 
Pass.  K.  242,  87.  sö  da;  ir  rre  sich 
dö  von  niht  verschrieten  US.  2,  53.  b.  45 
2.  verwunde  durch  hauen,  haue 
nieder,  bi;  ern  verschriet  dä  unde  dä 
Trist.  9206.  die  seusen  schar!  ver- 
schrieten in  H.  Trist.  2755.  von  den 
töten  der  dö  lac  verschröten  ein  h&f  50 
kl  696  Ho.  vgl.  464.  1977.  2053. 
2426.  Wigal.  7695.  Gudr.  877,  3. 


Pass.  K.  117,  44.  183,  7.  3.  ver- 

derbe durch  hauen  oder  schneiden. 
ze  kurz  als  ein  verschröten  werc  Waith. 
27,  1.  sonst  ist  auch  verschröten  werc 
eingelegte  arbeit  Piclor.  Frisch  2,  229. 
b.  4.  haue  oder  schneide  aus  ein- 
ander. min  zunge  si  (die  äventiure) 
verschriete  und  begunde  si  wider  Urnen 
Wigal.  11672.  — bildl  von  gedenken 
der  ich  vil  verschriet  Frl.  263,  8.  5. 

verschneide  zu  kleidem.  verschröten 
gewand  Gr.  ».  1,  46.  6.  scheere.  ir 

wiblicb  hör  si  verschriet  Pass.  K.  467,  6. 

7.  intransit.  gehe  aus  einander, 
werde  zermalmt,  hilf  uns  das  der  töd 
verschröt  Hatzi.  2,  65,  92. 

unverschrölen  pari.  adj.  1. 
nicht  zerhauen,  nicht  durch  hauen  be- 
schädigt oder  verletzt  Wigal.  5198. 
kröne  93.  b.  Eggen!.  133.  Kulm.  r. 
3,  7.  2.  nicht  verschnitten,  samfde 

unverschrölen  eon  der  scheere  nicht 
berührt  En.  12998.  3.  ein  unver- 

sehrten ganc  [bergmannssprachej  ein 
gang,  von  dem  noch  kein  erz  gewonnen 
ist  Pf.  Germ.  1,  346. 

verschrötunge  stv.  zerhauung,  Ver- 
letzung. Kulm.  r.  3,  6. 

zerschrote  stv.  zerhaue,  zerschneide. 
den  boum  lie;  er  zerschiten  und  zer- 
schroten Panlal.  2121.  vgl.  Albr.  19, 
190.  si  lägen  mit  scharfen  swerten 
zerschröten  Gudr.  545,  4.  mit  dem 
swerte  zerschriet  er  unde  spielt  swa; 
er  dä  lebender  sache  vanl  troj.  s.  235.  a. 
zoschräden  Karlm.  371,  45. 

sclirötarre  stm.  1.  der  klei- 

der  zuschneidet,  Schneider,  ich  hie; 
gewinnen  von  der  stat  knappen  schröter 
die  ich  bat  dem  herren  snlden  guotiu 
kleit  g.  Gerh.  4152.  die  schröter  ha- 
ben ouch  eine  innunge  Freiberg.  r.  277. 
vgl.  alld.  schausp.  2,  393.  schreeter 
Kurz  und  Weissenbach  beitr.  1,  211. 

2.  der  fässer  auf-  und  abladet. 
vasi  tractor  schröter  Brunn,  str.  s.  81. 

3.  hirschkäfer.  Schmeller  3,  522. 
bierschrötierc  stm.  der  bierfässer 

auf-  und  abladet,  bierschrötener  alld. 
schausp.  2,  327. 

winschrölierc  stm.  der  Weinfässer 
auf-  und  abladet.  Häfer  s.  47.  48. 
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in  der  Wetterau  heisst  der  Hirschkäfer 
weinschröter. 

»ob rot  stm.  1.  hieb,  schnitt, 

runde,  ahd.  scröt  Gr  aff  6,  579.  dein 
mundlin  rflt  mag  verhallen  wol  den 
schröt,  den  mir  unfal  pöt  Walk.  76, 
3,  5.  Hätsl.  I,  84,  65.  2.  schnitt 

des  Haares,  wen  p taffen  sich  der  hin- 
ten schämen  und  gräwe  miinche  Schro- 
tes ob  den  Ören  WS.  2,  247.  a.  3. 

schnitt  der  kleider.  da?,  er  (der  man- 
tel)  mich  ir  lag  gespreit  üf  der  erde 
drier  hande  breit  mit  unebem  schrote 
Lanz.  6085.  da^  hemde  stuont  gelen- 
ket  näcli  einem  fremden  schröte  Engelh. 
3079.  als  man  an  deme  schräte  daj 
wippen  gesniten  hftte  Herb.  489. 

4.  abgehauenes  oder  geschnit- 
tenes stück,  fetten,  lappen.  Schmetter 
3,520.  dieschrdten  alld  schausp.  2,394. 

äschröt  stm.  abgeschnittenes  stück. 
sceda  velscedula  .lschröte  vel  blezze 
sumerl.  16,  29.  30.  sarta,  quod 
sartor  scindit  abschröt  Dicfenb.  gl.  243. 
tgl.  Oberl.  8.  fünde  ich  yeile  solhe 
wäl  in  der  der  adle  würde  rät  der 
mOeste  ein  eilen  tiure  sin,  ir  müeste 
ein  äschrät  (=  äschröt)  min  sin  Renner 
20788.  mit  äschröten  di  man  von  den 
pfenningen  snldet  Freiberg.  r.  182. 

Aschrirllin  sin.  kleines  abgeschnit- 
tenes stück,  renfllin , spitzlin  und 
ischrcellin  fgedr.  abschrrellin)  von  brüte 
bier  met  und  win  Renner  9955. 

beinsehröt  stm.  Verletzung  eines 
knochens.  Schmetter  1,  177.  da^  die 
wunden  beinschröt  sint  Münch,  str.  405. 

beinschrcrte  adj.  beinschneie  wun- 
den wunden,  bei  denen  ein  knochen 
verletzt  ist  Gr.  in.  3,  726.  vgl.  RA.  629. 

gescliröt  stm.  schnitt  der  kleider. 
slnen  wäppenroc  von  maniger  hande 
gescrate  Herb.  4751. 

glidüchröt  stm.  Verletzung  der 
glieder.  swer  dem  andern  einen  vin- 
ger  abe  sieht  oder  also  verwundet,  dar, 
er  gepresten  der  glider  lldet,  dar,  di 
glidschröt  hei;t  Heimb.  handf.  272. 
Haitaus  728.  vgl.  auch  beinschrcete  f. 
Gr.  d.  wb.  t,  1388. 

wnrmschrot  stm.  eine  pferde- 
krankheit.  wormscröt  gl.  Hone  8,  494. 


schrötlnen , sehritva;,  schröt- 
werc  s.  das  zweite  wort. 
schroetcc  adj. 

beinschroetec  adj.  beinsebroetige 
5 wunden  u-unden,  durch  die  ein  knochen 
verletzt  ist.  Gr.  d.  wb.  1,  1388. 

vierschrortec  adj.  viereckig  zuge- 
hauen, guadralus.  er  was  ein  man 
vierschrcetic  Massm.  denkm.  139.  b.  er 
10  träne  einen  vierschrötigen  trunc  wein- 
schwelg. leseb.  582,  26. 

scbhowkl  stm.  si  zanneten  als  die  schro- 
wele  Pass.  K.  122,  63.  krumme  Isen 
man  her  vur  trüc  und  dar  zu  scharfe 
15  krowele,  dä  mite  si  als  die  schrowele 
liefen  üf  den  gotes  trüt  das.  164,  89. 
Kopke  erklärt  das  wort  durch  kratz- 
werkzeug,  stumpfer  besen,  mit  Verwei- 
sung auf  ndd.  schrubben  Brem.  wb.  4, 
20  698,  was  aber  nicht  au  passen  scheint. 

ScnnÜBE  sic.  schraube  Gr.  2,  1 9.  sehrau- 
fen Schmetter  3,  587.  — gehört  auch 
schreibe  Wolk.  42,  1,  9.  93,  2,  10. 
78,  2,  9 hierher? 

25  schriibe  f.  schraube,  volvella 
schraube  Dicfenb.  gl.  286.  scbreufel 
Wolk.  6,  47. 

schbodb  »irr.  durchforsche,  ahd.  scrodöm, 
scrudüm  (aus  fo4.  scrutor)  Graff  6,  579. 
30  nchrudelc,  schriidele  stec.  scrutor. 
ahd.  scrudilöm,  scrudolom  Graff  6,  580. 

erscbriidele  swv.  ih  erscrudele  in- 
bot dlne  (scrutabor  mandata  (na)  Windb. 
ps.  568. 

35SCUHUDEL  in  g-eschrudcl  sin.  gespenst? 
vgl.  Gr.  d.  mythol.  867.  diz  wunder- 
lich geschrudel  Wart.  10.  a.  doch  im 
reime  auf  grubel  und  daher  wohl 
nicht  richtig. 

40schC  inlerj.  scheuchlaut.  Gr.  3,  309. 
schü,  schü,  ir  kleinen  vogelin,  nu  flie- 
get hin  //.  Trist.  4678.  vgl.  schuywl, 
schuy ! ruofent  diu  kint , verdirp  uns 
niht  die  küchenfW.  55,  12.  vgl.  schuo. 
45schChk  swf.  langes  faltiges  kleid  für  man- 
ner  und  frauen.  SchmeUer  3,  306. 
Frisch  2,  165.  a.  vgl.  jope,  gold,  Sil- 
ber, reich  gewant,  pferd  und  manig 
schawben  gab  er  den  herren  dä  zu  miet 
50  Suchenw.  20,  136.  vil  gändt  gar  stolz 
in  schöben  her  narrensch.  9,  1 u. 
anm. 
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sciiuc  stm.  5/055.  5.  schoc,  wo  noch 
schucken  stcr.  5/0550»  nachzutragen  ist. 
Jerosch.  100.  d. 

schi'der  phalera  gerate  vel  schudir 
sumerl.  34,  63. 
schck  5.  ich  scinuae. 

schCfel  , schüvkl  stswf.  schaufei.  ahd. 
scüvalü  ; vgl.  ich  a c h i u b e.  fundgr.  1 , 
389.  pala  sumerl.  12,  47.  32,  26. 
ventilabrum  das.  19,  43.  gl.  Mone  6, 
223.  pala  ferrea  Diefenb.  gl.  129. 
fossorium  voc.o.  10,  41.  schofel  tmde 
houwe  Mart.  130.  b.  Hadam.  42.  eiu 
schüfet  bete  er  iD  der  hant  Kr  los.  5301. 
schüfelen  unde  bouwen  Albr.  23,  63. 
Pass.  K.  584,  80.  663,  37. 

isenschüfel  eiserne  schaufei. 
sace  sumerl.  16,  66.  wanga  dos.  32,  27. 

vrintschüfel  wurfschaufei  van- 
nus  sumerl.  29,  50.  ventilabrum  das. 

36,  75. 

wurfschüfel  wurfschaufel,  pala, 
vannus  Diefenb.  gl.  199.  279.  v Bo- 
nus, ventilabrum  worfschüvil  Conr. 
fundgr.  1,  399. 

esc  bi  u lei  sin.  geschaufel.  daj 
geslerf  und  gescheuflel  der  schlepp- 
kleider  Mich.  Bekam,  Schmeller  3,  335. 

entacbtifel  sien.  schaufele  los , grabe 
aus.  wand  ich  in  nicht  entschulde  30 
(:  tiivelej  115  der  tiefen  helle  gat  Pass. 

K.  591,  68. 

schüft  stm.  galop.  auschiube?  vgl.  Die- 
fenb. g.  wb.  2,  252.  Schuftes  im  ga- 
lop Orl.  8936.  Gr.  3,  129.  mit  eiuem 
vollen  schüft  und  niht  gedrable  Lohengr. 
129.  mit  schüfle  TU.  3906,  3 H. 

schufte,  Schilifte  stur.  galopiere. 

Gr.  I3,  180.  schiufleo  unde  drabcn 
Iw.  220  u.  anm.  a.  5966.  er  schütte  40 
und  justierte  Kr.  2434.  weder  ern 
schuftet  noch  enilrabt  Pars.  299,  2. 
schonen  das.  161,  21.  dort  kom  ge- 
schuftet her  dri  ritter  das.  120,  24. 
eit  (_das  pferd ) schufte  noch  engie  45 
. kröne  245.  a.  vgl.  136.  b.  iwer  mei- 
den! gie  nie  enzclt,  er  dravele  uude 
schone  Helmbr.  1781.  begunden  dar 
schulte  (:  lütte)  Albr.  9,  296. 

schuften  stn.  ir  jagen  moht  in  50 
keinen  wls  an  tluhtic  schütten  bringen 
W.  Wh.  117,  25. 


SCHÜRE  5.  SCHIUHR. 

schul?  er  greif  zer  wer  in  sine  hant 
einen  ungeschulten  C?)  brant  tiri  chron. 
1772. 

5schül  stf.  sahnfleisch  ? dar  under  was  im 
dicke  gebran  die  schule  und  wange- 
vleisch  gesotten  kröne  244.  a. 
schOlk  sire.  bin  verborgen,  vgl.  ahd. 
sculinge  latebra  Graff  6,  475.  fundgr. 

10  l,  389.  Urem.  wb.  4,  708.  Moyses 
schülete  in  slnes  vater  hnse  dri  münde 
Legs.  pred.  46,  26.  der  wille  der  schu- 
let und  die  tüt  ist  offenbare  das.  53,  31. 
schiilhiis  s.  das  »w eite  wort. 

15schCllk  5.  ich  schtlli. 

schCllk  stf.?  regenguss,  Überschwem- 
mung. schulle  und  ungewiter  tuot  der 
werlt  manic  herzeleit  MS.  H.  3,  46811  b. 
schult  s.  ich  schol. 

20schulter  swstf.  Schulter,  Schulterblatt, 
ahd.  scultarra,  scullra,  sculdra  Graff  6, 
490.  humerus  sumerl.  9,  51.  scapula 
das.  42,  39.  voc.  o.  I,  169.  tan  scul- 
teren  dä  die  arme  ane  wervent  Genes. 

25  fundgr.  14,  42.  zwo  Schulter  Genes. 
D.  6,  25.  üf  die  ahsel  nider  zetal  Uber 
die  schultern  kröne  101.  a.  die  schütter 
(acc.  sing.)  das.  294.  a.  die  Schul- 
dem sint  zuo  den  ahseln  geseilt  Megb. 
19,  13.  ist  her  an  dem  libe  gesuat 
mit  breitin  schuldirn  rUlersp.  1054. — 
Schulter  vom  geräucherten  Schweine. 
Schmeller  3,  360.  gesoten  schultern 
unde  bröt  Er.  3491.  schultern  unde 

35  hammen  dri  Pars.  190,  11.  vgl.  Frei- 
berg. r.  276.  urb.  49,  21.  50,  3. 

mittelschuiter  interscapula  voc. 
o.  1,  170. 

schiiltcrhein,  schulterblat  5.  das 
sw  eite  wort. 

schüh  stm.  schäum,  ahd.  scüm  Graff 
6.  496.  spuma  voc.  0.  46,  56.  Die- 
fenb. gl.  256.  schaim  voc.  1419. 
1429.  Schmeller  3,  362.  den  schourn 
von  dem  bade  kindh.  Jes.  92,  56.  mit 
slme  schüme  solget  der  eber  da  7, 
bette  Trist.  13536.  vgl.  Albr.  19,  184. 
wii;er  schüm  dem  wurme  Ü5  dem  slunde 
scho<  das.  9,  20.  ü^  sioem  rosse  dranc 
der  schüm  Iroj.  5.  209.  c.  256.  b.  der 
schüm  der  ab  den  würzen  Irouf  ( als 
sie  gekocht  wurden ) das.  s.  67.  11. 
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die  rotte  spielt  er  onde  brach,  reht  als 
eia  kiel  den  blanken  schäm  das.  s. 
163.  a.  — melallschlacke.  des  eisens 
schäum  hei;t  ze  latein  scoria  und  ze 
deutsch  sinder  M egb.  479,  26.  tgl.  475, 
13.  481,  19.  476,  30. 

abschüm  slm.  abschaum , scas 
ton  ftüssigkeiten  oben  abgenommen 
wird,  austcurf.  narrensch.  54,  19  u. 
anm. 

jjnltRchnm  slm.  aerugo , rubedo 
vel  faex  auri  üiefenb.  gl.  46.  auri- 
pigmentum  tocc.  trat. 

klistcrscluiin  stm.  bitumen.  sie  nö- 
men  cllsterschüm  von  dem  wa;;er  vor 
kalgk  unde  muerten  du  mete  Dur. 
chron.  21. 

silbersehiim  stm.  silberscklacke. 
littarium,  scoria  sinder  vel  silber- 
gchawm  Diefenb.  gl.  171. 

scliiiiinelin  sin.  kleiner  schäum. 
dö  lag  ein  kleine;  schiumelin  vor  sime 
röten  munde  Part.  575,  20. 

schüme,  schiumc  stet,  schäume, 
nehme  den  schäum  ab.  sö  da;  du 
dich  wider  in  vor  allem  meine  schämest 
(:  rumest)  MS.  2,  205.  b.  höng  da; 
niht  geschäumt  ist  M egb.  293,  32. 

sch  u nie  stet,  schäume,  da;  bat 
schäumen  began  kindh.  Jes.  88,  33. 
swenne  er  also  hin  vellet  unde  schämet 
Bert.  518,  2.  als  ein  eher  schämen 
(:  suinen)  Iroj.  s.  171.  d.  tgl.  Trist. 
13521.  Albr.  19,  291.  diu  ros  von 
miiede  schAmden  Laos  2568.  — bildl. 
w A / iuwe  wäre  geschnmet  euch  als  ein 
traumbild  erschien  Genes,  fundgr.  58, 
3.  tgl.  nhd.  träume  sind  schäume. 

SCHl’MPPB  S.  ich  SCHIMPFE. 

schi  mphierk  , enscbunipliiere , stet. 

1.  bringe  zur  niederlage , be- 
siege. proe.  escofir,  descotir,  front. 
deconfire,  Hat.  sconliggere ; tgl.  Grimm 
über  d.  pedant.  215.  da;  swert  da 
mite  der  küene  und  der  zage  bede  ge- 
schumphieret  (cur.  entschumphierel) 
sint  W.  Wh.  303,  15.  sein  hant  hat 
die  veinde  vil  dschumphierel  Suchente. 
9,  147.  den  er  cntschumplierte  Pan. 
393,  3.  100,  11.  618,  29.  enschum- 
phieren  einen  das.  206,  25.  584,  24. 
da;  Kingrün  an  siner  wer  was  en- 


schumphieret  das.  199,  21.  nu  ist 
enschumphiert  ir  wer  das.  43,  30. 
da;  ir  mantiche  sinne  und  herzeharten 
höhen  muot  alsus  enschumpfieren  tuot 
5 das.  291,  8.  ir  schimpf  was  enschum- 
phiert das.  155,  17.  tgl.  im  allgem. 
Er.  2646.  2659.  2696.  Wigal.  9862. 
10493.  11127.  Trist.  18917.  H.  Trist. 
2225.  Türl.  Wh.  25.  a.  Olle  271.  troj. 

10  s.  273.  d.  279.  a.  Mel.  9397.  ent- 
schofffren  berauben  Karlm.  191,  22. 

2.  bringe  in  einen  schmach- 
vollen tusland,  beschimpfe,  iwer  satel 
wol  gezieret  der  wirt  enschumphieret 

■ 5 Part.  137,  4.  ich  wil  ze  guot  dir  zu 
schumpliereu  sein  Haiti.  2,  60,  77. 

schumphentiure  stf.  besiegtmg, 
niederlage.  frans,  desconfiture,  de- 
conliture.  schumpfentiure  doln  Pars. 

20  270,  27.  742,  8.  du  bist  der  wä- 

ren minne  blic , ir  schumphentiure 
und  ir  sic  das.  146,  18.  tgl.  2t,  25. 
212,  22.  434,  20.  Lant.  2933.  Trist. 
5613.  Wigal.  9160.  11106.  MS.  2, 

25  58.  a.  Türl.  Wh.  25.  a.  26.  b.  70.  a. 

TU.  1,  123.  5,  17.  Jerosch.  143.  d. 
Kirchb.  620,  43.  Mel.  9567.  schim- 
pfenliure  troj.  s.  263.  b.  279.  a. 
schumphenteure  Suchenw.  8,  82.  14, 

30  17.  228.  18,  58.  538.  schumfertüre 

Clane  1619  u.  anm.  in  dem  vege- 
vtire  schumfertüre  mit  riterschefle  tuen 
der  Sünden  sciderstrit  2570.  s.  343 
Giess,  hs. 

35  schumphentiure  stet,  siege.  er 
hät  mit  seiner  wernden  hant  geschuin- 
phenlewrt,  gestrilen  Suche nte.  9,  119. 
tgl.  14,  117. 

SCHt'SUE  S.  ich  SCHMUS. 

40schvo  interj.  des  kumt  der  dürsch  und 
sprichet  schuo  (:kuo)  Ls.  3,  564.  zu 
samne  er  mit  den  hauden  slüc : „schuo 
in“,  sprach  er,  „ir  vogelin  vlieget  und 
ir  sult  lebende  sin“  Pass.  54,  83.  vgl. 

45  schu. 

schijoch  (-lies)  stm.  schuh,  fussbekleidung. 
golh.  skölis,  ahd.  seuoh  Gr.  3,  450. 
Ul/ll.  wb.  164.  G raff  6,  418.  auch 
abgekürtl  schuo  Mor.  52.  a.  55.  b. 

50  schO  Erlös.  3925.  md.  ged.  7,  227. 
mnd.  srliöli,  schö  Roth.  2064.  2069. 
2072.  2193.  II.  teUschr.  8,  319.  cal- 
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ceus,  sotularis,  subtularis  sumerl.  4,  46. 

35,  25.  voc.  o.  1,3,  100.  gl.  Hone  7, 
591.  Diefenb.  gl.  lat.  germ.  544.  ein 
kurdiwiener  wmhen  schuoch  näcli  Iobe- 
lichen  Sachen  mac  niemer  wol  gema-  5 
chen,  hat  er  niht  alen  unde  borst  troj, 

s.  1.  d.  waj  der  roc  liäl  abeganc,  als 
vil  ist  der  schuoch  ze  lanc  und  diu 
spitze  an  den  schuohen  vorn  Teichn.  2. 

sie  würfen  di  ze  wette,  der  die  hosen,  10 
der  den  schuoch  II.  Trist.  2913.  habe 
ttf  minem  schuohe  in  disem  j Are  iS ilh. 

H.  44,  24  u.  flfirn.  des  hin  ich  ge- 
sworn  bi  minem  schuo  das.  s.  148. 
wer  lidet  das  in  druck  sin  schuoch,  15 
der  geheert  wol  in  das  narrenbuoch 
narrerisch.  78,  19  u.  anm.  — ir  habet 
schuohe  gebunden  Exod.  D.  153,  12. 
zwöne  schö  silverin  und  zwine  von 
golde  Roth.  2024.  schuohe  und  hosen  20 
von  sei  he.  132.  röt  sine  (de s knap- 
pen) schuoh  und  hiibesch  genuoc  II. 
Trist.  1 1 82.  ir  schuohe  gebrisen  Heins. 

t , 495.  ir  (der  bauern ) schuohe 

unz  üf  das  knie  ergint  gemil:  also  25 

truogen  sis  den  sumer  Of  den  kirchtagen 

iS  Uh.  20,  7.  cgi.  32,  5.  dem  kneble 
gap  er  schuoh  mit  riemen  Helmbr. 
1081.  mit  ir  (der  frauen)  schuohen 
spitzenlich  iS  Uh . H.  s.  211.  wolle  sin  30 
schuoch  ziechen  Zürch.  jalirb.  57, 

20.  — als  mass.  hat  au  der  lenge  sehs 
schuoch  Hegb.  284,  34.  mürc  drier 
schuo  die  Zürch.  richlebr.  59.  du 
wirst  geleit  in  ein  grap , da^  ist  küm  35 
drier  schuohe  wit  Karaj.  frühlingsgabe 
s.  124.  kaum  hät  deines  grobes  zier 
siben  schuoch  an  lenge  Erlös,  s.  312. 
vgl.  Pf.  Germ.  4,  374.  5,  64.  s.  auch 
vuo;.  40 

bischofschuoch  stm.  sandalia  voc. 

o.  13,  108. 

botschuocb  stm.  eine  arl  grober 
schuhe  vgl.  frans,  botte.  Gr.  d.  teb. 

2,  278.  Oberl.  178.  hatte  zwöne  pot-  45 
schO  an  gestoben  Dür.  chron.  444.  vgl. 
butsch  ühe  an  der  herre  stie;  Elisab. 
387. 

brisscbuoch  stm.  Schnürschuh,  vgl. 
ich  brise.  Schmeller  3,  341.  Irisch  I,  50 
140.  2,  70.  sotular  gl.  Hone  4,  236. 
zwöne  brisscbuuhe  er  an  truoc  Wigal. 


1 434.  vgl  ir  schnohe  gebrisen  Heins. 

1,  495. 

bruoderscbuoch  stm.  schuh  des 
klostergeistlichen.  Oberl.  190. 

buntschuoch  stm.  bundschuh, 
bauernschuh,  der  sugebunden  wird. 
Gr.  d.  wb.  2,  522.  Schmeller  1,  181. 

3,  340.  Pf.  Germ.  5,  482.  ob  iender 
von  bocvelle  si  da  ein  alter  buntschuoch 
Reinh.  s.  308.  niht  ba^  ich  in  ahten 
kan , als  bi  stivaln  buntschuoch  Helbl. 

4,  782.  zwine  rinderln  buntschuoch 
Ls.  3,  410.  swer  affen  vähen  oder 
jagen  welle,  der  sol  sich  warnen  bunt- 
schuoch  das.  561.  zwen  röt  punt- 
schuech  Ottok.  183.  b.  der  dritte  gab 
zwöu  alle  puntschuoch  Halst.  2,  67,  257. 
diebuntschuoh  von  saut  Clären  narrensch. 
63,  21  u.  anm. 

hantscbiiocb  stm.  handschuh. 
fundgr.  1,  375  ist  ein  sw.  nom.  fl. 
hantschuon  und  eine  verkürzte  form 
hanzkeu  angeführt,  vgl.  hantsgin  Ath. 
C*,  74.  hentschuohe  Bert.  146,  7 Pf. 
chirotheca  voc.  o.  17,  27.  gl.  Hone 
7,  591.  601.  hantschuohe,  Spiegel, 
snfiere  und  alle^  da^  geviiere,  da^  wer- 
den vrouwen  lueret  an  troj.  s.  178.  d. 
hantschuoch  von  siden  ( frauenlracht } 
frauend.  166,  29.  Iiiryiie  iiiute  sint 
ze  hanlschuohen  guot  Ls.  3,  564.  der 
garzän  truoc  hantschuohe  vil  wije  Wi- 
gal ■ 1428.  Lanz.  2599.  die  minner 
tragent  hentschuohe  wi^e  Heinz.  1,  492. 
bauern  tragen  beim  tanze  hantschuohe 
Nilh.  2,  9.  Venedier  hantschuoch  Helbl. 

2,  68.  hantschuoch  von  pfelle , iser 
unde  palm.'it  di  zwischen  gesteppet  und 
gen.it  IV.  IVA.  406,  II.  den  hant- 
schuoch an  legen,  an  strichen  kröne  286. 
b.  293.  b.  vgl.  die  geschickte  eon 
dem  wunderbaren  handschuhe  das.  285 
fgg.  legent  hantschuoh  an  und  ziehen! 
si  dan  wider  ab  Hegb.  158,  27.  — 
di  ein  fri  Swibenue  iwet  ein  Swab  der 
ist  ein  fri  man , der  muoi;  im  siben 
hantseuohe  hin : mit  ten  git  er  siben 
wete  näh  dem  swäbeschen  reble  leseb. 
189,  8.  slnen  hantschuoch  zöch  er 
abe , er  böt  in  Mörolde  dar  ( als 
seichen  der  herausforderung~)  Trist. 
6458.  boten  werden  mit  Überreichung 
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des  Handschuhes  und  des  Stabes  ent- 
sendet: der  keiser  böt  im  ie  den  hant- 
scüch.  den  bantschücb  er  ime  ave 
reichte,  der  keiser  bevalch  ime  sioen 
stap  pf.  K.  51,  4.  17.  disen  hant-  5 
scüch  fAret  ir  Marsilien  das.  250,  5. 
vgl.  Kart  6.  a.  23.  b.  44.  b.  88  b.  93.  b. 
ntmant  mag  irheben  nüwe  gern  er  ke  noch 
niiwe  münzen  äne  des  herreu  willen 
in  des  gerichte  is  lit.  dennoch  mag  10 
is  nicht  gesehen,  dö  sende  der  koning 
sinen  hantschAch  zu  Kulm.  r.  5,  19. 
vgl.  RA.  152  fg. 

blechbantschuoch  stm.  blech- 
handschuh.  MS.  H.  3,  236.  a.  15 

ketenhaotschuoch  stm.  kette n- 
handschuh.  Helbl.  1,  323.  2,  1264. 

B,  445. 

hentschuoher  stm.  Handschuh- 
macher. Slrassb.  slr.  109.  20 

gobdrenschuoch  stm.  bauem- 
schuh.  culpo  voc.  o.  13,  104. 

holzschuoch  stm.  hottschuh,  höl- 
zerne sohle,  die  man  unter  die  schuhe 
band,  calopes  Diefenb.  gl.  57.  vgl.  25 
narrensch.  44,  1 0. 

niderschiioch  stm.  niedriger  schuh. 
sotnlar  Diefenb.  gl.  253.  Scarpa  das. 
245.  vgl.  Schmeüer  3,  341. 

schriteachuoch  stm.  petasii  scri-  30 
teschün  sumerl.  12,  38.  pelasum 
schriltelschuoch  voc.  1429.  Schmeller 
3,  519. 

vrouwenscbuoch  stm.  frauen- 
schuh.  zwAn  frowenschuohe  mit  golde  35 
wol  gezieret,  edel  gesteine  drin  ver- 
wiegt Mel.  712. 

scbuochblez , schnochbiieger, 
schuochmacher , achuochsüter, 
achuochwerc,  sebiiocbvvürke,  40 
scbnochwiirbte,  sehnochworhle  s. 
das  zweite  wort. 

geschuoch  adj.  mit  schuhen  ver- 
sehen, beschuht,  ir  schult  ouch  wesen 
geschuoch  Exod.  D.  153,  11.  in  ho-  45 
sen  geschue  mit  hosen , die  auch  den 
fuss  bedecken,  bekleidet  leseb.  838,  29. 

ungesehiiooh  adj.  unbeschuht,  mit 
baren  fließen  ungeschuoch  streich  er 
walt  unde  bruoch  Gregor.  2595.  die  50 
herren  riten  ungeschuoch  Iw.  185. 
geschnohe,  geschiiehe  sin.  fuss- 
II,  2. 


bekleidung.  calciomenta  sumerl.  35,  26. 
ziuch  din  geschuohe  von  dlnen  vuo;en 
Exod.  fundgr.  91,  8.  vgl.  Exod  D. 
125,  34  u.  anm.,  wo  noch  mehr 
belege  angeführt  sind.  Diemer  35, 
4.  spec.  eccles.  103.  kröne  243.  b. 
von  seit  geschiiehe  guot  genuoc  g. 
Gerh.  4480. 

geschuobede , geschiiehcde  sin. 
fussbekleidung.  nöl  llden  an  ir  gewant 
u.  an  ir  häre  u.  an  ir  geschuode  Diemer 
90,  6. ; vgl.  die  anm. , in  welcher  das 
wort  wohl  nicht  richtig  für  geschoude 
genommen  wird.  Ine  geschüde  Pass. 
K.  510,  22.  leder  gerewen  zu  slme 
geschüde  Freiberg.  r.  277. 

schuohclin,  achiichel  stn.  kleiner 
schuh.  Wolk.  33,  3,  12. 

brisschiiehel  sin.  kleiner  Schnür- 
schuh Megb.  237,  1. 

sibenschuohec  adj.  sieben  schuhe 
lang,  lie;  doch  zuo  letst  beniiegen 
sich  mit  sibenscliuohigem  erterlch  (dem 
grabe)  narrensch.  24,  1 2 u.  anm.  vgl. 
schuoch. 

schnöbe  swv.  beschuhe,  lege  schuhe, 
fussbekleidung  fauch  die  hosen}  an. 
ahd.  seuohhöm  Graff  6,  419.  a. 
der  schuohte  die  fuo;e  Diemer  41,  14. 
i;  ne  wart  nie  vrowe  ba;  geschöt  Roth. 
2200.  geschuoliet  Bert.  304,  22.  wol 
geschuohet  Diemer  42,  15.  er  wart 
in  sin  isergolzen  geschuochet  kröne 
36.  a.  — der  sich  enge  schuohet  Ls. 
3,  424.  Hüttl.  2,  13,  107.  jener  in 
die  hosen  schüte  sich  /.«dir.  kreutf. 
6204.  in  da;  isengewant  schuoht  er 
sich  kröne  129.  a.  b.  ritterglich 
sine  kolzen  schü  Herb.  14420.  — zwo 
Scharlachs  hosen  an  siniu  bein  man 
schuohte  Lohengr.  22.  junefrouwen 
schuohten  isrin  kolzen  an  den  ktinec 
Part.  683,  17.  zwuo  liebte  hosen  Ise- 
rln  schuohterm  Uber  diu  ribbalin  das. 
157,  8.  c.  er  schuohte  sine  hosen 
an  tans.  6492.  Wigal.  277,  24  Pf. 
W.  Wh.  137,  5.  kröne  223.  b.  er 
schuohte  sin  wAfen  an  kröne  183.  a. 
ir  wäpen  si  an  schAten  (:  behütlen  = 
behuoten)  Herb.  4446.  si  hete  im  ein 
der  hosen  sin  mit  ir  banden  an  ge- 
schuot  Laut.  5185. 

15 
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HUfjeschiiohct  pari  adj.  unbe- 
schuhl.  ungeschät  md.  ged.  9,  293. 

entschuohc  sire.  ziehe  die  fuss- 
oder  beinbekleidung  ab.  discalceare 
Diefenb.  gl.  9S.  a.  kint  im  an-  5 
schuohten  Pan.  191,  27.  vgl  Eracl. 
1534.  b.  s<>  entschuohe  wir  die 
fuo?e  Diemer  42,  13.  si  enschuohten 
bein  diu  wären  blanc  Pan.  243,  I ti. 
juncfrouwen  entschuohten  in  (rar.  im)  10 
W.  WA.  278,  24.  sich  selber  er  ent- 
schüte  Pass.  K.  282,  64. 

geschuohe  sicr.  das  verstärkte 
schuohe.  der  beste  minnerc  der  ie  ge- 
schaltete slnen  v ä 7 (s.  r.  a.  der  je  15 
lebte ) Herb.  14104  u.  anm.  ich  en- 
babe  niht  dä  mite  ich  dich  gekleide 
noch  geschähe  myst.  82,  20.  als  er 
in  die  hosen  sich  geschuoht  Eggenl. 
148.  uns  man  im  die  hosen  an  ge-  20 
schuohte  Laus.  3759. 
schuole  stf.  schule,  auch  die  hohe  schule, 
Universität,  lat.  schola,  ahd.  scuola 
Graff  6,  478.  nu  si  dln  schuole  mei- 
sterlös an  mlner  slat  Waith.  101,  33.  25 
die  schuole  versämen  b.  d.  rügen  786. 
glnc  in  di  schule  md.  ged.  27,  929. 
ging  bi  einem  kerchentere  in  di  schäle 
II.  zeitschr.  8,  304.  305.  den  wolf 
er  in  die  schuole  nam  Reinh.  s.  336.  30 
glnc.  eu  schäle  md.  ged.  27,  925.  ein 
schäler  der  durch  knnst  Eiir  schäle  trat 
Marleg.  21,  6.  da?  kint  wart  tuo 
schuole  gesät  in  die  schule  geschickt 
H.  gesab.  I,  22.  setzte  si  zu  schäle,  35 
alsö  da?  si  wol  gelAret  was  der  siben 
kunste  myst.  253,  20.  slnen  sun  hat 
er  geleit  ze  schuol  Bon.  99,  5.  er 
fuort  si  unfriuntlicheo  zuo  schuole  («ro- 
niscA)  Dioclet.  9064.  — swelich  schuo-  40 
ler  aht  tag  in  ein  schuol  gAt  der  geh 
da?  ganze  lön  von  einem  jAr  Münch, 
ttr.  7,  80.  alle  di  schuole  di  in  der 
stat  sint,  di  suln  dem  selben  meister 
undertmnich  sein  mit  zinse  und  mit  zuht  45 
chunstlicher  bewarnnge.  swer  dA  wider 
dehein  schuol  ze  seiner  chirchen  oder 
in  seinem  hause  hiet  wider  des  meisters 
willen  und  der  purger,  da?  sulen  di 
purger  wenden  nut  allen  Sachen  Wien.  50 
handf.  286.  vgl.  schuolmeister. 
aas  in  einer  klosterschule  gelernt 


wurde,  enähll  Gregor.  1009  fg.  — 
si  mohten  von  rilterschaft  schuole  ge- 
habet  hän  Iw.  256.  si  (die  engelj 
singent  al  in  höher  schuol  MS.  H.  3, 
407.  b.  vgl.  Wackernagel  lit.  253, 
12.  — da?  was  A ein  schuol  der  lu- 
genl  Teichn.  274.  der  von  der  fügende 
schäle  alzu  vrä  sich  spengen  wil  Pass. 
K.  243,  44.  in  höt  diu  höcli  gelobte 
zuht  in  ir  schuole  wol  gezogen  Mai 
192,  17.  — da?  er  die  höhen  schuol 
her  präclit  hät  zu  deutschen  landen  gen 
Wienn  in  di  werden  stat  Suchenw.  5, 
43.  die  juden  schäle  Synagoge  Erlös. 
3269.  vgl.  3902.  4222. 

houbctschuole  vorzügliche  schule, 
hohe  schule.  Mein.  nat.  1 1 . 

sancschuole  gesangschule,  mit  go- 
tes  helfe  er  ( Gregorius ) lichte  den 
saue  den  wir  noch  singen , sin  tugent- 
hafte? ringen  die  saneschäle  erdächte 
Pass.  K.  210,  19. 

sincacliuolc  singschule  der  meisler- 
singer.  si  bänt  gemacht  ein  singschuol 
und  setzen  obn  äf  den  stuol,  wer  übel 
redt  von  pfalTen  Hdtzl.  I,  29,  88.  vgl. 
Wackernagel  Ul.  253,  10. 

schuol  lierrc,  achuolhiis,  schuol- 
list,  schuolmeister,  sehiiol(?enö?, 
schiiolphaflc,  sohuol|jcselle,schiiol- 
iiehnnjj'o,  schuolviirste  s.  das  zweite 
wort. 

schuolaerc  slm.  schäler,  auf  schu- 
len enogener,  studierter,  scolaris  voc. 
o.  32,  15.  Diefenb.  gl.  246.  der 
die  schuoler  läret  Karaj.  13,  10.  vgl. 
b.  d.  rügen  755.  H.  zeitschr.  5,  370. 
Tund.  41,  7t.  pflac  der  scbälAre  Pass. 
K.  97,  9.  schuoler  Reinh.  s.  334. 
336.  schäler  Marleg.  7,  1 1.  mehrere 
bestimmungen  über  die  schuoler  Wie». 
handf.  287.  der  mäste  den  esil  an 
sime  halse  trage  zu  einre  beschemunge, 
alsc  di  schäler  in  der  schäle  tän  Ludte. 
20,  t7.  phailin,  monche,  schäler  unde 
leien  das.  63,  26.  sal  vor  eu  varn 
ein  schäler  ( Chorknabe ) mit  eime  vacke- 
line  unde  mit  einer  Internen  st.  d.  d, 
o.  ges.  25.  — man  siht  vil  schuoler 
irre  loufen  da?  sie  ir  dienst  ze  hure 
verkoufen  wellent  u.  ir  arme  kunst  Ren- 
ner 15002.  schirmser,  glgar,  goukelmr 
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siht  man  werden  vil  schuolser,  die  guo- 
tes  vil  re  schuol  verlernt  und  sich  mit 
loterfuore  nernl  das.  16479.  vgl.  über 
die  fahrenden  schülcr  Wackernagel 
lit.  119,  26.  — e;  lichte  von  Fritslar  5 
Herbort,  ein  gelarler  schühre  Herb. 
1845  t.  c gl.  Wackernagel  a.  a.  o. 

101,  7.  — der  ordin  vil  märe  des  ta- 
lis  der  schülcre  (ordo  fratrum  vallis 
scolarium)  Jerosch.  10.  b. 

kürM'liuolu’rc  slm.  chorschüler. 
Kirckb.  776,  59. 

aclitiolerlin  sin.  kleiner  Schüler. 
noch  vrei;  ich  einen  bceaen  site,  der 
geturten  liuten  volget  mite,  da;  herren  15 
u.  kleiniu  schuolerlin  mit  in  länt  spilen 
umbe  wln  n.  länt  sie  tiulsch  vor  in 
sprechen  Renner  16587.  diu  schueler- 
lln  Bert.  470,  7. 

schcopk,  schiobk,  schippe  swstf.  schuppe.  20 
gehört  wohl  zu  schaben,  vgl  Haupt  zu 
EngeUt.  s.  277.  Schmeller  3,  377,  ob- 
gleich ahd.  scupa  (Jreitich  neben  scuob- 
ba,  scuopa)  nicht  recht  *u  dieser  ab- 
leitung  stimmt.  Graff  stellt  das  wort  25 
zu  scioban,  sciopan.  Gr.  1 3,  156.  197. 
sqoama  schuope  sumerl.  17,  61. 

schuppe  Diefenb.  gl.  257.  brcile  schuo- 
pen  (schuppen  Aj  wären  dran  gewah- 
sen  herter  detme  ein  stein,  die  selben  30 
schuopen  mohte  dehein  wäfen  wol  ge- 
sniden  Wigal.  6945.  179,  1 Pf.  als 
von  den  schuopen  noch  ein  visch  vil 
schöne  wirt  gescheiden  Engelh.  6346. 
schuopen  troj.  s.  26.  c.  Megb.  283,  23. 
die  schüpen  Pass.  182,  66.  myst.  74, 

30.  die  schriebe  Griesh.  pred.  1,  146. 
schueben  Legs.  pred.  83,  17.  die 
schuppen  Wiltich  1433. 

scliuopvisch  ».  das  zweite  wort. 
schiiepel  sin.  kleine  schuppe.  Megb. 
240,  8. 

vischschiiepcl  stn.  kleine  fisch- 
schuppe. squama  voc.  o.  40,  12.  gl. 
Hone  4,  236. 

sclmppec  adj.  schuppig,  schup- 
pige; houpt  artneib.  D.  74. 

sckuopeht  adj.  schuppicht.  sca- 
brosus  scuopohter  sumerl.  3t,  30. 
squamidus  schuppicht  Diefenb.  gl.  50 
257. 

schuppe  swc.  schuppe  ab.  de- 


squamat  schupit  Conr.  fundgr.  1, 

389. 

scliuoplaere  slm.  der  schuppen- 
panzer verfertigt,  plalnxr  unde  schup- 
laer  Renner  8891. 

schi’Pkl?  slm.?  sö  geltche  e;  sich  den 
mu'ren  diu  man  sagt  in  schupels  wis, 
dü  von  verlilr  ich  gri;en  prls  kröne 
214.  b. 

lOSCHtPE  S.  ich  SCHUBE. 

schioppo;k  f.  ein  kleineres  grundstück, 
der  dritte  oder  der  vierte  theil  einer 
hübe,  je  nachdem  diese  aus  30  oder 
40  morgen  bestand,  s.  Pfeifer  z.  urb. 
s.  358,  iro  auch  mehrere  belege  an- 
geführt sind.  Oberl.  1444.  1453.  nach 
J.  Grimm  H.  zeitschr.  8,  394  fg.  ur- 
sprünglich srhuopuo;a  in  der  bedeu- 
tung  schuh  fleck , schuhlappe;  vgl. 
s chuo  ch  bii  e;er.  nach  Wackerna- 
get umdeutschung  fremder  Wörter  47 
eine  Zusammensetzung  von  schuoch  und 
vornan,  bola ; vgl.  botschuoch.  vgl. 
noch  schuposse  Gr.  w.  1,  1.  103. 
schupposen  das.  35.  scoppossen  das. 
177.  schuppis  das.  53.  kornschup- 
poss,  pfenningschupposs  solche  sch., 
iroeon  kom  oder  geld  als  zins  gege- 
ben wird. 

srliunppoger  slm.  der  eine  schuop- 
po;e  inne  hat.  schuoppesser  Gr.  w. 

1,  96. 

SCHt'OB,  SCHfR  s.  ich  SCHIR. 
schCr  a.  scror. 

35schPr,  schCre  stswm.  Unwetter,  bes.  ge- 
witlerschauer,  hagel.  golh.  skßra,  ahd. 
scür;  mit  schiere  zu  einem  verlorenen 
stv.  sebiure?  Gr.  2,  48.  3,  388.  Ut- 
fil.  sch.  162.  Graff  6,  535.  Schmeller 
40  3,  386.  grando  sumerl.  44,  8.  Die- 

fenb. gl.  143.  der  schour  Karaj.  13, 
17.  Exod.  D.  144,  4.  12.  23.  28. 
der  schüwer  Giess,  hs.  nr.  408.  Bert. 
425,  1 1 . schawer,  schaur  Leys.  pred. 
45  20,  6.  Megb.  86,  4.  den  schäum  das. 

446,  11.  die  schiure,  schüre  stf.  Je- 
rosch. 155.  b.  156.  d.  169.  a.  186.C. 
vgl.  auch  schuor  unter  ich  schir.  — 
der  hagel  und  der  schür  tr oj.  s.  160.  c. 
ein  sunnenblicker  schür  gewitierschauer, 
den  die  sonne  beleuchtet  Pars.  514, 
20.  der  viur  gierende  schür  Barl 
15* 
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313,  22  Pf.  sam  von  dem  lüfte  nidere 
gienge  ein  schür  grö?  Gudr.  1455,  2. 
sich  huop  ein  schüre  kröne  201.  a. 
nie  gewarf  dehcin  schür  sinen  hagel 
also  dicke  das.  146.  b.  mirn  scha- 
det der  schime  noch  der  schür  tcei»- 
schw.  leseb.  570,  28.  an  al  der  siete 
und  ame  loup  da  tct  im  kleinen  scha- 
den der  schür  (.er  besass  keine  guter') 

1 V.  ll'A.  244,  29.  mir  hat  der  schür  10 
erslagen  den  besten  bü  Iw.  110.  unser 
Freude  hät  der  schüre  verslsgen  immer 
märe  Turh.  Wh.  146.  b.  tgl.  Haupt 
zu  Engelh.  1742.  da?  der  schüre  ge- 
slagen  hät  ein  wite?  veil  Teichn.  58.  15 
da?  rfrte  er  nider  alsam  die  fruht  der 
wilde  schür  troj.  s.  255.  d.  din  son- 
nen glast  des  schüres  hagel  bringet  mit 
ir  schine  H.  Trist.  6640.  vielen  über 
müre  glich  einem  schüre  Er.  6660.  20 
blicke  blilse  von  einem  starken  schüre 
kröne  196.  a.  — sunnenblic  hei?  näch 
schüren  gerne  güt  HS.  2,  16.  b.  den 
mit  sulchen  schüren  die  elcmente  mite 
doln  Pass.  K.  545,  24.  — bildl,  ter-  25 
derben,  plage,  leid,  herzeliebe  ist  ein 
schür,  dem  libe  ein  herter  nächgebür 
Wigal.  9417.  maneger  hande  schüren 
die  gülen  lüle  aldü  liten  Pass.  169,  78. 
erlöst  werden  von  herzeleidem  schüre  30 
das.  93,  37.  maniger  leide  schür  Pass. 

K.  7,  87.  vgl.  525,  56.  lie?  in  durch 
lesterlichen  schür  mit  knutlelen  M*  re  wol 
zuslän  das.  384,  16.  der  schür  dirre 
martere  das.  468,  2.  Pass.  74,  55.  35 
ungelenkes  schür  Pan.  371,  7.  als 
der  wilde  donerslac  hüt  troffen  mich 
der  sorgen  schür  Engelh.  5401.  der 
helle  schür  Legs.  pred.  s.  158.  der 
sunden  schür  übermass  der  sünden  40 
das.  — er  ist  ein  schür  swä  er  vert 
Hai  122,  31.  tgl.  Gr.  4,  724.  nu 
ist  der  schür  (die  feindlichen  schaa- 
ren)  gar  her  für  W.  IVA.  425,  23. 
ich  schür  slner  hantgelüt  cernichterin  45 
der  geschöpfe  gottes  das.  253,  9.  der 
getouRen  schür  nu  kom  mit  schar  das. 
381,  18.  tgl.  46,  29.  Ludm.  kreuif. 
282.  er  schür  der  rlterschefte  Pan. 
678,  22.  der  freuden  schür  (Cundrie)  50 
das.  313,  6.  tgl.  Wigal.  9820.  troj. 
s.  54.  c.  Marl.  129.  c.  du  Ören  schür 


MS.  2,  211.  b.  er  was  dem  lande  ein 
schüre  Pass.  K.  253,  27.  sö  wirt  er 
an  strite  ein  schür  Pan.  56,  3.  dirre 
strlt  ist  ein  schüre  an  freuden  ze  bei- 
5 der  sit  Turh.  WA.  218.  c.  swä  des 
selben  sämen  hin  wart  brüht  von  dem 
lande,  da?  muose  werden  berhaft  und 
io  vil  reht  ein  schür  üf  die  schände 
W.  Tit.  45,  2. 

donreschür  stm.  donnerschauer. 

MS.  2,  170.  b. 

ii herschüre  stem.  als  ein  über- 
schüre oder  ein  hagel  dar  über  wa?t 
kröne  315.  b. 

schürhagel,  schürstein,  schür- 
viur  s.  das  zweite  wort. 

schüren,  schiuren  stet,  hageln. 
Schmeller  3,  387.  blitzen.  toc.  1482. 
Oberl.  1383.  brausen.  Wolk.  106, 
8,  2. 

beschiure  sme.  überkomme  mit 
einem  schür,  da?  da?  die  säle  niht  be- 
scliiur  Lohengr.  191. 
scnCn  stm.  schauer,  obdach,  schütz  gegen 
Witterung,  ahd.  scür  (tugunum , do- 
muncula)  Graff  6,  536.  Schmeller  3, 
387.  tielleichl  mit  dem  torhergehen- 
den  schür  ein  wort.  — bildl.  schult. 
vor  aller  missewende  ein  schür  uud  ein 
leitesterne  der  tugent  Fr/.  132,  11.  da? 
ich  üwer  schuz  unde  schür  gewest  bin 
Ludw.  55,  17. 

«agciischür  stm.  wagenschuppen. 
Ober!.  1924. 

schiurc  slswf.  scheuer,  scheune. 
ahd.  sciura  Gr.  3,  417.  Graff  6,  536. 
horreum  toc.  o.  1 0,  44.  ein  altiu  riet 
uns  mit  witze  in  die  schiure  näch  ge- 
mache MS.  I,  87.  a.  het  ich  ein  liep 
da?  gienge  dar,  ich  nxme  ir  in  der 
schiure  war  das.  2,  193.  a.  e?  füllet 
dem  riehen  man  die  schiure  und  ouch 
die  kiste  das.  230.  b.  her  ging  die 
schären  umme  Kirchb.  675,  31.  da? 
er  vil  turn  u.  schüren  endahte  Clos, 
chron.  112.  zu  einer  schiuren  Gr.  n>. 
1,  825.  ein  alte  schewr  leseb.  1028, 
31. 

schiure,  schüre  sie®,  schütte,  tgl 
Grimm  tu  Wernh.  t.  Niederrh.  64, 
27.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  5,  244. 
das  land  schiuren  Dur.  chron.  333. 
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da;  he  si  etwa;  schürte  Ludw,  33,  23. 
her  schalte  unde  schürte  klöster  das. 

19,  24.  25,  20.  55,  3.  di  Und  her 
schiurte  Kirchb.  665,  8.  scheuern, 
schüwern,  schüren  u.  schirmen  Gr.  w.  5 
1,  452.  528.  543. 

beschiure , beschüre  swt.  be- 
schütte. cgi.  Bech  in  Pf.  Germ.  6, 

54.  275.  ob  dich  ieman  welle  beschü- 
ren  vor  giftiger  sangen  schalle  Hadam.  10 

403.  401.  sie  tu  beschauren  und  za 
beschirmen  Gr.  te.  1,  566. 

schiirer  stm.  beschulter.  OberL 
1454. 

schvxc,  schCrgk  s.  schor.  15 

SCHÜRFE  s.  ich  SCRIRFE. 

schürliz  stm.  weibercamisol  con  Schafs- 
pelz. ahd.  scurliz  Graff  6,  545.  Schmet- 
ter 3,  545.  subticuia  sumerl.  33,  77. 
xylinum  Piclor.  Frisch.  2,  235.  a.  sö  20 
hancte  ich  ir  ein  schürliz  an  MS.  2, 
100.  b. 

SCHURREN  S.  ich  SCHIRRE. 

SCHURZ  >.  ich  SCIIIKZK. 

9CHCST,  SCHUSTE  stf.  s.  c.  a.  tjost,  just.  25 
s.  tjost.  ir  schust  der  was  hei  roseng. 
535.  Pf.  Germ.  4,  24.  der  in  mit 
dem  spere  wold  in  schuste  besinn  Je- 
rosch.  71.  a.  gein  der  schust  md.  ged. 

46,  229.  scbustieren  s.  r.  a.  tjostiereo  30 
das.  47,  268.  geschuslieren  rittersp. 

2716. 

schütz  stf  1.  anschwemmung,  an- 

gescktcemmles  erdreich.  schult  oder 
werd  M.  B.  11,  305.  Schmetter  3,  35 
419.  2.  erdaall.  Schmetter  a. 

a.  o.  3.  erschüiterung.  di  ert- 

bibunge  drles  gab  sö  hertin  stö;  mit 
schütte  dem  gebuide  Jerosch.  155.  b. 
oder  ist  nach  dieser  sielte  ein  stm.  40 
schut  antuselten? 

anschiite  stf.  an  geschwemmtes 

erdreich.  Schmetter  3,  419.  RA. 

548. 

Behüte  sicf.  I.  schüttele.  45 

ahd.  scutan  0.  sculla  excussit  gl. 
Lips.  scutisöd  trepidatio  gl.  Mons.  f 

404.  Gra/f  6,  425.  a.  ohne 

objecl.  sö  schattet  i;  alle  tage  art- 
neib.  D.  151.  vgl.  schütel.  b.  50 

mit  acc.  er  schütte  da;  boubet  Helmbr. 

406.  H.  Trist.  4570.  Albr.  20,  104. 


schulte  den  schilt,  stnen  langen  schall 
das.  6,  107.  19,  390.  schulten  diu 
sper  litt,  chron.  1097.  Pass.  K.  36t, 
62.  schütte  ein  swert  das.  205,  49. 
688,  58.  gr.  roseng.  5.  b.  der  arme 
priester  schütte  sine  wüt  ( damit  das 
wasser  herauslaufe')  Nib.  1520,  1. 

schüt  dich  der  rite  leseb.  950,  20.  sie 
sähen  den  alter  schulen  Albr.  21,  544. 
da;  ors  schulte  sich  Part.  603,  17. 

c.  mit  präpos.  da;  joch  der  ube- 
len  hörscelte  abe  sime  halse  sculte  spec. 
eccles.  182.  cgi.  Genes.  D.  52,  18. 
schütet  ab  iu  zornes  last  Part.  229, 
22.  weihe;  schäf  dann  da;  wa;;er 
vast  von  im  schütt  Megb.  154,  20.  er 
schulet  liute  in  da;  grab  houfen  wise, 
als  die  birn  von  den  boumen  rirn  Teichn. 
291.  a.  d.  mit  adcerbialprapos. 
rütten  und  schütten  den  slcier  ab  Wollt. 
60,  4,  12.  sich  abe  schulten  sich  enl- 
schlagen  der  well  narrensch.  105,  48. 
— de  hereditalibus  venditis,  quantuni 
ad  jus,  quod  dicitur  absc h ölte n (den 
kdufer  con  erbgülem  abtreiben)  Brünn, 
str.  s.  165.  2.  schütte , con  tro- 

ckenen in  ihren  einzelnen  theilen  be- 
weglichen masten  und  con  flüssigkeiten. 

a.  con  der  ab-  und  angezogenen 
rüslung.  er  schütte  sin  (sengewant  in 
sinen  schilt  Wigal.  495.  2741.  dö 
schütte  er  sin  gewmfen  in  des  Schildes 
rant  Gudr.  1530,  2.  sin  harnasch  er 
zesamene  las,  als  er  entwäfent  was,  und 
schütte  in  ül  stnen  schilt  kröne  183.  a. 
da;  harnasch,  da;  Isengewant  abe  Schii- 
ten Iw.  38.  Wigal.  692.  stnen  har- 
nasch schütter  a n das.  6529.  sich 
schütten  ü;  den  ringen  die  sturmmüe- 
den  Gudr.  653,  2.  schulten  si  ü;  der 
wät  kt.  1705  Ho.  da;  er  in  hie;  schüt- 
ten ü;  des  paniert  entkleiden  Laut. 
3635.  b.  sol  si  (die  erde)  schüt- 
ten in  da;  wa;;er  artneib.  D.  59.  diu 
krüt  schüfen  in  ein  va;  bucht.  1,  1321. 
schütte  üf  sin  houbit  aschin  spec.  eccl. 
70.  schütte  üf  den  grünt  zu  tal  die 
topfe  güter  aschen  vol  Pass.  K.  156, 
64.  einen  stab  machter  hol  und  schütte 
den  enbinnen  vol  gemalnes  goldes  das. 
19,  79.  — diu  frouwe  hie;  entslie;en 
den  sarbalc  d.\  der  harnasch  inne  lac. 
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dö  schulte  man  in  ü?  an  den  tac  Wi- 
gal.  6113.  — «14  von  im  da?  geweide 
sich  ü?  dem  libe  schulte  Jerosch.  152.  n. 

c.  da«,  bluot  bekunde  er  üf  in  scho- 
ten Engelh.  6342.  brächte  ein  va?  mit  5 
wabere  und  srhut  i?  üt  in  mgst  42, 

4.  sebuttin  vel  wa??irs  fl?  sinem  libe 
Ludw.  98,  13.  dem  sol  man  den  win 
under  der  swcllen  in  schütten  Basl.  r. 
s.  15.  c gl.  16.  3.  schwemme  10 

erdreich  an  oder  auf.  sw4  da?  wa?- 
?er  schult  in  unserm  land  mitten  in  dem 
wa??er  oder  auf  eines  andern  eigen,  di 
selb  schüt  ist  von  recht  unser,  uu  hat 
die  Tunaw  geschult  mitten  in  dem  wa?-  15 
?er  ein  werd  M.  B.  13,  252  ad  1335. 
Schmeller  3,  418.  4.  dämme  ein 

oder  auf.  das.  4 19. 

schulen  sin.  das  schütteln,  kröne 
3t7.  b.  20 

im jjescliütet  pari.  adj.  1. 

ohne  sich  au  schütteln,  sö  der  edele 
vorloufe,  der  ungeschotet  nach  jagt, 
swenn  er  geswimmet  durch  den  w4c 
IV.  Wh.  435,  14.  2.  nicht  ein-  25 

gedämmt,  einem  venvahsen  ungeschüt- 
ten  morgen  kl.  B.  403.  468.  Schmel- 
ler 3,  419. 

beschule  sw.  1.  beschütte, 

bedecke.  Hercules  beschatt  den  drrtr  30 
ze  mal  und  macht  die  stat  (rucken  Megb. 
273,  28.  einen  pfal  der  mit  steinen 
beschulet  was  kröne  263.  a.  diu  süe- 
?en  kritl  geslaht  mit  bluomen  stent  be- 
schulet Hai  207,  7.  — d«ä  sluoc  der  35 
hi'rre  Irnvrit  den  küenen  spilman , da? 
im  muosen  bresten  diu  ringes  gespan 
und  da?  sich  beschütte  diu  brünne  fl- 
werröt  sich  mit  funken  bedeckte  Nib. 
2009,  3.  2.  bildL  a.  über-  40 

wollige,  dö  muoste  man  diepoien  (= 
den  recken  mit  der  poien)  sehen  ge- 
stract  üf  der  erde  ligen:  diu  banier 
kam  zuo  gesigen  diu  dä  beschütte  den 
degen  kröne  227.  a.  si  beschulte  in  45 
äne  veilen  und  nam  sine  Sicherheit  W'i- 
gal.  1 1 007.  ursprünglich  wohl  ton  dem 
zu  baden  geworfenen  gegner,  auf  dem 
der  sieger  liegt.  b.  beschülse,  be- 
schirme. bescutle  mit  gewalt  den  ku-  50 
ninc  Dionise  Ath.  B,  126.  er  beschulte 
manegen  sarrazin  der  dä  beliben  mOeste 


stn  W.  Wh.  436,  29.  367,  30.  373, 
15.  428,  24.  niht  langer  man  sin  dö 
verga?,  in  beschulten  die  ob  im  <14  stri- 
ten  Pari.  74,  19.  die  beschütten  in 
mit  swerten  das.  74,  3.  mit  slns  wirts 
baniere  beschulter  harte  schiere  von  Jä- 
mor  den  weriicn  das.  381,  24.  c gl. 

Mai  12t,  5.  Lohengr.  108-1  15.123. 
137.  Wolk.  16,  4,  12.  bescbudilen 
Karlm.  23,  24.  388,  36.  482,  26. 

c.  ein  guot  beschütten  lurückiiehen, 
entlasten,  befreien  Gr.  w.  2,  23.  das 
göt  mit  der  gölten  beschulten  das.  1, 
803.  phende  beschuden  das.  2,  243. 
tgl.  ich  schote,  entschüle.  d. 
mä?e  beschütten  bestätigen,  eichen  Gr. 
w.  1,  492.  2,  150. 

entschüle  .ster.  schüttele  los;  bildL 
a.  eine  burc,  stat  entschuten  ton 
der  belagerung  befreien,  enlsetien 
Zürch.  jahrb.  74,  34.  82,  10.  12.  sö 
vroerint  si  enlschült  das.  65,  13.  b. 
ein  guot  entschuten  befreien,  entlasten 
Gr.  w.  2,  23. 

crschiite  stet.  1.  schüttele, 

setie  in  bewegung.  erschOt  den  pfä- 
wenwadel  Zürch.  mittheiL  2,  83.  a. 
begunde  den  schall  manlichen  erschollen 
Orendel  1030.  der  rite  erschut  der 
eptischln  ir  glider  Bon.  48,  83.  55. 
dem  leigen  municb  erschollen  sinen  bart 
gr.  roseng.  21.  a.  wan  da?  er  sich 
reht  erschulle  als  ein  adelar  mit  der 
geswintheil  Griesh.  pred.  2,  148. 

2.  erschüttere.  da?  kint  da?  die 

berge  erschuttet  da?  hete  dä  pchutlet 
in  einem  engen  luoge  Mar.  177.  — 
da?  sich  der  tempel  erschölle  Geo. 
33.  b.  da?  man  da?  ertrlche  siht  er- 
schüfen sich  beben  Pantal.  1813.  tgl. 
Suchenw.  45,  25.  3.  werde  er- 

schüttert. dä  mite  er  in  den  boum 
hie,  da?  da?  sal  dar  ü?  gie  und  er- 
schutte  die  eich  (contremuit  quercus) 
Albr.  20,  77. 

{jcschiite  .»tpe.  1.  schüttele. 

da?  du  abe  sinem  halse  gescutest  sin 
joch  Genes,  fundgr.  40,  16.  2. 

erschüttere,  da?  er  da?  ertreich  niht 
geschutcn  meg  Megb.  113,  16.  3. 

schütte,  alle?  da?  der  tiuvcl  in  dich 
geschütten  mac  Bert.  155,  29. 
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undcrschiitc  situ,  schulte  dazwi- 
schen, untermenge.  du  was  under- 
schüttet  diu  Herwiges  schar  mit  zehen 
lösen!  mannen  ( [der  feinde ) Gudr. 
1412,  I. 

verschütc  sich.  t.  verschütte, 

vergiesse.  da;  er  stner  kirnte  bluot 
verschüten  gerne  wolde  Engelh.  6218. 

2.  schütte  aus , bildl.  breite  aus, 
mache  bekannt,  si  sohlen  mit  im  gar 
verdagen  einen  rät  und  nicht  verschuten 
Pass.  K.  198,  35. 

unvcrschiitet  pari.  adj.  nicht  aus- 
geschüttet. ein  volle;  va;  mit  triuen 
unverschült  Hatzi  2,  45,  265. 

zcschüte  sirr.  schüttele  aus  ein- 
ander, erschüttere.  conquassare 
zuschuten  Diefenb.  gL  75.  einen  alten 
hadern,  den  mau  mit  einer  spinein  zer- 
schulen  mühte  Bert.  383,  9. 

schütel  stm.  fieberfrost,  ein  quar- 
täne  an  schutel,  mit  schuld  arsneib. 
D.  149.  151.226.240.  med.  fundgr. 
1,  389.  b. 

iniilschütel  mehlbeutel,  t a r a- 
tantara  mulischutele  vel  rennele  su- 
merl.  36,  71. 

sclr iitclc  stcv.  schüttele,  erschüt- 
tere. quassare  scuttelen  II.  zeit  sehr. 
5,414.  sö  schuteint  si  doch  da;  erl- 
reich  vast  Megb.  108,  5.  dä  einr  den 
andern  mit  den  henden  schutelt  das. 
108,  14. 

achütelcn  stn.  erschütlerung.  Megb. 

108,  6. 

crschütclc  sire.  schüttele.  alsö 
derschfitelt  sich  oll  ein  man  Megb.  108, 
17. 

schotcle  sirr.  schüttele  mich,  werde 
erschüttert.  Schmeller  3,  417.  die 
erd  schotelt  sncl  Megb.  108,  13. 

schulden  stn.  der  reder  schotein 
Megb.  143,  15. 

sebüter  stm.  erschütlerung.  dri 
schütter  tun  Gr.  w.  3,  681. 
schiz  stm.  schütz,  nach  Gr.  d.  wb.  I, 
1600  scheint  dieser  stamm  aus  dem 
vorigen  entsprungen  zu  sein  ( s.  be- 
schütte} ; doch  vgl.  engl,  to  shut.  da; 
ich  Ower  schuz  unde  schär  gewest  bin 
Ludw.  55,  17.  bat  umbe  schuz  unde 
hülfe  das.  50,  13.  Doch  undir  den 


mantil  der  edeln  lantgrävin  durch  Schu- 
tzes willen  das.  10,  3.  vgl.  Jerosch. 
182.  d. 

und  ersehn/  stm.  I.  susten- 

5 tatio.  dl  von  si  hatten  undirschutz  der 
iibnar  von  deu  heiden  Jerosch.  182.  d. 

2.  unterschied,  Wechsel,  wi  des 
underschutzes,  die  hie  sint  töt,  die  tä- 
ten lebent  Frl  79,  10. 

10  sclnizjjeiio;  s.  das  zweite  wort. 

schütze!  stm.  brusttuch,  brustlatz. 
under  den  armen  in  kützcl  und  lä;  offen 
deinen  schützet  beidenthalb  bt  der  slten 
HälzL  2,  85,  174. 

15  schützcc  adj.  was  geschützt  ist, 

sich  lange  hält,  schützec  brät  Oberl. 
1457. 

vicrschützcc  adj.  vierschrötig. 
vierschatzige  mener  Dür.  chron.  163. 
20  schütze  swv.  schütze,  gewahre 

schütz.  a.  mit  accus,  her  schuzte 
unde  schürte  klüster  Ludw.  19,  24.  25, 
20.  55,  3.  schuzte  di  di  vorweisit 
wären  das.  17,  14.  Jerosch.  66.  d. 
25  sullen  die  schützen  und  schirmen  litt, 
jahrb.  34,  4.  schuzte  in  mit  dem  swerte 
//.  Trist.  6273.  hie  mede  er  sinen 
knmmer  schütze  rittersp.  2219.  di  sich 
mit  lummin  redin  schutzin  vertheidigen 
30  das.  2591.  si  schützen  vor  allin  frei— 
sin  das.  843.  — mit  genit.  si  lernen 
sich  des  wole  schütze  das.  3839.  b. 
mit  dativ.  diu  genäde  schützet  wol 
dem  dämme  Frl.  95,  1 9. 

35  gcschiitze  stre.  das  verstärkte 
schütze,  her  kan  wedir  laut  noch  lute 
geschutze  rittersp.  3547.  76.  1571. 
3839. 

schiitzun^e  stf.  schütz,  land  und 
40  liute  in  schirm  und  sebülzung  (um  Halb- 
suter, leseb.  924,  7. 

schC;;ki.  slswf.  schüsseL  ahd.  scu;;il, 
lat.  scutula,  scutclla  Gr.  3,  464.  Graff 
6,  564.  scutella  voc.  o.  7,  93.  discus 
45  sumerl.  26,  47.  die  scu;;ilin  u.  di 
nepphi  da;  was  alli;  guldln  Diemer 
111,  25.  eine  schü;;el  von  golde  trägt 
der  truchsess  oben  in  seinem  helme, 
dä  bi  man  wi;;en  solde,  da;  er  dä 
50  truhsa;;e  wsere  WigaL  3903.  ein  schu;- 
;el  grö;  unde  silberin  Pass.  K.  194, 
36.  ein  satel  als  ein  schü;;el  smal 
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kröne  245.  a.  durcli  n(‘>t  soll  ir  e;;en 
üwer  scliu;;eln  ftf  Owerm  tische  En. 

110,  3.  111,  36.  hei;  uns  schü;;el 
schochen  : köpfe  und  scheel  wirt  von 
mir  unz  an  den  grünt  erlochen  SIS.  2,  5 

105.  b.  für  getrogen  wären  die  schu;- 
;el  (:  slu;;el)  mit  edelem  wiltbret  Kolon. 

181.  den  wolf  zu  schu;;eln  setzen 
gastlich  aufnehmen  Pass.  K.  376,  65. 
nu  höret  wie  der  wolf  bei;  den  der  10 
in  zur  schu;;el  lüt  (so  zu  lesen  statt 
tut)  das.  376,  75.  de  krota  giengen 
üf  die  tische  in  die  schu;eln  Griesh. 
pred.  2,  68.  oder  diu  katze  niuset 
an  ein  schü;;ele  oder  an  ein  ander  15 
va;  dä  man  0;  e;;en  oder  trinken 
sol,  da;  ein  mansche  grö;en  schaden 
unde  siechtuom  dä  von  gewinnet  Bert. 
402,  38. 

miiosschii;;el  gemüseschüssel.  re-  20 
chenb.  1 428. 

ovenschü;;cl  Schieber,  womit  der 
bäcker  brot  in  den  ofen  schiebt,  pi- 
stendrum  die.  lanx  clibani  Diefenb.  gl. 
214.  25 

vleischschii;;cl  ßeischscliüssel. 
rechenb.  1429. 

wäj'enscliii;;cl  wagschale,  lanx 
voc.  o.  26,  57. 

gcliii;;clkorb,  8chii;;clkrebe  s.  30 
das  zweite  wort. 

scbii;;elcr  stm.  der  (Aöfzeroe) 
schusseln  ver fertigt.  Gr.  w.  1,  454. 
schyolar;  ».  pr.  graf  von  Poitou.  Pan. 

68.  87.  35 

scorpIön  stm.  scorpion.  gr.  axognlav, 
lat.  scorpio;  tgl.  schorpe.  swer  des 
krebe;e8  schäre  abe  breche  und  in  die 
erde  grabe , dar  ü;  wirt  ein  scorpiön 
Albr.  35,  409.  40 

sk  (-wes)  stm.  see.  goth.  saivs,  ahd. 
söo  Cr.  3,  382.  Ulfil.  ab.  153.  Graff 
6,  56.  söwe  sirni,  Karaj.  84,  10. 

1.  landsee.  lacus,  stagnum  eoc.  o. 

46,  64.  ein  sö  Pan.  491,  6.  Albr.  45 
35,  374.  vor  eines  söwes  lamme  MS. 

1,  6.  b.  sö  vert  si  zeinem  sc  wen  Ka- 
raj. 84,  10.  diu  burc  lac  nähen  bl 
dem  söwe  Wigal.  5281.  die  frösche 
in  eime  sö  Waith.  65,  21.  zwischen  50 
mir  und  eime  sö  das.  75,  34.  unge- 
tranken  gän  von  einem  sö  dar  ü;  ein 


s£ 

schcener  brnnne  vlö;  MS.  2,  230.  a. 
er  kom  an  einen  sö  Pan.  225,  2.  — 
dei  mere  joch  die  söwe  Karaj.  49,  25. 
swer  in  die  söwe  (in  dem  sibe  tar. 
vgl.  ausg.  2.)  wa;;er  treit,  deist  ver- 
lorn  arbeit  Vrid.  77,  16.  vische  die 
dä  wahsent  in  den  söben  u.  in  den  hor- 
wigen  wa;;ern  anneib.  D.  54.  — als 
stf.  ich  wil  sin  verge;;en  alsam  da; 
antel  der  sö  H.  s eitschr.  10,  271. 

2.  meer.  ir  lant  al  ein  sö  wart 
Albr.  24,  99.  sancten  sich  in  des  sö- 
wes grünt  Diemer  206,  11.  bl  einem 
sö  Gregor.  2600.  vgl.  2807.  3128. 
3131.  üf  dem  sö  Trist.  2411.  6450. 
dennoch  swebter  üf  dem  sö  Pan.  58, 

3.  tragen  zuo  dem  söwe  Sib.  1061, 
3.  ich  wil  an  den  sö  das.  328,  1. 
vgl.  338,  2.  körnen  üf  den  sö  das. 
493,  3.  e;  was  ein  küniginne  gese;- 
;en  über  sö  jenseit  des  meeres  das. 
325,  1.  möht  ich  die  lieben  reise  ge- 
varen  über  sö  über  meer  Waith.  125, 
9.  vgl.  Trist.  469.  8726.  warf  da; 
va;  in  den  tobenden  wilden  sö  das. 
11699.  üf  dem  wilden  sö  Engelh. 
5673.  üf  den  höhen  sö  Erlös.  905. 
ü;  dem  gesalzen  sö  MS.  2.  236.  b. 
du  widerstäst  den  wellen  üf  tobender 
sunden  söwen  g.  sm.  575.  dn  gnäden 
sö  fMariaj  lobges.  4.  vgl.  Gr.  z.  g. 
sm.  45,  9.  sus  swebt  in  diner  künste 
sö  min  arkc  MS.  1,  7.  a.  — als  stf. 
quämen  an  die  sö  H.  Trist.  4056.  fuor 
üf  der  wilden  sö  das.  572t.  vgl.  Ludw. 
kreuzf.  557.  livl.  chron.  838.  Je- 
rosch.  36.  d.  myst.  222,  38.  Pfei- 
fer Cöln.  mundart  115.  bl,  Üf  der 
gesalznin  sö  Jerosch.  82.  c.  121.  b. 
175.  d.  dö  sal  her  im  volgen  mitte, 
abir  obir  die  geweidigen  sy  nicht  Kulm, 
r.  3,  127.  128.  130.  133. 

Bodemse  stm.  Bodensee,  lacus  Bo- 
damicus.  Schmcller  3,  156.  W.  Wh. 
377,  5.  miner  Sünde  der  ist  mö  den 
wäges  in  dem  Bodense  lobges.  7. 

jämerse  stm.  see  der  trauer.  ze 
helle,  dä  not  ist  in  dem  jämersö  Helbl. 
12,  18. 

minnese  stm.  see  der  liebe. 
sus  lige  ich  in  ir  minncsö  MS.  2, 
182.  a. 
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oberst  slm.  der  obere  see.  bt 
dem  obersewe  Zürch.  jahrb.  54,  13. 

östcrse  stf.  die  Oilsee.  litt,  cbron. 
137. 

salzsö  slm.  das  meer.  IE.  Wh.  5 
438,  13. 

gwcbelse  slm.  schwefelsee.  Ser- 
val 3543. 

vindclsö  stf.  see  der  erflndungen. 
icb  var  uf  eime  vindelsü  Frl.  59,  13.  1° 

wendelsc  slm  das  atlantische  meer. 
Hiberne  da;  ist  ein  lant  wit,  da;  in 
dem  weodelsö  llt  Tundal.  42,  4.  ahd. 
wentilsi'o  oceanus  Graft  6,  57. 

Zürichs^  slm.  der  Züricher  see.  >5 
Zürch.  jahrb.  42,  6. 

seblat,  gelewe,  sövldder  ».  das 
weite  wort. 

ge  wc  stet,  werde  «um  see.  egl. 
siwjan , st'wazjan  stagnare  Graft  6,  20 
58.  dö  sich  söwet  der  Plimi;oet  Pan. 

497,  9.  einbalp  vlö;  der  Sabbiua  und 
anderbalp  der  Poynzaclins,  diu  zwei 
wa;;er  seuten  dä  das.  681,  9. 
sft  ( eccej  s.  ich  sihe.  25 

SRBE , scop  , scobes,  gksibrh  nehme  mit 
dem  geschmacke,  den  sinnen  über- 
haupt wahr.  Gr.  1,  935.  944.  2,  10. 

J.  Grimm  in  H.  teitschr.  6,  6.  ahd. 
nur  in  der  Zusammensetzung  intsefTan  30 
Graft  6,  168. 

begebe  e.  anom.  nehme  mit  den 
sinnen  wahr,  werde  inne,  merke,  fer- 
ner verwandelte  ich  da;  leben,  dan  du 
iht  leides  soltes  besehen  kchron.  8.  a.  35 
swenne  dirre  nichtes  ubeles  besftp  Herb. 
6422.  wn;  sü;e  si  besftbe  Elisab. 
422. 

beseben  stn.  das  innewerden. 
da;  beseben  des  gevülens  (=  (tevno-  40 
lens)  des  menschen  da;  höret  di  sele 
ane  mgst.  252,  14. 

bescbcliclieit  stn.  das  innewer- 
den, einsicht.  scheidil  i;  von  der  be- 
sebelichkeit  mgst.  252,  24.  45 

entsebe  e.  anom.  nehme  mit  dem 
geschmacke , den  sinnen  überhaupt 
wahr,  werde  inne,  merke,  pari.  präl. 
neben  entsaben  einmal  entsobcn  Diut. 

3,  11.  entsüf,  entsaven  Bartsch  über  50 
Karlm.  281.  dann  auch  sw.  präl. 
entsebete,  pari,  enlsebet.  a.  ir  kun- 


net  hceren  unde  sehen,  enlseben  unde 
drehen  schmecken  und  riechen  Pan. 
171,  23.  — als  er  nu  wol  höt  enlsa- 
ben  Pass.  K.  43,  97.  cgi.  197,  17. 
402,  34.  Pass.  34,  41.  b.  mit 
genitic.  als  her  des  smerzin  enlsebet 
En.  103,  19.  swer  der  minne  rchte 
enlsebet  das.  262,  16.  als  er  (der 
togelj  des  Itmes  danne  enlsebet  Trist. 
845.  slt  er  niht  gebender  tugende  ent- 
sebt  IBS.  2,  202.  b.  du  enmfie;est 
stner  hant  entseben  gesab.  1,  44.  cgi. 
Pass.  K.  68,  41.  255,  I.  Heinr.  3786. 
4170.  4648.  enzebistu  der  wärheit 
rittersp.  305.  dö  her  der  wunden  en- 
süb  En.  133,  21.  zuhant  sie  ents&ben 
einer  tiefen  grüben  Albr.  16,  419.  dö 
got  der  rechten  zit  entsüb  Pass.  14,  6. 
cgi  Pass.  K.  38,  15.  Heinr.  1683. 
3115.  Elisab.  351.  364.  369.  enzüb 
rittersp.  4080.  dö  her  des  ruchis  int— 
süb  der  rösen  mgst.  89,  21.  di  kri— 
stinheit  intsüb  jAmerltchir  nöt  Jerosch. 
1t.  b.  dö  si  des  inlsebite  das.  49.  b. 
cgi.  161.  b.  ich  bön  enlsebet  der  minne 
sin  Ulr.  625.  sö  hette  er  der  wunden 
entsaben  Herb.  6424.  cgi.  Marleg.  15, 
54.  Pass.  32,  77.  42,  13.  Pass.  K. 
9,  28.  14,  60.  27,  40.  Heinr.  1368. 
2940.  Erlös.  652  u.  anm.  5650.  Eli- 
sab. 398.  Pf.  Germ.  7,  17.  Massm. 
AI.  s.  105.  b.  licl.  chron.  5758.  Je- 
rosch. 66.  a.  91.  b.  des  wart  (?)  die 
werlt  vil  wol  entsaben  Heinr.  4326 
u.  anm  — nieman  des  an  ime  entsuop 
Heinr.  180.  Ludw.  22,  26.  — refle- 
xiv. der  sich  liebes  niht  überhebet  und 
sich  leides  niht  entsebet  kröne  90.  a. 
cgi  Hart.  190.  c.  mit  accusalic. 
sö  man  Ungemach  entsebet  En.  264,  8. 
269,29.  du  minnest:  da;  entsebe  ich 
wol  Albr.  22,  309.  der  fient  dinen 
zorn  entsebe  Erlös.  1424.  cgi.  Mar- 
leg. 21,  278.  Heinr.  2233.  Kirchb. 
709,  39.  780,  24.  darnä  wart  entsa- 
ben din  gewaldes  rechtekeit  Pass.  K. 
2,  44.  ich  entsebe  an  mir  sulche  kraft 
Ludw.  22,  28.  d.  mit  accusalic 
c.  infin.  zuhant  entsüp  sie  sich  rftch 
und  ir  lenden  unden  wachsen  zu  hun- 
dert Albr.  33,88.  24,  214.  e.  mit 
untergeordnetem  satte,  der  kunic  häte 
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schiere  enlsaben,  war  sie  die  rede  kar- 
ten Ueinr.  784.  dn  si  bekunde  ent- 
seben, da;  in  ir  sun  nam  da;  leben 
Albr.  19,  493.  20,  253.  22,  369. 
Pass.  12,  60.  Pass.  K.  3,  78.  ItvL 
chron.  173.  Jerosch.  46.  c.  Legs, 
pred.  132,  15.  Ludw.  60,  8.  dö  her 
enzub,  das  flür.  chron.  68.  vgl.  Fed. 
Bech  in  Pf.  Germ.  5,  230. 

SEBEDE  S.  SEMF.DE. 

sEch,  sEciie  sin.  der  eiserne  sinken  vom 
am  pflugbaum,  der  den  boden  per- 
pendiculär  durchschneidet,  pflugmes- 
ser;  karsl.  ahd.  seh  Gr  aff  6,  89. 
die  Gr.  2,  346  aufgestelUe  Vereinigung 
dieses  Wortes  mit  sichel , sahs , sage, 
segcnse  unter  ein  verlorenes  sic.  sihe, 
steh  ist  bedenklich.  denlile  voc.  o. 
10,  33.  dentale,  domale  der  isntn 
zan  oder  seebe  im  pfltioge  voc.  1482. 
Frisch  2,  142.  b.  vomer  H.  seit  sehr. 

5,  415.  vomer  sechte  voc.  1482. 
ligo  sumerl.  11,  23.  27,  50.  32,  4. 
35,  66.  51,  63.  socus  das.  19,  69. 
wir  sullen  sech  u.  schar  u.  phlücisen 
gar  zu  phtlen  u.  zu  swerten  smiden 
Herb.  3443  u.  anm.  ein  ieglich  pflüg 
mü;  haben  nagel  und  wid  und  auch  ein 
sech  und  ie  ein  schare  Hdlsl.  1,  130, 
71.  vgl.  130,  112.  würfen  näoh  den 
herren  mit  ghiwenden  sechen  und  mit 
glüwenden  scharen  myst.  63,  17.  176, 
14.  der  sehs  hundert  man  ersluoc  mit 
einem  seche  Renner  6922.  der  hät 
0;  einem  Beche  (:  steche)  wol  vier  unt 
zweinzec  blech  geslagen  IBS.  H.  3, 
267.  a.  sech  unt  sichel  das.  440.  b. 
die  swert  sol  man  zu  sechen  slagen, 
zu  houwen  die  glüvlnen  Erlös.  1509. 
— er  spielt  die  rotte  sam  da;  sech  die 
schollen  Of  dem  acker  troj.  s.  216.  c. 
259.  c.  beide  male  im  reime  auf 
vrech.  als  e;  mit  sechen  wtcre  gesni- 
ten  Albr.  19,  200.  — seche  (stf.) : 
stöt  im  graben  mit  einer  neuen  seche, 
so  fern  er  gewerlen  mag  Gr.  w.  I, 
483.  da;  man  kein  schar  noch  seche 
hit  noch  ohsen  an  dem  pflüge  Erlös. 
1957. 

sichel  stf.  sichel.  ahd.  sibhila  Gra/f 

6,  89.  gehört  doch  wohl  hierher,  ob- 
gleich das  wort  auch  aus  lat.  secula 


entstanden  sein  könnte,  falz  sumerl. 
7,  45.  26,  64.  32,  29.  35,  60.  36, 
22.  5t,  52.  voc.  o.  10,  35.  H.  seit- 
schr.  5,  415.  krump  als  ein  sichel 
5 ursl.  110,  4.  diu  reht  slfnt  krumber 
danne  ein  sichel  IIIS.  2,  198.  b.  da; 
swert  sich  sam  ein  sichel  bouc  kröne 
147.  a.  ros  unde  man  er  versneit  al- 
sam  da;  gras  diu  sichel  troj.  s.  207.  d. 
10  sinn  hart  er  mit  der  sichel  schar  Albr. 
32,  178.  dö  wart  alsö  guter  vride, 
zu  sicheln  man  begunde  smide  swert 
unde  halsperc  das.  36,  34.  vgl  prol 
74.  Erlös.  2032. 

15  sichclinc  stm.  manipulus;  so  viel 
man  mit  der  sichel  auf  einmal  ab- 
schneidet. Graff  6,  90.  fundgr.  1, 
390.  Schmeller  3,  190.  swenn  sie 
vorn  Sichlinge  hin  truogen  oder  garben 
20  Renner  15884. 

SECH1K  ? S.  SETH  in. 

seciljeis  , seciuois  stm.  Sicilianer.  so 
heisst  Theserei;,  der  in  Palermo  ge- 
boren war  W.  Wh.  205.  die  Secil- 
25  jeise,  Scciljoyse  das.  36.  346.  vgl 
Sicilje. 

secki?  Slips,  minimum  nummisma  vel 
minimum  pondns  ein  secci  vel  ein  ort 
voc.  o.  26,  30. 

30sEckek  adj.  libidinosus?  Gr.  2,  136, 
wo  TU.  264  (?)  angeführt  wird. 

sechEt  stn.  geheimsiegel. 

nccrctierc  swv.  untersiegele  mit 
dem  geheimsiegel  mit  unser  teidings- 
35  lüle  secröt  zu  ende  der  Schrift  secrö- 
lört  Riedeselsche  urk.  v.  1484. 

sEcte  stswf.  sekte.  lat.  secta.  an  der 
secte  was  der  vorder  Arrius  Serval. 
630.  slner  secten  unreht  Pass.  360, 
40  78.  Pass.  K.  121,  42.  485,  43.  678, 

45. 

SEcrsDiLi.E  nom.  pr.  königin  von  Indien, 
die  erste  geliebte  des  Feirefi;.  Pan. 
519.  592.  623.  629.  740.  741.  757. 
45  768.  771.  781.  811.  815.  818.  822. 
823.  W.  Wh.  55.  126.  248.  279. 

sEdel  stm.  sin.  sitt.  ahd.  sedal  Gr.  1, 
217.  410.  3,  433.  Graff  6,  308.  su 
silze  C wogegen  die  media  spricht ) oder 
50  aus  dem  lat.  sedile?  die  schwache  form 
Kulm.  r.  4,  50.  108.  I.  sitt,  auf 

dem  einer  oder  mehrere  platt  haben. 
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daher  sessel,  thron,  aber  auch  bank, 
ditan  u,  dgl.  was  Nib.  1699,  2 banc 
heisst,  wird  1718,  1 »edel  genannt. 
der  herro  in  dem  himile  sedel  sin  Windb. 
ps.  35.  da;  gemach  schein  purpervar,  5 
dä  slnes  vater  sedel  slät  Albr.  1 3.  c. 
du  bist  de;  küneelicbe  sedel,  dar  nF 
got  selbe  wolle  sitzen  g.  sm.  1729. 
cgi.  XXXV,  34.  der  üf  da;  kaiserli- 
che sedel  wart  erhaben  Pass.  K.  668,  10 
4.  Girlint  diu  dbele  dienen  ir  dö  hie; 
die  si  an  vrowen  sedele  harte  seilen 
lic;  Gudr.  1051,  2.  tröny,  da;  be- 
dewlet  goles  sedel  Suchen».  41,  1303. 

— ich  vant  die  slflele  leider  laere  stän,  15 
di  wfsheit  adel  und  alter  gewalledlche 
sä;en  e.  hilf  den  drin  noch  wider  in 
den  rinc,  lä  si  niht  lange  ir  sedeles  irre 
gän  Waith.  102,  22.  Gören  bat  man 
an  den  sedel  gän  platz  nehmen,  sich  20 
setzen  Nib.  688,  4.  520,  1.  Etzel 
nahm  die  lieben  geste  bi  der  hant.  er 
brühte  si  ze  dem  sedele  di  er  £ selbe 
si;  das.  1750,  I.  1127,  1.  c gl.  auch 
347,  I.  von  dem  sedele  stön,  stan  25 
oufstehen  Gudr.  685,  1.  1012,  f.  be- 
sonders aus  hüflichkeit,  um  jemand  zu 
empfangen  Nib.  343,  2.  397,  4.  1125, 

4.  1658,  3.  aus  ehrerbietung  das. 
1718,  1.  1724,  1.  als  botschafter,  30 
der  seinen  auf  trag  ausrichtet  das.  1131, 

1.  cgi.  1169,  2.  689,  1.  er  spranc 
von  sime  sedele  als  er  in  körnen  sach 
das.  1746,  3.  712,  1.  2.  sitz 

an  der  speisetafel,  dann  auch  die  ein-  35 
richtung  der  sitze  bei  einem  mahle. 
näch  ir  alter  si  sä;en,  sunderbnr  ä;en; 
dä  sa;  der  altisle  an  dem  sedil  höriste, 
der  minnist  an  dem  sedil  nidirist  Ge- 
nes. D.  95,  3.  dö  gie  mit  im  ze  se-  40 
deic  tu  tische  vil  manec  wadllcher  man 
Nib.  745,  4.  da;  wol  ein  poynder 
landes  was  vorne  sedel  an  tavelrunder 
Part.  775,  15.  den  sedel  schuof  her 
Gäwän  ordnete  an,  wie  jeder  der  gäste  45 
an  den  einzelnen  speisetischen  sitzen 
sollte  das.  636,  22.  der  wirt  der 
schuof  den  gesten  den  sedel  Ober  al, 
den  hmhsten  unt  den  besten  zuo  zim 
in  den  sal  Hess  die  cornehmsten  gäste  50 
bei  sich  in  dem  saale  speisen  Nib. 
1961,  1 Ho.  dar  quämen  vursten  edele 


den  man  schüf  ir  sedele  Albr.  12,  12. 
der  wirt  schuof  sedel  üf  da;  gras  Hahn 
ged.  88,  45.  die  viere  ich  zuo  einem  se- 
del mische  denen  weise  ich  einen  lisch 
an,  an  welchem  sie  zusammen  speisen 
Lohengr.  166-  cgi.  gesedele,  ge- 
s i d e I e.  3.  sitz  auf  dem  pferde, 

sattei  die  pfert  erschräken,  da;  si  von 
sedeles  raste  die  ritenden  würfen  Pass. 
K.  607,  42.  4.  der  ort,  wo  man 

sich  niedersetzt  oder  niederlässt,  Wohn- 
sitz. diu  sunne  gie  ze  sedele  ging 
unter  Genes,  fundgr.  25,  10.  diu  mä- 
ninne  gilt  niht  ze  sedele  an  deme  niu 
noch  an  deme  wedele  Diemer  342,  27. 
— ir  herze  was  ein  stäte  sedel  Cristes 
Pass.  K.  176,  18.  ir  gemach  was 
dünne  üf  der  armen  werlde  sedel  das. 
468,  47.  Troiäri  vuorin  in  der  werilte 
widin  irri  after  sedele  Anno  372.  dä 
(in  ConstantinopeQ  was  der  keiser  se- 
del Kirchb.  599,  64.  zwö  wonunge 
halle  der  bischof  edel , dä  phlag  her 
habin  vil  sin  sedel  das.  610,  4.  5. 

landsitz,  bes.  einer  gefreiten  oder  ade- 
lichen  person.  Schmeller  3,  198. 

ereusedel  ehrensitz.  FrL  ML. 

2,  6. 

biiencrscdel  hahnebalken.  Ls.  3, 
222.  sedile  stnol,  hüenrensedel  coc. 
o.  4,  128. 

nabtsedel  nachtlager,  nachther- 
berge.  Schmeller  3,  199.  min  und 
hern  Tristandes  nahtsedel  H.  Trist,  4831. 
nahlsede!  im  reime  auf  edel  Pass.  42, 
72.  cgi.  Pass.  K.  192,  15.  250,  55. 

sedclbtirc,  sedclhof,  sedel trön 
s.  das  zweite  wort. 

sedelhaft  adj.  sesshaft,  ansässig. 
hie  wirt  du  sedelhaft,  bowe  dise  hove- 
stat kaiserchron.  319,  32  D.  die  ze 
Röme  wären  sedilhaft  das.  156,  14. 
cgi.  Anno  5 1 5.  Wigal.  11611.  Su- 
chen». 41,  1234.  diu  bösheit  wirt 
dä  ze  im  sedelhaft  sie  ne  vertribe  denne 
inwers  gebeles  kraft  Vir.  1564. 

sedclhaftcc  adj.  sesshaft,  ansäs- 
sig. Schmeller  3,  199. 

ffcsedele  stn.  1.  sitz,  thron. 

e;  wart  nie  kein  kiinic  sö  edel  wä  er 
sa>;  üf  sim  gesedel  Teichn.  278.  2. 

sitz  bei  einem  mahle,  der  kunich  dö 
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ze  tische  gienc  und  die  Torsten  edele, 
ir  ieslich  an  stn  gesedeie  En.  345,  10. 
vgl.  gesidele.  3.  ansiedelung, 

i cohnsitz,  da;  er  ilf  vür  zö  den  hime- 
len,  id  den  heiligen  gescdelen  glaube  5 
1450.  dü  vürte  in  üf  sin  gesedeie  der 
wirt  md.  ged.  51,  383. 

jjeseilclc  stcm.  der  bei  einem  sitzt, 
tischgenosse.  ahd.  gisedalo  Graff  6, 
309.  der  riche  man  ist  edele  unt  ist  10 
des  fürsten  gesedeie  tod.  gehüg.  400. 
wan  sie  ime  wol  gnnde,  da;  er  ir  ge- 
sedeie wa>re  kröne  86.  a. 

Iieimsedel  adj.  zu  hause  sitzend 
oder  bleibend,  gün  heimscdeln  klirren  15 
liuten  Renner  5684. 

sedele  Step.  1.  setze  mich. 

ob  fraw  Lieb  zuo  in  sedel  Hatzi.  2, 

68,  428.  2.  lasse  einen  sich 

setzen,  faeite  homines  discnmbere  nu  20 
sedelt  die  lüte  nider  zuo  der  erde  üf 
da;  höu  Roth  pred . 42. 

seilelunjjc  stf.  sitz,  da;  iegllches 
landes  gote  ie  näch  sjner  werdekeit 
wart  dar  inne  bereit  ein  sedelungc  Pass.  25 
K.  575,  9t. 

sedelsere  stm.  silzkissen.  Frisch 

2,  253.  a aus  trad.  Fuld.  sedela?re 
wollte  J.  Grimm  Waith.  4,  34  bessern, 
wo  Lachmann  (.vgl.  dessen  anm.j  mit  30 
C selde  hi're  liest,  wie  auch  Wacker- 
nagel und  Rieger  in  ihrer  ausgabe 

3,  7. 

sidcl,  sidele  f.  sitz,  sessel,  bank. 
ahd.  sidila,  sidilla  Gr  aff  6,  309.  fand-  35 
gr.  1,  390.  SchmeUer  3,  200.  se- 
dile,  genus  scamni  Diefenb.  gl.  247. 
sumerl.  51,  65.  in  des  wirtes  bonm- 
garten,  dä  büdiu  lull  unde  gras  schate 
unt  schiene  sidel  was  urst.  118,  77.  40 
Gawän  wart  diu  sidel  gegeben  dem  wirte 
eneben  kröne  361.  b.  ein  sidel  ist 
ein  banc  Diut.  1,  3 15.  leseb.  831, 

25.  nider  sitzen  üf  ein  sidel  Gr.  w. 

1,  4t  4.  ein  sidlen  und  ein  pfulwen  45 
das.  100.  — plur.  da;  er  hei;e  rih- 
ten  sidel  an  dem  Hin  Nib.  504,  2. 
benke  stuele  sideln  fragm.  38.  a.  wach-  • 
leim.  100.  sä;en  üf  ir  sideln  Erlös. 
47t.  die  sideln  wurden  wol  gedaht  50 
mit  guoten  gultern  Mai  8,  16.  die  si- 
dele das.  8,  8 wohl  gleichfalls  sidelen 


zu  lesen.  — bildl.  sitz,  diu  sidel  des 
geheerdes,  der  sinnen  Megb.  11,  9.  19, 
5.  vgl.  s.  715. 

ansidel  sitz,  Wohnsitz.  Schmet- 
ter 3,  201.  ist  des  selben  manslegen 
hüs  ald  ouch  sin  ansidel  slner  muoler 
libgedinge  Zürch.  richtebr.  15. 

Iiöchsidcl  hochsitz.  triclinium 
hösidel  sumerl.  29,  15. 

nalitsidel  n achtherberge.  M.  B. 

5,  434  ad  1359.  SchmeUer  3,  20  t. 

sidelbü,  sidelhof  s.  das  zweite 
wort. 

aidelliaft  adj.  s.  v.  a.  sedelhaft. 
da;  sie  würden  sidelhaft  beide  ze  Rüm 
Teichn.  9. 

gesidele  stn.  1.  si/s.  ahd. 

gasidili  Graff  6,  310.  sedile  sumerl. 
43,  2.  da;  er  al  di  himile  hät  zu 
einem  gesidele  litan.  387.  2.  an- 

stall zum  sitzen  und  speisen  für  eine 
festversammlung , banke  und  tische, 
vgl.  ge stü eie.  dö  hie;ens  Asprlänen 
dat  gesidile  vlhen  dem  herreu  Diethe- 
rlche  Roth.  1601.  in  was  ir  gesidele 
allen  wol  bereit  Nib.  265,  1.  rihten 
da;  gesidele  vor  Wörme;  üf  den  sant 
das.  526,  7.  559,  1.  bi  dem  Plimi— 
;<el  nf  ein  gras  wart  gesidel  und  wi- 
ter  rinc  genomn,  dä  si  zem  brüte  sol- 
len komn  Parz.  803,  25.  si  truogen 
an  da;  gesidele  stuele  unde  tisebe  Gudr. 
181,  2.  ein  gesidel  aldd  gcmachet 

was , da;  was  harte  riche  Mel.  5300. 
iesllchem  herren  mich  slner  arl  wert 
gesidel  gegeben  wart  Mai  85,  32.  diu 
gesidele  waren  wol  bereit  das.  191, 
7.  3.  Wohnsitz,  wohnställe.  her 

quam  in  einin  vili  kuoiglichin  sal  zi 
wuntirlichimi  gesidele  Anno  713.  zuo 
dem  immer  geruowigem  gesidele  mgst. 
384,  4.  freislich  gefugele  da;  hüte  dä 
sin  gesidele  L.  Alex.  5681  W. 

hcrgcsidelc  sin.  gesidele  für  eine 
menge  Nib.  609,  1.  781,  4 Ho.  nach 
Lachmann  hrrgesidele  559,  5.  718,  4. 

gcgcnsidcle  stn.  der  ehrenplalz 
bei  tische  dem  herm  oder  wirthe  ge- 
genüber. wir  sulin  da;  geginsidele  hän 
dem  könige  gegenüber  sitzen  Roth. 
1 626.  wlsete  da;  gegensidele  eime 
herren  deme  i;  wol  inzam  gr.  Rud. 
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A,  4.  an  da;,  gegensidcle  man  Slfriden 
»ach  sitzen  mit  Kriemhilde  Nib.  57  t, 

2.  da;  gegensidel  gap  man  der  Scham 
MS.  II.  3,  437.  a.  vgl.  L.  Alex.  2945 : 
dö  hi;  man  Alexandren  ingegen  den 
knninc  sitzen  gän. 

sidele,  sidel  slm.  swm  Siedler , 
der  sesshaft  ist,  wohnt,  ahd.  sidilo 
Graff  6,  310. 

einsidele , einsidel  der  allein 
wohnende,  eremit ; er  kann  ein  geist- 
licher oder  ein  ascel  sein , aber  auch 
nicht,  anachoreta  einsidil  sumerl. 
52,  21.  heremita  einsidel  Diefenb. 
gl.  145.  einsidelle  coc.  o.  29,  55. 
ein  einsidel  der  ouch  ein  priester  ist 
kröne  241.  a.  der  einsidel  Iw.  127. 
Bari  8,  31.  Griesh.  pred.  2,  146. 
Marleg.  18,  160.  Ziirch.  jahrb.  50, 

3.  der  einsidel  hie;  Trevrizent  Pars. 
268,  30.  456,  5.  von  eime  guoten 
einsidele  der  hie;  Paulus  spec.  eccles. 
122.  von  eime  einsidel  Pf.  Germ.  3, 
238.  ein  einsidele  Pass.  K.  127,  49. 
169,  34.  einen  einsideln  Pass.  360, 
3.  einem  einsideln  Pf.  Germ.  3,  22. 
von  eime  eisidelen  mgst.  253,  18.  di 
heiligen  eisidelen  das.  21 1,  6. 

ciusidelec  adj.  solitarius.  zuo 
eim  einsidligen  leben  Megb.  279,  21- 

crbsidcl  der  mit  erbrechte  auf 
einem  lehngute  sitsl.  Schmeller  3, 
201. 

bindcrsidcle  hintersiedler,  hin- 
tersasse.  Gr.  w.  3,  879. 

insidel  ? einwohner.  insidel  (rar. 
insigel)  miner  tougen  Massm.  AI.  s. 
63.  b. 

lantsidel  landsasse , einer  der  im 

lande  ansässig  ist.  RA.  317.  Schmel- 
ler 3,  201.  — eine  art  meier  oder 
hinlersassen.  Haitaus  1181.  Gr.  w. 
1,  526.  3,  340. 

ii;sidcl  beuiohner,  der  in  einem 
dorfe  ansässig,  aber  nicht  in  denselben 
lehenscerhältnissen  ist  mit  den  übri- 
gen gemeindegliedern,  oder  der  aus- 
serhalb der  Stadt,  des  dorfes  gesessen 
ist  und  auf  die  nulsung  der  gemein- 
deweide  kein  recht  hat.  urb.  45,  28. 
cgi.  s.  361. 

sidele  sier.  1.  siedele  an, 


mache  ansässig,  ahd.  sidalju  Graff  6, 
311.  da;  wir  vor  dinem  antlütze  miie- 
;en  gesidelet  werden  mit  dem  lieben  un- 
serm  himelischen  gesinde  mgst.  383,  35. 

5 2.  errichte  gesidele.  dö  sidelte 

man  vil  witen  Gudr.  174,  3.  — mit 
datic.  er  hie;  sidelen  den  die  im  kö- 
rnen solden  Nib.  260,  3.  der  wirt  der 
hie;  dö  sidelen  vil  manegen  ktienen  man 
10  das.  32,  3.  dö  sold  man  uns  geside- 
let haben  nilier  an  den  Rin  das. 
909,  4. 

besidele  stee.  einen  üf  ein  guot 
besidelen  ihn  als  pachter  darauf  setzen. 
15  Schmeller  3,  201. 

einsidelxrc  slm.  s.  c.  a.  einsi- 
dele. Osw.  1 1 58. 

anesidelinc  slm.  bewohner.  die 
anasidelinga  leseb.  152,  18. 

20  lantsidelinc  slm.  s.  c.  a.  lantsi- 
dele.  N.  104,  25. 

iia;sidelinc  stm.  s.  r.  a.  ü;sidel. 
urb.  83,  7.  84,  16.  107,  30. 
secf.  ? ir  wät  und  ouch  ir  artlicb  sege 
25  seidenes  kleid?  FrL  ML.  4,  4.  Sti- 
mulier c erweist  auf  mlal.  saga,  sage- 
tum,  frans,  sagette;  s.  sei.  eher  aus 
mlal.  sagana  (vestis).  cgi.  saga  na 
sage  sumerl.  17,  24. 

30segk,  segen  f.  fischernett,  aus  lat.  sa- 
gena ; ahd.  segina  Graff  6,  1 47.  baier. 
segen,  segens  Schmeller  3,  212.  sep- 
tem  sege  quod  relia  sunt  vel  piscatu- 
rae  secundum  idioma  terrae  illius  in 
35  piscina  Amirsö  M.  B.  8,  183  ad  1244. 
sö  begie;ent  die  vischer  ir  segen  oder 
die  netz  mit  warm  wa;;er  Megb.  106, 
1.  des  liufels  sege  ein  lelirgedicht 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts ; s.  Pf. 
40  Germ.  3,  21. 

s£gkl  slm.  segel.  ahd.  »egal  Graff  6, 
144.  aus  lat.  sagulum  nach  Wacker- 
nagel umdeulschung  15.  sigcl  Türl. 
Wh.  62.  b.  velum  sanier/.  49,  12. 
45  coc.  o.  22,  36.  carbasus  das.  22,  37. 
sumerl.  4,  34.  petasma  gl.  Mone  4, 
233.  der  segel  Diemer  329,  1 6.  Griesh. 
pred.  I,  67.  einn  sidtn  segel  salier 
roten  Part.  58,  5.  zwöne  segele  bröne 
50  das.  200,  11.  si  fuerent  segel  wl;e 
Nib.  477,  4.  segele  unde  riemen  Gudr. 
261,  2.  dö  si  den  segel  fliegen  saeh 
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Trist.  18493.  die  segele  wurden  üf 
gezogen  Albr.  16,  207.  18,  16.  26, 

2.  Pass.  330,  70.  den  segel  hienc 
er  an  den  wint  Albr.  32,  10.  den 
segel  gehen  dem  winde  das.  33,  256. 
den  segel  wenden  Renner  12355.  den 
segel  wider  ziehen  hin  höch  üf  in  des 
windes  bläch  Erlös.  926.  den  segel 
durch  rüe  nider  lä?en  das.  893.  da; 
si  die  segel  sancten  Gregor.  1678.  ir  10 
schif  mit  dem  segele  ruortc  ein  höher 
wint  Nib.  366,  2.  — fröiden  segel  von 
mir  g.H  die  freude  segelt  ton  mir  weg 
MS.  I,  86.  b. 

scliifsegcl  stm.  schiffsegel,  scbef-  15 
segel  Megb.  250,  30. 

segclboum , scßclgertc , segel- 
mast,  segelseil,  segelvanc,  segel- 
wetcr,  segclwint  s.  das  streite  wort. 

sigelc  swt.  segele,  ahd.  sögalju?  20 
tgl.  Gra/f  6,  144.  barken  sigellcn  vil 
Ludw.  kreuzf.  551.  die  sigeltcn  unde 
störten  Pass.  K.  644,  13.  ir  schif  si- 
gelte  hin  ab  das.  1 4,  42.  sigelt  nach 
dem  geverte,  als  ir  vor  gesigelt  liüt  25 
das.  470,  34.  sigclten  bi?  in  die  habe 
vur  ein  stat  das.  569,  26.  sigcln  über 
sö  das.  417,  89.  Suchenw.  17,  48. 
sigelte  mit  kreften  her  gern  Laurente 
Albr.  33,  530.  gein  der  küngfn  palas  30 
kom  er  gesigelt  in  die  habe  Pan.  16, 

23.  — da?  si  (diu  serra,  das  thierf 
sigelen  mege  engegen  dem  Schelfe  Ka- 
raj.  87,  5.  scgelen  Diut.  3,  29.  — 
mit  accus.  Maria,  starker  segelmast  35 
mit  dem  du  ab  des  jömers  mer  gesigelt 
hist  der  seien  her  Suchenw.  1 0,  234. 

gesigele  swt.  das  terstärkle  si- 
gele.  gesigelten  von  deme  stade  Pass. 

K.  48,  33.  da?  ich  ge  segele  ü?  der  40 
habe  üf  den  höhen  sö  Erlös.  904. 

vcrsigele  *»r.  segele  weit  weg, 
werde  cerschlagen,  verirre  mich  se- 
gelnd. slt  hie  lit  versigelet  unser  vro- 
wen  her  Gudr.  1128,  1.  versigeln  45 
müe?e  er  if  da?  mer  von  wibe  und 
ouch  von  kinde  MS.  1,  6.  a.  dö  wir 
armen  weisen  in  des  Indes  vreisen  wä- 
ren versigelt  mit  her  äffe  der  sunden 
lebermer  Vaterunser  1342.  sich  ver- 
sigeln Kirchb.  595,  58. 
sidassas  stm.  Schwätzer,  will  du  din 


üre  als  manger  tuot  den  Begeiferen  bie- 
ten dar,  so  wirst  du  selten  wol  ge- 
muot  Winsbeke  23,  8.  tar.  velsche- 
laeren  Haupt,  das  wort  gehört  zu  ich 
5 sage,  wo  es  nachzutragen  ist. 
sEcen  stm.  segen,  Segnung,  ahd.  segan 
Gra/f  6,  146.  aus  lat.  signum  (cru- 
cis) ; vgL  Schmeller  3,  211.  diu  se- 
gene  lilan.  917.  seine  Karlm.  399, 

1.  den  sein  Ludw.  54,  22.  a. 
des  priesters.  die  wir  sö  niht  sehen 
leben  noch  den  segen  sö  rehte  geben, 
als  si  von  rehte  solden  tod.  gehäg.  174. 
mit  mangeme  guoten  segene,  mit  den 
heiligen  gotes  Worten  si  vertrlbenl  von 
uns  den  leiden  widerwarten  spec.  ec- 
cles.  147.  der  bäbcst  sol  ze  rehte 
wegen  beide  fluochen  unde  segen  Vrid. 
152,  9.  sprach  ob  im  den  toufes  se- 
gen Pan.  818,  14.  vgl.  94,  13.  unz 
der  segen  (in  der  messe)  wirt  getän 
— als  er  den  segen  enpllenc  Mel.  7920. 
vgl.  Bert.  273,  5.  heten  messe  verno- 
men  und  ouch  enpfangen  den  segen  des 
man  in  dö  solle  pflegen  die  einsegnung 
des  ritterschwerles  Trist.  5015.  da? 
du  behaltest  swerles  segen  Frl.  91,  14. 
dö  in  der  segen  wart  getän  das  paar 
eingesegnet,  getraut  war  Wigal.  1015. 

b.  ir  tuot  mir  etlichen  segen,  da? 
ich  lange  muo?e  leben  Exod.  D.  156, 

2.  disen  segen  dies  gebet  lete  si  vür 
sich  Iw.  221.  er  tete  den  stlgen  unt 
den  wegen  manegen  güetlichen  segen 
das.  23.  c.  segenswunsch  bei  dem 
abschiede.  hie  mite  böt  er  in  slnen 
segen  Trist.  6788.  2478.  Mel.  323. 
sus  bat  er  ir  got  pflegen:  ouch  gäben 
si  im  vil  manegen  segen  Iw.  236.  von 
in  er  urloubes  bat  und  gap  in  minnec- 
llchen  segen  kröne  238.  a.  91.  b.  196.  b. 
Hadam.  s.  204.  im  wart  von  maneger 
edelen  hant  manec  süe?e  segen  näch 
gesant  Trist.  6794.  ir  gebet  wart  vil 
manecvalt  und  getriulich  der  segen  den 
si  tete  über  den  degen  Er.  5375.  9985. 
si  tet  im  nach  vil  manegen  segen  kröne 
1 58.  b.  de  vrouwe  dede  im  manegen 
segen  mit  ir  wf?en  edelen  hant  Crane 

50  2426.  sin  lip  vil  manegen  segen  nam 

von  der  schönen  Arheloyde  hant  das. 
646.  er  empflenc  den  urloubes  segen 
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von  slnen  knaben  Mel.  7069.  3895. 
er  foor  mit  maneger  vrowen  segene 
Lan t.  381.  mit  dem  segeu  er  den  wirt 
lie;  kröne  192.  b.  — im  beginn  der 
brautnacht,  der  magede  diu  muoter  5 
di  Seite  unt  dem  hdchgemuoten  degen 
mit  Worten  manegen  eueren  segen  H. 
Tritt.  674.  vgl  H.  teilschr.  3,  41. 
s.  auch  brätsegen.  d.  gotes 

segen.  der  gotea  segen  vriste  mich  10 
Iw.  33.  sin  hüet  alda  der  gotes  segen 
Pan.  494,  12.  guote  naht  geb  iu  der 
gotes  Segen  dat.  279,  26.  Mel.  7846. 
7876.  ob  in  so  swebt  der  gotes  Se- 
gen der  ir  kan  lallen  riten  pflegen  lob-  15 
get.  3.  e;  was  von  gotes  segene  Exod. 

D.  141,  34.  dd  ir  im  gübent  gotes 
segen  Waith.  11,  10.  si  ergäben  mich 
dem  gotes  segen  kröne  280.  b.  so 
ergibe  icb  mich  in  gotes  segen  Iw.  205.  20 
Mel.  8081.  12647.  riieft  alle  bo  got 
nmb  slnen  segen  Part.  574,  30.  e. 
sant  Johannes  segen;  s.  Gr.  d.  mgthol. 

54.  vgl.  auch  Johannes,  ein  träne 
man  im  dar  truoc  und  träne  sant  Jö-  25 
hannes  segen.  zehant  wüfent  sich  der 
degen  Er.  8651.  geselle,  got  müe; 
din  pflegen!  trinc  vor  sant  Johannes 
segen  Lt.  2,  262.  rgl.  II.  teittchr.  3, 

29.  der  zwelfte  brüht  mir  sant  Johons  30 
segen  und  tet  min  wunderliche  phiegen 
Ls.  3,  336.  ich  wünsch  dir  saut  Jo- 
hannes segen  MS.  H.  3,  468".  a.  f. 
tegenstpruch , tegensformel,  kirchliche 
und  unkirchhche,  daher  auch  tauber-  35 
formet,  vgl.  Gr.  d.  mgthol.  987.  1 113  fg. 

B.  teilschr.  4,  576.  kan  ab  ieman 
einen  segen  der  für  zouber  wäre  guot 
Näh.  H.  s.  240.  den  list  tet  im,  ein 
segen  kuont,  der  an  des  küneges  swerte  40 
stuont  Part.  490,  24.  vgl.  254,  15. 
er  sprach  zer  wunden  wunden  segen  das. 

567,  23.  — von  des  fluoches  segene 
der  formet  det  fluchet  Diemer  72,  20. 

■beatsegen  tim.  abendsegen,  45 
abendgebet.  MS.  1,  184.  a. 

brutsegen  stm.  eintegnung  der 
nemermähllen.  ze  bette  sie  si  brühten, 
die  bischove  bedühten  sie  mit  dem  brüt- 
segene;  der  vrouwen  unt  dem  degene  50 
wart  er  willicliche  Heinr.  879.  vgL 
RA.  454. 
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lioul>ctsi;gen  stm.  tegenstpruch 
gegen  kopfubel.  H.  teittchr.  4,  577. 

morgensegen  stm.  morgensegen, 
morgengebet.  MS.  1,  184.  a.  da;  ist 
ir  morgensegen  unde  ir  süfgebet  Mart. 
131.  c. 

ougensegen  stm.  tegensformel  tur 
heilung  kranker  äugen.  B.  teittchr. 
4,  577. 

plertsegen  stm  tegensformel  tur 
Heilung  eines  pferdet.  II.  teilschr.  4, 
577.  vgl.  6,  488. 

rittersegen  stm.  eintegnung  des 
ritters.  man  hie;  iuch  in  dem  ritter- 
segen zühte  und  üre  stiete  phiegen  b. 
d.  rügen  1 1 27. 

tisclisegcn  stm.  tiichgebel.  den 
t.  sprechen  b.  d.  rügen  522. 

toufsegen  tim.  eintegnung  bei  der 
taufe,  catacismus  (calechismus  ?)  gl. 
Mone  8,  256. 

w»;;craegcn  stm.  tegensformel, 
die  über  wasser  gesprochen  wird.  H. 
teittchr.  6,  487. 

wuntsegen  stm.  tegensformel  tur 
heilung  einer  wunde,  den  wuntsegen 
man  im  sprach  Ludw.  kreutf.  1531. 
vgl.  wundensegen  H.  teilschr.  4, 
677. 

segene  sirr.  segne.  ahd.  sega- 
ndm  Gr  aff  6,  146.  nebenform  seine 
besonders  md.  u.  mnd.  prät.  sente 
für  segenete  rosengr.  1997  Gr.  Sünde 
kaiterchr.  16.  c.  1.  ohne  ob- 

jecl.  got  segen!  wa;  Wunders  ist  diz? 
myst.  2,  146,  3.  179,  36.  Trist.  13694. 
sd  sti't  er  ende  liset  und  liset  unde  be- 
swert  und  beswert  unde  segent  und 
segent  Bert.  32,  37.  2.  mit  ac- 

cus. der  pers.  a.  benedico  da; 
ist  ein  zesamene  gesazte;  wort:  sd  i; 
vone  gote  here  ze  uns  gerihtit  wirt, 
so  cliuit  i;  ih  segene  dih  oder  dir,  ih 
zeche  din  dinch  wole.  so  i;  ave  von 
uns  hin  ze  gote  gerihtit  wirt,  sd  chult 
i;  nah  sinem  rehten  gediute  ih  wole- 
spriche  dir,  alsd  sua;  sos  ib  gespriche, 
da;  tuon  ih  ze  dinem  lobe,  ze  dinen 
eren  Windb.  ps.  539.  mit  Wunsches 
gewalle  segnite  si  der  alte  Genes,  fundgr. 
107,  23.  dö  seinde  in  der  heilige 
herre.  als  da;  kriuce  was  getdn  kai- 
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terchron.  10.  d.  dd  sdnde  sie  der 
heilige  man,  er  hie^  sie  wol  gesunt  üf 
stän  das.  16.  c.  sö  werdest  du  gese- 
genet  dwichllchen  Judith  179,  1.  di 
vor  allen  wiben  gesegent  müz,  imer  5 
wesen  Pilal.  vorr.  127.  gesegent  si- 
stu,  herre  spec.  eccles.  53.  gesegent 
muo;e  wesen  der  wäre  gotes  sun  Ge- 
nes. D.  9,  18.  swer  dich  segene,  si 
gesegent:  swer  dir  fluoche,  si  verfluo-  10 
chet  Waith.  11,  13.  got  segen  dich 
Trist.  787.  den  helden  er  dd  allen 
gap  beide  taschen  unde  stap  und  se- 
gcnt  sie  Yltycliche  Mai  202,  39.  dö 
er  lach  an  slme  tötbette  und  in  und  15 
sine  bruodere  seinete  Leys.  pred.  99, 

10.  v gl.  mj ist.  24,  35.  her  sl  gesei- 
net  üf  dem  nckir,  her  si  geseinet  in 
der  stat  Kulm.  r.  5,  24,  9.  ir  ge- 
segnle,  gesegneten  mines  vater  spec.  20 
eccles.  175.  Zürch.  jahrb.  48,  14. 

— dd  er  zu  munche  was  erwelt  und 
gesegent  eingesegnet  in  da;  leben  Pass. 

K.  305,  41.  — ich  hän  in  gesegent, 
er  was  entsehen  Eracl.  3239.  ob  du  25 
ie  gesegnet  oder  gelächen!  wurde  oder 
gerne?, ^en  wurde  bihleb.  46.  vgl.  Grimm 
d.  mythol.  1116.  b.  ich  segene 
mich,  diu  munter  segente  sich : „got“, 
sprach  si,  ,,<ler  gesegene  mich"  Trist.  30 
10627.  in  hat  unser  got  ernert,  swer 
im  niht  begegenet,  der  hat  sich  wol 
gesegenet  Mai  122,  34.  heten  sich  die 
Cristen  wol  gesegent,  des  dorften  sie 
iedoch  Ludw.  kreuif.  6721.  die  güte  35 
im  wol  begeinte,  wand  si  zuhant  sich 
seinte  Pass.  K.  324,  36.  er  segente 
sich  krüzewis  in  nnsers  lieben  herren 
namen  das.  73,  94.  — begnn  sich  se- 
genen  dar  abe  kröne  178.  b.  vor  40 
siin  anblicke  segent  er  sich  vil  dicke  Iw. 

45.  da^  ich  mich  vor  im  seinte  Pass. 

K.  284,  24.  — unz  dai;  die  edele  sich 
lie^  segen  zur  nonne  weihen  das.  659, 

35.  lie;  sich  zu  ritter  seinen  Dur.  45 
chron.  656.  ein  narr  ist  der  ein  ar- 
zet  suocht  und  volget  alter  wlber  rdl 
und  Idszt  sich  segen  in  den  ddt  mit 
narrenwurz  n arrensch.  38,  34  u.  anm. 

3.  mit  accus,  d.  suche,  mit  des  50 
lambes  bluote  ir  tiir  si  segenoten.  er 
streich  ej  an  da^  übertür  Diemer  41, 


SEGEN 

5.  wer  seinete  den  brunncn  Geo.  29.  b. 
dlne  torstodiln  sin  geseinet  Kulm.  r.  5, 
24,  10.  — got  segene  im  sin  rlche 
Er.  10070.  sit  dir  nu  swert  gesegent 
ist  [bei  ertheilung  des  ritterschlages } 
Trist.  504.  //.  Trist.  1781.  Mel. 

3149.  dar  umbe  seinet  man  dir  da^ 
swert  altd.  bl.  1,  90.  vgl.  Bert.  363, 
29.  4.  mit  adverbialpräp.  ir 

gelwen  zopfe  er  abe  schriet  unde  se- 
gent ir  einen  roc  an.  diese  stelle  führt 
Diemer  in  der  ausgabe  der  Milstälter 
Genesis  aus  dem  handschriftl.  buche 
der  Väter  146,  50  an,  doch  ist  mir 
die  lesart  bedenklich,  dä  segent  im 
näch  diu  herzogin  Alph.  113,  2. 
117,  4. 

gesegenet  stn.  der  rolhlauf  ( eu - 
phemj.  Schmeller  3,  212. 

nngesegenct  pari.  adj.  nicht  ge- 
segnet. ungeseinet  Jerosch.  146.  b. 
nngesegenct  er  dannen  lief  ohne  wei- 
teres, mir  nichts  dir  nichts  Ls.  2,  399. 
jagelen  ungesegent  hin  Martinum  von 
dem  templo  Pass.  K.  601,  70.  vgl.  H. 
seitschr.  5,  440.  F.  Bech  tn  Pf.  Germ. 
5,  244. 

besegene  stet,  besegne,  segne,  dich 
besegenet  des  obersten  kraft  schausp. 
d.  MA.  I,  155. 

gesegene  swv.  das  verstärkte  se- 
gene. 1.  ohne  object.  herre  got 

gesegene  ( ausruf  der  Verwunderung) 
Laos.  905.  2.  mit  accus,  der 

person.  a.  got  dich  gesegene  das. 
50,  27.  Genes,  fundgr.  39,  3.  got 
gesegene  dich,  mich  MS. 2,  207.  b.  Trist. 
10628.  kröne  183.  a.  got  gesegen 
iuch  alle  Waith.  115,  4.  dich  got  ge- 
sein  md.  ged.  71,  1113.  leseb.  1025, 
22.  dd  der  guole  Jacob  sine  sune  ge- 
segendt  Karaj.  74,  5.  vgl.  Diemer 
28,  15.  Genes.  D.  106,  16.  geseinte 
di  hdrn  Ludw.  54,  1 6.  — got  gese- 
gene mich  vor  sorgen  Waith.  115,  6. 
sö  müe^e  mtn  Gelücke  pflegen  und  ge- 
segene mich  vor  iwern  siegen  kröne 
49.  b.  — gesegente  sine  brüdere  zum 
abschiede,  nahm  abschied  von  ihnen 
mgst.  56,  25.  168,  28.  geseinete  (in 
derselben  bedeutung ) das.  194,  37. 
Dür.  chron.  664.  683.  Ludw.  55,  24. 
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b.  ich  gesegene  mich,  dd  er  sich 
geseinlc  io  got  es  namen  Pau.  K.  279, 

32.  si  trunken  und  gesegneten  sich 
Diode!.  3773-  3.  mit  accusaliv 

der  Sache,  dar  nach  gesegent  er  da; 
bröt  fundgr.  1,  168,  21.  mit  des 
lauibes  bluote  die  Iure  er  gesegenote 
Diemer  327,  22.  — dar  zuo  heifent 
die  starken  krefl  der  heiligen  wort,  dä 
mit  man  got  an  ruofet  und  die  krauler  10 
beswert  und  gesegent  tteyb.  380,  5. 

— dar  umme  geseinet  dir  got  diner 
hende  arbeit  Kulm  r.  5,  24,  2.  einem 
da;  bat  gesegenen  ( ironisch ) Wolk. 

86,  5,  15. 

volsegcne  sire.  segene  vollstän- 
dig. dd  er  wart  volseinet  von  deme 
gotes  knechte  nach  kristenlicheme  rechte 
Pass.  K.  632,  20. 

scgena-re  stm.  segensprecher,  s au-  20 
berer.  Frisch  2,  255.  c. 

segcmerimie  stf.  scgensprecherin, 
sauberin.  ob  du  ie  geloubetost  an 
hecse  und  an  lächenerin  und  an  sege- 
nerin,  und  ob  du  fiele  da;  si  dir  rieten  25 
bihteb.  46.  vgl.  Gr.  d.  mgthol.  987. 
1116. 

sEgkksk  stf.  sense  ahd.  segansa  Graff 
6,  89.  fundgr.  1,  389.  Schmetter  3, 
213.  tgl.  sage,  sech  und  Gr.  2,346.  30 
lalcaslrum  sumerl.  32,  28.  36,  21.  fals 
foenaria  das.  7,  46.  falx  toc.  o.  10, 

36.  er  leit  vil  grd;  getengel  alsam 
diu  segens  üf  der  wisen  troj.  »215.  a. 
eine  segcnse,  da;  nie  haut  sd  guote  35 
gezdch  durch  da;  gras  Helmbr.  1060. 
da;  man  die  swcrt  begunde  smide  in 
segensc  Albr.  proL  73.  mit  segansen 
und  mit  Stangen  Reinh.  s.  352.  Ls.  1, 
292.  mit  iren  segunsen  Gr.  io.  1,  313.  40 
vor  der  segens  und  nhcli  der  segeus 
vor  und  nach  der  heuernle  das.  3, 
654.  — sengs  Teichn.  16.  fa lea- 
st rum  ein  sense  H.  seitschr.  5,  415. 
Diefenb.  gl.  1 1 9.  diu  seinse  Dur.  45 
chron.  104.  kröne  226.  b.  sense  das. 
222.  b.  226.  b.  zw  elf  sensen  H.  Trist. 
2704.  entstellt  m sagisen  Gr.  te.  1, 
361. 

grassense  stf.  foenaria  Diefenb.  50 

gl.  121. 

sEgbxmors  nom.  pr.  kbnig  und  ritter 

II.  2. 


der  taf eirunde.  Segramors,  der  ie 

nach  strlte  ranc.  swä  der  vehten  wände 
vinden,  dä  muose  mau  in  binden,  odr 
er  wolt  dermite  sin  Pars.  285.  vgl. 
5 286—90.  305.  421.  797. 

sEns  cardinals.  sechs,  golh.  saihs,  ahd. 
sehs,  lat.  sex,  gr.  ?!  Gr.  1,  762.  VI- 
fll.  wb.  153.  Graff  6,  152.  a. 
unfleetiert.  sehs  wochen,  sehs  knap- 
pen, sehs  kint  he.  158.  166.  169. 
sehs  manne  kraft  das-  233.  nich  ir 
(der  Wöchnerin ) sehs  wochen  Trist. 
1 955.  sehs  nnde  sibenzic  pater  noster 
Bert.  255,  33.  sehs  und  ahzec  vrou- 
15  wen,  Ifirne  Nib.  388,  I.  532,  I.  sebs 
hundert  das.  526,  1.  sehslei  Bert.  59, 
8.  vgl.  leige.  b.  flecliert.  seh- 
se,  -iu.  si  besuoche  wä  die  sehse  sin 
Waith.  58,  1 9.  83,  33.  hie  riten 
sehse,  dort  wol  dri  Pars.  68,  25.  nu 
silit  man  sehse  gen  das.  235,  8.  die 
Ersten  sehse  das.  235,  12.  der  sehser 
W.  Wh.  27,  10.  Bert.  445,  2.  dä 
ich  einer  gegen  sehsen  bin  Teichn.  215. 
mit  sehsen,  sibenen,  ahten  Pf.  Germ. 
I,  196. 

sehsstunt,  sehsvaltec,  selizelien, 
sehzee  s.  das  »i veile  wort. 

sehste  ordinals.  sechste,  da;  sehs- 
le  spec.  eccles.  179.  da;  sehsle  (sper) 
fuorter  an  der  hant  Pars.  61,  26.  die 
sehsten  Er.  8266.  diu  sehte  heilikeit 
Griesh.  pred.  2,  20.  zu  der  sexteo 
stunde  myst.  140,  38.  — da;  sehste 
was  Kälogräant  Iw.  12.  vgl.  Gr.  4, 
277. 

sehser  stm.  münsslück,  das  sechs 
kreuier  ausmacht.  Schmeller  3,  194. 

seliscünc  sin.  der  sechste  Iheil 
eines  scheffels.  M.  B.  21,  453.  Schmel- 
ler 3,  194.  Gr.  w.  2,  152. 
sEhster,  sEhtkr,  sfi-iTER  stm  1.  ein 

bestimmtes  mass  für  trockene  und  flüs- 
sige sacken , aus  lat.  sextarius,  ahd. 
sextiri  O.  2,  8,  31.  sestere  Graff  6, 
153.  Schmeller  3,  194.  H.  seitschr. 
6,  329.  Gr.  3,  459.  ob  der  wein 
abstendich  würde,  sü  sol  der  Khenman 
einem  ieglichen,  der  in  dem  gerichl  ge- 
sessen ist,  in  sester  heim  senden  Gr. 
w.  2,  131.  3,  748.  tgl.  Basel  r.  s. 
15.  ein  sester  wein  enthält  in  der 
16 
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Schweiz  16  mass.  einen  sester  fuoters 
Gr.  w.  1,  822.  2.  böttcherge- 

fass  mit  einer  handhabe.  Schmeller 
a.  a.  o.  weder  seihter  noch  die  kü- 
bel  Haut.  1,  35,  19.  sester  oder  keil- 
ten oder  welcrlei  geschirr  es  ist  Gr. 
w.  1,  83.  — ge  fass . behalter  über- 
haupt? hierher  zieht  Eltmüller  Frl. 
236,  6 : der  sehter  eine  wart  ze- 

zart. 

sn  m.  ein  feiner  wollenstuff.  Hat.  saje, 
franz.  saie  ran  lat.  sage,  sagum  kriegs- 
rnantel.  Diez  wb.  363.  rgt.  auch 
sege.  hosen  von  sei  Iw.  132  u.  anm. 
z.  3456.  mit  guoten  schuohen  und 
hosen  von  sein  W.  Wh.  196,  3.  rgt. 
auch  sajan  Frisch  2,  143.  a. 

seit  Um.  ein  leichtes  wollenzeug, 
mlat.  sagelum,  ital.  sagetta  dim.  tun 
saja , franz.  sayette  Diez  wb.  363. 
Schmeller  3,  289.  RA.  379.  sage 
cilicina  de  pilis  caprarum  facta,  de  qui- 
bus  et  cilicia  Hunt  unde  et  quosdam 
pannos  asperos  sagias  seist  dicimus 
gl.  Herrad.  Graff  6,  64.  vrischiu 
kleider,  seit  von  gran  und  kleine  lin- 
w;H  Iw.  132  u.  anm.  *.  3454.  des 
röten  seites  von  der  gran  truoc  er  einen 
roc  an  Wigal.  1425.  von  seit  ge- 
schiiehe  guot  genuoc  g.  Gerh.  4480. 
ouch  gap  im  diu  muoter  da;  nie  seit 
sö  guoler  versnilen  wart  mit  schere 
Helmbr.  140.  seitshosen  urb.  209, 

1 1 . 337,  22.  tgl.  auch  der  seit- 

vanve  diu  dä  hei;et  saüraii  arzneib. 
D.  235. 

ski  franz.  sei.  bien  sei  venu;  sei  will- 
kommen Parz.  76,  11.  357,  7. 

seich  stm.  harn.  ahd.  seich  Graff  6, 
134.  Schmeller  3,  189.  strangui- 
nca  (stranguria)  kalde  seiche  Diefenb. 
gl.  259. 

aeicbglas,  seich  topf,  seich  wa;- 
;cr  j.  das  zweite  wort. 

seichet  sin.  harn.  roc.  1482. 
Schmeller  3,  189. 

(jeseichach  sin.  harn.  Cod.  Schmel- 
ler 3,  189. 

seiche  swt.  harne,  ahd.  seichu 
Graf f 6,  134.  urinare  üiefenb.  gl. 
288.  — arzneib.  D.  237.  Ls.  3,  405. 
beseiche  jire.  bepisse.  permiogere 


gl.  Hone  4,  233.  sumeliche  liut  be- 
seichent  sich  arzneib.  D.  130.  der 
knab  gund  beseicben  ouch  frumer  liute 
gewant  Ls.  2,  591. 

5 beseicher  stm.  bepisser.  fasn. 
254,  14. 

seife  swf.  seife,  ahd.  seifa  Graff  6, 
172.  sapo  roc.  o.  44,  33.  sumerl. 
17,  3.  49,  60.  sabana  das.  15,  79. 

10  nitrum  Diefenb.  gl.  188. 
skigk  s.  sIce,  sinE. 
seil  s-  ich  SILK. 

SEIM  stm.  saft,  honig.  Graff  6,  221. 
nectar  sumerl.  38,  24.  honiges  seim 

15  Vir.  215.  sin  eren  seim,  ob  er  sich 
mischet  zuo  des  Wandels  veim  FrL  320, 
8.  — sie  ist  ein  wabe  des  lebenden 
honges  seine  (:  reine)  lobges.  65. 
honecseiiu  stm.  honigseim,  honig. 

20  nectar  gl.  klone  7,  602.  favus,  mel 
in  cera  Diefenb.  gl.  121.  ze  be;;e- 
reme  lande,  dä  vliu;et  der  bonichsaim 
Exod.  fundgr.  91,  23.  vgl.  Exod.  D. 
126,  11.  127,  36.  Vir.  222.  Bari 

25  118,  37.  Grieth,  pred.  I,  15.  myst. 

2,  380,  27.  Megb.  90,  24.  din  munt 
fanrede  an  Maria ) ist  also  ein  honec- 
seim  Diemer  72,  4.  g.  sm.  209.  XLl, 
23.  MS.  H.  3,  341.  b.  Erlas.  2562. 

30  zuckersüßer  honecseim!  lobges.  90,  21. 
dä  im  der  seiden  honieseim  näch  wün- 
sche lange  zuo  geflö;  Engelh.  5 1 38. 
si  vindent  galten  in  dem  honieseim  Frl. 
343,  22. 

35seikk  adj.  träge,  langsam,  vgl.  lat.  seg- 
nis  Gr.  I3,  184.  Schmeller  3,  251. 
min  beten  da;  ist  seine  (:  kleine)  Ko- 
locz.  93.  din  seine;  jagen  Hadam. 
555.  sein  und  ze  snelle;  burren  das. 

40  486.  vgl.  415.  da;  si  mit  gunst  gein 

im  niht  wierco  seine  Lohengr.  8t.  seine 
ist  gin  mir  dein  helfe  Wolk.  87,  3,  3. 
— mi<  genitiv.  der  Ören  sein  das.  69, 
2,  4.  — dö  wären  die  arme  im  kleine 

45  unde  der  roc  zu  seine  su  kurz  Pass. 
K.  609,  60.  durch  diz  grö;e  Unge- 
mach da;  er  in  der  werlde  sacli  vollec 
nicht  zu  seine  su  gering , klein  das. 
259,  79. 

50  seine  adv.  träge,  langsam,  si  half 
dem  libe  also  seine  Mar.  34.  da;  ir 
seine  waschet  die  sabene  Gudr.  1189, 
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2.  3.  si  wuoschen  deste  seiner  des 
lages  das.  1187,  1.  du  lobest  da; 
atze  seine  büchl.  1,  1738.  — seine 
vor  durste  ersterben  Judith  154,  18. 
ir  aller  vreise  bereitet  sich  leider  seine 
tod.  gchüy.  1 0.  seine  varo,  kören,  gen, 
körnen  Klar.  43.  kindh.  Jes.  89,  78. 
Er.  4716.  Barl  97,  24.  Suchen»). 
6,  101.  der  seine,  jener  balde  dö  lie- 
fen Hadam.  424.  der  vogel  fleugt 
seim  Heyb.  204,  II.  seine  gön  ( irir 
es  einem  anständigen  frauensimmer 
zukommt ) frauend.  283,  I.  si  gie 
xuhtecliche  u.  seine  Mar.  191.  — kaum, 
iron.  gar  nicht,  des  ist  doch  also  kleine, 
da;  ich  e;  nenne  seine  Barl.  348,  18 
Pf.  si  wendet  ze  seine  mine  klage  US. 

1,  167.  b.  die  schenken  körnen  seine 
fiib.  905,  t.  des  wirn  ouch  sich  vil 
seine  des  küneges  sorge  gelege  das. 
1135,  4.  vgl.  warn.  43.  3000.  kl. 
910  Ho.  Gudr.  291,  4.  dä  von  wirt 
vil  seine  gelrcestct  dehein  tumber  kröne 
76.  a. 

lancscwie  ade.  langsam,  da;  er 
lanesein  oueb  tet  Pass.  360,  6.  häu- 
figer ist  lancseime  (r gl.  Gr.  t,  748.  1 3, 
182.  2,  653)  Lam.  2690.  Bert.  170, 
27.  troj.  s.  172.  a.  173.  d.  körn  unde 
gar  lancseime  das.  s.  39.  b.  des  mü- 
gent  ir  lancseime  (kaum  s.  e.  a.  nicht ) 
iucli  leider  nu  gevröuwen  hie  das.  s. 
127.  d.  laneseim  Pass.  K.  123,  37. 
158,  68.  Uegb.  245,  3-  lanesüme 
Pass.  K.  368,  32.  Iancsa*m  unde  seine 
II  Trist.  1684.  das  ahd.  adj.  lanc- 
seimi  (der  lancseime  tot  Bert.  433,  25) 
seeist  Gr.  2,  653  aus  N.  Boeth.  137. 
204.  2 1 0 nach,  daselbst  auch  ein  ahd. 
lancsam,  weshalb  mhd.  lancsam,  obgleich 
es  sich  erst  spät  nachweisen  lässt , 
schwerlich  aus  lancseime  entstellt  ist. 
cgi.  lancsam  ade.  Uegb.  1 08,  7.  Kirchb. 
735,  39.  successivus,  morosus 
lancsam  Diefenb.  gl.  263.  185.  pas- 
sim lancsam  das.  203.  successive 
langsamlich  gl.  Mone  4,  236. 

seinlieh  adj.  langsam.  Wolk.  65, 

2,  8._ 

seine  nra.  verspäte,  schiebe  auf. 
er  enwolt  es  niht  seinen  kröne  312.  a. 
goth.  sainjan  sich  verspäten  Ulfil.  utb.  1 53. 


gescine  ssev.  sich  unstete  an  ei- 
nem vast  geseinet  aufhäll , säumt  Til. 
1 4,  52. 

verseine  swv.  des  begunde  ich  mich 
5 verseinen  (:deheinen)  aufhalten,  Sä- 
gern, säumen  kröne  126.  a. 

SK1T  S.  SEI. 

seit,  Seite  strick,  schlinge,  ahd.  seid, 
seito  lagueus,  tendicula  Graf J 6,  159. 
10  von  sö  gelänir  Seite  wirt  gevangen  ein 
iecliche  Christen  spec  eccles.  46. 

Seite  «um.  bestricke,  umschlinge, 
ahd.  biseidöm  inlaqueo  Graff  6,  159. 
ir  bisehof  unde  ir  edeln  pfeifen , ir  slt 
15  verleitet:  seht  wie  iuch  der  hübest  mit 
des  tievels  stricken  seilet  Waith.  31,2 
nach  der  ausg.  v.  Wackernagel  u.  R. 
vgl.  vorr.  XXXV.  sörel,  seren  die  hss. 
beitet  Lachm.  verteilet: seilet  Bartsch 
20  in  Pf.  Germ.  6,  201. 

Seite  swm.  satte,  ahd.  seito,  Seite 
Graff  6,  1 59.  ein  gedente  seile  (fcm.?~) 
Pass.  74,  39.  corda  seita  sumerl. 
5,  76.  Odis,  chorda  das.  7,  81.  25, 
25  53.  32,  64.  voc.  o.  28,  27.  Diefenb. 

gl.  124.  noch  schouwent  an  die  liar- 
phun:  dä  ist  da;  holz  unde  der  Seite 
unde  diu  hant;  der  list  tilitöt  da;  werch, 
diu  hant  ruorit,  der  seito  klingil:  der 
30  ewige  vatir  tihtüt  leseb.  192,  14.  vgl. 
Vrid.  24,  15.  Grimm  *.  g.  sm.  XXX, 
24.  ein  süe;er  seile  der  klinget  durch 
den  himel  Bert.  83.  swie  der  seile 
erklinget  US.  2,  62.  b.  dö  klungen 
35  sine  seiten  da;  al  da;  hüs  erdö;  Nib. 
1772,  3.  swie  suo;e  ir  seiten  hellent, 
ir  videlboge  ist  kranc  gr.  roseng.  22.  a. 
die  seiten  sungen  Albr.  18,  36.  rürte 
sine  seiten  das.  24,  19.  99.  c.  vgl. 
40  Bert.  138,  25.  er  räerct  jämers  sei- 
len 4f  dirre  weite  hnrpfen  Hart.  122.  a. 
nagele  unde  seilen  zöher,  dise  nider, 
jene  höher  Trist.  3557.  sine  wol  ge- 
rillten seiten  Turh.  Wh.  132.  d.  ich 
45  entrihle  iu  so  die  seiten  Nib.  2206,  2. 
des  videlaeres  Seite  der  ist  enzwei  DIS. 
2,  61.  a.  — der  seilen  deenen  Nib. 
1772,  3.  sagen,  singen,  seiten  klanc 
» einschwelg , leseb.  576,  25.  du  sei- 
50  len  klanc  ( Uaria ) US.  2,219.  b.  vgl 
Grimm  s.  g.  sm.  41,  2.  seiten  spil 
Trist.  11953.  troj.  s-  196.  b.  der 
16* 
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himele  seiten  spil  g.  sm.  230.  vgl. 
seitspil. 

scitgedoeoe,  seitspil,  seitevidel 
s.  das  iweite  wort. 

beseite  swv.  besiehe  mit  sailen. 
dein  geig  ist  wol  beseit  fasn.  161. 

unbescitet  pari.  adj.  nicht  mit 
sailen  betogen.  die  gl^en  sint  noch 
unbeseitet  MS.  //.  3,  287.  b. 

»eitlere  stm.  cordex  sumerl.  5,  10 
77. 

seitie;  sin.  ein  fahrteug , kahn.  ein 
kleine  gefäege  seitie;  Part.  826,  17. 
668,  1.  686,  17. 

seiver  stm.  geifer,  schäum,  ahd.  seivar  15 
Gr.  1,  136.  G raff  6,  172.  vgL  ich 

slfe  oscedo  roc.  1445.  Schmetter 
3,  203. 

SEL  S.  3AL. 

selch?  kunc  Salomän  des  wlsheit  selch  20 
Frl.  FL.  8,  14  u.  an«n. 

SELDE  S.  SAL. 

selb  s.  e.  a.  sale.  Mühlh.  rb. 

süle  stf.  seete.  golh.  saivala,  ahd.  sfla, 
vgl.  s 4 f goth.  saivs).  Gr.  3,  390.  Gr.  25 
d.  mgthol.  786.  Ulfil.  wb.  153.  Gr  aff 
6,  183.  aninia  sumerl.  29,  76.  der 
lip  den  ente  genuni,  diu  sfla  fuor  ze 
gotes  fwen  Genes,  fundgr.  35,  39.  diu 
Efle  muo;  rinnen  da/,  va;  Genes.  1).  6,  30 
8.  und  schiet  sich  diu  gcselleschait, 
beidiu  sele  unde  llp  Gregor.  99.  lip 
unde  sfle  lac  dä  tot  Waith.  9,  27. 
mtn  sfle  müe;e  wol  gcvarn  das.  67, 

20.  des  si  min  sfle  iuwer  plant  Iw.  35 
54.  da;  schiene  magedln  ist  mir  sam 
min  sfle  und  srt  min  selbes  lip  Nib. 
376,  7.  swenne  diu  sfle  ü;  einem 
munde  gft  Bert.  171,  21.  etelich  mei- 
ster  tuunt  uns  kunt,  datz  der  nasen  und  40 
datz  dem  munt  sol  diu  sfle  ir  strä;en 
gän  Teichn.  99.  — da;  der  sfle  rät 
werde  0.  Heinr.  645.  da;  er  im  bi- 
tende wese  der  sfle  heiles  hin  ze  gote 
das.  25.  si  bat  got  der  sfle  pflegen  45 
Iw.  193.  Er.  8813.  Nib.  1043,  3. 
kröne  329.  b.  den  der  staeten  helle 
nie  verdrä;  llir  der  sfle  senken  Part. 
462,  17.  siner  sfle  dinc  schicken, 
schalTeo  für  sie  sorgen,  sein  lestament  50 
machen  Bon.  89,  3.  Kulm.  r.  5,  49, 

8.  — ■ got  gnäde  ir  aller  sfle  Diemer 
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319,  10.  si  teilte  da;  ophergoit  siner 
säle  tum  besten  seiner  seete  Nib.  1221, 

3.  — von  dem  ich  habe  die  sfle  igott) 
Waith.  90,  1.  lip  unde  sfle  wägen, 

5 an  die  wäge  Betzen  das.  67,  12.  Nib. 
2103,  1.  die  sfle  Verliesen  sich  der 
ewigen  Seligkeit  verlustig  machen  das. 
2087,  3.  vgl.  a.  Heinr.  605.  688. 
735.  Waith.  23,  6.  sö  sit  ir  verlorn 
an  der  armen  st'le  Diemer  87,  16.  sfle 
u.  llp  behalten  Engelh.  6463.  ich  be- 
vilbe  dir  die  si'le  min  Gregor.  89.  ich 
wil  sfle  u.  leben  in  dlne  erbermde  ge- 
ben Wigal.  7116.  — umbe  sine  sele 
tum  besten  derselben  wart  manic  tü- 
sent  marc  gegeben  Nib.  1000,  4.  durch 
Sifrides  sfle  teilen  sin  golt  das.  994, 

4.  vgl.  993,  3.  an  der  sfle  genesen 
die  Seligkeit  erwerben  Waith.  19,  30. 
swuor  bi  sines  valer  sfle  Iw.  42.  du 
minnegest  dinen  got  von  allemo  dineme 
herzen  unte  von  aller  diner  sfle  Diut. 
1,  283.  — herze  unde  sfle  min  f an- 
rede  an  die  geliebte')  kröne  328.  b. 
vrou  Sfle  sit  ir  dinne  ( frage  beim  trin- 
ken) Helbl.  1,  350  und  anm.  Schmel- 
ler  3,  226.  — alle  sälige  sflan  leseb. 
192,  22.  got  der  schephet  alle  zlt 
niuwe  sfl  die  er  giu;et  unde  glt  Vrid. 
16,  25.  — das  innerste  eines  dinges. 
Schmetter  a.  a.  o. 

gruntsele  stf.  vogel,  tier,  swa; 
lebentic  si,  da;  muo;  zwd  sfle  hän, 
die  gruntsfl  dä  wahst  e;  von,  diu  an- 
der sfl  ist  sä  gestalt,  da;  e;  empfindet 
warm  und  kalt,  wa;  im  wol  oder  übel 
luot  Teichn.  90. 

menschensele  stf.  die  mensch- 
liche seele.  Megb.  73,  8.  488,  28. 

spuolscle  stf.  subtela  voc.  Schmet- 
ter 3,  562. 

viidcrsele  stf.  hilus  vel  hilum 
i.  e.  medulla  pennae  ein  ledersfl 
Diefenb.  gl.  146.  hilus  ledersfle  oder 
phaiT  voc.  Schmeller  3,  226. 

selbst,  selluis,  selkrafl , sfl- 
messc,  selgcrate,  sfleslech,  sel- 
warte  s.  das  tweite  wort. 

gesfle  swv.  versehe  mit  einer 
seele,  beseele,  ahd.  gasflju  Gr  aff  6, 
185.  animatum  gcsflit  ding  voc. 
1 429.  bl.  5.  a.  voc.  vrat.  gesflt  dinc 
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Megb.  65,  31.  94,  *.  287,  30.  was 
■ich  geübt  das  gesell  sich  ouch  nar- 
rensch.  38,  64  u.  anm. 

sElk  s.  c.  a.  sö  helfe,  s.  h i I f e und 
sä.  5 

selgk  ? f.  du  himels  selge  (:  zeige)  md. 
ged.  82,  312. 

SELKElt  S.  ich  SILKE. 

SKLLE  >.  SAL. 

sElp  pronominaladj.  selbst,  selbe,  golh.  10 
silba  nur  in  schwacher  form,  ahd.  sei— 
pör,  selpo  stark  und  schwach , ebenso 
mhd.  selber,  selbe,  und  zwar  so  dass 
im  nominalst  die  schwache  form  über- 
wiegt. daneben  finden  aber  auch  noch  1 5 
manche  besonderheilen  statt.  Gr.  3, 

5.  646.  4,  357.  519.  UI/IL  wb.  158. 
Graff  6,  193.  1.  alleinstehend. 

a.  substantivisch,  selbe  tele,  selbe 
hete  Bert.  92,  36.  selbe  Ino,  selbe  20 
habe  das.  323,  29.  471,  30.  wan  ich 
ie  hörte  sagen : selbe  tele  (tmte),  selbe 
habe  kröne  84.  a.  tgl.  Bert.  435,  20. 
466,  16.  483,  11.  MS.  1,  10.  b.  mit 
selbes  ingesinde  Elisab.  351.  für  sin  25 
selbes,  wenn  sin  hier  nicht  hiniutu- 
fügen  ist.  b.  auch  sint  selbe  sie 
selbst  ( oder  dieselben)  vil  grö;  L. 
Alex.  4185  W.  c.  bei  dem  im- 
perativ. rilltet  selbe  Aber  mich  Iw.  30 
91.  ahtet  selbe  das.  227.  gedenke 
selbe  o Heinr.  1100.  vrouwe , rihlet 
selber  Trist.  775.  2.  vor  ordi- 

nalsahlen , wo  der  casus  gewöhnlich 
durch  die  saht  bezeichnet  wird.  Gr.  35 
2,  951.  selbander  Iw.  264.  Jerosch. 

17.  c.  Suchenw.  14,  109.  Haiti.  1, 

63,  25.  selbe  ander  Pan.  440,  17. 

606,  17.  muo;  ich  iemer  eine  sin,  selbe 
ander  wirde  ich  niemer  ine  si  MS.  2,  40 
183.  a.  der  klinec  dö  Tristanden  nam 
selpandern  Trist.  281,  26  M.  dö  ich 
si  sacb  selbe  ander  gin  frauend.  334, 

17.  selbdritte  Kulm.  r.  3,  30.  60. 
Zürch.  jahrb.  55,  33.  selb  dritter  Su-  45 
chenw.  14,  103.  ich  sach  in  selbe 
dritten  Er.  9.  der  sich  ein  selb  drit- 
ten hat  ebengelich  and  ebenhAr  C der 
dreieinige  gott)  W.  Wh.  2 1 8,  26.  selbe 
vierde  Er.  374.  Nib.  416,  4.  selbe  50 
vierder  C.  vierde  selbe  A.  in  selbe 

vierden  Pan.  606,  7.  er  truoc  in 


selbe  vierden  iA»  als  den  vierten  hin 
Wigal.  4958.  selbe  fünfte  Part.  591, 
tl.  selp  fünfter  Nith.  II.  s.  239.  den 
rihter  selpfünfte  Uelmhr.  1613  u.  anm. 
sie  selbe  seliste  Bert.  452,  38.  bi;  nn 
NÖA  selbahte  Mar.  himmelf.  42.  selp 
niunde  Ai/A.  H.  s.  24  t.  selb  nennder 
Suchenw.  18,  160.  selbe  »weifte  A'iA. 
60,  2.  selbe  Zweifler  A.  vgl.  1166, 

3.  im  selbe  zweifle  Bert.  528,  4.  selb 

fünfzehende  W.  W'A.  50,  23.  selb  sehs 
und  zweinzegist  Suchenw.  18,  173.  — 
ein  darauf  folgendes  substantiv  steht 
im  genitiv:  selbe  vierde  degene  A Hb. 
338,  II.  der  selbe  sehste  künege 
was  W.  Wh.  27,  25.  30,  11.  33, 

7.  Bit.  1 1 552.  selb  sehende  unschul- 
diger liute  Kulm.  r.  3,  33.  vgl.  Gr. 

4,  745.  — selber  ahte  myst.  2,  276, 

2.  — selbeiner,  selbalein  niete  uns, 
metronus  voc.  1419.  1428.  Schmel- 
ler  3,  233.  3.  bei  subslantieis. 

got  selbe  Genes.  D.  54,  5.  Iw.  217. 
Waith.  5,  22.  der  höbest  selbe  das. 
34,  25.  der  künec  selbe  Iw.  43.  A'iA. 
368,  3.  2173,  4.  min  ungewi;;en  hant 
sol  ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant  Iw. 
275.  e;  mühten  fürsten  selbe  sin  Nib. 
86,  2.  got  selber  Bert.  358,  39. 
359,  9.  auffällig  da;  wi;;e  got  sel- 
ben Leys.  pred.  87,  26.  Christus  sel- 
bis  f woraus  «Ad.  selbst)  Ludw.  12, 
16  u.  anm.  — n.i  selbe  ( für  selbem) 
demo  namin  sinin  Anno  499.  gote 
selbe  Bert.  351,  20.  vor  gote  selber 
das.  350,  18.  4.  nach  persönL 

pron.  a.  ungeschlechtigem.  da; 

ich  mir  selbe  hön  versagt  Iw.  68.  ich 
kan  iu  selbe  niht  gedenken  Waith.  84, 
32.  ich  selbe  Nib.  341,  5.  alsö  da; 
ich  den  zoum  verlie  uut  der  bülisen 
verga;  unt  selbe  käme  gesa;  Iw.  140. 
— swes  ich  selber  leider  nie  gepüac 
Waith.  92,  4.  des  ich  selber  vli;ic 
w»r  Teichn.  218.  dö  sach  irh  in  sel- 
bir  und  selbir  beschrigete  ich  in  Kulm, 
r.  2,  67.  ich  bin  sei  b e n her  konien 
Leys.  pred.  80,  40.  ich  wcl  min  wip 
nu  sei  bis  trüte  Ludw.  22,  31.  sö  ge- 
sihestu  wol  in  kurzer  vrist  selbe  Iw. 
30.  da;  tu  (/rau)  den  slü;;el  selbe 
(reist  das.  206.  du  sollest  selbe  dar 
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Waith.  55,  16.  da;  du  dir  selber  ha- 
best gehriuwen,  da;  trink  ouch  selber 
fl;  Bert.  323,  30.  435,  21.  du  selber 
das.  359,  II.  — in  in  selbes  lip  Iw. 

94.  min  selbes  swert  das.  152.  min  5 
selbes  Sünde  Vrid.  37,  2.  von  min 
selbes  arebeit  Waith.  72,  38.  ich  hän 
si  lieber  dan  min  selbes  llp  MS.  1, 
199.  a.  mit  min  selbes  hant  Nib.  329, 

7.  miner  selbes  eigen  bin  MS.  2,  22.  h.  10 
mit  min  es  silbes  swerte  Roth.  196. 
an  mines  selbis  Itbe  glaube  2183.  mf- 
nes  selbes  Mb  L.  Alex.  2610  W.  von 
mines  selbis  handen  das.  6136.  vgl. 
Reinh.  s.  274.  275.  auf  eine  frau  15 
bezogen : min  selber  sin,  herie  MS.  1, 
181.  b.  min  selber  (rar.  selbes)  ruht 
Pan.  275,  30.  min  selber  (rar.  mi- 
nes selbes)  lib  En.  31,  27.  73,  37. 
min  selbes  kinder  Lohengr.  7263  R.  20 
d i n selbis  leben  glaube  2475.  hflete 
din  selbes,  rilter  MS.  1,  15.  b.  durc 
di  n i s selbes  frumicheit  Roth.  1 1 4.  durh 
dines  selbis  güte  L.  Alex.  3703  W. 
swesler,  durch  din  selber  lugende  lerse  25 
minen  eit  Nib.  586,  2.  sin  selbis  su- 
sler  Anno  863.  sin  selbis  ubile  Genes, 
fundgr.  26,  36.  re  sin  selbes  Aren 
Mar.  18.  von  sin  selbes  munde  das. 
115.  da;  er  sin  selbes  verga;  Iw.  58.  30 
Barl.  1 4,  27.  sin  selbes  lip  Nib.  336, 

з.  Waith.  22,  26.  Pari.  29,  1 3.  54, 

22.  sin  selbes  hant  das.  118,  5.  165, 

14.  von  sin  selbes  muote  Nib.  24,  2. 

er  spott  fl  sin  selbs  Bon.  14,  32.  wer  35 
sin  selbes  muge  wesen  das.  25,  55. 
8ines  selbes  ist  er  gire  L.  Alex.  1465 
VF.  sl  n es  selbis  munt  das.  1914.  1487. 
1256.  sines  selbes  blftt  Herb.  5273 

и.  anm.  11623.  mit  sines  selbes  guole  40 
Fr/.  423,  8.  mit  sines  selbis  hant  Kulm. 

r.  3,  133.  134.  mir  selbem  Iw.  119. 
dir  selbem  das.  14.  ruo  mir  selben 
das.  161.  mir  selben  MS.  I,  15.  b. 
Waith.  97,  19.  Pari.  419,  10.  gein  45 
mir  selben  das.  752,  16.  sü  mag  her 
treten  fl;  sieb  selber  leseb.  855,  34. 
von  sich  selber  amgb.  8.  a.  auf  eine 
frau  belogen:  an  mir  selber  a.  Heinr. 
821.  mir  selber  das.  830.  835.  ich  50 
erkös  mir  selben  einen  man  SIS.  I,  40.  a. 

— mich  selben  Iw.  69.  ob  ich  mich 
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selben  rüemen  sol  Waith.  62,  6.  104, 
27.  120,  36.  ich  slahe  mich  selben 
Bon.  36,  16.  auf  eine  frau  bezogen: 
mich  selben  Iw.  157.  Pan.  194,  28. 
dich  selben  Waith.  83,  5.  du  liäst 
dich  selbis  geunflret  Ludw.  68,  4. — dfl 
er  sich  selben  aue  blihte  Iw.  134. 
vgl.  Pan.  212,  7.  413,  28.  Bon.  36, 
10.  die  maneger  üf  sich  selben  leit 
Waith.  24,  17.  in  sih  selben  grimme 
Diut.  1,  289.  wider  sich  selben  kai- 
serchron.  29.  c.  in  sich  selber  leseb. 
855,  36.  umme,  wider  sich  selber  das. 
857,  5.  979,  9.  sich  selbs  das.  1040, 
21.  1045,  35.  auf  eine  frau  bezo- 
gen: die  si  an  sich  selben  leit  Iw.  70. 
auf  ein  neutrum  bezogen:  schlre  i; 
sih  selben  richit  L.  Alex.  4198  VF. 
auf  mehrere  bezogen:  si  heten  sich 
selben  verteilet  ff.  K.  307,  17.  die 
sich  selben  sö  verswachent  Waith.  23, 
21.  da;  tfln  su  flfH  sich  selbin  auf 
ihre  eigene  ge  fahr  Mühlh.  rb.  55.  wir 
selbe  leseb.  193,  6.  8.  Iw.  13.  Diut. 
1,  291.  mit  unser  selbes  ( statt  sel- 
ber) kost  Lohengr.  1142  R.  ich  mac 
uns  selben  niht  gesplsen  Pan.  485, 
5.  an  uns  selben  Diut.  1,  289.  wie 
sit  ir  selbe  ( auf  eine  person  bezogen ) 
genant  Iw.  204.  ir  seht  wol  selbe  VFi- 
gal.  3453.  auf  mehrere  bezogen:  da; 
behaltet  ir  selbe  Exod.  D.  154,  18. 
näch  iuwer  selbes  ( auf  eine  person 
be s.)  willen  Nib.  1405,  3.  durch  iuwer 
selbes  tugende  das.  1469,  2.  vgl.  Pan. 
343,  14.  468,  3.  717,  9.  iuwer  sel- 
bes (so  zu  lesen ) leben  troj.  s.  152.  c. 
in  der  anrede  an  mehrere  sagt  man 
iuwer  selber.  — nü  ist  in  selbem  (.auf 
einen  bezogen ) wol  erkant  Iw.  17. 
ouch  heere  ich  iu  selben  der  degen- 
heile  jehen  Nib.  107,  I.  ir  habt  iu 
selben  widerseit  das.  1398,  4.  da;  ir 
an  iu  selber  (su  einer  frau ) rechet 
Pan.  554,  12.  auf  mehrere  bezogen: 
e;  wirt  iu  selben  noch  behalten  Waith. 
33,  17.  weit  ir  iu  selben  rehles  gern 
das.  787,  12.  nemt  iuch  selben  (in 
der  anrede  an  einen ) an  ein  bracken- 
seil  Pan.  294,  4.  47,  20.  iuch  sel- 
ben (auf  mehrere  bezogen)  Bert.  544, 
19.  b.  nach  dem  geschlechtigen 
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persönliche«  pronomen.  selbe  ist  er 
sariich  Genes.  D.  51,  20.  74,  3.  Pars. 

19,  15.  er  selbe  Genes.  D.  41,  25. 

59,  11.  En.  345,  40.  Iw.  35.  Barl. 

71,  13  Pf.  er  selber  Bert.  358,  12.  5 

er  schö;  dö  selbis  Dur.  chron.  682. 
her  selbis  Ludte.  15,  29.  er  ist  selbs 
gewesen  an  der  schlecht  leseh.  1055, 

4.  swer  da/,  ime  selbe  me  sagt  Iw. 

241.  im  selben  lästerlichen  das.  98.  10 
an  im  selben  schuldec  MS.  1,  50.  b. 
ime  selben  Diut.  I,  289.  wer  dem 
geliehener  gloubet  ba;  dann  im  selbe  r 
Bon.  18,  36.  der  tuo  im  selber  helfe 
schln  das.  68,  38.  vgL  47,  11.  49,  15 
99.  92,  26.  leseb.  856,  10.  nar- 
rensch.  16,  44.  da;  rint  tim  selber 
sprach  Bo«.  78,  12.  mit  sechs  mannen 
tn  im  selbir  Kulm.  r.  2,  84.  von  im 
selbs  a»s  freien  stücken  leseb.  1045,  20 
33.  d4  ist  si  selbe  Unschulden  an  Iw. 

70.  si  nam  in  selbe  mit  der  hant  Pars. 

24,  1.  unde  sie  selber  dar  tuo  Bert. 

115,  26.  an  ir  selber  lip  Iw.  57.  ir 
selber  Aren  das.  112.  mit  ir  selber  25 
hant  das.  131.  Pars.  33,  II.  als  sie 
riet  ir  selber  frouwen  das.  436,  7.  der 
si  bevalch  ir  selbes  kint  troj.  s.  4.  d. 
mit  ir  selbes  banden  Elisab.  447.  si 
klagt  den  unschuldigen  t6t  ir  kinden  30 
und  ir  selbers  nöt  Bon.  54,  34.  da; 
si  ir  selber  ist  geha;  Iw.  69.  te  jun- 
gest bants  ir  selber  WoWi.  106,  28. 
da;  si  ir  selber  hät  bereit  Bon.  49, 

41.  di  siu  wider  tuo  ir  selber  kam  35 
leseb.  942,  36.  — plural.  ube  siu 
selbe  wellen  leseb.  196,  5.  Mart.  122.  c. 
die  wurden  beide  ir  selber  spot  Iw. 

177.  üf  ir  selber  Ifp  MS.  t,  16.  b. 
dur  ir  selber  Are  En.  347,  2.  Waith.  40 
12,  35.  umb  ir  selber  muot  Pars.  54, 

3.  0;  ir  selbes  lande  fundgr.  1,  144. 
wa;  si  an  in  selben  rechent  Iw.  98. 
in  selben  Nib.  824,  4.  1080,  4.  di 
werc  di  si  tftn  von  in  selber  aus  frei-  45 
cm  antriebe ' mgst.  235,  4.  siu  enwol- 
tent  nit  Uber  ein  körnen  under  in  sel- 
bes Pf.  Germ.  3,  443.  5.  nach 

demonstr.  pro«,  selbe  ( mehrfach  ohne 
besonder n n achdruck).  der  selbe  brun-  50 
ne  Iw.  30.  der  selbe  valke  Ai b.  1 9, 

1.  diu  selbe  zubt  Iw.  14.  146.  da; 
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selbe  wunschleben  a.  Heinr.  393.  des 
selben  Waldes  Iw.  46.  84.  von  dem 
selben  tiere  fundgr.  1,  23.  an  der 
selben  stunt  Waith.  27,  24.  an  den 
selven  vö;  Roth.  2070.  für  die  sel- 
ben frist  a.  Heinr.  239.  die  selben 
tinsgehen  Iw.  234.  die  selben  vrou- 
wen  Nib.  1084,  4.  in  den  selben 
stunden  Iw.  33.  49.  näch  den  selben 
sehs  Wochen  Trist.  15534.  — ohne 
subst.  der  selbe  Iw.  126.  Pars.  241, 

1.  da;  selbe  das.  34,  17.  des  selbeu 

das.  232,  27.  367,  29.  Vrid.  72,  6. 
Barl.  4,  33.  den  selben  Iw.  286.  die 
selben  Pars.  142,  8.  Waith.  28,  26. 
83,  25.  wA  den  selben  das.  41,  17. 
— dirre  selbe  bnman  a.  Heinr.  367. 
disiu  selbe  siecheit  das.  167.  dir  selbe 
miere  das.  29.  Barl.  4,  28.  in  ilisem 
seihen  walde  das.  8,  30.  disen  selben 
roubAre  L.  Alex.  4073  W.  dise  sel- 
ben Sache  Iw.  285.  disiu  selben  dinc 
Exod.  D.  149,  15.  disiu  selben  miere 
Nib.  51,  1.  6.  verdoppelt.  e;n 

ist  dehein  selbselbe  mA  wan  einer  Vrid. 

85,  23  u.  anm.  über  Vrid.  s.  67. 
r gi  W.  Wh.  218,  26.  dö  legeler  in 
selbselbe  mit  slnen  handen  Griesh.  pred. 

2,  86.  sA  het  ich  mich  selben  selbe 

erslagen  MS.  1,  50.  b.  7.  ad- 

verbial. selp  eben.  ahd.  sA  selp  wie 
eben  leseb.  38,  19.  23.  78,  20.  79, 
11.  noch  selp  selbst  nicht  das.  303, 
17.  — selbes  tn  dä  selbes  daselbst 
Ludw.  kreusf.  5353.  Zaire*.  jahrb. 
50,  21.  54,  35.  Ludw.  63,  16  Pf. 
Germ.  3,  443.  dä  seihest  Pass.  168, 

86.  198,  8t.  Ludw.  66,  3.  Zitl. 
jahrb.  16,  2t.  aldä  selbes!  Pass.  44, 
19.  59,  12.  362,  78.  vgl.  Gr.  d.  wb. 
2,  807.  — dä  selbens  Jerosch.  8.  c. 
32.  a.  155.  d 

aelpfjeltc,  selphart,  selpheile, 
selpher,  selpherre,  srlpkiir,  selp- 
sehol,  selpschotmet,  selpsclialdec, 
selpscho;,  srlpscil.  »elpsinde,  gelp- 
t.elee,  sclpvnr.  selpwalisen,  selp- 
wege,  selpweibcl,  selp«  esen,  sclp- 
wesende  s.  das  sweitc  wort. 

selplieits</‘.  selbstheil,  das  selbst,  von 
miner  selbheit  mgst.  2,  583,  39.  selbes- 
heit  das.  393,  24.  516,  26.  517,  10. 
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selbec  pronominaladj.  da;  selbig 
dasselbige  we;;er  Megb.  81,  15.  der 
selbig  geselle  Walk.  117,  2,  5.  vgl. 
der  selbien  lüte  II  zeit  sehr.  8,  31t. 
vgl.  Gr.  d.  ab.  2,  1024. 
sElt  adj.  sehen,  schon  goth.  (vgl.  silda- 
leiks)  und  ahd.  nur  in  Zusammen- 
setzungen. Gr.  2,  654.  Ulfil  wb.  159. 
Graff  6,  216. 

«eltsaene  s.  ich  seje. 
selten  adv.  seilen.  ahd.  seltan 
Graff  6,  216.  das  adj.  selten  ist  un- 
organisch; vgl.  rarus  seltener  sumerl. 

15,  32.  iedoch  sol  man  die  spise  sel- 
ten haben  arsneib.  D.  31.  seltene  wir- 
dit  concupiscentia  in  guote  gesprochen 
Windb.  ps.  497.  da;  du;  sA  selten 
tele  Wallh.  101,  1.  — nach  der  im 
mhd.  gewöhnlichen  ironie  wird  das 
wort  vorzüglich  dann  gebraucht , wenn  20 
etwas  niemals  geschieht,  dln  pogen 
der  dich  selten  hit  betrogen  Genes.  D. 

49,  2.  da;  ist  doch  seidene  getän  von 
eime  sö  slatehaften  man  Roth.  1993. 
swie  selten  wlp  mannes  bite  Iw.  93.  25 
wie  selten  ich  da;  wip  geprlse  da». 
203.  sd  vergie  in  selten  da;  ern  ge- 
tete  ie  etewa;  Gregor.  1809.  da; 
anegenge  ist  selten  guot,  da;  heese; 
ende  hät  Waith.  83,  39.  vgl.  34,  2t  30 
106,  17.  Nib.  45,  1.  114,  4.  Pari. 

50,  3.  78,  9.  104,  18.  130,  16.  Wi- 
gal.  5693.  Trist.  269.  300.  4508. 

MS.  1,  32.  a.  190.  a.  Ron.  6,  36.  37, 

27.  seiden  II.  Trist.  3907.  Jerosch.  35 
12.  d.  sA  selten  Waith.  50,  28.  70, 

1.  harte  selten  1V»A.  1 437,  4 Ho.  589, 

4 L.  vil  selten  das.  26,  1.  383,  14. 
Pan.  56,  10.  Wigal.  2337.  2883. 
Vrid.  2,  14.  Bon.  54,  49.  er  körnet  40 
mir  ie  selten  W.  TU.  117,  3.  selten 
ie  o.  Heinr.  270.  Wigal.  253.  Vrid. 
4,17.  Elisab.  346.  gi;;et  selten  iemer 
wol  Bert.  230,  26.  seiden  imer  myst. 
100,  8.  selten  mit  nie  oder  andern 
negativen  Wörtern;  vgl.  Wackernagel 
fundgr.  1,  271.  guoter  gebite  noch 
nie  gebrast  mit  schcenen  ruhten  selten 
MS.  F.  243  «.  anm.  da;  man  nie  alsA 
riehen  sA  seniles  willen  selten  vanlßiJ.  50 
100.  in  ir  dienste,  des  si  nie  selten 
mich  genie;en  Iie  Nith.  37,  2.  Nilh. 


H.  XII,  3.  ein  wlp  der  ich  selten  nie 
verga;  MS.  t,  190.  a.  sö  tet  ir  kei- 
nin  selten  wol  frauend.  655,  31.  wan 
si  der  jömer  niht  enlie;  geruowen  sel- 

5 ten  keinen  tac  kl.  261. 

wundernselten  adv.  sehr  seUen. 
myst.  393,  28. 

SBLWB  S.  SAL. 

SEM  S.  SAM. 

tOsEMSLAKZE  slf.  frans,  semblance.  dise 
semblante  der  guote  adamas  glt  kröne 
2.  b. 

sembli  geogr.  n.  eines  von  Terrameres 
neun  landen.  W.  Wh.  34.  228. 
15sbmblidac  geogr.  n.  sarjande  von  Sem- 
blidac  Para.  351.  386.  von  Semblidac 
iwelf  knappen  das.  384.  künec  Zyro- 
lan  von  S.  das.  772. 

SEMEM,  SBM0B,  SEMKT  Stf.  Sin.  Schilf, 

ried,  binse.  ahd.  semida  Gr.  2,  312. 
Graff  6,  222.  Schmeller  3,  250.  fund- 
gr. 1,  390.  Frisch  2,  263.  b.  auch 
schwache  formen  finden  sich,  p a p i- 
rus  semden  sumerl  58,  23.  ciparns 
drleke  semede  das.  56,  15.  juncus 
semde  voc.  vrat.  amen  tum  semde 
Diefenb.  gl.  24.  scirpus  semden  das. 
246.  cirpus  hei;  ein  pin;  oder  ein 
semd  Megb.  390,  22.  — man  hörte  ir 
banier  snurren  alsam  da;  rAr  und  sam 
da;  semt  (:  ungelernt)  troj.  s.  254.  c. 
ouch  gebe  ich  dir  von  semden  eine 
bruoch  altd.  schausp.  2,  498.  ü;  guo- 
ten  kriutern  sol  man  lesen  diu  bmsen 
mit  den  semden  Frl  77,  19.  bringen 
sehe  den  und  liesche,  das  der  abbet 
und  die  höher  sftflr  gesitient  Gr.  w. 

I,  674.  vgl.  scirpeus  sebedisch  voc. 
1482.  ferner  sibender  huot  gerus  voc. 
1419.  gerus  senideir  (semdein)  huot 
Diefenb.  gl.  lat.  germ.  261. 

scmedchc  sin.  menge  von  schilf. 
ahd.  semidahi  Graff'  6,  222.  flumi 
semedebe  sumerl.  22,  30. 

45sEMKi.it,  simble  slswf.  semmel,  weissbrot. 
ahd.  semala,  simile  Graff  6,  222. 
Schmeller  3,  247.  similago  semele 
sumerl.  16,  12.  simel,  semel  voc.  o. 
124.  Diefenb.  gl.  248.  da;  was  sam 
diu  semele,  diu  gebahehen  ist  mit  dem 
honige  Diemer  78,  24.  hie;  patchen 
semelon  das.  16,  26.  semeln  machen 
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voo  körne  anneib.  D.  30.  .vernein 
unde  wln  Er.  7191.  ein  semel  ntrm 
ich  dar  umbe  nihl  re  mir  Helbl  8, 
440.  — du  (Ifaria)  mahl  wo!  sin  der 
vröne  tisch,  dar  üf  diu  lebende  simele  5 

gesendet  wart  von  liimele  der  sele  rei- 
nem eggen  g.  am.  551.  vgL  einl.  35, 

21.  49,  27.  dag  siu  diu  lebendige  si- 
mel  Chimel)  minneclichin  spiste  Hart. 

84.  d.  10 

semelgrüg , simelmel , simel- 
wecke  s.  das  weite  wort. 

seinelin  adj.  ton  Semmelmehl. 
brätzen  die  recht  semlln  sin  Augsb. 
str.  Schmeller  3,  347.  15 

besemele  sich.  termische  mit  Sem- 
melmehl oder  semmeln?  sö  man  si 
retribet  in  besemmalten  souge  anneib. 

V.  219. 

skhIt  s.  samIt.  20 

s»ji  stf.  seelenschmen,  gram,  harm  ; bes. 
schmen  aus  liebe,  liebesqual,  lieben- 
des, sehmenliches  verlangen,  er  nam 
re  herren  unde  las  trüeb  unde  klege- 
Uche  sene  (:  ene)  troj.  s.  36.  b.  diu  25 
sag  in  triires  sen  Türl.  Wh.  35.  b.  dl- 
ner  falschen  liebe  wene  angelt  froude 
üf  üwic  sene  Ludw.  kreuif.  7633.  der 
ernst  sol  getempert  sin,  dag  eg  ein  sene 
sl,  niht  ein  grimme  mgst.  319,  5.  vgl  30 
318,  10  u.  anm.  — diu  maget  hete  ir 
sene  ir  triuwe  und  ir  durnehtekeit  ein- 
valtecliche  an  in  geleit  Trist.  19396. 
von  edelen  senedxren , die  reiner  sene 
wol  tüten  schin  das.  127.  vgl.  17201.  35 
er  was  et  in  der  alten  sene  näch  Orge- 
lüse  Part.  582,  2.  er  hete  sine  sinne 
durch  si  geleit  in  klagende  sene  troj. 
s.  38.  d.  dag  ich  mich  in  der  jugent 
went  üf  minne  sen  frauend.  430,  28.  40 
st  hit  üf  manege  minne  sen,  si  hät  hiut 
disen,  morgen  den  das.  620,  21. 

senepenög,  senejjtuol,  scneinaere, 
»enericlie,  seneviiir,  sensuht  s.  das 
weite  i vort.  45 

nenelich , senlich  adj.  in  betie- 
hung  auf  seelenschmen  stehend,  leid- 
voll,  schmenlich.  ir  senliche  riuwe 
he.  67.  senellchiu  arbeit  Pan.  249, 

28.  senellchiu  klage  kröne  208  a.  50 
21 1.  a.  dem  kleitens  seneliche  mit  Albr. 

32,  70.  tet  im  kunt  um  einen  senll- 
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chen  funt  der  ihn  sehr  betrübte  IV. 
IVA.  464,  2.  senlich  was  ir  gebende 
verrieth  schmen  und  trauer  Pan.  438, 
9.  — bes.  in  betiehung  auf  liebesqual, 
sehmenliches  liebesverlangen  stehend, 
verliebt,  mit  senlicher  triuwe  Iw  1 1 9. 
mich  hat  ein  wiinnecllcher  wän  und 
ouch  ein  lieber  friundes  Inist  in  sene- 
llchen  knmber  brüht  Waith  71,  37. 
sö  git  mir  dag  ander  senelichen  ain  das. 
93,  34.  ein  senelicheg  mmre  Trist.  97. 
troj.  s.  545.  b K. 

seneliche,  senliche,  -en  adv. 
schmenlich , in  tiefem  schmerte.  vil 
senliche  er  klagte  kL  408.  Pan.  298, 
11.  dag  wart  gar  senlichen  gekleit 
kröne  262.  b.  wären  mit  disem  leide 
gar  seneliche  bevangen  schmenlich  da- 
von ergriffen  das.  141.  b.  t.i't  diu 
minne  niht  sö  senelichen  wA  MS.  1, 
169.  b.  diu  vrowe  senlichen  bat  kl. 
1631.  swie  seneliche  si  mich  lie  MS. 

1,  40.  a.  diu  vrouwe  sprach  gar  sen- 
lich mit  trüeben  ougen  zäherrich  Mai 
105,  39.  vil  harte  senliche  er  in  ein 
venster  sag  Nib.  2184,  2.  er  gebürte 
seneliche  MeL  2543.  4195.  ir  munde 
würn  rot  dicke,  heig:  die  stuonden  niht 
senliche,  des  tages  zite  geliche  teiglen 
nicht  solchen  schmen,  wie  es  dem 
charfreitage  angemessen  war  Pan. 
449,  29.  ir  schouwet  an  die  linden 
wie  senelich  diu  (im  Winter ) stüt  MS. 

2,  81.  a.  — mit  schmerzlichem  liebes- 
verlangen, verliebt,  an  vremder  liute 
minne  sich  senlichen  vligen  Laut.  5923. 
swer  seneliche  gedühte  g Gerh.  4836. 

scnec  adj.  voll  seelenschmen,  be- 
trübt ; voll  liebenden  Verlangens,  des 
maneger  wart  an  vreuden  dö  der  se- 
nege  (:  menege)  Lohengr.  149.  an 
kivelworten  unde  an  andern  Sachen,  der 
ein  senic  herze  Ane  ist  mgst.  318,  6. 

scneclich  adj.  s.  v.  a.  senelich. 
unz  si  bedenke  minen  seneclichen  pln 
leseb.  613,  39.  fragm.  41.  b.  min 
herze  hät  mit  senecltchem  senen  pflihte 
Hadam.  299.  vgl  s.  185. 

scnecliclie  adv.  s.  v.  a.  seneliche. 
dö  si  in  sahen  werben  von  jämer  se- 
necliche  Ijmt.  7503.  vgl.  Ludw.  kreusf. 
8068.  Hätzl.  I,  11,  30. 
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sen  sicr.  1 . leide  seelenschmen, 
gräme , härme  mich , besonders  ton 
liebespein  gebraucht.  tu  Iw.  ».  71. 
6524.  ahd.  senju  (oder  senAm?)  lan- 
gueo,  marceo  Gr  aff  6,  239.  Frisch  5 
2,  265.  a wird  das  ade.  seuliclie  in 
der  bedeulung  gemächlich  ange- 
führt. a.  in  der  grüene  sene  ich 
sender  man  ISS.  2,  52.  a.  si  sente 
um  mich,  ze  swelher  zit  si  sach  dar,  10 
der  künc  stn  zuht  an  mir  zebrach  es 
thot  ihr  wehe,  als  sie  sah  W.  Wh.  287, 

20.  b.  reflexie.  wie  säre  sich 
min  herze  senle  Gregor.  1414.  dö 
sente  sich  sin  Itp  Waith.  90,  4.  ob  15 
in  nu  kumber  wecke,  des  was  er  dä 
vor  niht  gewent:  ern  hete  sich  niht  vil 
gesent  Part.  248,  16.  unz  er  sich 
vaste  scnen  began  das.  54,  18.  vgl. 
Barl.  314,  26  Pf.  — er  si  frö,  dar  20 
zuo  gemeit,  sich  niht  sAre  sen  üf  der 
valschen  ha;  ISS.  2,  168.  b.  er  sluoc 
den  kUnec  durch  den  heim  unz  Af  die 
zene.  ob  ich  mich  nu  dar  umbe  sene, 
da;  ist  ein  verre  sippe;  klagen  W.  Wh.  25 
408,  30.  iu  solle  werren  da;  ir  den 
Up  der  gir  verwent,  dar  umbe  sich  diu 
st'le  sent  wofür  sie  leiden  muss  Part. 
291,  30.  ir  wert  schiere  drumbe  er- 
mant  dt  von  sich  iwer  gemiiete  sent  30 
das.  443,  15.  — mit  genitie.  des  hät 
min  herze  sich  gesent  das.  189,  12. 

— mit  untergeordnetem  satte,  er 
sente  sich  vil  stre  da;  er  sü  manige 
Are  hinder  im  müeste  lt;en  a.  Heinr.  35 
29.  — senete  sich  Reinh.  49,  das  J. 
Grimm  durch  sah  sich  um  tu  er- 
klären versucht,  ist  wahrscheinlich  ver- 
dorben. 2.  verlange  nach  etwas. 

a.  dt  von  sol  da;  herze  min  niht  40 
scnen  näch  valschen  fröiden  mi>  Waith. 

42,  1 4.  sin  ist  ze  vil , da;  iuwer  lip 
näch  slnem  ungewinne  sene  troj.  s. 
211.  C.  sd  senent  mlne  sinne  ntcli  ir 
werden  wibes  minne  MS.  1,  196.  b.  45 
vgl.  30.  dä  bl  seu  ich  näch  der  lAsen 
das.  2,  22.  b.  da;  er  näch  ir  begunde 
senen  troj.  s.  95.  c.  b.  reflexiv. 
senten  sich  n b c h redelicher  minne  Iw. 
239.  war  näch  sol  sich  einer  senen  50 
Waith.  117,  3.  ein  ieglich  kint  sich 
dar  utch  sent  als  c;  diu  muoter  hät 


gewent  Vrid.  108,  II.  r gl.  über  Vrid. 
s.  71.  ich  sen  mich  näch  ir  kiuschen 
zuht  Pan.  441,  16.  467,  30.  manec 
herze  begunde  sich  senen  näch  Tri- 
standes  fnoge  Trist.  3702.  manegem 
senenden  herzen  da;  näch  liebe  sende 
sich  g.  Gerh.  4827.  4841.  e;  ensinl 
niht  gnote  sinne  der  sich  sent  näch  dem 
gewinne  kröne  302.  b.  nu  schouwent 
wie  vil  manger  sich  näcb  rainer  höhen 
helfe  sene  troj.  s.  16.  a.  näch  sime 
schaden  wolt  ir  gemiiete  sich  dö  senen 
Pantal.  1 1 27.  senten  sich  näch  richeit 
Pass.  K.  85,  94.  dä  ein  kint  sich  näch 
siner  muoter  sent  Br.  1879.  ich  seu 
mich  näch  der  künegln  Part.  90,  18. 
vgl.  Flore  5795  5.  MS.  1,  181.  b. 
197.  a.  Jerosch.  128.  c.  Gr.  4,  839. 

— sin  muot  sent  sich  dar  u f Silv.  3580. 

— wie  liittel  uns  des  ie  geschach  dar 
umbe  sich  vil  maneger  sent  büchl.  1, 
1604.  ir  sent  iuch  umben  gräl  Pan. 
468,  10.  c.  näch  der  ich  min 
herze  sen  Nilh.  7,  2.  ein  wip  diu  ir 
zuht  unde  ir  lip  näch  friuuden  hät  ge- 
sent Ai.  1041  Ho.  des  vil  manec  trä- 
rec  herze  senet  sin  gemUete  gegen 
der  lieben  sumerzit  MS.  2,  78.  a. 

seoende,  senede,  sende  pari. 

I . »icä  grämend,  härmend,  schmach- 
tend , schmertlich , besonders  von  lie- 
bespein gebraucht,  daher  auch  gera- 
detu verliebt,  in  herzen  send  u.  u;en 
vrö  MS.  1,  12.  a.  der  treeste  mich 
enzlt,  wan  anders  muo;  ich  senende  le- 
ben das.  155.  a der  seneden  Didöne 
Trist.  17200.  ein  senede  wip  Waith. 
90,  14.  ein  sende  herze  das.  93,  21. 
g.  Gerh.  4826.  min  seneder  lip  frau- 
end. 425,  1 1.  man  mac  mich  vfir  die 
alten  senden  wol  zelen  H'.  TU.  118, 
4.  — er  kam  in  einen  seneden  gedanc 
Iw.  119.  g.  Gerh.  4840.  mlo  sene- 
de; denken  frauend.  395,  4.  seneder 
muot  Iw.  140.  Waith.  93,  37.  MS. 
1,  40.  b.  Trist.  103.  da;  ist  senen- 
der  muot  bi  gerender  arebeit  Waith. 
117,  6.  senediu  minne  Nib.  299,  2. 
g.  Gerh.  4843.  bl  sender  liebe  sun- 
der  swseren  muot  frauend.  322,  10. 
seneder  zorn  Trist.  18110.  von  sene- 
der  arbeit  reden  Iw.  11.  senediu  dol 
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Iroj.  s.  308.  d.  senede;,  senede,  se- 
nendiu  leil  Waith.  61,  7.  88,  20.  MS. 

1,  12.  b.  Trist.  4774.  frauend.  424, 

4.  Haiti.  1,  46,  22.  senediu  not  Iw. 

74.  161.  Gregor.  658.  679.  Waith. 

116,  35.  Trist.  61.  HdtzL  1,  77, 

1.  senender,  seuder  pin  das.  1,  36, 

48.  39,  1.  g.  Gerh.  4838.  troj.  s. 
304.  a.  sender  smerze  MS.  1,  10.  b. 
Haiti.  1,  27,  167.  seodiu  sorge  das.  10 
1,  48,  17.  W.  TU.  120,  4.  senediu 
suhl  WaUh.  54,  36.  g.  Gerh.  4829. 
senediu  swa-re  das.  4825.  Iw.  151. 
sende;  trüren  Iroj.  s.  185.  a.  senen- 
de;  ungemaeh  MS.  1,  40.  b.  seneder  15 
schade  Trist.  83.  disen  seneden  slac 
biichl.  2,  482.  pringet  si  in  senende 
strick  Haiti.  2,  75,  134.  senende; 
klagen  das.  1,  81,  2.  sendiu  klage 
kröne  171.  a.  sender  gruo;  g.  Gerh.  20 
4831.  39.  sende;  käsen  MS.  1,  87.  a. 
sendiu  mmre  Trist.  104.  1432.  — ein 
sende;  grd  Frl.  139,  16  u.  anm. 

2.  verlangend,  si  haben  eine  sende 
harrunge  näch  gote  myst.  166,  7.  mit  25 
sender  wer  SucAenic.  44,  89. 

lierzesende  pari.  adj.  dem  her- 
ten  wehe  thuend.  in  herzesender  nöt 
Laut.  5627.  herzesende  sw«ere  MS. 

1,  195.  30 

seiten  sin.  betrühnis , besonders 
tiebespein.  der  feorum)  senen  was 
zerstöret  Serval.  413.  mir  luot  da; 
senen  wf  Iw.  151.  wie  luot  der  be- 
sten einer  sä  da;  er  min  senen  mac  35 
vertragen  MS.  1,  40.  b.  da;  mir  trü- 
ren n.  senen  glt  das-  2,  78.  b. 

muotsenen  stn.  das  senen  des  muo- 
tes.  da;  in  trüren  unde  muotsenen  an 
da;  herze  muose  gän  Laut.  9278. 

versen  swv.  1.  härme  mich 

ab , vertiefe  mich  in  betrühnis.  du 
garnest  da;  sich  hät  verseilt  disiu  vrouwe 
von  dim  zorne  Part.  265,  20.  mit 
versentem  muote  MS.  1,  203.  a.  vgl.  45 
Haiti.  1,  94,  25.  schriest  mit  dinem 
versenden  herzen  Suso,  leseb.  871,  14. 

2.  bin  von  verlangen  durchdrun- 
gen. da;  trinken  hät  er  wol  gewent; 
e;  ist  0 f in  so  versent , f er  e;  neigt  50 
zem  munde , sä  wellet  sich  din  unde 
gegen  im  kröne  25.  b.  sä  vaste  ir 


muot  und  ir  gedanc  was  üf  einen  strit 
versend  Iroj.  s.  79.  b.  du  bist  ver- 
seilt näch  diner  vrouwen  tninne  das. 
s.  186.  d.  wes  sich  diu  jugent  hät 
5 gewent,  da;  aller  sich  dar  näch  versent 
Wolk.  22,  3,  13. 

unvcrsent  pari.  adj.  nicht  abge- 
härmt, nicht  von  betrühnis  durch- 
drungen. des  muot  werde  alsä  unver- 
sent, alse  süre  sich  dur  nüt  der  mlne 
sen  MS.  H.  1,  295.  b. 

scnunjje  stf.  betrühnis.  si  weinte 
nnmä;en  swinde  in  rehter  senunge  Pass. 
121,  19.  diu  senunge  unde  diu  klage 
Pf.  Germ  7,  343,  myst.  318,  9.  — 
diu  Senunge  personificiert.  I.  Sion 
Giessener  hs.  bl.  70.  a.  69.  b. 

sende  stf.  s.  v.  a.  diu  sen.  mit 
sende  bevangen  sin  MS.  1,  24.  a.  durch 
chlagebernder  sende  nüt  Sttchenw.  23, 
15.  der  näch  liebe  sende  schmertli- 
ches  verlangen  heilen  tuot  Frl.  258, 
11,  wo  indes  sende  auch  pari  präs. 
sein  kann. 

scndelich  adj.  s.  v.  a.  senlich.  ein 
sendelicher  fear,  schedelicher)  slac 
kröne  61.  b.  er  umbüeng  in  mit  send- 
lichem  wesen  tärllich  Tettel  Hotmit. 
151. 

senedaere  stf  der  senede  empfin- 
det. von  edelen  seneda>ren,  die  reiner 
sene  wol  tüten  schin  Trist.  127.  der 
edel  senedirre  der  minnet  senediu  miere 
das.  121.  98. 

senedserimie  stf.  die  senede  em- 
pfindet. Trist.  128. 
sfis  stf?  seneeio,  senesbaum.  sene  sen 
voc.  o.  43,  208.  sene  ist  ein  loup  da; 
wahset  an  eim  boum  artneib.  D.  188. 
40  vgl.  179. 

sEswcrz  s.  das  tweile  wort. 
sEkXt  stm.  1.  senal;  lat.  senatus. 

welch  geböt  und  welchen  rät  der  ge- 
waltige senät  enbute  unde  sande  Trist. 
5992.  kaiserchron.  28.  d.  misc.  2, 
281.  2.  Senator,  er  was  ein  rt- 

cher  senät  Pantal.  1 04.  Massm.  AI.  s. 
77.  a. 

Senator  stswm.  Senator,  unze  Cüsär 
erslagen  wart  ze  Rome  verräten : senätüre 
fear,  die  senäle)  e;  täten  En.  351,  26. 
die  senätören  von  der  stat  Silv.  2069. 
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SENI1E  J.  ich  SIEDE. 

sEnef,  senk  slm.  senf.  goth.  sinaps  (<Ji- 
vcau),  ahd.  senaf  VlfH.wb.  159.  Graff 
6,  246.  sinape  voc.  o.  43,  189.  si- 
napis  sumerl.  15,  64.  63,  67.  mili- 
cium  dal.  63,  12.  napeos,  napeum  das. 

23,  12.  58,  7.  eruca  wi/;  senif,  will 
senf  dai.  22,21.  53,8.  6t,  76.  Die- 
fenb.  gl.  110.  anneib.  D.  43.  Megb. 
422,  9.  398,  27.  maneger  zucker  ri-  10 
fei,  der  doch  mit  seneve  slifet  Frl.  317, 

12. 

sEbeschalt  s.  schEneschlant. 

sEekwe,  sEbwr  swf.  sehne,  ahd.  senawa 
Grajf  6,266.  I.  die  sehne,  corda  15 
sumerl.  36,  14.  toc.  o.  23,  32.  da; 
begunde  dem  recken  sine  brüst  bede 
erstrecken,  sh  die  senwen  tuot  da;  arm- 
brust  Par*.  36,  1.  sft  die  polze  arm- 
brustes  span  mit  senewen  swanke  trlbet  20 
dan  das.  181,  2.  ich  sage  die  senewen 
üne  bogen,  diu  senewe  iat  ein  btspel. 
diu  senewe  gellciiet  m seren  sieht  Par*. 
241,  8.  die  phfle  von  der  senwe  si 
zuo  den  wenden  zugen  Nib.  1280,  4 25 
D.  beidiu  senewen  unde  strile  kröne 
248.  a.  6 da;  der  snelle  phil  her  dan 
von  der  senewen  snflere  gcsnurretc  unde 
gefüere  troj.  s.  40.  d.  gein  solicher 
wite  als  noch  ein  swinder  senewen  slac  30 
mit  eime  bogen  getriben  mac  einen  gu- 
ten bogenschuss  weil  das.  s.  278.  d. 
einen  twen  bogen  mit  einer  siden  sen- 
wen Gr.  w.  1,  502.  — die  einen  bo- 
gen abschneidende  gerade  linie.  der  35 
sunne  loufet  den  pogen , diu  mäninne 
die  senewen  Diemer  343,  1 9.  2. 

sehne,  nerv,  nervus  sumerl.  32,  63. 
Schmeller  3,  252.  der  eher  schriet 
im  mit  sinen  zenen  beide  Adern  unde  40 
senen  Albr.  19,  326.  dü  si  oris  büln 
gebeine.  gesehen  h;H  hange  an  den  ädirn 
unde  an  den  senwin  Ludw.  64,  II. 

spansenwe  swf.  sehne,  die  ge- 
spannt wird,  ein  spaDsenwe  des  her-  45 
zen  Par*.  508,  30. 

senäder  s.  das  zweite  wort. 
senewe  swt.  besiehe  ( den  bogen) 
mit  der  sehne,  spanne,  dö  er  sin  bo- 
gen sende  Albr.  13,  93.  swer  geseinb-  50 
deu  armbrust  treit  Münch,  str.  502. 

SRBFTE  I.  SAB  FT. 


SIEGE  I.  ich  SIEGE. 

sEnilcö;  nom.  pr.  konig  von  Sirnegunz. 
Par*.  772. 

sEekel  eine  pflanse.  sigale  (secale) 
5 Diefenb.  gl.  249.  voc.  1482.  Frisch 
2,  264. 

sEekel  slm.  senket,  nestel.  doch  wohl 
frans,  sengle,  sangle,  aus  lat.  cingulum. 
Wackemagel  umdeutschung  50.  liga 
senke!  oder  hosenestel  voc.  p rat.  1422. 
poe.  1419.  Schmeller  3,  273.  Sen- 
kel unde  vingerlin  Trist.  1 0827.  der 
senke)  (des  gürtels)  was  wol  hende 
laue,  zetal  unz  üf  die  erde  er  swanc, 
swenn  in  diu  maget  umbe  truoc : er 
was  ein  rubln  guot  genuoc  Mel.  695. 
den  senke!  ob  dem  gürte!  ouch  Massm. 
AI.  s.  1 48.  b.  1 52.  a.  köstliche  brost- 
tüchere  und  über  her  gesnüret  mit  si- 
den snüren  oder  mit  breiten  senkein 

— hosen  di  bant  man  mit  zwen  Sen- 
keln an  H.  seitschr.  8,  319. 

SENKEL  S.  ich  SINKE. 

sEnees  nom.  pr.  hersog  von  Narjoclln. 

Pars.  770. 
sEese  s.  sEgense. 

sEnt  slm.  1 . Versammlung  der  geist- 

lichen, geistliches  geeicht,  aus  gr.  lat. 
synodus.  RA.  833.  Haitaus  1 680. 
seinet  Dür.  chron.  207.  synodus 
senet  sumerl.  15,  55.  einen  sent  man 
geböt  dar  man  in  (den  bischof)  solde 
bringen  Serval.  993.  der  bäbest  einen 
grä;en  sent  gebüt  Heine.  1074.  ma- 
cheten  einen  sent  Ulr.  1230.  funden 
sente  Petrum  mit  bischoren  und  mit 
heiligen  vil,  als  dA  man  einen  sent  ha- 
ben wil  (velut  in  synodali  colloquio) 
das.  667.  ze  sende  varn  (ad  syno- 
dum  episcoporum)  das.  1197.  roe- 
mesch  sent  und  sin  gebot  deist  phaf- 
fen  unde  leien  spot  Vrid.  1 48,  1 4.  — 
eon  juden:  die  me  re  für  die  juden 
schal  in  die  schüle  ( Synagoge ) vor  den 
sent  Erlös.  3902.  4222.  in  ir  senden 
tpec.  eccles.  1 40.  ein  sent  su  dem 

auch  juden  und  beiden  kommen  kai- 
serchron.  49.  c.  50.  a.  2.  ge- 

richtsversammlung,  gericht  überhaupt. 
der  jungestliche  sent  das  jüngste  ge- 
richt g.  sm.  631.  üf  dem  jüngsten 

sende  Mart.  204.  b.  3.  noch  all- 
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gemeiner:  Versammlung,  die  siut  ge- 
wihel  in  den  englischen  sent  Mart. 

94.  d.  die  tiuvel  giengen  ze  sende 
unde  wurden  ze  räte  Bert.  237,  31. 

sentherrc,  sentplilihte , senljje-  5 
stelle,  »entstuol  i.  das  weite  wort. 

sentiu;i“;oe  ad),  für  den  sent  ge- 
eignet. sich  vreun  sentmip;iges  rehles 
Wien,  handf.  289.  dir  zuo  in  me- 
inen lihen  silit  sentmae;igen  liulen  leben  10 
Helbl.  8,  477. 

sentbxre  adj.  für  den  sent  ge- 
eignet, durch  die  gebürt  zur  theilnahme 
an  dem  sende  berechtigt.  sentbiere 
liute  Haitaus  1678.  1679.  Oberl.  1485.  15 
vgL  auch  setnpervrl  unter  v rl. 

SEKTE  S.  SAHT. 

skhtIkk  stf.  der  untere  Schiffsraum,  der 
auch  als  gefängnis  dient,  lat.  sen- 
tina,  altfrans,  sentaine.  in  einer  seu-  20 
line,  dA  si  gevnngen  lägen  W'.  Wh.  414, 

25.  si  vlniien  unz  an  des  kieles  ort, 
etsliche  nnz  in  die  sentin  das.  415,  9. 

— in  der  helle  sentine  Mart.  271.  d. 
sepfe  swv.  verbinde,  geselle,  vgl.  ahd.  25 
seffo  satelles,  kesafle  congeries  Graff 
6,  169.  wt  er  sich  mit  gote  sal  sep- 
phen  gegen  der  sunden  rote  der  Sün- 
den widerstreit,  Giess,  hs.  s.  338. 
septEmber  stm.  September,  in  dem  an-  30 
dern  äugst  der  ze  latein  September  hai;t 
Megb.  96,  14.  301,  7. 
skqiEkzik  swf.  mlat.  sequentia;  kirchen- 
gesang , der  auf  die  antiphone  folgt. 
dar  näch  singen  wir  ein  gesanc,  da;  35 
heißet  ein  sequentie,  da/,  ist  ie  nach 
dem  ample : von  swelhem  heiligen  da; 
ampt  ist,  von  dem  singet  man  die  se- 
quentie ze  lobe  unde  ze  Aren,  sö  le- 
sen wir  danne  näch  der  sequentien  da;  40 
Awangelinm  Bert.  498,  14.  in  seiner 
sequenzien  von  unser  frouwen  Megb. 

61,  34. 

sin  adj.  1.  wund,  verwundet,  ahd. 

sAr  Graff  6,  269.  enhende  vürt  er  45 
einen  gAr,  da  mite  vrumle  er;  will  sAr 
Albr.  33,  370.  dä  wart  ein  teil  liute 
sAr  Jerosch.  137.  d.  dur  den  sörcn 
and  dur  den  wunden  ktinic  sä  Iroj.  s. 
206.  d.  da;  du  vier  wochen  habest  50 
sAren  rücke  gesab.  1,  47.  — substan- 
tivisch: in  hüte  ein  tier  sö  sAre  ver- 


warnt — er  hörte  diseo  sAren  näch  im 
schrien  verre  Barl.  13,  6.  2. 

schmersen  leidend,  betrübt,  von  dirre 
klage  wurden  röt  ir  ougen  und  ir  herze 
ser  Wigal.  11378.  3.  mir  wir- 

det  sAr  mir  wird  wehe,  den  Semegal- 
len  wart  vil  sAr  /ir/.  chron.  9086. 

tötser  adj.  sum  lode  verwundet. 
den  gAr  der  dich  vrumte  tötsAr  Albr. 
17,  182. 

vercliser  adj.  sum  lode  verwun- 
det. er  warf  den  verchseren  löten  von 
dem  orte  pf.  K.  191,  3.  — bis  auf 
den  tod  verleitend,  mit  verchsArin  wun- 
din Ath.  A,  3. 

sere  adv.  schmerzlich ; doch  ist 
dieser  sinn  bereits  abgeschwächt,  so 
dass  es  gewöhnlich  gewaltig , hef- 
tig, sehr  bedeutet.  a.  si  lägen 
hie  beide  sAre  wunt  Iw.  220.  wären 
wunt  sö  sere  das.  218.  fride  unde 
reht  sint  sere  wunt  Waith.  8,  26.  bei 
den  attributiven  adj.  findet  sich  sAre 
nicht.  — der  sAre  wunde  schwer  ver- 
wundete Nib.  925,  I.  253,  3.  b. 
smirzet  i;  dich  iht  sAre  kaiserchron. 
211,  4 D.  werdent  sere  geleidigot 
spec.  eccles.  122.  Mar.  23.  sAre  be- 
swaren  Waith.  88,  29.  sente  sich 
vil  sAre  a.  Ileinr.  1 57.  si  geriawet 
sAre  das.  954.  Iw.  82.  ein  dinc  in 
müete  sAre  Part.  224,  10.  Iw.  37. 
232.  sAre  theuer,  schwer  koufen  glaube 
2499.  2502.  sAre  engeilen  Reinh.  764. 
Iw.  37.  82.  272.  MS.  1,  2.  8.  wer- 
dekeit  muo;  kosten  sAre  frauend.  457, 
20.  — sAre  vürhten  Exod.  D.  162, 
31.  kaiserchron.  152,  18  D.  s.  miu- 
nen  Iw.  68.  Part.  474,  16.  Waith. 
22,  24.  23,  5.  s.  ha;;en  MS.  1,  186.  a. 
sAre  weinen  a.  Ileinr.  1003.  Iw.  130. 
Waith.  34,  33.  lie;  sAre  weinde  die 
frouwen  das.  90,  5.  s.  wundern  das. 
30,  25.  Iw.  23.  274.  s.  zürnen  das. 
226.  sAre  walisen,  würzen  Barl.  5, 
40.  10,  9.  in  half  sAre  a.  Heinr.  333. 
er  klopfele  sAre  stark  myst.  10,  2t. 
es  was  sAr  kalt  II.  teitschr.  8,  306. 
— harte,  vil  sAre  Iw.  Nib.  61,  4. 
117,  1.  sö  sAre,  alsö  sAre  das.  395, 
4.  461,  1.  versprich  e;  niht  ze  sAre 
das.  16,  I . — hallebarten  sAr  unde 
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wol  geslifTen  Iroj.  s.  191.  c.  si'r  uride 
vaste  weinen  das.  s.  181.  d.  sür  unde 
lüte  ruofen  Panlal.  1051.  diu  si're  u. 
niht  lihte  wac  g.  Gerh.  1 538.  — comp. 
sörer  arbeiten  J legb.  7t,  31.  sö  der  5 
ie  mere  brinnet,  sö  er  ie  serer  minnet 
Trist.  157.  sö  der  man  ie  mö  gewin- 
net, sö  er}  guot  ie  sörer  minnet  Vrid. 

55,  4.  sö  er  ie  serer  jagte  ndch,  sö 
sie  ie  verrer  strichen  vor  kröne  1 72.  a.  1 0 
superL  aller  sörest  Waith.  1 1 7,  20. 
myst.  68,  40.  aller  sÄres  das.  253, 

13.  aller  sÄresten  amgb.  44.  b.  — 
substantivisch  mit  genitiv.  der  vlndc 
wart  dö  söre  wunt  hol.  chron.  11285.  15 
vgl.  Haupt  tu  !HS.  F.  s.  268.  Lach- 
mann tu  Nib.  809,  4 

ser  stn.  slm.  schmerz,  wehe,  leid, 
nolh.  golh.  sair,  ahd.  si'r  Ul/il.  ab. 

153.  Graff  6,  267.  du  wäre  da}  20 

örste  si'r  min  unde  dlner  muoter  Genes. 

D.  107,  15.  dä  dwanc  si  ist,  tötliche 
si'r  Diemer  31,8.  des  si'r  solde  durCli- 
varcn  dine  si'le  das.  297,  25.  der  si'r 
ist  in  dem  magen  artneib.  D.  176.  vil  25 
lihte  wirt  mlns  mundes  lop  inins  her- 
zen sÄr  Waith.  54,  6.  von  ir  hove- 
reise wuohs  vil  michel  si'r  Nib.  723, 

3.  da/,  gote  niht  ze  leide  nn  sfner 
krefte  dö  geschacb  kein  ser  noch  kein  30 
ungemach  und  nam  der  mensche  ame 
kriuce  hör  nöt  unde  marterlichen  ser 
Silv.  4286.  da/,  siu  newedir  innän 
wart  gelwanges  noch  sÄres  leseb.  192, 

4.  sin  herze  wart  erfüllet  mit  säres  35 
smerze  Exod.  D.  155,  33.  sires  sun 
schmertenssohn  Genes.  D.  71,  7.  si 
dollen  alsö  manec  sÄr  Diemer  58,  15. 

in  minem  dienste  erwarb  er  si'r  Part. 
616,  23.  teil  und  si'r  ich  iemer  hän  40 
Bon.  58,  70.  ich  mac  lenger  niht  ver- 
tragen den  si'r  des  ich  bin  überladen 
Flore  1221  S.  buchen  da}  ser  da} 
mir  ein  ander  gol  mit  sfner  kraft  hiet 
üf  geleit  Silv.  2164.  guot  muot  heilt  45 
manec  grö}e}  si'r  MS.  1,  189.  a.  du 
solt  din  zwlvelliche}  ser  ü}  dfnem  her- 
zen gar  verjagen  Bari  357,  28  Pf.  ich 
riche  unser  herzeliche}  si'r  Alph.  414, 

4.  dem  er  nie  erbot  kein  SÄr  Teichn.  50 
224.  wmr  iemau  der  bekande  [diu  rar.) 
mfnen  scharphen  sör  Nib.  1173,  2.  er 


vorht  an  sinen  vriunden  leit  unde  si'r 
das.  1 540,  2.  dö  lie}  diu  Minne  trüe- 
ben  si'r  (?  der  8 ruck  hat  sorgen)  dar 
under  vallen  Engelh.  3185  u.  anm.  ich 
wutc  nie  gevallen  in  ser  Tetchn.  190. 
sunder  sÄr  si  sin  genas  Barl.  271, 
39  Pf  si  wonde  in  manegem  si're  driu- 
zehen  jär  Nib.  1 082,  2.  min  herze  in 
si're  lit  leseb.  623,  12.  mit  si're  unde 
mit  leide  bevangen  sin  das.  276,  19. 
277,  10.  si  rungen  mit  si're  Iw.  229. 
brächte  ir  kint  zu  dirre  werlt  nicht  mit 
si're  und  mit  wi'tagen  Leys.  pred.  39, 
9.  mit  tötlicheme  si're  Diemer  11,  17. 
mit  klagelicbem  si're  Wigal.  11211. 
mit  dinem  herzen  si're  lobges.  69.  näch 
sö  grö}em  si're  Gudr.  7,  3.  erlcesen 
von  michelm,  grö}em  sc  re  Er.  9604. 
Iw.  251.  Gregor.  1996.  du  klagest 
von  grö}em  si're  bucht.  1,  650.  manec 
ouge  wart  röt  von  klagelfchem  sere 
Wigal.  10316.  er  segenot  si  niht  mere, 
er  ne  mohte  vor  si're  Genes.  D.  107, 
36.  da}  kam  in  allen  ze  söre  Gudr. 
850,  3.  — plural.  diu  sere  der  grim- 
migin helle  habent  mich  gevangen  aper. 
eccles.  44.  als  wi'r  er  sere  mit  schmer- 
ten  gnuoc  verladen  Ath.  E,  150  u. 
anm.  s.  76.  in  helle  gründe  ist  sere 
pin  pein  der  schmerzen  Frl.  24,  18. 
den  ir  da  wilen  tätet  gremlichiu  ser 
Nib.  823,  2.  er  vrumte  diu  verchgrim- 
men  si'r  an  den  Etzeln  recken  das. 
1902,  2.  des  rltertät  uns  manegiu  SÄr 
frumt  Part.  25,  10.  er  stalde  klage- 
liche  sär  Albr.  16,  110.  ich  geriche 
miniu  ser  troj.  s.  75.  d.  ist  körnen 
durch  minne  in  herzcbierin  ser  Part. 
586,  13-  mit  herzeclfchen  si'ren  be- 
swH'ret  U.  Trist.  2822.  er  mochte  vor 
ser  in  sich  nicht  umgekerin  Jerosch. 
134.  c.  vgl.  sä  re  stf. 

Iii'r/.esi’r  herteleid.  ein  wip  gap 
mir  herzesÄr  Part.  819,  30.  dä  von 
hän  ich  tötlich  herzeser  Trist.  1414. 
vermiten  alle}  herzesÄr  troj.  s.  105.  b. 
da}  er  vür  ein  berzesi'r  dise  rede  nä- 
hen truoc  Barl.  1 5,  8.  herzenser  Albr. 
31,  166.  troj.  s.  113.  c.  der  (ejus) 
güele  wendet  diu  (?  die)  seneden  her- 
zensere  MS.  I,  195.  b. 

sere  stf  leid,  betrübnis.  wa}  vrumt 
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dich  ob  ich  stürbe  von  der  si're  MS. 

1,  I «y.  b.  di  für  si  iemer  wil  haben 
st're  und  Ungemach  Flore  5685  S.  ir 
hetet  sö  gröge  st're  di  von  niht  erwor- 
ben kröne  317.  b.  er  hete  menge  si're  5 
Hart.  129.  b.  si  ergazte  in  der  ma- 
nigen  sire  Genes,  fundgr.  35,  33.  — 
die  beiden  teilten  stellen  können  auch 
iu  stör  gehören. 

herzesere  stf.  schmerz  des  her-  10 
lens , herieleid.  des  wart  sin  herze- 
st're  (:mt'rej  also  kreftic  a.  Heinr.  242. 
ich  wil  wihes  t're  singen  u.  sagen  und 
ir  herze  ns  t're  herzecliche  klagen  HS.  2, 
104.  a.  vgl.  I,  196.  b. 

ser ec  adj.  1.  wund.  ahd.  si- 

ng Gr  aff  6,  270.  ein  kint  dag  u firme 
houbete  sö  st'rec  was  her  und  dar  Pass. 

K.  624,  75.  2.  betrübt,  gieuc 

trüriger  u.  si'reger  spec.  eccles.  123.  20 
sereger  muot  Diemer  9,  15.  281,  16. 

3.  schmerihaft.  mit  st'rigin  za- 
bern  spec.  eccles.  51. 

serekeit  stf.  das  wehe,  vant  von 
allir  serekeit  geheilit  sinen  lib  Jerosch.  25 
90.  b. 

sörige  swv.  verwunde,  verteile,  ahd. 
seragöm  (iraff  6,  270.  dag  die  Zun- 
gen niht  singet  unneib.  D.  26.  der 
geserigte  Heimb.  handf.  275. 

si're  sier.  mache  sir,  verwunde, 
verletze,  ahd.  st'rju,  st'röm  Graff  6, 
271.  a.  eigentlich,  wirt  dag  herze 
geseret,  des  Ubes  leit  ist  gemt'ret  Ge- 
nes. V.  6,  7.  du  si'rest  manges  men-  35 
sehen  Up  Bon.  86,  18.  dag  sper  dag 
in  da  sirte  Trist.  8993.  vgl.  Barl. 
229,  II.  Pass.  K.  284,  43.  ob  er 
sich  behileten  sol  dag  er  iht  würde  ge- 
seret kröne  57.  a.  der  geserte  ton».  40 
1176.  diu  ors  wurden  mit  den  sporen 
ze  den  siten  si're  gest'ret  kröne  78.  b. 
doch  moclile  ern  mit  dem  göre  niemer 
mire  sere  Albr.  29,  166.  mit  Phini- 
üses  göre  wold  ern  zu  töde  si're  das.  45 
13,  58.  cgi.  noch  Hegb.  s.  714.  — 
sin  siehe  die  in  sirte  sö  schwächte 
Pass.  K.  231,  98.  b.  bildl.  mit 

dir  wart  £ven  Sünden  suhl  vriuntUclie 
verkeret.  swä  si  höt  geseret,  di  hastu  50 
heil  gemt'ret  MS.  H.  2,  170.  a.  wurd 
er  von  slnem  hoehern  ouch  gest'ret  Waith. 


30,  31.  den  armen  niender  siren  Barl. 
273,  34  Pf.  wol  mac  si  min  herze 
süren  Waith.  119,  3.  vgl.  Wigal.  2086. 
MS.  I,  31.  a.  196.  b.  Nith.  54,  4.  dag 
begunde  im  sin  herze  vaste  stören  Hab. 
967.  ir  deheinem  si'ret  eg  den  muot 
warn.  1338.  — mines  herzen  swatre 
mich  an  vreuden  si'ret  Barl.  205,  34 
Pf.  woltle  gerne  seren  den  bischof  an 
der  reinekeit  Pass.  K.  458,  44.  din 
freude  wirt  gesiret  mit  herzeniieher 
swatre  Wigal.  10089.  sirin  di  kri— 
slinheit  mit  ächte  Jerosch.  74.  b.  swenn 
im  diu  stiege  minne  sin  herze  und  sine 
15  sinne  mit  ir  begunde  seren  Trist.  11765. 
di  von  was  gest'ret  beidiu  ir  herze 
unt  ouch  ir  muot  kl.  136  Ho. 

ungesi'ret  pari.  adj.  unverletzt. 
Türl.  Wh.  81.  a.  Iroj.  s.  40.  d. 

seren  stn.  das  verwunden,  ver- 
letzen. din  st'reu  sanfte  unsanfte  tuot 
Waith.  109,  23. 

besere  swv.  verwunde,  verletze. 

eg  was  ir  Uep  unde  leit.  si  was  be- 
st'ret  von  beiden  Eracl.  1911. 

ge  sere  swv.  verwunde,  verletze. 

man  mac  in  niht  gest'ren  mit  gescliog- 
gen  noch  mit  gt'ren  Wigal.  4769.  jä 
mac  man  si  mit  lihter  rede  gest'ren 
30  Gudr.  1016,  4. 

versere  swv.  verwunde,  verletze, 

beschädige,  eigentl.  und  bildl.  a. 
ir  waren  genuoc  versi'röt  unde  ouch 

eteliche  tut  Bit.  97.  a.  ein  trache  wart 
verseret , sine  wunden  gemt'ret  Pari. 
263,  17.  manich  man  di  versCret  wart 
swerllcbe,  der  doch  genas  Ludw.  kreuzf. 
5716.  vgL  2813.  Jerosch.  125.  a. 
dem  verst'rten  ritter  troj.  s.  260.  b. 
den  verstörten  schuf  mau  gemach  Ludw. 
kreuzf.  2380.  — si  sol  mir  treude 
mt'ren,  diu  mich  kan  sus  verseren  Pari. 
547,  30.  vgl.  Waith.  47,  1.  dag  liebe 
leit  hete  si  verseret  Trist.  11894.  mich 
hit  verseret  ir  vil  liebten  ougen  schin 
leseb.  620,  1.  dag  muog  verseren  min 
herze  Pass.  K.  24,  89.  Ilatzl.  1,  16, 
42.  ir  vreude  wart  verseret  kröne 
86.  b.  b.  dag  er  im  den  zagel  ver- 
serte  unde  sluogen  im  gar  abe  Reinh. 
814.  im  was  der  arm  versiret  Bon. 
62,  63.  vgl.  Ludw.  kreuzf.  7988.  — 
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si  kan  mir  versAren  herze  und  den  muot 
Waith.  57,  19.  c.  mit  genitiv. 

mines  sunes  widerslrit  hat  mich  so  sere 
enteret,  da}  ich  es  bin  versi'ret  Barl. 
318,  10.  d.  mit  präpos.  dA  si 
mine  stat  versierten  an  liuten  unde  an 
richer  habe  troj.  s.  167.  a.  den  nie 
versArt  der  schänden  dorn  an  chreften 
seiner  wierde  Suchen  io.  3,  34.  vunfe 
her  sA  virsArete  zu  töde  m i I der  ecken 
gr.  Rud.  Kb,  7.  sin  lip  wart  mit 
scharpfen  dornen  gar  versi'ret  Waith. 
37,  6.  sweliche7,  mensche  mit  der  gilt 
versüret  ward  Zürch.  jahrb.  71,  28. 
du  hist  min  kint  verki'ret,  dä  mite  ich 
versi'ret  bin  Barl  202,  39  Pf.  min 
herze  ist  dä  von  versi'ret  Trist.  991. 
so  wert  ir  vorsArit  von  den  Prü;in  in 
den  töt  Jerosch  135.  c. 

unvcrserel  pari.  adj.  nicht  ver- 
urundet,  verletzt  oder  beschädigt,  un- 
vorwunt  und  unvorsAril  Jerosch  122.  a. 
177.  b.  li}  mich  unversAret  gesab.  I, 
56.  — mit  genitiv.  fürstlicher  wirde 
unversArt  Lud»,  kreuzf.  653. 

serunge  slf.  Verwundung,  Verle- 
tzung. arzneib.  D.  26.  Heimb.  handf. 
275.  Megb.  174,  29. 

versArunge  slf.  Verletzung.  Megb. 
7,  14.  26,  32.  laesio,  offensio  Die- 
fenb.  gl.  167.  195. 

sArde  slf.  Verzehrung,  krankheit, 
wehe,  schmerz,  si  täten  der  st'rde  sAr 
bekanl  u.  der  wunden  wunden  Kirchb. 
675,  53.  er  was  dennoch  sAre  kranc, 
des  was  truric  sin  gedanc.  got  der 
gab  im  sinen  trAst,  da-/,  er  von  sArde 
wart  erlAst.  da}  er  die  kraft  an  im 
vernam  livl.  chron.  9062.  eine  suche 
in  traf  di  mit  irre  sArde  kraf  im  vor- 
tilgete  di  hör  Jerosch.  1 28.  c.  im  was 
noch  sin  heubet  vor  sArde  harte  reine 
Pass.  65,  61.  vil  Ungemaches  quam  di 
mite,  da}  mit  sArde  üf  in  trat  das.  45, 
34.  wa;  di  sArden  gescbach  unde  lei- 
des mgst.  40,  16. 

sere  swv.  leide  schmerz,  schmerze, 
ahd.  sArAm  Graff  6,  271.  sAreo  muo} 
d a / sende  herze  mir  MS.  1,  30.  a. 

sErahil  nom.  pr.  könig  von  Rozokarz. 
Part.  772. 

Seraph  stm.  seraph.  FrL  KL.  8,  1.  plur. 


Seraphim  Diemer  3,  14-  seraphin  Exod. 
D.  1,  12.  glaube  3162.  die  tröne 
und  ouch  die  cherubtn , die  seraphtn 
und  aller  engel  doene  lobges.  39.  Er- 
5 lös.  391. 

seravin  ein  edelstein.  e;  ligen  an  der 
zinnen  seravin  und  magnet  kröne  1 93.  a. 

sfiRBS  geogr.  n.  von  SAres  EskelabAn  W. 
Wh.  26.  341.  363. 

1 osKrce  slf.  sarsrAe,  ein  wollener  Stoff 
theils  mit  leinen,  theils  mit  seide  ge- 
mischt. franz.  serge  Diez  wb.  364. 
gausape,  storea  Pictor.  decklach  voc. 
1482.  Frisch  2,  150.  a. 

15sRhik  slf.  die  reihe,  lat.  series.  Mart. 
196.  200. 

seriAn  eine  tanzart.  OberL  1489. 

sErjant  s.  sarjam. 

sErpaht  stm.  drache.  franz.  serpent. 

20  Parz.  276,  10.  Wigal.  11060.  Albr. 

1,  811.  862.  8,  12.  Tritt.  8984. 

kröne  333.  a.  troj.  s.  52.  b.  von 

einem  serpande  Trist.  8907.  11957. 
zweier  serpande  troj.  s.  209.  c.  da} 

25  serpant  II.  zeitschr.  1,  15.  ein  gülden 
sarbant  gr.  rosg.  5.  b.  — den  nnge- 
trüwen  serpant  (den  teufelj  Erlös. 
761. 

sErtek  S.  ich  StRTE. 

30SEHWK  S.  SAR. 

skrwe  suw.  dörre  aus,  welke  dahin, 
schwinde,  sterbe  ab.  ahd.  serawAm, 
serwAm  Graff  6,  280.  Serben  Schmet- 
ter 3,  282.  Stalder  2,  371.  abser- 

35  ben,  ausserben  t a best  ere  Pictor.  die 
schäf  begunden  serwen  Albr.  74.  d. 
ich  serwen  in  leitlicher  klag  gesab.  1, 
323.  muo}  ich  uiuwen  jämer  tihlen 
in  herzen  und  ouch  immer  mire  ser- 

40  wen  Hadam.  464.  Serben  Wolk.  42, 

2,  19. 

skhze  si cm.  Sarazene,  Araber,  ahd. 
Serzo,  Sarz  Graff  6,  281.  vgl.  Sar- 
razin. die  Serzen  und  die  M Are  kai- 

45  serchron.  43.  c. 

sEs  slf.  hölzerne  hundschaufel,  mit  wel- 
cher auf  flussschiffen  das  nasser  aus 
dem  raum  geschöpft  wird.  ital.  ses- 
sola.  Schmetter  3,  287. 

50sRs  sin.  die  sechs  äugen  im  Würfelspiel 
aUfranz.  seix,  lat.  sex.  seis  Frisch  2, 
252.  c.  senio  ses  voc.  o.  27,  21. 
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sich  wolle  ein  ses  gesibent  hin  üf  einen 
hochvertigen  win.  — höhverlic  «es,  nu 
slant  gedrtet!  dir  was  zem  sese  ein 
velt  gevriet:  nu  smiuc  dich  an  der  drlen 
stat  Waith.  80,  3.  sin  ses  hat  küm 
ein  esse  er  vermag  nichts  mehr  IV 
IVA.  43,  29.  den  viel  noch  ie  ein 
solch  ses,  da^  si  den  sige  namen  Karl 
9552  B. 

s&ssC.v  geogr.  n.  die  Stadt  Soissons  in  1 0 
Frankreich,  ze  Sessün  was  geslagen 
sin  plate  Pan.  261,  26. 

SfiSTvERR  S.  SKhsT.EBE. 

skthIü  ein  bäum,  von  der  sethin.  se- 
tiiim  ist  gar  ein  edel  poum  und  Wech- 
sel in  den  landen  gegen  der  sunnen 
aufganch.  au}  dem  holz  machte  Noe 
sein  arch  als  diu  gcschriit  sagt  Megb. 
346,  32.  vgl  fecit  autem  Beseleel  et 
arcam  de  lignis  setim  Exod.  14,  1 ; 20 
von  Luther  durch  fö hrenho  Is , ron 
andern  durch  akasie  übersetzt,  ze- 
thim  ein  holz  genennet  den  palas  ist  e} 
habende,  da;  holz  man  sus  erkennet, 
sin  smac  der  si  die  liut  an  kreflen  la-  25 
bende  Tit.  6104  II.  hierher  gehört 
auch  da  (Maria)  gelichest  wol  dem 
schrine  iiberguldet  nach  dem  schine, 
wol  gcwirket  von  selhine  (gedr.  se- 
chine), da;  man  niht  erwerden  siht  30 
MS.  H.  I,  69.  vgl.  3,  592.  da}  selbe 
tabernakel  ein  rdtguhlln  pinAkel  an  der 
höhe  hatte,  von  sethln  (gedr.  sechen) 
was  sin  latte  Erlös.  436.  vgl.  tabulae 
tabernaculi  de  lignis  setim  Exod.  26,  35 
15.  36,  20.  s.  Fed.  liech  in  Pf.  Germ. 

3,  329. 

setik  stn.  ein  gewicht,  ein  halbes  loth. 
vgL  satit,  setit,  setin  Schmeller  3,  289. 
kein  herre  hat  gewalt  da}  er  die  pfen-  40 
ninge  an  der  wei}e  icht  anders  machen 
snll,  wan  da}  ein  setin  von  der  marcli 
ge  swsp.  bei  Schmeller  a.  a.  o.  und 
vliert  er  fünfzig  haut,  sA  glt  er  ein  löt, 
von  funfzehen  hauten  ein  selten  Brünn.  45 
str.  s.  372. 

SIVRK  S.  STUBE. 

seve,  sevek  f.  säbenbaum.  juniperus 
sabina.  ahd.  sevina  Graff  6,  283. 
savina  seve  sumerl.  23,  60. 
sevenhoum  s.  das  «weife  wort. 

Sf.WE  s.  si. 

n,  2. 


s fix  tr  stf.  die  seit , wo  die  sexle  ge- 
sungen wird,  von  primezlt  her  ze  sexte 
Bert.  10,  21. 

sextzit  s.  das  sterile  wort. 

5si  frans,  so.  Trist.  2684. 
s2  S.  SIE. 

siBECHE  n.  pr.  der  aus  der  deutschen 
heldensage  bekannte  feind  Dietrichs 
von  Bern.  Sibche  nie  swert  erzöch, 
er  was  ie  bi  dü  man  vlöch : doch  muose 
man  in  vlAhen,  grd}  gebe  und  starkin 
lehen  enpfieug  er  von  Ermriche  genuoc : 
nie  swert  er  doch  durch  heim  gesluoc 
Pars.  421,  23.  vgl.  D.  H.  6t. 

15sibe,v  zahlte,  sieben,  goth.  ahd.  sibun, 
gr.  fjTTß,  lat.  septem  Gr.  I,  762.  Ul- 
/U.  wb.  157.  Graff  6,  68.  a.  un- 
flectiert.  e}  frumt  wol  siben  ufe}  velt 
Pan.  362,  30.  siben  hundert  Nib. 
412,  3.  inre  siben  wochen  das.  357, 
3.  in  disen  siben  tagen  Iw.  171.  si- 
ben naht  das.  {08.  ein  hüs  von  siben 
vüe}en  das  grab  Vrid.  163,  15.  s. 
vuo},  sc  liuoc  h.  gruoben  eine  gruobe 
sit  siben  sperschefte  wlt  kl.  1200  L. 
von  deme  heiligen  gciste  habe  wir  si- 
ben liste  Diemer  346,  27.  zellent  von 
eineme  rippe  vite  rehte  siben  sippe  das. 
352,  6.  die  siben  hersrhilde  swsp.  s. 
9 IV.  anderes  RA.  243.  siben  unde 
fünfzic  hundert  jSr  Bert.  386,  20.  su- 
b e n chuo  Genes.  D.  85,  5.  da}  werch 
siner  suben  tage  das.  8,  21.  andere 
belege  für  diese  form  das.  Ad.  2,  217. 
ze  süben  mälen  Griesh.  pred.  2,  115. 
s e b e n pilde  (septiformis)  du  pist  Die- 
mer 345,  1 0.  zuo  den  sebin  wiben 
das.  334,  26.  sebin  jftr  md.  ged.  57, 
595.  altd.  schausp.  2,  1071.  b. 
flecliert.  sibene  unt  niht  mfre  kl. 
27 1 1 Ho.  die  sibene  Pars.  236,  1 6. 
diu  sibeniu  Bert.  294,  19.  ich  sach 
sibiniu  slachiu  (eher)  Genes,  fundgr. 
60,  12.  abgot  aubeniu  kaiserchron. 
3,  1 0 D.  er  kan  wol  sine  sibeniu 
(:diu)  er  ist  gar  schlau  Kolocs.  178. 
der  menniske  ist  pi  sibenen  geschaffen 
Diemer  345,  28.  mit  sibenen,  ahten 
Pf.  Germ.  1,  196.  inner  tagen  sibe- 
50  nen  Gudr.  216,  4.  sibinerlei  riltersp. 
2403.  — mit  genitiv.  sibene  sint  der 
bimile  Diemer  341,  9.  starker  kiele 
17 
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sibene  Gudr.  1072,  2.  sibene  siner 
man  H.  Trist.  6151.  subeniu  gemeine« 
und  subeniu  unreines  ü?er  altem  tiere 
Genes.  V.  28,  13. 

sibenblat,  sibenstunt,  sibeiivalt,  5 
sibenvallec,  sibenzehrn,  »ibenzec 
a.  das  weile  wort. 

sibende  ordinal*,  siebente.  diu 
sibende  Er.  8267.  der  subent  lach 
Genes.  D.  8,  27.  von  mir  hält  in  der  10 
woche  ie  den  sibenden  tac  Waith.  58, 

20.  diu  höchgezlt  werte  unz  an  den 
sibenden  tac  Nib.  41,  1.  Iw.  250.  an 
dem  sibenden  morgen  Nib.  72,  1.  1114, 

1.  Gudr.  219,  I.  unz  an  aio  sibende  15 
jir  Trist.  2055.  der  sibende  tag  zu 
winachten  dies  circumcisionis.  der  si- 
bende der  siebente  tag  nach  dem  lode. 
der  sibende  man  Superarbiter,  obmann 
Oberl.  1496.  20 

aibene  siet.  mache  *u  sieben,  sich 
wolle  ein  sea  gesibent  han  Wallh.  80, 

з.  — sibenen  interrogare  reum  coram 
septem  lestibus  Oberl.  1497. 

beaibene  swt.  überführe  mit  sie-  25 
ben  zeugen.  Oberl.  136. 

übersibene  atro.  a.  e.  a.  beaibene. 
Schmetter  3,  186. 

versibene  swt.  überführe  mit  sie- 
ben zeugen.  Oberl.  1774.  30 

»ibenarre  slm.  septemvir ; beson- 
ders einer  ton  sieben  aufgeslelllen 
sachcerstundigen  bei  besichligungen. 
Schmetter  3,  186.  — einer  ton  den 
sieben  seligen,  mit  welchen  ein  ange-  35 
klagter  überfuhrt  wird.  Oberl.  1497. 
siBiuK  geogr.  n.  die  stadt  Setilla.  Pan. 

54.  58.  496.  497.  H'.  TU.  82. 

sibille  n.  pr.  Sibylla.  da?  ris  dar  üf 
Sibille  jach  Enias  für  hcllesch  unge-  40 
mach  Part.  482,  1.  Sibille  und  Plaiö 
weissagen  ton  Christus  das.  465.  W. 

Wh.  218. 

SIC  S.  SICK. 

sich  pron.  s.  sin.  45 

sich  prufix  tor  ein.  s.  sichein,  sihein, 
wofür  auch  sohein  Iw.  in  hs.  A 1608 

и.  öfter,  atxd.  auch  tor  wer  und  we- 
lich.  Gr.  3,  41.  Graff  6,  53. 

SICKKL  s.  sbCH.  50 

sicher  adj  sicher,  ahd.  sihbur,  sichur, 
wohl  früh  aus  dem  tat.  securus  ge- 


nommen , da  es  goth.  altn.  ags.  fehlt. 
Graff  6,  149.  Wackernagel  umdeut- 
schung  14.  securus  Diefenb.  gl.  247. 

1 . ton  personen.  a.  der  nicht 

Ursache  tu  furcht  hat.  unz  er  den 

schilt  vor  im  treit,  sö  ist  er  ein  sicher 
man  Iw.  261.  dane  wänder  doch  nihl 
sicher  sin  das.  126.  Zürch.  jahrb.  91, 
36.  sö  wirre  immer  sicher  der  degen 
Nib.  839,  4.  — ir  sult  vor  schaden 
sicher  sin  Iw.  53.  sicher  vor  dem  Ewi- 
gen töde  Bert.  225,  37.  — mil  genit. 
des  ich  in  vil  sicher  sage  Er.  6905. 
da?  er  menschen  bekorunge  sicher  was 
Bert.  254,  29.  b.  der  nicht  Ur- 
sache zu  tweifel  hat.  des  ault  ir  sicher 
sin  Nib.  1201,  5.  1523,  13.  da?  si 
stns  herzen  unde  sin  gewis  unt  sicher 
winde  sin  Trist.  19406.  der  wolf 
wind  des  kindes  sicher  wesen  «rar 
überzeugt,  dass  er  es  bekommen  würde 
Bon.  63,  15.  ich  wil  iuch  des  sicher 
tuon  Bert.  492,  10.  — er  verleite  iu 
dannoch  gerne  in  mir  Sünde,  da?  er 
deste  sicherr  an  im  sl  das.  5,  5. 

2.  ton  sacken.  a.  tor  gefahren 
oder  nachtheil  behütet,  geschütst.  dort 
ist  sicheriu  räwe  spec.  eccles.  86.  ze 
der  sicheron  habe  fhafen ) Griesh. 
pred.  2,  37.  hete  da?  lant  sö  ge  wir  re 
unt  sicher  gemache!  kröne  339.  b.  — 
einem  hüse  da?  vor  aller  wcrlde  sicher 
was  kröne  159.  a.  — mil  genit.  un- 
ser laut  ist  kamphes  sicher  immer  mir 
Par*.  43,  23.  b.  tuoerlässig,  ge- 
wiss. dlst  sicher  sunder  win  Waith. 
77,  II.  da?  i?  nicht  sichir  ist,  da? 
di  vlende  in  eim  fremden  lande  mit 
geringem  Volke  harren  Ludw.  39,  2. 
der  sicher  dur  Unsicherheit  lät  das  ge- 
wisse für  das  ungewisse  aufgibt,  da? 
wirt  im  dicke  leit  Bon.  9,  25. 

sicher  ade.  er  tet  i?  ave  sus  deste 
sicherere  Genes,  fundgr.  70,  43.  sö 
wirdest  du  deste  sicherre  beklret  Bert. 
559,  1.  — gewisslich,  wahrhaftig,  wen 
ime  sicher  nie  verdarp  an  deheiner  Sa- 
che sin  pris  kröne  304.  a.  an  iu  sö 
rlchiu  sielde  lit,  da?  iu  sicher  ist  be- 
reit alle?  da?  ich  guotes  hau  Engelh. 
721  u.  anm.,  wo  noch  mehr  beispiele 
aus  Konrad  angeführt  werden,  wer 
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kun«l  und  wisheit  haben  sol,  sicher  der 
muog  erbeit  bau  Bon.  4,  39.  der  blh- 
ler  sprach : „sicher  si  enist“  myst.  2, 
465,  II. 

siclierbote  s.  das  zweite  wort.  5 

siclicrlinft  odj,  sus  wolt  er  äne 
tiuschen  machen  si  dö  sicherhaft  iAr 
jeden  iweifel  benehmen  Iroj.  s.  6.  b. 

sicherlich  odj.  I.  securus. 

do  di  kristniu  wänden  sin  in  sicherli-  1 0 
cbir  rü  Jerosch  94.  d.  2.  ich 

gibe  iu  mine  triuwe  und  sicherliche  haut 
s.  e.  a.  Sicherheit  Nib.  2277,  I. 

sicherliche,  -en  a dt.  1.  se- 

cure.  dar  üf  er  beguude  vil  sichert!-  15 
chen  selten  kröne  159.  a.  sicherlich 
eggen,  gen,  leben  Megh.  191,  12.  130, 

16.  234,  13.  s(!  miigent  wir  desler 

sicherlicher  fechten  Zürch.  jahrb.  90, 

34.  2.  zuverlässig,  wahrhaftig.  20 

sicherlichen  als»  diu  heilige  scrifl  spri- 
chel  spec.  eccles.  12.  weit  ir  mir  si- 
cherlich verpflegen  Laos.  522.  eg  en- 
werde  mir  bestmtet  <•  sö  sicherliche 
kröne  58.  b.  dag  wiggent  sicherliche  25 
Waith.  13,  12.  Mb.  364,  4.  du  IA 
mir  mine  liute  sicherlichen  hiute  Exod. 

D.  1 46,  1 7.  den  hetlicb  sichirliche 
vorholne  gerne  gescn  Roth.  1933.  2283. 
si  wänden  dag  ig  helede  wären  sicher-  30 
liehen  L.  Alex.  4279  IV.  den  bestüende 
ich  sicherliche  Pari.  120,  20.  dag  er 
sicherliche  mit  ir  durch  den  wall  rite 
kröne  202.  b.  dag  wir  dag  himelrlche 
erwerbeut  sicherliche  Waith.  77,  38.  35 
vgl.  Mb.  804,  3.  1035,  2.  1716,  I. 
auch  714,  4.  1531,  4 rar.  Engelh. 
5470.  Teichn.  263.  sicherliche  si  ver- 
derben! Waith.  45,  35.  113,  5.  Pf. 
Germ.  7,  333.  gar  sicherleich  es  wird  40 
ze  spät  Uätsl.  1,  I,  57.  zewäre  und 
sicherlichen  Engelh.  6190. 

Sicherheit  slft  1.  Sicherheit, 

Sorglosigkeit.  securitas  Diefenb.  gl. 
247.  si  sägin  in  grögir  Sicherheit:  alle  45 
forebte  was  heu  geleit  Ludw.  20,  3t. 
der  herren  Sicherheit  war  guot,  hetens 
einen  glichen  muot : wolten  si  niht  selbe 
ein  ander  län,  sö  möhte  in  nieman  vor 
gestän  Vrid.  76,  27.  2.  siche-  50 

rung,  schult,  wir  geben  in  Sicherheit, 
dag  si  niht  mugen  werden  beklaget  Wien. 
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handft  294.  und  hät  diu  nätür  dag 
herz  dä  mit  verhüllet  durch  sin  Sicher- 
heit, dag  eg  niht  leihticleichen  leid  Megb. 
27,  30.  31,  33.  dag  der  stain  ain 
Sicherheit  und  ain  scherm  ist  seinen  kin- 
den  das.  445,  13.  3.  feierliche 

bekräftigung  einer  aussage.  sö  saget 
iu  üf  miuen  eit  min  ritterlichiu  Sicher- 
heit als  mir  diu  äventiure  gibt  Pan. 
15,  12.  nu  buten  si  im  beide  mit  tri— 
wen  und  mit  eide  der  rede  solhe  Si- 
cherheit dag  er  si  geloubte  bag  Gregor. 
3423.  die  täten  alle  Sicherheit,  si  bu- 
ten trivre  unt  manigen  eit  urst.  1 1 8, 
26.  der  ist  ein  Irüwer  man , der  dir 
grüge  minne  treit : des  nim  mine  Sicher- 
heit Albr.  34,  128.  4.  feierliche 

tusage  einer  Sache,  feierliche  Verpflich- 
tung tu  etwas;  auch , da  mehrere  sich 
zu  etwas  verpflichten  können,  vertrag, 
bündnis.  a.  im  allgem.  din  Si- 

cherheit mir  des  verjach,  du  sollst  näch 
minem  willen  varn  Pari.  286,  2.  wie 
selten  mich  diu  sicherbeit  mein  gege- 
benes wort  geriuwen  hät  MS.  1,  41.  b. 
alsus  was  übel  bi  guote,  bi  linge  schade, 
bi  liebe  leit  eines  herzen  staeliu  Sicher- 
heit freude  bei  leid  war  das,  dem  ein 
heri  sich  durch  feste  Verpflichtung  un- 
terworfen hatte  Trist.  5096.  er  ge- 
lobete  im  des  slaete  ze  leisten  swes  er 
barte,  ouch  enbedorfter  märe  Sicherheit, 
wan  sin  wort  dag  was  ein  eit  Iw.  173. 
er  manle  in  slner  Sicherheit  Trist.  9261. 
des  biute  ich  mine  Sicherheit  das  ge- 
lobe ich  MS.  1,  40.  b.  weit  ir  mir 
geben  Sicherheit,  dag  Pan.  428,  20. 
gap  si  lönes  Sicherheit  das.  776,  21. 
einem  Sicherheit  schaffen,  tuon  Iw.  158. 
287.  kl.  2132  /..  Wigal.  130.  Mai 
199,2.  dag  ir  mir  dise  Sicherheit  niht 
verseil  kröne  216.  b.  mir  häle  Sicher- 
heit gesworn  dag  graste  Unheil  hatte 
sich  gegen  mich  verschworen  g.  Gerh. 
6122.  ich  bän  des  ir  Sicherheit,  dag 
iu  deheincr  slahte  leit  von  ir  mac  ge- 
schehen Iw.  90.  diu  maget  Sicherheit 
gewan  von  dem  Bernaere  kl.  4376  Ho. 
gedenket  an  iuwer  Sicherheit,  wes  ir 
swuoret  einen  eit  Mai  66,  25.  vil 
tiure  er  ir  gehieg  mit  siner  manne  Si- 
cherheit, dar  zuo  swuor  er  ir  einen  eit, 
17* 
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da;  er  wider  kerne  tanz.  6483  u.  anm. 
hie  wert  mit  steter  Sicherheit  ein  ge- 
selleschaft  under  in  zwein  Iw.  107. 
da;  habet  üf  miner  Sicherheit  Mai  124, 

22.  189,  32.  — sö  brechet  ir  iuwer  5 
triuwe  und  iuwern  eit  und  alle  die  Si- 
cherheit die  under  uns  allen  ie  gescliach 
Trist.  6360.  sit  gemaut  der  triuwen 
u.  der  Sicherheit,  als  under  uns  wart 
üf  geleit  und  als  ir  lobtet  wider  mich  10 
das.  16223.  tgl.  6015.  da;  under  in 
ir  gemeiner  eit  verstricte  also  die  Si- 
cherheit, da7,  si  beliben  stade  dran  troj. 
t.  302.  d.  e;  ist  zwischen  in  und  mir 
ein  starkitt  Sicherheit  Nilh.  27,  3.  d fi  ; 15 
ir  dekeine  niemer  sullent  zuo  ein  ander 
gesweren  noch  Sicherheit  gemachen  denne 
vor  uns  Basel,  r.  7,  23.  swer  dehein 
Sicherheit  ald  deheinen  teil  machet  ald 
mit  eiden  sich  bindet  ze  dem  andern  20 
Zürch.  richtebr.  44.  da;  nieman  kein 
zunfl  noch  geselleschaft  noch  meisler- 
schaft  noch  kein  Sicherheit  mit  eiden 
machen  sol  in  dirre  stat  das.  43.  — 
di  lobten  im  geliche  helfe  an  der  stunde  25 
die  sine  und  ouch  die  geste.  diu  Si- 
cherheit wart  veste  Uber  den  ungelriu- 
wen  man  WigaL  9926.  dar  zuo  wold- 
er  glsel  haben  da;  wider  in  iemer 
wurde  erhaben  deheiner  slahte  sicher-  30 
heit  das.  11170.  eioe  sicherheil  wider 
einen  prfteven  ein  bündnis  gegen  ihn 
machen  Nith.  47,  2.  0 f des  känges 

ungewin  wart  heimlich  ein  Sicherheit 
under  Troiferen  üf  geleit  troj.  s.  546.  b.  35 
K.  b.  besonders  wird  nach  einem 
kämpfe  Sicherheit  ton  dem  sieger  ge- 
nommen und  dem  besiegten  gegeben, 
wodurch  der  überwundene  (dem  das 
leben  geschenkt  wird)  sich  terp/lichlel  40 
alles  zu  leisten,  was  ton  ihm  gefordert 
wird.  tgL  f 1 a n z e.  diu  Sicherheit  ge- 
schäht Iw.  276.  Par».  396,  3.  diu 
s.  ergiene  in  Gäwänes  hant  das.  382, 

8.  — ton  dem  sieger : sb  nement  sine  45 
Sicherheit  und  U;cnt  im  den  lebetagen 
troj.  s.-  30.  a,  die  Sicherheit  nemen 
Iw.  144.  Er.  9377.  Par».  208,  28. 

275,  25.  492,  8.  WigaL  9163.  en- 
phähen  Er.  9380.  Pars.  38,  13.  276,  50 
7.  220,  21.  si  enphie  des  rehte  Si- 
cherheit da;  er  ir  dehein  leit  für  die 


zlt  getaste  Gregor.  2009.  der  mine 
Sicherheit  dort  hät  Part.  40,  3.  einen 
sicherheite  twingen  das.  385,  25.  41, 
27.  Mel.  9479.  twanc  in  umbe  Si- 
cherheit das.  9476.  9507.  Lanz.  5320. 
bat  sicherheite  Part.  542,  22.  warp 
Sicherheit  an  in  das.  539,  21.  an  den 
er  Sicherheit  gewan  das.  72,  12.  an 
swem  ir  Sicherheit  bezalt,  die  nemt  und 
IÄ;et  in  genesen  das.  171,  27.  mich 
vienc  diu  Minne  unt  lie  mich  varn  üf 
mine  Sicherheit  MS.  1,  183.  b.  — ton 
dem  besiegten:  Sicherheit  bieten  Pan. 
85,  26.  198,  1.  401,  20.  Wigal. 
10986.  des  lät  in  geben  Sicherheit 
beider  hürren  hant  Nib.  314,  4.  s. 
geben,  einem  geben  Pan.  268,  2.  388, 
17.  392,  26.  kröne  204.  a.  H.  Trist. 
1826.  s.  leisten  Par».  424,  26.  W'i- 
gal.  578.  einem  tuon  Diemer  201,  9. 
Er.  9353.  Part.  50,  7.  dune  tuost 
des  Sicherheit  gein  mir  das.  267,  12. 
einem  Sicherheit  bekant  tuon  Crane 
2957.  3562.  sine  Sicherheit  behalten, 
bewarn  Wigal.  2156.  9109.  da;  er 
ime  umb  sin  genist  dä  swüere  ritters 
Sicherheit  kröne  203.  b.  sicherheite 
pflegen  Part.  382,  6.  einem  sicher- 
heite jehen,  verjehen  das.  395,  26. 
396,11.  539,  6.  Ludw-  kreutf.  1523. 
troj.  30.  a.  für  da;  poulün  dö  reit 
zwi'n  ritter  üf  ir  Sicherheit  Pan.  85, 
6.  — der  sieger  konnte  dem  besieg- 
ten auch  aufgehen,  sine  Sicherheit  einem 
andern  zu  leisten:  bringt  der  kungln 
iwer  Sicherheit  das.  389,  7.  tgl.  198, 
25.  214,  7.  215,  10. 

Unsicherheit  stf.  das  ungewisse. 
der  sicher  durch  Unsicherheit  lät  Bon. 
9,  25. 

sicher  swt.  1.  stelle  sicher, 

ahd.  sichuröm  purgo,  excusu  (me  si- 
chur  ahd.  auch  immunis  ist)  Graff  6, 
150.  a.  ohne  obj.  swer  denne 
wol  gesichert  hat  ( frei  ton  schuld  ist?), 
des  mag  werden  guot  rät  varn.  1591. 

b.  mit  transit.  acc.  bätin  da;  he 
si  etwa;  schürte  undc  sicherte  Ludw. 
33,  23.  der  mit  grö;er  di'müt  sin  le- 
ben sicherte  üf  erden  Pass.  K.  217,  3. 
da;  di  krangbeit  unses  glouben  gesi- 
chert wurde  mgst.  54,  12.  den  sichert 
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er  vor  nahtvorhten  Megb.  442,  1 6. 

c.  mit  reflex.  accus.  sichert  sich 
niht  bei  des  sorgenden  vall  das.  215, 

34.  d.  gesichert  werden  üf  ein 

reht  von  dem  gegner  eine  cautin  ju-  5 
diciu  sisti  erhalten  Münch,  str.  10. 

2.  gelobe  an.  des  sichert  <1A  mit 
eiden  des  edeln  küneges  hant  Nib.  1619, 

2.  des  sichert  ir  dü  Hiiedgeres  hant 
das.  1 1 98,  4.  den  gräven  hie;  er  si-  1 0 
ehern  des  Wigal.  3093.  — unt  sicher- 
ten den  (iis)  üf  ir  eit  da;  si  da;  sta.de 
liefen  gar  troj.  s.  302.  a.  3. 

gelobe  als  überwundener  an,  dem  Sie- 
ger unterlhänig  zu  sein , oder  mich  1 5 
dem  befehle  eines  andern  zu  unter- 
werfen. a.  ohne  Casus,  ich  sicher 
unde  ergibe  mich,  der  sigeldse  der  bin 
ich  Iw.  276.  von  rehte  sicher  ich  von 
diu  das.  277.  di  sigewarten  mü;en  20 
warten  welcher  sichert  oder  des  siges 
bekennet  oder  sigelös  wirdet  Freiberg, 
r.  234.  er  wolt  sin  eigen  wesen  unt 
stn  gesicherter  gevangen  der  ihm  ge- 
sichert hat  kröne  38.  b.  üf  lie;  er  25 
doch  den  wigant  Aue  gesicherte  hant 
Pars.  540,  2.  b.  mit  dal  der 
pers.  vil  gerne  sicher  ich  dir.  nu  em- 
phäch  mich  ze  man  Er.  4446.  zwäre 
ich  sichert  iu  i Iw.  277.  vgl.  Lans.  30 
1578.  mir  sichert  iuwer  hant  Pars. 

39,  2.  Parsival  hat  Kingrun  in  einer 
tjoste  überwunden;  Kingrun  blutet  Si- 
cherheit. Pars,  nimmt  sie  für  sich 
nicht  an,  sondern  heisst  ihn  Gurna-  35 
manse  Ganze  bringen,  das  will  Kin- 
grun nicht,  du  sprach  der  junge  Par- 
zivil  : ich  wil  dir  Iä;en  ander  wal : nü 
sicher  der  kiinegtn  das.  198,  15.  dü 
solt  der  meide  sichern  das.  267,  18  40 
HO  muose  er  ime  sichern  si , swa;  er 
in  tuon  hie;e  dB;  er  da;  niht  enlie;e; 
dar  umhe  lie;  er  im  sin  leben  Wigal. 
3075.  der  alte  sprach  : nü  lll  mich  le- 
ben, ich  wil  iu  sichern  unde  geben  ml-  45 
nen  lip  in  iuwer  gebot  das.  7185. 
vrou  Minne  vie  den  ritter  si  . . . er  muose 
ir  sichern  unde  swern  ze  tuone  swa;  si 
dilhte  guot  das.  4140.  c.  mit  prd- 
pos.  ich  sicher  in  iuwer  gebot  Iw.  276.  50 
wohl  elliptisch  statt  ich  sicher  iu  unde  gibe 
mich  in  iuwer  gebot;  vgl.  Wigal.  7185. 


SICHER 

sichern  stn.  began  sich  gevristen 
mit  sichern  parieren  und  mit  wichen 
kröne  348.  a. 

bcsieher  swv.  mache  sicher,  fest. 
di  besichert  er  uns  inne,  da;  wir  im 
niemer  mflgen  engin  myst.  2,  220, 
23. 

ersieher  swv.  suche  sicher  zu  wer- 
den , erprobe , versuche.  a.  mit 

accus.  dü  wolle  got  ersichern  den 
sinin  lieben  dienistman  pf.  K.  288,  24. 
nu  hite  er  ir  lip  ersichert  gänzlichen 
wol,  als  man  da;  golt  sol  liutem  Er. 
6783.  si  wollen  ersichern  da;,  wa; 
e;  mühte  gesin  Mai  53,  12.  da;  man 
den  Atem  choum  an  in  ersichert  mit  einer 
veder  arsneib.  D.  1 38.  b.  mit 

untergeordnetem  satse.  so  solt  du  des 
ersten  ersichern  von  welher  slahte  diu 
roude  si  das.  162.  vgl.  77.  128.  med. 
fundgr.  I,  366.  b. 

gesicher  swv.  gelobe  als  über- 
wundener an , dem  Sieger  unterlhänig 
su  sein,  mich  het  got  di  vor  bewart, 
da;  ich  man  gesichert  nie  Mel.  5171. 

versicher  stre.  1.  versuche, 

erprobe.  unz  er  vernam  diu  rmere, 
wie  der  furt  versichert  w;ere  W.  Wh. 
428,  8.  wie  der  adelar  versichert  sl- 
niu  kleinen  kint  das.  189,  3.  versi- 
chert pfil  Frl.  268,  9.  2.  da;  si 

an  einander  versichern  auf  ein  recht  von 
sich  gegenseitig  eine  caulio  judicio 
sisti  erhalten  (an  ist  vielleicht  iu  strei- 
chen; vgl.  sichern}  Münch,  str.  10. 

3.  gelobe  an.  die  seihen  heten 
ouch  ir  leben  ze  bürgen  unt  ze  pfände 
gegeben,  unde  ouch  versichert  hi  got 
da;s  ü;  ir  zweier  geböte  niemer  fuo; 
getragen  Trist.  7371.  da;  versichert 
in  zehant  der  filrste  troj.  s.  303.  a. 

unversichert  pari.  adj.  unver- 
sucht, unerprobl.  iwer  unversichert 
hant  Pars.  515,  25.  vgl  Fed.  Bech 
in  Pf.  Germ.  7,  299. 

sicherunge  stf.  s.  c.  a.  sicherheil, 
Ganze,  sicherunge  nemen  kröne  164.  a. 
begerte  s.  an  in  das.  204.  b.  nach  s. 
sprechen  das.  tt-  a.  — s.  bieten  das. 
48.  b 334.  b.  tuou  Jerosch.  175.  b. 
den  wart  sicherunge  gesworn  kröne 
334.  b.  muoste  ime  sicherunge  jehen 
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das.  203.  b.  sich  ernem  mit  siche- 
runge  eide  das.  204.  a.  er  ist  kran- 
ker ären  wert  der  über  sicherunge  reht 
mordet  einen  guoten  kneht  das.  64.  a. 

sicilje  geogr.  n.  Sicilien.  Pan.  656.  5 

vgl.  Seciljois. 

SICHEL  sicula,  sicla ; ein  mass,  das  acht 
sester  enthält.  Oberl.  1496. 

SICKOST  S.  SITTECH. 

sIde  stswf.  seide.  ahd.  slda  Graff  6,  10 
203.  aus  ml.  seta,  frans,  soie  Dies 
wb.  379.  Wachernagel  umdeutschung 
18.  22.  sericnm  Diul.  3,  151.  su- 
merl.  35,  44.  voc.  o.  13,  9.  Die- 
fenb.  gl.  248.  a.  von  stden  wät  15 
wnrken  Im.  228.  234.  von  edeler  sl- 
den  wol  gebriten  Trist.  667.  vil  se- 
ckel  wol  genmte  mit  ü;  erweller  slden 
troj.  s.  178.  d.  welch  wip  verseil  im 
einen  vaden?  guol  man  ist  guoter  st-  20 
den  wert  Waith.  44,  1 0 «.  anm.  vgl. 
noch  Weinhold  die  deutschen  frauen 
226.  Weiske  in  Weimar,  jahrb.  f.  d. 
spr.  1,  365.  ein  stden  laden  Basel,  r. 

12,  6.  leseb.  985,  37.  plural.  die  25 
siden  Mar.  102.  103.  mit  kleinen  si- 
den  not'  ich  dl  sin  gewant  ein  kriuze 
Nib.  847,  1.  — dö  du  f Maria ) Chri- 
stus wurde  swanger,  dö  want  siden 
zuo  dem  golde  gotes  wlsheit  misc.  2,  30 
244.  dö  menschlich  wart  din  bilde 
zart,  dö  war  sich  under  siden  flahs 
MS.  2,  199.  b.  vgl.  palmätslde  und 
Gr.  *.  g.  sm.  34,  11.  — side  dient 
bisweilen  dazu,  die  negation  zu  ver-  35 
stärken,  vgl.  Zingerle  bildl.  Verstär- 
kung der  negation  s.  41.  Rilckert  zu 
Lohengr.  545.  so  namentl.  stden  breit, 
siden  grd;  Tit.  403,  4.  446,  2 3766, 

3.  4438,  1 ff.'  Hadam.  358.  diu  40 
gein  einer  siden  kund  an  in  geprüeven 
kein  unprise  TU.  2911  ff.  b.  sei- 
dener Stoff,  seidenes  gewand.  böl  in 
phellil  unde  side  L.  Alex.  437 1 W. 
glaube  2416.  mnnegen  türen  borden 
trügen  die  frouwen  wol  mit  golde  ge- 
nät  üf  die  phelline  wät , öl  samit  unde 
üf  side  En.  341,  9.  von  Ninnivö  der 
stden  si  den  horten  truoc  Nib.  793,  1. 
die  Aräbischen  siden  wi;  also  der  snö, 
unde  von  Zazamanc  der  griienen  sö  der 
kle  Nib.  353,  I.  von  A;agnuc  der 


siden  einen  wäfenroc  si  truoc  das.  417, 
6.  nu  lät  mir  erfüllen  zweinzec  leit- 
schrin  von  golde  und  ouch  siden  das. 
488,  3.  — jä  truoc  si  ob  den  siden 
manegen  goldes  zein  das.  413,  3. 

bortsidc  seide,  woraus  horten 
verfertigt  werden,  diu  wintseil  geflöh- 
ten von  kleiner  bortsiden  Lans.  4875. 
Türl.  Wh.  129.  b.  von  vier  varwe 
bortesiden  W.  Tit.  139,  2. 

kraincside  seide  aus  der  kräme, 
kaufseide.  sin  gewunden  locke  lange 
sint  in  der  mä;e  sam  die  krämesiden 
val  Nith.  18,  6.  vgl.  stdeval. 

palinätside  s.  V.  a.  palmät  re.  m. 
s.  in  düble  er  griffe  palmätsiden  an, 
sä  linde  was  e;  über  al  Tritt.  15887. 
ein  hemede  wol  gebriten  fl;  blanker 
palmätsiden  troj.  s.  206.  c.  durch  dich 
gezeiset  under  vlahs  wart  diu  palmät- 
slde g.  sm.  10 1 7.  c gl.  side. 

ciklätsidc  s.  v.  a.  ciklät.  ir 
wäpenkleit  von  ciklätsiden  wol  gebriten 
troj.  s.  227.  b.  9.  a. 

siden  vndcin,  sideval , sidcnvar. 
sidenwiiriu  s.  das  zweite  wort. 

sidcl  stn.  feine  seide.  linder  denne 
ein  sidel  ff.  Trist.  3274. 

sidin  adj.  seiden,  von  seide.  si- 
den ( im  reimej  Flore  2878  S.  vgl. 
Gr.  2,  179.  olosericum  gar  stdln, 
bombicinum  halb  sfdln  voc  o.  1 3,  82. 
83.  sidin  lachen  Pars.  1 4,  23.  sidin 
gewele  Pass.  K.  484,  65.  hemde  Nith. 
35,  4-  wäfenhemdc  Nib.  408,  I.  si- 
dlne  hüben  Diemer  161,  15.  ein  sidin 
tweheln  Pars.  237,  10.  ein  tuech  da; 
seidein  was  Suchenw.  30,  58.  sldiniu 
vürbüege  Nib.  75,  2.  sidine  riemen 
MS.  I,  38.  b.  snüere  sidin  Pars.  51, 
16.  die  swenkel  sldtn  das.  314,  3. 
ein  gezelt  sfdln  das.  710,  21.  sidin 
hätten  Nib  551,  3.  einn  sidin  segel 
Pars.  58,  5. 

45SIDEL  3.  SftOEL. 

sIdlIk  sin.  seidel,  hälfte  der  landübli- 
chen flüssigkeitsmasse.  vgl.  lat.  situla. 
Augsb.  slr.  116.  fundgr.  1,  390. 
Schmetter  3,  199. 

50sie  pron  sie.  die  im  mhd.  gewöhnliche 
form  des  geschlechtigen  persönlichen 
pronomens  für  sing.  num.  acc.  fern. 
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und  für  plur.  nom.  accus,  aller  ge- 
schleckter. gotk.  si  nur  für  nam.  sing, 
fern.,  ahd.  sing,  sin,  accus,  si«,  plur. 
nom.  acc.  si A,  siA , sin,  Gr.  1,  785. 

I3,  186.  189.  Hahn  1,  109.  Graff  5 
6,  3.  der  accus,  sing,  si«  nur  noch 
vereinzelt  im  zwölften  Jahrhundert ; 
Genes,  fundgr.  31,  12.  ebenso  siu 
als  neu tr.  plur.  das . 19,  23.  dage- 
gen siu  nom.  fern.  sing,  nicht  nur  in  10 
der  frühen  seit,  sondern  auch  noch 
später ; das.  19,  7.  fragm.  21.  c. 
myst.  280,  18.  auffällig  siu  als  acc. 
fern.  plur.  im  reime  auf  »io  tod.  ge- 
hüg.  615.  für  sie  in  allen  Casus  gilt  15 
auch  si,  si  und  tonloses  se.  im  ein- 
seinen ist  folgendes  herrorsuheben  : 
sie  im  reime  Pars.  344,  7.  353,  II. 
438,  19.  502,  29.  504,  29.  Ernst 
2925.  MS.  2,  176.  b.  V.  Trist.  2089.  20 
sl  öfters  im  reime  bei  Hartmann , s. 
b.  Iw.  13.  22.  6 1 . Ulrich  von  Za- 
tsikhor.cn  und  der  Stricker  sagen  im 
nom.  sing,  siu  Lans.  6654.  Dan. 

142.  «.  im  plural  gebraucht  Ulrich  25 
sie  für  ii  und  eos  Lans.  3610.  3819. 
4503.  5509.  7,479.  der  Stricker  hat 
sie  für  eam  ii  eae  eos  eas.  Heck 
braucht  für  den  singulär  sl,  für  den 
plural  sie  Flore  654.  1232.  1322  u.  30 
m.  Rudolf  si  als  acc  sing.,  im  reime 
g.  Gerh.  3313.  4699.  5010.  Bari 

149,  3.  sie  für  plural;  im  reime  g. 
Gerh.  1785.  2795.  3430.  Gottfried 
hat  si  im  reime  MS.  2,  1 83.  ».  Trist.  35 
17417.  dagegen  sie  (eam)  »i ceisil- 
big  im  reime  auf  arzAtlc  Trist.  12172. 
sie:  Marie  Mar  69.  vgl.  Sommer  su 
Flore  49  Hahn  su  Stricker  S.  XI. 
Bartsch  su  Kart  s.  XCVI.  Pfeiffer  40 
Münch,  gel.  ans.  1842,  n.  71,  sp.  572. 

— si  wird  mehrfach  mit  einem  fol- 
genden vokalisch  anlautenden  warte 
verschmolzen,  so  namentlich  sis,  si;, 
sim  für  si  es,  si  e;,  si  im.  das  ton- 
lose se  ( für  si*1  scAo«  ahd.  mehrfach, 
für  si«  W 3,  5)  Judith  171,  28. 
Genes,  fundgr.  31,  12.  Nib.  342.  1. 

Iw.  197.  Pars.  54,  3.  117,  23.  128, 

22.  257,  28.  Flore  4567.  myst.  112,  50 
10;  gewöhnlich  vor  vokalen.  su  s 
verkürzt  und  an  ein  vorhergehendes 


wort  angeschleift : d«;s  lu>.  69.  ichs, 
suorhtens,  brihtes  59  250.  251  u.  m. 
dgl.  — in  besiehung  auf  den  gebrauch 
ist  hervarsuhebcn:  I.  sie  (nom. 

plur.)  s.  v.  a man.  si  rieten  alle  ilar 
an,  da;  man  des  nahtes  fliere  den.  sö 
rieten  aber  andere  da;,  da;  si  beliben 
Trist.  9690.  si  lesent  das.  8605.  si 
»dient  Wigal.  75.  so  namentlich  si 
sagen! , jehent , sprechen!  neben  man 
seit  u.  s.  w.  sur  einführung  eines 
Sprichwortes;  vgl.  C.  Schulse  in  H. 
seit  sehr.  8,  379.  380.  2.  mit 

einem  substantiv  verbunden,  wo  wir 
ein  nachdrückliches  d i e setsen.  si 
tritt  vrou»e  spec.  eccles.  33.  101.  107. 
si  vil  unsadige;  wlp  Genes  D.  21,  14. 
si  sadee  »dp  Iw.  90.  Waith.  71,  1. 
95,  37.  vgl.  er  und  Gr.  4,  349. 

3.  substantivisch,  das  weib,  Weib- 
chen Gr.  3,  312.  535.  Minne  ist 
da;  ein  eri  ist  da;  ein  sie  W.  Tit. 

64,  2.  0;  dlns  rippes  beiue  zilt  er 

ein  Si,  n&ch  dir  gestalt  Frl.  159,  5. 

da;  mittel  si  das.  160,  13  u.  anm.  — 

besonders  von  Ihieren,  auch  von  pflan- 
zen. jüres  alt  sol  da;  lamp  sin,  ein 
er,  niht  ein  si  F.xod.  D.  1 52,  20.  sum 
Stunt  ist  i;  er,  »dien  si  Diui.  3,  26. 
under  stunden  ist  e;  der  er,  dä  näch 
diu  si  ein  vrist  Karaj.  82,  7.  die  sie 
das  Weibchen  des  Storches  gest.  Rom. 
II.  under  allem  gcliigel  leb  gemainc- 
leich  der  er  lenger  denne  diu  si  Megb. 
164,  31.  under  der  lei  paumen  ist  si 
und  er  das.  337,  9.  under  dem  kraut 
ist  ain;  si,  da;  ander  er  das.  383,  9. 
under  den  wahteln  sint  mir  ern  denn 
sien  das  182,  33.  die  sien  das.  215, 
28.  vgl.  s.  714. 

siel  stn.  dim.  su  si ; das  Weibchen. 
Megb.  195,  4. 

SI8CH  S.  icll  SICCHI. 

SIEUE«  S.  ich  SII’OB. 

45siene  geogr.  n.  die  Stadt  Siena,  guo- 
tes  gibe  ich  ir  die  wal,  Riuwental  gar 
vür  eigen:  deist  min  höhiu  Siene  i\tth. 
H.  41,  32  u.  anm.  Gr.  I3,  186  wird 
der  name  fragend  für  ein  appellaliv 
genommen. 

sIfe,  seif,  siefes  tröpfele,  triefe,  ags. 
slpan,  fries.  sipa  Gr.  I 3,  41 4.  Rieht  - 
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hofen  wb.  645.  ndd.  dörslpen  durch- 
sickern  Schambach  leb.  46.  cgi.  auch 
seivar,  seifar.  dal  eme  dat  sof  umh 
de  Ören  seif  Karlm.  23,  7.  de  wunde 
dem  koninc  bekunde  söre  sifen  ind  blö-  5 
den  das.  91,  63. 

sifc  strm.  bergschlucht,  von  quell- 
wasser oder  dauernder  nässe  durch- 
zogenes sumpfartiges  gelände,  ge- 
wöhnlich mit  geringem  grase  bemach-  10 
sen , aus  schlachten  hercorrinnendes 
bächlein.  Weigand  in  H seilschr.  6, 
487.  vgl.  bair.  siferen  langsam,  dünn, 
durch-  oder  herausfliessen  Schmeller 
3,  205.  bobulus  (bibulus?)  siua  15 
sumerl.  60,  52.  der  spoter  levit  up- 
pime  rlfe , di  di  vellit  in  den  sifen 
Wernh.  v.  N.  37,  25  u.  anm.  II  seil- 
schr. 1,  426.  bl  eime  sifen  si  neder 
lach  Karlm.  1 53,  58.  RAIanl  ind  sine  20 
gesellschaf  lagen  in  eime  sifen  (:  rl- 
fen)  das.  451,  55.  der  bluomen  sie 
genügen  und  der  sifen  die  di  vlu;;en, 
sö  sie  »olden  trinken  Ernst  3520.  — 
waren  alle  berge  niht  wan  golt  der  25 
sifen  (:  (ibergrifen)  der  goldwäschen 
Tit.  36,  11.  5187,  3 H.  vgl.  Frisch 
2,  259.  b. 

sin  kl  stets,  gleite,  gehe  oder  bewege 
mich  so,  dass  ich  die  füsse  nicht  recht  30 
vom  boden  hebe,  tu  sifc?  ich  siffel 
auf  der  erden  Cod.  Schmeller  3,  205. 
ich  sülfel  das.  da;  ich  üf  der  erde 
niht  gesilTel  f oder  ensiffeO  mit  den 
sehen  Nith.  H.  18,  27  u.  anm.  35 

bcsiIFcl  swv.  gleite  über  etwas 
hin.  diu  snuor  gie  im  über  ein  sin 
bein,  er  wolle  besehen  wa;  im  den  lip 
besilTelt  Her.  v.  Wild.  2.  67. 

SIGK  slm.  sieg.  goth.  sigis,  alid.  sign,  40 
sigi  Gr.  2,  17.  475.  Graff  6,  131. 
Ulßl.  wb.  158.  au  slge,  seic?  ver- 
kürzt sic  Judith  178,  4.  Nib.  186,  4. 
213,  2.  244,  4.  Parz  212,  29.  im 
reime  kröne  297.  b.  MS.  2,  166.  b.  45 
Mai  176,  12.  sich  Judith  150,  6. 
sege  Crane  3066.  3298.  3302.  Kulm, 
r.  2,  60.  72.  sic  gewunnen  sic  ver- 
löre Parz.  212,  19.  da;  im  der  si- 
gende  sic  war  worden  troj.  s.  282.  b.  50 
den  sige  nemen  siegen  Anno  460.  I) fe- 
rn er  130,  24.  Nib.  244,  4.  kl.  125. 


Parz.  706,  28.  an  einem  Judith  150, 

6.  Trist.  5550.  Alexander  den  sige 
nam  ubir  di  grimmigen  diel  L.  Alex. 
4579.  den  sige  beheben  Ludw.  kreuzf. 
3191.  einem  an  behüben  Iw  234.  den 
s.  erholn  Parz.  685,  17.  vüeren  MS. 
2,  166.  b.  erwerben  Exod.  D.  124, 

7.  Nib.  213,  2.  Gudr.  865,  3.  swe- 
der  ir  den  sige  kös  der  wart  mit  sige 
sigelüs  Iw.  259.  den  s.  gewinnen  das. 
47.  249.  Judith  178,  4 Nib.  186, 
4.  an  einem  Anno  315.  L.  Alex. 
4339.  Eggenl.  4339.  sige  vehlen 
siegreich  sein  Legs.  pred.  29,  39.  41. 
Kulm.  r.  2,  60.  76.  den  sige  Verlie- 
sen Iw.  280.  myst.  233,  7.  einem 
den  sige  geben,  U;en  von  ihm  besiegt 
werden  Iw.  271.  142.  einem  des  siges 
jehen  sich  von  ihm  für  besiegt  erklä- 
ren das.  272.  Parz.  289,  16.  301, 
25.  des  siges  phiegen,  verphlegen  das. 
544,  8.  688,  16.  des  siges  entworht 
werden  Ludw.  kreuzf.  6652.  siges 
gewin  das.  5690.  des  siges  palmen 
rls  das.  8100.  ich  wii  mit  sige  oder 
fine  sige  beliben  MS.  I,  154.  b. 

gesige  slm.  sieg,  behielt  den  ge- 
sig  Clos,  chron.  48. 

linsige  stm.  vertust  des  sieges,  nie- 
der läge.  Schmeller  3,  214.  unsege 
mö;  her  van  üch  entfän,  wolt  ir  im 
geven  strites  wer  Crane  2314.  dat 
üch  unsege  wert  bekant  das.  3308. 
vgl.  4175.  2856.  3263. 

umlersige  stm.  niederlage.  un- 
dersic  fundgr.  1,  395.  b. 

sigelös  adj.  des  sieges  verlustig, 
ausser  stände  sich  su  vertheidigen. 
er  wänte  da;  er  gesigin  solti,  nu  birn 
wir  mit  sant  im  sigelös  worlin  spec. 
eccles.  67.  swer  äne  wisluom  vihtet, 
der  wir!  dicche  sigelös  das.  112.  vgl. 
L.  Alex.  4069  H'.  En.  139,  35.  Iw 
80.  255.  259.  Nib.  219,  1.  Parz. 
42,  3.  Wigal.  475.  Trist.  6786.  MS. 
2,  1.  b.  11.  a-  Pass.  K.  82,  II.  Bon. 
71,  8.  84,  54.  92,  40.  segelös  Kulm, 
r.  5,  30.  ir  sagt  iueb  selben  sigelös 
Parz.  693,  27.  gäben  sich  dö  sige- 
lös troj.  s.  274  d.  swer  gotes  helfe 
ie  verkös,  der  mnoste  werden  sigelös 
Barl.  61,  38  Pf.  der  den  slnen  ie 
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verchAs , der  wert  dicke  sigelAs  leseb. 
835,  10.  der  sigelöse  Iw.  276.  diu 
sigelöse  Trist.  11842. 

sigeliet,  sigeminze,  sijjeiiunfl, 
gijjcrinc,  sijjcsmlec,  »igestcin,  si-  5 

geswert , sigevane  i.  das  weile 

wort. 

sigebaere  adj.  siegreich.  Trist. 
6189.  Griesh.  pred.  1,  64.  segebAre 
Jerosch.  16.  d.  10 

sigehaft  adj.  den  sieg  behauptend , 
siegreich,  dem  sigehaflen  degene  Die- 
mer  28,  15.  W TU.  105,  4.  Albr. 

19,  586.  sigehaft  werden  den  sieg 
behaupten,  die  Oberhand  haben  Iw.  15 

253.  Pars.  265,  7.  Wigal.  2136. 
Heinr.  564.  2170.  an  einem  Ludw. 
kreutf.  1621.  Barl.  82,  28.  176,  22 
Pf.  Jerosch.  43.  d.  Suchenw.  34, 

55.  s.  beliben  Barl.  215,  8.  an  einem  20 
troj.  s.  223.  c.  einen  segehaft  machen 
Karlm.  396,  66.  401,  58.  sighaft 
machen  vor  geriht,  in  kriegen,  an  streit 
Uegb.il  l,  5.  438,  17.  468,  15.  der 
sigehafte  Sieger  Par».  38,  10.  212,  30.  25 
— di  brQdre  manchin  sigehaftin  strlt 
behildin  an  in  Jerosch.  84.  b.  — der 
sigehafte  sieg  verleihende  stein  kröne 
188.  a.  283.  a.  308.  a.  vgl.  sigestein. 

unsigehaft  adj.  1.  den  sieg  30 

nicht  behauptend,  des  sieges  verlustig. 
Diemer  72,  21.  Erlös.  5793.  ich 
bringe  in  Übte  unsigehaft  MS.  F.  s. 
314.  2.  unbesicgtich.  da7,  isen- 

gewant  was  unsigehaft  kröne  343.  a.  35 
sigehefte  adj.  s.  v.  a.  sigehaft. 

FW.  137,  5. 

sigeheftcc  adj.  s.  v.  a.  sigehaft. 

FW.  117,  10. 

sigelich  adj.  dem  siege  gemäss.  40 
si  sungen  ir  sigellchiu  wlrliet  troj.  s. 
285.  a. 

sigeüche,  -en  adv.  dem  siege  ge- 
mäss. sin  hant  d.1  sigelichen  nam  vil 
manegen  lobelichen  prls  Par*.  4,  16.  45 
da;  er  sigellche  reit  Wigal.  8565. 

gige  swv.  siege,  der  sigende  sic 
troj.  s.  282.  b.  da;  er  an  allen  din- 
gen sigel  Lan».  7960.  — das  pari. 
geaiget  s.  unter  dem  folgenden  ge-  50 
sige.  — wiere  dehein  sA  amlec  man, 
der  in  beiden  sigte  an  lu>.  242.  von 
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Lachmann  (.vgl.  anm.  ».  6604)  in  der 
»weiten  ausgabe  nach  A geschrieben, 
während  die  übrigen  handschriften 
das  »usammengesetste  gesigen  haben, 
wie  auch  A an  andern  stellen  des  ge- 
dichts.  Lachmann  (a.  a.  o.)  will  Er. 
8794  der  discm  ritler  sigte  an  lesen, 
wo  Haupt  schreibt:  der  disem  rittr 
gesiget  an. 

gesige  swv.  siege,  behalte  die  Ober- 
hand. a.  da;  er  gesigete  pf.  K. 
303,  18.  da;  er  gesigin  solti  spec. 
eccles.  67.  er  gesiget,  ich  hän  gesi- 
get Iw.  80.  250.  vgl.  Waith.  64,  38. 
Pan.  335,  11.  539,  10.  Trist.  6097. 
Barl.  194,  12.  226,  3.  229,  37  Pf. 
Pass.  K.  38,  33.  72,  57.  b.  mit 

accus,  er  hAt  den  aller  hAhsten  strlt 
gesiget  FW.  69,  6.  er  gesigt  da;  veh- 
ten  als  ein  heit  Suchenw.  17,  151. 

c.  ich  gesige  an  einem,  ich  getrüwe 
wol  gesigen  an  den  rittern  Iw.  29. 
weder  teil  an  ime  gesiget  habe  spec. 
eccles.  126.  vgl.  Ludw.  kreusf.  478. 
6653.  6748.  Trist.  12530.  Karl  380 
u.  B.  7081.  Pass.  K.  16,  58.  vil 
wlbes  freude  an  dir  gesigl  Part.  146, 
11.  800,  22.  op  diu  gotes  gdete  an 
mir  gesige  das.  795,  22.  ich  fürble 
da;  der  lieben  ungenAde  an  mir  gesige 
MS.  I,  27.  a.  d.  einem  an  gesi- 
gen Mar.  125.  Iw.  29.  179.  180. 

234.  Mb.  589,  3.  Pan.  690,  1 . Wi- 
gal. 2617.  4830.  Ludw.  kreutf  3822. 
5961.  Karl  940.  4762.  8850  B. 
Stricker  II,  125.  Barl.  111,  4.  117, 
21.  202,  3.  228,  15.  Pass.  K.  30, 
29.  66,  66.  78,  12.  Mph.  10,  2.  92, 
4.  Suchenw.  20,  235.  Haiti.  I,  106, 
41.  diu  minem  herzen  hAt  gesiget  an 
MS.  1,  185.  a.  vgl  W.  Tit.  106,  1. 
diu  minem  trüren  an  gesigt  Pan.  451, 
14.  er  hete  der  valscheit  an  gesigt 
das.  108,  27.  unkraft  het  im  an  ge- 
sigt IV.  IVA.  49,  30.  dem  ir  gewalt 
hät  an  gesiget  MS.  1,  84.  b.  vgl.  26.  a. 
Suchenw.  23,  95.  Haiti.  2,  6,  63.  — 
dA  dähte  ir  iewedere  mit  minnen  an 
gesigen  den  wmtlichen  vrouwen  Nib. 
582,  2.  dem  ist  mit  sorgen  an  gesi- 
get MS.  1,  172.  a.  vgl.  BaW.  241,  8. 
Griesh.  pred.  I,  64.  Bon.  66,  48. 
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Teichn.  136.  — da;  selten  wlben  man 
ir  slrites  an  gesiget  HS.  2,  1 6 1 . b.  ge- 
sigl  im  an  eines  grö;en  veltstrlles  Hegb. 

76,  16.  dö  man  dem  hunt  von  Pern 
zwir  an  gesigt  zwei  vehten  guot  Sti-  5 
chenic.  14,  37. 

gasigen  sin.  das  siegen,  bliben 
dö  ligin  nf  kumftic  gesigin  Jerosch. 

113.  d. 

iilicrsige  sioe.  überwinde,  über-  10 
wdllige.  da;  von  uns  aller  tiuvel 
schimph  müge  Übersigel  werden  Silo. 
4453.  din  lop  ist  sä  höhe  gcstigen 
da;  e;  kan  niemen  übersigen  lobges. 

46.  wan  ich  min  Iriiren  übersige  vil  15 
ba;  mit  sime  lebetagen  troj.  s.  224.  a. 
uns  er  ze  jungeste  gar  sich  selben  veh- 
tende  übersiget  gan s abmattet  Trist. 
855. 

versige  tue.  besiege  gdnslich.  die  20 
vor  im  sint  verseget  bleben  Crone 
4087. 

gesigene  sice.  siege,  ahd.  siginöm 
Graff  6,  132.  dö  gesignot  herzoge 
Albrecht  Zürch.  jahrb.  61,  22.  25 

siez,  seic,  sigeh,  gesigen  1.  be- 

wege mich  niederwärts , senke  mich, 
sinke,  ahd.  sigu  Gr.  2,  17.  Graff  6, 
130.  berührt  sich  in  form  und  be- 
deulung  mit  sihe,  weshalb  einige  un-  30 
ter  diesem  stamme  aufgeführte  Wör- 
ter auch  tu  jenem  gehören  könnten. 

a.  der  michel  man  stgen  begunde 
Br.  9303.  die  hie  ze  höhe  stigent, 
da;  sint  die  dort  sigent  Tundal.  48,  35 
76.  tgl.  valervnser  2690.  da;  sie 
ömehtic  seic  Albr.  21,  343.  — erde 
und  wa;;er  sigent,  Inft  und  viwer  sti- 
gent das.  35,  275.  vgl  aneg.  24,  15. 

46.  da?,  schar  ( die  pflugschar)  undr  40 
ir  füe;en  seic,  sie  trat  e;  als  e;  w»'re 
ein  teic  Heinr.  1571.  der  portemrrc 
da;  slegetor  eigen  lie  WigaL  4525. 
da;  starke  sper  er  sigen  lie  das.  2305. 
da;  bonbet  lieg  er  sigen  Barl.  124,  45 
1 Pf.  ir  siege  wiplichen  sigen  Er. 
893.  — höchvart  ie  seic  nnde  siel 
Pars.  472,  17.  min  fröide  seic  HS. 

1,  45.  b.  wie  der  öre  von  tage  ze 
tage  siget  und  jenm  lö  re  üf  stiget  Barl.  50 
327,  1 5.  vgl.  Pass.  K.  432,  72.  amgb. 

43.  b.  swa;  vor  f vorher)  seic,  dag 
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erhuop  sieb  nn  kröne  272.  b.  b. 
mit  präpos.  vil  Ilse  er  a n stn  bette 
seic  Trist.  13625.  da;  wa;;er  seic 
an  die  stat  dan  e;  steic  Albr.  I,  625. 
der  Zügel  gein  der  erden  seic  Pars. 
445,  14.  ir  ietwederre  sigen  iie  göo 
dem  andern  sinen  Schaft  Mt  gal.  3941. 
dä  ein  mensch  wider  hin  der  sich  »u- 
rück  seigt  Hegb.  108,  11.  er  lie;  die 
hende  üf  da;  bette  sigen  kröne  106.  a. 
löt  er  öf  die  erde  seic  das.  81.  a.  der 
maget  houbet  geneic  und  ül  der  amme 
brüste  seic  Albr.  22,  330.  unversun- 
nen  under;  ors  er  seic  W.  Wh.  61, 
19.  si  seic  zno  der  erden  Nib.  950, 
I.  vgl.  Albr.  9,  53.  13,  137.  diu 
helle  siget  ze  tal  warn.  3381.  3371. 
freude  nnde  höher  muot  ir  beidiu  siget 
mir  ze  tal  IV.  IVA.  5t,  3.  ze  gründe 
sigen  Teichn.  1 3.  er  seic  zuo  Hüede- 
göre  kl.  2247  Ho.  da;  er  von  dem 
orse  seic  Türl.  Wh.  115.  a.  — ir  bluo- 
men  von  ir  kränze  sich  stgen  unde 
smiegen  müe;en  Ls.  1,  410.  c. 

mit  localadv.  u.  adcerbialpräp.  hie 
mite  er  hin  seic  Arone  210.  a.  176.  a. 
si  seic  unmehtie  nider  Waith.  37,  21. 
vgl.  Trist.  174t.  Albr.  16,  374.  17, 
126.  troj.  s.  171.  c.  Wigal.  9884. 
Bartsch  über  Karlm.  s.  323.  hie  si- 
gen die  mit  dem  rade  nider,  sö  stigen 
die  andern  nf  wider  das.  1044.  da; 
si  mit  dem  wilden  s t ftf  als  in  den  hi- 
mel  stigen  und  iesä  wider  nider  sigen 
Trist.  2426.  awA  ein  könne  stiget, 
da;  ander  nider  siget  Vrid.  117,  27. 
ir  swsere  begunde  stigen  und  freude 
mder  sigen  Wigal  7604.  unser  ssele- 
keit  diu  was  ein  liitzel  nf  gestigen  und 
ist  nu  wider  nider  gesigen  Trist.  5836. 
von  den  liuten  die  niht  ir  pris  Unt 
nider  sigen  IV.  TU.  128,  2.  er  sige 
nider  üf  die  erde  kröne  324.  b.  was 
von  unmaht  gesigen  nider  öf  da;  ant- 
lütz  das.  141.  a.  da;  er  von  dem  orse 
nider  seic  Iw.  150.  Artus  sich  nider 
seic  und  erkom  von  dem  ma>re  kröne 
43.  a.  die  vische  sigen  tiefe  under 
Albr.  1 6.  b.  2.  bes.  von  flüssig- 

keilen, falle  tropfend  nieder  oder  vor- 
wärts, tropfe , fliesse,  ströme,  der  re- 
gen seic  Albr.  I,  504.  man  seit  da; 
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vor  im  ftf  dem  kl#  da;  bluol  unm»>;ec- 
llchen  sige  troj.  »,2ll  .a.  — da;  bluol 
ir  in  ir  varwe  seic  und  wart  also  ge- 
mischet  drin  troj ■ s.  131.  d.  da;  lop 
muo;  uns  sigen  in  den  muot,  alsam  der  5 
lou  von  liimele  luot  üf  bernde  bluot 
lobges.  1 3.  e;  seic  d ; eni  steine  wa;- 
;ers  harte  kleine  Gregor.  '2951.  dö 
ft;  slme  müle  sigen  ir  gederme  mit  dem 
blüte  Albr.  33,  204.  sam  der  wein  10 
seigt  au;  aim  vä;lein  Megb.  108,  28. 
da;  ir  der  angestbrnre  swei;  von  der 
blanken  hiute  seic  Part.  27,  18.  alsö 
dei  wa;;er  re  tal  sigent  spec.  eccles. 

46.  — da;  aller  ir  lip  mit  bldte  hine  15 
seic  myst.  12,  27.  d;  seic  da;  hirne 
Herb.  8798.  ob  die  regentropfen  ruo 
spende  werden  Bert.  45,  18.  3. 

bewege  mich  vorwärts.  a.  dar 

näch  begunde  slyen  grö;er  scar  drle  20 
kaiserchron.  89.  a.  da;  volc  sach  man 
alle;  slgen  aber  sant  n.ich  den  von 
Ormanle  Gudr.  899,  3.  dd  sigen  al- 
lenthalben Herwige»  helfe  ren  vinden 
unverborgen  das.  701,  4.  swer  muot  25 
re  varnde  habe,  der  stge  gegen  der 
habe  Flore  3238  u.  anm.  gein  disem 
wirte  si  sigen  kröne  363.  a.  da;  her 
seic  gegen  Brissän  Dielr.  5687.  si 
sigen  vaste  in  diu  lant  pf.  K.  9,  8.  30 
da;  er  stille  swige  und  vör  sich  vor- 
wärts in  den  sal  sige  Alexander  u. 
Antiloie  324.  ein  bote  über  velt  seic 
Dielr.  5958.  ft;  dem  sal  sie  wider 
sigen  kröne  18t.  b.  n;  der  kamer  35 
sigen  alld.  bl.  2,  233.  muo;  ouch 
balde  sigen  von  disem  toppilspil  Hart. 

122.  a.  vgl.  Frl.  112,  15.  ir  spille 
durch  die  netre  drille  sigen  Albr.  1 5, 

105.  — da;  her  seic  vtir  sich  dnn  40 
Dietr.  8386.  der  nu  sigen  muo;  hin 
dan  Teichn.  64.  da;  si  sich  heim 
sigen  nach  hause  gehen  sollen  Gr.  w. 

I,  398.  die  lanlliute  ruo  sigen  kamen 
heran,  tusammen  Serval.  852  Lant.  45 
5683.  kl.  2400  Ho.  Gudr.  701,  4. 
Wigal.  2596.  kröne  123.  b.  Amur- 
finä  ruo  seic  das  2t  I.  a.  g.  Gerh. 
5876-  b.  bildlich,  der  äbent  seig 
ie  näher  ruckte  heran  Gudr.  878,  4.  50 
alsö  i;  ruo  dem  Abende  seig  sich  neig- 
te Genes,  fundgr.  35,  26.  der  äbent 
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ruo  seich  brach  herein  das.  34,  4. 
Genes.  D.  42,  1 0.  44,  4.  kröne  1 1 3.  b. 
Elisab.  351.  der  Äbent  begunde  ruo 
sigen  unde  gäben  troj.  s.  164.  b.  uns 
slget  balde  ruo  diu  naht  Lant.  709. 
die  Tröiiden  ruo  sigen  fragm  41.  c. — 
sö  wart  er  des  nilit  gewar  dar  näch 
im  sin  herre  seich  verlangte,  strebte 
Pass.  92,  1 0.  e;  slget  aller  dinge  kraft 
ftf  mittel  mä;  Frl.  238,  18. 

sigen  sin.  das  sinken,  er  wolde 
sundir  slgin  üf  und  üf  be;  sttgen  Je- 
rosch.  129.  b. 

besige  sie.  betropfe,  bcnetie.  vun- 
din  den  lehindin  dä  bl  ligin  mit  dem 
bluote  besigin  Alh  A,  104.  troj.  s. 
234.  d.  422.  b.  Albr.  31,  188.  lie; 
ir  gräwen  här  di  ligen  mit  ir  rären 
besigen  das.  31,  22. 

durebsige  stv.  durchtropfe,  sine 
ringe  durrhsigen  wären  von  dem  bluote 
kl.  1424  Ho  oder  ist  durchsihe  an- 
susetsen  ? 

entsige  stv.  sinke  nieder,  entsinke, 
entfalle,  er  lie;  da;  antlitre  unlslgin 
als  ein  betrübet  rüwic  man  Jerosch. 
58.  b.  — mit  dativ.  wand  ir  des  mun- 
des  stimme,  alle  antwurte  entseic  Pass. 
K.  628,  36.  83,  24.  min  kraft  ist  mir 
entsigen  Haiti.  2,  10,  35.  dö  ent- 
seig  im  siner  leiden  joch  Kirchb.  776, 
28. 

ersige  stv.  sinke,  sin  lop  mit  im 
erslget  MS.  2,  225.  a.  — / Hesse  aus, 
fliesse  leer  ? hierher  das  pari,  ersigen 
in  der  Wendung  des  blnotes  ersigen? 
s.  ersthe. 

gosigo  stv.  I.  sinke,  falle. 

der  # nie  geseic  durch  »wertes  swanc, 
der  heiden  snelliche  üf  dö  spranc  Pars. 
744,  19.  2 tropfe,  /Hesse,  da; 

im  niemer  angest  ruo  geslge  noch  ge- 
vlie;e  troj.  s.  248.  b. 

versige  stv.  versinke,  min  vröude 
swehete  enbor:  diu  ist  versigen  in  jä- 
mers  grünt  Mai  1 68,  25.  si  sint  ver- 
sigen (im  gegensalte  tu  gestigen)  Frl. 
299,  6. 

seige  adj.  ahd.  seigi  Gra/f  6,  131. 

anscigc  adj.  ahd  anaseigi  mru- 
ens,  infestus.  swie  im  anseige  der  ri- 
ebe wirt  ws're  Ions.  1618. 
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seige  stf.  1 . Senkung,  vgl  die 

talaseigün  Graff  6,  13t.  diu  sunne  ist 
üf  der  seige  beginnt  zu  sinken  Frl. 
272,  7.  2.  die  wucht,  Schwen- 

kung oder  richtung  einer  waffe.  er  5 
begunde  milden  mit  beiden  sinen  ban- 
den die  rihte  wider  Tristanden  einen 
wurf  and  einen  swanc,  der  was  grd; 
unde  lanc,  dem  het  er  stne  ni;i/e  an 
der  seige  und  an  dem  lä;e  rehte  in  der  1 0 
merke  gegeben,  da;  er  Tristande  an  sin 
leben  solte  sin  gegangen  Trist.  1 6022. 

3.  visierung,  aichseichen.  eie, 
seie,  mä;  und  gewicht  Gr.  te.  2,  254. 
seihe  das.  110.  vgl.  geseige.  4.  15 

te  seige  triben?  swelhes  purgers  sun 
oder  sein  vrenode  ungevolgich  oder  un- 
gevuorich  wa*re  und  di  purger  oder 
ander  leute  te  saige  tribe  mit  seiner 
untuhte,  den  sol  der  rät  von  der  atat  20 
hei;en  den  rihter  vähen  H'ien.  handf. 
291. 

vva;;erseige  slf.  die  grundfläche 
des  Stollens , worauf  das  Wasser  ab- 
fliesst.  SckmeUer  3,  209.  Schema.  25 
br.  5.  vgl.  auch  wa;;ersage. 

geseige  sin.  das  visieren,  der  los;t 
sich  bringen  us;  dem  geseig  narrensch. 

75,  44.  bes.  das  visieren,  ahmen, 
aichseichen  der  masse.  da;  die  ge-  30 
richtsherren  macht  haben  ir  geseig  tu 
geben  klein  u.  grd;  Gr.  u>.  2,  30.  1 0. 
geseihe  das.  82. 

seige  stov.  mache  sigen.  ahd.  seigju 
Graff  6,  131.  1.  gebe  eine  rieh-  35 

tung  nach  unten  oder  vorwärts,  senke, 
neige,  den  ast  hete  vil  vaste  der  wint 
dar  üf  geseiget  H.  zeitschr.  7,  325. 
saig  dein  haubt  auf  mein  hert  Wolk. 

94,  2,  9.  al  durch  die  wären  minne  40 
er  got  sich  menschlich  tuo  uns  seigte 
Frl.  363,  9.  diu  hüre  keiserlich  ge- 
walt  hät  sich  ir  geseiget,  te  sehene  an 
geneiget  Elisab.  482.  2.  nehme 

eine  richtung.  äne  unreht  lief  ich  unde  45 
seigete,  rihtete  ich  (sine  iniquitate  cu- 
curri  et  direxi)  Windb.  ps.  s.  266. 
omnes  declinaverunt,  da;  sprichet : si 
hant  sich  alle  geneiget,  er  meinet  die 
dä  habent  geseiget  von  gote  tu  dem  50 
b wigen  valle  tod.  gehiig.  14.  swä  muot 
von  minne  seiget  Hadam.  386.  — be- 


SlGE 

sonders  von  waffen , daher  auch  siele 
C richte  das  geschoss  auf  den  sw  eck 
Frisch  2,  259.  c.),  schleudere,  werfe. 
Af  den  hern  Gäwein  seiget  er  Wigal. 
11073.  tur  wlsheit  mancher  schiessen 
wil,  und  wenig  trelTen  doch  das  eil ; 
das  schafft  man  seigt  niht  reht  dar  nöch, 
der  halt  tu  nider,  der  tu  hoch  narren- 
sch. 75,  26.  wie  ein  pfetersere  mit 
würfen  an  in  seigte  Pan.  197,  24. 
vgl.  Fed.  Bech  in  Pf.  Germ.  7 294. 

3.  visiere,  ahme.  Oberl.  1470. 
vgl.  ungeseiget  4.  wäge  (ma- 

che die  wagschale  sinken),  sus  kan 
sin  wäge  seigen  sin  selbes  prls  üf  stei- 
gen in  die  höhe  steigen  lassen  und 
d'andern  Ic'ren  sigen  Pars.  434,  17. 
soit  ich  sie  beide  seigen,  disiu  wieg  s6 
verre  vür  kröne  77.  a.  schände  unde 
tugent  seigen  kan  er  mit  gllcher  wäge 
das.  286.  b.  dn;  er  (der  sauberhand- 
schuhj  da;  erteigte  und  geliche  an  ir 
seigte  missetät  unde  tugent  das.  293.  b. 
— bildl.  prüfe  durch  wägen,  wähle 
wägend,  ich  hän  die  ü;  erwelten  in 
unser  schar  geseiget  Tit.  3393  H.  an 
klärheit  ü;  geseiget  was  si  das.  1570, 
2.  — pfenninge  seigen  munsen  mit 
hälfe  der  wage  prüfen  und  die  bes- 
sern von  den  schlechtem  sondern,  s. 
Schmeller  3,  209.  vgl.  erseige. 

uugeseiget  pari.  adj.  nicht  visiert 
oder  geahmt,  mit  ungeseigetem  ge- 
schirre  Gr.  w.  1,  434. 

erseige  swv.  wäge  aus.  hierher 
wohl  den  hört  künde  nieman  erseigen 
au  ende  wägen  kl.  1325.  doch  kann 
das  wort  an  dieser  stelle  auch  er- 
schöpfen bedeuten  und  dann  zu  si- 
ben  gestellt  werden,  pfenninge  ersei- 
gen mit  der  wage  die  bessern  müns- 
sorten  eon  den  schlechten  sondern, 
und  jene  dem  umlaufe  entziehen. 
Schmeller  3,  209.  210.  wann  grü;er 
schad  da  von  erstanden  und  geschehen 
ist,  da;  man  einen  pfenning  auf  den  an- 
dern gesuocht  und  erseigt  hät,  so  ver- 
pietent  min  herren  da;  fürba;  niemant 
keinen  pfenning  erseigen  noch  ersuo- 
chen  sol  Münch,  str.  380. 

seigunge  stf.  Visierung,  ahmung. 
Gr.  w.  1,  415. 
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seigarre  slm.  t.  i tage,  grö; 

liebe  ist  freude  und  jämers  zil.  swer 
von  der  liebe  ir  mtere  treit  fif  den  sei- 
gaere,  ober;  immer  wolde  wegn,  e;  en- 
kan  niht  anderr  schanze  pflegn  Part. 
272,  1 6.  — bes.  eine  vage,  mit  deren 
hülfe  man  die  bessern  münisorten  ton 
den  schlechtem  sondert  Frisch  2,  259.  c. 
bl  weme  man  da;  selbe  hantwerc  be- 
grifet,  di  wäge  di  man  heikel  seiger, 
dä  man  di  swören  pfenninge  mite  poi- 
sit  ü;  den  anderen  Freiberg.  r.  182. 

2.  uhr  C urspriingl.  sanduhr  ?). 
horologium  Uiefenb.  gl.  147.  tgl.  Stulle 
Erf.  chron.  159.  192.  195.  203.  Pf. 
Germ.  7,  294.  3.  eine  falkenart 

( Tom  herabstürten  auf  die  tögel  be- 
nannt). Wolk.  18,  4,  1. 

seiger  stce.  sondere  durch  den 

seiger  die  guten  müntsorten  ton  den 
schleckten,  wer  mit  geseigirtem  silbere 
oder  geseigirten  pfenningen  begrilTeu  wir! 
Freiberg.  r.  182. 

erseiger  swt.  s.  t.  a.  das  vor- 
hergehende uort.  Schmeller  3,  209. 
210. 

seigel  stm.  sprosse , stufe  einer 

leiter  oder  treppe.  Frisch  2,  259.  c. 
dö  wären  die  frowen  ze  dem  tempil 
Salomönis  komen,  da  man  üf  fünfzehn 
seigel  gie  Waith,  t.  Rheinau  19,  13. 
hiiener  diu  an  den  dritten  seigel  fliegen 
mugint  Gr.  w.  1,  13. 

seiger  adj.  langsam  tröpfelnd, 
matt  Osnguidus,  marcidus).  ir  wa;;er 
seiger  unde  mal  troj.  s.  45.  a.  von 
faulem  luft  oder  von  saiger  fhuhten 
Megb.  309,  16.  — besonders  ton  um- 
geschlagenem weine.  Schmeller  3,  209. 
fundgr.  1,  390.  a.  pendulus  gl.  Hone 
4,  233.  pendula  seiger  wein  Die- 
fenb.  gl.  206.  guot  wln  mac  ie  so 
lange  ligen  da;  man  in  seiger  sibt 
Waith.  106,  23.  der  wln  smecket  u. 
wirt  seiger  Hart.  242.  a.  der  wein 
ist  saeger  u.  unrein  fasn.  484. 

sihfe  adj.  seicht,  nicht  tief,  einge- 
sunken. gehört  eher  hierher  als  au  sihe ; 
tgl.  seig  seicht  bei  Schmeller  3,  213; 
dann  das  auffällige  seift  seicht  das. 
205.  wäre  darnach,  was  aber  doch 
nicht  wahrscheinlich  ist,  slhte  aus  sifte 


entstanden , so  könnte  das  wort  au 
slfen  gestellt  werden.  a.  die  fürte 
die  slhte  und  lüter  sin,  di  solle  al 
balde  rlten  In  Part.  127,  17.  sö  wirt 
5 din  furt  an  schänden  fluot  gar  slhte  TU. 
1 4,  52.  iuweru  wie  den  wate  ich  wol, 
der  ist  mir  noch  gar  slhte  HS.  II.  2, 
19.  b.  der  Memlen  bach  sö  sichte  und 
sö  vlach  Jerosch.  140.  a.  tgl.  55.  a. 
10  — ein  wurz  diu  ist  gar  seiht  nicht  tief 

in  der  erden  Megb.  404,  7.  b.  die 
magern  und  die  slhten  zusammen  ge- 
fallenen, von  vleische  die  lihten  Part. 
200,  21.  c.  bildl.  der  valsch  was 
15  an  im  slhte  er  war  ohne  valsch  das. 
107,  28.  min  gewalt  ist  siliter  das. 
213,  14.  « dö  was  min  lop  vil  luft, 

nu  ist  e;  worden  slhte  Eggen!.  144. 
silite  stf.  Seichtigkeit,  nim  an  der 
20  wäge  tiefe  unt  slhte,  die  lenge,  hmhe 
FrL  365,  6. 

siCEL  sin.  Siegel,  golh.  sigljö,  ahd.  si- 
gil  UlfU.  wb.  158.  Gr  aff  b,  144.  aus 
lat.  sigillum.  in  brief , in  sigel , ine 
25  pfant  Teichn.  150.  befestint  mit  der 
toginde  sigil  rittersp.  4103.  — s.  t. 
a.  lat.  sigillus  (epistomium  vasis  vel 
obturaculum  quod  oriflcio  vel  ori  summo 
dolii  inseritur  illudque  obstruit,  sic 
30  dictum,  quia  olim  vasa  signabantur)  Du 
Cange.  tgl.  Frisch  2,  275.  b.  schweit 
siege!  spund,  als  Öffnung  und  kurter 
pfropf.  Stalder  2,  373. 

insig-cle,  insijjol  sin.  sieget,  ahd. 
35  insigili  Graff  6,  144.  a das  werk- 
teug,  womit  man  siegelt,  petschaft.  da; 
insigele  der  smit  furblit  Karaj.  19,  7. 
sö  man  da;  insigel  wil  an  legen,  sö 
muo;  man  da;  wahse  vor  b!  dem  fiure 
40  wermen.  — als  man  da;  insigel  dar 
nmbe  io  da;  wahse  druchet,  da;  man 
da;  bilde  an  dem  wahse  lä;e  die  liute 
sehen  Griesh.  pred.  2,  6.  sam  der  in 
walis  ein  insigel  trucket  Hadam.s.  177. 
45  drücket  man  ein  insigel  an  ein  grüene 
walis  myst.  2,  170,  29.  da;  er  gote 
als  gelich  was  als  dem  insigele  da; 
wahs , da;  umbe  da;  dar  an  gedrucht 
wirt,  da;  e;  ein  geliche;  bilde  birt 
50  aneg.  4,  12.  sin  insigel  nam  ich  dä 
und  fuort  e;  ze  Karkobrä  ( als  wahr- 
teichen) Part.  497,  8.  — bildl.  die 
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jungen  küneginne,  da;  wäre  insigel  der 
minne,  mit  der  sin  herze  versigelt  wart 
Trist.  7816.  b.  das  in  wachs  dar- 
gestellte  siegelbild,  Siegel,  das  einer 
Schrift  zur  beglaubigung  zugefügt  oder 
womit  etwas  (*.  b.  eine  thür ) ver- 
schlossen wird,  dü  si  da ; insigel  fun- 
den  unverscliarl  ursl.  115,  1.  si  biegen 
b riefe  schrfbeo  und  leiten  ir  insigel  dar 
an  das.  1 1 7,  62.  er  slö;  au  den  lei-  1 0 
digen  brief  sin  insigel  Theophil.  127. 
der  brief  niht  insigels  truoc  Pars.  626, 

9.  briefe  under  der  stat  insigcl  Münch, 
str.  232.  Santen  ir  ollen  brief  mit  ir 
statinsigel  Zürch.jahrb.  78,  19.  briefe  15 
besiglol  mit  keiser  Karolus  insigel  das. 

86,  6.  und  deu  hantfest  also  nicht 
volpricht  ist  die  urkunde  nicht  voll- 
zogen, ausgefertigt  ist  mit  allen  insi— 
geln  Munch,  str.  94.  er,  mag  kein  haut-  20 
fest  kraft  haben,  et,  sein  dann  die  in- 
sigel gar  und  ganz  dar  an  komen  das. 
et,  mag  kein  hantfest  kraß  haben,  die 
ein  abbt  geit  mit  seinem  insigel,  et,  bang 
dann  seins  convenls  insigel  da  bei  das.  25 
95.  s.  auch  Schmeller  3,  214.  ver- 
sperret mit  rigelin,  gezeichenl  mit  in- 
sigelin Elisab.  480.  ein  buocli  beslo;- 
;en  mit  siben  insigeln  Bert.  567,  19. 

c.  allgemeiner,  Stempel,  seichen,  30 
Wappen,  e;  ist  näch  minne  valscbes 
vil  geslagen:  swer  aber  ir  insigel  rehle 
erkunde,  dem  Waith.  82,  5.  ir  kappe 
ein  ricber  samit.  aräbesch  golt  gap 
drülfe  schin,  wol  geworbt  manc  turtel-  35 
tiubelin  nach  dem  insigel  des  grals  Pars. 
778,  23.  vgl.  792,  29.  di  von  Sa- 
morgöne  ein  insigel  was  gebrant  ans 
orses  buoc,  du/,  er  di  vant,  dar  mich 
was  Arofelles  srhtlt  W.  Wh.  232,  7.  40 

ingesigel  stn.  s.  r.  a.  insigel, 
a.  alsam  da;  wahs  ein  iogesigel  for- 
mieret nach  dem  bilde  sin,  swenn  er, 
gedrücket  wirl  dar  in  troj.  s.  42.  b. 

b.  gab  dar  obir  sine  brife  unde  45 
ingesigel  Ludw.  51,  32.  du  velscbest 
brief  und  ingesigel  Suchenw.  32,  8. 
dirre  brief  ist  mit  uuserm  des  capitels 
und  der  stat  ingesigeln  besigelt  Basel, 
r.  7,  27.  des  päbisles  ingesegil  heis-  50 
sen  bullen  Kulm.  r.  5,  64.  — du  bist 
ein  wäre;  ingesigel  dar  iu  näcb  mensch- 


licher art  diu  gotheit  gedrücket  wart 
g.  sm.  490.  vgl.  ein!.  35,  10.  wip, 
reiner  kiusche  ein  ingesigel  Frl.  I.  5, 
1.  du  vater  ingesigel  ergraben  (an- 
5 rede  an  das  kreuz)  Frl.  KL.  17,  12 
u.  anm.  — ietweder  rigel , ietweder 
minnen  ingesigel  Trist.  17020.  sich 
Cf.  mich?)  hat  \ erspart  der  erden  rigel 
und  aller  tvagjer  ingesigel  Erlös.  1575. 

c.  lypus,  bild,  ebenbild.  dö  schuof 
er  in  dem  himele  nach  slneme  ingesi- 
gele  einen  engel  Diemer  4,  15.  vgl. 
die  anm.,  wo  noch  mehr  belege  für 
dieses  wort  verzeichnet  sind. 
sigclniaegec  s.  das  zweite  wort. 
sigelc  swv.  siegele,  versehe  mit 
einem  sieget,  ahd.  sigilju  (nur  in  su- 
sammenselzungen)  Grajf  6,  145.  die 
brieve  wurden  gesigell  und  überschri- 
ben  Eracl.  1684.  swa;  Minne  schribet 
und  diu  Liebe  sigelt  in  Triuwen  kan- 
zelie  Hadam.  527.  di  mite  sigele  im 
den  knoten  Pass.  K.  91,  42. 

besigele  sine.  1.  besiegele, 

bekräftige  durch  sieget.  einen  brief 
besigcln  Eracl.  301.  Clos,  chron.  96. 
mit  sinen  bcsigloten  briefen  ab  sagen 
Zürch.  jahrb.  85,  6.  briefe  besiglot 
mit  keiser  Karoius  insigel  das.  88,  6. 
vgl.  Basel,  r.  7,  27.  — besigelt  mir 
diz  lict  misc.  2,  280.  wer  die  £wan- 
gelieu  besigelt  bette  leseb.  935,21.  — 
sö  sult  ir  den  heiligen  glouben  sprechen 
u.  sult  iucli  di  mit  vesten  u.  besigeln 
spec.  eccles.  4.  2.  versiegele, 

verschliesse  durch  Siegel,  schliesse  ein 
überhaupt,  lie;  besigeln  der  kirchen 
tur  Pass.  K.  128,  70.  so  sal  inan  di 
haut  ume  (dem  diebe)  besigile  mit  wachsi 
unde  mit  liehen  Mühlh.  rb.  32.  brunne 
besigeller  Qiluria)  leseb.  197,  26.  diu 
salbe  was  besigelt  in  einem  rubin  Wi- 
gal.  10375.  vgl.  8701.  ir  zweiger 
minne  was  mit  einer  liebe  also  besigelt 
und  in  ir  herze  also  verrigelt  fragm. 
33,  86. 

übcrsigele  swv.  besiegele,  manec 
leben  übersigelt  mit  des  tödes  hantveste 
W.  Wh.  391,  27. 

versigele  swv.  1.  besiegele, 

versehe  mit  einem  sieget,  sigillare  Die- 
fenb.  gL  249.  ein  versigelt  brief  Eracl. 
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240  ein  vingerlin  da  niete  her  phlag 
sine  heimelichen  briefe  zu  vorsegiln 
Ludw.  57,  23.  — bildl.  macht  fett, 
bekräftige,  au  da?  diu  rede  versigelt 
wart  Tritt.  18363.  vgl.  Mor.  42.  b. 

2.  versiegele,  eerschliesse  mit 
einem  sieget , cerschlieste  überhaupt, 
sckliesse  ein.  da?  ai  (Maria)  wäre 
ein  garte  wo)  besitzen , eia  brunne 
versigelter  spec.  eccles.  1 03.  tgl.  Grimm 
eint.  a.  g.  sm.  34,  20.  die  jungen 
knniginue,  da?  wäre  insigel  der  minne, 
mit  der  sin  herze  sider  wart  versigelt 
unde  vor  verspart  Trist.  7818.  swa? 
aber  min  ouge  immer  gesihl,  da?  mit  ir 
nameu  versigelt  ist  das.  19039.  da? 
din  schceue  unt  din  edelkeit  ze  selbem 
schaden  ist  üf  geleit  einer  der  saelige- 
aten  art,  diu  ie  mit  sper  versigelt  wart 
das.  9660.  in  im  der  Orden  ist  beri- 
gelet  vor  Sunden  und  versigelet  Pass. 
K.  515,  36.  der  unreine  vieut  der 
versigelt  in  der  helle  llt  Gregor.  136. 
e?  muo?  diu  guote  versigelt  in  minem 
herzen  sin,  sam  in  der  sunnen  der  schin 
bücht.  2,  726.  sin  berze  beleip  dem 
wibe  versigelt  in  ir  libe  Er.  2366.  diu 
aller  deene  houbellist  versigelt  in  ir  Zun- 
gen truoc  Trist.  4781.  swa?  in  dem 
berzen  alle  zit  versigelt  unde  verslo??en 
Ut,  deist  müelich  ze  verberne  Trist. 
17822.  er  muo?  in  nilnen  sinnen  vil 
gar  versigelt  werden  Engelh.  1213.  in 
mincs  berzen  gründe  soll  du  versigelt 
iemer  sin  Iruj.  s.  186.  b.  da?  iuwer 
tac  in  miner  hant  versigelt  solte  wer- 
den dass  ihr  durch  mich  sterben  soll- 
tet das.  s.  163.  b.  den  win  hat  in 
dem  herzen  min  minne  also  behüset 
versigelt  und  verklüset  leseb.  576,  19. 
ob  er  sin  herze  so  begrebt  und  versi- 
gelt in  ein  w ip  kröne  6 1 . b.  versigelt 
wart  der  sfie?e  Crist  mit  kunst  in  sin 
gemtiete  Pantal.  276.  er  hie?  da?  pui- 
ver  in  ein  vu?  versigeln  und  vermachen 
da?  troj.  s.  263.  c.  in  sinen  heim  den 
adamas  ein  epitafum  ergraben  was  ver- 
sigelt üf?  kriuze  obeme  grabe  Part. 
108,  1.  3.  diu  versigelt  erde 

siegelerde  artneib.  D.  153.  157. 

in(jesi(jelt  pari,  der  ingesigelten 
erde  siegelerde  artneib  D.  114. 


verinsigelt  pari,  besiegelt,  briefe 
vorinsigelt  mit  der  maj  es  UH  des  keisers 
mit  dem  kaiserlichen  majestätssiegel 
versehen  litt,  jahrb.  29,  12. 

5 sigelaere  stm.  siegler  (sigillifer). 
Frisch  2,  275.  e. 

iDsigelsere  stm.  sigillator,  sigillifer 
e oc.  o.  30,  17. 

siGii.  stm.  ein  vogel.  Pf.  Germ.  6,  100. 
10  tu  sigen  und  darnach  eine  falkenart  ? 
vgl.  seigmre  unter  ich  slge. 

sigslIt,  siclät  stm.  kostbarer  Seiden- 
stoff mit  gold  durchweht-,  t.  t.  a. 
ciklät  ir.  m.  s. , aus  lat.  cyclas.  Er. 
15  1569.  kL  4247  Ho.  Wigal.  817. 

2407.  kröne  7.  b.  129.  a.  362.  b. 
kindh.  Jes.  94,  72.  Gudr.  301,  2. 

sigele  s.  sEgel. 

sigkltor  ist  unter  tor  als  tusammen- 
20  seltung  auf  ge  führt;  nach  Wackemaget 
umdeutschurig  50  ist  es  aus  lat.  secre- 
tarium,  sacratorium  entstanden. 

sigiline  eine  pflante.  pancrafo  (panea- 
fro)  sumerl.  23,  19.  nach  Graff  6, 
25  145  das  heutige  sigel,  insigel,  Daphne 

metereum. 

sigrist  sirm.  küster.  ahd.  sigiristo  aus 
lat.  sacrista.  Graff  6,  151.  Wacker- 
nagel  umdeulschung  23.  Stalder  2, 
30  374.  Gr.  w.  1,  163.  271.  843.  sa- 

crista sigrist,  kilchwarte  e oc.  o.  29, 
51. 

siglimEssa  name  einer  Stadt.  IV.  IVA. 
74.  356.  452. 

35sigCnb  nom.  pr.  lochter  des  Kyöl  von 
Katclaoge  und  der  Schoysiäne,  geliebte 
des  Schlanatulander.  Part.  138.  139. 
253.  435.  440.  441.  477.  501.  800. 
804.  W.  TU  24.  25.  28.  29.  32. 
40  36  u.  m. 

sine,  sacr,  sahen,  gesEuen  sehe.  goth. 
saibva,  ahd.  sihu  Gr.  2,  28.  H.  teii- 
schr.  2,  6.  Vlfil.  tob.  1 53.  Graff  6, 
1 1 0.  präs.  auch  ich  sehen  Erlös.  4465 
45  u.  anm.  sehe  mgst.  7,  4.  sön  md. 
ged.  87,  110.  st  MS.  1,  53.  b.  sie 
Marleg.  24,  342.  conj.  er  st  md.  ged. 
61,  750.  inf.  sen  .4/A.  A*,  15.  sin 
Anno  457.  leseb.  723,  3.  sien  das. 
50  776,  20.  Pass.  K.  440,  41.  sie  Albr. 

20,  1 68.  prat.  plur.  sägen  Anno  424. 
L.  Alex.  3220.  En.  347,  19.  sögen 
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Kulm 

. r. 

5,  27. 

29.  vgl.  den 

reim 

gesähen : 

pflügen 

Part.  164,  7. 

auch 

sager 

für 

saher  (= 

= sach  er)  das 

. 512, 

28. 

pari.  pral. 

gest'n  Roth. 

1933. 

md. 

ged. 

7,  220 

myst.  1 9, 

10.  5 

Ä.  ohne  adverbialpräp.  1 

intransitiv.  griulich  saher  sah  er  aus 
Senat.  3437.  vorne  si  schamlichen 
gibt  h'araj.  83,  16.  wie  eislicher  such 
Iw.  26.  er  siht  wiltliche  W.  Wh.  128,  10 
9.  270,  7.  der  Nit  dürre  und  mager 
sach  Albr.  6,  151.  wülvischen  sach 
Bit.  91.  a.  dar,  er  jämmerliche  sach 
frauend.  109,  10.  Bon.  52,  66.  sach 
gar  tiuvellicben  Ls.  2,  648.  sach  sd  1 5 
murdicllchen  MS.  H.  3,  281  b.  sach 
alsö  zornliche  Bert.  448,  20.  di  frouwe 
rüweliche  sach  E/isab.  36 1 . wie  ein 
mensche  ilf  erden  sihet,  also  soltu  sehen 
Erlös.  1320.  vgl.  Gr.  4,  55.  II.  20 

transit.  nehme  mit  dem  gesichtssinne 
wahr,  allgemeiner  bemerke , sehe  ein ; 
richte  die  äugen  auf  etwas,  um  es  tu 
suchen  oder  auch  tu  prüfen,  tu  über- 
legen. 1 ohne  tusats.  ir  kun—  25 

net  homren  umle  sehen,  entseben  unde 
drehen  Part.  171,  23.  ich  was  mit 
sehenden  ongen  blint  Waith.  123,  34. 
di  wordin  beide  sände  Ludw  70,  18. 

— imper.  sich!  mehrfach  emphatisch.  30 
sich,  got  der  geheuer  dich  Iw.  79 
und  anm.  1945.  sich,  wirret  dir 
a.  Heinr.  544.  sich , wie  weinest  du 
sus  Gregor.  1127.  sich,  jä  was  e;  ie 
din  site  das.  2124.  sich,  nu  sich  Waith.  35 
88,  33.  92,  3.  Part.  358,  I.  Trist. 
2449.  3063.  nu  sihe  Genes.  D.  103, 

3.  sichä  Marleg.  25,  78.  sehet,  nu 
seht  Genes.  D.  19,  20.  Iw.  24.  34. 

98.  Waith.  48,  28.  59,  16.  Part.  40 
100,  22.  vgl.  unten  s 4.  2.  mit 

adverbien.  si  sach  dar  und  er  sach 
her  Part.  29,  8.  weder  sine  sach 
dar  noch  ensprach  Iw.  137.  sich  her 
Waith.  37,  36.  sich  doch  underwllent  45 
her  das.  101,  17.  zesamine  si  sä- 
hen sahen  einander  an  Genes,  fundgr. 

64,  30.  Wigal.  3026.  3.  der 

kunic  sah  im  leide  tu  seiner  betrübnis, 
hatte  einen  betrübenden  anblick  kai-  50 
serckron.  D.  150,  12.  wie  liebe  im 
di  sach  menic  armer  Pass.  K.  453,  72. 


4.  nu'/  präpos.  diu  ougen  di  wir 
mit  schulen  sehen  Exod.  D.  140,  10. 
begunde  mit  den  ougen  sehen  die  äugen 
aufschtagen  Er.  6599.  möhtet  ir  vor 
der  naht  ze  zwein  siegen  hin  gesehen 
um  twei  schlage  tu  Ihun  Iw.  272.  — 
an  einen  sehen  ihn  ansehen  Part.  96, 
23.  136,  9.  139,  5.  189,  1.  des  sich 
üf  minen  eit  an  mich  darin  verlass  dich 
auf  mich  H.  Trist.  235 1 . seht  her  an 
mine  silen  junc  MS.  1,  82.  b.  da;  er 
sehe  an  mennisdiche  not  sie  berück- 
sichtige leseb.  276,  20.  sich  dar  an 
und  nim  des  war  Barl.  64,  6 Pf.  Pan - 
tal.  1904.  du  sihst  bi  mir  hin  und 
Uber  mich  Waith.  50,  22.  di  mite  sihe 
ich  dur  müre  uni  durch  want  das.  99, 
30.  di  sach  si  hin  vür  durch  eine 
Schrunden  an  der  tür  Iw.  1 52.  ir  müe- 
;el  in  die  liute  sehen  Waith.  35,  33. 
der  knappe  hin  der  sich  dö  sach  tu- 
rück  Pan.  349,  17.  Renner  6170. 
der  werlde  in  die  min  herze  siht  Trist. 
49.  305.  solicher  ungeschiht,  diu  hin 
in  da;  herze  siht  au  herten  geht  das. 
13086.  er  sach  uäcb  einem  bilde  Mb. 
921,  4.  die  sähen  alle  Of  in  Iw.  142. 
bistu  iht  sehende  fif  dich  oder  üf  kein 
dinc  myst.  2,  137,  26.  sehet  umbe 
ein  töbigen  hunt  seht  welch  ein  t.  h. 
Ls.  1,301.  da;  ich  allen  meiden  muo; 
vast  under  dougen  sehen  Waith.  75, 
3.  seht  für  iuch  seht  euch  vor  an 
fremeden  Sünden  Bert.  218,  19.  seht 
vür  die  vüe;e  ba;  MS.  2,  130.  b.  se- 
het ze  deme  troumäre  seht  ihn  an  Ge- 
nes. fundgr.  54,  15.  seht  ze  disem 
biurischem  man  Gregor.  953.  si  sähen 
zuo  ein  ander  sahen  einander  an  kai- 
serchron.  D.  8,  24.  dö  sähen  zuo  ein 
ander  die  kdenen  rittere  Mb.  804,  4. 
di  sehent  zuo  unsereme  heile  achten 
darauf  Diemer  4,  1 1 . ir  sullent  mit 
mir  dar  zuo  sehen  kröne  169.  b.  vgl. 
troj.  s.  276.  c.  302.  d.  5.  mit 

ergänzendem  accusativ.  wan  da;  si 
swinde  blicke  an  ir  vlende  sach  Mb. 
1687,  4.  sach  dicke  an  in  kuntliche 
blicke  Part.  219,  5.  durch  die  zäher 
manege  blicke  si  schämende  gastlichen 
sach  das.  28,  29.  er  siht  vil  dicke 
die  zornigen  Wolfes  blicke  Orendel  1 1 50. 
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6.  mit  infiniliv.  ir  säht  ouch  für 
iach  (ragen  den  gräl  Pan  316,  26. 
da  aacb  der  beit  für  umbetrogen  näch 
manger  baniere  zogen  mil  größer  fuore 
niht  ze  kranc  dat.  339,  23.  dö  sach  5 
man  grö;  enpfähen  tuon  von  den  kin- 
den  das.  722,  6.  dö  ai  ir  lieber  kint 
zach  tceten  Waith.  37,  19.  dö  si  den 
marcgräven  löten  sähen  tragen  Nib. 
2170,  1.  7.  mit  accusaliv  des  10 

u'efs.  a.  ohne  susat*.  dö  du  mich 
siebe  MS.  1,  40.  a.  alle  die  mich  se- 
hende sint  a.  Heinr.  673.  ich  lä;e  in 
werde  liute  sehen  Pan.  720,  20.  hie 
sint  vil  schiene  frouwen,  die  man  iuch  IS 
sol  sehen  län  Nib.  320,  4.  ich  wil 
frouwen  bilde  dich  lä;en  kiesen  unde 
sehen  troj.  i 87.  d.  fünf  wochen  reit 
ich  vrowen  sehen  frauend.  19,  14. 
vgl.  24,  13.  105,  16.  396,  25.  einen  20 
sehen  iAn  besuchen  Nib.  694,  3.  1343, 

3.  1423,  4.  — sähe  dn  den  gräl  Pan. 

251,  30.  ir  willen  niemen  sach  be- 
merkte Iw.  268.  dö  dar,  ingesinde 
sinen  willen  sach  bemerkte,  wahrnahm  25 
Nib.  1973,  2.  da;  sult  ir  IA;en  sehen 
darlhun  das.  789,  3.  802,  1.  b. 
mi/  adeerbien.  die  Sterne  die  er  saehe 
verre  oder  näheo  Genes.  D.  35,  9.  dä 
man  vil  wlbe  ensamen  siht  Iw.  231.  30 
den  hettich  sicliirliche  vorholne  gerne 
gesön  Roth.  1933.  da;  man  iuch  hie 
vil  gerne  siht  Iw.  227.  von  swem  iu 
leide  mac  geschehe  da;  wil  ich  harte 
gerne  sehen  das.  246.  ich  wil  da;  35 
gerne  sehen  wie;  umbe  Kriemhilde  slät 
Nib.  65,  4.  c.  mit  präpos.  sil 

ich  se  an  wanke  sach  Pan.  114,  II. 
diu  frouwe  ir  willen  dar  an  sach  das. 
111,3.  ich  hän  siege  an  dir  gesehen  40 
das.  88,  12.  doch  siehe  ich  an  ir 

etesllchem  gerne  ein  schänden  mäl  Waith. 

23,  3.  da;  seht  an  disen  schrlnen  Barl. 

48,  9.  si  sehent  mich  bl  in  gerne 
Wallh.  35,  19.  70,  32.  swer  mich  pime  45 
Schilde  siht  Pan.  269,  6.  als  in  dem 
laster  ich  wart  gesehen  Iw.  38.  da; 
er  in  den  schänden  wart  gesehen  das. 

38.  ob  man  den  in  slxte  siht  Waith. 

97,  5.  ich  sach  mit  mineo  ougen  manne  50 
und  wlbe  tougen  das.  9,  16.  den 
ich  mit  friundes  ougen  sehe  Trist.  1014- 
II.  2. 


SIHE 

dö  sähent  ir  mit  helfe  mich  Barl.  93, 
7.  da;  ich  ze  mtnen  vüe;en  sehe  diu 
mins  hern  Gäweins  swester  ist  Iw.  180. 
gewissen  frinnt,  versuochliu  swert  sol 
man  ze  nceten  sehen  Waith.  3t,  2.  für 
einen  riter  ich  iuch  sach  Pan.  523, 
6.  d.  mit  prädikativem  substantiv, 
adj.  oder  particip.  man  wirt  in  kri- 
sten  sehende  Barl.  22,  33.  — als  ich 
in  einen  sach  Iw.  35.  dö  er  sich  sö 
griulicben  sach  das.  134.  da;  er  den 
lewen  wunden  sach  das.  201.  205.  er 
wtere  dä  töter  gesehen  das.  234.  dö 
si  den  heit  gesunden  sach  Nib.  438,  2. 
er  sach  in  bluotes  röten  das.  947,  1. 
lie  sich  sehen  drivalten  Barl.  55,  9. 
blinden  oder  stummen  woit  ich  mich 
lieber  sehen  altd.  tc.  2,  143.  — man 
sach  dä  manegen  salel  blö;  Nib.  232, 
1.  da;  ich  in  nacket  hän  gesehen  Iw. 
133.  vgl.  Waith.  54,  22.  da;  man 
in  slt  lebendic  sach  das.  15,  39.  da; 
man  si  sacb  sö  selten  geil  Pan.  811, 
28.  sehen  unde  liieren  möht  ir  in  dicke 
noch  gesunt  das.  506,  9.  — da;  ich 
minen  herren  lebende  gesehen  hän  Iw. 
162.  dö  sach  iu  kürende  ein  riter 
Nib.  1 52,  2.  dö  si  den  boten  körnende 
sach  das.  224,  1.  vgl.  Pan.  64,  22. 
die  frouwen  er  dä  sach  sitzende  üf  dem 
palas  das.  555,  12.  — ich  sach  üf 
einen  plän  geslagen  tüsent  poulün  das. 
273,  2.  663,  2.  tiwer  pfell  mau  dröf 
gesteppet  sach  das.  760,  16.  vgl.  416, 
27.  664,  16.  er  sach  in  unverzaget 
kröne  162.  b.  e.  mit  infinitiv. 

Gr.  4,  101.  1 18.  si  sägin  schlnin  sö 
breite  scarin  slni  Anno  424.  dö  sah 
er  eine  leiteren  von  der  erde  in  den 
hirnel  gön  Genes.  D.  54,  2.  wie  sihe 
ich  minen  walt  stän  Iw.  35.  vgl.  130. 
197  u.  m.  siehe  ich  die  megde  an 
der  strä;e  den  bal  werfen  Waith.  39, 
4.  durch  die  stat  man  füeren  sach  ir 
gast  die  küneginne  wls  Pan.  44,  8. 
ich  sach  vil  liebte  varwe  hän  die  beide 
MS.  1,  97.  b.  ich  sihe  si  hän  sö  süe;e; 
leben  das.  150.  a.  da;  du  mich  ssebe 
ereil  die  rehten  boten  mines  gotes  Barl. 
46,  18.  da;  ich  dich  sihe  sö  wol  ge- 
horsam sin  das-  154,  12.  sö  zornic 
wesen  man  in  sach  Pass.  R.  381, 
18 
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85.  ir  seht  gröl,  ir  menige  «ln  Ludtc. 
kreutf.  5832.  er  «geh  abe  geriten  sin 
den  lanlgräven  das.  6783.  — sie  s»ch 
an  einem  aste  die  apereben  schrien  vaste 
Mar.  26.  vgl.  J.  Grimm  in  H.  seit-  5 
sehr.  6,  t.  — selten  trird  der  snf. 
mit  xe  verbunden:  sd  da;  dich  Tybalt 
hät  gesehen  xe  wereo  rcemisch  äre  W. 

Wh.  208,  17.  8.  mit  unterge- 

ordnetem satte,  sö  habenl  ai  alle  wol  10 
gesehen  w«;  under  uns  ist  geschehen 
lut.  276.  ich  sihe  wol  wes  ir  angest 
hät  Part.  512,  9.  ich  sach  sw«;  in 
der  weite  was  Waith.  8,  30.  seht  wa; 
man  mir  t'ren  biete  das.  56,  20.  ai-  15 
chä,  wa;  min  herre  tuo  Mai  1 35,  1 0. 

— «ich  wä  ich  stän  Genes,  fundgr. 

33,  1.  nu  seht  wä  dort  her  reit  sins 
wibes  bote  Im.  120  u.  anm.  s.  3102. 

nu  sähen  ai  wä  vor  in  lac  ein  bnre  20 
das.  224.  nu  sähen  si  wä  vor  in  ein 
schiflelin  Hfl;  Wigal.  5288.  vgl.  Part. 

78,  25.  233,  12.  ».  auch  wä.  — 

nu  sich  wie  reine  ein  va;  du  wäre 
leseb.  233,  1 9.  nu  sich  wie  ich  ge-  25 
wäfeat  bin  Iw.  29.  seht  wie  jämerlich 
ich  sti  Waith.  25,  4.  nu  seht  ir  wie 
Gäwän  dö  stuont  Part.  417,  9.  seht 
wie  rnren  dä  ensprtingen  Albr.  24,  64. 

— ich  sihe  wol  da;  ir  stät  Im.  153.  30 
manec  frouwe  sach  da;  iu  der  prls  ist 
hie  geschehen  Part.  544,  26.  die  bur- 
giere sähen  da;  in  helle  wolde  nähen 
das.  354,  23.  si  sehe  sehe  tu , habe 
acht  da;s  innen  sich  bewar  Waith.  121,  35 
6.  nu  sich  da;  du  min  iht  vergebest 
Genes.  D.  81,  10.  sehet  da;  ir  nit 

ne  versaget  L.  Alex.  4306  W.  sich 
da;  e;  dir  iht  mö  geschehe  Wigal.  5523. 
sich  da;  du;  wol  verdagesl  Iw.  44.  — 40 
bisweilen  folgt  auch  statt  des  unterge- 
ordneten sattes  or.  dir.  ich  sihe  wol 
si  smt  wilde  Iw.  28.  ich  sach  an  dinre 
gelegenheit,  dir  was  diu  Sicherheit  vil 
leit  Part.  50,  7.  ich  sihe  wol  diner  45 
ougen  glanz  ist  vollecliche  an  dir  niht 
ganz  Barl.  39,  27.  B.  mit  ad- 

verbialpräp.  1.  an  sehen.  a. 

seht  an,  pfaffen , seht  an , leien  Waith 
51,  10.  da;  sah  ane  deu  menige  Die-  50 
mer  29,  4.  so  ir  da;  crnce  an  seliit 
«per.  eccles.  75.  sähen  ein  ander  an 


Aii.  1730,  4 HelbL  15,  630.  si 
sach  mich  twerhes  an  Iw.  115.  einen 
an  sehen  bhucltclien,  vll;eclichen,  schalc- 
llchen  das.  90.  129.  t74.  227.  guot- 
llchen,  vrevelUchen  Wigal.  5403.  Barl. 
39,  21.  minneclicbe  Waith.  86,  18. 
92,  34.  so  wird  ich  mit  twerben  ougen 
schilhend  an  gesehen  das.  57,  37.  siht 
si  mich  in  ir  gedanken  an  das.  99,  36. 
si  sehent  mich  niht  mär  an  in  butzen 
wis  das.  28,  37.  die  sah  ich  für  die 
sunneu  an  Part.  91,  6.  b.  an- 

sichtig werden,  uns  si  die  burc  ane 
sach  Iw.  219.  unxe  da;  si  in  ane  sach 
das.  220.  vgl.  Er.  5379.  Alph  451, 
3.  Erlös.  5053.  Bo».  61,  55.  c. 
mit  dat.  der  pers.  an  einem  sehen. 
der  seihe  sach  im  da;  wol  an,  da;  er 
niht  rehles  sinnes  was  Iw.  126.  vgl 
222.  Gregor.  2672.  d.  beachte, 

berücksichtige,  dä  sach  aber  ich  vil 
lützel  an  Trist.  9812.  wir  sulen  da; 
ouch  ane  sän,  ob  uns  ich!  sl  misseschän 
Vaterunser  3387.  got  bäte  e;  äwec- 
lichen  ane  gesen  und  vor  gesatxit  da; 
her  der  ärste  solde  sin  mysl.  19,  10. 

2.  n ä c h.  der  einsidel  sach  im  nä 
Iw.  127.  die  junefrowen  im  sähen  näch 
Bors.  451,  27.  kröne  312.  a.  3. 

ü f.  da;  ich  niht  enxlt  Af  eusach  /We- 
rner 304,  13.  vgL  96,  6.  got  hie; 
in  our  sehen  an  den  himel  Genes.  D. 
35,  8.  sich  uf  unde  wis  frA  buch l.  I , 
805.  si  sehen!  niht  frcellch  lif  als  b 
Waith.  44,  37.  da;  er  ein  wänic  üf 
siht  und  eine  wlle  diu  ougen  Af  tuot 
von  dem  siäfe  Bert.  259,  17.  4. 

u m b e.  da;  ir  nehein  umbe  ne  sähe 
Die mer  17,  20.  muget  ir  umbe  sehen 
Waith.  52,  1 9.  46,  1 4.  wie  jämmerli- 
che ich  umbe  sach  MS.  1,  66.  b.  — 
ein  weidman  sol  sich  dick  umb  sehen 
Hadam.s.  189.  5.  u;.  dA  saher 

A;  an  de;  velt  Part.  16,  25.  6. 

v u r.  dö  saher  für  unde  wider  vor- 
wärts und  rückwärts  Part.  15t,  3. 
59t,  12.  - — wlp,  sich  dich  viir  vor 
Frl.  3 1 7,  1 5.  7.  w i d e r.  al 

weinde  se  dicke  wider  sach  sah  eich 
um  Part.  318,  27.  der  sach  sich 
wider  das  247,  24.  tivL  chron. 
2552.  — er  such  der  süe;en  baltll- 
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eher  wider  sah  sie  wieder  an  Trist. 
1096. 

sehende  pari,  ane  sehendes  leides 
hin  ich  vil  leid,  das  ich  ansehen  muss, 
das  mir  vor  äugen  steht  MS.  1,  39.  a.  5 
vgl.  MS.  F.  s.  247.  dilz  ane  sehende 
leit  Reinh.  1199.  Laut.  3714.  da; 
ane  sehende  herzeser  das.  7454.  der 
an  sehende  tot  Exod.  D.  149,  7. 

ungesehen  pari.  adj.  er  sach  e;  10 
doch  mit  ougen  an  unde  weste  e;  an- 
gesehen guuoc  ohne  es  gesehen  zu 
haben  Trist.  17765. 

s i interj.  sieh  da,  da  (ecce) ; von 
dem  imp.  sich  verschieden,  aber  doch  |5 
wohl  (vgl.  goth.  boihv)  abgekürzter  im- 
perativ. goth.  sai,  ahd.  se  Gr.  1 3,  93. 

3,  247.  Ulfil.  wb.  152.  Graff  6,  113. 
vgl.  sebenu  H.  zeit  sehr.  8,  139.  Slal- 
der  2,  296.  97.  Tobler  418.  si,  wi  20 
torstislu  mih  vän  L.  Alex.  6059.  sd 
wolt  ich  schrien  si,  gelucke,  st  Waith. 

90,  18.  si,  da;  ist  din  das.  10,  26. 
si  mine  triuwe  in  dine  bant  Trist.  5151. 
si  dise  harpfen  dar  das.  3538.  si,  25 
harpfe  an  das.  3544.  si,  ir  verdamp- 
len  Bert.  422,  8.  vgl.  75,  17.  si, 
wie  dunket  dich  leseb.  1021,  24.  sb 
hie  da;  vingerlin  Massm.  AL  s.  141.  a. 
se  hin,  spiimau  Ls  3,  411.  sih  Bert.  30 
74,  5 u.  m.  Jerosch.  17.  c.  si'he  le- 
seb. 1022,  9.  — plur.  sit  Parz.  270, 

1.  Jerosch.  184.  b.  myst.  32,  40 

für  sehet. 

sehen  stn.  das  sehen,  da;  ir  un-  35 
iret  verlogenen  munt  und  twerhe;  sehen 
Waith.  59,  27.  mit  sehn  gewan  er 
künde  Parz.  398,  22.  da;  Ab  was 
geschehen  ritterschafl  gar  an  ir  sehen 
das.  377,  16.  — die  sehe  der  äugen.  40 
das  gesicht.  I.  Sion  285.  1035.  fund- 
gr.  I,  390.  — da;  ane  sehen  ansehen, 
unblick,  angesicht.  ach  sfle;e  anblic, 
ach  süe;e  ane  sehen  lobges.  84.  ü; 
sinen  ougen  was  bekomm  vil  minnec-  45 
liehe;  an  sehen  kl.  306.  dl  hist  du 
in  eime  gegenwertigen  ansehen  swa;  ie 
geschach  myst.  2,  307,  II.  des  wur- 
den sire  sie  versnilen  an  ir  ausehene, 
die  nibt  entrilen  Ludw.  kreuzf.  6917.  50 
bleichen  begonde  der  schin  des  wun- 
nenclichen  anseheus  sin  das.  7621.  — 


in  sehen  eimehen.  got  hat  ein  volle- 
komen  in  sehen  in  sich  myst.  2,  6,  9. 
vgl.  459,  28.  — üf  sehen  aufsehen 
das.  2,  485,  16.  — umbe  sehen  auf- 
sehen sich  hüp  ein  grd;  ummesin  ir 
ein  kein  dem  andero  dd  md.  ged.  33, 
1125.  — vor  sehen  vorhersehen  Megb. 
93,  35.  — ein  widersehen  reflex.  sin 
selbes  myst.  2,  608,  16.  — zuo  sehen 
zuschauen,  von  dem  zuosehenne  Bert. 
217,  3. 

viuraehea  stn.  pyromantia.  divi— 
naliones  Surseben  altd.  bl.  1,365.  vgl. 
d.  mylhol.  anhang  L.XIII. 

besihe  sic.  besehe.  I.  ohne 

adverbialprap.  1.  sehe,  erblicke, 

bekomme  zu  gesicht,  der  lä;e  da;  be- 
sehen der  zeige  das  Nib.  984,  2.  die 
iwigen  froude  besin  Erlös,  s.  284. 
da;  in  diu  zit  der  vierzic  jar  besiet 
dass  er  vierzig  jahre  alt  wird  Frl. 
305,  3;  doch  vgl.  die  anm.  is  inwiri 
dan  alsd  vili  da;  he  un  bis!  in  inis 
andirin  mannis  hüs  Mühlh.  rb.  36.  vgl. 
35.  — dar  abe  (coi»  den  edelsteine  1») 
sie  ergleslen  gar,  sö  da;  man  sich  in 
in  besach  sich  spiegelte  Ludw.  kreuzf. 
1466.  2.  einen  besehen  ihn  be- 

suchen. da;  du  den  siechen  besehest 
Griesh.  pred.  2,  55.  ich  mit;  die  hei- 
denin  besin  md.  ged.  40,  28.  wir  suln 
nach  dem  jungen  man  senden  da;  er 
uns  besehe  MeL  2305.  vgl.  narre n- 
sch.  23,  10.  I10b,  17.  3.  sehe 

an,  beschaue,  betrachte,  besonders  um 
etwas  kennest  zu  lernen  oder  zu  prü- 
fen. a s p i c e r e besien  Diut.  2,  202.  a. 
dd  sach  diu  junevrowe  her  abe  von 
dem  venster  di  si  lach,  den  hiren  sie 
wol  besach  En.  267,  10.  si  besach  in 
dicke  und  dicke  Iw.  144.  si  besihen 
in  8ls  ein  wunder  das.  95.  li;  in  be- 
sehen alle  sine  gevangenen  myst.  236, 
20.  si  besigen  sich  sahen  einander 
an  Karlm.  378,  32.  als  in  die  (die 
ärzte  den  kranken)  besihen  Ludw. 
kreuzf.  7994.  besach  sine  hule  das. 
6159.  vom  spähenden  betrachten, 
recognoscieren  der  feinde  das.  7113. 
Suchen w.  18,  231.  einen  botin  der 
Ijesige  der  burcluite  gelige  Jerosch. 
136.  d.  — da;  si  (.die  äugen)  übel 
18* 
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unde  guot  besehen  büchl.  1,  549.  al 
stn  harnasch  er  besach.  ob  dein  iht 
riemen  gebrach  Part.  702,  13.  die 
heten;  bn;  besehen  Nib.  550,  3.  4- 

allgemeiner  suche  kennen  zu  lernen,  5 
untersuche,  prüfe,  versuche,  erprobe, 
erfahre.  a.  mit  accusaliv.  ich 

müe;e  min  heil  besehen  Laos.  6413. 
«eit  ir;  besehen  Trist.  2243.  da;  wirt 
besehen  das  gilt  die  probe  troj.  s.  10 
211.  d.  da;  wil  ich  hüte  wol  besi'n 
md.  ged.  23,  791.  da;  ich  besach 
des  rätes  kraft  Suchente.  22,  123.  da/, 
er  besach  die  arme  weit  und  ir  krenc- 
liche;  gelt  Pass.  K.  7,  33.  dd  er  be-  15 
sach  beide  gemach  und  ungemach  das. 
140,  35.  gelucke  und  ungelucke  be- 
sach er  ebene  das.  192,  46.  ir  herze 
begonde  die  Sache  her  und  dar  besi'n 
das.  33,  23.  da;  ir  an  den  Worten  20 
min  besät  die  würheit  das.  14,  33. 
da;  da;  «Sr  sl,  da;  gote  tugcnt  liep 
si  da;  besiht  man  an  dem  jungesten 
tage  wol  Bert.  109,  16.  b.  mit 

indir.  fragesatte,  da;  er  besehe  wa;  25 
worhten  sine  snitere  Genes.  D.  44,  3. 

17,  26.  nu  het  diu  frowe  Melde  vruo 
gesant  ze  velde  einen  garzün  besehen 
wa;  Erecke  was  geschehen  Er.  2517. 
ern  besehe  wa;  disiu  mwre  sin  Part.  30 
349,  29.  hie;  in  besehen  wie  ir  wa?re 
geschehen  Exod.  D.  129,  13.  da;  er 
besehe,  wie  e;  umbe  si  stüende  Griesh. 
pred.  2,  133.  Erlös.  280.  da;  er  be- 
sehe ob  der  roch  sines  ebindes  wäre  35 
Genes.  D.  76,  34.  Exod.  D.  141,37. 
spec.  eccles.  14.  si  besähen  ob  er  le- 
bete  Part.  575,  16.  bi;  ich  besuoche 
und  besehe  ob  Trist.  8863.  versuo- 
cbe  unde  besieh  ob  das.  11342.  da;  40 
ir  mir  da;  beseht  obe  er  mir  sin  run- 
zln welle  llhen  kröne  241.  b.  vgl. 
Pass.  30,  21.  Pass.  K.  114,  83.  mgst. 

78,  37.  5.  ich  besihe  mich  sehe 

mich  um,  sehe  mich  vor.  e;  was  des  45 
morgenes  noch  sö  frü,  da;  niman  wol 
mohte  besehen  sich  Ludsc.  kreutf.  3465. 
sö  mag  si  dennoch  vrist  haben  vor  sich 
zu  besehene  und  zu  besitzene  in  des 
mannes  güte  Kulm.  r.  4,  45.  besät  50 
üch  ailir  wegine  Alh.  B,  152  u.  anm. 
ir  sult  noch  rlten  niht  unz  ieglicher  sich 


besibt  Bit.  9897.  e;  ist  guot  swer 
sich  enztt  besiht  ( moral  einer  fabel J 
Reinh.  s.  346.  t sich  der  beiden  man 
besach  Karlm.  204,  25.  3,  16.  48,  16. 

6.  sorge  für  ettcas,  besorge,  ver- 
sorge. a.  sö  besehent  in  diser  Trist 
umb  einen  andern  arzät  Dioclet.  4546. 

b.  mit  accus,  erne  wolde  selbe 
speben  wie  da;  kint  wasre  besehen  Gre- 
gor. 982.  der  fürste  mit  grö;em  vol- 
len si  (die  gaste ) besach  versorgte  sie 
mit  allem  in  fülle  Ludw.  kreutf.  675. 

c.  mit  accus,  und  genitiv.  dar  zuo 
besach  er  si  der  wät  (indumentis  ve— 
stiviO  Vir.  399.  d.  mit  accus, 

der  Sache  und  dativ  der  pers.  da; 
die  nötdurll  solden  in  reine  witwen  bi- 
sän  Pass.  K.  37,  25.  II.  mit  ad- 
verbialpräp.  vor  besehen  voraussehen, 
erwägen,  bestimmen,  von  der  gotheit 
was  da;  vor  bisehen  aneg.  12,  41.  46. 
57.  13,  29.  Pass.  284,  54.  des  tages 
h.H  er  dich  erlesen  und  vor  besän  im 
voraus  ersehen  Pass.  K.  203,  77. 

unbesehen  pari.  adj.  nicht  gese- 
hen. nnbesehn  di  wege  kumin  Jerosch. 
121.  b.  164.  a.  — unbesäudes  unbese- 
hens  amgb.  5.  b. 

durcheilte  sie.  durchschaue,  durch- 
forsche. in  der  wunne  die  nehein  ouge 
durchsehen  mac  spec.  eccles.  165.  dA 
siht  diu  säle  got  unde  durchsiht  sin 
doch  niht  mgst.  2,  505,  14.  Erlös,  s. 
282.  hislu  ein  recht  wlser  man , sö 
durcbsich  wol  dine  büch  Pass.  K.  76, 
85. 

entsihe  stv.  bezaubere  durch  den 
blick,  benehme  durch  den  blick  ge- 
sundheil oder  leben,  wie  elbe  und  he- 
xen thun.  von  der  elbe  wirt  entsen 
vil  manic  man,  aisö  wart  ich  von  grö- 
;er  liebe  entsän  von  der  besten  MS.  1, 
50.  b.  MS.  F.  126,  18.  ich  hün  in 
gesegent,  er  was  entselien,  im  sol  ar- 
ges niht  geschehen,  ich  wil  in  gesunt 
machen  Eracl.  3239.  vgl.  Gr.  d.  my- 
thol.  430. 

ersihe  stv.  ersehe,  erschaue,  er- 
fahre durch  sehen,  nehme  wahr.  a. 
er  hät  niht  rehte  an  mir  ersehen  Wi- 
gal.  10181.  b.  mit  accusaliv.  vil 
schiere  si  in  ersähen  Exod.  D.  161,  7. 
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Iw  63.  337.  Waith.  *7,  13.  Mb. 
1695,  2.  1700,  3.  Barl.  40,  17.  dö 
si  den  bischof  ersän  (:  getän , für  er- 
sähen ) Pass.  K.  11,  88.  ich  ersieh 
eine  bnre  he.  19.  — er  ersieh  ir  ar-  5 
beit,  ir  ungemach  das.  213.  267.  wir 
ersehen  vil  schiere  allen  slnen  willen 
kaiserchron.  D.  154,  14.  dd  si  der 
lohter  ernest  ersieh  a.  Heinr.  630. 
989.  ich  hän  dinen  Idn  ersehen  Waith.  10 
67,  8.  als  er  ir  herzen  riuwe  ersach 
Barl.  110,  31.  dd  si  bellben  woldcn 
und  er  da;  rehte  ersach  Nib.  1034,  2. 

c.  mit  accus,  und  präpos.  mich 
nimt  wnnder  wa;  ein  wlp  an  mir  habe  15 
ersehen  Waith.  115,  31.  diu  junc- 
frouwe  an  im  ersach  durch  Isers  räm 
vil  lieble;  vel  Pan.  440,  26.  hät  un- 
ser junchArre  ersehen  fl  f disen  ritlern 
helme  schart  das.  125,  20.  d.  mit  20 
accus,  und  prddikatieem  adj.  er  er- 
sieh si  durch  die  Schrunden  nicket  unde 
gebunden  a.  Heinr.  1231.  e.  mit 
accusatie  c.  infin.  si  ersach  einen  hA- 
hen  lisch  dä  stän  das.  1204.  dfl  der  25 
kllnic  da;  hei;e  bluot  ersach  sweben 
in  dem  schilTe  Mb.  1507,  1.  er  ir- 
isch ein  schif  strichin  her  abe  Jerosch. 
128.  a.  f.  mit  untergeordnetem 
satse  die  hie;  er  an  den  Sternen  er-  30 
sehen  wa;  an  dir  solde  nn  geschehen 
Barl.  27,  35.  er  wolde  ersehen  wie; 
ze  bAder  sft  dfl  wasr  getän  Par*.  69, 

9.  dA  er  ersach  da;  niemen  Iw.  253. 
Waüh.  30,  31.  Pan.  380,  1.  g.  35 
ich  ersihe  mich,  da;  er  sA  dicke  sich 
b I mir  ersehen  sich  in  anschauung  ver- 
tieft hät  HS.  2,  56.  b.  diu  was  sA 
schiene  an  libe  und  an  varwe  da;  man 
sich  an  ir  garwe  volledlchen  hete  er-  40 
sehen  fragm.  17.  b.  sweune  er  dä 
näch  siuer  gir  i n ir  ougen  sich  ersach 
troj.  s.  97.  d.  vgl.  HS.  2,  23.  b.  dä 
liuhtent  zwt'ne  Sternen  (die  äugen ) abe, 
dä  mtie;e  ich  mich  noch  inne  ersehen  45 
Waltk.  54,  32.  — diu  buckel  gap  von 
rate  alsolbe;  prehen , da;  man  sich 
drinne  möhl  ersehen  spiegeln  Pan  7t, 

2.  sA  hät  sieb  manec  frouwe  ersehen 
in  trtieberm  glase  das.  311,  17.  vgl.  50 
Wigal.  7080.  mgsl  326,  4.  Suchenw. 

41,  853.  Hät*l.  2,  53,  77.  h. 


mit  adterbialpräp.  als  er  die  «tat  an 
ersach  Gregor.  1675. 

gesihe  stv.  das  verstärkte  sihe. 

1.  ich  vIAhe  da;  ich  zehant  ge- 
sehe  fundgr.  1,  155,  46.  den  diu 

minne  blendet,  wie  mac  der  gesehen 
Waith.  69,  24.  wie  kumt  da;s  als 

Obel  gesilil  das.  115,  35.  nieman  hie 
gesiht  kann  hier  sehen  Pan  82,  19. 
ir  stt  schöner  danne  ie  gesän  (s.  e.  a. 
gesähen)  di  ougen  min  md.  ged.  87, 
114.  ir  oug  gesehende  nicht  gesicht 
Bon.  38,  43.  gesehende  sint  die  nar- 
ren blint  das.  1,  40.  vgl.  52,  97.  ge- 
sehende und  blinde  bin  ich  piledende 
Exod.  D.  129,  30.  2.  diu  alte 

ir  leider  nie  gesacb  Nilh.  51,6.  3. 

mit  präpos.  als  man  an  iu  gesiht  Iw. 
232.  i n ir  herze  künde  ich  nie  ge- 
sehen Waith  52,  32.  71,  22.  4. 

mit  accusatie.  da;  si  min  ouge  ie  ge- 
steh Iw.  22.  si  gesacb  in  nie  mA  Flore 
5634  5.  swie  beese  er  ist  der  mich 
gesiht  a.  Heinr.  414.  dich  ha;;et  al; 
da;  dich  gesiet  Bon.  40,  24.  einen 
gesehen  ihn  besuchen:  ob  ir  iemmer 
mlne  vrouwen  lebende  weit  beschouwen, 
sA  gesellt  si  vil  dräte  Gregor.  2352. 
da;  du  sie  ne  woldis  nie  gesAn  Roth. 
1992.  da;  du  sie  gesAges  selbe  das. 
2110.  swie  du  sie  nie  nigesA  (=  ge- 
stehe) das.  1998.  — gesacb  in  (oder 
mich,  dich)  got  galt  segnet,  beglückt 
ihn , s.  got.  vgl.  noch  gesah  in  got 
der  in  hät  Diemer  70,  24.  gesach 
dich  got,  da;  dich  dfn  muoter  ie  ge- 
Iruoc  Bert.  337,  7.  383,  13.  gesach 
iuch  got  das.  326,  34.  got  gesach 
den  man , den  da;  gAren  chan  spec. 
eccles.  154.  — morgen  sö  gesihest  du 
abir  schaden  Exod.  D.  1 43,  28.  jä 
enmach  ich  slnen  töt  niht  gesehen  a. 
Heinr.  1275.  dA  si  den  Sternen  gesän 
(=  gesähen)  mgst.  51,  4.  — dä  ge- 
sach  ich  mir  vil  leide  zu  niemer  he 
Irübnis  eine  swa>re  ougenweide  Iw. 
24.  gesähen  in  nimmer  mär  da;  lant 
ze  Hegelingen  Gudr.  559,  2.  5. 

mit  accus,  und  präpos.  die  ein  iege- 
llch  dincli  wol  a n dem  geatirne  künden 
gesehen  fundgr.  1,  84.  dA  man  die 
sw.i’reD  goles  zuhl  gesach  an  sinem  libe 
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<j.  Heinr.  120.  Iw.  233.  Waith.  90, 

36.  114,  33.  man  gesach  u f acker 
noch  üf  wise  Hehler  vel  Part.  778,  8. 
gesxh  icbs  und  er  kränze  Waith.  75, 

8.  dö  ich  dich  gesach  reht  under  ougen  5 
das.  101,  9.  dä  von  man  die  schulde 
dü  ze  Hagenen  gesach  Mib.  985,  4. 
er  wart  gesehen  und  gespurt  von  ir 
durch  ein  vensterlln  troj.  s.  56.  a. 
swä  für  im  geseht,  er  ist  ein  ritter  10 
Trist.  10774.  6.  mit  accus,  und 

prädikatitem  adj.  oder  partic.  d h er 
im  den  hals  plö?  gesach  Diemer  219, 

23.  dd  si  den  jungen  äne  hart  gesä- 
hen  alsus  minneclich  Part.  227,  29.  15 
dar,  er  si  niemer  mere  lebende  solle  ge- 
sehen a.  Heinr.  1227.  duo  er  gisach 
da?  menniskin  chunni  mit  tiefeien  be- 
swichene?  fundgr.  1,  23.  7.  mit 

accus,  c.  infin.  gesach  sitzen  einen  20 
man  Iw.  25.  in  gesach  nie  tage  slt- 
chen  sö  die  mine  tuont  Waith.  70,  7. 
weder  üf  lant  noch  in  dem  mer  ge- 
sach ich  rotte  nie  gevarn  Part.  663, 

27.  in  gesach  nie  wip  hän  sö  gern-  25 
den  llp  HS.  1,  25.  a.  man  gesach  nie 
vederspil  sö  manegen  schienen  fluc  ge- 
tuon  Er.  2040.  8.  mH  unterge- 

ordnetem satte,  deich  gehörte  und  ge- 
sach, swa?  iemen  tet,  swa?  iemen  sprach  30 
Waith.  9,  18.  dö  er  gesach  wa?  wun- 
dere dä  lao  veile  Part.  563,  14. 

9.  mit  adverbialpräp.  einen  an  ge- 
sehen Iw.  133.  Waith.  56,  1.  73,  1. 

MS.  t,  53.  b.  sine  gesiehe  nie  kein  35 
lebende  man  mit  inneclichen  ougen  an 
Trist.  635.  einen  an  gesehen  ansichtig 
werden  Bon.  6,  2.  19,  14.  — dö  si 
wider  üf  gesach  außlickte  Iw.  57.  195. 
troj.  s.  293.  d.  dö  er  gesach  alum  40 
und  u m Pass.  38,  58. 

('csehen  sin.  das  sehen,  von  dem 
gesehen  scheiden  blind  werden  Karaj. 
104,  4.  mit  eime  an  gesehenne  myst. 

2,  193,  3.  — der  anblick.  sin  ge-  45 
sehen  was  niht  gestalt  sam  ander  ane- 
blicke  kröne  12.  b. 

ungegehcltch  adj.  unsichtbar.  Pf. 
Germ.  3,  234. 

jresehenhcit  stf.  anblick.  offen!  50 
sich  gerne  in  gesehenheit  der  löte  myst. 
228,  6. 


missesihe  sic.  sehe  nicht  recht. 
du  häst  entriwen  missesehen  Gregor. 
2172.  als  wir  ü?en  ofte  missesehen 
eine?  für  da?  ander  myst.  327,  14. 
Bert.  99  KL  vgl.  Oberl.  1053. 

übcrsihe  stv.  I.  überschaue. 

da?  er  im  gaebe,  swa?  er  des  landes 
übersiehe  Genes.  D.  35,  14.  warn. 
2013.  kein  munt  kan  si  gesprechen, 
kein  ouge  kan  si  übersehen  Griesh.  pred. 
2,  22.  da?  beste  gemach  da?  ouge  ie 
übersach  kröne  100.  a.  trat  für  sich 
an  eine  hreher  stat  dö  man  da?  volc 
wol  übersach  SUc.  4871.  troj.  s.  276.  b. 
Alph.  49,  4.  — dö  er  den  brief  über- 
sach Eracl.  322.  II.  sehe  über 

etwas  weg.  1 . in  engerer  be- 

deutung.  unr.  da?  der  Wäleis  über- 
sach sin  stte?e  süre?  ungcmach  über 
die  blutstropfen  auf  dem  schnee  weg- 
sah, sie  nicht  sah  Part.  295,  3.  er 
überhörte  und  übersach  swa?  man  dä 
tele  Iw.  119.  2.  beachte  nicht, 

achte  geringe,  verfahre  rücksichtslos. 

a.  mit  accusativ  der  Sache,  länt 
si  guote  site  spehen  und  die  borsen 
übersehen  Waith.  87,  21.  swer  guo- 
ten  dienest  übersiht  das.  96,  23.  e? 
sl  man  oder  wip,  da?  sine  gewi??en 
übersiht  »arn.  1639.  einen  kleinen 
tröst  er  übersiht,  dem  dicke  zarbeiten 
geschiht  kröne  112.  b.  alle  vreise 
übersehen  das.  262.  a.  und  er  da? 
übersach  das.  50.  b.  du  begundest  über- 
sehen miuen  väterlichen  rät  Barl.  207, 
6 Pf.  ü?  der  stat  ein  wurf  geschach, 
den  von  unmn?e  übersach  da?  volc 
Ludw.  kreutf.  7597.  b.  wie  gar 
ir  an  mir  überseht,  da?  ich  bin  sin  reh- 
ter  geschol  (so  tu  interpungierenj  kröne 
201.  b.  c.  mit  acc.  der  person. 
der  gescheite  ir  der  wünne  jehet,  den 
schephiere  ir  übersehet  tcarn.  2018. 
vgl.  MS.  1,  157.  a.  überseht  den  friunt 
sö  lihte  niht  das.  2,  130.  b.  — da? 
mohte  lihte  sin  geschehen,  da?  ir  wirret 
ubi reellen  schmählich  behandelt,  ent- 
ehrt Genes.  D.  48,  17.  dä  du  got 
niht  envorhtest  unde  mich  ubirsa-he,  dö 
du  mit  miner  chebese  min  bette  ubir- 
laege  das.  107,  19.  slt  dir  diu  törheit 
si  geschehen  da?  er  von  dir  würd  über- 
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sehen  Iroj.  ».  166.  c.  3.  beachte 

mehl  in  betiehung  auf  das,  was  ich 
tu  Ihun  oder  ui  lassen  habe,  vergesse, 
versäume.  a.  vor  jämer  si  dar, 

ubersach , da;  si  wider  si  niht  sprach  5 
Wigal.  2437.  da;  sulnt  die  obern  kirre 
gar  wol  undersehen  da;  ir  iht  trügener 
eil,  und  übernehmt  sie  da;,  sie  ainl  als 
wol  trflgener  Bert.  148,  24.  b. 

ich  nbersihe  mich,  ich  hin  mich  selben  1 0 
übersehen  vergessen,  was  ich  vor  allem 
hätte  sagen  sollen  Trist.  5226.  ich 
Mn  mich  fibele  übersehen  (so  *«  lesen ; 
s.  H.  seitsehr.  3,  270.)  Er.  7904.  die 
sich  an  diseu  drin  tagenden  und  an  15 
andern  Sünden  übersehen  haben,  die  ge- 
winnen w Are  riuwe  Bert.  232,  3.  da; 
da  dich  an  trellichen  Sünden  übersehen 
häst  das.  165,  32.  vgl.  456,  17.  kröne 
1 03.  b.  4.  leiste  versieht.  a.  20 

ob  ieman  über  den  andern  chlagt  and 
dar  näch  die  cblag  ubersehen  und  IA;en 
wolt  Heimb.  hnndf.  276.  b.  mit 
acc.  der  pers.  u.  genitiv.  verschone 
mit  etwas,  das  keiser  Otte  willen  hette  25 
von  eime  itzlichem  phlüge  einen  gülden 
jfrllclicn  zu  geschosse  zu  nemen  unde 
wolde  des  keinen  Stift,  kein  gotishüs 
obirsehen  Dür.  chron.  411.  5. 

lasse  hin  gehen , sehe  nach,  verleihe.  30 
a.  herre,  bis  geniedig  und  ubersich 
Haiti.  2,  65,  71.  b.  mit  dativ 
der  pers.  got  dem  vil  seilen  übersiht 
der  Inol  des  er  niht  luon  sol  llelmbr. 
1684.  da;  man  vronwen  übersehen  35 
sol  es  mit  ihnen  nicht  su  strenge  neh- 
men von  drin  Sachen  b.  d.  rügen  1535. 
vlöte  got  sö  lange  unz  er  im  ubersach 
Pass.  K.  433,  33.  c.  mit  acrusa- 
tiv.  übersähen  e;  mit  schänden  lasier-  40 
liehe  da;  Hagen  die  tugende  rlche  von 
dem  horde  gar  verstie;  kl.  1332  Ho. 
da;  er  mit  väterlichen  silen  mine  schulde 
übersehe  Barl.  108,  7.  da;  er  über- 
sehen min  allen  Sünde  welle  Engelh.  45 
4176.  troj.  s.  167.  a.  304.  a.  der 
man  muo;  harte  vil  an  disem  borge 
übersehen  Trist.  277.  d.  mit  ac- 
rusativ  und  dativ.  man  möht  ir  ein 
dinc  übersehen  dä  si  ir  vriheil  trihe  50 
zno  Winsbekin  30.  Dur.  chron.  732. 
e.  mit  untergeordnetem  satte,  si 


übersiht  swa;  mir  leides  geschiht  Iw. 
156.  Trist.  17819.  si  künde  mit  zah- 
len übersen,  oh  ir  was  iht  oder  niht 
gesehen  H.  Trist.  877.  — da;  mir  din 
güete  übersehe  swa;  ich  vermid  an  dl- 
nem  lobe  g sm.  1 22-  ühersich  in  güet- 
lichen,  ob  sie  sich  etewenne  überdenken 
myst.  338,  37. 

undcrsilie  stv.  I.  sehe  twi- 

schen  etwas,  daher  bildl.  sorge  dafür, 
dass  etwas  nicht  geschehe,  thue  ein 
einsehens.  e;  ist  iu  anders  undersehen 
dafür  gesorgt,  dass  ihr  nicht  dazu 
kommt  Iw.  230.  da;  sulnt  die  obern 
korre  gar  wol  undersehen , da;  ir  iht 
trügener  slt  Bert.  148,  23.  vgl.  Oberl. 
1858.  man  mac  ir  ein  dinc  underse- 
hen, dü  si  ir  friheit  trlbet  zuo,  da;  für- 
ba;  niemer  kan  geschehen  (übersehen 
Haupt ) If'tnsöeA'in,  US.  2,  259.  b. 
zwrt  frouwen  geswester  sagten  dä  Wun- 
ders gemach,  da;  in  niemen  nndersach 
(nach  Lachmanns  nicht  sicherer  ver- 
muthung ; ir  nieman  anders  sach  B. 
jach  W.)  Elore  244  u.  S.  2. 

sich  undersehen  einander  sehen,  der 
porten  also  nähe  da;  sie  sich  under- 
sägen  Roth.  1031.  ir  belle  stuonden 
sö  nä,  da;  si  sieb  wol  mohten  under- 
sehen Gregor.  125.  sö  nähen  da;  si 
sich  undersAlien  (das  folgende  in  die 
gehört  tu  geleit)  Trist.  540.  Flore 
5837.  Engelh.  493.  — lange  sie  sich 
undersähen  sahen  sich  gegenseitig  an 
Herb.  2523. 

versilie  stv.  I.  sehe  vorher. 

praevidere  vorsehen  Diefenb.  gl.  1 22. 
können  die  den  tac  versehen,  wenne  e; 
an  in  sol  geschehen  Barl.  31,  31  Pf. 
ein  heilich  man  vorsacli  die  genäde, 
die  got  wolde  (ön  mit  der  kristenheit 
l.egs.  pred.  84,  37.  got  vorsach  diz, 
da;  sancle  Gregorius  in  erbiten  solde 
myst.  1 04,  33.  II.  mit  accus, 

der  pers.  ersehe  im  voraus,  dein 
vater  hat  dich  versehen  Haiti.  1,  131, 
135.  dö  er  indewendig  an  sach  die 
von  slnem  vater  fursehen  würent  Tau- 
ler,  leseb.  861,  36.  wen  ich  fürsehen 
hab  zer  sadikeit  Erlös,  s.  254.  über 
die  menschen  die  er  hat  versehen  da; 
er  sie  ze  grö;en  dingen  ziehen  welle 
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myst.  2,  557,  30.  III.  habe  tu-  ■ 

versieht,  glaube  eines  dinges  gewiss  tu 
sein,  rechne  auf  etwas,  fürchtend  oder 
ho/fend.  1.  ili  gewarte , versihe 

(speravi)  anc  dih  Windb.  ps.  45.  5 

2.  mit  accus,  den  knaben  den  er 
weis  (wise)  »ersach  auf  dessen  ver- 
stand er  rechnete  Keller  200,  26. 

3.  ich  versihe  mich.  a.  a n in 
fersah  ih  mih  N.  27,  9.  vgl  Windb.  10 
ps.  104.  du  versihest  dich  ze  diner 
Sterke  pf.  K.  301,  25.  nieman  darf 
sich  ze  slner  jugende  versehen  spec. 
eccles.  184.  sprach,  er  sich  zime  nicht 
wol  versähe,  ub  er  sine  minne  ne  näme  15 
Genes,  fundgr.  49,  2.  b.  mit  ge- 
nitic.  »an  sie  sih  versähen  gotes  in 
mennisken  ahle  Mar.  202.  wand  sich 
sin  nieman  dä  versuch  ihn  da  tu  fin- 
den erwartete  Pass.  K.  2 1 8,  3.  Kulm.  20 

r.  3,  111.  — ich  versach  mich  niht 
hie  gebiuwes  noch  liule  Gregor.  2795. 
versähen  sich  arbeite  Exod.  D.  161, 

8.  er  versach  sich  noch  des  (ebenes 

Ni b.  2145,  4.  swä  man  Zornes  sich  25 
versiht  das.  2177,  1.  sich  versehen 
guotes  Pass.  K.  68,  81.  Mai  94,  38- 
gewinncs  Ludw.  kreutf.  1504.  Iroj. 

s.  173.  d.  helfe  Pass.  K.  34,  73.  vorhte 
Barl.  206,  3.  der  Zeichen  lleinr.  4180.  30 
ern  versach  sichs  niht  Iw.  88.  Trist. 
17519.  wände  si  sich  des  wol  ver- 
such a.  Heinr.  1109.  Iw.  88.  Trist. 
1859t.  Sile.  2776.  — dä  von  alliu 
wisiu  diet  grö;es  Übels  sich  versiet  Laut.  35 
4976.  dä  man  sich  guotes  von  ver- 
siht büch!  2,  12.  ich  versihe  michs 

dä  von  Iw.  232.  c-  mit  unterge- 
ordnetem satte,  wand  er  liitzel  sich 
versach  da;  doch  sider  du  geschach  a.  40 
Heinr.  969.  — d6  versach  ich  mich 
da;  er  ein  stumbe  wsere  Iw.  27.  troj. 
s.  310.  a.  Pass.  K.  315,  78.  Zürch. 
jahrb.  94,  27.  ich  versihe  mich  ich 
künde  alsö  wol  gebären  Iw.  136.  vgl.  45 
Trist.  8195.  Barl.  270,  38.  — ich 
versihe  mich  wol,  ir  herzen  wären  mis- 
lich  Iw.  239.  d.  mit  bcteichnung 
der  person , von  der  man  etwas  er- 
wartet. an  die  er  sich  versach  da;s  50 
im  undertän  sollen  sin  Laut.  8780. 
min  bruoder  der  mac  sich  mär  der  star- 


ten hilfe  an  mich  versehen  Part.  7,  1. 
Judith  120,  23.  Bari  7,  24.  Ludw. 
kreutf.  7262.  an  die  man  sich  niutes 
versach  Zürch.  jahrb.  94,  23.  sit  sich 
min  vater  vil  starker  helfe  an  iu  ver- 
siht troj.  s.  193.  c.  ir  eime  an  dem 
man  hOte  O'uote)  sich  versach  Pass. 
K.  595,  55.  güte  man  an  den  man 
sich  versehen  kan,  da;  ai  haben  gotes 
geist  das.  37,  60.  — die  dd  man  sich 
des  üf  versiht  auf  die  man  verdacht 
hat,  da;  sie  jenen  gewundet  haben 
Heimb.  handf.  272.  — wand  ich  mich 
wol  umb  in  versach,  si  hetes  vrume 
und  äre  Iw.  157.  — w b wa;  ich  dö 
tristes  mich  z e dir  versach  MS.  2, 
87.  b.  zu  den  er  früntschafl  sich  vor- 
sach  Ludw.  kreutf.  1302.  ai  versähen 
sich  ze  ir  vinde,  lletel  haete  der  mäge 
niht  nn're  Gudr.  857,  4.  IV. 

sehe  auf  etwas,  bedenke  etwas  für- 
sorgend, oder  verhütend,  providere 
vorsehen  Diefenb.  gl.  226.  1.  mit 

accus,  der  sacke,  der  leit  versiht,  da; 
ist  für  riuwe  guot.  — versehent  t da; 
Ungemach  MS.  2,  194.  b.  vgl  188.  b. 
als  ist  den  vogellin  beschehen , da;  si 
wol  möchlin  hin  versehen  Bon.  23,  46 . 
da;  wir  da;  in  unser  jugende  nit  ver- 
sähen Suso , leseb.  880,  22.  2. 

mit  acc.  der  pers.  a.  versorge, 
versehe,  da;  ouch  diu  kint  deste  ha; 
versehen  sint  Bert.  316,  36.  si  wur- 
den alsi  wol  vursehen,  da;  in  nihles 
gebrast  kröne  323.  b.  — si  lie;  sich 
säre  an  ir  gemach,  an  be;;er  kleit  si 
sich  versach  lleinr.  3658.  der  wise 
sich  versehen  sol  an  spis  Bon.  42,  16. 
die  dürfen!  sich  wol  versehen  mit  di- 
sen  liuten  myst.  2,  128.  b.  b.  be- 
schütte. wirt  er  vor  zouber  niht  vur- 
sehen und  endeliche  wol  bewarl  ürone 
352.  b.  da;  vasten  ftlrsiht  uns  und 
beschermt  uns  vor  den  künftigen  sieh- 
tüemen  Megb.  492,  14.  V.  weise, 

weise  an.  da;  uns  diu  innere  ougen 
der  verstantousse  alsd  lfren  unde  vür- 
sehen  (var.  weisen)  wa;  da;  beste  si 
myst.  330,  9.  — durch  rechte  lieb  ver- 
sehen wir  übergeben  als  eigenthum 
der  vorgenanten  fr.  Agnes  da;  fisch- 
wa;;cr  urk.  v.  1277.  Oberl.  1772. 
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VI.  übersehe.  I.  in  enge- 

rer bedeulung.  der  vuchs  ofle  schaden 
grd;  Vorsicht,  di  wll  er  schirrit  in  dem 
molt  Jerosch.  112.  d.  da;  jungeste 

(der  kinder)  di  schämte  vorsach  unde  5 
vll  in  den  born  Ludw.  92,  12.  2. 

verschmähe,  verachte,  flrsih  sia  N. 

Boeth.  45.  Gr.  4,  619.  belege  aus 
N.  bei  Gr  aff  6,  120.  da;  si  den  well 
and  jenen  versiht  MS.  F.  s.  245.  da;  10 
spei  haben  wir  vorsehen  altd.  schausp. 

I,  1715.  3.  sehe  nach,  sehe 

durch  die  finger,  verzeihe,  wand  er 
im  versach  durch  unsers  herren  Unge- 
mach Pass.  K.  607,  25.  her  vorsach  15 
llchlllchen  armen  bü;felligen  löten , di 
am  gerichte  adir  andirs  vorbrochin  hat- 
lin  Ludw.  17,  8.  betten  den  vlenden 
vorsehen  Dur.  chron.  681.  vgl.  F. 
Bech  in  Pf.  Germ.  5,  239.  — mit  20 
accus,  ich  wil  im  vorsehen  alle  schulde 
seine  schuld  erlassen  altd.  bL  1,  145. 
vgl.  Alph.  22,  4,  eine  verdorbene 
stelle.  — da;  er  die  schult  a n im  vor- 
söhe  mit  gedult  Jerosch.  65.  b.  25 

unverselien  pari.  adj.  nicht  ver- 
sehen oder  versorgt,  da;  da;  rieh  un- 
versehen  und  ledig  stilend  Zürch.jahrb. 

72,  33.  10.  — ade.  unvorsfn  impro- 
vise  Jerosch.  29.  b.  30 

versehelich  adj.  voraussichtlich, 
zu  erwarten,  wahrscheinlich,  ob  da; 
iht  versehlich  wmr,  da;  diu  werlt  sich 
wider  kürt  von  ir  bösheil  Teichn.  9. 
Megb.  22,  29.  versehenlich  leseb.  940,  35 
29.  vgl.  putare  versehenlich  sin  gl. 
Mone  5,  85. 

unverselienliche  adv.  nicht  vor- 
ausgesehen, unversehens.  Elisab.  403. 
Hatzi.  1,  63,  4.  40 

vollesilie  stv.  sehe  vollständig,  den 
lün  den  ougen  nie  voilesähen  Bert. 
288,  4. 

viirsihe  stv.  s.  oben  versihe. 
winkelsihc  stv.  sehe  mich  nach  45 
einem  winket  um,  verkrieche  mich  in 
Winkel,  als  da  man  hunde  siht  rouben 
unde  grlnen  treten  unde  winkelsehen 

ursl.  III,  69. 

winkclsöhen  stn.  dä  wart  wen-  50 

eben  unde  winkelsehen  unt  angeslllch 
gebären  ursl.  127,  7.  der  verbiutet 
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lachen  sprechen  winkelsehen  Nith.  H. 
36,  29.  rönen  unde  winkeisehen  kröne 
309.  b. 

»»•Innige  stf.  das  schauen,  in  s. 
dirre  gebürt  mysl.  14,  34. 

besebnnge  stf.  beschauung.  m yst. 

388,  9. 

scharre  stm.  der  seher. 
sternsehcr  stm.  slemseher.  astro- 
nomus,  astrologus  voc.  o.  3 1 , 23.  Die- 
fenb.  gl.  42.  — Megb.  60,  23.  65,  15. 
sternenseher  Bert.  5,  26. 

sternschcrinDe  stf.  astronoma  voc. 
o.  31,  22. 

vorseber  stm.  provisor  Diefenb. 
226. 

sehe  stswf.  1.  die  Sehkraft ; 

das  womit  man  sieht,  pupiüe.  ahd. 
süha  Graff  6,  123.  fundgr.  1,  390. 
als  stem.  behuote  mich  alsö  den  se- 
hen Cpupillam)  des  ougen  Windb-  ps. 
51.  pupilla,  acies  voc.  o.  1,  25.  tu- 
rn erl  30,  24.  46,  39.  Diul.  3,  216. 
die  sehen  des  ougen  Cpupillam  oculi) 
H.  zeitschr.  8,  131.  er  Ille  da;  hou- 
bet  kiesen : sin  sehe  ic  fii;e  umbe  flouc 
Serval.  2598.  sö  werdecliche  fruht 
erkös  nie  miner  ougen  sehe  Parz.  1 64, 
13.  vgl.  Geo.  4397.  5102.  mit  des 
geweefene  wil  ich  mfnes  sinnes  spitze 
sehe  niht  stumpfen  Trist.  6509.  sA 
die  sehen  beginnen!  starren  Renner 
23147.  — diu  kraft  der  sehe  hät  sich 
zerspreilet  in  da;  ouge  myst.  2,  13, 
17.  2.  die  schau,  da;  man  be- 

scribe  al  die  werlt  zu  einer  säe  Leys. 
pred.  46,  15.  47,  31. 

valkensöhe  stf.  pupille  des  fal- 
ken,  falkenauge.  luter  virrec  als  ein 
valkensehe  Parz.  427,  16. 

gesihenr  stn.  1.  das  gesicht 

(als  sinnj.  frägeten  in  von  wem  er 
da;  gesihen  harte  fundgr.  1,  162,  28. 
gab  im  widere  sin  gespra>cbe  und  ouch 
sin  gesihene  Roth  pred.  40.  si  gebent 
froude  u.  guot  gesihen  arzneib.  D.  232. 
böse;  gesihen  das.  89.  189.  2. 

äusseres  aussehen,  anllitz.  eislich  was 
sin  gesihene  ft'iA.  1672,  4 nach  BC. 

sinne,  siine  stn.  I.  gesicht, 

das  anschauen,  eine  durch  synkope 
des  h entstandene  form,  obgleich  auch 
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goth.  schon  siuns  Ul/U.  tob.  160.  vgl. 

Gr.  2,  28.  einem  ze  süne  tu  gesichte 
komen  Mar.  32.  43.  2.  anblich, 

den  etwas  gewährt,  äusseres  aussehen. 
sin  süne  ungehüre  Albr.  8,  16.  nu  5 
ist  dtnes  mundes  süne  sIs  dn  wellest 
rüne  das.  10,  256. 

ansiune  sin.  an  gesicht,  ahd.  ana- 
sinni  Gr  aff  6,  127.  der  lewe  bläsit 
in  da;  ansäne  des  jungen  unde  machet  10 
i;  (da;  weif)  lebentic  fundgr.  1,  23, 

1.  din  anesüoe  ist  gettn  alsO  des 
pharres  das.  24,  27.  ansoune  Karaj. 

79,  6. 

gesiune  sin.  1.  gesicht,  das  15 

vermögen  zu  sehen,  ahd.  gasiuni  Graff 
6,  127.  da;  gesüne  im  enzöch  ver- 
ging ihm  pf.  K.  107,  6.  sö  siu  aldet, 
sd  swinet  iro  da;  gisüne  fundgr.  1, 

21,  22.  sö  dir  beilunkelet  werde  din  20 
gesüne  das.  22,  6.  da;  gesüne  ime 
tnnchlote  Genes,  fundgr.  37,  35.  75, 

23.  Diemer  22,  18.  von  weme  er 
gesüne  hsbetc  das.  247,  28.  er  gab 
imi  von  dem  vüri  gisüni  vili  dnri  das.  25 
95,  29.  von  der  lebere  nemen  wir 
da;  gesüne  Genes,  fundgr.  14,  34. 
da;  houbel  stuont  dwerhes,  da;  gesüne 
was  scheibe;  kaiserchron.  88.  b.  die 
fnnf  sinne  des  libes,  da;  gesüne,  diu  30 
gehörde  Roth  pred.  45,  2.  der 

anblick.  Hierosolyma  interpretatur  vi- 
sio  pacis,  Hierusalem  wirt  geantfristet 
ein  gesüne  des  frides  fundgr.  1,  108. 

3t.  42.  44.  spec.  eccles.  45.  46.  54.  35 
besoldet  iweriu  ougin  von  unsälichlichem 
gesüni  das.  20.  da;  gesüne  der  ubeln 
geisle  da;  ist  wi;e  aller  meiste  fundgr. 

I,  203,  9.  von  dicken  esten  grüne 
ein  schöne  gesüne  Albr.  9,  190.  ge-  40 
klaffen  ander  der  fürsten  gesiune  Ser- 
val. 2977.  421.  des  heilegen  geisles 
geriune  guoten  liuten  kom  ze  gesiune 
das.  1086.  ze  ir  allir  gesüne  vuor  er 
ze  himele  spec.  eccles.  77.  3.  45 

das  angesicht,  aussehen.  umbe  sin  ge- 
süne wil  ich  iuch  bereiten,  ein  ouge 
da;  was  weitin  Diemer  186,  19.  onch 
helen  die  helme  unt  diu  naht  ir  ge- 
siune bedaht  Iw.  274.  eislich  sin  50 
gesiune  Nib.  1672,  4.  sin  gesiune 
was  vreislich  Karlm.  539,  40.  swe- 


ster  nüne.  schöne  was  ir  gesüne  Albr. 
50.  c. 

vridcgesüne  stn.  visio  pacis  (.Je- 
rusalem'). Windb.  ps.  43. 

sinnlich  adj.  sichtbar.  glaube 

962. 

gesiunlich  adj.  sichtbar,  der  ge- 
sünlichen  unt  der  ungesünlichen  vlgende 
Diut.  1,  287.  2,  290.  elliu  sin  ge- 
schepf,  si  si  gesOnlich  oder  ungesünlicli 
Roth  pred.  30. 

iingesiunlich  adj.  unsichtbar.  Diut. 
I,  287.  290.  Roth  pred.  30. 

gesiuneclich  adj.  sichtbar.  Die- 
mer 7,  20. 

siht  stf.  1 . das  sehen,  ahd. 

silit  Graff  6,  123.  dä  ich  min  swert 
hün  unde  siht  sehen  kann  Lani.  1780. 
da;  sich  im  die  sicht  verslüc  und  er 
nichtes  nicht  ensach  Pass.  K.  380,  26. 

2.  der  anblick,  Vision,  quam  ü; 
mlner  sichte  Albr.  17,  21.  nftch  der 
gütlichen  sibte  Servütius  sich  rihte  Ser- 
val. 1279.  — wlte  sihte  Pf.  Germ.  6, 
200  ist  wohl  in  wlte  rihte  zu  bessern. 

anesiht  stf.  anblick.  gelabot  wer- 
den vone  siner  anesilite  leseb.  192,23. 
von  siner  ansiht  Legs.  pred.  3,  14. 
hie;  in  slsn  ze  siner  anesichte  L.  Alex. 
2452. 

anesihte  stn.  t.  anblick.  dö 

di  frowe  brühte  da;  bilide  ze  lihte  unde 
ze  minem  anesihte  so  dass  ich  es  sah 
L.  Alex.  6003  IV.  2.  angesicht. 

slüc  under  da;  ansichte  um  die  nasen 
Herb  6342. 

antsiht  stf.  anblick.  siner  wun- 
neclleher  entsteht  leseb.  301,  31. 

besilit  stf.  umsirht,  Sorgfalt,  da; 
Hut  er  herihte  mit  getronwelicher  be- 
sihte  Genes.  D.  77,  21.  mit  besiht 
Hntsl.  2,  7t,  112. 

unhesiht  stf.  mangel  an  Umsicht, 
Sorglosigkeit,  da;  von  unhesihte  geist- 
lich gerillte  sliffc  unde  nider  stige  Ser- 
val. 377.  er  hafte  dicke  verlorn  von 
unbesihte  den  lip  Er.  4163.  unbesiht 
diu  ist  stirtes  endes  hoi,  dü  mit  sie 
manegen  irret  kröne  45.  a.  r gl.  Ls. 

3,  445. 

unbesihtekeit  stf.  Sorglosigkeit. 
Ziemann  aus  Wstr.  btr. 


Digitized  by  Google 


SIHE 


283 


SIHE 


vorbesiht  stf.  das  vorhersehen, 
vorkerwissen  oder  bedenken,  Vorsehung , 
Vorsorge.  sA  het  er  geschendet  des 
wistuomes  vorbesiht  aneg.  12,  53.  in 
gotes  vorbesiht  ralerunser  555.  p gt.  5 

Pass.  K.  435,  4.  Jeroseh.  50.  d.  80.  a. 
si  twanc  diu  vorblllche  not,  da;  si  mit 
vorbesiht  ze  in  selben  sähen  deste  ba; 
Iroj.  $■  276.  c. 

gesiht  slf.  1.  das  sehen,  der  10 

anhück.  visus  voc.  o.  1,  250.  ein 
blic,  ein  inneclich  gesiht  ü;  herzeliebes 
ongen  Trist.  12352.  swer  den  man 
niht  erkennen  wil  noch  kan,  wan  als 
in  wiset  diu  gesiht  Barl.  49,  25  Pf.  15 
die  gesiht  Verliesen  das.  39, 25.  sweune 
uns  da;  alter  die  gesiht  betimbert  US. 

2,  157.  b.  228.  b.  dä  mite  man  den 
laten  mO;  vullen  der  ongen  gesiht  Pass. 

K.  402,  1.  des  adlers  äugen  wol  20 
genA;ent  sich  mit  klärheit  der  gesihte 
dtn  g.  sm.  1 1 09.  dirre  Ion  wirt  der 
gesiht  mgst.  270,  32.  swer  hät  ge- 
bresten  an  der  gesiht  Barl.  39,  20.  — 
an  der  gesiht  hei  dem  anblicke  Pass.  25 
K.  476,  30.  an  ir  gesicht  vor  ihren 
äugen  Bon.  54,  27.  mit  rede  und  mit 
gesihte  wären  si  heimelich  under  in 
Trist.  12394.  der  gräl  wart  im  vor 
eoblecket  mit  gesihte  Pars.  818,  22.  30 
in  der  gesiht  (?geschihl)  sogleich  Eli- 
sab.  386.  vgl.  Pf.  Germ  7,  19.  ich 
kan  dis  sach  gerichtcn  nicht  nach  iuwer 
rede,  wan  näch  gesicht  nach  eingenom- 
menem augenschein  Bon.  71,  36.  er  35 
kom  ü;  ir  gesihte  aus  ihren  äugen 
Iw.  124.  da;  sie  quAme  ü;  siner  ge- 
sicht Albr.  1,  1317.  sA  macht  du  rich- 
ten von  gesiht  nach  deiner  ansichl  Bon. 

71,  43.  dä;  huon  ws*re  heilec  vor  40 
gotes  gesihte  Reinh.  1497.  purgen 
sich  vor  der  gotes  gesihte  Genes.  D. 

15,  14.  Bon.  3,  21.  geruoche  rihten 
minen  wec  vflr  dlne  gesiht  Barl.  377, 

11.  sA  si  ze  gesihte  niene  wäre  Ge-  45 
nes.  D.  63,  52.  A du  mir  zu  gesichte 
kumeo  bis  Albr.  29,  3.  ein  dinc  ze 
gesihte  bringen  (earn.  1961.  si  die- 
nent  niwan  ze  gesichte  vor  äugen,  sind 
augendiener  darch  vorchte,  nicht  durch  50 
minne  tod.  gehäg.  204.  dä  sitzet  ze 
gesihte  got  an  stme  gerihte  warn. 


3325.  ze  siner  gesihte  Idar.  12.  zir, 
zir  aller  gesihte  das.  41.  Genes.  D. 
91,  7.  fundgr.  I,  145,  38.  Roth. 
1750.  warn.  1393.  Waith.  47,  27. 

Stricker  12,  533  u.  anm.  den  fuort 
er  ie  gevangen  hin  ze  der  bürgere  ge- 
sihte Gregor.  1845.  2.  anbRck, 

den  etwas  gewährt,  erscheinung,  Vision. 
alsö  siie;e  und  alse  wunneclich  ist  diu 
gesiht,  die  man  an  gote  siht  Bert.  388, 
18.  er  sach  nähen  im  den  tAt.  swie 
vorhteclich  was  diu  gesiht , er  lie  der 
honictropren  niht  Barl.  119,  4.  von 
der  wttnnecllchen  gesiht  die  der  meie 
p Hieven  kan  Teichn.  204.  in  der  naht 
gesiht  began  ich  warten  Barl.  68,  8. 
wart  sA  rehte  liehle  von  der  selben  ge- 
sihte aneg.  26,  27.  an  ein  stat,  dä  ein 
gesiht  in  üf  trat  Pass.  K.  283,  42.  die 
gesiht  tet  im  wol  das.  44,  59.  dä  bi 
er  mit  gesihte  entpfant  das.  40,  3.  vgl 
354,  19.  Erlös.  2182.  Elisab.  422. 
Pf.  Germ.  7,  19.  Jeroseh.  153.  d. 
154  b.  sach  in  einer  gesihte  mgst.  2, 
96,  10.  3.  angesicht , gestalt. 

er  druct  in  da;  von  siner  gesiht  da; 
bluot  schd;  harte  verre  Eggenl.  132. 
traf  in  hin  zuo  der  gesiht  und  stach  im 
da;  ouge  hin  fragm.  33.  b.  — sin  ros 
was  starke  ungelich  an  gesihte  andern 
rossen  kröne  13.  a.  — s.  auch  das 
folgende  wort. 

gesihte,  gesiht  stn.  1.  das 

sehen,  der  anbliek.  da;  im  iht  vurba; 
mere  entwiche  da;  gesichte  hin  Pass. 
K.  529,  9.  in  was  da;  gesicht  invürt 
Jeroseh.  169.  d.  im  wart  da;  gesichte 
siner  ougen  wider  gegeben  Ludw.  72, 
29.  77,  30.  da;  her  da;  gesihte  wider 
nAme  mgst.  74,  19.  — swa;  siechen 
er  an  siht  der  ist  genesen , swem  aber 
er  da;  gesiht  entseit  der  mac  genesen 
niht  MS.  2,  231.  b.  wolle  da;  gesihte 
min  ze  den  vil  milten  kAren  das.  wand 
mir  hie  vor  Iröst  üwer  gesichte  gab 
Pass.  K 1 02,  45.  2.  erscheinung, 

Vision,  da;  gesicht  gar  vorswein  Je- 
rosch.  153.  d.  der  keiser  näch  slme 
gesichte  vil  balde  sich  üf  richte  Pass. 
K.  17,  13.  vgl  Ludw.  23,  22.  24. 
76,  24.  mgst  138,  32.  Megb.  s.  620. 

angesiht  slf.  1.  das  ansehen, 
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anschauen.  Ha  ergienc  ein  jsemerllchiu 
angesiht  von  den  sinen  die  da;  sähen 
W.  Wh.  25,  2.  stn  angesiht  dass  man 
ihn  anschaute  troj.  t.  220.  b.  vgl. 
Silv.  1358.  Hai  213,  37.  mir  tet  5 
sA  wol  diu  angesiht  an  da;  wip  frau- 
end. 33,  21.  ich  muo;  oucb  an  mir 
lä;en  sehen  die  unsadigesten  angesiht  die 
mit  herzeleide  ientan  gewan  troj.  s. 
268.  a.  er  wil  iuch  erlän  schäm  u.  10 
slnre  angesiht  fragm.  34,  209.  ich 
vreue  mich  der  angesiht  das.  17,  70. 
da;  sie  müe;en  iemer  stn  äne  gntes 
angesiht  ohne  gott  zu  schauen  Barl. 

94,  24  Pf.  an  des  richteris  angesichte  15 
vor  des  richters  äugen  Hühlh.  rb.  28, 

32.  mit  voller  angesiht  sehen  Vater- 
unser 388.  mit  dienlicher  angesiht 
gewar  werden  troj.  s.  1 77.  b.  grimme 
ist  swinde  mit  der  angesiht  tagst  319,  20 
6.  im  wart  wA  von  minne  dA  von  der 
angesihte  Albr.  6,  29.  behnot  von  leide 
bernder  angesiht  Barl.  30,  27.  wlset 
dich  von  der  wfinneclichen  angesihte 
des  almehtigen  gotes  Bert.  326,  30.  25 
388,  28.  390,  4.  14.  von  der  ange- 
sihte davon  dass  sie  sah  fragm.  41, 
282.  vähten  vor  HelAnen  angesiht  troj. 
s.  228.  b.  da;  ich  niht  me  der  bote 
din  sol  werden  für  sin  angesiht  das.  30 
169.  d.  zuo  ir  angesihte  vor  ihren 
äugen  Iw.  161.  Wigal.  10325.  Leys. 
pred.  58,  25.  Ludw.  64,  5.  78,  5. 

83,  5.  zuo  voller  angesihte  HS.  2, 
125.  b.  vgl.  noch  Pf.  Germ.  7,  15.  35 
2.  angesichl,  aussehen.  physiono- 
mia  gl.  Hone  4,  233.  Diefenb.  gl.  211. 
schcene  varwe  niht  von  gunterfeit  hat 
ir  lieplich  angesiht,  min  ougenweide  HS. 

1,  202.  b.  200.  b.  durch  sin  schcene  40 
angesiht  und  durch  sin  lüter  varwe  le- 
seb.  902,  9.  s.  auch  das  folgende 
wort. 

angesihte  stn.  1.  das  anse- 

hen,  anschauen,  min  klage  diu  w.-er  45 
in  den  himel  für  gotes  angesihte  körnen 
Engelh.  5999  u.  anm.  sin  heilic  sAle 
vflr  gotes  angesihte  quam  Silv.  520  u. 
anm.  r.uo  unserm  angesihte  Reinh.  1 139. 
1506.  vgl  FrL  413,  19.  Jerosch.  50 
85.  b.  Hegb.  131,  25.  2.  an- 

gesichl, aussehen.  er  ersach  an  slme 


anegesihte  u.  an  slme  geli;e  da;  er  was 
sin  es  kindes  kint  Herb.  17935.  sin 
anllitze  unde  sin  angesichte  wären  scharf 
Ludw.  46,  32. 

nalitgesiht  nächtliche  Vision, 
träum,  mit  nahtgesihten  Pf.  Germ.  4,  23. 

tronmgesilit  träum,  troumge- 
sihte  unde  wärsagnnge  ionfent  in  einem 
döne  unde  sint  vil  dicke  gelogen  mgst. 
337,  5. 

iibcrsiht  stf.  Weitsichtigkeit;  ein 
fehler  der  äugen,  ein  brest  hei;t  flber- 
siht,  da;  einer  mac  gesehen  niht,  wa; 
im  gar  ze  nähen  stät  und  siht  verr  hin 
dan  ein  sach  Teicha.  314.  vgl.  Ober- 
sihlec. 

zuoversiht  stf.  tuversichl,  hoff- 
nung,  erwartung  von  etwas , sei  es  gut 
oder  böse,  der  hArro  gedinge,  zuo- 
versiht  (spes)  sin  ist  Windb.  ps.  42. 
unde  hei;et  gedinge  eteswä  und  eteswä 
hei;et  e;  hoffenunge,  eteswä  hei;et  e; 
zuoversiht;  e;  hei;et  in  laltne  spes  Bert. 
546,  18.  vgl  Wackernagel  Ut.  124, 
1.  er  was  slnes  landes  ein  zuoversiht 
Trist.  257.  si  sint  an  Aren  unde  an 
werdekeit  der  werlte  ein  fröuden  zuo- 
versiht Winsbcke  12.  än  den  touf  hil- 
fet  niht  des  himelrlches  zuoversiht  Barl. 
82,  16  Pf.  diu  vorhtliche  zuoversiht 
ist  uns  allen  vür  geleit  das.  364,  20. 
zuoversiht  hän  spec.  eccles.  184.  urst. 
108,  83.  Flore  1418  S.  ze  einem 
Stricker  12,  613  u.  anm.  die  zuover- 
siht län  troj.  s.  1 68.  a.  lä;  unde  mit 
die  zuoversiht  die  du  ze  dlner  helfe 
(reist  Panlal.  1 1 72.  al  min  zuoversiht 
ist  an  iuch  geleit  troj.  s.  228.  c.  der 
al  sin  zuoversiht  setze  an  got  Teichn. 
60.  die  grä;e  zuoversiht  zuo  ime  ge- 
wunnen  mgst.  2,  558,  39.  der  dä  von 
Arst  zuversiht  ze  spere  manete  das.  1, 
139,  13.  der  keiser  bevelt  Och  sinen 
son  in  aundirllcher  trüwe  unde  zuvor- 
sicht Ludw.  44,  22.  näch  der  blilete 
zuoversiht  wessen  man  sich  der  blute 
infolge  versehen  musste  g.  Gerb.  5425. 
ich  bin  üf  llbes  zuoversiht  dä  her  ge- 
riten  troj.  s.  168.  a.  üf  rtches  lAnes 
zuoversiht  Panlal.  949.  — e;  geschach 
än  zuoversicht  unerwartet,  unversehens 
Suchenw.  20,  183. 
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sihtlich  adj.  sichtbar  alleine  ich 
in  nie  gesach  in  sichtlicheine  lebene 
Patt.  K.  214,  65.  er  he  lieb  sihllich 
leibhaftig  schonwen  in  eines  ritters  bilde 
Hemr.  1272.  5 

gesihtluli  adj . achtbar , leibhaf- 
tig. Heinr.  2305.  2608. 

iiusihtlick  adj.  unsichtbar.  Va- 
terunser 1005. 

unsihtlicheit  stf.  Unsichtbarkeit.  10 
Legs.  pred.  27,  13. 

sibtec  adj.  I.  sichtbar,  ahd. 

silitig  Graff  6,  124.  awa;  aihtic  unde 
onsihtic  ist  Bari  2,  24.  glaube  74. 
Pass.  82.  95.  Pass.  K.  422,  91.  Frl  15 
KL.  1,  8.  Suche nie.  II,  63.  Haiti. 

2,  64,  120.  myst.  2,  394,  28.  sei- 
nem wären  sihtigen  urknnd  Oberl.  1495. 

— der  sihtige  leibhaftige  tinvel  Bert. 

131,  22.  144,  25.  Legs.  pred.  101,  20 
16.  2.  sehend,  ansichtig,  dö 

ich  ir  sibtic  wart  sie  tu  sehen  bekam 
fragm.  43.  b.  — dö  die  beiden  wur- 
den die  kristen  sibtic  Oste.  2663.  Frl. 

16,  11.  Zürch.  jahrb.  75,  7.  — wirt  25 
er  mich  aihtic  an  i Vor.  2763.  3980. 
bi;  si  den  griwen  roc  wart  sibtic  an 
Orendel  248.  die  wart  man  sebier 
di  sihtig  an  Suchen».  20,  179.  23, 

112.  vgL  Gr.  4,  756.  Gr.  d.  »b.  I,  30 
461. 

ansiktec  adj.  ansichtig,  da;  man 
c;  sehen  muo;  und  ansibtic  wirt  Bert. 
561,  26.  bi;  ich  da;  tier  ansibtic  wart 
Ls.  2,  294.  wenn  er  da;  will  ansib-  35 
tig  wirt  Suchen ».  26,  23.  der  man 
werde  den  rouber  ansichiic  Freiberg, 
r.  210.  207.  vgl.  sihtec. 
besihtec  adj. 

viirbesihtec , vorbesiktec  adj.  40 
vorsichtig,  kint  selten  fürbesihtic  sint 
Trist.  300.  vorbesibtic  das.  7914.  Je- 
rosch.  25.  b.  vgL  Pf.  Germ.  5,  230. 

besihtekeit  stf.  fürsorge.  mit 
einer  besihtekeit  u.  besorgunge  der  un-  45 
dertäne  Griesh.  pred.  1,  119. 

vorbesihticbcit  stf.  Vorsicht,  für- 
sorge. Jerosch.  10.  b.  13.  a.  dor  mete 
quflmen  sie  (Iss  alle  ires  klöstirs  vor- 
besicbligkeit  (es  wurden  ihnen  im  klo-  50 
ster  alle  vorräthe  aufgesehrt)  Dur. 
chron.  654.  — gutes  vorbesibticheit 
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die  göttliche  Vorsehung  Pass.  14,  7. 
145,  62.  Pass.  K.  653,  3. 

durcksiklec  adj.  1.  wodurch 
man  sehen  kann,  durchscheinend,  strah- 
lend. transparens  Diefenb.  gl.  276.  ge- 
steine  durchsichtic  lichtgevar  Lud», 
kreusf.  1464.  ein  jaspis  durhsihtic 
kröne  102.  a.  175.  b.  197.  a.  Hegb. 
449,  2.  463,  2.  2.  scharfsichtig, 

einsichtsvoll.  perspicax  Diefenb.  gl. 
lat.  germ.  430.  a.  dln  durchsichtic 
ouge  Pass.  Jf.  415,  3.  wand  er  scharf 
und  durchsichtic  was  das.  396,  31. 
durchsihtec  an  dem  muote  das.  192,3. 

dlirchsihtichcit  stf.  transparentia 
Diefenb.  gl.  276. 

gesiktec  adj.  1.  sichtbar, 

deutlich,  der  uns  üf  der  erde  gesihtec 
in  dem  vleische  wart  Pass.  K.  677,  39. 
einem  liehten  Spiegel,  der  uns  die  Schrift 
erliuhten  kan  und  wol  gesibtic  machen 
HS.  2,  157.  b.  2 sehend,  an- 

schauend. ein  gesibtic  gemuete  myst. 
2,  251,  27.'  252,  12. 

ungesihtec  adj.  1.  unsicht- 

bar. myst.  1,  393,  24.  2,  334,  38. 

2.  nicht  sehend,  erliuhte  disem 

blinden  sin  ougen  ungesihtec  Pantal. 
637. 

vorgesihtee  adj.  s.  v.  a.  vor- 
besihtec  Jerosch.  7.  d. 

sckarpfsihtec  adj.  scharf  sehend. 
Hegb.  43,  27. 

smalsihtec  adj.  schmal,  klein  aus- 
sehend. wenn  der  mön  aller  smalsihti- 
gist  ist  und  sb  er  xe  latein  mouuides 
bai;t  Hegb.  442,  30. 

übersihtec  adj.  weitsichtig,  stra- 
bus  gl.  Hone  4,  236.  vgl.  Obersiht. 
umbcsihtec  adj.  umsichtig. 
umbesihticbeit  stf.  Umsicht.  Hegb. 
438,  6. 

unsihtec  adj.  unsichtbar,  ein  un- 
sihtiger  geist  l».  60.  vgl.  glaube  74. 
Winsbekin  35.  Barl.  2,  24.  51,  9. 
Pass.  K.  82,  55.  677,  41.  Lud».  70, 
9.  Suchen».  22,  91. 

unversibtec  adj.  unversehen. 
Kirchb.  637,  63. 

zuoversihtec  adj.  suversichltich. 
ein  auoversihlic  wün  feste  erwartung 
g.  Gerh.  5418.  troj.  s.  310.  a. 
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vürsUitec,  vorsihtec  adj.  provi- 
dus.  fürsihtig  Megb.  193,  I.  468,  I. 
vorsichtig  Ludw.  8,  31. 

uuvoreihtcc  adj.  improvidus  Die- 
fenb. gl.  151.  5 

vursihticheit , vorsihticheit  slf. 
providentia  Diefenb.  gl.  226.  fursihti— 
keil  Vorsicht  Erlös.  3378.  Megb.  290, 

24.  vorsichtikeit  Ludw.  16,  26.  H. 
teilschr.  8,  309.  — der  gotlicben  vor-  10 
sichtikeit  mgsl.  138,  36.  2,  386,  13. 

Pf.  Germ.  7,  228. 

sihteclick  adj.  sichtbar,  deutlich. 
Jerosch.  5.  c.  mit  sichlicllchea  teicliin 
Ludet.  70,  6.  15 

siliteclielie , -en  adv.  sichtbar, 
deutlich,  anneib.  D.  11.  Erlös,  s. 
311. 

ansihteclicken  adv.  a.  sehen 

von  angesicht  *u  angesicht  Erlös.  1843.  20 
(hirchsihtecliclie  adv.  scharf- 
sichtig, einsichtsvoll,  der  durchsihtic- 
leiclier  und  beheudicleicher  alliu  dtncb 
durchbrüeft  Megb.  29,  14. 

jjesilileclich  adj.  sichtbar,  myst.  25 
141,  8. 

ungesilitcclick  adj.  unsichtbar, 
myst.  141,  8. 

gesikteciichen  adv.  sichtbar.  Pass. 
120,  10..  30 

angesihtecliche  adv.  sichtbar, 
deutlich.  MS.  2,  131.  b. 

vorgesihteclicbe  adv.  der  wis- 
sage  vorgesihteciichen  sukunfttge  dinge 
vorhersehend  las  Erlös.  1493.  1985.  35 

sinn,  sien,  sigen,  oesigen  seihe,  ahd. 
sihu;  von  dem  tusammengeseltle n bi- 
sihan  ein  pari.  prät.  bisiban , bisigan, 
bisiwan , das  auf  ein  goth.  seihvan 
führt.  Gr.  2,  18.  Gra/f  6,  133.  134.  40 
der  stamm  berührt  sich  in  form 
und  bedeutung  mit  sige,  seic  w.  m. 
vgl.  auf  eine  ursprüngliche  intran- 
sitive bedeutung  tröpfelnd  durch 
etwas  f Hessen  führt  das  susammen-  45 
geselste  ersihe : im  mhd.  ist  diese  be- 
deutung nicht  mehr  nachweisbar,  doch 
ist  bair.  seihen  absickem,  durcheilten 
(von  flüssigkeilen)  Schmeller  3,  219. 
sihen  bedeutet  flüssige  oder  aus  klei-  50 
nen  theilen  bestehende  körper  durch 
etwas  (s.  b.  ein  tuchj  durchlaufen 
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lassen,  damit  das  gröbere  tu  rückbleibe, 
vgl.  colare  seien  voc.  vrat.  exco- 
1 a r e seihen  Diefenb.  gl.  113.  gib  im 
iuasal  von  gesigen  chieien  anneib.  D. 
101.  100.  gesoten  in  wa;;er  u.  dar 
näcb  gesigen  das.  177.  sö  i;  gesigen 
wir!  von  den  chieien  das.  da;  wa;;er 
da;  gesigen  ist  oder  gewaschen  durch 
der  veigenpaum  aseben  Megb.  322,  30. 
da;  wa;;er  seihen  durch  ain  tuoeb  das 
326,  35.  vgL  s.  712.  gesigen  durch 
ein  tuoch  anneib.  D.  98.  reht  als  ob 
er  den  lull  durch  die  zend  seih  Megb. 
224,  1.  — da;  sich  da;  wa;;er  da 
durch  seiht  das.  101,  17. 

besihe  stv.  /Hesse  aus , werde 
trocken,  versiege,  ahd.  bisihan,  bisi- 
gan, bisiwan  siccus.  i;  bis£h,  wart  truk- 
ken  cxsiceatum  esl  Graff  6,  134.  die 
brunneo  die  winterlanc  wären  besigen, 
die  gemerent  sich  al;an  Mone  8,  431. 
vgl.  auch  Serval.  105.  s.  das  fol- 
gende wort. 

ersihe  stv.  /Hesse  ab  oder  aus. 
ahd.  ersiwan  vacuef actus  Graff  6,  133. 
da;  da;  wa;;er  ersih  Grieth,  pred.  2, 
113.  hierher  auch  wohl  ( wenn  nicht 
tu  ersigen)  die  ausdrücke  des  guotes, 
des  bluotes  ersigen:  diu  werlt  ist  nu 
guotes  ersigen  ihr  guot  ist  erschöpft, 
ihr  fehlt  es  an  guote  Serval.  105. 
doch  hat  die  hs.  besigen  und  das  ist 
gans  richtig,  er  wart  des  bluotes  er- 
sigen von  blutverlusl  erschöpft  Lasst. 
5318.  des  bluotes  was  er  ersigen  Er. 
5719.  5417  (vgl.  Wackernagel  in  H. 
seitschr.  3,  269).  Wigal.  7767.  10970. 
kröne  82.  a.  238.  b.  Wigam.  523. 
Reinh.  s.  305.  Ls.  1,  619.  dö  was 
er  ersigen  von  dem  bluote  Laut.  1981. 

versihe  stv.  versiege,  verlrockene. 
das  pari,  unversigen  nicht  asugetrock- 
net  bei  Ziemann. 

sibe  f.  seihe,  ahd.  siha  Graff  6, 
134.  colum  sumerl.  4,  37.  cola  altd. 
bl.  1,  351. 

bopfsibe  f.  hopfenseihe,  qualus 
liopseie  Diefenb.  gl.  229. 

trottensilie  f.  weinseihe,  colum 
voc.  1482.  Frisch  2,  390.  b. 
sihetuoeb  s.  das  tweilc  wort. 
seihe,  seige  swv.  seihe.  ahd. 
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seibju  mulceo  Graft  6,  134.  da;  wa;- 
;er  seihen  durch  ein  tuoch  arzneib. 
D.  99.  32.  seige  i;  ab  das.  113. 
150. 

erseige  swv.  mache  versiegen , er- 
schöpfe. Schmeller  3,  209.  wie  ist 
min  eilende  erzeiget  myst.  2,  650,  24. 
vgL  erseige  unter  slge. 

erseiger  swv.  mache  versiegen,  er- 
schöpfe. Schmeller  3,  209. 

verseige  stcr  seihe  aus,  lasse  aus- 
fliessen.  si  kan  wol  vroude  in  sendiu 
herzen  beigen,  vil  großen  kumber  balde 
drü;  verseigen  MS.  1,  45.  a. 

SiHTK  s.  ich  slcs. 

911.11  S.  S1LLBBB* 

siLBBH  sin.  Silber,  goth.  silubr,  ahd.  Sil- 
ber Ul/il.  wb.  159.  Graft  6,  214. 
aelver  Alh.  Ac,  39.  ir  tiusche;  silber 
vert  io  minen  welschen  schriu  Waith. 
34,  1 1 . golt  silber  ros  und  dar  zuo 
kleider  diu  gab  ich  das.  25,  7.  33. 
giben  ros  und  dar  zuo  silber  Nib.  634, 
3.  den  bdt  man  silber  4ne  wäge  das. 
254,  2.  einen  riehen  mit  golde  u.  mit 
silbere  spec.  eccles.  173.  riemescb 
netze  rihel  silber  golt  bürge  unde  lant 
Vrid.  152,  20.  smide  hie;  man  vrur- 
ken  einen  sarc  von  silber  und  von  golde 
Nib.  979,  2.  sit  er  vil  soldiere  hat 
üf  golt,  üf  silber  unde  üf  wät  die  gold, 
silber  und  kleider  von  ihm  als  lohn 
bekommen  Pars.  362,  28.  ist  ieman 
hie,  der  mir  ein  ei  umb  eine  mark  Sil- 
bers welle  geben  Bert.  426,  25.  fünf 
16t  Silbers  Erlös.  3528.  — da;  silber 
Ü;  dem  erze  dranc  bl  dir  tue  wände! 
g.  sm.  430. 

bruchsilber  stn.  zerbröckeltes  Sil- 
ber. O.  Hui.  14.  frusta  vasorum  ar- 
genteorum  Frisch  2,  377.  a. 

quecsilber  stn.  quecksilber.  a r- 
gentum  vivum  sumer I.  54,  18.  Oiefenb. 
gl.  38.  chocsilber,  kechsilber  gl.  Mone 
7,  588.  8,  104.  litargiria  quoch- 
silber  das.  8,  95.  quecsilber  MS.  H. 
3,  437.  b.  rittersp.  1598.  kocsilber, 
chochsilber  kaiserchron.  21.  d.  arz- 
sseib.  D.  76.  köksilber,  kwecksilber 
Megb.  305,  21.  23.  476,  34.  kecsil- 
ber  zur  schminke  gebraucht  Helbl.  I, 
1147.  quecsilber  ist  turnber  liute  guot, 


wan  e;  unstaite  ist  als  ir  muot  Renner 

6375. 

loupsilbersln.  silber,  woraus  dünne 
blatlchen , ein  kapfputz  der  frauen, 

5 verfertigt  werden.  Oberl.  882. 

obesilber  stn.  übergelegtes  Silber, 
Versilberung.  Vrid.  125,  23. 

silberdrät,  Silbererze,  silber-  . 
grnobe,  silberkiste,  silberkopf,  sil- 
10  berphenninc,  silbervar,  siloervel, 
silberwagc,  silberwi;  s.  das  zweite 
wort. 

silberlin  stn.  kleines  silberstück. 
mit  pfenningeliuen  unde  mit  siiberllnen 
15  Bert.  357,  20. 

silberlinc  stm.  Silberling.  Gr.  2, 
353.  siclus  argenteus  Frisch  2,  277.  b. 
ahd.  silbarüng  Graft  6,  215. 

silberill  adj.  silbern,  goth.  silu- 
20  breius,  ahd.  silbarin  Ulfil.  wb.  159.  Graft 
6,  215.  einen  disc  mit  silbirin  atollin 
Salomo  111,  7.  dri;ec  silberin  phen- 
ninge  Griesh.  pred.  2,  134.  silberine 
naplie  Exod.  D.  128,  18.  vgl.  146, 

25  15.  151,  14.  Barl.  322,  16  Pf.  Pass. 

K.  44,  58.  194,  37.  silverin  Pass. 
223,  71.  Roth.  2024.  — die  silberi- 
nen bihte  (der  goldenen  und  kupfer- 
nen entgegengesetzt)  Karaj.  33,  5. 

30  24. 

überallher  swv.  übersilbere.  ko- 
pfer  obirsilbern  Freiberg.  r.  289. 
sIlz,  ssil,  silk  binde?  Gr.  2,  44. 

seil  sin.  seil  Graftü,  187.  funis, 

35  restis,  chorda  sumer I.  36,  44.  49,  13. 

51,  79.  voc.  o.  22,  5t.  a.  sin 

korp  an  einem  seile,  als  er  trage  ephel 
veile  Albr.  34,  63.  bunden  einen  korp 
an  seil  Pass.  183,  31.  vil  starkiu  seil 
40  leseb.  584,  7.  guldiniu  seil  schnüre 
dran  gedrst  Parz.  14,  28.  an  ein  seil 
va;;en  mit  einem  seile  zusammenbin- 
den: hei;en  mannegellch  fa;;en  an  sin 
seil  stnes  chornes  da;  finite  teil  Genes. 

45  fundgr.  60,  34.  Genes.  I).  85,  34. 
bildl.  ir  habet  allen  ungereht  an  iuwer 
seil  geva;;et  Trist.  9883.  wa;  ob  iu- 
wer teil  eim  andern  kumet  an  sin  seil 
ihm  zufällt  MS.  2,  1 30.  b-  — den  lie; 

50  man  niht  so  vil  ein  seil  nicht  das  ge- 
ringste Lanz.  3262.  b.  uns  ist  ds; 
seil  bergseil  »um  lieraufschaften  des 
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erzes  lerbrochen  Pf.  Germ,  t,  348. 

c.  ein  verborgen  knappe'?  seil  zock 
an  der  Zugbrücke  Par*.  247,  21. 

d.  da?  her  einen  roc  und  ein  seil 

(s um  umgürte n)  möste  von  ime  ncmen,  5 
dar  inne  her  stürbe  myst.  215,  39. 

e.  dö  si  reit  mit  kinden  uf  dem 

seile  schaukelte  Nilh.  H.  48,  15  u. 
ann».  vgl.  Par*.  181,  9.  f.  half- 
ter.  er  ne  legete  zoum  noch  seil  dar  10 
ane  an  das  pferd  L.  Alex.  372.  iwer 
zoum  muo?  sin  ein  bästin  seil  Par*. 
137,  1.  g.  seil,  woran  der  hund 

gehalten  und  geführt  wird,  der  künic 
hie?  län  «Ile?  da?  gehünde,  da?  an  sei-  15 
len  lac  Nib.  901,  3.  ein  bracken  seil 
gap  im  den  pin  Par*.  141,  16.  vgl. 

W.  TU.  138,  4.  146,  3.  h.  fes- 
sel,  strick,  schlinge,  ai  hät  uns  von 
dem  seile  unser  vicnde  erlöst  Pilot.  20 
vorr.  85.  wären  gebunden  mit  seilen 
spec.  eccles.  54.  dä  sol  man  im  ein 
seil  an  den  fuo?  legen  Bert.  1 1 9,  20. 

dö  er  im  da?  seil  entslüc  seine  fesseln 
löste,  ihn  aus  der  gefangenschaft  be-  25 
freite  Pass.  K.  459,  24.  er  viel  in 
des  seiles  stric  den  er  mir  hät  geleit 
kröne  250.  a.  des  tiuvels  seil  v.  gast 
12018.  der  Minne  seiles  strängen  sö 
krefteclichen  bunden  mich  Hein*.  1,  30 
2094.  vgl.  Zarncke  tu  narrensch. 

13.  a.  — bildl  den  er  geva??el  an 
sin  seil  HS.  2,  255.  b.  i.  seil  als 
Symbol  bei  übergaben  und  als  loos 
oder  mass  bei  theilungen  gebraucht.  35 
RA.  184.  Schmeller  3,  225.  Wacker- 
nagel in  H.  teitschr.  2,  445.  die  ge- 
bruodere  teilent  ir  erbe  hie  in  dirre 
werlte  ettewenne  mit  seilen : dä  denne 
da?  seil  bine  gevellet,  e?  sl  übel  oder  40 
guot,  di  muo?  e?  der  nemen,  der  denne 
wellen  sol  Diut.  2,  279.  „wer  teilet 
die  schif?  lät  hoeren  da?.“  sie  sprä- 
chen : „nyman , lierre , ba?  danne  ir, 
da?  Iä?en  an  euch  wir.“  er  sprach:  45 
„setzt  ir  euch  des  zu  mir,  sö  lät  mir 
zweier  tage  Trist;  den  dritten  e?  seil 
geslagen  ist  Ludw.  kreuzf.  3425. 

ankerseil  sin.  ankertau.  Gudr.  266, 

1.  TU.  2491,  2 H.  Ludw.  kreu*f.  2855.  50 
bantseil  stn.  seil  zum  binden. 
struppus  voc.  o.  22,  55. 


brackenseil  stn.  seil,  woran  der 
leithund  geführt  und  gehalten  wird. 
nemt  iuch  selben  an  ein  brackenseil 
Par*.  294,  4. 

brunuenseil  stn.  brunnenseil.  born- 
seil rechenb.  1429. 

dihselscii  stn.  deichselseil,  seil, 
womU  das  pferd  an  die  deichtel  ge- 
bunden wird,  sustinaculum,  ligamen  in 
temone  Diefenb.  gl.  266.  deisselseil 
leseb.  1015,  39. 

leitseil  sin.  seil,  woran  der  leU- 
hund  geführt  wird.  Albr.  16.  d.  kröne 
178.  a.  an  ein  leiteseil  er  nam  einen 
bracken  Trist.  17337. 

narrenseil  stn.  seil,  woran  man 
narren  bindet  und  führt,  ziehen  am 
narrenseil  aUd.  bl.  1,  406.  vgl  Zarncke 
* um  narrensch.  13.  o. 

rieseil  stn.  da?  spanbette  zöch  zein 
ander  strängen  von  Salamander:  da? 
wärn  undr  im  din  rieseil  Par*.  790, 
23.  vgl.  ric. 

schifseil  stn.  schifflau.  prosnesia 
voc.  o.  22,  59. 

segelseil  sin.  segellau.  rudentes 
voc.  o.  22,  60.  ir  starken  segelseil 
wurden  in  gestraht  Nib.  370,  1.  We- 
rner 329,  15. 

sclpseil  stn.  ein  ohne  flechten  und 
drehen  gemachtes  seil  gr.  Rud.  Gh, 
18  u.  anm. 

silseil  stn.  lugstrang,  leilrie- 
men.  Schmeller  3,  229.  Frisch  2, 
276.  c. 

spanseil  stn.  seil,  womU  den  pfer- 
den  auf  der  weide  die  vorderfiisse 
zusammengebunden  werden , so  dass 
sie  nur  wenig  vorwärts  gehen  können. 
Schmeller  3,  567.  numella  Diefenb. 
gl.  189. 

wagenseil  stn.  wagenseil  au- 
temnae  Diefenb.  gl  47.  äder  sam  ein 
wagenseil  kröne  116.  a. 

wiutseil  sin.  seil,  womit  das  leU 
gespannt  wird,  diu  wintseil  geflöhten 
von  kleiner  bortsiden  Lan*.  4874.  Par*. 
278,  16.  Türl.  Wh.  129.  b. 

zugeseil  stn.  seil,  das  zum  an- 
*iehen  eines  dinges  dient,  mastboume 
und  zugeseil  taue  Herb.  313.  a men- 
tu m zugeseil  (an  der  angel)  voc.  o. 
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40,8.  tugseil  oder  sene  an  einer  arm-  Ören  sil  MS.  2,  161.  b.  an  des  tiuvela 

brust  gl.  Hone  5,  236.  siln  Renn.  21231.  die  pfert  zöch  man 

langseilchin  sin.  messschnur.  Dür.  an  einem  silen  auf  Teltel  Rozm.  159. 

chron.  s.  624.  vgL  F.  Bech  in  Pf.  dur  die  du  lallen  zllen  strebest  als  in 

Germ.  5,  242.  5 dem  siln  der  esel  tuot  Bon.  41,  11.  zien 

seile  sire.  teile,  goth.  sailja,  ahd.  in  einem  siln  dat.  20,  30.  si  ä;en 

seilju  Ulfil.  wb.  153.  Graff  6,  188.  schuoch  sil  — alle;  da;  von  leder  was 

1.  drehe  teile,  vgl.  seil  «re.  Suche  nie.  18,  128.  — in  des  tödes  sil 

2.  versehe  mit  seilen,  zwö  unde  stigen  Ls.  3,  440. 

sibenzich  mengen  mit  bürden  wol  be-  10  aftersil  das  hintere  riementeug. 
hangen,  gemannet  unde  geseilet  L.  Alex.  Haiti.  1,  55,  46. 

1201  W.  tgL  D.  210,  12.  antwerc  silekhoim  Maria,  du  silenboum,  du  prim- 
hei;et  seilen  wol  gegen  disen  gesten  me,  du  grönest  zullen  ziten  Erlös.  2545 
Gudr.  1385,  1.  ouch  was  der  bunt  u.  anm.  vgl.  lat.  silex? 
vil  wol  geseilet  W.  Tit.  142,  3.  3.  15sm£siTCS  sin  ein  edelstem.  Part.  791, 

binde  an  ein  teil,  mit  seilen,  binde  1.  s.  ist  ein  stein  Dlegb.  463,  19. 

überhaupt.  n.  ohne  object.  er  silhz,  salch,  silhen  bin  trocken,  scharf 

lasset,  er  seilet  Hart.  113.  b.  mit  vgl.  arselhen  passos  C sc.  racemos)  Graff 
accus,  der  hät  dich  geseilet  tod.  ge-  6,  216.  ferner  oben  selch,  dann  bair. 
hüg.  97  D.  ern  wart  gebunden  und  20  selchen  trocken,  dürr  werden , machen, 
geseilet  Dioclet.  1098.  schausp.  d.  sulchen  in  saltwasser  beiten  oder  ge- 
ll A.  1,  220.  296.  der  tiufel  muo;  si  beist  werden,  sulch  salzbrühe,  vischsul 
seilen  das.  280.  vgl.  Bartsch  in  Pf.  salsugo  voc.  1482.  Schmeller  3,  234. 
Germ.  6,  201  tu  Waith.  33,  2.  mit  235. 

roube  unt  mit  brande  was  gar  unge-  25silkk,  salc,  sflxeh,  gf.soleen  falle  trö- 
spart  da;  laut,  dar  zuo  der  kristen  vil  p feind  nieder,  sinke  Gr.  1,  939.  der 
geseilet  Lohengr.  66.  als  ein  jeger  lull  was  reine,  di  trüben  wölken  wären 
seilet  auf  guoten  wsn  sein  lieben  bunt  gesolken  Pilat.  44.  die  swarzen  wol- 
Suchenr.  26, 8.  — der  hät  geseilt  da;  ken  nider  ze  der  erden  solken  Herb. 
herze  mein  und  an  sein  pant  gestricket  30  17086  u.  anm. 

das.  26,  14.  sö  wil  ich  sin  geseilet  sillkbe,  su.be  swf.  Silbe,  gr.  OvUaßij. 

an  dlnen  banden  Hadam.  719.  — bildl.  nn  begnnder  an  in  beiden  die  sillaben 

du  müestes  jämer  seilen  Frl.  I.  2,  5,  scheiden  Trist.  10120.  du  häst  die 

3.  c.  üf  seilen  aufbinden.  die  silleben  an  dem  vinger  geme;;en  HS. 
harmschar  die  im  die  minne  üf  seilte  35  H.  3,  56.  der  silben  zal  Suchen w.  t. 
Pass.  105,  15.  68,  80.  237,  84.  der  68.  vgl.  Pf.  Germ.  7,  81. 
grö;en  nöt  die  mir  wirt  üf  geseilet  Pass.  silvksteb  nom.  propr.  der  heil.  Sylce- 
K.  236,  17.  ster.  der  durch  sant  Silvestern  einen 

entseile  swv.  mache  von  dem  seile  stier  von  töde  lebendec  dan  hie;  g(n 
los.  Erlös.  1602.  40  Part.  795,  30.  vgl.  kaiserchrun.  60.  c. 

geseile  sire.  das  verstärkte  seile.  dann  das  gedieht  Silvester  von  Kon- 
den  got  dä  verteilet  unde  in  der  vlant  rad  von  Würzburg. 
geseilet  Karaj.  36,  8.  sm,  si.wei.ich  s.  sim. 

seilierc  stm.  seiler.  seiler  Clos.  sim  inlerj.  ei!  Gr.  3,  303.  779.  sim, 

chron.  102.  Wolk.  41,  77.  fonifex  45  wa;  sprichet  sie  dar  zü  Koloct.  100. 
voc.  o.  22,  53.  Diefenb.  gl.  134.  sim,  wa;  zfhestu  du  den  man  das. 

sil  nni.  seil,  riemen  , riemenwerk  106.  sim,  wa;  hät  der  hie  getän  das. 

des  Zugviehs,  ahd.  silo  Graff  6,  185.  112.  133.  140.  227.  sim,  du  biese- 

nach  Schmeller  3,  229  auch  fern,  und  wiht  Helbl.  15,  168.  sym  Wolk.  61, 

neutr.  essecla  (esseda)  sumerl  7,  6.  50  1,  4.  58,  3,  1.  vgl.  noch  MS.  2, 

trahale  voc.  1445.  riga,  reda  voc.  1419.  130.  a,  wo  aber  MS.  H.  2,  197.  b 

lä  mich  mit  dir  geliche  ziehen  in  der  sun  steht. 

11,  2.  19 
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simkl  adj.  ähnlich , gleich,  aus  lat.  simi- 
lis.  der  palas  unile  der  himel , dem 
nie  kein  hüs  wart  simel  vaterunter 
712. 

siim-le  tlf.  gleichnis,  erklärung 
durch  ein  gleichnis.  die  glöse  unde 
simele  Vaterunser  21 II. 

simele  swv.  stelle  ein  gleichnis , er- 
kläre durch  ein  gleichnis,  erkläre  über- 
haupt. weine  sol  ich  similen  da ; got 
in  den  himelen  si  Vaterunser  467.  da; 
er  da;  mü;  simelen,  da;  gut  dri  unde 
einer  st  das.  519.  ir  hört  mich  ödes 
simile,  da;  der  himele  wären  dri  das. 
2133. 

SIMELE  S.  SÜMKl.E. 

simk;  stm.  sims , gesinue.  Frisch  2, 
278.  a.  basis  sime;  sumerl.  2,  80. 
sime;e  unde  want  kröne  193.  b.  der 
stein  der  wart  geleit  üf  einer  wäge 
sim;  Frl.  167,  7.  168,  1.  vgl.  auch 
FL.  13,  13  u.  anm.  des  ganges  sim; 
H.  Damen  66.  a.  er  wolde  in  in  den 
semps  dines  kranzes  velzen  Mügl  60. 

gcsimege  sin.  gesinue.  gesimse 

Erlös.  443. 

simposIe  stf.  Symphonie,  ein  musikali- 
sches Instrument.  lignum  cavum  ex 

utraque  parle  pelle  extensa , quam  un- 
gulis  hinc  et  inde  musici  feriunt  Isid. 
orig.  2,  21.  nach  andern  ein  blas- 
instrument,  s.  v.  a.  tuba.  s.  du  Cange 
u.  d.  w.  symphonia.  si  mp  ho  nie  sin- 
phoni  C unter  den  musikalischen  Instru- 
menten) voc.  o.  28,  10.  diu  süe;e 
Symphonie,  diu  floite  und  diu  die  kröne 
272.  b. 

ainifonie  strr.  spiele  auf  diesem 

instrumente.  mich  lürten  Parmenlen 
videln  und  Symphonien  Tritt.  3674. 

BIMMEB  S.  Sl'MBER. 

simom'k  stf.  simonie.  da;  kam  von  Si- 

monie Waith.  6,  39.  Bert.  394,  21. 
h.  d.  rügen  184.  Zürch.  jahrb.  52, 
14.  simoney  Suchenw.  21,  82.  40, 
187.  Hätsl.  1,  28,  167.  132,  12. 

simonie  stcr.  treibe  Simonie,  e; 
hei;t  gesimontet  Helbl.  2,  775. 

simpel  adj.  einfach,  einfältig,  aus  lat. 
Simplex. 

sinipelheil  stf.  einfachheit,  ein - 
fall.  von  der  einvaltekeit  unde  von 


der  simpelheit  der  natöre  myst.  2,  337, 

20. 

SIS  erscheint  ahd.  und  mhd.  nur  in 
susammensetsungen,  in  welchen  es  den 
5 begriff  des  streiten  Wortes  steigert  t 
nach  Gr.  2,  554  ein  substantiv,  der 
bedeulung  nach  robur,  vis ; nach  Graff 
2,  25  adverb  überall,  immer,  das  in 
dem  ags.  sin  (perpetuo)  noch  getrennt 
10  erscheint ,-  doch  ist  eher  ein  adj.  sin, 
sini  ansunehmen.  vgl.  Dietrich  über 
die  ausspracke  des  gothischen  56.  die 
susammensetsungen  singrüene,  sinvluot, 
sintvluot,  sintwär,  sintwarge,  sinlgewege, 
15  sinwel,  sinewflle  s.  unter  dem  streiten 
wort.  vgl.  auch  noch  sinhol  a.  w.  3, 
220. 

SIS  S.  ich  SIXHE. 

sis  seiner,  genitiv  des  ungeschlechti- 
20  gen  pron.  der  dritten  person,  wovon 
der  nominativ  fehlt,  im  mhd.  reflexiv 
und  nicht  reflexiv  gebraucht ; goth. 
seine,  ahd.  sin.  Gr.  1,  781.  Ulfil. 
wb.  156.  Graff  6,  4.  a.  auf  ein 
25  maskulinum  besagen,  er  wolde  sin  bl- 
ten  Iw.  44.  diu  frouwe  pfiac  sin  wol 
Pars.  33,  14.  der  sin  hite  dar  ge- 
phlegen,  got,  der  phlac  sin  vfirba; 
Barl.  37,  29.  in  solchen  stellen  wie 
30  der  pris  was  sin  Iw.  37  und  e;n  miiese 
ir  eines  töt  sin,  eintweder  des  risen 
oder  sin  kann  sin  auch  für  das  pos- 
sessivum  genommen  werden.  — di»  er 
den  sinnen  säte,  sin  viel  ein  teil  üf 

35  herten  stein  Barl.  41,  13.  dö  ich  sin 

rehte  war  genam  Iw.  25.  ouch  wnr- 
den  si  sin  gewar  das.  229.  da;  si 
sins  herzen  unde  sin  gcwis  u.  sicher 
wände  sin  Trist.  19406.  da;  er  sin 

40  niht  erkande  Iw.  211.  swa;  er  sin 

beruorte  das.  200.  b.  auf  ein  fe- 
mininum  besagen ? si  jehent  da;  sta-le 
si  ein  tugenl,  der  andern  frowe.  sü 
wol  im  der  sin  habe  MS.  I,  66.  a. 
45  so  in  der  Pariser  handschrift;  MS. 
F.  162,  26  wird  si  nach  A gesetst. 

c.  auf  ein  neu/rum  oder  vorher 
erwähntes  besagen  (wofür  auch  sonst 
es,  des  steht),  dä  ze  dem  houbet  er 
50  sin  begunde  Genes.  D.  5,  8.  geruo- 
chet  sin  unser  trehten  Iw.  100.  ich 
bän  sin  gesworn  Wigal.  6038.  des 
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taffes  wären  sin  zwei  jär  das.  1218. 
die  nement  sin  war  Waith.  5,  7.  er 
häl  sin  iemer  danc  he.  86.  dine  hende 
täten  mir  sin  alles  buo;  kl.  2639  Ho. 

Nib.  400,  4.  MS.  1,9.  19.  a.  d.  5 
in  Verbindung  mit  eines  und  selbes. 
w.vrn  sin  eines  dri  drei  an  seiner  stelle , 
drei  so  leie  er  Pan.  449,  5.  sin  eines 
manheit  he.  142.  sin  eines  sterben 
Nib.  719,  4.  sin  selbes  s.  selp.  10 
e.  nach  präpositionen.  da;  der 
junge  vor  sin  (:  stehelin)  strüchte  nider 
in  da;  bluot  Bit.  37.  a.  vgl.  10.  a. 
da;  ich  die  wärheit  wei;  vor  min  Teichn. 

65.  der  erbeute  nider  neben  sin  Bit.  15 
106.  a.  vgl.  Ls.  3,  300.  — für  sin 
erscheint  bisweilen  die  nebenform  ei- 
nes. Anno  wart  sinis  vili  gemeit  Anno 
328.  da;  her  selbe  slnes  (:wines)  a| 
betalle  vergär,  En.  184,  4.  mit  slnes  20 
eines  hant  Herb.  1 1 623.  so  auch 
mehrfach  slnes  selbes  s.  selp.  vgl. 

Gr.  4,  356.  358.  Reinh.  s.  274.  aus 
sines  entsteht  wieder  das  spätere  einer : 
von  slner  wegen  Rothe;  s.  Rückert  tu  25 
Ludw.  s.  142.  — von  einen  wegen 
seinetwegen  Mar.  himmetf.  583.  s. 
auch  min. 

sieh  sich,  accusativ,  singul.  und 
pluroL  tu  sin;  goth.  sik.  sis  für  30 
sich  es  myst.  243,  28.  250,  23.  1. 

reflexiv.  a.  bei  verbis.  hier  ist 
hervortuheben  sich  zürnen,  sich  klagen, 
und  Wendungen  wie  sprach  sich,  hie; 
sich,  was  sich,  wart  sich ; s.  die  ein-  35 
telnen  verba  und  Gr.  4,  35.  36.  wmre 
ich  dä  bi  noch  sterker  dan  sich  was 
Samson  MS.  2,  233.  b.  si  heißet  sich 
ein  dirne  mysl.  112,  10.  was  sich 
Mrtrolt  genant  Etlh.  Trist.  292.  diu  40 
sich  Troie  was  genant  Diut.  1,  405. 
der  was  sich  Bibunc  genant  Dietr.  801. 
des  erschrac  sich  da;  volc  Clos,  chron. 
113.  — dann  sich  bei  dem  infinitiv 
auf  den  nominaliv  betogen:  er  bat  45 
sich  leben  lä;en  Nib.  188,  1.  er  bat 
sich  wisen  zuo  zir  grabe  Trist.  18652. 
ir  gast  (acc.~)  si  sich  küssen  bat  Part. 

23,  30.  Repanse  de  schoy  si  hie;,  die 
sich  der  gräl  tragen  lie;  das.  235,  26.  50 
vgl.  Gr.  4,  328.  b.  von  präposi- 
tionen abhängig,  die  arbeit  die  si  an 
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sich  selben  leit  Iw.  7t.  Sünde  die  ma- 
neger  üf  sich  selben  leit  Waith.  24, 
17.  frö  saelde  teilet  umbe  sich  das. 
55,  35.  giengen  slahende  umbe  sich 
Iw.  56.  er  warf  in  under  sich  das. 
247.  da;  da  vestecliche  was  gestü;en 
in  einen  stein  under  sich  nach  unten 
Bert.  547,  24.  hinder  sich  rückwärts, 
vDr  sich  vorwärts  s.  hinder,  vür. 
swer  über  sich,  in  sich,  under  sich  wol 
kan  sehen,  der  dunket  mich  wiser  denn 
der  neben  sich  siht  und  selten  hinder 
sich,  über  sich  gün  bimel  ziuhet;  un- 
der sich  die  helle  schiuhet : hinder  sich 
die  Sünde  wiget ; neben  sich  des  libes 
pfliget;  in  sich  ist  ein  Spiegelglas,  wa; 
nu,  wa;  noch,  wa;  wilent  was;  Tür  sich 
ir  aller  banier  treit  Renner  6167. 

c.  mit  betug  auf  die  erste  oder 
si veile  person.  kommt  besonders  im 
15.  und  16.  Jahrhundert  vor.  s.  Gr. 
4,  319.  320.  si  teten  mir  ein  newen 
bnndt  mit  beiden  heuden  hinder  sich 
leseb.  1004,  I.  bedenklich  ist  die 
stelle  valerunser  195:  da;  du  muges 
geminnen  sich  den  güten  nehesten  din. 
hier  kann  sich  accusativ  oder  dativ 
des  persönlichen  pronomens  sein,  aber 
auch  für  den  imperativ  von  sehen  ge- 
nommen werden,  in  welchem  falle  sich! 
su  schreiben  wäre.  2.  nicht  re- 

flexiv. si  knste  mich,  dö  vielen  hin  ze 
tal  ir  trehene  nider  sich  (—  si)  MS. 
1,  56.  b.  da;  dem  wilden  voln  ein 
zoum  wir!  an  geleit  linde  ein  satel  üfe 
sich,  da;  dunket  in  so  kumberlich  troj. 
s.  92.  d.  ich  minne  gol  ein  umb  sich 
um  seinetwillen  Ls.  3,  327.  vgl.  Gr. 
4,  327.  — so  steht  umgekehrt  auch 
in  mitunter  für  sich : ein  ritter  sol 
kleider  an  in  sniden  MS.  2,  206.  a. 

3.  unorganisch  für  den  dativ, 
wofür,  da  ein  dem  goth.  sis  entspre- 
chendes sir  sich  bereits  ahd.  nicht 
mehr  findet,  sonst  im  oder  ir  gebraucht 
wird.  a.  ohne  präpositionen.  vil 
liebe  si  sili  gedächte  L.  Alex.  5693  W. 
hie;  sich  ein  trinken  geben  EM.  Trist. 
1941.  die  sich  mär  entzugen  an  der 
rehten  nötdurft  danne  ir  rehte  mä;e  solle 
sin  Bert.  561,  18.  b.  mit  präpos. 
vgl.  Gr.  4,  327.  swer  trüwe  ind  sorge 
19* 
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a n sich  hät  Crane  837.  de  de  lugen- 
den an  sich  tragen  das.  11.  4908.  daj 
der  werde  man  in  ummer  wolde  bi 
sich  hän  das.  729.  vgL  Erlös.  5298. 
von  dem  liebten  schlne  derzuct  im  ne-  5 
ben  sich  sin  beio  Pars.  64,  6.  nu 
mag  her  treten  £3  sich  selber  leseb. 
855,  34.  von  sich  selber  amgb  8.  a. 
dö  quam  zuo  sich  her  isengrin  Reinh. 
596.  als  Flöre  kam  ze  sich  Flore  1 066  10 
u.  S.  nam  da?(  vingerlin  ze  sich  das- 
3644.  alle  sine  recken  der  wirt  zuo 
sich  gewan  Nib.  729,  2 BCD.  vgl. 
Senat.  1655.  Trist.  8093.  9797  im 
reime,  ausser  dem  reime  7042.  18372.  15 
18757.  lirl.  chron.  9051.  sinen  schilt 
er  zuo  sich  hienc  kröne  143.  a.  also 
bei  der  präpos.  ze,  zuo,  die  ahd.  auch 
den  accusaliv  regiert  (Graff  ahd.prap. 
242),  am  häufigsten,  auch  schon  bei  20 
N.  und  W.,  tgl.  Graff  6,  5.  obgleich 
ze  auch  mhd.  bisweilen  den  accusa- 
lit  regiert  (vgl.  bd.  3,  853.  a),  so 
darf  in  den  angegebenen  stellen  sich 
schon  für  den  dativ  genommen  wer-  25 
den. 

sin  pron.  poss.  sein.  Gr.  1,  784. 

4,  339.  341.  418.  480.  513.  1. 

unflectiert.  a.  dem  substantivum 

torangestelU.  sin  nsme,  sin  vreude,  sin  30 
gemüete  Iw.  9.  17.  des  twang  in  art 
und  sin  gelüst  Pan.  118,  25.  des 
muoter  hie^  ßeäilürs  unt  sin  vater  Pan- 
sämürs  das.  87,  27.  des  vater  hie^ 
Sigemunt,  sin  muoter  Sigelint  Nib.  20,  35 
1.  acc.  sin  Are,  sin  gtiele,  sin  rede 
Iw.  13.  206.  231.  plur.  sin  leiche 
Nib.  1939,  I.  er  brach  sin  site  Iw. 

124.  sin  Are  sin  unstete  das.  172. 
sin  ougen  Nib.  85,  2.  1215,  3.  Pan.  40 
138,  5.  ze  sin  gevangen  (dal.  plur.j 
das.  388,  1 6.  vor  sin  henden  das. 
433,  23.  — sin  besser  site  Iw.  17. 
sin  höhiu  fuor  Waith.  20,  13.  sin  vil 
mitte  richiu  hant  das.  21,  7.  sin  alte  45 
gewonheit  (acc.)  Iw.  t3.  sin  sde;e^ 
honec  das.  66.  sin  höch  gebot  Waith. 

30,  8.  — ein  sin  kamerere  Pan.  628, 

15.  s.  ein.  dehein  sin  schifman,  de- 
hein  sin  untät  das.  17,  2.  160,  13.  50 
dehein  sin  ander  kampfwerc  Trist.  6918. 
b.  dem  substantiv  nuchgeslelti. 


sin 

der  vater  sin  Pan.  14,  14.  troj.  s. 
5.  a.  der  bruoder  sin  Nib.  9,  1.  da^ 
Ariste  tagewerch  sin  Genes,  fundgr. 

12,  13.  da^  wlp  sin  Pan.  327,  22. 

den  kiuogen  meisterknappen  sin  das. 
59,  30.  den  lebetagen  sin,  die  lip- 
narunge  sin  troj.  s.  4.  c.  die  muoter 
sin  Pan.  299,  8.  in  da^  herze  sin 
das.  370,  21.  lobges.  63.  mit  dem 
sQegen  flu;^e  sin  troj.  s.  8.  c.  zem 
wirte  sin  Pan.  460,  1.  fl^em  buosem 
sin  das.  51,  15.  zer  swester  sin  das. 
422,  13.  zuo  der  sticken  muoter  sin 
lobges.  8.  die  gesellen  sin  Pan.  91, 
29.  die  werden  knappen  sin  das.  432, 
8.  dise  ahte  junchArren  sin  das.  429, 
28.  die  kerzen  sin  das.  244,  28.  diu 
ougen  sin  das.  301,  27.  näch  grölen 
Aren  sin  Trist.  334.  von  den  schul- 
den sin  Iw.  1 54.  zuo  den  beinen  sin 
troj.  s.  12.  a.  — valz  und  ecke  sin 
Pan.  254,  13.  c.  ohne  substan- 

tiv. da^  sin  Iw.  198.  Pan.  759,  24. 
Waith.  10,  27.  üf  dem  sin  leseb.  929, 
22,  iccnn  sin  hier  nicht  für  sinn  oder 
sfoen  steht.  1.  flectiert.  s. 

stark,  genitiv  sines,  abgekürzt  stns, 
auch  sis  (Bon.j.  dal.  sinem,  auch  sl- 
lieme,  abgekürzt  sime,  sim.  — sins 
vater  freude  und  des  nfit  Pan.  1 1 2, 

13.  in  sinme  loche  fundgr.  1,  23.  in 
sime  kunne  Roth.  2080.  mit  sim  Tröste 
leseb.  612,  26.  an  sime  gesellen  Pan. 
291,  25.  sinre  k'einV/ e viere  das.  25, 
21.  mit  stnem  zornigen  site  Iw.  245. 
sines  steten  muotes  das.  123.  sine 
scharpfen  kW  das.  247.  seltener  das 
adj.  stark  flectiert,  wie  sine  liebe  ge- 
sellen das.  55.  stniu  vremdiu  mal  Pan. 
774,  7.  — sinen  schilt  den  guoten 
Nib.  177t,  2.  sinen  sun  den  jungen 
Gudr.  55,  4.  — von  größer  slner  swere 
Iw  12.  mit  starken  sinen  handen  Nib. 
466,  I.  von  swinden  sinen  blicken 
das.  394,  11.  sägin  schinin  so  breite 
scarin  sini  Anno  423.  — durch  die 
gnäde  sine  Flore  314.  die  trabte  sine 
Trist.  870.  die  helde  sine,  die  dcene 
sine  Gudr.  1633,  4.  387,  3.  mit  den 
giseln  sinen  das.  1 539,  4.  häufiger  der 
artikel  vorangestellt:  den  sinen  llp  kl. 
591  Ho.  die  sine  man  Nib.  69,  3. 


Digitized  by  Google 


SlN  293  SfN 


83,  3.  bi  den  sinen  Helden  das . 79, 

3.  in  der  siner  zeswen  das.  1296,  2. 
durch  die  »ine  namen  dri  Waith.  16, 

32.  — gein  einer  siner  vesle  Iw.  143. 
einen  »inen  mäc  A'iA.  1953,  2.  er 
fuorte  ein  sine  tohter  Flore  428.  von 
decheiner  einer  vrümecheit  Iw.  12.  alle 
sine  swiere  das.  169.  alliu  siniu  lit 
Waith.  81,  10.  dir  unde  anderen  si- 
nen boten  leseb.  277,  4.  andere  sini  10 
werch  Anno  38.  andern  golen  sinen 

W.  Wh  9,  9.  vieri  sini  man  Anno 
328.  zwein  »Inen  aunen  Er.  347,  23. 

— dem  genitie  pleonastisch  sage  fugt : 
der  zerfliert  uns  meigen  siniu  wunnec-  15 
liehen  kleider  beitr.  223.  cgi.  Gr.  4, 
351.  — ohne  substantiv:  jä  lönet 
maneger  siner  ba;  llarlm.  I.  15,  7. 
swä  sine  waren  kuttiberhafl,  die  löste 
er  Mai  116,  5.  er  sprach  zö  sinen  20 
allen  L.  Alex.  4119  W.  die  sine  alle 
Iw.  142.  die  sine  Exod.  D.  132,  5. 

L.  Alex.  4058  W.  Pan.  27,  6.  676, 

16.  800,  10.  W.  TU.  1,  2.  Vrid.  72, 

10.  mit  den  sinen  Anno  387.  Pan.  25 
764,  25.  zuo  den  sinen  Nib.  1991, 

1.  ir  hant  er  in  die  sine  enpiienc  Pan. 
640,  6.  des  stnes  das.  658,  12.  ir 
ietw'eder  den  sinen  an  dem  anderen 
vant  seinen  mann,  der  ihm  im  streite  30 
gewachsen  war  Nib.  185,  4.  b. 
schwach,  des  sinen  willen  Nib.  1976, 

4.  die  sinen  degene  das.  102,  7.  nä 

selbe  demo  namin  slnin  Anno  49 1 . der 
lieben  gemälen  sinen  En.  12747.  da;  35 
sine  Pan.  35,  15.  die  sinen  Bert. 
291,  24.  der  sinen  Barl.  44,  18.  — 
selten  wird  sin  (wie  golh.  »eins)  auch 
auf  das  femininum  und  den  plural  be- 
zogen. diu  (ruht  stnr  muoter  muoter  40 
wirt  Pan.  659,  24.  ir  iegeliche  mir 
sine  gift  böt  Herb.  2202  und  anm. 
wer  dise  vrouwen  nu  gesach  und  er- 
kante  sin  Ungemach  Elisab.  413.  junc- 
herren  suln  rihten  sin  jugent  gar  nach  45 
Gäweins  reiner  tugent  ■>.  gast  1043  /i. 
die  sich  dar  umb  sieb  dicke  sins  ewi- 
gen lebendes  hönt  vertröst  Tauler,  le- 
seb.  866,  35.  ».  Gr.  4,  341.  vgl. 

auch  so  der  man  unde  da;  wip  cbesti  50 
get  sinen  lip  Genes.  D.  8,  29. 

sinbaip  s.  das  zweite  wort. 


sinesheit  stf.  das  eigene  wesen, 
selbslheit.  her  slöt  di  nich  gotisheit 
und  nicht  nöeh  sinsheit  mgst.  252,  32, 

36.  solt  geflie;en  in  sine  slnesheit  das. 

5 2,  319,  19.  636,  7.  50,  38. 

sinec  adj.  seinig.  vor  dem  sine- 
gen  Kirchb.  641,  49. 

einen  ster.  au  dem  seinigen  ma- 
chen. sich  einen  eines  d.  sich  au  et- 
was gesellen,  sich  mit  etwas  verbinden, 
ein  wunderlicher  ausdruck , der  nur 
im  j.  TU.  vorkommt,  di  tugent  sich 
nu  sinen  und  die  nntugent  vliehen  40, 
2.  15.  suhl  mä;e  und  alle  fuoge  sol 
er  sich  hän  gesinet  38,  91. 

(jeninen  sipc.  das  verstärkte  sinen. 
wie  sie  sich  höher  Aren  suln  gesinen 
TU.  15,  46.  da;  hör  des  veiles  sich 
gesinet  das.  13,  25.  14,  52.  18,  39. 
31,  96.  35,  59.  174.  — des  mören 
dich  geslne  27,  25. 

vereinen  sicc.  wart  versinet  mit 
nachgebüren  sie  wurden  ihm  zugesellt 
TU.  40,  204.  dagegen  gemalvisinet 
das.  5964  //. 
sin  v.  anorn.  sein,  einer  von  den  Stäm- 
men , aus  welchen  das  hülfsverbum 
ich  bin  besteht.  Gr.  1,  962.  vgl.  ich 
bin  und  ich  wise.  nach  Bopp  vgl. 
Gr.  2,  373  fg.  gehört  sin  zu  dersel- 
ben wunel  wie  die  drUte  pers.  präs. 
ist.  von  sin  werden  gebildet:  der  plu- 
ral des  präs.  ind.  sin,  slt,  sint,  dann 
das  ganze  präs.  conj.  si,  sis,  si;  sin, 
sit,  sin , imper.  plur.  slt,  infin.  sin, 
pari.  präs.  sinde,  pari.  prät.  gesin. 
ind.  wir  sigen  (für  sin)  Griesh.  pred. 
2,  1.  wir  sint  Vaterunser  2614  (im 
reime),  mgst.  204,  27.  206,  3.  255, 
5.  ir  sint  (für  sit)  W'o/tA.  87,  26. 
31.  Reinh.  1858  u.  anm.  vgl.  s.  CXI. 
beUr.  183.  MS.  1,  44.  a.  Flore  3433. 
4005.  4965.  5458  S.  troj.  s.  133.  c. 
ir  sin  das.  s.  208.  c (nicht  im  reime ). 
conj.  du  sist  (für  sis  Exod.  fundgr. 
33,  45.  W.  Wh.  86,  5).  Barl.  14, 

37.  127,  12  Pf.  troj.  s.  92.  d,  doch 
nicht  im  reime,  sie  Exod.  D.  130, 
27.  fundgr.  1,  117,  26.  2,  95,  5. 
leseb.  186,  14.  Griesh.  pred.  2,  2. 
39.  82.  im  reime  Flore  4045.  7121. 
Wigam.  42.  a.  55.  b.  si  sigent  (nicht 
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im  reime)  Bon.  2,  16.  It,  19  nach 
Benecke,  sin  nach  Pfeiffer,  imper. 
sinl  (für  sit)  Waith.  79,  14.  85,  1. 
pari.  präs.  sinde  Oriesh.  pred.  2,  149. 
pari.  prät.  gesin  l.anz  2789.  Bartsch 
su  Karl  s.  XCVl.  U.  Trist.  2515. 
Barl.  158,  14.  163,  1.280,35.  troj. 
s.  184.  c.  202.  b.  221.  «.  Conr.  Ai 
1231.  Ludw.  kreusf.  106.  Pass.  74, 
50.  Pass.  K.  162,  13.  193,  23.  291, 
38.  Theophil.  227.  Bon.  48,  52.  120. 
Zürch.  jahrb.  51,  11.  53,  22.  — für 
ist  findet  sich  auch  is,  im  reime  auf 
gewis  En.  262,  6.  deist,  deis  für  da; 
ist  s.  der.  — in  beziehvng  auf  den 
gebrauch  s.  ich  bin  und  ich  wise;  es 
folgen  hier  nur  noch  einige  Verbin- 
dungen mit  adverbialpräpos.  rehl  or- 
denung  ist  ab  nicht  mehr  vorhanden 
Hatzi.  1,  28,  126.  der  grd;  rät  sol 
ab  sein  abtreten  Münch.  str.  s.  291. 
dem  di  snellckcit  was  a n der  solche 
Schnelligkeit  besass  Jerosch.  177.  c. 
sit  ir  beide  an  einem  man  gehört  ihr 
ihm  als  diener  an  V.  Trist.  2345.  dine 
brüdre  di  sint  A f aufgestanden  Jerosch. 
154.  b.  er  woll  her  wider  ü;  sin 
kröne  180.  a.  diu  dir  vor  ist  vor- 
geselst  ist  an  goles  stal  myst.  338,  35. 
ruofet  in  anc  da;  er  iu  wege  unde  vor 
si  euch  schütze  spec.  eccles.  125.  vgl. 
fir.  w.  105. 

so  lpsinde  stn.  subslantia  Conr. 
fundgr.  1,  390.  Zusammensetzung  mit 
dem  pari 

■nitesin  stn.  mitsein,  ein  mitesin 
mit  den  engein  myst.  2,  253,  33. 

entsin  r.  anom.  ohne  etwas  sein, 
ermangeln,  da;  ich  des  ruches  muge 
entsin  Pass.  K.  432,  25.  vgl.  ent- 
w i s e. 

gesin  c.  anom.  das  verstärkte  sin. 
desn  ntac  niht  gestn  Waith.  8,  19.  112, 
27.  des  möhte  niht  ze  vil  gesin  Bert. 
553,  1.  alsd  gut  mac  nicht  gesin  Albr. 
35,  372.  ein  knabe  (so  schon)  da; 
dehein  schöner  mochte  gesin  das.  21, 
9.  der  was  unt  kunde  wol  gesin  ze 
ir  aller  dienste  gereit  Trist.  514  wei- 
he; be;;er  möhte  gesin  Teichn.  283. 
nuue  möhte  min  vcrtwälet  lip  des  bei- 
des dierne  niht  gesin  Pars.  259,  25. 


317,  19.  sö  mag  e;  niht  gesin  ein 
got  Bari  239,  25.  — swä  da;  inderl 
mac  gesin  Pass.  K.  92,  86.  wie  da; 
gesin  möge  Bert.  302,  22.  mag  dem 
5 also  gesein  Sucbente.  30,  85.  des  en- 
mac  e;  niht  wol  gesin  kröne  66.  b. 
e;  mohte  dö  niht  ba;  gesin  Er.  6732. 
wie  mdht  der  (ihr)  imer  ba;  gesin 
Pars.  222,  30.  — ein  ninborne;  kin- 
10  delln  mac  Ane  Sünde  niht  gesin  Barl. 
81,  14.  da;  si  nicht  lange  von  ein 
andir  mochten  gesl  Ludw.  28,  1 6.  da; 
niemen  möhte  wider  got  gesin  noch 
wider  stn  gebot  Bari  61,  22.  0 ir 

1 5 mir  immer  deheine  zft  mines  willen  wi- 
der geslt  Trist.  5780. 
siüagOn  nom.  propr.  könig  von  Bailie, 
sohn  der  schicester  Halsebiers.  H'. 
Wh.  27.  220.  293  — 95.  344.  347. 
20  368—71.  432.  438.  443. 

sutUK,  säst,  st'NDKN  gehe,  ein  solches  v oll- 
wort  (golh.  sinba  ?)  lässt  sich  als  stamm 
für  die  folgende  gruppe  aufstellen, 
obgleich  es  sich  nicht  nachweisen  lässt  ,- 
25  denn  gesunde  HS.  1,  40.  a ist  aus 
geswunden  verdorben,  s.  IBS.  F.  37, 
18,  und  sinden  altd.  w.  3,  193  ist 
wohl  das  swv.  ob  sinue,  san  aus  sinde, 
sant  entstanden  ist,  wie  es  möglich  ist 
30  und  angenommen  wird,  bleibe  dahin 
gestellt;  s.  ich  sinne,  vgl.  Gr.  2,34. 
Ulfil.  wb.  1 59.  Graff  6,  227. 

sint  slm.  weg,  gang,  reise,  fahri 
goth.  sinl>s,  ahd.  sind.  UlfH.  wb.  159. 
35  Graff  6,  231.  er  vuor  den  stnen  sint 
Genes,  fundgr.  45,  25.  65,  37.  Genes. 
D.  61,  4.  93,  21.  vnort  e;  alle;  an 
den  sint  Ezod.  fundgr.  95,  2.  Ruth. 
2164.  3559.  Lans.  3566.  7456.  va- 
40  rent  alle  an  deo  sint  Exod.  D.  147, 
2t.  149,  18.  159,  6.  rit  du  an  den 
sint  Diemer  29,  20.  stalle  Lien  unde 
ir  kint  ze  aller  vorderst  an  den  sinl 
das.  28,  28.  vuoret  unsih  an  den  reh- 
45  ten  sint  das.  329,  13.  sich  heven  an 
den  sint  Roth.  1 940.  — du  bi  des  meres 
sint  Ipolitum  die  delphin  allen  zebrA- 
clien  kröne  1 42.  b. 

geeint  slm.  Weggenosse,  beglei- 
50  ter,  diener.  ahd.  gasint  Graff  6, 
233.  wib  unte  chint  joch  anderen 
gesint  Genes,  fundgr.  70,  38.  die 
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zwine  gotes  gesinde  Bxod.  D. 
138,  3. 

gesinde  *r m.  einer  der  zu  dem 
gesinde  gehört,  dienstmann.  goth.  ga- 
MnJ>a  gasin  f>ja,  ahd.  gaaindo  Vlfil.  wb.  5 
159.  Graff  6,  ‘233.  alt  da;  ich  aller 
»'rate  iwer  gesinde  Wirt  Nib.  1223,  2. 
dö  sprach  ein  ir  gesinde  dat  394,  I. 
fron  Jeschöte  was  sin  gesinde  Pan. 
274,  25.  ich  was  durch  wirde  d in  10 
gesinde  MS.  1,  166.  a.  dem  vater  und 
dem  kinde  wart  er  ein  liep  gesinde 
Barl.  151,  6.  wol  im  der  da  (im 
himmel ) gesinde  wirt  Dtcmer  beitr. 

I,  121.  H.  zeitsehr.  8,  200.  — pht-  15 
ral.  Ulixis  gesinden  Anno  361.  sine 
(des  teuf  eis)  gesinden  Genes,  fundgr. 

17,  8.  die  heidene  gesinden  Diemer 
46,  20.  die  gesinden  das.  63,  I.  68, 

24.  kaiserchron.  32.  c.  Albr.  8,  1 0.  20 
den  gesinden  ( dativ , der  auch  mitun- 
ter zu  gesinde  sin.  gehören  kann)  das. 
198,  22.  Lan z.  3033.  Pass.  K.  45, 

96.  124,  2.  442,22.  Jerosch.  36.  d. 

38.  c.  48.  a.  25 

heimgesinde  siem.  dienstmann  der 
heimat , des  hauses  pf.  K.  260,  11. 

hergesinde  siom.  dienstmann  im 
heere,  im  kriege.  Nib.  1125,  2. 

hofgesinde  swm.  dienstmann  am  30 
hofe.  Diemer  beitr.  2,  42.  Pantal. 
136. 

ingesinde  sirm.  einer  aus  dem  in- 
gesinde,  dienstmann  im  hause,  ich  bin 
des  mitten  lantpräven  ingesinde  Waith.  35 
37,  7.  vgl.  Pan.  7,  3.  Trist.  3393. 
Pass.  K.  53,  19.  wäre  ich  di  le  hi— 
mele  ingesinde  pf.  K.  111,  30.  ir  ( der 
heil,  jungfrau ) ingesinde  Pass.  K.  258, 

46.  si  ist  gar  ein  reine  sielic  wlp,  40 
des  Wunsches  ingesinde  MS.  1 ,'  6.  a. 
ich  bin  der  Welt  gesinde  das.  2,  89.  b. 

— plur.  ingesinden  L.  Alex.  4472  W. 
Gudr.  148,  4.  331,  3.  1228,  4.  sus 
antwnrt  er  uns  in  die  zal  der  helle  ze  45 
kinden  dem  tiuvel  zingesinden  bucht.  1, 
1052. 

gesinde  stn.  alle  zum  hause  eines 
fürsten  gehörende  personen , die  den 
hofstaat  und  das  gefolge  ausmachen-  50 
den  diener  und  Vasallen,  manner  und 
frauen , dienerschaft.  vgl.  massenie. 


ahd.  gasindi  Graff  6,  233.  mit  iurem 
gesinde  Bxod.  D.  145,  9.  155,  34. 
ein  gesinde  von  rittern  uude  vrouwen 
Iw.  219.  vil  junevrouwen  die  ir  ge- 
sindes  waren  das.  194.  vgl.  Waith. 
60,  33.  Nib.  176,  3.  343,  1.  kL  228. 
2278.  4102  Ho.  Parz.  100,  5.  187, 

1 1.  676,  7.  Wigal.  385.  2727.  kröne 
156.  a.  frauend.  227,  18.  Pass.  K. 
202,  3.  566,  4.  Ludw.  kreuzf.  1195. 
Bon.  98,  18.  die  porten  dö  üf  Uten 
des  Wirtes  gesinde  kröne  91.  b.  da^ 
lobten  die  dä  gesinde  wären  Wigal. 
8834.  — allgemeiner  und  hildl.  da^ 
ist  alle^  ein  kumpanle  und  ein  gesinde 
Bert.  245,  1 9.  fileret  in  eht  gegen  dem 
galgen  unde  gegen  des  galgen  gesinde 
das.  395,  17.  dö  uns  der  kurze  sumer 
sin  gesinde  wesen  bat  Waith.  13,  22. 
da^  gesinde  der  Minne  Trist.  17442. 
vgL  TürL  WA.  35.  a.  der  Töl  der 
suochte  sire  di  sin  gesinde  was  Nib. 
2161,  3.  des  himels  gesinde  Genes. 
D.  17,  8.  morn  alles  himlisches  ge- 
sindes  (Maria)  Wernh.  p.  N.  58,  4. 
vgl.  Gr.  z.  g.  sm.  40,  21.  wis  ime 
gniedic  herre  got!  wan  tugenlhafler  gast 
kam  iD  dln  gesinde  nie  MS.  H.  1,  182.  a. 

heimgesinde  stn.  das  gesinde  zu 
hause.  Nib.  642,  4. 

hergesinde  stn.  dienstleute,  po- 
sallen  im  heere,  im  kriege;  überhaupt 
die  tu  einem  heere  gehören.  Gudr. 
1235,  2 tcerden  kriegsgefangene  frauen 
damit  bezeichnet. 

bimelgesinde  stn.  daj  selbe  hi- 
melgesinde  die  engel  und  die  heiligen 
Bert.  164,  8. 

hofgesinde,  hnvegesinde  stn.  die 
zum  hofe  eines  fürsten  gehörenden 
personen.  Nib.  277,  4.  kl.  2214  Ho. 
Trist.  14566.  Mel.  1131.  Heimb. 
handf.  269.  rittersp.  258.  Ludw.  9, 

12.  45,  II. 

hnntgesinde  stm.  hunde,  die  zu- 
sammen einem  gehören,  er  het  wol 
hundert  winde  Windhunde  in  ander  huot- 
gesinde  Lan z 1546. 

husgesinde  stn.  das  gesinde  des 
hauses.  Griesh.  pred.  2,  29.  109. 
Mart.  131.  b.  rittersp.  1378.  mgst. 
2,  440,  23.  Megb.  237,  12. 
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Ingesinde  stn.  das  gesinde  im  hause 
des  Herrn,  auch  s.  e.  a.  gesinde.  des 
hüses  ingesinde  Iw.  236.  begnnden  sA 
gebären,  als  ein  ingesinde  guol  umbe 
ir  lieben  herren  tuol  Gregor.  59.  vor  5 
Ezelen  dem  künige  ein  ingesinde  reit 
Nih.  1282,  1.  t gl.  42,  4.  207,  2. 
388,  4.  885,  4.  Diemer  167,  12.  kl 
545.  1474.  4116  Ho.  Pan.  497,  19. 
Wigal.  211.  2006.  9578.  Trist.  1562.  10 
lobges.  61.  Elisab.  351.  ingeslde 
pf.  K 115,  l.  226,  18.  klar.  57. 

ingesinne  leseb.  986,  38.  der  Meie 

häl  sin  ingesinde  gekleidet  HS.  1,  14.  b. 
des  wfnes  ingesinde  Kolon.  63.  — 15 
einer  aus  dem  ingesinde,  diener.  r.e 
seiden  slt  ir  gezelt  unt  gelücke  ze  in- 
gesinde, dem  heile  ze  liebem  kinde 
warn.  2597.  ich  spriche  hin  ze  der 
witze  kinde  unt  ze  sinnes  ingesinde,  20 
da;  ist  swer  sich  verslit  das.  1632. 
herbest,  nim  mich  seinem  steten  inge- 
sinde MS.  2,  105.  a.  b. 

kiclgesindc  sin.  Schiffsmannschaft. 
Trist.  2385.  25 

korgesindc  sin.  mönche,  die  zu- 
sammen auf  dem  chore  singen,  einer 
aus  einem  solchen  singechor.  Gregor. 
1384. 

lantgesinde  sin.  das  gesinde  des  30 
landes.  Trist.  495.  troj.  s.  176.  d. 

mitgesinde  sin.  genossenschaft. 
Pfeiffer  Cöln.  mundart  119. 

scliifgesinde  sin.  Schiffsmannschaft. 
Jerosch.  54.  d.  35 

stalgcsinde  sin.  stallgenossen- 
schafl.  Cod.  Schmeller  3,  266. 

ü;gcäindc  sin.  dies  wort  bildet 
Wolfram  im  Wortspiel  mit  ingesinde. 
etslicli  din  ingesinde  ich  ma;,  da;  ü;-  40 
gesinde  hie;e  ha;  Pars.  297,  18. 

vuo;gesindc  sin.  fusstolk.  troj. 
s.  193.  a. 

gcsindelin  sin.  da  lie;  er  niemen 
inne  sin  wan  sich  unt  sin  gesindelin  45 
Am.  2068. 

gesindeletie  sin.  s.  e.  a.  gesinde, 
doch  verächtlich.  dA  fanden  sie  niht 
wen  wibes  namen  u.  arme  gesmdelehe 
Herb.  1577  u.  anm.  50 

gesinde  swt.  mache  zum  mitgliede 
des  gesindes,  zum  gesellen  oder  die- 


ner. a.  dar  nach  er  in  gesindet 
ze  himel  oder  ze  helle  Suchena.  32, 
47.  üf  da;  min  gelucke  mich  zu  mi- 
nem  kinde  mit  tAde  wol  gesinde  Pass 
72,  12.  dem  wirt  dort  got  sö  gelin- 
de!, da;  er  in  im  sä  gesindet  über  sin 
erwelle;  guol  MS.  1,  28.  b.  b. 

sich  gesinden.  die  sich  im  weint  ge- 
linden Barl.  166,  38.  woldcn  sich 
gesinden  den  die  ougen  hüten  Pass.  K. 
446,  86.  da;  sich  vreude  kan  min 
herz  gesinden  Lohengr.  52.  er  wolte 
des  wären  gols  geböte  mit  dinste  sich 
inbinden  und  kristenlich  gesinden  Je- 
rosch. 151.  c.  — swer  sich  ze  gote 
gesindet  Waith-  77,  6.  dä  ich  Hute 
vinde,  ze  den  ich  mich  gesinde  Trist. 
2528.  vgl.  Frl.  296,  18.  Pass.  K. 
347,  88.  die  sich  lie;en  dä  gesinden 
zur  toufe  das.  394,  70.  da;  wir  uns 
gesinden  mit  lugenden  in  der  tugende 
laut  das.  574,  63.  — ze  himel,  swer 
sich  dä  hin  gesindet  Mart.  272.  a. 

c.  swa;  im  wa;  zü  gesint,  was  zu 
seinem  gesinde  gehörte  Jerosch.  1 56.  n. 

ingesinde  swt.  s.  v.  a.  gesinde. 
jämer  hät  mich  geingesindet  MS.  1, 
84.  b. 

sinde  swt.  gehe.  ahd.  sindöm  Graff 
6,  234.  dar  begunde  ich  sinden  (:  vin- 
den)  ahd.  w.  3,  193. 

ersinde  swv.  erreiche  durch  ge- 
hen, bildl.  erforsche,  dö  der  unguote 
i;  alle;  ersiodote  Diemer  235,  2.  da; 
er  ze  lande  wolde  varen  zu  stneme  ge- 
slahte , ersinden  wie  i;  mähte  Exod. 
fundgr.  94,  42.  da;  sam  vile  ieman 
mähte  ersinden  dere  wuochere  sämen 
die  von  sinen  lanchen  chAmen  Genes, 
fundgr.  30,  39. 

sande  stf.  Sendung,  gäbe.  vgl.  Graff 
6,  239.  an  gelubede  u.  an  sande  an 
dem  was  er  versprach  und  was  er 
sandle  Pilot.  187.  wa;  meinet  dise 
sande  (vorher  gilt)  Herb.  8965. 

sende  swv.  sende,  golh.  sandja, 
ahd.  santju,  sentu  UlfiL  wb.  159.  Graff 
6,  234.  prät.  sante,  sande,  pari,  ge- 
sant,  gesendet  ; vgl.  Lachmann  zu  Iw. 
7967.  1.  ohne  accusatie.  dA 

sande  an  Dieteriche  RüedegAr  Nib.  2074, 
1.  näch  einem  senden  Genes.  D.  102, 
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26.  Nib.  499,  1.  642,  4.  Trist.  10632. 

V.  Trist.  1035.  der  künec  näch  rate 
sande  Nib.  1142,  2.  ich  habe  gesant 
»ich  (Öde  verlange  zu  sterben  das. 
486,  6.  2.  mit  accusativ.  der  5 

hirre  sande  einen  holen  Genes.  D.  101, 

22.  swer  guoten  boten  sendet,  sincn 
vrumen  er  endet  he.  223.  er  sande 
sin  tobler  das.  213.  138.  3.  mit 

accus,  und  präpos.  als  si  wäre  an  10 
in  gesant  Pars.  527,  3.  da7,  si  ir  kint 
suln  senden  an  die  schar  das.  471,  8. 
dich  bät  ein  werden  wlp  gesant  bi  di- 
sem  ritter  in  da;  lant  das.  81,  26.  vgl. 
628,  30.  dö  er  Kingrün  sante  ge  in  15 
den  Bertiin  das.  280,  14.  Alph.  88, 

1.  min  vrouwe  het  mich  gesant  ze 
Britanje  in  da;  lant  he.  52.  ich  wil 
mlnen  boten  näch  in  senden  das.  88. 
220.  222.  Karaj.  27,  22.  Nib.  674,  20 

4.  riteriiche  er  mich  dicke  von  im 
sande  Pars.  497,  5.  hät  iuch  även- 
tiure  gesant  näch  minne  ü f riteriiche 
üt  das.  510,  11.  got  sendet  sinen 
slach  über  din  selbes  herze  Exod.  D.  25 
143,  29.  er  wart  gesant  0;  dem  sa- 
tele  Iw.  102.  sin  geslähte  sante  Ma;a- 
dän  für  den  berc  ze  Fämorgän  Pars. 
400,  8.  si  ze  botin  santi  z e Petro 
spec.  eccles.  65.  da;  ich  si  ze  be;-  30 
;erem  lande  sende  Exod.  D.  126,  10. 
er  sante  ir  manigen  onch  zu  tal  stach 
sie  aus  dem  sollet  l.udw.  kreusf.  3031. 
da;  si  iren  snn  sentcn  (prdt.  conj.'} 
zu  verrer  schule  mgsl.  250,  7.  4.  35 

mit  accus,  und  dativ.  swenne  unser 
herre  dir  siuen  boten  sande  den  soldest 
du  enphähen  ba;  Gregor.  2680.  den 
tdt  sol  mir  got  senden  Iw.  75.  got 
dlne  helfe  uns  sende  Waith.  78,  4.  got  40 
uns  allen  sin  genäde  sende  Gfr.  I.  3, 

13.  si  bat  mich  da;  ich  ir  sande  ml- 
niu  niuwen  liet  WS.  1,  34.  a.  der 
mir  die  gäbe  sande  Pars.  617,  9.  eine 
tjosl  sol  ich  in  senden  das.  340,  26.  45 
der  hellen  wart  er  gesant  Erlös.  4588. 

— des  wirt  gesant  dir  lop  ze  himei 
von  erden  lobges.  69.  du  sende  mir 
ze  munde  din  urkunde  pf.  K.  1,  5.  ob 
mir  got  geruorhet  ze  senden  ze  muote  50 
Genes.  D.  I,  2.  si  sende  uns  got  ze 
stiure  Wallh.  6,  18.  da;  ir  von  Schot- 


ten Vridebrant  ze  gebe  sande  fflr  ir 
schaden  Pars.  70,  17.  5.  mit 

localadeerbien  oder  adeerbialpräp.  si 
sanden  näch  den  friunden  allenthalben 
dan  Nib.  526,  10.  si  sande  bi  ir  dan 
vrischiu  kleider  Iw.  132.  dO  fuor  er 
dar,  dannen  in  sin  vater  sande  Wallh. 

16,  3.  dar  senden  das.  96,  8.  99, 

17.  Nib.  138,  2.  140,  2.  Pars.  41, 

19.  76,  6.  WS.  I,  34.  a.  du  bist  ein 
bote  her  gesant  Roth.  2252.  er  hät 
näch  iwer  minne  recken  her  gesant  Nib. 
1171,  4.  ir  slt  Of  schaden  her  gesant 
Wallh.  34,  22.  sende  uns  tröst  von 
himei  her  das.  5,  17.  der  viscliser  hät 
mich  von  im  her  gesant  Pars.  226,  26. 
got  hät  mich  zuo  iu  her  gesant  Exod. 
D.  127,  22.  iuch  hät  rehte  gotes  ba; 
dä  her  gesendet  Iw.  225.  got  sende 
dich  heim  ze  lande  Genes.  D.  53,  9. 
vgl.  Pars.  822,  17.  hin  senden  das. 
644,  13.  674,  19.  he.  87.  208.  diu 
ors  wurden  zesamene  gesant  Cie*  der 
Ijoste)  tan».  5299.  Er.  9104.  — dä 
sante  er  in  den  släf  an  aneg.  15,  47. 
swenne  dich  got  an  sende  siechtuom 
Griesh.  pred.  2,  30.  swie  verre  ich 
sl,  sä  sende  ich  ir  den  boten  bl  den 
si  wol  liieret  und  niene  siht  Harlm.  I. 

5,  17.  sante  si  Alexander  gegen  Die- 
mer  217,  19.  er  sande  in  I n (m  die 
stadt)  Pars.  38,  1 3.  sande  vor  hin  In  den 
meisterknappen  sin  das.  59,  29.  den 
ir  mir  sandet  dä  her  ln  das.  414,  26. 
zuhant  wart  von  gole  im  In  gesant  ein- 
gegeben  Jerosch.  64.  d.  im  wart  von 
mnneger  edelen  haut  manec  süe;e  Se- 
gen näch  gesant  Trist.  6794.  ein  lä- 
hen  ü f senden  rechlb.  v.  1 332.  Schmel- 
ler  3,  265.  santen  Of  briefe  mysl.  204, 

6.  Nöä  einen  raben  u ; sande  Genes. 
D.  28,  24.  diu  mich  ü;  hät  gesant, 
gesendet  Iw.  289.  290.  vgl.  Pars.  767, 

20.  Barl.  42,  18.  sä  man  iuch  ü; 

ze  boten  sendet  Wallh.  59,  20.  0; 

gesante  bruoder  mönche , die  sum  pre- 
digen ausgeschickt  sind  WS.  2,  129.  a. 
vlir  voraus  senden  spec.  eccles.  8.  Gudr. 
17,  1.  Mai  113,  29.  209,  26.  in 
derselben  bedeutung  auch  wohl  Iw. 
137.  doch  vgl.  Lachmann  ».  3604. 
wider  zurück  senden  Iw.  123.  131. 
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Nib.  1966,  4.  Parz.  S3,  10.  Trist. 
3777.  Bon.  100,  32.  den  »ant  er 
hin  wider  zebant  Waith.  16,  5. 

senden  stn.  Sendung,  ob  äne  süd- 
liche; scheinen  er  sin  senden  mohte  5 
nemen  Ludtc.  kreuzf.  7801. 

bescnde  swv.  1.  beschicke, 

lasse  holen.  a.  zi  siele  er  in  be- 
sante  Genes,  fundgr.  73,  5.  vgl.  Ge- 
nes. D.  91,  27.  aneg.  25,  49.  Iw.  10 
88.  94.  Pan.  204,  1.  Trist.  17681. 
kröne  284.  b.  Barl.  15,  16.  17,  30. 
205,  25.  Pass.  K.  133,  9.  — vil 
drille  beaanler  dö  beidiu  mäge  unde  man 
Er.  2893.  Nib.  162,  4.  er  besande  15 
die  besten  von  dem  lande  Gregor.  25. 
Alph.  29,  3.  besendel  iuwer  liute  Iw. 

87.  die  mlne  besten  friunde  müe;en 
werden  £ hesant  Nib.  444,  4.  58,  4. 
besaute  ein  michel  her  Trist.  1127.  20 
besendel  inwer  ritlerscliaft  das.  6415. 
vgl.  kl.  87.  Pass.  K.  273,  98.  Ludw. 
kreuzf.  435.  3812.  Muhlh.  rb.  46, 

II.  — sine  harphen  er  besande  Trist. 
7365.  b.  mit  präpos.  Silvestrum  25 
saltu  an  dich  besenden  Pass.  K 67, 

83.  die  tohter  hie/,  er  für  sich  be- 
aenden  troj.  s.  183.  b.  268.  c.  Zürch. 
jahrb.  79,  14.  der  pharre  wart  be- 
sant  vur  den  keiser  01  den  sal  Silv.  30 
4599.  — der  künec  besande  ze  hove 
und  in  dem  lande  einen  rät  und  sine 
mäge  durch  röt  Trist.  17663.  ich 
hän  dich  niht  umb  swachiu  dinc,  ge- 
triwer  man  und  vriunt,  besant  Gregor.  35 
351.  c.  mit  localadverbien.  dö 
wart  der  küene  Sifril  harte  balde  dar 
besant  Nib.  798,  4.  besande  zuo  im 
dar  vil  der  liute  g.  Gerb.  2428. 
d.  sieb  besenden.  eine  menge  um  sich  40 
versammeln , bes.  ein  heer  aufbielen, 
zusammenziehen.  Alexander  sich  be- 
sante  Diemer  196,  4.  225,  23.  wir 
mugen  uns  niht  besenden  in  86  kurzen 
tagen  Nib.  150,  3.  169,  I.  Wigal.  45 
9892.  Ludw.  kreuzf  1300.  4894.  — 
dö  bete  sich  Günther  besant  m i t den 
sineu  mAgen  Nib.  169,  4.  der  künic 
sich  besande  von  allem  sinem  lande  mit 
rittern  und  mit  vrouwen  Barl.  293,  5.  50 
er  besante  sich  vil  witen  n A c h vriun- 
den  Lanz.  1868.  er  Ute  sich  besen- 


den xallen  stnen  holden  Diemer  72, 
13.  2.  er  stie;  von  mfnem  lande 

sich,  für  sich  nam  er  ze  kfinege  mich,  dö 
im  diu  kröne  und  da;  lant  gewaltecliche 
was  besant  g Gerh.  6148.  ist  kaum 
richtig ; B.  liest  bekant , Haupt  ver- 
muthet  benant. 

ersende  swv.  sende  aus.  mtn 
frouwe  solle  näch  mir  slt  vil  lougen- 
liche  h.in  ersant  Trist.  19537. 

geaende  swv.  das  verstärkte  sende, 
da;  er  sinen  tröst  in  gesende  spec. 
eccles.  65.  gesende  iuch  got  von  hinne 
Nib.  2127,  2.  dar  uns  onch  got  ge- 
sende 0;  disem  eilende  Wigal.  11706. 
wi  si  ire  tochlir  ricblich  und  königlich 
her  zu  lande  gesente  Ludw.  14,  5. 

versende  swv.  1.  schicke  aus , 
weg.  di  engel  di  versant  werden  mgst. 
208,  29.  ob  si  wurde  versant  verre 
in  ein  ander  lant  Flore  1511  S. 

2.  schicke  in  die  Verbannung.  dö 
in  der  keiser  vnrsant  hatte  Legs.  pred. 
79,  10.  vgl.  Pass.  K.  129,  69.  mgst. 
41,  22.  147,  9.  — habet  in  versant 

in  ein  diente;  lant  Diemer  361,  17. 
spec.  eccles.  34.  obe  ich  sie  versande 
in  ein  wilde;  einlant  kröne  63.  a. 
Legs.  pred.  78,  2. 

zesende  su: c.  sende  aus  einander, 
zertheile.  alsö  si  zusant  wurden  mgst. 
158,  27.  zusante  sine  aposteln  in 
alle  di  lant  das.  24,  7.  — dehein  finr 
hat  sö  grö;e  kraft,  man  enmages  sö 
vil  zesenden  mit  einzelen  breoden  bi; 
da;  e;  swache  hrinnet  Trist.  19449. 

sentbote,  sentbrief  s.  das  zweite 
wort. 

sendungc  stf.  Sendung.  Herb. 
8962.  sandunge  Ludw  kreuzf.  7805. 

salz.sender  stm.  salzspeditor.  M. 
B.  20,  7.  ad  1366.  Schmeller  3,  265. 
sinnen,  sivtkr  stm.  hammerschlag,  me- 
tallschlacke.  ahd.  sindar,  sintar,  vgl. 
sindor,  engl,  cinder  Graff  6,  265.  zu 
sinde?  doch  vgl.  Grimm  in  H.  zeit- 
sehr.  1,6.  scoria,  seoriiim  sinder, 
sinter  sumerl.  16,  35.  63,  59.  Die- 

fe nt.  gl.  171.  astora  voc.  vrat.  sein 
(des  eisens ) schäum  hai;t  ze  latein 
scoria  und  hai;t  ze  deutsch  sinder 
ISegb.  479,  27.  dö  glosle  ich  als  da; 
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Isen , so  man  di  von  siht  rlsen  in  der 
esse  da?  sinder  (:  linder)  Serval.  3511. 
ir  munt  ist  noch  heiler  danne  ein  sin- 
der von  der  gluot  MS.  1,  184.  b.  ach 
we,  ich  näch  dir  brinne  sam  in  der 
gluot  ein  sinder  Frl.  416,  7.  vgl. 
Wollt.  3,  2,  14.  — dä  von  slnes  her- 
zeleides  sinter  sw  in  den  muo}  u.  sin 
gemüete  grlienen  in  süe}er  güele  Ren- 
ner 23617.  an  dieser  stelle  vielleicht 
die  rinde,  die  etwas  übersieht ; vgl. 
abersintern  Frisch  2,  280.  b. 

isensimier  sin.  eisenschlacke.  sco- 
ria  isensindel  voc.  o.  11,  37. 

flucsindcr  stn.  wegsprühender  ham- 
merschlag , davonfliegende  schlacke. 
mache  ein  stuppe  von  flugsinter  von 
gebrautem  blei  arzneib.  D.  117. 

sinder  stev.  sondere  als  sinder, 
daher  untauglich  ab.  swa;  sich  pfli- 
get  sindern  unde  ze  hinderwerfe  louc 
Pass.  K.  529,  4.  vgl.  sintern  zusam- 
menfliessen,  abersintern  mit  einer  rinde 
überziehen  Frisch  2,  280.  c. 
sinder,  sinter  coliandrum  (eine  pflanze ) 
sumerl.  4,  14. 

singe,  sanc  , sc.VGis  knistere,  dasselbe 
wort  wie  singe  (cano)1  Gr.  2,  36. 
dö  sungelt  unde  sanc  von  gönstern  ir 
zöphe  lanc  Parz.  104,  3. 

»saue  stm.  das  anbrennen.  ir 
äsanc  im  bete  under  wlln  besenget  sin 
luter  vel  W.  Tit.  90,  2.  vgl.  awsang 
anzundung  mit  dem  Teuer  voc.  1482. 
Oberl.  82. 

senjje  swv.  mache  knistern  ; senge, 
brenne  an.  ahd.  sangju  Graffl  6,  257. 
si  roubtin  unde  sengetin  Jerosch.  142. 
c.  144.  c.  sie  senget  als  da}  ne}}el- 
krüt  Keller  19,  12.  — li}  si  burne 
mit  wischen  und  mit  fackelen  da } alle 
ir  lip  gesenget  was  mgst.  1 56,  3.  vgl. 
Megb.  77,  15.  — da}  da}  loub  unt 
da}  gras  vor  im  abe  gesenget  was 
Trist.  9126. 

besenjje  src.  brenne  an,  versenge. 
der  Walt  jimerliche  stunt  swarz  und  be- 
zeuget über  al  Albr.  3,  7.  den  braut 
den  da}  vür  besaitete  das.  1 9 , 509. 
da}  ros  lit  beseliget  Trist.  9247.  was 
besänget  als  ein  stoc  Heinr.  2377.  — 
ein  boscb  der  brau,  dä  nie  niht  an  be- 


seliget wart  Waith.  4,  16.  diu  kerze 
hat  unser  här  besenget  an  den  brän 
das.  84,  34.  — da}  im  nie  besenget 
wart  weder  här  noch  der  hart  Eracl. 

5 1153.  der  koch  besanct  im  sine  gran 

W.  Wh.  286 , 8.  — da}  er  sich  iht 
besengete  Marleg.  25,  494.  alsö  da} 
sich  ir  vlückec  muot  h4t  besenget  Lo- 
hengr.  94. 

10  versenge  sich,  versenge,  si  vor- 
hertin  und  vorsengelin  alli}  da}  dar 
iune  was  Jerosch.  164.  c.  des  wart 
ime  sin  reine  brust  versenget  Pass. 
294,  32.  da}  in  der  werlde  valsche 
15  glüt  nicht  mochte  an  im  versengen 
Pass.  K.  217,  15.  in  ist  wohl  zu 
streichen. 

stinjje,  stinke  sier.  brenne  an  (in- 
transit.).  der  ar  gähet  seinem  brunne, 
20  er  badet  sich  dar  inne,  im  wahset  sin 
gevidere , er  vliuget  hin  widere  mit 
michiler  krefte  oiil  in  die  lüfte,  b er 
immir  chorne  hin  widere,  im  sunkit  sin 
gevidere  Karaj.  32,  15.  vgl.  das.  98, 
25  6,  wo  es  von  dem  adler  heisst:  er 

vliuget  von  dem  brunnen  ouf  zuo  dem 
sunnen : dä  brennet  er  sine  vedere. 

sunfjel,  sunfeel  swv.  knistere,  zi- 
sche. dö  sungelt  unde  sanc  von  gän- 
30  stern  ir  zöphe  lanc  Parz.  1 04,  3.  diu 
leide  gilt  wiel  unde  sät  und  sunkelt  als 
ein  pfanne,  dä  man  spec  inne  smelzet 
troj.  s.  249.  b. 

SINGE,  SANC,  SCNGEN,  GESINGEN  singe,  goth. 
35  siggva  (singe , lese  vor) , ahd.  singu 
Vlfil.  wb.  1 58.  Graff  6,  247.  ist  die 
ursprüngliche  bedeutung  sammeln, 
wie  Gr.  2,  36  vermuthet  wird,  so  könnte 
auch  sänge  zu  diesem  stamme  gehören. 
40  a.  hoy,  wie  si  dä  sungen,  dä  si  sie 
(die  braut)  heim  brungen  Karaj.  26, 
3.  vgl.  Wackemagel  lit.  226,  4.  die 
jungen  helde  sungen , dä  si  wolten  dan 
Gudr.  545,  1.  vgl.  695,  2.  dise 
45  tanzten , dise  sungen  Iw.  1 1 . tanzen 
lachen  unde  singen  Waith.  51  , 24. 
nu  sing  ich  als  ich  b sanc  das-  1 1 7, 
29.  si  stelic  wip  enspreche  „sine,“ 
niemer  mö  gesinge  ich  liet  MS.  I , 66. 
50  b.  ir  herze  sanc  Er.  9688.  — dö 
man  het  gesungen  messe  gesungen  Nib. 
996,  1.  999,  6.  787,  1.  ir  zunge 
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sunge  Waith.  1 0 , 27.  — lesen  unde 
singen,  schermen  unde  ringen  Mai  195. 

4.  man  sanc  ( messe)  unde  las  Nib. 
1005,  3.  Zürch.  jahrb.  75,  33  er 
gelemet  nimmer  lesen  an  den  buoclien  5 
noch  singen  Reinh.  t.  339.  die  gerne 
hceren  bi  ir  tagen  singen  lesen  unde 
sagen  frauend.  112,  10.  deweder 

singen  oder  sagen  Lam.  3449.  mehr 
belege  für  singen  u.  sagen  s.  unter  ich  10 
sage.  — die  seilen  sangen  Albr.  18, 

36.  — die  vögele  sungen  /».  34. 
singen  von  dem  hahne,  der  eule  ge- 
sagt Megb.  s.  716.  b.  mit  adcer- 
bien.  man  siht  der  meisler  wi'nic  leben,  1 5 
die  singen  oder  sprechen  wol  troj.  s. 

1.  a.  si  sungen  (messe)  ungeliche 
Nib.  1789,  I.  schöne  sanc  diu  nah- 
tegal Waith.  39,  15.  da;  du  (<zn- 
rede  an  den  raben)  vil  suo;e  singest  20 
Reinh.  s.  361.  c.  mit  präpos.  ich 
singe  üf  berge  und  in  dem  tal  IV'.  I. 

7,  22.  e;  ist  in  den  wait  gesungen 
vergeblich  MS.  2,  103.  a.  vgl.  MS.  F. 
127,  12  v.  anm.  t.  auch  walt.  er  25 
sanc  ine  mä;e  hö  ü f dem  allir  Bon. 

82,  14.  da;  man  zem  münster  sanc 
Nib.  993,  1.  — singen  mit  dem  munde 
troj.  s.  41.  a.  ein  junefrou  mit  der 
Rdclen  sanc : ir  liet  Seite  Appollen  danc  30 
Geo.  25.  b.  vgl.  Wackernagel  lit. 

236 , 8.  diu  vogcllin  singen!  i n ir 
besten  wise,  in  ir  besten  döne  Waith. 

46,  2.  51,  8.  ein  singer  der  sol  sin- 
gen wol  in  die  gotheit  MS.  H.  3,  407.  35 
b.  zwelve  die  ze  prise  vur  mich  sin- 
gent  verre  tceti  besser  als  ich  Gudr. 
406,  3.  — er  sanc  vil  wol  von  min- 
nen  a.  Heinr.  71.  singen  von  höfsclien 
dingen,  von  den  vogellinen,  von  fröi-  40 
den  , von  dem  grüenen  kli'  Waith.  48, 

19.  28,  4.  65,  26.  28,  9.  von 

einem  das.  10,  33.  17,  26.  wir  lesen 
ende  singen  von  disen  selben  dingen 
Exod.  D.  146,  11.  da;  ir  deste  gcr-  45 
ner  ze  kirchen  unde  zer  predige  göt, 
dä  ir  von  tugenden  beeret  singen,  sagen 
unde  lesen  Bert.  444,  31.  man  sol 
alle  vrisl  von  dir  singen  unde  sagen 
Albr.  121.  a.  von  unsern  untriuwen  50 
mfiest  man  iemer  singen  u.  sagen  Alph. 
254,  4.  s.  ich  sage.  d.  mit  daliv. 


getörste  ich  in  singen  Gudr.  396,  1. 
da;  ich  dir  beide  singe  a!  kurz  od 
wiltu  lanc  IV.  I.  7,  34.  ich  sanc  hie 
vor  den  frowen  umbe  ir  blö;en  gruo; 
Waith.  49,  12.  ob  si  die  guoten 

bannen  und  den  Übeln  singen  (messe 

singen')  das.  II,  1.  iu  hat  min  vrowe 
her  gesant  b!  mir  ein  wis  diu  unbekant 
ist  in  tiutschen  landen  gar : dd  sult  ir 
ir  tiutsch  singen  in  frauend.  113,  3. 
6.  ich  sing  iu  ze  lobe  llelbl.  2,  1302. 
ich  sing  iu  wol  ze  tanze  MS.  2,  66. 

b.  e.  mit  accusaliv.  sin  unge- 

füege  diene,  die  ich  in  hiere  singen 
Gudr.  384,  1.  in  dem  walde  süe;e 
diene  singent  kleiniu  vogellin  MS.  2, 
25.  a.  nach  disen  lieden  sang  ich  dö 
einen  leich  mit  noten  hö  frauend.  422, 
1 4.  den  leisen  man  zuo  velde  sanc : 
„in  gotes  namen  varen  wir“  H.  teit- 
schr.  3,  12.  vgl.  Hofmann  kirchenlied 
s.  42.  swes  bröt  man  e;;en  wil  des 
liet  sol  man  ouch  singen  gerne  MS.  2, 
104.  b.  vgl.  diu  riche  elhu  löten  unde 
sungen  swa;  er  ime  geböt  Mar.  158- 
s.  dön,  leich,  leis,  liet.  den  reien  sin- 
gen s.  reie.  helst  anders  niht  wan  ein 
rede  gesungen  Waith.  82,  34.  sanc 
singen  s.  sanc.  galander  unde  nahte- 
gal iegllcher  sine  stimme  sanc  Wigal. 
244.  MS.  2,  51.  a.  dises  tanzes  ist 
niht  möre  den  ich  von  miner  vrouwen 
hön  gesungen  MS.  H.  1,  92.  b.  vgl. 
Wackernagel  Ul.  233.  owü  der  wlse 
die  wir  mit  den  grillen  sungen  Waith. 
13,  26.  die  wlse  die  er  sunge  Gudr. 
394,  3.  die  rören  riefen  unde  sungen 
die  wort  Albr.  24,  65.  — messe,  die 
messe  singen  Nib.  989,  2.  534,  3. 

kl  2471  llo.  Am  1417.  1463.  dö 

man  singet  die  mi«se  Genes.  D.  30, 
16.  söleroesse  singen  Bert.  332,  31. 
da;  er  da;  ambet  sunge  von  dem  hei- 
ligen geiste  kröne  128.  b.  — da;  er 
singet  iuwer  ere  und  werdekeit  Waith. 
113,  13.  ich  wil  wibcs  Öre  singen  u. 
sagen  MS.  2,  104.  a.  wir  suln  sin 
lop  und  ouch  sin  öre  beidiu  singen 
unde  sagen  Mai  206,  31.  dö  man  sin 
lop  sanc  unde  las  troj.  s.  307.  d.  dö 
da;  lop  gesungen  wart  Judith  179,20. 
sin  manheit  wart  gesungen  und  geseil 
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Albr.  19,  144.  <16  der  wahtier  war- 

nen sanc  W.  I 5,  8.  p s a 1 1 e r e fre- 
wen  singen  Diefenb.  gl  226.  — di 
beiden  wo  sungen  pf.  K.  170,  21. 
„helfe  uns  da;  heilige  grap“  si  lüter  5 
stimme  sangen  h6  Lud ic.  kreuzf.  2228. 
vgl.  Hofmann  kirchenlied  42  fg.  — 
alle;  da;  man  nu  liset  unde  singet  spec. 
eccles ■ 44.  swa;  er  la<se  ode  snnge 
Am.  1467.  diu  messe  gar  se  kurz  mir  10 
was.  swa;  man  dA  sanc  oder  las,  des 
vernam  ich  alles  niht  frauend.  33,  18. 
swa;  man  dl  sanc  od  swa;  man  sprach 
das.  33,  23.  f.  mit  accus,  und 

dativ.  er  singet  dir  ein  heierles  Ls.  15 
3,  542.  er  videlte  s(ie;e  diene  und 
sanc  ir  stniu  liet  AVA.  1643,  3.  sing 
ich  den  liuten  mlniu  liet  MS.  2,  176. 
wer  singet  uns  nu  reien  ( da  henog 
Leopold  lodl  ist)  Rauch  script.  1,  517.  20 
vgl  Wackernagel  hl  104,  25.  ich 
singe  iu  zallen  ziten  also  guotc;  sanc 
Gudr.  377,  2.  — einem  messe  singen 
Par».  93,  29.  705,  1.  der  sanc  die 

messe  got  und  im  das.  36,  8.  378,  25 

25.  die  vruomesse  man  dem  kdnege 
sanc  A'iA.  750,  3.  wie  solle  man  le- 
benden liuten  sölemesse  singen  Bert. 
332,  33.  di  fürsten  zu  drangen , vil 
gr6;  lob  si  im  sungen  pf.  K.  112,  18.  30 
vgl.  Wackemagel  hl.  226,  3.  da;  si 
lob  deme  kuninge  sungen  ieslich  mich 
siner  znngen  En.  346,  31.  begunden 
singen  widerslrlt  ein  lop  ir  wol  schöne 
kröne  195.  s.  g.  mit  adverbial-  35 

präp.  sine  a n fange  an  so  singen  Bon. 

54,  1 7.  der  Obel  singet,  der  singe  an 
Mor.  70.  einen  an  singen  mit  gesang 
bewillkommnen,  feiern  Schmeller  3,273. 

Gr.  d.  wb.  1 , 463.  die  sungen  vor,  40 
die  andern  sungen  alle  näch  MS.  2, 

56.  a.  unde  sungent  zwöne  oder  viere 
einen  leis  vor  u.  sungent  in  die  andern 
nlch  Clos,  chron.  84.  sich  huop  ein 
wunneclicher  tanz , den  sang  in  Bele  45 
vor  und  manig  ir  gespil  MS.  2,  56.  b. 
vgl  Wackemagel  lit.  248,  18.  260, 

9.  38. 

ungesungen  pari.  adj.  nicht  ge- 
sungen. spie;  und  swert  wirt  ouch  50 
betwungen  niur  mit  Worten  ungesungen, 
da;  siu  miie;n  ir  snlden  11  n Teichn. 
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Wackemagel  lit.  274,  22.  — ange- 
sungen sin  ohne  gesang  sein,  nicht  sin- 
gen Gr.  4,  71.  dA  von  muo;  ich  dur 
nöt  sin  ungesungen  von  ir  MS.  F.  84, 
5.  MS.  I,  10.  a.  162.  b.  MS.  H. 
3,  200.  a.  der  vogel  ist  nümmer  ain 
stunt  des  tages  ungesungen  Megb.  176, 
10.  ungesungen  ohne  messe,  ohne 
gottesdienst  das.  219,  13.  man  was 
x jär  ze  Zürich  ungesungen  und  An 
allen  gotes  dienst  Zürch.  jahrb.  75, 
30.  swer  dem  von  dem  man  ungesun- 
gen ist  ist  ze  e;;en  geit  der  im  bann 
sich  befindet  Münch,  str.  367. 

sinken  sin.  das  singen,  der  vö- 
gele singen  Waith.  43,  34.  boveliche; 
singen  das.  64,  31.  da;  rehte  singen 
stoeren  das.  65,  9.  sprechen  unde  sin- 
gen, diu  zwei  sint  alsö  tugenthAr,  da; 
si  bedürfen  nihles  mir  wan  Zungen  unde 
sinnes  troj.  s.  1.  d.  wir  ne  sagen  iu 
von  disem  troesllichem  tage,  want  er 
gar  beidiu  an  dem  lesen  unt  an  dem 
singen  uns  hei;et  gehugen  der  heiligen 
unt  der  frönen  gotis  marter  fundgr. 
1,  108,  13. 

vvolsingen  sin.  sö  höhvertet  ein; 
von  slnem  wolsingen,  mit  w.  Bert.  527, 
10.  83,  22.  192,  9. 

aincschuole,  sinewise  s.  das  »weite 
wort. 

besinne  »fr.  1.  erfülle  mit  ge- 
sang. dem  walde  ist  wol  gelungen,  er 
stöt  alsö  besungen  von  dem  gesange 
der  Vögel  erfüllt  MS.  1 , 194.  b.  1 92, 
b.  hiure  wol  besungen  in  sUe;er  wise 
wir!  der  walt  das.  2,  244.  b.  du  iiAst 
vogel  vil  betwungen,  dA  der  walt  was 
aller  von  besungen  AV7A.  46,  1.  waren 
gewibet  dise  beide  halt,  si  besungen 
wol  ein  wite;  munster : ir  stimme  ist 
sö  manecvalt  Mor.  1605.  besingen  ei- 
nen altAr  messe  darauf  halten  M.  B. 
15,  469  ad  1337.  Schmeller  3,  273. 

2.  singe  von  etwas,  nu  sprechet 
umb  die  nahtegaln,  die  sint  ir  dinges 
wol  bereit  und  kunnen  alle  ir  senede 
leit  sö  wol  besingen  und  besagen  Trist. 
4775.  3.  bestatte  mit  singen,  des 

morgens  fruo  die  töten  man  gar  hei— 
leclich  besanc  V.  Trist.  6757.  vgl. 
Schmeller  a.  a.  o. 
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unbesungen  part.  adj.  nicht  mit 
gelang  erfüllt.  unbesungen  »int  diu 
tat,  di  vil  manec  stimme  erlial  MS.  1, 

30.  b. 

ersinge  sie.  erwerbe  durch  singen.  5 
sol  ich  niht  ergingen  wan  der  liute  ha/, 

MS.  t,  152.  a. 

gesinge  stt>.  das  verstärkte  singe, 
die  müe;en  so  gesingen  da;  si  ze  fröuden 
bringen  ir  triiren  Trist  4815.  da;  er  10 
nie  gesanc  so  ritterliche  Gudr.  388, 

3.  ba;  gesungen  nie  die  vogel  fi  noch 
sit  Nith.  51,  I.  vil  kume  beite  Sifrit 
da;  man  di  gesanc  messe  gesungen 
kalte  Nib.  300,  I.  1004,  t.  dö  er  15 
gesanc  unt  gelas  unz  der  messe  ein 
ende  was  Am.  1473.  — mit  präpos. 
da;  ich  gesiugen  müe;e  in  dirre  wise 
also  Waith.  31,  35.  da;  er  ie  gesanc 
0 f mich  da;  ich  w;or  rageliüffe  Nith.  20 
H.  s.  159.  da;  er  nie  von  iu  gehörte 
sagen  noch  gesingen  troj.  s.  1 1 1 . c. 
wie  kfind  ich  der  drfer  eimc  nu  ze  danc 
gesingen  Waith.  84,  25.  — mit  accus. 
niemer  mö  gesinge  ich  liet  MS.  1,  66.  25 
b.  dö  er  drl  diene  sunder  vol  gesanc 
Gudr.  384,  1.  dö  er  die  sde;en  wise 
vol  gesanc  das.  398,  1.  wie  mohte 
wir  in  disem  frcmeden  lande  gesingen 
da;  gesanc  fundgr.  1,  86.  messe  ge-  30 
singen  Bert.  351,  28.  nnz  er  gelas  und 
gar  gesanc  die  messe  Barl.  390,  31. 
inan  gehccret  mich  nimmer  mö  deheines 
valschen  wibes  lop  gesprechen  noch 
gesingen  frauend.  426,  3.  — wer  35 
mohte  gesagen  ode  gesingen,  wie  si 
sich  vrouweten  Exod.  D.  131,  32.  — 
mit  adverbialpräp.  bi  der  messe  hüben 
unz  da;  man  sie  vollen  0 ; gesingel 
oder  gesprichet  Bert.  502,  37.  40 

undersinge  stv.  tenorare  under- 
singen  Diefenb.  gl.  271. 

volsingc  ste.  singe,  besinge  voll- 
ständig. zwelf  meislersinger  möbten 
niht  volsingen  die  tugent  die  man  in  45 
eine  silit  Volbringen  MS.  H.  3,  69.  b. 
di  wirt  volsungen  noch  volseit  mit  lob 
von  engels  stimme  Suchenw.  41,  50. 
da;  konde  niht  er  wunne  vollensingen 
unde  sagen  md.  ged.  16,  552.  50 

singaere,  ginger  stm.  1.  Sän- 
ger, lyrischer  dichter.  cantor  Die- 


fenb. gl.  58.  bistu  der  beste  dintsebe 
singer  den  man  nu  lebendic  vrei;  amgb. 
10  b.  gein  sim  hof  mechten  nlgen  die 
singaere , sin  lob  hie  prüeven  und  an- 
ders*# MS.  2,  187.  a.  ich  lobe  die 
singer  guot  die  rehten  sanc  Volbringen 
MS.  H.  3,  407.  b.  manegen  singer 
vindet  man , der  die  herren  affen  kan 
Teichn.  191.  singer  unde  sagen  Dietr. 
681.  singer  sager  Kenn.  5879.  ze 
der  brüllouft  dö  waren  niht  tceber  noch 
giger  noch  tanzer  noch  singer  noch 
spilliute  als  nu  sint  ze  den  britlouften 
Griesh.  pred.  2,  20.  ze  dem  brOt- 
loufe  sol  ouch  niht  mö  hübscher  liute 
sin  wan  zwöu  singer,  zwön  giger  u. 
toiber  Zürch.  richlebr.  72.  vgl.  Wa- 
ckernagel  lil.  104,23.  117,  17.  183, 
1 9.  2.  bei  den  meistersängem 

die  nächste  stufe  unter  dem  meister. 
got  grüe;  die  singer  in  der  singer 
schnole,  got  grüe;  die  meister  üf  der 
kunsten  stuole,  got  grüe;  iuch  meister- 
senger ai  geüche  Pf.  Germ.  5,  210. 
vgl.  3,  3 1 9.  3.  cantor  (domherr). 

der  werde  singer  Dietrich  von  Basel 
troj.  s.  2.  c. 

ansinger  stm.  der  einem  zti  eh- 
ren, oder  um  eine  milde  gäbe  s u er- 
halten, etwas  vorsingt.  Schmeller  3,273. 

lotcrsingarrc  stm.  leichtfertiger 
Sänger  oder  dichter,  die  lotersingaer, 
die  gent  vür  der  herren  tisch,  einen 
lieren  arwei;wisch  ga-b  ich  niht  umb 
ir  aller  kunst  llelbl.  2,  1292.  vgl. 
Wackernagel  lit.  104,  23. 

meislersinger  stm.  meistersänger, 
ausgezeichneter  dichter.  zwelf  mei- 
stersinger  möhlen  niht  volsingen  die 
tugent  die  man  in  eine  siht  volbringen 
MS.  II.  3,  69.  b.  der  sich  sö  hö  ge- 
setzet  hat  mit  sänge  in  meislersinger 
grät  das.  65.  a.  350.  a.  Pf.  Germ. 
3,  323.  vgl.  Wackernagel  lit.  252,  1. 
254,  19. 

minnesinger  stm.  liebessänger.  ir 
minnesinger  Harlm.  I.  22,  30.  vgl. 
Wackemage!  lit.  232 , 23.  s.  auch 
minnesenge  r. 

inutelsingaere  stm.  ich  sag  noch 
wandelba  re  die  mutelsingmre  llelbl.  ‘2, 
1354.  vgl.  ahd.  mulilön  (subtiliter 
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murmurare)  Gra/f  2,  707.  der  Her- 
ausgeber vermutbet  mielelsingsere. 

nächsingcr  stm,  succentor  voc.  o. 

29,  29. 

salmsingaTe  stm.  psalmensänger.  5 
hie;  im  einen  8.  gewinnen,  da/,  er  von 
dem  salme  eine  andtht  gewuune  myst. 
390,  32. 

saltersingor  stm.  psalles  salte- 
riainger  voc.  1482.  10 

undersinger  stm.  succentor  Die- 
fenb.  gl.  264. 

voreiliger  stm.  praecentor  voc.  o. 

29,  28.  gl.  Hone  4,  234. 

waltsinger  stm.  waldsänger , he-  15 
Zeichnung  der  Singvögel,  die  waltsin- 
ger  und  ir  sanc  näch  halbem  sumers 
teile  in  niemeng  öre  enklanc  11’.  I.  7,  1 5. 

»tngerlin  sin.  er  hüt  den  jungen 
vor  gesungen  unt  dar  zuo  den  alten,  20 
da;  ich  im  sin  singerlin  benmme  MS. 

II.  3,  63.  b.  «acA  Wackemagel  hl. 
237,  12  vielleicht  beteichnung  des 

spielmanns,  der  die  lieder  des  dich- 
ters vortrug.  25 

»ingerinne  slf.  Sängerin,  er  hete 
ouch  springerinne  unde  singerinne  und 
ander  bübischer  liute  vil  Bert  176,  15. 

sanc  stm.  stn.  gesang.  ahd.  sang 
Graff  6,  250.  sänge  (neu Ir.)  Windb.  30 
ps.  s.  444.  da  was  spil  unde  sanc, 
buhurt  unde  gedranc  En.  345,  31.  wa; 
sol  nu  sprechen  unde  sanc  Iroj.  s.  I. 

a.  si  singest  ein  sanch  Karaj.  81,  5. 
den  liuten  singe  ich  minen  sanc  Erl.  35 
173,  2,  io  eime  löten  döne  sungen  si 

vil  manchen  sanc  md.  ged.  35,  1 1 94. 
der  ritter  buop  slnen  sanc  kröne  53. 

b.  ich  künde  wiben  sprechen  ba; 

denne  als  ich  sanc  gein  einer  roa;  Pan.  40 
337,  6.  slnen  sanc  li;en,  üf  geben 
Waith.  13,  6.  91,  16.  diu  merke 

disen  sanc  das.  49,  2.  ichn  wei;  wer 
mir  in  dinem  hove  verki'ret  minen  sanc 
das.  32,  33.  swä  ich  niht  verdienen  45 
kan  einen  gruo;  mit  mime  sänge  das. 

49,  17.  ich  kan  ein  teil  mit  sänge 
Pan.  114,  13.  des  love  wir  Crist  mit 
sänge  <4nno  104.  vgl.  Wackernagel 
Ul.  263,  3.  sanges  tac  Waith.  48,  50 
20.  sanges  meister  das.  108,6.  Gudr. 
392,  4.  sanges  schilt  rueren  Erb  108, 
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8.  — guotiu  rede  und  edel  sanc  si 
dunkel  leider  alze  kranc  troj.  s.  2.  a. 
wisse  er  wä  guot  sang  noch  were,  er 
würbe  endelich  dar  n.i  MS.  2,  187.  e. 
ich  singe  iu  zullen  zlten  alsö  guote; 
sanc  Gudr.  377,  2.  böveacber  sanc 
Waith.  31,  36.  32,  II.  108,  II. 

zubt  tuot  den  edelen  jungen  we  und 
hübesclier  sanc  MS.  fl.  2,  355  a.  vgl. 
Wackemagel  Ul.  246,  61.  ich  setze 
ir  vil  minneclichen  ilp  vil  werde  in 
minen  höhen  sanc  Waith.  53,  28.  be- 
gunde  singen  ein  sanch  lobesam  Exod. 
D.  163,  29.  ein  nöwe;  sanc  er  ma- 
cbote  Diemer  24,  23.  ein  nöwe;  sanc 
si  singen  das.  60,  13.  Griesh.  pred. 
2,  2.  nu  wil  ich  mich  des  scharpren 
sanges  oncb  genieten  Waith.  32,  7. 
süe;er  sanc  das.  83,  9.  troj.  s.  107. 

c.  Barl.  140,  22.  da;  si  ir  alle 
bringen  minen  sfle;en  sanc  unde  in 
schöne  singeu  MS.  1,  34.  a.  dln  frce- 
llche;  sanc  Er.  8162.  da;  Zacharias 
wt're  «turn  bi;  an  die  zft  gewesen  und 
hette  selbe  nu  gelesen  einen  froudebA- 
ren  sanc  Erlös.  2827.  disen  wünnecll- 
chen  sanc  hau  ich  gesungen  mlner  fro- 
wen  ze  Ören  Waith.  118,  36.  — ma- 
neger  hat  von  minnen  sanc,  den  nie 
diu  minne  alsö  getwanc  Pan.  587,  7. 
vgl.  Wackemagel  Ul.  232,  23.  ich 
drabe  (traf  Lachmann,  treip  Pf.  Germ. 
5,  42)  dä  her  vil  rehte  drier  slahte 
sanc , den  höhen  und  den  nidern  und 
den  miltelswanc  Waith.  84,  22.  frou- 
den  sanc  Erlös.  4063.  5120.  des  ist 
dir  hohes  lobes  sanc  ze  wünsche  wol 
gesungen  lobges.  18.  — der  engele 
sanges  vrouwent  sich  die  menege  Ka- 
raj. 53,  2.  den  morgenblic  bi  weh- 
ters  sänge  erkös  ein  froue  W.  I.  3,  1. 
maneges  phaphen  sanc  Nib.  981,  2. 
Gudr.  390,  2.  gesang  der  vögel.  wol 
iu  kleinen  vogellinen!  iuwer  wunnecll- 
cher  sanc  der  verschallet  gar  den  mi- 
nen Waith.  111,  6.  der  vögele  sanc 
ein  trOric  ende  hät  das.  122,  34.  der 
vogel  sanc  zergienc  Iw.  32.  wie  dö 
sanc  sänge  galt  das.  ir  sanc  was  sö 
mislich,  hoch  unde  nidere  das.  smlic 
si  der  kleinen  vogelifne  süe;er  sanc 
MS.  1,  22.  b.  den  vogel,  des  schal 
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von  sänge  4 was  sö  grög  Pars.  118, 

8.  ieweder  tube  phliget  wuofennes,  niht 
sanges  spec.  eccles.  41.  swa;  man 
den  gouch  gelöret , sinen  sanc  er  niht 
verkiret  Vrid.  143,  18.  5 

engelsanc  gelang  der  enget,  dag 
wir  iht  werden  verstögen  von  dem  en- 
gelsange  der  ewigen  Seligkeit  pf.  K. 
230,  11.  vriuntlich  umbevanc  wa;re 
mir  ein  engelsanc  MS.  2,  92.  a.  10 

gesanc  gesang.  dag  alle  die 
swester  dag  gesanch  an  viengen  u.  ir 
tagezit  begiengen  Mar.  61.  dag  wir 
ze  den  hcichgcziten  (den  kirchlichen 
festen)  dag  gesanc  hiehcr  heben  und  15 
schcener  unde  lenger  machen  Bert.  396, 

1.  dag  selbe  gesanc  das.  495,  16. 
dag  gesanc  was  vil  siiege  Tundal.  62, 

69.  dag  gesanc  gap  einen  grögen 
schal  g.  Gerh.  5720.  — man  härte  20 
meisterlich  gesanc  Albr.  12,  20.  si 
singent  einen  sundern  gesanc  Bert.  336, 

37.  hörte  dag  sdegeste  gesanc  Barl. 
311,  37.  er  treib  das  aller  fremdst 
gesang  leseb.  1003,  3-  nu  ist  alleg  25 
frölich  gesanc  hin  geleit  spec.  eccles. 

44.  wie  mohte  wir  gesingen  dag  frö- 
lich  gesanc  fundgr.  I,  86.  — studiren 
(wetteifern)  mit  einem  umbe  di  mci- 
sterschaft  der  getichte  unde  gescnge  30 
Ludw.  11,  31.  — gesang  der  vögel. 
vogel  die  hellen  und  die  besten,  al  des 
meigen  zit  si  wegent  mit  gesange  ir 
kint  IV.  /.  7,  20.  der  han  hät  ouch 
die  art,  dag  er  diu  pfert  sänftigt  mit  35 
seinem  gesang  des  nahts  unt  macht  die 
kämet  ungestiiem.  eg  sprechent  auch 
etleich,  dag  der  han  des  nahtes  die  un- 
rehten  und  die  grausamen  filrsätz  oder 
dag  grausam  bedünken  an  krancmüeli-  40 
gen  lauten  vertreib  mit  seim  gesang 
Megb.  192,  17.  — der  esel  huob  ein 
gesanc,  dag  vil  gar  der  wall  erhal  tr. 
gast  13266. 

liimelgesanc  himmlischer  gesang,  45 
gesang  der  engel.  Erlös.  3097. 

vogelgcsanc  gesang  der  vögel. 

Mel.  7727.  dag  süege  vogelgcsanc 
warn.  2389.  nu  minnet  bluomen  unde 
gras,  niht  in  (ihn)  der  sin  meister  was,  50 
wlp  unt  vogelgcsanc  unt  die  liehten  tage 
lanc  das.  2077. 


wiligesauc  heiliger  gesang.  der 
tac  wart  gezieret  mit  frönem  wihge- 
sange  Er.  9659. 

hovetanzsanc  s.  H.  seilschr.  3, 

220. 

jäinersanc  klaggesang , klagelied. 
Erlös.  4693.  leseb.  881,  7.  sie  sun- 
gen  manigen  jämersanc  näch  vriunden 
und  nach  mögen  livl.  chron.  10167. 
11341. 

lobcsanc  lobgesang.  Erlös.  4378. 
Megb.  332,  21.  432,  9.  449,  16. 

meistersanc  meistergesang,  gesang, 
der  als  muster  dienen  kann.  vgL 
Wackernagel  lit.  252,  2.  des  priieft 
man  dik  dl  meistersang  MS.  2,  87.  a. 
swer  in  da  lobet  vor  meistersanc,  der 
sol  mins  lobes  ;lnc  wesen  MS.  H.  3, 
44.  a.  manger  der  wil  singen  hüben 
meistersanc  das.  406.  a.  hie  vor  dö 
was  reht  meistersanc  in  al  der  werlt 
gena'me,  dö  er  bl  riehen  kiinigen  ranc 
Herrn,  d.  D.  26.  a.  nach  meistersan- 
ges  orden  Tit.  885,  2 II.  — später 
gesang  eines  dichten,  der  in  schulen 
die  gesang-  und  dichtkunst  erlernt 
und  den  meistername n wie  sonst  auf 
den  Zünften  erworben  hat  Pf.  Germ. 
5,  211. 

minnesanc  minnegesang.  liebeslied. 
bi  ir  minne  slät  minuesatic  MS.  1,  19. 
a.  den  minnesanc  schantieren  das.  7. 
a.  swer  getragener  kleider  gert,  der 
ist  niht  minnesanges  wert  das.  2,  181. 
a.  min  minnesanc  der  diene  iu  dar 
Waith.  66,  31.  minnesanc  und  ritter- 
schafl,  dag  wirt  alleg  gewegen  ring, 
als  man  siht  die  pfenning  Teichn.  291. 
minnesanc,  ritlerschafl , maneger  zubt 
sie  wilen  pflögen  das.  280.  — der 
lerne  disen  minnesanc.  (ton  der  geist- 
lichen minne)  unt  luo  mich  siner  lere 
lobges.  10.  diz  was  Mariä  minnensanc 
Erlös.  5649. 

morgensanc  gesang  am  morgen. 
dln  morgensanc  uns  beiden  niuwan  not 
und  angest  git  MS.  H.  3,  426.  a. 

opfersanc  opfergesang , Offerto- 
rium. dar  mich  sö  singen  wir  dag 
opfersanc.  sö  sult  ir  opfern  die  sin 
state  haben  Bert.  499,  18.  dag  amt 
vaste  bine  gie  big  zu  deme  ofTersange 
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Post.  138,  66.  aU  man  den  opfersanc 
erhüb  Marleg.  11,  415. 

psaltersanc  psalm  Davit  io  sl- 
nem  psaltersange  Erlös.  1330.  2928. 
5414. 

scliefsine  gesang  der  Schiffer,  ce- 
leuma  sumerl.  15,  49. 

seliöfsanc  tragoedia  vel  comoedia 
sumerl.  19,  68. 

seitsane  sailenklang,  leseb.  154, '28. 
swegelsanc  flötenklang,  leseb.  154, 
•26. 

vogelsanc  togelgesang.  scöne  iat 
der  vogelsanc  Anno  50.  / w.  31.  45. 

Waith.  13,  24.  diu  werlt  diu  wa;re 
unruoches  vol  und  lebete  rehte  als  än 
ir  danc , wan  der  vil  liebe  vogelsanc 
Trist.  4762.  4770.  bluomen  unt  vo- 
gelsanc betwinge  niemeos  gedanc  ze 
deheiner  ungüete  warn.  2481.  3360. 
alle  die  lustliche  freude,  die  diu  werlt 
hat  von  der  sumervvunne  unde  von  vo- 
gelsange  Bert.  223,  23.  da;  vogelsanc 
MS.  1,  40.  a. 

widersanc  ein  gesang  ton  drei 
Strophen.  Limb,  chron.  .43.  50.  84. 
tgl.  Wackemagel  lit.  259,  6. 

wundersam.'  wunderbarer  gesang. 
sungen  disen  w.  Erlös.  5727. 

sancluis,  sancmcister,  sanc- 
schuole,  sancwise  s.  das  weite  wort. 

sänge  swt.  singe,  ahd.  sangöm 
(nur  in  Zusammensetzungen)  Graff  6, 
252.  alsö  sänget  von  im  da;  liet 
Herb.  3162. 

frösangen  stn.  freudengesang.  da; 
ir  vrösangin  ist  vil  schiere  ergangin 
pf.  K 138,  32. 

wänsangen  stn.  freudengesang? 
si  hevent  ir  wänsangen  pf.  K.  192,  20 
u.  anm.  tgl.  Haupt  zu  Nith.  s.  186. 

sengierc , «enger  stm.  Sänger. 
cantor  roc.  o.  29,  27.  musas,  da; 
wären  sengüren  — poete,  da;  wären  lich- 
tere Herb.  17866.  tgl.  Wackernagel 
lit.  106,  36.  — cantor  ( domherr ). 
Clos,  chron.  58. 

ineistersenger  stm.  s.  t.  a.  mei- 
stersinger.  Pf.  Germ.  5,  210. 

minnesenger  stm.  s.  t.  a.  minne- 
singer.  slaheu  ftf  die  minnesenger  die 
man  rünen  siht  MS.  H.  1,  173.  a. 

II.  2. 


vorsenger  stm.  torsänger.  Clos, 
chron.  84. 

sengerinne  slf.  Sängerin,  muse. 
Barl.  252,  7.  camoena  sumerl.  5,  5. 

5 sengerie  stf.  amt  des  cantors.  dd 
lech  der  bischor  die  sengerie  deme  von 
Liehtenberg  Clos,  chron.  1 1 6. 

sengel  stm.  s.  t.  a.  senger.  Megb. 
205,  30. 

IOsikco;  kleine  glocke,  schelle,  tintinnabu- 
lum  Graff  6,  250.  Schmeller  3,  254. 
ital.  scgnuzzo  Wackernagel  umdeut- 
schung  17. 

singo;;el  sin.  kleine  schelle,  tin- 
15  tinnabulum  singossel  toc.  1429.  bl. 
4.  d.  gl.  Mone  8,  250.  si  schuln  ouch 
nicht  gloken  haben  auf  den  hoven , si 
wellen  danne  chlaiueu  sinego;;el  haben, 
dü  man  di  prueder  mit  zdem  e;;en  lade 
20  laienregel,  fundgr.  1,  390.  b. 

sinne,  sabc,  si'BKEB , cesntKea.  1. 

sinke,  senke  mich.  goth.  siggqa.  ahd. 
siuchu,  sinku  Gr.  1,  36.  Ulfll.  wb.  1 57. 
Graff  6,  255.  a.  e;  sinket  halt 

25  ein  meres  kiel  Part.  289,  26.  din 
stlgender  pris  nu  sinket  das.  315,  3. 
nie  kein  sile;e  näher  dranc  ze  herzen 
noch  sii  tiefe  ensanc  lobges.  86. 
b.  mit  präpos.  nu  muost  diu  naht 
30  sinken  hin  mit  vröuden  a n ir  zil  kröne 
91.  a.  sö  slt  nie  sö  tief  gein  dem 
niderlande  gesunken  Bert.  262,  30. 
der  süe;e  schellen  klanc  im  in  sin  Öre 
sanc  Trist.  15875.  da;  im  da;  scbarpfe 
35  swert  dur  stahel  und  dnr  houbet  dranc 
und  im  ze  tal  dur  beide  sanc  bi;  üf 
sin  ellentrichen  brust  troj.  s.  163.  a. 

c.  mit  localadterb.  und  adterbial- 
präp.  vor  släfe  sunkeu  sie  aber  hin 
40  kröne  363.  b.  da;  ors  was  I n ge- 
sunken da;  ime  niht  wan  da;  boubet 
blact  das.  177.  b.  durch  da;  is  si  in 
sunkin  Jerosch  125.  a.  si  sanc  üf  ir 
swester  nid  er  kröne  212.  b.  erschrac, 
45  da;  si  nider  sanc  zu  der  erdin  Ludw. 
52,  28.  2.  in  der  bergmanns- 

sprache : treibe  einen  schacht  oder  eine 
grübe  senkrecht  in  die  tiefe,  ist  aber 
da;  ein  man  sinken  wil  eine  grübe 
50  Freiberg.  r.  161.  ist  da;  ein  berc- 
werc  wirdit  in  dem  wlcbilde,  da;  man 
schechte  sinket  das.  266.  sinken  den 
20 
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rihlen  schabt  Pf.  Germ.  1,  350.  349. 
ein  lahter  sinken  das.  355. 

besinne  slr.  sinke  hinab,  sin  ubir- 
muot  was  mit  leide  besunken  Marl. 
215.  c.  5 

durrhsinkc  slv.  vertiefe  mich  voll- 
ständig in  etwas,  erkenne  gründlich. 
an  iuwern  wunden  gar  dursnnken  hät 
sin  drilcli  den  Wandel  Frl.  FL.  4,  21. 

entsinke  sie.  entsinke,  entfalle,  dä  tO 
sö  entsinken!  bilde  unde  werc  mgst.  2, 
574,  9.  — mit  genitic.  trete  aus  et- 
was heraus,  komme  von  etwas  ab.  si 
entsinken!  ir  selbes  ihtes  das.  523,  18. 
du  solt  entsinken  dluer  dinesheit  das.  1 5 
319,  18.  vgl.  508,  30. 

entsinken  sin.  venückung.  ah  da; 
öwige  wort  cigenllcher  geborn  werde 
in  eime  entsinkende  der  söle  ader  in 
einer  geistlicher  vroude  myst.  23,  9.  20 

entsinkt!  nge  stf.  Verzückung,  di- 
siu  entsinkunge  offenbaret  ir  zwei  dinc 
myst.  2,  632,  10. 

ersinke  stv.  versinke.  wäre  sach 
da;  der  arme  man  ersonken  wi'rc , sö  25 
sollen  die  knccht  ahestclien  und  hellen 
den  armen  man  anhallcn  Gr.  u>.  2,570. 
ir  guot  lach  irsunken  Diemer  46,  23. 

eesinke  stv.  das  verstärkte  sinke, 
ich  wei;  wol  da;  dehein  kiel  in  da;  30 
mere  sö  tiefe  nie  gesanc  weinschwelg , 
leseb.  582,  23.  swenn  man  In  gesin- 
ket  ba;  (bergmännisch)  tiefer  in  die 
grübe  kommt  Pf.  Germ.  1,  349. 

versinke  stv.  versinke,  dei  ge-  35 
birge  dö  versunchen  Genes.  D.  28,  22. 
da;  guot  ist  virsunchcn , den  werlt  al- 
len irtrunchen  Diemer  13,  2t.  da; 
er  miie;e  versinken,  der  da;  e;;en  ver- 
salzen habe  kröne  23.  a.  — als  ich  40 
si  in  win  versunken  und  doch  unge- 
trunken  bl  durstes  quäle  Albr.  21,  501. 
si  versinket  vertieft  sich  in  da;  wesen 
myst.  2,  1 1 0,  11. 

sinke)  slm.  Vertiefung.  Teichn.  s.  45 
99.  vgl.  der  sinket  hert  Wolk.  50, 

2,  4. 

senke  stf.  Vertiefung,  thal.  Nicod. 
fundgr.  t,  390.  a. 

senke  siee.  senke , mache  sinken.  50 
goth.  saggqja,  ahd.  sanchju,  sencju  Ul- 
fil.  tcb.  158.  Gra/f  6,  255.  1. 


ohne  accus,  si  enbdrten  noch  ensanc- 
ten  (sc.  diu  sper)  he.  259.  swie  klein 
diu  tötsünde  ist,  sö  senket  sie  in  die 
helle  Bert.  385,  9.  2.  mit  tran- 
sitivem accus.  a.  senke  schöne 

dlnen  schalt  Winsbeke  2t  , 2.  der 
sancte  da;  sper  Trist.  8978.  vgl.  Pan. 
288,  20.  296,  12.  Ludw.  kreuzf. 

1503.  mit  gesenketem  sper  nam  er 
da;  ors  zen  alten  Trist.  6842.  da; 
si  die  segel  sancten  Gregor.  1678.  dn 
senkest  mir  die  einen  brust  diu  ö der 
hffihe  gerte  Pan.  547,  20.  — des  her- 
zen froude  ich  senke  swenn  ich  an  si 
gedenke  g.  Gerh.  1568.  wil  er  söle 
und  ör  niht  senken  verderben,  tu  gründe 
richten  Teichn.  142.  er  wolte  an  in 
senken  unterdrücken  des  ungelouben 
irrekeit  Pass.  K.  201,  20.  mit  gesenc- 
ter  tiefer  dömflt  das.  40  t,  87. 
h.  mit  präpos.  da;  golt,  den  hört 
in  den  Rtn  senken  Nib.  1074,3.  1077, 

3.  1680,  3.  e;  sanchte  mich  unz  in 
den  grünt  leseb.  271  , 22.  ich  hän 
alle;  min  gemuot  in  den  fröuden  wol 
getrenket,  dar  in  bän  ich  mich  gesen- 
ket  das.  582,  1 9.  du  solt  din  herze 
in  riuwe  senken  Waith.  37,  5.  d!o 
vart  senket  mich  in  herzeleit  troj.  s. 
184.  din  Slang  senkt  den  släf  in  den 
menschen  mit  irr  vergift  Megb.  272,  7. 
der  ein  liep  an  alle;  wegen  in  sin  herze 
versliu;!  und  senkt  Teichn.  169.  ge- 
steine  aller  slahte  hie;  er  in  da;  grap 
senken  einlegen,  einlassen  Flore  2103 
S.  e;  sancte  der  goles  werde  da; 
houbet  zuo  der  erde  Gregor.  3331. 
von  wa;;er  und  erden  kumel  her  da; 
unser  sele  ze  gründe  senket  Renn.  6125. 

3.  mit  reflexivem  accus,  wiltu 
dich  selben  senken  Hadam.  137.  — 
sancten  sich  in  des  söwes  grünt  Die- 
mer 206,  II.  diu  vogelin  helen  sich 
gesenket  niedergelassen  in  die  schienen 
boumes  bluot  Part.  45,  25.  alsö  sancte 
sich  in  stnen  sin  vron  Minne  kröne 
167.  b.  unser  Dp  sich  zuo  der  erdei  > 
senket  Renn.  6133.  4.  mit  local  ■ 

adverbial  und  adverbialpräpos.  n t 
muostu  sin  gevangen  sin , dö  du  a 
woldest  senchen  In,  da;  er  dich  11'  atr 
senchet  dar  urst.  124,  35.  den  sr  t!fl 
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er  Hi  der  sancte  troj.  s.  234.  a.  sin 
houbet  begunde  er  nider  senken  das. 
s.  186.  c.  173.  d.  e;  sancte  da; 
schif  nider  an  deu  grünt  fass.  K. 
334,  46. 

senken  stn.  den  der  steten  helfe 
nie  verdrö;  für  der  s/'lo  senken  Par*. 
462,  17. 

gürtclsenken  sin.  das  senken  des 
gürtels.  ir  gürtelsenken  (bei  dem  tarne)  1 0 
machet  da;  ich  underwlleut  liebe  muo; 
gedenken  M S.  2,  66.  b. 

beseuke  sicr.  senke  hinab,  mau 
solle  si  besenken  in  da;  ws;;er  und 
ertrenken  troj.  s.  275.  b.  si  besencten  15 
sich  in  den  sA  Diemer  206,  1 1 . 

versenke  sicc.  mache  versinken, 
bringe  *u  falle.  a.  da;  du  sie  ir- 
trenchest  mit  deme  wäge  al  virsenchest 
Diemer  13,24.  ich  kam  in  die  höcheit  20 
des  meres  unde  die  gewAsgewiter  die 
\ersancten  mich  Pf.  Germ.  7,  341. 
diu  schef  versenken  Megb.  182,  22. 
da;  der  ertpidem  ein  ganz  dorf  ver- 
senkt verschüttet  das.  113,  II.  — sin  25 
vreude  werde  gar  versenket  Barl.  39, 

24.  stn  munter  versande  ir  herze  und 
ouch  ir  lip  Conr.  AI.  1072.  — sö  hit 
uns  des  tiuvels  rät  versenket  sAIe  unde 
lip  Gregor.  2431.  b.  versande  30 

den  hört  in  den  Rin  kl.  1337  Ho.  der 
hie;  si  ziehen  gegen  dem  wa;;er  hin 
und  hie;  versenken  si  dar  in  troj.  s. 
275.  b.  — • versande  ir  hende  und  ir 
füe;e  in  die  blinden  süe;e  des  mannes  35 
unt  der  minne  Tritt.  11810.  in  da; 
tiefe  abgründe  der  wiselösen  gotheit  in 
die  siu  versenket  verswemmet  und  ver- 
einet werdenl  leseb.  886,  9.  da;  si 
versenket  was  in  den  vil  tiefen  Unden  40 
toetlicher  sUnden  Gregor.  2310.  diu 
ir  gedenk  versenkenl  in  dem  üppigen  mer 
Megb.  114,  21.  c.  der  grö;en 

übermüde  dS  der  tievel  sich  selben  mit 
versande  aneg.  2,  I.  durch  der  liute  45 
Sünde  die  sich  versenket  häten  .4/Ar. 
prol.  21.  A min  gebeine  versenke  sich 
in  da;  verlorne  tal  H'a//A.  123,  39. 

Senkel  stm.  ahd.  sencbil,  senkil 
(funda,  jaculum,  anchora)  Graff  6,  256.  50 

sunc  stm.?  stf?  das  versinken, 
untergärig,  dem  widervert  des  vro- 


sehes  sunc , den  vra;  ein  grüener  unc 
Frl.  294,  4 

sis ss,  San,  siNSEs,  cksvhnkn.  1.  nehme 
eine  richtung  auf  ein  siel,  gehe,  reise. 
5 ahd.  sinnu  Gr.  2 . 34.  35.  Graff  6, 
227.  vgl.  sindc,  i voraus  nach  einigen 
sinne  entstanden  ist.  daneben  auch 
ein  schwv.  sinne,  dessen  formen , da 
sie  sich  der  bedeutung  nach  nicht  ge- 
nau von  den  starken  scheiden  lassen, 
hier  mit  aufgeführt  sind.  a.  mit 

localadverbien.  hin  unde  her  si  sin- 
net, unz  si  den  wei;e  vindet  Karaj. 
96,  21.  da;  si  heim  sunnen  Exod.  D. 
137,  5.  er  hie;  behuoten  da;  er  dnnne 
ensunne  das.  123,  27.  Exod.  fundgr. 
89,  14.  b.  mit  präpos.  war  sol 
ich  sinnen  nAch  minen  lieben  kinden 
kchron.  17.  a.  ze  stet  er  von  im  san 
Exod.  D.  145,  1t.  ze  sinen  bruode- 
ren  er  san  das.  122,  35.  Exod.  fund- 
gr. 88 , 30.  ze  lande  heim  sinnen 

Exod.  D.  119,  19.  ze  siner  heimuot 
er  sinnet  tcarn.  2714.  manic  heit  ze 
velde  san  kröne  223.  b.  c.  mit 

odverbialprapos.  e;  ist  niht  wunder 
da;  si  ab  sinnent  von  dem  rechten 
i eege  abkommen  altd.  bl.  1 , 232. 
wider  sinnen  umkehren,  turückkehren 
Diemer  135,  23.  178,  3.  310,  17. 

Exod.  D.  162,  32.  Mar.  196.  dö  er 
von  Kerlingen  wider  begunde  sinnen 
Tundal.  41,  41.  ich  enwei;  wenne  sie 
wellen  wider  ze  hove  sinnen  kröne  71. 
a.  d.i  der  tievel  wesse  da;  diu  lieide- 
niske  diel  sich  ze  gote  becherte  unde 
widir  sinnet  ze  dem  wären  liebte  h'a- 
raj.  83,  4.  dfl  er  wider  ze  Röme  san 
kchron.  3.  b.  wjp  unde  man  allent- 
halben zuo  san  kam  herbei  das.  82. 
c.  2.  richte  meine  gedanken  oder 
mein  begehren  auf  etwas.  o.  ich 

minne , sinne  lange  zlt  Waith.  47,  1 6. 

b.  mit  präpos.  wand  er  heim  sin- 
nete  trachtete,  verlangte  i n sines  tehei- 
mes  hüs  Lan*.  5572.  swer  nAch 

Aren  sinne  Wigal.  20.  swer  ritters 

Orden  zieret  und  nAch  der  reget  sinnet 
MS.  I,  190.  a.  nAch  der  vröude  sinne 
ein  man  das.  202.  b.  dem  si  nu  nAch 
dem  grAle  we  unt  doch  nach  ir  minne. 
nach  beden  ich  iemer  sinne  Par*.  389, 
20* 
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12.  da;  ich  mit  strite  dar  näch  san, 
da;  ich  crvflcre  iuwern  nam  kröne  266. 
b.  wan  wir  näch  ir  gewinnet  nu  lange 
zite  hän,  wie  wir  si  wider  brehten 
Gudr.  1340,  2.  hei  wollen  si  ze  5 
fröiden  sinnen  Waith.  98,  4.  die  ze 
ritterschefte  sinnent  und  turnieren  min- 
nenl  Erlös.  665.  iwer  herze  sinnet  ze 
vreise  die  e;  minnet  kröne  231.  a. 
vgl.  leseb.  1029,  28.  dar  üf  solden  10 
sinnen  wir  das  sollten  t cir  bedenken 
Ludw.  kreuzf.  7646.  der  sinnet  umb 
den  niunden  kür,  wa;  sl  dar  obe  MS. 

2,  12.  b.  c.  mit  genit.  a.  letro 

triuwen  San  war  treu  gesinnt,  Moysi  15 
gab  er  Sephoram  Exod.  fundgr.  90, 

6.  ß.  verlange  nach  etwas,  da;  si 
ne  funden  genäde  der  si  sunneo  Exod. 

D.  134,  1.  fundgr.  97,  42.  ich  wil 
da;  beweren  da;  sie  des  selben  sinnet  20 
kröne  61.  b.  — mit  bezeichnung  der 
person,  von  welcher  man  etwas  ver- 
langt: da;  er  in  lie;e  genie;en  der 
slnen  barmunge,  der  er  zuo  im  sunne 
Exod.  D.  149,  11.  von  der  ich  lö-  25 
nes  sinne  MS.  H.  1,  74.  a.  da;  man 
e;  von  rehte  git,  da;  man  sö  gewinnet 
der  sin  a n den  man  sinnet  vriuntlich 
nnde  ze  gibe  kröne  56.  b.  da;  dn 
in  (cum)  keiner  dinge  ane  sinnis  30 
Wernh.  r.  Elmend.  700.  d.  mit 
infinitiv.  du  begunder  sinnen  daran 
denken  werben  schaeniu  wjp  Nib.  25, 

3 Ho.  5,  2 Z.  mit  sinnen  .4.  da; 
nieman  mü  soll  sinnen  weder  bürg  noch  35 
stat  dä  ze  machen  Zürch.  jahrb.  78, 

31.  e.  mit  accusaliv.  da;  sinnet 
Erl.  26,  3.  die  wile  er  niht  bösheit 
aint  Teichn.  129.  swa;  ich  erdenken 
möhte,  da;  sunn  ich  understunden  Ha-  40 
dam.  376.  f.  mit  untergeordne- 

tem salze.  wurdin  sinnen , wl  si  mit 
listin  herbin  si  mochtin  vorterbin  Je- 
rosch.  79.  c.  dä  hab  ich  gesinnet  und 
etwä  dicke  überschlagen , da;  dä  sei-  45 
bes  gar  wol  ein  vesti  kegi  Zürch. 
jahrb.  54,  35.  3.  begäbe  mit  sinn, 

verstand  (in  dieser  bedeulung  wohl 
nur  schwachj.  si  sinnet  unde  teeret 
Oberl.  1502.  — alsus  bedület  sich  der  50 
sinn,  der  sich  darabe  sinnet  zum  sinne 
gestaltet  Pass.  K.  430,  25. 


{besinnet  pari.  adj.  mit  sinn,  ver- 
stand begabt,  der  gesinten  kraft  (ani- 
matus)  Megb.  21,  20.  sö  kleine  als 
ich  gesinnet  bin  Trist.  4922.  — eine 
gesinnung  habend,  ir  ha;;et  da;  inch 
minnet : wie  slt  ir  sus  gesinnet  das. 
9886.  si  was  vil  anders  gesinnet  troj. 
s.  184.  c. 

besinne  I.  intransitiv,  komme 
zum  bewusstsein.  lieb  im  in  sinem 
muot  besinnet  MS.  2,  23.  a.  II. 

transitiv.  I.  komme  mit  meinen  ge- 
danken  auf  etwas , umfasse  mit  gedan- 
ken,  überlege,  mache  durch  nachden- 
ken  ausfindig.  a.  dä  küs  ich  des 
Wunsches  wunne  mä  dann  ich  besinnen 
kunne  an  ir  MS.  1,  191.  b.  b-  da; 
ich  mit  f)i;e  hab  besint  Bon.  99,  52. 
da;  mac  nlmant  voiachtin  besinnen  noch 
voltrarhtin  Jerosch.  77.  b.  e;  ist  der 
arm  mensek  als  guot,  als  der  rlche  sö 
man;  besint  Teichn.  129.  ich  wil  in 
sagen  solch  unbild,  da;  e;  kein  meister 
nie  besau  das.  207.  in  wunder  ser 
wa;  ich  welle  tihten  mär,  ich  habe 
alliu  diuc  besunnen  das.  205.  54.  ich 
hän  besinnet  Obel  und  guot  das.  1 1 5. 
manger  was  vor  alter  grä  und  chund 
e;  nicht  besinnen  Suchenw.  34 , 40. 
künde  besinnen  nie  der  werden  minne 
tougen  Ls.  2,  253.  als  es  sein  güt- 
lich will  besan  Hatzi.  2,  1,  9.  21.  — 
Daniel  uns  da;  besinnet  hät  MS.  2,  248. 
a.  — die  ouch  nit  besinnent,  wa;  si 
dem  hailgen  rtch  gebunden  und  pflich- 
tig sind  Zürch.  jahrb.  51,  16. 

2.  di  schicte  er  an  state,  dä  er  nutze 
si  besan  erachtete  Jerosch.  1 08.  c. 

3.  mit  acc.  der  pers.  bringe  zur 
besinnung,  zum  bewusstsein  , zur  er- 
kenntnis.  alle  di  di  bl  or  wären  kün- 
den si  käme  besinnen  Ludw.  62,  1 1 . 
ein  lumbe  diel  hän  ich  besunnen  Frl. 
383 , 1 u.  anm.  4.  ich  besinne 

mich  bringe  mich  zum  bewusstsein,  zur 
erkenntnis , werde  mir  bewusst , über- 
lege. dä  b!  solden  sich  besinne  alle 
Ludw.  46,  16.  hjetist  du  dich  besin- 
net recht  Bon.  76,  39.  — mit  genitiv. 
eis  dinges  hab  ich  mich  besint  das. 
49,  26.  des  ich  mit  vH;  mich  hab 
besint  das.  99,  52.  5.  begäbe  mit 
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sinn , Überlegung.  nn  hät  uns  einen 
leigen  ba;  besinnet,  der  aller  wunder 
hAt  gewalt  US.  2,  9.  a. 

bestirnten  pari.  adj.  mit  sinn, 
Überlegung,  klugkeit  begabt,  besonnen.  5 
icb  bin  niht  sA  besunnen  da;  ich  ge- 
sprecben  kunn  dar  zuo  g.  fr  au  2294. 

besinnet  pari.  adj.  mit  sinn,  Über- 
legung, klugkeit  begabt,  besonnen,  der 
meiste  teil  der  liute  also  besinnet  und  1 0 
gemuot,  da;  si  dur  weltliche;  guot  ver- 
geben! ir  triuwen  troj.  s.  297.  c.  vil 
manegen  man  dA  toben  sach,  der  doch 
vil  reht  besinnet  was  Dan.  71.  b.  al 
ir  gedanken  liecht  gevar , liecht  besin-  1 5 
net  Ludw.  kreuif.  4994.  der  gebäre 
stuont  vil  wol  besint  Bon.  62,  53.  — 
die  siben  tugende  hcert  ir  loben  mich 
vil  kleine  besinden  Helbl.  2,  899. 

unbesinnet  pari.  adj.  ohne  sinn,  20 
verstand;  thörickt.  wer  von  natür  ist 
unbesint  Bon.  99,  67.  vgl  Pf.  Germ. 

6,  186.  Suche nie.  44,  8.  von  unbe- 
sinlen  narren  narrensch.  12.  — solt 
ich  den  minnen  der  min  Ar  verkeret,  25 
diu  minne  wa  r unbesinnet  lladam.  721. 

besintliche  adv.  mit  Überlegung. 
besintlich  e;  zim  selber  sprach  Bon. 

78,  12. 

durchsinne  stv.  durchdringe  mit  30 
dem  verstände.  da;  icb  durchstinne 
slnen  ganc  Frl.  107,  18.  die  muo; 
kunat  durchsinnen  das.  367,  2.  sin 
lop  durchsan  nie  sin  noch  muot  Hein*. 
130,  71.  vgl.  Gr.  d.  wb.  2,  1686.  35 

entsinne  t.  komme  von  sin- 

nen. ich  entsinne  DIS.  t,  7.  b. 

2.  besinne  mich.  a.  niet  ba;  entsan 
der  junge  sich  Etisab.  416.  w4  sich 
di  vrouwe  nu  entsan  das.  420.  b.  40 
mit  genit.  der  sich  rehles  wol  entsan 
das.  442.  ieclicher  sich  der  sinne  ent- 
sao  Erlös.  2839.  znhanl  sie  sich  der 
dinge  entsan  das.  2965. 

ersinne  l.  erfahre,  erforsche.  45 

ich  wil  gerne  ersinnen  ube  die  unseren 
widirwinnen  sin  mit  samenunge  pf.  K. 
118,  25.  2.  erwöge,  denke  aus. 

got  het  vil  gar  an  dich  geleit  swa;  er 
ie  ersinnen  knnde  H.  seilschr.  6,  510.  50 
gesinne  1.  nehme  eine  rick- 
lung  auf  ein  siel,  gehe,  als  er  wider 
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heim  gesan  Diemer  193,  28.  duo  O- 
sar  widere  ci  Rome  gesan  Anno  397. 

2.  verlange  nach  etwas.  a.  sA. 
behalt,  als  ich  an  dich  gesinne  von  dir 
verlange,  an  mir  din  tugent  büchl.  I, 
1840.  b.  mit  genitiv.  Chorinthia 
sines  frides  gesan  L.  Alex.  2145  W. 
da;  icb  des  iht  gesinne,  da;  ich  Er 
8449.  da;  der  fürste  ir  jungen  tocliter 
d ä gesan  sime  sune  zu  der  S Elisab. 
357.  c.  mit  genitiv  und  beseich- 
nung  der  person,  von  der  man  etwas 
verlangt,  da;  er  zinses  a n uns  gesan 
Diemer  t97,  7.  mir  entouc  niht  zen- 
berne  swes  ir  an  mich  gesinnent  Lan*. 
517.  dicke  er  des  an  sie  gesan  Eli- 
sab. 453.  481.  leseb.  725,  2.  Gr.  w. 
1,  829.  da;  man  schiere  wirt  gewert 
swes  man  zu  dir  gesinnet  Erlös.  1109. 

3.  denke  an  oder  auf  etwas.  sA 
mäht  wir  gesinnen  da;  wir  niene  wer- 
den gesceiden  Diemer  339,  1.  miner 
sunde  ist  sA  vil  da;  ich  engetar  noch 
enwil  nimmer  gesinnen  da;  ich  antIA; 
gewinne  aneg.  20,  53.  vron  Hilde 
hele  nie  lä;en  A;  gedanken , da;  si  dA 
n ä c h gesiinne , wie  si  ir  lieben  tohler 
4;  Ormanielande  gewönne  Gudr.  1071,  3. 

iibersinne  sinne  übermässig,  gor 
wAnic  Kei  dar  an  gewan,  da;  er  sich 
da  Obersan  kr.  315.  a. 

versinnc  I.  ich  versinne  mich 
irre  mich,  fehle,  swä  ich  mich  ver- 
sinnet  hän , ich  hän  i;  unwi;ent  getän 
pf.  K.  294,  10.  swA  ich  mich  ver- 
sinnet  (.versOmet  A ) tiAn , ich  erhale 
mich  sin  vil  wol  das.  300,  18.  si 
verirrent  mich  und  versinnent  sich  Waith. 
1 1 0,  32.  nach  den  Ass.  so  auch  Wa- 
ckernagel 265,  13.  Lachmann  schreibt 
versüment.  II.  nehme  mit  den  sin- 
nen wahr,  merke,  dö  si  da;  versunnen 
Nib.  1474,  2.  dA  ich  da;  versan  HS. 
H.  3,  270.  n.  dA  er  die  güete  dar  an 
versan  Bit.  2175.  III.  ich  versinne 
mich.  1.  ohne  object-  a.  habe 
meine  besinnung,  komme  tum  bewusst- 
sein.  als  si  fif  sehen  began  und  sich 
widere  versan  Er.  8836.  dA  diu  kungln 
sich  versan  Pars.  112,21.  bi  einer 
wile  er  sich  versan  W.  IVA  47,  26. 
vgl  229,  16.  Wigal  3033.  5347. 
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Hatzi  2,  53,  1 6.  Ludw.  78,  23.  Me- 
ieranz sich  von  dem  slage  wol  versan 
Mel.  8379.  — t da?  sich  der  versan 
zu  verstände  gekommen  war  Pan.  117, 

1 9.  ich  was  sö  verre  an  si  verdAht,  5 
da?  ich  mich  underwllenl  niht  versan 
MS.  I,  93.  a.  b.  besinne  mich, 

nehme  meine  sinne,  gedanken  zusam- 
men , bin  verständig.  versinne  dich 
Trist.  11750.  hie  mite  versa«  sich  10 
Marke  ic  sä  das.  4314.  nu  wart  onch 
der  Litlouwin  macht  zu  jungist  sich  vor- 
sinnen unde  in  zorn  inbrinnin  Jerosch. 
143.  c.  — ob  er  sich  versinnet  Pan. 
719,  28.  der  sich  iht  versinnen  kan  15 
Iw.  167.  ob  ich  mich  versinnen  kan 

wenn  ich  nicht  irre  Wigal.  4655.  als 
ich  mich  versinne,  versinnen  kan  nach 
meiner  meinung  das.  5474.  Nib.  1712, 

4.  1776,  4.  MS.  1,  195.  a.  Barl.  79,  20 
39.  Pass-K.  81,  II.  die  sich  sö  ver- 
zinnen! so  verständig  sind  Karl  9.  a. 

Iw.  151.  ob  er  rehte  sich  versinnet 
MS.  1,  199.  b.  Wigal  5814.  unz  er 
schöne  sich  versan  und  niuose  sich  25 
versinnen  Waith.  64,  10.  MS.  1,  17. 
a.  da?  ir  iucb  wol  versinnet  Exod. 

D.  93,  15.  MS.  I,  53.  unz  ich  mich 
ba?  versinne  Nib.  146,  2.  der  sich 
ba?  denne  ich  versinne , der  berihte  30 
mich  Waith.  69,  3.  c-  da?  sich 

diu  schcen  sö  verr  versan  so  weit  in 
«Aren  gedanken  sich  erging  Ilätzl.  2, 

68,  313.  2.  mit  präpos.  richte 

meine  gedanken  auf  etwas , verstehe  35 
mich  auf  etwas.  des  kan  sich  der 
karge  vil  llhte  versinnen  n A c li  vliesen 
und  näch  gwinnen , da?  manic  niht  en- 
kunnen.  schier  het  sich  versunnen  a n 
Gäwein  dirre  wir!  kröne  76.  a.  ich  40 
versan  an  Minne  mich  MS.  I,  203.  b. 
an  swiu  si  sich  versunnen  Mai  201, 

18.  wa?  toug  gold  ze  linden  dem 
lören  der  sich  ü f gold  niht  versinnet 
Hadam.  625.  3.  mit  genitiv  oder  45 

einem  den  genitiv  vertretenden  salze. 

a.  richte  meine  gedanken  auf  etwas; 
nehme  mit  den  sinnen  oder  mit  dem 
geiste  wahr , besinne  mich,  merke,  sehe 
ein.  verstehe,  da?  sich  der  degen  des  50 
lebens  niht  versan  Nib.  1984,  3.  dö 
er  sich  der  grö?en  wunden  versan  das. 


923,  4.  als  sich  diu  ors  versunnen 
der  sporn  in  den  slten  kröne  93.  a. 
sit  ich  den  schilt  von  örst  gewan  und 
rlters  fuore  mich  versan  Pari.  258, 
22.  vgl.  823,  29.  dö  er  sich  Schim- 
pfes niht  versan  das.  229,  3.  diu  sich 
wlpheit  künde  versinnen  W.  Wh.  342, 
18.  sit  ich  mich  guotes  versan  Wi- 
gal.  976.  57.  6855.  versinnet  iuch 
der  dinge  ba?,  bedenket  diz  unde  da? 
Trist.  14135.  dö  er  sich  ir  triu  ver- 
san Hälzl.  1,  6,  21.  die  sich  des  ver- 
sinnent  lu>.  122.  vgl.  kl.  3499.  Pari. 
367,  18.  436,  14.  Wigal.  2320.  2591. 
6668.  Barl.  211,  11.  Stic.  1067.  swes 
si  sich  versinnete  Trist.  7924.  versinde 
Mart.  95.  d.  — alsÖ  sich  des  an  dir 
wislich  versan  dirre  man  Ludw.  kreuzf. 
7648.  — du  versinne  dich,  oh  ich  dir 
zihte  mtere  si  Waith.  51,  6.  da?  ai 
niht  versinnent  sich  wa?  liebe  sl  das. 
49,  33.  diu  sich  niht  versinnet  wa? 
si  durch  in  hAt  verlom  W.  Wh  354, 
18.  versinne  minne  sich  wie  si  löne 
Waith.  47,  17.  MS.  1,  203.  b.  Pass. 
K.  315,  62.  wan  er  sich  niht  versin- 
nete wie  er  ze  rehte  minnete  troj.  s. 
546.  a.  K.  siu  versinnete  sich  wie  siu 
gevaren  hete  Pf.  Germ.  3,  414.  sö 
wolden  sich  versinnen  dise  degene,  da? 
ich?  durch  vorhte  tete  Nib.  1719,  2.  er 
versan  sich  da?  ö der  tüvel  zu  im  quam 
Pass.  K.  226,  72.  b.  erwarte, 

hoffe,  den  si  von  herzen  minnent  unt 
sich  helfe  di  versinnent  Parz.  450,  20. 
ich  was  im  diens  undertAn,  sit  ich  ge- 
näden  mich  versan  das.  332,  6.  dä 
ich  triwen  mich  versan  und  mich  liep- 
lich  lachet  an,  vor  den  muo?  ich  mich 
besorgen  Teichn.  227.  IV.  ich 

wirde,  bin  versonnen  ».  c.  o ich  ver- 
sinne mich,  als  sie  begunden  wachen 
und  wurden  versunnen  kröne  331.  a. 
Hadam.  s.  199.  sö  sei  er  mit  harren 
versinnet  darauf  bedacht  Hätzl.  2,  1 5, 
12.  dar  öf  was  sie  versunnen  kröne 
288.  b.  der  topeier  was  versunnen  öl 
aller  hande  wurfelspil  darin  erfahren 
Pass.  K.  408,  58.  versunnen  wart  nf 
kamphes  list  der  starke  troj.  s 183.  d. 

versunnen  pari.  adj.  besonnen, 
wohlbedacht.  versunnen  herze  Barl. 
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104,  19.  ir  helde  wol  vorsunoen  Iroj. 
s.  161.  c.  181.  b.  der  wol  versunnen, 
versunn  Suchenw.  7,  146.  13,  110. 

28,  232.  — der  vil  versunne  (_:  ge- 
wunne)  Dielr.  58.  b.  5 

unversunnen  pari.  adj.  I.  ohne 
besinnuny,  bewusstlos,  unversunnen  un- 
der;  ors  er  seic  IV.  Wh.  61,  19.  46, 

28.  228,  28.  Pan.  105,  7.  126,  2. 

283,  16.  Nib.  1012,  5 C.  kröne  10 
81.  b.  V.  Trist.  2550.  Hel.  7523.  Su- 
chenw. 7,  130.  15,  81.  unversonnen 
Dur.  chron.  19.  er  iac  von  unmabt 
unversunnen  troj.  s.  268.  c.  2. 

seines  Verstandes  nicht  mächtig,  wahn-  1 5 
sinnig,  der  schale  in  dem  brunnen  tete 

in  unversunnen  raubte  ihm  seinen  ver- 
stand Albr.  10,  187.  sinoec  wurden 
die  unversunnen  Massm.  AL  s.  66.  b. 

3.  unbesonnen , unverständig.  20 
Reinh.  s 336.  Albr.  prol.  31.  22,  152. 

29,  257.  Pass.  K.  422,  85.  Renner 
9173.  Dür.  chron.  654.  Kirchb.  646, 

45.  si  was  oucb  an  ir  Zungen  gar 
unversunnen  H.  gesab.  1 , 43.  si  sint  25 
dar  zu  unvorsunnen  denken  nicht  daran, 
verstehen  sich  nicht  darauf  Rsp.  3788. 
noch  sit  ir  des  unversunnen  noch  wisst 
ihr  nicht  Karlm.  17,  13. 

versunnenlicli  adj.  slner  zil  ver-  30 
sunnrnlicliiu  jär  die  jahre,  in  denen  er 
Selbstbewusstsein  hatte , zu  verstände 
gekommen  war  Pan.  108,  24. 

unversunneciiche  adv.  unbeson- 
nen, unverständig.  Kirchb.  815,  61.  35 

versinnet  pari.  adj.  1 . in  ge- 
danken  verloren;  vgl.  verdAht.  swen 
diu  Minne  ze  recht  begrlfel,  der  ist 
versinnet  hie  und  dort  verirret  Hadam. 

192.  2.  besonnen,  wohlbedacht.  40 

diu  zunge  wol  versinnet  kan  vre- 
meile  Sache  entstiegen  Iroj.  t.  171.  a. 

— diu  wol  vereinte  Mart.  153.  d. 
270.  d. 

unversinnet  pari.  adj.  nicht  bei  45 
besinnnng , unverständig,  beilr.  202. 
wir  unverainten  u.  wir  tören  Griesh. 
pred.  1,  40. 

Versionen  sin.  aldA  wart  ir  Ver- 
sionen kunt  sie  kam  wieder  zu  ihrem  50 
bewusslsein  Pan.  109,  18. 

Widersinne  ir  beider  sin  ze- 
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samen  widersinnet  geht  aus  einander, 
widerstrebt  sich  lladam.  467. 

sin  stm.  1.  richtung,  weg.  vgl. 
sint.  zöh  sines  sinnes  (trenn  hier  nicht 
sindes  zu  lesen  istj  Diemer  192,  10. 
sin  muot  im  wirt  gezuckit  in  mengen 
sin  gestuckit  Mart.  131.  a.  in  vier 
sinnen  auf  vier  seiten  En.  252,  18. 
253,  24.  in  drin  sinnen  das.  194,  5. 
Widersinnes  verkehrt,  rückwärts  Gr.  3, 
91.  dar  zü  sie  Widersinnes  sprach 
swa;  sie  i Worte  jach  Albr.  33,  321. 
sö  muo;  di;  wa;;er  ze  berge  fließen 
binder  sieb  und  Widersinnes  Huschen 
Iroj.  s.  6.  b.  din  kiusche  die  natüre 
twanc  da;  si  Widersinnes  gienc  und  ouch 
entwerbes  y.  sm.  994.  diu  schibe  lief 
Widersinnes  an  die  verworhten  beiden 
PantaL  1634.  den  namen  er  Wider- 
sinnes las  H.  Trist.  5540.  widersins 
umb  die  kuchen  gän  altd.  w.  2,  55. 

II.  sinn.  dö  dir  got  fünf  sinne 
Uch  Pan.  488,  26.  dar  umbe  hat  dir 
got  fünf  sinne  gegeben  Barl.  3,  38. 
die  fünf  sinne  des  llbes , da;  gesüne, 
diu  gehdrde  u.  s.  w.  Roth  pred.  45. 
MS.  2,  242.  b.  III.  innerer  sinn, 
bewusslsein , freie  selbstlhätigkeit  des 
geistes ; vonugsweise  in  besiehung  auf 
das  vermögen  des  denke  ns  und  er- 
kennen* , daher  auch  verstand , Weis- 
heit, dann  in  bniehung  auf  das  ge- 
füllt, die  neigung,  gesinnung.  sinnen 
(sw.)  Reinh.  s.  336.  MS.  //.  2,  390.  a. 
Bon.  1,  37.  1.  sin  einem  an- 
dern substantiv  coordiniert.  sinne 

unde  lip  Iw.  125.  dem  unerkant  ist 
leben,  witze  unt  sinne  lobges.  4.  leben 
unde  sinne  Iroj.  s.  5.  d.  8.  d.  Iac 
dA  als  ein  tdter  man,  äne  kraft  und 
Aue  sin  Wigal.  7920.  5116.  Iw.  248. 
der  strit  hat  kraft  unde  sin  Pan.  49, 
6.  sin  manheit  und  sin  sin  Iw.  246. 
mir  geswichent  beidiu  zunge  und  ouch 
der  sin  Wigal.  37.  vergA;en  der  Zun- 
gen und  der  sinne  a.  Heinr.  880.  spre- 
chen unde  singen , diu  zwei  bedürfen 
nihtes  mir  wan  Zungen  unde  sinnes 
troj.  s.  1.  d.  sin  unde  geist  Pilat. 
vorr.  28.  da;  ist  der  sin  oder  diu 
Vernunft  Megb.  115,  18.  388,  33.  sinne 
u.  witze  Trist.  7816.  die  wisheit  u. 
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den  sin  o.  Heinr.  860.  kunst  unde  sin 
Pan.  47,  18.  Trist.  36.  der  häte  die 
kunst  unt  den  sin  Iw.  49.  sin  herze 
u.  sin  sin  Wigal.  t057.  MS.  t , t. 
muot  unde  sin  Pass.  K.  27,  73.  din  5 
sin  und  ouch  din  muot  Nib.  381,  3. 
ich  hän  den  muot  und  die  sinne  ge- 
wendet an  die  reinen  Waith.  110,20. 
sadde  unde  sin  das.  63,  2.  Iw.  221. 
249.  Iriuwe  unde  andern  guoten  sin  1 0 
das.  96.  ir  site  und  ir  sin  Pan.  403, 

29.  2.  im  genitiv  abhängig  ton 

einem  adjectit  oder  substantiv,  sinnes 
arm  Frl.  172,  14.  sinnen  blint  Pass. 

K.  259,  16.  swie  tumb  ich  doch  sl  15 
der  tage,  ich  si  doch  wol  sö  sinne  gris 
frauend.  47,  7.  ich  bin  noch  ganzer 
sinne  hol  mein  verstand  ist  noch  nicht 
zu  vollkommener  reife  gediehen  Wigal. 

46.  sinne  kranc  Barl.  351,  8.  sinne  20 
laere  Teichn.  211.  sinne  richer  man 
bucht.  2,  21.  231.  VVijn/.  51.  11525. 
ob  ich  wser  sinnen  riche  MS.  H.  2, 
390.  a.  — ir  herze  ist  ganzes  sinnes 
dach  Wigal.  6345.  in  der  heidenschall  25 
ist  der  sinne  hcehstiu  kraft  da  giebt 
es  die  geschicktesten  künstlet  Wigal. 
10580.  si  ist  der  wünsch  miner  sinne 
das.  8115.  sinnes  arke,  ban,  kamer 
Frl.  409,  7.  306,  20.  ML.  33,  I.  30 
3.  mit  einem  adjectit  verbunden 
( attrib  oder  prädikativ j.  sö  het  ich 
slwxren  sin  a.  Heinr.  1169.  almin 
sin  ist  im  bendec  W.  TU.  116,  4. 
dö  was  min  be;;er  sin  verzagt  Pan.  35 
343,  12.  sö  wser  min  bester  sin  ein 
tör  das.  37,  20.  sö  raetet  mir  min 
bester  sin  das.  8,  14.  min  bester  sin 
versneit  sich  an  dem  blicke  MS.  1,  204. 
b.  hie  ist  nieman  inne  sö  bösir  sinne  40 
so  schwachen  Verstandes  die  des  niht 
verstän  Exod.  D.  148,  1.  min  bceser 
sin  Wigal.  63.  swem  ist  mit  edlem 
sänge  wol,  des  herze  ist  vol  gar  edler 
sinne  MS.  2,  187.  b der  örste  sin  45 

Cgotlj  Pilal.  torr.  21.  32.  ein  man 
der  allen  rät  äne  ganze  sinne  hät 
Wigal.  5780.  wan  ich  an  ganzem 
sinne  doch  niht  mö  gewinne  wan  mit 
büchl.  1,  869.  von  grölen  sinnen,  50 
die  er  truoc,  lört  in  siner  witze  hört 
vürbringen  sinnerichiu  wort  Barl.  25, 


16.  da  soll  vil  guote  sinnen  vil  rast 
an  dich  gewinnen  Reinh.  s.  336.  die 
sint  guoter  sinne  6ne  Waith.  33,  2. 
guoter  sinne  pflegen  Wigal  1210.  mit 
vil  guoten  sinnen  ilt  er  mit  netzen  den 
garten  alumbe  setzen  kchron.  D.  211, 
13.  armen  man  mit  guoten  sinnen  sol 
man  für  den  riehen  minnen,  ob  er  eren 
niht  engert  Waith.  20,  22.  höfscher 
sin  Trist.  4569.  min  höher  sin  ist 
worden  kranc  Waith.  1 08, 1 0.  da;  maere 
ist  höher  sinne  ein  zil  Wigal.  1 1 636. 
klagen  mit  jxmerlichen  sinnen  Nib. 
1668,3.  min  kranker  sin  schwacher 
verstand  Wigal.  5753.  Pass.  K.  5,  87. 
die  heten  kranken  sin  Pan.  109,  8. 
der  spricht  diu  starken  wort  fl;  kran- 
kem sinne  Waith.  22,  18.  berihte  kranke 
sinne  das.  76,  23-  ich  wiere  kran- 
ker sinne  Iw.  1 1 6.  da;  wären  kranke 
sinne  op  die  sprächen  iht  von  minne 
Pan.  669,  19.  ich  hete  kranke  sinne, 
da;  ich  im  niht  minne  gnp  das.  141, 
21.  sinen  geist  er  im  In  blies,  mi- 
c hi  len  sin  er  im  verlie;  Genes.  D.  7, 
23.  si  geviengen  manllchen  sin  Iw. 
142.  da;  er  niht  rehtes  sinnes  was 
das.  146.  Imt  in  got  rehten  sin  beja- 
gen  Pan.  820,  16.  ob  si  rehle  sinne 
gewan  kl.  3295  Ho.  habt  ir  rehte 
sinne  Nib.  1 1 43,  3.  ob  ir  iuch  rehter 
sinne  an  mir  verstän  kunnct  a.  Heinr. 
802.  mine  rehten  sinne  MS.  I,  196.  dä 
vant  man  alsö  riehen  sin  mit  klüger 
Worte  volleist  Pass.  K.  38,  30.  da; 
im  sö  höhiu  wisheit  von  riehen  sinnen 
waere  bereit  Barl.  25,  24.  im  wart 
swtere  freude  unt  rlterllcher  sin  Pan. 
204,  19.  dem  einen  git  er  schienen 
sin  Waith.  20,  1 9.  da;  si  mich  ver- 
stö;en  zuo  den  tören  gar  A;  in  dar 
zuo  hän  ich  ze  schcenen  sin  büchl.  1, 
220.  der  darf  wol  schoener  sinne  das. 
1,  608.  sö  git  mir  da;  ander  sene- 
lichen  sin  Waith.  93,  34.  des  düh- 
ten  in  ir  sinne  starc  unde  guot  Nib. 
1476,  2.  wer  git  sö  starke  sinne,  da; 
ich  die  sö  sfre  minne,  diu  mir  zem 
töde  ist  geha;  Iw.  68.  nieman  ist  von 
sö  starken  sinnen  der  si  möge  gewin- 
nen a.  Heinr.  201.  mit  starken  sin- 
nen Pan.  592,  15.  ein  swach  ge- 
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meiner  sin  half  dir  unde  riet  das.  524, 

23.  hAt  ouch  iemen  touben  sin  Barl. 
38,26  er  pflac  tumber  sinne  Reinh. 
749.  da;  du  vil  tumber  sinne  bist 
troj.  s.  174.  a.  der  sprach  ü;  vol-  5 
len  sinnen  Trist.  4725.  si  pflügen  zir 
gewinne  harte  vremder  sinne  Iw. 
263.  da;  er  in  vremden  sin  eine  ent- 
% ückung  qusm  Pass.  K.  36  t , 55.  si 
wnoften  gar  Ane  freudehaften  sin  10 
kl.  2283  Ho.  hAt  er  froiderichen 
sin  Waith.  95,  31.  si  bete  wip li- 
ehen sin  Pari.  24,  8.  ki'rt  gein  mir 
wtplichen  sin  das.  510,  20.  da;  ist 
wiser  sin  MS.  1,  3.  b.  diu  tuet  im  15 
wi;;enllchen  sin  Pan.  283,  22. 

4.  einen  genitiv  regierend,  getruoc 
min  herze  ie  mannes  sin  Pan.  655, 

1 9.  mich  dunlcet  sw  ä ich  eine  bin,  ich 
habe  tflsent  manne  sin  Vrid.  116,  10.  20 
t>gl  über  Vrid.  s.  73.  niwan  da; 
lützel  wibes  sin  die  lenge  für  die  span- 
nen gä!  kl.  956  Ho.  si  brühte  gnotes 
wibes  sinne  unz  an  ir  ende  Wigal. 
4968.  von  kindes  sinnen  frl  Waith.  25 
5,  28.  si  heten  helde  sin  Nib.  2145, 

2.  mit  ritters  sinne  Pan.  26,  2.  — 
sü  reetet  mir  mlns  herzen  sin  das.  523, 

20.  an  sins  herzen  sinne  was  gfiete 
nnde  mildekeit  das.  815,  t4.  dar  ja-  30 
gent  mich  herzen  sinne  das.  365,  30. 
mich  lüret  mtner  künde  sin  das.  406, 

13.  din  gewaldes  sin  Pass.  K.  2,  76. 
da;  si  allis  zwivils  sin  ll;in  Jerosch. 

83.  b.  mit  jAmcrs  sinnen  Nib.  1008,  35 

3.  5.  mit  einem  verbum  verbunden. 
a.  e;  furnieret  mir  aller  min  sin 

Iw.  136.  min  llp  ist  hie,  sd  wont  bi 
ir  min  sin  Waith.  44,  17.  min  sin  im 
nie  gewancte  Pan.  447 , 28.  mine  40 
sinne  wellent  niht  vou  ir  MS.  I,  9.  a. 
alle  mtne  sinne  hänl  sich  vereinet  dur 
si  eine  denken  nichts  als  sie  das.  204. 
ir  zweier  sinne  wurden  encin  Wigal 
9968.  wer  wlste  si  des  anevanees?  45 
da;  tet  ir  sin  MS.  2,  187.  a.  e;  ge- 
stirnte in  des  stn  sin  Iw.  189.  des 
gert  min  sin  Demant.  35  u.  anm  der 
sin  wil  niender  dar  zuo  Trist.  4825. 
alsö  stät  min  sin  Nib.  309,  2.  1170,  50 
2.  Iw.  63.  ze  gemache  in  f re  sluont 
sin  sin  das.  12.  min  sin  kan  niht  er- 
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denken  MS.  1,  14.  b.  nu  ratet  mir 
aller  min  sin  a.  Heinr.  1498.  dö  rie- 
ten mlne  sinne  Nib.  733,  3.  Pan.  49, 
2t.  mich  entriege  min  sin  Iw.  145. 
michn  triegn  danne  die  sinne  min  H'i- 
gal.  934.  — da;  ist  sin  verständig 
Trist.  1 1 469.  Karl  1 05.  b.  da;  hei; 
ich  sin  a.  w.  3,  24.  was  da;  wisheit 
unde  sin  Trist.  12385.  da;  ist  ein  sin 
Gregor.  2647.  3084.  MS.  1,  180.  b. 
kr  189.  b.  Winsbeke  6.  da;  selbe 
dunket  mich  ein  sin  Er.  8583.  e;  wirr 
an  mir  ein  sin  verständig  von  mir  MS. 
t,  9.  a.  dunket  dich  da;  ein  guot  sin 
Wigal.  5517.  da;  sint  sinne  MS.  1, 
39.  a.  2,  154.  b.  da;  hei;  ich  guote 

sinne  das.  I,  161.  b.  da;  sin  obele 

sinne  Eilh.  Trist.  2705.  vgl.  Gr.  4. 
257.  b.  hästu  sin , habt  ir  sin 

wenn  ihr  verständig  seid  Pan.  88,  2. 
461,  28.  506,  30.  guotiu  wip,  hAnt 
die  sin,  deste  werder  ich  in  bin  das. 
827,  25.  ein  man  der  weder  sin  noch 
rede  kan  (s.  v.  a.  sin  hAt  noch  rede 

kan)  troj.  s.  270.  c.  hab  wir  sinne 

W.  Wh.  252,  7.  het  ich  die  sinne  kl. 
9.  der  wirt  der  het  die  sinne,  im  was 
da;  wol  erkant  Nib.  271,  1.  obe  ich 
der  sinne  h,vte  zwelfe  der  ich  einen 
hAn  Trist.  4603.  er  hät  der  sinne 
niht  er  ist  wahnsinnig  Am.  2228.  wan 
da;  si  haben!  einen  sin  in  einer  hin- 
sicht  verstand  teigen  Waith  9 , 3. 
si  heten  beidiu  kranken  sin  an  bi  li- 
gender  rninne  wussten  nicht  damit  be- 
scheid  Pan.  193,  2.  die  zuo  solhem 
werke  heten  grce;llchen  sin  es  sehr 
wohl  verstanden  Nib.  352,  4.  der  dinge 
ich  gar  ein  meister  bin:  ich  hAn  dar 
zuo  vil  ganzen  sin  frauend.  24,  12. 
die  armen  heten  oucli  den  sin  da; 
gnuoge  worhten  under  in  swa;  iemen 
wurken  solde  Iw  228.  er  hele  die 

triuare  und  ouch  den  sin  da;  er  vil 
willecllchen  leit  den  kumber  a.  Heinr. 
290.  die  andern  heten  den  sin  da;  si 
ze  rehter  mA;e  in  wol  geiniden  künden 
das.  3 t 5.  done  hete  niht  der  sinne 
der  kiiene  veige  man , da;  er  sich  ir 
untriuwe  künde  hAn  verstAn  Nib.  910, 
5.  jane  mohten  si  der  sinne  die  be- 
sinnung  vor  jAmer  niht  gehaben  das. 


Digitized  by  Google 


SINNE 


314 


SINNE 


963,  3.  dö  hete  diu  marcgrävin  ein 
teil  wider  ir  sinne  kl.  3437  Ho.  ich 
hän  den  sin  den  gedanken , die  ab- 
uchl,  bin  gesonnen,  da;  ich  suochende 
rite  Iw.  29.  Wigal.  4968.  ze  dühte  5 
habe  niemen  sin  das.  4766.  ich  hän  den 
sin  und  den  muot  da;  ich  durch  übel 
noch  durch  guot  niht  scheiden  von  der 
zarten  wil  Ls.  2,  379.  wen  ich  iezuo 
hän  den  sin,  ich  wel  mich  mit  einem  10 
raffen  Teichn.  297.  da;  volc  halt  sinn 
strdfen  die  sdn  Benjamin  narrenseh. 

21,  31.  — Pictagoras  der  was  »6  wise, 
niemen  ait  Adämes  zit  möhle  im  glichen 
sin  getragen  Pars.  773,  29.  treit  min  15 
bruoder  sinne  das.  711,  23.  war  tuo- 
stu  dinen  sin  Reinh.  658.  W.  Wh.  110, 

2.  war  tuon  ich  wort,  war  tuon  ich 
sinne  Gfr.  L 1,3.  sus  gewan  der 
arme  riehen  muot  seelde  sin  unde  guot  20 
lebte  nicht  mehr  gedankenlos  tn  den 
tag  hinein  Wigal.  5752.  wä  habet  ir 
den  sin  genomen  der  iu  da;  geriet  Iw. 

63.  got  gab  ir  den  sin  da;  si;  ge- 
dähten  glaube  3009.  mgst.  250,  6.  25 
da;  er  mir  die  sinne  hät  gegeben  da; 
ich  üf  diz  breede  leben  ahle  harte  kleine 
a.  Heinr.  695.  — ob  er  den  sin  gert 
ze  behalten  myst.  327,  9.  er  behielt 
der  sinne  niht  kl.  4277  Ho.  gedanke  30 
näch  der  künegin  begunden  krenken  im 
den  sin : den  müeser  gar  verlorn  hin, 
wer;  niht  ein  herzehafter  (besonnener, 
verständiger ) man  Pars.  224,  15.  den 
sin  hüter  näh  verlorn  L.  Alex.  4170  35 
W.  Iu.  130.  161-  ich  hän  von  dir 
verlorn  minen  sin  Waith.  55,  9.  ich 
het  verwandelt  näch  den  sin  war  daran 
die  besinnung  su  verlieren  frauend. 

38,  16.  kl  654  Ho.  da;  im  ir  minne  40 
verklärte  die  sinne  Iw.  58.  56.  173. 
im  ist  der  sin  benomen  das.  130.  24. 

MS.  1,  4.  b.  swä  tibric  armuot  sinne 
zucket  Waith.  81, 29.  mine  sinne,  die 
mir  warn  entrannen,  die  habt  ir  gewun-  45 
nen  wider  in  min  herze  Pars.  580,  8. 
din  geist  berihte  mine  sinne  Waith.  26, 

9. — nu  bedunket  mine  sinne  Iw.  116. 
es  wundert  mine  sinne  das.  93.  wie 
gar  von  armuot  ir  sin  waere  beswmret  50 
das.  231.  da;  getroste  mir  den  sin 
das.  25.  froit  ouch  mir  die  siuue  Waith. 


14,  12.  da;  gunüret  iu  den  sin  das. 
87,  28.  tugendet  iuwern  sin  mit  reiner 
güete  das.  36 , II.  dem  waren  sine 
sinne  getiuret  in  dem  würden  die  süs- 
sesten empfindungen  erregt  werden  H^«- 
gal  7417.  du  zierest  mine  sinne  du 
bist  der  schönste  meiner  gedanken  MS. 
1,  1.  b.  — da;  du  wislest  mine  sinne 
an  so  herzeliebe;  wip  MS.  1,  200.  a. 
uns  hät  verleitet  süre  die  sinne  üf  menge 
Sünde  der  fürste  d;  helle  abgriinde 
Waith.  3,  II.  die  sinne  dar  an  küren 
Iw.  218.  287.  küren  alle  sine  sinne 
näch  eleslichem  gewinne  das.  263.  sit 
deich  die  sinne  sö  gar  an  si  wände 
Waith.  110,  15.  er  hete  üf  höhe 
minne  sine  sinne  gewant  Ai b.  130,  4. 
der  wände  sine  sinne  an  da;  schcene 
wip  das.  327,  3.  iemen  der  üf  üre 
sinne  hurten  künde  kl.  2043  Ho.  — 
diu  pflac  durch  zuhl  der  sinne,  die  drl 
küneginoe  lie  si  vor  ir  güo  dar  in 
Pars.  729,  11.  714,  78.  ich  vorhte 

mir  der  sinne  gar  zerranne  MS.  1,  190. 
er  was  sin  selbes  gast  da;  im  des  Sin- 
nes gar  gebrast  Iw.  136.  der  marc- 
grävinne  ir  sinne  dö  vil  gar  gebrast  kl 
3431  Ho.  si  verga;  der  sinne  das. 
3285.  6.  mit  präpos.  a.  mit 

dem  dativ.  unwandelbare  an  libe  und 
an  sinne  Iw.  125.  Wigal.  3817.  ich 
wart  an  allen  minen  sinnen  blint  Waith. 
121,  28.  die  listigsten  an  den  sinnen 
und  rieh  an  wisheil  Zürch.  jahrb.  42, 
37.  an  den  sinnen  kluog  Äon.  74,  II. 
ob  si  got  b 1 sinne  lie;e  Pars.  825, 
30.  wie  solt  ich  arme;  wip  alsolher 
nöt  bi  sinne  sin  bei  solcher  noth  mei- 
nen verstand  behalten  das.  616,  29. 
si  gedihte  in  ir  sinne  Nib.  1188,  1. 
Kriemhiit  in  ir  sinne  ir  selber  ie  ver- 
jach  das.  47,  2.  er  truoc  in  sime  sinne 
ein  minnecliche  meit  das.  131,  2.  si 
senlen  sich  in  ir  sinne  vil  tougen  näch 
minne  Iw.  239.  da;  truoble  si  iu  ir 
sinnen  das.  267.  jä  trütes  in  den  sin- 
nen vil  manic  riter  guot  Nib.  1608,  3. 
er  ist  in  slnen  sinnen  grimme  gemuot 
das.  394,  12.  mit  sinne  mit  vernünf- 
tiger Überlegung,  auf  verständige  weise 
Diemer  217,  8.  Genes.  D.  93,  25. 
Pars.  113,  17.  182,  29.  salben  harte 
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tiure,  wol  geworht  mit  sinne  das.  578, 

8.  mit  sinnen  Karaj  90 , 5.  Genes. 

D.  64,  5.  Gregor.  2919.  Waith.  115, 

12.  er  begunde  mit  sinnen  werben 
schceniu  wip  Nib.  27,  3.  da;  er  mit  5 
sime  sinne  sA  endehafle  minne  nie  ver- 
nam  Pan.  714,  27.  diu  het  mit  ir 
sinne  ir  beider  nnminne  brüht  zallem 
guote  Iw.  296.  ine  kund  iu  niht  be- 
tiuten  mit  den  sinnen  min  Nib.  1386,  10 
2.  da;  wir  niht  enkunden  mit  dehei- 
nen  unsern  sinnen  si  dä  von  gewinnen 
Wigal.  3866.  dA  si  mit  allen  ir  Bin- 
nen in  niht  raohte  ubirwinden  Genes. 

D.  78,  31.  vgl  Gregor.  2853.  Waith.  15 
23,  9.  da;  wir  got  minneten  mit  allen 
unsern  sinnen  spec.  eccles.  164.  mit 
disen  sinnen  huob  er  an  Trist.  462. 
n ä c h minen  sinnen  nach  meinem  ver- 
stände, meiner  ansicht  MS.  1,1.  von  20 
allem  ir  sinne  erbibente  si  vil  säre  kl. 
4389  Ho.  da;  sie  den  tugenthaflen 
man  von  aller  slachte  sinne  minnen  be- 
gan  Roth.  1920.  ob  er  von  allen  sin- 
nen got  wolde  minnen  Genes.  D.  40,  25 
7.  im  wart  diu  arbeit  von  allen  stnen 
sinnen  leit  Wigal.  1804.  als  er  von 
sime  sinne  aller  beste  mohte  /ui.  147. 
da;  ich  ze  vriunde  bän  erkorn  mine 
tAtviendinne  deist  niht  von  mime  sinne  30 
das.  69.  vgl  115.  nnser  maere  sint  iu 
von  sinnen  durch  euer  nachdenken,  er- 
rathen  bekant  kl.  3333  Ho.  schade 
vil  maneges  mannes  wirt  von  sinnen 
durch  vernünftige  Überlegung,  klug-  35 
heil  wol  behuot  Nib.  1739,  4.  alstts 
beleip  da;  lembelin  behuot  wol  von  den 
sinnen  sin  Bon.  30,  32.  da;  er  vil 
näch  von  sime  sinne  was  körnen  bei- 
nahe den  verstand  verloren  hätte  Iw.  40 
149.  si  was  näch  ö;  ir  sinne  körnen 
durch  den  grÖ;en  zorn  En.  392,  6.  si 
kAmen,  bequämen  wider  ze  sinne  kl. 
3302  Ho.  troj.  s.  172.  a.  er  kumt  ze 
sinnen,  widere  ze  sinen  sinnen  Iw.  1 33.  45 
200.  unz  er  ze  sinnen  gevienc  das. 
134.  si  nämen  da;  zu  sinne  fassten 
den  entschtuss  Jerosch.  3.  c.  on  wart 
das  zn  sinne  Dur.  chron.  655. 
b.  mit  dem  accusativ.  er  lac  lange  50 
äne  sin  Iw.  1 99.  wie  sol  ich  äne  sin 
genesen  Waith.  55,  12.  er  kuste  si 


äne  sin  ohne  etwas  dabei  an  fühlen 
Wigal.  6335.  durch  den  sin  in  der 
absicht  das.  2128.  Pass.  K.  30,  36. 
0 f den  sin  in  der  absicht  Jerosch. 
34.  d.  Bon.  62,  20.  üf  keinen  sin  in 
irgend  einem  betracht  das.  3,  70.  üf 
disen  sin  in  diesem  betracht  das.  31, 
34.  7.  personificiert.  her  Sin  Frl. 

ML.  2,  1.  Suchenw.  1,  60.  IV.  be- 
sonders heisst  sin  1.  die  ansicht,  die 
man  von  etwas  fasst,  meinung , idee, 
dann  auch  anschlag,  den  man  macht, 
um  etwas  z u erreichen,  nu  vemement 
minen  sin  Genes.  0.  68,  20.  ich  habe 
einen  sin  funden,  dä  mite  ich  judcn  und 
beiden  überwinde  myst.  101,  13.  e; 
ist  manigerleige  sin  von  disen  kungen 
das.  47,  27.  wi;;,  da;  ich  den  sin 

von  dem  miltaw  von  andern  meistern 
niht  hän  genomen  Megb.  87,  18.  die 
blindekeit  sie  zücli  üf  krumben  sin 
Pass.  K.  687,  69.  dA  si  gerieten  üf 
den  sin,  da;  si  den  riehen  gewin  wol- 
den  teilen  das.  21  , 45.  si  vielen 
alle  üf  einen  sin  wie  si  wol  möchtin 
körnen  hin  Bon.  70,  19.  — wilt  dus 
gräls  volc  sus  rouben , unt  dä  hl  des 
gelouben  du  gewinnest  ir  noch  minne, 
sA  zweien!  sich  die  sinne  das  steht 
mit  einander  in  contrast  Pars.  500, 
1 8.  2.  der  geistige  mhatt , die  be- 

deutung,  die  warte  oder  werke  haben. 
ditze  buoch  dihlote  zweier  chinde  muo- 
ter ; diu  sagelen  ir  disen  sin  Diemer 
292,  12.  ob  ich  dir  disen  sin  be- 
scheidenlieh bescheiden  kan  MS.  2,  1 34. 
b.  wie  schAne  er  sinen  sin  besneit 
Trist.  4727.  den  sin  zubrechen,  vor- 
snlden  Jerosch.  Pf.  Germ.  7,  87.  ich 
bin  der  ich  bin , der  nam  hlt  tiefen 
sin  Erod.  D.  127,  16.  din  kdnegin 
sprach  jwmerllcher  Worte  sin  Pars  1 60, 
2.  sin  zunge  hät  zwA  volle  smlekeit, 
da;  sint  diu  wort,  da;  ist  der  sin  Trist. 
4705.  ungeziere!  sint  min  wort:  doch 
hänt  si  kluoger  sinnen  hört  Bon.  s.  184, 
14.  ich  habe  willen  zu  dftten  dise  wort 
näch  irme  hAhesten  sinne  myst  180, 
21.  ein  ander  sin  von  deme  burgelin 
das.  178,  33.  mich  dunket  da;  diz 
wörlelin  vier  sinne  habe  das.  2,  79,  36. 
des  priefes  sin  wil  ich  hie  kOrzleich 


Digitized  by  Google 


SINNE 


316 


SINNE 


begreifen  Megb.  217,  22.  drt  di  brfulre 
irkant  hätin  sins  gewerbis  sin  Jerosch. 

67.  b.  wa;  in  der  bischafl  verborgen 
guoter  sinnen  ist  Bon.  1 , 37.  diz 

büechlin  gebirt  oucb  sinne  guot  das.  s.  5 

2,  67. 

änsin  stm.  s.  e.  a.  unsin.  der 

wein  ändert  Insin  in  sinnicheit  Megb. 
352,  24. 

gesin  stm.  bewusstsein,  besinnung , 10 
oersland,  si  vluhen  ine  gesin  Judith 
177,  12.  er  verlAh  ime  slnen  item 
unte  sinen  gesin  Diemer  320,  19.  min 
trehtin  gab  ir  den  gesin  das.  33,  3. 
sin  gesinne  wären  tief  das.  362,  4.  15 
361,  2. 

hovesin  stm.  üf  den  zähen  sltchents 
hin  nicb  dem  niuwen  hovesin  MS.  H. 

3,  196.  r gl.  hovesite. 

törensin  stm.  thorheit.  Frl.  164, 12.  20 

unsin  stm.  1.  bewusstloser  au- 
sländ. si  lag  in  unsinne  unz  man  mit 
wa;;er  si  begd;  kl.  4056.  vgl.  3408 
Ho.  2.  thorheit,  raserei.  amentia 

sumerl.  52,  22.  minne  ist  ein  wernder  25 
unsin  ton».  4855.  da;  was,  wäre  ein 
unsin  kl.  1370  Ho.  Ludw.  kreuzf.  3867. 
si  ist  e;  ein  michel  unsin,  da;  ir  Trist. 

1 3447.  da;  sint  unsinne  MS.  2,  1 48.  b. 
als  in  ir  unsin  da;  gebot  Ludw.  kreusf.  30 
1357.  I&  disen  blinden  unsin  Trist. 

19169.  wa;  diutet  da;  wan  großen 
unsin  myst.  318,  25.  A wurde  ich  in 
unsinne,  A da;  ich  iuch  vermite  Flore 
1284  5.  so  wterest  du  in  Unsinnen  35 
das.  3796.  da;  sagen  ich  von  unsinne 
Albr.  19,  595.  da;  du  mir  min  riche 
wAnis  an  gewinnen  da;  körnet  von  Un- 
sinnen t.  Alex.  4110  W.  — aber 
sprach  diu  kuneginne  mit  grö;em  un-  40 
sinne  und  mit  grimmem  zorne  En.  342, 

30.  die  mit  unsinne  het  erslagen  Hil- 
debrant  Ar/.  752  Ho. 

unsinne  suw.  bin  oder  handele  in 
unsinne.  toben  unde  unsinnen  troj.  s.  45 
264.  d.  swes  man  Ane  got  beginnet, 
da;  ist  mAr  dan  halp  geunsinnet  Vater- 
unser 3265.  Isnt,  an  der  ich  hin  gun- 
sinnet Trist.  19149. 

nnsinnen  stn.  min  unsinnen  schafT  50 
ich  den  die  mit  velsclie  minnen  Waith. 

61,  5. 


geunsinne  swv.  das  verstärkte  un- 
sinne. da;  ir  immer  sö  gunsinnet,  da; 
ir  ze  manslahte  imer  gewinnet  ahte 
Trist.  10396. 

»vidersin  stm.  entgegengesetzter 
sinn.  Oberl.  2022. 

sinnelös  adj.  1.  bewusstlos. 

dA  vant  man  sinneiöse  da;  hArliche  wtp 
Nib.  1010,  3.  kl.  2294  Ho.  2. 

Ihäricht.  unverständig,  da;  man  mich 
ofte  sinnelösen  hat  Waith.  98,  1 1 . sin- 
nelAse  giegen  MS.  2 , 206.  a.  vgL 
17.  a.  Marleg.  24,  12.  Bon.  57,  113. 
Teichn  178. 

sinirrekeit,  sinneriche  s.das  zweite 
wort. 

sinnebaere  adj.  besonnen,  ein  man 
der  gerne  sinnebtere  unde  vorbesihtic 
watre  Trist.  7913. 

sinnclich  adj.  sinnlich,  diu  Ader 
tregt  die  sinnelichen  fsensuales)  gaist 
zuo  den  äugen  Megb.  9,  20.  — dem 
geistigen  entgegengesetzt:  in  sinllchem 
getnerke  und  in  geistlichem  gemerke 
myst.  2,  478,  30.  da;  sinneliche  und 
vcrstendeciiche  bekennen  das.  39,  10. 
der  ein  ist  ein  sinnellcher  wille,  der 
ander  ist  ein  redelicher  (rationalis)  wille 
das.  52,  8.  vgl.  590,  15.  — da;  kint 
mäste  ich  werfen  in  die  vlül  durch 
sinnelichen  (?)  argen  müt,  des  ich 
mich  kunflich  dran  versach  Pass. 
317,  20. 

eigcnsinnclich  adj.  eigensinnig. 
wellent  cs  äsrihten  noch  ir  selber  ei- 
gensinnelichen  wlsen  s.  Wackemage I 
lit  334,  27. 

sinnelichen  ade.  besonnen,  ver- 
ständig. s.  tuon  jüdel  131,  20.  vgL 
sinneclicbe. 

sinnclicheit  stf.  Sinnlichkeit.  blA; 
sin  alles  gemerkes  unde  prfievens  und 
aller  sinnelicheit  myst.  2,  508,  40.  blö; 
unde  liriic  von  der  sinlicheit  das.  634, 
12.  vgl.  24,  36.  47,  29. 

sinnesam  adj.  besonnen,  was  vil 
wol  bedäht  u.  sinnesam  Trist.  2690. 
der  sinnesame  Tristan  das.  3089- 

gesinne.  adj.  sin  habend.  IsAt  diu 
wol  gesinne,  diu  gesinne  kiineginne  Trist. 
15473.  wie  bin  ich  gesinne,  da;  ich 
von  ir  niht  enkan  mlncn  muot  geschei- 


Digitized  by  Google 


SINNE  .117  SINOPEL 


den  MS  1,  159.  a.  min  herze  ist  ir 
gesinne  sugethan  uni  wii  ouch  staple  an 
ir  besten  das.  94.  b. 

ursinne  adj.  insanus.  ahd.  ur- 
sinni  Graff  6,  230. 

sinne  stf.  dö  was  sie  ü;  der  sinne 
(4?  ir  sinne  342,  6 EJ  körnen  durch 
den  grölen  zorn  halle  die  besonnen- 
heil,  den  verstand  verloren  En.  12811. 
du  bist  körnen  0;  der  sinne  (u;er 
sinne  121,  18  £.)  dos.  4157.  da;  er 
vil  nach  0;  der  sinne  was  körnen  Iw. 
149  nach  a.  vgl.  anm.  *.  3939. 

Unsinne  stf.  thorheil.  et,  wäre 
ein  unsinne  da;  ich  Herb.  12582. 

sinn e c adj.  1.  seines  Verstan- 
des mächtig,  nicht  wahnsinnig,  ahd. 
sinnig  Graff  6,  231.  sinnec  wurden 
die  unversunnen  Massm.  AL  s.  66.  b. 
wie  er  wol  sinnec  were  und  aller  to- 
besuht  ertön  Pass.  K.  33,  16.  vgl.  Am 
2334.  2401.  2.  besonnen,  ver- 

ständig, klug,  sinnreich,  weset  sinnich 
sö  diu  nähr  tuol  Karaj.  88,  15.  ir 
ist  und  ist  genuoc  gewesen  vil  sinnic 
nnd  vil  redericli  Trist.  4723.  vgl.  Pass. 
419,  9.  HelbL  2,  414.  MS.  2,  11.  a. 
mgst.  333,  1.  ein  sinnec  man  Wigal. 
5777.  10234.  ein  sinnec  wip  Pan. 
337,  1.  MS.  1,  62.  b.  ein  sinnec  herze 
das.  40.  b.  78.  a.  79.  b. 

besinnec  adj.  besonnen , bedäch- 
tig. besinnic  begin  hat  ende  guot 
Ernst  1532. 

scharpfsinnec  adj.  scharfsinnig. 
acer  gl.  Mone  6,  216. 

nnsinnec  adj.  1 . nicht  bei  ver- 
stände, wahnsinnig,  insanus,  vesunus 
sumerl . 31,  26.  Diefenb.  gl.  283.  un- 
sinnig leut  und  plinden  die  mügen  all 
nicht  zeuch  gesein  Münch,  str.  85.  vgl. 
Griesh.  pred.  2,  26.  troj.  s.  181.  a. 
Pf.  Germ.  1,  432.  Ludw.  89,  28.  er 
half  den  tiuvelwinnigen  unt  den  unsin- 
nigen Serval.  784.  2.  thöricht. 

incompositus  Diefenb.  gl  152.  ir  un- 
sinnige; solch  Judith  157,  24.  vgl. 
Trist.  12113.  Renn.  9167.  Teichn.  114. 
wir  unsinnigen  leseb.  879,  29.  — der 
unsinnige  phnztac  donnerslag  vor  esto 
mihi  Oberl.  1852. 

aiuneclich  adj.  besonnen,  verstän- 


dig. sinnecllcher  rät  Engelh.  4383. 
Uvl.  chron.  8004. 

sinneclicbe  ade.  verständig , be- 
dächtig. sinnecllche  gesegent  er  sich 
5 Serval.  3110.  vgl  Trist.  3090.  5680. 
MS.  2,  260.  b Barl  3,  33.  vil  sin- 
necliche  im  geschieh  er  benahm  sich 
sehr  klug  Gregor.  1 932. 

insinnecliche  adv.  mit  sinnlichen 
1 0 gedanken  ? von  gol  trit  nit  insinneclich 
Hatzi.  2,  61,  58. 

unsinncclichen  adv.  ohne  bewusst- 
sein,  ohne  verstand,  als  der  0;  eime 
tsvalme  nnsinneclicben  schallet  und  mit 
1 5 im  selber  kallet , als  ob  in  triege  ein 
wilder  alp  troj.  s.  172.  c. 

sinnecheit  stf.  1.  Selbstbewusst- 
sein. di  alsö  geborn  werden  ü;  bluote 
und  ü;  vleische  und  ü;er  ire  eigen  sin- 
20  nekeit  mgst.  34,  6.  des  0;ern  men- 
seben  leben  lit  an  wandelbarer  sinne- 
keit  das.  2,  329,  5.  2.  Verstän- 

digkeit. der  wein  ändert  dnsin  in  sin- 
nicheit  Megb.  352,  24. 

25  unsinuecheit  stf.  dementia,  deli- 

ramenlum  sumerl.  6,  31.  52,  51.  he- 
bedo,  vesania  Diefenb.  gl.  103. 

nrsinneeheit  stf.  deliramentum  su- 
merl. 6,  14.  fundgr.  I,  396. 

30  vcrsinneclieit  stf.  bewusstsein. 

Pfeiffer  Cbln.  mundart  125. 

besinnige  swv.  bedeute  durch  ver- 
nünftiges Zureden , besänftige.  her 
künde  da;  wip  nicht  hesinnigen  Dur. 
35  chron.  s.  449.  die  gelarten  künden  on 
käme  besinnigen,  da;  her  da;  dwange- 
lium  vorstunt  das.  s.  548.  vgl  Pf. 
Germ.  5,  237. 

sinoPKL  sin.  I.  rolher  farbestoff. 

40  frans,  sinople,  ital  senopia,  engl,  si- 
noper,  vom  lat.  sinopis  rolher  eisen- 
ocker,  nach  der  Stadt  Sinope  benannt. 
Die * wb.  412.  sin  schilt  was  von  si- 
nopele  (zinopel  1P.)  rdt  genuoc  Lans. 
45  4421  u.  anm.  vgl.  s.  282.  2.  eine 

art  claret  non  rolher  färbe,  vgl.  Wa- 
ckernagel in  H.  teilschr.  6,  276.  mö- 
ra; , win , sinopel  rdt  Pan.  239,  1 . 
disem  den  met  und  dem  den  win,  md- 
50  ra;  sinopel  cläret  das  809,  29.  sino- 
pel mit  pigmente,  cläret  und  dar  zuo 
möra;  W.  Wh.  276,  6.  448,  7.  si 
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beten  wfo  and  den  met,  den  Idlertrtnc 
und  da;  sinopel,  man  gap  es  in  äne 
topel  Türk.  Wh.  129.  b.  vgl  siropel 
Geo.  2089.  Wigam.  81. 

SJHT  s.  ich  SISDK. 

9UIT  I.  siT. 

siszEsteh  geogr.  n.  phtewin  von  Sinzesler 
ein  hnot  uf  sime  houbte  was  Pars. 

605,  8.  vgl.  722,  18. 

sir  sin.  sieb.  ahd.  sib  Gr  aff  6,  65.  10 
cribrnm,  cribellum  sumerl.  26,  14.  33, 

13.  voc.  o.  7,  91.  Diefenb.  gl  83.  er 
achepfet  wa;;er  mit  dem  sibe  troj.  s. 

113.  a.  swer  wa;;er  in  dem  sibe 
treit  deist  verlorn  arbcit  Vrid.  77,  16  15 
U.  anm.  Gr.  über  Vrid.  s.  66.  ein 
sip  da;  wirt  niemer  wa;;ers  vol,  swa; 
man  dar  in  schepfen  tuot  Ls.  2,  536. 
suochet  uns  ein  sip  her  uni  gä  wir 
vischen  Am.  1207.  dd  Iroumde  dem  20 
phister  wie  er  üf  dem  houpt  driu  sip 
mit  melwe  truege  Griesh.  pred.  1,  98. 
dörkel  als  ein  sip  (:  liep)  Par s.  599, 

4.  gip  mir  ze  stiure  diner  helfe  sip, 
dnrch  da;  ich  e;  vil  kleine  rede  ( sichte)  25 
g.  sm.  126. 

härsip  sin.  haarsieb.  sedacium 
hasip  sumerl.  33,  14.  hesib  das.  16, 

5.  haisip  gl  /Hone  7,  593. 

sirrn  adj.  verwandt.  goth.  sibis  fried-  30 
lieh,  einig,  ahd.  sibbi,  sippi  befreundet, 
verwandt  Ul/U.  wb.  157.  Graff  6,  66. 

RA.  467.  alsö  ist  diu  werlt  sippe  A'a- 
raj.  12,  6.  so  der  mensche  ie  näher 
sippe  ist,  sö  er  ie  ba;  erbet  stesp.  s.  35 
1 1 W.  ir  zucket  mauegem  wibe  ir 
prls  unt  rät  in  sippiu  ämis  Par*.  291, 

22.  ob  ich  mich  nu  dar  umbe  sene, 
da;  ist  ein  verre  sippe;  klagen  W.  WA. 
409,  1.  — mit  daliv.  vrägoten  wie  40 
sibe  imo  da;  wip  wäre  Genes,  fundgr. 

37,  20.  si  sint  mir  alle  sippe  von  dem 
Adämes  rippe  Par*.  82,  1.  wer  mi- 
nem  berren  lieb  oder  sippe  wäre  Trist. 
14789.  Gäre  was  ir  sippe  Nib.  697,  45 
|.  wä  ist  ir  mär  die  ir  dä  hei;ent 
sippe  Gudr.  1524,  3.  vgl  H.  leitsehr. 

5,  507.  da;  si  von  art  mir  sippe  sint 
troj.  s.  177.  a.  201.  a.  225.  d.  ludw. 
kreu*f.  4941.  auch  meine  schwieger-  50 
sohne  sind  mir  sippe  W.  WA.  12,  9. 
wie  min  pfert  ma-re  dem  rosse  sippe 


wasre  Waith.  104,  17.  da;  gote  alsd 
sippe  ist  mgst.  2,  234,  37.  263,  6. 

da;  ist  sippe  den  kreätüreu  das.  1,26, 
7.  da;  sunde  ist  oder  sunden  sippe 
5 das.  235,  9.  — compar.  diu  vipper 
diu  nmher  unde  sipper  mähte  uns  übel 
denne  guot  g.  sm.  384. 

besippe  adj.  verwandt,  nu  sint 
dr!  lugent  hi  besippe  Jerosch.  23.  c. 
dem  tiuvel  ist  er  besippe  amgb.  42.  b. 

gesippe  adj.  vrägeten  wie  gesippe 
im  da;  wip  w®re  Genes.  D.  48,  9. 
swie  ich  dir  gesippe  si  Albr.  21,  181. 
der  was  dir  näher  gesippe  danne  mir 
Trist.  10654.  nä  gesippe  Pass.  K. 
405,  23. 

uusippe  adj.  nicht  verwandt,  ein 
unsippiu  maget  Iw.  241.  e;n  habe  niht 
gr<E;cr  krall  danne  unsippe  geselle- 
schafl  das.  106. 

verchsippe  adj.  blutsverwandt,  die 
warn  und  iu  verchsippe  sint  W.  WA. 
166,  9. 

sippe  sirm.  swf.  der,  die  ver- 
wandte. ahd.  sibbo,  sibba  Graff  6,  66. 
der  auder  mensche,  den  du  zer  ä mi- 
den  soll,  der  hei;et  geswsgerllche  sippe 
Bert.  312,  31.  sam  diu  edele  Güdrün 
iuwer  gnoten  beide  sippe  wiere  Gudr. 
1244,  4. 

gesippe  verwandter,  sine  gesip- 
pen  Mith.  H.  s.  239. 

erdesippe  verwandter  der  erde,  du 
erdesippe  muoterhalp  MS.  2,  139.  a. 

Iiimeisippe  verwandter  des  him- 
mels.  du  himelsippe  vaterhalp  IIS.  2, 
139.  a. 

nächsippe  naher  verwandter,  die 
mit  ir  swertes  ecken  täten  ir  nächsip- 
pen  den  tot  Tundal  47,  83.  vgl.  N. 
47,  10. 

sündesippe  was  der  Sünde  ver- 
wandt ist,  nahe  steht,  ein  sündeli  oder 
sündesippe  mgst.  2,  139,  19. 

sippe  stf.  Verwandtschaft,  goth. 
sibja,  ahd.  sibba,  aippa  Vlfil  wb.  157. 
Graff  6,  65.  sä  muo;  des  iwer  zuht 
verjehn  da;  sippe  reicht  ab  iu  au  mich 
Par*.  415,25.  sit  er  müste  sich  schei- 
den von  ir,  da;  gap  in  geistlich  recht 
u.  ir  sippe  Ludw.  kreuif.  326.  ein 
verriu  sippe  Nib.  1960,  1.  — dern 
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zeit  decheine  sippe  dan  zwischen  vater 
unt  des  kinden  Pan.  752,  13.  cellent 
von  eineme  rippe  vile  rehte  siben  sippe 
Diemer  352,  6.  diu  sippe  diu  ist  üg 
geaalt  zwischen  in  unde  min  Dietr.  31. 
a.  der  reite  die  sippe,  von  AdAmes 
rippe  sl  wir  gar  möge  als  Akers  unde 
BrAge  Kolon.  58.  die  sippe  geprüeven 
Pan.  499,  1 6.  die  grade  der  sippe 
w erden  nach  gliedern,  Spänen  u.  s.  w. 
gezählt,  s.  RA.  468.  nn  merket  wä 
diu  sippe  beginne  unde  wA  si  ende 
neme.  in  dem  houbte  ist  bescheiden 
man  unde  wlp , diu  reht  unde  redeli- 
chen  zer  A körnen  sint  stesp.  s.  10  W. 
sö  man  die  sippe  reiten  wil,  die  sol 
man  an  dem  houbete  an  heben  u.  s.  w. 
Bert.  312,  16.  — ir  antlütze  sippe  jach 
Pan.  46,  28.  slt  er  uns  sippe  lou- 
gent  niht  das.  465,  3.  gedenke  reh- 
ter  sippe  an  mir  das.  442,  3.  701, 
18.  dune  darf!  dich  niht  der  sippe 
schämen,  das;  dln  muoter  ist  min  muome 
das.  252,  1 4.  sol  ich  der  sippe  schö- 
nen Albr.  21,  90.  — bag  hilfet  friunt- 
schaft  Ane  sippe  Waith.  79,  19.  durch 
sippe  kl.  3152  Ho.  Pan.  661,  9.  ob 
dä  noch  wAre  leman  der  mit  der  sippe 
zuge  an  GotFriden  mit  ihm  verwandt 
wäre  Ludu>.  kreuzf.  262.  Og  israhAI- 
scher  sippe  erzilt  Pan.  453,  27.  — 
der  an  der  vierden  sippe  ( grade  der 
verte.)  ist  dln  mäe  oder  naher  Bert. 
311,  39.  er,  erbet  ein  iegelich  man 
slnen  mäc  unz  an  die  sibendcn  sippe 
siesp.  i.  1 1 W.  — collecliv.  wir  Imgen 
alle  töt,  der  sippe  dlner  mAge  Nib. 
2042,  3.  öwA  dag  wir  nu  niht  enhAn 
ir  sippe  unz  an  den  eillten  span  keine 
die  auch  nur  im  entferntesten  ihr 
verwandte  gesinnungen  hat  Pan. 
128,  30. 

wAnsippe  stf.  vermeintliche  Ver- 
wandtschaft. altd.  bl.  1,  220. 

waggersippe  stf.  Verwandtschaft 
durch  das  taufwasser , gevatterschaft. 
„ja,“  sprichet  er,  „eg  ist  ein  wagger- 
sippe,“  unde  trihet  sin  gespötte  Bert. 
82,  30. 

sippehluot,  sippebrecher,  sipp- 
erbe,  sippehuor,  sippein.il,  sip- 
peteil, sippezal  s.  das  zweite  wort. 


sippelich  adj  verwandtschaftlich. 
Türl.  Wh.  102.  b. 

sippescbaft  stf.  Verwandtschaft,  die 
sulnt  in  in  der  selben  sippeschart  mi- 
5 den  Bert.  312,  36.  von  sippescbaft 
sin  rehter  mäc  troj.  s.  240.  a.  durch 
sippescbaft  Bon.  95^  76.  ze  rehter 
sippescbaft  gebunden  MS.  2,  232.  b. 
dag  der  bAbist  abe  nam  di  aippeschafl 
1 0 unde  mAgesehaft  zwuscliin  im  unde  dem 
herzogin  Ludw.  40,  20.  dag  her  sip- 
schafl  b&l  und  gemeinacbalt  li.it  mit  den 
krAatüren  myst.  205 , 8.  hät  sippe- 
schaft  mit  der  potheit  das.  2,  56,  15. 
1 5 (jesippeschaft  stf.  Verwandtschaft. 
MS.  2,  232.  b. 

frruntsippic  adj.  dem  gründe  der 
dinge  verwandt.  Frl.  KL.  1,  6. 

sippe  keil  stf.  Verwandtschaft,  als 
20  her  im  helfe  was  bereit  von  angebor- 
ner  sippekeit  Kirchb.  824,  I. 

sippe  swv.  bin  verwandt,  sö  sip- 
pet  der  vil  junge  man  an  Walther  den 
wlgant  Bit.  31.  b.  pari,  gesippet 
25  durch  Verwandtschaft  verbunden,  ver- 
wandt. du  hist  vor  der  bürge  gesip- 
ter  vriunde  deheinen  Gudr.  1382,  3. 
ir  sit  athie  ze  hove  hag  dan  ich  und 
sö  gesippet  über  mich  Kngelh.  3888. 
30  einem  gesippet  sin  Mel.  2216.  Münch, 
str.  213.  Kulm.  r.  4,  86.  Hatzi.  2,  3, 
95.  — unkiuschekeit  begAn  mit  gesi- 
peden  verwandten  bikteb.  s.  35. 
sirs,  sir  frans,  herr.  aus  lat.  senior 
35  verkünl.  Diez  wb.  381.  sire,  sire! 
Trist.  4025.  sir  das.  10721.  bAAs 
sir!  Pan.  76,  11. 

stnAn,  sIrArs  f.  1.  Sirene,  gr.  lat. 

siren.  Apollo  u.  die  Kamenen,  der  Aren 
40  niun  Slrinen,  die  dA  ze  hove  der  gäbe 
pflegen!  Trist.  4870.  alsö  zöch  si  ge- 
denken in  äg  maneges  herzen  arken,  als 
der  agestein  die  barken  mit  der  SlrA- 
nen  sänge  tuot  das.  8115.  si  tuot  als 
45  diu  StrAne,  der  stimme  ist  alsö  scboene 
dag  si  mit  ir  gedo-ne  die  kiele  an  sich 
siuhet  und  si  dan  under  diuhet  Engelh. 
2216.  swag  diu  SyrAne  trflgesam  ver- 
senken wil  der  schiffe  mit  siieger  dorne 
50  grifTe,  din  leitest,  vrowe,  du  ze  stade  g. 
sm.  148.  SirAnen  aanc  lobges.  22. 
SirAnen  dön  Frl.  439,  12.  Sirene  sint 
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merwunder  gar  wol  gestimmet,  die  mü- 
gent  ze  deutsch  merweip  hai;en  Megb. 
‘240,  6.  von  den  tieren  die  dA  hei;ent 
SirAnen  — si  singest  ein  sanc,  dA 
mit  beswtchent  si  die  scheftnan  Karaj. 
80,  13.  vgL  fundgr.  t , 1 9.  — dln  lob 
die  siren  und  die  liren  künden  nilit  Vol- 
bringen beilr.  113.  hierher?  oder  ist 
ein  musikalisches  instrument,  etwa  die 
syrinx  gemeint?  — dA  kam  ein  syrAn 
(«m  männlicher  Wassergeist ) geflogen 
der  den  selben  sarc  üf  brach  Or endet 
94.  2.  eine  schlänge,  sirena  Megb. 

281,  29. 

sirkegurz  geogr.  n.  Pars.  772,  5. 

sirop  , sirup  stm.  sirop , süsser  saft. 
frans,  sirop,  vom  arab.  scharAb  trank, 
wein,  kaffee.  Dies  wb.  382.  den  wei- 
ten syrup,  syrnp  von  violn  od  von 
rosen  arsneib.  D.  144.  syrup  von 
margrammen,  von  ysop  das.  101.  in 
einen  syrop  Megb.  105,  23.  425,  7. 

siropel  sin.  s.  e.  a.  sirop.  da; 
edele  syropel  Bert.  187,  57.  syropl 
Megb.  345,  14.  376,  10.  der  syropel 
414,  19. 

rösensirop,  -el  sirop  aus  rosen. 
Megb.  345,  12.  346,  22. 

violsiropcl  veilchensirop.  Megb. 
425,  5. 

sirte,  saht,  surtkh,  gesorten.  die  grund- 
bedeutung  dieses  sie.,  das  ron  Schmet- 
ter 3,  283.  284  ausführlich  besprochen 
ist,  ist  dunkel,  swer  den  andern  einen 
lohen  sun  heißet,  oder  er  hab  einen 
hunt  gesorten,  oder  ein  ros  oder  ein 
kue  (inire , stuprare  eenem , equam, 
vaccam)  rechtb.  v.  1 332  bei  Schmet- 
ter a.  a.  o.  vgl.  das.  kueserterinn, 
chusertinne.  — diu  weit  ist  gesorten 
mit  bessern  küt  Ls.  3,  328.  in  sirt 
bringt  ausser  sich  das  weib  Halst.  I, 
35,  52.  der  binder  mich  in  der  teseben 
siert  Wolk.  16,  2,  13. 

ungesorten  pari.  adj.  IA;  mich 
ungesorten  lass  mich  ungeschoren  Cod. 
Schmetter  3,  284. 

versirte  stv.  1.  stupriere.  du 
versarlen  unsüchtige  huore  Mor.  2,  858. 
in  tibermuol  und  höchvart  sein  si  ( die 
pfaffen ) ganz  eotwicht , stund  , üppig 
und  versorten  Mich.  Beh.  bei  Schmetter 


3,  284.  den  versorten  knacht  Wolk. 
70,  3,  4.  2.  ich  bin,  wirde  ver- 

aarten (für  versorten)  komme  ausser 
mir  vor  freude  oder  angst,  das. 

5 3.  gibe;  hin  nnd  versirte;  niht  verdirb 

(oder  beschmutse ?)  die  speise  nicht? 
b.  v.  g.  speise  3.  an  andern  ähnli- 
chen stellen  derselben  schrift  steht 
versalz. 

10  versortenliche  adv.  in  (penem) 
tuot  nit  me  belangen  nAch  der  herrin 
minneclich.  wie  hanckt  er  so  versor- 
tenlich  Ls.  3,  619. 

zersirte  stv.  der  got  mit  den  zwein 
1 5 swerteo  der  wil  uns  alle  zerserten  ver- 
derben Dioclet.  5074.  wenn  einer  den 
andern  slahen  wil,  er  drtet  (l.  drdt?) 
im  zerserteo  durch  den  grint  Ls.  3,  328. 
sart  nit  ein  sart  nicht  das  min- 
20  desle  Appenseller  chron.  1 0 bei  Schmet- 
ter 3,  284. 

ersert  pari,  zu  erserte  oder  ereirte. 
ziuch  ü;  diu  swert,  nit  bis  sO  gar  er- 
sert ausser  fassung  gebracht,  slahe  im 
25  in  da;  houpt  ein  wunden  Dioclet.  6826. 
so  mögent  ir  wol  sin  ersert  und  muo; 
iuch  treten  hie  min  swert  das.  5951. 

surt  da;  man  eim  stuol  ein  surt 
giht  Ls.  3,  328.  vgl.  den  eigennamen 
30  Sürlel  Pf.  Germ.  5,  302. 

SISEGOME,  sisscouM  m.  pelikan.  ahd.  si- 
sigomo  Graff  6,  281.  wohl  1 usammen- 
gesetst  mit  gome  und  dem  sise,  welches  in 
ahd.  sisesang  (carmen  lugubre)  erscheint. 
35  pellicanus  sisigoum  altd.  51.1,348. 
in  dem  sahne  sprichel  Davit:  ich  bin 
dem  sisegoum  gellcli  der  in  der  einöde 
ist.  Phisiologus  dA  von  liset  da;  der 
sisegoum  sine  jungen  vil  harte  minne 
40  Karaj.  99,  9.  vgl.  fundgr.  I,  33,  41. 
dagegen  glih  getAn  bin  ih  dem  huae- 
goume  dere  einöde  Windb.  ps.  466. 
vgl.  p e 1 i c a n u s husegumo  sumerl. 
12,  76. 

45s1t  seit.  ahd.  sid ; vgl  goth.  seibu  (spät) 
und  seibs  in  panaseil>s , wonach  sit 
ursprünglich  ein  comparativ  sein  kann. 
Gr.  3,  590.  591.  594.  Ulfil.  wb.  156. 
Graff  6,  155.  Sehmeller  3,  291. 

50  I.  adverb.  seitdem,  darnach,  späterhin. 
sit  sach  ich  den  valken  schöne  vliegen 
MS.  1,  38.  b.  sit  sturbens  jämerllche 
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A'iö.  6,  4.  18,  4.  slt  über  lanl  ein 

frouwe  sa;  Pan  824,  1.  unk  hän  ich 
mich  des  selbe  slt  alsö  harte  Verstößen 
Diemer  299,  26.  als  er  sit  selbe  jach 
he.  51.  wart  di  geleret  da;  er  slt  5 

predigole  tpec.  ecclet.  93.  er  twanc 

den  portenere  duz  er  in  sit  gebant  Nib. 
461,  3.  dä  von  sit  este  ersprungen 
Tritt.  4738.  got  schuof  ein  engel  der 
sit  wart  ein  tinvel  Vrid.  6,  3.  ich  10 

lobet  e;  nnd  leiste;  slt  he.  24.  »an 

da;  er  sich  erholte  slt  das.  109.  man 
beslö;  ir  keine  slt  Pari.  30,  17.  da; 
er  wirt  ein  keUer  sit  Teicha.  133.  — 
der  nit  häl  gewert  immer  sit  Genes.  15 
D.  25,  8.  der  meiste  strit  der  ie  was 
oder  iemer  slt  Waith.  9,  23.  da;  ge- 
vider  wuochs  im  nie  sit  wider  Bon. 

39,  30.  die  wären  dennoch  ungeborn 
und  wurden  sit  für  schiene  erkorn  Pan  20 
39,  28.  beidiu  dö  unde  sit  Iw.  149. 
diu  entranter  beide  näch  ir  ait,  da; 
rehle  vor,  da;  linke  sit  Tritt.  2876. 
vordes  noch  sit  Er.  1056.  Iw.  10.  97. 
vordes  unde  sit  dat.  117.  vordes-sit  25 
Pass.  K.  3,  33.  weder  dä  vor  noch 
sit  Iw.  5t.  vor  noch  slt  das.  174. 
sit  noch  d das.  239.  ö noch  sit  das. 
236.  Nilh.  51,  1.  i oder  sit  Tritt. 
543.  si  dunket  schcener  sit  dan  b das.  30 
11875.  — sit  von  dem  alte  da;  tpec. 
ecclet.  23.  da;  Gäwin  von  Artuse 
reit,  sit  hät  sorge  unde  leit  üf  mich  ge- 
leit ir  vü;  Pan  646,  2.  II.  prä- 
pot.  1.  mit  genitie.  sit  des  tages  35 
Pan  645,  5.  sit  des  mäles  seitdem 
IHS.  2,  72.  a.  Trist  421.  egt.  mäl  bd. 

2,  22.  a.  sttmäles  nachher,  später 
Uhr.  U42.  Bert.  314,  4.  slt  des 
seitdem  Tritt.  4121.  2.  mit  dativ.  40 

sit  der  ait  Iw.  1 1 0.  sit  Adämes  zil 
Pan  123,  17.  sit  den  selben  alten 
dat.  461,  7.  slt  der  stunde  kL  4208 
Ho.  sit  dirre  vrisl  Albr.  prol.  14. 
sitmäl  später  Ludw.  kreuif.  6079.  sei-  45 
tenmal  sintemal  leteb.  1043,  22.  sit 
dem  Waith.  108,  12  u.  anm.  3. 
mit  instrum.  sid  diu  seitdem  Nib.  1109, 

2.  4.  mit  adverbien.  sit  her  teil- 

her,  seitdem  Trist.  444.  4734.  sidher,  50 
sidbar  Zurch.  jahrb.  1,  6.  49,  35. 

III.  conjunclion  (.mit  und  ohne  da;) 

U,  2- 


SlT 

1 . seitdem , nachdem,  der  ist  tuen- 
der in  mime  her,  slt  mir  der  kunec  ist 
erslagen  Iw.  92.  sit  du  mich  dir  die- 
nen biete  Waith.  60,  12.  slt  Abel 
starp  durch  bruoders  nit  W.  Wh.  51, 
30.  slt  da;  im  diu  helfe  entweich  Iw. 
249.  vgl.  Wigal  9243.  Nib.  698,  2. 
slt  wir  von  in  schieden  hät  man  in  iht 
getin?  das.  692,  1.  sit  si  mich  gevie 
mit  ir  losen  ougen  blicken,  slt  lag  ich 
gevangen  in  ir  starken  minne  stricken 
MS.  2,  72.  a.  vgl.  büchl.  1,  93.  slt  da; 
ich  durch  din  fre  dich  vlt'gen  began, 
sit  hete  ich  mlnen  lantman  sloes  scha- 
den i erbeten  das.  904.  sit  da;  diu 
minnecliche  minne  also  verdarp,  slt  sanc 
oncli  ich  ein  teil  unminnecllche  Waith. 
48,  14.  sft  ich  gewan  den  muot  — 
dö  greif  ich  das.  123,  16.  a.  Heinr. 
1362.  sld  ich  sach  da;  si  die  huole 
so  betriegen  künde,  sö  gesorget  ich 
niemer  sint  MS.  1,  20.  b.  2.  da, 
weil,  es  wirt  guot  rät,  sit  er;  uns  sö 
geleitet  hat  Iw.  174.  sit  e;  nieman 
reden  sol,  ichn  gewahe  sin  niemer  mere 
das.  100.  slt  er  minen  herren  hat  er- 
slagen, wie  mac  er  dar  an  verzagen 

das.  60.  — sit  ir  michs  niht  weit  er- 
län,  sö  verneinet  e;  das.  18.  69.  78 
u.  «n.  a.  Heinr.  682.  Waith.  3,  15.  7, 
9.  Nib.  64,  1.  Trist.  8851.  slt  da; 
nieman  äne  fröide  touc,  sö  wolte  ouch 
ich  vil  gerne  fröide  hän  Waith.  99,  13. 
114,  17.  slt  unser  keiner  sine  sach, 
dö  müht  ir  ouch  gese;;en  sin  Iw.  14. 
sit  nieman  dich  gerihten  mac  — nu 
släf  Waith.  101,  24.  — mit  conjunc- 
tiv.  wir  suln  den  kochen  rälen , sit 
e;  in  alsö  höhe  stö,  da;  si  sich  niht 
versOmen  Waith.  17,  12.  slt  aber 
noch  nieman  körnen  sf  der  e;  billicher 
sule  hän , SÖ  helfe  iu  got  sö  lä;  wir; 
stin  Trist.  4654.  slt  e;  dir  aber  si 
geseit,  sö  tuo;  Engelh.  6043.  der 
valschgemuote  enbirt  nntriuwen  Übte 
gar  dä  bi,  sit  da;  er  da  zerkennen  si 

dat.  172  u.  anm.  3.  da  doch, 

obgleich , während,  sit  Minne  krall 
bät  sö  vil  da;  si  gewaltet  swem  si 
wil  — sö  ist  si  einer  swachen  art  Iw. 
66.  sit  ich  hie  ze  hüs  niht  kempfen 
mac  gewinnen , dochn  w old  ich  niht 

21 
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von  hinnen  ichn  nieme  urloup  von  iu  157,37.  197,21.  troj.s.  36.  b-  Gudr. 
das.  212.  e/,  was  ein  arger  list,  da;  642,4.  MS.  2,82.  b.  171.  b.  Teichn. 

du  in  lie;e  minnen,  alt  er  din  eigen  8.  62.  233.  Suche am.  46,  150.  Bon. 

ist  Nib.  784,  2.  sit  ich  von  dir  beide  71,  18.  Zürch.  jahrb.  48,  37.  Albr. 

worl  hän  unde  wise,  wie  getar  ich  sö  5 1,  1427.  7,  68.  10,  251.  Pass.  K. 

gefreveln  under  dime  rise  Waith.  26,  157,  32.  349,  42.  359,  55.  r aterun- 

4.  r gl  89,  20.  120,  36.  sit  nu  min  ser  770.  Erlös.  5523.  Leys.  pred.  45, 

fröide  nihl  wan  an  dir  einer  stät,  solt  6.  64,  2.  myst.  121,  20.  seder:  ne- 

ich  danne  von  dir  scheiden  das.  97,  der  nid.  ged.  34,  1158.  Bartsch  über 

1 5.  4.  explicativ , s.  e.  a.  da;.  1 0 Karlm.  322.  — vordes  und  ouch  si- 

sit  ir  gewAlent  gerner  e;;et  danne  blö;,  der  WigaL  9172.  di  vor  noch  nie 

diu  unzuht  ist  ze  grö;  Nib.  1835,  9.  sider  BarL  64,  23.  e noch  sider 

sit  da;  ich  min  selbes  leit  muo;  min-  glaube  209.  unz  sider  Pass.  K.  476, 

nen,  weit  ir  wi;;en  wa;  mich  des  27.  2.  präpos.  seil.  a.  mit 

bctwungen  hät  MS.  1,  164.  a.  15  dativ.  sider  dem  müle  da;  seitdem 

sint  seit;  nebenform  tu  sit,  jedoch  Leys.  pred.  71,  36.  78,  4.  sider  der 
nicht , wie  Gr.  1,  387  angenommen  zit  da;  Kulm.  r.  4,  55.  b.  mi7 
wird,  die  ursprünglichere.  1.  ade.  adeerbien.  ich  hin  niht  ge;;en  sider 
seitdem,  darnach,  späterhin,  von  dem  vruo  altd.  w.  2,  57.  3.  conjunct. 

wuohsen  ehaltsmide  sint  Genes.  D.  36,  20  da,  weil  leseb.  938,  28. 

12.  vgl.  56,  34.  94,  23.  Karaj.  82,  sitlunt  adv.  seit  der  seit.  Gr.  3, 

25.  Anno  378.  leseb.  197,  13.  Roth.  217.  ir  minneclldier  schin  scliö;  in 

1922.  L.  Alex.  4493  IV.  En.  349,  da;  sende  herze  min  ir  minne  strile, 

29.  Nib.  19,3.  88,  4.  1264,  2.  kl.  die  ich  tümber  iemer  sidunl  bi  mir  truoc 

2936.  3462  Ho.  Bit.  Gudr.  Albr.  9,  25  beitr.  252. 

141.  10,  15.  Pass.  K.  6,  50.  Crane  smt  stm.  Sitte,  golh.  sidns,  ahd.  situ. 
726.878.958.  Elisab.  346.  347.  396.  «fr.  2,  46.  UlfiL  wb.  158.  Graff  6, 

Karlm.  22,  36.  58,  54.  Mülilh.  rb.  29,  159.  das  wort  erscheint  häufig  im 

12.  30,  15.  2.  präpos.  seil.  plural;  wo  aber  dieser  nicht  äusser- 

a.  sint  des  mAles  sintemal,  dieweil  30  lieh  zu  erkennen  ist,  wird  die  bedeu- 
Leys.  pred.  31,  38.  sintm.ils  seitdem,  tung  schwerlich  den  sweifel  heben, 

später  Vaterunser  37.  Roth  pred.  71.  auch  schwanken  die  handschriflen  hau- 
b.  mit  daliv.  sintemal  seit  der  seit  fig  swischen  singul.  und  plural.  als 

livl.  chron.  3075.  sint  dem  mäle  da;  slf.  erscheint  site  Nib.  311,42.  2087, 

sintemal,  dieweil  Leys.  pred.  112,  24.  35  1 llo.  Suchenw.  40,  63.  sonst  auch 

Ludw.  48,  26.  Dür.  chron.  716.  bei  Schreibern,  die  sich  zum  niederd. 

3.  conj.  a.  seitdem.  Leys.  pred.  neigen,  so  in  der  hs.  A des  Iw.  als 

102,  32.  leseb.  1023,  30.  b.  da,  swm.  Suchenw.  31,  114.  leseb.  1045, 

weil,  Crane  1808.  Erlös.  244.  893.  39.  nach  dem  golllchen  siden  Erlös. 

Kulm.  r.  2,  34.  sint  da;  Crane  98  40  3898.  näch  dem  alten  silen  doj.  3135. 

u.  anm.  myst.  171,  39.  leseb.  856,  7.  doch  vgl.  Pf.  Germ.  3,  47 0.  ein  schwa - 

Kulm.  r.  5.  25.  seind  Suchenw.  25,  297.  eher  plural  teig i sich  Ludw.  kreutf. 

sider  compar.  tu  sit  ahd.  sidör  564.  3868.  6730.  H.  gesab.  1 , 53. 

Graff  6,  157.  häufig  im  reime.  Erl.  298,  15.  Bon.  76,  2.  myst.  24, 

1 . adv.  seitdem , darnach , späterhin.  45  1 3.  Ludw.  19,  10.  näch  menschelichen 

sidir  wärin  diutschi  man  ci  ROme  lif  siden  Erlös.  959.  der  sete  md.  ged. 

unli  werlsam  Anno  477.  da;  ne  wan-  9,  279.  1.  die  art  und  weise  wie 

delt  er  sider  niemer  mi'  glaube  2647.  man  lebt  und  handelt,  gewohnheil, 

vgl.  Diemer  191  , 26.  L.  Alex.  4167  brauch.  a.  ein  Duringen  duo  dir 

IV.  a.  Heinr.  972.  Nib.  47,  4.  622,  50  siddi  was  da;  si  mihhili  me;;ir  hie;in 

4.  756,  2.  Pan.  289,  7.  345,  17.  salis  Anno  335.  da;  er  alle;  da;  tet, 

601,  19.  Trist.  1095.  Bart.  56,  4.  da;  under  den  Juden  was  sit  Genes. 
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D.  109,  21.  sprach  da;  niht  sit 
wirre  da;  man  die  jüngeren  A g.vlie 
das.  56,  23.  st)  ist  hie  site  Iw.  212. 
nn  was  e;  ze  den  zjtcn  site  das.  202. 
Keii,  deist  dln  site  das.  14.  e;  sl  des  5 
hüses  sile  das.  109.  e;  ist  site  mlner 
lierren  da;  si  gewAfent  gän  A VA.  1801, 

2.  e;  ist  min  site,  da;  man  mieh  ie- 
mer  bl  den  tinrslen  vinde  Waith.  35, 

8.  e;  was  min  wille  und  och  min  site  10 
da;  ich  füere  nnz  ich  in  ffinde  Pan. 
771,  6.  da;  iwer  site  so  getän  si 
ila;  ir  stniu  chint  geheimen  muget  spec. 
eccles.  185.  also  slAt  oucli  der  tören 
gir,  ir  site  und  ir  geberde  tif  Oppekeit  15 
der  erde  Bon.  I,  34.  der  selbe  site 
aldA  geschach  Pan.  407,  2t.  der 
sile  nieman  verbirt : swa;  lebet , da; 
mno;  ersterben  Barl.  34,  6.  — nu  bet 
der  künec  einen  site  WigaL  247.  Su-  20 
chenw.  39,  75.  Minne  diu  hat  einen 
site  Waith  57,  23.  swa;  si  site  hal- 
ten, des  wart  vil  wAnic  vermuten  jeder 
zeigte  sich  nach  weise  seines  landes 
so  gut  er  konnte  Nib.  1279,  4.  des  25 
ie  site  hatten  wa-tlichiu  wlp  das.  383, 

2.  als  sie  des  haben  silen  Ludw.  kreuzf. 
564.  6730.  ein  site  was  dfl  gevangen 
Dan.  2.  b.  wa;  sites  habt  ir  iu  er- 
korn  Pan.  788,  12-  der  sine  site  30 

nAch  gote  gesetzit  spec.  eccles.  75. 
ich  brache  A der  wlbe  site  Iw.  93. 
sine  wolde  doch  niht  melden  den  site 
von  ir  laut  Nib.  1802,  3.  die  sile  si 
lerte  Herrät  das.  1329,  3.  sine  wei;  35 
niht.  Minne,  diner  sile  MS.  1 , 27.  a. 
swer  sinen  friunt  behaltet  de;  ist  lohe- 
lich : die  site  wil  ich  minnen  das.  38. 
a.  ir  site  man  gein  prlse  ma;  Pan. 
275,  19.  nnz  er  versuochte  sinen  site  40 
das.  540,  8.  — Gahmuret  der  sile 
pliac  den  rehtiu  mä;e  widerwac  das. 

1 3,  5.  da;  ors  einer  site  pflac : grü; 
arbeil  e;  ringe  wac  das.  161,  9.  site, 
der  site  pflegen  das.  477,  13.  705,  45 
19.  Nib.  683,  3.  594,  I.  der  lewe 
anders  sites  niene  pflac  niwan  als  ein 
ander  schAf  Iw.  181.  sfner  site  sult 
ir  wonen  Pan.  474,  20.  von  der  Ar- 
bArkeit  silier  setin  nnde  wandrlunge  50 
l.udw.  19,  10.  — got  iuch  an  sile 
wende  die  man  iu  vervAhe  ba;  Pan. 
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412,  16.  der  hell  si  vrAgen  begunde 
umbe  ir  site  und  umb  ir  pflege  das. 
438,  22.  wand  si  nie  gesähcn  zwAne 
riter  gestalt  sö  gar  in  Wunsches  ge- 
walt  an  dem  libe  und  a n den  siten  Iw. 
253.  si  sehe  da;s  innen  sich  hewar, 
da;s  an  den  siten  iht  irre  var  Waith. 
121,  8.  der  niender  in  den  siten 
schein  da;  unlriuwe  ode  ungemach  ic 
man  von  im  geschs-he  Iw.  120.  si 
lebte  in  solhen  siten  Pan.  427,  9.  da; 
verzAch  si  im  mit  selbem  site  Iw.  253. 
er  ist  mit  solhen  silen  Pan.  164,  29. 
als  du  gAhest  ü;em  flure  gebAr  mit  rede 
und  ouch  mit  siten  das.  647,  7.  der 
noch  n A c h sime  site  vert  Iw.  1 0. 
schäm  ist  ein  slö;  ob  allen  siten  Pan. 
3,  5.  vgl.  319,  7.  11.  welch  guot 
wip  waere  von  den  siten  hätte  solche 
s.  Iw.  287.  der  schiel  si  ninder  von 
dem  sile  Pan.  423,  1 0.  da;  was  aber 
dö  von  dem  sile  der  gewohnheit  nicht 
gemäss  kr.  97.  a.  diz  ist  gar  wider 
den  siten,  da;  ein  kempfe  dri  man  Iw. 
164.  b.  mit  einem  attributiven 

adjectiv  verbunden,  der  alte  und  der 
niwe  site  wonte  aldA  in  beiden  mite 
Cer  schlief  bei  seinem  weibej  Pan. 
203,9.  da;  in  sin  bmser  site  vil  ölte 
hAt  enteret  Iw.  17.  ir  lie;et  iuwcr  ba-se 
siten  (:  biten)  II.  gesab.  I , 53.  lAnt 
si  guote  site  spehen  Waith.  87,  19. 
hö fachlicher  site  Pan.  671  , 30. 
e;  was  ein  heidenischer  site  Albr. 
16,  378.  der  krislenliche  site 

Pass.  K.  257,  58.  Inter  site  trüeben 
Pan.  489,  8.  sin  m a n I i c h e r site  das. 
344,  5.  tet  manliche  site  schin  das. 
747,  13.  hei  ich  an  iu  erkunnet  den 
mort liehen  sit  Nib.  935,  2.  Rö- 
niAre  cinin  nüwin  sidde  anc  viengin 
Auno  466.  niwen  sile  Irren  Pan. 
650,  20.  brnoder  Berhtolt  seit  viir 

wAr  wan  die  niuwen  site  der  gewant 
flf  staut , sö  habe  diu  wArheit  abeganc 
Teichn.  36.  bi  hern  ISilharts  ziten  vom 
vant  man  niuwer  site  genuoc  von  der 
hören  ungevuoc  mit  geba-re  und  ge- 
wanl  das.  34.  siie;er  wort  noch  reh- 
t e r site  Iw.  238.  Minne , hänt  ir  dfi 
bi  reine  site  handelt  ihr  gerecht  MS. 
1,  30.  a.  genuogen  machet  er  bereit 
21  * 
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miltriuweti  tugende  riebe  site  Barl. 

3,  23.  ungevüege  site  län  das.  25, 

2.  s wer  den  Übeln  site  ge v 6t  MS.  I , 

20.  b.  ein  veicllcher  site  Trist. 

28 1 . gewan  in  dem  sturme  einen  v r e i s-  5 
liehen  sit  AVA . 209,  4.  da  wart  ir 
bekant  vil  manic  site  fremde,  den  si 
t nie  gesach  das.  1281  , 3.  fremeder 
site  Waith.  56,  34.  wie  habet  ir  sö 
verkäret  die  vruelichen  sit  Nib.  153,  lo 
2.  da;  er  w u n d erliche  r Bitten  was 
Bon.  76,  2.  ich  muhte  wol  verwä;en 
mine  zornige  site  Iw.  82.  — mit  prä- 
pos.,  i co  dann  das  «cor/  mehrfach  eine 
allgemeinere  bedeulung  hat  fort  und  15 
weise)  oder  auch  nur  zur  Umschrei- 
bung eines  adverbialen  ausdrucks  dient. 
di  mohte  man  si  kiesen  an  hirlichen 
siten  Nib.  1465,  2.  vor  gesten  sint 
se  an  kiuseben  siten  Pars.  201,  27.  ich  20 
tet;  durch  höflichen  site  das.  218,  25. 
durch  grimmen  site  Albr.  29,  335.  in 
erllchem  site  Nib.  860,  1.  in  höch- 
verten  siten  das.  640,  2.  in  reinen 
siten  Waith.  93,  3.  ir  pflegt  untriu-  25 
wen  mit  alten  siten  niuwen  Pan.  291, 

20.  da;  tet  ein  liant  mit  argen  siten 
Waith.  17,  18.  mit  geroden  siten  Pars. 

14,  15.  mit  guotem  site  das.  478, 

19.  der  se;;el  was  mit  guoten  Sitten  30 
geschmackvoll,  zierlich  gewürket  ü;er 
golde  Heins.  1,  807.  dar  an  was  mit 
guotem  site  listeclichen  wol  ergraben 
das.  858.  mit  giietlichen  siten  Nib. 
765,  4.  1339,  2.  mit  h6rllchem  site  35 
das.  856,  1.  ir  sult  mir  gebieten  mit 
h6rlichen  siten  das.  348,  14.  mit  vil 
höchverten  siten  das.  1819,  4.  mit 
manilchen  siten  Pars.  712,  15.  mit  vil 
ritterlichen  siten  Wigal.  11419.  Nib.  40 
1247,  3.  mit  vil  seltsamen  siten  a. 
Heinr.  1412.  mit  schimpflichen  siten 
Pan.  8,  29.  mit  senilen  siten  niht  ze 
h6r  das.  446 , 27.  mit  stritecllchen 
siten  das.  727,  6.  mit  süe;en  siten  45 
das.  18,  28.  mit  sd  getanen  siten 
kchron.  29.  d.  mit  valschen  siten  Pan. 
427,  11.  mit  vlähenlichen  siten  Pass. 

K.  199,  37.  9,  67.  leseb.  602,  27. 
mit  vil  willeclichem  site  a.  Heinr.  900.  50 
mit  unverzagten  siten  ho.  146.  mit 
sime  zornigen  site  das.  245.  mit  also 


zornecllchen  siten  Pan.  516,  18.  diu 
naht  tet  näch  ir  alten  site  das.  378, 
5.  Siglint  näch  alten  siten  pflac  Nib. 
41,  2.  näch  ir  dieneslhaften  site  Iw. 
296.  näch  dlnen  heimelfchen  siten  Pass. 
K.  58,  25.  näch  knappellcheo  siten 
Pan.  648,  5.  näch  mensebetichen  si- 
den  Erlös.  959.  vgl.  MS.  2,  122.  b. 
riht  iuch  näch  den  niuwen  siten  Teichn. 
285.  kom  geriten  nach  sinen  siten, 
die  wären  harte  ritterlich  Wigal.  9563. 
näch  ritterlichen  siten  gebären  Iw.  136. 
si  fuor  näch  wiplichem  site  wie  es  ei- 
ner fr  au  geziemt,  nicht  als  ein  mann 
Wigal.  9179.  büwete  einen  paias  näch 
deme  römeschen  siten  mysl.  24,  13. 
der  klage  näch  Windischen  siten  Kulm, 
r.  3,  4.  da;  si  von  vrevelllchen  siten 
vil  näch  gar  waren  körnen  Iw.  141.  si 
kom  dicke  ü;  frouwenlichen  siten  Pari. 
365,  20,  c.  einen  genitiv  regie- 
rend. nu  enist  e;  niht  der  liute  site, 
da;  e;  iemen  gerne  tuo  a.  Heinr.  228. 
er  quam  dar  in  viendes  siten  Ludw. 
kreuzf.  4366.  ein  kappe  wol  gesoiten 
al  näch  der  Franzoyser  siten  Pari.  3 1 3, 
8.  778,  18.  — nu  heert  dirre  även- 
tiure  site  das.  3,  28.  erkander  frem- 
der lande  site  Trist.  459.  si  tiete  an 
in  genäden  site  mysl.  332,  20.  sol  ich 
b eg 6 n noch  strites  site  Pan.  577,  10. 
mlner  zülite  site  das.  94,  23.  ich 
chunde  wol  der  wunden  site  leseb.  272, 
32.  — äne  bägens  site  (—  äne  bägen) 
Pan.  191,  6.  da;  miere  parriert  sich 
mit  snäwes  siten  das.  281  , 22.  si 
sprach  mit  vorhten  siten  das.  133,  15. 
mit  freude  siten  das-  615,  21.  755, 
15.  756,20.  troj.s.  268.  c.  mit  Zor- 
nes site  Pan.  260,  22.  521,  17.  — 
näch  des  tages  site  das.  459,  23.  näch 
der  marter  site  das.  107,  10.  er  en- 
phienc  si  näch  zülite  site  das.  83,  10. 
näch  Wunsches  siten  Ludw.  kreuzf.  2676. 

2.  bes.  sanftes,  bescheidenes,  nicht 
ungestümes  wesen,  ansland,  er  brach 
sin  site  u.  sine  zuht  Iw.  124.  vgl.  a. 
Heinr.  1284.  da  soll  dich  site  nieten, 
der  werlde  grüe;en  bieten  Pan.  127, 
19.  von  Sitten  und  von  unstüemekeit 
Bon.  66.  ir  sult  mit  guoten  siten  in 
friuntltchen  biten  Nib.  498,  3.  sd  vart 
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mit  siten  nJch  mir  Ludw  kreusf.  4093. 
Bon.  62,  9.  Hanl.  1,  1t,  10.  si  (des 
Ouwieres  wörtelln)  koment  den  man 
mit  siten  an  Trist.  4629. 

bastsite  um.  da;  ist  der  rehte  5 
bastsite  weise  den  Hirsch  tu  enbestrn 
Trist.  2892. 

erbesite  slm.  erbliche  weise  s u 
verfahren.  Frl.  117,  14. 

gampclsite  stm,  das  treiben  ton  10 
possen  oder  thorheiten , ausgelassenes 
benehmen.  si  tuont;  von  gampelsite 
Pan.  409,  10. 

gonkelsite  stm  beschäftigung  mit 
possen,  hlendwerk , zauberet.  Pass.  K.  15 
652,  66. 

gumpelsitc  stm.  s.  t.  a.  gampel- 
sile.  HS.  H.  3,  293.  b. 

hovesite  stm.  lebensweise,  gebrauch 
am  Hofe,  den  hovesite  sagen,  an  sich  20 
nemcn  Nib.  390,  4.  Trist.  239.  dis 
liebele  im  den  hovesite  das.  492. 

klöstersite  slm.  gebrauch  des  klo- 
sters.  bär  und  hart  ndch  klöstersiten 
MS.  2,  124.  b.  25 

lantsite  stm.  landesbrauch.  En. 
338,  13.  Laut.  2758.  Trist.  3074. 
Conr.  Al.  233.  Mel.  5034.  leseb. 
589,  29. 

lebesite  swm.  lebensweise.  ich  30 
treib  ouch  eteswenne  alsus  getüue  lcbe- 
site  Trist.  16925. 

trügesite  stm.  betrügerische  weise. 
Trist.  12312. 

Übersite  stm.  hochfahrt.  Roth.  35 
3734. 

nnsite  stm.  übele  Sitte , bes.  tm- 
gestümes , heftiges,  grobes  benehmen, 
wulh.  er  begunde  itewi;en  dem  tdde 
slnen  nnsite,  war  nmb  er  in  sfl  lange  40 
mite  Flore  2193.  der  unsite  wart 
gerochen  Albr.  21,  328.  er  gewan 
grüßen  unsite  Dan.  58.  b.  dä  hOp 
sich  die  nnsite  Herb.  7620.  er  hete 
unsite  das.  2079.  entgulden  siner  nn-  45 
site  das.  7520.  14890.  dirre  grö;en 
nnsite  er  phlac  das.  7722  u.  anm.  z. 
1953.  si  haben  einen  nnsiten  Ludw. 
kreusf.  7827.  — er  durchreit  die  hei- 
denschaft  mit  gewalt  u.  in  unsiten  das.  50 
1994.  3014.  dar,  tet  diu  guote  in  dem 
unsite  so  heftig,  so  aufgebracht  frauend. 
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302,  9.  mit  unsiten  si  r.ir  sprach  Iw.  HO. 
enpfiengen  si , verseil  im  mit  unsiten 
das.  224.  266.  t gl.  Albr.  21,  111. 
328.  kröne  40.  a.  191.  b.  Herb.  5469. 
8922.  10301.  mit  unsite  das.  5734. 

unsilc  s«rn.  zeige  unsite,  benehme 
mich  heftig,  unfreundlich,  tobe,  wülhe. 
er  begonde  unsiten  pf.  K.  196,  3. 
Herb.  1953.  12936.  da;  ros  ne  un- 
sitete  niwit  sider  L.  Alex.  365.  kröne 
46.  b.  so  die  winde  unsiten  begunden 
Mar.  133.  — dar  an  du  gegen  mir 
unsites  und  hinden  nach  gütlichen  bi- 
tes  Pass.  h.  262,  39. 

unsiten  sin.  der  werlde  drö  und 
ir  zorn  ist  hin  ze  gote  gar  verlorn : 
man  muo;  im  vlühen  onde  biten;  er 
vürhtet  niemens  unsiten  Vrid  2,  21. 
da;  unsiten  da;  jener  mit  dem  bilde 
treip  Pf.  Germ.  2,  97. 

vaters!  te  stm.  silte  des  talers  e; 
ist  wider  valersite,  da;  du  sus  versuo- 
chest  mich  Mai  23,  18. 

vvehselsite  stm.  Unbeständigkeit. 
mich  vähet  nihl  ir  wehselsite  Wmsbe- 
kin  18,  4. 

sitelös  adj.  ohne  gute  Sitten,  ahd. 
situlös  Gr  aff  2,  271. 

gesite  adj.  einen  gewissen  site 
habend,  nu  bin  ich  si>  gesite  Waith 
107,  25.  ouch  was  der  schitman  müe- 
lich  gesit  (eor.  niullch  gehit)  Nib. 
1494,  1.  wol  gesite  Trist.  8028. 

Ludw.  kreusf.  359.  troj.  s.  3.  b.  177. 
a.  248.  b.  Pass.  K.  1576.  Ls.  3,  237. 
ein  wol  gesiter  muot  Teichn.  60.  — 
diu  stolze  u.  diu  wol  gesite  Trist.  1 1089. 

sitelicb  adj.  1.  dem  brauche 

gemäss,  diz  hei;en  setliche  tugende, 
wanne  si  hören  zu  den  seten  myst.  181, 
25.  alsö  sint  die  vornunltigen  tuginde 
edilre  wanne  di  sitlirhen  das.  181,  28. 

2.  ruhig,  milde,  sin  angesiht  was 
einvalteclich  unde  sitclich  H.  seitschr. 
4,  575. 

siteliebe  ade.  siitig,  ruhig,  gelas- 
sen , anständig,  von  in  er  für  doch 
sitelich  Ludw.  kreusf.  2703.  si  gieng 
im  siteliche  mite  Trist.  11090.  gar 
sittelich  er  zu  in  sprach  Keller  24,  1. 
wer  sittlich  drinkt  narrcnsch.  16,  20 
«.  anm.  s e n s i m sitlich  Dasgp. 
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unsitcliclicii  adv.  unfreundlich, 
ungestüm,  der  lewe  lief  in  vil  unsite- 
lichen  an  Ito.  189. 

sitec  adj.  sitlig,  ruhig,  anständig, 
ahd.  sitig  mudeslus  Gr  aff  6,  161.  mo-  5 
ralis  Diefenb.  gl.  185.  die  junevrowe 
quam  sitec  als  ir  guzani  Pass.  K.  676, 

17.  ein  inan  der  selig  si  in  aller  siner 
läd  Hsp.  2627.  sedicb  Karlm.  302, 

22.  — lahm,  lutraulich.  Megb.  121,  10 
10.  134,  18. 

un sitec  adj,  ungestüm,  der  edele 
Witigc,  gegen  vienden  der  unsitige, 
den  fründen  senfte  unde  zam  Ludw. 
kreuif.  4457.  2095.  von  frowen  Hel-  15 
chen  kinden , w ie  die  wilen  vor  Haben 
den  Up  in  sturme  verloren  haben , dü 
si  sluoc  her  Witege,  der  küene  und 
der  uositege , und  Dielhern  von  Berne 
llelmbr.  80.  20 

siteelielie  adv.  sitlig,  ruhig,  an- 
ständig. staphten  siticliche  gegen  den 
vienden,  doch  menliche  Ludw.  kreuif. 
1796.  sprach  vil  siÜclich  Jerosch. 

59.  b.  25 

nnsitecliche  adv.  ungestüm-  flohen 
bin  unsidiglich  Kirchb.  734,  39. 

(jesitet  pari,  einen  gewissen  site 
habend.  Isöt  also  gesitel  was  H.  Trist. 
3763.  wie  sin  lohler  gesitel  wmre  H.  30 
gesab.  t,  46. 

s!tb  f.  Seite,  ahd.  slta  Graff  6,  158. 
die  schwache  ftexion  herrscht  vor, 
doch  erscheint  auch  die  starke,  latus 
eoc.  o.  I , 159.  I.  seile  eines  35 

körpers.  a.  des  menschlichen.  Adam 
inslief : sin  siti  wart  ingunuin  Schöpfung 
97,  26.  waggir  unde  bluot  dei  Christ 
oug  siner  allen  her  vluggen  mich  dem 
sper  Genes.  D.  30,  14.  vgl.  spec.  ec-  40 
cles.  56.  einen  stich  durch  sine  situn 
Karaj.  35,  13.  Longinus  ein  sper  im 
in  sin  reine  siten  stach  Waith.  37,  20. 
dö  si  ir  kinde  da/,  bluot  üg  beiden 
siten  fließen  sach  das.  37,  1 0.  er  wart  45 
mit  einem  sper  zer  siten  in  gestochen 
Trist.  1134.  — ein  swert  vuort  er  an 
sinir  sitin  Ath.  B,  70.  dag  er  der 
tavele  vergag  die  er  zullen  zlten  truoc 
bi  siner  siten  Gregor.  2910.  zücken  50 
diu  swert  von  den  siten  Iw.  46.  sus 
was  der  wol  gelobte  man  gerant  zer 


biogen  siten  an  Pan.  299,  13.  257, 
22.  die  blosse  seile  ist  die  durch  den 
Schild  nicht  gedeckte;  vgl.  blög.  — 
kerte  die  denken  siten  dar  Kol  172. 
zer  rehten  site  kröne  299.  a.  — be- 
sonders der  umfang  des  leibes  über 
den  hüften  (namentlich  im  plural ).  im 
sint  die  siten  und  der  lip  gestalt  vil 

wol  Iw.  230  u.  anm.  i.  6268.  ein 

borte  dens  umb  ir  siten  truoc  Ntb.  587, 
3.  der  gürte!  zieret  noch  bediu  ir 
hüflel  unde  ir  siten  W.  IVA.  249,  11. 
si  hät  siten  kranc  sie  ist  schlank  MS. 
1,  12.  a.  seht  her  an  mine  siten  junc: 
diu  tuot  noch  manegen  geilen  sprunc 
das.  2,  82.  b.  ir  brüste  nilit  siebt  als 
ein  mau , mit  einer  langen  siten  Flore 
6905.  b.  diu  ros  si  nämen  beidiu 

zen  siten  mit  den  sporn  Nib.  183,  2. 

dag  ors  zc  beiden  siten  bescheidenliche 
rueren  Trist.  2104.  andere  belege  über 
die  siten  des  rosses  s.  Pfeiffer  das 
ross  s.  6.  des  wurmes  blich  was 
grüene  alsam  ein  gras , sin  siten  gel 
Wigal.  5058.  — bachen  unde  siten  u. 
Schulderen  Freiberg.  r.  276.  c.  er 
bieg  si  (die  arche ) an  der  siten  ma- 
chen funfzich  eilen  wit  Genes.  D.  28, 
8.  ieslicli  site  der  bürge  stuont  mit 
büwenlicher  wer  Pan.  564,  27.  den 
turn  besacb  er  unde  mag  an  iegelicher 
site  0 wlte)  Flore  4939  u.  S.  dag 
bette  was  riebe  an  allen  siten  Pan. 
790,  25.  2.  die  richtung  von  der 

einen  oder  andern  seile  eines  körpers 
ab.  s6  er  eine  site  (auf  der  einen 
seile?  oder  ist  su  bessern  ? etwa  zile?) 
bi  in  stet  Bert.  322,  25.  dag  sitzen 
er  mit  zuhten  gap  dem  jungen  künec 
von  Tandarnas  ein  siten  üf  dem  palas 
diu  gein  der  künegin  über  stuont  W. 
Wh.  263,  16.  peider  seiten  beider- 
seits Megb.  370,  33.  dag  er  der  kü- 
negin gelac  an  ir  arme  und  an  ir  siten 
Trist.  15602.  siniu  kint  er  setzen  dö 
begunde  des  palas  an  ein  siten  W.  Wh. 
265,  I.  Artüs  rinc  man  sach  an  allen 
siten  mit  frouwen  umbevangen  Pari. 
670,  18.  die  sie  bi  sine  sitin  bete 
kröcht  Ath.  D,  80.  bi  des  meres  siten 
Exod.  D.  163,  22.  dar  quämen  in 
allen  siten  die  vorsten  vile  witen  En. 
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344,  15.  di  lüben  flogen  ufT  alle  al- 
ten unibe  da;  bette  Ludw  60,  20.  dü 
greif  si  zuo  der  alten  d.i  ai  den  porten 
vant  A !ib.  625,  1.  ze  beiden  slnen 
alten  Sprüngen  si  im  zuo  das.  1883,  5 

1.  er  aaates  nibt  ze  alten  Er.  6428. 
sitzen  ze  der  gerehten  alton  Griesh. 
pred.  2,  138.  — besonders  in  beste- 
hung  auf  zwei  feindliche  beere,  parlei. 

an  der  dütscbin  alten  Jerosch.  3.  b.  er  10 
wart  da  bekant  der  beste  an  beiden 
alten  Massm.  denkm.  139.  a.  der  was 
in  andre  site  in  dem  selben  strite  mit 
den  zwein  herzogen  L.  Alex.  1 622  W. 
dö  gereite  sich  dar  zü  di  menige  in  15 
beiden  slten  alse  si  wolden  striten  das. 
4259.  in  andir  sltin  Alb.  C,  90.  E, 

120.  df  andir  sitin  Jerosch.  153.  b. 
von  Swantopolkis  site  (:•  strite)  das. 

52.  c.  her  lwein  het  genomen  den  20 
pris  ze  beiden  silen  freundes  und  fein- 
det mund  priesen  ihn  lu>.  118  u.  anm. 
z.  3063.  wa;  man  kiiener  degne  dä 
ze  beiden  siten  vant  Nib.  529,  4.  vgl. 
Zürch.  jahrb.  61,  23.  25 

alt  stf.  teile,  aus  site  abgekürzt. 
sam  Utens  oncb  sin  selbes  slt  von  sei- 
ner seile  Bit.  24.  a.  — beider  slt 
Herb.  2417.  2533.  7829.  vgl.  anm.  z. 
1766.  ein  alt  und  ander  sit  das.  3677.  30 
5453.  5665.  ander  slt  das.  7878. 
eine  sit  dos.  7386.  alle  slt  das.  14024. 
dise  sit  mt/st.  108,  17.  in  beider  sit 
Herb.  724.  1429.  in  eine  sit  das. 
1368.  Ath.  E,  118.  in  ander  sit  das.  35 
ß,  108  u.  anm.  Herb.  369.  7387.  in 
alle  sit  das.  248.  466.  1248.  Pan. 
800,  24.  an  eine  slt  und  ander  sit 
Herb.  7739.  ilf  beidir  sit  Jerosch. 

125.  c.  ze  bider  alt  Pan.  69,  9.  398,  40 

2.  W.  Wh.  222,  19.  279,  9.  351,  23. 
393,  6.  ze  einer  slt  frauend.  80,  25. 

eil  adv.  beiseits.  er  schubit  man- 
chin  schadin  sit  Jerosch.  33.  b. 

andersit  adv.  anderseits,  auf,  von  45 
der  andern  seile.  Albr.  13,  279.  Ludw. 
kreuif.  4624.  Pass.  K.  139,  84.  Legs, 
pred.  112,  19.  Gr.  u>.  2,  355.  einsit 
— andersit  Kolocs  231.  einbalp  — 
andersit  Er.  8720.  50 

besit  adv.  beiseits,  auf  die  seile, 
zur  seile.  Ludw.  kreuif.  7505.  7210. 
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Marleg.  24,  618.  Pass.  29,  17.  47, 
14.  Pass.  K.  3,  69.  Jerosch.  30.  c. 
64.  a.  72.  b.  117.  a.  er  bete  sich  be- 
sit genumen  Pass.  K.  247,  66.  wand 
man  die  boubt  in  slüc  besit  sie  ent- 
hauptete das.  380,  1.  besit  zu  dem, 
ausserdem  das.  334,  26.  beide  besit 
und  beneben  Pass.  77,  33.  — beseits 
Megb.  58,  15.  65,  7 u.  m.  beseits 
wonen  abgesondert  das.  491,  19. 

beeile  adv.  s.  v.  a.  besit.  sine 
sä;en  nibt  besite  kindli.  Jes.  95,  47. 

besiten  adv.  s.  t.  a.  besit.  sie 
gie  den  herren  bisiten  Mar.  9t.  130. 
ai  wonten  zalleu  ziten  ein  ander  besiten 
Gregor.  120.  fuorte  si  besiten  Er. 
9645.  En.  328,  21  var.  Emst  2374. 
2561.  Pass.  K.  152,  72.  248,  42. 
Marleg.  22,  314.  Massm.  AI.  s.  116. 
a.  Jerosch.  135.  c.  165.  b.  177.  c- 
beidersit  adv.  beiderseits,  auf  bei- 
den seiten.  Trist.  5525.  Ludw.  kreuif. 
815.  2417.  4433.  bddersit  Albr.  14, 
51.  19,  615. 

dissit  adv.  diesseits,  dar  zuo  di- 
siu  schar  gemein  jenhalp  und  dissit 
begunden  singen  widerslrit  kröne  195. 
a.  329.  b.  348.  b.  er  quam  an  da; 
wa;;er  dissit  Pass.  K.  271,  39.  hie 
diasit,  dort  ouch  über  mer  Ludw.  kreuif. 
7567.  hundert  mile  bie  disit  mysl. 
168,  5.  hie  disseits  Megb.  109,  30. 
nf  dissit  kegn  der  burc  Jerosch.  176. 

c.  — mit  genitiv.  dissit  meris  das. 
149.  b.  hie  dissit  mers  troj.  s.  148. 

d.  hie  dissit  unde  jenhalp  mers  Part. 
47,  3. 

einsit  adv.  auf  der  einen  seile. 
nf  einte  schienen  buhel  er  lac , einsit 
an  dem  velde  Laus.  2833.  vgl.  Hemr. 
2616.  2752.  Jerosch.  17.  d.  Megb. 
100,  14.  290,  23.  einsit  - andersit 

Koloc*.  231.  einesit  Pan.  589,  1. 
an  einsit  Pass.  K.  139,  81. 

enait  adj.  jenseits.  enseit  des 
Wägers  Megb.  491,  29.  109,  28.  vgl. 
jensit. 

jensit  adv.  jenseits,  des  selbin 
was  da;  gebirge  jensit  bi;  an  die  Leipe 
Zitt.  jahrb.  6,  12.  — mit  genitiv.  di- 
sehalp  noch  jensit  mers  Pan.  342,  6. 
gensil  meris  Jerosch.  107.  a.  vgl.  H. 


Digitized  by  Google 


SITECH 


328 


SITZE 


teils  ehr.  8,  312.  Ludw.  37,  9.  — mit 
dativ.  jensit  deine  gebirge  Otto  396 
u.  anm.  jensit  dem  mer  Iroj.  t.  48.  s. 

nianchersit  adv.  an  manchen  stel- 
len. in  dütschin  landin  manchirstt  Je- 
rasch. 56.  d.  53.  c- 

umbcsit  adv.  umher,  die  täten 
Ugen  One  zal  umbscit  Suchen«).  18,  309. 

viersitc  adv.  auf  vier  seilen,  man 
sluoc  üf  ruclachen  gein  ein  ander  vier- 
site  Part.  760,  23. 

wedersit  adv.  sie  enwAren  weder- 
slt  auf  keiner  von  beiden  seiten  la; 
Herb.  14006.  si  hingin  di  ladin  we- 
dirsit  auf  jede  von  beiden  seiten  obir 
ein  mAl  Ludw.  62,  29. 

iewedersit  adv.  auf  jeder  von 
beiden  seiten.  Part.  690 , 29.  itwe- 
derstt  Luda.  kreutf.  39.  7200.  Je- 
rosch.  17.  c. 

westersit  adv.  an  der  westlichen 
seile,  kegn  westersit  Jerosch.  147.  c. 

absite  f.  1.  seile,  die  von  et- 
was ab  liegt,  ze  der  gereliton  absi- 
ton  ad  austrum,  ze  der  linggon  absi- 
ton  ad  aquilonem  Griesh.  pred.  2,  116. 
117.  habent  ouch  die  prust  unden 
oder  die  abseiten  näch  der  prust  be- 
hend Megb.  52,  23.  2.  abgelegene 

gegend.  Schmetter  3,  291.  swie  e; 
ein  absite  (in  einem  wilden  walde)  was 
dä  si  an  sä;en  Pass.  K.  454,  94.  hier- 
her auch  (und  nicht  tu  absite  aus 
ä*l)lgj  Pass.  292,  20.  vgl.  bd.  1,  5,42. 

noversite  f.  uferseite.  an  der 
Obirsiten  lac  ein  dorf  Jerosch.  139.  d. 
sitenhanc  s.  das  tweile  wort. 
sitelin  stn.  demin.  zu  slte.  ir 
mä;e  lange  sitelin  MS.  H.  3,  468°.  b. 
lä  situli  blecken  ein  wt'nic  durch  den 
willen  min  MS.  2,  67.  a. 

lancsite  adj.  der  lange  siten  hat, 
von  langer  gestalt,  höchbeine  und  lanc- 
site Albr.  9,  323.  lancsttec  Ziemann 
ohne  beleg. 

nitclinc  stm.  seitenverwandter. 

SchmeUer  3,  291. 

sitelingen  adv.  seittings.  Gr.  3, 
235.  Oberl.  1506.  bunden  in  an  da; 
krüze  sitelingen  mit  seilen  mgst.  8,  30. 
sitxcn,  sitich  stm.  papagei.  gr.  lat. 

yircaxog,  psittacus  Wackernagel  um- 


deulschung  50.  ahd.  psitich , sitich 
Graff  3,  370.  psittacus  sitch  gl. 
Mone  4,  95.  pisitech  altd.  bl.  I,  348. 
ich  wolle  da;  der  anger  sprechen  solle 
5 als  der  sitich  in  dem  glas  MS.  1,  46, 
b.  ein  sitich  und  ein  Star  äne  sinne 
wol  gelernten  da;  si  sprachen  minne 
das.  52.  b.  bete  gesant  einen  sitech 
der  wol  sprach  Wigal.  2517.  siteche 
10  unde  toben  die  wären  sldar  üf  {auf 
die  haubej  genät  Helmbr.  18.  vgl. 
1886.  Pf.  Germ.  6,  98.  Megb.  221, 
27.  222,  17.  setich  TürL  Wh.  31.  b. 
sedec,  aedech  Crane  3230  fg.  — ne- 
t5  benform  siticos  Iroj.  s.  215.  a.  Su- 
chen ic.  30,  40.  swie  gar  der  wilde 
sitiens  grOene  als  ein  gras  erliubte 
g.  sm.  1850.  grüene  als  der  sittekus 
Bert.  484,  2.  sitkust  Pf.  Germ.  6,  86. 
20  sitteknsch  Megb.  221,  27  var.  sickust 
voc.  o.  37,  106. 

sitel  f.  eine  schlänge,  situla.  Megb.  268, 
13.  281,  15. 

srrwsit  ».  v.  a.  zitwar.  Mart.  62. 
25SITZZ,  sa;,  si;ztt,  gzsE;;k«  goth.  sita, 
ahd.  sizzu;  vgl.  lat.  sedere,  gr.  i&a&ai, 
5?siv.  Gr.  2,  25.  Ulfll.  wb.  160  Graff 
284,  vgl.  auch  sedel.  das  präs.  folgt 
der  schwachen  flexion , wie  der  im- 
30  per.  sitze  {Albr.  20,  138.  Bert.  464, 
2)  teigl.  I.  eilte.  1.  ohne 

accusativ.  a.  ohne  tusatt.  er  rihte 
sich  Af  unde  aa;  Iw.  150.  er  sach  si 
sitzen  das.  194.  diu  kiinegln  sa;,  als 
35  täten  sie.  der  mareräve  al  eine  sluont 
W.  Wh.  297,  4.  tuschauer,  tuhörer, 
richter  eilten,  der  sprechende  steht; 
so  auch  der  geringere  vor  dem  höhe- 
ren. vgl  Bartsch  die  formen  des  ge- 
ht) selligen  lebens  im  milteialter  14. 

b.  mit  adverbien.  er  sa;  dä  Iw.  71. 
si  gie  mit  deu  beiden  dä  si  6 dä  sa; 
Nib.  347 , 1.  ich  hän  für  wär  hie 
gese;;en  manec  jftr  Part.  564,  21.  die 
45  in  dä  sä;en  nähen  kl.  292  Ho.  Part. 
550,  18.  dä  er  si  sament  sitzen  vant 
Iw.  42.  — er  sa;  unlasterlichen  das. 
1 37.  swie  minneclirh  diu  frowe  sa; 
Part.  258,  30.  er  sitzet  ebene  glaube 
50  1451.  stille  sitzen  Iw.  14.  63.  Part. 

640,  3.  700,  17.  Rsp.  3470.  da;  er 
stille  sitzen  solt  frieden  halten,  keinen 
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streit  anfangen  Ludw.  kretnf.  2507. 
Zürch.  jahrb.  85,  18.  Ai  wart  vasle 
gesehen  (im  sollet } Pan.  738,  30. 

c.  mit  prädikativem  adjectiv.  er  ne 
wolle  niht  langer  ledec  sitzen  Diemer  5 
183,  2t.  gar  mins  pesinds  ich  eine 
sag  frauend.  227,  18.  nu  sag  diu 
burcmür  und  diu  wer  volle  rtler  unde 
vrouwen  Gregor.  1941.  d.  mit  in- 
finitiv.  freu  wen  die  anln  di  heime  10 

sitzen  spinnen  Bert.  35fi,  19.  563,21. 

e.  mit  präposilionen.  dä  s a g der 
alliste  a n dem  sedil  heriste  Genes.  D. 

95,  3.  an  dem  belle  silaen  a.  Heinr. 
877.  Pan.  275,  27.  572,  29.  an  dem  15 
ringe  das.  311,  10.  si  sitzet  an  dem 
arme  min  das.  396,  29.  an  der  sel- 
ben siten  di  die  vronwen  an  sägen 
kröne  217.  a.  die  fürsten  sägen  an 
der  kür  Waith.  17,  22.  dA  si  und  ir  20 
man  entsamt  gesehen  wären  an  der  6 
verheiratet  ein  ganz  jär  Pass.  K 460, 

31.  s6  sitzest  du  an  dem  unrehten 
he  findest  dich  im  Unrechte  Bert.  317, 

32.  b 1 einem  sitzen  a.  Heinr.  354.  25 
Ise.  84.  Nib.  572,  3.  Pan.  188,  2t. 

63t , 8 u.  m.  nu  hän  ich  selten  hie 
gesehen  bf  decheinem  man  das.  438, 

20.  die  pfoiTen  bäten  ir  wtb  und  ir 
kind  oflenlieh  bl  in  sitzen  Zürch.  jahrb.  30 
52,  13.  sitzen  bi  zu  den  fließen  un- 
ser.« herren  myst.  2,  47,  15.  die  bl 
der  e sitzent  verheiratet  sind  Mart. 

131.  a gein  slage  sag  der  betwun- 
gen  lip  Pan.  212,  29.  die  dä  sitzent  35 
in  siner  schAg  Genes.  D.  45,  9.  die 

in  den  strägen  stnonden  unde  sägen  he. 
224.  dA  sägen  in  den  venstern  din 
schmnen  meidfn  Nib.  597,  1.  si 

stnonden  ode  lägen  ode  ssgen  in  ge-  40 
zelten  Pan.  513,  7.  dfl  er  in  disen 
sorgen  sag  he.  56.  dag  gesiht  dag  in 
den  ougen  sitzet  Megb.  9,  12.  ob  in 
sag  frouwen  ein  her  Pan.  541  , 20. 
sirie  diu  kunegin  ob  im  sag  ( auf  einem  45 
hohern  eilte),  sin  houbet  was  vil  grre- 
ger  bag:  dag  muost  von  siner  greege 
sin  W.  1KA.  274,  15.  ob  tische  sitzen 
Dietr.  4945.  dag  ir  ob  iuwern  buo- 
chen  sollet  sitzen  Bert.  361,  39.  swag  50 
ritter  geseggen  was  über  al  den  pa- 
las  Pan.  236,  24.  üf  dem  orse  sitzen 
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das.  74,  1 7.  1 58,  1 6.  andere  belege 
s.  Pfeiffer  das  ross  28,  48.  ich  sag 
üf  einem  steine  Waith  8 , 4.  sitzen 
ülfe  der  Aren  banke  gr.  Rud.  11,  «• 
wenn  der  flrst  deines  haus  dir  auf 
der  nasen  sitzet,  aö  ist  der  werlt  freid 
ein  graus  Erlös,  s.  330.  die  wal  üf 
welcher  er  doch  sitzen  (residere)  well 
narrensch.  30 , 25  u.  antn.  u m b e 
einen  sitzen  Ise.  17t.  Pan.  224,  28. 
er  sag  umbe  die  burc  belagerte  sie  Ju- 
dith 120,  13.  die  vrile  er  und  er  in 
bei  ihnen  sag  lie  232.  Bene  unders 
kilneges  armen  sag  Pan.  686,  1.  un- 
der  krAne  sitzen  Nib.  1 3 1 4,  4.  vor 
einem  sitzen  he.  237.  Trist.  2669. 
sag  vor  sinem  gezelte  Genes.  D.  38,  1. 
diu  küneginne  sag  zen  venstern  Pan. 
61,  4.  diu  messenie  unt  die  gesellen 
sin  under  in  ze  Gäwänes  zeswen  sag 
das.  762,  1 1 . sag  ze  den  fdegen  un- 
sers  herren  myst.  2,  47,  13.  sl  aber 
er  sA  häre  dag  er  dä  zno  (zu  dem 
rathe ) sitze  Waith.  28  , 24.  die  dä 
ze  urten  sitzent  Mart.  122.  c.  zu  rehte 
sitzen  Mühlh.  rb.  46.  ein  bruoder  der 
zuo  dem  grAgen  Silber  sitzet  darüber 
gesetst  ist  stat.  d.  d.  o.  f.  mit 

adverbialpräpos.  si  sag  mir  güetlichen 
bl  he.  22.  dag  er  siner  zeswen  bl 
sitzen  müese  Silo.  2488.  dä  sägen  dem 
gräle  bi  der  aller  besten  rlter  drl  Pan. 
815,  17.  sitzent  dem  räte  bl  g.  Gerh. 
5333.  di  im  hl  geseggin  wären  seine 
beisitier  näch  gerichtis  sitin  Jerosch. 
153.  c.  über  gein  ein  ander  sägen 
Pan.  762,  25.  dar  nf  wol  tftsent 
vrouwen  an  den  venstern  umbe  sägen 
kr.  351.  a.  — di  zü  sitzindin  (asses- 
sores)  Jerosch.  153.  c.  2.  mit 

accusaliv.  in  den  satel  künde  er  sich 
wol  dä  man  den  satel  sitzen  sol  ge- 
setzen  unde  gefüegen  Trist.  6706.  man 
sol  eines  ding  sitzen  in  der  Wochen, 
dag  sul  sin  an  der  mitewochen  Erei- 
berg.  r.  89.  198.  sin  ge  richte  mac 
he  sitzen  in  dem  wicbilde  wA  he  wil 
das.  266.  den  (iis)  sol  man  gerichte 
sitzen  in  der  wochen  alsA  dicke  alB  des 
nAt  ist  das.  89.  wenn  ewer  landrich- 
ter  sag  landgerichle  in  ewer  stat  Zitt. 
jahrb.  117.  kein  man  in  Vriberc  sal 
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wechseln  noch  Wechsel  sitzen  Freiberg, 
r.  18t . II.  Kabe  meinen  wob n- 

sitz.  cir  Eilhin  da  di  Duringe  duo 
' ä / i n Anno  333.  ze  Nantes  di  er  dicke 
sag  Pan.  548,  25.  vgl.  Nib.  1042,  3.  5 

pfaffen  nnde  ambetliute  hiuser,  di  si 
inne  sitzent,  geben!  niht  Basel  r.  15, 

4.  wil  he  f der  fremde)  dan  lengir 
hinne  sitze,  dag  he  nicht  burgi're  inwil 
werde  Mühlh.  rb.  49,  18.  sö  sal  man  10 
stni  erbin  lä^e  sitze  mit  sime  güte  das. 

29,  20.  — er  sitzet  bi  der  strafe  Nib. 
1579,  1.  swer  AI  einem  guot  sitzet 
hinder  einem  herren  des  eigen  er  niht 
enist  noch  lehen  Munch,  str.  113.  vgl.  1 5 
hindersäge.  in  der  stat  ze  Paggou- 
we  sag  ein  bischof  das.  1236,  1.  vgl. 
Elisab.  346.  Zürch.  jahrb.  53 , 23. 
sitze  ein  man  in  einem  vremden  erbe 
Brünn,  slr.  s.  392.  dä  nach  bl  sag  20 
ein  graf  üf  einer  veste  Zürch.  jahrb. 

53,  30.  diu  guot  mit  hiis  dar  uffe  sag 
frauend.  330,  4.  dag  nu  vil  wunder- 
lichen körne  eteswä  01  vier  kirchen  ein 
priester  sitzet  kaum  bei  vier  kirchen  25 
ein  priester  angestellt  ist  Bert.  364, 

4.  er  sag  di  ze  Sanden  kl.  69  Ho. 
der  sitzet  westert  über  mere  Roth. 
2230.  eg  was  ein  kiiniginne  gesehen 
Ober  sö  Nib.  325,  I.  ich  sitze  über  30 
ein  lant  bin  besitser  von  einem  lande: 
sit  über  lant  ein  frouwe  sar,  Pan.  824, 

2.  ein  gebäre  sar,  bi  eiuem  dorfe  über 
ein  velt  Beinh.  15.  — si  sitzent  uns 
ze  verre  Nib.  670,  3.  iu  ensitzet  niht  35 
ze  verre  vor  ein  heilec  man  Pan  448, 

22.  — gesehen  sin  ansässig  sein,  sei- 
nen wohnsitt  haben:  ist  er  ein  solher 
man  der  wol  gelten  mag  nnde  dar  zuo 
gesehen  ist  H.  seitschr.  6,  429.  Kulm.  40 
r.  3,  39.  ein  wir!  was  di  gesehen 
Nib.  1269,  1.  der  was  gesehen  bi  dem 
mer  kröne  68.  a.  die  bi  der  stat  ge- 
sehen sint  Heimb.  handf.  278.  Ludw. 

76,  21.  was  gesehen  gegen  dem  teil  45 
di  diu  sunn  üf  gät  Zürch.  jahrb.  42, 

39.  eg  was  ein  gar  unsmlic  man  in 
einer  stat  gesehen  MS.  2,  134.  b. 
kröne  218.  a.  Teichn.  20.  der  in  di- 
sem  gerihte  wonhaft  ald  gesehen  ist  50 
Zürch.  richlebr.  13.  die  im  land  dft 
umb  gesehen  sint  Zürch.  jahrb.  57, 


3.  wie  ein  herre  w;ere  ze  Swäben  ge- 
seggen  o.  Heinr.  31.  Ludw.  81  , 32. 
ir  burger  die  ze  Troie  sit  mit  hase 
nn  gesehen  troj.  s.  193.  d.  ist  ein 
man  gesehen  mit  erb  u.  eigen  Brünn, 
slr.  s.  392.  er  hit  driu  kiinicriche 
guot,  diu  in  sint  von  erbe  an  körnen, 
än  ander  dag  er  hät  genomen  den  die 
im  gesehen  sint  seinen  nachbam  Lant. 
3877.  die  erklärung  des  Herausge- 
bers ist  unrichtig,  wie  die  folgenden 
stellen  zeigen,  die  ir  wäre  gesehen, 
die  körnen  dar  zc  einer  dult  Serval. 
2870.  durch  des  tiuvels  barn  die  ime 
wären  gesehen  kröne  337.  b.  den 
kristin  di  in  wärn  bt  geseggin  Jerosch. 
1 1 . b.  III.  ick  Seite  mich. 

1 . ohne  zusntz.  nu  sitzet,  lieber  bruo- 
der  Nib.  346,  I.  ruochet  sitzen  Pan. 
438,  1 2.  462,  3.  ir  suit  sitzen  das.  391, 
1 9.  er  bat  die  frouwen  sitzen  das.  244, 
19.  83,  25.  Nib.  520,  I.  1167,  I. 
sitzen  gen  Waith.  58,  14.  Pan  582,  14. 
dö  er  was  gesehen  Iw.  53.  Nib.  572, 
1.  2.  mH  adverbien.  si  sag  eht 

blintlichen  dar  Trist.  1290.  er  sag 
verre  hin  dan  Iw.  90.  ir  möhtet  sitzen 
näher  bag  das.  91.  3.  mit  prä- 

dikativem adjectiv.  si  wären  niht  ge- 
seggeu  vol  hallen  noch  nicht  vollstän- 
dig platt  genommen  kröne  284.  b. 

4.  mit  mflnitiv.  dö  sägen  aber  räwen 
um  aussuruhen  die  von  Burgonde  lant 
Nib.  2016,  1.  er  sag  bi  ir  sitzen 
(■renn  nicht  siten  zu  lesen  ist)  fragm. 
23.  c.  5.  mit  präpos.  sitz  ab 
der  künsle  seggel  MS.  2,  215.  a.  ein 
bette  dä  hieg  si  in  sitzen  a n Iw.  53. 
siz  an  dlnen  banc  pf.  K.  47,  8.  an 
dag  gagensidele  man  Sifriden  sach 
sitzen  Nib.  571,  2.  die  stolzen  herge- 
sellen sägen  an  den  Rin  das.  366,  3. 
er  sag  al  eine  an  den  ort  Pars.  176, 
15.  mit  in  widr  an  den  rinc  er  sag 
das.  702,  3.  dö  sag  diu  magt  an  freu- 
den  zil  gerieth  in  die  höchste  freude 
das.  190,  18.  dag  ieglicher  an  sin 
stat  wider  sa>ge  kröne  363.  b.  sag 
an  die  phorten  Pf.  Germ.  4,  30.  ge  in 
den  vinden  an  die  want  sägen  se  in 
diu  venster  wit  Üf  ein  kulter  Pan.  24, 
3.  dö  big  mau  Alexandren  ingegen 
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den  kuninc  (den  ehrenplatt  bei  der 
tafelj  Eilten  KÄn  L.  Alex.  2945  IV 
i n ein  wa;;ergademe  hieben  si  in  silzeu 
Genes.  D.  76,  8.  gienc  Eilten  in  die 
kuofen  Part.  166,  29.  in  den  eimber  5 
soltu  sitzen  Reinh.  932.  in  diu  ven- 
»ter  sä;en  diu  wip  Mb.  753,  I.  1807, 

1.  2184,  2.  er  sa;  in  die  eschen 
Griesk.  pred.  2,  84.  in  den  schalen 
Sitten  Megb.  5,  24.  diu  msget  was  10 
gesehen  enmitlen  in  sin  herze  Mel. 
1500.  bie;  si  sitzen  üf  den  banc 
kchron.  73.  a.  sitzen  üf  da;  ors,  dag 
pfart  sehr  häufig;  Pfeiffer  das  ross 
28,  19.  ein  ros  dar  üf  was  schiere  15 
gesehen  Heime  Alph.  3,3.  38 , 3. 

443,  3.  da;  ros  mim  er  bt  dem  zoume 
und  voll  dar  üf  gesehen  hän  das.  191, 

I.  als  er  haste  ungegurt  üf  da;  pfert 
gesehen  litl.  chron.  2863.  dä  was  20 
kein  mensch  dennoch  üf  den  esel  ge- 
sehen Griesh.  pred.  2,  128.  din  ko- 
nic  komt  dir  gesehen  üf  ein  eselin 
Erlös.  4396.  die  vögele  sitzen!  üf  die 
voheu  Karaj.  93,  12.  Megb.  177,  14.  25 
si  sä;cn  üf  den  Hin  Mb.  366,  3 var. 
aufs  wasser  sitzen  Rotmil.  147.  üf 
einen  anger  sa;  ir  dä  genuoc  Mb.  904, 

3.  sä;cn  zesamene  üf  da;  gras  Er. 
9397.  4495.  da;  die  lürne  mit  alle  30 
wiern  üf  die  erde  gese;;en  kröne  87. 
a.  üf  den  tisch  sitzen  cod.  pal.  341, 
125.  d.  126.  c.  da;  ros  üf  die  hihsen 
sa;  Gudr.  1 408,  2.  Part.  1 97,  8.  mit 
grimmigem  muote  der  von  Berne  über  35 
si  sa;  Dietr.  9875.  si  sä;en  umb  in 
an  den  rinc  das.  699,  25.  under 
die  tür  des  hüses  sa;  er  üf  den  stein 
Nib.  1772,  1.  er  was  gese;;en  under 
die  tür  kL  1906  Ho.  ein  pogestal  si  40 
von  ime  sa;  weinenle  an  da;  gras 
Genes,  fundgr.  32,  33.  er  lie;  in  üf, 
si  $ä;en  von  ein  ander  verre  Part  543, 

28.  von  dem  rosse  sitzen  absleigen 
Er.  2633  u.  m.  s.  Pfeiffer  a.  a.  o.  45 
38,  35.  für  da;  vensler  er  dd  sa; 
Part.  438,  18.  für;  bette  üfen  tep- 
pech  sa;  diu  juncfrouwe  das.  554,  2. 
als  din  nahtegal  da;  ei  geleit  hät  sö 
sitzet  der  vater  für  da;  ei  Bert.  302,  50 
36.  vil  näeli  si  zö  ime  sa;  Roth. 
1953.  tgl.  spec.  eecles.  59.  Iw.  238. 
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Part.  169,  23.  550,  25.  zno  der 
gienc  er  sitzen  Iw.  1 06.  vgl.  Barl.  225, 
11.  diu  herzoginne  her  umb  zuo  Gä- 
wän  sitzen  gienc  Part.  640,  5.  ze  der 
erde  begunder  sizen  Judith  173,  15. 
er  sa;  ze  dem  brunnen  Iw.  37.  si 
sä;en  ze  muose  Genes.  D.  43,  13.  als 
er  ze  sinem  tische  sa;  Ulr.  396.  die 
riter  sä;en  zwischen  sie  Part.  641, 
4.  6.  mit  adterbialpräp.  und  lo- 

caladv.  so  si  i n sitzet  in  sich  my st. 
2,  96,  34.  nider  si;en  wip  unde 
man  Part.  766,  1.  tgl.  591,  II.  750, 
11.  Albr.  II,  12.  Griesh.  pred.  2, 
102.  swie  nider  si  gese;;en  gesunken 
iuwer  freude  kl.  2642  Ho.  sö  sitzet 
da;  plseen  nider  seit!  sich  Megb.  417, 
34.  sö  sitzet  der  wal  nider  unde  wal- 
let senltlicber  mgst.  319,  38.  — sü;en 
nider  üfe;  gras  Part.  745,  9.  sa;  für 
si  sö  nähe  nider  das.  84,  3.  sa;  ni- 
der zuo  der  magt  das.  631,  21.  621, 
25.  Iw.  42.  — üf  sitzen  auf  das  ross 
steigen  das.  45.  137.  139.  Part.  516, 
27.  si  wären  gewäfent  üf  gese;;en 
Mel  9457.  er  kam  üf  gese;;eu  kröne 
146.  8.  — — bei  dem  essen  sass 
man  mehrfach  nicht  an  einer  tafel, 
sondern  es  wurden  mehrere  tische  ge- 
richtet, an  deren  jedem  nur  wenige 
personen  sassen.  dabei  wurde  strenge 
der  rang  beobachtet,  s.  IV.  IVA.  173, 
1.  die  tische  standen  nicht  in  der 
mitte  des  speisesaals,  sondern  an  der 
wand  das.  263,  7.  14.  311,  13.  diu 
künegin  böt  güellirhe  da;  tischlachen 
gein  siner  schö;  ( nun  Servietten  ist 
keine  rede)  das.  274.  den  gasten 

werden  nach  und  nach  ihre  tische  an- 
gewiesen ; der  anweisende  hat  einen 
stab  ; vornehmere  scheinen  höhere 
silte  gehabt  tu  habest  das.  263.  264. 
274. 

|fese;;en  pari.  adj.  angesessen. 

gese;;en  man,  burger  Zürch.  richlebr. 
51.  Schema,  str.  30. 

ingese;;cn  pari.  adj.  eingesessen , 
ansässig.  Zürch.  jahrb.  95,  32. 

aUse;;t'o  pari.  adj.  seit  aller  teil 
angesessen.  Kulm.  r.  5,  9. 

erbse;;cn  pari.  adj.  erbgesessen. 
Kulm.  r.  5,  9. 
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loschen  pari.  adj.  eingesessen, 
eingeboren.  Jerosch.  34.  d. 

sitzen  sin.  ir  sitzen  dübt  in  gar 
ze  lanc.  Pan.  641,  13.  fragm.  24.  b. 
wa;  wolde  si  mtns  sitzens  bie  frauend.  5 
343,  31.  da;  man  üf  einem  sitzen  dick 
müg  hcern  anfanc  unt  ent  Kasp.  v.  Rhön 
Wolfdietr.  vgl.  Wachernagel  Ul.  155. 

— da;  sitzen  den  platt  an  der  spei- 
setafel er  mit  zählen  gap  dem  jungen  10 
kunec  von  Tandarnas  ein  alten  lif  dem 
palas,  diu  gein  der  kilnegtn  über  stuont 
W.  Wh.  263,  14.  vgl.  Pan.  311,  8. 
762,  14. 

insitzen  sin.  einsilten,  einwohnen,  15 
sich  festselten,  got  ist  ein  Insitzen  in 
sich  selber  mysl.  2,  96,  33.  um  kein 
einsitzen  noch  umb  kein  bekenntniss  von 
schulde  wegen  sol  man  keinen  statbrief 
geben  Zöpß  Bamb.  slr.  2,  1 1 . 20 

nahtsilzen  sin.  aufenlhalt  im 
wirthshause  nach  einer  gewissen  stunde 
der  nacht,  mein  herren  die  verpie- 
tent  nachtsitzen  Münch,  slr.  507.  340. 

üfsitzer  stm.  der  auf  einem  Ihier  25 
sitzt  oder  reitet.  Megb.  270,  12. 

besitze  stv.  A.  transitiv. 

I.  sitte,  Seite  mich  auf,  an  oder  in  etwas, 
habe,  nehme  meinen  silt.  1 . mit  sach- 
lichem object.  a.  m engerer  be-  30 
deutung.  da ; den  sluol  diu  menscheit 
hete  gewunnen  mit  arbeit,  den  si  des 
tages  bisa;  aneg.  40,  1.  ouch  erwarb 
er  sinem  vater  da;,  da;  er  den  stuol  mit 
im  besä; , dem  niemer  vreudc  zergät : 35 
wol  im  der  in  besehen  hit  Gregor. 
3784.  dd  der  heit  und  sin  gemahel 
den  hriutestuol  besäßen  Helmbr.  1469. 
diu  Sigebundes  muoter  den  witewen 
stuol  besä?,  Gudr.  6,  1.  vgl.  Kulm.  r.  40 
4,  61.  besä;  den  fürstlichen  stul  der 
hcrschoft  slnes  vaters  Ludw.  16,  19. 
der  schepphin  stille  besitzen  Dür.  chron. 
690.  di  man  der  Aren  lisch  bcsa; 
Suchenw.  4,  152.  der  besitzt  die  be-  45 
sten  stat  Teichn.  1 49.  den  sal  umbe  und 
umbe  die  andern  besäßen  kröne  362.  a. 
nu  was  von  juncvrouwen  da;  riebe  pa- 
las über  al  in  den  venstern  besehen 
das.  251.  a.  der  charchiere  was  mit  50 
wurmen  besehen  Karaj.  23,  5.  — da; 
her  Qder  Heuschrecken] ) da;  lant  be- 


sä; Exod.  D.  137.  33.  148,  23.  si 
hieten  die  stri;e  bese;en  Judith  143, 
12.  diu  sile  da;  vil  enge  phat  des 
perges  nach  im  trat,  den  die  tiuvei 
heten  bese;;en  Tundal.  48,  35.  die 
geste  da;  wal  besi;en  und  da;  velt 
Iroj.  s.  164.  b.  da;  wir  den  anger 
besitzen  und  beligen  das.  s.  1 90.  a.  — 
si  besizent  dise  berge  Judith  146,  28. 
besi;en  die  vesten  berge  das.  151,22, 
wenn  hier  nicht  besazten  zu  lesen  ist. 
vgl  die  anm.  minne  unde  ba;  besä; 
ein  vil  enge;  va;  Iw.  258.  257. 
b.  in  weiterer  bedeutung.  ein  gerillte 
besitzen  abhalten  ErUjs.  352.  5933. 
ein  lantgerihte  besitzen  fasn.  709,  5. 
da;  huntdinc  besitzen  oder  begdn  Gr. 
w.  2,  175.  swä  ein  richti'ri  sitzit  ein 
bise;;in  dinc  Mühlh.  rb.  52,  9.  si  be- 
sten di  ein  urten  Mart.  160.  a.  vgl. 
narrensch.  77,  87  u.  anm.  2.  das 
object  ist  ein  lebendes  wesen,  sin  ros 
besitzt  er  mit  gewalt  Ls.  3,  6t.  di 
in  die  wurme  i;en  und  kreftic  in  be- 
sten Pass.  K.  358,  15.  man  tuot 
ein  wurm  des  lebens  vrl,  di  mit  diu 
pfert  bese;;en  eint  Teichn.  94.  dich 
CMaria ) durfüllet  und  bese;;en  hit  sin 
hdhe  majestit  MS.  1,  28.  a.  mit  dem 
tiuvele  wart  er  bese;;en  kchron.  13169 
M.  er  was  bese;;en  mit  untriuwe  u. 
mit  girscheit  dirre  werlte  spec.  eccles. 
35.  dln  herze  ist  bese;;en  mit  grimme, 
mit  hichvart  Genes.  D.  23,  4.  Stricker, 
leseb.  561,  14. — sus  hit  diu  minnccliche 
mich  bese;;en  MS.  1,  II.  a.  vgl.  190. 
a.  — swem  gotes  minne  nie  besä;  den 
sin  noch  da;  gemüele  lobges.  4. 

II.  nehme,  habe  in  besitz.  1 . nehme 
in  besitz,  erwerbe,  bekomme,  min  erbe 
wolt  ich  gerne  besitzen  pf.  K.  290,  3. 
spec.  eccles.  49.  Dür.  chron.  699.  die 
erde  di  du  üf  slatfist  warlich  du  die 
besitzest  Genes.  D.  54,  7.  da;  lant 
besitzen  das.  97.  Wigal.  1 1607.  Trist. 
435.  der  lebende  bit  bese;;en  beidiu 
sin  i're  und  sin  lant  Iw.  97.  da;  riche 
besitzen  Salomo  107,  9.  Anno  378. 
Exod.  D.  120,  4.  kchron.  28.  c.  Zürch. 
jahrb.  51,  5.  — warnet  ir  mit  senfte 
baradis  besitzen  Reinh.  699.  alsus  het 
ich  bese;;en  da;  ander  pardlse  Iw.  34- 
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Er.  9540.  besäßen  da;  £wige  riebe 
a.  Heinr.  1519.  die  Ewigen  vreude, 
da;  ewige  leben  besitzen  st tsp.  s.  6. 
Zürch.  jahrb.  46 , 34.  da;  si  mime 
st'le  wisen  in  die  gnäde  und  in  die  5 
vroude , die  sie  selbe  besehen  hoben! 
spec.  eccles.  164,  6.  — da;  er  mir 
alle;  sin  guot  bevaicb  des  er  hät  be- 
sehen Exod.  D.  148,  23.  da  besä;eu 
si  michelen  rfclituom  Genes.  D.  101,  10 
1t.  105,  6.  — waer  er  so  milt  als 
lanc,  er  hele  lugende  vil  bese;;en  Waith 
26,  35.  — si  gebar  einen  sun , cbot 
si  b&t  in  bese;;en  mit  micbeleme  smer- 
zen  Genes,  fundgr.  24,  23.  stt  ich  15 
mü;  alhie  besitzen  berten  grü;  Pass. 

K.  676,  5.  2.  habe  in  besits.  die 

genäde  durich  scouwen  die  wir  dä  scu- 
len  püen  besitzen  unte  nie;en  Diemer 
352,  22.  da;  nie  vrouwe  besm;e  kü-  20 
niges  lant  be;;er  unde  milter  Nib.  1330, 

2.  nie  dehein  kttnec  besä;  sin  lant  sd 
gewaltecliche  Wigal.  677.  der  da; 
riche  in  voller  wird«  besä;  Lud ut. 
kreusf.  320.  die  dorf  si  noch  besitzen  25 
Dür.  chron.  649.  di  er  den  hört  be- 
sä; Nib.  453,  4.  swer  da;  allermeist 
besitzt  der  reichste  ist,  der  hei;t  ir- 
baT  und  bewitit  Teichn.  304.  — si 
vunden  manige  bcese  bach  di  sie  be-  30 
si;en  ungemach  (s.  e.  a.  liten  u ) livl. 
chron.  667.  III.  schliesse  ein,  be- 
lagere. obsidere,  besitzen;  obses- 
s u s besessen  Diefenb.  gl.  1 92. 

1.  eigentlich,  die  mmrin  Kegiusburck  35 
her  biss;  Anno  294.  eine  burch  er 
ime  besä;  Diemer  222,  22.  t>gl.  kchron. 

28.  c.  spec.  eccles.  45.  Trist.  383. 
Ludw.  kreusf.  33 14.  -5029.  Zürch.  jahrb. 

78,  8.  alle;  dize  laut  und  disiu  burc  40 
veste  mit  vinden  ist  bese;;en  Gudr. 
1357,  3.  1356,  4.  — wir  werden  hie 
bese;;en  W.  Wh.  94,  24.  vgl.  Pars. 

32,  9.  337,  10.  355,  19.  mit  mäht 
u.  witzen  den  künec  besitzen  Kor.  59.  45 
a-  aus  was  da;  her  bese;;en,  mit  her 
al  umbe  me;;en,  als  e;  beziunet  wirre 
Trist.  5541.  si  besä;en  die  geslc  in 
einer  wa;;erveste  das.  5537.  vgl.  140, 

20  K.  2.  bildl.  mich  hänt  driu  50 
lieht  bese;;en,  IsOt,  ir  muoter,  Brau— 
gsene  Trist.  9456.  IV.  aUgemei- 


sitze 

ner.  umkreise,  umstelle  oder  stelle  je- 
mand so , dass  er  meinem  angriffe 
nicht  entgehen  kann  , greife  an,  s.  v. 

a.  mhd.  besten.  1.  eigentlich  von 

jagd  und  krieg.  Isengrln  was  bese;- 
;en  Retnh.  805.  als  ein  tübe  sO  si 
ein  ar  bese;;en  hat  Barl.  132,  5.  — 
der  kiinec  mit  slner  kraft  wil  dich  be- 
sitzen vor  der  stat  Wigal.  10120.  er 
ward  mit  krieg  bese;;en  Suchen w.  15, 
95.  2.  bildl.,  t eo  das  wort  denn 

auch  in  weiterem  sinne  gebraucht  wird 
und  bedrängen,  in  nuth  brin- 
gen bedeutet,  der  tdt  hat  uns  bese;- 
;en  Waith.  77,  34.  als  mich  bese;;en 
nahtes  habent  die  sorge  alsam  ein  schar 
MS.  2,  24.  b.  mit  leide  ich  bin  be- 
sehen BarL  29,  19.  er  was  mit  im 
bese;;en  ungdtllch  Pass.  K.  79,  66.  — 
was  bese;;eo  vil  grobeltch  sehr  be- 
stürzt das.  10,  38.  vgl.  430,  42.  bie 
von  was  ich  bese;;en  deste  me  in  Ver- 
legenheit, wand  ich  enweste  wem  ich 
£ solde  min  antworte  geben  das.  213, 
35.  er  was  bese;;en , wa;  da  solden 
e;;en  Lanrencius  arbeitere  das.  386,  19. 

B.  intransitiv.  I.  sitze,  da;  er 
mit  uns  besitze  ob  der  tavelrunder  Pars. 
744,  20.  II.  bleibe  sitzen,  er 

slttch  in  da;  er  käme  besä;  auf  dem 
rosse  sitzen  blieb  Herb.  7506.  vgl. 
Pass.  K.  209,  68.  Ludw.  kreuzf.  1509. 
5172.  6178.  Kolocz.  203.  dem  hei- 
den  w as  gar  leide  da;  der  kristen  was 
bese;;en  auf  dem  rosse  sitzen  geblie- 
ben war  das.  204.  da;  ich  besse;e 
üf  dem  voln  Pars.  75,  22.  ern  dorfte 
sin  bese;;en  niht  üfem  ors  aldä  er  sa; 
das.  74,  16.  si  muosten  von  den  Sti- 
chen, tlü  beide  samt  wichen  vurbflege 
unde  übergurt , ze  erde  suochen  den 
vurt,  in  den  setein  bese;;en  kröne  121. 

b.  — ü(T  dem  werder  bleib  di  frowe 
besitzen  leseb.  995,  24.  III.  bleibe 
an  einem  orte,  wohne.  di  Kursouwin 
sähen  da;  si  mit  keinen  witzen  moch- 
lin  da  besitzen  noch  den  brüdren  wi- 
dirstän  Jerosch.  158.  d.  in  Galliam 
da;  lant  gesant  dä  er  niht  lange  doch 
besä;  Pass.  K.  157,  29.  — bisitzit 
he  (der  sich  in  der  Stadt  niederge- 
lassen hat)  hinne  (=  hie  inne)  jär 
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unde  lac  Miihlh.  rb.  49.  ad  mag 
si  dennoch  vrist  haben  vor  sich  zu 
besehene  and  zu  besitzene  in  des 
mannes  gute  Kulm.  r.  4,  45. 

IV.  sitte  unthätig , bringe  nichts  her-  5 
vor.  dö  zergangen  wären  dei  guo- 
len  järe,  dö  besä;  diu  erde  «rar  un- 
fruchtbar, dä  ne  wolle  nihl  an  wer- 
den Genes.  I).  88,  10.  33,  21.  vgl. 
Diemer  280,  3.  fundgr.  1,  193,  43.  10 

2,  30,  3.  62,  4.  der  hunger  buop 
sich  wlten , diu  erde  was  so  harte  be- 
sehen, die  liule  wollen  alle  ein  ander 
e;;en  kchron.  476,  16.  — mit  geni- 
tiv.  ir  sit  gar  besehen  iwer  kiinste  1 5 
bringt  mit  euerer  kunst  nichts  hervor 
kröne  27.  b. 

besessen  pari.  adj.  1.  beses- 
sen ( vom  teufel).  daemoniacus  Die- 
fenb.  gl.  91.  besehen  löte  er  lcdeget  20 
Erlös.  4244.  vgl.  Lud w.  69,  32.  72, 

16.  83,19.  verjagt  die  teufel  von  dem 
bese;;enen  Megb.  470,  34.  2.  an- 

gesessen. wo  ein  bedirman  ist  beses- 
sen binnen  unsir  ringmüre  Kulm.  r.  1,  25 
4.  ein  besessen  man,  burga;re  Uühlh. 
rb.  40.  46.  50.  52.  vgl.  Freiberg.  r. 
165.  166.  hat  ein  man  eigen  und  erbe 
dä  he  nicht  von  zinset,  der  ist  wol 
also  besessen  da;  he  einem  iklichen  30 
man  mac  borgen  das.  di  sd  mit  dem 
gnle  besessen  sint  Kulm.  r.  4,  66. 
mit  slo;sen  besessen  sin  Dür.  chron.  7 1 0. 

besegsenheit  stf.  ort  wo  jemand 
sitst,  wohnung.  heimat.  vören  an  dat  35 
lant,  dAr  ir  der  gast  döt  bekant  siner 
Anden  besessenhei!  Crane  3252. 

bcsit /. «in stf  besiltnahme,  an- 
eignung . besits.  von  besitznnge  kir- 
chenguotes  Ff.  Germ.  3,  420.  si  haben  40 
sonderlichen  underscheit  in  irre  be- 
sitzunge  mgst.  142,  28.  vgl.  2,  213, 

3.  215,  37.  251,  26.  567,  12. 
benitzaere  slm.  besilter.  eren  be- 

sitzi're  Jerosch.  16.  c.  45 

7.ilbe»it7.er  slm.  der  das  viel  er- 
reicht. ein  zilloufer  und  ein  zilbesitzer 
mit  ein  ander  myst.  280,  13.  vgl.  si 
sag  au  freuden  zil  Part.  176,  15. 

diirclisitze  stv.  t.  nehme  ein,  50 
nehme  in  besilt.  eg  sint  biderbe  iiute 
als  e,  doch  ist  noch  der  ba-sen  nie  so 


wirs  gen  einander  messen  : also  ist  diu 
werlt  durchsessen  Ls.  1,  458.  2. 

eines  dinges  nuz  lind  gewer  durchsitzen 
so  lange  in  unangefochtenem  besilt 
desselben  sein , dass  es  einem  von 
rechtswegen  nicht  mehr  enttogen  wer- 
den kann.  M.  B.  10,  573  ad  1490. 
Schmetter  3,  299. 

cntsitz.e  stv.  I.  komme  aus  mei- 
nem sitte  oder  aus  meiner  läge,  die  huf 
im  dar  ein  teil  entsas  trat  aus,  er  möste 
hinken  immer  mAr  Heinr.  2855.  vgl.  die 
huf  im  enlsleif  das.  2864.  2.  bleibe 

Sitten,  da;  vur  dem  borggreben  int— 
sat  der  junge  dä  von  Angorant  Crane 
4345.  mit  dat.  ich  behaupte  mich  ge- 
gen etwas , leiste  widerstand,  trotte. 
er  entsa;  dem  schalte  blieb  ungeach- 
tet des  heftigen  stosses  seines  gegners 
im  Sattel  sitte n Herb.  5169.  ich  en- 
kunde  deheiner  nute  in  diseme  eindte 
entsitz.cn  : des  wil  ich  varn  das.  16950. 
wir  haben  eine  veste,  dar  äffe  sö  möge 
wir  äne  sorge  dem  koninge  alle  enl- 
sitzen  wol  altd.  schausp.  t , 2665.  — 
hei;  einen  hohen  turn  bouwen  da;  wir 
dar  uf  ensitzen  der  Köimere  zorn  Ko- 
lon. 249.  an  dieser  stelle  dativ  oder 
accusativ ? Luther  sagt  einem  zorn 
entsitzen  und  einem  einen  zorn  entsilzen  ; 
s.  Gr.  d.  wb.  3,  626.  3.  fahre 

zurück,  namentlich  aus  furcht,  er- 
schrecke, fürchte  mich  vor  etwas. 
a.  ohne  accusativ.  der  guote  man 
entsa;  und  weich  ein  teil  vurba;  Pass. 
K.  96,  79.  b.  mit  accusativ.  sin 
burc  ist  sö  starc,  da;  nieman  lebender 
ist  sö  karc,  den  si  umb  ein  hAr  ent- 
sitzen Lant.  6965.  1751.  lät  boese 
rede  und  luot  diu  werc,  ode  ich  enl- 
sitze  ein  getwerc  harter  dan  inwern 
grö;en  lip  Iw.  188.  Er.  4259.  Part. 
570,  17.  kröne  211.  d.  MS.  2,  239.  a. 
Barl.  183,  4.  Karl  14.  a.  128.  b 
den  voget  und  den  schachtelAn,  die 
muo;  man  dik  entsitzen  Bon.  78,  47. 
da;  mich  dar  uinbe  nieman  vorhte  noch 
entsilze  doch  Silv.  2358.  — im  hete 
diu  Minne  einen  muot  gegeben,  da;  er 
den  tut  niht  entsa;  Iw.  61.  da;  ich 
noch  ie  entsa;  büchl.  1 , 1859.  si 

entsitzent  siueu  zorn  niht  warn.  1747. 
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1 4 1 1 . ich  entsilze  i wer  rlcheil  Pan. 
564,  15.  da;  ich  gcwall  entsilze  niht 
da*.  684,  25.  vgl.  Tritt.  11047.  MS. 

1,  154.  a.  179.  b.  2,  207.  a.  239.  a. 
Albr.  17,  12.  19,  128.  Stricker  5,  5 

16.  Barl.  203,  27.  225,  2.  troj.  t. 
131.  b.  170.  c.  181.  a.  Engelh.  5411 
und  anm.,  wo  noch  mehr  stellen  aus 
troj.  angeführt  sind.  Silv.  1228.  Pass. 

43,  49.  Pass.K.  56,  18.  63.  65.  123,  10 
38.  Ludw.  kreutf.  2453.  Jerosrh.  141. 

а.  Bon.  30,  23.  si  mobte  zwene  scha- 
den entsitzen  Flore  1876  S. , wo  die 
hss.  zweier  haben.  c.  mit  accusa- 

tic  und  präpos.  ml'nes  vater  grölen  1 5 
h8/,  ich  vil  säre  an  dir  entsag  Barl. 
278,  32.  d.  mit  untergeordnetem 
satte,  ich  entsilze  grobelich  da;  er 
zornich  werde  01  mich  Pass.  49,  33. 
Pass.  K.  332,  29.  Zürch.  jahrb.  51,  20 

б.  Haiti.  2,  67,  101.  e.  ich  ent- 
sitze  mir.  die  heiden  entsä;en  in  da;, 
da;  in  der  keiser  so  nähe  was  pf.  K. 

12,  22.  141,  26.  hart  entsa;  ich  i; 
mir  das.  256,  19.  ein  teil  er  im  die  25 

vorhte  enlsa;  Bari  37,  10.  wan  er 

im  ouch  den  alten  ha;  unt  durch  sine 
schult  entsa;  Ölte  525.  des  bischoves 
mtil  disen  tot  im  kleine  entsa;  Pass.  K. 

57,  1.  f.  ich  entsilze  mich,  wan  30 
w'ir  uns  vast  eotsä;en  in  den  Sachen 
Zürch.  jahrb.  84,  36.  si  erschräken 
onde  entsä;en  sich  Clos,  chron.  62.  sam 
sie  uns  niht  entsitzen  sich  Ludw.  kreutf. 
5125.  ich  muo;  mich  harte  entsitzen  35 
und  sorg  der  klalTer  ueid  Haiti.  1,  36, 

61.  — mit  genitiv.  die  sich  des  niht 
entsä;en  Ludw.  kreutf.  5141.  vgl.  Clos, 
chron.  1 00.  4.  mit  dativ  der  pers. 

und  acc.  nehme  weg,  raube.  mir  40 
muo;  der  töt  min  leben  entsitzen  Lo- 
hengr.  1 2 1 . 

ersitze  1.  bleibe  sitten.  das 
es  ( das  schiff)  an  uch  ersitz  nar- 
rettsch.  99,  206.  2.  erwerbe  durch  45 

sitzen,  si  ersä;en  die  wieslet  kchron. 

31.  b. 

gesitze  stv.  I.  sitte.  a.  mit 
adverbien.  swä  man  mit  Worten  hie 
gesa;  sass  und  sprach  Iw.  119.  er  50 
gesa;  sundere  Genes.  I).  94,  34.  so 
ebene  nie  kein  kiinec  gesa;,  im  wurre 


SITZE 

dennoch  eteswa;  Vrid.  73,  22.  b. 
mit  prädikativem  adjectiv.  sus  gesä;cn 
si  beide  riuwic  unde  unfrö  a.  Heinr. 
888.  c.  mit  präpos.  irn  gesä;t 
nie  über  wirtes  bröt  Pan.  279,  21. 
der  ie  von  debeime  lant  über  lavelrun- 
der  gesa;  das.  777,  5.  dd  er  ze  werke 
über  mich  gesa;  das.  518,  23.  slt  ich 
üf  dem  orse  gesa;  das.  564,  17.  er 
gesizzet  ime  werde  mit  in  z e merdc 
Genes,  fundgr.  81,  II.  d.  mit  ad- 
verbialpräpos.  swie  dicke  ich  ir  noch 
bi  gesa;  Waith.  121,  26.  dö  si  mir 
äne  huote  vor  gesa;  MS.  I,  66.  b. 

e.  mit  accusaliv.  bi;  da;  di  rich- 
tAri  sin  gerichte  gesitzit  Mühlh.  rb.  52. 

2.  setie  mich.  a.  dd  er  was 
gese;;en  Iw.  53.  b.  mit  adverbien. 
zesamne  dd  gesä;en  die  küneginne  AVA. 
758,  1.  wa;  wolde  ich  dar  gese;;en 
Waith.  115,  29.  c.  mit  präpos. 
der  berzoge  a n des  kuniges  stuol  ge- 
sa; kchron.  29.  b.  an  da;  pette  er 
gesa;  Genes.  D.  105,  22.  her  Clin- 
sor  an  den  lufl  gesa;  an  da;  weder 
durch  gemach  Elisab.  351.  da;  diu 
ros  hinder  sich  an  die  hahsen  gesä;en 
Er.  775.  der  keiser  gesa;  an  da; 
gerihte  pf.  K.  307,  14.  so  du  an  dt- 
nen  gewalt  gesitzest  Genes.  D.  81,  10. 
wer  gesa;  ie  an  sinen  rät  Pan.  797, 
24.  si  gesä;en  beide  an  einer  stat 
Iw.  95.  b 1 dem  brunnen  ich  gesa; 
Waith.  94,  26.  von  einer  starken  tjosle 
hinder;  ros  gesa;  Hagene  AVA.  1 549, 
2.  da;  diu  ors  an  da;  ertrlche  hinder 
sich  gesä;en  Er.  9125.  unz  Günther 
in  den  satel  gesa;  AVA.  383,  II.  in 
diu  venster  gesa;  das.  1807,  1.  Part. 
590,  15.  ül  sinen  schamel  er  gesa; 
Barl.  225,  13.  si  gcsä;en  vor  dem 
hüse  üf  eine  banc  zetal  AVA.  1699,  I. 
üf  sin  marcli  gesa;  er  pf.  K.  307,  7. 
dö  si  üf  dei  ros  gesä;en  Exod.  I).  1 60, 
32.  vgl.  Er.  2595.  Part.  445,  18.  562, 
7.  Trist.  6699.  Pfeiffer  das  ross  28, 
26.  da;  er  wa're  der  beste  der  ie  üf 
ors  gesa;  AVA.  666,  3.  da;  nie  riter 
üf  ors  gesa;  der  im  geliehen  mühte 
IHai  191,  36.  si  gesitzet  niemer  mAre 
üf  dehein  gruone;  zwi  spec  ecctes.  41. 
der  meie  ist  üf  ein  grüene;  zwi  ge- 
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se;;en  NM.  51,  3.  ir  rät  vil  snel  dar 
üf  gesa;  vereinigte  eich  dahin  Jerosch. 

24.  d.  als  ich  under  wilen  lir  gesitze 
Waith.  1 1 5,  22.  der  hörre  tö  den  vö;en 
gesa;  Roth.  2197.  er  gesa;  zuo  einem  5 
brnnnen  Exod.  fundgr  89,  18. 
d.  mit  adverbialprap.  und  localade. 
wol  geritin  , snel  ü f und  a b e gesitzin 
auf  das  ross  und  davon  steigen  Rsp. 
2697.  ich  gesa;  üf  Iw.  35.  als  sie  10 
nid  er  gesäten  kröne  169.  a.  niht 
gehän  die  mahl  da;  er  gesilzet  nider 
Pantal.  401.  iewederr  nider  zuo  zim 
gesa;  Pari  629,  12.  3.  lasse  mich 

wohnhaft  nieder.  Franko  gesa;  mit  15 
den  slnin  vili  verre  nidir  bi  Hini  Anno 
387.  4.  bleibe  silien.  dö  müht 

ir  ouch  gesehen  sin  Iw.  14.  dö  wart 
niht  mö  gesehen  das.  91.  da;  ich 
küme  gesa;  (im  satte!)  das.  140.  260.  20 
12.  23.  Pan.  106,  18.  434,  16.  kröne 
57.  b.  fragm.  24.  b.  vgl.  Pfeiffer  a. 
a.  o.  32,  30.  nie  man  gesa;  von  ei- 
ner tjosl  Pari.  328,  25.  etswenne  ich 
ouch  vor  tjosl  gesa;  das.  777,  5.  ei-  25 
nem  vor  gesitzen  vor  ihm  im  sattel 
bleiben  leseb.  646,  9. 

übersitze  stv.  I.  transitiv. 

1 . sitie  oder  setie  mich  auf  oder  über 
etwas,  wie  wol  er  doch  kein  pfert  30 
was,  ein  wtp  in  (den  Aristoteles)  doch 
iibersa;  i Murner,  vgl.  Oberl.  1705.  — 
bildl.  da;  iuwer  kinl  mit  solhen  vürsten 
überse;;en  werden  MS.  II.  3,  344.  b. 

dü  der  scheuche  sin  ambet  iibersa;  sei-  35 
nem  amte  oblag  Genes.  D.  82,  12. 

2.  komme  über  jemand,  bedränge 
hart,  da;  wart  harte  enblanden  01a- 
chere  dem  uberse;;en  kchron.  D.  433, 

2.  3.  überwinde.  aldä  hat  diu  40 
Minne  mit  maneger  hnnde  froide  sorge 
unde  trüren  gar  überse;;en  MS.  1, 

46.  b 4.  setie  mich  über  etwas 
weg  ; lasse  unbeachtet,  uuyeleistet.  ob 
wir;  übersahen  Mar.  1 64.  als  e;  im  45 
dö  getobte  Iibersa;  er;  swie  er  mohte 
Pan.  358,  18.  doch  ubersä;in  si  di 
drö  Jerosch.  101.  a.  übersitzet  der 

die  drl  tage  Gr.  w.  I,  32.  vgl.  275. 

il.  sttie  über  die  i eit  hinaus,  der  50 
das  nit  luol,  der  git  von  ieglichcm  die 
ir  übersitzent  über  die  bestimmte  seit 


hinaus  im  wirthshause  Sitten  ein  pfunt 
Zürch.  richlebr.  78. 

übersitzer  stm.  der  über  die  be- 
stimmte teil  hinaus  im  wirthshause 
bleibt.  Oberl.  1705. 

uiubesitze  stv.  1.  umgebe,  di 
ouwe  di  di  burc  da  ummesa;  Jerosch. 
24.  d.  2.  umzingele,  belagere,  da; 
her  umsa;  dri  bürge  das.  185.  c. 

miibesr;;en  pari.  adj.  1.  in 
der  umgegend  angesessen , wohnhaft. 
von  keime  umbese;;en  herren  Ziti.jahrb. 
49,  14.  der  ummese;;enen  diet  Pass. 
E.  184,  82.  die  ummese;;en  umwoh- 
ner  das.  566,  60.  666,  37.  2.  in 

der  umgegend  liegend.  die  ummese;;- 
nen  lant  Jerosch.  179.  a.  mit  andern 
ummese;;en  steten  Zitt.  jakrb.  10,  9. 
12.  11,  23.  17,  24. 

undersitzc  stv.  1.  setie  mich 
umschen  etwas,  nu  wart  diu  frouwen- 
liche  schar  mit  riteren  underse;;en  rit - 
ter  seilten  sich  *i cischen  die  frauen 
W.  H A.  251,  1 . 2.  setie  mich 

twischen  etwas  fest,  duo  Cesar  där 

in  lante  was  unt  er  die  Vrankin  unter- 
es; Anno  500.  — in  der  phelinzin  sin 
tugint  sulich  was,  da;  un  da;  rieh  al 
untersa;  das.  590.  der  sinn  dieser 

stelle  ist  nicht  recht  deutlich ; Lam- 
bert ( vgl.  Beuenberger)  sagt : cunclis 
virtutum  generibus  inler  ceteros  regni 
principes  incedebat. 

versitze  stv.  1.  mit  transit. 

acc.  lasse  ( durch  sitten  bleiben ) et- 
was hingehen , lasse  unbeachtet,  ver- 
säume etwas  zu  leisten,  er  hät  manege 
guote  burch  zestöret,  die  unseren  hi'r- 
ren  ane  hören! , unde  unser  härre  häl 
i;  alle;  verse;;en  hat  nichts  dagegen 
gethan  Oiemer  217,  4.  durch  nöt 
versä;eu  i;  die  heiden  pf.  K.  118,  6. 
und  da;  vil  küme  yersa;  sö  si  sich 
roufte  unde  slnoc  Iw.  58.  er  verdulte 
und  versa;  e;  da;  si  im  da;  vingerlin 
ab  der  hanl  gewan  das.  123.  e;  tele 
den  fürsten  allen  wü,  da;  si;  versitzen 
solden,  da;  was  in  ungemach  Nib.  1857, 
3 nach  C.  ob  er  da;  versö;e  in  rech- 
ter senftmütikeit  Pass.  K.  402,  48.  er 
versa;  den  smerzeu  verbiss  ihn  das. 
233,  1 9.  vgl.  er  verdructe  den  smerzen 
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das.  233,  41. — welich  kristenmensche 
die  grille  s:r likeit  versitzen  sulle  oder 
Irmclichen  versläfen  oder  verlieren  Bert. 
494,  16.  eine  zit  die  er  niemer  ver- 
sag Gregor.  2131.  da;  er  der  jArzal  5 
vergaß  unt  da;  gelubde  versa;  Iw.  1 18. 
da;  ich  nie  kein  hervart  versa;  Bit. 
8210.  einen  turnei  versitzen  frauend. 
403,  22.  der  stn  gebot  alsus  versa; 
Pass.  K.  368,  73.  di  dri  gebot  la-  10 
düngen  versitzen  Kulm.  r.  2,  51.  vgl. 
Münch,  slr.  4.  versa*;e  er  da;  (zu 
thun)  kröne  351.  b.  Lu  die.  kreuif. 
3966.  — den  zins  wil  er  dir  gelten 
den  er  hat  verse;;en  L.  Alex.  2917  IV.  15 
zins  den  man  schuldig  ist  oder  verse;- 
;en  ist  Gr.  w.  1,  7.  vgl.  Freiberg.  r. 
158.  Basel,  r.  15,  2.  lie;  niht  ver- 
sitzen von  dem  güte  den  genie;  Pass. 
369 , 40.  da;  man  dem  hclde  halt  20 
übergulte  zebenvail  da;  im  was  ver- 
sehen Lata.  8386.  war  umbe  uns 
alsö  lange  den  zins  verse;;en  hät  ir 
man  derst  unser  eigen  AVA.  756,  7. 
768,  3.  2.  ich  versitze  mich,  der  25 

sich  niht  versitzet  noch  vergüt  und  sich 
anders  wol  versti't  wenn  er  mit  nichts 
tu  spät  kommt  Pars.  2,  15.  3.  ich 

bin  verse;;en  silie  da  wo  ich  nicht 
sollte,  wie  sin  wir  verse;;en  zwischen  30 
Iröiden  nider  an  die  jämerlichen  stat 
Waith.  13,  19. 

volsilze  slv.  sitze  bis  tu  ende. 
nnd  ich  niht  bin  volse;;en  Pass.  K. 
339,  53.  35 

widersitze  stv.  1.  mit  dativ. 
leiste  widerstand,  den  schänden  er  ie 
widersa;  Suchenw.  10,  36.  ze  wider- 
sitzen dem  boesen  gest.  Rom.  79. 

2.  schrecke  vor  etwas  zurück,  werde  40 
bange,  fürchte.  a.  mit  accus,  elliu 
ditic  furhten  dich  alsame  mich  . niht  si 
sö  grülich  i;  ne  widersitze  dich  Genes, 
fundgr.  15,  45.  si  widersa;  ir  bruo- 
der,  den  argen  nächgebür.  si  vorhte  45 
da;  ein  ander  schür  üf  si  vallen  solle 
IV.  IVA.  141,  4.  ich  widersize  den 
salman  in  des  handelt  si  dA  stät,  er  sei 
si  anderhalben  hin  danne  ich  si  bite 
Ai/A.  30 , 6.  vgl.  spec.  eccles.  87.  5° 
kröne  69.  a.  97.  a.  115.  a.  Türl.  IVA. 

52.  a.  Mel.  6555.  Rab.  31.  a.  50.  a.  — 

II.  2. 


ein  teil  si  e;  widersa;  aneg.  17,  14. 
den  ban  si  widersä;en  Servat.  411. 
decheinen  sturm  si  (diu  burc)  widersa; 
noch  grü;en  ungefüegen  ha;  Pars.  399, 
23.  ir  necheiner  was  sd  wol  geborn 
sine  widcrsa;;en  slnen  zorn  IV.  IVA. 
141,  4.  wan  er  die  vreise  widersa; 
kröne  262.  b.  da;  er  kein  gewalt 
dorft  widersitzen  Lohengr.  4.  b.  ich 
widersitze  mir  ftgl.  ich  entsilze  mir), 
der  widersa;  im  ein  teil  der  wurde  et- 
was bange  Pars.  218,  19.  wan  sie  ir 
harte  widersa;  dar  an  kröne  292.  a. 
diu  vorhte  begunde  sie  durchgAn,  sie 
widersa;  ir;  harte  dö  se  in  began  an 
warten  Mar.  29. 

aiz  stm.  1.  sitz.  ahd.  siz  Graff 
6 , 302.  dar  in  (tu  dem  seile ) ein 
höhvertiger  siz  Ludw.  kreusf.  6044. 
vgl.  6522.  2.  wohnsits.  der  selbe 

siz  ward  dem  herren  gar  lieb  Zürch. 
jahrb.  55,  3. 

sundersiz  stm.  abgesonderter,  be- 
sonderer sits.  ie  vier  gesellen  sunder- 
siz, dä  entwischen  was  ein  underviz 
Pars.  230,  1. 

hindersitze  adv.  al  irdesliche  witze 
nu  swige  hindersitze  schweige  nun  im 
Hintergründe  Elisab.  482. 

sitzcl  sin.  das  gesdss.  ir  sitzel 
ist  gedrolle  MS.  2 , 67.  a.  noch  in 
Fel.  IVürt  wundarsnei  heisst  podex 
das  sitslein. 

gesitze,  gesiz  stn.  ein  für  meh- 
rere personen  eingerichteter  sits.  ein 
gesiz  (gesitze  fi)  vor  ü;  gehöret  was 
dä  Feirefl;  unt  Anlortas  bl  dem  wirte 
solle  sitzen  Pars.  808,  17.  näch  ge- 
geustuol  dA  niemen  sprach,  diu  gesitz 
(gesitze  ö)  wArn  al  geliche  her  das. 
309,  25.  gesitze  mer  dä  lac  das.  808, 
14.  627,  29. 

sc;  stn.  stm.  I.  sits,  wohnsits. 
ahd.  se;  Graff  6,  302.  manige  sint 
sin  se;  N.  28 , 3.  swä  der  abgrunt 
hä!  sinen  se;  MS.  2,  173.  a.  in  der 
minne  lobes  se;  (:  me;)  diu  vroide 
niht  erwindet  Mart.  257.  b.  2.  be- 
lagerung.  er  nam  slner  reise  ein  me; 
zuo  den  Britünen  üf  da;  se;  Trist. 
5570.  er  besä;  die  bürg;  da;  se; 
werete  von  der  rehten  vastnaht  unz  an 
22 
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den  karfritag  Clos,  chron.  30.  mit 
segge  (As.  setze)  betwungen  sin  wir 
armen  alden  Herb.  15252.  r gl.  anm. 
z.  Ul 35. 

beseg  sin.  stm.  1.  besitz.  diu  5 
erde  ist  fol  dinis  piseggis  H.  103,  24. 
sö  bet  hornig  fhomung)  in  sinem  be- 
se?  namb.  s.  110.  vgl.  Gr.  d.  tcb.  1, 
1618.  Oberl.  134.  2.  mitwochs, 

vgl.  ich  besitze,  dö  huop  sich  in  10 
der  zlt  michel  urlouge  unde  slrtt,  hun- 
ger  unde  biseg  kchron.  93.  c.  viele 
belege  für  das  wort  in  dieser  be- 
deulung  fauch  bisegge,  bisa? , bisat, 
biseg)  bei  Schmeller  3,  300.  301.  die  15 
form  bisegge  auch  bei  Bertolt:  e?  wi- 
ler  iibei  oder  wol , eg  si  bische  oder 
niht  244,  35.  ersieht  eg  im  der  hagel 
oder  wirt  bische  258,  10.  noch  der 
dunre  noch  der  vihesterbe  noch  da?  20 
bisegge  425,  11.  3.  belagerung. 

in  ein  beseg  ziehen  M.  B.  14  ad  1392. 
Schmeller  a.  a.  o.  Frisch  2,  283.  a. 
Ober!,  a.  a.  o. 

(gese? , geseifte  stn.  1.  sitz,  25 
Wohnsitz,  hus  unde  palas  und  swa? 
di  gesegis  was  Herb.  16217.  in  dem 
geseifte  zu  Ilion  das.  16257.  drt  Pria- 
mes  gesegge  was  zufört  das.  18129. 
dä  sol  er  niht  vdr  schienen  wan  als  30 
sin  gesess  gät  Zürch.  richtebr.  59. 
ist  bceser  wirt  in  schcenem  geseifte 
(:  gevefte)  Renner  12661.  vgl.  Gr.  ic. 

3,  365.  — landsitz.  Dür.  chron.  797. 

2.  lagerung , lager.  die  boten  35 
sähen  ze  deme  geseifte  manigen  heit 
virmeften  ff.  K.  21 , 3.  in  sin  ge- 
sefte  quam  er  Ludw.  kreuzf.  3195. 
vgl.  6351.  vielleicht  gesäge  = gesaige. 

3.  belagerung.  den  bevalch  erg  40 
gese?  in  die  hant  Diemer  205,  27. 
dag  gese?  werte  manegen  tac  Serval. 
1748.  die  Kriechen  helten  manige  list 

zu  dem  geseifte  erdächt  Herb.  14135 
u anm.  swag  si  dir  mit  gesefte  tnont  45 
IV.  IVA.  95,  21.  si  swuoren  da?  ge- 
seg  ein  jär  für  die  stat  das.  98,  29. 
da?  gese?  r&men  die  belagerung  auf- 
heben  das.  226,  18.  er  lieg  beliben 
da?  gese?  (:  me?)  troj.  s.  81.  b.  da?  50 
ie  vtir  Troie  di?  gese?  von  den  Krie- 
chen wart  genomen  das.  s.  252.  c. 


4.  einfassung.  es  leget«  sie  in  sil- 
berin gevege : al  umme  da?  gese?e  von 
holze  was  gemarhet  wol  Pass.  K.  414, 
56.  vgl.  gesmge. 

Verse?  stm.  Versäumnis,  namentlich 
der  Zahlung.  Oberl.  1774. 

geglühen,  seginan  s.  das  zweite 
wort. 

segbjerc  adj.  angesessen.  Haitaus 
1682. 

siftliaft  adj.  I.  angesessen,  sei- 
nen wohnsitz  habend,  der  heiden  wä- 
re Home  seghaft  Pantal.  75.  die  hie 
seglialt  sin  Zürch.  richtebr.  23,  31. 
Basel,  r.  9,  3.  2.  zur  belagerung 

zugänglich,  geeignet,  dä  die  burc  wart 
se?haft , dä  wart  sie  wol  bese??en 
Herb.  4622. 

seghaftec  adj.  angesessen.  Tetzel 
Rozmit.  171. 

segge  swm.  der  sitzende,  wohnende 
ahd.  se??o  m anase??o  Gra/f  6,  302. 
Gr.  2,  5 1 9.  vgl.  s aj  ? e,  s ä ? e. 

altscgge  swm.  der  seit  langer  zeit 
angesessene  einwohner.  Kulm.  r.  3, 
44.  Gr.  w.  3,  738. 

cbensegge  sirm.  der  mH  einem 
andern  einen  gleichen  sitz  hat.  chot 
wolti  sizzin  nordin , sin  ebinse??i  des 
hdhislin  Schöpfung  94,  17. 

erbsegge  svm.  der  mit  grund- 
stücken  angesessen  ist.  hät  ein  burger 
ein  eigen,  da?  si  ein  koufkamir,  ein 
kräme  adir  ein  ßeischbanc,  der  mag  wol 
beigen  ein  erbsesse  adir  ein  geerbit  man 
Kulm.  r.  I,  23.  3,  44. 

lantsogge  sirm.  bewohner  des  lan- 
det. Kirchb.  710,  45. 

stuolsegge  sirm.  gerichtsbeisitzer , 
Schöffe.  Gr.  u>.  I,  274. 

iimbesegge  swm.  umwohner,  nach- 
her. ob  ich  des  hab  vergeggen , des 
vrägt  ir  umbeseggen  IV.  IVA.  208,  30. 

undersegge  sin»,  untergebener,  wol 
aclizic  man  von  stnen  underseggin  ( : vor- 
meggin)  Jerosch.  157.  d.  185.  d.  186. 
c.  Kirchb.  110,  32.  vgL  Oberl.  1858. 

seggel  stm.  1.  sessel.  goth 

sitls,  ahd.  segal  VlfU.  wb.  160.  Graff 
6 , 303.  subsellinm  , sponda  sumerl. 
51,  66.  17,  17.  des  seggel  ist  der 
himel  dort  und  diu  erde  siner  vüege 
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schämet  M S.  2,  232.  b.  gotes  seggel 
und  gotes  kindes  klöse  (Varia)  das. 
233.  a.  ich  trenne  in  üf  dag  man  wol 
einen  seggel  in  in  setzet  NUh.  II  s. 
158.  dö  sag  din  Minne  üf  einem  seg-  5 
gel  inme  wegenlln  Heim.  1,  806.  ob 
der  kiinsle  seggel  sitz  Frl.  166,  1t. 

2.  unterläge  des  edelsleitts  in  ei- 
nem ringe.  Vegb.  433,  13.  458,  9. 

uoseggel?  so  schreibt  Lachmann  10 
tanz.  6023.  voseggel  W.  ir  fessede 
H.  cgi.  Pfeiffer  Germ.  3,  480,  der 
fürreggede  oder  fürfeggel  Vorschlag!. 

sag  s Im.  1.  sUi.  dag  niemen 

üf  der  eren  sag  (:  dag)  kum  ine  schaz  15 
Frl.  263,  1t.  2.  mass,  Verhältnis. 

dar  näch  legete  er  beneben  an  den  bal- 
ken  sin  mag  und  vant  alzu  langen  sag 
Pass.  K.  386,  64.  der  wmre  der  hfr- 
ste  äne  sag  (:  sag)  ohne  frage  Dan.  20 
125.  a.  3.  arl  und  weise,  die  kin- 
der  vunden  spiles  manegen  sag  (:  tar- 
rag)  Pass.  50,  59. 

widersag  stm.  s.  v.  a.  widersaz. 
der  durch  sin  hag  glt  widersag  dem  25 
gotes  mag  Frl.  171,  15. 

säge  slf.  1.  der  raum , ico 

man  situ  oder  sich  seist,  ahd.  säga  ? 
vgl.  Gr  aff  6 , 314.  bisweilen  kommt 
auch  schwache  flexion  vor.  a.  sits.  30 
bin  an  der  werden  sige  kan  in  got  in 
himelpnlas  winken  TU.  3,  175.  si  kö- 
rnen! zu  sägen  (zu  ihren  plätsen  an 
der  speisetafel ) ieder  man  näch  seiner 
mäge  s.  nt.  116,21.  b.  rastort.  dö  35 
er  nu  ze  säge  quam  Elisab.  351. 
c.  versteck,  hinterhall,  lauer,  nachstel- 
bmg.  untriuwe  ist  in  der  säge  liegt 
auf  der  lauer , gewalt  vert  üf  der 
sträge  Waith.  8,  24.  in  der  säge  sitzen  40 
U.  Trist.  558.  er  lac  Of  der  säge 
kröne  52.  b.  zö  alrlde  varen  mit  säge 
Karlm.  196,  53.  dag  uns  ze  leid  ie 
lei  des  grimmen  tftdes  säge  Suchenw. 

2,  51.  än  gelupte  sträl  ein  liechte  45 
säge  erloub  ich  einem  herren  Hadam. 

46.  vgl.  510.  2.  läge,  Stellung,  wo- 

rin etwas  sich  befindet  , lebensweise, 
stand ; art  und  weise  überhaupt,  in 
dieser  und  den  folgenden  bedeutungen  50 
besonders  bei  müteldeulschen  Schrift- 
stellern. a.  dö  trat  dag  waggir  zu- 


, SITZE 

samen  in  sin  ärste  säge  Jerosch.  138. 
a.  dö  sprengte  üg  der  säge  der  co- 
mentuir  unde  slüc  der  bestin  von  dem 
lande  gnüc  das.  1 39.  b.  b.  sin  herze 
ervielt  die  werlt,  der  werlde  säge  der 
well  treiben  Pass.  K.  516,  13.  sines 
herzen  säge  was  üf  itelkeit  gewent  das. 
373,  18.  wilder  liere  säge  lebensweise 
Frl.  21,  10.  üf  turnei,  krieclich  säge 
kriegerisches  treiben  das.  246,  7.  wart 
benötiget  zu  ritterlicher  säge  zum  ril- 
ter stände  Pass.  K 593 , 3.  c.  di 
si  beide  sin  llgin  in  vridis  säge  (—-  iu 
vride)  Jerosch.  113.  c.  «ie  er  der 
Schanden  säge  von  im  mochte  schicken 
Pass.  K.  317,  36.  dag  diner  üren 
säge  über  alle  i'warten  wirt  erhaben 
das.  164,  53.  vgl.  TU.  19,  46.  — 
nnd  beide  lant  mit  strltis  macht  in  güte 
säge  gute  läge  häle  brächt  Jerosch.  25. 
a.  iig  sine  swestir  mit  landen  nnde 
mit  lütin  in  gutim  frede  unde  säge  Ludw. 
30,  10.  dag  riebe  müg  stän  in  bösen 
sägin  Kirckb.  627,  3.  dag  her  in  in 
wirdiglicher  säge  halden  solde  das.  653, 
19.  dat  ich  min  swester  solde  lägen 
in  sö  scheutücher  sägen  Karlm.  175, 
16.  — in  vriuntlicher  säge  (=  vriunt- 
lich)  was  ir  liebkösen  dö  Pass.  156, 
89.  mit  richgestalter  säge  was  dag 
velt  geblümet  wol  Pass.  K.  240,  20. 
sine  glevenien  scharf  meisterlich  er  un- 
derwarf  näch  ritterlicher  säge  wetse, 
gewohnheit  das.  161,  3.  Pass.  362,  37. 

3.  einrichtung,  bestimmung,  regeL 
wie  des  gelouben  diet  zu  pflege  wan- 
derten  die  sträge  an  des  gelouben  sägen 
Pass.  K.  421  , 74.  dag  er  vurwart 
ebene  trete  an  die  rechte  sträge  näch 
des  gelouben  säge  das.  136,  18.  der 
tüvel  vürte  slnen  knecht  dag  disen  wol 
bedächte  recht  näch  der  herschefte  säge 
das.  347,  19.  er  was  gelart  wol  in 
der  schrill  an  vernünftiger  säge  das. 
63,  9.  näch  grimmigen  sägen  ist  durch 
den  gelouben  gotes  dir  an  dem  willen 
sines  gebotes  behalden  herter  getwanc 
das.  378,  84.  4.  Verhältnis,  mass. 

der  sohn  golles  ist  dem  vater  eben- 
mäge  in  gütlicher  säge  glaube  212.  der 
himelische  winkelstein  (Jesus),  an  den 
gar  gesloggen  sint  zwö  wende  in  ebener 
22* 
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mä;e  nlch  gotelicher  sä;e  Pass.  K.  78, 

46.  dar  näch  der  knecht  da;  holz 
ma;  unde  vant  die  rechten  mA;e  in  wol 
gellcher  s;t;c  Pass.  49 , 60.  zweier 
hande  want,  die  sich  zusntnue  süe;en  5 
unde  wol  in  ein  gie;en  in  vil  gelicber 
sa;e  Pass.  149,  3.  ganz  in  rehter  sA;e 
volleclich  sin  krall  gezirkelt  hät  sich 
selbe  umbe  alle  kt're  MS.  2,  224.  b. 
sit  ir  iuch  habt  erkennet  selbe  an  der  10 
übermüde  und  iucli  mit  namen  nennet 
bescheidenliche  nach  der  rehten  sA;e, 
weder  gar  ze  höch  noch  gar  ze  nider 
TU.  39,  245.  in  rehter  vuore  ein  ies- 
lich  man  der  hie  mit  besclieidenheit  15 
lebt  in  der  mittellose , dem  ist  verre 
ha;  dan  ob  er  trete  0;  rehter  sä;e 
amyb.  48.  a.  min  wort  min  dcene 
träten  nie  ü;  rehter  sinne  sA;en  fr/. 
165,  19.  mit  gAden  sä;in  der  kirchen  20 
rüm  und  stat  si  mä;in  Kirchb.  720,  24. 
nim  dir  der  arbeil  mä;e,  grif  i;  an  mit 
sä;e  nach  Verhältnis  deiner  kräfte 
das.  649,  20.  ich  enwei;  um  welche 
sA;e  (.weshalb?)  da;  her  der  mä;e  was  25 
sö  herte  das.  710,  37.  — ' die  zit  ist 
an  der  sS;e  kumen  in  rehter  mA;e  (iras 
heisst  das?)  Pass.  122,  77.  5. 

belagerung.  in  den  ein  järin  duo  si 
ci  dere  sä;in  wArin  Anno  356.  30 

nidcrsä;e  slf.  das  niedersinken, 
sich  niederlassen,  an  der  nidersA;e 
(:  mä;e)  Pass.  356,  51. 

iibersä;e  stf.  übermass,  tu  grosse 
länge,  breUe  u.  s.  w.  er  gewan  über-  35 
sä;e  und  quam  dA  gar  unebene  Pass. 

K.  267,  22. 

vorsä;e  stf.  vorsalt,  vornehmen. 
künden  mit  guter  (so  wohl  tu  lesen, 
gedr.  gutem)  vorsä;e  des  rechten  lebens  40 
stri;e  Pass.  K.  646,  35. 

widersä;e  stf.  widerstand,  wider- 
streben. ich  enmacli  nicht  erliden  ir 
herte  widersA;e  Pass.  176,  49.  der 
juden  widersA;e  wart  um  ein  har  des  45 
niht  beweit  Pass.  K.  39,  22.  üf  der 
wiltnisse  an  einre  stat  gewisse  der  dlt 
in  widdirsA;e  vorhildin  si  di  strä;e  Je- 
rusch. 132.  c. 

sac;c  stn.  belagerung.  wan  si  mit  50 
sie;  noch  mit  schäm  dA  niht  erwerben 
künden  Laut.  6238.  merkent  wie  e; 


ergie  ze  dem  leitllchen  s®;e  0 vergäbe) 
das.  6915.  7325. 

s;e;elu'is  s.  das  tweile  wort. 

ges *;e  stn.  1.  sUt.  ahd.  ga- 
sä;i  Gr  aff  6,  314.  a.  platt  oder 
Vorrichtung  tum  sitzen,  da;  volc  im 
dö  machen  lie;  ein  ges6;e  kathedram 
Pass.  K.  657,  91.  Suchenw.  41,  1505. 
mit  tiurem  pfelle  vollen  breit  da;  ge- 
säte was  bereit  Ernst  24 1 0.  da;  der 
mcnsch  besage  da;  himelische  gesa*;e 
H.  teitschr.  5,  19.  b.  wohnsitt, 

niederlassung.  var  in  din  gesa-;e  Mar. 
37.  frouwe  Armuot  von  ir  hüse  flöch, 
Kicheit  sich  zir  gesss;e  zöch  Er.  1584. 
zwivel  büwet  selten  guot  gess;e,  zwi- 
vel  riet  mir  da;  ich  niht  enma;;e  we- 
der hofstat  noch  gezimber  MS.  2,  1 34. 
a.  man  sach  sich  di  Tartren  gar  mit 
irre  meinge  vil  rö;e  irhebin  ü;  irme 
gcse;c  J er  lisch.  151.  a.  2.  gesäss. 
SchmeUer  3,  285.  3.  lagerung, 

lager.  diu  gezelt  und  ouch  die  hütten 
spien  mau  an  da;  gras  anderlhalp  des 
Eines,  da  da;  gesae;e  was  Nib.  1455, 
2.  ir  ges£;e  heten  si  besatzt  Lud  ir. 
kreutf.  6592.  die  Cristen  leiten  sich 
zu  velde  A;  irn  ges6;en  wol  bin  dan 
das.  6588.  an  twei  andern  stellen  ist 
in  diesem  gedichte  gese;;e  geschrie- 
ben ; s.  g e s e ;.  4.  belagerung.  nu 

ha-ret  wie  geordent  si  da;  gesa;;e  Wi- 
gal.  10772.  al  des  Werkes  des  ie  man 
ze  geste;e  erdenken  künde  Lant.  679t. 
vgl.  6816.  6875.  da;  er  in  gesm;c 
lac  in  einer  belagerung  begriffen  war 
Gudr.  726,  1.  5.  die  art,  wie  et- 

was sUU  oder  liegt ; läge  der  dinge. 
d<i  marcte  da;  gesä;e  der  junge  ritter 
Pass.  K.  489,  68. 

rilitgcsie;c  stn.  tribunal.  er  sach 
einen  richtir  sitzin  in  vreisem  gele;e  AI' 
sinem  richtgesö;e  Jerosch.  153.  c. 

sä;c,  s;c;e  swm.  der  sitzende,  satse. 
ahd.  s;i;o,  säyo  Graff  6,  304.  vgl. 
s e ; ; e. 

bisa/.e,  l»isa-;e  sicm.  beisasse,  ein- 
wohner  der  nicht  biirger  ist.  Haitaus 
164.  Oberl.  151. 

burcsx;e  swm.  kastellan.  Schmet- 
ter 3,  286. 

ebensä;e  swm.  der  gleich  sitzende. 
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der  einem  an  ränge  gleich  ist.  dl  ist 
er  sin  ebenste  (lenes,  fundgr.  52,  14. 

hindersägc,  hintlcrsn-ye  .item,  der 
unter  einem  gntsherm  als  dessen  Pach- 
ter oder  unter  einem  hauer  als  des-  5 
sen  tageluhner  ansässig  ist.  Sehmeller 
3,  286.  e;  si  eigen  man  oder  hin- 
dersess  Gr.  w.  I,  79.  unser  hinder- 
se;e  leseb.  941,  15. 

boves**;e  strm.  der  auf  einem  10 
hofe  unter  einem  herrn,  unter  dessen 
schütze  wohnt.  Oberl.  685. 

inscge  swm.  inquilin.  swenne  ein 
burger  mit  einem  andern  burger  oder 
instr;e  der  waht  und  stiure  glt  iht  ze  15 
schalten  hat  mit  dem  rehten  Heran, 
str.  428. 

lantsa;c,  lants;r;e  stritt,  land- 
sasse,  ein  im  lande  angesessener  und 
deshalb  gewisse  Vorrechte  besitzender.  20 
Sch  melier  3,  286.  flaltaus  1 1 78.  die 
driten  vrlen  da;  sint  die  vrten  lantsw- 
;en,  die  gebären  die  dl  vrt  sint  swsp. 
s.  7 W.  der  was  ein  edeler  barün, 
des  küneges  lants;p;e,  sin  oberster  truh-  25 
s*“;e  Trist.  13467. 

itmbelantsä;e  swm.  landsasse  der 
umgegend  umblnndsassen  Freiberg.  r. 

92.  uinblantsessen  das.  93. 

lehensä;e  stein,  lehnsasse,  vasall.  30 
Gr.  »e.  3,  725. 

stiiolsä;e,  8tuolsar;e  swm.  der 
auf  einem  Stuhle  sitzt,  architricli— 
nio  dem  hirsten  stuolsl;cn  Diut.  2, 

42.  stuolsae;en,  fristuolsa-;cn  gerichts-  35 
beisitzer  Gr.  w. 

siimersäge  swm.  ein  rind  oder  ein 
anderes  thier , das  einen  vollen  Som- 
mer auf  der  weide  gewesen  ist.  zehen 
$umersä;en  vei;  aride  grö;en  unde  dar  40 
zö  drl;ich  rindcr  mi'rre  unde  minder 
unde  dar  zö  hundrit  wedere  L.  Alex. 
3891  W.  vgl.  somerkair  Reinh.  s.  390. 

truhtaaege,  trubsae;e  stet»,  truch- 
sess.  ahd.  lruhtsl;o,  trnhs!;o,  altn.  45 
dröltseti , ndd.  drostc.  Graff  6 , 304. 

Gr.  d.  wh.  3,  1 437.  vgL  trusscsse,  tros- 
sesse Basel,  r.  4,  2.  1 2,  3.  ahd.  glos- 
sen  erklären  durch  dieses  wort  das 
lat.  dapirer,  discophorus.  vgl.  disco-  50 
Io  ras  truhsace,  druhseze  sumerl.  42, 

63.  6,  16.  darnach  hat  man  truh  in 


truhsa>;e  für  Schüssel  genommen : vgl. 
Wigal.  3905 : obene  was  gestecket 

drin  eia  schü;;el  von  golde,  dl  bi  man 
wi;;en  solde  da;  er  truhsar;e  was.  ein 
truh  für  discus  oder  dapes  kommt  aber, 
wie  schon  Schmeüer  3,  472  bemerkt 
hat,  nicht  vor.  Wackernagel  erklärt 
im  tcb.  zum  leseb.  dqs  wort  aus  Imht 
tracht,  speise  und  setze,  der  die  spei- 
sen aufsetzt;  vgl.  trabte  (speise,  ge- 
eicht) und  anm.  zu  Basel,  r.  s.  32. 
es  lässt  sich  aber  auch  trübt,  obgleich 
truhtsie;e  ( nicht  truhs.v;e)  die  älteste 
form  ist . in  dieser  bedeutung  nicht 
nachweisen,  und  es  müsste  das  nur 
hin  und  wieder  in  den  handschriften 
erscheinende  truhsetze  die  richtige 
form  und  das  gewöhnliche  truhsre;e 
daraus  entstellt  sein,  denn  sre;e  ist 
einer  welcher  sitzt,  nicht  aber  welcher 
setzt,  man  ist  daher  immer  noch  be- 
rechtigt mit  Schmeller  a.  a.  o.  auf 
das  mittelhochdeutsche  truht  schar  (s. 
bd.  3,  120.  b)  zurückzugehen,  einem 
begüterten  angesessenen  herrn  konnte 
immer  das  hofamt  des  truchsessen  Über- 
tragen werden.  — der  truchsess  hat 
für  den  innern  haushalt  des  hofes  zu 
sorgen,  ist  bei  öffentlichen  berathschla- 
gungen  der  Sprecher  Iw.  96 ; steht  an 
der  spitze  der  kämpfer  das.  1 75.  1 56  ,- 
ist  königlicher  Statthalter  Wigal.  8853. 
die  vier  höchsten  hofämler  sind  ka- 
mertere,  schenke  , truhs.p;e  , marschalc 
Parz.  666,  25.  W.  Wh.  212,  7.  Nib. 
11,  2.  man  muss  jedoch  höhere  und 
geringere  truhsa>;en  unterscheiden ; die 
letztem  halten  die  Obliegenheit  für  die 
gäsle,  besonders  bei  tische,  zu  sorgen, 
sie  gehörten  zu  den  ambetliuten  und 
tearen  weit  entfernt  fürsten  genö;  zu 
sein;  W.  Wh.  212,  4.  — er  selbe  ist 
ir  trahts6;e,  er  beginnet  si  wol  ö;en 
glaube  3080.  der  was  trochtsä;e  (so 
die  hs.)  die  wile  sine  kint  ä;en  Roth. 
2505.  dö  der  truhsa«;e  getete  stner 
vrouwen  rede  nach  ir  bete  Iw.  95.  sin 
(des  Keii)  bete  anders  niht  einen  tac 
geruochet  der  ktinec  Artus  ze  truhsse- 
;en  in  sime  hüs  das.  101.  truhs<r;en 
unde  schenken  die  hörten  swerle  klanc. 
vil  manger  dö  da;  trinken  von  der 
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hende  swanc  unde  etellche  spise  — wie 
nu,  ir  truhsxgen?  jä  soldet  ir  der  geste 
vil  güetllrhen  pflegen  unde  soldet  den 
herren  guote  spise  tragen  A 'ib.  1885, 

1 ff  die  Eit  si  muosen  pflegen  truh-  5 
sieben  unde  schenken  zc  rillten  manege 
baue  das.  719,  3-  ir  ander  ingesinde 
zen  herbergen  ägen:  den  wären  truh- 
sxgen ze  dienste  lägen,  die  muosen  ir 
spise  wol  ze  flige  pflegen  Nib.  1962,  10 

2 Ho.  Hellesac  der  sazte  nider  die 
fremden  unde  die  künden  ze  truh- 
sxgen wart  er  funden  Helmbr.  1544. 
schenken  man  ir  schuof  unde  truhsxgen 
— man  bieg  dä  haben  goume  der  stol-  15 
zen  meide  riche.  mit  trinken  und  mit 
spise  pSac  man  der  eilenden  vligecliche 
Gudr.  1316,  2.  der  was  ein  edeler 
barün,  des  kilneges  lantsxge,  sin  ober- 
ster truhsxge  Trist.  1 3467.  der  trucht-  20 
säge,  Iruglsi'ge  Jerosch.  58.  a.  56.  d. 

trulisxginnc  slf.  truchsessin.  din 
truhsxginne  was  diu  Ere  Hai  176,  27. 

trahsegentnoin  sin.  truchsessen- 
amt.  trossessenluon  Basel,  r.  4,  2.  25 

timbesxge  »tc*n.  umtcohner,  nach- 
bar.  die  heiden  rieten  quellen  d’um- 
h es  «egen  Senat.  1750.  r gl.  87.  Nith. 

2t  , 5.  Pan.  12,  29.  Trist.  9708. 
18697.  Winsbeke  48.  Iroj.  s.  272.  d.  30 
299.  b.  Teichn.  115.  umbesäge  Heinr. 
339.  Kirchb.  666,  10.  ummesäge  Pass. 

7,  14. 

anderste,  undersa'ge  smm.  un- 
lerthan.  undersäge  Karlm.  308 , 39.  35 
Kirchb.  729,  6.  Oberl.  1858.  unser 
arme  liute  unde  undirsögin  sint  vor- 
jagit  Ludst.  74,  34.  vgl.  under- 
segge. 

vrisäge,  vrisxge  swm  freisasse:  40 
der  auf  eines  andern  gute  situ , von 
welchem  dieser  von  (ritt  iu  frist  die 
freiheil  hat  ihn  zu  entfernen ; emscoh- 
n er  einer  Stadt,  der  nicht  bürger  und 
auch  von  den  schutsgebühren  frei  ist.  45 
M.  B.  II,  53.  13,  373.  vgl.  Schmetter 

1,  609.  3,  286.  Gr.  sc.  3,  725. 
vvaltsxgc  sicni.  waldsasse  Gr.  sc. 

2,  686. 

widersäge  smm.  gegner.  die  wi-  50 
dersägen  (:  strägen)  Pass.  K.  429,  6. 
sarge  adj.  nur  in  Zusammensetzungen. 


äsxge  ? adj.  ohne  sits  , unbesetzt, 
s.  ä setze,  ron  Xiemann  auf  geführt, 
der  nur  Oberl.  62  an  führt,  sco  die 
belege  äsezze  haben. 

autsxge  adj.  muthig.  zwäne  hunde, 
der  eine  was  antsxge  und  vil  harte 
raege;  der  ander  senlT  unde  grig  unde 
aller  vravel  blög  Ls.  I,  609.  vgL  ahd. 
antsägig  erectus,  suspectus,  tremendus, 
reverendus  Graff  6,  305.  vgL  auch 
ich  ent  sitze. 

cbensxge  adj.  gleichsitsend , mit 
einem  andern  von  gleichem  ränge,  da 
ist  er  ebensxgge  in  slnes  vater  schägge 
Genes.  D.  72,  9.  Ysaach  ward  eben- 
sägge  Jacob  das.  114,  30. 

hüssxge  adj.  mit  einem  hause  an- 
gesessen. Schmetter  3,  286. 

svidersxgc  adj.  sich  seidersetsend, 
widersetzlich,  die  starken,  die  rxgen 
und  oueb  die  widersaegen  Dietr.  97.  a. 
eg  mac  der  man  sä  vil  vertragen  dag 
man  in  deste  wirs  hät:  sä  wirt  sin  sus 
vil  guot  rät  ist  er  widersxge  MS.  2, 
228.  b. 

widersxgcc  adj  t.  v.  a.  wider- 
sxge. zwei  swert  wol  ebenmtegee  und 
vil  widersxgec  Bit.  131.  a.  si  wären 
wol  risenmxgec,  der  werlte  widersxgec 
das.  80.  a.  wer  dir  widersfggig  sei 
Suchenw.  38,  37.  vgl.  Kirchb.  818,  6. 
s.  auch  w i d e r s e t z e c. 

sage  swv.  setze  fest,  stelle  an,  richte 
ein,  mache  fertig.  a.  mit  Iransit. 
accus,  heiget  die  jegere  kären  dan, 
die  suln  die  warte  sägen  und  suln  von 
ruore  lägen  Trist.  3427.  got  wolde 
dit  setzen  unde  sägen  Karlm.  328,  12 
den  willen  wil  ich  sägen,  wie  ich  im 
wol  gedienen  muge  Pass.  K.  391,  60. 
din  leben  sägen  näch  minem  willen  das. 
321,54.  b.  mit  reßex.  accus,  wir 
sullen  uns  sö  sägen  Karlm.  428  , 2. 
sich  sägen  gein  allen  guoten  dingen, 
gein  ritlerschaft  Tit.  1 , 1 08.  4 , 40. 

dag  si  die  site  wolde  lägen  si  enwolde 
sich  näch  der  muoter  sägen  //.  gesab. 
1,  43.  ich  wif  mich  dar  näch  sägen 
Hadam.  635.  si  begunde  sich  sägen 
Of  den  wech  Pass.  350 , 38.  ir  sult 
üch  sägen  Of  dag  riche  minnengüt  Pass. 
K.  370,  78.  vgl.  313,  70.  Karlm.  134, 
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58.  begunde  sich  heim  zö  Vrancrlch 
sögen  206,  25. 

{gesaget  pari  adj.  ansässig,  wohn- 
haft. M.  B.  23,  263  ad  1 387.  Schmel- 
ler  3,  285.  5 

iing-esaget  pari.  adj.  ohne  blei- 
benden wohnsit *.  Frl  117,  12. 

besäße  ssee.  sehe,  halte  fest ; bringe 
in  meine  gewall.  wir  suln  in  «lad  be- 
sagen hart  21.  a.  10 

gesägc  »irc.  setze  mich  fest,  nehme 
platz.  dag  noch  sin  hohe  wirde  künde 
in  lop  noch  hteher  vil  gesogen  TU. 

3t,  18. 

und  er  sage  m«  setze  zwischen  et-  15 
was  fest,  ich  undersAge  einen  eines  d. 
bringe  ihn  davon  ab.  er  laet  der  vert 
sich  nieman  undersAgen  Lohengr.  89. 

versage  »me.  verstelle,  halle  fest; 
bringe  in  meine  gewalt.  wir  mügen  20 
iD  sö  versagen,  A wir  io  vri  Ilgen  pf. 

K.  43,  20  u.  anm.  in  dem  prinoinden 
beche  haben!  si  di  tivele  versAget 
das.  176,  12.  dö  er  den  riUer  woit 
versAgen  kröne  45.  b.  — einem  ein  25 
dinc  versAgen  sich  zwischen  ihn  und 
es  festsetzen,  es  ihm  benehmen,  man 
lobete  in  in  landen  wit;  wer  möbt  im 
dag  versAgen  Lohengr.  10. 

vvidersäge  swv.  ersetze,  erstatte.  30 
seien  ig  intphA  unde  sulin  ig  dan  uren 
swesterin  wider» Agi  mit  andireme  guite 
Muhlh.  rb.  39. 

aaz  (-t7.es)  slm.  salz.  1.  der 
ort  wo,  die  weise  wie  etwas  sitzt , läge,  35 
einrichlung.  dar  umb  hcert  der  mensch 
die  stimm,  von  welchem  salz  si  her 
kumpt,  si  kom  von  oben  oder  unten 
Megb.  II,  20.  diu  leber  ligt  an  der 
rehten  seiten  in  dem  tier  — ist  aber  40 
dag  sich  der  »atz  vcrendert,  dag  ist  gar 
wunderleich  das.  28,  2.  vgl.  7,  27. 

251  , 25.  des  menschen  einzelne 
theile  und  glieder  sint  gesetzet  nAch 
dem  satz  der  ganzen  werlt  das.  3,  7.  45 
2.  der  raum,  in  oder  auf  wel- 
chen etwas  gesetzt  ist.  erloschen  alse 
ein  Zunder , dag  in  ein  wagger  vellet 
hg  dem  satze  FrL  380,  10.  3.  satz, 

sprang  ? ich  sach  weideliche  salze  ma-  50 
eben  Hadam.  492.  4.  was  gesetzt 

oder  hingelegl  ist,  als  Unterpfand, 


hgpothek , auch  der  einsatz  bei  einem 
spiel.  Hallaus  1592.  Oberl  1363.  die 
da  lihent  auf  satz  als  auf  hewser  Cod. 
Schmetter  3,  295.  die  vürsten  nement 
smeden  schätz  vür  ritterliche  tat , der 
ritterschafl  mit  swachem  aaz  so  gar 
verdrungen  hat  Frl.  329,  21.  si  wAn- 
ten  se  funden  gpigen  schätz : dö  was 
in  ein  ander  saz  mit  listen  ebene  vor 
gespilt  hohes.  187.  zeucht  er  uns  all 
hin  dan  An  widerpol  in  salzen  Wolk. 
2,  I,  9.  5.  das  festgesetzte,  daher 

a.  das  in  Worten  festgesetzte  oder  zu- 
sammengefasste , ausdruck . gedanke. 
dA  von  dir  miner  worle  satz  vil  ungc- 
nnege  ist  harte  g sm.  78.  wA  sinnic 
salz,  wA  fündic  sin?  H.  Trist.  5. 

b.  testament.  Ilallaus  1591.  c.  ver- 

gleichsbeslimmung , vergleich  , vertrag. 
Oberl.  1364.  dag  dem  apt  und  den 
sluen  disiu  richtung  und  saz  wol  gefiel 
Zürch.  jahrb.  56,  10.  d.  rechtliche 
bestimmung,  Verordnung,  gesetz.  Oberl. 
a.  a.  o.  swelich  gast  der  purger  satz 
ubervert  und  des  bereden  mag,  dag  im 
den  satz  niemant  chunl  hab  getAn  Münch, 
str.  262.  sö  sol  man  den  selben  satz 
vor  dem  rät  auf  dem  haus  zu  des  Heh- 
lers begagen  lesen  das.  308.  der  rich- 
ter  sol  debeinen  newen  satz  auf  setzen 
Wie*,  handf.  284.  disen  satz  ewich- 
lich  ze  behalten  das.  289.  der  nie 
verschriet  des  rechtes  satz  Suchenw.  3, 
113.  e.  festgesetzter  preis,  tarif. 
Schmetter  3,  296.  6.  Vorsatz,  enl- 

sckluss.  ob  Decius  durch  bösen  satz 
in  zu  lüde  crsliige  Pass.  K.  377,  40. 
er  weste  wol  den  alden  schätz  nach 
deme  des  keiseres  satz  vordes  gegen 
dem  pAbesle  warb  das.  379,  94. 

ansaz  stm.  einsetzung.  Oberl.  51. 

kiichensaz  slm.  das  recht  eine 
pfarrstelle  zu  besetzen,  urb.  52,  11. 
118,  28.  120,  25.  kirchsaz  Schmel- 
ler  3,  295. 

üfsaz  slm.  I.  Verordnung,  ge- 
setz. Oberl  68.  dag  dehein  rihter  de- 
heinen  newen  aufsatz  aufsetze  — swer 
eg  dar  über  tuot  den  wellen  wir  büegen 
— und  habe  sein  aufsatz  niht  chrefte 
Wien,  handf.  292.  2.  feindselige, 

hinterlistige  nachstellung,  hinterlist,  be- 
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trug.  vgl.  Oberl.  a.  a.  o.  Srhmeller  3, 
297.  Frisch  2,  154.  a.  ist  e;  aber 
da;  her  den  strit  mag  gewinnen , wie 
her  da;  gelün  kan  mit  lislin  »dir  ge- 
fcrdin , da;  sal  her  danne  nicht  sehin  5 
an,  e;  mag  eme  kein  sunde  werdin, 
heimelichin  addir  uftinbftr  mit  allirlei 
Afsetzin  Rsp.  2338.  darumme  sinl  di 
liste  güd  der  man  heimelichin  beginnet 
und  di  üfselze  di  man  tfid  (im  kriege)  1 0 
das.  3799.  si  vorchten  e;  wöre  ein 
böser  ulsatz  Dür.  chron.  t.  239.  544. 
vgl.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  5,  245.  6, 
276.  — von  ungewonlicher  cheuf  we- 
gen , die  mit  aufsätzen  geschehent  zu  1 5 
unredclirher  zeit  Münch,  str.  448.  si 
suochent  vil  niuwer  fünd , wie  si  Vol- 
bringen miigent  die  sünd  mit  nfsktzen 
menger  hand  schausp.  d.  MA.  1,  312. 
di  kamer  si  beslö;,  aber  ir  aufsntz  was  20 
grö;  Keller  39,  12.  den  andern  be- 
triegen  mit  aufsatz  und  mit  liegen  das. 

18,  1.  3.  Feindschaft  überhaupt, 

hass,  groll.  er  hesamente  sich  mit 
grö;er  mäht  und  mit  grö;em  hertem  25 
üfsatze  Griesh.  ehr.  38.  ir  äflsatz  und 
den  alten  has;  narrensch.  77,  58  u. 
anm.  4.  vorsatt.  Pfeiffer  Cöln. 

mundart  122. 

undersaz  stm.  unlersats,  unter-  30 
läge,  grundlage.  b ich  verlflr  den  un- 
dersatz  die  basis  der  hiebe  min  IV. 

Wh.  167,  13.  An  mich  sint  si  An  under- 
saz  Frl.  427  , 4.  — wenn  ain  fraw 
ainen  undersalz  machet  mit  ne;;cln  und  35 
mit  rauten,  der  ölTent  der  muoter  tiir 
Megb.  423,  31.  408,  7. 

ursaz  stm.  was  als  Unterpfand, 
hgpothek , conventionaistraf e gesettt 
wird.  SchmeUer  3,  295.  298.  Oberl.  40 
1909.  Gr.  w.  173.  und  hat  im  dar 
zuo  gesatzt  ze  ursatze  sin  guot  M.  B. 

'24,  364  ad  1324. 

verursatze  stce.  verpfände.  Oberl. 
1789.  vgl.  geursatzen  in  derselben  be-  45 
deutung  das.  543. 

ii;»az  stm.  aussatt  ( lepra ).  von 
Benecke  aufgeführt,  jedoch  ohne  beleg, 
das  wort  wird  vor  dem  funftehnlen, 
höchstens  dem  viersehnten  Jahrhundert  50 
nicht  aufgekommen  sein,  s-  Gr.  d.  wb. 

1,  943.  aussalz  fasn.  797. 


viirsaz,  vorsaz  stm.  vorsatt,  vor- 
nehmen. propositum  Vorsatz  Die- 
fenb.  gl.  225.  den  Awigen  fdrsatz 
voilebringen  Bert.  199,  9.  da;  mir 
leit  schold  geschehen  mit  fiirsaz  Ottok. 
808.  b.  guote  gedanken  unde  flirsttze 
mysl.  2,  367,  4.  360,  23.  vgl.  Megb. 
s.  775.  da;  er  den  vorgenanten  schätz 
durch  tugentllchen  vorsalz  den  armen 
teilte  Pass.  K.  379 , 6.  nemt  rechtin 
Vorsatz  siecht  Jerosch.  17.  d.  65.  b. 
Ludw.  16,  25. 

wiiirrsaz  stm.  1.  gegensatt, 

gegentheil.  di  erde  flilhit  di  lud  und 
vlühil  ouch  unglicheit;  wan  si  haben  wi- 
dersalz under  einander  myst.  1 42,  24. 
diz  ist  ein  gerichte  widersatz  wider 
rtchlöm  das.  220,  22.  2.  wider- 

stand, widersetilichkeil.  ein  widersatz 
huop  sich  Serval.  744.  ir  widersatz  in 
nider  slftc  Pass.  K.  112,  4.  swA  er 
deheinen  widersatz  vant,  die  muosen 
sich  gegen  im  neigen  Serval.  1731.  IV. 
IVA.  314,  9.  wan  si  vil  strengen  wi- 
dersaz  an  den  von  Kriechen  funden 
troj.  s.  237.  c.  er  möht  an  uns  ge- 
winnen widersaz  gein  der  beiden  her 
IV.  IVA.  325,  11.  widersatz  haben 
widerstand  leisten  myst.  2,  678,  13. 
Kirchb.  686,  40.  man  sol  geben  ie 
ze  tralze  gein  dem  widersatze  Frl.  83, 
10.  die  richeit  manigen  irret  nnd  von 
gote  virret  mit  hertem  widersatze  Pass. 
K.  204,  23.  äne  widersaz  und  Ane 
wer  rihten  si  ir  her  ze  Buht  troj.  s. 
279.  a.  vgl.  192.  d.  Pass.  40,  48.  Zürch. 
jahrb.  90 , 16.  An  allir  hande  widir- 
sat  (:  stat)  Jerosch.  53.  d.  An  altis 
widersatzis  wer  das.  60.  b.  An  alles 
krieges  widersaz  troj.  s.  173.  b.  ge- 
lobte Ane  widersaz  ohne  einsprache 
das.  s.  185.  a.  14.  a.  — plural.  Sün- 
der alle  widersalze  Marleg.  24,  1 04. 

3.  feindseligkeil.  sin  widersatz 
ist  gön  uns  grö;  Barl.  73,  8.  dA  des 
diebes  widersatz  den  schätz  mttge  nie- 
mer ft;  gegraben  das.  104,  28.  von 
deme  du  vil  geliden  hAst  widersatze» 
unde  leides  Pass.  216,  66.  wie  wol 
her  manchir  leie  widersaz  unde  ane- 
fechtunge  leit  Ludw.  16,  20.  ein  katze 
tet  mit  ir  widersatze  den  miusen  vile 
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manec  leit  Reinh.  $,  365.  si  triben  zu 
widersalte  «um  an  griffe  auf  die  Stadt 
ein  werc  da;  heikel  kalte  Kirchb.  799, 

22.  — Widerwärtigkeit.  ern  prhuop 
sieh  keiner  Franspuot:  kein  widersatt  5 

trnohte  sinen  mnot  Serval.  799.  An 
ungeldckes  widersat  kome  er  heim  in 
sin  lant  Flore  7780  S.  4.  das 

oder  der  sich  einem  enlgegenstelll, 
feindlich  ist.  da  muost  immer  gerne  10 
rechen  den  widersat  des  hdhsten  gots 
Pars.  816,  29.  der  valscheite  wider- 
sat  (Parsival , lther~)  Part.  249,  I. 
155,  tl.  hdhgelopte;  adel,  du  schän- 
den widersati  MS.  2,  244.  b.  wis  ein  15 
widersatz  der  lüge,  du  soll  ha;;en  val- 
sche  trüge  Barl.  372,  2t.  dirre  man 
der  unser  widersatt  was  ie  das.  308, 

39.  der  vlent  der  wArheit  und  des 
rechten  widersatt  Pass.  K.  15,  45.  s.  20 
tl.  351.  si  wurden  im  ein  widersatz 
Pass.  K.  211,  46.  vgl  Lud w kretitf. 
6095.  mysl.  119,  16.  der  ist  ein  wi- 
dersatt gAn  dem  rlche  Pass.  67,  93. 

— gegenparlei.  chlain  was  sein  her,  25 
grd;  was  die  weit  auf  seinem  wider- 
satte  Suchen« i.  20,  188.  5.  das 

survckweichen,  ausweichen,  daher  auch 
unzuverlässiges  unaufrichtiges  wesen 
(vgl.  wanc).  er  wolde  in  slnem  mitte  30 
stlgen  Ane  widersatt  Pass.  K.  378,  25. 
ir  wolt  mich  velschen  gerne,  swenne 
ich  nu  valsch  gelerne,  sd  hebt  mirn  tif 
rückt  ihn  mir  vor,  sit  ir  dA  bt.  ruochts 
got , ich  pin  vor  valsche  vrt : ich  en-  35 
kan  decheinen  widersat  Pars.  439,  2t. 
offenbar  ist  hier  widersat  mit  valsch 
synonym  und  der  sinn  ist:  ich  ver- 
stehe mich  nicht  auf  unredlichkeil. 
Benecke  erklärt:  ich  versiehe  mich  40 
nicht  darauf  euch  die  spitse  tu  bie- 
ten , was  den  Worten  nach  richtig  ist, 
aber  nicht  in  den  sinn  passt.  der 
richter  in  dd  sagen  hat  die  wArheit  Ane 
widersat  ohne  ausweichen,  suverlässig  45 
s.  sl.  351.  nn  saltu  mir  sagen  Ane 
aller  handc  widersatz,  wA  du  behalten 
habes  den  schalt  Pass.  K.  296,  5. 

6.  entsetzen.  den  Peiern  wolt  er 
erwecken  forclit  und  widersalt  Oltoc.  50 
c.  75. 

vvuocliersaz  slm.  das  ausleihen 
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auf  Wucher,  die  wüchirselte  tu  sAre 
en  lihin  und  gar  Feste  an  en  klebin 
Bsp.  823.  wenn  nicht,  was  weniger 
wahrscheinlich,  wnehirscbelze  tu  lesen 
ist ; vgl.  wuocherschai.  vielleicht 
kann  auch  wuochersetie  stf.  aufgestellt 
werden:  vgl.  setze  stf. 

ztiosa/.  slm.  tu  dem  obmann  ge- 
wählter beisitser  eines  Schiedsgerichtes. 
Schmeller  3,  298.  Frisch  2,  154.  h. 

sazbrief,  sazinan  s.  das  zweite 
wort. 

settelin  stn.  kleiner  salz,  Sprung. 
setili  Wolk.  30,  3,  39. 

(jesetzc  sin.  t.  was  gesetzt,  be- 
stimmt ist.  du  nahte  ir  werdekeil  gc- 
win : wan  e;  was  ir  gesetie  Pars.  378, 
27.  2.  gesets  (lex),  plebisritum 

gl.  Mone  4,  234.  statutum  Diefenh. 
9/.  257.  lex  recht,  ordennnge,  gesetze 
Conr.  fundgr.  1 , 372.  machten  ein  ge- 
setze Zitt.  jahrb.  20 , 20.  di  gesetze 
senftern  slal.  d.  d.  o.  s.  296.  swer 
wider  ditze  gesetze  luot  Mer.  str.  423. 
dit  enwas  nicht  wider  di  A noch  wider 
da;  gesetze  mysl.  1 96,  22.  vgl  Augsb. 
str.  81.  Mtihlh.  rb.  50.  gesatz  leseb. 
1044,  21.  narrensch.  tO,  18  u anm. 
vgl  gesetzede. 

»at/.nnfje  stf.  I.  Setzung,  fesl- 
setzung.  mit  innewendiger  satzunge  der 
sAle  an  gotllcher  rüwe  und  vride  myst. 
183,  26.  2.  festsetsung , Bestim- 

mung, daher  a.  gesetzliche  Bestim- 
mung, Ordnung.  Satzung  und  Ordnung 
machen  Zürch.  richtebr.  77.  b. 

Übereinkunft,  vertrag,  swa;  da;  ist 
da;  vor  dem  rät  an  chauflen  oder  ver- 
chaufTen,  an  satzunge  und  an  redlichen 
gewerflen  gehandelt  wirt  da;  da;  ein 
bewirrte  sta'tigunge  habe  vor  allen  ge- 
rillten Wien,  handf.  290.  c.  lesta- 
ment,  legal.  Haitaus  1590.  Frisch  2, 
153.  c.  d.  tarierung.  Schmeller  3, 
296.  die  suln  nach  rehter  satzunge  des 
rAtes  von  der  stat  werden  gegeben,  mit 
der  wAge , mit  der  zal  H'ien.  handf. 
295.  3.  Verpfandung.  Haitaus  a. 

a.  o.  von  satzuuge  gutes  in  gehegetem 
dinge  Kulm.  r.  3,  1 04.  — das  wuche- 
rische ausleihen  auf  pfänder.  du  bist 
vil  lihte  sehs  pfenuinge  rlcher  worden 
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an  dinetn  wuocher  oder  an  djner  satzunge 
oder  an  dinem  fürkoufe  Bert.  20,  32. 
mit  wuocher  oder  mit  satzunge  oder 
mit  fürkoufe  das.  73,  22.  wuocher  ist 
untriuwe,  satzunge  ist  untriuwe  das  85,  5 

30.  vgl.  16,  5.  131,  II.  16,  5. 

iifaatzunge  slf.  Verordnung , ge- 
sell. vgl.  üfsar.  I.  dise  ftfsalzung  ist 
gemacht  und  bestaetet  Zürch.  jahrb. 

51,  28.  10 

«vidersatzunge  slf.  I.  gegen- 
sat s.  wa;  ist  widersatzunge?  lieb  unde 
leit , wi;  uode  swarz  da;  hat  wider- 
satzunge  mgsl.  2,  264,  12.  2.  wi- 

derstreben , Widersetzlichkeit,  myst.  1 , 15 
182,  12. 

satzunger  stm.  der  auf  pfänder 
leiht,  du  wuocherer  unde  furköufer 
unde  satzunger  unde  dingesgeber  Bert. 

20,  17.  wuocherer  unde  fiirköufer  unde  20 
satzunger  das.  55,  2.  vgl.  3,  2t.  40,  19. 

setze  slf.  1.  mass  eines  grund- 
stückes.  Schmeller  3,  295.  2 Ver- 

pfändung, ausleihen  auf  pfänder.  der 
uns  von  Sünden  chan  Imsen  aus  houbel-  25 
schulden  setz  Suchenw.  41,  539.  dein 
wuecher  und  dein  setz  das.  42,  71. 
vgl.  40,  192. 

insetze  slf.  einkehr;  mass  von 

grundstücken.  Schmeller  3,  297.  298.  30 
undersetze  stf.  das  aussetzen,  din 
kraft  An  undersetze  himel  und  erde  hal- 
tet enbor  ftf  swebende  TU.  vorr.  I. 

setze  adj.  nur  in  Zusammen- 
setzungen. 35 

äsetze  adj.  1.  der  nicht  ge- 

setzt ist,  keinen  sitz  hat.  ist  ouch 
deliein  Schöffel  ösetze  di , den  sol  der 
herre  setzen  an  die  stat  dö  er  billich 
sitzen  sol  Gr.  in.  I,  700.  2.  nicht  40 

besetzt,  leer,  wirt  ein  hof  hie  äselze, 
das  in  einer  wil  verkoufen  das.  1,  671. 
wenne  es  geschehe  das  die  Stift  ze 
Morbach  äsetze  wurde  das  der  epte 
einer  apgienge  Als.  I).  n.  1085.  vgl.  45 
1298.  Oberl.  62.  — Gr.  d.  i vb.  1,  587 
wird  bemerkt,  dass  das  wort  bloss  im 
Elsass  erscheint. 

i'i^sctze  adj.  s.  v.  a.  äsetze.  von 
Oberl.  1914  angesetzt,  der  nur  Als.  D.  50 
n.  996  anfuhrt.  der  entsprechende 
text  in  Gr.  in.  1,  700  hat  ftselze. 


ii;  setze  swm.  der  aussätzige  (le- 
prosusj ; eigentlich  der  ausgesetzte,  non 
der  menschlichen  gesellschafl  abgeson- 
dert wohnende,  weil  die  aussätzigen 
im  miltelaller  besondere  Wohnungen 
halten,  für  sich  lebten,  vgl  ü;seazeo 
im  noe.  S.  Galli,  leseb.  29,  27.  Graff 
6 , 305.  ir  sult  her  an  besetzen  stat 
körnen  frauend.  323 , 25-  in  armer 
Umsetzen  «rät  das.  323,  24  fg.  ir  sit 
für  wär  ein  besetz  niht  das.  343,  20. 

iigsetzel  stm.  t.  der  aussätzige. 
der  aller  wirsten  ü;setzel  einer  Bert. 
117,  3.  rcht  als  ob  er  wäre  ein  ft;- 
zezil  (so)  Griesh.  pred.  2,  63.  ein 
snteder  ü;setzel  Dioclet.  851 1.  ft;setzel 
unde  malät  FAisab.  461.  vgl.  Megb 
219,  1.  2.  aussatz  (lepraj.  da; 

ist  guot  für  den  au;setzel  Megb.  160, 
30.  der  pfelTer  pringt  etleichen  den 
au;setzel  das.  373,  19.  403,  25. 

411,  28. 

ü;sctzelec  adj.  der  ü;setzlige  siech- 
tuom  aussatz  Megb.  285,  4. 

setzen  adj.  nur  in  Zusammensetzun- 
gen. vgl.  sa  ; ec. 

iifsetz.ee  adj.  listig  , verschlagen. 
astutus  noc.  Schmeller  3,  297.  ein  fro- 
mer  fürste,  in  den  streiten  menlich  unde 
Ofsetzig  Diir.  chron.  392.  ein  baese 
lifsetzig  wip  Dioclet.  2752. 

üz.setzec  adj.  aussätzig,  leprosus 
Diefenb.  gl.  167.  ir  jungen  priesler, 
ir  sullet  wi;;en  wie  ir  einen  ieglicben 
menschen  berihten  sullet  in  der  bihte, 
ob  e;  ft;setzic  oder  ft;  gebrosten  st. 
e;  w;ere  gar  ein  schedelich  dinc  ob 
man  einen  menschen  zige  da;  er  ü;- 
selzic  w;ere  und  in  hin  ü;  von  den 
liuten  salzte  Bert.  111,  23.  ü;selzic 
an  dem  häre  und  an  deui  veile  das.  z. 
37.  wil  du  wi;;en  wer  ft;setzich  si 
arzneib.D.  161.  vgl.  Pass.  K.  65,71. 
84,  44.  147,  16.  Silv.  897.  Keller 
224,  I.  227,  9.  leseb.  992,  1.  ü;- 
etzech  Pass.  301,  96.  305,  29.  ü;;e- 
zich,  ä;;eziger  Griesh.  pred.  2,  22.  24. 
76.  127.  der  üssetzige  man  das.  1,  99. 

ü;setzige  sic  nt  der  aussätzige. 
Mer.  str.  416.  Ludw.  4,  16.  35,  26. 
82,  26. 

ü;setzicheit  slf.  aussatz.  lepra 
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ausseczickeit  Diefenh.  gl.  IST.  eine 
predig l Bertolds  (s.  110)  handelt  von 
der  igsetzikeit.  egl.  517,  37.  Griesk. 
pred.  1,  100.  Silv.  923.  Ludw.  kreuzf. 
400.  Ludic.  87,  10.  zuo  der  elephan-  5 
tischen  ü;setzichait  ( elephantiasis)  Megh. 
138,  13. 

widersetzec  ndj.  widersetzlich. 
hAten  gar  vil  widersetziger  iinte  Zurch 
jahrb.  42,  28.  myst  217,  35.  10 

netze  nee.  setze,  goth.  satja,  ahd. 
sazju,  aezja,  sezzu  UlfiL  icb.  1 60.  Graff 
6,  290.  priit.  aazle,  pari,  gesazt,  ge- 
sellet. dafür  prdt.  satte,  säte  Albr. 

2,  33.  U.  Trist.  3548.  Jerosch.  70.  a.  15 
171.  c.  häufiger  noch  pari,  gesät 
Trist.  13270.  V.  Trist.  2178.  2309. 
dann  Har.,  Hartmann  ton  .-lue.  Und., 
troj.  s.  264.  a.  272.  b.  Albr.  Ccgl.  s. 
CCX ) Pass.,  Jerosch.  tgl.  Gr.  I,  415.  20 
prdt.  sasle  troj.s.  277.  c.  279.  a.  Bon. 

91,  21.  24,  15.  47,  55.  66,  43.  Ba- 
sel. r.  8,  16.  myst.  91,  10.  130,  9. 

2,  99,  32.  179,  6.  185,  29.  A. 
ohne  adterbialpräpos.  I.  transitic.  25 
1.  in  allgemeiner  anwendung, 
setze,  stelle,  lege.  a.  ich  setze  ei- 
nen. hei;t  die  fürsten  setzen  und  die- 
nen äne  schände  dass  man  den  fürsten 
ihre  platze  an  den  tischen  anweise  und  30 
ihnen  diene  W.  Wh.  173,  6.  seht  wie 
ir  tnine  werde  man  wol  setzet,  unde 
nemet  war  da;  ir  dise  und  die  gar 
setzet  u&ch  mlnen  ören  das.  173,  20. 
er  sazte  die  werden  Pari.  201,  12. — 35 
dü  er  die  rehten  hat  gesät  Mar.  1 62. 
da;  si  sie  nicht  von  der  stat  breiigen 
dö  si  was  gesät  Pass.  K.  29,  54.  er 
sitzet  swar  er  wirt  gesät  Barl.  210, 

35.  salzte  ich  inch  verre  dort  hin  dan,  40 
da7,  wirre  iu  atze  gastlich  Parz.  230, 

28.  si  kust  in  unde  sazt  in  nider  hiess 
ihn  sich  setzen  das.  306,  9.  der  sazte 
nider  die  fremden  unde  die  künden 
Helmbr.  1543.  er  säst  in  nider  Bon  45 
31,  21.  ein  lugelicber  got  der  stuont 

an  der  zite  ze  Korne  höhe  gesät  Mar. 

191.  die  selben  er  nu  höhe  höt  ge- 
lich  den  Sternen  gesät  Albr.  19.  d.  — 
mit  präpos.  vil  schöne  sazte  mich  sin  50 
hant  hin  der  da;  ros  an  da;  lant  Iw. 

36.  er  hät  mich  biuder;  ors  gesclzet 
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Parz.  507,  4.  der  wirt  sich  selben 
setzen  bat  g e i n der  mittein  ßwerstat 
das.  230,  15.  iu  sin  schä;;e  er  si 
setzet  Genes.  I).  45,  7.  salzten  in  in 
ein  vil  kleine;  schilTelin  Trist.  2338. 
d<i  er  sunt  Paulum  von  der  helle  nam 
und  in  salzte  in  da;  liimelrirhe  Bert. 
489,  29.  da;  si  wurde  hin  gesät  in 
ein  böse  wa;;erbat  Pass.  K 332 , 9. 
setzet  mich  in  den  vollen  rkt  a.  Heinr. 
773.  werden  gesät  in  grö;e  rlcheit 
Barl.  130,  29.  er  wart  gesetzet  beide 
in  öre  und  in  gemach  Kolocz.  185. 
sezzet  mich  in  buo;e  Karaj.  34,  4.  in 
angist  sö  gesät  Jerosch.  12.  b.  da;  di 
in  grö;e  ndte  unde  vorchte  gesazt  wur- 
den Ludw.  37,  31.  öf  soume  sazzete 
er  wip  unde  chint  Genes.  D.  61,4.  nf 
ein  ros  si  in  säten  Jerosch.  171.  c- 
wie  gar  si  wären  6 gesät  von  im  üf 
des  geliiekes  rat  troj.  s.  272.  b.  si 
salzt  in  nider  üiTe;  gras  Parz.  692,  14. 
er  wart  gesetzet  üf  da;  gras  aus  dem 
saltel  gestochen  Iw.  177.  zwiu  habt 
ir  si  von  iu  gesät  Er.  3742.  z u 0 im 
er  da;  chint  sazzete  Genes.  D.  89,  1 7. 
einen  setzen  zuo  der  sadden  tür  kröne 
26.  a.  salzte  si  zu  schüle  schickte  sie 
in  die  schule  myst.  253,  20.  tgl.  Pass. 
K.  7,  26.  fragm.  17.  a.  sö  sitzent 
dem  röte  bi  erzbischove  drf.  der  ein 
ist  bie  von  dirre  stat : zuo  siner  volge 
sint  gesät  zwöue  bischove  g.  Gerh.  5336. 
an  dem  örsten  gruo;e  sazt  er  mich 
ze  vuo;e  hob  er  mich  aus  dem  saltel 
Han.  97.  a.  man  scholt  ain;  vor  ze 
red  setzen,  unz  man  die  wärheit  bevin- 
det  Megb.  246,  24.  got  h <i t disen 
k iiecht  ge8ast  zwischen  zit  und 
öwigkeit  myst.  2,  185,  29.  b.  ich 
setze  mich,  da;  sie  dar  In  trat  und 
sich  d.i  bete  gesät  Mar.  173.  er  säst 
sich  balde  nider  Bon.  66,  43.  — du 
solt  dich  selbe  nihl  ze  höhe  setzen  an 
die  stat  dö  man  die  werden  setzet  Bert. 
53,  29.  gein  slnem  schepfer  sazter 
sich  widersetzte  sich  ihm  Erlös.  229. 
mit  gescho;;is  suise  sich  kegn  den  vin- 
den  setzende  Jerosch.  1 66.  b.  saste 

sich  gegen  der  fürsten  röte  troj.  s. 
547.  a.  K.  sasteu  sich  mit  wer  gegen 
den  Kriechen  das.  s.  277.  c.  swer 
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sich  setzt  in  tugentleben  ein  tugend- 
haftes leben  führt,  der  vint  got  in 
widerstreben  Teichn.  63.  saste  sich 
wider  in  sine  sohouwunge  setzte  sie  fort 
myst.  St,  10.  setzet  iuch  rehte  üf  5 
sine  slä  schlagt  seine  spur  ein  Iw.  220. 
er  snzt  sich  üf  die  rehten  slä  kröne 
*232.8.  171.  b.  sazte  sich  üf  die  spor 
dä  diu  ros  giengen  vor  das.  73.  a. 
wer  die  bischafl  merken  wil,  der  setz  10 
sich  tlf  des  endes  zil  richte  seine  auf- 
merksamkeit  darauf  Bon.  schlussr.  2. 
und  hielist  dich  gesetzt  üf  tugent  das. 

22,  42.  sich  wider  einen  setzen  sich 
ihm  widersetsen,  ihn  feindlich  behan-  1 5 
dein  Bert.  1 98,  8.  Barl.  58,  4.  Alph. 

52,  3.  Bon.  44,  21.  56,  52.  Zürch. 
jahrb.  56,  4.  60,  16.  64,  7.  die  sich 
wider  si  gesetzet  und  getän  hüten  das. 

60,  lt.  die  sich  wider  den  riemschen  20 
gewalt  saztint  das.  43,  37.  heten  sich 
gesetzet  wider  die  gotes  luilde  aneg. 

12,  30.  genuoge  sasten  sich  dä  wi- 
der troj.  s.  279  a.  da;  her  satzle  sich 
zu  schilTe  Jerosch.  164.  a.  si  sazten  25 
sich  ze  ruowe  begaben  sich  tu  ruhe 
Iw.  265.  als  ich  ze  wibes  lobe  setze 
mich  mich  datu  bereite  kröne  171.  a. 
zwAn  eber  die  sich  ze  kämpfe  setzent 
troj.  s.  198.  c.  ir  habt  iuch  ze  slrlte  30 
ze  vaste  wider  mich  gesät  Er.  4123. 
sich  ze  slrite  setzen  kröne  69.  b.  218. 
b-  nu  hät  sich  gesetzt  ze  striten  (in- 
finit.) umb  den  zins  der  rise  vflr  die 
bnre  wider  dise  das.  69.  b.  si  sazten  35 
sich  ze  were  Iw.  141.  leseb.  272,  28. 
Erlös.  3628.  — setzt  ir  iuch  des  ze 
mir  überlasst  ihr  das  mir  Ludm.  kreutf. 
3424.  ich  setze  mich  eines  d.  setze 
mich  dagegen,  der  sol  da;  nilit  wi-  40 
dersprechen  und  sol  sich  sein  niht 
setzen;  swer  des  niht  ta>t  und  sich  des 
setzt,  der  geit  der  stat  21  pfunt  pfen- 
ning  Münch,  str.  465.  464.  cgi.  Mühlh. 
rb.  49,  1.  c mit  sachlichem  ob-  45 
jede  ( bisweilen  mit  datic  der  personj. 
liegen  Iriegen  hänt  ir  vuo;  gesetzet, 
da;  mann  volgen  muo;  Vrid.  166,  10. 
der  selzet  rehte  der  dröe  fuo;,  den 
man  näch  drA  vilrhlen  muo;  Reinh.  s.  50 
387.  Arste  wil  ich  eben  setzen  miiien 
fuo;  Waith.  20,  2.  wie  er  den  Arsten 


fno;  saste  myst.  2,  179,  6.  sA  setzent 
sie  allen  ir  fli;  bieten  alle  Sorgfalt  auf, 
wie  sie  Bert.  42,  37.  einem  lüge 
setzen  nachstellen  Megb.  136,  23.  175, 
24.  210,  16.  eier  setzen  legen  das. 
194,  I . — mit  localadeerb.  disiu 
kleiniu  stat,  dü  er  hüte  hin  gesät  die 
vüe;e  Barl.  118,  12.  den  napf  min 
salzt  ich  verr  hin  dan  frauend.  334, 
18.  er  satte  ein;  her,  da;  ander  dar 
U.  Trist.  3548.  dar  hä!  er  sin  gezelt 
gesät  Mar.  1 1 2.  swen  der  würheit  ge- 
lüste, der  sin  gemdte  setze  her  Erlös. 
917.  ich  wil  den  stuol  min  setzen 
nordernhslp  Genes.  D.  I,  27.  be- 
nedico  ist  ein  zesamene  gesazle; 
wort  Windb.  ps.  s.  539.  von  der  ze- 
samengeselzten  erznien  artneib  D.  194. 
slnen  schilt  salzte  er  zetal  AVA.  2265, 
4.  — mit  prädikativem  adjectiv.  vil 
manic  hArgesidele  mit  guoten  tavelen 
breit  vol  spise  wart  gesetzet  AVA.  559, 
6.  — mit  präpos.  du  soll  setzen  da; 
sper  an  sin  herze  Waith.  37,  14.  er 
sazt  im  an  die  brüst  ein  knie  Pan. 
1 97,  29.  und  an  den  stat  was  im  ge- 
sät ein  pavelüne  Trist.  13270.  die 
vtie;e  hüte  er  gesät  an  eine  wunder- 
enge stat  Barl.  117,  1.  da;  wir  beide 
an  sie  sazten  den  strit  überliessen  ihn 
tu  schlichten  kröne  134.  b.  min  ge- 
nesen ich  setzen  sol,  min  leben  an  den 
wären  got  ihm  anheimstellen  l.udw. 
kreutf.  7771.  nu  wart  der  rät  üf  ge- 
zogt  u.  gesalzt  an  der  Duringe  vogt 
das.  1607.  wurde  e;  an  mich  ge- 
setzet  lladam.  262.  die  niern  sint  pei 
der  lebern  gesetzt  liegen  dabei  Megb. 
34,  29.  da;  ich  mine  vA;e  sazte  i n 
dlne  schö;e  Roth.  2270.  sA  wil  ich 
setzen  minen  fü;  in  des  menschen  for- 
mekleit  Erlös.  955.  einen  zol  (knebel) 
sazzete  er  im  in  den  munt  Genes.  D. 
109,  30.  Nestor  sinen  schalt  gesät 
in  die  erde  hüte  /1/Ar.  19,  332.  sinen 
hanen,  den  er  in  die  büren  het  gesät  Am. 
975.  sBZte  i;  (dos  becken)  ime  in 
den  wec  myst.  60,  28.  swarz  in  wei;, 
den  adamas  in  ein  vingerlin,  einen  stein 
in  Isen , Silber  setzen  Megb.  79,  4.  7. 
433,  14.  470,  25.  35.  bürge  unde 
lant  hat  er  gesazt  in  unser  hanl  A.  d. 
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rügen  1034.  sagte  da;  in  sinen  mnot 
dachte  darauf  wie  er  vergelten  mocht 
da/  giiot  Bon . 47,  55.  swenn  ir  näch 
acbill  unde  aper  geratet  setzen  iuwern 
muot  b.  d.  rügen  1499.  des  leibes  5 
glider  sint  gesetzt  gestellt  nach  dem 
satz  der  ganzen  weit  Megb.  3,  6.  da; 
bim  ist  gesetzt  über  du;  herz  das.  6, 

7.  die  sazzeten  ü f ir  houbet  die  helme 
Exod.  D.  160,  ‘28.  soll  ich  ze  Korne  10 
tragen  krOne,  ich  saztes  üf  ir  houbet 
MS.  1 , 20.  a.  u [Tr  sin  bein  sazte 
sie  den  vö;  Roth.  2199.  ich  dahte 
bein  mit  beine;  dar  üf  sazt  ich  den 
ellenbogen  Waith.  8,  6.  der  sol  setzen  1 5 
(legen)  flf  niemens  houbet  sin  baut  der 
tiurer  si  denn  er , noch  üf  sin  ahsel 
i r.  gast.  448.  er  sazte  die  glaevin 
vorn  üf  des  satels  vilzelin  Pan.  537, 

5.  sazte  den  köpf  ( becher ) ander-  20 
weide  üf  den  alter  Pass.  K.  23,  81. 
üf  die  höhen  turne  enhor,  üf  al  die 
zinne  und  üf  diu  tor  wurden  kriuze  vil 
gesät  Barl.  339,  5.  her  saste  begrün- 
dete sinen  orden  üfTe  willic  ermüle  mgst.  25 
130,  9.  sinen  schilt  satzte  er  für  den 
fuo;  Aii.  21 1 1,  3.  2191,  2.  die  gans 
sazt  man  für  den  knappen  (zum  ver- 
speisen) Helmbr.  880.  da;  er  ie  für 
sich  sazte  sich  vornahm , er  wolt  es  30 
slnem  lierren  sagen  Zürch.  jahrb.  54, 

22.  di  list  wider  liet  gesetzet  ist 
Trist.  13872.  die  sporn  satzt  er  ze 
siten  Laut.  3224.  da;  der  mensehe 
da;  babilum  siner  libe  zu  werke  setze  35 
zur  ausubung,  «ur  that  bringe  mgst. 

97,  23.  sein  holTenung  hinz  auf  got 
setzen  Megb.  469,  16.  sö  wil  ich 
alle  mtne  st®;  hin  zuo  iuwern  ge- 
schwornen  rüden  setzen  ihnen  anheim-  40 
stellen,  und  swa;  sich  die  bekennent, 
da;  wil  ich  halten  Zürch.  jahrb.  56, 

7.  diu  lübe  ist  uns  ze  bilde  gesetzet 
spec.  eccles.  4t.  setzt  stellt  alsö  sei- 
nen leib  zwischen  den  kinden  und  45 
dem  schützen  Megb.  167,  20.  2. 

in  besondern  anwendungen.  a.  diu 
bmste  stat  dar  üf  ie  hüs  wart  gesät 
erbauet  «rar  Iw.  285.  dö  was  kein 
beslo;;en  stat,  dö  was  nilit  bürge  ge-  50 
sat  noch  höhe  turne  üf  erhaben  Albr. 

1,  168.  ob  der  stat,  alsö  diu  wite 


was  gesät  troj.  s.  264.  a.  b.  setze 
schriftlich  auf.  „swester“  hiles  dar 
gesät,  da;  dilgetc  sie  an  der  stat  Albr. 
21,  143.  herren  vil  die  ich  niht  setzen 
nennen  wil  Ludir.  kreusf.  5055.  der 
werden  vil,  die  ich  mit  namen  nicht 
setzen  wil  das.  1743.  man  mac  da; 
wol  setzen  schreiben,  sagen  w ol  von  in : 
gotes  marteröre  sie  sin  das.  4656.  — 
auch  in  besiehung  auf  mündlichen  aus- 
druck : alsö  setz  w ir  oft  den  Spruch 
der  gegenwürtichait  für  den  Spruch  der 
kiinftichait  gebrauchen  das  präsent  für 
das  futurum  Megb.  60,  33.  c. 

stelle  als  lehre  oder  meine  ansicht  hin, 
nehme  an.  der  den  irretüm  vertreib  den 
Manirhüi  junger  sazte  Mar.  10.  die 
lür  wil  ich  setzen  als  si  Rasis  hll  ge- 
setzt Megb.  42,  19.  die  lt'rer  setzent 
zehen  himel  ob  ain  ander  das.  55,  10. 
20,  8.  d.  setze  ein  ( auf  gewinn 

oder  Verlust  bei  einem  spiele,  streite). 
da;  ir  den  köpf  als  wirhe  an  da;  spil 
saztent  Flore  4825  S.  durch  da;  wir 
setzen  solden  lip  unde  gül  an  ein  heil 
L.  Alex.  4086  W.  ir  weit  uns  üf  die 
wöge  setzen  kröne  319.  b.  hat  ir  lip 
ze  wäge  gesazt  das.  155.  a.  /.ans. 
7521.  an  die  wöge,  enwüge  setzen 
Karl  3926.  7473  u.  B.  en  urteile 
sazten  si  den  lip  pf.  K-  61,  4.  kchron. 
432,  26.  si  salzten  tegelich  den  Up 
mit  dem  güte  vor  des  geloubin  hüte 
Jerosch.  60.  c.  e.  setze,  bestelle 

als  bürgen  oder  pfand ; gebe  als  pfand 
hin,  verpfände,  versehe.  er  sazte  ir 
gisel  unde  pfaut  Iw.  144.  hi  von  si 
gi'le  satin  Jerosch.  70.  a.  bürgen 
setzen  Mühlh.  rb.  27,  31.  setze  mir 
entweder  bürgen  oder  plant  Pass.  K. 
19,  25.  wa-rn  se  ein  ander  ba;  be- 
kant,  sine  salzten  niht  sö  höliiu  pfunt 
Pars.  742,  20.  da;  hieheste  pfant  da; 
ie  für  schult  gesetzet  wart  das.  502, 
18.  si  hüten  gesät  umbc  den  sige  vil 
höhe;  phant  Er.  839.  e;  ist  gewesen 
bi  den  grisen , sazt  ein  man  sin  triu 
ze  pfunt,  man  sazte  umbe  bürge,  lant, 
da;  sin  niemen  widersprach  Teichn. 
305.  des  setze  ich  iu  ze  bürgen  min 
triwe  Nib.  1477,  2.  ich  getorstc  wol 
ze  wette  deu  lip  dar  umbe  setzen  kröne 
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254.  b.  dar  umbe  wolle  ich  setzen  lip 
unde  guot  (!udr.  1557,  2.  triuwe  lind 
Are  wir  dir  dar  nmbe  setzen  Mai  183, 

I . ich  sazt  es  wol  min  leben,  da;  sit 
AdAmes  zit  als  edel  valsch  nie  wart  5 
geslagen  Trist.  12614.  — nim  hin  den 
roc  und  setze  in  einem  Kolon.  92. 
setze  da;  swert  einem  becken  umbe 
wecken  das.  93.  war  habt  ir  iwern 
huot  getan?  habt  irn  gesetzet  umbe  win  10 
Reinh.  1601.  welch  man  ein  gut  hat 
da;  im  gesetzt  ist  unime  schult  Kulm. 
r.  3,  100.  da;  im  di  varnde  habe  si 
gesatzet  vor  ein  gelt  das.  5,  5.  6.  3, 
104.  f.  bestelle,  stelle  an,  setze  15 

ein.  e;  wart  ze  der  stat  nie  habest 
gesät , der  Gregor.  3620.  si  setzent 
harren  unde  knehl  Waith.  9,  7.  al- 
weg  sol  der  richter  über  vier  Wochen 
einen  andern  burgermeister  setzen  Brünn.  20 
slr.  s.  LXII.  der  richter,  den  wir  setzen 
Wien,  handf.  284.  einen  heimburgen, 
einen  vluorschülzen  setzen  Mühlh.  rb.  46, 

6.  — an  din  ambel  er  dich  sezzet  (Je- 
nes. D.  81,  8.  troj.  j.  262.  c.  über  25 
sich  sasten  si  dö  ein  küng  Bon.  24, 

15.  ich  habe  dich  gesetzet  über  volc 
mgst.  2,  93.  23.  ich  wil  dich  setzen 
über  alle;  min  guol  Bert.  11,  5.  123, 

4.  die  mit  gewalde  ist  gesät  ob  die  30 
reinen  kristenheit  Pass.'K.  49,  30.  der 
dich  gesezet  habe  ze  frouwen  über 
eilen  dincli  Diemer  299,  19.  AdAm 
satzte  er  dar  In  ze  einem  goumen  (Je- 
nes. D.  8,  34.  got  halte  in  ze  rihtaire  35 
gesät  bie  en  erde  an  sin  selbes  stat 
Gregor.  3327.  bi;  da;  wir  ze  künege 
werden  gesät  Barl.  1 30 , 28.  — ich 
wil  dich  setzen  gewaldic  in  mime 
riche  mgst.  256,  13.  — einen  frö  setzen  40 
machen  Dan.  112.  b.  121.  b.  r gl.  ich 
gesetze.  g.  bestelle,  richte  ein. 

hie  sazte  er  so  sin  lant  da;  e;  fride- 
lichen  stuont  Er.  10082.  setzet  iuwer 
dinc  alsö  da;  ir  in  ze  rehte  enphihet  45 
Bert.  544,  17.  h.  setze  fest,  be- 
stimme, verordne,  swenne  man  gerih- 
tes  also  pflaege  alse  got  gesetzet  h;U 
Bert.  364,  24.  — sagen  dem  marinere 
nnseriu  geaalten  ma're  unsere  getroffene  50 
abrede  V.  Trist.  2178.  ich  wei;  da; 
nieman  sterben  sol  wan  ze  stnem  ge- 


sellen zil  das.  2309.  si  sazzeten  eilten 
tach  undir  in  (Jenes.  D.  24,  1.  si  ha- 
ben lengir  zit  gesalzt  Kulm.  r.  5,  53. 
da;  der  mensche  i tut  lit  (•  er  halbe; 
da;  gelebe  da;  im  got  gesalzter  järe 
gebe  warn.  1744.  da;  gesalzte  mit; 
geben  Mer.  slr.  416.  pfenninge  sal 
der  muntzer  behalden  alse  swere  alse 
man  si  gesalzt  hät  Kulm.  r.  5,  19,  7. 
taten  die  suone  kunt  wie  diu  gesetzet 
wiere  troj.  s.  308.  b.  dö  unser  lierre 
des  aller  Arsten  die  4 satzte  Bert.  325, 
12.  er  satzte  ein  gebot  Pass.  K.  70, 
6.  die  päbiste  sazten  da;  gewillt  wur- 
din  mangiu  dinc  spec.  eccles.  56.  vgl. 
Wien,  handf.  284.  289.  Heimb.  handf. 
276.  si  hAt  gesetzet  mir  min  leben: 
si  hie;  mich  miltecliche  geben  Pars. 
768,  15.  — mit  dativ  der  pers.  weise 
als  eigenthum , recht  oder  pflicht  zu : 
da;  geistliche  swert  ist  dem  pübest  ge- 
setzet swsp.  s.  6 W.  wenn  man  setzet 
ein  gut  einem  von  dem  hof  Gr.  w.  1, 
706.  nim  von  mir  hie  ze  Lunders  dise 
stat.  swa;  ir  ze  urbor  ist  gesät  an 
Hüten  unde  an  guote  wil  ich  dir  lAn 
g.  Gerh.  6264.  da;  er  brachte  da; 
opfer  da;  imo  was  gesetzet  leseb.  302, 
36.  sö  satte  ime  der  meister  bno;e 
das.  933,  38.  debeiner  frouwen  ist 
niht  gesetzet  niendert  ze  varne  durch 
got,  wan  Ab  sie  ze  nabt  wider  heim 
mac  körnen  Bert.  356,  13.  563,  16. 
— üf  die  sol  man  niht  setzen  denen 
soll  man  keine  Steuer  außegen  Basel, 
r.  2,  9.  i.  nehme  mir  vor,  fasse 
einen  entschluss.  dö  der  engel  saste 
her  wolde  gote  glich  sin,  dö  wart  her 
ein  tflvel.  dö  AdAm  und  Evä  in  sich 
sazten  da;  obi;  zu  e;;cne,  dö  vllen  si 
in  sunde  myst.  238,  20.  k.  die 

segele  wurden  gesät  niedergelassen 
Albr.  69.  a.  II.  intransitiv,  der 

hunt  setzet  zuo  einem  kommt  in  Sätzen 
zu  ihm  C weidmännisch ) Hadam.  345. 
vgl.  50.  da;  vel  lant  unde  konigricbe 
mit  krlge  an  on  saztin  ihm  zusetzten, 
ihn  angriffen  Ludw.  53,  30.  swA  vur- 
sten  muot  des  niht  erwinden  wil,  er  setze 
vil  nich  slner  diener  gulde  trachte  dar- 
nach Erl.  66,  2.  B.  mit  adver- 

bialpräpos.  I.  abe.  wurden  abe 
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gesagt  von  den  pherden  Zilt.  jahrb.  16, 

23.  — entferne  ton  einem  amte,  d e- 
gradare  ab  setzen  Diefenb.  gl.  97. 
wie  er  den  Ersten  appet  abe  salte  Pf. 
Germ.  3,  426,  13.  der  rat  sazle  abe  5 
alle  meister  der  vier  hanlwerker  Zilt. 
jahrb.  30,  8.  Dur.  chron.  217.  der 
burgermeister  den  man  absetzet  Brünn, 
slr.  s.  LXII.  2.  an.  er  sazle  da7, 
öre  wider  an  Erlöt.  4490.  schausp.  d.  1 0 
91 A.  1,  103.  3.  In.  di  nöt,  di 

vär  d.t  sich  salzte  in  der  meister  Je- 
rosch.  34-  c.  4.  Ober,  da ? ich 
über  gesazt  würde  in  got  myst.  2,  40, 

32.  5.  ü f.  a.  er  hatte  ein  grüne  1 5 
krenzelin  von  eime  olboum  üf  gesät 
Pa».  K.  137,  29.  Philippe  setze  en 
weisen  01  Waith.  9,  15.  dar  näch  er 

im  üf  satte  die  vürtne  kröne  Albr.  2, 

33.  einen  wider  bf  setzen  ihm,  trenn  20 
er  kein  geld  mehr  hat,  wieder  auf  die 
beine  keifen  Ls.  2,  28.  b.  mit 
dat.  der  pert.  erkenne  jemand  als 
eigenthum,  recht  oder  p/lichl  a».  fröu- 

ten  sich  der  mnere  da?  in  der  Orden  25 
wsre  üf  gesetzet  unde  beliben  Sile. 
2385.  einem  buo?e  üf  setzen  Zürch. 
ricktebr.  16.  Wotk.  69,  2,  7.  als  im 
die  Trist  ist  aulgesazt  das.  115,  2,  7. 

c.  selse  ein,  richte  ein,  ordne  an,  30 
verordne,  wie  lang  e?  ist,  du?  die 
siben  kurfürsten  üf  gesezl  wurden  Zürch. 
jahrb.  50,  36.  got  hat  die  ö üf  ge- 
sellet Bert.  306,  21.  dö  der  herre 
da?  sacrament  eins  lichames  unde  sines  35 
bluotes  stifte  und  üf  sazle  myst.  2,  354, 

34.  ein  vasten  Of  setzen  Grieth.  pred. 

2,  88-  dar  umb  hat  mau  rilterschafl 
üf  gesetzet  und  gezäfl  Teichn.  281. 

dö  ward  Of  gesetzet  unsers  herren  frön-  40 
lichams  tag  Zürch.  jahrb.  53,  12.  an 
einer  leije  dä  hat  got  üf  gesetzet  sin 
gebot  Erlös.  1 94.  diu  reht , die  ge- 
setzede,  einen  saz,  üfsaz  üf  setzen 
Heimb.  handf.  269.  Zürch.  richlebr.  45 
13.  Wien,  handf.  284.  292.  wir  ha- 
ben üf  gesetzet  da?  dehein  rihtwr  das. 
288.  Bert.  114,  8.  456,  14.  d. 

setze  ein,  sehe  aufs  spiel,  wer  keiglen 
will,  der  selb  üff  setz  (sc.  pfenninge ) 50 
narrensch.  68,  8 u.  anm.  ist  da?  niht 
ein  grö?iu  gib  da?  er  öre  lip  und  hab 


setzet  üf  durch  eineu  kneht  Teichn. 
264.  e.  sehe  aus,  gebe  auf.  da? 
dervon  wart  üf  gesetzet  der  turnei  der 
noch  siben  tage  solle  weren  Lanz  3420. 
man  giht  wa?  niht  erspringe  der  löo- 
bart  in  sprangen  drin  üf  sines  rouhes 
gewin,  da?  setzt  er  üf  und  lät  dä  von 
Ls.  2,  203.  f.  behandele  feind- 

lich? cgi.  üfsaz.  hierher  wohl:  da?  er 
sö  vrum  wsre  da?  er  si  niht  üf  sazte 
ö da?  man  in  ergaztd  beidiu  lasters  . 
unde  schaden  Lanz.  8173.  in  niht  üf 
gesazte  nach  W.  6.  under  den 
(die  Genes.  D.  110,  30)  ahsilnn  du 
unter  setzist  sö  du  unter  burtc  swizzist 
Genes,  fundgr.  79,  30.  7.  ü?. 

a.  einen  ü?  von  den  liuten  setzen  Bert. 
III,  24  b.  sehe  fest,  bestimme,  die 
forsten  entpbingen  von  om  ir  lohen, 
noch  deine  alsö  das  zu  rechte  ü?  ge- 
setzt ist  Dur.  chron.  687.  c.  statte 
mit  rechten,  erblheil  oder  gütem  aus, 
dotiere,  von  kinden  di  zu  örste  ü?- 
gesatzt  sin  adir  werden  Kulm.  r.  4,  72. 
wir  burger  haben  behaltin  zu  rechte  sö 
getan  recht,  dä  mite  die  stal  und  da? 
laut  aus  gesetzt  ist  Zitt.  jahrb.  117. 
sazte  ü?  dese  stat  das.  3,  9.  gab 
itzlichem  klöster  freien  unde  manschst! 
unde  satzte  di  örbserlichen  ü?  Dür. 
chron.  205.  Cgi.  Pf.  Germ.  5,  246.  — 
die  wärn  ze  der  zlt  ü?  gesät  (was 
heisst  das?j  Mor.  58.  a.  8.  vür. 
einem  apise  für  setzen  anm  essen  tor- 
sehen Pf.  Germ  3,  229.  sazte  da? 
krüt  den  wissagen  für  und  hie?  si  e?- 
?en  Griesh.  pred.  2,51.  diu  für  ge- 
sazzitiu  nöt  aufgegebene , zuerkannle 
diu  wirt  in  niht  geminneröl  Exod.  D. 
133,  31.  alrerst  sint  suntören  vur  ge- 
sezzet  torgelegt,  vor  äugen  gestellt 
siben  lasier  bouhetliafter  sunden  dä  wir 
uns  vone  behuoten  sculen  spec.  eccles. 
178.  in  was  üf  die  reise  gäcb,  des 
sazten  sie  in  wünic  vür  stellten  sich 
nicht  vor  äugen,  dachten  nicht  daran, 
weder  unvuor  noch  gevüer  in  dä  von 
widervtier  kröne  349.  b.  sus  sazte  ich 
alle?  be??erunge  für  dachte,  glaubte 
immer,  es  müsse  besser  werden  Waith. 
95,  21.  setzt  ein  götlich  gewalt  im 
für  setzte  sich  als  ziel,  erstrebte  nar- 
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rensch.  56  , 31  u.  anm.  — setze, 
nehme  mir  vor.  der  sware  muot  den 
sie  ir  hoble  viir  gesät  Mar.  69.  die 
in  boesiu  dinc  für  selzent  Bert.  513, 

22.  nu  bau  ich  mir  vur  gesät  dag  ich  5 
töte  den  vater  min  Albr.  18,  148.  — 
einen  hunt  vur  setzen  (weidmännisch) 
ihn  auf  die  spur  des  wildes  schicken  : 
swer  Wägen  wol  kan  hetzen  und  kan  ouch 
in  verhallen  und  weideulich  fürsetzen,  10 
sö  mag  des  hundes  wol  gelücke  wal- 
ten Hadam.  288.  II.  9.  w i d e r. 
mit  ungefiieger  krefte  satzter  ir  sich 
wider  widersettle  sich,  leistete  ihr  wi- 
derstand Nib.  622,  3.  dag  ich  mich  15 
sez  gedanken  wider  Suchenw.  44,  83. 
sumeliche  salzten  sich  des  wider  licl. 
chron.  300.  10.  zuo.  selz  zuo 

setze  an  das  f euer  fleisch  und  kraut 
Wolk.  39,  2,  4.  diu  kint  diu  vor  drin  20 
jaren  zuo  gesetzet  wären  in  die  schule 
geschickt  waren  Gregor.  1002.  vgl. 
oben  ze  schuole  setzen.  — einem  zno 
setzen  feindlich  auf  einen  eindringen, 
ihn  verfolgen : beider  slt  sie  fluhen  nu : 25 
au  beden  teilen  in  starke  zu  die  kristen 
vlentlich  salzten,  an  der  flucht  si  sere 
latzten  Ludw.  kreutf.  2346.  wa;  der 
noch  bi  lebene  was,  die  fluhen  nu.  dö 
sazl  in  zu  der  Duringe  voit  u.  die  sin,  30 
er  lie;  ir  wenic  kumen  hin  das.  3157. 
die  babich  ntüegent  die  ruigel  gar  vil 
und  setzent  in  vast  zuo  Megb.  168,  18. 

besetze  stur.  1.  beseite,  na- 
mentlich mit  menschen.  a.  ouch  35 

wart  diu  tavelrunder  besetzet  man  speiste 
an  der  runden  tafel  durch  iur  bot- 
schaft  Part.  654,  9.  in  wol  georden- 
ter  schar  wart  ein  iegelich  stat  von  den 
gesten  den  eingeladenen  besät  Pass.  40 
246,  13.  — die  höchzit  hete  Marke 
besetzet  also  starke  so  viele  datu  ge- 
laden Trist.  524.  diu  ahte  rotte  wol 
gclän  besetzet  wol  näcli  Ören  was  troj. 
s.  195.  a.  der  kirchtag  was  also  be-  45 
salzt  Wolk.  14,  5,  I.  b.  ein  wi- 
liu  stat  dä  vor  lac  wüesle  vil  manegen 
tac,  die  besazter  (mit  einwohnem)  unde 
büwets  wol  Wigal.  11617.  dö  man 
den  Colmen  besalzte  erbaute,  gründete,  50 
dö  gab  man  in  recht  ire  willekore  Kulm, 
r.  1 , 1.  Streben  dag  dä  nuwehch 


besetzt  was  dä  vor  zu  einer  stat  Je- 
rosch.  144.  a.  wand  eg  vil  göte  kri- 
slene  wären,  von  den  die  heilige  stat 
w ol  erliche  was  besät  bewohnt  Pass.  K. 
42,  40.  ir  muget  dag  lant  mit  heleden 
besetzen  bevölkern  kl.  2577  Ho.  dag 
ich  die  stat  mit  inwonern  wol  besetzen 
wil  Zill.  jahrb.  4,  1.  c.  er  be- 

sazte  dag  lant  allenthalben  wo)  mit 
beamten  Zürch.  jahrb.  61  , 30.  mit 
tugenlliclier  einvalt  wart  sente  Peters 
stat  näch  im  mit  im  (seinem  nachfol- 
gerj  ouch  wol  besät  Pass.  170,  66. 

d.  besehe  eine  Örtlichkeit,  um  sie 
in  meine  gewalt  tu  bringen  oder  um 
sie  tu  sichern,  dä  bisazzit  ( Holofer- 
nes) eini  burch  Judith  120,  tl.  hier 
ist  wohl  bisaggir  (=  besag  belagerte 
er}  tu  lesen,  wir  hän  die  tor  besetzet 
troj.  s.  73.  c.  ir  houbetstat  diu  ouch 
mit  kumber  was  besät  Gregor.  1674. 
diu  houbetstat  was  besät  mit  tägelicher 
huote  das.  746.  — si  besazten  die 
berge,  si  woiden  sich  weren  gerne  Ju- 
dith 141,  23.  besazten  die  stat  Zürch. 
jahrb.  82,  13.  dag  si  ir  stete  und  ir 
stat  wislichen  heteu  besät  Trist.  12585. 
ir  letzeu  wurden  schiere  besät  troj.  s. 
285.  d.  besazten  dei  burgetor  mit  ir 
läge,  mit  huotärn  spec.  eccles.  63.  eine 
burc,  eine  veste  mit  liuten,  mannen,  bur- 
girren besetzen  Lant.  4179.  troj.  s. 
108.  a.  109.  a.  Mel.  103.  livl.  chron. 
3644.  Zürch.  jahrb.  80 , 23.  Clos, 
chron.  39.  schuofen  dag  man  alle 
uacht  ein  starken  zaun  macht  umb  dag 
her : mit  schiltwachl  und  mit  guoter  wer 
ward  er  besatzt  Suchenw.  4,  355.  — 
der  selbe  besazte  mit  der  veste  Val- 
kenstein  hinderte  beseitend,  dag  nie- 
m vtn t die  slräge  gewandelen  mocht  teseb. 
937,  15.  e.  besetzet  öwer  hüte 

(=  huote)  stellt  posten  aus  Ludw. 
kreutf.  3237.  Pass.  K.  10,  9.  du  rite 
ein  angestliche  vart  durch  warte  wol 
bewart.  ieslicbiu  sö  besetzet  ist  mit 
rotte  Part.  492,  3.  — besetzen  mine 
warte  ich  begunde  (weidmännisch ) Ha- 
dam. 10.  C.  der  garte  ist  besetzet 
mit  boumen  edel  von  art  Flore  4430  S. 
diu  burc  was  besetzet  wol  mit  grabeu 
kröne  179.  b.  2.  halte  fest. 
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a.  mil  acc.  der  peri.  wir  >ln,  mil 
größer  vlre , besetzet  und  bevangen 
Tritt.  1509  t.  is  aber  da;  he  abi  ku- 
met  in  sin  selbis  hüs  so  insal  an  in 
deme  hüs  nieman  bisetzi  Mühlh.  rb.  ‘11.  5 

einen  armen  man  besetzen  tAn  als  sei- 
nen eigenman  fes /kalten  Gr.  w.  1 , 43. 
einen  besetzen  mit  einem  d.  ihn  ver- 
pflichten etwas  tu  halten  oder  tu  lei- 
sten: wer  besetzt  ist  mit  leitern  und  10 
die  nit  bet , ist  verprochen  der  ge- 
mein ihr  straffällig  Gr.  w.  t,  801. 

b-  mit  acc.  der  sacke,  ein  erbe, 
ein  guot  mit  dem  richter,  dem  gerichte 
besetzen  in  gerichtlichen  beschlag  neh-  1 5 
men  Kulm.  r.  2,  47.  3,  102.  149.  4, 

91.  3.  stelle,  selte  fest,  ir  wort 

kan  si  besetzen  gein  mannen  unde  wf- 
ben  Ls.  2,  256.  er  begunde  in  schce- 
nem  sinne  sine  rede  besetzen  sehr  be-  20 
stimmt  seine  sacke  vorzutragen  Trist. 
8165.  ir  rcht  was  an  in  beiden  be- 
setzet und  bescheiden  was  jeder  von 
beiden  tu  Ihun  hatte,  war  fest  gestellt 
das.  1 1 020.  nu  disiu  rede  besetzet  25 
ist  das  ist  festgesetzt  das.  7336.  er 
besazte  sinen  sin , einen  muot , sine 
trabte  er  fasste  den  festen  entschluss 
das.  7311.  11781.  19060.  — da;  dir 
din  apt  besetzet  h&t,  kleine  ist  dtn  ge-  30 
bot  roseng.  leseb.  803,  20.  bl  wel- 
cher plne  si  da;  besetzt  hin , di  mü; 
her  dar  umme  liden  Kulm  r.  I,  5.  ein 
man  besetzet  sine  Sache  und  sine  klage 
mit  den  scbeppen  das.  2,  16.  s6  mag  35 
man  i;  ba;  üf  in  besetzen  ihm  beweisen 
mit  rechte  das.  2,  53.  4.  bestimme 

einem  etwas,  selte  es  ihm  aus,  ver- 
mache. Oberl.  135.  alt  da;  e;  got 
hat  besetzet  kreflecllch  also  dem  riehen  40 
rebte  oueb  dem  eilenden  Frl  422,  2. 
Kurnewll  und  Engellant  sö  wart  be- 
setzet in  ir  haut  ihr  unter  der  bestim- 
mung  übergeben,  ob  si  nibt  erben  bare 
da;  Tristan  erbe  waere  Trist.  12576.  45 

5.  ich  besetze  mich,  wie  si  sieb 
von  ime  gezugen  und  in  lästerliche  be- 
trugen und  si  sich  an  dem  besäten  (be- 
sahte  As.)  sicA  an  den  als  ihren  herrn 
hielten,  der  die  burch  for  in  behate  L.  50 
Alex.  532  W.  — vil  gerne  bete  er  sich 
ze  wer  besetzet  geseltt  Trist.  18703. 

11,  2. 


. durchsetze  swv.  beseite  vollstän- 
dig. da;  vorborge  grd;  unde  wlt  al- 
sam  ein  stat,  gar  durchbflwit  und  durcli- 
sat  mit  unkristenlichir  dit  Jerosch.  156. 
d.  — der  stete  wege  unde  strl;e  mit 
edilm  gesteine  dursetzit  gepflastert  Mart. 
274.  c.  vel  gezirdis  an  vingerltn  nnde 
an  vorspan  mit  edelme  gesteine  wol 
dorchsatzt  belegt,  ausgelegt  Lud».  14, 
12.  62,  31.  Dür.  chron.  33.  136.  vgl. 
Pf.  Germ.  5,  238. 

entsetze  swv.  1.  entsetze , selte 
ab.  a.  den  edeln  ritter  entsazte  er 
Ceom  rossej  mit  sinem  sper  Er.  2693. 
manc  werder  man  wart  entsetzet  hin- 
der;  ors  üfn  acker  Pan.  379,  24.  — 
bildl.  mit  wärheit  ist  entsetzet  al  min 
werlllicber  pris  das.  350,  6.  b.  dl 
wart  der  riche  knninc  entsazt:  Alexan- 
der vaht  ime  den  sige  ane  L.  Alex. 
449  W.  da;  keiser  Heinrich  den  blpst 
gern  entsezt  hete  Zürch.  jahrb.  52,  4. 
vgl.  72,  11.  74,  20.  Jerosch.  113.  a. 
Clos,  chron.  34.  entsat  Mor.  59.  b. 
— mil  genitiv.  Lodewlc  von  dem  pl- 
biste  des  riches  wart  entsazt  Jerosch. 
182.  a.  — mit  präpos.  sö  wer  er 
niht  von  sinem  kdnecriche  entsetzet 
Bert.  547,  28.  vgl.  Theophil  56.  Zürch. 
jahrb.  61,  8.  2.  bringe  aus  dem 

besitze  einer  sacke,  beraube,  si  vorh- 
ten  da;  sin  töt  si  slre  solte  letzen  and 
vil  gar  entsetzen  Iren  unde  guotes  a. 
Heinr.  362.  ir  wert  vil  gar  entsetzet 
des  lebens  kröne  151.  b.  si  wurden 
gar  entsetzet  swa;  si  Freuden  mohten 
hin  kl  2758  Ho.  3.  selte  aus 

einander,  vergleiche.  dö  wart  die 
marggrteflnne  mit  irem  sone  alsö  ent- 
sazt, da;  sie  behüt  Gotha  Dur.  chron. 
658.  4.  befreie ? vgl  Frisch  2, 

269.  c.  he  reit  1IT  tage  unde  ent- 
sazte rittere  unde  knechte  nnde  richte 
der  lande  nöt  0;  als  ein  wise  Vormunde 
Ludw.  30,  16.  5.  mil  sachlichem 

objecte , richte  meine  aufmerksamkeil 
auf  etwas,  nehme  mir  vor?  da;  sich 
der  mensche  turre  gote  zu  mite  U;en 
und  niht  intsetzen  in  stner  H;unge  we- 
der diz  noch  da;  mgst.  238,  1 9 u.  anm. 

6.  mich  entsetzet  ein  dinc  bringt 
mich  ausser  fassung.  da;  sich  niht  in 
23 
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si  drücken  müge,  noch  hofTenunge  noch 
vorhte,  noch  fremde  noch  jämer,  noch 
niht  ü « g si  entsetzen  müge  myst.  2,  222, 

15.  7.  ich  entsetze  mich  fürchte 

mich,  vor  deine  sie  sich  etwag  ent-  5 
sazten  Dur.  chron.  735.  8.  ich 

entsetze  mich  mdersctie  mich,  teilte  wi- 
derstand ? vgl.  Gr.  d.  wb.  3 , 622. 
vielleicht  hierher:  Troiaere  sümten  des 
niht  md  si  ensasten  sich  wisllche  troj.  10 
s.  276.  c.  doch  kann  en  hier  auch 
io  viel  als  ne  sein.-  sie  leisteten  «ci- 
derttand  oder  sie  rüsteten  sich?  vgl. 
ich  setze. 

unentsetzelich  adj.  nicht  ausser  15 
fassung  zu  bringen.  dise  lüte  sint 
unentsetzellche,  und  nimant  mac  si  er- 
zürnen noch  betrüben  myst.  55,  30.  2, 
483,  14. 

ersetze  swv.  I.  ersetze,  gebe  20 

für  etwas  verlorenes  eine  Sache  von 
gleichem  werlhe.  nu  vril  ich  dich  des 
irgezzen,  den  scaden  al  irsezzen  Die- 
mer  25,  28.  dag  er  irsazte  den  val 
das.  5,  7.  aneg.  13,  37.  14,24.  dirre  25 
wirt  ist  wol  ersetzet  Lant.  2177.  — 
ir  habt  verlorn  einen  man  den  ich  in 
vil  wol  ersetze  Er.  6391.  swag  si 
schaden  hüte  genomen  da/,  wart  ir  vol- 
lecliche  ersat  Gregor.  2007.  sol  ich  30 
niht  ersingen  wan  der  liute  hag , sö 
gezimt  der  guoten  wol  an  s seiden  und 
an  eren  da/,  si  mir  ersetze  dag  MS.  1, 
152.  a.  — ouch  wart  kein  frnmer  Va- 
ter nie  mit  sinem  sune  ha 7,  ersat  Er.  35 
10069.  si  möhlen  dich  niht  ersetzen 
mit  allem  dem  dag  si  können  leseb.  576, 

33.  2.  ir  mantel  was  ein  michel 

deil  zu  kurz  mich  ir  gesniden  , des  si 
sich  balde  ergazte.  den  mantel  si  er-  40 
sazte  mit  anderleie  düche  sie  setzte  an- 
deres tuch  daran  Elisab.  448. 

gesetze  swv.  das  verstärkte  setze. 

I.  ohne  adverbialpräpos. 

1.  ich  gesetze  einen,  dag  er  uns  ge-  45 
setzet  suoge  in  Abrah&mes  scöge  Ge- 
nes. fundgr.  36,  14.  ich  sol  in  gesetzen 
hin  der  dag  ors  nf  den  sant  kröne 
225.  b.  dag  msere  gesazte  si  ü g 
freude  in  alle  swaere  kl.  3289  Ho.  ich  50 
gesetze  dich  vil  nidere  von  allen 
dlnen  4ren  L.  Alex.  4102  W.  — ich 


wil  in  niht  trfirec  gesetzen  nicht  betrü- 
ben kchron.  74.  a.  2.  ich  gesetze 
mich,  als  si  sich  gesazten  Ludw.  61, 
30.  i n den  säte!  kunder  sich  wol  ge- 
setzen unde  gediegen  Trist.  6707.  sö 
si  in  träne  gesetzen  sich  sich  zum  trin- 
ken selten  Jerusch.  29.  a.  mit  alaol- 
her  kraft  dag  sich  ge  in  stner  rilter- 
schaft  nieman  gesetzen  moble  troj.  s. 
275.  d.  sö  mac  sich  Jösaphätea  kraft 
gön  ir  wer  gesetzen  niht  Barl.  291, 
37.  sich  ze  wer  gesetzen  Iw.  175. 

3.  mit  sachlichem  objecte.  der 
elliu  dinc  wol  kan  eine  gesetzen  be- 
stimmen, einrickten  pf.  K.  305,  1 nach 
A.  diu  sö  gesetzet  ir  muot  dag  si  ir 
selber  ist  gehag  Trist.  18030.  der  sine 
silte  risch  gote  gesetzit  spec.  eccles. 
75.  ein  reht  gesetzen  festsehen,  anord- 
nen swsp.  i.  1 1 IV.  vgl.  Münch,  str. 
230.  alleg  dag  ich  iu  biute  gesetze 
unde  bediute,  dag  ir  dag  behaltet  gar 
Mai  173,  38.  vergib  in  die  missetüt 
und  engcselzc  ins  ze  deheinen  siindeo 
rechne  es  ihnen  nicht  als  sünde  an 
Roth  pred.  20.  — mache,  dass  etwas 
sich  seht,  beruhigt,  stillt,  er  gesetzt 
den  ankeuschen  gelüst  Megh.  459,  25. 
der  stein  gesetzt  swulst  das.  457,  31. 
gesetzt  siedendeg  wagger  das.  464,  22. 
vgl.  s.  714.  II.  mit  adverbialpräp. 
sö  Schyrön  üf  gesazte  durch  kurxewile 
ein  verre  zil .troj.  s.  40.  d. 

übersetze  swv.  1.  bin  ich  wol 
dbersazt  in  dag  götlicli  wesen,  sö  wirt 
got  min  myst.  2,  42,  2.  2.  sehe, 

besehe  übermässig,  daher  bildL  über- 
laste, bedränge,  si  sullen  mich  in  dem 
benanten  gemach  mit  niemaut  übersetzen 
noch  darein  lögen  M.  B.  18,  495.  497. 
527.  Schmeller  3,  298.  dag  die  zwo 
parten  würden!  die  landesherren  in  die 
stat  zu  in  ladende,  mit  den  die  stat 
möhte  übersetzet  werden  Clos,  chron. 
100.  — si  obirsetzin  de  armen  mit 
bcesir  gewalt  ttsp.  3393.  e ich  si  mit 
den  dingen  übersetze  Hadam.  146.  sö 
ist  von  mangem  munde  vil  manig  gaot 
wib  und  man  übersetzet  das.  134. 

umbesetze  swv.  umstelle,  er  Ute 
mit  nezzen  den  garten  al  umbesezzen 
kchron.  D.  211,  15.  mit  stricken  und 
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mit  hälscharen  hM  e;  mich  umbesetzet 
s 6 ein  has  in  einem  netze  leseb.  272, 

1 8.  mit  ainen  dienern , mit  den  wir 
geazlich  umbesazt  wurden  Zürch.  jahrb. 

80,  34.  5 

undersetze  swv.  setxe,  stelle,  lege 
unter  eltras.  die  fuo;tretent  die  an- 
dern und  undersetzent  si  in  der  un- 
kausch,  als  ob  si  ir  weiblein  sein  Megb. 
215,  29.  ein  stein  nndersazt  mit  vie-  10 
rea  marmelinen  tieren  Iw.  30.  — man 
undersetzt  si  (die  saphirej  mit  pläwen 
segeln  in  den  »ingerlein  Megb.  458,  8. 

— bildl.  unterwerfe,  der  pöbist  dem 
keiser  undersette  zu  Prancrlcbe  di  ht'r-  15 
schalt  Jerosch.  172.  b.  — weidmän- 
nisch: doch  mange;  wirt  geletzet  da; 
warnet  hin  gelangen,  swer  e;  wol  un- 
dersetzet,  ei,  hlt  sich  umb  ein  scheikel 
balde  ergongen  Hadam.  430.  20 

undersetzen  sin.  das  daxwischen 
selxen.  got  der  half  uns  noch  bi;  her, 
alsö  wil  uns  noch  helfe  er  in  leitlich 
underaetzen  dirre  werlde  leide  ergetzen 
Ludw.  hreuxf.  7164.  25 

vernetze  ste v.  1.  besetxe , hin- 

dernd oder  wehrend,  versperre,  nu 
leite  e;  mich  in  einen  tiefen  wec  und 
versazle  dö  brocke  unde  stec  leseb.  272, 

15.  die  strfi;e , den  wec,  den  pfat  30 
versetzen  Bari  195,  3.  369,  3.  mysl. 
323,  28,  FW.  289,  19.  U.  Tritt.  2734. 
da;  ich  vmde  versetzet  wol  die  warte 
das.  1099.  ir  porten  »ersparten  si  dö 
si  und  versasten  ir  gewer  Iroj.  s.  35 
263.  c.  ime  wolt  der  löbart  versazt 
hän  die  widervart  kröne  226.  a. 

2.  wehre  ab,  pariere.  Schmeller  3, 
298.  narrensck.  tOl,  11.  112,  22. 

des  teufels  ger  versetzen  Wolle.  96,  3,  40 
22.  3.  stelle,  halte  fest,  umstelle, 

bildl.  bedränge,  ich  Ille  mit  den  netzen 
eine  maget  versetzen  (um  sin  aufzu- 
fangen) kchron.  72.  b.  libir  menllch 
stritin,  wen  da;  wir  uns  vorsetzin  und  45 
lö;in  alsö  letzin  ifitr  da;  wir  uns  lä- 
;en  vorsetzin  und  alsö  letzin),  da;  uns 
bi  zu  vorchlin  stät  Jerosch.  62.  a. 
anders  erklärt  Pfeiffer  s.  259 wieder 
anders  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  7,  100.  50 
hierher  auch  wohl  den  versalzt  und  jen 
betrogen  buchenw.  21,  115.  — mit 


SITZE 

sachl.  object,  belege  mit  beschlag.  di 
koufkamir  adir  da;  erbe  werde  denne 
vorsazt  von  des  zinsberren  weine  Kulm, 
r.  3,  138.  101.  4.  bildl.  setxe, 

stelle  fest  (in  meinen  gedanken).  sö 
betrahte  unde  versetze  gar  wol  wa;  du 
wert  sigest  Griesh.  pred.  1,  157. 

5.  stelle  als  bürgen,  setxe  als  pfand; 
versetze,  verpfände.  Oberl.  1774.  der 
den  andern  versetzet  ze  pnrgen  Münch, 
slr.  296.  ich  hin  versat  ein  liebe; 
pfant : da;  Itese  mir  U.  Trist.  1 002. 
da;  herze  ist  rehter  minn  ein  pfant,  alsö 
versetzet  unde  verselt  Parx.  365 , 5. 
kouft  umb  in , enrnochet  wa; : er  be- 
halt iu;  ors  deale  ba;,  ob  ir;  im  ver- 
setzet das.  56  t,  9.  ich  wil  da;  guot 
veraetzen : e;  kumet  noch  der  lac  da; 
ich  e;  llhte  Icese  oder  miner  kinde  ein; 
Bert.  437,  37.  vgl.  Teichn.  286.  Münch, 
slr.  191.  Mühlh.  rb.  42.  Kulm.  r.  3, 
153.  4,88.  89.  Gr.  w.  1,  30.  H.  xeilsckr. 
8,  317.  Zitt.  jahrb.  9,  7.  — mtne 
triwe  ich  hin  versetzet  gein  im  üf 
kämpf  ze  riten  Parx.  614,  23.  llatxl. 
1,  11,  79.  des  wil  ich  dir  versetzen 
mine  wörheil  Pass.  K.  407,  53. 

unversazt,  unv  ersetzet  pari.  adj. 
nickt  versetxt  oder  verpfändet,  swsp. 
c.  94.  Oberl.  1865.  Zitt.  jahrb.  9,  9. 

widersetze  »we.  opponere  wi- 
dersetzen Diefenb.  gl.  197.  ich  wider- 
setze mich  leiste  widerstand,  diu  söle 
sol  sich  gar  vaste  widersetzen  in  dem 
llbe  Bert.  241  , 2.  da;  er  des  niht 
widersetze  sich  Ludw.  kreuxf.  4811. 
vgl.  ich  setze. 

Setzung«  stf.  das  setxen.  mysl. 
2,130.8.32.  s acra  m enta  I e geist- 
lich setzunge  Diefenb.  gl.  241. 

entsetzunge  stf.  der  xusland,  wo 
man  ausser  fassung  gebracht  ist.  zorn 
ader  entsetzunge  des  herzen  mysl.  59, 12. 

übersetziinge  stf.  herre  sprichet 
ab  vil  als  ein  übersetzunge  einer  hör- 
schaft ; kneht  ist  ein  undersetzunge 
mysl.  2,  92,  14. 

undersetzunge  stf.  mysl.  2,  92, 
14.  s.  das  vorige  w.  subjectum  ein 
undersetzung  Diefenb.  gl.  262. 

vorsetzunge  stf.  propositio  Die- 
fenb. gL  225. 

23* 
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widersetzungc  stf.  repositum  Die- 
fenb.  gl.  236. 

selzer  slm.  setser. 

üfsetzer  stm.  betrüger.  Pf.  Germ. 

6,  276.  5 

gclichselzel  stm.  geleichselzel,  ge- 
leichsetzler  bei  Megb.  14,  3.  16  über- 
setiung  des  lat.  dentes  continui. 

sctzclinc  slm.  tersetibarer  bäum, 
stamm.  Frisch  2,  268.  10 

gesetzede  sin.  stf.  gesets,  anord- 
nung.  ahd.  gasezida  Gr  aff  6,  306. 
constitutum  sumerl.  5,  47.  da;  ge- 
sctzede  macbete  er  stete  Ulr.  775. 
diz  gesetzede  wolle  wir  balden  myst.  15 
42,  20.  da;  ist  da;  gesetzede  über 
da;  fleisch,  von  dem  körn  Her.  slr. 
417.  414.  hettent  eine  gesetzede  Clos, 
chron.  85.  dise  alte  gesetzede  leseb. 
857,  28.  die  alte  6 da;  alte  gesetzede,  20 
die  niuwe  6 da;  niuwe  gesetzede  das. 
857,  21.  gesazt  das.  884,  36.  ein 
gesetzte  Dioclel.  1693.  gesetzt  Zürch. 
jahrb.  43,  10.  49,  26.  r gl.  im  allge- 
meinen Zürch.  richtebr.  13.  26.  72.  25 
79.  Basel,  r.  7,  25.  meister  von  den 
gesetzeden  des  rehtes  (doctor  juris) 

Pf.  Germ.  3,  444. 

SUCHE,  SOUCH,  SOCKEN,  GKSOCHKN  bin  mall, 
krank,  golh.  siuka , sank  Gr.  2,  50.  30 
l'tfil.  leb.  160.  Graff  6,  137.  D.  my- 
thol.  1105.  H.  icitschr.  5,  214. 

siecb  adj.  siech , krank.,  golh. 
siuks.  ahd.  siub,  sioh  Ulfil.  »b.  160. 
Graff  6,  137.  den  israbälischen  chin-  35 
den , alten  unde  jungen , siechen  joch 
gesunden  Exod.  D.  152,  10.  die  sie- 
chen ungesunden  Nib.  268,  3.  ich  sie- 
cher man  Waith.  123,  8.  ich  trage 
da;  heilige  sacrament  zu  einem  siechen  40 
mensehen  da;  in  grö;er  krancheit  lit 
Zürch.  jahrb.  57,  23.  leit  suochet 
tröstes  rät  und  siecher  Up  den  arzät 
kröne  66.  a.  diu  was  siecher  ougen 
myst.  2,  329,  9.  — der  liget  in  minem  45 
hüse  siecher  Griesh.  pred.  2,  23.  vgl. 
a.  Ileinr.  1 445.  da;  du  mich  siechen 
bi  dir  läst  das.  420.  er  wcere  gesunt 
oder  siech  Exod.  D.  133,  10.  kranc 
noch  siech  H.  teilschr.  8,  306.  siech  50 
werden  Iw.  213.  223.  myst.  40,  25. 
ze  höhe  siech  Waith.  47,  3.  lag  fif 


den  töd  siech  Zürch.  jahrb.  73,  10. 
diu  was  siecb  von  dem  bluote  myst. 
20,  31.  an  der  sele  siech  Bert.  510, 
24.  bildl.  an  der  werdekeit  siech  Pari. 
316,  15.  — mit  genit.  der  mich 
freude  siechen  mit  slner  kunst  ernerte 
bucht.  2,  48.  lönes  siech  Germ.  9, 
1 1 3.  ich  laslers  sieche  V.  Trist.  3230. 

sieche  swm.  der  sieche,  kranke. 
ein  sieche  Bert.  196,  9.  den  siechen 
beruochen  spec.  eccles.  169.  vgl.  56. 
79.  Lam.  2190.  Waith.  54,  36.  troj. 
s.  228.  b.  din  tröst  den  siechen  heilet, 
der  an  der  säte  ist  ungesunt  g.  sm. 
1328.  er  nam  eins  siechen  klaffen  V. 
Trist.  2238.  — e;  lägen  nf  der  strä;e 
siechen  äne  mä;e  Gregor.  3604. 

durchsiech  adj.  durch  und  durch 
krank.  Megb.  336,  32. 

houbetsiech  adj.  am  köpfe  krank. 
Frl.  271,  18.  armeib.  Pf.  2,  3.  a. 

lidcsiech  adj.  an  den  gliedern 
krank.  Panlal.  1002. 

lügensiech  adj.  verstellter  weise 
krank,  fundgr.  1,  236,  21. 

luogesiech  adj.  lungenkrank,  an- 
neib.  D.  54. 

niannensiecbe  swm.  der  männ- 
liche kranke.  Schmeller  3,  190. 

minocsiech  adj.  liebeskrank.  MS. 
2,  26.  b.  troj.  s.  102.  c.  103.  a.  185. 
a.  Albr.  22,  235.  minneusiech  md.  ged. 
59,  671. 

miselsiech  adj.  aussätiig.  urst. 

123,  69.  U.  Trist.  2250.  misel  aus 
lat.  misellus ; >.  bd.  2,  1 88.  Wacker- 
nagel umdeutschung  46. 

muotsiech  adj.  an  dem  muole 

krank.  Oberl.  1091. 

eelesiech  adj.  an  der  seele  krank. 
MS.  2,  72.  a.  Nith.  13,  3. 

senesiech  adj.  von  liebesschmen 
krank,  troj.  s.  103.  b. 

sundersiech  adj.  mit  einer  an- 
steckenden oder  unheilbaren  krank- 
heil,  namentlich  dem  aussatie  behaftet 
und  deshalb  in  abgesonderte  huuser 
verwiesen.  Schmeller  3,  268. 

sundersieche  swm.  der  aussatiige. 
die  sundersiechen  macht  er  reine  Er- 
lös. 4208.  vgl.  Münch,  str.  485. 
tötsiech  adj.  tum  lode  krank,  der 
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lAlfieche  man  der  ron  der  werlde  wirt 
getAn  Wigal.  2652.  vgl.  Iroj.  t.  274.  d. 
Patt.  K.  258,  59.  Zürch.  jakrb.  73, 

9.  13.  48,  21.  Ludw.  93,  14.  da^  er 
tdtsiecher  an  sin  bette  viel  Engelh.  5 
2183.  ai  leiten  in  lOtsiechen  nider  Tritt. 
1140.  tötsiech  an  dem  libe  und  an  der 
»Ale  Bert.  291,  33.  226,  32.  513,  17. 

n^siecbe  nrm.  s.v.a.  sundersieche. 
Schmetter  3,  190.  10 

veitsiech  adj.  aussätzig ; weil  die 
aussätzigen  außerhalb  der  tladl,  in 
abgesonderten  Wohnungen  lebten,  vgl. 
auch  velt.  Oberl.  384.  1714. 

verresicche  swm.  t.  v.  a.  sunder-  15 
sieche  Frisch  2,  274.  c. 

Kebersieeh  adj.  am  fieber  krank. 
Haiti.  2,  58,  160. 

vröndesiech  adj.  an  freuden 
krank,  ohne  freude.  MS.  2,  28.  20 

vroavrensieche  weiblicher  kran- 
ker. Schmeller  3,  190. 

wag^ersiech  adj.  wassersüchtig, 
ahd.  wa^arsioh.  vgl.  Schmeller  3,  1 90. 

werltsicch  adj.  auttältig.  En.  25 
12901. 

werltsieche  swm.  der  aussättige. 
zen  werltsiechen  er  gesa^ , da?,  almuo- 
sen  er  mit  in  nö^  Massm.  AI.  s.  127.  a. 

wundersieche  swm.  der  tum  rer-  30 
wundern  krank  oder  verwundet  ist. 
mit  sinem  blanken  »werte  mahl  er  vil 
wundersiechen  troj.  t.  210.  a.  195.  d. 
204;  d. 

siechhiis,  siechmeister,  siechtac,  35 
»ieclitajje  s.  das  tweile  wort. 

siechebaere  adj.  krank,  an  deme 
vil  siecheb.vrcn  Pantal.  1079. 

Siechheit  tlf.  krankheil.  lod.  ge- 
ling. 519.  Gregor.  22.  Iw.  137.  213.  40 
a.  Heinr.  166.  410.  911.  Part.  231, 

1.  796,  15.  815,  II.  gesuntheit  ine 
siecheit  Barl.  226 , 5.  die  aiecheit 
büe^cn  das.  13,  38. 

siechlich  adj.  krankhaft,  er  was  45 
von  siechllcher  art  Barl.  85,  30.  siech- 
lich nngemach  dat.  188,  18.  Pass.  K. 
499,  35.  ein  man  an  siechllcheme 
gange,  wand  in  hete  ein  »lange  gesto- 
chen das.  454,  15.  wan  wir  siechlich  50 
wurden  an  dem  libe  und  an  der  Stile 
Bert.  507,  31. 


siechliche  ade.  siechlich  gevar 
krank  aussehend.  Iroj.  s.  69.  a MS. 
2,  188. 

siechtunm  stm.  krankheil.  F.xod. 
D.  143,  1.  aneg.  3,  17.  spec.  eccles. 
142.  l'lr.  1523.  Gregor.  641.  a.  Heinr. 
988.  kröne  93.  b.  Barl.  73,  39.  Bert. 
507,  30.  Münch,  slr.  181.  leseb.  584, 
27.  md.  ged.  60,  696.  plural.  siech- 
tüeme  Bert.  517,  18.  artneib.  I).  199. 
Pass.  K.  46,  7.  207,  77.  Teichn.  90. 
Megb.  327,  29.  346,  27.  — er  kreme 
wider,  esn  latzle  in  chaftiu  not,  siech- 
luom  vancnOsse  ode  der  tdt  Iw.  1 1 4. 
hOher  siechtuom  dicke  rät  von  kleiner 
erzenle  hat  wird  geheilt  Barl.  147,  7. 
einen  siechtuom  blieben  Bert.  153,  21. 
swenne  dich  got  an  sende  siechtuom 
Griesh.  pred.  2,  30.  swenne  got  den 
menschen  wirlet  in  grölen  siechtnom 
das.  29.  da^  wib  in  valschen  siech- 
töm  sich  dö  warf  erheuchelte  krank- 
heil  Pass.  K.  475,  31.  siecht  umes 
pflegen  krank  sein  das.  276,  51.  — 
ein  siechtuom  heißet  pögrät  Part.  501, 
26.  der  vallend  siechtuom  epilepsie 
Megb.  183,  19.  381,  14.  andere  be- 
nennungen  von  besondern  krankheilen 
das.  s.  715.  siechtuom  an  den  fließen 
artneib.  Pf.  2,  8.  d.  s.  der  wibe 
Qmenslruaj  das.  2,  3.  16.  d. 

hotibelsiechtnoin  stm.  kopfweh. 
artneib.  D.  219.  Megb.  386,  26. 

lidesiechtuoiu  stm.  gliederkrank- 
heit.  artneib.  D.  183.  218. 

liingesicchtuoui  stm.  lungenkrank- 
heil.  artneib.  D.  218. 

milzsiechtiiom  stm.  miltkrank- 
heit.  artneib.  D.  58.  188.  205. 

örensiechtuom  stm.  ohrenkrank - 
heit.  Megb.  328,  1.  385,  4. 

vrouvrcnsiechtuom  stm.  frauen- 
krankheil. vr.  wäre  ir  geschehen  Ge- 
nes. D.  62,  14.  vgl . artneib.  D.  34.35. 

viiogsiechtuoin  stm.  podagra.  art- 
neib. D.  182.  184.  233. 

zantsiechtuom  stm.  zahnweh.  Megb. 
235 ; 8.  316,  4. 

Biuche  stf.  swm.  seuche,  krank- 
heil.  goth.  siukei , ahd.  siucbl  VI- 
ftl.  wb.  1 60.  Graff  6 , 139.  von 
siuche  kranc  H.  Trist.  5043.  vgl. 
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4616.  5035.  Renn.  6039.  m d.  suche 
Frl.  55,  6.  Pass.  K.  26,  II.  102,  20. 
Kulm.  r.  3,  87.  Jerosch.  10.  d.  126. 

1.  128.  c.  Lud».  59,  28.  60,  3.  leseb. 
992,  35.  ein  suche  den  meister  be-  5 
»ienc  litt.  ckron.  8079.  in  begreil  ein 
süche  myst.  101,  20.  von  der  sOche 
bekören  genesen  das.  77,  19.  der 
suche  abe  kumen  Lud»,  kreusf  8024. 
di  drt  suchen  haben,  den  quartanen  and  10 
den  röten  suchen  (rothe  rühr?)  und 
da;  swinde  mgtl.  104,  39.  den  val- 
tenden  suchen  (epilepsie')  Lud».  90, 

28.  di  vailende  suche  das.  91,  14. 

siucliliaft  adj.  krank,  den  sich-  15 
haften  man  Pass.  K.  252,  1.  454,  66. 
süchhafte;  leit  das.  373,  2. 

sieche  »wo.  bin,  » erde  krank, 
ahd.  siucbju,  -6m,  -6m  Graff  6,  139. 
•egrolari  Diefenb.  gl.  105.  sö  muo;e  20 
wir  siechen  iemer  mö  Diemer  88,  1. 
tgL  Iroj.  s.  170.  b.  218.  a.  Barl.  357, 

3.  H.  Trist.  5027.  M egb.  125,  32. 
145,  13.  ich  hön  gesiechet  Pf.  Germ. 
1,347.  Stichen  Heinr.  3520.  md.  ged.  25 
89,  184.  siechunde  von  rehter  krankeit 
mgst.  311,  33.—  des  hinket  reht  und 
trtlret  iaht  und  siechet  schäme  Waith. 
102,  27.  da;  ichl  mochte  siechen  an 
im  die  rechte  wärheit  Pass.  K.  57,  18.  30 
des  muo;  da;  sende  herie  min  an  vröu- 
den  iemer  siechen  Iroj.  s.  186.  a. 

besteche  swv.  «erde  krank.  Sckmel- 
ler  3,  191. 

gesieche  swv.  das  verstärkte  sieche.  35 
gest.  Rom.  50. 

versieclie  sine,  r erzehre,  verderbe 
durch  krankheit.  diu  virsiechitiu  men- 
nisgheit  leseb.  196,  1.  sich  versiechen 
Schmeller  3,  191.  dir  nement  e;  die  40 
rouber  oder  du  versuchest  e;  in  eime 
siechtuome  Bert.  269,  37. 

sicchel  stör,  kränkele,  ahd.  sie- 
chelAm  Graff  6 , 140.  hierher  « ohl 
süchelde  vil  sere  Karlm.  534,  51,  wenn  45 
nicht  sticheln  (c gl.  soeben)  aufiustel- 
len  ist. 

sitichede  stf  krankheit.  dlner 
sinchede  wil  niemer  röl  werden  Bert. 
280,  7.  wart  gesunt  von  irre  süchede  50 
myst.  20,  34.  vgl.  Pf.  Germ.  6,  156. 

7,  24. 


soche  swr.  bin  sieeh,  kränklich. 
Schmeller  3,  191.  er  siechte  unde 
sohte  H.  Trist.  5027.  des  wir!  manee 
man  gestochen  da;  er  lange  dar  nach 
muo;  sochen  Renner  11483.  6651. 
dö  von  muo;  nu  sochen  tuht  und  al- 
liu  reinekeit  das.  14749.  iwelf  Wo- 
chen gieng  der  miinech  sochen  Ls-  2, 
400.  sö  dem  vuo;e  w#  ist  sö  söchent 
allin  lider  mit  im  mgst  340,  4.  ön 
die  vorcht  ist  flebersiech  die  minn  and 
sächet  immer  HalsL  2,  58,  161. 

sochen  sin.  das  kranksein,  krän- 
keln. Frl.  20,  16. 

sochtere  stm.  ein  kränkelnder 
mensch.  Schmeller  3,  191. 

»uht  (gen.  siihte)  stf  krankheit. 
goth.  sauhts,  ahd.  suht  Ulfil.  ■ ob.  160. 
Graff  6,  140.  pestis,  tabes  sumerL 
14,  50.  19,  18.  fehris  continua  coc. 
o.  36,  76.  dem  werre  schour  noch 
dehein  suht  Genes.  D.  113,  36.  da; 
uns  iht  geschehe  von  snhte  oder  swerte 
Exod.  D.  132,  II.  saht  chom  grö;e 
undir  sie  das.  142,  27.  sö  entwiche 
diu  suht  dan  l».  132.  diu  suht  güt 
von  dem  hirne  das.  131.  dehein  suht 
ist  sö  getön,  und  wir!  diu  salbe  dran 
getän,  sine  m0e;e  desle  seniler  sin  H'i- 
gal.  10372.  die  saht  geheilen  spee. 
eccles.  1 2.  der  sdhte  genesen  a.  Heinr. 
441.  Albr.  20,  51.  in  eine  suht  Vil- 
len das.  33,  127.  Lud»,  kreusf  178. 
sus  leite  si  sich  in  die  sucht  Pass.  K. 
297,  58.  der  msget  herzen  bluot  da; 
wa-re  für  iuwer  suht  guot  a.  Heinr. 
231.  die  an  der  suhle  ligent  ors- 
neii.  D.  32.  — hin  ze  allen  sObtenl 
Helbl.  2,  746.  — kalte  suhl  febris 
Diefenb.  gL  121.  er  tet  in  slner  tou- 
ben  suht  f=  tobesuht)  alsam  ein 
löuwe  Ireissam  Iroj.  s.  180.  b.  diu 
£;setzige  suhl  der  aussat*  Pass.  K. 
118,  19.  272,  64.  diu  gihtige  suht 
gichl  Pass.  218,  47.  diu  vallende 
suht  epilepsie  Serval.  1572.  Ulr.  1092. 
Bert.  323,  26.  517,  38.  Pf  Germ.  2, 
377.  Megb.  124,  25.  127,  9.  diu 

swindend  suht  , diu  ze  latein  tysis 
(phthisis)  hai;t  das.  464,  2.  — senen- 
diu  suht  Waith.  54.  36.  g.  Gerh.  4829. 
die  wären  suht  der  minne  Trist.  12201. 
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er  wtbes  ougen  stiebe  nnt  di  bi  wibea 
herzen  suhl  Pars.  4,  21. 

ädersulit  stf.  arthritis.  Megb.  435, 

16.  466,  30.  diu  ädersuht  diu  ze  la- 
tein artetica  heiz,!  das.  327,  28.  5 

blätersnkt  stf.  blatternkrankheil, 
pocken.  diu  blitirsubt  si  an  chom 
Exod.  D.  143,  5.  147,  II. 

blaotsuht  stf.  blutgang,  blut/luss. 
emorroide,  disenteria  sumerl.  61,  63.  10 
52,  48.  lienteria  Diefenb.  gl  169. 
die  was  mit  der  hlütauehl  bekümmert 
maiiigen  tac  gewesen  Pass.  K.  26,  2. 

briistsuhl  stf.  brvstkrankheil.  arz- 
neib.  D.  57.  100.  218.  224.  15 

polsuht  stf.  gelbsucht.  gelsuht  diu 
ze  latein  ictericia  hai;t  Megb.  415,  23. 
388,  19.  dem  muoet  joch  den  Up 
wedir  gelsuht  noch  (ich  Genes.  D.  6, 

15.  Bert.  415,  25.  regius  morbus  20 
sumerl.  22,  63.  Diefenb.  gl.  234. 

hantHiiht'  stf.  chiragra  sumerl. 

42,  28. 

hirnsuht  stf.  krankheil  des  ge- 
hims.  Wahnsinn.  Iw.  131.  25 

houbetHiiht  stf.  kopfkrankheit. 
arsneib.  Pf.  1,  1. 

jäinerstihl  stf.  krankhaftes  Schmerz- 
gefühl, schmerzliches  verlangen,  stille 
mine  jämersuhl  mit  der  vil  reinen  minne  30 
din  troj.  s.  103.  a.  ir  sende  jämer- 
soht  das.  s.  185.  b.  vgl.  95.  e.  Pa- 
ge Ih  3403.  5539. 

kelsuhl  stf.  krankheit  des  kaltes. 
angina  gl  Mn  ne  7,  601.  kelsuht  diu  35 
ze  latein  esquinancia  hai;t  Megb.  330, 

20.  436,  19.  Pass.  K.  628,  73. 

lantnuht  stf.  aynochus  sumerl.  17, 

28.  vgl  synocha  febris  Diefenb.  gl.  lat. 
gern.  537.  a.  40 

lidesnbt  stf.  gliederkrankheit,  ar- 
thritis.  Oberl.  929.  artetica  lidsaht 
eoc.  o.  36,  68.  ciatica  (sciatica) 
lidsuht  in  der  huft  das.  36,  71. 

hantlidesubt  stf.  chiragra  voe.  o.  45 
36,  70. 

vnoglidesuht  stf.  podagra  toc.  o. 

36,  69. 

miaelsuht  stf.  aussatz.  vgl.  misel- 
aiech.  — in  ergreif  diu  misetsuht.  dö  50 
man  die  swieren  gotes  zuht  gesacb  an 
sinem  übe,  man  unde  wibc  wart  er  dö 
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widerieme  a.  Heinr.  119.  dem  vil 
armen  siechtagen  den  man  di  heißet 
miselsuht  Engelk.  5147.  5997.  vgl.  arz- 
neib.  D.  19.  Anno  826.  Diemer  35, 
12.  202,  19.  243,  8.  Exod.  D.  129, 
10.  leseb.  302,  29.  frauend.  336,  12. 
Barl.  70 , 2.  Pass.  57 , 47.  320,  52. 
aaesilsucht  Jerosch.  145.  e.  ob  du  un- 
rechte  sweris  da;  dich  di  muselsacht  bisle 
Hofer  urk.  s.  3. 

nu;siiht  stf.  sintereia  (dysenteria) 
sumerl.  23,  48. 

rindersuht  stf.  den  siechtuom  hai;t 
man  ze  latein  boam,  da;  ist  gespro- 
chen ain  rinderauht,  dar  umb,  da;  man 
den  siechtuom  vertreibt  mit  rindermist 
Megb.  273,  14. 

acbelmsubt  stf.  pestis  gl.  Mone 

4,  233. 

sensnht  stf.  Sehnsucht,  der  den 
siechtuom  hit  von  der  sensuchte  (da; 
man  sich  senet  näch  lieben  sachin)  der 
sal  reden  mit  den  di  im  liep  sin  fandgr. 
1,  321,  32.  vgl  Schneller  3,  254. 

slifsuht  stf.  Schlafsucht  fkrank- 
heitj.  letargus  voc.  o.  36,  24. 

stichelsuhl  stf.  des  gedarms  sti— 
chelsuht  (torsiones  viscerum)  Megb. 
409,  26. 

avvinnuht  stf  Schwindsucht,  voc. 
1429.  Schneller  3,  538. 

tobesuht  stf.  teuth,  raserei,  Wahn- 
sinn. mania  voc.  o.  36,  29.  im  schö; 
in  da;  hirne  ein  zorn  unde  ein  tobe- 
suht Iw.  124.  vgl.  Karaj.  20,  21.  57, 
25.  ursf.  111,  63.  Albr.  1,  1443.  22, 
283.  25,  8 u.  m.  Barl.  249,  6.  troj. 
s.  219.  c.  215.  a.  Engelh.  4834.  Pass. 
109,  10.  159,  16.  Pass.  K.  13,  46. 
33,  17.  40,  51.  mgst.  318,  25.  Je- 
rosch. 12.  a.  123.  d.  143.  b. 

tötsuht  stf.  absentia  mentis  Oberl. 
1643. 

n;suht  stf.  dysenteria  Schmetter 
3,  195. 

vuo;suht  stf.  podagra  sumerl.  13, 
68.  42,  29. 

wa;;ersuht  stf.  Wassersucht,  hy- 
drops  gl.  Mone  8,  396.  idropisis  voc. 
o.  36,  64.  tiupanites,  aschites 
hitzig  wa;;ersuht  das.  36,  65.  — 
arzneib.  D.  122.  241.  kröne  243.  a. 
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wirbelsnht  slf.  frenesis  Diefenb.  352.  Pf.  Germ.  3,  366.  der  misel- 

gl.  130.  sdhtige  ipec.  eccles.  73.  Legs.  pred. 

suli  tbrunne , sühtegelich  s.  das  45,  29.  55,  35.  Engelb.  5244. 
zweite  wort.  sundersiibtec  adj.  aussätzig,  egt. 

suhtehaft  adj.  krankhaft,  ir  such-  5 sundersiech. 
tehafte;  leben  machen  wol  gesunt  Pass.  sundersiihtige  slf.  aussatz.  Pf. 

199,  38.  258,  70.  Germ.  7,  378. 

suhthcftec  adj.  s.  e.  a.  anbte-  tiuvelsiihtec  adj.  vom  teufet  be- 

hatt.  Pass.  85,74.  »eisen,  daemoniacus  sumerl.  31,  25. 

stihtc  »ln.?  s.  v.  a.  auht.  ob  in  1°  dehein  hneser  geist  beleip  bt  den  liu- 
lichte  irrete  suchte  oder  unbederbekeit  velsiihtigen  Serval.  1079.  vgl.  Griesk. 
Freiberg.  r.  283.  denkm.  33. 

gesiihte  slf.  krankheil.  Oberl  540.  tobesiihtec  adj.  rasend,  wahnsin- 

spec.  eccles.  146.  Pass.  K.  297,  28.  nig.  troj.s.  163.  c.  236.  b.  toubsüch- 

rheumatischer  schmerz.  Stalder  2,418.  15  tig  leseb.  1058,  1.  12. 

ungesiihte  sin.  schlimme  krank - tötsfibtec  adj.  geistesabwesend, 

heit,  bes.  rheumatischer  schmerz?  vgl.  Ober!.  1643. 

Stalder  2,  418.  der  in  den  öreo  siech  w*;;ergiibtec  adj.  wassersüchtig. 

von  ungesühte  si  Waith.  20,  4.  vgl.  hydropicus  sumerl.  9,  49.  Diefenb.  gl. 

Lachmann,  der  ungesunde  vermuthet.  20  149.  asclides  gl.  Hone  6,  343.  aqua- 

dann  Pf.  Germ.  5,  36.  e;  wer  mir  ticus  das.  6,  212.  — arzneib.  D.  55. 
körnen  z'ungesuht  Nith.  H.  s.  170  u.  anm.  58.  69.  urst.  107,  23.  123,  70.  Bert. 

liaiitgesiihte  sin.  chiragra  Cod.  433,  17.  Griesh.  pred.  1,  114.  — 
Schmeller  3,  1 95.  leseb  uns  den  öwiclichen  durst  mit  dl- 

hiiflegesübtc  sin.  sciatica  Cod.  25  ner  tugent  frübtic  da;  wir  iht  wa;;er- 
Schmeller  3,  195.  siihtic  beltben  an  der  sfledort g.  sm  1338. 

vuo;gesübte  stn.  podagra  Cod.  siihtibeit  stf.  krankheil.  myst.  2, 

Schmeller  3,  195.  298,  30. 

siibtec  adj.  krank,  krankhaft,  ahd.  samt,  sät,  simm  , cksotss  siede  , walle, 
suhtlg  Graff  6,  142.  morbidus  sumerl.  30  koche,  ahd.  siudn  Gr.  2,  21.  Graff 
52,  72.  eteliche  werdent  vergihlic  vor  6,  164.  H.  zeitschr.  5,  215.  goth.  nur 
zorne,  eteliche  anders  stihlic  Bert.  106,  saubs  &vala  ( weil  das  opferfleisch  ge- 
38.  sühtig  oder  fiebrig  Megb.  143,3.  sollen  wurde)  Ulfil.  wb.  155.  D my- 
sühlig  leut  (febricantes)  das.  329,  34.  thol.  35.  1.  inlransit.  bnllio,  fer- 

s.  lider  das.  477,  2.  s.  mit  dem  fle-  35  vere  Diefenb.  gl.  55.  dar  inne  soit  si 

ber  das.  293,  29.  einen  ganzen  tac  myst.  249,  18.  ich 

blnotsiilitec  adj.  an  dem  blut-  Ihn  dir  siedent  brunnen  reht  nl  (i;  ert- 
flusse  krank.  Pass.  57,  50.  Pass.  K.  riche  gän  Frl.  405,  10.  406,  9.  vil 
336,  16.  gluender  kolen  was  dH  bt  dh  von  da; 

gelsühtec  adj.  gelbsüchtig,  icte-  40  bli  alvollen  söt  Pass.  K.  191,  5.  dö 
rictis  gl.  Hone  8,  96.  Bert.  433,  17.  da;  bll  wie!  unde  süt  Pantal.  1303. 
Megb.  451,  14.  wan  im  der  muot  reht  als  ein  bll 

bei;siibtec  adj.  zu  hitzigen  krank-  wiel  unde  s6t  troj.  s.  102.  b.  din 

heilen  geneigt.  Megb.  329,  3.  leide  gift  wiel  unde  sut  und  sunkelt 

herzesiihtec  adj.  an  dem  herzen  45  als  ein  pfanne,  da  man  spec  inne  smel- 

krank.  cordiacoa  sumerl.  3,  24.  zel  das.  s.  249.  b.  da;  in  da;  verch 

milzsübtec  adj.  an  der  milz  krank,  wiel  unde  söt  das.  s.  241.  c.  min  herze 

hypochondrisch,  arzneib.  D.  72.  Megb.  söt  unde  söt  Pass.  75,  69.  Pass.  K. 

475,  4.  255,  89.  — ir  herze  da;  in  vreuden 

miselsiihtec  adj.  aussätzig,  vgl.  50  söt  das.  652,  22.  wand  im  da;  herze 
miselsiech.  — leseb.  302,  5.  Serval.  in  leide  söt  mit  ungemache  das.  352, 
1690.  Barl.  30,  35.  Ludw.  kreuzf.  50.  swie  gar  sin  herze  in  leide  Sitte 
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Engel h.  3676.  vgl.  Iroj.  s.  95.  a.  ir 
herze  in  bitterkeite  sAt  Jerosck.  *3.  e. 
dag  aln  gemliete  io  leide  aüte  nüch  ir 
nnd  näch  ir  minne  troj.  t.  95.  a.  in 
Talsehe  im  sin  gemüete  sAt  flf  die  rei-  5 
nen  kristen  Pots.  K.  77,  38.  an  der 
grimmigen  nAt  dar  inne  er  plnllchen 
»At  Pate.  76,  48.  in  bluote  unde  in 
sweige  snten  die  helde  von  der  hitze 
alarc  W.  Wh.  50,  18.  Lohengr.  129.  10 

— sA  grd?  was  ires  herzen  nAt  in  der 
eg  stAteclich  öf  söt  Pa».  K.  644,  66. 

2.  transitiv.  a.  ohne  accusa- 
tiv  sA  hrfelet  der,  ad  siudet  der  Bert. 
150,  20.  si  sint  freche  helde  dA  man  15 
niuwan  sieden  sol  bei  den  kochtöpfen 
Nith.  H.  s.  232.  dane  was  gesoten 
noch  gebröten , unt  ir  kiiehen  unberA- 
ten  Par».  486 , 11.  Akers  hAt  ver- 
bannen kegele  nnde  pfannen,  gesoten  20 
unt  gebrAten  Vrid.  162,  10.  ie  lenger 
gesoten,  ie  wirs  gebrAten  Diu/.  1,  324. 

— mit  dativ.  sA  wil  ich  mir  sieden 
nnde  brüten  Hadam.  s.  192.  b.  mit 
transitivem  aceusativ.  sine  linse  er  25 
sAt  Diemer  22,  10.  (resoteneg  rint- 
fleisch  das.  43 , 27.  dA  was  dag  eg- 
gen gesoten  nnd  gebrAten  Genes.  D.  38, 

9.  vgl.  63,  24.  152,  36.  Bert.  150, 

38.  ff.  Tritt.  3357.  Pass.  K.  171,  65.  30 
Bon.  48,  57.  Ludus.  62,  25.  — dag 
kint  si  irstach,  si  sdt  unde  briet  kehron. 

D.  30,  6.  dA  man  Grälanden  sAt  kröne 
142.  a.  leseb.  583,  27.  vgl.  GrAlant. 

— gesoten  gegerbtes  leder  troj.  s.  1 9 1 . 35 
a.  — sin  salse  was  diu  hungemAt  diug 

im  briet  unde  sdt , da/,  er,  ein  siier,iu 
spise  was  Iw.  126.  in  wart  von  wirt- 
schafte gebrAten  wunder  und  gesoten 
troj.  s.  139.  a.  vgl.  100.  a.  slnen  llp  40 
si  schneien,  ein  teil  an  spielen  brieten, 
dag  ander  bl  dem  vAre  suten  Albr.  16, 
511.  sA  man  dag  cborn  siudet  mit 
milche  orsneiA.  D.  31.  dag  man  diu 
dinch  siede  verdaue  in  dem  magen  45 
das.  109.  vgl.  der  mage  ist  rehte  ge- 
schaffen als  ein  haven  bl  dem  Hure,  dä 
man'dag  eggen  inne  siudet  Bert.  432,  6. 
dag  si  ( die  krankheif)  die  macht  ü g 
im  sAt  Pass.  K.  193,  73.  — durch  ge-  50 
soten  golt  ff.  zeit  sehr.  2,  210.  vgl. 
durchsiude.  c.  mit  refltx. 


SIÜDE 

accus,  di  siudet  eg  sich  inne  artneib. 
D.  12 

sieden  sin.  ein  brüten  und  ein  sie- 
den Iroj.  s.  99.  c. 

nnjjesoten  pari.  adj.  nicht  ge- 
kocht. schlecht  gekocht,  awenne  man 
den  haven  bl  dem  Bure  ze  vaste  gefal- 
let, sA  mac  man  dag  niemer  bebOeten, 
eg  mOege  entweder  der  haven  abergün 
unde  diu  spise  bllhet  ungesoten,  oder 
diu  spise  muog  in  dem  haven  an  brin- 
nen  unde  blibet  aber  ungesoten  Bert. 
432,  10.  mit  fülem  biere  oder  mit 
ungesoten  met  das.  151,  4. 

durclisitide  sie.  durchkoche,  durch- 
soten  golt  Diemer  364,  7.  pf.  K.  265, 
6.  Karl  19.  a.  durchsoten  guldin  pf. 
K.  59,  II. 

entsiude  stv.  fange  an  tu  sieden. 
vöwer  man  dar  under  trnc  und  tet  im 
alsA  herte  nöt,  unz  die  pfanne  wol  ent- 
sAt  Pass.  K.  641,  98. 

ersiude  stv.  koche  aus.  ahd.  ar- 
sotan  gold  obriztim  ßraff  6,  165. 

fresinde  stv.  das  verstärkte  siude. 
dA  dag  kint  gesdt  Grieth,  pred.  2,  51. 
sA  mac  diu  spise  wol  gesieden  in  dem 
haven  Bert.  432,  12.  — siude  dag  an- 
der ein  ander  unze  dag  sich  der  souch 
gar  In  gesiede  arzneib.  D.  169. 

▼ersiude  stv.  1.  siede  zu  ende, 
koche  gar.  a intransitiv,  dag  ir 
tAt  was  üf  gezoget  und  si  nicht  mit 
des  tAdes  nAt  in  der  pfannen  versAt 
Pass.  K.  642,  14.  b.  transitiv,  ein 
huon  gebrAten , eing  versoten  Helmbr. 
881.  swag  ich  versieden  wil  dsg  wil 
si  brAtcn  Hadam.  509.  weig  ieman  ob 
dag  huon  mit  petersiljen  versoten  sl 
Reinh.  2083.  — Grülant  den  man  gar 
versAt  HS.  1,  44.  a.  s.  Gr  Ala  nt.  ir 
werdet  dar  umbe  versoten  einem  ketzer 
gelich  Hai  165,  26.  2.  koche  zu 

lange,  die  spise  er  dA  gar  versAt,  dag 
dü  niht  wao  ein  briiege  wart  Bon.  37, 
10.  dag  eg  wirt  alleg  dicke  als  dag 
dA  chumt  von  einem  versoten  gersprlen 
arzneib.  D.  II.  3.  verbrauche  ko- 
chend. dag  mer  man  A versiudet  und 
alleg  sin  gesichte  g.  sm.  44. 

söt  stm.  sin.  1.  das  wallen, 

kochen,  der  vlamme  rAt,  sin  swinder 
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söt  slät  uch  tot  Fast.  K.  678,  88.  — 
besonders  con  billigen  krankkeilen  ge- 
hraucht: dö  er  quam  üf  des  libes  ort 
in  krenklichem  »öde  das.  584,  37.  der 
snhte  seil  (:  niit)  Pass.  218,  55.  — 5 

der  «61  fervor  slomachi  Schmeller  3, 
202.  Frisch  2,  283.  c.  2.  brunnen 
SchmeUer,  Frisch  a.  a.  o.  puteus  eoc. 
o.  46,  68.  da;  »6t  Pfeiffer  Co  ln.  mund- 
arl  117.  vor  dem  tor  sab  er  stän  10 
einen  »6t  diel  unrie  wlt.  vil  harte  ir- 
scaffen  was  der  sät  a.  Reinh.  833.  955. 
der  jüngere  teil  seist  dafür  brunne. 
vgl.  Reinh.  s.  357.  man  hete  in  eime 
säde  sä  vil  nibt  wa;;ers  Funden  Iroj.  15 
».  208.  d.  — heile  sät  höUenpfütse, 
holle  Frl  13,  16.  hilf  uns  da;  uns 
der  »6t  der  helle  iht  slinde  in  wernder 
nöt  Barl.  406,  9.  auch  sät  allein  für 
helle:  tiefe*  sädes  vuoter  verki're  FrL  20 
20,  10  und  anm.  3.  das  wasser, 
worin  etwas  gesotten  ist,  brühe,  absud. 
Spülwasser,  da;  sät  med.  fundgr.  1, 
391.  b.  Schneller  3,  292.  Frisch  a. 
a.  o.  diz  male  mit  e;;ige  und  mit  25 
gftteme  söde  b.  e.  g.  speise  9.  — mit 
dem  säde  si  in  bego;;en  glaube  2084. 
würfen  in  mit  den  schu;;elen  und  be- 
gu;;en  in  mit  dem  söde  mysl.  162,  39. 
vgl.  Massm.  AI.  s.  188.  30 

licllcsot  stm.  höUenpfütse.  in  dem 
grandeläsen  hellesäde  Mart.  236.  275. 
286.  schausp.  d.  MA.  I,  294. 

götbrunne,  gättuoch  s.  das  sweite 
wort. 

sn-ilrlin  sin.  er  hie;  in  süfen; 
scedelin  die  brühe,  worin  das  huhn  ge- 
kocht war  Reinh.  2090. 

södem  stm.  fervor  slomachi.  e; 
benimt  dem  magen  sein  wollen  und  sei- 
nen södem  Megb.  401,  15. 

güte  sirm. ? guten  sin.?  das  wal- 
len. da;  kinl  von  herzen  säten  (:  tä- 
ten) vil  sere  was  erblichen  TU.  8,  110. 
nach  Hahns  ousg.  955,  I:  lac  erbli- 
chen von  disem  jamer  säten. 

gut  stm.  das  gekochte,  vgl.  nhd. 
absud.  man  siudet  der  wurze  rinten 
u.  mischet  zu  dem  sut  wn;;er  arsneib. 

D.  190. 

siite,  gute,  sntte  stswf.  1. 

lache,  pfütse.  lacus  sut,  pfutz  voc. 


1482.  Frisch  2,  357.  c.  vgl.  Schmel- 
ler 2,  293.  Schmid  519.  dö  er  lac 
besulwit  tut  in  slnis  blütis  sudde  Je- 
rosch.  125.  d.  gie  hin  dan  zuo  einer 
suten,  dä  er  vil  gens  und  enten  wist 
Mich.  Reh-  bei  SchmeUer  3,  294.  dm 
0;  der  welle  sdnden  suten  0 buten) 
was  mit  zwönzic  marter  körnen  Marl. 
232.  d.  — flie;ent  in  die  helle  suten 
(:  buten)  das.  211.  b.  der  tiuvel  hät 
si  her  gesant  ü;  slner  helle  sutten 
(:  kutten)  Helbl.  1 , 205.  daher  sute 
allein  für  höUe , tiefster  hbllenraum  : 
ze  linderst  in  die  sutten  hin , dö  warf 
er  in  gebunden  in  urst  127,  20.  üf 
jämers  tresen  in  sdtte  wesem,  di  sülo 
si  billich  iemer  kresen  Frl.  17,  16. 

2.  der  unterste  Schiffsraum,  der 
smac  der  von  der  sutten  güt,  der  ist 
nibt  guot  ge  verte  MS.  2,  68.  b.  vgl. 
WoMr.  28,  2,  20.  3.  krankenstube. 

sutta  seu  inflrmorum  sluba  Nürnberg, 
urk.  v.  1487.  SchmeUer  a.  a.  o. 

galzsiite  stf.  ahd.  salzsuti  salina, 
salsugo  Graff  6,  166. 

giiitcc  adj.  siedendheiss.  Pictor. 
395. 

gutter  swv.  walle  im  kochen  über. 
SchmeUer  3,  293. 

versutter  »irr.  lasse  im  kochen 
überwallen,  hiet  ich  die  lieb  versüdert 
pei  ainem  hai;en  gluot  Wolk.  2,  4,  29. 
SICFTZ,  SITFZI  S.  SfTT. 

S1UCK  S.  Sf GE. 

35sitllk?  farcimeo  sumerl.  34,  46. 
sickk  s.  ich  sine. 

SICKE  s.  sür. 

SICKE  swf.  milbe.  ahd.  »iura  Graff  6, 
273.  baier.  seur  krätsmilbe  Schmel- 
40  ler  3,  279.  vgl.  mint,  siro,  surio  Die- 
fenb.  gl.  lat.  gern.  538.  b.  mit  eime 
fiure  also  grd;  als  ein  siure  Geo.  41.  a. 
der  einer  kleinen  senren  sehen  sä  wun- 
derlich erliuhtet  h,U  Renner  18721. 
45SIDSEK  s.  säs. 

siuwe,  sou,  suwek  nahe?  Gr.  2,  145. 
Graff  6,  61. 

siuwe  nee.  nähe.  golh.  siuja,  ahd. 
siuju,  siwju  Ulfil.  wb.  160.  Graff  6, 
50  61.  sarcio,  büe;e,  nt'ge,  süwe  su- 

merl. 18,  4.  sam  man  ein  gezarte; 
tuoch  wider  zesamene  siuwe  Genes. 
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fundgr.  21,  5.  si  nimen  der  loube,  f 297.  schitohtiere  Ls  I,  417;  sehuo- 

zesamene  si  siu  säten  das.  19,23.  hir-  sier  Münch,  slr.  242.  245.  247.  ein 

{ine  hüte,  da  men  in  säte  di  hären  srhuoster  sinen  gesellen  nil  ob  er  an- 

Itchenamen  pf.  K.  260,  13.  swer  eines  ders  mir  zesnit  Teichn.  234.  vgl.  cal- 

leparten  vel  ober  einen  esel  sAwet  Pass.  5 eifex  sgnster  sumerl.  49,  38. 

314,  96.  der  ungestalte  gehiure  mit  silterhüs  s.  das  zweite  wort. 

manegem  pfellel  linre  beriet  die  wigande : soum  stm.  säum,  genahter  rand 

da;  siuten  si  ze  gewande  Ernst  3700.  eines  gewebes.  ahd.  säum,  soum  Graff 

besiuwe  swv.  nähe  ein,  zu.  man  6,  62.  fimbria,  limbus  sumerl.  52,  67. 

gewan  hir;e«  hiule  und  besäte  si  di  10  50,  4.  Diefenb.  gl.  169.  sus  wert  ge- 
inne  Karl  117.  b.  steppet  im  sin  troum , mit  swertslegen 

ersitiwe  swv.  nähe  fertig,  eon  umbe  den  soum , dervor  mit  maneger 

Lachmann  Nib.  1113,  3 vermulhet.  tjoste  rieh  Par*.  245,  10.  ad  gerisell, 

versiuwe  sic»,  vernähe  dd  si  ad  gerickelt  al  umbe  den  soum  Bert. 
sich  legten  Af  die  hiute  und  man  si  dar  15  414,  22.  doch  sneider  im  den  soum 

inne  versiute  Ernst  3410.  vgl.  Grimm  an  siner  vele  ab  Griesh.  pred.  I , 62. 
zu  Vrid.  123,  10.  Schmeller  3,  181.  di  si  den  goles  genimen  griffen  an  der 
siule  f.  pfrieme.  ahd.  suila,  siula,  kleidere  soum  Pass.  261,  37.  er  nam 
sOla  Graff  6,  61.  Schmeller  3,  181.  si  bi  dem  soume  0 boumc)  Frl.  273, 
als  diu  siule  oder  ile  rAmet  dem  drite  20  8.  da/  der  soum  üf  d’  erde  slicht 

da;  der  drät  bindet  den  schuoch  mgst.  Teichn.  128.  — anm.  soum  last,  last- 

2,  235,  26.  mit  sAweln  unde  mit  phri-  thier  s.  an  seiner  alphabetischen  stelle. 

men  durchstochen  Dür.  chron.  579.  natsouni  stm.  limbos  sumerl.  34,  4. 

sitzt  stm.  naht.  swie  wol  da;  sIvel  adj.  froh,  sanft?  Türh.  Wh. 
tuoch  werde  gebuo;et  den  aint  man  dä  25  399.  b.  Gr.  1 , 345.  vgl.  goth.  sifan 

chioset  Genes.  D.  21,  7.  ( frohlocken , sich  freuen)? 

süte  stf.  naht.  dö  truoc  unser  unsivcl  adj.  feindselig?  Türh. 

herre  an  einen  pfelllnen  roc.  dem  hAte  Wh.  399.  b.  Gr.  I,  400. 
dehein  Sitte  noch  dehein  nit  Roth  SivaiT  nom.  pr.  der  bekannte  held 
pred.  32.  30  der  Nibelungensage.  ir  ta>t  als  riet 

aütaere,  guter,  siuter  stm  schuh-  ein  koch  den  kiienen  Nibelungen,  die 
macher , auch  Schneider,  ahd.  sAtiri  sich  unbetwungen  ü;  huoben  di  man  an 
sartor,  sutor  Graff  6,  61.  Schmeller  in  rach  da;  Slvride  dä  vor  gesebaeb 

3,  294,  der  näter  von  nit  vergleicht  Par*.  421,  10.  vgl.  420,  25.  Nib. 

und  das  wort  für  echt  deutsch  hält.  35  1492  fgg.  Ho.  223,  4 Z.  Pf.  Germ, 

dagegen  ist  nach  Wackemagel  um-  2,  81  fg. 

deutschung  44.  47  snter,  wie  das  au-  si;r.  in  ergi;e?  swv.  ich  hab  erseizt  und 
sammengesettle  scbuochsnter , aus  lat.  erdicht  Suchenw.  45,  91. 
gntor  entstanden,  sutor  sütAre  su-  Smpzi.stktz  geogr.  n.  künec  Bohedin 
merl.  49,  54.  — näch  den  sütern  man  40  von  Sk.  einer  der  hoßeamlen  Terra- 
hie  vint  von  den  nitern  ouch  geschri-  mers  W.  IFA.  356. 
ben  Konrad  v.  Ammenh.  schachza-  SLi  j.  ich  slahb. 

Ae/A.  s.  215.  slach  adj.  schlaff,  ahd.  slah  Graff  6, 

rintsütcr  stm.  der  schuhe  von  rind-  783.  baier.  schlack  Schmeller  3,  432. 
leder  macht ? Kön.  s.  272.  289.  404.  45  slachiu  büt  N.  Boeth.  1,  1.  die  truo- 
vgl.  Schmeller  3,  107.  294.  gen  alle  slachen  balc  Par*.  183,  19. 

schnochgAter  stm.  Schuhmacher,  sibiniu  eher  slachiu  joch  durriu  Genes, 
schuster.  Schmeller  3,  294.  341.  s6  fundgr.  60,  12. 

mnost  dn  ein  schuochsüter  sin  Bert.  slav  adj.  schlaff,  ahd.  slafT,  slapf  Graff 
146,  1.  14,  5.  112,  11.  achuochsiu-  50  6,  802.  da;  gesebo;  machte  sie  ad 

ter  das.  266,  20.  Clos,  chron.  101.  slaf,  da;  si  nider  vielen  töt  Pass.  K. 
Gr.  w.  I,  754.  «chuohstare  urk.  von  196,  52.  die  sinne  wären  im  alle  slaf 
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Marler).  15,  34.  sin  grimmekeit  wart 
an  im  slaf  Pass.  K.  122,  92.  vgl.  549, 

51.  598,  82.  ir  was  da;  vuer  slaf 
blieb  ohne  einwirkung  auf  sie  das.  343, 

38.  da;  ir  wart  irdisch  leben  slaf  5 
Pass.  373,  38. 

iinslaffc  adv.  nicht  schlaff,  wand 
si  im  vil  unslalfe  an  einem  krur.e  vollen 
nä  wären  genagelt  bie  u.  dä  Pass.  K. 
530,  26.  10 

slafheit  stf.  Schlaffheit,  bihteb.  s.  68. 

slafFe,  «lefTe  stf.  Schlaffheit,  ahd. 
slafTi  Graff  6,  803. 

slaffe  stcr.  bin,  werde  schlaff,  ahd. 
slafföm  Graff  6,  809.  dich  dunkit  da;  15 
dä  släfTe  der  ordin  allis  jochis  vri  Je- 
rosch.  32.  c. 

slafFen  sfn.  das  schlaff  sein,  wer- 
den. für  nafien  und  f(ir  slafen  (:  kra- 
pfen)  Marl.  60.  b.  da;  ouch  dä  gar  20 
verschaffen  (rerAinderf)  wart  von  des 
wintirs  slalTen  durch  den  weichen  Win- 
ter Jerosch.  88.  b. 

si.Ipk  , sliek  , gkslafkn  schlafe,  goth. 
slöpa,  ahd.  släfu  Ulfil.  wb.  164.  Graff  25 
6,  799.  a.  släfest  du,  friedel  ziere 
MS.  1,  41.  b.  dri  tage  da;  lier  slm- 
fet  Karaj.  75,  20.  sö  slajfel  er  als 
ein  stein  Bert.  324,  2.  der  arme  släft 
in  Sicherheit,  der  rtche  ü;  vorclite  nie-  30 
mer  kumt  Bon.  15,  65.  wer  släfl  in 
slner  jngent  noch  Iren  gert  das.  4,  43. 
der  man  sl&fe  oder  wache  Barl.  33,  1. 
nu  släf  and  habe  gemach  Waith.  101, 

27.  diu  naht  wil  släfen  Iw.  270.  er  35 
leit  sich  unde  slief  das.  149.  dln  kraft 
mit  eilen  dö  niht  slief  Pars.  85,  24. 
reht  als  er  gi'nde  sliefe  warp  der 
knappe  das.  248,  4.  ich  hän  gesläfen 
Waith.  124,  4.  — ganc  släfen  das.  40 
31  , 16.  släfen  gän  a.  Heinr.  470. 
515.  släfen  varn  Nib.  1757,  2.  Pars. 
279,  27.  640,  25.  641,  22.  er  leit 
( [legte 3 sich  släfen  Iw.  12.  Pars.  242, 

15.  582,  30.  Albr.  24,  164.  192.  le-  45 
gite  sich  zu  släfende  mgst.  206,  35. 
man  trnoc  in  släfen  Judith  122,  20.  — 
släfunde  lach  Genes.  D.  53,  10.  slä- 
fende lac  Iw.  134.  weit  ir  släfende 
uns  ermordert  hän  Nib.  1765,  3.  ge-  50 
schiht  ein  diubi  bl  släfindir  diet  wenn 
die  leule  schlafen  Mühlh.  rb.  32,  15. 


nahtes  bl  släfender  zlt  Zürch.  jahrb. 
76,  12.  bi  nachte  släfende  Kulm.  r. 
3,  39.  egl.  Gr.  4,  68.  b.  mit  ad- 
cerbien.  gerne  slief  ich  iemer  dä  Waith. 
94 , 38.  wie  lange  er  welle  släfen 
das.  33 , 26.  hän  ich  gesläfen  unze 
her  Iw.  134.  ich  slief  genöte  Karaj. 
74,  25.  vaste  släfen  Pars.  285,  13. 
553,  30.  da;  dä  sin  leger  wönec 
slief  das.  444,  26.  s.  leger.  c.  ich 
slief  mir  misc.  2,  7.  släf  dir  gennog 
Megb.  6 , 2.  vgl.  Gr.  4 , 35.  d. 

mit  accus,  der  släf  den  der  herre 
slief  VW.  618.  e.  mit  präpos. 

slief  an  ir  arme  Pars.  657,  17.  der 
kflnec  hete  0 f sin  zil  gesläfen  ausge- 
schlafen Iw.  41.  lie;  släfen  üf  den 
brüsten  sin  ein  sin  trüt  Barl.  71,  9. 
die  erde  dä  du  ouf  släfüst  Genes.  D. 
54,  7.  hlnt  lä;e  ich  in  släfen  b i dir 
das.  58,  9.  släfTe  mit  bei  mir  das. 

78,  79.  Genes,  fundgr.  56,  26.  43.  er 
gedähte  mit  slner  swester  släfen  sie  su 
beschlafen  Gregor.  161.  vgl.  Boelh. 
leseb.  147,  22.  148,  I.  si  solte  gän 
släfen  zuo  ir  herren  Trist.  12581. 

f.  mit  adverbialpräpos.  dö  slif  bi 
hielt  beilager  der  edele  fnrste  Ludw. 
27,  22.  si  halle  bi  gesläfin  das.  28, 

1.  vgl.  connubium  pei  Schläfen  Die- 
fenb.  gl  74.  er  sliefet  aber  alzehant 
wider  zuo  als  von  ärste  Bert.  259, 
18.  26. 

tmsläfende  pari.  adj.  nicht  schla- 
fend. der  unsläfende  liget  kröne  329. 
a.  U.  Trist.  2603. 

ungesläfen  pari.  adj.  ungesläfen 
ohne  schlaf  sin , beliben  Türh.  Wh. 
158.  d.  Dür.  chron.  132.  Walk.  32, 

2,  3. 

släfen  stn.  dö  släfennes  zlt  wart 
Iw.  24.  217.  ich  wil  mich  an  släfen 
kören  Pars.  553,  20. 

besläfe  stv.  beschlafe,  schwän- 
gere. die  beslief  er  tougen  kchron. 

79.  b.  da;  er  slnes  selbes  tohler  be- 
slief I-  Alex.  1256  W.  vgl.  Griesh. 
pred.  2 , 61.  Pass.  81,  85.  Pass.  K. 
306,  12.  MS.  H.  3,  301.  a.  TU.  4607 
H Wolk.  61,  2,  5.  Mühlh.  rb.  40,  34. 
diu  von  im  tougenlichen  ö besläfen  und 
geminnet  was  Iroj.  s.  63.  d.  da;  er 
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die  maget  besliefe  and  ir  liege  bl  das. 

1 02.  b.  vgl.  182.  a. 

entslale  sie  1.  schlafe  ein.  ob 
danne  din  Itp  entsläffet  Genes.  D.  108, 

18.  er  entelief  das.  61,  15.  70,  19.  5 

Diemer  362,  4.  pf.  K.  2,  20.  spec. 
eccles.  142.  Iw.  12.  a.  Ileinr.  473. 
Waith.  94 , 28.  Pan.  245 , 25.  din 
liebe  entelief,  wan  si  was  vermüedet  sö 
MS.  2,  167.  c.  äf  ir  heraen  er  ent-  10 
slief  W.  IFA.  100,  25.  alsus  entslie- 
fens  ander  in  zwein  mit  einander  Trist. 
17420.  dö  sie  entsläfen  waren  A'iA. 
1774,  1.  kröne  263.  b.  leseb.  869,  20. 
Ludw.  28,  5.  ich  was  vil  sanfte  ent-  15 
släfen  MS.  1,  4t.  b.  also  der  entslä- 
fen  ist  von  wlne  Karaj.  77,  5.  ir 
güete  und  ir  bescheidenheit  ist  leider 
gön  mir  entsläfen  MS.  1 , 26.  b.  - 
alse  ob  er  entsliefe  in  got,  sö  gar  semf-  20 
ter  was  sin  töt  Ludw.  kreusf.  8118. 
an  das  nhd.  entschlafen  sanft  sterben 
anklingend ; vgl.  auch  Megb.  272,  13: 
da;  si  entslief  von  der  slangen  beriie- 
rung  und  da;  si  släfend  ir  leben  endet  25 
mit  einem  gertiewigen  töd.  2.  ent- 
släfen und  enbi;;en  was  des  höhsten 
Wirtes  lip  er  halle  geschlafen  und  ge- 
gessen Pars.  45,  20. 

ersläfe  sie.  schlafe  ein.  ein  beleg  30 
aus  dem  15.  Jahrhundert  für  dieses 
wort  in  Gr.  d.  ab.  3,  963. 

gesläfc  sie.  das  verstärkte  släfe. 
wider  nabt,  sö  du  noch  niht  gesläfen 
mäht  Trist.  3652.  vgl.  aneg.  28,  57.  35 

iibergläfe  stv.  er  überslief  den  tac 
schlief  den  lag  über  bis  an  die  nacht 
Pan.  580,  30. 

verslife  sie.  1.  bringe  schla- 
fend hin , schlafe  eine  seit  durch.  40 
möhte  ich  versläfen  des  winters  ztt 
Waith.  39 , 6.  der  kiinec  alle;  da; 
verslief  schlief  während  der  seit,  dass 
dieses  geschah  H.  Trist.  2796. 

2.  schlafe  über  etwas  hinaus,  versäume  45 
durch  schlafen,  er  verslief  den  mor- 
gen kröne  255.  b.  versläfet  er  den 
tac  das.  40.  b.  die  metti,  ein  gebot 
versläfen  Griesh.  pred.  2,  63.  Massm. 

Al.  s.  59.  a.  die  Heinrichs  huote  pflä-  50 
gen  gar  da;  vertagen  uni  tnecUchen 
versliefeu  Ernst  848.  die  sadikeit  ver- 


sitzen oder  tra'clichen  versläfen  oder 
verligen  Bert.  494,  16.  ein  wanküs- 
sen,  dar  uff  er  sinen  prls  verslief  Pars. 
573,  19.  3.  ich  versläfe  mich 

schlafe  zu  lange,  wir  haben  uns  ver- 
släfen Er.  4038.  vgl.  MS.  2,  18.  a. 
Winsbeke  68.  4.  ich  versläfe  schlafe 

su  lange.  der  alle  kriege  scheiden 
kan  den  sach  man  nie  versläfen  Mart. 
267.  a.  und  het  versläfen  der  den  hund 
sol  halten  lladam.  168.  wie  si  die  zwöne 
morgen  von  liebe  versliefen  Flore  7437 
5.  so  beide  Ass. ,-  der  herausgeber 
schreibt  sich  versliefen , was  unnölhig 
ist.  — pari.  prät.  versläfen  über- 
mässig zum  schlafe  geneigt,  schläfrig: 
einen  pfaffen  der  trunken  ist  und  ver- 
släfen Teichn.  77.  — ob  ich  zu  lang 
geplent  wurd  in  verslälfner  scheuer 
Wolk.  34,  1,  12. 

gläfunge  slf.  das  schlafen.  Oberl. 
1507. 

släfmre  stm.  Schläfer,  die  siben 
släfere  kchron.  82. 

uiitslarfel  stm.  b eischläfer , buhle, 
gest-  Rom.  1 12.  leseb.  978. 

släf  stm.  1.  schlaf,  goth.  slöps, 
ahd.  släf  Ulfit.  wb.  164.  Graf!  6,801. 
somnus,  sopor  sumerl.  17,  13.  66.  der 
släf  begunde  in  druchen  Genes.  D.  31, 
2.  dö  mich  der  släf  brouhte  das.  75, 

1.  senfter  släf  Iw.  181.  dö  sante  er 
in  den  släf  an  aneg.  15,  47.  si  brach 
ir  släf  ermunterte  sich  aus  dem  schlafe 
Pars.  553,  26.  554,  11.  dan  brechent 
ouch  die  glucken  nieman  sinen  släf 
Stären  niemand  im  schlafe  MS.  F.  s. 
244.  ich  fürbte  e;  wende  iu  släf  be- 
nehme euch  den  schlaf  Pars.  194,  13. 
släfes  pflegen  schlafen  das.  103,  26. 
285,  18.  Gregor.  186.  Barl.  17,  7. 
Nib.  957,  2.  dö  er  si  släfes  irte  am 
schlafen  hinderte  das.  588,  3.  släfes 
twalm  Ls.  1 , 375.  släfes  zit  Pars. 
702,  28.  in  släfe  lüte  ruofen  das. 
104,  28.  vgl.  245,  5.  13.  476,  29. 
581,  3.  in  dem  scläfe  Griesh.  pred. 

2,  2.  in  semftem  släfe  A's'6 . 1333,  4. 

dö  e;  mit  släfe  was  bedahl  Gregor. 
184.  vor  släfe  siie;iu  mtere  sint  frou- 
wen  site  gebere  Pars.  202,  18.  vor 
släfe  frauend.  95,  29.  2.  schläfe. 
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tempus  Diefenb.  gl.  273.  — anneib. 
D.  88.  146.  222.  leseb.  831,  7.  Dur. 
ehr on.  231.  lUegb.  228,  21.  auf  den 
Slawen  gAn  den  ören  das.  52,  10. 

totaläf  slm.  Schlafsucht,  eine  krank- 
heit.  sö  ist  ein  siechtuom , der  beizet 
der  tdtslAf.  den  kunnent  alle  meister 
niht  gebUegen  Bert.  518,  8.  259,  22. 

untarnsläf  slm.  nachmillagsschlaf. 
fundgr.  1,  333. 

nUrbein  , slafgebet , släfgaHein, 
slafhnot,  slafhüs,  släfliamere,  slAf- 
luoc,  släfsache,  slälstat,  aläfsuht, 
släftrinken , släfevromve , sUfttip 
s.  das  weite  tcort. 

ungcslaf?  adj.  ohne  schlaf,  für 
dieses  vor t führt  Oberl.  1839  eine 
stelle  aus  troj.  s.  1 35  on,  die  aber  in 
der  ausgabe  con  Keller  anders  lautet. 

sliefelin  sin.  kleiner  schlaf,  dä 
het  er  nie  ein  släfelin  (partim  quid  in- 
dulgebat  somno)  Vir.  444. 

slafbsrrlichc  ade.  schläfrig.  Haiti. 
2,  61,  62. 

sla’ (liehe  adv.  I.  schläfrig. 

sich  stattliche  verligen  Bert.  494,  20. 

2.  einschläfernd  slmfleich  singen 
Megb.  224,  7. 

bislnfe  svf.  beischläferin.  herio- 
ginne  unde  gratvinne  die  sine  bisläfen 
wären  Bert.  177,  25. 

geslafe  .«cm  schlafgenoss.  Trist. 
17479.  ahd.  gisläfn  Graff  6,  802. 

ztiosläfe  svf.  beischläferin.  Ken- 
ner 20315. 

entslnrle  sw.  mache  einschlafen. 
du  enslAfes  nnde  wecke*  lilan.  151. 
vgl.  Gr.  d.  vb.  3,  601. 

aläfcc  adj.  schläfrig,  ahd.  släfag 
Graff  6,  802.  swer  an  slneme  gebete 
släfec  ist,  der  isl  gute  unmäre  spec. 
eccles.  178. 

gestattel  sw.  schlafe,  als  er  die 
Arsten  naht  bi  ir  geslAfell  tn  Allehen 
dingen  Guden.  5,  363.  OberL  1508. 

aläfern  srrr.  schieferen,  ahd.  slä- 
farön  Graff  6,  802.  got  den  ensläfrol 
niht  Karaj.  75,  4.  fundgr.  I,  22,  30. 
dö  släferte  den  einen  brnoder  gar  sAre 
myst.  82 , 26.  vgl.  Mor.  1 6.  a.  Dür. 
chron.  s.  310.  349.  Pf.  Germ.  5,  244. 
alaeferlicke,  -en  adv.  schläfrig. 


niht  trftcllchen  noch  legllchen  noch  slte- 
ferlichen  Bert.  255,  7.  8,  18.  sla-fer- 
liche  das.  560,  3. 

slafreht  adj.  schläfrig,  er  tet  als 
5 die  slAfrehten  tnont  Serval.  3108. 

slifrec  adj.  schläfrig,  ahd.  slA- 
farag  Graff  6,  802.  dö  wurden  släf- 
ric  alle  Barl.  90,  14.  sltefric  Bert. 
560,  4. 

IOslasksk  strm.  Slavone.  jüden  unde  Sla- 
fAnen  Bert.  365,  33. 
suhk,  sluoc,  M.ioeKS , 0KSLAGKS  schlage, 
goth.  slaha,  slöh.  ahd.  slahu,  sluog 
Gr.  2,  12.  Vlfil.  vb.  164.  Graff  6, 
15  762.  in  alamannischen  denkmälern 

des  1 4.  Jahrhunderts  icigt  sich  im 
präs.  auch  ch  für  b,  in  mitteldeutschen 
bisveilen  auch  schon  g.  slagen  : ta- 
gen Erlös.  1509.  slage:  trage  das. 
20  883;  obgleich  scblahen,  schlacken  noch 

im  15.  «.  16.  jahrhundert  vorkommt, 
mehrfach  wird  im  präs.  das  h syn- 
kopiert.- ich  slä  Pass.  K.  676,  14. 
slät  Iv.  s.  2396  nach  A.  Laos  3863. 
25  Hon.  42,  55  (im  reime),  siet  Pass. 
K.  140,  20.  64,  5.  Rsp.  1696.  1704. 
sleit  Albr.  1,  1063.  Kulm.  r.  5,  18. 
infin.  slän  L.  Alex.  4402  W.  Iv.  160. 
Pass.  K.  262,  7.  Jerosch.  1 08.  c.  Frei- 
30  berg.  r.  168.  170.  pari,  geslän  Albr. 
9,  340.  geslein  (im  reime)  md.  ged. 
32,  1096.  I.  ohne  advcrbialprä- 
pos.  I.  schlage,  gebe  einen  schlag. 
a.  ohne  susals.  ir  snlt  slän 
35  nnde  stechen  L.  Alex.  4423  W.  wie 
dirre  slnoc,  wie  jener  stach  Iv.  47. 
97.  Waith.  15,  40.  Pan.  287.  1.  sli- 
chä  stich!  slahä  stach  Helmbr.  1019. 
H.  Trist.  1806.  slach ! Ludv  kreuif. 
40  3017.  Suchenw.  10,  190.  das;  pfert 

enbeig  noch  enaluoc  (fehler  des  pfer- 
des)  Lans.  1458.  als  die  glocke  ge- 
slagen  blt  Frankfurt,  rechenb.  slahend 
Ider  arlerien  Megb.  36,  23.  b.  mit 
45  adverbien.  dar  nich  slnoc  alsö  dicke 
ein  alsö  krelteger  donresclac  Iv  33. 
dag  eg  in  den  bergen  hal  als  ein  don- 
ner  sldege  letal  Teichn.  291.  a.  er 
slnoch  zesamene  mit  der  hant  schlug 
50  die  hände  » usammen  kchron.  D.  212, 
2.  c .mit  präpos.  sluogen  mit  den 

fügten  Karaj.  56,  20.  schlugen  mit 
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den  Schwertern  dar  Ecke  108  Schade, 
er  sluoc  an  die  lavel  Iw.  20.  huren 
sich  zertruogen  ds;  ii  m ein  ander 
sloogen  Teich».  1.  sloogen  an  die 
von  Zürich  schlugen  auf  sie  los,  grif-  5 
fen  sie  an  Zürck.  jahrb.  62,  26.  slü- 
gen  hindene  an  si  Ludw.  41,  18.  42, 

13.  singen  an  die  Reiniachen  Our. 
chron.  646.  »lägen  an  die  wagen  das. 

782.  afl  siecht  er  dran  gibt  dem  rosse  1 0 
die  sporen,  treibt  es  an,  als  ob  e;  ein 
Wettrennen  ci  Suchenie.  28,  287.  slüg 
i n den  berg  mit  einer  houwen  mgsl.  250, 

37.  üf  sie  sluoc  er  und  sluoc  in  sie  II. 
Trist.  6269.  die  beide  in  diu  ros  mit  15 
deo  sporen  ze  beiden  slten  sluogen  das. 
6175.  er  sluoc  nüch  dem  lewen  Ise. 

189.  er  sluoc  Of  tlagenen  Nib.  1500, 

2.  1979,  2.  Ludw.  kreutf.  4324.  und 
ich  üf  in  slah  unde  her  troj.  t.  211.  d.  20 
der  vtende  wlte  rote  vaste  üffe;  riche 
slüc  griff  es  an  Pass.  K.  594,  43.  Üf; 
decklacben  sieben  Part.  800,  26.  si 
giengen  stabende  umbe  sieb  mit  s wer- 
ten Iw.  56.  sieht  es  (die  glocke)  i e 25 
sturme  leseb.  903,  1 6.  alsO  verre  von 
der  habe  da;  man  mit  einem  bogen  dar 
abe  niht  mühte  hän  geslagen  ze  in  dass 
man  nicht  mit  einem  bogen  mit  wir- 
Jtung  auf  sie  schiessen  konnte  Trist.  30 
8687.  d.  mit  transitieem  accus. 

a.  den  slac  den  ich  biut  üf  iuch 
sluoc  Iw.  275.  vgl.  Ludw.  kreutf.  1514. 
4356.  slach  siege  manege  Of  den 
stoup  der  erde  Exod.  D.  139,  5.  er  35 
sluoc  an  die  märe  ein  sä  mehligen  slac 
kröne  176.  a.  er  bat  da;  got  slnen 
slac  Ober  in  vil  schiere  slilege  das.  53. 
a.  zu  nacht  als  elfe  (sc.  siege)  slüg 

H.  teitschr.  8,  307.  er  sluoc  ntch  40 
Harsilje  einen  swanc  Karl  80.  a.  — 
mit  dativ.  im  was  ein  michel  slac  ge- 
slagen Roth.  579.  er  sluoc  dem  wirte 
durch  den  heim  einen  slac  zetal  Iw. 

Al.  188.  sluog  im  vil  manegen  grim-  45 
men  slac  Nib.  186,  1.  1554,  I.  1864, 

I.  1987,  4.  kröne  57.  b.  Mel.  6194. 
10179.  Ottoc.  810.  b.  du  sliiegest  im 
ein;  an  sin  mül  Bert.  468 , 29.  er 
sluog  der  kiioiginne  eines  swertes  swanc  50 
Nib.  2313,  2.  1887,  2.  Gudr.  1446, 

1.  sine  slahea  ir  doch  ein  klüpfelin 
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mit  Worten  und  mit  väre  WigaL  64, 
32  Pf.  ß.  da;  kint  da;  di  ist 

geslagen  Iw.  36.  manger  hit  sin  wlp 
geslagen  umb  (wegen)  ir  krenker  schulde 
Part.  135,  26.  wirt  er  geroufet  und 
geslagen  das.  126,  28.  lie;  in  slaheu 
unde  stü;en  Pass.  K.  465,  41.  der 
was  von  dem  ebere  geslin  Albr.  9, 
340.  der  valke  sluoc  der  gense  eine 
hie  Part.  282,  16.  — von  einre  frou- 
wen  di  batte  der  donre  geslagin  Ludw. 
81,  29.  seihen  bü  den  da;  Bur  und 
der  hagel  sieht  a.  Heinr.  791.  der 
schür  sluoch  vihe  unde  liut , beidiu 
chrüt  unde  gras  Exod.  D.  144,  31. 
Teich».  58.  da;  ein  zäher  den  an- 
dern sluoc  kindh.  Jes.  87,  10.  da;  ie 
ein  trln  den  andern  slüc  Pass.  K.  644, 
64.  die  .Idem  slahen  au  oder  lassen 
Herb.  1984.  Megb.  3t,  6.  — bildl. 
des  sint  diu  zwei  gerihle  guot:  si  lö- 
renl  reht  und  slahent  muot  Gregor. 
3038.  swen  da;  paralis  sieht  der 
schlag  rührt  Megb.  364,  7.  — einen 
tät  slahen  Iw.  147.  Nib.  199,2.  465, 
3.  2311,  I.  Part.  411,  22.  421,  II. 
Pass.  K.  56,  17.  87,  94.  Erlös.  3639. 
Ludw.  kreutf.  155.  4054.  — nider 
zu  boden  slahen:  den  ubein  »langen, 
den  leidigen  vient  nider  slahen  spec. 
eccles.  1 1.  geslagen  und  gestö;en  ni- 
der wart  manec  degen  troj.  s.  285.  c. 
vgL  kl.  2409.  1251.  Barl.  110,  37. 
Ludw.  kreutf.  6938.  Jerosch.  172.  b. 
einen  ohsen,  ein  kalp,  rint,  schaf  nider 
slahen  (com  Schlächter')  Bert.  412,  6. 
Grieth,  pred.  2,  79.  Herb.  15741. 
diu  brücke  belac  ganz  und  gar  nider 
geslagen  kröne  340.  b.  als  ein  donre 
wilde  den  halm  nider  sUt  mit  kraft 
Ludw.  kreutf.  7676.  — bildl  vil  hö- 
her freude  se  nider  sluoc  Part.  312, 
30.  kröne  90.  b.  den  apfel  der  da; 
mensche  nider  slüc  Erlös.  800.  — mir 
ist  min  rede  enmittenzwei  geslagen 
Waith.  61,  33.  — mit  präpos.  er 
sluoch  da;  röte  mer  m 1 1 der  gerte 
Exod.  D.  162,  10.  einen  slahen  mit 
slner  geiselruoten  Iw.  185.  mit  raoten 
Kulm.  r.  5,  1 8.  mit  eime  knütlel  leseb. 
1022,  17.  mit  Husten  Teichn.  83.  mit 
dem  wadel  Buh.  42,  55.  da;  die  wüe- 
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Iricb  geslagen  mit  einer  pläg  wurden, 
mit  behender  blintbeit  Zürch.  jahrb. 

46,  24.  gelingen  mit  krnncheit  Megb. 
258,  19.  — er  sluoc  si  süre  a n den 
munt  Er.  6578.  swer  dich  slahc  an  5 
dln  wange  Barl.  104,  5.  ich  wil  dich 
slän  u m b den  kop  leseb.  1 022,  7.  — 
einen  te  lüde  slahen  Exod.  D.  123, 

9.  En.  342,  18.  Kulm.  r.  5 , 23.  41. 
Zürch.  jahrb.  62,  3.  der  unsere  16t  1 0 
ze  töde  sluoc  Waith.  4,  29.  wart  Ir- 
lich te  rittere  geslagin  Ludw.  24,  17. 

dü  on  die  fürsten  wolden  zu  ritter 
slüen  Dur.  chron.  656.  man  het  in 
ze  ritter  geschlagen  leseb.  1051,  16.  15 
vgl.  dü  slüg  man  mangen  ritter  kOen 
das.  1052,  12.  Hagene  alnoc  da; 
schif  ze  stucken  Mb.  1521.  e. 

mit  reflexivem  accus,  si  sluoc  sich 
unde  roufle  troj.  s.  143.  d.  um  einen  20 
fütersac  er  wolde  einen  ganzen  lac  sich 
slahen  mit  den  beiden  Ludw.  kreusf. 
3406.  2.  tödte  durch  einen  schlag , 

erschlage,  schlachte.  a.  ohne  ob- 
ject.  du  siebest  unde  roubest  Genes.  25 
D.  108,  14.  vgl.  Diemer  24,3.  Teichn. 
246.  der  siebende  engel  die  pesl 
Exod.  D.  155,  16.  Diemer  327,  24. 
328,  13.  vgl.  Pf.  Germ.  2,  377. 
b.  mit  transitiv,  accus.  der  engel  30 
sluoch  den  sun  des  cbuneges  Exod.  D. 
155,  8.  Kain  sluoch  Abel  den  bruo- 
der  sin  Genes.  D.  25,  7.  vgl.  Iw.  52. 
163.  243  u.  m.  Waith.  81,  7.  Ions. 
3863.  Nib.  19,  3.  88,  2.  1837,  2.  35 
Pan.  253,  13.  475,  10.  Bari  53,  2.  61, 

16.  H.  Trist.  1892.  Bon.  61,  34.  dln 
volc  er  sluoc  unde  vienc  Pan.  128, 

10.  Tritt.  1130.  als  ob  si  bab  ge- 
slagen  da;  mort  Renner  10573.  den  40 
Alexander  hi;  slän  mortlicben  in  sim 
palas  L.  Alex.  4402  W.  ime  gruo;  er 
minen  vater  sluoc  Pan.  606,  23.  ob 
i’uch  slüege  alsus  blü;  unbewaffnet  das. 
607,  30.  den  sluoc  er  mir  umb  («ee-  45 
gen)  einen  sparwaere  das.  178,  12.  — 
slügen  den  bern  üf  dem  steine  Zitt. 
jahrb.  6,  14.  — rinder , eine  sü  sla- 
hen schlachten  Zürch.  richtebr.  83. 
Mer.  str.  417.  wennc  da;  vleisch  ge-  50 
slagen  si  das.  418.  Megb.  304,  22. 

c.  mit  reflexivem  accus,  sü  sol  ich 
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mich  selben  slän  Iw.  160.  ob  ich 
mich  selben  sliiege  Pan.  110,19.  si 
begunden  sich  under  in  slaben  unde 
morden  starke  Trist.  441.  3.  bringe 

durch  schlagen  hervor,  die  wunden 
sluoc  der  Hinnen  haut  Iw.  96.  er 
sluoc  im  eine  wundeo  das.  49.  189. 
201.  Nib.  87,  1.  1506,  3.  2287,  4. 
Pan.  739,  19.  Alph.  286,  1.  di  wart 
von  swteren  stuelen  biulen  harte  vil 
geslageu  Nib.  1868,  4.  — vil  ßwers 
er  von  helmen  sluoc  Pan.  1 12,  29. 
der  munt  muose  alsolhe  varwe  tragen, 
man  bete  Ewer  wol  drü;  geslagen  das. 
257,  20.  da;  man  feur  dar  au;  sieht 
sam  au;  ainem  kisling  Megb.  224,  7. 
slahent  feur  auf  den  sanl  das.  247,  21. 

4.  gestalte,  verfertige  schlagend. 
die  im  die  brugg  hülfen!  schlachen  und 
machen  Zürch.  jahrb.  89,  9.  schluo- 
gen  eine  brugg  über  die  Lindmag  das. 
82,  33.  vgl.  Zürch.  richtebr.  41.  eine 
mttl  slahen  M.  B.  18,  83  ad  1315. 
si  slügen  iri  geselle  atie  dem  berge 
Anno  284.  ir  gezelt  wären  geslagen 
an  die  wisen  En.  150,  6.  dü  was 
geslagen  manec  gezelt  al  umb  die  stal 
Pan.  16,  26.  da;  si  sin  gezelt  nider 
slügen  üf  da;  velt  md.  ged.  44,  148. 
di  wären  poulüne  und  hatten  üf  da; 
gras  geslagen  Trist.  5351.  vgl.  V.  Trist. 
634.  — der  schuohe  was  hie  ein  mi- 
chel teil  geslagen  Roth.  2137.  gesmide 
slahen  das.  775.  vgL  ductile  metal- 
lum  geslagene;  sumerl.  6,  25.  der 
smit  hete  der  swerte  mi're  geslagen  Bit. 
737.  diu  aller  besten  swert  diu  noch 
ie  wurden  geslagen  Karl  32.  a.  25.  a. 
die  diu  langen  me;;er  slahent  Bert. 
147,  37.  562,  19.  ze  Sessün  was 

geslagen  sin  plate  Pan.  261  , 26. 
helme  vil  guote  u;  stahele  geslagen 
Gudr.  1 1 07,  2.  diu  ketene  ist  ü;  Sil- 
ber geslagen  Iw.  31.  anker  von  Isen 
slahen  Gudr.  1109,  1.  ein  köpf  von 
rütem  golde  geslagen  Trist.  8763.  — 
pfenninge  slän  geld  münzen , prägen 
Kulm.  r.  5,  19.  alle  die  manze  die 
üf  Züricher  gebreche  geslagen  werden! 
Zürch.  richtebr.  46.  wer  mit  valschem 
silbere  begriffen  wirt,  di  üf  dix  Vri- 
bersch  isen  geslagen  sin  Preiberg.  r. 
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1 82.  nu  hoben!  die  liuvel  grö;en  valsch 
üf  den  fride  geslagen  Herl.  241  , 30. 
e;  ist  nach  minne  valsches  vil  geslagen 
Waith.  82,  4.  der  zol  sol  gemflnzet 
nnd  geflogen  mit  »werten  hiute  werden  5 
Iroj.  s.  221.  c.  — bildl.  der  künec 
Artüs,  der  ie  niuwe  tugende  sluoc  Diut. 

1,  318.  eine  läge  slahen  Lt.  3,  283. 

vgl.  Pf.  Germ.  5,  244.  5.  verar- 

beite schlagend.  der  künde  wollen  1 0 
spinnen  oder  wollen  sieben  ragst.  226, 

12.  r gl  Frisch  2,  457.  ».  vierdeholp 
messe  was  dar  zuo  geslagen  Nib.  419, 

2.  die  »wert  sol  man  zu  Sechen  »lauen, 

zu  houwen  die  glevinen  Erlös.  1509.  15 
da;  iederman  dö  von  muoz,  sagen,  die 
vischers  üf  den  kühlen  schlagen  nar- 
rensch.  6276  u.  anm.  6.  befestige 
durch  schlagen  an,  auf,  in  eftras.  dö 
man  den  an  da;  krüze  sluoc  aneg.  36,  30 
30.  da;  pantel,  da;  sin  valer  truoc 
( als  trappen ) von  zoble  üf  slnen  schilt 
man  sluoc  Pan.  10,  6.  v gl.  375,  23. 
ein  tiweriu  buckel  drüf  ( auf  den  schild) 
geslagen  das.  70,  29.  da;  golt  man  25 
üf  da;  silber  siet  Rsp.  1696.  da;  die 
fürsten  olsü  gar  an  die  bete  wiren  ge- 
slagen, da;  ers  in  niht  triwete  versa- 
gen so  fest  darauf  bestanden,  als  ob 
sie  daran  geschlagen,  genagelt  wären  30 
Karl  3504  u.  B.  7.  bekräftige, 

übergebe  durch  schlagen  (m  die  hand') 
als  eigmlhum.  da;  die  underköufel 
keinen  kouf  mit  der  hant  dar  slahen 
noch  besla-ten  Meran,  str.  426.  mein  35 
herr  will  eur  tocbter  hän : nu  schlagt 
ims  dar  in  die  hant  fasn.  499,  23.  vgl. 

Gr.  d.  wb.  u.  d.  w.  darschlagen,  sla- 
het  sie  mir  in  min  hant,  da;  sie  sein 
fraw  solle  sein  s.  «n.  179,  16.  180,  40 

17.  er  slüg  im  sein  swester  an  die 
hant  das.  233,  1 1 . alsA  sluoc  er  mir; 
an  die  hant  Pf  Germ.  I,  347. 

8.  bewege  durch  schlagen,  treibe  schla- 
gend. a.  diu  schibe  diu  sin  Are  45 
truoc,  die  Mörolt  frilirhe  sluoc  in  den 
bllanden  allen,  diu  was  dar  nider  ge- 
vollen  Trist.  7166.  — besonders  von 
musikalischen  instrumenten.  ein  tam- 
bür  sluog  unde  warf  vil  höhe  sine  50 
tambdr  Pan.  19,  8.  der  slüg  die 
drumen,  dirre  peif  Elisab.  349.  die 
II.  2. 


pouken  slan  Erlös,  s.  221.  swer  da; 
rint  Irren  sol  die  schellen  slün  Reinh. 
s.  341.  daher  auch  vom  gesange: 
bc;;er  wrre  da;  ich  niuwes  nimmer 
niht  enslüege  früh.  //  61,  34.  vgl.  59, 
5 u.  anm.  — geinaio  laut  slahent  man- 
ger  langen  warhait  ainen  sncllen  kahtz 
gelachter  Megb.  106,  16.  b.  mit 

adverbien.  da;  wir  si  mit  gewalt 
schlachenl  dannen  Zürch.  jahrb.  75,  2. 
dise  sluogen  den  bal  hin  kröne  9.  b. 

c.  mit  präpos.  (iäwän  mit  dem 
swerte  sin  vorne  Schilde  sluoc  die  zeine 
Pan.  570,  26.  man  sluoc  im  drle  ne- 
gel  dur  hende  und  ouch  dur  fiie;e 
Waith.  37,  8.  — bes.  von  fortgetrie- 
benem, namentlich  auf  die  weide  ge- 
triebenem viehe  ; vgl.  Schmeller  3,  439. 
wer  sleliit  sine  pherde  an  da;  gras 
Rsp.  3862.  die  liute  sliiegen  alle  ir 
vihe  üf  der  andern  schaden  , da;  e; 
da;  körn  g»;e  Bert.  552,  10.  dar  üf 
( auf  den  weg~)  er  sin  ors  sluoc  kröne 
171.  b.  den  roub  si  vur  sich  slügen 
den  ein  teil  Volkes  vor  hin  treib  Je- 
rosch.  161.  a.  — üf  einen  smalen  Stic 
der  mül  sin  spor  sluoc  kröne  157.  a. 

9.  bewege,  schwinge  tum  schlage. 

a.  da;  swert  her  alsö  vaste  slüch 
gr.  Rud.  Kh,  1 0.  swer  hie  niht  sieht 
da;  swert  Karl  80.  a.  sin  swert  snl- 
det  deste  ba;,  sieht  er;  durch  reht  und 
äne  ha;  Vrid.  152,  11.  swelhes  endes 
si  die  kolben  sluogen  Iw.  245.  er 
sluoc  im  eine  schalten  Nib.  1501,  2. 
die  hende  sie  slügen  En.  220,  16.  dö 
man  die  glocken  lesamen  sluoc  Diut. 
2,  90.  b.  mit  präpos.  slach  die 
gerten  an  da;  mere  Diemer  46,  6.  ich 
sltiege  die  gougelbtthsen  an  da;  houbet 
din  Waith.  38,  6.  slüg  ein  me;;er  in 
ir  herze  Dur.  chron.  48.  sluog  ein 
wäfen  breit  üf  den  heit  Nib.  2243,  I. 
der  alliu  swert  und  alliu  wäfen  harte 
üf  in  geslagen  unde  gestö;en,  er  en- 
wsere  niht  töt  Bert.  246,  6.  ein  rlter 
hete  bockes  bluot  genomen  in  ein  lan- 
ge; glas  : da;  sluog  er  üf  den  adamas 
Pan.  105,  20.  die  hant  sluog  er  für 
die  schäm  Ls.  3 , 226.  slügin  sporn 
zu  sltin  Ath.  A **,  52.  10.  allge- 

meiner bewege  rasch,  treibe,  slosse ; 

24 
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überhaupt  gebe  eine  richlung  auf  ein 
s iel.  a.  sunderwinde  sluogen  üf 

dem  sä  da;  edele  ingesinde  dä  si  mit 
tüsent  seilen  den  grünt  nilit  lüften  vun- 
den  (iudr.  1125,  2.  swar  mich  die  5 
winde  sluogen  Trist.  7603.  der  wint 
hele  si  geslagen  in  da;  lant  ze  Kurne- 
wäle  das.  2465.  die  sluoc  grö;  wint 
»ast  in  die  habe  Pars.  200,  12.  wur- 
den von  einem  sturmweler  geslagen  ÜT  10 
siner  munter  lant  Gregor.  1668.  an 
da;  stat,  di  sluogen  sie  zuo  die  winde 
Mai  205,  17.  der  wint  sluoc  si  snelle 
von  ir  ougen  hin  das.  152,  10. 
h.  so  wirt  unser  ettelicher  dar  gesla-  15 
gen  dahin  getrieben , di  er  neheinen 
tröst  darf  haben  sper.  eccles.  146. 
einen  in  die  Isen,  in  den  kerker  sie- 
ben Pass.  K.  476,  7.  462,  31.  rgl. 
einen  vri  slahen  aus  der  gefangenschafl  20 
entlassen  Pass.  1 66 , 28.  s.  auch  0; 
slahen.  du  slüegest  in  in  der  sunnen 
ha;  und  in  des  mänen  dar  zuo  Bert. 
255,  15.  da;  got  dich  sieht  in  den 
ew  igen  löt  Griesh.  pred.  2,  42.  sluo-  25 
gen  in  für  die  stat  trieben  ihn  aus  der 
sladl  das.  104.  wurden  0;  der  stat 
geslagen  und  muostent  die  stat  verswern 
uf  ein  genant  zil  Zürch.  jahrb.  74,  23. 
dö  er  die  jüden  ü;  dem  tempel  sluoc  30 
Bert.  448,  19.  des  vater  zorn  uns 
von  im  slüc  Pass.  K.  635,  30.  die 
mich  von  vil  genaden  slüc  das.  423, 

2.  ich  wil  an  dich  küren  grimmen  löt, 
der  dich  slül  von  der  werldc  hin  35 
das.  64,  5.  c.  da;  seil  geslagen 

ist  (zur  theilung)  Ludic.  kreusf.  3425. 
rgl.  seil.  — leitim  slän  an,  in  die 
zinnin  Jerosch.  108.  c.  109.  d.  der 
krüm  was  ü;  dem  kiele  dä  getragen  40 
und  rtf  den  schienen  wec  geslagen  ge- 
bracht, den  die  juncvrouwen  sollen  gän 
trag.  >.  178.  d.  so  neiden  si  diu  sper 
mit  sluogens  üf  die  brast  her  /tn.  259. 
lindern  arm  sluoc  er  da;  sper  das.  188  45 
ti.  anm.  s.  5025.  Grimm  zu  Alk.  C, 
112.  s.  64.  Frommann  zu  Herb.  64. 
rgl.  noch  kröne  202.  a.  333.  a.  troj. 
s.  76.  a.  wenn  die  lung  den  luft  von 
ir  sieht  Megb.  29,  28.  d.  die  wfle  50 
der  richter  die  bft;e  üf  sin  erbe  slün 
wil  darauf  legen  Freiberg.  r.  168. 
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ist  ein  man  schuldic  nnd  ist  man  im 
W'ider  schuldic,  sö  sal  he  schult  geiu 
schult  slän  gegen  einander  aufheben. 
compensieren  das.  170.  e.  min 

hollen  sli  ich  dar  an  t cende  ich  dar- 
auf Pass.  K.  676,  14.  hie  von  er  die 
arbeit  slüc  üf  den  dem  übertrug  der 
e;  vermochte  das.  428,  74.  dar  in  er 
dise  rede  slüc  mischte  das.  205,  32. 
sin  rede  er  sus  drunder  slüc  das.  80, 
44.  637,  62.  swenne  er  die  Sünden 
ir  uuder  diu  ougen  sieht  ror  äugen 
hält  tagst.  2,  513,  26.  f.  ir  antlutze 
si  nider  slüc  senkte  Marleg.  7,  48.  da; 
lioubet  nider  slahen  Dür.  chron.  460. 

1 1 . ich  slahe  mich  beteege  mich 
schlagend,  überhaupt  schlage  eine  rich- 
tung  ein.  die  müre  sich  zusamne  slüc 
sö  da;  d ä nieman  sach  ein  tor  Pass. 
H.  282,  32.  — man  schlug  sich  in  sin 
leger  leseb.  1054,  12.  dar  nüch  scbluog 
er  sich  mit  grö;er  macht  für  Frankfurt 
und  lag  dä  als  ein  erwelter  kunig 
Zürch.  jahrb.  Ti,  35.  da;  her  da; 
sluog  sich  auf  ein  velt  Suchentc.  4,  295. 
schlug  sich  ze  velt,  für  die  stat  Pf. 
Germ.  7,  378.  zwei  laut  betten  sich 
an  den  Joseph  geschlagen  zu  ihm  ge- 
schlagen das.  12.  inlransit.  be- 
wege mich,  treibe,  schlage  eine  rich- 
tung  ein,  treffe,  stosse  auf  etwas. 

a.  dö  si  mit  der  dile  zusamin  soldio 
slün  susammentreffen  Jerosch.  34.  a. 
137.  a.  slah  hin  mit  in  ( den  hundenj 
lladam.  209.  50.  slach  ich  dar  oder 
danne  das.  56  t.  diu  lantmenege  zuo 
im  sluoc  stiess  Lant  8383.  da;  her 
da;  het  zu  veld  geslagen  sich  dahin 
gesogen  Suchenw.  18,  167.  Bartho- 
lomäus üf  ein  inseln  slüch  trieb  Pass. 
291,  67.  die  schif  slügen  an  sente 
Mcolans  lant  Pass.  K.  12,  32. 
b.  dä  der  frost  sus  an  in  sliiege  Pars. 
459,  4.  an  den  berc  sluoc  eneben  da; 
iner  Mel.  368.  da;  der  se  rehle  für 
der  kcmenaten  tür  sluoc  als  e;  wint 
was  WigaL  5283.  e;  sieben  die  wind 
in  da;  mer  Megb.  251,  8.  diu  süre 
C des  Wassers)  sluoc  in  da;  holz  üie- 
mer  51,  12.  alse  da;  glesine  fenstir 
ganz  bclibit  unde  unlirscertit , sö  der 
siiiine  drin  slehit  leseb.  191,  33.  da; 
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diu  sunue  scluoge  üf  sin  boubet  Griesh. 
pred.  2,  t03.  wie  die  wäge  siel  und 
zu  den  Untugenden  siel  sich  neigt, 
wund  dag  sie  got  gelichet  hüt  Pass.  K. 

146,  20.  dag  die  schäle  (der  wage)  5 
nider  sluoc  Marleg.  19,  176.  c. 

dag  im  sin  rede  ze  heile  sluoc  aus- 
schlug Iw.  294.  als  in  ir  dinc  ze  heile 
sluoc  Wigat.  5298.  II.  vti7  adver- 
bialpräpns.  1 . a b e.  a.  schlage,  1 0 
haue  ab.  detundere  Diefenb.  gl.  95. 
si  vunden  dag  ros  halbcg  abe  geslagen 
Iw.  55.  50.  dag  houbet,  einem  dag 
houbet  abe  slahen  Judith  173,  6.  Ge- 
nes. D.  81,  28.  pf.  K.  308,  1.  spec.  15 
eccles.  91.  96.  Nib.  1502,  3.  Bert. 
364,  14.  Pass.  K.  413,  39.  Zürch. 
jahrb.  44,  10.  48,  22.  den  hals  pf. 

K.  304,  9.  kröne  148.  a.  die  ha  nt 
Freiberg.  r.  182.  Kulm.  r.  2,  29.  20 
Mühlh  rb.  28,  20.  der  werllliche  rih- 
ter  sol  im  hüt  unde  har  abe  heigen 
slahen  Bert.  267,  18.  vgl.  Kulm.  r.  5, 

65.  swsp.  tandr.  149,  17  IV.  dag  ein 
Öre  er  im  abe  sluoc  kchron.  D.  210,  25 
31.  sluoc  den  zagel  dem  hirge  halben 
abe  das.  211,  2.  ich  wil  dag  gelide 
län  abe  slän  myst.  289,  32.  b. 

todte  durch  einen  schlag,  schlachte  ab. 
ein  rint  abe  slahen  Mer.  str.  417.  30 

c.  nehme  schlagend  ab,  benehme  durch 
schlagen  oder  tödten.  einem  den  sige 
abe  slahen  Ludw.  kreuif.  1521.  Je- 
rosch.  5.  a.  quämin  eine  rote  an  und 
ir  ab  slugin  vumfzi'n  man  das.  155.  a.  35 
Ludw.  kreusf.  3200.  6646.  6937. 

d.  nehme  ab  , bringe  in  abzug. 
man  sol  von  der  summe  ab  nemen  und 
ab  slahen  die  sliure  unde  die  gültc 
urb.  31,  18.  vgl.  18,  4.  37,  34.  38,  40 
15.  e.  trage  ab  ( als  Schuldner), 
ersetze,  vergüte : lasse  ab  fals  gläu- 
biger). ir  sult  dem  wirte  sagen,  dag 
ich  im  gar  vergolten  habe,  min  grösste 
gulte  ist  abe  geslagen  Waith.  100,  25.  45 
der  solte  also  driif  lihen,  dag  er  im 
alliu  jär  abe  slüege  wag  dag  guot  gälte 
unz  dag  eg  sich  erlöste  Bert.  438,  2. 
bat  er  im  an  ihte  gesebadt,  dag  sol  er 
im  ah  slahen  zwispilt  Cod.  Schmeller  50 
3,  441.  — der  endarf  den  nutz  noch 
zins  an  sime  gelde  niht  abe  legen  noch 


abe  slän  Kulm.  r.  3,  1 06.  sö  er  dir 
nilit  mi  r w il  geben , sö  solt  umb  in 
enllöhen:  der  gulte  wirt  vil  abe  gesla- 
geu  Ls.  3,  644-  vgl.  gölte.  (.be- 
wege schlagend  von  etwas  weg,  schlage, 
halle  zurück,  ir  hör  hat  sie  abe  ge- 
slagen ze  rucke  allenthalben  dä : dag  gie 
ir  über  die  lende  kröne  174.  a.  einen 
bach  abe  slahen  durch  einen  dämm  in 
seinem  flusse  aufhalten  Gr.  w.  2,  250. 

g.  weise  zuruck,  verweigere,  die 
heirät  ab  schlahen  fasn.  1 1 2,  32.  wö  si 
ein  ander  die  köufe  wider  ab  schlachen 
unter  einander  rückgängig  machen 
Gr.  w.  1,  57.  h.  vertreibe,  ver- 
banne. der  ist  reble  ab  gesclagen  von 
der  heiligen  kristenheit  Griesh.  pred. 
1,  78.  i.  intransit.  slset  das  körn 
üf,  skvt  eg  abe  steigt,  fällt  es  im  preise 
Renn.  15153.  2.  an.  a schlage 

an  etwas,  greife  mit  schlügen  an.  er 
hieg  die  heiligen  man  mit  liagenen  und 
mit  dornen  slahen  an  kchron.  66.  a. 
sus  slügin  dö  di  vinde  an  di  strjter 
unsir  vrouwin  Jerosch.  47.  a.  b. 

treibe  mit  schlügen  an.  dag  ai  deste 
balder  kirmen  über  lluot.  diu  ros  si  an 
sluogen  trieben  sie  mit  Peitschenhieben 
in  den  ström  Nib.  1511,2.  si  sluo- 
gen die  souma're  an  kröne  349.  b.  die 
slögen  dag  vihe  an  vor  Isenache  und 
trebin  dag  die  Horsil  üf  l)ür.  chron. 
488.  vgl.  489.  7t  t.  c.  befestige 

durch  schlagen  an  etwas,  dag  du  dich  * 
liege  au  slahen  (an  das  kreuz),  spoten 
unde  spiwen  Diemer  315,  II.  dö  man 
den  an  sluoc  aneg.  36,  30.  d.  kuo- 
chen  mit  rufolken  an  geslagen  damit 
vermischt  an  das  feuer  gebracht  fragm. 
30.  a.  vgl.  Gr.  d.  wb.  1,  442.  e. 
ein  dinc  siebet  mich  an  überkommt 
mich,  kommt  mir  zu,  ist  mir  ange- 
stammt. dö  in  diu  angest  an  sluoc 
warn.  3516.  siu  jach  eg  het  in  an 
geslagen  von  dem  aller  miltisten  man 
den  diu  werlt  ie  gewan  Lanz.  4947. 
an  dir  lac  alles  des  genuoc  des  man 
ze  lugenden  ie  gewuoc:  diu  sadde  sluoc 
dich  an  von  höhem  werde  lobges.  31, 
13.  f.  sinne  aus,  stifte  an.  der 
sele , die  voller  list  vil  sund  hät  an 
geslagen  Erlös,  s.  317.  eine  friote 
24* 
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brautwerbung  an  slahen  Dür.  chron. 

675.  slüg  iren  rät  also  mit  om  an  das. 
340.  cgi.  752.  3.  durch,  er 

wlsten  dä  ein  villän  einen  wecke  bäte 
getan  in  ein  bloch  und  hüte  in  durch  5 
geslagen  Reinh.  1543.  da;  sie  (die 
cögef)  in  durch  sluogen  und  üf  dB; 
herr.e  nuogen  kröne  173.  b.  4. 

1 n dö  slügen  si  In  {mH  der  hacke  in 
die  erde ) und  vnnden  di  krüze  tagst.  10 
128,  36.  mit  beiden  sporen  sluoc  er 
in  (in  das  pferdj  Engelh.  28 1 8.  dane 
warn  si  (die  ankert  ninder  ln  gesla- 
gen  Pars.  15,  I.  ein  pavilüne  wol  ze 
lobe  was  In  geslagen  üf  da;  veil  Part.  15 
45,  15.  — da;  winterzeilen  die  war- 
men dünst  hin  ein  in  da;  erlreich  sla- 
hent  Megb.  103,  33.  5.  Ober, 

da/,  olei  al  über  und  nber  slüc  strömte 
über  Pass.  K.  229,  86.  6.  üf.  20 

a.  da/  vihe  öf  slahen  auf  die  teeide 
treiben  Schmeller  3,  439.  b.  offne 
durch  schlagen,  ich  sliieg  in  üf  als 
ein  vei/,te  kalben  MS.  H.  3,  199.  b. 
einen  schaht,  einen  Stollen  üf  slahen  25 
Scliemn.  br.  3.  9.  c.  finr  üf  sla- 

hen durch  schlagen  hercorbringen,  an- 
sünden  Alph.  388,  3.  d.  ein  gezell 
üf  slahen  errichten  Diemer  77,  9.  Iw. 
118.  Part.  61,  9.  304,  9.  663,  2.  30 
Iroj.  s.  167.'  c.  Bon.  7,  38  u.  s.  m. 
dö  sluoc  man  üf  vier  ruclachen  Part. 
760.  ein  hüs,  ein  slo;  üf  slahen  Dür. 
chron.  489.  Gr.  w.  3,  333.  e.  sie 
hM  gemeinen  kouf  niderhalp  Of  gesla-  35 
gen  eine  für  jedermann  feile  tcaore 
tur  schau  gestellt  kröne  299.  a. 
f.  ü«  er  horn  ir  erschellen  tut,  ouch  die 
lamhür  man  üf  slA  Lud».  kreutf.  4540. 
schlag  ein  rcien  üf  fasn.  552,  6.  dä  40 
er  üf  slög  sin  singen  und  sin  lesen 
Pass.  K.  400,  82.  die  spilliute  slügen 
üf  iren  schal  das.  630,  19.  die  spil- 
liute öf  slügen  das.  293,  18.  ein  mi- 
chel schal  sich  üf  sluoc  das.  45,  64.  45 
g.  Seite  aus,  cerschiebe,  hebe  auf. 
da7,  gerihte  üf  slahen  RA.  868.  Schmel- 
ler 3,  441.  den  lac  termin  üf  slahen 
Clos,  chron.  45.  da 7,  urliuge  werde 
üf  geslagen  troj.  s.  168.  d.  der  strit  50 
wart  üf  geslagen  bi;  an  den  morgen 
fruo  das.  243.  a.  ir  fluht  wart  gsehes 


üf  geslagen  das.  239.  d.  da;  spil  sluoc 
er  üf  ze  stete  Eolocs.  160.  h.  den 
zins  öf  slahen  nicht  besohlen,  schuldig 
bleiben  Freiberg.  r.  159.  cgi.  E hin- 
gen 1 . ich  muo;  klagen  da;  mir  da; 
erbe  wirt  öf  geslagen  vorenlhalten  Ls. 
3,  30.  cgi.  RA.  479.  i.  sie  hänt 

söre  üf  geslagen  ihre  forderung  erhöht 
Herb.  16702.  da;  körn  sind  üf  steigt 
im  preise  Renner  15153.  7.  umbe. 

a.  schlage  nieder,  besiege,  da; 
wir  uns  liefen  umbe  slän  Pass.  40, 
73.  da;  si  in  zu  allen  porten  mit  ir 
wlsheit  umme  slüc  Pass.  K.  641  , 39. 
er  slueg  se  umb  und  lag  in  ob  Su- 
chen». 18.  245.  445.  her  halte  ge- 
holfen di  Österricher  umme  slän  Zitt. 
jahrb.  5,  21.  b.  cerbreite,  vil 

witen  sich  al  umme  slüc  da;  licht  von 
dem  maste  Marleg.  12,  101.  — der 
ungeloube  nmme  slüc  cerbreitete  sich 
und  traf  des  Volkes  also  vil  Pass.  E. 
596,  12.  des  lob  vil  witen  umme  slüc 
das.  629,  68.  c.  mache  Umschweife. 
die  vrouwe  nicht  vil  umme  slüc,  si 
sprach  Pass.  K.  273,  96.  mit  rede  er 
nicht  umme  slüc,  niewan  die  wärheit 
seit  er  im  das.  141,  88.  d.  schlage 
um , ändere  mich,  wie  da;  dar  näch 
umme  slüc  Marleg.  21,  374.  da;  lant 
hiet  umb  geslagen  wäre  abgefallen  Su- 
chen». 1 7 , 93.  Arminia  schlug  umb 
von  Philipp  hist.  Alex.  8.  und  er. 

a.  da;  sper  underslahen  s.  c.  a. 
undcr  den  arm  slahen  Dietr.  8295. 
Mel.  3426.  Jerosch.  75.  d.  b. 

schlage  nieder,  unterdrücke,  über- 
winde, übertreffe.  sin  leit  er  under 
slüc  Pass.  1 57 , 83.  ir  sorge  wart 
under  gar  geslagen  Pars.  807,  26. 
grd;  jäiner  under  sluoc  die  hiebe  an 
siner  freude  breit  das.  84,  16.  187,  18. 
ir  Itp  sö  höhe  schiene  truoc  da;  ir 
schiene  under  sluoc  aller  vrowen  schiene 
g.  Gerh.  1675.  . c.  des  übendes  sö 
sich  under  sluoc  unterging  die  sunne 
mit  ir  glaste  Pass.  267,  51.  9. 

0;.  a.  der  boum  der  niht  guoten 
wnocher  bringet,  der  wirt  ü;  geslagen 
und  verbrennet  Pf.  Germ.  3,  365.  wirt 
im  ein  ouge  ü;  geslagen  mgst.  2,  60, 
2.  der  wei;e  wirt  niht  behalden,  her 
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werde  ü;  geslagen  ausgedroschen  ft; 
den  sprftwen  das.  85  , 13.  b.  si 

sluogen  ü;  auf  ir  geult  Judith  151, 

8.  gewöhnlicher  ist  üf.  c.  treibe 
aus,  vertreibe,  ein  unde  diu  sie  ft 4 5 

sluoc  und  sie  an  den  staden  truoc 
kröne  349.  b.  sluch  u / der  zweier 
Zungen  munt  115  dinem  hüs  Bon.  91, 

80.  einen  ü;  slabcn  verbannen : ein 
teil  unser  burger  die  von  ir  missetät  10 
wegen  ü;  geschlagen  wäreut  Ziirch. 
jahrb.  76,  7.  74,  28.  mich  (tagt  der 
hund ) hat  min  meister  115  geslagen 
Reinh.  s.  291.  vgl  excludo  aus  schla- 
gen Diefenb.  gl.  1(3.  da;  vihe  ü;  15 
slahen  auf  die  weide  treiben  Grimm 
zu  Reinh.  s.  370.  Slalder  2,  222.  — 
d«  lieg  der  keiser  die  vursten  ü;  sla- 
hen aus  der  gefangenschaft  entlasten 
und  machen  vri  Pass.  K.  17,  22.  atsft  20 
wart  her  ft;  geslageu  unde  ü;  den 
ve;;ern  geslo;;eu  Dür.  chron.  347. 
diu  ros  liefen  ledec  di  als  ein  stuot 
gestut  wer  ü;  geslagen  ausgelassen 
Wigal.  485.  d.  verwüste,  z erstöre.  25 
ein  schif,  ein  dorf  ü;  slahen  Jerosch. 

88.  e.  114.  d.  139.  d.  144.  d.  der 
Öseirre  hagen  was  ft;  geslagen  livl. 
chron.  6243.  e.  weise  ab,  turück. 
her  wart  des  zu  rite  da;  her  ft;  slftg  30 
di  vortrftwunge  mit  des  konigcs  luchter 
Ludw.  48,  29.  wolde  llbir  werltlichir 
kundikeit  enpere,  wenne  da;  her  ft; 
slftge  da;  dlnst  sloes  schephers  das. 

1 6 , 30.  f.  intransitiv,  da;  Tür  35 

sine  ft;  nach  auswärts  und  verbrante 
vil  litte  mgsl.  206,  20.  hie;en  den 
bachoven  sö  vaste  hei;en  da;  da;  ftwer 
her  ft;  sluoc  Hahn  ged.  132,  53.  da; 
winterzeilen  die  warmen  dünst  hin  ein  40 
in  da;  ertreich  slahent,  aber  sumerzei- 
ten  slahent  si  her  au;  Megb.  103,  31. 
der  siehtuom  sieht  her  au;  mit  klainen 
plarterlcin  das.  417,  35.  — da;  an 
uns  wider  grüne  unde  ü;  sli  unde  blue  45 
di  schände  des  aldin  geistlichin  lebens 
Ludw.  75,  35.  — si  sieht  ft;  fängt 
an  uode  seit  im  also  vil  Wunders  mgsl. 

2,  464,  8.  10.  v ttr.  sollen  dise 

kumber  sin  al  ein  nur  einer,  Giwins  50 
kumber  sillege  für  wurde  das  Überge- 
wicht behalten , Wiege  ieman  Ungema- 


ches kür  Part.  584,  4.  vtir  slahen 
C weidmännisch } die  führte  des  wildes 
mit  dem  hunde  verfolgen  Hadam.  124. 
203.  318.  11.  wider,  turück, 

gegen,  under  wilen  Dietrich  mit  listen 
wider  sluoc  tVib.  2287 , 2.  si  hüten 
vil  sftre  hin  wider  geslagen  Ath.  A,  2. 
menlicb  si  wider  slügen  wehrten  sich 
Pass.  40 , 33.  swrü  viur  gen  wa;;er 
wider  siebet,  dü  hebt  sich  ein  gestriu;, 
da;  ie  man  dunre  hat  genant  h'rt.  406, 
10.  da;  si  mit  ritterlicher  wer  die 
Kriechen  wider  slüegen  troj.  s.  157.  d. 
du  man  die  tische  wider  sluoc  turück- 
geschoben , die  tafel  aufgehoben  hatte 
kröne  90.  b.  — intransitiv,  da;  die 
wäge  wider  slage  (:  trage}  Erlös.  883. 
sö  die  sunne  üf  gät  und  am  gebirge 
wider  slät  surückstrahlt  Albr.  1 7, 
78.  12.  zuo.  diu  juucvrouwe  die 

lür  bin  nüch  zuo  sluoc  kröne  232.  b. 
ungekochter  zuo  geschlagener  für  die 
mahlzeit  lugericlileter  spise  Basel,  r. 
25,  II.  die  klafler  mit  ir  Zungen  zuo 
slahent  da;  e;  durch  min  ären  klinget 
Hadam.  402.  ze  des  herren  antvange 
kom  riehcr  fürsten  genuoc.  michel  me- 
nege zuo  sluoc  Serval.  936.  die  junc- 
frowen  liefen  mit  zu  slagendem  hären 
H.  seit  sehr.  8,  313. 

ungeslagen  pari.  adj.  nicht  ge- 
schlagen. da;  man  dich  mit  dem  wudel 
slät , sö  man  mich  ungeslagen  lät  Bon. 
42,  56.  he  mac  in  woli  widir  in  sin 
hüs  brenge  ungeslagin  unde  ungestö;in 
Mühlh.  rb.  37,  13.  sint  wünschen  mit 
gedanken  bellbet  ungeslagen  Hadam. 
95.  die  harpfe  und  da;  psalterium  sint 
beide  ungespannen  tum , sie  sint  uuge- 
slagen  toup  Erlös.  5218. 

niugcslagcn  pari.  adj.  eben  ge- 
schlagen , eben  verfertigt.  Suchenw. 
45,  35. 

slahen  sin.  schlagen,  da;  slahen 
der  ädern  Megb.  36,  23. 

äderslahen  sin.  pulsschlag.  Megb. 
40,  34. 

bri;;elslalien  sin.  tanzen  reien 
pri;;elslahcu  MS.  H.  3,  288.  b.  j. 
b r i ; ; e I. 

suuiberslahen  sin.  schlagen  der 
trommel  Bit.  88.  b. 
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beslahe  s/r.  1.  schlage  an  et- 
was, treffe  schlagend,  ir  brüste  wur- 
den harte  wol  bestatten  - Amme  211.  a. 
sin  lant  min  anker  hAt  bestatten  Pan. 

99,  14.  svva;  die  Kitte  hänl  bestatten  5 
bestrichen  das.  252,  5.  2.  bedecke, 

beflecke,  beschmutze,  den  vinslern  wöl- 
ken rief  er  dar.  die  quAmen  in  ge- 
meiner schar : dA  von  der  himel  was 
bestagen  Albr.  1,  503.  da;  ai  so  ge-  10 
wäre  ü;  dem  köpfe  getrunken  hAt,  da; 
sie  die  ougen  noch  die  wAl  mit  dem 
clArete  besluoc  kröne  19.  a.  sA  da; 
ors  ie  blenker  ist,  sA  e;  ie  lihter  sieb 
besieht  das.  26.  a.  si  mac  ein  herze  1 5 
niht  getragen,  da;  mit  Untugenden  ist 
bestagen.  c;  muo;  gereinet  innen  sin 
Winsbekin  39 , 5.  3.  beschlage, 

befestige  schlagend  auf  oder  an  et- 
was. a.  ein  ors  da;  was  wol  be-  20 
slagen  Part.  256,  13.  Wigal.  4359. 
manege;  ors  da;  wol  mit  lichtem  golde 
rot  an  allen  vieren  was  besingen  troj. 
r gl.  sufferrare  besiahen  Üiefenb.  gl. 
264.  — die  mich  vor  jAren  ouch  be-  25 
sluog  mit  grü;en  eisen  eisernen  ban- 
den niden  r.uo  den  painen  Wolk.  13, 

12,  3.  b.  eine  stangin  mit  Isirne 
beslagin  Alh.  A‘,  166  ti.  anm.  hel- 
lenbarten an  Stilen  langen  besingen  30 
Ludw.  kreutf.  5667.  kiule  wol  besie- 
gen Er.  2349.  vil  Schilde  si  besluo- 
gen  und  manegen  heim  guot  Gudr. 
752,  2.  c.  die  porten  man  ve- 
stenclich  beslüc  Pass.  270  , 80.  einen  35 
wol  beslagnin  schrin  Jerosch.  44.  a. 
diu  va;  wol  bedaht  und  wol  besingen 
(mit  reifen)  Bart.  47 , 7.  d.  der 
altAre  was  mit  golde  wol  besingen 
Diemer  56 , 13.  ir  brütgewant  was  40 
mit  golde  wol  besingen  Judith  161,  13. 
164,  6-  EracL  3593.  Pass  K.  193, 

31.  da;  tischtuoch  was  wol  beslagen 
mit  siiber  und  mit  guotem  golde  Osw. 
3271.  mit  gütin  gurtlin  langin  be-  45 
slagin  mit  goltspangin  Ath.  CP,  68.  ge- 
wand  gar  wol  beschlagen  Ernst,  II. 
teitschr.  8,  503.  e.  IA;  e;  brAlen 
und  beslahe  e;  denne  mit  eiern  b.  n. 
g.  sp.  17.  f.  dar  inn  (.»*  eiser-  50 

nen  rechen ) beslahent  sich  haken  sich 
fest  die  delphin  Megenb.  25  t,  1. 
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4.  umschlage,  umgebe,  umfange,  fange 
ein.  beslagen  ümbe  und  ümbe  wart 
si  (die  schar)  von  beiden  harte,  reht 
als  ein  wurzegarte  mit  eime  zünc  dicke 
troj.  s.  209.  b.  — der  wildensere  sich 
des  underwant,  ein  netze  er  Iruoc  und 
sws;  er  vant,  den  raben  und  ander  Vo- 
gel er  besluoc  MS.  II.  3,  170.  mit 
deme  netze  er  sie  beslüch  dA  zehant 
beide  En.  158,  20.  er  was  vor  in 
ein  nelze:  swa;  drunder  kom,  da;  was 
beslagen  Part  40 , 26.  — ich  wil  iu 
von  dem  hüse  sagen  dA  er  inne  was 
beslagen  Iw.  50  u.  anm.  t.  1136.  die 
mit  des  lödes  läge  wunderliche  sint  be- 
slagen kl.  42  t. 

iinl>e*la(ren  pari.  adj.  nicht  be- 
schlagen. ouch  was  sin  sotel  Uber  al 
unbeslugen  mit  niweu  ledern  Pan. 
145,  27. 

durclislalM’  s/r.  I.  schlage  hef- 
tig , derb,  er  hie;  mit  grö;er  grim- 
mekeit  an  einer  sül  in  wol  durchslAn 
Pass.  K.  285,  35.  der  richler  dü  mit 
zorne  im  lie  sinen  rucken  wol  durch- 
sIAii  das.  506,  9.  ein  aldi;  wib  durch- 
slüc  im  so  den  lip  mit  scharflu  rüliu 
Jerosch.  64.  a.  hie;  si  mit  gerten  wol 
durchslAn  Pf.  Germ.  4,  446.  2. 

schlage  durch,  durchbohre  schlagend, 
tersddage.  ein  durchslagen  sumber  MS. 
1,  190.  b.  der  schilt  was  ilurrhsto- 
chen  und  durchslagen  Part.  390,  25. 
da;  ors  zen  sllen  was  durchslagen  (non 
den  sporen)  das.  203,  16.  sin  hende 
und  sine  fü;e  durchslagen  gar  unsü;e 
Elisah.  366.  Ulr.  XI.  sin  hende  sint 
mit  naglen  durchslagen  leseb.  975,  21. 

3.  durchdringe  schlagend,  durch- 
dringe überhaupt,  er  bäte  ir  veslen 
schar  alsA  durslagen,  da;  si  begunden 
verzagen  troj.  s.  281.  c.  Ajax  dur- 
sluoc  her  unde  dar  die  vrechen  Troi/ere 
das.  285.  b.  — ein  winl  da;  hfls  wol 
durchsluoc  Pass.  K.  25,  9.  die  kutie- 
gin  durchsluoc  des  gelouben  srhtn  das. 
681,  99.  zwo  durchslagene  mit  fett 
durchwachsene  hammen  fragm.  29.  b. 

4.  beseite  überall  mit  metall- 
schmuck  oder  edelsteincH.  ein  krAne 
von  golde  gar  durchslagen  Herb.  2503. 
da;  da;  gesmtde  solde  sin  da;  was 
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von  Silber  durchslagen  Er.  2024.  einen 
köpf  der  wes  von  golde  durchslagen 
g frou  499  «.  anm.  troj.  s.  197.  b. 
alld.  w.  3,  236.  manegen  riehen  phel- 
lel  guot  von  gesleine  wo)  durchslagen  5 
g.  Gerh.  5947.  da?  werc  was  mit 
golde  durchslogen  Er.  7683.  ir  mantel 
dnrchworht  mit  golde  uni  durchslagen 

H.  Trist.  4481.  r gl.  Albr.  33,  368. 
Wigat.  1835.  H.  seit  sehr.  4,  428.  in  10 
rieben  betten  mit  golde  und  mit  rtcheit 
wol  durchslagen  und  durchleit  Pass  K. 
581,  56.  helme  mit  gesteine  wol  durch- 
slegen rosg.  740.  von  zobcl  und  von 
bermin  mit  tiuren  berlen  wol  durclisle-  1 5 
gen  g.  Gerh.  4477.  manegen  bouch 
röten , dorchslagen  goldin , Zobel  unde 
liarmln  gäben  die  vorsten  En.  346,  23. 
manigen  p feiler  durchslagen  Orendel 
2350.  den  heim  durslagen  slehelin  20 
troj.  s.  232.  c.  durchslagen  golt  die 
strafen  unde  müren  sint  tatenloser  1 147. 
leseb.  883,  25. 

enlslahe  str.  I.  transitiv. 

I.  schlage  auf,  hebe  an.  dö  Alberich  25 

diz  liet  insluoc  Diemer  183,  15.  be?- 
?er  waere  mir  da?  ich  niemer  niuwe? 
liet  entsldege  MS.  2,  74.  o.  dagegen 
ISith.  H.  61,  39:  be??er  wa-re  de?  ich 
muwes  nimmer  niht  entsldege.  vgl.  Gr.  30 
d.  wb.  3,  602.  2.  schlage  los , 

mache  los  , befreie.  a.  ein  guot 

entsiahen  interdicto  absolvere  fundum 
llallaus  340.  Oberl.  319.  entsluoc  in 
sprach  ihn  frei,  da?  er  in  angeiogen  35 
hett  das.  b.  wiltu  von  dir  enl- 

sliln  du?  joeb  da?  du  mit  leide'  üf  dir 

hä  st  Pass.  K.  385 , 30.  ensldc  von 
im  da?  vleischine  kleit  das.  46 , 58. 
swer  sich  des  wil  machen  vri  und  sich  40 
von  dem  nide  entsiahen  Teicha.  233. 

c.  mit  accus,  und  dat.  nehme 
weg,  benehme,  befreie  einen  von  etwas. 
entsiahet  mir  den  ban  Reich.  s.  310. 
Pass.  1 32  , 83.  Clos,  chron.  23.  dö  45 
er  im  da?  seil  entslüc  Pass.  K.  459,  24. 
des  quämen  zu  im  blinder  genüc,  den  er 
mit  gotes  helfe  entslüc  allen  leitlichen 
ban  das.  380,  64.  d.  ich  entsiahe 
mich  eines  d.  entäussere , überhebe  50 
mich  einer  Sache,  den  bund  des  ich 
mich  leider  niht  entslohen  künde  Ha- 
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dam.  549.  wie  kan  ich  mich  des  bald 
enlschlageu  fasn.  32,  7.  — sich  eines 
guntes  entsiahen  ein  in  heschlag  ge- 
nommenes gut  dem  eigenthümer  wie- 
der frei  geben  Schmeller  3,  442. 

3.  si  wären  rieb  von  güte  da?  doch 
ir  herze  niht  vertrüc  noch  mit  höchvart 
entslüc  auftrieb,  auf  blähte  Pass.  K.  6, 
12.  var.  enslüc.  4.  schlage  aus 

einander,  zerstöre,  da?  ich  da?  fewr 
nit  enschlög  mit  meiner  hnnt  Hatzi.  2, 
10,  132.  II.  intransitiv.  I. 

gehe  davon , entgehe,  enteile,  dirre 
junevrouwen  hat  gevrumt  da?  ir  Par- 
ziväl  entsluoc  kröne  295.  a.  da?  er  ot 
üf  die  werlt  galt  und  niht  entslüt  mit 
aller  kraft  so  hin  zu  gotes  ritterschaft 
an  den  c'wigen  gewin  Pass.  K.  223,  23. 

2.  gehe  aus  einander,  veruneinige 
mich,  ich  hän  geheeret  kriegen  genuoc 
die  man  und  ouch  die  vrouweu  kluoc. 
der  zweier  sin  dar  an  entsluoc  MS.  H. 

3,  468.  b.  doch  entslög  er  mit  dem 
böbeste  sant  Gregorien  Kon.  s.  93.  an 
der  urteile  entsiahen  über  den  aus- 
spruch  nicht  eins  werden  Haitaus  341. 
Ober!.  319. 

erslalie  stv.  I.  greife  mit 

schlagen  an.  di  Christen  sich  drsluo- 
gen  da?  in  der  lip  begunde  munden 
pf.  K.  167,  17.  bildl.  hebe  an.  diu 
vrowe  in  ein  teil  näher  trat , mit  Wor- 
ten die  si  herte  erslöc  Pass.  K.  274, 
15.  2.  schlage  entzwei,  in  stücke. 

dö  er  deu  schuft  sö  gar  ersluoc  da? 
im  niht  belcip  in  der  hant  Dan.  66.  c. 

3.  zerschlage , schlage  nieder. 
da?  ich  dir  den  nicke  din  mit  knütteln 
wol  erslüege  MS.  H.  3,  260.  b.  dö 
erslüch  er  da?  Egyptland  schlug  es  mit 
plagen  Judith  1 44 , 30.  da?  ich  mit 
flüche  erslage  nider  da?  ertrich  Erlös. 
1 678.  ersieht  e?  im  der  hagel  Bert. 
258,  10.  mir  häl  der  schür  erslagen 
den  besten  bü  Iw.  110.  da  mite  wirt 
diu  Sünde  erslagen  lobges.  79. 

4.  erschlage,  tödle.  ich  ersiahe  si  alle 
dri  Iw.  165.  du  ersiehst  den  wurm 
Wigal.  4777.  ersieht  er  mich  Iw.  29. 
die  verdamten  litte  die  man  durch  ir 
valscb  erslüt  und  vor  den  hunden  ligen 
lät  Pass.  K.  636,  55.  is  aber  da?  di 
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wirt  den  men  begrifit  unde  irsleit  oder 
getötit  Muhlh.  rb.  30,  18.  da;  si  der 
tievel  eile  erslä  Pass.  K.  511,  2.  infin. 
erslagen  (:  sagen)  für  erstehen  Erlös- 
3300.  er  erslnoc  den  wurm  Iw.  147.'  5 
ersluogen  in  durch  vientschaft  Barl. 
254,  30.  den  man  den  er  habete  er- 
slagen Exod.  D.  123,  24.  vgl.  kchron. 

D.  149,  19.  155,  15.  he.  40.  50.83. 
Waith.  85,  10.  Nib.  959,  4 «.  s.  der  10 
Christen  wart  vil  ersl.tn  pf.  K.  284,  17. 
285,  20.  in  het  sin  selbes  swert  er- 
slagen Iw.  124.  gelouhet  da;  ir  iuch 
selben  hubt  erslagen  Nib.  1008,  4 Ho. 

Bi  wrnnent  da;  i'n  schücf  erslagen  Part.  15 
26,  30.  der  hie  Ijt  erslagen  Iw.  191. 
der  da  sieht  und  der  erslagen  Teicbn. 
296.  — der  erslahindin  varl  wobei 
einer  erschlagen  wird  Alh.  A,  100. 
vgl.  Gr.  4,  67.  — man  sol  sie  ersla-  20 
hen  löl  Pass.  K.  15,  93.  e;  lil  vor 
dem  gademe  ein  riler  löl  erslagen  Nib. 
948,  3.  1873,  2.  sie  hetten  die  cristen 
löt  erslagen  Ludw.  kreutf  3520.  3083- 
3998.  Alph.  193,  I.  IM  in  sin  ze  25 
löde  erslagen  Part.  204,  25.  Nib. 
1663,  2.  Teichn.  136.  Alph.  129,  2. 
184,  3.  313,  2.  litt  jahrb.  5,  11. 

16',  20.  ob  ich  die  kindelin  durch 
mich  zu  lüde  ]ie;e  erslän  Pass.  K.  66,  30 
79.  — dem  keiser  und  dem  küuege  ist 
helfe  an  im  erslagen  MS.  H.  3,  19.  h. 

— bildl.  wir  m(ie;en  iemer  sin  ersla- 
gen tu  gründe  gerichtet  an  Aren  und 
an  guote  Iroj.  s.  77.  b.  35 

urierslagen  pari.  adj.  I.  nicht 
erschlagen,  pf.  K.  131  , 5.  Iw.  246. 
Part.  412,  14.  got  behielti  sin  liule 
unerslagini;  spec.  eccles.  75.  2. 

nicht  geschlagen , u neerleltt.  Jerosch.  40 
62.  b. 

crslahen  sin.  das  erschlagen,  töd- 
ten.  da;  erslahen  gebot  er  miden  Ge- 
nes. D.  30,  3. 

geslnlic  slv.  das  verstärkte  slahe.  45 
1.  transitiv.  a.  swie  vil  man 
her  unde  hin  in  den  boum  geslüge  Pass. 

K.  83,  67.  b.  da;  si  iu  ie  geslüe- 
gen  slac  Iw.  275.  vgl.  Nib.  1983,  3. 
kröne  1.  a.  Teichn.  136.  — als  balde  50 
e;  XII  gesleht  M.  B.  24,  232.  Schmel- 
ler  2,  4.  c.  dö  er  sich  zen  brüsten 


gesluoc  Gregor.  2284.  d.  erschlage. 
wie  solle  diu  geslahen  man  Trist.  10344. 

e.  bewege  schlagend,  von  scbar- 
pfen  swerlen  der  man  dä  vil  gesluoc 
Nib.  201,  3.  nie  swert  er  doch  durch 
heim  gesluoc  Part.  421,  28.  — t ich 
die  hanl  umb  körte  oder  zuo  geslüege 
die  bri  Er.  5173.  f.  gesluoc  er 

viur  A;  helrae  ie  Iw.  128.  £ si  ge- 

stehen valsch  dar  zuo  urst.  103,  31. 

g.  in  Lüt  noch  in  Thamise  gesluo- 
gen  frouwen  hende  nie  seilen  suo;er 
dannc  hie  Trist.  8073.  ich  geslüege  . 
nimmer  niuwe;  liet  debeinem  wibe  Nilh. 

H.  59,  5 u.  anm.  1.  intransitiv. 
des  wilden  meres  ünden  ze  stade  nie 
sö  swinde  geliefcn  noch  geslungen  En- 
gelh.  4805.  kein  übel  nie  dar  zuo 
(zu  der  wunde ) gesluoc  Er.  5 1 40. 
da;  der  dunst  niht  au;  geslahen  her- 
vorbrechen müg  Megb.  113,  14. 

liaUslahc  s.  halsslage. 

liamorslalie  sic.  schlage  mit  dem 
hammer.  wenn  man  da;  golt  hamer- 
sleht  Megb.  475,  16.  der  gevangenen 
gebeine  solde  man  drille  ( [auf  dem  am- 
boss~)  hamerslAn  Pass.  K.  467,  51. 

Iianlklalie  s.  tianlslagc. 

hinderslahc  stt.  I.  schlage  hin- 
ter mich,  binderschluogen  einen  grö;en 
roub  Zürch.  jahrb.  82,  20.  2.  schlage 

turück.  wollen  si  hinderschlagen  hän 
das.  83,  4. 

iiberslalie  stc.  1.  überwältige 

schlagend,  besiege,  den  übersluoc  er 
und  warp  mit  allem  vli;e  da;  er  den 
fürsten  gevienc  Laut.  3199.  unz  er  in 
sö  übersluoc  da;  in  diu  unmaht  truoc 
von  dem  orse  if  den  sant  kröne  348. 
b.  vgl.  339.  b.  gest.  Born.  82.  Pass. 

K.  94,  91.  wand  in  din  lugend  nber- 
slüg  und  den  sig  zu  hove  Irüc  das. 
134,  60.  vil  manich  siecher  vreude 
entfienc,  den  sin  schade  überslic  Pass. 
156,  17.  2.  gehe  über  etwas  hin- 

aus. diu  numerus  ist  überslahentiu  aide 
geebenötiu  ungerade  oder  gerade  le- 
seb.  134,  1.  3.  gehe  ktirt  über 

etwas  weg,  sage,  ertahle  in  der  kürte. 
nl  die  ding  di  da  geschahin  di  mu;  ich 
hi  ubirslahin , ich  mag  ir  al  gesagin 
nicht  Kirchb.  815,  5.  diu  ahte  ding 
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wil  ich  dir  kurzlichen  ubersiahen  so  ich 
beste  kan  bihteb.  22.  4.  mache 

einen  Überschlag,  schlage  an,  schalle. 
sie  künden  der  zal  niht  gesagen  unde 
obirslän  Dur.  chron.  312.  dag  beide-  5 
nisch  her  zuo  besehen  und  zuo  ubcr- 
scblahen  Ehingen  21.  5.  mache 

einen  anschlag,  erwäge , mulhmasse. 
und  mühte  dä  von  verzagen  der  er,  4 hct 
überslagen  kröne  262.  b.  da  hab  ich  1 0 
gesinnet  und  etwä  dicke  überschlagen, 
da/,  dä  selbes  gar  vvol  ein  vesti  liege 
Zürch.  jahrb.  54,  35.  — dann  er  von 
stund  an  uberschlacht,  das  du  nie  hast 
in  dir  gedacht  narrensch.  69,  27.  15 

6.  ich  überslahe  mich  vom  falken  ge- 
sagt: ein  valke  bei  sich  überslagen 
Lohen  gr.  10. 

umbeslalie  stv.  umgebe,  umiin- 
gele.  swag  erden  hät  umbslageng  mer,  20 
dane  lac  nie  hüs  so  wol  ze  wer  Pan. 
426,  3.  — si  umbesluogen  den  fürsten 
wert  und  sine  schar  Iroj.  s.  264.  b. 
geböl  da/,  si  dag  here  umbschliiegen  also 
dag  ir  enkeiner  dä  von  nit  komen  möchte  25 
Zürch.  jahrb.  44,  30. 

underslalic  stv.  l.ich  underslalie 
mich  eines  d.  unleniehe  mich.  wie 
wär  mir  dag  gevüge,  dag  ich  mich  des 
underslögc  Jerosch.  8.  d.  2.  schlage  30 
unter  mich,  lege,  setie  sur  seile,  wand 
er  die  edeln  steine  üg  las  , die  er  be- 
halten underslöc  Pass.  K.  282,  7.  das 
tribt  man  ulT  den  gebannen  tagen , sö 
andere  werk  sint  underslagen  narrensch.  35 
95,  21  u.  anm.  — Wunders  ist  ge- 
srhribeu  vil  des  ich  vil  underslahen 
übergehen  wil  Renner  19414.  3. 

bringe  schlagend  * wischen  etwas,  ir 
werc  dag  gap  sö  lichten  schin  dag  nie  40 
begger  wart  getragen , von  berlen  rieh 
und  underslagen  von  edelem  gesteine  g 
Gerh.  2927.  — bildl.  unterbreche, 
trenne,  schneide  ab.  ein  wät  hat  bag 
unt  minne  underslagen  Iw.  258.  got  45 
ir  spräche  underslOc , dag  ein  den  an- 
dern nibt  vernam  Pass.  115,  12.  — 
der  einsidel  was  sö  klüc  dag  er  mit 
vräge  in  underslöc  Pass.  K.  348,  20. 
er  bete  Isolde  alleg  4 liebe  und  holden  50 
muot  getragen,  nu  was  dag  alleg  un- 
derslagen mit  hagge  und  mit  leide  Trist. 
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13604.  — mit  daliv.  die  vreude  im 
sin  leit  gar  underslöc  M arteg.  22,  101. 
wag  im  den  zorn  underslüch  Pass.  88, 
83.  die  rede  si  im  underslöc  Pass.  K. 
113,  64.  leseb.  1041  , 29.  Bäaflör 
trurte  genuoc.  diu  vrouwe  ir  dag  un- 
derslnoc  mit  bovellchem  schimpfe  Mai 
18,  30.  4.  sich  underslahen  sich 

gegenseitig  schlagen  kröne  323.  a. 
mit  swerten  si  sich  uudersluogen  pf. 
K.  172,  25. 

veralakc  stv.  I.  verschlage,  dö 
was  där  manich  Kriech  alsö  kranc  und 
also  siech  alser  wäre  verslagen  L. 
Alex.  6872  W.  vgl.  Part.  30,  3.  die 
kristen  sich  versluogeu  dag  in  der  lip 
begnnde  munden  pf.  K.  167,  17  nach 
A.  2.  erschlage,  tödte,  vernichte 
durch  schlagen.  dag  ih  dih  alsus 
solde  sehen  verslagen.  wi  mohtih  imer 
verklagen  disen  frcislichen  mort  L.  Alex. 
3633  W.  — unser  freude  hät  der 
schöre  verslagen  immer  märe  Türh.  WA. 
146.  b.  dö  wart  im  harte  swinde  alle 
sin  vreude  gar  verslagen  Pass.  317,  37. 
dag  er  drigec  jär  gewan  dag  versiebet 
im  ein  slac  Teichn.  296.  3.  schlage, 

haue  ab.  dem  knechte  dem  sin  Öre 
was  verslagen  Pass.  59,  89.  dö  hieg 
er  in  berouben  des  armes  der  wart  im 
verslagen  Pass  K.  278,  61.  4. 

schlage,  treibe  aus  einander,  wie  si 
dag  volc  dö  versluc  Pass.  E.  2,  II. 
— bildl.  setie  aus  einander , ent- 
wickele, erkläre,  verhandele,  slu  rede 
er  kurzelich  verslöc  das.  297,  86. 
Pass.  93,  94.  dag  er  die  rede  mit  in 
verslüge  das.  1 92,  33.  dö  er  die  rede 
im  aus  verslöc  und  sie  näch  willeu  vol- 
lenspruch  Pass.  K.  45 , 9.  432 , 98. 
mit  Worten  er  dö  im  verslöc  wie  er 
den  leiden  wurm  sach  das.  229,  3. 

5.  schlage,  treibe  in  einer  richtung 
fort,  dag  si  verslögen  disen  val  öf 
den  bischof  auf  ihn  schoben  Pass.  K. 
610,  46.  die  kristenheit  verslöc  eg 
öf  die  zwelfboten  Pass.  1 96,  82. 

6.  schlage,  treibe  zu  weit  fort,  an  ei- 
nen Unrechten  ort.  die  vursten  wur- 
den dö  verslagen  von  widerwinden  öf 
dem  mer  Pass.  K.  14,  76.  die  vart 
verstehen  ( weidmännisch ) von  der 
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rechten  führte  nhkommen  Hadam.  64. 

7.  schlage,  treibe  zurück,  von  mir 
i reg.  also  verslüge  du  in  zwir  Pass, 
h.  228,  66.  da;  volc  in  genzlich  sö 
verslüe,  wand  er  besit  wart  gelribcn  5 
das.  474,  15.  die  gar  von  uns  ver- 
slügen  alles  ungelouben  kraft  das.  44, 

HO.  — mit  accus,  und  genitiv.  dln 
angrif  wil  mich  verslAn  berauben  des 
trösles  Erlös,  s.  217.  — sich  versla-  10 
hen : da;  sich  sin  kraft  nie  verslüe  er 
nicht  t>on  kriiften  kam  Pass.  K.  75, 

38.  336,  17.  da;  sich  im  die  sicht  ver- 
slüc  und  er  nirhtes  nicht  ensach  das. 
280,  26.  alle  ir  vreude  sich  verslüch  15 
von  irme  reinen  herzen  Pass.  190,  62. 

— bitdl.  a.  weise  zuruck,  weigere  mich 
anzunehmen,  verschmähe , vernachläs- 
sige, vermeide,  iedoch  wolde  ich  slnen 
har,  c verdienen  unde  ba;,  dan  da ; du  20 
mich  verslftges  und  Acis  minne  trüges 
Albr.  32,  363.  vgl.  90.  a.  100.  b.  dö 
er  ir  bete  erhörte,  dö  erqnam  er  ir 
worte,  wand  ers  nicht  mochte  verslän 
das.  1 , 11 99.  verslach  nicht  wa;  man  25 
dir  gehe  Kolocz.  93.  alle  vreude  si 
verslüe  Pass.  370,  86.  da?  si  die  war- 
heit  verslüe  Pass.  K.  208 , 45.  der 
convcnt  an  nichte  ir  willen  verslüe  das. 
338,  3.  swer  noch  ze  gar  gemach  30 
verslset,  da;  ist  ein  ungewin  Frl.  297, 

11.  verslät  e;  jener  frevelliche  Basel 
r.  6,  4.  versla  hen  mit  rehtem  ernst 
nlle;  üppige;  werben  Megb.  226,  14. 

b achte  geringe,  da;  er  gar  ver-  35 
slüc  swa;  sich  bannes  üf  in  trilc  Pass. 

K.  209,  27.  swa;  in  arbeit  uberlief, 
durch  goles  willen  er  die  verslüe  das. 
71,3.  siner  sorge  er  vil  verslüe  durch 
die  schienen  gesicht  Theophil.  252.  40 

c.  die  rede  sie  mir  balde  versluoc 
widerlegte  sie  Ls.  3 , 91.  alsns  dem 
jungelinge  die  vrouwe  sine  wort  ver- 
slüc  Marleg.  22,  189.  8.  verar- 

beite schlagend,  schlage  um.  a.  dö  45 
wart  ein  chreftiger  fride : diu  swert 
versluogen  die  smide  Mar.  1 60. 
b.  besonders  von  münzen,  präge  un- 
recht oder  absichtlich  anders.  Schmet- 
ter 3,  442.  ich  beere  gnuoge  liule  50 
klagen,  der  triuwen  münze  si  versiegen 
1’rid.  44,  22.  aide  pfenniuge  sal  man 


nicht  vorslln  wan  sö  ein  nüwir  herre 
knmpt  Kulm.  r.  5,  19.  dö  von  sö  wil 
ich  münzen  da;  bröch , da;  mir  nieman 
verslahen  kan  Sammlung  für  alld.  lit. 
I , 46.  vgl.  leseb.  1013,  19.  c. 

bildl.  (reibe  betrügerische  gaukelei, 
blendmerk,  betrüge,  den  geliche  ich 
seinem  man  der  verslahen,  goukeln  kan 
Teichn.  277.  sie  gaukeln  und  ver- 
schlagen grob  narrensch.  102,  53  u. 
anm.  ouch  kan  ich  stein  und  gar  wol 
verslän  leseb.  1016,  II.  vgl.  auch 
Hätzl.  2,  43,  20.  9.  bedecke  schla- 

gend, beschlage,  beschmutze,  in  hä! 
die  sunde  alsö  versiegen , da;  er  mit 
willen  ist  gereit  in  ieglicher  bösheit 
besulwen  den  llp  und  den  sin  Marleg. 
9,  28.  da;  er  sö  törlich  wolde  leben 
und  mit  den  suntleu  sich  versl&c  das. 
20,  353.  si  mac  ein  herze  niht  ge- 
tragen da;  mit  Untugenden  ist  versie- 
gen. e;  muo;  gereinet  innen  sin  W'ins- 
bekin  39,  5 rar.  10.  schlage  zu, 
sperre  ab.  sende  guote  holen  für  die 
dir  dort  vähen  witen  rüm,  ö da;  der 
wir!  versiehe  die  tür  Winsbeke  4.  da; 
nieman  sin  vordere;  tor  weder  mit  ge- 
want  noch  mit  ander  ihtiu  verslahen 
oder  verschränken  noch  vermachen  sol 
Meran,  str.  428.  die  wege  verslahen 
Mel.  11312.  11334.  mgst.  247,  19. 
wa;  im  die  züvarl  dä  verslüe  Pass. 
386,  52.  und  suln  alle  wlnliute  ir  wln 
verschieben  keinen  wein  schenken  Zürch. 
richtebr.  78.  vgl.  Basel,  r.  5,  6.  — 
bitdl  a.  untersage  ( namentlich  von 
kirchlichen  interdicten).  dö  verseblüg 
der  hischof  singen  in  der  stat  unde 
verbot  alle  kristenlirhe  heilikeit  Clos, 
chron.  58.  70.  Cod.  Schmeller  3,  442. 
Oberl  1768.  b.  der  alte  site  ist 

nu  verslagen  findet  keinen  eingang 
mehr , ist  abgekommen  und  ist  ein 
niuwer  für  getragen  Stricker  12,  338. 
die  alten  turnei  sint  verslagen  und  sint 
die  nitiwen  für  getragen  Helmbr.  1023. 

1 1 . schlage,  schliesse  ein,  sperre 
ein ; nehme,  halte  gefangen,  dö  man 
sie  brächte  hm  zu  dem  kerköre,  dö 
man  sie  vaste  ouch  verslüe  Pass.  K. 
16,5.  die  man  hete  vor  gesant  in 
da;  einlant  lif  da;  sie  wurden  dä  ver- 
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»lagen  das.  36,  35.  die  in  der  helle 
valden  verbunden  wären  und  versiegen 
das.  85,  23.  da;  er  die  vursten  liei 
beide  versmiden  und  verslün  in  den 
kerker  das.  15,  88.  vgl.  16,  46.  35,  5 

93.  wenn  man  dem  baumheckel  sei- 
neu  kint  versieht  mit  einem  r.wickel 
Megb.  380,  13.  — verberge,  er  ver- 
slüg  sich  in  einen  berg  Pf.  Germ.  7, 
376.  da;  er  verschlagen  hät  sfn  pfunt  10 
narrenseh.  106,  4.  vgl  Oberl.  1762. 

12.  Überschläge  in  meinen  ge- 
danken,  schlage  an,  achte,  erachte. 

, a.  ahne  accus,  als  si  dü  versie- 
gen Pass.  K.  322,  39.  255,  89.  15 

b.  mit  accusaiiv.  in  slme  herzen  er 
e;  verslüc,  e;  wäre  ein  ander  jungelinc 
das.  27,  42.  225,  33.  Pass.  93,  83. 
die  vrowe  dächte  gar  zu  vil  der  worte 
die  er  ir  gewüc,  wand  si  sie  anders-  20 
wie  verslüc  Pass.  K.  464,  42.  er  ver- 
sldc  die  Sache  harte  rechte  das.  685, 

75.  dö  si  da;  gewügin  und  manchir- 
wls  vorslügin,  zu  jungist  vundin  si  den 
rät  Jerosch.  131.  c.  da;  man  s5  lieh-  25 
liclich  vorslüc  iren  erstin  ungevüc  das. 
126.  c.  c.  mit  accusativ  und  prä- 
p os.  er  nam  da;  gut  da;  er  im  gab 
und  verslüg  e;  ü f gewin  Pass.  K.  449, 

67.  da;  vor  schadin  man  vorslüc,  vil  30 
grrt;in  vromin  da;  in  Irüc  Jerosch. 
187.  d.  ich  wil  ie  schouwen  wa;  hie 
sl,  da;  du  versh'st  vur  ungemach  Pass. 

K 256,  69.  ein  dinc  versinken  vur 
ein  htich  gemach , vur  ein  heil  Pass.  35 
208,  44.  170,  86.  er  erschrar  harte 
st're  und  verslüge;  zu  unvrumen  Pass. 

K.  250  , 47.  d.  mit  accus,  und 

prädikativem  adjectiv.  di  zwei  er  It- 
delich  verslüc  achtete  er  für  leicht  40 
erträglich  Jerosch.  t.30.  b.  e.  mit 
infinitiv.  er  rante  üf  di  wiltnisse,  dä 
er  vorslüc  gewisse  den  comentuir  tredin 
an  der  reise  werc  das.  141.  a. 
f.  mit  accus,  c.  infin.  dar  inne  (in  45 
dem  Schreine')  si  vorslügin  sin  einlwe- 
dir  silbir  odir  golt  das.  44.  a.  132.  c. 
Pass.  K 423,  28.  g.  mich  ver- 

stehet ich  erachte,  mich  dünkt,  die 
nngeloubigen  rote  verslüc  e;  da;  ir  50 
abgote  wolden  be;;ere  hüte  Pass. 
196,  79. 


nnverslagen  part.  adj.  nicht  be- 
trügerisch geprägt,  sechs  unvorachla- 
gene  volwichlige  gülden  Oberl.  1869. 

verslalmiijje  stf.  praestigiae.  Frisch 
2,  191.  a.  singens  verslahunge  in- 
lerdi  ctu  m eoc.  1429. 

vvicierslalie  stv.  1.  schlage  zu- 

rück. der  tiufl  und  aller  sin  rät  die 
wurden  vasle  widerslagen  Serval.  181. 
— wer  da;  wir;  eine  krüne  hie;en,  die 
phafTen  e;  widerslliegen  sprächen  da- 
gegen das.  583.  2.  strahle  zu- 

rück. dd  widerslüc  din  klärbeit  an 
mir  mine  krancheit,  wand  din  liecht  in 
mich  brach  Pass.  K.  421,  23.  da; 
der  karfimkel  mit  seiner  lichten  klärheil 
ein  kranke;  gesiht  widersieht  blendet 
Megb.  437,  18.  diu  süle  sol  wider- 
bildet sin  unde  gedrücket  unde  wider- 
singen in  dem  bilde  mgst.  2,  315,  32. 
wenn  sich  der  sunnen  schein  wider- 
sieht zunickprallt  auf  dem  stein  Megb. 
457,  23.  458,  22. 

widerslalicn  stn.  riebet  sich  mit 
widersiahen  mgst  340,  37. 

zerslalie  sie  zerschlage,  wie  ei- 
ner von  gotes  boten  zersingen  unde 
zergeiselt  wart  Perl.  449,  17.  da;  der 
heit  dü  lac  zestiieket  and  zeslagen  troj. 
s.  260.  b.  wart  harte  wol  zurslagen 
Pass.  K.  33,  50.  1 96,  24.  mgst.  226, 
17.  — awenne  du  dlnen  11p  alsü  zer- 
sclehst  Griesh.  pred.  2,  94.  ich  zer- 
slalie  dir  dinen  rücke  Reinh.  s.  338. 
man  zusleit  dir  din  vel  rnd.  ged.  90, 
208.  wolden  im  den  rucke  mit  knut- 
teln  harte  znslän  Pass.  K.  146,  55. 
zuslüt  jegliches  munt  mit  grü;en  steinen 
das.  461,  42.  11;  ime  sine  wunden 

anderweit  zuslahen  mit  steinen  mgst. 
78,  20.  — zerstöre  schlagend,  sfl 
zerwirfet  unde  zersleht  etellcher  alle; 
da;  nmb  in  ist  Perl.  466,  14.  boume, 
tilrne  ligent  vor  im  zersingen  Waith. 
13,  16.  der  schilt  wart  ime  schiere 
zeslagen  Iw.  246.  Parz.  702,  19.  kröne 
265.  a.  swa;  Silber  was  oder  golt, 
da;  brach  si  gar  und  zuslüc  Pass.  K. 
341,  89.  — bildl  da;  si  die  suone 
alstl  zersliiegen  troj.  s.  310.  c. 
slahiere  stm-  Schläger. 
saiterslaher  stm.  psalles  voc.  1482. 
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wollenslaher  slm.  lanifex  gl. 
Mone  4,  232. 

sine  slm.  schlag.  gen.  slages ; 
plural.  siege,  slage  L.  Alex.  1644  IV. 
golh.  slabs,  ahd.  slag  Vlfil.  wb.  164.  5 

Graff  6,  771.  1.  schlag  mil  der 

hand,  einem  stocke , einer  waffe.  ne- 
weder  slac  noh  slich  kchron.  D.  151, 

1.  hie  slac,  dä  stich  I».  142.  vgL 
Pari.  618,  5.  da/,  im  stö;  noch  slach  10 
niht  wol  gewerren  mach  Genes.  D.  6, 

24.  si  ne  vorhten  slach  noch  stö;  L. 
Alex.  4186  IV.  d;l  ist  rede  ein  wint, 
ein  slac  ein  biulc  Nilh.  H.  49 , 9 u. 
anm.  Renner  4578.  den  man  zeren  15 
bringen  mac , dem  ist  ein  wort  als  ein 
slac  Waith.  87,  4.  sin  einer  slac  vaste 
wider  in  zwein  wac  Iw.  199.  durch 
den  kulter  gienc  manec  stich  unde  slac 
das.  59.  e;  gieugen  uf  in  siege  grö;  20 
Pan.  212,  9.  — einen  slac  slahen  s. 

ich  s I a h e.  si  Uten  im  siege  greife 
Genes.  D.  76,  7.  dö  wurden  siege 
swinde  von  siner  hant  getan  Nib.  459, 

2.  er  hete  geUn  manegen  stich  unde  25 
slac  Pan.  20,  11.  er  frumte  die  siege 
das.  275,  4.  ouch  enheht  er  niht  ilen 
strlt  der  den  Ersten  slac  git  und  in 
der  ander  vertreit  Iw.  41.  er  gnp 
slac  unde  (/.  umbe?  umb  seinen  die  30 
As.)  slac,  de;  slac  neben  slage  lac  Er. 
9253.  wolde  Alexander  geben  einen 
slach  Diemer  249,  22.  der  von  art 
ein  künec  si,  dem  sult  ir  wan  siege 

dri  bieten  und  deheinen  mer  Bit.  110.  35 
b.  einen  slac,  siege  entlihen,  gelten 
Iw.  264.  263.  247.  4 er  erzöge  den 

andern  slac  das.  189.  manegen  slac 
hän  ich  enpfangen  das.  273.  Exod.  D. 
133,  8.  dem  lören  niemen  siege  wert,  40 
wan  der  in  ouch  hin  wider  her!  Vrid. 

84,  18.  der  lantgreve  mit  dem  Schilde 
vienc  fing  auf  den  slac  Ludw.  kreuif. 
4326.  — wie  gerne  da;  kint  Ane  siege 
mit  bete  sincs  meisters  willen  tete  G re-  45 
gor.  995.  ein  vrouwe  gehorsam  sol 
wesen  ir  man,  wil  si  genesen  Ane  strafe, 

Ane  siege  Teichn.  180.  sin  ors  von 
iser  truoc  ein  dach : da;  w as  für  siege 
des  gemach  Pan.  36,  24.  geiu  slage  50 
sa;  der  belw  ungen  lip  dos.  212,  29. 
da;  starke  swert  mit  slage  üfs  heidens 


helme  brast  das.  744,  tO.  mit  siegen 
er  die  arme  erswanc  das.  207,  15.  er 
rafstin  mit  siegen  sw:ere  Exod.  D. 
123,  4.  sie  rilen  ir  itweder  dem  an- 
dern engeiu  mit  ungefügen  s 1 ei n Herb. 
13184.  er  hete  sich  nach  dem  slage 
hinter  dem  schlage  her  hin  vör  ge- 
neiget  Iw.  49.  von  slage  min  starke; 
swert  zebrast  Pan.  759,  12.  sin  hou- 
bit  was  ime  verschellet  von  den  mi- 
chelen slagen  (:  sagen)  L.  Alex.  1644 
IV.  schirmen  im  began  der  herre  vor 
angestlichen  slegeh  Nib.  2286,  3.  ze 
slage  böt  er  unde  wac  sin  arme  troj. 
s.  256.  d.  sus  böt  er  schiere  sich  ze 
slage  holte  zum  schlage  aus  mit  kref- 
ten  und  mit  henden  das.  s.  212.  a. 
1 98.  b.  er  lie;  in  nie  ze  slage  komen 
Mel.  6151.  10191.  er  wmr  zem  Ar- 
sten (sc.  slage)  erslagen  Er.  5331. 
vgl.  Gr.  4,  265.  — einen  besemen  slac 
MS.  2,  6.  b.  swertes  slac  Pass.  K.  3, 
7.  sö  slah  ich  clesltchem  sö  swieren 
glgen  slac  Nib.  1759,  1.  ha;;es  slac 
Pan.  320,  30.  kampfes  slac  das.  321. 
17.  ein  swinder  senewen  slac  troj.  s. 
228.  d.  wen  uf  in  chume  des  Wurfes 
slac  Ludw.  kreuif.  5380.  swer  sine 
Sünde  weinen  mac,  sö  er  trunken  wirt, 
deist  wlnes  slac  die  Wirkung  des  Wei- 
nes \'rid.  94,  14.  — sö  verbeuge  ich 
minen  slac  mit  mlnem  swerte  isnin 
Teichn.  9.  dö  gab  ein  slac  dem  an- 
dern slage  stete  mit  viuslen  in  die  brüst 
Mai  145,  30.  ich  hörte  manegen  grö;en 
slac  vou  reiner  vrouwen  herzen  wie  sie 
sich  aus  jammer  an  das  hen  schlugen 
Wigal.  8075.  ein  slac  in  einen  bach 
s.  bach.  da;  wa-re  ein  slac  in  einen 
bach  fragm.  44.  b.  da;  ist  als  in  die 
bach  ein  slac  Erlös.  1 1 und  anm.  vgl. 
auch  wa;;erslac.  2 die  durch 

einen  schlag  Versehrte  stelle,  wunde. 
dar  zuo  gevie  der  selbe  slac  einen  sö 
griuwellchen  smac  Trist.  7279.  salz 
man  in  die  siege  warf,  die  im  geslagen 
wären  scharf  Pass.  K.  278 , 89.  sieg 
oder  wunden  Megb.  343,  32.  — swer 
den  boum , der  oberhalp  verseret  ist, 
abe  nirnt  bi  dem  slage,  sö  wirfel  er  n; 
u.  wahsel  me  Amur  2462.  3.  tödt- 

licher  schlag,  da;  volc  wolde  schou- 
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wen  an  ir  den  jämerllchen  slac  wie  ihr 
das  haupt  abgeschlagen  wurde  Pass. 

K.  687,  51.  des  tödes  slac  Er.  8438. 
kröne  252.  b Barl.  84,  17.  md.  ged. 

5,  150.  • — nu  quam  des  nachles  ein  5 
slac  schlag/luss  und  slac  den  valer  slzu- 
hant,  da;  man  in  töt  ligen  vant-  Pass. 

E.  344,  12.  4.  donnerschlag , blitt- 

schlag.  Megb.  <J2,  21.  93,  34.  94,  10. 

5.  hagelschlag.  swä  sich  ein  1 0 
hagel  bhejel,  di  er  niht  gevverren  mac, 
dd  vertreit  man  llhte  slnen  slac  kröne 
48.  a.  6.  bildl.  was  tum  verder- 

ben gereicht,  Unglück,  plage  (calarni- 
las).  nu  ist  e;  leider  ein  slac,  da;  15 
ein  wlp  nihl  wi;;en  mac  wer  si  mit 
triwen  meinet  bücht,  t,  217.  da;  ist 
min  slac  das.  1,311.  2,40.  kröne  10. 
a.  dar  an  ist  vröude  unde  slac  das. 

1 5.  a.  e;  wirt  diner  sdle  ein  slac  b.  20 
d.  rügen  27 1 . dise  tät  was  dem  adel 
ein  grd;  schlag  Zürch.  jahrb.  62,  7. 
da;  ist  ein  slag  und  kumcr  in  sinem 
herzen  Bon.  37,  39.  dirre  kumberliche 
slac  kumt  sä  verstoln  lif  den  man  Barl.  25 
31,  36.  ich  tuon  noch  einen  stach 
Exod.  D.  151,  8.  der  Mp  der  sei 

tuot  grö;en  slag  Bon.  38,  32  92,  26. 
unde  ich  disen  sennlen  slac  mit  nihte 
kan  vertriben  bucht.  2 . 482.  ich  wil  30 
dich  brengen  in  harte  grä;en  slac  Pass. 

K.  321,  34.  din  werlt  lebt  in  riuwen 
von  kumber  und  von  manegen  siegen 
Teichn.  132.  — an  fröide  ein  an- 
geslicher  slac  Waith.  115,  I.  e;  35 
waere  an  mlner  frowen  ein  slac  MS.  1, 

42.  a.  — da;  was  ic  der  tumben  (ge- 
rn/. object.')  slac  Wigal.  2813.  vindes 
slac  Teichn.  193.  swelch  herre  niht 
gevolgen  mac  herren  namen,  deist  vrüu-  40 
den  slac  Vrid.  78,  4.  der  saelden  slac 
Iw.  157.  der  slac  slner  #ren  das.  123. 
c gl.  Waith.  21,  24.  Wigal.  3216. 
3932.  MS.  I,  94.  a.  Mel.  4294.  der 
minne  slac  MS.  H.  3,  454.  a.  des  45 
sanges  slac  das.  328.  a.  — diu  mir 
wol  heilet  sorgen  ( genit . subject .)  slac 
frauend.  30,  14.  schänden  slac  leseb. 
584,  28.  gotes  slac,  der  gotes  slac 
ein  schweres  Unglücks,  got;  cgi  Exod.  50 
D.  155,  6.  Karaj.  5,  20.  spec.  eccles. 
143.  warn.  862.  kindh.  Jes.  91,  17. 
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Wigal  8075.  Eraci  5116.  Jerosch. 
62.  d.  Teichn.  57.  got  sendet  sinen 
slach  über  din  selbes  herze  Exod.  D. 
143,  29.  da;  got  sinen  slac  über  in 
vil  schiere  slüege  kröne  53.  a.  dö 
unser  herrre  in  sin  lant  scluocb  zehen 
sclege.  da;  was  ein  sclach,  da;  krola 
körnen  Griesh.  pred.  2,  68.  7. 

hufschlag,  des  begunder  im  vil  söre 
ze  slage  mite  gehen  lu>.  48.  so  dass 
die  hufe  der  pferde  immer  »u  glei- 
cher seit  zur  erde  fielen ; cgi  anm. 
s.  1073.  wan  sie  beide  üf  in  ze  slage 
riten  kröne  198.  b.  slags  slags  schlag 
auf  schlag , aufs  schnellste  Otlok.  103. 
b.  238.  b’  262.  b.  505.  a.  828.  b. 

8.  das  schlagen,  klopfen,  j h ist  si 

mines  herzen  slac  für  die  mein  herz 
schlägt,  nach  der  es  sich  sehnt  Wi- 
gal. 8114.  der  ädern  slac  pulsschlag 
Pass.  K.  136,  25.  weder  snel  oder 
la;  der  Ader  siege  wären  kröne  82.  a. 
sö  die  Ader  an  dem  arm  haben  vollen 
slach  arsneib.  D.  97.  da;  mach  man 
erkennen  bi  dem  vieber  nnde  bi  dem 
snellen  slage  an  dem  arm  das.  122. 
cgi  148.  fundgr.  1,  391.  a.  9. 

müntschlag,  gepräge.  Schmetter  3, 443. 
di  münze  sal  man  nicht  dicker  ander- 
weiden noch  vernüwen  anme  slage  und 
an  den  phenuingen  wen  zu  einem  mäle 
in  dem  järe  Freiberg.  r.  180.  10. 

dar  über  ( über  das  wasser ) gienc  ein 
brükken  slac,  dä  manec  hurt  OflTe  lac 
Pars.  181,  3.  im  wart  der  strä;e  slac 
verseil  von  manegen  olbenden  g.  Gerh. 
1294.  11.  er  bete  den  slac  an 

Kankasas  W.  Wh.  375,  26.  schlag  im 
holte?  12.  fall,  Sturz,  vä  den 

boum  an  sinem  slage  halte  ihn  in  sei- 
nem falle  auf  Pass.  K.  600,  87.  da; 
er  sich  bdt  under  des  grö;en  bou- 
mes  slac  das.  601,  19.  13.  der 

handschlag  bei  einem  kaufe  sur  be- 
stätigung  desselben,  daher  auch  kauf- 
preis  Haitaus  1632.  Ober!.  1413. 
Frisch  2 , 1 87.  c.  dat  half  ab , ist 
ietz  vast  der  schlag k narrensch.  48, 
87  u.  anm. 

abesiac  stm.  abschlag , erniedri- 
gung  der  forderung.  des  ersten  soltu 
eischen  vil : ob  dir  da;  volgen  niht 


Digitized  by  Google 


SLAHE  382 

enruac , tuo  eine«  vischcrs  abeslac  Ls. 

3,  544.  r gl.  vischerslac. 

ätleralac  stm.  aderschlag , puls- 
schlag. siner  krefle  äderslac  Hart.  168, 

27  nach  A.  kraflAdern  slac  Pf.  5 

aflcrslac  slm.  1.  schlag  von 

hinten,  heimtückischer  schlag,  swem 
du  lachest  gen  dem  morgen,  zwar  dem 
wirt  din  aflerslac  tri.  I.  2,  3,  4. 

2.  ab/allholi  von  einem  gehauenen  10 
bäume.  Haitaus  17.  Gr.  >p.  1 , 454. 

678.  r gl.  d.  wb.  I,  188.  s.  auch  af- 
terslage. 

anslac  slm.  1.  anschlag  an 

ein  bret,  bekanntmachung.  es  ist  ein  15 
anschlag  geschehti,  gemacht  fatn.  330, 

7.  818,  14.  2.  Vorbereitung  des 

scliütien  sum  abschiessen.  narrensch. 

75,  11.  3.  absicht,  Vorhaben,  in 

gutem  oder  bösem  sinne,  sö  ist  ganz  20 
ub  der  anschlag  mein  fasn.  32,  14. 

backenslac  stm.  backenschlag , 
uhr feige  alapa  Diefenb.  gl.  18.  gab 
im  einen  backenslac  MS.  2,  6.  b.  mgsl. 

86,  3.  Pass.  K.  350,  67.  slic  ir  ei-  25 
nen  backenslac  das.  388,  79.  Pf.  Germ. 

4,  39.  du  soll  haven  von  mir  ein 
backenslach  Karlm.  3,  15.  wer  andere 
slösseu  wil  inn  sack,  der  wart  ouch 
stlbs  des  hackenschlack  narrensch.  30 
69,  8. 

barlcnalac  slm.  schlag  mit  der 
ad.  da£  weiter  hamerslsch  noch  bar- 
tenslach  dar  an  (an  dem  tempel  So- 
lomons) nie  wart  gehört  l.egs.  pred.  35 
115,  37.  It-T,  10.  118,  4. 

brseinslac  slm.  schlag  mit  der 
suchtruthe.  Ileibl.  3,  118.  Frl.  438,4. 
Teichn.  107.  ob  ein  schuoler,  der  un- 
der  dem  pesem  ist,  einen  vriunden  heim-  40 
lieh  iht  enphüeret  eines  guotes  oder 
ein  schuoler  dem  audern , da^  sol  der 
meisler  rillten  mit  starken  pesemslegen 
Vl'ien.  handf.  287. 

bislae  stm.  1.  falsche  münze.  45 

Oberl.  160.  Frisch  2,  190.  a. 

2.  was  bei  dem  schlagen  abfällt,  über- 
haupt etwas  geringes.  bist  du  das 
minst  und  ein  bischlack  narrensch. 

54,  18.  50 

hilalac  stm.  schlag  mit  dem  heile. 
Pass.  K.  267,  13. 
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braslac  slm.  schlag  mit  den  au- 
genwimpern,  augenblick.  sö  chuml  der 
jungisle  tach , alsö  sciere  sö  ein  hrä- 
slach  Diemer  287,  9.  diz  leben  niht 
gelierten  mac  wan  als  ein  kurzer  brä- 
wenslac  (rar.  brdsluc)  Barl.  213,  36. 

brustslac  slm.  schlag  auf  die 
brust.  kl.  898  Ho.  jnmers  wuof  und 
brustslege  kröne  142.  a. 

bülslac  slm.  schlag,  der  eine  beule 
bewirkt.  Iloth.  1769.  4218.  4629. 

burenslac  stm.  löte  ruofl  ein  bü- 
renslac  ein  bauerlummel  MS.  H.  3, 
299.  b. 

lioncrslac , donreslac  stm.  don- 
nerschlag. iulmeu  vor.  o.  46 , 110. 
dar  nach  sluoc  alsö  dicke  ein  alsö  kref- 
teger  donreslac  Iw.  33.  ein  swiude 
vinster  donreslac  zerbrach  im  siuen 
mitten  tac  a.  Heinr.  153.  swar  ul  er 
da'4  swert  sluoc , dar  dur  fuor  er,  als 
ein  donreslac  Dan.  107.  b.  vgl.  kchron. 
D.  470,  8.  kl.  1480  Ho.  beilr.  138. 
Erlös.  5175.  Pass.  K.  171,  41.  230, 
42.  donerslac  bücht.  1,  299.  Engclk. 
481.6.  5401.  dunreslac  troj.  s.  399. 
a.  dü  der  harte  dunreslach  eines  ge- 
schreies  sich  hin  trüc  Pass.  75,  5. 

drii^cl.elac  slm.  schlag  auf  den 
drfl^el.  roseng.  5.  b. 

diimslac  slm.  schlag  mit  dem  dau- 
men.  Gr.  2,  438. 

ilurcbslac  stm.  1.  das  durch- 
schlagen. du  hast  des  jamers  smitten 
gelten  mir  zu  erben,  die  hamerslege 
verderben  mit  ir  durchslac  da^  leben 
min  Wilh.  v.  Oeslreich  36.  a.  vgl.  Gr. 
d.  wb.  2 , 1 668.  2.  im  bergbau 

die  Öffnung,  die  aus  einem  ende  eines 
ganges  in  den  andern  gemacht  wird. 
Schema,  br.  5.  — auch  die  Öffnung , 
die  dasu  dient  das  surückgehatlene 
wasser  absuleiten.  Frisch  2,  190.  b. 

3.  küchengeräth  zum  durchseihen, 
voc.  1482.  4.  eisernes  werkteug 

zum  durchschlagen  oder  durchbohren. 
igniferum,  penclrnle  Diefenb.  gl.  lat. 
germ.  285.  a.  422.  c.  pilum  voc.  1 482. 

geiselslac  stm.  schlag  mit  der 
geisel.  Laus.  436.  Er.  949.  Pf.  Germ. 
2,  97.  gotes  geiselslac  Barl.  381, 
3 Pf. 
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halsslac  slin.  schlag  an  den  hals, 
ohrfeige,  colaplms  sumerl.  4,  71.  27, 

37.  alapa  Diefenb.  gl.  18.  ai  sluo- 
gen  dir  managen  halsslac  Massm.  AI. 

64.  a.  cgi.  Griesh.  pred.  I.  133.  Legs.  5 
pred.  7,  14.  dä  er  den  halsslac  rach, 
den  er  im  mit  dem  schalte  sluoc  kröne 
74.  a. 

liauierslae  slm.  schlag  mit  dem 
hammer.  durch  die  hamerslege  die  1 0 
man  an  dem  heiligen  kriuze  üf  die 
nagele  sluoc  Bert.  419,  25.  r gl.  370, 

37.  Legs.  pred.  IIS,  37.  117,  10. 

1 18,  4.  er  klalTet  als  ein  hamerslac 
Frl.  1 98,  4.  — plectrum  hammer-  1 3 
schlag  gl.  Hone  6,  223. 

hantslac  s Im.  schlag  mit  der  hand. 
Roth.  3230.  Pf.  Germ.  3,  437.  — feste 
Versicherung  durch  Handschlag,  des 
enphüch  minen  hantslac  Iw  287.  20 

klagehaulslac  stm.  planctus  Windb. 
ps.  113. 

himlerslac  slm.  schlag  ton  hin- 
ten, heimtückischer  schlag,  zwö  Zun- 
gen slahent  mangen  hinderslag  üf  den  25 
selben  dä  zehanl,  den  si  vor  geleckel 
liänt  Bon.  91,  64  — suniler  hinder- 
slag aufrichtig  Kirchb.  769,  51. 

buofslac  stm.  hufschlag  des  pfer- 
des.  huofslege  si  hurten  Nib.  1641,  30 
2.  W.  Wh.  394,  21.  Pan.  120.  15. 
der  huofslege  kraz  eindruck  ton  huf- 
schlagen das.  249,  2. — eindruck,  spur 
der  hufschlage,  ein  stic  äne  huofslac 
Gregor.  3062.  da;  si  den  huolslac  35 
and  da;  spur  wol  sähen  Er.  41 10. 
7830.  VE.  VV'Ä.  440,  13.  der  wee  was 
niuwer  huofslege  vol  kröne  215.  a. 
nim  mines  huofslagea  war  den  ich  her 
geriten  hän  Ls.  2,  219.  40 

inslac  slm.  einschlag , eindruck, 
richtung  auf  etwas,  impressumes  In- 
slag Conr.  fundgr.  1 , 377.  b.  so 
vergi;;et  her  sines  Vorwurfes  nOch 
deme  blö;cn  iuslage  gotlicher  inwir-  45 
kungc  ingst.  225,  27.  als  verre  tuot 
er  einen  geliehen  inslac  mit  gole  sich 
ze  vereinende  das.  2,  74,  4.  da;  re- 
den sieht  einen  slac  iu  da;  unreden, 
des  sinl  die  persöne  underschö;  des  50 
Wesens,  eyä , war  umbe  hei;el  e;  ein 
inslac?  dä  enist  e;  weder  komeu  noch 


vergüt.  au  disem  iuslage  häl  diu  drl- 
valdikeit  geliche  mugenlhcit  das.  388, 
35.  har  umbe  sieht  da;  wesen  in  die 
näliire  , mär:  alle  die  persüne  mit  dem 
inslage  in  ir  nätüre  sint  begrilTen  iu 
der  dunslern  slilheil  irs  nätiurllchen 
wesennes  das.  670,  27. 

kainpfalac  stm.  schlag  im  kämpfe. 
da;  mau  mit  der  widergifle  alsd  jage 
als  ein  kampslac  wider  slage  Wemb, 
c.  Elmend.  504.  dal  ummer  kamp- 
slach her  umbe  werde  geslagen  Karlm. 
253,  58. 

kniittelslac  stm.  schlag  mit  dem 
knüllet.  Schemn.  str.  39. 

iitinnrnniac  stm.  tieheswunde.  Iw. 

238. 

mülalac  stm.  maulschelle.  mül- 
slege al  ungczull  soll  ir  hie  vil  enpfä- 
hen  Pan.  360,  26.  einem  einen  mül- 
slac  slalien  lleimb.  handf.  274.  ver- 
tragen MS.  2,  81.  a. 

iinchslac  stm.  schlag  ton  hinten, 
bildl.  nachrede.  ein  man,  der  zweier 
Zungen  pllac,  und  der  vil  billern  nlch- 
slac  binden  nach  dem  manne  sieht  und 
im  vorn  ab  die  schände  Iwebt  kröne 
30.  a.  wie  liht  er  ir  kert  den  nac, 
sä  tuot  se  einen  nüchslac  mit  der  Zun- 
gen uude  spottet  sin  Ls.  I,  395. 

uiilerslac  stm.  das  niederschlagen, 
btsiegung,  Zerstörung,  die  kirchen  die 
mil  starken  niderslegen  der  kiinec  ze 
brach  Pass.  h.  282,  10.  in  gcschach 
der  niderslac  sie  wurden  besiegt  Kirchb. 
831,  31.  wer  gerl  da;  im  nicht  wer- 
den mag,  da;  ist  slner  girde  ein  nider- 
slag  Bon.  92,  76. 

nitslac  stm.  feindseliger , grim- 
miger schlag.  dicke  min  nitslac  üf 
riehen  ktinegen  ist  gelegen  Bit.  1093. 
kl.  1436  llo.  Wigam.  20.  a. 

ürslac  slm.  schlag  an  das  ohr, 
ohrfeige,  alapa  sumerl  1 , 27.  ich 
geluon  dir  etelichen  ürslac  kchron. 
65.  a.  slüc  im  einen  ärslach  Roth. 
1648.  dar  umbe  war!  ire  ein  Ürslac 
Dinner  18,  27. 

ruoilerslac  stm.  schlag  mit  dem 
rüder.  IHarleg.  17,  23. 

schirmalac  stm.  fechterstreich, 
leseb.  1052,  16.  1036,  34.  nu  he- 
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bet  sich  mit  srbirmcnslegen  Walther 
MS.  2,  1.  a. 

sehürslae  slm.  hagelschlag.  Helbl. 

8,  888. 

smitslac  slm.  schmiedeschlag,  sta-  5 
hei  wirt  hert  von  vil  smitslegen  Meub. 
479,  28. 

snuorslac  slm.  schlag  mit  der 
schnür,  die  richlschnur  der  zimmer- 
leute.  den  schnurschlag  überbauen  über  10 
die  schnür  hauen , das  rechte  mass 
überschreiten  Hätsi.  2,  68,  541. 

sporslac  slm.  schlag  mit  den  Spo- 
ren. Lanz.  2544? 

swertslac  slm.  schlag,  hieb  mit  15 
dem  Schmerle.  L.  Alex.  4394  W.  Pars. 

122,  9.  245,  10.  Ludm.  kreutf.  4238. 
Lohengr.  67. 

tötslac  slm.  lodlschlag.  homici- 
dium  Diefenb.  gl.  147.  excidium  das.  20 
113.  strages  das.  259.  gl  Hone  4, 
236.  sö  sol  ein  voget  rihten  über 
tötslac  unde  wunden  smsp.  s.  8 W. 
vgl.  Meran,  str.  430.  Freiberg.  r.  233. 
Münch,  slr.  1.  126.  226.  245.  Je-  25 
rosch.  29.  a.  die  disen  tödslng  lälen 
Zürch.  jahrb.  62,  5.  die  bi  dem  löt- 
slüg  wirent  daran  theilnahmen  das.  65, 

6.  70,  33.  88,  13. 

trütslac  slm.  liebesschlag.  gab  30 
ir  einen  IrOtslac  mit  allen  vingern  an 
den  bac  Pass  K.  286,  53. 

iibcrslac  slm.  1 Überwälti- 

gung durch  schlage,  besiegung.  dem 
Babylön  da;  swert  enphiel,  von  über-  35 
slage  da;  geschach  Pf.  Germ.  3,  354. 
wolde  ieman  gein  uns  stn  gestrebet 
und  von  kunslcn  sprechen,  den  sach 
man  dräle  brechen  von  uberslage  hin 
bestl  Pass.  K.  678,  13.  2.  über-  40 

gewicht.  swie  der  wille  vri  sl  ze 
luonne  unde  ze  IA;ennc  swa;  er  wil, 
nochdenne  hftt  er  des  uberslages  niht 
alleine  von  siner  eigenen  mugenlheit 
mgsl.  2,  384,  15.  25.  swenne  diu  45 
sülc  würket  alle;  Ha;  si  gewürken  mac, 
nochdenne  sö  hat  der  wille  vrtheil  an 
siner  eigenschalt  einen  überslac  ze  sla- 
hen  in  da;  bekentnisse,  da;  gol  selber 
ist.  disen  überslac  volmachet  diu  sfle  50 
an  ir  obersten  volmehtikeit  das.  385, 

11.  3.  verlauf,  da;  die  tertie  ir 


uberslach  mich  loufellcher  art  bog.lt 
Pass.  114,  33. 

lifslac  slm.  1.  aufschub.  gel- 
len ane  üfslag  Bon.  35,  20.  vgi  Clos, 
rhron.  45.  narrensch.  31.  Hailaus  65. 
Oberl.  69.  1802. 

uuibeslac  slm.  umschweif,  sprach 
mit  verren  ummeslegen  Pass.  K.  262,  1 5. 
iindoslae  slm.  Wellenschlag,  bucht. 

1,  362. 

nnderslac  slm.  trennung,  Schei- 
dung. Pars.  534,  5. 

varslao  slm.  schlag  mit  böser, 
hinterlistiger  absicht.  einen  virslac 
bestaten  anbringen  kröne  335.  a. 

vercbslac  slm.  schlag,  der  das 
leben  trifft,  gefährdet.  Gudr.  519,  1. 

viscberslac  slm.  emiedrigung  der 
forderung , abschlag  nach  weise  eines 
fischers.  narrensch.  48,  84  und  anm. 
vgl.  tuo  eines  vischers  abeslac  Ls.  3, 
544.  schlach  ab  als  ein  vischer  Hätzl. 

2,  85,  90. 

viistslac  slm.  schlag  mit  der 
faüst.  Pass.  K.  291,  27.  e;  geriet  zu 
vüstslegen  Pass.  316,  44. 

wa;;erslac  slm.  schlag  in  das 
wasser.  da;  ist  als  ein  wa;;erslac 
Teichn.  12.  vgl.  bach  und  slac. 

vvegeslac  slm.  lerritorium.  Oberl. 
1961. 

vvehselslac  slm.  schlag,  den  ei- 
ner um  den  andern  thul.  Iw.  47.  Mel. 
9586.  sü  begunden  aber  slriten  min 
Freude  und  min  herzeleit  und  begunden 
mich  bewegen  aber  mit  ir  webselsle- 
gen  bucht.  2,  564, 

widerslac  1.  wiederholter 

schlag.  Karl  7597  u.  B.  2.  ge- 
genhieb im  fechten , gegenwehr.  e; 
ist  ze  vehlenne  guot  da  nieman  den 
widersloc  tuot  Iw.  98  u.  anm.  2477. 
ich  wei;  wol  da;  niemen  mac  verbie- 
ten wol  den  widerslac  Vrid.  127,  16. 
der  keiser  Olle  [der  keiscr  Carol  MS. 
II.  3,  671.  b.)  künde  nie  den  wider- 
slac verbieten  Nith.  32,  6.  ü'ilh.  II.  s. 
180,  10  u.  anm.  H.  zeitschr.  3,  279. 
mir  hat  künic  Karle  den  widerslac  er- 
taubet Ollok.  134.  b.  swie  gewaltic 
der  künic  QKarl)  was  — doch  künde 
sin  gebol  mancvalt  understün  niht  den 
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gewall,  da;  er  im  den  wideralac  kund 
in  der  werlt  verbieten  //.  getab.  2, 
641.  dü  sach  man  slac  und  wideralac 
Karl  7402  B.  si  werten  im  den  wi- 
derslac  das.  7931.  drl  vinde  die  mir  5 
tuout  wideralac  Frl.  323,  3.  ich  bin 
des  kempfe  0;  Osler  rieh  und  kan  die 
widerslege  MS.  2,  I.  b.  jeglicher  vant 
vollen  gewer  mit  grimmigen  widerale- 
gen  Pass.  K.  281,  t3.  — da;  enloufl  10 
doch  nibt  die  lenge : er  gewinnet  dicke 
wideralac  Lasst  51.  da;  ial  der  Bün- 
den wideralac  Stk.  1 552.  — dea  spot- 
tet er  gerne  swä  er  mac.  da;  ist  dea 
valarhen  wideralac  erwiderung  Wigal.  1 5 
1 08.  2.  surückstrahlen  des  Heh- 

les, Widerschein,  reflex.  mit  vollicll- 
tbin  ougin  ne  mochtin  si  in  nicht  ge- 
acouwin  : die  lüebte  gab  in  den  widir- 
alac  blendete  sie,  aam  der  sunne  umbe  20 
mittin  tac  pf.  K.  23,  3.  aol  man  ein 
dinc  in  mir  sehen,  da;  muo;  gegen  mir 
geffiegel  sin,  da;  e;  einen  wideralac  in 
mir  neme  mysl.  2,  150,  26.  der  in 
sich  enpfähet  den  wideralac  gotliches  25 
liehtea  das.  103,  27.  vgl.  517,  34. 
527,  3. 

wüerelac  stm.  wasserdamm.  vgl. 
wuor.  ad  babent  sich  deu  holt  Ver- 
salien an  den  wüerslach  Münch,  slr.  150.  30 

zwivelslac  stm.  ssut  streifet,  ter- 
sweiftung  geführter  schlag.  Wälwein 
gevorhte  nie  sü  sfre  einer  weltlichen 
üre:  er  vaiit  ein  teil  mit  twivelslegen 
Lans.  2585.  35 

slagebriicbe  , «lajjegjarn  , slage- 
gater,  »lageveimlcr,  slagetiibe  ». 
das  streite  wort. 

«Inge  stf.  I . werkteug  , womit 
man  schlagt.  ahd.  slaga  Gra/f  6,  40 
773.  martellua  sumerl.  35,  57.  pha- 
laugu,  inalrumentum  pugnandi  Diefenb. 
gl.  211.  2.  das  schlagen.  da; 

nimmer  mü  von  disem  tage  wirt  mir 
slö;  noch  slage  Kolon.  236.  3.  45 

wegspur  von  menschen  oder  thieren, 
besonders  spur,  welche  der  hufschlag 
des  rosses  surücklässt.  slage  im  reim 
auf  tage  Trist.  18860.  Pass.  K.  440, 

17.  die  reime  auf  ii  Pan.  663,  8.  50 
W.  TU.  95,  1 dürfen,  wie  Benecke  su 
Iw.  1073  bemerkt,  nicht  irren,  es 

H,  2 


mag  die  häufigere  abgekürzte  form 
sie  hervorgebrackt  haben.  a.  diu 
tanze  üf  miner  all  NUh.  42,  1.  swer 
ir  loufe  spurte  na,  dem  albe  im  aande 
keine  slä  Albr.  22,  750.  volgete  na 
siner  slä  das.  21,  314.  23,  272.  der 
rit  nu  üf  die  uiwen  slä  die  geiu  im 
kom  (»n  fustc)  der  rlter  grä  Pars. 
455,  23.  da;  getwerc  wider  kürte  sin 
alten  »14  kröne  160.  a.  — ich  spür 
an  dir  die  minne,  alze  grd;  ist  ir  slage 
W.  TU.  95,  1.  sus  breitet  sich  der 
riwen  ali  Pan.  533,  5.  wie  du  ent- 
wichest ü;  der  gerehtikeite  slage  Pass. 
K.  440,  17.  — tugent  üf  maneger 
wilden  slä  lobges.  94.  ist  körnen  Df 
wernde  slä  Frl.  95,  12.  üf  blinder 
slä  das.  139,  15.  b.  er  bestuont 

den  eber  üf  der  slä  Nib.  881,  3.  der 
hunt  quam  üf  die  slä  (des  Miere») 
Albr.  17,  17.  liefen  üf  der  slä  das. 
9,  325.  c.  ir  slä  wart  smal,  diu  ü 
was  breit : er  verlüs  se  gar  Pan.  243, 
7.  die  porlen  Minder  wit  offen  sten : 
derdurch  ü;  grü;e  slä  gi'n  das.  247, 
18.  vant  al  bluotec  ir  slä  das.  507, 
25.  si  muosen  machen  uiwe  slä  das. 
821,  I.  swä  sin  herre  vor  In  reit,  die 
selben  slä  e;  niht  vermcit  W.  Wh.  82, 
1 4.  sö  relite  snel  was  sin  ros , da; 
man  die  slä  niht  künde  speben  Laos. 
7087.  er  fuor  die  rebten  slä  Bit.  33. 
a.  wirt  er  suoebende  die  slä  hinderm 
ors  über  den  satelbogen  wird  er  aus 
dem  satlel  gestochen  kröne  220.  b. 
volglen  irre  slage  Jerosch.  152.  b. 
ilten  vil  pendle  üf  der  slä  für  sich  Bxod. 
U.  160,  35.  ilten  im  beide  , nä  alle; 
üf  stner  slä  Er.  4894.  fuor  vil  balde 
näch  vast  üf  ir  slä  Pan.  342,  9.  si 
riten  üf  der  slä  hin  näch  das.  138,  I. 
Zitt.  jahrb.  32,  19.  Üf  der  slä  volget 
ich  Helbl.  7,  582.  voigtin  üf  der  slage 
zucht  Dywäne  näch  Jerosch.  95.  b. 
huop  sich  üf  die  slä  Pan.  248,  18. 
üf  die  slä , slage  küren  das.  442,  26. 
667,  8.  Trist.  18860.  komeu  Bit. 
36.  b.  Pan.  256,  11.  sieb  machen, 
sich  rihten  kröne  40.  b.  Bit.  26.  a. 
sich  Setten  Iw.  220.  kröne  171.  b. 
201.  b.  232.  a.  der  wart  gesellet  üf 
sius  orses  slä  Pan.  74,  23. 

25 
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abeslage  stf.  dn  abslage  ohne 
abuuj  Als.  dipl.  n.  1050.  a.  1351. 
Oberl.  8. 

afterslage  f.  abfallholz  ton  einem 
gehauenen  bäume,  die  hänt  da;  recht  5 
in  dem  banholz  da;  sie  sullen  nemen 
die  a fierslagt  des  iigenden  holzes  Gr. 
w.  I,  329.  die  afterslagen  das.  142.287. 

«uiidersla  elf.  der  eigene  weg, 
den  man  reitet,  ir  her  kom  mit  suo-  10 
derslä  W.  IVA.  238,  19. 

slage  sicr.  schlage,  klopfe,  cudo 
slage  sumerl.  35,  69.  si  siegten  mit 
banden,  si  lobten  got  mit  munde  Tritt. 
7100. — eom  keuchen  des  verfolgten  15 
wildes,  nam  war,  wie  die  hinde  hei;e 
slagete  Pass-  K.  455,  51. 

balsalage  sine,  schlage  an  den 
hals , gebe  ohrfeigen,  si  halsslageten 
in  genuoc  pf.  K.  216,  25.  halsslahen  20 
Leys.  pred.  104,  26.  halssiegen  das. 

7,  1 5.  Hone  8,  525.  527.  Karl  77.  b. 
schausp.  d.  HA.  1,  65.  129. 

hantslage  sine,  schlage,  nament- 
lich klagend,  die  hände  zusammen.  25 
complaudere  handschlahen  gl.  Hone 

4,  232.  begunde  weinen  nnt  hantsla- 
gen  Serval.  2835.  Karlm.  s.  295. 
bantsiahende  hende  u.  denne  brüst  troj. 

s.  272.  a.  30 

liantslagcn  sin.  1.  das  zusam- 
menschlagen  der  hände.  grisgrammen 
unde  hantslagen  (:  Vagen)  wart  dü  be- 
schouwet  troj.  s.  235.  c.  leseb.  880, 

5.  2.  das  schlagen  mit  händen.  35 
geschit  ein  urhap  mit  std;en  und  mit 
hantsline  Freiberg.  r.  185. 

kotllalage  sice.  kaufe  ( vermittelst 
handsclitagesj.  vgl.  RA.  605.  606.  der 
koufslagen  wolde  d,1  licl.  chron.  193.  40 

rat  singe  sine,  ralhschlage.  Gr.  2, 
584.  ahd.  rälslagdm  Graf)  6,  775. 

sumberslagen  sin.  das  trommel- 
schlagen. sich  huop  von  sumberslagen 
schal  frauend.  464,  32.  45 

seiler« läge  sine,  schlage  mit  den 
fliigeln,  flattere,  da;  rephün  begunde 
rdfen  unde  vederslagen  (:  tagen)  Albr. 

19,  99.  diu  lirche  begunde  vedersla- 
gen (:  erjagen)  in  al  der  geliere  als  50 
ir  ein  vitech  abe  were  Reinh.  s.  293. 
sus  tür  der  rabe  drumbe  vederslagen 
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(:  sagen)  Pass.  K.  224,  45.  di  hüore 
vederslaheten  mgst.  169,  5.  — der 
(Coinon)  vederslagt  nf  iweren  klobn 
Porz.  425,  21.  — vil  banier  saeh  man 
vederslahen  gein  den  lüften  Tit.  1 3,  200. 

vederslagen  stn.  mH  (lum  ha- 
bichtj  dln  vederslagen  (:  sagen)  Ls.  2. 
515.  du  lä;  din  vederslahen  0 sieben) 
H.  gesab.  I,  48. 

wangeslage  sinn,  schlage  an  die 
wange , gebe  einen  backenslreich. 
Schmeller  4,  116. 

wollensleger  stm.  der  die  wolle 
durch  schlaqen  verarbeitet.  Freib.  r. 
292. 

siege  stf.  schlag,  ahd.  alegl  nur 
in  zusammensetiungen. 

sleibal , »lcgebrä  , slegebräle, 
slegeniale,  slegcrint,  slegeschaz, 
slegetor,  slegetiir  s.  das  zweite  wort. 

mansleeke  stf.  todtschlag.  ein 
manslecke  begän  Heimb.  handf.  269. 270. 

manslegge,  manslecke  swm.  lodt- 
schläger , morder  (homicida).  ahd. 
manslsgio,  manslego , manslecko  Gra/f 
6,  775.  fundgr.  1,  383.  der  man- 
slech  Diemer  349,  2.  die  manslecken 
tod.  gehüge  921.  ein  wl;e  der  mor- 
deere  unt  onch  der  manslecken  (:  ecken) 
Tundal.  47,  81.  57,  34.  die  man- 
sleggen,  manscleggen  Mart.  108.  b. 
Griesh.  pred.  1 , 130.  des  manslegen 
Zürch.  richtebr.  15.  ob  ein  mansleck 
(mansleg)  an  der  handhaft  mit  pluoti- 
gem  me;;er  oder  swerte  begriffen  wirf 
Heimb.  handf.  270.  Brunn,  str.  s.  383. 

mnoterslecke  swm  muttermörder. 
ahd.  muotarslecko  Gra/f  6,  776. 

sieget  stm.  1.  schlaget,  keule, 
schwerer  hammer.  ahd.  slegil  Gra/f 
6,  781.  tigillos,  instrumentum  dividendi 
ligna  Diefenb.  gl.  272.  wa;  tone  et 
Siegel  ine  Stil,  dfl  man  blöcher  spalten 
wil  Vrid.  126,  13.  wirt  in  der  sie- 
ge! bl  dem  Stil  Frl.  66,  18.  wi  keil 
und  Bcldege!  Hätzl.  1,  35,  41.  wa;  er 
gewinnet  mit  siegele  und  mit  Isen 
Schema,  br.  8.  — einen  sieget  ergreif 
er  in  beide  hende  nnde  an  des  sales 
wende  sluoc  er  di  mite  ftf  ein  tür 
kröne  257.  h.  ein  mör  der  (Iber  slnen 
rücke  swanc  einen  swteren  Siegel  von 
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isen  das.  340.  a.  einen  Siegel  er  vor 
im  swanc  von  einem  rohen  släle  das. 
175.  b.  er  schupft  mit  afnes  Siegels 
stil  der  meide  Ober  ein  ander  vil  se 
boufen  in  da;  viure  das.  176.  a.  — 5 

der  ämei;e  mac  einen  sieget  nibt  ge- 
tragen Herl.  562,  29.  e;  gewinnet 
einen  köpf  als  eia  Siegel  das.  323,  28. 

— genuoge  hänt  des  einen  site  und 
sprechent  sus,  swer  irre  rite  da;  der  10 
den  Siegel  fände:  Siegels  urkiinde  lac 
di  ine  mJ;e  vil,  sulen  gr6;e  ronen  sin 
Siegels  ail  Pan.  180,  11.  hier  isl 
Siegel  nicht,  i ne  J.  Grimm  l).  mythol. 
1205  mein/,  der  schölle  ameigende,  15 
heilbringende  donnerstein , sondern 
nur  der  im  walde  verlorene  Siegel, 
der  mfällig  von  dem  verirrten  gefun- 
den wird.  — swer  der  sl,  der  4re 
habe  unde  guot,  di  bl  so  nerrischen  20 
muot  da;  er  alle  sine  habe  gebe  sinen 
kinden  unde  selbe  lebe  mit  nieten  und 
mit  gebresten,  den  sol  man  zem  testen 
slahen  an  die  hirnbollen  mit  disem  sle- 
-gel  en vollen  Koloc*.  187.  nach  J.  25 
Grimm  in  H.  seilschr.  5,  73  eine  be- 
siehung  auf  den  heiligen  hammer;  doch 
deutet  die  stelle  eher  auf  die  keule, 
mit  welcher  man  im  heidenthume  sich 
der  abgelebten  und  unnüti  gewordenen  30 
eifern  entledigte;  vgL  W.  Wackernagel 
in  Kurs  u.  Weissenbach  beiir.  sur  ge- 
schickte und  lit.  1,  372.  — mit  einem 
Siegel  er  (der  vater)  zuo  dem  lieben 
kinde  warf  US.  2,  6.  b.  der  nu  den  35 
himel  hit  erkoren , der  geiselt  uns  bl 
siner  habe:  ich  vilrhte  am-  unt  wirt 
im  xorn,  den  Siegel  wirft  er  uns  her 
abe  amgb.  3.  a.  auch  in  diesen  bei- 
den stellen  findet  Grimm  D.  mythol.  40 
125.  1205  beüehungen  auf  heidni- 
sche anschauungen.  — ich  hin  in  Aren 
her  gelebet:  ze  hüs  wirf  ich  den  Sie- 
gel dir  IVinsfteie  47  u.  an m.  werfen 
den  siege!  wlt  narrensch.  1 9,  67.  den  45 
schlegelwurf  fasst  Haupt  als  ein  Sym- 
bol der  Übereignung,  Zamcke  findet 
in  beiden  stellen  eine  beiiehung  auf 
ein  spiel,  vgl.  noch : wirf  näch  den 
Siegel , Wunsch  heile  meiner  ferte  Ha-  50 
dam.  s.  186.  — der  ist  ein  narr,  der 
rüemen  gtar  das  im  vil  glücks  zu  kan- 
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den  far  und  er  gluck  hab  in  aller  sach, 
der  wardt  des  Schlegels  Af  dem  tach 
narrensch.  23,  4 u.  anm.  2. 

werkieug  oder  ort  zum  schlachten. 
Schmeller  3,  445.  percussorium 
schlachhus,  sclilegel  cur.  1429.  per- 
cussorium ein  schmithaus  vel  ein 
sieget  Diefenb.  gl.  208. 

slepelinilch , slegelstil  s.  das 
streife  wort. 

slahl  adj.  nur  in  lusammen- 
settungen. 

bestallt?  adj.  s.  v.  a.  geslaht? 
e;  was  im  wol  besieht  Krad.  2253. 
vgl.  Grimm  D.  mythol.  821. 

geslaht  adj.  geschlackt,  ahd.  gi- 
slaht  Gr  aff  6,  781.  1.  aus  einem 

geschleckte  stammend,  von  einer  art. 
ParzivAl  der  wol  geslaht  Pan.  242,  21. 
ein  ritter  wol  geslaht  US.  I,  112.  a. 
ir  lip  vil  wol  geslaht  das.  56.  b.  — 
ein  phelle  wol  geslaht  Er.  7582.  al- 
sus  sich  jagent  tac  not  naht,  swie  un- 
gelich  sie  sin  geslaht  Albr.  35,  192. 

2.  cou  gutem  geschleckte,  guter 
art , artig , fein.  Tinas  von  art  edel 
und  geslaht  H.  Trist.  4341.  den  bei- 
den gar  geslahten  das.  6199.  ob  dl- 
nem  tische  bis  geslaht  HS.  H.  3,  350. 
b.  sin  werder  Up  der  was  geslaht  und 
also  linde  in  siner  mäht,  da;  er  die 
lere  sanfte  enphienc  troj.  s.  42.  a.  du 
aller  gescblechsler  man  (0  vir  fortis- 
sime)  Dür.  chron.  102.  — manegen 
vaden  vil  geslaht  troj.  s.  97.  c.  der 
selben  decke  vil  geslaht  was  über  si- 
nen schilt  gezogen  EngeUs.  2560  u. 
anm.  vielleicht  ist  hier  wol  geslaht 
au  lesen.  3.  mit  dativ.  durch 

das  geschleckt  angestammt,  der  ange- 
stammten eigenschafl  angemessen,  im 
nis  von  geborde  solich  Are  niht  geslaht 
En.  12t  , 33.  da;  was  im  niht  ge- 
slaht von  vater  noch  von  muoter  Pari. 
414,  6.  Gyburge  milte  was  geslaht 
von  im  W.  IPA.  78,  19.  im  enwaere 
e;  von  dem  vater  sin  geslaht  da;  er 
mich  minne  Gudr.  959 , 3.  swende 
also  den  wall,  als  dir  von  arte  st  ge- 
slaht Winsbeke  20.  Geo.  57.  a.  dem 
was  der  sig  wol  geslaht  Pari.  7 1 7,  22. 
If.  IfA.  421 , 6.  — da;  die  boume 
25* 
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ober,  puren  also  in  geslaht  wäre  Die- 
mer  5,  17.  e;  ist  selten  worden  naht, 
wan  dei/,  der  sannen  ist  geslaht  sine 
bn'hte  ie  den  tac  deruäch  Part.  776, 

2.  — er  ist  hübschem  sänge  niht  ge-  5 
slaht  US.  I,  59.  b. 

hnchjjcslalil  adj.  non  hohem  ge- 
schleckte. Suchenw.  16,  106. 

ungeslaht  adj.  1.  nicht  au 

dem  oder  demselben  stamme  oder  ge-  1 0 
schlechte  gehörend,  da/,  er  niene  ge- 
hile  7.i io  deheiiiem  ungeslahten  wlbe 
Genes,  fundgr.  40,  32.  2.  von 

niedrigem  geschleckte.  Karlm.  6,  12. 
ein  armer  man  der  ist  wol  geborn,  der  1 5 
relite  vuore  in  lugenden  hdt : sö  ist  er 
ungcslahte  gar,  swie  rlche  er  sl,  der 
schänden  bl  gestät  US.  2,  161.  b. 

3.  schlecht  geartet,  bösartig,  roh. 
der  arge  tiufel  ungeslaht  Stic.  3869.  20 
die  bceseu  nider  ungeslabt  II.  Trist. 
3074.  sumelicher  Al  in  grein  alsam 
ein  ungeslahter  hunt  Pass.  K.  507,  17. 
den  ungeslahten  jüden  myst.  318,  38. 
weit,  des  pistu  ungeslaht  Suchenw.  21,  25 
80.  wie  unertec  unde  wie  ungeslaht 
diu  sunde  ist  myst.  349,  27.  Hättl.  2, 

43,  119. 

ungcslahte  slf.  bösartigkeit,  roh- 
heit.  du/,  sl  iu  allen  samt  geseit  da;  30 
ungeslahte  treit  übermuot  Wigal.  10543. 
myst.  349,  39. 

iuwelnslaht  adj.  vom  geschleckte 
der  eitlen,  wie  bin  ich  sus  iuweln- 
slaht?  si  siht  min  herze  in  vinster  naht  35 
W.  I.  5,  20.  mich  dunkel  er  si  iu- 
welnslnbt,  swer  vür  den  tar  nimt  die 
naht  Vrid.  145,  19.  vgl.  Pf.  Germ. 

2,  150. 

kiinecslaht  adj.  von  königlichem  40 
geschleckte,  er  was  rehte  kunincslahte 
L.  Alex.  88. 

manecslaht  adj.  von  mancher 
art,  manigfaltig.  Of  zehen  eail  er 
luot  vile  mnnigslahte  guot  Genes,  fundgr.  45 
71,  9.  diu  wunder  diu  sint  manecslaht 
Diemer  364,  2.  ir  rede  diu  wart  ma- 
nieslahl  Serval.  1317. 

viirstenslahl  adj.  von  fürstlichem 
geschleckte,  forstenslaht  l)ür.  chron.  50 
155. 

»lallt  stf.  schlag,  strafe,  plage, 


marler.  grö;  gerehtekeit  die  n&ch  slme 
geböte  mit  slacht  obe  dem  volke  so/, 
Pass.  K.  3,  49.  noch  was  ob  im  der 
gotes  zorn  der  mit  slacht  nicht  abe  lie 
das.  197,  47.  höre  wir  uf  von  der 
slacht  das.  124,  70.  im  entgdt  sine 
macht  von  der  ubergrö;er  slacht  die  im 
sin  leben  hat  benomen  Pass.  78,  38. 

durchslaht  stf.  1.  ausschtag. 

variolae  durslaht  voc.  o.  36,  7. 

2.  ze  durchstehte  gäntlich.  ze  durch- 
siaht ledich  Gr.  w.  3,  666.  ahd.  zi 
duruhslahti  Graff  6,  777.  vgl.  durcli- 
slaht  eigen  RA.  493.  494.  durch- 
slähtes,  durchslehts  ( adverbialer , ano- 
maler geniliv  Gr.  3,  133)  durchaus 
U.  B.  Schmeller  I,  393.  3,  427.  vgl. 
Gr.  d.  wb.  2,  1667.  1671. 

harteslaht  slf.  henschlöcktigkeit, 
eine  pferdekrankheil.  Laut.  1466.  vgl. 
Pfeiffer  das  rot  11,  30. 

urslabt  slf.  ausschtag , blättern. 
varix,  variola  voc.  1482.  gl.  Schmel- 
ler 3,  428. 

viirslaht  stf.  dämm.  swsp.  Oberl. 

455. 

waggerslaht  stf.  dämm  tum 
schulte  gegen  das  «nasser.  Frisch  2, 
426.  Oberl.  1951. 

slaht,  slalite  stf.  das  schlachten, 
tödten , blutvergiessen-,  die  schlackt, 
ahd.  slaht,  slahta  Graff  6,  776.  778. 
an  dem  linfzehistime  tage  näch  der 
slaht  des  lampis  spec.  ecclet.  81.  — 
strages  slaht  sumeri  17,  74.  aber 
huop  sieb  under  in  zwein  ein  also 
mortllchiu  slaht  kröne  147.  b.  gevanc- 
nisse  unde  slaht  was  von  in  worden 
di  das.  323.  a.  grd;  wart  de  slacbte 
(:  achte)  Karlm.  484,  53.  ein  selicli- 
cher  tao  an  dem  di  slacbte  wart  ge- 
tiu  Jerosch.  162.  d.  er  tet  da  mit 
Achte  alsö  grö;e  slacbte  an  dem  semi- 
schin  ditin  das.  68.  c.  da;  er  hie 
noch  dort  bevant  nie  großer  slabte,  sö 
die  vor  Troie  mähte  vil  manec  hell 
troj.  s.  3.  a.  sine  hit  der  grögen 
sluhte  alsö  niht  gediht  hatte  nicht  ge- 
glaubt, dass  es  ein  solches  blutver- 
giessen werden  würde  Nib.  320,  2 A. 
2143,  1 Ho.  was  dannoch  niht  sat 
der  drowe  und  der  stachle  üf  unser. 
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herren  goles  jüngere  tejrs.  pred.  82, 

5.  wurden  durch  ir  sonde  verdampnit 
mit  stachle  das.  74,  39.  si  herlin  da^ 
gebt!  mit  roube,  brande,  stachle  Je- 
rotch.  66.  c.  115.  b.  si  giengen  üf  5 
der  heide  wlt  mit  slahte  grimmeg  jämer 
an  trnj.  t.  208.  a.  man  sach  in  wun- 
der schicken  mit  grimmer  slahte  daa.  a. 
210.  b.  begienc  von  slahte  grimmeg 
wunder  daa.  a.  234.  b.  dag  er  üf  ent-  1 0 
habe  an  dirrc  slahte  freislich  Silv.  728. 

— dag  der  von  Wirtemberg  an  diser 
schlachl  verlure  36  man  edler  Zürch. 
jakrb.  93,  18.  r gl.  leaeb.  932,  17. 

inanslaht,  manslabte  atf.  lödtung  15 
eines  menachen  (homicidium),  blutver- 
gieaten.  manslahte  aper,  erriet.  7. 

touber  msnslaht  unde  mort  eint  der 
grössten  sfinden  hört  Bor/.  267,  4.  vgl. 

1 02,  13.  247,  40.  Heine.  2174.2277.  20 
Bert.  27,  t3.  64,  9.  192,  10.  Legt, 
pred.  1 4,  25.  77,  1 7.  Munch,  alr.  248. 
manslabt  tuon  pfnffenl.  685.  Legt.  pred. 

81  , 6.  begän  Zürch.  ricklebr.  15. 
triben , lieben  Barl.  267,  25.  263,  37.  25 
stalle  manslaht  Karlm.  20  t,  48.  ich 
fliege  manslaht  Pf.  Germ.  4,  452.  dag 
ir  re  manslahte  immer  gewinnet  ahte 
Trial- 1 0397. — dise  manslacht  ( arhlacht ) 
heschach  an  dem  13  tag  im  aberellen  30 
Zürch.  jakrb.  62,  29. 

inansieht  tim.?  homicida.  die  di 
manslehte  sin  Legt.  pred.  119,  27. 

slahte,  slaht  atf.  t.  ge- 

achlecht,  a lamm.  ahd.  slahta  Graff  6,  35 
779.  ein  slahte  hete  sich  verworht 
kröne  237.  a.  ob  her  in  slme  kunne 
ie  gflter  slachte  gewunne  Roth.  2081. 
ein  siligiu  slaht  tpec.  erdet.  106. 
der  edel  mit  der  höhen  slaht  W.  Wh.  40 
282,  6.  si  wären  lussame  chnehte,  si 
wären  guotere  slahte  Genet.  fundgr. 

70,  30.  zwänzic  megede  riebe  alle 
schmne  und  guoter  slaht  (:  gemäht) 
Flore  1697  u.  .s\  3080.  vil  knabben  45 
edler  slahte  Jerotch.  168.  b.  er  ist 
Neplflnes  slachte  Albr.  22,  693.  dag 
her  körnen  st  von  ritters  slacht  Rap. 
2018.  er  sprach  dä  niht  von  frouwen 
slaht  Frl.  154,  19  {vorher  vroulich  50 
könne).  — rehen  slahte  Jacübes  apec. 
eeclea.  114.  2.  gottung,  arl.  vgl. 


SLAHE 

Gr.  3,  77.  d6  veilde  ich  wfbes  riere 
und  mannes  rimiere,  ich  hot  im  ieslich 
siebte  und  sin  mit,  vlige  ahte  Albr.  30, 
263.  diu  märe  was  der  selben  slaht 
ton*.  4106.  ein  stein  von  vremder 
slaht  daa.  8524.  eg  was  verre  begger 
slaht  den  ze  Kriechen  dehein  pfellel  sl 
daa.  4815.  dag  was  ein  pfeller  guo- 
ter slaht  Flore  2803  S.  einer  slahte 
varwe,  boum,  wille  Exod.  D.  1 52,  25. 
anneib.  D.  178-  Waith.  113,  31.  hie 
enist  niht  ander  slahte  re  elende  ge- 
mache! Flore  7585.  ein  ander  slaht 
chorn  anneib.  D.  30.  — der  swan  ist 
zweier  slahte  gevar  W.  Wh.  386 , 20. 
got  zweier  slahte  willen  hät  Vrid.  417. 
hande  3,  21  Gr.  eisern  sint  zweier 
slaht  anneib.  D.  34.  der  mansche  ist 
von  zweier  slaht,  von  dem  himel,  von 
der  erden  Teirhn.  69.  drler  slahte 
sanc  Waith.  84,  22.  luili  vier  slaliti 
tchöpfung  102,  15.  in  vier  slahte 
blicke  gevar  W.  VfA.  426 , 1 7.  mit 
vier  slahte  spräche  bihteb.  77.  der 
sehs  slaht  wagger  anneib.  D.  59.  die 
pfelle  wären  wol  drl7,ec  slahte  Am. 
1399.  diu  erde  tüsent  slahte  birt,  der 
keing  gellch  dem  andern  wir!  Vrid. 
1 1 6 , 13.  — des  wart  vil  maneger 
slahte  stn  gedinge  a.  Heinr.  169.  ir 
quäle  is  maneger  slahte  En.  1 02,  32. 
zierheit  maneger  slahte  daa.  34 , 6. 
maneger  slahte  Fronde  vil  daa.  345,  36. 
vgl.  pf.  K.  122,  15.  Genea.  D.  8,  6. 
Exod.  D.  153,  37.  Pan.  2,  23.  147, 
14.  350,  29.  Wigal.  4104.  Trial.  791. 
Albr.  21,  398.  22,  43.  Leya.  pred. 
123,  7.  mit  manigir  slahtin  gigerwa 
Anno  653.  mit  zierde  maneger  sichten 
/.ans.  5381.  mit  trahten  guot  und  ma- 
neger siebten  Flore  3941.  maneger 
slaht  Windb.  pa.  a.  235.  Lob*.  4124. 
W.  Wh.  377,  17.  Flore  5224.  6548. 
troj.  a.  69.  a.  106.  d.  142.  a.  150.  a. 
153.  d.  215.  b.  Conr.  AI.  1327.  si 
besagen!  in  mit  maneger  slaht  Teirhn. 
1 57.  aller  slahte  jeder  arl  Diemer 
78,  14.  Judith  147,  28.  Genea.  fundgr. 
34,  39.  Genea.  D.  87,  15.  Exod.  I). 
135,  7.  149,  3.  162,  14.  Karnj.  14, 
25.  53,  25.  apec.  ecclea.  80.  Roth. 
1919.  En.  40,  36.  102,  18.  Diul  1, 
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21.  Gregor.  2713.  Iw.  152.  a.  Heinr. 

1 448.  Nib.  308,  3.  890,  4.  Part.  250, 

15.  339,  30.  Gudr.  404,  2.  405,  4 
Flore  2101.  Bari  86,  18.  320,  4. 

330,  6.  Engelh.  2825.  Leg i.  pred.  37,  5 

16.  52,  4.  in  aller  slahte  wise  Exod. 

D.  133,  22.  aller  sieht  Diemer  88, 

22.  Flore  2984.  frauend.  337,  31. 
Suckenw.  II,  39.  deheiner  slahle  ir- 
gend einer,  keiner  art  Exod.  D.  157,  10 
5.  Iw.  90.  167.  a.  Heinr.  787.  Nib. 

53,  4.  66,  4.  713,  3.  1310,2.  1917, 

4.  Pan.  12,  21.  15,  16.  715,  12. 
Wignl.  2664.  Trist.  2299.  4917.  Karl 
10050  v.  B.  Barl.  124,  II.  183,  32.  15 
mir  gienge  an  deheiner  slaht  niht  abe 
Teickn.  65.  in  deheine  slahte  wise 
Bert.  151,  9.  mit  deheiner  leie  alahte 
goot  OUoc.  55.  b.  mit  keinerlei  slachl 
puntnus  M.  B.  5,  506.  keiner  slaht  20 
weis  das.  7 , 303.  304.  Schmeller  3, 
428.  in  keiner  hantschlacht  weis  Haiti. 

2,  1,  210.  keiner  slahte  das.  2,  82, 

64.  Albr.  29,  12.  Geo.  5739.  keiner 
slaht  Flore  3320.  neheiner  slahte  pf.  25 
K.  93,  22.  Rotk.  2047.  nehein  slaht 
arbeit  Diemer  335,  24. 

gealaht  stf.  stn.  geschleckt,  dö 
von  siner  hende  sin  geslabt  der  Arste 
mensche  wart  gemäht  Stic.  2931. 

kriitgeslabt  stn.  p/lantenarl.  so 
diu  säe^en  krütgeslaht  mit  bluomen  sti'nt 
beschultet  Mai  207,  6. 

allerslahtaere  stm.  da/,  si  aller- 
slahter  sint  mit  ir  gewanden  jede  art  35 
ron  kleiderlrackt  an  sich  haben  Helbl. 

8,  780. 

stehle  sin.  s.  e.  a.  gestellte,  ich 
erkande  ir  mige  und  ir  siebte  wol 
Crane  99. 

gesiebte  stn.  die  eingeweide  ton 
geschlachtetem  geflügel  siebst  köpf  und 
gliedern.  Sckmid  »b.  525.  vgl.  baier. 
ingeschlaht  Schmeller  3,  427.  Würste 
unt  hammen,  gnol  geslehle  ouch  in  rehle  45 
herbest  birl  MS.  2,  192.  b.  191.  b. 

gesichte,  gestabte  stn.  I. 

geschleckt , d.  i.  eine  durch  Verwandt- 
schaft gebildete  natürliche  gruppe,  fa- 
milie,  stamm,  Volk,  mehrfach  auch  50 
im  reime  auf  warte  mit  8,  wie  rehte; 

Gr.  1,  334.  akd.  gaslabti  Gr  aff  6,  781. 


Iribus  sumerl.  18,  34.  47,  3.  dere 

Beiere  geslehle  Anno  307.  da;  ge- 
stellte deri  ciclopin  das.  365.  etelich 
gesiechte  der  tafele  mg  st.  102,  7.  des 
wunderöt  slarche  alle;  sin  geslShle,  als 
e;  vil  wol  mähte  Mar.  13.  jä  muo; 
al  min  geslahte  wäre  minn  mit  triwen 
erben  IV.  Tu.  4,  4.  von  in  zwein  kom 
geslehle  min  Pan.  56,  21.  vgl.  W. 
IVA.  292,  21.  Trist.  1487.  troj.  s.  3. 
d.  da;  er  im  als  des  meres  grie;  wolde 
mören  sunder  zal  sin  geslahte  liberal  Barl. 
55  , 24.  er  nam  ein  wlp , da;  nicht 
verlorn  würde  nickt  ausstürbe  sin  ge- 
siechte Bon.  10,  14.  ein  übel  herre 
riche , der  ein  geslehle  vertrlben  wil 
Stricker,  leseb.  560,  31.  ein  geslehle 
da;  ein  herre  stören  wil  MS.  2,  205. 
b.  sweder  er  ai,  jade  oder  unseres 
geslahtes  fundgr.  1 , 33.  einen  eldirn 
und«  den  Fürstin  sines  geslechtis  vor  im 
Ludw.  8,  24.  — ob  ich  wi;;en  mahle 
ob  ir;  an  dem  geslahte  also  wol  la- 
tent Er.  4522.  da;  si  edel  wesen 
mellte  an  gebürte  and  an  geslehle  Flore 
1684  5'.  die  gemahelen  het  er  im  er- 
chorn  0;  Davidis  geslahte  (:  mahle) 
Mar.  17.  dise  ähte  d;  Willehalms  ge- 
slähte  IV.  WA.  418,  12.  da;  er  ü;  ir 
30  gesiebte  (:  rehte)  endeliche  wirre  er- 
horn  das.  291  , 28.  e;  were  harte 
schädelich,  da;  man  in  niht  mibte  ge- 
prlsen  von  geslahte  Gregor.  1108.  er 
wäre  von  stnem,  von  edelem  geslahte 
Genes.  D.  55,  9.  99,  23.  wart  geborn 
von  Davidis  geslahte  spec.  eccles.  106. 
ich  bin  von  geslehte  eines  künepes  sun 
Flore  7068.  vgl.  668.  die  in  deine  hüs 
sint,  die  gehören!  unde  trelfent  ze  ei- 
40  nem  hiwiske,  ze  einem  chunne,  ze  ei- 
nem geslahte,  da;  in  ein  geziuhet  Windb. 
ps.  s.  539.  — rittern  unde  knechlin  di 
ouch  mit  irn  gesiechtin , wlbin  unde 
kindin  quAmiti  Jerosck.  38.  c.  diu  edlen 
guoten  alten  geschlecbl  von  prüfen,  ber- 
ren  Zürck.  jahrb.  65 , 28.  — diu 
zwelf  geslehte  stamme  Bert.  184,  8. 
463,  14.  vaterunser  734.  Diemer  45, 
3.  — unz  an  da;  vierzigeste  geslehte 
generation  Bert.  136,  19.  2.  der 

oder  das  au  einem  geschleckte  oder 
einer  art  gehört,  verwandter,  nack- 
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komme,  von  Marroch  Akarin,  des  ba- 
rockes geslehte  W.  Wh.  73,  21.  da? 
diu  läre  min  sol  ziehen  da?  geslehle 
sin  troj.  t.  40.  a.  ich  bruel  min  eiger, 
sprach  diu  krä , als  min  gesiecht  tuot 
anderswa  Bon.  49,  50.  15,  3.  — da? 
mer  man  i versindet  und  alle?  sin  ge- 
sichte g.  tm.  45.  3.  geschleckt 

(sexus).  du  inuost  noch  einen  strit 
hin  von  wiplfchetne  geslahte  Diemer 
10,  6.  die  frawen  werdent  awanger 
des  krankem  geslahtes,  da?  sinl  dirn- 
kindel  Megb.  183,  10.  der  pari  au 
dem  manschen  bedaut  mannes  gesläht 
das.  12,  15.  4.  angeborene  be- 

schaffenheit , natürliche  eigenschaft, 
art.  da?  diu  uätir  driu  gestabte  habe 
Karaj.  86,  16.  r gl  78,  7.  90.  95,  8. 
96,  19.  sus  zeliit  pbisiologus  des  aran 
geslahte  fundgr.  1 , 33,  32.  sin  ge- 
beine  was  ine  marc  näcb  dem  geslehle 
der  munter  sin  Wigal.  6607.  — be- 
scowe  rehte  disen  stein  unde  zeige  mir 
rehte  sinen  art  und  sin  gesiebte  L. 
Alex.  6945.  7054.  si  lebent  von  ei- 
nem steine , des  geslahte  ist  vil  reine 
Pan.  469,  4.  würze  unde  sämen  näch 
iegeliches  geslahte  getane  Genes.  D.  3, 
1.  ein  fdlle  was  dar  under  gar  edel 
von  geslehle  troj.  s.  21.  b.  vgl.  Trist. 
16977.  5.  Schössling,  trieb.  s<) 

man  die  nidersten  est  peugt  und  si  mit 
erden  beschütt,  so  pringent  si  ain  neu 
gesläht  Megb.  322,  6.  6.  etymo- 

logische Verwandtschaft,  alsö  genuo- 
giu  wort  endriu  des  anegenges  unde 
geslahtes  nihue  habent  Windb.  ps.  s.  508. 

hu rgergesiehte  sin.  bürgerliches 
geschleckt,  einer  aus  bürg,  geschl 
manig  fromer  man,  pfalfen,  ritter  und 
alt  burgergeschlecht  Zürch.  jahrb.  1,  5. 

lewcngeslähte  sin.  löwenge- 
schlechl,  von  lö  wen  abstammender. 
Diemer  190,  1. 

niannesgeslchte  sin.  männliches 
geschleckt,  mann.  Bert.  310,  6. 

vroiivv enges lehte  stn.  weibliches 
geschleckt,  aeib.  Bert.  310,  6. 

ungeslahle  stn.  niedriges  ge- 
schleckt , einer  aus  niedrigem  ge- 
schleckte. ein  arger  wirt,  als  noch  uf 
ungeslähte  birt  Pan.  142,  16. 


wolfgeslehte  sin.  wolfsgescklecht. 
slehtec  adj  ahd.  stahlig  in  ma- 
nacslahtig  manigfaltig  Graff  6 , 782. 
vgl.  baro  slechtig  Diefenb.  gl.  49. 

5 liarteslehtec  adj.  kenschläcktig, 
asthmaticus ; fehler  des  pferdes.  vgl. 
harteslahl.  hartschlecbtig , herz- 
schlechtig,  bauchschlechtig  oder  älhmig, 
diese  vier  krankheiten  ist  alles  ein  ding 
1 0 Seuter  1 9.  j.  Gr.  d.  wb.  1 , II 68. 
haarschlächtig  SchmeUer  2,  226.  vgl. 
Pfeiffer  das  rot  11,  31.  duorum  de- 
fcctuum,  quorum  unus  dicitur  vulgariter 
hertschlechtig  et  alter  rutzig 
15  Brünn,  str.  s.  128.  berzslahtig  Megb. 
163,  29.  vol  auch  harslihtec  kröne 
244.  b. 

manslehtec  adj.  eines  menschen- 
mordes  schuldig,  homicida  Diefenb. 
20  gl.  147.  die  tcetllchen  ha?  tragen!,  die 
sint  manslehlic  Bert.  465,  27.  vgl  Su- 
chen w.  10,  167. 

zwislehtec  adj.  von  doppeltem  ge- 
schleckte, switterhafl.  ain  zwislähtig 
25  swein  Megb.  141,  2t. 

slalile  swr  schlachte. 
slahten  stn.  das  schlachten , ge- 
rn eitel.  dö  da?  slahten  nam  ein  drum 
Jerosch.  127.  d. 

30  slalituiigc  stf.  I.  das  schla- 
gen. Pass.  K.  264,  22.  2.  schlach- 
ten. myst.  117,  36.  3.  tödtung, 

gemeltel.  Zitt.  jahrb.  26,  2.  Jerosch. 
73.  b. 

35  slahtaere  stm.  Schlächter. 

inanslahter  stm.  m Order.  Bert. 

166,  23.  214,  15.  277,  31.  leseb. 
1008,  38. 

vleischslahter  stm.  fleischer.  Bert. 

40  285,  16. 

SLAM  stm.  schlämm,  koth.  limus  voc. 
vrat. 

stemme  nee.  1.  bringe  den 

schlämm  aus  etwas  heraus.  2.  bin 
45  unmässig  im  genusse  von  speise  und 
trank,  schlemmen  und  demmen  nar- 
rensek.  16,  60  u.  anm. 

beklemme  sur  bedecke  mit 
schlämm,  srt  beslemmet  hi'nc  man  si 
50  beide  Karlm.  185,  39.  da?  im  der 
köt  so  hfich  sin  bösen  hAt  beschlemhl 
leseb.  1066,  4. 
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sunc  adj.  schlank , mager,  vgl.  ich 
slinge.  da;  houbit  magir  umie  slanc 
L.  Alex.  285.  dö  in  die  regele  also 
twanc,  (Ib;  er  begonde  werden  elanc 
und  sin  kraft  sieb  verseilen  Patt.  K 
362,  70.  als  in  belwanc  der  durst 
der  in  machte  slanc  dat.  508,  42.  vgl. 
Patt.  273,  17. 

SLANGE  I.  ich  SLINGE. 

surre  twf.  haube  alt  kopßedeckung  und 
alt  schutucafie.  Schneller  3,  454,  der 
slaw.  schlapa  (.hui)  vergleicht , doch 
vgL  auch  slaf.  ahd  bedeutet  dat 
Kort  auch  leichter  tchlag , maul- 
tchelle.  pileus  depressus  voc.  1618. 
cluptmm  (KniiOTTpov  ?)  coc.  vrat.  ge- 
wäpent  in  die  ringe,  die  slappen  trüc 
her  an  rotg.  160  in  Pf.  Germ.  4,  12. 
— klappe  an  der  pickelhaube.  man 
gibt  einer  hab  erstunden  beckelhüb  und 
slappen  dran,  ob  er;  umb  win  versetzen 
kan  Li.  3,  327. 

goukelslappe  twf.  hui , den  die 
gaukler  tu  ihren  künsten  gebrauchen. 
Renner  3821. 

slapper  sme.  klappere,  vgl.  Schlep- 
pern Schneller  3,  455.  diu  reder  (der 
mühJe)  schlapperten  mit  ein  ander  ge- 
lich  Renn.  7887. 

slIt  stm.  schlol,  rauchfang,  kamin.  ahd. 
slät  Graff6,  792.  fundgr.  I,  391. 
Schneller  3 , 460.  aus  slahad  ? Gr. 
2,  234.  ardalio  sumerl.  2,  58.  wes 
spotte  ich,  als  der  affe  tuot  des  slätes 
(:  rätes)  Geo.  1918.  da;  der  lip  hie 
. kom  it;  Sünden  släde  (trenn  hier  nicht 
slöle  tchlamm  au  verstehen  ist)  Frl. 
4,  12.  — maltdarre.  diu  minne  derrt 
die  werlt  als  ein  slät  Lan*.  929.  swer 
mftl7.es  pfligt,  die  wlle  e;  lit  dur  der- 
ren  ftf  dem  släte,  der  lobe  min  hier 
MS.  F.  243,  1. 

slatk  twf.  Schilfrohr.  Schneller 'S,  461. 
Frisch  2,  182.  der  slälen  mark  oder 
kern,  da/,  ze  lalein  carectum  hai;t  Megb. 
391,  1.  vgl.  gladiolus  hai;et  slätenkraut 
das.  403,  3t. 

slave  swm.  Sklave;  eigentlich  kriegtge- 
fangener  Slave.  ge«te  unde  slaven 
(:  havenl  Marl.  122.  c.  ich  mno;  ouch 
twingen  einen  slaven,  da;  er  mir  füere 
einen  grö;en  schraven  MS.  2,  236.  b. 


slavenIe  stf.  decke  oder  mantel  von 
dickem  grobem  trollenteuge , wie  ihn 
namentlich  pilger  tragen ; Ursprung/, 
sklavenmantel,  oder  von  Slaven  ver- 
5 fertigter  rock.  mlat.  sclavinia , sls- 
vina,  ilal.  schiavina,  altfran s.  esclavine ; 
vgl.  Dies  uh.  1,  370.  laena  slavenie 
tumerL  33,  74.  sclaviniam  suam  pro 
vino  exponens  (hernach  vestem  pere- 
10  grinationis  pro  vino  exponendo)  Caes. 
Heisterb.  12,  40.  du  häst  hie  stdnde 
nähen  bi  gezelt  und  slavenlen  büs  Part. 
449,  7.  huob  flf  die  slavenie  sin  Mor. 
34.  b.  drl  paltendres  slavenlen  Karlm. 
15  135,  9.  vgl.  154,  I. 

slIwe  stf.  t.  V.  a.  wismät,  Schwaden. 
M.  B.  13,  174  ad  1351.  s.  Schneller 
3,  425. 

slk  (gen.  -wes)  adj.  stumpf,  matt, 
20  kraftlos,  träge,  ahd.  slf'o  Grafi  6, 
811.  baier.  schldh,  schb'w  Schneller 
3,  446.  461.  vgl.  goth.  slavan  schwei- 
gen und  Dietrich  in  H.  teilschr.  7, 
1 92.  sin  swert  was  scharp  ind  niet 
25  sld  C md)  Karlm.  200,  26. 

»lewe  stf.  Stumpfheit,  mattigkeit. 
ahd.  sldwl  Grafi  6,  812.  tepiditas 
sldwe,  der  weder  süre  noch  suo;e  ist 
altd.  bl.  1,  366.  heile,  herro,  die  sieb- 
30  tuome,  sldwe  (languores)  liiites  dines 
Windb.  ps.  475. 

slewec  adj.  stumpf,  matt,  lau. 
ahd.  sldwlg  Grafi  6,  812.  swä  dtn 
herze  scldwich  und  kalt  ist,  da;  wil 
35  er  hei;  machen  Griesh.  pred.  t , 34. 
die  tra-gen  u.  die  scldwegin  das.  45. 
wol  oder  übel,  sldwic  oder  andaehtic 
mgsl.  348,  10.  vgl.  tepidus  slaueger 
sumerl.  19,  20. 

40  ftldwecheil  stf.  Stumpfheit,  mat- 
ligkeit,  lauheit.  fundgr.  I,  361.  va- 
p o r e m (somni)  sldwecheit  Diul.  t , 1 7 1 . 
vgl.  auch  1 0 r p 0 r slauccheit  sumerl.  1 9, 
30.  ehitudo  slauecheit  das.  6,  68. 
45  ü;  dem  scläfe  der  trächeit  u.  der  scld- 
wecheit  Griesh.  pred.  1 , 165.  da; 
selbe  da;  wir  dä  tnon  da;  ist  alsä  wur- 
mic  von  sldwickeit  myst  320,  35. 
»lewe  sme.  bin,  werde  stumpf, 
50  matt,  lau.  ahd.  sldwdm  Grafi  6,811. 
torpet  sldwet  Diul.  1,  17t.  siechen, 
sldwen  täte  du  alsA  eine  spinnen  sdle 
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»ine  Windb.  ps.  171.  dag  d»{  vleiscti 
täglich  muose  slöwen  (:  räwen)  lod, 
geküg.  192.  im  sldwet  Her  geist  Mart. 
124.  c.  di  muo^  er  in  dem  drrthe 
slcwen  hali  nnde  lam  kröne  2.  a.  min  5 
herze  tat  erschrocken  n.  sh'wet  min  sin 
schousp.  d.  MA.  1,  189. 

»lewen  stn.  du  soll  merken  funf- 
zehen  stücke  an  der  trägheit:  d n / eine 
ist  slafbeit  unde  slcwen  bihteb.  68.  10 

»lewe  »ire.  mache  stumpf,  malt, 
lau.  der  oit  der  uns  derret  unde  slö- 
wet  umbe  fromede  sadde  altd.  bl.  2,  36. 

sütaz  stswfl  schlehe,  kleine  pflaume, 
akd.  sldha  Gr  aff  6,  783.  v gl.  sld;  also  15 
eine  die  sahne  stumpf  machende  fruchl  ? 

».  Dietrich  in  H.  seilschr.  7,  192. 
agacia,  caracia , spina  sumerl.  21,  4. 

25,  13.  40,  74.  46,  14.  cornum,  spi- 
nellum  voc.  o.  41,  89.  169.  hagedorn  20 
nnde  sld  Albr.  10t.  c.  die  wälhischen 
oder  die  grüßen  sichen  (=  kriechen) 
Megb.  341,  29.  an  biren,  an  sldhen, 
an  nu^en  schousp.  d.  HA.  1,  332. — 
diu  bete  toht  nibt  umb  ein  sldhe  ( vli'hc)  25 
kröne  262.  b.  sö  ist  ai  niht  einer 
sldhen  wert  Dan.  68.  a.  n gl.  noch  Zin- 
gerle  bildl.  Verstärkung  der  negation 
s.  6. 

slEckk  a.  slic.  30 

slEht  adj.  schlicht,  goth.  slaihts,  ahd. 
sieht  Ulfil.  mb.  164.  Graff  6,  786. 
vgl.  ich  »Iahe.  I.  eigentlich, 
a glatt,  nicht  rauh,  laevigatua  su- 
merl. 1 1 , 25.  e^  si  rücli  oder  aleht  35 
Barl.  18,  21.  kröne  74.  b.  räch  ist 
min  bruoder,  ich  pin  sieht  und  linde 
Genes,  fundgr.  38,  9.  36,  23.  Diemer 
21  , 15.  28.  die  falschen  liute  sint 
toten  räch  und  ä^erhalheo  sieht  MS.  40 
2,  168.  b.  dln  schenke!  sieht,  din 
fät$e  hol  Gregor.  2742.  din  arme 
und  dine  hende  sint  in  sieht  und  sö 
wt;  das-  2699.  sieht  alsam  ein  haut 
Wtllh.  107,  6.  si  treit  gar  siebte  wi;e  45 
herde  MS.  2,  17.  h.  ir  kein  schöne 
unde  wi^e  hubesch  wären  unde  siecht, 
die  wurden  räch  und  zottecht  A Ihr.  22, 

831.  ir  brä  sieht  u.  smal  Wigal.  875. 
riuhet  iwer  siebte  brä  kröne  210.  a.  50 
sieht  und  unzefUeret  ist  din  här  Gre- 
gor. 2754.  min  sieht  här  ist  mir  wor- 
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den  rd  Waith.  76,  16.  sin  bär  was 
hovelicbe  gespa'net  wol,  sieht  uniie  reit 
g.  Gerh.  791.  obe  dem  boubet  lief 
zesamen  ir  här,  da^  d was  lanc  u.  sieht 
Albr.  21,  567.  und  enwischte  et,  ( das 
ros)  nimmer  kneht,  sö  w®r^  doch 
schiene  unde  sieht  Er.  7364.  b. 

nicht  krumm , in  gerader  fläche  oder 
linie,  gerade,  eben,  planus  sumerl. 
14,  37.  e^  wa-re  krump  oder  sieht 
Pan.  347,  23.  vgL  13,  30.  78,  9. 
264,  26.  509,  20.  Trist.  9881.  kröne 
54.  a.  Vrid.  152,  2.  Bert.  244,  35. 
Bon.  7,  46.  60,  14.  Suche nm.  46,  113. 
narrensch.  19,  46.  mannes  manheit 
also  sieht,  diu  sich  gein  herte  nie  ge- 
bouc  Pan.  4,  12.  sieht  und  eben  als 
ein  vil  wol  gemähter  sein  Waith.  30, 
27.  15,  32.  nu  .-tun!  er  strac  und  äf- 
reht,  als  er  wäre  ein  balke  sieht  Albr. 

9,  32.  die  hufhalzen  sluonden  üf  aleht 

Massm.  AI.  s.  66.  b.  ein  »träten  wit 
unde  sieht  Pan.  601  , 9.  hie  niden 
sint  die  wege  siecht  Bon.  90,  14.  Bert. 
66,  19.  höhe  fiirhe  sieht  getennet  Pan. 
73,  5.  ein  aleht  tuoch  ohne  falten 
Pass.  K.  74,  76.  c.  nicht  voll, 

leer,  wand  si  die  kästen  vunden  siecht 
Pass.  K.  211,  64.  siecht  ledige  kä- 
sten Kulm.  r.  4,  108.  2.  bildl. 

a.  schlicht,  einfach,  nicht  ausge- 
xeichnet  ein  sieht  leieman  H.  sei I- 
schr.  8,  313.  Suckenw.  19,  63.  ein 
gät  sieht  einfeldig  man  Ludm.  76,  21. 
vgL  Schmelier  3,  429.  430.  — siech- 
ten gewöhnlichen  win  trinken  narrensch. 
63,  86.  — an  witzen  schlecht  das.  90, 

10.  b.  ungekünstelt,  ohne  Um- 

schweife. beide  wiehen  unde  siebten 
manegen  slac  Bi  siuogen  kröne  334.  b. 
sin  rede  ensi  eben  u.  aleht  Trist.  4659. 
mit  einer  kurzen  rede  sieht  llelmbr.  26. 
vgL  Pass.  K.  10,31.  Ludm.  kreusf. 
326.  2464.  Bon.  vorr.  45.  72,  47. 
diu  senewe  geiiehet  meeren  sieht  Pars. 
247,  1 3.  mit  Worten  sieht  Pass.  K. 
26,  91.  Suchest».  4,  558.  23,  32. 
slechtiu  wort  unt  siecht  geticht  diu  lobt 
man  in  der  weit  nu  nicht,  weis  wort 
krump  sint  gevlochten,  der  hät  nu  vast 
gevochten  Bon.  Schlüsse.  45.  c. 

nickt  verwickelt  oder  verwirrt,  klar, 
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richtig,  geschlichtet,  din  bilde  ist  reht 
sieht  unde  wAr  lobges.  58.  die  sach 
ist  sieht  Suchenw.  5,  27.  swes  die 
einträchtig  wurden , da?  sol  sieht  sein 
Münch,  ttr.  7 , 100.  dA  wirt  e?  uns  5 
beiden  sieht  MS.  t , 89.  b.  da?  got 
sulch  urlouge  siecht  machte  schlichtete, 
beilegte  Pass.  K.  594,  92.  die  secte 
an  beiden  slten  dunkel  wie  si  haben 
recht,  da?  soltu  an  in  machen  siecht  10 
mit  ordeulichem  rechte  das.  128,  64. 
Suchente.  35,  23.  d.  recht  und 

biUig.  got  den  möhte  al  din  werlt 
niht  erbiten  eins  unrehtes  : er  enwil  niht 
luon  wan  siebtes  Vrid.  3,  18.  mit  15 
wArheit  redleich  und  reht  in  aller  sprich 
bedeutet  siecht  Suchente.  41,  854.  kü- 
nec  und  adelar  sunt  bähe  sweiben,  da? 
ist  sieht  MS.  2,  94.  b.  da?  si  da? 
valsche  unreht  machten  durch  miete  20 
siecht  Diut.  2,  16t.  da?  si  diu  ge- 
rillte machten  siecht  Wigal.  9555.  da? 
unreht  machen  reht  mit  retitem  gerihte 
sieht  Barl.  103,  32.  vrig  und  urtail 
wurden  siecht  Suchente.  5,  27.  mit  25 
einer  siechten  klage  Kulm.  r.  3,  35.  26. 

32.  e.  ton  gerader,  aufrichtiger, 
zuverlässiger  gesinnung  und  handhsngs- 
i reise.  sin  muot  was  ebener  denne 

sieht  Pan.  12,  26.  vgl.  Teichn.  64.  30 
sonder  valsch  mit  slehtem  sinne  MS.  2, 

35.  a.  sin  wort  sint  krumb,  sin  werk 
nicht  siecht  Bon.  50,  60.  wis  ge- 
triuwe  milte  kiiene  sieht  Winsbeke  19. 
der  die  ungerechten  machest  siecht  und  35 
die  gerechten  unreht  Pass.  K.  16,  79. 
e?  ist  noch  billich  unde  recht,  wer  ein- 
valt  ist  und  di  bl  siecht  Bon.  74,  100. 
den  ich  schrlp,  da?  er  ist  beliben  sieht 
beid  von  tit  und  ouch  von  reht,  da?  40 
was  JAsus  Christ  allein  Teichn.  21. 
geistliche  liute  die  sieht  und  ine  ge- 
Itchsenheit  sint  mgst.  348,  14.  — mit 
präp.  srt  wis  oueb  an  zwein  siecht 
Pass.  K.  440,  13.  vgl.  89,  5.  al  min  45 
gir  was  gein  ir  sieht  mit  triuwen  Ane 
wanc  frauend.  424,  24.  — mit  dativ. 
er  was  den  Friunden  siebt,  niht  iteniu 
das.  9,  2.  den  einvaltigeo  ist  er  sieht 
Mai  192,  30.  — mit  genitiv.  wis  im  50 
dines  willen  siecht  Ludw.  kreuzf.  3624. 
slnes  mOtes  allen  luten  siecht  das.  349. 
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er  was  getrewes  rätes  siecht  Suchenw. 
II,  222.  der  Arn  siecht  das.  27,  38. 

bisleht  adj.  voll  bis  an  den  rand, 
schlicht  voll,  also  Fulton  si  die  zfiber 
hinz  si  biscleht  wurden  Grieth . pred. 
2,  16.  bislecb  viertel  ein  gestrichenes 
viertel  urb.  348  und  die  ausführung 
das.  s.  348.  J.  Grimm  in  H.  zeit  sehr. 
6,  189. 

ebennleht  adj.  gleichmässig  ge- 
rade , aufrichtig.  pAr  und  gelich  sint 
ebensieht  und  ist  an  in  kein  underbint, 
wan  da?  si  mit  den  Worten  sint  geson- 
dert und  gesrheiden  troj.  s.  5.  c.  mit 
ir  urteilde  ebenslehl  wart  sin  genö?- 
schaft  neben  ifl  g.  Gerh.  3484.  da? 
sante  PAters  lAre  getrüwe  wAre  unde 
recht,  si  dächte  dich  wol  ebenslechl 
Pass.  K.  658,  64.  da?  sin  urteil  ie 
recht  was  gelich  und  ebensiecht  das. 
207,  20.  vgl.  180,  27.  382,  20.  439, 
31.  539,  2.  min  wille  ist  dar  an  eben- 
slecht,  da?  ich  dir  immer  volge  mite 
das.  .541,  34.  den  armen  guot  und 
ebensieht  an  geniedeclichen  siten  troj. 
s.  265.  c. 

gesteht  adj.  s.  r.  n.  sieht.  Schmet- 
ter 3,  431.  swer  den  liuten  gewalt 
tuot  der  ist  ouch  selbe  niht  gesleht 
Teichn.  47.  vgl.  Dur.  chron.  s.  82. 
Pf.  Germ.  5,  239. 

ungesleht  adj.  nicht  schlicht,  ge- 
rade oder  aufrichtig,  dar  in  lll  da? 
ungesleht,  da?  der  geloube  ist  under- 
scheiden  entwischen  krisle»  juden  bei- 
den Teichn.  43.  192.  315. 

unsleht  adj.  nicht  stöbt,  der  aide 
gotes  kneebt  was  krum  und  uuslecht 
Pass.  29,  33.  din  wee  ist  ansiecht 
Pass.  K.  646,  89.  444,  78.  gietg  e? 
uns  allen  enden  reht,  da?  wrere  unser 
sAle  unsleht  livl.  chron.  10320. 
slehthuor  s.  das  zweite  wort. 
sieht  adv.  accus.  I.  gerade 

aut.  du  gAst  nicht  schlecht  Bon.  65, 
18.  Ane  gezog  und  Ane  hindernisse 
adir  siecht  Kulm.  r.  3,  124.  3. 

schlicht,  einfach.  sprich  das  pater 
noster  schlecht  Hatzi.  2,  7t,  15.  dann 
solt  es  also  schlecht  zuo  gan  narrensch. 
57,  19.  3.  aufrichtig,  wir  haben 

erfunden  wArlich  unde  siecht  Pass-  AT. 
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17,  87.  4.  schlechterdings,  gant- 

Uch.  ir  gir  was  zesamen  sieht  beiden 
Sf  des  tödes  «in  Wigal.  7627.  er 
mno;  mir  geben  alle*;  da;  er  ie  gewan 
und  die  minen  sieht  ü/;  Ihn  Dietr.  41.  b.  5 
er  mau;  mir  sieht  siniu  lant  in  minen 
gewalt  geben  das.  42.  a.  27,  b.  28.  a. 

42.  a.  b.  48.  b.  doch  ist  vielleicht 
an  etnigen  dieser  stellen  siebte  »u 
lesen,  vgl.  Gr.  3,  98.  10 

eben»  lebt  adv.  aufrichtig.  Su- 
chern?. 39,  200. 

siebtes  adv.  gen.  1 . gerade. 

dem  get  wol  sin  schibe  enzelt  slehtes 
unde  krumbes  Nitk.  21,  7.  siebtes,  15 
niht  Iwerbes  Schmeller  3,  431.  nf 
sin  strA;e  er  sich  wände  slehtes  gein 
Micholde  kröne  335.  b.  2.  gerade- 
tu, schlechterdings,  gäntlich.  da;  halt 
siebtes  di  von  verderben!  alle  die  dar  20 
inne  sint  Bert.  213,  20.  283,  10.  317, 

30.  348,  2.  der  mag  slehtes  keinen 
riuwen  haben  Pf.  Germ.  3,  236.  vgl. 
Dietr.  3t.  a.  55.  a. 

sichte  adv.  geradetu,  schlechthin.  25 
du  erteilet  siechte  Albr.  30,  205.  poi. 
siebt. 

sichtliche,  - en  adn.  aufrichtig, 

geradetu.  Schmeller  3,  431.  er  ant- 

würt  im  chempfleich  oder  slechtleich  30 
Brunn  str.  s.  389.  slechtleich  nain, 
slechtleich  jä  Suche nm.  19,  68.  slecht- 
licben  aue  underschcit  Kulm.  r.  5,8. 

siehteclicbe  adv.  s.  r.  a.  sicht- 
liche. Brunn  str.  s.  394.  Oberl.  35 

1508. 

slebtecheit  stf.  1.  planities 

Diefenb.  gl.  216.  2.  aufrichtiges, 

gerades  benehmen.  Suchenw.  22,  1 1 7. 

sichte  stf.  1.  geradheit,  gerade  40 
Um»,  ahd.  slehti  Graff  6,  788.  swer 
den  bogen  gespannen  siht,  der  senewen 
er  der  slehte  (so  Dg;  slihte  die  übri- 
gen hss.)  giht,  man  welle  si  ser  binge 
erdenen  sä  si  den  sehn;  muo;  menen  45 
Part.  241,  18.  wand  er  die  vaden- 
rechte  vor  des  in  voller  siechte  an  je- 
nen hielt  Pass.  K.  507,  48.  2. 

ebene,  an  bergen  noch  an  siechten 
Karlm.  468,  33.  50 

härslihtec  adj.  hirslihtec  unde 
kranc  wird  kröne  244.  b ein  pferd 


genannt.  es  wird  hartslehtec,  har- 
slehlec  tu  lesen  sein.  s.  d.  w. 

slihte  stf.  I.  glätte,  ahd. 

slihtt  Graff  6,  788.  als  er  die  slihte 
riuhen  sach  Cod.  Schmeller  3,  432 
2.  geradheit,  ebenheit.  er  machte 
n;  einer  krdmbe  ein  rihtige  slihte,  er 
lie  her  gan  enrihte  Trist.  6839.  des 
sliche  ich  nä  den  liuten  bi  mit  slihte 
und  mit  der  kriimbe  MS.  2,  156.  a. 
solt  ich  die  slihte  machen  kramp  Lo- 
hengr.  83.  vgl.  Suchenw.  21,  129. 
Keller  6,  8.  Haiti.  2,  45,  4 doch 
reit  er  wÄnec  irre,  wan  die  slihte  an 
der  virre  kom  er  des  tages  von  Gri- 
harz  in  da;  lant  ze  BrAbarz  Part.  180, 
16.  er  gft  eht  für  sich  üf  die  rehten 
slihte  Barl.  171,  5.  vgl.  Hadam.  24. 
s.  208.  einen  waltstic  äne  slibte  Trist. 
2570.  3.  bildl.  a.  sin  lant 

lac  nf  den  slihteu,  da;  im  niemen  kam 
ze  klage  Helbl.  2,  676.  s.  c.  a.  das  fol- 
gende mlniu  lant  stlnt  sA  eben , da; 
niemen  des  andern  virt.  b.  ein- 

fachheH.  deich  iuch  tihte  in  rebter 
rime  slihte  leseb.  608,  3.  c.  ge- 

radheit, aufrichtigkeil , recht  und  bil- 
ligkeit.  dA  wart  mit  voller  slichte  ein 
urteil  ober  in  gegeben  Pass.  K.  480, 
12.  wie  gotes  gerichte  sich  übet  in 
ganzer  slichte  das.  660,  70.  da;  jnn- 
geate  gerihle,  dä  got  rihtet  näch  der 
slihte  Türl.  WA.  137.  a.  got  lobe  ich 
miner  dürfte  nüch  der  rehten  slihte 
Helbl.  2,  7.  vgl.  1500.  sag  ich  durch 
liep  oder  durch  leit  iht  An  die  wären 
slihte  und  niht  durch  reht  gerihte  das. 
2,  45.  rihten  nAch  rehten  slibten  das. 
2,  138.  Suchenw.  24,  59. 

geslihte  stf.  gerade  richtung.  swer 
die  wege  zeigen  wil,  der  sol  zeigen  die 
gestillt  Teichn.  54. 

unslihte  stf.  ungeradheit,  Uneben- 
heit, Ungerechtigkeit,  e;  rennet  un- 
slichte  uude  furch  Ludw.  kreutf.  6853. 
diu  slnen  olchgerihte  sint  üf  die  un- 
slihte  Helbl  2,  132. 

slilitholz  s.  das  tweile  wort. 
slihte  swv.  mache  sieht,  ahd.  alihtu 
Graff  6,  789.  exaequare,  similare  Die- 
fenb. gl.  114.  a.  er  krambet  unde 
a!ihtet  kröne  75.  a.  die  arbeit  ist  ge- 
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slilitet  und  nach  der  inuor  perihlet  Albr. 
131.  b.  b.  ir  slihtet  räch  and 

nullet  sieht  Frl.  255,  11.  da?  hir 
slihten  fco«  fronen  und  männern  ge- 
tagt) tod.  gehüg.  560.  kröne  299.  b. 
Ludir.  kreutf.  4038.  sin  hör  wart  im 
geslihtet  wieder  glatt  troj.  t.  172.  a. 
geslihtet  wart  der  se,  der  sö  rOch  was 
t.  dö  da?  l'neas  gesach,  da?  sich  da? 
mere  slihte  En.  23,  1.  da?  werc  slih- 
ten polieren  Hegb.  289,  36.  c. 

■ein  brücke  was  geslihtet  geschlagen  Wi- 
gal.  4520.  nu  h&t  da?  volc  den  gra- 
ben geslichtet  zu  tu  geworfen  , ausge- 
füllt Ludw.  kreutf.  2926.  d.  brieve 
und  schanzüne  tihten,  ir  getihte  schöne 
slibten  Trist.  8144.  rimc  slihten  Wa- 
ckernagel lit.  1 36,  36.  e.  da?  sult 
ir  alle?  slihten  und  ouch  suenen  Bert. 
56,  17.  gecbenet  und  geslihtet  da? 
gerihte  Mel.  9018.  ein  urliuge,  gotes 
zürnen,  den  unvride  slihten  MS.  2,  72. 
231.  a.  Irsch.  963,  16.  den  kumber 
slihten  Wolk.  42,  2,  4.  f.  du  rih- 
test  da?  volc  ze  rehte  unde  siihtest  die 
diel  öf  der  erde  Giess,  ht.  nr.  878. 
ouch  begnnde  er  sie  rihten  und  an  der 
zuhte  slibten  Vir.  777.  die  die  Übeln 
durch  die  miete  gar  au  dem  Übeln  slih- 
tent  und  reht  unrehte  rihtent  Barl.  95, 
25.  die  solden  da?  lant  berichten  an 
sulchen  dingen  «lichten  Pott.  K.  14, 
74.  — ouch  helen  sich  ze  slrite  gar 
die  Kriechen  dö  geslihtet  geordnet  troj. 
t.  194.  b. 

ungeslihtet  pari.  adj.  nicht  sieht 
gemacht,  sin  hör  was  ungestillte!  W'i- 
gal.  6793. 

slihten  sin.  sprechen  nf  ein  slihten 
MS.  2,  240.  a. 

beslihtc  sme.  mache  sieht,  der 
elliu  dinc  beslihlet,  beslihlende  herihtet 
Tritt.  2405.  er  müe?e  mir  verübten, 
verrihtende  beslibten  beide  zungen  unde 
sin  das.  4884.  vgl.  16818.  da?  ich 
krump  beslibten  sol  Lohengr.  83. 

geelihtc  stev.  mache  sieht,  din 
krumbe  nieman  slehter  kan  geslihlen 
Hadam.  419.  wie  si  ir  federn  ge- 
slihten  Megb.  182,  I.  die  widerspö- 
nigen  geslihten  zur  ruhe  bringen  slal. 
d.  d.  o.  wer  kan  da?  i?  geflehten, 


min  herze  dran  gesuchten  Pass.  K. 

6t,  88. 

härslihten  stn.  das  glattmachen 
des  haaret,  h&rslichtens  phiegen  Ludw. 

5 kreutf.  2621. 

härslihtaerc  stm.  der  das  haar 
glatt  kämmt,  puttaffe,  überh.  beteich- 
nung  eines  weibischen  mannes.  wa? 
denne , sint  uns  die  harslihtmre  entri- 
10  ten  IV.  IVA.  322,  21. 

verslihte  swv.  mache  ganz  sieht, 
lege  bei,  gleiche  aus.  ein  rede  zu 
rechte  berichten,  in  wArrm  rtm  ver- 
suchten Ludw.  kreutf.  6.  — da?  er 
15  gellche  rihtet  und  alle?  dinc  verslihlet 
troj.  s.  12.  c.  und  wart  noch  niht 
verrihtet  da?  under  uns  noch  verslihte! 
da?  man  dir  hie  vür  werfen  sol  Sih. 
3616.  da?  der  chrieg  nicht  wirt  ver- 
20  slichtel  Suckenw.  37 , 6.  di  nns  hät 
Even  fluoch  verslicht  das.  41  , 1535. 
ir  chlagende  versuchten  das.  38,  88.  — 
uns  rnöhte  ivol  her  Jupiter  anders  hin 
verslihlet  troj.  t.  20.  b. 

25  verslihtnnge  stf.  friedliche  ver- 
gleichung.  M.  B.  7,  231. 

slihtinc  adj.  der  unberufen  einen 
streit  schlichten  will.  her  slihtinc! 
alld.  w.  3,  208. 

30slkiz?  stein.  es  soll  dehein  slaher 
{woUschldger)  dehein  scherhär  und 
deheinen  sleien  siahen  Regensbur- 
ger tuchordn.  e.  1259.  SchmeUer  3, 
425. 

35SLKICKR  >.  SLÖIR. 
si.Apz  t.  ich  «Lira. 

slRtzz  swm.  incubus  slezo  Qpflante) 
sumerl.  62,  37.  vgl.  s!!?e. 
slic  stm.  was  man  leckt  oder  schlingt, 
40  bissen  oder  trunk.  süe?er  slic  hät 
süren  slac  Renner  752. 

»liclin  sin.  kleiner  bissen  oder 
trunk.  Wolk.  27,  2,  1. 

»licke  nee.  schlinge,  ahd.  slicku 
45  Graff  6,  786.  SchmeUer  3,  433.  ab- 
lignrire,  sbsorbere  Diefenb.  gl.  3.  6. 
«licket : schicket  Pass.  K.  431,  9.  die 
mucken  si  lichent,  die  olbenden  si  ver- 
slichent  tod.  gehüg.  1 1 8.  alld.  bl.  1 , 232. 
50  da?  du  den  angel  «liehest  Hahn  124, 
26.  der  tievel  als  ein  ginnender  lewe 
iuch  suchet,  da?  er  iuch  slich  Legs. 
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pred.  18,  6.  dA  mite  slickele  Adam 
und  Kvä  da;  ob;  in  sich  Bert.  507, 

28.  vgl.  153,  7.  291,  29. 

▼ersticke  swc.  verschlinge , ver- 
schlucke, eer* ehre,  dei  vollen  (ähren)  5 
si  ane  scriehten  vil  akiere  si  verslick- 
len  Genes,  fundgr.  60,  13.  Genes.  D. 

85 , 14.  suochet  wen  er  verslichen 
Oege  Karaj.  88,  14.  63,  16.  dl 

mich  der  lonc  verslihte  Serval.  3547.  10 
den  »langen  der  in  verslicket  nnd  ver- 
staut troj.  s.  150.  c.  vgl.  Hone  8,  529. 
g.  sm.  1621.  Pf.  Germ.  4,  453.  6, 
103.  Megb.  247,  31.  da;  si  gar  ver- 
slicket die  zwivelunge  um  üf  den  grünt  1 5 
Pass.  Ä.  441,  10.  die  verslicten  galle 
mit  blchle  si  verlie;en  das.  579,  16. 

verslickunge  stf.  terschUnguno. 
Oberl.  1769. 

slicjsserc  stm.  Schlemmer,  toc.  1 482.  20 
Oberl.  1510. 

slec  slm.  1.  das  naschen,  aas  man 
nascht , leckerbissen.  Schmetter  2,  433. 
Stalder  2,  325.  die  hAnt  ir  willeclich 
verhorn,  her  gast,  dur  einen  armen  slec  25 
Marl.  2t  7.  c.  da;  er  den  slec  sol  ha- 
ben mit  geno;;eo  Ls.  3,  545. 

2.  leckermaul.  Heinhart  der  ungetriuwe 
slec  (:  spec)  Reinh.  2093. 

hoveslecke  swm.  der  auf  dem  30 

hofe  nascht.  Haiti.  2,  67,  18. 

viidesleeke  stcm.  penis.  MS.  H. 

3,  247.  b.  NM.  H.  s.  153. 

stecke  »me.  nasche,  narrensch.  64, 

77.  100,  3.  35 

such  slm.  schlick,  schlämm,  ahd.  slih 
Graff  6,  786.  Frisch  2,  198.  a.  b.  zu 
sliche?  der  slich  geinc  en  in  den  munt 
har  im.  130,  16.  vgl.  Pfeiffer  Cöln. 
mundarl  116.  40 

siicai,  slkich  , suche«  , Gesuch  kn.  gehe 
langsam  und  leise,  ahd.  sllhhn  Gr.  2, 

16.  Graff  6,  784.  1.  das  svb- 

jecl  ist  ein  lebendes  »eien.  a. 

dö  gieng  ich  siichent  als  ein  pfdwe  45 
Waith.  19,  32.  b.  mit  adverbien. 
die  näteren  diu  vil  stille  sllchet  Genes. 

D.  110,  36.  dö  sleich  si  Ilse  ln  al- 
len schal  Part.  1 92,  24.  si  sleich  sö 
Ilse  dar  Iw.  13.  das  wort  beteichnel  50 
hier  wie  an  andern  stellen  nur  den  an- 
ständig abgemessenen,  ruhigen  gang. 


vgl.  anm.  a.  101.  slicben  hin  und  her 
vil  Ilse  kröne  313.  b.  si  stünt  öf 
heimelich  und  sleich  dort  hin  dl  Bern- 
hardus  lac  Pass.  K.  397 , 50.  c. 

mit  prädikativem  adjectiv.  reht  als 
ein  wünschelruote  kam  si  gestichen  01- 
reht  Engelh.  3000.  d.  mit  prapos. 
e;  was  sö  späte  gar  da;  alliu  crea- 
tiure  a n ir  gemach  sleich  unde  söch 
troj.  s.  65.  c.  begunde  durch  die 
vinster  sliche  Albr.  27,  113.  si  sli-  , 
chent  in  deu  winke)  Bert.  295,  6. 
ouch  was  si  beimelichen  dar  geslicbeu 
in  den  boumgarten  Engelh.  2956.  nah- 
tes  sleich  er  dar  über  eine  stigelen 
nidere  kchron.  ü.  210,  21.  mit  Ilsen 
luo;staplen  ganc  für  dich  tougen  unde 
slich  troj.  s.  93.  a.  swenne  ich  si 
sehen  sol  als  einen  engel  für  mich 
slicben  MS.  1,  185.  a.  gein  dem  si 
kom  geslichen  Pars.  652,  50.  sus 
quam  er  stiebende  getreten  hin  gegen 
siner  vrowen  Pass.  K.  463,  36.  er 
sleich  vil  harte  Ilse  tuo  ir  bette  Gre- 
gor. 189.  zno  im  dar  slicben  kröne 
312.  b.  su  des  keisers  zelde  quam 
er  geslichen  Pass.  K.  376  , 85.  dö 
sleich  da;  kint  ü;  dem  hüse  Ludw  97, 
31.  du  sliche  von  uns  als  ein  diep 
Part.  708,  10.  du  hist  von  mir 
dicke  geslichen  Keller  67,7.  — ö f 
den  zehen  slichents  hin  n.lch  dem  niu- 
wen  hovesin  MS.  H.  3,  196.  a. 
e.  mit  adverbialpräp.  den  kristen  die- 
ben  die  uns  mit  valscher  lAre  slichen 
b!  MS.  I,  145.  a.  Minne  sleich  zir 
beider  herzen  1 n Trist.  11716.  si  sleich 
im  eines  tages  mite  Gregor.  2141.  im 
sleich  ein  höhgeborniu  küneginne  nach 
Waith.  19,  12.  er  sleich  in  tougen 
nüch  Nib.  1474,  I.  vgl.  434,  4.  si 
sleich  im  sanfte  iiöch  Pars.  626,  24. 
dö  sleich  si  hin  nöch  Mai  61,  9.  die 
durch  swindekeit  aldl  geslichen  heten 
disen  nö  Pass.  K 91,  85.  dö  slichin 
si  zü  Jerosch.  170.  a.  169.  b.  2. 
mit  sachlichem  subjecte.  eime  vlftine 
der  lise  stiebet,  alsö  diu  tiefen  wa;;er 
tuont  kröne  98.  b.  in  gesach  nie  tage 
slichen  sö  die  miue  tuont  Waith.  70,  7. 
ir  schcene  diu  durch  diu  vensler  der 
ougen  in  vil  mauec  edel  herze  sleich 
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Trist.  8131.  lasier  siht  man  in  Winkel 
sllcben  Teichn.  217.  der  kalt  luft 
■leicht  dringt  in  den  leip  Megb.  108, 

19.  der  sonnt  üf  derde  slicbt  Teichn. 
128.  — da;  U;t  ir  slicben  bin  Frl.  5 
414,  5. 

besticht  slv.  komme  durch  leises 
gehen  oder  unvermerkt  an  einen,  sö 
in  der  släf  bealicbe  Albr.  16,  460. 

durchstich«  stv.  durchdringe  un-  10 
vermerkt,  der  vröode  crisoliten  mich 
durchslichen  Frl.  FL.  20,  23. 

eraliche  stv.  1.  komme  unver- 
merkt an  etwas,  sone  hete  man  er- 
siichen  im  niht  an  ain  ere  troj.  s.  77.  15 
a.  2.  erreiche,  erhasche  un  ver- 
merkt, überrumpele,  ad  die  jugent  er- 
sticht der  töt  Harn.  3109.  H.  seitschr. 

3,  402.  Frl.  281,  16.  mich  warnt  er- 
slichen  han  der  Karies  sun  W.  H A.  20 
354,  2.  vgl.  Had.  216.  Pf.  Germ.  6, 
302.  er  ersleich  sie  als  ein  zage  Albr 
30,  145.  der  si  vil  reinen  winkeldiu- 
ben  vähet  nnd  erslichet  MS.  2,  205.  a. 

— da;  Troie  von  zwein  grö;en  hem  25 
erslichen  und  gewonnen  ist  troj.  s.  73. 
c.  eine  stat,  ein  dort  erslichen  das.  s. 
110.  b.  Jerosch.  115.  c.  — witze  er- 
slichen Frl  63,  4. 

gestielte  stv.  das  verstärkte  sliche.  30 
wellen  si  her  ln  gestichen  Nith.  H. 
s.  211. 

hinderslichc  stv.  beschleiche  von 
hinten,  wie  h&t  uns  der  töt  hinder- 
slichen  Useb.  870,  20.  35 

hinderst  ichen  stn.  An  alle;  bin— 
derslicben  Pass.  277,  72. 

iibersliche  stv.  überrasche,  der 
tac  wil  uns  Oberslichen  Haiti.  1 , 23,  62. 

undcrslichc  slv.  schleiche  unter,  40 
stoischen  etwas,  komme  schleichend  tu- 
vor.  A uns  die  beiden  underslicben  pf. 

K.  120,  12. 

zerstiebe  swv.  gehe  unvermerkt 
aus  einander,  dö  zerkein  da;  glas  u.  45 
zersleich  (:  bestreich)  altd.  to.  2,  92. 

MS.  2,  246  a ist  zersli;;en  zu  lesen; 
vgl.  MS.  H.  2,  297.  b.  — serßiesse 
Schneller  3,  426. 

sliehliche  adv.  schleichend,  heim-  50 
heb.  Hätsl.  2,  58,  42. 

siiehaere  stm.  Schleicher,  der  sich 


einschleichl.  du  weist  wol  da;  du  waere 
ein  rehler  «lichtere  biichl.  1,  814.  dl 
Wirt  der  sllcha’re  klage  da;  dürre  holz 
ime  hage : da;  prislet  unde  krachet 
Pars.  172,  17. 

blintsliche  ssom.  blindschieiche, 
ahd.  blintslibho  Graff  6,  785.  caecu- 
ius,  caecula,  caeculio  altd.  bl.  1 , 351. 
H.  seitschr.  5,  415.  sumerl.  4,  69. 
26,  44.  voc.  o.  39,  16. 

klobestiche  swm.  der  mit  dem 
kloben  heimlich  fängt.  Ziemann  ( ohne 
beleg). 

sleiche  stuf,  schleife,  schlitten,  ahd. 
sleihha  Graff  6,  786.  — gehwerkseug. 
der  krebs  mit  seinen  slaicben  Wolk. 
sleichktibel  s.  das  si reite  wort. 
sleiche  swv.  bringe  oder  gebe  un- 
vermerkt  irgendwohin.  ahd.  sieibhu 
Graff  6,  785.  Schmeller  3,  425.  432. 

a.  da;  swert  begunder  sleicheo  under 
einem  Schilde  bin  Wigal.  7166.  ander 
kleider  wart  getragen  ab  einem  kamer- 
wagen.  in  einem  pavelün  man;  an  sie 
sleichet  Lohengr.  45.  1786  H.  u.  anm. 

b.  mit  dativ.  durch  ein  gebrebte 
kan  er  ime  rlliche  miete  sleicben  MS. 
2,  205.  b.  da;  si  deste  ba;  gesehen 
mölilen  wem  si  ir  gAbe  sleihten  das. 
231.  b.  ich  wten  diu  minn  im  ouch 
ein  viinkel  sleiche  Lohengr.  167.  sinen 
brief  den  er  wolde  sleichen  der  küne- 
ginne  in  den  biutel  gar  verholne  TU. 
2571  H.  c.  mit  adverbialpräp. 

ein  kalter  winder,  der  uns  all  fröid  hie 
sleicht  bind  er  Hätsl  1,  28,  3.  der 
valke  kunt  mit  griffe  klä  in  sleicben 
Lohengr.  86.  sam  der  cAder  io  Libän 
sich  ü f ze  berge  sleichet  g.  sm.  185. 
nach  mehreren  Ass.  — ieicbet  tirtmm. 

undersleiche  shc.  schiebe  unter. 
Schmeller  3,  426. 

versteiche  sie®.  bringe  unvermerkt 
weg.  Schmeller  3,  426.  da;  holz  zu 
verkoufen  oder  sust  zu  verschlaichen 
Gr.  w.  I,  399. 

stich  stm.  1.  leises  und  lang- 
sames gehen,  dahingleiten  oder  fliesten, 
ahd.  slib  Graff  6,  786.  nümen  einen 
swanc  bin  dA  der  küele  brunue  klanc 
unde  losten  sinem  klänge,  stnem  slicbe 
unt  sinem  gange  Trist.  17164- 
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2.  spur,  nlch  volgend  meines  lusles 
sBch  Erlös,  s.  318.  da;  abe  ime  gen- 
zelich  entsleif  aller  zwivelunge  stich 
Pass.  95,  II.  3.  Schleichweg,  kniff, 

Usl.  sii  muo;  des  iuwer  ruht  verjebn  5 
da/  sippe  reicht  ab  iu  an  mich,  wer 
diz  ein  kebesllcher  slich  mlnhalp  wäre 
unsere  Verwandtschaft  auch  nicht  echt 
Par*.  415,  26.  sö  kan  ich  noch  den 
alten  slich,  als  dö  ich  minem  wlbe  10 
entran  das.  96,  30.  der  selbe  hät  be- 
twungen  mich  äne  hadingen  slich  das. 
222,  4.  ai  geloubten  sich  der  siiehe, 
die  man  heißet  friundes  stiebe  das  78, 

5.  ich  h;io  ir  sliche  wol  gesehen  Wi-  15 
gal.  8451. 

slIs  swm.  schleifte . der  fisch.  akd. 
slio  Graff  6,  761.  tenca  toc.  o.  40,  • 
57.  Diefenb.  gl.  270.  tinca  slig  //. 
xeitschr.  5,  216.  balaena  slige  su-  20 
merl.  38,  80.  — mit  ainem  sleien 
Megb.  242,  31. 

suemi  swm.  netshaut,  membrana  tue. 
1429.  1482.  Schmetter  3,  449.  der 
slieme  zerret  sich  in  dem  bouch  oder  25 
in  den  gemähten  sö  man  sw  irr  hevet 
mit  satem  bouch  ode  lout  ruofet  ode 
vaate  ringet  arsneib.  D.  135. 

surr  stm.  schwäre , geschwür , beule. 
salb  für  den  schlier  Cod.  Schmeller  3,  30 
457.  Frisch  2,  198.  e. 

sLiRH  stm.  stn.  lehm,  lehmschlag.  Schmet- 
ter 3,  457.  egt.  alierdach  dach  non 
lehm,  worunter  Stroh  qemenqt  ist  Münch, 
str.  354.  35 

Stint,  slkik , sutra,  cksi.ikfks.  schleife, 
ahd.  sllfu  Gr.  2,  1 3.  Graff  6,  807. 

1.  intransil.  gleite,  schlüpfe,  falle, 
bewege  mich  gleitend  oder  sinkend. 

1.  das  subject  ist  ein  lebendes  40 
wesen.  a.  diu  n.Ater  diu  di  sllfet 

Mar.  501  Feif.  mir  sinkt  da^  houbet 
unt  sllfe  mit  den  v(ie;en  MS.  H.  3, 
225.  a.  man  hörte  Hs  Of  den  fließen 
slifen  und  dar  näch  balde  springen  troj.  45 
a.  178.  b.  setzet  die  vü;e  üf  einen 
stein  der  vaste  liget  unde  nicht  walze, 
üf  da;  ir  niht  sllfende  werdet  bi;  da; 
ir  gevechtet  und  gesiget  Legs.  pred. 
129,  34.  b.  mit  localadeerbien.  50 

die  boume  begunden  bresten  dä  der 
wurm  hin  sleif  Wigal.  5008  als  ich 


Ah  von  (eon  dem  schlafe ) nider  sleif 
Senat.  2520.  c.  mit  präpos.  diu 
cenker  sleifl  allzeit  a n dem  rehteo  steig 
Megb.  267,  18.  — swer  sehzic  jär 
ergrifet  und  dar  ubir  sllfet,  dem  wirt 
sin  herze  betruobit  Mart.  124.  c.  uu 
hielt  der  maget  winster  die  amme  dö 
sie  näch  ir  sleif  Albr.  22,  403.  ö ; 
den  handen  sie  im  sleif  das.  100.  b. 
ir  opferganc  ist  sö  kluoc,  da/,  si  küm 
von  state  sllfl  Teichn.  221.  dö  sli- 
fent  von  den  guoten  die  übele  gemuo- 
ten  H.  seit  sehr.  1 , 461.  der  engel 
von  himele  sleif  Senat.  399.  da;  er 
z u o der  plBnle  sleif  troj.  s.  259.  d. 
da?,  eie  nider  slifTen  zuo  der  erde  für 
töt  Mar.  180.  üf  den  zehen  sleif  er 
hin  Nith.  H.  s.  XIII.  d.  mit  ad- 
terbialpräpos.  schöne  umbe  slifen  tau- 
send sich  drehen  MS.  1,  83.  b. 

2.  nur  sachlichem  subjecte.  a. 
vil  maneger  zucker  rifet,  der  doch  mit 
seneve  sllfet  mit  senf  genossen  hinun- 
ter gleitet  Frl.  317,  12  dise  zwö 
müre  sint  von  irdenischer  materie,  dä 
von  slifent  sie  unde  werden!  kraue 
Bert.  365,  10.  da;  von  unbesihle  geist- 
lich gerihte  slifle  und  nider  stige  Ser- 
val. 379.  b.  mit  localadeerbien. 

dö  da;  tor  her  nider  sleif  Iw.  50.  da; 
stn  hör  zu  berge  hö  sleif  Albr.  29,  338. 
diu  jugent  dannen  slifet  vergeht  [Hemer 
363,  9.  c.  mit  präpos.  der  man- 
tel  a n die  erde  sleif  /.ans.  6049.  da; 
ander  da;  slifet  durch  die  andern 
riarm  zetal  arsneib.  D.  12.  ir  bant 
für  den  mantel  sleif  Par*.  396,  25.  — 
diu  klage  im  a b dem  herzen  sleif  H. 
seitschr.  1,  440.  si  machet  ab  im  sli- 
fen güter  werke  harte  vil  Pass.  226, 
12.  diu  bant  ir  gegen  der  erde  sleif 
Er.  6061.  da;  swerl  sleif  n;  der 
scheide  kröne  105.  a.  von  ime  be- 
gunde  slifen  ein  vuo;  da;  er  sich  er- 
viel  das.  122.  a.  swer  des  niht  hät, 
von  dem  mac  mauheit  slifen  weichen 
MS.  2,  140.  a.  diu  kraft  von  mir  be- 
gunde  slifen  tlad.  347.  d.  mit  ad- 
eerbialpräp.  mir  sllfet  abe  mir  ent- 
geht, ich  verliere  etwas,  diu  muode 
mir  abe  sleif  urst.  125,  74.  da;  mir 
din  rät  iht  sllfe  abe  Barl.  179,  36. 
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da;  ir  niene  sliffe  abe  swa?  t von  wl- 
bea  werdekeit  iahte  was  an  si  geleit 
g.  Gerh.  2152.  des  gelouben  iwlvels 
schime  hegende  ime  abe  slifen  Pass. 
ff.  419,  29.  e.  slifen  lä?en.  den  5 
arm  lie?  er  slifen  H.  Trisl.  754.  dä 
lie?  er  nider  slifen  in  die  slten  die  sporn 
Rab.  9(6.  IM  den  stric  vou  iu  slifen 
Bert.  422,  31.  — unde  Imst  e?  also 
slifen  hingehen  dal.  513,  21.  — si  10 
liefen  slifen  fahren  gar  ir  habe  Laut. 

68.  der  stieben  minne  smenen  die  lie? 
er  ü?  sinem  muote  slifen  Iroj.  t.  180. 
d.  wir  sulen  die  freude  lä?en  slifen 
Pan.  488,  24.  II.  transUit.  15 
1.  mache  gleiten,  man  sol  iuch  heilen 
slifen  getab.  3,  420.  dä  man  die  lenze 
sleif  Nith.  28,  6.  vgl.  oberd.  schieifer 
für  walzer.  2.  mache  schleifend 

glatt  oder  scharf,  die  sleine  dä  mit  20 
man  slifet  unde  melt  Stricker  II,  12. 
sieht  geslagen  ist  schier  gesliflen  Diut. 

1,  324. — ich  hin  da?  sper  gescliffen 
u.  gewetzet  Griesh.  pred.  2,  147.  sin 
swert  ist  wol  gesliflen  Nith.  H.  LVII , 25 
25.  vgl.  troj.  s.  2.  c.  159.  c.  191.  c. 
diu  mortaxt  ist  wol  gesliflen  ze  dem 
dwigen  lüde  Bert.  135,  32.  an  zenen 
und  an  griflen,  die  wären  gesliflen  sdre 
scharpf  unde  wahs  Trist.  9026.  ich  30 
sleif  mtne  zene  mit  eime  steine  myst. 
210,  24.  — da?  gesmide  reine  was 
gesliflen  unde  wol  gevegel  troj.  s.  188. 
c.  ein  berille  gesliflen  bIsö  dünne  gar 
das.  s.  197.  a.  mit  breiten  steinen  35 
langen  von  marmel  gesliflen  kröne  248. 
a.  — die  hagelkömer  sind  sinbel,  dar 
umb  da?  si  sich  sleifent  abschleifen 
durch  den  lufl  her  ab  zuo  allen  enden 
Megb.  86 , 14.  — müht  ein  töre  sin  40 
gehelze  slifen  zuo , e da?  er  soihen 
schaden  tuo  Nith.  21,  5. 

niuweslillen  pari.  adj.  neu  ge- 
schliffen. mit  spern  niuwesliflen  Ai 6. 
385,  5.  troj.  s.  284.  b.  45 

benlife  sior.  gleite,  weiche,  sinke. 
di  dir  niene  bcsleif  glaube  660.  di 
wären  sie  besliflen  Herb.  1 1844.  werlt- 
licb  leben  da?  ist  kranc,  swer  sich  dä 
mile  begrifet,  vil  lichte  er  besljfet  Heinr.  50 
4748.  — die  stüden  die  Moyses  mit 
flure  sach  begriffen  dar  in  si  was  be- 


sliflen gerathen  g.  sm.  452  u.  anm 
in  maneger  (/.  manege?)  nöl  besliflen 
Herb.  17531.  — mir  besiifet  entgeht: 
dem  kunege  diu  kraft  besleif  Rab.  457. 
swes  wir  sie  begruo?en,  da?  enläl  sie 
ir  nihl  besltfen  Mar.  227.  nu  im  in 
niht  beslifen,  irn  ruochet  dar  ze  grifen 
Dietr.  331. 

entslife  stv.  entgleite,  entgehe, 
entweiche.  a.  die  kristen  entsliflen 
Flore  380  5.  da?  er  wol  mohte  eot- 
slifen  ob  in  wolle  ergrifen  Juliana  Pass. 
ff.  191,  53.  — des  begunde  er  im 
entslifen  Er.  9288.  sä  der  bunt  da? 
tier  wände  grifen,  künde?  im  enslifen 
Albr.  17,  38.  47.  b.  da?  lieht  was 
schier  entsliflen  Tundat.  60,  66.  — 
sin  wät  von  im  entsleif  aneg.  25,  41. 
sin  böse  rät  von  ime  entsleif  Pass.  216, 
46.  — swer  vil  dinges  wil  begrifen, 
dem  muo?  etswenn  ir  ein?  entslifen 
Renn.  17750.  swer  ze  vil  gert  und 
ze  vil  begrlfet,  vil  dicke  dem  entsllfet 
da?  minre  und  da?  merre  Flore  5098 

5.  dö  er  aber  dar  greif  der  boum  im 
zehnut  ensieif  Albr.  42.  d.  Bon.  9,  16. 
mir  entsllfet  ein  gelit  Dioclet.  6016. 
die  hant  Pass.  211,9.  der  vuo?  kröne 
195.  a.  diu  huf  Qrilt  ausj  Heinr. 
2864.  da?  lieht  kröne  180.  a.  der 
lac  H.  Trist.  4649.  Renn.  23097.  Pf. 
Germ.  6,  199.  der  släf  Jerosch.  44. 
d.  wibliche  bräde  das.  100.  c.  kraft 
kröne  263.  b.  Karl  122.  a.  schimpf 
Hätil.  2,  6,  94.  vröude  das.  2,  6, 
108.  litL  chron.  2436.  Pass.  ff.  16,  1. 
sorge  Wigal.  7144.  swsere  das.  8481. 
TundaL  58,  II.  Ungemach  Mai  238, 

6.  Pass.  365,  58.  ungeloube  das.  247, 
18.  zwivel,  zwivelunge  das.  95,  10. 
244,  53.  kröne  59.  a.  — sumellchen 
schiffen , den  ir  segele  entsliflen  Pass. 
ff.  285 , 48.  — swi  mir  der  hähslen 
helfe  entsleif  Türl.  Wh.  102.  b. 

geslil'e  stv.  das  verstärkte  sllfe. 

I.  intransil.  sä  die  tage  hin  ge- 
slffent  Mart.  276.  c.  2.  transitiv. 
swer  bli  an  stahel  ie  gesleif,  dem  ge- 
brast an  dem  umbesweif  kröne  99.  b. 

umbeHlifen  sin.  das  sich  drehen 
im  lanse.  Nith.  H.  98,  17. 

zerslil'e  stv.  gehe  ( gleitend)  aus 


Digitized  by  Google 


sli'fk 


401 


SU'FE 


einander , zergehe.  a.  dü  lie  er 

zesllfen  ein  gesinde  Panlal.  725. 
b.  riebe  höve  sint  zesliffen,  sine  hät  niht 
begriffen  weder  märe  noch  wnnt  vorn. 
1685.  sine  schif  wären  zersliffen  Herb.  5 
17812.  t min  6re  si  zersliffen  das. 
11399.  sin  vreude  zersleif  Barl.  314, 

16.  min  tröst  ist  gar  zersliffen  das. 
124,  22.  da;  er  ze  jungiste  müeste 
zesllfen  und  ze  nihte  werden  fnytl.  365,  10 
1.  ob  an  sinem  miinstcr  iht  zesliffc 
Serval.  2146.  ir  aller  täl  vor  im  ze- 
sleif  and  was  vil  nach  entrechtet  Pari. 

1 5,  26.  hie  von  die  suche  alsö  zusleif, 
da;  si  gesunt  wart  Pass.  K.  379,  34.  15 
— ein  ieglich  vinger  im  zesleif,  sö 
dar;  diu  hant  sich  strahte  Massm.  AI. 
s.  113.  b.  — ir  gezowe  in  zusleif 
Pass.  268,  79.  da;  im  sin  vreude 
gar  zersleif  Barl.  23,  1.  sin  heil  ist  20 

im  zusliffen  Pass.  K.  135,  3.  vgl.  238,  2. 
sine  swäre  im  zusleif  das  24,  2. 

unzersliflen  pari.  adj.  nicht  aus 
einander  gegangen.  Til. 

slif  stm.  grosser  Id  ff  ei  pantrum,  25 
leffel,  slyf  voc.  vral. 

sleif  adj.  1.  glatt,  schlüpferig. 

der  estrlch  was  gar  sö  sleif,  da;  Gäwän 
käme  alilä  begreif  mit  den  fuo;en  stiure 
Pari.  566,  27.  2.  der  verwe-  30 

sung  nahe.  Schneller  3,  435. 

umbcsleif?  wird  Gr.  1 , 775  on- 
geführt.  an  der  da  citierten  stelle 
Türl.  IFA.  1,  102.  b steht  umbesweif. 

zimbersleif  stm.  mangel  eines  ge-  35 
bäudes.  Gr.  w.  3,  722. 

sleife  f.  1.  schleife,  schlitten. 

Frisch  2,  195.  b.  Schneller  3,  435. 

2.  durch  schleifen  ( des  hohes) 
entstandene  spur,  weg.  ahd.  sleifa  40 
Graff  6,  810.  RA.  368.  517.—  bildl. 
der  sleifen  näch  varn  sich  bei  einem 
anspruche  an  die  dem  grade  nach  je 
nächste  person  oder  sache  hallen  fl. 

B.  1 5,  288.  Schmeller  a.  a.  o.  45 

sleifec,  sleipfec  adj.  dem  gleiten 
oder  fallen  nahe,  slaipflge  und  uu- 
pawliclie  gfleter  Gr.  w.  3,  728. 

sleife  surr.  1.  mache  gleiten, 

bringe  schleifend  irgendwohin,  ahd.  50 
sleifu  Graff  6,  809.  Schmeller  3,  434. 
a.  si  hatten  alle  roubea  genuoc : 

U.  2. 


jener  sleifte,  dirre  truoc  livl.  chron. 
1265.  b.  ein  starke  glavi  sleifte  er 
Ludw.  kreuif.  27 1 0.  in  miner  hant 
ich  den  hunt  uu  lange  hin  gesleifet 
Hadam.  296.  dö  sleift  mau  Vi'nus  bl 
der  hend  narrensrA.  61,  15.  c. 

man  bant  in  nacket  zu  einem  phagen 
unt  sleifete  in  durch  die  strä;en  Herb. 
17440.  vgl.  Pass  201,  92.  202,  2. 
Kirchb.  797,  61.  si  bundin  in  einini 
pferde  an  den  stert  und  sleiflin  in  kein 
Torun  wert  Jerosch.  30.  b.  dö  slöfte 
man  si  durch  di  stat  under  den  newen 
galgen  Zitt.  jahrb.  32,  25.  d.  mH 
adverbialprap.  da;  man  Georgium 
sleifte  in  der  slat  alum  Pass.  K.  2(j4, 
60.  dö  wart  der  schale  0;  gesleilt 
und  Ober  stoc  und  stein  gesweift  Kel- 
ler 240,  13.  2.  eine  stat  sleifen 

zerstören,  dem  erdboden  gleich  machen 
Clos,  chron.  34. 

sleipfe  stet».  s.  v.  a.  sleife.  Schmel- 
ler 3,  455-  einer  siht  den  andern  ste- 
chen sleipfen  brennen  und  zerbrechen 
üf  dem  rat  Teichn.  319. 

slepe  siet»,  schleife,  niederdeutsch 
für  sleife.  Schmeller  3 , 455.  Brem- 
wb.  4,  822.  den  sleptin  si  ouch  hin 
Jerosch.  98.  b.  doch  slepte  si  in  vaste 
hin  üf  den  marcl  durch  die  ga;;en 
Pass.  K.  190,  50.  slöpte  man  da  ü;er 
tur  ieglichen  sö  hin  vur  das.  467,  63. 

slif  stm.  I.  schliff,  glätte,  linde 
was  der  scharlät  an  dem  griffe  und 
gar  von  dem  sliffe  sin  varwe  gesebei- 
den  durch  seine  glätte  glänzte  er  in 
verschiedenen  färben  kröne  84.  b. 

2.  dos  sinken  , der  fall;  ort,  wo 
man  leicht  fallen  kann,  wir  faren  üf 
Unfalles  schliff  ; die  wellen  schlagent  Ubers 
schiff  narrensch.  108,  13.  3. 

schwung,  schlag?  einen  slif  slahen  Türh. 
IFA.  3.  b.  Cod.  Cass.  Gr.  4,  603. 

slipf  stm.  das  ausgleiten,  der  fall, 
ahd.  sliph  Graff  6,  809.  von  dem 

slipfe  er  nider  quam  Reinh.  809.  der 
duot  am  anschlag  manchen  schlipf  nar- 
rensch. 75,  15. 

slipfe  f.  rinne,  ritze,  wodurch  eine 
ftüssigkeit  abfliesst.  Frisch  2,  200.  b.  c. 

slipfec  adj.  glatt,  schlüpferig. 
slipfic  als  ein  is  Waith.  79,  33.  IFins- 
26 
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bekin  32,  9.  sei  slipfie  ist  nibt  diu  3,  773.  Keller  196,  24.  Megb.  101, 

tftr  mines  m und  es  da;  ich  sage  swes  34.  102,  8.  vgl.  slcms  Dioclet.  3342. 

ich  billiche  verdage  Helbl.  15,  534.  sumik,  sl»ht,  summt,  «ksunden  schlinge, 


slijiferec  adj.  lubricus  Conr.  fundgr. 

1 , 391.  durch  den  ziehen  slipfrigeu  5 
(glutinnsus)  dunst  (rar.  slupfrigen)  Megb. 

88,  9.  leg  den  »her  (gummi  arabi- 
cum) in  ein  wa;;er  unt  da/  er  slipfrig 
werde  das.  369,  14. 

sl  i pfen  f.  stelle,  i co  man  leicht  glei-  10 
ten  oder  fallen  kann,  wo  gross  schli- 
piinen  in  die  slr.lssen  kömint  , da  sol 
ain  gemaind  die  wege  helfen  machen 
Gr.  «e.  1,  222. 

slipfp  sire.  gleite  aus.  ahd.  slipliu  15 
firaff  6,  809.  labere  gl.  Hone  4,232. 
sie  slipheten  ime  sal  Albr.  13,  123. 
slipfen  auf  dem  eis  Wolk.  19,  4 , 6. 
vgl.  leteb.  1041,  8. 

besliple  sicp.  gleite  aus . in  dem  20 
tröste  unde  in  der  gedinge  bescliphent 
si  dicke  Grieth,  pred.  2,  80.  62. 

enlalipfe  »me.  entgleite,  gleite  aus. 
der  v li ; im  enlalipfte  l'ass.  K,  239,  41. 
vgl.  entsldpfc  unter  sliufe.  25 

SLIHTK  S.  SI.KhT. 

SLIM  5.  SLIMP. 

slim  , SLIMP.  m.  schleim  , schlämm , sähe 
flüssigkeil.  ahd.  slim  G raff  6.  793. 
vgl.  sljbmn  riscus  das.  786.  au  slirhe?  30 
I ii  I ii  in  faecis  kdt  des  schllnies  gl.  Hone 
5,  89.  sin  mage  hat  dicken  slln  von 
dein  milse  und  von  dem  brin  Kolon. 
167.  her  walgerl  sich  im  dicken  phnole 
unt  liet  den  slim  an  im  dürren  amgb.  35 
42.  b.  als  der  durch  einen  sllmcn  siht 
Renn  17014.  gemiscliet  mit  erden  oder 
mit  sleim  Megb.  474,  25.  — ube  aller 
sunden  slime  was  ie  von  kinthei!  ir 
vlucht  Pass.  K.  618,  16.  Pass.  294,  40 
74. 

slinirc  adj.  schleimig  , schlammig, 
klebrig.  Legs.  pred.  43,  30. 

SLIMP,  slim  adj.  schief,  schräge,  ver- 
kehrt. ahd.  slimb  Graff  6,  793.  Scltmel-  4.5 
ler  3,  449.  vgl.  448.  Stalder  2,  329. 
Frisch  2,  199.  c.  Oberl.  1417.  obli- 
qutis  sliinp  ror.  r rat.  1422.  üf  guo- 
ter  »Al  ein  slimme  nät  zimt  niht  Frl. 

55 , 1 6.  si  was  an  unsölden  scharf  50 
und  an  allen  lugenden  slim  Pass.  K. 
475,  33.  — slimbes  adv.  genit.  Gr. 


schlucke  (in  er  sl  vielleicht  gleite  lang- 
sam ; vgl.  slindern)  gotli.  slindn,  ahd. 
slindu,  slintu  Gr.  2,  35.  Ulfil.  tcb.  1 64. 
Graff  6,  797.  a.  mich  würget  niht 
ein  grö;iu  gans,  so  ich  slinde  MS.  2, 
105.  b.  ainer  schluckt,  der  ander  slant 
Hält/.  2,  67,  156.  wand  e;  im  quam 
alle;  recht  zu  slindende  in  den  wlten 
giel  Pass.  K.  1 96,  63.  b.  der  trach 
diu  merwunder  slant  Türl  Wh.  73.  b. 
vgl.  Bari  117,  39.  Pass.  K.  79,  II. 
228,  83.  die  wlle  er  da;  olci  slant 
das.  401,  70.  die  leetvari  slinden  art- 
neib.  D.  225.  102.  ob  si  nu  slfinden 
vlinse  Geo.  5040.  vgl.  Nith.H.  s.  215  and 
verslinde.  — bildl.  die  des  ricbes  erbe 
slindent  der  ist  vil  MS.  2,  171.  b.  da; 
leben  wuocher  ist  genant  und  schündet 
his  purg  und  lant  Haiti.  2,  77,  6.  — 
in  slant  da;  erlrlche  g.  sm.  1 622.  da; 
uns  der  söt  der  helle  iht  slinde  in 
wernder  not  Barl.  406,  10.  — in 
zorne  slint  verschlucke  den  itewi;  alld. 
bl.  I,  92.  c.  ich  warte  alle;  ob  in 
diu  helle  lebende  welle  slinden  Waith. 
85,  16.  da;  er  mich  lebenden  stunde 
Albr.  33,  200.  d.  die  erde  let  Df 
iren  munl  und  slant , swa;  ir  da;  vuer 
lie  Pass.  K.  263,  3. 

crsliudc  stv.  verschlinge,  alse  jenre 
Leviathan  sö  girliche  irslunde  den 
menschen  glaube  647.  man  giht,  einer 
heb  erslundeu  beckelhub  and  slappen 
dran  l.s.  3,  327. 

gestirnte  stv.  das  verstärkte  slinde. 
diu  wambe  dowet  swa;  geslindet  der 
chrage  Genes.  D.  7,  I. 

verslinde  stv.  verschlinge,  adglu- 
tire,  consumere  Diefenb.  gl.  II. 
a.  sam  in  ein  tier  höle  veralunten  Ge- 
nes. fundgr.  55,  19.  den  slangen  der 
in  verslicket  und  verslant  truj.  s.  150. 
c.  vgl.  Karaj.  91,  2.  Albr.  23,  107. 
kröne  166.  b.  Barl.  117,  36.  Pass. 
K.  228,  93.  myst.  156,  22.  diu  diel 
e;  verslinde!  Genes.  D.  HO.  6.  er 
verslant  al;  dn;  im  bekan  Bon.  25,  38. 
wie  si  die  wiirst  sö  giticllch  verslun- 
den  llältl.  2,  67,  186.  nn  du  mit 
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grö;er  onvlil  verstanden  hAst  der  Sun- 
den grät  Pass.  K.  321  , 40.  d«7,  er 

nihl  tsen  als  ein  strd;  und  starke  vlinse 
\ ersinnt,  <in/  niHchle  da;  err  niht  envanl 
Part.  42,  10.  tgl.  Suchern r.  18,  267.  5 

s.  auch  alinde.  mit  gebaren  sam  er 
wolde  die  werll  gar  verslinden  kröne 
129.  b.  — diu  erde  hät  dines  bruodir 
bluot  verstunden  Genes.  D.  25,  16. 
da;  dich  di  erde  verslinde  leseb.  303,  10 
27.  egt.  Bert.  210,  22.  troj.  s.  137. 

a.  Pass.  K.  75,  21.  myst.  115,  19. 
deheinen  berc  man  vant  den  der  wAc 
nicht  verslant  Albr.  1 , 578.  Jerosch. 

55.  d.  da;  dich  da;  abgriinde  niht  15 
verstaut  Bart.  207,  19.  wand  in  der 
tot  alsus  verslant  Pass,  K.  1 96,  57. 

b.  halhi;  si  da;  obe;  verslant  Genes. 

D.  14,  13.  verslindet  si  e;  gitm  myst. 

389,  34.  c.  da;  si  mich  verslun-  20 
den  hät  alsus  in  sich  Pass.  K.  287,  46. 
254,  30.  g.  sm.  1618. 

uiiversltiiiden  pari.  adj.  nicht 
verschlungen.  Suchend.  36,  22. 

slint  slm.  I.  schtund.  dins  25 

mundes  slint  Frl.  31,  15.  2.  Schlin- 

ger. egt  fingierte  eigmnamen,  wie  Lem- 
berslint  llelmbr.  Slinthart  lienn.  s.  1 08.  b. 

stindcrii  srp.  serpere  tue.  erat, 
egt.  nhd.  schlendern. 

gestände,  geslende  slm.  Schmau- 
serei , Schlemmerei,  geslende  (so  tu 
lesen  statt  geslinde)  mit  gevr»;;e  warn. 
282.  mit  huore  unt  mit  geslaude 
(:  brande)  das.  1359.  da;  er  durch  35 
dich  mlileu  muo;  sin  geslende  des  er 
phlac  Nith.  H.  68,  30  und  anm.  dort 
haben  wir  munec  geslende,  dä  mite  wir 
snlen  den  lip  gelabn  W.  Wh.  326,  28. 
s6  döwenl  si  da;  geslende  Stricker,  40 
gauhühner  146.  89.  leit  sich  in;  ge- 
sleude  nider  Mai  138,  29. 

slunt  slm.  I.  schtund.  ahd. 

slunt  Graff  6,  798.  guilla  sumerl.  8, 

83.  mineu  slunt  ich  prlse  MS.  2,  105.  45 

b.  da;  Imt  er  durch  siuen  slunt  geil 
Bert.  431  , 25.  wl;er  schüm  im  ü; 
dem  stunde  scbO;  Albr.  9,  21.  II,  53. 

19,  185.  der  wölfisch  hät  ainen  klei- 
nen slunt  Megb.  247,  26.  sö  wir  vone  50 
sunlen  chomen  in  sine  slunten  (sinen 
Genes.  D.  109,  31)  Genes,  fundgr. 


78,  38.  2.  schluck,  und  sliiende 

ein  slunt  (ein  schluck  rein)  dri;ec,  ich 
wil  in  gerne  gelten  Helbl.  I,  360.  von 
üren  unt  von  elhcn  wart  solcher  slünd 
nie  niht  getän  weinschwelg,  leseb.  51 5, 1 t. 

büclisliint  slm.  ventris  ingluvies 
Conr.  fundgr.  I,  362.  a. 

Iielleslunt  slm.  kiillenschlund. 
fundgr.  2,  121,  32. 

I rill!  1.  rnnlll  nt  slm.  Irunkenbold. 
MS.  2,  130. 

slimtbein,  sliinllierlclin , »liint- 
ro-re  s das  tweite  wort. 
sliindne  adj.  schluckend. 
gitsliindec  adj.  gierig  schluckend. 
Helbl.  4,  419. 

Iinndcrsliindev  adj.  hundert 

schlucke  betragend,  weinschwelg,  leseb. 

580,  13. 

kelsliindec  adj.  tum  schlucken 
für  die  kehle  geeignet,  die  speis  ke- 
wen , da;  si  chelslundig  werde  Cod. 
Sclimeller  3,  451. 

utislii  ml  ec  adj.  ignavus  (?)  toc. 

1445.  später  auch  ungeduldig,  mür- 
risch. Schmetter  3,  451. 

SUKCK,  SLAMC,  Sl.l'Sr.KS,  gkslvsckn  schlinge, 
ahd.  slingu  Gr.  2,  37.  Gra/f  6 , 794. 
Frisch  2,  200.  a.  1.  beicege  mich 
30  hin  und  her  tiehend,  icinde,  schiringe 
mich,  i;  vlige,  loufe,  swimme,  krlche 
slinge,  wimme  Jerosch.  1.  a.  dar  näch 
der  Irachc  immer  wider  slanc  in  einen 
lieh  Pass.  K.  253,  36.  diu  slang  ist 
gar  trag  ze  slingen  von  einer  slal  zuo 
der  andern  Megb.  281  , 21.  auf,  an 
der  erd  slingen  das.  269,  22.  287,  7. 
sA  der  ml  ie  leihlicleicher  durch  die 
hanl  slingl  das.  244,  18.  — sich  slingen 
sich  kriechend  schwingen  gegen  den 
veinden  263,  20.  auf  die  maur , die 
esle  das.  321,  26.  330,  30. 

2.  Iransit.  schwinge  hin  und  her  tie- 
hend. si>  sult  ir  einen  vadem  an  iuwern 
vinger  heften,  da;  under  (des  knäuetsj 
uf  den  si  slingen  klone  189.  a.  sö 
wolt  ich  in  der  chunslen  ram  golt  in 
seiden  slingen  Suchenw.  44 , 87.  da; 
ainer  sin  offen  glas  mit  wein  so  aneil 
n m b slinge!  im  kreise  herum  schwingt 
mit  ainer  sling,  da;  nichts  her  au; 
Oeu;t  Megb.  94,  1 1 . 

26* 
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slingen  sin.  wurmes  slingen , Vo- 
gels swingen  Pass.  K.  692,  3.  der 
slangen  slingen  Prl.  107,  12. 

entslinge  sie.  des  si  wurdin  also 
kraue , da ; da;  lebin  in  intslane  sich  5 
luswand,  entfloh  Jerosch.  116.  a.  ob 
er  ( der  igeT)  sich  wider  enslang  auf- 
rollle  Megb.  232,  12. 

erslinge  stv.  umschlinge,  ich  vorcht 
sein  vor  dem  am  da;  er  in  (den  fal-  10 
ken)  erslinge  und  in  unsanfte  krumme 
Hadam.  s.  193. 

gcslinge  stv.  winde  mich,  diu 
slang  mag  pa;  geslingen  Megb.  266,  26. 

vereinige  stv.  ingurgilare  Diefenb.  15 
155. 

slingaere  stm.  schleuderer.  fun- 
dibularius  sumerl.  7,  56.  schützen  unde 
slingüre  Judith  148,  19.  Par*.  183,  7. 

slinchart,  sliucvals  s.  das  tweite  20 
wort. 

slinc  (gen.  -kes)  stm.  riegel,  schlag- 
baum.  schlink  oder  grendel  tue.  1 482. 
Frisch  2,  200.  a.  baier.  die  schliukeu 
Schmeller  3,  454.  25 

slinge  swf.  Schleuder,  ahd.  slinga 
Graff  6,  795.  funda  voc.  o.  23,  52. 
sumerl.  7,  53.  fundibuln  das.  32,  60. 
muneger  siniu  ougen  bolt , er  tnohls  üf 
einer  slingen  ze  senlterm  würfe  briu-  30 
gen  Par*.  510,  3.  manigen  herteu 
stein  er  swanc  ü;  der  slingen  den  vin- 
den  Ludw.  kreusf.  3280.  3274.  Ai 
40,  6.  »lcgb.  94,  13.  Suchenw.  44,  88. 

stabeslinge  swf.  Schleudermaschine.  35 
Par*.  568,  21.  Ehingen  27. 

»lange  swm.  schlänge,  ahd.  slango 
Gr.  3,  364.  Graff  6,  795.  swf.  Ren- 
ner 6358.  myst.  206,  36.  Stegh.  259, 

25.  stf  aneg.  16,  80.  Tundal.  51,  60.  40 
serpens  gl.  Hone  4,  94.  ein  größer 
slange  Albr.  20 , 22.  der  mortsame 
slange  Trist.  9042.  ein  slange  krouch 
ime  in  den  lip.  si  hegunde  in  sere  zu 
bi;ene  und  zu  uageue  myst.  206 , 36.  45 
193,  3.  üf  einen  boum  sleich  ein 

slange,  dem  gap  got  einen  vluoch  amgb. 

43.  b.  in  hete  ein  slange  gestochen 
Pass.  K.  454,  1 5.  ich  hetc  an  iu  den 
slangen  gehuset  für  da;  lembelin  troj.  50 
s.  221.  a.  wert  biderbe  als  die  »lau- 
gen spec.  eccles.  140.  sit  wlse  als 


die  slangen  sin  und  einvallicb  als  tü- 
bellu  Vaterunser  4127.  — ein  slange 
hei;et  Apis  Barl.  118,  22.  mehrere 
Schlangennamen  Par*.  481 , 8.  der 
slange  der  häl  drl  site  (er  verstopft 
seine  ohren,  wenn  man  ihn  bespricht, 
verbirgt  sein  haupt,  wenn  man  ihn 
tädten  will,  schlüpft  durch  ein  enges 
loch,  um  sich  zu  hauten)  Vaterunser 
4147  fgg.  vgl.  über  das  besprechen 
der  schlangen  Grieth,  pred.  1 , 21. 
Vrid.  67,  1 und  anm.  das  abwerfen 
der  haut  das.  45  , 12.  swä  der  hir; 
den  slangen  vindet  di  slehet  er  in  Ka- 
raj.  91,  1.  der  hir;,  sä  er  eraltit,  sä 
verslindet  er  den  ubeln  slaugin  spec. 
eccles.  II.  bl  dir  bezeichent  ist  diu 
wisel , diu  da;  hermelin  gebar,  da;  den 
slangen  eitervar  ze  täde  an  siner  krelte 
bei;  g.  sm.  163.  vgl.  einl.  53,  8.  — 
die  Schlange,  die  Eva  verführte  Ge- 
nes. fundgr.  18,  33.  Genes.  O.  13, 
7.  aneg.  16,  48.  Barl.  52,  27.  Pass. 
K.  79,  33.  Renner  6358.  — daher 
slange  beseichnung  des  leufels  Gr. 
d.  mylhol.  949.  da;  ie  der  gitic 
slange  von  dir  wart  iiberkempfet  g 
sm.  1300.  der  ald  unreine  slange,  der 
leide  vridersache  Jerosch.  40.  d.  Ren- 
ner 3100.  Michahel  und  sine  eugele 
slriten  wider  den  trachen  und  wider 
den  aiden  slangen  myst.  208,  40. 
ilurstslange  situla  Megb.  281,  15. 
eilerslange  giftige  schlänge.  Trist. 
15092. 

iiornslange  cerasles  gi  Hone 8, 104. 
idcrslange  hydra.  MS.  2,  206.  b. 
inortslauge  der  hinterlistig  wie 
eine  schlänge  mordet  Trist.  12907. 
schclmslange  pester  Megb.  276,5. 
scbögslange  jaculus  Megb.  273,  33. 
sternslange  stellio  Megb.  280,  15. 
tierslange  tyrus  Megb.  284,  6. 
wa;;ers!ange  hydra  voc.  o.  39, 
62.  Megb.  272,  32.  vgl.  g.  sm.  einl. 
53,  11. 

vrinkelslange  heimlicher  Verleum- 
der. Megb.  281,  11. 

slängel  sin.  kleine  schlänge.  Megb. 

283,  28. 

slangelicli  adj.  schlangenartig,  sl. 
gebserde  Bon.  71,  28. 
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»lengi*  f.  Schleuder,  funda  sumerl. 

51,  41. 

»lenge,  »lenke  sur.  schwinge , 

schleudere,  ahd.  slangju,  slengju,  slenku 
Graff  6,  796. 

»lenger,  alenker  swstf.  Schleuder, 
ahd.  slengira  Graff  6,  796.  fundgr.  I, 
391.  SchmeUer  3,  452.  ouch  sul  wir 
eine  slenkir  hin,  ob  wir  zu  slrite  wol- 
lin  gAn  Jerotch.  20.  a.  als  in  eim  10 
nmmeswenkern  des  cirkils  einer  slen- 
kern  das.  29.  b.  David  quam  gegan- 
gin  mit  einer  slenkirn  und  sime  stecken 
Rsp.  1141. 


dem  sie  slenkert  ir  gemüete  Renner 


12628. 

slengersere  slm.  schleuderer.  fun- 
dibularius  fundgr.  I,  391.  Graff  6,  796. 
slihfk  , SLinr , summ  gehe  die  füsse 
schleppend  einher,  vgl.  nhd.  schlürfen, 
mit  den  fließen  ge  her  gestörten  fasn. 
261,  7. 

slarfe  swf.  abgetretener  schuh,  25 
pantoffel.  Schmeller  3,  457. 

slcrfe  ster.  gehe  schleppend  ein- 
her. SchmeUer  3,  457.  vgl.  abschler- 
fen  C die  schuhe ) durch  streichen  am 
boden  abnütsen  Gr.  d.  »b.  1,  105.  30 
anschlerfen  mit  den  schuhen  am  boden 
her  streichen  das.  144.  beschlerfen 
ausgleiten  das.  1576. 

geslerfe  sin.  schleppender  gang, 
geschleppe.  da;  ir  verr  auf  der  erd  35 
nftch  gM  ditz  geslerf  die  schleppe  Mich. 
Reh.  Schmeller  3,  457. 
sut  in  rssLiT  sin.  unschlitt,  talg.  genit. 
unslides.  SchmeUer  I,  85.  3,  431.  die 
etymologie  des  sweiten  Wortes  ist  dun-  40 
kel.  Graff  6,  791  wird  unsliht  als 
grundform  aufgestellt , obgleich  unslit 
häufiger  vorkommt,  zu  sliht  könnte  man 
den  stamm  sieht  halten ; vgl.  baier. 
slihte  schmiere  des  webers.  Ziemann  45 
vergleicht  slijen  deUnire  und  citiert  da- 
für Diut.  2,  29  ,•  doch  ist  das  citat 
falsch,  s e p u m unslit  voc.  o.  1 , 227. 
sumerl.  17,  38  42 , 37.  vgl.  auch 

fundgr.  1 , 395.  unslit  Meran,  str.  50 
413.  Freiberg.  r.  276.  ünsliht  Münch, 
str.  374.  smere  und  unalid  rechenb. 


1429.  smer  oder  unslit  Bert.  438, 
18.  iu  eines  tracken  unslide  (:  smide) 
troj.  s.  27.  a.  in  kokatrillen  unslide 
het  er  si  wol  gehertet  das.  s.  1 97.  b. 
5 verstreich  er,  mit  unslide  gar  Pf.  Germ. 
1,  352. 

sütk,  s lii t , sLiTEtt  gleite,  er  begonde 
von  der  brücke  elften,  wand  ai  was  sö 
glat  Pass.  K.  586,  27. 

slite  swm.  schlitten,  ahd.  slito 
Graff  6,  792.  traha  sumerl.  18,  31. 
32,  18.  52,  4.  vehieuium  voc.  o.  21, 
13.  Diefenb.  gl.  280.  reda  das.  233. 
— üf  einem  sliten  (vehieuium)  er  sich 
flieren  hie^  Vir.  1283.  1258. 

gatcrslile  swm.  gatterschlitten- 
der  mache  zuo  mir  niht  galersliten  (?) 
Renner  18251. 

slite  f.  leuga  slita  sumerl  27,  58. 
20Sliike,  sloi'k,  su  rre»,  ciSLorrra  schlüpfe, 
bewege  mich  rasch  oder  heimUch  in, 
durch,  aus  etwas,  goth.  sliupa , ahd. 
sliufu  Gr.  2,  18.  Vl/il.  wb.  164.  Graff 
6,  804.  a.  kund  ich  nu  »liefen  sö 
der  fuhs  IV.  Wh.  61,8.  dä  Bluffen 
die  slange  Tundal.  51  , 60.  swar  sö 
die  liute  sliefent  Mart.  131.  d.  w.er 
der  mag  siebt  oder  glat,  sö  slüfT  da; 
e;;en  ö der  alt  zetal  Megb.  32,  12. 

b.  mit  accus,  swa;  finster  hecken 
sliufet  Hadom.  41.  c.  mit  präpos. 
der  heit  sloul  durch  den  hac  MS.  2, 
167.  a.  ein  enge;  loch  dar  durch  diu 
näter  sliufet  Karaj.  88,  10.  Teicha. 
75.  er  slouf  in  die  luoge  dar  inne  ir 
kint  die  beren  zugen  troj.  s.  40.  d. 
250.  a.  in  sin  nest  er  (der  phönisj 
sliufet  Karaj.  106,  13.  der  tüvil  mit 
valscheit  in  ir  herze  s 1 A f (:  ÜQ  Je- 
rotch. 112.  a.  diu  sliefent  uns  denne 
in  da;  herze  mgst.  389,  14.  dise  na- 
hen fi;  dem  hüs  und  slulTen  ze  loche 
sam  diu  mils  Er.  6654.  di  froske 
sluffen  ü;  den  posken  Diemer  38,  12. 
da;  aller  frste  ü;  der  schaln  dem  ei 
sliufet  Bert.  82,  18.  256,  15.  278, 
1 0.  unz  jungeu  hüentll  au;  den  airn 
skiffen  Megb.  1 96,  6.  der  wider  (aries) 
sliufet  ft;  der  wollen  troj.  s.  58.  d. 
k.imen  drü;  (aus  den  selten)  gesloffen 
das.  s.  210.  b.  ist  er  in  wibes  Orden 
ft;  mannes  site  gesloffen  das.  s.  174. 
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b.  — besonders  vom  schnellen  aus- 
und  ansiehen  der  gewänder:  er  sliu— 
fei  in  ein  gewant  spec.  errles.  151.  in 
die  tarnkappe  slouf  er  scbiere  !\lib.  410, 

4.  er  sclouf  in  einen  sac  Griesh.  pred.  5 
2,  84.  slouf  in  vrischiu  kleider,  in  si- 
niu  riehiu  wäpeukleit  Iroj.  s.  67.  a. 
Engelh.  2487.  er  slouf  in  boese  liu- 
derwfll  U.  Trist.  2231.  f.iuovi'r  ü;  ir 
manlel  slouf  kröne  152.  a.  d.  mit  10 
adverhialpräpos.  der  wein  sleuft 
durch  Megb.  353,  20.  srt  sliiße  der 
slange  gerne  wider  in  Vrid.  45,  14. 
vant  ein  hol,  dö  sloif  her  in  myst.  1 93, 

13.  die  rehlen  megde  sliefent  dem  15 
lambe  näch  dur  engi  und  dur  wili 
und  swä  e;  hin  sliufet  das.  2,  299,  5. 
her  0},  her  für  sliefen  Megb.  169,  17. 
215,  15.  294,  8. 

durchaliufc  stv.  durchschlüpfe , 20 
durchdringe.  dfl  muose  ich  durch- 
sliefen manegen  graben  tiefen  ursl.  125, 

58.  der  wurm  durchsliufet  den  aphel 
Suchemo.  24,  270.  die  durchsluffen 
der  erde  gerüst  HittL  2,  60,  65.  da;  25 
der  dunst  des  manschen  inwendig  gang 
dnrchsleuft  und  durchi;;et  Megb.  96, 

16.  dem  ie  lieb  da;  herze  häl  durch- 
stoßen fladam.  482. 

gesliufe  stv.  das  verstärkte  sliufe.  30 
swS  der  slange  linde!  ein  hol  dä  er 
durch  mach  gesliefen  wol  Vaterunser 
4265.  mit  triwen  wiplicher  sin  in  wi- 
bes  herie  nie  geslouf  Pars.  28,  II. 

imderaliiife  stv.  hinlergehe,  bringe  35 
auf  eine  betrügerische  weise  um  et- 
was. swer  den  tievel  undersliufet  Ge- 
nes. D.  115,  2.  da;  er  in  scolt  uu- 
derslicfen  väterliches  erbes  Genes,  fundgr. 

36,  26.  vgl.  39,  42.  40 

iindcrsliul'sere  slm.  JJcob  chül 
undcrsliufiere  Genes,  fundgr.  83,  13. 

vcrsliiifc  stv.  1.  verberge  mich 
schlüpfend , verkrieche  mich.  a. 

Diane  under  mir  die  erde  spielt : dar  in  45 
versloaf  ich  dräte  Albr.  14,  149. 
b.  sich  versliefen.  lehant  sich  der  be- 
gnnde  verbergen  und  versliefen  troj.  s. 

74.  a.  wie  hflst  du  dich  verstoßen 
Bert.  37,  32.  ein  wa;;er  hei;t  der  50 
Hin : wa;  ob  ich  mich  al  da  hin  ver- 
slilße  A ’ith.  H.  t.  160.  wü  sich  der 


küene  hete  verstoßen  troj.  s.  171.  a. 
— verslouf  sich  abe  wege  Bert.  37, 
29.  ob  er  u;  der  hiute  Irüße  oder 
sich  verstoße  in  löcher  der  steinwende 
kl.  2167  L.  da;  ich  nilit  al*  die  vo- 
llen mich  kan  versliefen  in  den  hert 
troj.  s.  249.  c.  in  die  winket  sich 
gän  versliefen  leseb.  887,  1 1.  2. 

verberge.  alle  borde  die  verstoßen 
sint  und  verborgen  Marl.  195.  a. 

sloul  stm.  I.  das  schlüpfen, 

entschlüpfen,  ahd.  slauf,  slouph  Graff 
6,  806.  der  kecker  tet  sich  üf , dar 
ü;  so  nam  er  ouch  den  sluf  entschlüpfte 
er  Jerosch.  1 57.  c.  2.  a n s u I a 

sloif  sumerl.  50,  12.  3.  leorein  man 

schlieft , was  man  anthul.  Sehmeller  3, 
435.  vgl.  ahd.  anaslauf  indumentum, 
ursltiuf  exutiae. 

inslouf  stm.  indumentum.  Gr.  1 3, 
193.  Schmetter  3,  435. 

imdersloiif  slm.  Schlupfwinkel 

Schmeller  3,  436. 

nloiiflorh  s.  das  sw  eite  wort. 
sloufe  stf.  1.  ansula  sumerl.  2, 
4.  doch  wart  entrollet  im  des  helmes 
sloufe  von  dem  val , da;  im  der  heim 
hin  dan  vom  houbet  drate  Lohengr. 

1 32.  2.  was  man  anthul , nament- 

lich die  bekleiduug , in  die  ein  kleines 
kind  gewickelt  wird,  in  einer  wf'hen 
sloufe  Irüch  man  si  r.u  der  toufe : der 
decke  was  ein  baldrkiu  Elisab.  Diut. 
354.  gebürt  mit  zartem  loufe  uns  von 
tödes  sloufe  bräbte  zuo  dem  vröoen 
rlche  MS.  H.  3,  340.  b.  3.  erbs- 
schole.  als  man  die  erwi;  drisebet  u; 
halmen  und  fl;  sloufen  Tit.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  435. 

gesloufe  stn.  was  man  an  sieht, 
kleidüng,  warme;  gesloufe  (:  verkoufej 
Pass.  h.  518,  II.  gfli  gesl.  md.  ged. 
91,  267.  93,  317. 

(jesloufec  atjj.  da;  kumt  iu  ouch 
ie  heile  went  ir  gesloufec  sin  wenn 
ihr  euch  aniuschmiegen  wisst  MS  2, 
193.  a. 

sloufe  swr.  mache  sliefen;  beson- 
ders vom  an-  und  ausuehen  der  ge- 
wander  gebraucht,  ahd.  slaufu,  slou- 
phu  Graff  6,  805.  prät.  sioufle ; dafür 
sloafei  Ottok.  25.  a.  vgL  Lachmann  zu 
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Waith.  36,  33.  1.  mit  accus,  der 

tacke,  frowe,  ir  habet  ein  werden  lach 
» n iuch  gesloufl,  deu  reinen  lip  Waith. 

62,  37.  si  solouflen  secke  an  sich 
Grieth,  pred.  2,  84.  die  kleit  li.it  an  5 
sich  geslouft  Martinas  Patt  K.  5!) 4,  7. 
da;  er  die  guten  toufle  und  an  ir  le7 
ben  sloufte  mit  gelouben  gotea  f das. 

640 , 74.  solch  varwe  luot  die  wär- 
heit  kuut,  die  man  sloufel  i n den  munt.  1 0 
gestrichen  varwe  nfe;  vel  ist  selten 
worden  lobe»  bei  Pan.  551,  36.  vgl. 

Pf.  Herrn.  7,  299.  hete  si  verkonfet, 
gar  in  den  muat  gesloufet  für  lieh 
hintergetchluckt  Genet.  fundgr.  45,  21.  15 
pherde  mag  her  wole  konfin  und  eine 
winnuuge  dar  n;  sloufin  einen  gewinn 
daraus  liehen  Rsp.  2195.  si  woldin 
sich  U;iu  toufin  unde  von  in  sloufin 
allis  ungelonbin  vlür  Jerosch.  121.  c.  20 
2.  mit  accus,  der  perton.  a. 
die  aide  sloufte  sie  den  wec  Alhr.  22, 

4 14.  hier  ist  wohl  »leide  su  lesen. 

b.  mit  präpot.  i n lindiu  tuoch 
gesloufet  wart  da;  kint  troj.  s.  40.  c.  25 
da;  der  tiufel  dich  scloufet  in  den  rdten 
mantel  Grieth,  pred.  2,  63.  vgl.  62.  78. 
er  wart  getouO  und  in  die  krislenheit  ge- 
aloud  Patt.  K.  567,  68.  da;  io  sulche 
andächt  was  gesloud  der  heidiu  Jerotch.  30 
118.  a.  der  hübest  si  sloud  ü;  dem 
heroede  TürL  Wh.  136.  b.  da;  wir 
erlich  bekleit  0;  alleine  wandele  ge- 
sloud bekumen  zu  der  brütloud  Pass. 

K.  451,  51.  eineu  sloufen  ü;  valscbeit  35 
das.  167,85.  irrekeit,  Sünden  Jerotch. 

40.  a.  178.  d.  75.  b.  dem  ungelou- 
hin  Kirchb.  608 , 10.  die  gesloud 
wurden  ü;  ir  üren  Pass.  281,  50.  von 
sunden  Pass.  K.  147,  25.  von  den  40 
wirden  Kirchb.  693,  58.  3.  ich 

sloufe  mich,  dd  muost  ich  in  gedrenge 
mich  winden  unde  sloufen  Suchenw.  24, 

88.  di  nngetoudin  sich  besitin  slouf- 
tin  Jerotch.  154.  d.  vor  ime  sich  45 
gnuoge  slouflen  ze  walde  in  manic  tie- 
fe; bol  Pantal.  82.  si  slouden  sich  in 
einen  berc  Mart.  286.  dö  sich  der 
werde  Crist  sloude  in  der  megde  buo- 
sem  das.  7.  — ich  sloufe  mich  in  die  50 
stahelringe  min  schwanr.  828.  ich  hän 
mich  in  ndt  gesloufet  Mat  213,  8. 


8L1UFB 

swa;  er  güte»  ie  gewan,  dar  abe  er 
»ich  nu  slonde  Pass.  K.  142,  53.  sich 
sloufen  von  den  ahgoten,  von  ungelou- 
ben,  von  sunden  das.  257,  62.  187, 
30.  Pass.  254,  32.  4.  mit  ad- 

terbialpräp.  da;  gewant  si  im  abe 
slouden  Karl  77.  b.  als  msn  da;  kint 
loafet  unde  e;  ane  sloufet  mit  kri- 
stenlichem  kleide  Vaterunser  361.392. 
da;  gewi'te  er  bete  an  gesloufet  Pass. 
102,  89.  im  wart  an  gesloufet  da; 
kleit  der  krislenheit  das.  182,  70.  Pass. 
K.  497,  58.  da;  du  den  nackenden 
j n sloufest  kleidest  Grieth,  pred.  2, 
55.  der  wart  In  gesloufet  in  purper 
das.  I,  38.  vgl.  Diemer  9,  25  u.  anm. 
kchron.  D.  54,  20.  Flore  7810  u.anm. 
der  wirt  in  sich  n;  sloufen  ausiiehen 
bat  Part.  166,  12. 

benloufe  strr.  bekleide.  vgL  baier. 
beschielten  Schmeller  3,  436. 

entaloiifc  swv.  mache  entstielen, 
mache  los,  frei,  der  fürste  sin  erbe 
dä  verkoufle  üf  da;  her  ach  entaloufle 
mit  dem  gelde  Kirchb.  771,  37.  die 
sich  entsloulten  in  des  toufes  unde  von 
der  aldeu  sunde  Pots.  114,  67.  bat 
sich  toufen  und  von  dem  lebene  enl- 
sloufen  da;  si  bete  unz  her  gehabel 
Pass.  K.  556,  60.  — mit  genitiv.  du 
bist  ein  alder  heiden,  wilt  du  dich  des 
enlsloufen  das.  281,  63.  her  bat  si 
sich  entsloufen  der  b lesen  werke  Kirchb. 
708,  33. 

ersloufc  stev  mache  heraus  schlie- 
fen. der  mich  hSt  getouft  und  0; 
allem  valsche  ersloufl  Pass.  K.  634,  62. 

stuf  slm.  I.  das  schliefen,  schlü- 
pfen. des  slangen  slnf  Vrid.  128,  7. 

2.  platt  tum  schliefen,  Schlupfwinkel, 
vgl  sluppe  Karlm.  111,  62.  144,  13. 

3.  muff , ärmel,  worein  man  schlieft. 
Schmeller  3,  438. 

untlersliif  stm.  regeus  truf,  un- 
dersluf  Pass.  691,  52.  — geheimer, 
sicherer  uufenthalt.  Schmeller  3,  438. 

»lupf  slm.  das  schlüpfen.  Wolk.  1 6, 
2,  9.  ahd.  sluph  Graff  6,  806.  — ort, 
wohin  man  schlüpft.  Schmeller  3,  456. 

sliifife  sine,  schlüpfe,  ahd.  sluphu 
Graff  6,  806.  Gr.  1 3,  159. 

enUliipfc  swv.  entschlüpfe.  sd 
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mag  im  leicht  ein  ruo;  entschlüpfen 
fas n.  349.  der  Markoir  ist  uns  ent- 
slupfl  das.  539.  r gl.  enlslipfe  unter 

slife. 

gcsliipfe  swt>.  das  verstärkte  sldpfe. 
durch  des  tieres  maul  geslupfrn  Hegb. 
213,  7. 

sliipfer  stm.  mnnica  Oberl.  1429. 
•/.ünsliipfel  stm.  Zaunkönig,  sepi-, 
vaga,  pistricus  vor.  1482. 

sliift  stf.  das  schlüpfen , schluckt 
(Übergang  des  f in  ch  vor  t).  in  eine 
sluft:  luft  Pass.  K.  676,  55. 

\va;;crslnht  stf.  schluckt,  graben 
mit  wasser  angefüllt,  da;  ir  ein  teil 
verrunnen  war  in  einer  tiefen  wa;;er- 
sluht  (:  nuht)  Helbl.  2,  1361. 
slii'MR,  sui’XK  adv.  schleunig,  eilig, 
ahd.  sliumo,  vgl.  sniumi  (adj.f,  sniumo 
Graff  6 , 847.  848.  goth.  sniumundo 
eilig , snivan , snau  forlgehen  VI- 
fH.  wb.  165.  lachen  wir  sliume  Genes, 
fundgr.  14,  34.  wir  sageten  ime  die 
troume : die  seiet  er  uns  sliume  das. 
59,  23.  pat  in  da;  er  ch&me  deme 
chunige  sliume  das.  73 , 6.  Jupiter 
slüne  machet  eine  sine  Albr.  14,  1. 

sliin , sliunc  stf.  eile.  vgl.  ahd. 
sniumi  Graff  6,  848.  Gr.  1 3,  180. 
mit  slüne  kund  er  urloubs  dingen  Tit. 
II,  21.  mit  snelleciicher  slftn  (:  Prftn) 
l.ohengr.  83.  185.  da;  er  ga’be  der 
reise  slün  sie  beschleunigte  das.  84. 

unsliune  stf  langsamkeil,  ir  un- 
dankntrme  und  ir  unsliune  Ofnemens 
mgst.  332,  26. 

sliune,  sinne  sw v.  1.  beschleu- 

nige, beeile,  goth.  sniumja  eile , ahd. 
sniumön  eilen  Vlfll.  wb.  165.  Graff  6, 
1 48.  vgl.  baier.  schleumen , schleunen, 
schlaunen  Schmeller  3,  448.  450.  sparn 
guot , des  slünet  (:  rünet)  Helbl.  15, 
412.  2.  eile,  lä;  sliunen  dir  H. 

Trist.  6000.  im  slünt  des  weges  deste 
ha;  Ron.  77,  14  var.  und  slaunt  mir 
niht  zuo  körnen  Wolk.  112,  1,  11. 

geahmen  swv.  die  soumssre  tra- 
gen! alsA  swiere  da;  in  niht  wol  ge- 
slounen  mac  dass  sie  nicht  eilen  kön- 
nen kindh.  Jes.  85,  57. 

sliiinec  adj.  schleunig,  schnell 
ahd.  sinnig  Graff  6,  848.  her  Parzi- 


vAl  der  was  sliunic  ze  aller  alt  und 
sluoc  tiefer  wunden  wlt  Teichn.  275. 

sliuiiecliclie  adv.  eilig,  slänirhlirhe 
Windb.  ps.  s.  161. 

5 unslinneclichen  adv.  langsam, 
träge,  mgst.  311,  8. 

(jesliiinige  «et>.  beschleunige,  ge- 
slünige  Caccelera),  da;  du  errettes  mich 
Windb.  ps.  s.  114. 

1 ftsur;K,  slö;,  slu;;ks,  gkslo;;ks  sekliesse. 
Gr.  2,  20.  Graff  6,  812.  I.  dä 

man  den  manlel  siie;en  sol  Trist.  1 0946. 
mit  geslo;;em  munde  Albr.  33,  83.  ze 
Worm;  bl  dem  münster  ein  gezimber 
15  man  ir  slö;  errichtete  ihr  ein  haus 
Nib.  1 042  , I . kocken  , ussiere , da; 
er  die  sld;;e  schiere  anschlosse  Pars. 
663,  12.  — geslo;;en  sint  diu  wort 
kneht  unde  herre  fest  vereinigt,  so  dass 
20  das  eine  durch  das  andere  bedingt  ist 
Frl.  397,  1.  sw8;  himele  tougen  slie;ent 
in  sich  schliessen,  begreifen  das.  232, 
9.  2.  mit  adverbien.  ir  ahsele  und 

ir  brusthein,  diu  wären  alsA  nähe  enein 
25  gelwungen  unde  ges!o;;en  Trist.  18211. 
diu  Minne  het  unser  beider  sinne  en- 
samt  geslo;;en  Hai  177,  36.  der  diu 
zwei  zesamne  slA;,  wie  gefuogc  er 
künde  slie;en  Waith.  45,  23.  zesamne 
30  was  geslo;;en  manec  schif  Nib.  1318, 
1.  der  ( quader ) fuoge  niht  zesamen 
slö;  kein  sandic  phlaster  Er  7851. 

3.  mit  präpos.  die  sinne  er  allent- 
halben slö;  gegen  den  falschen  din- 
35  gen  Pass.  K.  396 , 48.  du  sleu;est 
Ären  phorten  mit  deiner  pösen  schän- 
den rigel  Suchenw.  32,  6.  da;  minne 
ir  herze  slü ;;e  mit  minne  Pan.  533, 
27.  ze  herzen  slö;  er  unde  las  vil 
40  zornes  troj.  s.  247.  d.  — den  slA;;e  du 
in  dlnen  angen  HS.  1,  29.  a.  er  lie; 
Silvestrum  in  einen  kerker  slie;en  Pass. 
K.  64,  25.  295,  19.  si  slö;  fingere 
unde  hende  in  ein  andir  Ludw.  62,  4. 
45  4.  mit  reflexiv,  accus,  dä  sich 

poynder  in  den  poinder  slö;  Part.  384, 
23.  er  slö;  sich  in  ir  minnen  slric 
das.  811,  4.  zöch  sin  houbet  ander, 
da;  sich  da;  mere  ob  ime  slö;  Albr. 
50  24,  202.  frouwe,  du  gellches  dich 

gar  starke  drlfeltiger  arke,  wen  sich 
zuo  dir  slö;  votcr  sun  mit  geiste  Ave 
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Mar.  Heidelb.  hs.  350,  49.  c.  5. 

mit  adrerbialprap  ir  edel  herr.c  wart 
rin  schrin , d ä slA;  sich  I n sun  vater 
und  geist  MS.  2,  200.  «.  du  (.Maria') 
bist  diu  arke  HA  sich  got  durch  uns  5 
hat  in  gestoben  MS.  II  3,  406.  a.  ir 
habt  mich  in  gestoben  gefangen  Pan. 
510,  22.  — er  bat  da;  man  im  üf 
sln;;e  öffnete  Pass.  K.  374,  9.  eine 
tur,  kiste , einen  schrin,  ein  gadem  üf  10 
slie;en  das.  4,  61.  kröne  329.  a.  Nib. 
1209,  4.  Barl.  48,  11.  Nith.  51,  5. 
hät  uns  den  himel  nf  geslo;;en  Waltk. 

76,  35.  Griesh.  pred.  2,  115.  der 
mir  üf  sliu;et  disen  haft  dieses  rdthsel  15 
löst  MS.  H.  3,  432.  a.  vgl  Wacker- 
nagel lit.  257,  41.  din  ougen  hant 
sich  üf  geeinten  Frl.  FL.  5,  4.  dar, 
sich  ein  rAselin  üf  sinket  gein  der  sun- 
nen  schin  Erlös.  40.  — dar,  sal  man  20 
ü ; slie;en  entfernen  mgst.  202,  31. 
nichtes  nicht  ü;  geslo;;in  ausgenommen 
Lud».  12,  15.  Dür.  ekron.  777.  — 
stufen  näch  in  tuo  die  tflr  Pan.  44, 

26.  Lud».  42,  8.  25 

inslie;en  sh i.  einschliessen.  mgst. 

2,  85,  8. 

ingeslo;;enheit  stf.  eingeschlos- 
senkeit,  Inbegriff,  mgst.  2,  391.  17.  33. 

besliu;e  slv.  1.  umsch/iesse,  30 

umspanne,  umfasse,  er  was  mit  siden 
wol  bekleit,  dar,  in  Arllch  beslA;  Pass. 

K.  183,  94.  — der  den  himel  vil  grA; 
u.  die  werlt  ie  beslA;,  der  suochte  im 
ein  cbleine  stat  Mar.  112.  208.  swa;  35 
der  himel  besliu;et  Er.  7589.  din  wi- 
ser  rät  besinnen  und  bestricket  h.lt  dar; 
anegenge  und  da;  ende  Barl.  1 , 8. 
155,  13.  als  ein  boum  des  nicm  ge- 
niu;el  und  doch  ackers  vil  besliu;et  40 
Teichn.  263.  min  sin  ist  leider  niht 
sA  breit  da;  ich  iuwer  werdekeil  mac 
gedenken  und  beslie;en  das  191.  — 
der  gew.vre  Krist  hät  mit  slner  hant 
beslo;;en  aller  dinge  kraft  Barl.  209,  45 
5.  si  beslA;  mit  armen  den  tiwerlichen 
degen  Nib.  619,  1.  1953,3.  2289,  2. 
sü  vil  si  beslie;en  mag  mit  dem  vor- 
dem fiie;el  Megb.  295,  28.  got  dincr 
trinitäte,  die  beslo;;en  häte  din  fdrge-  50 
danc  mit  räte  su  einem  wesen  susam- 
mengefasst  hatte  Waith.  3,  2.  2. 


schliesse  an,  sekliesse,  kalte  fest,  nehme 
in  haft  oder  in  besits.  der  ober  soum 
was  mit  gesmide  bezogen  dä  er  über 
da;  houbet  was  gebogen ; da;  wären 
blech  gego;;en  von  golde , etwä  be- 
slo;;en  da;  si  sich  lenken  mohten  Ser- 
val. 498.  — ait  uns  der  jämerstric  be- 
slö;  Pan.  793,  1.  iuch  beslie;et  leider 
kumbers  slric  kröne  89.  h.  dä  er  lac 
beslo;;en  Nib.  2293,  2.  hie;  in  alsA 
wol  beslie;en  Pass.  K.  462 , 1 3.  der 
tAt  hät  si  bes!o;;en  Frl.  280,  15.  sit 
uns  diu  triuwe  beslA;  gr.  rosg.  26.  b. 
diu  mir  herze  unde  sin  ie  mit  gewalt 
beslü;  Pan.  213,  25.  655,  19.  — ir 
kiusche  beslo;;en  hät  min  herze  in  be- 
sits genommen  MS.  2,  126.  a.  hört 
der  Nibelunge  beslo;;en  hät  sin  hant 
W.  Tit.  131,  I. — beslo;;en  fest,  un- 
auflöslich. al dä  was  miune  erloubet 

mit  minne  beslo;;en  das.  131,  1.  vgl. 
indiasolubilis  oratio  peslo;;en 
reda  leseb.  111,  25.  3.  schUesse 

ein.  min  frowe  ist  zwir  beslo;;en,  dort 
verklüset  Waith.  93,  29.  da;  si  iriu 
kelbcr  dä  heime  beslu;;en  Griesh.  pred. 
1,  23.  dä  er  inne  beslo;;en  lit  lu>. 
206.  Waith.  5,  3.  einen  beslie;en  i n 
dem  grabe,  in  einem  kerker,  in  der 
kuchen  Pass.  K.  77,  90.  342,  27.  32, 
79.  du  bist  beslo;;en  in  minem  her- 
zen leseb  213,  17.  der  dunst  ist  be- 
sinnen in  der  erden  Megb.  93,  4.  ir 
sit  beslo;;en  hinne  m i t slo;;e  Pf. 
Germ.  6,  403.  er  was  zwischen  den 
porten  zwein  beslo;;en  Iw.  50.  troj.  s. 

77.  d.  beslie;et  den  stein  a n iuwer 
hant  Iw.  54.  er  beslA;  im  diu  bein 
in  die  isenhaltcn  Gregor.  2916.  lie; 
si  beschlie;en  in  ein  gar  enge  huot 
Ziirch.  jahrb.  47,  5.  er  wart  beslo;- 
;en  in  herzen  nAt  von  Signnen  minne 
W.  TU.  47,  4.  in  dich  beslA;  sich 
unde  vielt  aller  sielden  hört  g.  sm. 
1028.  under  arm  er  beslA;  die  edeln 
kfiniginne  Nib.  1932.  I.  — si  beslA; 
sich  in  einer  kameren  Pass.  K.  324, 

78.  vgl  Megb.  III,  7.  460,  3. 

4.  schliesse  aus.  die  sol  man  vor  der 
porten  beslie;en  alle  sAre  Stricker,  leseb. 
567,  24.  unwlp  diu  sint  beslo;;en  ü; 
min  vesten  Frl.  274,  19.  die  sich 
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uebent  in  schouwendera  lebenne  unde 
niht  in  äderen  werken  unde  sich  ti  g 
hohe/ rn!  ügerem  werc  myst.  2,  60$, 

1.  5.  schliesse  ab  oder  zu,  rer- 

schliesse.  sä  von  dir  besloggen  ist,  sä  5 
la  den  slüggel  werden  verborgen  in  der 
erden  Silv.  81 1.  dag  tor,  die  tür,  die 
porlen  bestiegen  fundgr.  2,  137,  24. 

/ir.  207.  230.  WaUh.  5,  24.  62,  5. 

Nib.  612,  3.  Pan.  30,  17.  642,  30.  10 
663,  21.  Trist.  18173.  g.  sm.  178». 
Engelh.  3240.  Bon.  41,  72.  du  {Ma- 
ria} bist  ein  besloggeniu  porle  leseb. 

1 97,  19.  die  sa>lden  porte  er  mir  be- 
slög  a.  Heinr.  406.  — die  helle  be-  15 
släg  er  Karaj.  43 , 2.  myst.  1 42,  1 . 
uns  dag  himilrich  eroffinote  dag  von 
Adämis  zitin  besloggin  was  spec.  eccles. 

64.  higloggeniu  capeile  ( Maria ) le- 
seb. 273,  16-  dag  küs,  den  paias,  den  20 
sei,  den  slal  bestiegen  Im.  56.  Zürch. 
richtebr.  78.  Pan.  581,  13.  Nib. 
1916,  2.  Bon.  22,  32.  ein  vag  be- 
sliegen  Karaj.  14,  5.  der  was  so 
minnecliche  gevar,  dag  er  enlslög  ir  25 
herze  gar:  dag  beslög  da  vor  ir  wip- 
hcit  Pan.  23,  25.  — dag  gewelhe  dag 
was  obene  besloggen  mit  einem  Schluss- 
steine geschlossen  Trist.  16712.  ein 
klöster  dag  besloggen  si  Bert.  334,  36.  30 
ze  Augesburg  unde  vor  andern  beslog- 
gen steten  das.  290,  7.  die  beiden 
stete  beschlög  der  kung  Zürch.  jahrb. 

42,  19.  — mit  prdpos.  ein  schif- 
priicke  m i t einem  tor  besloggen  Pan.  35 
60,  20.  zuo  siuen  cigenliulen , zuo 
allen  den  die  er  besloggen  hat  mit  Ihr 
und  mit  tor  Münch,  slr.  1 17.  ein  buoch 
was  bealoggen  mit  siben  insigeln,  mit 
siben  sloggeu  Bert.  567 , 1 9.  dag  sö  40 
manigem  meuschen  sine  guoteo  sinne 
mit  disem  slogge  besloggen  werden  das. 
570,  28.  — vor  dem  dekeines  herzen 
tor  niht  besloggen  ist  a.  Heinr.  1359. 
dag  bilde  ist  vor  allem  wandet  gar  be-  45 
sloggen  MS.  1 , 1 95.  — er  besläg  im 
vor  die  tür  cor  ihm  zu  a.  Heinr.  1 183. 
swem  er  den  himel  vor  besliuget  Bert. 
305,  14.  stesp.  s.  5 W.  sll  dag  min 
müemel  liAt  besloggen  mir  vor  die  mine  50 
liebten  wät  MS.  1 , 85.  b.  den  diz 
nuer  was  vor  besloggen  Pan.  734,  2. 
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6.  beschliesse,  ende,  die  rede 
bestiegen  Trist.  17817.  Ludw.  19,  20. 
di  was  diu  rede  besloggen  mit  Türl. 
Wh.  100.  b.  nu  der  keiser  siniu  wort 
alsus  beslög  Silv.  2258.  wag  hilfel 
min  umbesagen?  mit  einem  Worte  sig 
besliuget , si  spricbet  kürzlich : ine  wil 
Ofr.  I.  1,  4.  in  die  heehe,  diu  niht 
endes  h.lt,  di  inne  eliiu  dinc  gezilt  sint 
unde  besloggen  myst.  324,  22  7.  gebe 

vollständig  an  , bestimme  genau,  wir 
mugeu  alle  nigenhait  des  mönen  be- 
stiegen mit  zehen  dingen  Megb.  66,  26. 

unbcsloggen  pari.  adj.  nicht  ver- 
schlossen. Albr.  28,  13. 

besloggenliche  adv.  myst.  2,  631, 

21. 

unbcsloggenliche  adv.  myst.  2, 

153,  24.  631,  20. 

besloggenheit  stf.  myst.  2,  390,  23. 
besliit/.c  sirc.  schliesse  ein.  sö 
gar  in  stricke  hint  ir  ougenblicke  sinne 
herze  und  di  bi  muot  beslütxet  MS 
2,  92.  b.  * 

ciilsliugc  stv.  I.  schliesse  aus. 
dag  wil  ich  entsliegen  büchl.  1,  1894. 
entsliug  uns  vrie  maget  üg  allen  sorgen 
MS.  H.  3,  405.  a.  di  Sache,  durch  di 
er  sich  der  e intsldg  sich  davon  los 
machte  Jerosch.  65.  a.  2.  schliesse 
auf,  öffne.  a.  hieg  ir  die  porte  ent- 
sliegen Judith  171,  16.  dag  tor,  die  tiir 
entsliegeu  Wigal.  7248.7839.  Pan.  232, 
10.  Silv.  808.  Nib.  1930,  3.  die  ka- 
meren,  die  burc  das.  1210,  3.  389,  1. 
die  kireben  Silv.  2276.  der  uns  dag 
himelrlch  enlslög  spec.  eccles.  18.  79. 
ininen  munt  insliug  Diemer  295,  4.  diu 
touben  ören  er  inlslug  das.  325,  6. 
vgl.  lobges.  66.  Engelh.  4293.  din 
ouge  ist  entsloggen  über  uns  g.  sm. 
533.  er  eutslög  ir  herze  gar  Pan. 
23,  27.  diu  min  herze  nlrest  enlslög 
und  dar  in  alresle  schög  die  gedanke 
der  minne  frauend.  45,  27.  dag  du 
im  dln  herze  entsliegest  mit  ganzer  bibte 
Bert.  352,  4.  sö  man  diu  buoch  in- 
slügit  fundgr.  2,  136,  18.  wer  kan 
den  slüggel  vinden.  der  mir  froide  ent- 
sliegen sol  MS.  1,  152.  b.  b.  mit 
reflexivem  accus,  da  entstiegen!  sich 
die  himel  sä  tod.  gehüg.  160.  dag 
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sich  die  kirche  entslü;el  Pass.  K.  128, 

82.  din  trisor  sich  durch  sin  selbes 
nute  entslö;  das.  1,  13.  da;  sich  diu 
herze  enlslii;;en  kröne  326.  b.  dein 
munt  sol  sich  entstiegen  Suchenw.  41,  5 

672.  der  pluomen  tolden  und  ir  rhnoph 
entstiegen  sich  das.  9,  1 1 . c.  üf 

ent*lie;eu.  entsliu;  üf  da;  tor  Nib. 
457,  t.  dö  man  die  porten  üf  enl- 
slö;  Iroj.  t.  165.  b.  hie;  den  kerker  10 
üf  entslie;en  Panlal.  1853.  dä  wart 
der  sadden  paradis  üf  entslo;;en  und 
getän  Engelh.  3149.  — des  beides 
kraft  sich  üf  entslö;  Pars.  506,  18. 

3.  lose  auf.  da;  im  des  kcrkeres  15 
halt  wart  eutslo;;en  Pass.  K.  463,  33. 
diu  kele  sich  oben  entslö;  kröne  179. 
b.  din  vorchl  entslö;  den  grö;en  bunt 
Frl.  PL.  6,  16.  Cf//.  Wackernagel  Ul. 
257,  41.  der  Schrift  ricke,  leides  ricke  20 
enlslie;cn  Marl.  46.  131.  — die  wind 
und  de;  plmen  ents!ie;en  Megb.  411,  15. 
die  wa;;rigfen  dunst  in  grü;  tropfen 
das.  82,  4.  da;  wolkeu  eutsleu;t  sich 
in  wr;;er  das.  81,  27.  4.  offen-  25 

bare,  mache  kund,  erkläre.  vil  ba; 
dan  ich  entslie;en  dir  mit  reden  könne 
Engelh.  4320.  — ich  wil  die  rede 
entslie;eu  Waith.  16,  24.  diu  maget 
ir  rede  enlslö;  kröne  96.  a.  von  den  30 
ir  hüllt  ein  wunder  manheit  entslo;;en 
und  gesaget  Iroj.  s.  245.  c.  vgl.  Silv. 

77.  509.  3212.  3572.  3754 . fragm. 

24.  a.  — der  beere  hie  swa;  im  min 
zunge  enlsliu;el  lobges.  II.  nune  sol  35 
iuch  niht  verdrie;en  ir  enlüt  iu  da;  ent- 
slie;en  Trist.  16928.  er  entslö;  er- 
klärte in  die  wissagen  Wigal.  9504. 
ich  wil  iu  enlslie;en  ein  verholne;  ma-re 
das.  5655.  einem  die  w.irlieit  eutslie-  40 
;en  Barl.  92,  18.  vgl.  Engelh.  2061. 
Iroj.  s.  187.  a.  c.  Vaterunser  933. 
Pass.  K.  676,  72.  Jerosch.  147.  c. 
mgst.  138,  12.  — da;  ich  iu  niht  ent- 
sinke wa;  diaiu  buote  were  kröne  45 
105.  a.  — swi  an  den  wortin  sich 
entslü;t  da;  Jerosch.  3.  d. 

ersliu/e  sic.  schhesse  auf.  ich 
h/tn  mich  sö  versperret,  ern  mac  mich 
niht  erslie;en  weinschsrelg,  leseb.  586,  9.  50 
gesliu;e  sic.  das  verstärkte  sliu;e. 
dö  der  torwart  nüch  im  geslö;  Pass. 
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E.  143,  81.  des  eukan  ich  niht  ge- 
slie;en  in  den  arken  Waith.  27 , 8. 
swem  er  den  himel  ü f gesliu;et  Bert. 
305,  13.  er  mac  mich  ü;  geslie;cn 
niht  mgsl.  2,  55,  25. 

übersliu;c  s/r.  schliesse  oben  zu- 
sammen. der  mit  gewalde  uherslö; 
verre  alumme  da;  laut  Pass.  205,  21. 

21,  57. 

uinbes[iii;e  slv.  umschliesse,  um- 
fasse. Sigmunt  der  herre  den  fürsten 
umbeslö;  Nib.  966,  1.  1623,  3.  Gudr. 
686,  I.  mit  umbeslo;;en  armen  Nib. 
1 648,  3.  ir  gesinde  umbeslö;  in  und 
begreif  Iroj.  s 228.  d.  in  die  schar 
diu  iu  umbeslö;  das.  215.  a.  den  vur- 
sleu  ein  michel  wunder  ummeslö;  Pass. 
K.  671,  42.  ein  schar  die  michel 
vreude  ummeslö;  das.  580,  17.  — der 
mit  sinem  arme  al  den  himel  umbeslö; 
Mar.  180.  er  umbeslö;  mit  armen  die 
maget  Nib.  616,  2.  585,  4.  2236,  4. 
Gudr.  1251,  I.  dem  her  da;  umbe- 
sio;;en  zuo  dem  mer  mit  wa;;er  und 
mit  liuten  hielt  Iroj.  s.  159.  c.  ir  wer- 
dent  binden  uude  vor  mit  vinden  um- 
beslo;;en  das.  s.  77.  b.  — sich  um- 
hrslie;en  leseb.  875,  31.  diu  gotleich 
pluom  sich  umbslö;  schloss  sich  ringsum 
ein  mit  dem  raiuen  taw  der  kuuschen 
junefraweu  Megb.  460,  7. 

versliii;e  slv.  1.  verschliesse. 

praecludere  Diefenb.  gl.  220.  dö  kom 
er  für  die  porten:  verslo;;en  im  diu 
sluonl  Nib.  455,  I.  verslö;  die  por- 
ten vil  vaste  kröne  315.  a.  dem  sebam 
versliu;et  sinen  muut  Pars.  299  , 1 7. 
da;  er  im  die  helle  versliu;et  Bert.  305, 

22.  ir  gewaul  da;  mau  vcrslo;;en 

hatte  Zitt.  jahrb.  17,  5.  16,  28.  ver- 
schreiben und  vorsigeln,  vorslie;en  und 
vorrigeln  chund  er  di  ebrieg  Suchenw. 
3,  50.  — in  der  helle  belibe  er  öwic- 
lich  verslo;;en  Teichn.  258.  alsö 
muo;  er  gelückes  pflegen , der  ein  liep 
an  alle;  wegen  in  sin  herze  versliu;t 
und  senkt  das.  169.  — da;  man  in 
hin  zu  dem  kerköre  in  brachte  und  1 n 
verslu;;e  Pass.  K.  1 66,  2.  2.  ver- 

stopfe. den  verslo;;enen  leib  ze  wei- 
chen Megb.  330,  21. 

slie;nn{je  slf.  Schliessung. 


Digitized  by  Google 


SUl!7,K 


412 


SUU7.E 


bcslie;iinj;e  stf.  zuschliestung, 
rtnsrhUessuny.  myst.  2,  391,  32. 

inbeslie;tinge  stf.  einschliessung. 
myst.  2,  672,  10. 

insliegonge  stf.  einschliessung.  myst.  5 

2,  85,  22. 

versliegunge  stf.  prseclusio  Die- 
fenb.  gl.  220. 

7.iio8lie;iingc  stf.  conclusio  Die- 
fenb  gl.  72.  10 

slö;,  slo;  stn.  schloss.  Groff  6, 
813.  in  vielen  fällen  bleibt  es  zwe i- 
felhaft,  ob  slö;  oder  slo;  anzusetzen 
ist,  da  nur  der  reim  entscheidet ; cgi. 
Lachmann  zu  Iw.  505.  Haupt  zu  En-  15 
gelh.  475.  I.  schloss,  womit  etwas 
verschlossen  wird.  sera,  claustrum, 
pessulum  sumerl.  35,  64.  voc.  o.  4, 
106.  e;n  wart  nie  slo;  ad  manicvalt 
da;  vor  dir  gestiiende,  diehe  mei.ter-  20 
inne  Waith.  55,  32.  vil  slö;e  ai  be- 
sinnen W.  I.  3,  13.  noeh  slo;  noch 
slu;;el  was  dar  an  Trist.  16998.  da; 
slo;  si  für  die  tttr  dö  stie;  das.  1278. 
leite  zwei  gute  slo;  vor  di  tor  Ludw.  25 
86 , 3.  hie;  flf  ietwedern  schrln  vil 

grö;e  Spangen  giildin  und  slög  von 
golde  rlclie  wurken  meisterliche  Barl. 

47,  3.  rtf  tuot  er  äne  slü^gel  alliu 

slo/,  und  tsenhalt  Helmbr.  1204.  der  30 
slüggel  vroml , swä  man  sol  sing  ftf 
slie;en  Frl.  56,  12.  einem  tflrnagel, 
der  halber  II ; deih  slo;;e  biene  kröne 
159.  b.  gedanc  ist  äne  alög  bespart 
Pars.  466,  17.  din  porte  was  mit  35 
slö;e  alsd  behuot  W.  Wh.  229,  6.  ein 
buoch  dar,  was  bestoßen  mit  siben  in- 
sigeln, mit  siben  slo;;en  Bert.  567,  1 9. 
vgl.  570,  28.  mähte  die  tiir  veste  mit 
rigeln  und  mit  slö;en  kröne  232.  b.  — 40 
ai  wären  triuwen  gar  ein  rigel,  ein 
veste;  slo;  der  sta>le  Engelh.  475.  der 
kristenheit  slo;  nnd  tor  Lohengr.  135. 
wände  ich  in  dem  munde  trage  da; 
slö;  dirre  aventiurc  Parz.  734,  7.  go-  45 
tes  wisheit  diu  himel  und  erde  slrtg 
treil  Barl.  155,  2.  231  , 32.  gotes 

wisheit  die  slo;  der  ordenunge  treit 
Pass.  K.  443,  42,  ich  hän  der  minne 
slAg  gewalt  US.  I,  186.  a.  2.  fes-  50 
sei,  knoten,  überhaupt  das  was  etwas 
festhält,  einschliesst , umschliessl.  der 


schänden  sldg  unde  bunt  Suchen».  24, 
297.  vgl.  bunt,  luft  unde  wäc,  der 
sldg  deren  Verbindung  muo;  viuhte 
werden  Frl.  240,  II.  — äne  slo;  und 
äne  bant  betwingen  Iw.  28.  Tdt,  din 
slo;  und  dtn  gebende  bindet  und  be- 
sinnet da;  dä  von  diu  ongen  werden! 
na;  Wigal.  7793.  — da;  slo;  und  der 
schrln  di  er  inne  gevangen  Itt  Iw.  206. 

— bildl.  slns  herzen  slö;  ( Repanse  de 
schoie~)  truoc  dan  deu  gräl  Parz.  815, 
29.  din  minne  ist  slö;  unde  bant  mins 
herzen  unt  des  fröude  das.  76,  26. 
valsches  slo; , unlriuwen  zil , da;  wns 
der  beiden  Wigal.  7625.  din  herze 
ist  aller  tugende  slo;  troj.  s.  250.  d. 
din  wort  ist  aller  dinge  slö;  Barl  2, 
25.  ich  enlrete  vil  geltclie  in  Öwers 
geloubens  slo;  Pass.  K.  638,  71.  die 
din  brese  rät  in  ungeloubens  slo;;eu 
vil  lange  hät  beslo;;en  Tür!.  H'A.  136. 
a.  als  der  leu  der  in  des  tödes  slo;- 
;en  stn  weif  erschriet  Frl.  Li,  5,  3. 

— schäm  ist  ein  slö;  ob  allen  slten 

Parz.  3,5.  nu  muo;  ich  alze  fruo 
begraben  ein  slö;  ob  dem  prtae  das. 
160,  17.  ir  stt  slö;  ob  dem  sinne 
das.  292;  28.  vgl.  440,  15.  643,  8. 
715,  9.  3.  Schlussstein  eines  ge- 

wölbes.  nnd  hän  mich  oben  an  da; 
gö;,  an  da;  gewelbe  und  au  da;  slö; 
mit  blicke  vil  gefli;;en  Trist.  17132. 
da;  gewelbe  da;  was  oben  bes!o;;en 
wol  ze  lobene : obene  öf  dem  slö;e  ein 
kröne  das.  16713.  vgl.  16948. 

Iielleslö;  stn.  schloss  der  hälle. 
diu  helleslü;  er  al  zebrach  Diemer 
327,  1. 

hinielaln;  »fi».  schloss  des  him- 
mels.  FrL  286,  5. 

inslö;  sin.  einschluss,  Inbegriff', 
myst.  46,  37. 

malrhslo; , malslo;  stn  schloss 
an  einem  mantelsack  imalhe),  dann 
Vorlegeschloss  überhaupt,  narrensch. 
32,  7 u.  anm.  driu  maleschlosse  für  etz- 
liche  bnssen  Qgeldbüchsen)  rechenb.  1 42. 

velslo;  stn.  pessulum  ein  rigel 
oder  felsrhlo;  oder  klinke  Diefenb.  gl. 
211.  Schmeller  3,  460.  da;  velslo; 
rnrt  er  eben  nnd  bat  sich  ln  lä;en  Ko- 
locz.  163. 
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slügbant,  slögstein  , sin/,»  ort  s. 
das  zweite  wort. 

geslogge  sin  Hüftknochen,  schloss - 
hem  SchmeUer  3,  459.  ist  der  stein  in 
der  lenden,  sö  ist  im  wö  liinden  in  dem 
geslogge  arzneib.  0.  128. 

slögbaftec  adj.  verschliessbar. 
were  dag  der  )>of  nit  also  schlüghaHig 
waäre  Gr.  w.  1,  572. 

slu/lidi  adj.  schtiessend.  ent- 
stricken  von  slöglichen  handen  IV.  TU. 
101,  1. 

slog  stm.  ? sin.  ? Hagel,  ein  »16g 
in  dem  heumände  erdög  mit  ungewilere 
vil  grog,  in  dem  sich  her  nidir  gdg 
so  ungevüge  bagelstein  Jerosch.  9.  c. 
beide  regen  unde  slög  (:  grog}  *reib 
sich  dar  enbügen  Pass.  K.  154,  88. 
des  regens  slög  das.  554,  43.  cgi. 
Pass.  357 , 4.  bein  wlger  danne  ein 
slög  fragm.  18.  — eine  art  confect 
oder  geseürs  von  einer  dem  hagel 
ähnlichen  gestalt  Schnieder  3,  460. 
slögwcter  s.  das  si teile  wort. 
»lügen  skt.  hageln.  Pass.  330,  10. 
Megb.  98,  1 6.  34,  36  car. 

slog  sin.  schloss,  bürg,  si  mach- 
tin eine  burc  und  achtin  di  in  einir 
warte  und  vor  ein  slog  sö  harte  Je- 
rosch. 69.  c.  quam  Of  sine  bürg  und 
slog  Nüwenburg  Ludw.  4,  12.  13,  25. 
32,  II.  34,  3t.  Zürch.  jahrb.  54, 
2 fg.  93,  22.  der  küuig  beleip  in  den 
schloggen  das.  63,  25.  64,  16.  Rsp. 
433.  3810. 

beslogget  pari.  Schlösser  be- 
sitzend. ein  edeler  dinslman  le  Pran- 
ken beslogt  Ludw.  25,  9. 

(jeslogget  pari.  Schlösser  besitzend. 
Dur.  chron.  716. 

glug  stm.  schloss,  knoten.  Suchemc. 
21,  7. 

ölslug  stm.  aufschloss,  auflösung. 
MS.  H.  3,  432.  a.  cgi  Wackemaget 
Ul.  257,  41. 

sliiggel  Um.  Schlüssel,  ahd.  slug- 
gil  Gr  aff  6,  814.  clavis  sumerl.  3, 
72.  50,  63.  noch  slog  noch  slüggel 
was  dar  an  Trist.  16993.  w ä nu 
slüggel?  sliug  0f  balde  mir  dag  gadem 
NM.  51,  5.  man  sol  niht  slüggel  wür- 
cben  die  auf  teic  oder  auf  wahs  sint 


gedrucket  Münch,  slr.  355.  mit  ge- 
walt  des  küneges  slüggel  stieg  er  an 
die  lür  Nib.  1217,  I.  dag  du  den 
slüggel  selbe  treist  Iw  206.  der  slüg- 
5 gel  pflegen  Waith.  93,  35.  U'ib  483, 
1.  sich  der  slüggel  underwinden  das. 
484,  1.  1072,  3.  wer  kan  nu  den 
slüggel  vinden  der  mir  vröude  entsliegen 
sol  MS.  1.  152.  b.  — sant  Pöters 
10  slüggel  Waith.  33,  3.  ein  sluggil 
des  himelrlches  spec.  eccles.  73.  den 
slüggel  treit  dln  leben  hdch  der  niuwen 
und  der  allen  b g.  sm.  396.  Isöt  der 
slüggel  siner  minne  7V»*<.  16998.  min- 
15  nen  slüggel  kurteis  Pan.  748,  30.  — 
der  slüggel  des  armbrostes  Jerosch.  80. 
d.  — schlösse!  als  kunstausdruck  in 
der  musik:  die  niunzic  slüggel  sich  be- 
ginnen in  den  selis  stimmen  Frl. 

20  hiiuelsliiggel  stm.  1.  Schlüssel 
sum  Himmelreich.  Diemer  101,  26. 
Bert.  262,  24.  361,  1.  Pf.  Germ.  1, 
447.  2.  eine  pflanze.  primula  ve- 

ris  med.  fundgr.  1 , 376.  b.  mellilo- 
25  tum,  corona  regia  coc.  o.  43,  126. 
oculus  porci  Megb.  412,  27. 

initesliiggel  stm.  nachschliissel. 
MS.  2,  227.  a. 

naelisliiggel  stm.  nachschlüsset, 
30  zweiter  Schlüssel,  ob  du  in  siner  wil- 
lekur den  nächsluggel  bl  dir  treist  Pass. 
104,  82. 

slüggellin  stn.  kleiner  Schlüssel, 
leseb.  213,  19. 

35  sliiggelicre  stm.  schlüsselträger. 
Petrus  wart  ze  himele  slüggelare  Barl. 
306,  34. 

siigü,  SLKig,  suggsn,  GKSUggKN  sclileisse, 
reisse , spalte.  Gr  2,  14.  4,  701. 

40  Graff  6,  815.  Schmeüer  3,  458. 

1.  intransit.  die  steine  zuspielden  unde 
sliggen  Erlös.  4864.  an  dem  achten 
tage  sö  sligen  die  velse  Legs.  pred.  6t, 
28.  der  gräwe  roc  sol  nit  brechen 
45  noch  sligen  Or endet  31.  2.  trans- 

itic.  a.  streife  ab.  rinden  sligen 
Gr.  w.  1 , 499.  er  sleig  einen  louft 
hast  drabe  als  eiu  rör  Pan.  506,  12. 
von  sprigen  die  sligen  unde  klieben 
50  begunden  sich  von  schellen  troj.  s. 
261.  a.  die  vedern  warn  gesliggen  sbe 
frauend.  t79,  29.  b.  nutze  ab. 
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iuvrer  swenze  die  wir  lälanc  snnder 
Inneren  üf  dem  wesen  eilten  NM.  H. 
XIX,  5.  w b / helfen!  ricliiu  kieider  diu 
wir  mit  hövart  sliggen  C »der  ist  hier 
an  geschlitzte  kieider  zu  denken  ?)  5 

Mart.  261.  »■  Sente  Merlins  mantel 
der  sllgt  sich  süre  und  kan  sich  bre- 
chens  nicht  erwere  H.  zeilschr  8,  3 17. 

c.  überhaupt  brauche  auf,  ver- 
zehre , bringe  hin , zu  ende.  dag  de-  1 0 
keiner  hande  wlge  unsenfteclichcr  slige 
dan  die  tougenen  smerzen  Flore  7936. 
den  lip  sligen  (=  zern)  Ath.  A',  t. 
altd.  schausp.  2,  884.  dag  ich  iht 
under  wiben  min  frieg  leben  sligge  troj.  i 5 
s.  89.  c.  H.  zeitschr.  2,  398.  ich  wil 

ir  leben  sligen  vil  gar  unz  an  ein  ende 
Mart.  7.  b.  wie  si  trrtric  unde  (feil 
hie  ir  tage  sllgent  das.  261.  c.  der 
die  sine  tage  mit  grämen  schänden  sli-  20 
get  Frl.  93,  12.  ob  ir  dar  ane  mis- 
segät,  so  miieg  sig  eine  sligen  II.  zeit- 
schr. 2,  460.  — diu  höchzit  sich  sli- 
; en  zu  ende  gehen  began  Mai  96,  7. 

d.  erkläre  bis  zu  ende,  mache  25 
deutlich,  dag  dritte  ich  dir  niht  sligen 
wil  Frl.  436,  7. 

tiiijjcsliggru  pari.  adj.  die  mine 
nöte  sint  noch  vil  ungesliggen  noch 
lange  nicht  zu  ende  kckron.  74.  a.  30 

eutslige  stv.  entgehe,  dem  stt  gar 
die  zucht  intsleig  Jerosch.  bei  Frisch. 

2,  196.  b. 

versüße  stv.  I.  intransitiv, 

nutze  mich  ab,  verderbe,  gehe  zu  35 
gründe,  der  liehlbernde  glanz , der 
von  der  sunnen  gliget,  unt  niht  di  von 
versüßet,  swie  vil  man  sin  gebrüchet 
g.  sm.  1478.  dag  die  sternsehiere  wig- 
gen,  wer  zc  helle  si  versüßen  Teichn.  40 
96.  2.  transitiv,  nutze  bis  zum 

zerreissen,  verderben  ab,  brauche  auf, 
bringe  hin.  ein  vil  arme;  röckelin  be- 
schatten linde  versliggen  Trist.  3995. 
ich  hiln  miner  oupen  vil  veralten  45 
das.  17132.  • — sin  leben  vcrsligen  g. 
sm.  1401.  Marl.  129.  a.  sö  wil  ich 
miner  jlre  Inge  mit  iu  versllgen  und 
vcrzern  troj.  s.  53.  d.  vgl.  2.  c.  leseb. 
586,  17.  Suchenw.  31,  121.  owtt  ir  50 
bittender  jugende,  wie  hat  si  die  ver- 
stirben Mai  155,  3.  beitr.  141.  Iiiil 
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driu  rosses  alter  versliggen  MS.  2,  1 35. 
a.  — alsus  sin  lebin  sich  vorsleig  Je- 
rosch. 154.  d. 

tin versli;gen  pari.  adj.  ist  doch 
min  uöt  noch  unversliggen  noch  nicht 
zu  ende  MS.  2,  92.  a. 

zerslige  stv.  zerreisse.  a.  in- 
transitiv. zersliggen  ist  des  segels 
kraft  MS.  H.  2,  397.  b.  ir  gewant  zu- 
sleig  nicht  Leys.  pred.  159.  unz  im 
der  stegereif  under  den  fue;en  zer- 
sllget  Gr.  tv.  3,  741.  in  den  schiffen 
was  der  mastboum  zusliggen  Herb. 
17814.  b.  transitiv.  der  man 

wart  zuriggen,  zuhouwen  und  zusliggen 
Albr.  16,  390.  — der  umbehanc  ze- 
sleig  sich  al  Diemer  326,  5. 

zurslig  stm.  discidium  fundgr.  I, 
400.  b. 

sliger  adj.  zerrissen,  abgenutzt. 
ain  chlng  ist  freuden  sleiggig  ohne  freude 
Suchente.  t9,  2. 

mistiger  adj.  nicht  zerrissen  oder 
abgenutzt  (integer),  di  von  sein  nam 
unsleiggig  ist  in  des  lobes  chamer  Su- 
chenw. 1 6,  1 82. 

steige  stef.  abgetragene  leinte  and. 
leuchtspan.  Schmeller  3 , 458.  Frisch 
2,  196.  b. 

steige  5 ire.  mache  sligen ; zer- 
reisse, spalte,  zerstöre,  ahd.  sleigju 
G raff  6,  8)7.  dei  wagger  sleigges 
(zerres,  scindis)  du  der  erde  H.  zeit- 
schr. 8,  128.  sleiget  iwer  herze  nnde 
niht  iwer  gewant  fundgr.  t,  70.  7.  19. 
eine  bnre,  eine  Stal  sleigen  Zürch. 
jakrb.  70,  32.  78,  29.  91,  27.  die 
ringmttre  nider  sleigen  das.  78,  3t. 

slrigunge  slf.  flssura  sumerl.  7, 
58. 

sliz  (-tzes)  stm.  schlitz,  spalte. 
Gr.  3,  497.  Graff  6,  818.  di  rede 
ist  ganz  und  ine  sliz  Jerosch.  163.  c. 
— geschlitzter  theil  des  gemandes  oder 
der  rüslung.  der  slitz  unz  üf  den  gi- 
ren  gienc  IV.  Wh.  406 ,14.  si  er- 
sticken si  zen  sülzen  in  Parz.  207, 
22.  her  Kei  im  einen  stich  stach  gein 
dem  gttrtel  zno  dem  slitze  In  kröne 
335.  a dag  er  im  zuo  dem  slitze  eiu 
swert  durch  sinen  lip  stach  Alph.  304, 
4.  er  hnoh  im  üf  die  slitze : die  wi- 
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ren  beid  von  golde  rät;  er  stach  da?  sloterlin  stn  schwatzhaftes  junges 

»wert  durch  Ecken  Eggenl.  140.  • frauenzimmer.  Frisch  2,  201.  e. 


slizletecne  t.  aas  »weile  wort. 
slilze  stet,  schlitte.  dö  slizle  der 
fflrste  der  Awarton  sin  pewant  scliausp.  ’ 
d.  HA.  1 , 65.  und  alle  unzuht  uns 
von  dem  herzen  slilze  lobges.  15. 

verslitze  »me.  terschleisse.  da? 
die  lAhen  nit  vorschlitzt  werden  Gr.  w. 

2,  129.  182.  K 

unzeralitzet  pari.  adj.  nicht  zer- 
schlitzt , ungetheilt.  die  dri  persönen 
unzuslitzt  sin  ein  got  Jerosch.  I.  a. 
slöib  stm.  schieier.  Gr.  3,  448.  Graff 
6,  761.  ursprünglich  ein  feines  ge-  1! 
webe;  i.  Dietrich  m II.  teil  sehr.  7, 
190.  peplnni  scliloiger  gl.  Hone  4, 
233.  ornatum  muliebrem  cuju.smodi 
sloieria  pepla  sunt  llrünn.  str. 
227.  slOir  Törl.  Wh.  100.  b.  105.  a.  2( 
108.  a.  112.  b.  131.  a.  slöyr  Elisab. 
374.  Hadam.  649.  slovir  Elisab.  376. 
min  slögir  dact  min  anlliitr.  gar,  dar 
durch  ich  doch  vil  wol  gesacli  frauend. 
258,  1 4.  slögir  Kolon.  94  md.  ged.  2! 
97,  448.  slöger  das.  14,  467.  vgl 
s.  213.  slöjir,  slöjer  Teichn.  128. 
310.  sloier  Fass.  190,  74.  191,  28. 
Pass.  K.  464,  90.  659,  36.  sloyger 
Winshekin  45.  //.  zeitschr.  8,  311.  30 
sleiger  md.  ged.  6,  179.  my st.  65,36. 
Bert.  54,  4.  319,  30.  414,  19.  415, 

9.  mit  den  sleigern,  die  sie  gilwent 
sam  die  jiidione  das.  115,  1.  sie) er 
Helbl.  I,  669.  35 

sloirtiincli  s.  das  zweite  wort. 
scötk  stf.  schlämm.  Schmelter  3,  461. 
duo  bestreich  er  in  mit  einer  sldte.  diu 
selbe  sldte  wart  ze  dere  hüte  Genes. 
fundgr.  15,  26.  40 

sumui  stet.  1.  schlottere.  Schmel- 
ler  3,  461.  da?  ime  da?  gebeine  slot- 
terte  in  siner  hüt  myst.  210,  7.  da? 
ir  diu  hüt  slutter  Teichn.  75.  2. 

klappere , tone,  der  stain  ist  hol  und  45 
hüt  ainen  kleinen  stain  in  im,  der  slo- 
tert  inwendig  (qui  in  ipso  sonat  mus. 

2,  86)  Hegb.  445,  17.  3.  schwatze. 

Kenner  1 6202. 

slotenere  stm  Schwätzer,  klat-  50 
scher,  sage  ich  in  heimlichiu  m;er,  so 
hin  ich  ein  sloterier  Renner  16145. 


st.ru  stj  scntucit.  vgl.  ana  siucko  con- 
sumlor  Graff  6,  786.  s.  auch  slic.  ich 
i wil  e??en  disiu  stücke  zuo  einer  be- 
derben  stucke  fragm.  30.  c. 

sine  hart  stm.  der  gern  schluckt, 
als  erdichteter  eigenname  HS.  2, 
147.  a. 

I sl ticke  swf.  enge  Öffnung,  Schlucht. 
Frisch  2,  202.  a.  über!.  1419. 

slncke  stet.  schlucke,  schlinge, 
ahd.  slucku  Graff  6,  786.  einer  srhlnckt, 
der  ander  slant  Haiti.  2,  67,  156. 
i swü  ubric  richeit  zühte  slucket  Waith. 
81,  28. 

slic  ein  gefälteltes  kleid.  mnltiplicuin 
voc.  1482.  Frisch  2,  202.  b. 

slncke  swf.  s.  v.  a.  sluc.  der  bin- 
I det  ein  bein  üf  ein  krucken  oder  ein 
gerner  bein  in  die  slucken  »orreiucA. 
63,  75  u.  anm. 

sluekenvane  s.  das  zweite  wort. 
such  stm  schlauch , röhre,  ahd.  slüh 
(hiatusj  Graff  6,  783.  a die  haut 
der  Schlange,  der  »lange  I Al  ahe  den 
sinen  slüch  Hart.  46.  a.  vgl.  Wolk.  35, 
3,  9.  b.  sclilund , kehle.  Frisch  2, 
1 93.  c.  beschneie  in  unz  an  den 
slonch  (:  euch)  Helmhr.  413.  dat  eme 
de  derme  ind  oucli  der  slilch  (:  blich) 
her  ü?er  slme  live  wll  Earhn.  93,  1 1. 
der  helle  slouch  Wolk.  1 1 3,  3,  6. 

c.  Schlinger,  Schlucker,  als  Schelt- 
wort. ir  frä?,  ir  trenker  und  ir  slüch 
Bert.  560,  36.  35,  22.  431,  31.  er 
fder  buch)  wier  ein  rechter  slOrh  Bon. 
60,  6.  ein  slüch  der  alle?  sin  guot 
leit  in  den  büch  fragm.  28.  c.  . 1 5.  c. 
den  vil  tumben  slüch  das.  41.  c.  den 
bösen  geist,  den  vulsclien  slüch  Pass.  K. 
541,  30.  d.  rüssel  des  eleph aa- 

len. Hegb.  136,  12. 

winshich  stm.  weinschlauch,  nar- 
rensch.  16,  4. 

slouclibrntc  *.  das  zweite  wort. 
sliiche  twv.  schlinge,  glaube  614. 
verstriche  swr.  verschlinge,  du 
versluchest  in  dln  eines  büche  dü  ze- 
hen le  rehter  wise  an  genuoe  hatten 
Barl.  469,  1.  ein  vicb  hegort  niht 
mAr  wan  es  verbrauchet,  närh  seiner 
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art  natiurliche»  verstauchet  Wolk.  1 1 7, 

6,  6. 

slCch  (-hes)  ? slm.  sfl  belibet  im  der 
naget  vil  nähe  dem  slühe  (:  drühe) 
kröne  2.  a.  ist  slüch:  drüch  zu  lesen?  5 

sluft  >.  ich  surre. 

summe  twe.  schlummere,  schlafe,  dor- 
mitare  beginnen  zu  slofen , stummen 
e oc.  erat,  dö  sprach  er  also  stum- 
mende (:  erslummende)  sin  gebet  Mar-  10 
leg.  18,  102. 

entstamme  sine.  entschlummere. 
als  er  enlslummet  was  Ludw.  12,  31. 
vgl.  Gr.  d.  u>b.  3,  608. 

stummer  slm.  Schlummer,  in  der  15 
selbin  narbt  wol  in  dem  t'rstin  stum- 
mere Jerosch.  169.  a. 

stummer  stec.  schlummere,  dor- 
mitare  fundgr.  1,  391.  a.  soporare 
r oc.  erat.  1422.  20 

SLCn  >.  SLIVMK. 

slCn  slm.  ein  Scheltwort;  s.  e.  a.  slür. 
ir  sint  ein  vlieg  und  ein  slün  (:  zün) 

Ls.  I,  289. 

slCb  slm.  faules  geschöpf.  vgl.  schveit.  25 
schlauren  schlenderen,  schlauri  Schlen- 
drian Slalder  2,  325-  dann  schleu- 
dern Schmeller  3,  433.  nhd.  scbla- 
rafle,  schlüderaffe  bei  Seb.  Braut;  schlü- 
rafle  Pictor.  s.  auch  H.  teitschr.  5,  30 
222.  — du  bist  sinne  und  witze  ein 
slür  Renn.  12194.  du  sactregel , du 
rechter  stur  Bon.  51,  20.  cgi.  Ls. 

2,  627. 

surnc  slm.  schlund.  da;  nicht  der  grimme  35 
helleslorc  si  gevrag  in  sinen  sture  Je- 
rosch. 17  t.  b. 

starke  sre.  schlucke,  sorbere 
schlorken  Diefenb.  gl.  252.  vgl.  schlur- 
ken  ingurgilare  Schmeller  3,  457.  40 

slusb  f.  rasa,  species  vestis  sumerl. 

15,  21. 

surre  swf.  kurzes  oberkleid  mit  ärmeln 
aus  grober  leinwand.  Schmeller  3,  460. 

SLUTKRB  S.  SLOTEHE.  45 

suzc,  smach  slm.  1.  geruch.  ahd. 

smac,  smah  Graff  6,  824.  a.  ge- 
ruch, den  etwas  von  sich  gtebl.  der 
smac  urst.  125,  86  fg.  smac,  den 

man  mit  der  naseu  pruef,  noch  gerutdi  50 
Megb.  105,  10.  din  sniacli  ist  sd  ge- 
tan Diemer  72,  1.  der  smac  begund 


in  wisen  für  stnes  gevateren  tflr  Reinh. 
650.  als  der  smac  gein  im  brarh 
kröne  263.  b.  dö  gab  vil  sögen  um- 
megie;  ein  ummögen  edel  smac  Pass, 
h'.  309,  87.  bluomen  die  sliegeu  smac 
hören  Er.  8728.  Iw.  237.  der  zobel 
gap  wilden  niuwen  smac  Part.  186, 
10.  einen  smac  geben  Barl.  310,  23. 
Pass.  K.  360,  52.  vier  höhe  boume 
habeten  in  guoten  smac  unde  schalen 
Flore  191.  bluomen  die  süeges  smackes 
habent  nilit  frauend.  568,  17.  der 
selbe  slac  die  wunde  gevie  einen  alsö 
gnuwelichen  smac  Trist.  7280.  die 
schrtne  die  snlhen  smac  ü;  liegen  Barl. 
48,  12.  da;  bilde  verlös  smac  unde 
schin  Waith.  68,  3.  als  da;  wirouch 
sinen  edelen  smac  vliusel,  sö  e;  flamme 
git  mgst.  321,  40.  den  bcesen  va;;en 
uieman  mac  benemen  wol  ir  örsten 
smac  Vrid.  108,  15.  unreines  smackes 
phlegen  Barl.  47,  1 3.  des  vliuhet  dich 
des  mitten  lob  als  ein  pantier  der 

tracke,  der  vor  sinem  smacke  sin  leben 
niht  gevristen  kan  MS.  2,  206.  b.  vor 
smacke  (_übelem  geruche ) tuon  die 
beide  vrl  troj.  s.  168.  d.  — bceser 
smac  Wigal.  4745.  ein  smac  reine  u. 
guot  das.  4617.  guoler  smac  U.  Trist. 
1453.  ein  edel  smac  Pass.  K.  275, 
42.  sür  smac  Part.  790,  6.  süeger 
smac  das.  481,  23.  Barl  48,  20.  W'i- 

gal.  8298.  übeler  smac  das.  4994. 

von  ubelm  smacche  spec.  eccles.  20. 

stinkender  smac  Megb.  151,  22,  fau- 
ler sm.  das.  133,  21.  — mit  srnache 
aller  bimentöne  Genes.  D.  41,  14.  der 
bluomen  smac  das.  9,  5.  Pass.  K.  1 24, 
54.  des  ftwers  smac  Part.  808,  13. 
des  ruches  smac  MS.  2,  171.  a.  Su- 
chen*. 1 , 83.  mit  der  suoge  dlnes 
smaches  werde  min  söle  ervullet  unde 
gesatet  Diemer  380,  3.  b.  geruch, 
Witterung  des  hundes.  nasen  äne  smac 
kchron.  49.  a.  Agre  quam  geloufen 
mit  smacke  Ilse  zu  dem  wiltbräte  Albr. 
9 , 303.  2.  geschmack.  sapor 

Diefenb.  gl.  243.  a.  geschmacks- 
sinn.  dag  ist  dag  vierde  phunt,  dag 
wir  den  smach  hün  Karaj.  31,  13. 
fünf  sinne:  der  smac,  der  wög  Roth 
pred.  45.  b.  geschmack,  den  et- 
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rat  hat.  sö  maniger  leie  sinne  hat 
der  almehtige  got  disen  apisen  gege- 
ben Bert.  220,  27.  nicht  smackes  im 
so  nähen  lac,  niewan  des  wa}}ers  Knie 
er  trank  nichts  als  wasser  Pass.  K.  5 
401,  80. 

äsmac  stm.  abgeschmack,  schlech- 
ter geruch  oder  geschmack.  edel  win 
muo}  nieten  von  swachem  va}}e  äsma- 
ckes sich  Frl.  55,  5. 

balsemsmac  stm.  balsamgeruch. 
Erlös,  s.  300.  264.  tgl.  balsamati- 
cus  balsamsmag  Diefenb.  gl.  48. 

gesmac  stm.  1.  geruch,  den 

etwas  ton  sich  giebt.  der  bradem  ge-  15 
liehet  disem  geamaclie  niht  urst.  126, 

18.  — besser,  edeler  gesmacb  anneib. 

D.  62,  96.  md.  ged.  36,  1226.  sö 
opfern  wir  den  gesmac  des  wfronebes 
Pf.  Germ.  7,  596.  der  boum  gab  sö  20 
gnoten  gesmac  Flore  2080.  gap  einen 
tätlichen  gesmac  kröne  157.  a.  dö  in 
gienc  der  geruch  an  von  der  heide 
und  der  sde}e  gesmac  das.  176.  b. 
eines  gesmackes  er  enpfant  das.  263.  b.  25 
von  der  edelen  warze  kraft  unde  von 
der  edelem  gesmacke  Bert.  389 , 29. 
der  tracke  künde  enlreinen  wol  den  lull 
mit  slneui  gesmacke  Silt.  701.  ich 
wen  von  bcesme  va}}e  kumt  selten  30 
guot  gesmac  EracL  1119.  was  man 
in  niwe  hafen  schitt , den  selben 
gsmack  verlönt  sie  nit  narrensch.  6,  1 6 
u.  anm.  tgl.  Grimm  su  Vrid.  XC. 

2.  geschmack.  a.  geschmacks-  35 
sinn,  gismag  Schöpfung  96,  3. 
b.  geschmack,  den  etwas  hat.  sö  ha- 
bent  die  spise  üf  ertriche  nibt  märe 
danne  niuu  hande  gesmac  Bert.  220, 

13.  221,  30.  der  gesmack  des  war,-  40 
}ers  Eegb.  103,  12. 

gesmalite  sin.  geruch,  duft.  da; 
si  hüte  lützel  ahte  umbe  der  bluomen 
gesmalite  Flore  5682. 

naclisinac  stm.  nachgeschmack.  H.  45 
Trist.  6636. 

rösensmac  stm.  rosenduft.  ttegb. 
344,  32. 

fiirsmac  stm.  Vorgeschmack,  mit 
eime  fursmac  des  äwigen  lebendes  myst.  50 
298,  23.  vorsmac  das.  2,  374,  20. 
380,  15. 

11,  2. 


tvinsinac  stm.  weingeruch.  Eegb. 

316,  8. 

wurzestuac  stm.  duft  der  pflan- 
ten.  Herb.  2350. 

wurzelsmac  stm.  geruch  ton  wur- 
zeln. Frl.  FL.  20,  28. 

ziiniusmac  stm.  geruch  ton  simmet, 
dann  simmet  selbst,  snmellch  boum 
treit  zimlnsmac  myst.  320,  20. 

10  gesmac  adj.  1.  wohlriechend. 
gesmacker  danne  zinemtn  Albr.  32, 
242.  2.  schmackhaft,  wohlschme- 

ckend. unde  wirt  diu  spise  reiu  unde 
guot  unde  gesmac  Bert.  432,  14.  tgl. 
kröne  31.  b.  Pass.  K.  401,  79.  myst. 
376,  28.  arsneib.  D.  19.  Eegb.  193, 
30.  216,  18.  ir  rede  was  süe}e  und 
gesmach  Senat.  625.  b.  d.  rügen  1456. 

ungcsmac  adj.  1.  übelrie- 
chend. Wolk.  6,  93.  2.  unschmack- 

haft, widerlich,  ungesmacke  kost  e}- 
}en  Bert.  85,  24.  vgl.  myst.  343,  37. 
arsneib.  D.  15.  56.  58.  Eegb.  335,  9. 
395,  2.  — da}  im  denne  alle}  da} 
ungesmach  werde,  da}  6f  der  erde  ai 
Griesh.  pred.  1,  33.  myst.  2,  399,  26. 

wolgesmac  adj.  1.  wohlrie- 

chend. wolgesmach : gebrach  frauend. 
568,  13.  Eegb.  368,  13.  ein  rach 
sfle}e  unde  wolgesmac  Pass.  388,  56. 

2.  wohlschmeckend,  edele}  ob} 
da}  sö  guot  unde  wolgesmac  dunkel 
Bert.  49,  17.  den  edelen  wolge- 
smacken  win  das.  79,  77.  tgl.  Griesh. 
pred.  2,  77.  Pass.  K.  680,  66.  ars- 
neib. D.  56.  62.  84. 

smachaft  adj.  1.  wohlrie- 

chend. kein  apotcke  wart  nie  ba}  von 
aller  hande  würze  kraft  gezieret  unt  sö 
smachaft  Eassm.  Al.  s.  82.  b.  2. 
durch  die  sinne  wahrnehmbar,  denne 
wirt  smachaft  diu  wisheil  gutes  myst. 
2,  656,  26. 

suiacliaftec  adj.  ,sapidus  Diefenb. 
gl.  243.  da}  gütliche  lieht  verborgen 
da}  ir  6machaftic  wahrnehmbar  mähte 
des  engels  lieht  myst.  2,  103,  23. 

smacheit  stf.  geschmack.  Oberl. 
1511. 

sineclich  adj.  da}  diu  aöle  niht 
begirlicb  st  noch  smectich  myst.  2, 
133,  23. 

27 
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unsmaclicb  adj.  un schmackhaft. 
diu  wort  diu  ö;en  (rucken  und  unsmac- 
lich  sink  myst.  389,  25. 

äsmeekec  adj.  was  den  geschmack 
verloren  hol.  äsmec.kic  wirt  in  drin  5 
tagen  der  visch  amgb.  41.  b.  MS.  H. 

3,  100.  a. 

einsmeckec  adj.  von  reinem,  un- 
gemischtem geschmacke.  einschmecki- 
ger  wein  Gr.  w.  2,  429.  447.  mit  10 
einschmeckiger  würzen  das.  2,  430. 

wolsmeckec  adj.  saporosus  Die- 
fenb.  gl.  243. 

»■necke  swv.  1.  rieche,  ahd. 
smacju,  smecchu  Graf!  6,  824.  15 

a.  fünf  sinne,  sehen,  hären,  choren,  sme- 

chen,  gerüren  anneib.  D.  66.  72.  an 
der  nas  di  mit  er  smechende  was  Ge- 
nes. D.  5,  15.  diu  smeckend  kraft, 
diu  in  ander  sprich  hai;t  der  geruch  20 
Megb.  5,2.  b.  mit  prapos.  als 

ir  smecket  du  dar  an  daran,  darauf 
riecht  Pass.  K.  632,  51.  zu  den  dar- 
auf sol  er  ouch  diche  smechen  anneib. 

D.  106.  dar  zuo  smecken  das.  96.  25 
Megb.  89,  25.  407,  24.  c.  mir 
accus,  empfinde  durch  den  geruclis- 
sinn.  die  iele  smarte  jsengrin  Reinh. 
647.  er  sach  die  spisc  und  smacl  si 
wol  Bon.  37,  35.  dö  er  den  geruch  30 
smabte  kröne  354.  b.  so  ein;  des 
andern  item  smacle  das.  326.  a.  dö 
von  ime  gesmeckel  wart  dln  item  MS. 

2,  200.  b.  sä  bin  ich  doch  sä  nase- 
wise  da;  mich  ir  schalcheil  stinket  an.  35 
ich  smecke  ir  untriuwe  Ilse  das.  146. 

b.  die  geir  smeckent  da;  äs  über  mer 
Megb.  229,  8.  — er  wind , e;  wmr 
ein  vüle;  phlag.  und  smacht  in  an  Bon. 

73,  27.  d.  intransit.  rieche,  dufte.  40 
fragro  Diefenb.  gl.  130.  di  smabte 
mauiger  hande  krut  kindh.  Jes.  88,  47. 

e;  smecket,  alsam  e;  volle;  baismen  sl 
Waith.  54,  13.  als  pigment  und  imer 
dln  süe;en  wunden  smeckent  (:  er-  45 
strecken!)  IV.  Wh.  62,  17.  schaffe 
da;  der  munt  uns  als  ein  apotike  smecke 
MS.  2,  105.  b.  — sidt  das  im  smeckt 
des  schmeres  rouch  er  den  geruch  da- 
von empfand  narrensch.  52 , 23.  — 50 
smacle  lobeltchc  Pass.  K.  372,  42. 
edel,  edelieichen  sm.  Megb.  89,  10. 


148,  19.  schöne  sm.  das.  315,  6. 
317,  27.  wol  sm.  das.  53,  29.  317, 
29.  anneib  D.  13.  200.  ist  da;  im 
der  item  übele  smecket  Bert.  510,  6. 
— stinke,  sö  smacle  ie  der  zeige  slac 
die  wunde  und  machte  einen  solchen 
smac  da;  nie  man  deheine  stunde  bi 
im  beliben  künde  Trist.  7839.  der  win 
smecket  u.  wirt  seiger  Mart.  252.  a. 
als  ein  besnlter  mist,  der  innen  völ 
und  smeckent  ist  Bon.  43,  98.  vant 
iren  man  smeckende  nnd  zervallen  teseb. 
943,  20.  smeckende;  fleisch  Mer.  str. 
418.  — mer  unde  sür  sint  inwer  nöt, 
iu  smecket  (smaket,  swachet  die  hss.j 
mer  unde  wint,  ich  warn,  iu  diu  zwei 
bittersint  Trist.  12009.  2.  schmecke. 

a.  neAme  durch  den  geschmacks- 
sinn  wahr.  gusto  sumerl.  10,  5t. 
sapere  Diefenb.  gl.  243.  da;  wir  ge- 
hören, sehen  unte  ruoren,  stinchen  unte 
smechen  Diemer  356,  10.  sehen  hö- 
ren vülen  smecken  unde  riechen  med. 
fundgr.  1 , 331.  a.  swa;  Imagiuatio 
begriff,  e;  si  anders  od  mit  gesiht,  e; 
sl  wi;end  ode  rüerent,  e;  si  smechent 
ode  hcerent  w.  gast  8824.  di  bi  sol 
mö;e  pulvern  smecken  unde  (ruhten  MS. 
2,  177.  b.  oder  ist  smecken  hier 
schmackhaft  machen?  — den  siechen 
dunchet  wie  er  win  smeche  in  dem 
halse  anneib.  D.  97.  b.  intransit. 
schmecke,  der  kern  smeckt  niendert 
sam  der  ander  pfeffer  Megb.  373,  25. 
swes  ieman  was  ze  muote  da;  man 
solle  e;;en,  dar  näch  smahte  da;  obe; 
Lan.  3951.  ein  fleuma,  da;  smechet 
nach  e;;ich  anneib.  D.  1 6.  i;  smahte 
in  mich  swiu  si  wollen  Diemer  47,  23. 
du  smeckest  mir  ba;  denn  alle  die 
prunnen  leseb.  1012,  22.  die  spls  wil 
im  nit  schmecken  das.  1055,  2.  iu 
sol  smecken  da;  di  enoben  ist  myst. 
2,  132,  13.  3.  allgemeiner : nehme 

Cdurch  die  sinne)  wahr,  der  geisl  sal 
geistlichen  smecken,  da;  in  an  git  Pass. 
K.  403,  43.  — mit  genitn.  hite  er 
gotes  gesmecket  myst.  2,  168,  21. 

smecken  stn.  das  schmecken.  H. 
Trist.  6635. 

ungesmeckel  pari.  adj.  , un- 
schmackhaft.  halb  gesotten  hröt  nnd 


Digitized  by  Google 


SM.4C 


419 


SM. EHE 


ungesmecket  und  ungesalzen  mysl 
244,  5. 

ersmecke  swv.  1 . transit. 

rieche,  erwittere.  dö  häter  gebrilin 
öle,  die  irsmacte  Isingrin  a.  Reinh.  647.  5 

der  lewe  ein  tier  ersmahle  Iw.  147. 
«weihe  wfirm  «int  eiterbaft,  von  des 
selben  tierlines  (de«  eciddmonsj  kraft 
haut  si  lebens  decheinc  vrisl,  «wenn  e; 
von  in  ersmecket  ist  Pan.  736,  14.  10 
ein  tolich  stanc,  da;  in  nie  debeiu  lip 
ersmahl,  er  müeste  vallen  in  unmaht 
kröne  115.  a.  2.  intransit.  gebe 
einen  geruch  von  mir.  von  diserac 
grabe  leckete  ein  rucb  der  sü;e  er-  1 5 
smeckete  EUsab.  480.  486. 

gcsmecke  «irr  1.  rieche. 

a.  er  gerte  nibtei  mir , wan  da; 
er  drane  gesmahte  Lan*.  3966. 
b.  mit  accus,  swer  den  bluot  die  20 
bliite  gesmahte , deste  ba;  er  leben 
mähte  Genes.  U.  9,  17.  2.  em- 

pfinde, nehme  wahr  überhaupt.  a. 
mit  accus,  da;  wir  gesmecchen  luuo- 
;en  die  obersten  genöde  spec.  eccles.  25 
182.  b.  mit  geniliv.  swer  des 

gesmecchet  fundgr.  1,  192,  35.  swer 
der  trüwin  gesmecbet,  der  huotel  ir  ie- 
mir  gerne  pf.  K.  72,  6.  dö  er  des 
lödes  gesmahte  Serval.  1641.  slnea  30 
schepfers  er  dö  suo;e  gesmahte  das. 

885  du  muost  diser  helle  ein  teil  ge- 
smecchen Tundal.  53,  8.  dö  her  ge- 
smeckete  der  kunst  und  ouch  der  werlde 
myst.  106,  33. 

inissesniccke  swv.  schmecke  übel, 
bin  zuwider.  da;  der  siie  diu  gotes 
gesmacket  hat,  missesmeckende  wirt 
oder  ma;leidic  wirt  alle;  'da;  gut  oiht 
enist  myst.  229,  36. 

widersmecke  swe.  alsö  sol  ouch 
unser  gebet  widersmecken  oder  wider- 
riechen Pf.  Germ.  7,  349. 

sineckeltere  stm.  cornehmthuer. 
er  koni  zuo  den  gesellen  ninder:  er  si  45 
ein  smeckler  sumer  und  wiuder  Teichn. 
214.  cgi  ahd.  smecbar  elegant , deli- 
catus  Graff  6,  825. 

sinacke  swv.  I . rieche,  ahd. 
smahhim  Graff  6,  825.  a.  «n- 

Iransil.  swa;  des  irsten  in  den  haven 
kumet,  dä  smacket  er  iemer  me  gerne 


nöch  Bert.  35,  29  483,  20.  stinkende 
unde  «machende  leseb.  866,  33. 
b.  transitiv,  alle;  da;  man  di  smecket 
uude  füelet,  alle;  da;  den  ü;ern  sinnen 
goflenböret  wirt  myst.  2,  679,  20.  sö 
smacket  er;  wol  an  dir  unde  du  selber 
stinkest  e;  unde  smackest  e;  wol  an 
dir  Bert.  434,  27.  178  , 23.  2. 

schmecke.  a.  intransitiv,  die  wile 
den  mensrhen  hungert,  die  wlle  smacket 
ime  diu  spise  mysl.  2,  1 46,  35.  1 1 3, 
20.  116,  20.  deine  edel  tropfen 

smacken  mir  wol  auf  meiner  Zungen 
leseb.  1014,  16.  b.  transitiv,  ge- 
sehen hteren  grlfen  riechen  smacken 
MS.  2,  133.  a.  3.  empfinde,  nehme 
wahr,  er  ensmacket  niht  wan  das  ein 
leseb.  870,  39.  — mit  genitiv.  wer 
der  triwen  «machet  (:  geswacheQ  h'arlm. 
448,  21. 

einsinackenile  pari.  adj.  von  rei- 
nem geschmacke.  Gr.  w.  2,  817.  cgi 
einsmeckec. 

smacken  sin.  das  schmecken,  myst. 
2,  514,  33. 

(rcswacke  »tce.  schmecke,  da; 

der  sile  ibt  anders  gesmacken  möhte 
myst.  2,  229,  34. 

sntackuuge  stf.  olfactus  voc.  o. 

1,  249. 

sx.vhk  adj.  gering,  von  keinem  hohen 
uerthe,  verächtlich,  schmählich,  ahd. 
amälii , alln.  smir  ( klein ) Gr.  3,  611. 
Graff  6,  819.  Schmeller  3,  467. 

35  a.  der  man  newas  nie  sö  smtrhe  , da; 
er  im  dechein  sin  reht  mente  dem  ge- 
ringsten manne  verhalf  er  au  seinem 
rechte  kchron.  34.  c.  den  hirten  alsö 
smathen  klar.  186.  ze  friste  gap  man 
40  den  riehen  u.  dar  nach  den  smathen 
das.  81.  die  werden  unt  die  smmhen 
Pan.  296,  27.  ein  smseher  wirt  W. 
Wh.  38,  6.  sö  enwei;  ich  wer  min 
mäge  sint,  biderbe  oder  smehe  Flore 
1797.  ze  hör,  ze  smathe,  ze  riche,  ze 
arm  amgb.  48.  a.  vgl.  v u I g u s sina- 
heliut  sumerl.  41,  80.  smathe  viende 
die  wenig  bedeuten  MS.  2,  161.  b. 
b.  ein  seiide  smathe  vil  ungrö; 
50  Mar.  180.  diu  bmseu  unde  diu  smat- 
hen  kleider  Bert.  329 , 36.  smiclt 
gewanl  Ls.  2,  613.  dekeine  Sache 
27  * 
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smadie  Bari  30,  16.  cif  smmhen  wäii 
Waith.  Sl,  22.  durch  Umsehen  he; 

MS.  2,  89.  B.  smaiher  danc  das.  1, 

155.  a.  smceher  gruo}  W.  WA.  140, 

9.  smtehiu  maere  das.  44,  18.  smaähe  5 
rede  bieten  Pan.  521 , 3.  sniähiu 
wortelin  myst.  281,  32.  smaihe}  pfant 
Pan.  515,  25.  zuo  manegem  smehen 
anipte  Marl.  129.  d.  der  smaihen  sie- 
cheit  Bari  31,  12.  die  ncarter  alsö  10 
snncehe  Pf.  Germ.  4,  447.  er  warf  an 
ui  gar  sma'hen  miat  MS.  2,  7.  b. 
c.  da  was  diu  ruowe  snuehe  Pan.  75, 

12.  dö  Alexander  sinen  brieb  gelas 
vil  harte  smähe  i}  ime  waa  verdross  15 
e»  «An  sehr  L.  Alex.  4118  W.  wasre 
e}  iu  niht  smsehe  Flore  4997.  eine 
atat  diu  der  Minnen  wsere  snuehe  unde 
unmsere  he.  66.  der  tievel  war  mir 
niht  sö  smsehe,  sam  des  bcesen  besser  20 
barn  Wallh.  23,  17.  ärst  wart  ir  Iö 
smähe  Albr.  1,  1442.  der  wsere  den 
liuten  alse  smsehe  an  ze  sehenne  von 
Ungestaltheit  Bert.  389,  12.  lät  üch 
niht  smähe  sin  min  helfe  Ludw.  kreusf.  25 
5859.  diu  rede  douht  in  smaehe  Exod. 

D.  139,  25.  da^  es,  min  mäge  diuhle 
smsehe  Gudr.  1638,  3.  swer  durch 
sich  selben  ssehe , den  diuhte  der  lip 
vil  smsehe  Vrid.  21,  24.  ein  frum  man  30 
sol  ze  allen  stunden  da;  bcese  haben 
smffihe  Flore  57  u.  S. 

versiusehe  adj.  verächtlich,  wäre 
im  sin  gäbe  versmehe  Genes.  D.  67,  6. 

versmälie  ade.  verächtlich,  sprach  35 
vil  versmäch  kröne  42.  a. 

suiälivolc  s.  das  zweite  vor!. 
snuelic  stf.  schmach,  Verachtung, 
beschimpfung.  ahd.  smähi  Graff  6, 
821.  bisweilen  auch  schon  smäch.  40 
von  wirde  noch  von  smsehe  W.  Wh. 
191,  4.  mir  geschiht  smsehe,  smäch 
Mai  208,  35.  Zürch.  jahrb.  55,  23. 
daj  iu  smäch  unde  spot  wirt  Mel.  4503. 
die  smsehe  liden  W.  WA.  163,  3.  kie-  45 
sen,  erkiesen  das.  158,  23.  185,  8. 
285,  12.  ich  hän  von  im  smseh  unde 
spot  das.  138,  9.  smsehe  enpfähen 
von  einem  Lohengr.  149.  schmäche 
tragen  leseb.  930,  19.  ich  sol  gelten  50 
wol  dise  großen  smsehe  Nith.  H.  229. 
einem  smsehe  bieten,  erbieten  kl.  4142 
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Ho.  Pan.  541,  8.  MS.  2,  134.  b.  ad 
wsere  er  äne  smaeh  hin  körnen  Reinh. 
s.  354.  alle;  da}  im  mac  widervaro 
an  schaden,  an  gmmhe  myst.  316,  6. 
da}  stniu  chint  än  gruo}  von  im  wa  rn 
gevarn  in  sus  getänir  smsehe  Genes.  D. 
61,  20.  solt  ich  in  dirre  smsehe  we- 
sen W.  WA.  137,  14.  in  der  smäch 
m ü ev t ir  wesen  Mel.  4578.  sie  drücket 
manige}  sö  mit  gewalt,  so  mit  smsehe 
Bert.  330,  29. 

verseil  sehe  stf.  schmach  , Verach- 
tung, beleidigvng.  da}  im  diu  ver- 
smeehe  durch  da}  wip  geschehe  Genes. 
D.  34,  8.  sö  wäre  ich  diser  versmälie 
abe  Dioclet.  1979.  hät  mich  nu  ver- 
smä  Karlm.  466,  53. 

smaehwort  s.  das  » weite  wort. 
smächeit,  smäheit,  stf.  schmach, 
Verachtung,  verächtliche,  beschimpfende 
äusserung  oder  behandlung.  diu  sche- 
meliche  smäheit  was  von  herzen  leit 
dem  getriuwen  man  H.  Trist.  3119. 
5550.  antwurte  im  ein  smäheit  Die- 
mtr  194,  22.  smächeit  verdulden  Ge- 
nes. D.  36 , 6.  sm.  liden  a.  lleinr. 
143.  Leys.  pred.  133,  40.  vgl.  Ludw. 
kreusf.  6534.  einem  sm.  bieten,  erbie- 
ten troj.  s.  20.  d.  Bert.  254,  2.  520, 
18.  Leys.  pred.  133,  36.  tuon  Pass. 
K.  379,  64.  Bon.  55,  28.  Dur.  ckron. 
667.  da}  man  unser  vrowen  smächeit 
hete  an  geleit  myst.  110,  6.  e}  ist 
an  in  geiiebet  diu  lästerliche  smäheit 
Pantal.  1823.  diu  schmächait  und  der 
muotwille,  den  der  keiser  mit  im  ge- 
triben  bäte  Zürch.  jahrb.  52,  8.  schämst 
du  dich  niht  der  smäheit  troj.  s.  179. 
d.  aller  smäheit  verzigen  Pass.  K.  125, 
54.  wolde  ir  kleit  von  in  ziehen  durch 
smäheit  das.  34, 1 4.  der  kunic  lac  under 
in  grö}er  smäheit  das.  3 1 8, 1 1 . diseu  le- 
stirlichin  zorn  übtin  si  zu  smäheit  dem 
kunege  Jerosch.  123.  d.  Ii}in  di  tor 
ufKn  stä  dem  keiser  zu  smäheit  unde  zu 
widertrotze  Ludw.  41,  17. 

versmächeit  stf.  schmach , be- 
schimpfung. leit  grö}e  versmächeit  und 
arbeit  Bert.  1 1 , 22.  s welch  versmm- 

cheit  und  swelch  leit  dä  sinem  libe  was 
geschehen  Gregor.  2654. 

siuaihelich  adj.  1.  schmach - 
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voll,  verächtlich.  snuehlich  dinc  dar, 
ist  diu  weit  Teichn.  144.  sttuehliche 
knaben  das.  15.  si  wAre  im  in  der 
i zu  smadich  altd.  bl.  1,  304. 

2.  schimpflich,  entehrend,  beleidigend.  5 
wir  liden  unminne  von  smiehllchen  din- 
gen Exod.  D.  139,  25.  da;  er  uns 
enböt  sö  amtliche  eine  boteschaft  L. 
Alex.  4131  IE.  da;  sm.'vhllche  unge- 
macb  Iw.  123.  smiehllchen  pln  dulden  10 
Par*.  79,  25.  smiehllche;  leit  W.  Wh. 
285,  14.  ze  vertragen  ein  kleine; 
smAhellcbe;  wort  mgst.  2,  563,  2. 

verstniehelich  adj.  verächtlich, 
schimpflich,  er  viel  in  ein  versmiehe-  15 
liehe;  leit  a.  Heinr.  1 1 8. 

smsrheliche,  smahliche  adv. 

I.  auf  schmachvolle,  schimpfliche , wt- 
derliche  weise,  ai  aint  sö  smiehifche 
getan  haben  ein  so  widerwärtiges  aus-  20 
sehen  Barl.  31 , 5.  smAhenliche  der 
wirt  geslrAfl  Ls.  1,  404.  2.  mit 

Verachtung,  beschimpfung.  du  hast 
gereit  smAliche  Albr.  15,  60.  si  se- 
hen! smAbliche  dar  und  nement  sin  un-  25 
gerne  war  Barl.  126,  13.  der  im 
da;  ze  ha;;e  unde  ze  leide  nider  bra'che 
nnde  e;  smmhelichen  handelte  Bert. 
454,  II.  swie  doch  der  kUnic  und 
siniu  kint  ai  amsehelich  ab  ir  rAte  tri-  30 
ben  troj.  s.  306.  a.  wie  amtlich  er  si 
lie  das.  s.  267.  c.  böse  wort  dl  mite 
er  smtlich  mich  bekort  Jerosch.  119.  a. 

versmaeheliche , vprsniählichr 
adv.  auf  schmachvolle  weise,  mit  ver-  35 
achlung.  er  ist  mit  armüte  gese;;en 
in  der  richeit  die  er  versmAlichen  treit 
Pass.  K.  205 , 8.  des  smielte  Wate 
versmAbltcbe  Gudr.  357,  4. 

smaehe,  smähe  swv.  1.  behan-  40 
dele  schmachvoll , mache  oder  behan- 
dele verächtlich,  ahd.  smAhju  Graff  6, 
822.  a.  er  wolt  gern  smAhen  nar- 
rensch.  I10b,  18.  gesmaphet  unde  ge- 
zieret  schmach  und  st  er  de  ist  swä  sich  45 
parrieret  unverzaget  mannes  muot  Pars. 
1,3.  b.  mit  accusativ.  mich 

sm&het  dirre  man , durch  da;  min  lip 
vertwAlet  ist  Pars.  188,  26.  da;  du 
min  swester  sm.i'hen  wilt  H.  Trist.  50 
3857.  vgl.  Teichn.  257.  Barl.  72,  35. 
du  wilt  unser  gote  smAhen  (:  nähen) 


das.  206,  24.  ein  vederspii  da;  klei- 
niu  vogeljn  smähet  MS.  2,  71.  a.  ich 
Wien  da;  du  mich  smAhis  md.  ged.  67, 
965.  wilt  dich  aber  selbe  smAhen  MS. 
2,  249.  b.  — dln  herze  smähet  (:  gä- 
het)  vorhte  unde  zagellchen  sin  troj. 
s.  186.  d.  es  ist  iu  gar  ze  vil  da; 
ir  minen  sin  sus  smähet  (:  vergähel) 
Par*.  346,  25.  swer  sich  von  got  nu 
kArte,  des  ende  wurde  gesmxhet  W. 
Wh.  303,  21.  der  den  gütlichen  na- 
men  sma'het  Bert.  4,  7.  vgl.  Pass.  K. 
70,  II.  da;  si  die  temple  unsers  her- 
ren  gotes  smeten  unde  swachten  das. 
70,  77.  si  smAhen  dfne  heilicheit  Ludw. 
kreusf.  3825.  swä  du  den  S8nc  ze 
kurz  ze  lanc  erverst , den  soltu  smA- 
hen Frl.  108,  12.  2.  erkläre  für 

ehrlos.  smäch  si , acht  si  in  der 
schrann  leseb.  972,  16. 

ungesmailiet  pari.  adj.  nicht  ver- 
ächtlich behandelt,  die  splse  er  un— 
gesmirhet  a;  Part.  1 69 , 24.  W.  WA. 
276,  10. 

snnelien  sin.  das  verächtliche  be- 
handeln. da;  smmhen  da;  vrou  Lunete 
im  tete  Iw.  123. 

versmarhe,  versinahe  »ire.  be- 
handele verächtlich , schätze  verach- 
tend geringe.  aspernare  Diefenb.  gl. 
42.  levipendere  das.  168.  confutare, 
refutare,  renuere  das.  74.  2.  3.  236. 

a.  mit  accusativ.  einen  versmse- 
hen  Genes.  D.  36,  4.  a.  Heinr.  412. 
Nib.  1098,  3.  versmAben  kchron.  D. 
94,  13.  MS.  I,  193.  b.  Albr.  10,  390. 
Karl  7813.  Bert.  275,  23.  Barl.  97, 
40.  got  der  versmAhot  nie  keinen  Sün- 
der Grieth,  pred.  2,  81.  swä  man  ir 
virsmähet  iht  dA  ist  ir  predigäte  en- 
wiht  Vir.  746.  den  tiufel  versmähen 
(=  im  widersagen)  Silv.  1770.  da; 
er  sich  lAt  versmähen  Karl  983.  ich 
versmA  Och  Kulm.  r.  5 , 23.  da;  ir 
mich  sö  jAmerlich  moget  vorsmA  md. 
ged.  62,  777.  versmA  die  leien  niht 
ze  sere  amgb.  10.  b.  du  versmähtest 
nie  den  armen  lobges.  66.  da;  er  diu 
abgot  versmähte  also  sAre  Barl.  214, 
21.  vgl.  das.  43,  27.  30.  die  meide 
er  versmäte  Albr.  10,  1 23.  1 32.  nu 
du  hAst  versmAhet  mich  das.  33,  438. 
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du  versmAchlitt  kreatur  Bon.  51,  19. 
bis  In  versmiehet  von  den  liulen  Ofr.  I. 

3,  IO.  der  in  dem  höchsten  werde  le- 
bet üf  der  erde,  der  ist  der  versmichte 
vor  gote  a.  Heinr.  115.  di  lieben  5 
'rille  Elyzabethen  di  vorsmc't  was  Ludm. 

26,  32.  dö  he  sach  da/,  he  von  frün- 
din  unde  fremden  v orsmAhet  was  das. 

87,  15.  — ich  wil  din  touben  apgot 
mit  ha;;e  gar  versmAhen  Barl.  101,  10 
15.  da;  si  weren  an  ir  swester  ver- 
smathet  beschimpf I Genes.  D.  68,  1 9. 
inan  aol  nieman  so  harte  versmAhen  an 
gerihle  übermüthig  in  seinem  rechte 
beeinträchtigen,  von  swelher  geschihte  15 
iemen  ihles  wirt  gezigen,  man  ensiil  im 
an  gcsigen  mit  rehte  sonder  gewalt 
Flore  6606  S.  da;  man  dä  versmAte 
ir  witwen  an  ir  dienstes  pflicht  Pass. 

K.  37,  36.  von  armuot  wirt  er  ver-  20 
smAhet  Mart.  128.  d.  swer  sich  sel- 
ben durch  da;  reht  versmiehet,  der 
wirt  in  mines  vater  riclte  gchnhet  Ea- 
raj.  40,  21.  — versmiehet  nihl  min 
guot  Nib.  309,  3.  der  da;  goles  wort  25 
versmtehet  Bert.  4,  6.  da;  wir  ir  ge- 
nide  vil  gare  versmAhen  Exod.  D.  140, 

1.  da;  si  minen  dienest  nilit  versmAhe 
MS.  1,  26.  b.  ern  dürfe  niht  versmA- 
hen iwern  dienst  und  iwer  guot  Earl  30 
1060  «.  B.  vgl.  leseb.  565,  17.  da; 
der  diemuot  versmAhet  Gfr.  I.  3,  7. 
ich  versmAhe  dine  drd  Barl.  379,  I. 
sie  versmAhent  gotes  gäbe  myst.  2,  339, 

34.  die  wishcit,  kunst,  Are  unde  gnot  35 
versmAhent  durch  ir  tnmben  muot  Bon. 

I,  28.  wer  da;  swert  versmächt,  dA 
mit  er  wol  sin  leben  behüeten  mag 
das.  56,  19.  der  in  slner  übermüde 
versmAble  gotes  guote  Judith  173,  II.  40 
die  gotes  suo;iu  gebot  versmAbten  spec. 
eccles.  174.  verschmachten  die  pin 
Zürch.  jahrb.  47 , 35.  wand  du  die 

zu  goten  hast,  der  leben  du  an  dir 
versmAsl  Pass.  E.  179,  4.  swer  die  45 
Are  versmAt  das.  80 , 13.  wie  dirre 
hat  zustöret  und  versmAt  sin  selbes 
Schrift  das  74,  3.  da;  sin  botschaft 
were  so  gar  versmet  und  verlorn  das. 

56,  47.  alsö  sollen  dise  geiste  ver-  50 
smAt  haben  alle  lipllche  ding  myst.  16, 

II.  — ein  versmAhte;  leben  Mart. 


128.  d.  mit  eime  lästerlichen  versmAh- 
ten  tode  myst.  281,  20.  truog  in  an 
ein  versmsechle;  velt  leseb.  976,  21.  an 
der  versmiehlesten  slat  die  man  iendert 
hAl  Bert.  446,  28.  b.  mit  geni- 

tiv.  dö  du  versmAhtest  min.  nu  muost 
du  ouch  versmiehet  sin  von  mir  Ls. 
2,  614. 

unvcrsraaehet  pari.  adj.  nicht 
verächtlich  behandelt.  wer  halt  den 
pfarrer  unversmmcht  der  dunkt  mich 
aicher  nit  ain  tftr  Wolk.  69,  I,  7.  — 
ohne  verächtlich  tu  behandeln,  un- 
versmAht  Jerosch.  22.  a. 

versmaelmujcc  stf.  verächtliche  be- 
handlung.  aspernatio,  recusatio  Die- 
fenb.  gl.  42.  233.  versmAhunge  kröne 
308.  a-  versmAchunge  Bon.  81.  ver- 
smAunge  Pass.  E.  572,  34. 

verstmteltaere  shn.  contemnens,  con- 
tumax  Diefenb.  gl.  209.  78. 

Hinaelicnisse  stf  verächtliche  be- 
handlung , verschmähung.  gote  zu 
smAnisse  Jerosch.  136.  b. 

sniulie  stcv.  dünke  gering,  ver- 
ächtlich. diu  rede  iu  solle  smAhen 
Part.  133,  26.  swem  da;  künde  smA- 
hen IE.  IEA.  302 , 20.  swer  eine 
kleine  wunden  hAt,  die  wile  er  im  si 
smAhen  lAt,  si  völet  lihte  unde  swirt 
Barl.  176,  14. 

versmAhe  rtrr.  bin  oder  dünke 
gering,  verächtlich.  a.  ohne  dativ 
der  person.  e;  tuot  vil  wA,  swer  ber- 
zecliche  minnet  an  sd  höher  slat  dA 
sin  dienst  gar  versmAt  MS.  1,  53.  b. 

b.  mit  dativ  der  pers.  wem  da; 
liut  solde  versmAhen  Diemer  163,  28. 
wie  si  im  getorslen  so  versmAhen  das. 
1 43,  28.  vgl.  kchron.  94,  1 7.  Waith. 
60,  5.  Gudr.  796,  2.  1262,  3.  1295, 
Ä.  Albr.  I,  299,  872.  da;  sie  im  ver- 
smAte  das.  1 0,  1 1 0.  — iu  solle  ver- 
smahen  da;  gemeine  nAch  gälten  Im. 
175.  der  alten  rät  versmAhet  nu  den 
kinden  MS.  2,  229.  a.  vgl.  1,  194.  a. 
Part.  486,  23.  608,  7.  Albr.  I,  242. 
18,  122.  Vrid.  4,  24.  152,  18.  Gudr. 
46,  4.  1268,  3.  diz  lob  beginnet  vil 
frowen  versmAn  MS.  1 , 49.  b.  da; 
Och  min  vrOnlscliaft  versmAt  Pass.  E. 
315,  25.  — e;,  da;  versmAhet  mir 
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Diemer  200,  1 1.  Genes.  D.  85,  34. 

Iw.  193.  Nib.  704,  3.  1565,  1.  1768, 

2.  W.  Wh.  47,  16.  89,  26.  267,  5. 

MS  I,  80.  b.  Tritt.  3892.  7554.  Gudr. 
657,  I.  1294,  3.  Alph.  397.  Kolon. 
160.  Epaphä  da?,  versmäte  Alhr.  1, 
1497.  v gl.  Pass.  K.  308,  73.  413,63. 
da;  duhte  im  tArlich  getän  und  wolde 
im  versmähen  Er.  9005.  Waith  35,  31. 

W.  Wh.  51,  26.  da;  sol  mir  sus  ver-  10 
Bmihen  Pan.  604,  30.  e;  endorfl  im 
nibt  versmähen  das.  12,  10.  kund  e; 

in  nibt  versmähen  das.  395,  7.  — wie 
ir  versmäbete  mit  im  sin  Pass.  K.  572, 

34.  sin  dürfte  nibt  versmähen  dem  15 
keiser  ze  tragen  kröne  84.  b.  wie  dir 
nihl  versmähte  mit  den  armen  ze  wonen 
mysl.  345,  13.  — im  versmähte  sAre 
da;  er  strite  Pan.  705,  20.  — da; 
si  in  da;  lie;en  versmähen  Diemer  163,  20 

3.  Ul  iu  nibt  versmähen  swä  man  iu 
bie  dienst  tuot  Nib.  1659,  4.  si  lie— 

;eo  in  nilit  versmähen,  ir  anten  si  rä- 
chen Genes.  D.  69,  34.  r gl.  Pan.  I 1, 

13.  614,  28.  Gudr.  89,  3.  781,  3.  25 
904,  3.  Iä;e  eme  nicht  vorsmän  Rsp. 
3065.  lä;e  im  diz  nicht  versmä  Ludw. 

14,  25.  md.  ged.  56,  555. 
smxhede  sif.  schmach,  gering- 

schättung,  verächtliche  behandlung.  30 
wie  ich  min  smäbede  racb  Alhr.  22,  814. 

vcrsmailiede  stf.  schmach,  gering- 
schattung , verächtliche  behandlung. 
versmAhede  myst.  2,  350,  32.  von 
versmehte  das.  293,  32.  unt  ime  grd;  35 
versmAble  böt  das.  445,  18.  in  ver- 
smiehede  iteler  Aren  myst.  1,  319,  13. 
mit  der  versmaehde  gotes  Silo.  3780. 
versmehede  von  aller  der  weit  leseb. 

877 , 28.  der  versmAda  dirre  werlte  40 
das.  301,  24.  diu  abtode  houbelsiinde 
ist  versmAhte  armer  mägin  bikteb.  32. 

siuälit  stf.  schmach.  diu  schmächl 
und  diu  schände  Zürch.  jahrb.  55,  26. 

17.  72,  13. 

versmäht  stf.  schmach,  verächt- 
liche behandlung.  da;  er  dä  lidet 
grö;e  versmäht  Ls.  2,  426. 

vermischte  swv.  schütte  gering, 
behandele  verächtlich.  verschriwen  50 
noch  versmAhtet  f:  verAhteO  Mart.  36.  c. 
smart  stm.  das  schmachten,  hoher  grad 


von  hunger.  Schambach  ndd.  wb.  196. 
tu  smac  ? vgl.  ahd.  gasmahtnn  exoles- 
cere  Graff  6,  823.  da;  di  mästin  nu 
so  hart  lidin  manchis  smachtis  pin  Je- 
tt rösch.  42.  d.  vgl.  1 67.  a.  leil  jäiner 
und  ouch  di  (?)  »macht  Elisab.  vgl.  Pf. 
Germ.  6,  60.  liden  hunger  unde  smacht 
Dur.  chron.  317.  si  wärin  mit  hun- 
ger  und  mit  smachte  gchelliget  sö  mau- 
chir  alacbte  Kirchb.  818,  47. 

sinalitcc  adj.  hungrig,  wobei  man 
hunger  leidet,  hinschwindel,  wa;  not 
sich  mit  ungemache  bAt  in  smacli- 
tigim  gebristen  den  brüdriu  und  den 
kristin  Jerosch.  104.  a. 

small  te  swv.  schmachte , schwinde 
hin.  vgl.  ahd.  gasmahtöm  exolesco 
Graff  6,  823. 

vcrsninlite  swv.  verschmachte,  nu 
wären  si  also  gar  versmacht  (ferne  de- 
ficientes)  Jerosch.  83.  d.  ir  pherde 
mästen  versmachten  Kirchb.  677,  57. 
die  lüte  versmahtet  sint  von  hitzen 
Mein.  not.  1 4. 

v ersmelite  swv.  lasse  verschmach- 
ten, hungere  aus.  he  woulde  si  ver- 
smechten  Karlm.  299,  19.  314,  33. 
ir  bät  de  stat  versmecht  das.  300,  63. 
smal  adj.  von  geringer  räumlicher  aus- 
dehnung  goth.  smals  (klein),  ahd. 
srnal  Gr.  3,  611.  lll/il.  wb.  165.  Graff 
3,  828.  a.  schmal,  e;  si  smal 

oder  breit  Albr.  33 , 554.  weder  ze 
smal,  noch  ze  breit  Trist.  10930.  sin 
riwe  smal,  sin  vreude  breit  wart  dä 
Part.  640,  9.  433,  21.  ir  slä  wart 
smal,  diu  A was  breit  das.  249,  7.  der 
ander  wec  ist  enge  unt  smal  Diemer 
372,  18.  vgl.  Gregor.  2599.  Pan. 
514,  25.  Trist.  37.  2571.  kröne  195. 
b.  ir  gflrtel  was  ein  rieme  smal  Nith. 
51,  7.  gürteln  tiure  smal  unde  lanc 
Part.  234 , 8.  ein  borte  smal  Nib. 
1505,  I.  ir  fürbüege  smal  das.  385, 
45  1.  531,  7.  ir  brä  brün  sieht  unde 

smal  Wigal.  875.  ir  snAw!;e  smale 
hant  Crane  3904  u.  anm.  — swa; 
man  zwilicbun  und  linwäl  machet , diu 
sol  sin  siben  vierdenleil  und  eins  tu- 
rnen breit;  swer  dekeines  smelre  wür- 
ket,  der  git  ein  pfunt  von  ieclichem 
stucke  Zürch.  richtebr.  57.  — mit 
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genitiv.  der  stec  ist  eines  fuo;es  smal 
Tundal.  48,  56.  b.  schlank,  lanc, 
üf  gewolleu  unde  smal  Trist.  1 0898. 
si  was  umbe  ir  gürtel  smal  Heins.  1, 
665.  cgi  Karins.  418,  17.  c.  klein, 
geringe,  knapp , kärglich,  der  schüre 
hlt  geslagen  ein  wite;  velt  über  al 
und  lie  einen  acker  smal  üf  dem  wl- 
ten  velde  gar  Teichn.  58.  undir  disen 
landen  al  was  dekeini;  alsö  smal  Je- 
rosch.  26.  c.  in  dühte  wesen  alzu 
smal  da;  trinken  und  da;  e;;en  Pass. 
K.  228,  54.  — der  jungen  ritter  suhl 
ist  smal  Waith.  24,  4.  ir  gnäde  nien- 
der  ist  sö  smal  lobges.  68.  dln  ge- 
walt  ist  worden  smal  MS.  t , 1 3.  b. 
einem  wlbe  an  Aren  smal  Teichn.  184. 
— cgi  noch  smalvibe  und  andere  *u- 
sammensetsungen  bei  Schmeller  3,  468. 
sinaisät  s.  das  swcite  wort. 
sniele  stf.  1.  Schmalheit.  ahd. 
small  Graff  6,  829.  — IVottr.  47,  3, 
6.  66,  2,  10.  2.  die  schlankste 

stelle  des  menschlichen  körpers,  laille. 
der  buosem  was  geri;;en  wit  gein  der 
smele  vor  Helbi  1,  1109.  vgl.  H.  seil- 
schr.  5,  471.  Turl.  Wh.  37.  b. 

smele  stm.  mache  schmal,  klein, 

gering,  schmälere,  die  kristen  hegen- 
den smeln  der  beiden  schar  Cod.  Schmel- 
ler 3,  468.  da;  wir  die  kristen  brei- 
ten und  die  heidenschaft  smelen  Geo.  324. 

sinalc  swv.  1.  bin,  werde 

schmal,  klein,  gering.  winter,  dln 
gewalt  sere  smalt  MS.  2,  243.  b. 

2.  mache  schmal,  klein,  gering,  schmä- 
lere. sin  andäht  mag  ein  ieglich  mau 
smalen  oder  breiten  Trist.  17050. 

smelclie  swf.  schmiele;  dünnes 
Usnghalmiges  gras.  ahd.  smaliha  (my- 
rica)  Graff  6,  830.  Schmeller  3,  469. 
mirica  smelohe  altd.  bi  I,  350.  si 
nämen  der  loube,  zesamene  si  siu  säten 
sA  sich  wäne  mit  smeleheu  Genes. 
fundgr.  2,  19,  23.  — dir  hilft  gar 
käme  ein  smelen  Musk.  cgi  Zingerle 
bildi  Verstärkung  der  negalion  16. 

smelhelin  sin.  demin.  au  smelehe. 
smelhlein  Wolk.  33,  2,  15. 

SMALZ  S.  ich  SMILZK. 

SAUST  ( gen.  - ndes)  stm.  milchrahm. 
cremor  lactäs  voc.  1482. 


smäragdus  m.  Smaragd,  der  edelslein. 
gr.  äpagtr/bog.  smäragdus,  seine  ei- 
genschaften.  Dieme r 366,  10.  mus.  2, 
60.  smäragd,  plural.  smäragde  Trist. 

5 10974.  H.  Trist.  4519.  troj.  s.  162.  c. 

241.  b.  Suchenw.  24,  118.  die  sma- 
ragden Erlös.  415.  noch  grüener 
denne  ein  smäräl  Pars.  14,  20.  vgl. 
107,  15.  306,  30.  Albr.  13.  e.  plur. 
10  smäräde  Pan.  589,  22.  741,  6.  ein 
smärac  Mel.  657.  708.  vgl.  wachtelm. 
120.  ein  smäreides  Iw.  32.  der  smä- 
reis  kröne  t.  b.  101.  b.  192.  b.  Türl. 
fKA.  37.  b.  38.  b.  — smargdtue  unde 
15  safüre  Diemer  164,  8. 

smäragdin  adj.  von  smaragden. 
Lans.  4867. 

smaz  stm.  das  susammenstossen  , auf- 
fallen mit  geräusch ; besonders  laut, 
20  der  durch  die  Uppen  oder  die  sunge 
hervorgebracht  wird ; dann  bildi 
a.  küss.  b.  geschwäts.  Schmeller 
3,  478.  vgi  auch  smuz. 

smatzc  swv.  1.  gebe  durch 

25  sunge  oder  Uppen  ein  geräusch  von 
mir,  falle  mit  solchem  geräusche  auf. 
swer  snfidet  als  ein  wa;;erdahs,  sä  er 
i;;et,  als  etlicher  pbliget,  und  smatzet 
als  ein  Beiersahs,  wie  gar  der  sich  der 
30  zuht  verwigel  H.  seüschr.  8,  490.  e; 
smatzet  minnecliche  (com  küsse}  Ls.  3, 
309.  gelücke  sende  ein  treffen  mir 
da;  schmulzelichen  smatze  Hadam.  326. 
dö  voller  speichet  was  sin  munt,  die 
35  tet  er  sament  dar  smatzen  dem  kalen 
manne  auf  sein  glalzen  Mor.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  478.  ich  ( tagt  der  hund)  wolt 
im  sicherlich  die  zende  schinden  da; 
min  munt  durch  den  sinen  äf  dem  ge- 
40  beine  smatzend  müest  erwinden  Ha- 
dam. 94. 

smetze  swv.  schwatse.  verbo- 
cinare  smetzen  klaffen  voc ■ Schmel- 
ler 3,  278.  vgl.  verbocinare  smet- 
45  tern,  klaffin  voc.  vrat.  wer  aber  einen 
mit  Worten  an  seinen  Aren  schmelzet 
verschseatst,  verleumdet  Gr.  w.  2,  233. 

smetzasre  stm.  schwätser,  Schmeich- 
ler. garrulus  voc.  1445.  palpo,  wei- 
50  bezeler  (wcibezegeler),  vederleser  voc. 
vrat.  — die  smetzer  unde  die  trugener 
unde  die  smeicher  Bert.  214,  9.  18- 
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smkich  i Im.  das  schmeicheln,  ahd.  smeih 
Graff  6,  823. 

snieichhart  slm.  der  gern  schmei- 
chelt. fingierter  eigenname.  Renner 
1 07.  b.  5 

smeirhwort  s.  das  streite  tcort. 
smeiclic  stör,  schmeichele,  ahd. 
smeichu  Graff  6,  823.  der  ist  mir  ze 
allen  allen  glichsende  an  der  allen  und 
alle;  smeicheode  bi  Trist.  13959.  13968.  10 
smeicbende  nnde  ItVsende  das.  19248. 
Suchente.  21 , 653.  mit  smeichendem 
muote  Bart  287 , 22.  deine  zunge 
hät  sd  sno;e  geschmaiiht  Hatzi  2,  76, 

72.  smeichen  u.  klaffen  Teichn.  218.  15 
— mit  datie.  rgl  Gr.  4,  686.  aein 
hausfraw  enpfieng  in  und  smaicht  im 
gest.  Rom.  161.  — der  gilt  dar 
arhmeicht  dem  Rremschen  rieb  schmei- 
chelnd beibringt  narrensch.  99,  150  20 
u.  antn. 

uDg-csmeichet  pari.  adj.  ohne  tu 
schmeicheln.  W.  Wh.  429,  19. 

gineichen  stn.  das  schmeicheln. 
Part.  115,21.  Trist.  8185.  Barl.  208,  25 

34.  322,  39.  troj.  s.  307.  b.  Pass.  K. 
123,  13.  Jerosch.  128.  d.  liegen  unde 
ameichen  frauend.  148,  31.  Suchemc. 

19,  55.  durch  Idsen  und  durch  amei- 
chen das.  8,  217.  e;  kom  da  gar  30 
von  ameichea  silen  Pan.  264,  24.  für 
smeichens;  ».  Lachmann  au  Nib.  910,  8. 

gesmeiche  stce.  das  verstärkte 
schmeiche.  in  kan  geameichen  nibl 
Part.  50,  18.  35 

sineiebaere  slm.  Schmeichler.  Bert- 
IM,  9.  18.  b.  d.  rügen  975.  alld.  bL 
2,  208.  Renner  1158.  Suchenw.  38, 
321.  ttegb.  46,  23.  123,  4.  vgl.  Pf. 
Germ.  6,  268.  40 

gmeichenaere  stm.  Schmeichler. 

MS.  2,  132.  b.  MS.  H.  2,  205.  b. 
sußn  (-wes)  stn.  schmer , fett.  ahd. 
amerw,  amero.  vgl.  goth.  smarna  misl, 
smairhr  fett  Gr.  2,  57.  3,  463.  Illfil.  45 
wb.  165.  Graff  6,  833.  Schmeller  3, 
473.  arvina,  anxungia , axungia  voc. 
o.  I,  225.  sumerl.  I,  34.  25,  15.  42, 

35.  Diefenb.  gl.  32.  41.  ks'se  bacben 
unde  smer  Helbl.  1 , 675.  smer  oder  50 
unslil  Bert.  438,  18.  rechenb.  1429. 
die  veile  habent  eier  und  amer  Meran. 


str.  413.  dar  zuo  tuol  man  aalz  und 
ole  von  honich  nnde  amer  unde  machet 
ein  klister  artneib.  D.  177.  stii;  die 
mit  altem  snierwe  in  einem  morsmr  das. 
80.  kecailber  gaffer  wei;mel  mit  altem 
amerbe  atreich  sie  an  Helbl.  1 , 1148. 
genit.  smerbs  Münch,  str.  495.  ob 
smers  vlu;  wäre  galle  gar  Frl.  170, 

11.  da  bl  wuobs  mir  ninder  smer  da- 
bei wurde  ich  nicht  fett,  das  war  mir 
ärgerlich  Nith.  4,  4.  dö  wart  er  ver- 
houwen  da;  im  ain  smer  ze  den  allen 
n;  hanget  Ls.  3,  415.  bergln  smer 
Schweinefett  narrensch.  72,  59. 

anksmer  stn.  butter.  H.  teilschr. 
8,  131. 

dränier  stn.  ohrenschmalt.  fundgr. 
1,  386.  a.  artneib.  D.  21.  ai  tonftent 
ir  kind  selbe  und  nämen  ürschmer  u; 
den  dren  Zürch.  jahrb.  52,  21. 

»merbouni,  »merleip , gmerwurz 

a.  das  tweite  wort. 

smerwec  adj.  schmierig,  ist  da; 
du  spiest  smerbic  artneib.  D.  154. 
fundgr.  1,  322,  21. 

gniirwe  stf.  colocintula  smi- 
ruwa  sumerl.  5,  17.  colocinthia 
smiriwa  alld.  bl.  1,  351. 

smirwe,  «mir,  smer  sw v.  I. 

schmiere,  vgl.  Graff  6,  832.  Schmeller 
3,  474.  a.  eigentlich,  die  tänter 
giengen  als  ein  gesmirter  wagen  Nith. 
7,  1.  smirb  den  wagen  Wolk.  67,  4, 

12.  Megb.  33  t , 22.  smirt  die  rosse- 
zegele  wahlelm.  135.  da;  ich  si  hete 
atad  gesmert  MS.  H.  3,  240.  a.  smer 
und  unslid  sin  lederhosen  zu  smeren 
rechenb.  1429.  die  iidern  eimer  zu 
smieren  das.  1430.  eine  salben,  der 
sich  smirte  dä  mite  En.  88,  38  var. 
von  dem  smere  dä  man  die  glocken 
mete  smeret  Dür.  ehron.  764. 

b.  bildlich,  die  baut  smirwen  einen 

bestechen  Teichn.  317.  voglln  smirbt 
eur  rauhe  kel  Wolk.  30,  1,15.  schmie- 
ren yedem  wol  sin  Stirn  ihm  etwas 
angenehmes  sagen  narrensch.  18,  23. 
sich  schmieren  mit  affen  schmalz , esels 
schmalz  das.  4,  5.  14,  1.  2.  mache 

hell,  gismiretir  (impinguatus)  Diut.  3, 
1 33.  vgl.  Graff  a.  a.  o. 

sinirnsfn.  das  schmieren.  Koloct.106. 
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besmirwe,  besiner  jwe.  I. 

beschmiere,  ahd.  bismeröm  Graff  6, 
833.  wer  sich  hat  besmerit  mit  iclite 
Rsp.  90.  exungere  besclimirwen  Piclor. 

61.  b.  2.  verspotte,  beschimpfe.  5 

irridco  Graff  a.  a.  o.  ? hierher  aneg. 

38,  26  : den  bisment  alle,  wo  Diemer 
im  tcb.  su  Genes,  und  Exod.  89  bi- 
smerent  vermuthet.  vielleicht  ist  bespient 
su  lesen.  1 0 

versmirwe  jwe.  schmiere  su,  be- 
flecke. OberL  1770. 

hantainiriinf'e  stf.  das  schmieren 
der  hand,  bildl.  bestechung.  narrensch. 

46,  57.  15 

smirhen?  stev.  ransig  sein.  vgl. 
smirchund  rancidus,  smirchait  ran- 
cor  voc.  1445.  Schmeller  3,  475. 

smEbl,  m.  Schmerling,  gründling.  suil- 
lus  smerle  H.  teils  ehr.  5,  416.  Tun-  20 
diculus  smerl  oder  gründe!  Diefenb. 
gl.  134.  tenellus  piscis  ein  schnur- 
re! dos.  270. 

SMEaze  s.  ich  SMIRZK. 

smktehk  swe.  klappere,  schteatse.  Renn.  25 
16202.  vgl.  smetze  unter  smu. 

SMln*,  smk.it,  hmitks  schmiede.  Gr.  2,  46. 
sinide  stf.  metaügeräth , metall- 
schmuck, metaU.  ahd.  mlAtGra/f  6,821. 
si  beten  smlile  holde  Exod.  D.  158,  13.  30 
gesmide  sin.  1.  geschmeide, 

d.  i.  metallarbeit  von  eisen,  gold,  Sil- 
ber. a.  geräth  von  metall,  na- 

mentlich von  gold  oder  silber,  das 
als  schmuck  dient.  wa;  sulchs  ge-  35 
mechts  addir  gesmeids  zu  geringe  wSre, 
sullen  die  meister  zuslän  Freiberg.  r. 
289.  fuorteri  dar,  gesmjde  ü;  den  kir— 
chen  in  die  stat  H.  » eitschr.  8,  304. 

— wa;  solle  mir  gesmide  kchron.  D.  40 
366,  17.  da;  edele  gesmide  glaube 
2415.  Diemer  164,  9.  golt  unde  ge- 
smide L.  Alex.  4372  W.  diu  gimme 
und  da;  gesmide  troj.  s.  8.  d.  gut 
gesmide  rieh  unde  manegen  edelen  stein  45 
En.  341,  10.  337,  32.  gesmides  vil 
von  golde  tanz.  8487.  ein  fiirspan : 
dä  enwas  niht  me  gesmides  an,  niwan 
ein  dorn  guldin  Wigal.  1056.  mangc 
schöne  meit  gezieret  mit  gesmide  gnl-  50 
din  Albr.  12,  28.  ir  arme  er  hienc 
gesmides  vol  das.  22,  53.  ein  kröne 


mit  gesmide  gezieret  Trist.  16715.  mit 
grö;em  schätze,  königlichem  gesmide 
Lud ».  3,  9.  b.  metallenes  gerath 
am  reitteug,  daher  auch  das  reitsevg. 
wie  sin  gesmide  was  betragen  mit  röt 
gebrantim  golde  Atk.  D,  112.  ir  ge- 
reite  guot  alsam  : da;  da;  gesmide  solde 
sin , da;  was  von  Silber  durchslagen, 
mit  golde  übertragen  Er.  2025.  vgl. 
1443.  kröne  96.  a.  si  beten  noch  ge- 
smide, da;  man  di  vor  reit  bi  Sifrides 
zlten  Nib.  1208,  1.  diu  kleider  der 
ritler  wären  wol  gesniten  u.  alle;  ir 
gesmide  guot  frauend.  259,  5.  von 
ir  gesmide  was  gni;er  klanc  das.  248, 
9.  c.  metallene  Waffen  oder  rü- 
stung.  ouch  ist  dehein  gesmide  da; 
den  wurm  snide  niwan  diu  glävie  eine 
Wigal.  4771.  des  gesmides  da;  wol 
nach  ritterlicher  art  erziuget  was  troj. 
s.  179.  b.  da;  liehte  staheiwerc  und 
da;  gesmide  das.  s.  196.  b.  iedoch 
wart  da;  gesmtde  niht  verschroten  das. 
s.  28.  c.  vgL  Engelh.  2722.  dö  was 
da;  edel  gesmide  reht  ergluot  an  sinem 
llbe  Rah.  973.  an  leil  er  sin  gesmide 
Alph.  394,  I.  121,  3.  293,  3.  gr 
rosg.  16.  a.  b.  2.  metall.  Schmel- 
ler 3,  465.  metallum  sumerl.  51,  22. 
voc.  o.  II,  23.  da;  golt  ist  schöne 
unde  lieht:  ander  gesmide  enmac  nicht 
dar  zuo  sich  genö;en  Mar.  189.  bete 
hei;en  machen  von  gesmide  unt  von 
golde  ein  hiuselin  Trist.  16343.  Vul- 
kanus,  des  gewalt  in  sin  gebot  be- 
twungen  de;  gesmide  h&t  Barl.  244,  21. 
in  küpferin  gesmide  bare  sich  diu  gol- 
des  messe  g.  sm.  1018.  vil  swserer 
denn  ein  bli  oder  kein  ander  gesmide 
sl  Bon.  87,  4.  vgl.  Megb.  474,  2.  54, 
21.  69,  8. 

goltgesmidc  sin.  goldgeschmcide. 
Frl.  ML.  34,  2. 

ailbcrgesinide  stn.  silberge- 
schmeide.  gemeine  fröuwele  sullent 
niht  vihe  vedern  tragen  noch  silberge- 
smide  Meran,  slr.  425. 

«mit  (-des)  sim  schmied;  jeder 
der  aus  metall  geräthe  verfertigt, 
golh.  smil'a , ahd.  smid  Gr.  t9,  148. 
UlfiL  tob.  165.  Graff  6,  826.  faber 
sumerl.  8,  16.  35,  53.  49,  47.  — 
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brunnen  als  ein  esse  die  ein  smit  er- 
bläsen hät  kröne  338.  b.  iederman 
quam  mit  slnem  wercziuge , ein  smed 
mit  sinem  Hammer  H.  zeitschr.  8,  313. 
wie  ime  der  smit  die  kröne  so  ebene  5 
habe  gemachel  Waith.  18,  31.  smide 
hie^  man  gäben  wurken  einen  sarc  von 
Silber  und  von  golde  Nib.  979,  t. 
der  smit  verfertigt  schlosset  V.  Trist. 
3071.  3100.  H.  Trist.  5974.  ein  smit  10 
der  mit  wi^en  diebes  slu;;ele  macht 
Kolm  r.  5,  32.  cbain  smit  sol  slti7- 
$el  wurken  die  auf  taich  oder  auf 
wachs  sint  gedrucket  Munch,  str.  355. 

— si  sluogen  üf  den  zarten  als  üf  den  1 5 
anebö;  die  smide  troj.  s.  213.  a.  vgl. 
Karl  5124  u.  B.  es  wmren  müede 
zwöne  smide  op  si  halt  beten  starker 
lide,  von  alsö  manegem  großem  slage 
Par*.  537,  27.  er  war!  mit  swerten  20 
sit  ein  smit  ein  tapferer  Streiter  das. 
112,  28.  dö  wäpnden  sich  die  kam- 
pfes  smide  das.  210,  4.  — der  smit 
von  oberlande  s.  oberlant  b.  1,  936. 

а.  vgl.  Gr.  d.  mgthol.  165.  Pf.  Germ.  25 

б,  221. 

ersmit  stm.  faber  aerarius.  Graff 
6,  826. 

goltsmit  stm.  goldschmied.  auri- 
fex  sumerl.  25,  30.  aurifaber  vor.  o.  30 
II,  3.  Diefenb.  gl.  46. — Roth.  2023. 
arzneih.  D.  76.  Er.  7674.  Bert.  147, 

10.  Oste.  436.  2203.  Megb.  477,  4. 
ouch  sol  nieman  hän  silberwäge  wan 
die  wehsei  irre  unde  die  goltsmide  Ba-  35 
sei.  r.  7,  11. 

houbetsinit  stm.  vorzüglicher 
schmied.  der  als  ein  wmher  houbet- 
smit  gnldin  getihle  worbte  g.  sm.  98. 

buofsniit  stm.  hufschmied.  snffer-  40 
rator  von.  o.  20,  37. 

isensmit  stm.  faber  ferrarius  voc. 

0.  II,  2.  Diefenb.  gl.  122.  — Bert. 
147,  11. 

kaltsmit  stm.  der  mit  hämmern  45 
die  metalle  bearbeitet,  ohne  sie  in  das 
feuer  au  bringen,  malleator  tan- 
geläri,  kaltsmit  gl.  Graff  6,  827.  fundgr. 

1,  378,  ko  bei  den  folgenden  stellen 
auf  die  zigeuner  hingewiesen  wird.  50 
dannen  chömen  Ismahelite,  die  varent  in 
dere  werft  wite,  da^  wir  heilen  clialt- 


smide  Genes,  fundgr.  31,  24.  wie  si 
in  ( Joseph ) ze  den  chaltsmiden  fer- 
chouRen  das.  71  , 26.  vgl.  Genes.  D 
36,  12.  100,  26. 

kuphersmit  stm.  cuprifaber  voc.  o. 
II,  4. 

pfennincsmil  stm.  münzer.  Bert. 
147,  10.. 

ratsmit  stm.  rademacher.  Pf.  Germ. 

3,  373. 

senssniit  stm.  sensenschmied.  Frei- 
bergt.  r.  290. 

silbersmit  stm.  silberschmied.  Graff 

6,  827. 

urteilsmit  stm.  urtheiler.  der 
ganzen  triuwe  ein  urteilsmit  Frl.  1 38, 
14.  reht  als  ein  treuer  urteilsmit,  der 
nie  verschriet  des  rehtes  saz  Suchen w. 
3,  112. 

smidekueht,  smitslac,  sinidestoc, 
smidevverc,  smitgeziuc  s.  das  zweite 
wort. 

smide  sme.  schmiede,  ahd.  smi- 
döm  Graff  6,  828.  a.  cudo  Die- 
fenb. gl.  85.  er  begunde  freisllche 
smiden  ( bildl ■ vom  kampfej  Dan.  75. 
a.  — er  sluoc  üf  sinen  kampfgenö^ 
rchte  als  ilf  einen  anehö^  mit  einem 
hamere  wirt  gesmidet  troj.  s.  79.  c. 
in  ged  ränge  als  ein  boye  von  Iser  wirre 
nmb  si  gesmit  W.  Wh.  397,  23.  alle 
wip  man  gevie  und  smitte  an  die  schef 
sie  Albr.  31,  8.  iwerm  werden  prlse 
ist  gegebn  ein  smaihiu  letze:  ich  pin 
sin  vängec  netze,  ich  soln  wider  in  iucli 
smiden  da^  irs  enpftndet  üf  den  liden 
Part.  152,  5.  — wil  si  (diu  Minne) 
dir  in  din  herze  smiden , des  mabtu 
niemer  dich  erwern  Winsbekin  23.  dö 
der  strit  ze  beider  alt  was  worden  reht 
als  ein  werc  zesamne  gesmit  Lohengr. 
1 35.  b.  fabrico  Diefenb.  gl.  1 1 7. 
Volk  Anus  den  wagen  gesmit  hät  Albr. 
2,  3.  der  meister  der  die  kröne  hät 
gesmit  kröne  369.  b.  si  Ilten  einen 
sarc  smiden  von  silber  unt  von  golde 
Serval.  2258.  vorspan,  gurtele  di  ge- 
wurcht  unde  gesmit  sin  von  golde  adir 
von  silbir  Kulm.  r.  4,  51.  welich  einen 
stric  ir  an  disem  stricke  habet  gesmi- 
det Bert.  417,  18.  da^  man  die  »wert 
begunde  smide  in  scgense  Albr.  prol. 
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72.  zu  sicheln  man  begunde  smide 
swert  nnde  halsperc  das.  32,  35.  — 
da;  gesmirte  da;  sich  nScb  sinem  wil- 
len Ul  smiden  unde  gie;en  Barl.  244, 
25.  — bildl.  s6  wolde  ich  diner  w irde 
ganz  ein  lop  durchliuhtic  unde  glanz 
dar  ü;  vil  harte  gerne  smiden  g.  sm. 
9.  wie  wil  er  smiden  der  süe;e  kraft 
Frl.  320,  3. 

smiden  sin.  das  schmieden,  mit 
smidenne  gewan  sin  hant  die  spise  sl- 
ner  llpnar  Barl.  252,  32. 

besinide  swr.  heschmiede,  schmiede 
fest,  ein.  da;  er  Petrum  lie;  beamiden 
Pass.  156,  7t.  160,  46.  einen  besmi- 
den  mit  ketenen  das.  ISS,  19.  Pass. 
K.  304,  23.  551,  97.  mit  Isene  das. 
163,  21.  mit  stahele  besmedet  be- 
schlagen Kirchb.  803,  2.  er  bie;  vil 
s4re  beamiden  mich  in  einen  boyen 
frauend.  514,  27. 

gesmide  statt,  das  verstärkte  smide. 
kein  rede  ir  amt  kan  ba;  gesmiden 
Frl  430,  8. 

versmide  sw v.  I.  verarbeite 

schmiedend,  kupfer  unde  bli  wirt  mit 
silber  versmit  kröne  2.  a.  da;  man 
die  sper  hin  tuot  und  si  an  sicbelen 
versmide  Pass.  17,  8.  2.  schmiede 

fest,  schmiede  ein.  sus  het  sie  sie 
zesamne  versmit  Lohengr.  77.  mit  ke- 
tenen wurden  versmit  beide  arme  und 
alle  lit  Albr.  32,  65.  gar  vest  ver- 
smit mit  keten  zuo  dem  kiele  Pf.  Germ. 
5,  370.  des  boumes  last  wart  üf  den 
karrotschen  versmit  Ludw.  kreusf.  1374. 
— ist  sfl  gar  versmit  in  den  halsberc 
Bert.  418,  33.  er  lie;  die  vursten 
versmiden  und  verslän  in  den  kerker 
Pass.  K.  15,  88.  Pass.  164,57.  Wolk. 
1 1 0,  36.  in  swaere  boyen  versmide! 
Lam.  7625.  wurden  in  isnin  bant  ver- 
smit Mel  8879.  hete  in  gar  vaste 
versmit  in  ketenen  Bert.  211,  5.  die 
wile  ftf  dir  diu  boie  lit , da  14  dich 
inne  niht  versmiden  Winsbeke  55. 

unversiuit  pari.  adj.  nicht  ein- 
geschmiedet , nicht  gefesselt,  ludw. 
kreusf.  5254. 

versmiden  sin  das  einschmieden, 
fesseln,  von  boin  und  anderem  sim 
versmidn  macht  ich  in  ledec  an  al- 


len iidn  W.  (EA.  220,  27.  var.  ge- 
smiden. 

sniittc  swstf.  schmiede,  esse,  Werk- 
statt eines  metallarbeiters.  ahd.  smidja, 
5 smitta  Grajf  6,  827.  fabrica  sumerl. 
35,  52.  Diefenb.  gl  117.  sach  da 
manic  smitte  (:  bitte)  Tundal.  53,  50. 
da;  Isen  in  der  smitte  (:  mitte)  sö  s4re 
niht  englüejet  Engelh.  5560.  vgl  Münch. 
10  str.  452.  7,  69.  gehertet  in  einer 
guoten  smitten  (:  enmitten)  troj.  s.  1 97. 
c.  211.  a.  d4  vant  er  vor  einer  smit- 
ten stän  einen  goltsmit  Osw.  485.  da 
bist  in  der  minne  smitten  sö  geziert 
15  MS.  1,  29.  a.  künde  ich  wol  enmit- 
ten in  mines  herzen  smitten  getihte  fl; 
goide  smelzen  g.  sm.  2. 

goltsmitte  f.  anriftcina  vor.  o. 
6,  13. 

20  isensmitte  f.  ferrificina  voc.  o. 

6,  11. 

spiegelsmitte  f.  esse,  Werkstatt, 
in  der  Spiegel  verfertigt  werden,  ein 
spiegelsmitte  was  sin  berze,  dar  inne 
25  vil  der  tugende  geslagen  wart  TU.  vgl. 
g.  sm.  s.  XIII. 

SMIEL,  SMIELE,  SMIERK  das  lächeln,  vgl 
ich  smolle.  mit  wunnielichem  smiel 
Wolk.  52 , 1 , 13.  äne  smiele  ( oder 
30  für  smielen  ?)  Gudr.  843,  3.  alsölher 
smiere  siht  man  vil  von  minem  munde 
beitr.  129. 

smicrlich  adj.  lächelnd,  ir  schauer- 
lich lachen  Hadam.  s.  175. 

35  sntielisch  adj.  lächelnd.  Wolk. 
s.  428. 

smiele,  suiiere  .vier,  lächele,  vgl. 
engl,  to  smile.  Sehmeller  3,  475. 

a.  wir  sun  smieren  und  zwinggen  und 
40  zwieren  nflcb  lieplicher  gir  MS.  1,  83. 

b.  si  begunde  smielen  H.  Tritt.  3786. 
smielende  warn.  1624.  smierende  unde 
lachende  Tritt.  19246.  Barl.  277,  23. 
mit  smielendem  munde  Nib.  423  , 2. 

45  die  smierenden  blicke  MS.  I,  83.  b. 

b.  mit  präpot.  swer  si  mit  rötem 
munde  sach  lachen  unde  smieren  troj. 
s.  121.  d.  hüet  dich  vor  einem  man 
der  in  zorne  smieren  kan  Boppo,  Cod. 
50  Schmeller  a.  a o.  diu  beide  in  blüete 
smieret  mit  maneger  hande  varwe  MS. 
2,  256.  b.  bluomen  durch  grüeniu  rls 
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brehent  unde  smierent  das.  1 , 44.  b. 
di  minne  gein  lugenden  smieret  Hart. 

89.  d.  e.  mit  genitiv.  des  begin- 
net smielen  des  livels  juocvrouwe  pfaf- 
fenl.  699.  des  begonde  smielen  der  5 
degen  Nib.  882,  8.  Bit.  12718.  Gudr. 
357,  4.  der  rede  tougen  smierte  Achil- 
les troj.  t.  99.  d.  d.  mit  accusa- 
tiv.  ein  smuzlich  lachen  smieren  Frl. 

UL.  26,  4.  e.  mit  adverbialprä-  10 
pos.  einen  ane  smieren  au  lächeln  md. 
ged-  65,  879. 

smielen , smieren  sin.  das  lä- 
cheln. di  was  dehein  smielen  Tundal. 

54,  3.  hie  was  tiare  Ischens  smielen  15 
(:  vielen)  Türl.  Wh.  72.  a.  ir  Spün- 
den ougen  und  ir  valsche;  gen  und  ir 
trfigeoliche;  smieren  Bert.  286 , 38. 
ein  lieplich  smieren  und  lachen  leseb. 
977,  6.  20 

ersmiele , ersmiere  sicr.  fange 
an  su  lächeln,  ersmieren  und  erlacben 
troj.  s.  41.  b.  HS.  2,  77.  Isüt  er- 
smierte  Trist.  14959.  si  ersmielete  in 
ir  fröuden  Gvdr.  1249,  1.  — mit  ge-  25 
ni/ic.  des  ersmielte  Günther  Nib.  671,  3. 

gesmieremm.  das  verstärkte  smiere. 
ich  kan  niht  vil  gesmieren  noch  die 
wort  gezieren  Erlös.  85.  wan  dir  der 
nardns  durch  den  Hör  gesmieret  Frl.  30 
326,  10  u.  anm. 

smilze,  smalz,  SMILZE»,  GESMOLZE»  schmelze, 
serjliesse.  ahd.  smilzu  Gr.  2,  32. 
Graff  6,  830.  als  er  da;  swert  sach 
smelzen  kröne  186.  b.  envlüc  nicht  zu  35 
hö  : des  smulze  din  gevidere  Albr.  1 9, 

29.  da;  bll  smilzet  in  einer  glüt  das. 

6,  44.  von  ntde  smatz  sie  als  der  snf 
das.  6,  218.  der  werlte  pris  smilzet 
sam  ein  is  HS,  2,  176.  a.  er  smalz  40 
alsam  ein  griebe  Pass.  K.  517,  82. 
dünnig  Is  da;  von  bitze  hin  smilzet 
Ludw.  kreuzf.  7641.  da;  ich  sus 
smilze  inne  En  2394.  cgi.  1 556.  2284. 

1 0093.  — der  ürste  Umbruch  unde  da;  45 
ürste  ü;smelzen,  da;  got  0;  smilzet,  dä 
smilzet  er  in  slnen  suo  myst.  2,  117, 

10.  124,  29. 

durchsmilze  sie.  schmelsc , ser- 
ftiesse  völlig,  als  ein  Isen  da;  durch-  50 
smolzen  unde  durchglüewet  ist  Bert. 
127,  28. 


gesmilze  sie.  das  verstärkte  smilze. 
is  gesmalz  ie  üf  ir  wa;;ers  na;  Frl 

HL.  3,  8. 

versniilze  stv.  schmelze.  1. 

/Hesse  auseinander,  da;  bll  versmalz 
troj.  s.  187.  d.  163.  c.  dä  wären  al- 
liu  siniu  lider  versmolzen  schiere  das. 
s.  251.  a deme  ein  guldlne  hant  von 
deme  vuere  versmalz  Pass  K.  554,  19. 
min  sele  versmalz  unde  zerflö;  myst. 
2,  9,  9.  2.  mache  schmelzen,  da; 

ich  in  ime  verbrant  werde  und  in  ime 
ze  male  versmolzen  werde  das.  2, 
191,  27. 

zcrsiuilze  stv.  zerschmelze,  als 
di  hitze  tut  da;  ts  zusmelzen  und  zu- 
fli;in  Jerosch.  133.  b.  min  Sünde  sint 
zersmolzen  als  da;  is  Griesh.  pred.  2,  4 
smelzec  adj.  geschmolzen,  flüssig. 
weich  als  ein  smelzic  bll  md.  ged.  23, 776. 

»malze  ( prät . smielz)  stv.  1. 

schmelze,  zerfliesse.  dfl  ir  da;  herze 
smielz  als  da;  wahs  gegen  dem  fiure 
Kolocz.  223.  2.  mache  fettig, 

koche  mit  fett,  das  kraut  was  nit  wol 
gesmalzen  Wolk.  9,  5,  7.  gesmalzen 
bröt  brotschnitten  in  butter  gesotten 
Schmetter  3,  470. 

smalz  sin.  schmalz,  fett,  butter 
fauch  nicht  geschmolzenj.  Graff  6, 832. 
Schmetter  3,  470.  sagimen  sumerl. 
17,  12.  42,  36.  Diefenb.  gl.  241.  — 
arzneib.  D.  33.  153.  Heran,  str.  413. 
Gr.  w.  1,  151.  diu  sonne  zelmt  wahs 
unt  da;  smalz  aneg.  1 1 , 48.  sone 
heter  ke;;el  noch  smalz , weder  pfefTer 
noch  salz  Ite.  126.  da;  slill  iu  da; 
salz  unde  da;  smalz  Bert.  479,  6.  siu 
ruefent  aber  oäch  salze,  näcli  fleisch 
und  näch  smalze  Hart.  131.  b.  vier- 
hundert eier  in  einem  smalz  gebachen 
Hätsl.  1,  91,  176.  — des  bremen 
smalz  HS.  2,  174.  a.  da;  smalz  des 
dahses  Hegb.  133,  28.  der  schmiert 
sich  wol  mit  esels  schmalz  narrensch. 
14,  1 u.  anm. 

bernsmalz  sin.  adeps  ursinus  su- 
merl. 53,  32. 

gensesmalz  sin.  gänsefett.  Hegb. 

386,  5. 

meiensinalz  sin.  maibutter.  Cod. 
Schmetter  3,  470. 
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■nilcbsraalz  sin.  butter,  bulirnm 
sumerl.  34,  58.  Diul.  3,  151.  Augsb. 
str.  37.  81.  fundi/r.  I,  383.  Schmet- 
ter 3,  470. 

gtnalzkiioche  s.  das  zweite  wort. 
smalzhaft  adj.  mit  fett  versehen. 
da;  fleisch  ist  sA  smalzhaft,  vier  brü- 
ten git  e;  kraft  Helbl.  1,  955. 

smalzec  adj  fettig,  da;  die  grens 
schmalzig  werden  gar  bi;  in  den  drü;-  t 
;el  Halit.  1,  9t,  72.  — der  smalzige 
sam;tac  (sabbathum  ante  esto  mihi) 
Schmetter  3,  471. 

smelz  sin.  schmels;  frans,  email. 
ahd.  smelzi  Graff  6,  832.  t 

[jo  It smelz  stn.  electrum  voc.  o. 
11,  26. 

gesmelze  stn.  schmelzwerk.  ahd 
gasmelzi  Graff  6,  832.  electrum,  py- 
ropus  sumerl.  6,  51.  51,  28.  mH  ge- 
smelze  joh  mit  wicren  Diemer  82,  1. 
da;  tiure  gesmelze  Exod.  D.  158,  27. 
der  knoph  und  da;  gehelze  was  golt 
unde  gesmelze  (rar.  gesmilze)  En.  t60, 
40.  oben  was  dar  in  geleit  mit  ge- 
smelze ein  adamas  Wigal.  7388.  vgl. 
778.  Suchenw.  28,  27.  alle  die  von 
gesmelze  ie  kunst  gelernten  Bert. 
225,  9. 

suielze  swv.  1.  schmelze,  mache 


versmelze  su>v.  mache  w egschmel - 
seit,  vergehen ; läse  auf.  swa;  im  was 
in  der  nfhe  bi,  beide  holz  unde  ateio 
da;  versmelzete;  (das  feuerj  algemein 
Pass.  K.  184,  93.  alsus  was  dirre 
liebe  versmelzei  als  ein  griebe  Pass.  76, 
47.  vgl.  Pass.  E.  498,  73.  da;  herze 
dä  der  ha;  inne  lit  verborgen,  da;  ver- 
smelzent  sorgen  sam  der  rost  da;  isen 
Flore  7932  u S.  so  würde  ich  io  dem 
tiure  der  minue  gar  versmelzet  troj.  s. 
31.'  awer  du;  kleit  begunde  tragen,  der 
wart  ze  pulver  alzehant  vil  gar  ver- 
smelzel  und  verbrant  das.  s.  70.  c. 

5 zcrsmelze  sie«,  mache  zerschmel- 
zen, zergehen,  da;  tiur  bät  den  snA 
der  Sünde  in  minem  herze  zersmelzet 
Griesh.  pred.  2,  4. 

sminek  siec.  schminke,  fucare  scbmin- 
0 cken  Diefenb.  gl.  132.  geschmingt  das. 

SMin,  SMIRWE  s-  smKr. 

SMiHL,  sMiHLis  terchcnfotke , eine  kleine 
art  falken.  mirlns  Graff  6 , 834.  gl. 
Hone  4,  96.  smirlinc  das.  4,  94. 
:5  frans,  emerillon.  der  biderbe  man  mit 
hurt  die  vlnde  aus  kom  an.  reht  als 
der  smirel  tuot  den  starn,  sacli  man  in 
durch  den  holen  varn  frauend.  92,  11. 
sperwmre,  valken,  smirlin  Trist.  2593. 
>0  6859.  Hadam.  s.  176.  180.  do  sanc 


flüssig,  ahd.  smalzju,  smelzu  Graff  6,  diu  galander  da;  smirlin  und  diu  nahle- 

83  t.  gesmelzet  Isen,  golt  Pass.  K.  238,  gal  Flore  183  S. 

2t.  Dioclet.  4364.  als  ein  pbanne  dä  smihze  , smarz,  smurzem  , gksmorzes 

mau  apec  inne  smelzet  troj.  s.  249.  b.  schmerze,  ahd.  smirzn  Graff  6,  835. 
getihte  ü;  golde  smelzen  g.  sm.  3.  dem  35  Schmeller  3,  476.  a.  ohne  accus. 
wil  ich  smelzen  ein  lop  ü;  mtner  künste  da;  e;  rebte  smarz  üietr.  95.  a.  sö 

golt  Frl.  305,  17.  smelze  uns  abe  smirzet  der  vinger  niht  sä  scr  sam  A 

der  Sünden  is  US.  2,  173.  b.  2.  Megb.  73,  24.  b.  mit  accus,  dö 

lege  mit  schmelzarbeit  ein.  die  wiren  i;  sie  smarz  aller  härteste  Genes-  fundgr. 

mit  jächanten  spache  gesmelzet  Serval.  40  50,  31.  e;  gerou  in  von  herzen,  sere 

127.  gemuoset  unde  gesmelzet  das.  begund  e;  in  smerzen  Genes.  D.  27, 

531.  gesmelzet  nf  den  jäcbant  ein  7.  smirzet  i;  dich  iht  sAre  kchron.  D. 

epiUfium  man  vant  Wigal.  8255.  211.  warn.  1289.  da;  smarz  in  vil 

3.  mache  fettig.  si  smalzten  (vor.  harte  das.  3584.  der  schade  genuoge 

smalzegeten,  smahten)  oucb  deheinen  45  sunder  ende  smarz  troj.  s.  217.  a.  vgl. 
win  mit  ir  munde  sö  si  trunken  Parz.  Zs.  3,591.  Ecken  ausf.  165.  — Tscboy- 

184,  10.  4.  bereite  speisen  mit  siünen  töt  mich  smerzen  muo;  enmitten 

smalz  zu.  frixare  rüsten  vel  smelzen  ime  herzen  Pars.  477,  9.  da;  leit  da; 
Diefenb.  gl.  13t.  uns  an  unserm  herzen  muo;  immer  mere 

smelzen  stn.  zubereilen  mit  smalz.  50  smerzen  Mai  153,  20.  c.  mit  da- 

phaukuochen  unde  smelzen  wart  dem  tiv.  mir  tunt  mine  wunden  vil  we  unde 

juncherren  tiure  troj.  s.  40.  c.  smerzent  mir  sAre  L.  Alex.  3695  W. 
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smerzen  sin.  das  schmenen.  pit- 
terllche;  «merzen  kl.  614  Ho. 

smerze  stf.  schmerz,  ahd.  smerza 
(Aei  0.)  Graff  6,  835.  dem  chunege 
wart  «in  herze  erfüllet  mit  sAres  smerze 
Exod.  ü.  150,  33.  dd  begunde  drin- 
gen unfrowede  min  herze  mit  manic- 
falder  smerze  L.  Alex.  5196  IV.  sieb 
began  irwegin  gar  sin  herze  in  bilter- 
llcbir  smerze  Jerosch.  66.  d. 

smerze  siem.  schmerz,  ahd.  smerzo 
Graft  6,  835.  gol  sendet  vil  grö;en 
«merzen  Exod.  D.  143,  31.  der  hir; 
leit  4 den  smerzen  kchron.  D.  212,  Il- 
er gewan  den  smerzen  Iroj.  t.  249.  a. 
da;  machete  einem  herzen  vil  bitterli- 
chen smerzen  Gregor.  40.  da;  ich  ir 
beorme  den  freislichen  smerzen  L.  Alex. 
6104  W.  der  gewin  verlribet  grim- 
men smerzen  lobges.  59.  klingender 
bacb  für  durstebernden  smerzen  das. 
88.  si  bewegeten  ir  herze  über  der 
cbinde  smerzen  Exod.  D.  121,  14.  mit 
smerzen  das.  23 , 4.  Lodw.  kreuzf. 
7989.  mit  bitterlichem  smerzen  a. 
Heinr.  380.  — schmerz  stm.  leseb. 
923,  25.  1062,  21. 

erbegmerze  stem.  angeerbter 
schmerz.  Trist.  19131. 

boubetsmcrze  swm.  kopfweh.  Megb. 
407,  10.  16.  411,  5. 

klagesmerze  stcm.  klagender 
schmerz.  Genes.  D.  52,  14. 

kuinbcrgmi'rze  strm.  kummer- 
schmerz. Iroj.  s.  189.  c. 

jäuicrsinerze  stem.  trauerschmerz. 
Iroj.  s.  185.  a.  247.  d.  Massm.  AI. 
s.  83.  a. 

niersmerze  swm.  nephritis.  Megb. 
369,  3. 

örsmerze  swm.  ohrenschmerz.  Megb. 
163,  30.  340,  12. 

zantsmerze  swm.  Zahnschmerz. 
Megb.  382,  26.  400,  5. 

ginerzlich  adj.  schmerzlich,  bi 
sä  smerzlichem  sere  Parz.  491, 
1 1.  der  smerzlichin  burdin  Jerosch. 
13.  d. 

smerze  sine,  schmerze,  mit  dem 
lieben  leide  da;  sendende  «merzet  Trist. 
1 1891. 

sinirzeixrc  stm.  knauser.  Sckmel- 


ler  3,  476  Schmidt  472.  narrensch. 
33,  87  u.  anm.  95,  42. 
smit  s.  icb  smIuk. 

SMii'Cg,  SMOCC,  «Mi  ge.n,  GESMOGüf  schmiege, 
5 ziehe  zusammen,  ducke.  Gr.  2,  24. 
Graff  6,  819.  Schmeller  3,  466. 
a.  sö  der  lewe  tit  gesmogen  durch 
vorhte  vor  der  katzen  kröne  47.  b. 
ich  hete  in  mine  haut  gesmogen  da; 
10  kinne  und  eiu  min  wange  Waith.  8,  7. 
von  zobel  ein  wurm  hat  den  wadel  in 
den  spiz  gepogen  zwifach  gepunden  und 
gesmogen  Suchenw.  12,  110.  in  einen 
klö;  si  wären  gesmogen  Ludtc.  kreuzf. 
15  3949.  — da;  im  elliu  slniu  lit  ze- 

samme  sinl  gesmogen  MS.  2,  121.  b. 
cgi  Mart.  264.  b.  — : die  zagel  ha- 
bents  in  gesmogen  eingezogen  Keinh. 
s.  325.  din  oagen  sint  dir  in  gesmo- 
20  gen  eingefallen  H.  Trist.  5106.  da; 
ors  enwas  niergen  in  gesmogen  Trist. 
6666.  b.  nu  smiuc  dich  an  der 

drlen  stat  Waith.  80,  10.  si  smouc 
sieb  an  da;  beite  sün  Parz.  194,  4. 
25  dö  smäc  unde  reip  ai  (die  eselinj  sich 
an  die  muri  Grieth,  pred.  2,  130.  ich 
smouc  mich  hinder  ein  tür  urst.  109, 
82.  da;  die  lewin  von  mir  vluhin , in 
einin  winchil  sich  smugin  Diut.  2,  299. 
30  der  lewe  hei  sich  üf  diu  bein  gesmo- 
gen reht  sam  er  stüende  ze  sprunge 
kröne  130.  a.  ein  «lange  sich  zu  mir 
smouc  Albr.  90.  c.  die  vogel  mue;ent 
sich  smiegen  vor  sinem  scharpfeu  wind 
35  leseb.  966,  5.  sich  müe;en  schälche 
smiegen  vor  dem  turnei  Suchenw.  30, 
228.  — da;  sich  die  luft  dar  i n 
smouc  Albr.  19,  18.  din  rose  het 
sich  in  gesmogen  und  het  diu  bleler 
40  zuo  gezogen  altd.  in.  3,  220. 

versniiüjje  stc.  1.  ziehe,  drücke 
zusammen,  zerdrücke,  einer  llt  gar 
versmogen,  da;  er  g£n  «ut  sten  niht 
enmach  tod.  gehüg.  550  D.  sö  hebt 
45  sich  meneger  Fronden  spil  von  jungen 
liuten  die  den  winter  wäu  versmogen: 
die  siht  mau  daune  frcelich  zogen  Üf 
mengin  grüenen  anger  Mart.  44.  c. 
min  tröst  ist  versmogen,  vaste  min  Are 
50  gebogen  das.  162.  c.  was  sich  ver- 
smogen hät  in  krumbe;  lauren  das  wil 
der  meie  wecken  Wolk.  30 , 1 , 9. 
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schilt  und  heim  ist  versmogen  io  chla- 
gender  varwe  schowe  Suchen ic.  16, 
212.  — din  selde  ist  versmogeii  ist 
dahin  Marl.  11.  b.  2.  drücke  an, 
in,  unter  etwas,  verberge.  a.  für  5 

die  selbeu  wuesten  bät  sich  ein  berc 
gezogen,  swenn  ir  dä  binder  sint  ver- 
smogen,  so  miigent  ir  in  sagest  sin 
troj.  s.  125.  d.  da;  er  unter  dem  rat 
»6  tief  ze  niderst  wart  versmogeii  tO 
samml.  f.  atld.  lit.  42.  b.  sie  kun- 
nen  sieb  wol  versmiegen  zuo  den  Sa- 
chen die  in  sint  sunderliep  Ls.  2,  614. 
si  geschämte  sich  sö  gar  da;  si  snel- 
ler  danne  ein  vogel  vlouc  und  sieb  in  t5 
den  tan  versmouc  Albr.  1,  «54. 

3.  ob  ich  in  immer  körnen  miige,  wi;t 
da;  ich;  ungern  mit  dekeiner  kost  ver- 
smüge  keinen  koslenaufteand  dabei 
spare  Lohengr.  95.  20 

sraiuge  f.  ärmlichkeit,  notk.  Schmet- 
ter 3,  467.  ein  urliuge  da;  ich  lange 
hän  getragen  mit  vil  grö;er  smiuge 
Nith.  H.  84,  10  u.  onm.  s.  2t  2.  Ot- 
toc.  46.  b.  103.  a.  500.  a.  553.  a.  25 
vgl.  wi;;t  da;  man  da  vant  niendert 
zadels  smiugen  Lohengr.  97. 

SUioc?  weiberhemd.  ahd.  smoccho, 
ags.  smoc  Gr.  3,  447.  Graf  6,  819. 
der  buosem  was  geri;;eu  wit  gein  dem  30 
smocke  vor  HelbL  1,  1109  nach  Haupt, 
doch  vgl.  smele. 

Sinuc,  stm.  1.  das  schmiegen, 

umarmung.  da;  di  mit  nähern  smucke 
ergie  ein  umbevanc  beilr.  243.  233.  35 
der  ermlln  smuck  Walk.  108,  6,  16. 

2.  der  schmuck,  ausstallung. 
Schmetter  3,  465. 

geaimic  stm.  schmuck,  ausslat- 
tung.  sin  swert  sinen  ritters  gesmug  40 
uud  sporn  Rsp.  834.  wa;  gesmuckis 
du  an  dich  hist  genomen  das.  203.  Dür. 
chron.  679. 

smücke  swv.  intensiv  au  smiegen. 
ahd.  smueju  Graf  6,  819.  1.  45 

schmiege,  siehe  zusammen,  an,  ein. 

a.  der  löw  fieng  an  ze  schmucken 
einsusiehen  stnen  wadel  leseb.  924,  37. 
si  lac  an  einem  kt<e;el  und  minneclich 
gesmücket  in  mcgetlichem  ruome  H.  50 
Tritt.  726.  — mit  präpos.  si  beguu- 
din  trucken,  friuntlich  an  sich  schmucken 


SMIUGE 

Hdtst.  1,  20,  31.  si  schinuct  in  an  ir 
prust  das.  1 , II,  234.  vgl  42,  53. 
Erlös,  s.  230.  wann  er  Beugt  sö 
smuckt  er  sein  füe;  an  sein  prust  Megb. 
186,  1.  zwei  prtistlin  an  ir  herz  ge- 
schmückt angeschmiegt  Hätsl.  1 , 28, 
83.  vgl.  Suchenw.  25,  185.  211.  den 
brief  smuchte  ich  in  ir  hant  H.  sei i- 
sekr.  3,  II.  da;  gemliete  smucken  in 
fröude  Üiut.  2,  152.  smuck  mich  ze 
dir,  ein  küssen  da;  soltu  mir  geben 
Pf.  Germ.  4,  239.  Hätsl.  1,  37,  18. 
— mit  adverbialpräp.  da;  er  den 
zagel  in  smucle  einsog  Pass.  K.  304, 
53.  die  pain  sint  irem  pauch  zuo 
gesmuckt  angeschmiegt  Megb.  277,  6. 
niht  die  händel  drücken , niht  hin  zuo 
smücken  b.  d.  rügen  1650.  b.  ich 
smücke  mich,  der  wurm  begunde  sich 
smucke  susammensiehen  Albr.  8,  39. 
der  kurze  sich  nicht  smücke,  wil  er 
dem  langen  sin  gelich  Bon.  77 , 46. 
die  voglin  smucten  sich  die  küeleu  mor- 
gen leseb.  705,  9.  — ir  wehselgeden- 
ken  da;  kan  sich  nähe  smucken  MS.  1, 
88.  a.  smucket  sich  zuosamen  Megb. 
303,  5.  — mit  präpos.  sö  er  sich 
a n da;  ertreich  smucket  das.  247,  7. 
an  sie  gar  nähen  smucte  er  sich  H. 
Trist.  747.  den  sweif  der  slange  danne 
smuckit  in  da;  ander  öre  Marl.  46.  b. 
wil  e;  sich  einzclingen  u n d e r sine 
füe;e  smücken  MS.  2,  205.  b.  got  der 
smucket  und  erbiutet  sich  alsö  enge- 
gen der  sele  mgst  2 , 148,  22.  ich 
smuck  mich  zuo  ir  Wolk.  76,  I,  25. 
er  smucte  sich  zuo  einer  want  Lans. 
3690.  ich  kan  mich  vil  wol  tücken 
und  zuo  der  erde  smücken  Bon.  83, 
33.  ein  starker  balke,  dar  zu  kuudeu 
si  sich  smucken,  si  wolden  den  zu- 
brechen Kirchb.  791,  37.  2.  ver- 

berge. dä  si  von  vrechin  heltin  starke 
läge  smuctin  Jerosch.  96.  b.  sin  ge- 
smuctiu  reisel  (seine  heimlichen  raub- 
fahrlen?')  HelbL  2,  158.  3.  hülle 

ein,  kleide,  in  eitel  wei;  nach  allem 
wünsch  geschmückt  Hätsl  1,  38,  7. 
18,  22.  4.  statte  aus,  schmücke. 

dar  kegin  saltu  dich  smucke  Rsp.  475. 
di  in  edellichen  ü;  smuckit  das.  382. 
vgL  Pf.  Germ.  6,  64.  er  was  konig- 
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lieh  gesmocht  Kirchb.  657,  54.  si 
smuckit  si  schöne  obir  alle  wäd  Rsp. 
332.  ein  wol  gesmuctir  men  das.  324. 
er  kan  gesmucte  rede  ü;  gerichte  das. 
2646. 

gesniiieke  «er.  das  verstärkte 
smücke.  swä  sich  liep  gesmücket  zuo 
liebe  MS.  2,  205.  a.  wie  er  sich  ge- 
smücke  dar  zno,  da;  er  die  sfle  liehe 
alteine  an  sich  mysl  2,  323,  31.  bi; 
sich  diu  sele  gesmücket  und  gescheitet 
von  der  erkläre  das.  60,  12.  — in 
der  werlde  ist  kein  glucke,  di  schrift 
di  kunne  e;  ü;  gesmucke  und  lirit  e; 
recht  irkennen  Rsp.  2599. 

Tersuiiicke  sice.  siehe  zusammen, 
zurück;  mache  klein,  mit  vorhten  ver- 
smucket  QUegl  der  drache)  Diul.  2, 
146.  min  fröude  hete  sich  versmueket 
Marl.  162.  b.  ich  wil  mich  versmücken 
vor  sümlichen  schelken  Ls.  2,  434.  — 
da;  si  die  selben  zlt  nie  sö  manic  ei 
aerklucte  noch  kese  versmucte  {ver- 
zehrte?) Helmbr.  130.  vgl.  versmuch- 
tin  attritis  Gr  aff  6,  819. 

SMi;E,  smii;,  gksmi;;ks  schmeisse, 

werfe ; schlage  an,  beschmiere,  goth. 
smeila  in  bismeita  {Imxgia) , ahd. 
smi;u  Gr.  2,  14.  UlflL  wb.  165.  Gr  aff 
6 , 835.  SchmeUer  3 , 477.  des  hab 
ich  im  vil  mangen  straich  mit  meinem 
schuoch,  was  gar  nit  waich,  näch  sei- 
ner heut  gesmissen  Wolk.  6,  79. 

besaiige  sie.  beschmiere , besu- 
dele. Graff  6,  836.  Gr.  Is,  145.  176. 

gesmeige  sin.  1.  unrath.  Dür. 

ckron.  665.  2.  brut,  gesucht,  die 

eier  der  Schmetterlinge,  der  eidech- 
sen.  Megb.  291,  31.  274,  16.  vgl. 
SchmeUer  3,  476. 

Sinei  re  j»e.  schmeisse.  ahd.  smei;u 
Graff  6,  837.  SchmeUer  3,  476. 

besmei;e  «er.  beschmeisse.  Schmel- 
ler  3,  476. 

geanieige  sire.  schmeisse. 

und  mag  kain  vergifte;  lier  dl  wonen 
noch  miigent  die  vogel  di  gesmai;en 
Megb.  264,  23. 

amitze  stswf.  1.  hieb,  streich. 

SchmeUer  3,  479.  her  streich  im  eine 
srnitze  md.  ged.  29,  999.  2.  be- 

fleckung.  aller  sOnden  smitten  (:  en- 

II.  2. 


mitten)  wuo*ch  uns  abe  sin  bluot  MS. 
I,  134.  a.  vgl.  ahd.  smiz  (naevus), 
ags.  smitla  (macula)  Graff  6,  837. 
smitzelin  sin.  kleiner  streich,  als 
5 da;  kint  eine  unzuht  oder  ein  biese; 
wort  sprichet,  sä  sult  ir  im  ein  smitze- 
lin  tuon  an  blä;e  hüt  Bert.  35,  7. 

smilze  «re.  I . streiche,  da;  zünglfn 
gund  si  spitzen , im  schmilzeo  in  den 
10  munt  Hatzi.  I,  20,  67.  Wolk.  29,  2, 
32.  2.  gebe  einen  streich,  schlage. 

SchmeUer  3,  479.  ich  wil  mich  li;en 
smitzen  mit  willen  siben  spitzen  Koloct. 
134.  ich  sal  en  smitzen  mit  worden 
15  der  er  sich  erväret  Karlm.  211,  26. 

ungeamitzet  pari.  adj.  nicht  ge- 
schlagen , ungestraft.  ungeschmützl 
leseb.  1047,  15. 

beamitze  «er.  beschmitze,  be- 
20  schmiere,  beflecke,  ahd.  bismizzu  Graff 
6,  837. 

unbesmitzet  pari.  adj.  unbefleckt. 
hi  is  unbesmitzet  von  aller  hande  un- 
dide  Karlm.  III,  49. 

25smol?  f.  krume.  Gr.  1 s,  149.  r gl.  smnl. 
sinol  «er.  er  mft;  ouch  uns  der 
brosem  smoln  er  muss  auch  uns  ein 
krümchen  abgeben  Kolocz.  178. 
smollk  sirr.  schmolle ; hänge  den 
30  mund.  vgL  SchmeUer  3,  469.  vgl. 
smiele.  a.  schweige  aus  Unwillen. 

snndern , smollen  unde  swigen  Kenn. 
14117.  b.  schmarotze,  giere,  swer 
aber  des  guotes  hit  envollen,  und  doch 
35  niht  mac  vermiden  smollen , swenne  er 
vor  im  e;;en  siht,  der  hit  mit  grö;er 
nntugent  phliht  Kenn.  5306.  mange 
liute  sint  doch  sö  swinde,  da;  si  irem 
tegllchem  gesinde  des  brötes  etswenne 
40  niht  geben  wollen , des  siht  man  ofte 
von  hunger  smollen  das.  5286. 
smorrk  sire.  werde  trocken , schrumpfe 
ein.  Schmeller  3,  475. 

versinorre  strr.  vertrockne , 
45  schrumpfe  ein.  da;  angesiht  versmor- 
ret  samml.  f.  altd.  lit.  45. 
smocch  stm.  rauch,  dunst,  zu  dem  stv. 
smiuche,  smoueb.  vgl.  ags.  smeocan 
und  baier.  smiehen  langsam  zu  asche 
50  werden,  glimmen  Gr.  2,  23.  Schmel- 
ler 3,  468.  ein  stanc  und  ein  smouch 
gienc  vou  im  Pass.  K.  149,  41.  die 
28 
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wile  in  im  der  ilel  feist  pflac  erheben 
sulchen  smouch  das.  40 6,  9t. 

smüz  tim.  schmiere,  schmul *.  Schmeller 
3,  479. 

»motze  sie«,  bin  schmutzig.  so  5 

smolzet  sie  als  ein  vreissam  kotze  Mor. 

45.  a. 

SMI.C  S.  ich  SMK'GK. 

smiszk  «ee.  schmunzele,  lächele.  er 

smunzete  Elisab.  352.  die  frouwe  1 0 
smunzen  hegen  das.  379.  das  schmunzl 
und  lachet  leseb.  950,  23.  tgl.  smuz, 
(mutze. 

s M f > in  gesinüse  sin.  falschheil,  be- 
trug? von  dirre  weite  grüse  und  ir  val-  15 
schin  gesmüse  Marl.  82.  d.  cgi.  smuisse 
Kur  Im  255,  31.  baier.  schmus  tor- 
Iheil  bei  einem  handel  Schmeller  3,  477. 

Sturz  interj.  smutz  der  tiuvel,  welch  ein 
rät  Helbl.  5,  89.  20 

Suez  slm.  der  küss.  Schmeller  3,  479. 
fundgr.  I,  191.  tgl.  smaz.  dä  kus 
mit  smutz  websel  gil  Ls.  t,  171.  einen 
smuz  gebieten  Wolk.  6 , 56.  tgL  39, 

I,  24.  49,  2,  6.  25 

gesmiitze  sin.  das  küssen,  wa; 
hilfel  da;  gesmütze  Cr  nütze}  Ls.  I,  600. 

sinuzlicb  adj.  I.  s.  t.  a. 

kuslich.  r gl.  s m u z 1 1 c h e.  2. 

lächelnd,  ein  smuzlich  lachen  sanieren  30 
Frl.  ML.  26,  4. 

simizliclie  adt-  s.  v.  a.  kuslicbe. 
pclucke  sende  ein  treffen  mir  dar, 
smulzellchen  smalze  Hadam.  326.  tgl. 
smulzerlich  vernieten  das.  329.  35 

»mutze  siet,  schmunzele,  lächele. 
smulzen,  smotzen  Schmeller  3,  479. 
tgl.  ich  s m u n z e.  smulzen  und  lachen 
Hatzi.  2,  47,  74.  dä  von  länt  alle  ir 
smulzen  mit  dem  munden,  da;  die  tum-  40 
ben  nie  Verbißen  künden  MS.  H.  3, 
262.  a.  smulzemunden  Nith.  H.  49, 

29.  tgl.  smulzelacheu  Kar  Im.  129,  41. 
138,  17. 

s«*8*  stet.  bewege  mich  rasch  tor-  45 
tcärls,  auf  oder  ab.  Schmeller  3,  481. 
nach  Diefenb.  g.  wb.  2,  285.  286 

verwandt  mit  goth.  snivan  farlgehen, 
zutorkommen ; tgl.  snappe,  snipfe.  »ne- 
ben üiut.  2 , 36.  mndl.  sneven  deß-  50 
cere,  labi,  adtersa  pah  Reinh.  s.  288. 
tgl.  besnabe.  I.  bewege  mich 


rasch  vorwärts,  eile  fort,  man  lach 
seu  hin  snaben  wol  mit  vier  tausend 
mannen  Oltoc.  c.  8.  — wer  wil  den 
dar  wider  snaben  dem  enlgerjentrcten 
Ls.  2,  33.  tgi  widersnabe. 

2.  hüpfe , springe.  swa;  fliege  flie; 
unt  trabe , kriech  unde  snabe  lobges. 
57.  3 strauchele,  sinke,  stürze, 

falle,  cespitare,  reduplicare  tocc.  trat. 
H.  seilschr.  5,  414.  a.  ohne  prä- 
pos.  a.  eigentlich,  e;  (das  pferd ) 
begunde  strüchen  (so  zu  lesen ) unde 
snaben  Eracl.  3672.  du  gurre  nu 
snabest,  du  weder  zeltest  noch  trabest 
Ls.  2,  5 t 6.  gesab.  1,  49.  tumbes 
mannes  öf  und  abe,  der  vornäu  strebe 
unt  hinden  snabe  MS.  2,  137.  b. 
ß.  bildl.  sweme  ei  dä  bescheiden  gesi- 
gen  wolden  oder  snaben  im  streite  unter- 
liegen Pass.  K.  72,  57.  tgl.  Kirchb. 
602,  58.  da;  die  Sunde  mäste  snaben 
Pass.  E.  85,  3.  unpris  muo;  snaben 
FrL  51,  18.  Ii;il  man  die  #re  also 
snaben  Rsp.  2356.  b.  mit  prapos. 
snaben  in  der  fwigeu  helle  grünt,  in 
die  sunde  Pass.  107,  t.  279,27.  sna- 
ben in  ein  vil  harte;  Ungemach  Pass. 
K.  34,  64.  28,  20.  ir  snabet  über 
ein  zil  Frl.  163,  19.  unprislich  er 
muo;  von  dir  snaben  leseb.  79t,  8. 
mü;  beeilen  von  in  snaben  Pass.  344, 
14.  dar;  got  in  bewert,  da;  er  iclit 
muge  von  im  snaben  ton  ihm  abfallen 
Pass.  K.  92,  76.  willu  von  dinen 
sunden  snaben  das.  205,  82.  da;  kint 
»olde  vur  (vor)  den  lewen  snaben 
Pass.  53 , 30.  her  müe;e  vor  dem 
tdde  snnbin  Kirchb.  729 , 44.  si  sä- 
hen mauigen  z ti  lüde  snaben  Pass.  K. 
197,  51.  die  Wollust  si  vertrüc  da; 
si  zu  sunden  snabte  Pass.  369,  51.  — 
slant  vasle  bi  im  da;  du  uiht  snabest 
an  Worten,  an  Werken  Renn.  14377. 
an  valschem  gesichte  snaben  Pass.  23, 
66.  an  den  ereo  nihl  snaben  Rsp. 
1811.  an  dem  glouben  »nahen  Kirchb. 
622,  44.  da;  si  mir  helfe  gebe,  da; 
ich  dar  ane  nihl  ensnebe  Diut.  2,  36. 
da;  sin  ende  iht  snabe  gän  werdekeit 
Frl.  322,  4.  ob  e;  dä  hin  in  vreu- 
den  snabt  das.  398,  1 4.  4.  leide 

mangel,  darbe,  ich  kund  nicht;  vin- 
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den  me,  de«  muost  ich  armer  lang  zeit 
scbnaben  samml.  f.  alld.  Hl.  46.  da; 
ir  vertopelt  wa;  ir  mugt  haben  und 
IA;t  dl  heim  eur  Irawen  »naben  Cod. 
Schmeller  a.  a.  o.  5.  schnaufe?  5 

wer  sich  über  die  scbü;;eln  habt  und 
gar  unsäuberlichen  schnabt  mit  dem  * 
mund  Haiti.  2,  71,  94.  ' 

»naben  sin.  das  straucheln,  ine 
snaben  Frl.  28,  16.  sunder  snaben  10 
Kirckb.  635,  64.  641,  29.  671,  34. 
nach  des  leiden  stritis  snaben  Jerosch. 

143.  c. 

besnabe  stet,  strauchele , sinke, 
slürte,  falle.  I.  ohne  präpos. 

a.  eigentlich,  da;  her  kirne  mohte 
gestin  und  oueb  ein  teil  besnebete 
C lebete)  En.  329,  1 7.  swer  zu  der 
erde  di  quam,  vil  unsamfter  sin  ende 
nam.  swelher  da  besnebete,  vil  unlange  20 
er  lebete  das.  319,  15.  der  blinde 
engrife  di  er  wec  habe,  ich  denke  des 
da;  er  besnabe  Herb.  20  u.  anm.  — 
b.  bildl  ich  sacb  da;  er  ist 
besnabet,  wand  io  din  tugenl  uberslüc  25 
und  den  sig  zu  hove  tric  Pass.  K. 

134,  68.  c gl  28,  20.  351,  86.  Pass. 

64,  79.  2.  mit  präpos.  ob  ieman 

schone  und  ufreht  mit  ebenen  sinnen 
dar  gelrabe,  da;  er  dar  über  iht  be-  30 
snabe  Trist.  4662.  — in  den  tdt  be- 
snaben  Pass.  K.  104,  59.  in  disme 
jämer  alsus  besnaben  Pass.  275 , 8. 
wie  du  doch  selber  dran  besnabest 
das.  32,  85.  295,  61.  s.  sl.  689.  die  35 
sunde , da;  wir  ich!  drunder  besnaben 
Pass.  K.  372  , 60.  so  mu;en  vor  dir 
hie  besnaben  die  vietide  das.  311,  66. 
si  w&nten  alle  besnaben  von  zwlvel 
Marleg.  12,  28. 

unbeunabet  pari.  adj.  ohne  iu 
straucheln  oder  tu  störten,  ohne  scha- 
den. er  bleib  vor  in  unbesnabet,  wand 
er  stunt  alles  leides  vri  Pass.  K.  295,  1 8. 

widersnabc  stet,  so  sol  e;  niemen 
widersnaben  dagegen  auftreten , dem 
widersprechen  Ls.  2,  556. 

snabe  f.  mangel.  Schmeller  3,  481. 
snabel  slm.  Schnabel,  ahd.  sna- 
bul  Graff  6,  838.  a.  rostrum  gl.  50 

tlone  4,  96.  sumerl.  15,  13.  di  ne 
dorft  der  rabe  bluotigen  snabel  haben 


Exod.  D.  121,  15.  der  ober  snabel 
dem  arn  websit  Karaj.  98,  19.  ein 
strn;  dem  biene  ze  slnem  snabel  u; 
ein  silberwi;  rosisen  troj.  s.  159.  d. 
die  wildenmre  bindent  die  jongen  arn  an 
da;  nesl  und  sperrent  in  den  snabel 
MS.  2,  134.  a.  tgl.  Albr  16,  554. 
23,  456.  Tundal  52,  70.  Megb.  182, 

2.  — sie  bäten  als  die  kranche  snabel 
(:  zabel)  Ernst  27.  a.  tgl.  snabelliute 
das.  30.  b.  b.  spitze  an  den  schu- 
hen. von  schuohen  hinwents  die  Schna- 
bel leseb.  923,  31.  c.  lippe,  mund. 
labruin,  labium  sumerl.  11,  10.  da; 

1 5 sin  veter  was  gegrfle;et  geschlagen 
durch  den  snabel  Nith.  II.  s.  228.  seht 
wA  sin  ungenieme  snabel  durch  Verlust 
sprach  nbele  Pass.  h'.  536,  76. 

kraneclicsnabcl  slm.  kranich- 
schnabel,  eine  pflanze,  reumatica  su- 
merl. 63,  51.  alleiuia,  acus  mus- 
cata  kranichsnabel  das.  54,  6.  53,25. 

krumpsnabel  slm.  krummschnabel, 
ein  togel.  Pf.  Germ.  6,  90. 

ohsensnabel  slm.  ochsenschnabel, 
eine  pflante.  aspargo  sumerl.  54,  16. 

snabelrsege,  snabelsnelle , sna- 
belweide  j das  zweite  wort. 

gesnabel  adj.  mit  einem  Schnabel 
versehen,  gesnable  diel  MS.  2,  138.  a. 
tgl.  snabelliute  Emst  30.  b. 

snebclin  sin.  schnäbelchen.  Wotk. 
snabelelit  adj.  geschnäbelt.  grö- 
;en  mort  sie  Uten  an  den  snabelahten 
(:  ahten)  an  den  schnabeUeuten  Ernst 
32.  b.  tgl.  snebeli;  c i c o n i d e s,  ho- 
mines  rostrati  toc.  1429.  Schmeller 

3,  481. 

snäbcln  stn.  das  Schnäbeln,  die 
40  taub  enzttnt  ir  lieb  mit  snibeln , sam 
die  menschen  mit  küssen  Megb.  180,2. 
snackk  swm.  schwälter?  AschalTen  bil— 
demAler,  unbiderbe  snatersnacke  (:  necke) 
at ng/..  12.  b.  MS.  H.  3,  89.  a.  tgl. 
45  Schambach  wb.  199.  Schmeller  3,  482. 
snäkk  swmf.  Schnake,  eine  mäckenart. 
SchmeUer  3,  481.  der  vogel  wirt  ge- 
speiset  in  seim  flug  von  den  snäken 
und  von  den  mucken  Megb.  200,  13. 
cinifes  hai;ent  snäken  das.  298,  31. 
vgl.  cimex  schnaga  gl.  Mone  4,  93. 
snikelelit  adj.  hager  wie  eine 
28* 
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Schnake,  der  Heuschrecke  ist  alle  zit 
mager  und  lancbeiuic  unde  snikelt  Bert. 
368,  35.  — snike  wird  scherzweise 
eine  lange  hagere  person  genannt. 
SchmeUer  3,  481. 

SNAL,  SNALLK  S.  Ich  SNILLE. 

SNAPPK  S.  ich  SN1FFE. 

SN  AR  S.  ich  SNIRRK. 

SNARCHE  I.  ich  SN1RCRE. 

snarz  stm.  schnarre,  Wachtelkönig.  Pf.  tO 
Germ  6,  90.  Schmetter  3,  496.  egt. 
snarzeu  schnarren  Frisch  2,  212  und 
ich  suirre.  — in  den  folgenden  stellen 
ist  die  bedeutung  des  Wortes  zweifel- 
haft: der  tot  dem  libe  eiu  ende  git  15 
alsam  dem  liebte  tuot  der  snarz  (:  swarz) 
die  lichtscheere  ? amgb.  2.  a.  MS.  H. 

з , 13.  b.  vgl.  Gr.  1 3,  129.  — mich 
dunkel  an  dem  sinne,  di  loufe  ein  wun- 
derlicher snari  0 swarz)  betrug?  gr. 
rosg.  2.  b. 

nacsnarz  ? nu  hiiete  sieb  umb  den 
naesnarz  (:  swarz)  swer  «liehen  nem  ein 
wlp  übel.  ic.  52. 

snate  swf.  Strieme,  einschnill  in  die  25 
haut.  Ober!.  1425.  mancher  der  wurd 
vil  schnallen  hin  narrensch.  33 , 30 

и.  anm. 

snatehe  swc.  schnattere,  die  (spollire) 
snalerent  den  abent  unde  den  morgen  30 
alse  der  froske  in  dem  horewe  ! hem  et 
38,  17.  da  begunden  analeren  die  bo- 
gen s<5  die  storche  ime  neste  W.  Wh. 
375,  10.  sö  ein  gevnter  gein  ir  ge- 
vateren  beginnet  snatern  über  den  ga-  35 
lern  Renner  18229. 

snater  stm.  ? bieser  zungen  schnel- 
ler Hätzl.  2,  58,  320. 

snatersnacke  s.  das  zweite  wort. 
aiiaterie  f.  geübte  atz  der  min-  40 
nete  kunst  vor  snatterin  MS.  H.  3, 
452.  a. 

snatzr  , snetzk  sicc.  putze , srhmucke. 
ein  jungelinc  in  gar  uppeclicher  zier 
gesnatzet  Elisab.  462.  vgl.  aufschnatzen  45 
Gr.  d.  tob.  I,  727. 

snäwe  stet.  schnaube,  schnaufe;  hole 
schwer  athem.  s.  ich  sniuwe.  die  alten, 
die  man  ouch  dicke  erkalten  siht  alhie 
die  kliwen,  sich  rimpfen  unde  sniwen,  50 
und  eteslichir  zillirt  Mart.  44.  b.  wer 
umb  sich  schuiwet  als  eiu  hunt  nar- 


rensch. 35,  3.  vgl.  schnauen  Sch  mel- 
ier 3,  480.  Stalder  2,  340.  anschni- 
wen  Oberl.  51. 
sn4  s.  ich  SNiwE. 

5SNEBE  S.  ich  SNABE. 

snKcee,  snUcge  iirm.  Schnecke,  Schild- 
kröte. ahd.  sueccho;  vgl.  snahhan  krie- 
chen, auch  oben  snike  Gr.  2,  44.  3, 
365.  Graff  6,  839.  SchmeUer  3,  483. 
coclea  gl.  Mono  4,  231.  Umax  Die- 
fenb.  gl.  169.  Megb.  302,  24.  lima- 
cia  das.  174.  limus  sneg  in  hüs 
voc.  o.  39,  36.  testudo  das.  39,  55. 
sumerl.  18,  50.  29,  13.  48,  9.  gl. 

Hone  4,  95.  H.  zeitschr.  5,  415.  Megb. 
258,  23.  swer  lobet  des  snecken 
springen , der  kam  nie  di  der  libnrt 
spranc  Vrid.  139,  19.  Gr.  über  Vrid. 
79.  ein  snecke  wolle  springen  für  den 
20  U'bart  beide  berc  unt  tal  MS.  H.  2, 
206.  b.  vgl.  MS.  2,  172.  a.  swem 
gehes  boten  nöt  geschih!  dern  bedarf 
des  snecken  nihl.  der  snecke  unde  der 
regenwurm  die  heben!  seilen  grüßen 
sturm  Vrid.  146,  20.  der  snegge  sli- 
chet  trige  MS.  2 , 238.  b.  suecken 
schaln  Albr.  35,  307.  snecken  galle 
arzneib.  73.  der  snegge,  dem  sneggen 
Bon.  64,  28.  17,  4.  — ein  f ahrzeug. 
vgL  kocke  (aus  concha).  snechen  ga- 
line unt  barchen  pf.  K.  248,  1 4.  kocken, 
ussiere,  seilie;  und  snecken  Pars.  668, 1. 

baclisnecke  item,  wasserschnecke . 
Megb.  258,  33. 

ertanecke  stem.  landschnecke.  li- 
max  Megb.  302,  2.  308,  20. 

liorusnecke  sicm.  gehörnte 

Schnecke,  du  fliuhest  sie  rebte  als  ein 
hornsnecke  Bert.  555,  10. 

lantanecke  nein,  testudo  lerrestris. 
Megb.  258,  27. 

mersnecke  sie«.  testudo.  Megb. 
258,  22.  voc.  o.  40,  58.  t o r p e d o 
mersnecke  in  hiuslin  das.  40,  59. 

sv azzersnecke  sicm.  testudo.  Megb. 
308,  19. 

aneckcnbüa,  aneckenatein  s.  das 
zweite  wort. 

snejf(jel  blutegel.  sanguisuga,  ver- 
mis  aquatilis  suegel  voc.  1479. 
sneise  swf.  schnür,  dann  eine  bestimmte 
anzahl  von  dingen  an  eine  schnür 
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oder  ein  band , Stäbchen  angereiht, 
mlat.  snesa , escnasa  Gr.  1 3 , 183. 
Schmetter  3 , 496.  snaiaen  von  perl 
Ottoc.  631.  a. 

sh£l  i.  ich  s.ville.  5 

satPFK  >.  ich  saiPFE. 
skkr  I.  ich  svra. 
skErkeh  s.  ich  smart. 
ssIde , s.veit.  ssiten , GisniTiN  schneide, 
golh.  sneiba,  ahd  snidu  Gr.  2,  15.  10 
Vlßt.  mb.  1 65.  Graf  6,  840.  A. 

ohne  adeerbialpräp.  1.  schneide, 

bin  scharf,  verleite,  temnde  schnei- 
dend. 1.  dinge  schneiden. 
a.  eigentlich.  zwei  nieder  sntdende  15 
als  ein  grät  Part.  234,  18.  sntdende 
Silber  das.  255,  11.  des  vielten  sich 
ir  eggen,  dö  si  sotten  hän  geanilen 
Waith.  31  , 7.  diu  snidunde  wäfen 
Nib.  2146,  3.  — mit  flätscheo  wol  20 
snldunden  (:  wunden)  Bit.  6535.  da; 
me;;er  ad  wol  niht  ensneit  als  im  wirre 
liep  gewesen  a.  Heinr.  1212.  ein  wa- 
ten da;  ouch  vil  sf  re  sneil  Nib.  2243, 

2.  diu  swert  diu  amten  süre  das.  197,  25 

3.  Alph.  197,  3.  des  tddes  Zeichen 
ie  ze  säre  sneil  Nib.  939,  3.  da;  sle- 
getor  sneil  sd  sdre  da;  e;  nibt  enmeit 
e;n  schriete  Isen  unde  bein  Im.  49.  — 
ein  gär  der  ze  sinen  ecken  vil  harte  30 
vreisllchen  sneit  Nib.  74,  4.  418,  4. 
1472,  4.  sin  videlboge  ( bildl . sein 
schwer!)  snldet  durch  den  herten  stäl 
das.  1 943,  3.  — zwei  me;;er  diu  da; 
glas  sniten  Part.  490,  2t.  stn  hut  35 
wart  hiirnin,  des  anidet  in  kein  wäfen 
Nib.  101,  4.  ein  jost  ouch  mtnen  va- 

ler  sneit  Türl.  Wh.  41.  a.  b. 

bildl.  aldä  si  jämer  sneit  Part.  128, 

2t.  ob  er  sehen  niht  vermtdet  da;  im  40 
sin  herze  snldet  das.  510,  6.  der  zwl- 
vel  was  sins  herzen  bovel,  dä  durch  in 
starkiu  angest  sneit  das.  351,  1.  als 
in  die  barmherzekeil  twanc  und  an  dem 
herzen  sneit  Pass.  K.  435,  94.  — 45 
den  fürsten  began  sniden  reizen  sin 
unlugent  das.  190,  94.  — da;  si  dä 
habent  fiir  wärheit  da;  ist  ein  snidende 
durchdringende , grobe  lüge  bücht.  2, 
51t.  2.  das  subject  ist  ein  leben-  SO 

des  wesen.  a.  eigentlich,  ein  lachen 
sneit  er  enzwei  spec.  eccles.  129.  wirt 


ein  wunde  gesneten  mit  einem  me;;ir 
Kulm.  r.  3,  13.  da;  man  die  pheile 
au;  im  snait  mit  manigem  scharfen  snit 
Suchenw.  9,  78.  iph  snide  ü;  dlnem 
munde  die  valschen  Zungen  Barl.  228, 
25.  5;  dem  rachen  er  im  sneit  der 

Zungen  mit  dem  swerte  der  mä;e  als 
er  ir  gerte  Trist.  9064.  da;  man  si 
zuo  dem  herzen  snite  o.  Heinr.  450. 
1092.  er  wolle  sines  verhes  ze  töde 
ein  wnnder  hän  gesniten  troj.  s.  206.  b. 

b.  bildlich,  ich  wil  dich  liren 
sniden  (einen  schnitt  machen  ?) ; wis 
fröuden  vol  MS.  t,  86.  a.  näch  schätze 
was  er  harte  scharf  nnd  sneit  ( be- 
gehrte , strebte  er  ?)  in  klüger  wende 
Pass.  K.  184,  44.  — lachenl  an  er 
den  man  snldet  mit  der  Zungen  Nith. 
H.  93,  39.  egl.  versohle,  dä  durch 
diu  gotheil  sich  sneit  drang,  als  diu 
sunne  durch  da;  glas  Vaterunser  641. 

II.  schneide  in  Iheile,  portionen, 
(namentlich  eon  speisen).  da;  si  der 
fürsten  bräten  sniden  grce;er  ba;  danne 
t Waith.  17,  15.  mit  ir  selber  hant 
si  sneit  dem  rlter  slner  splse  ein  teil 
Part.  33 , 11.  dem  gaste  tu  ehren ; 
egl.  176,  19.  279,  12.  551,  4.  auch 
ohne  accus,  das.  423 , 27.  da;  er 
solte  sniden  der  klären  über  tische  En- 
gelh.  1967.  zwene  knappen  knieten 
unde  sniten  Part.  237,  17.  — dristunt 
sal  man  ir  bröt  sniden  in  der  Wochen 
zu  rechte  Freiberg.  r.  273.  — gewant 
sniden  ausschneiden,  Schnittmaaren  ver- 
kaufen Schmeller  3,  485.  die  kouflöte 
di  gewant  sniden  Freiberg.  r.  278. 
tuoch  sniden  Brünn,  str.  389. 

III.  schneide , mähe  ab , namentlich 
gras,  getreide,  daher  auch  ernte,  die 
griienen  wisen  sint  gesniten  warn.  2379. 
die  den  liuten  schedeliche  fuoter  snl- 
dent  oder  gras  Bert.  121,  28.  körn 
sniden  Mühlh.  rb.  46,  28.  47,  7.  s»n 
be;;ere;  unde  ba;  unde  sniden  ouch 
da;  Trist.  12260.  wir  müe;en  sniden 
unde  mam  da;  selbe  da;  wir  dar  gesmn 
das.  12239.  sin  tugentllcher  müt  sä- 
wele  üf  der  erden  da;  er  üf  dem  himele 
dar  nä  sneit  Pass.  K.  379,  19.  uns 
wil  dä  slner  tugende  rät  sniden  län  des 
lebens  vrucht  das.  637,  63.  man  seit, 
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s»l  tugent  noch  blüeje,  dA  snide  man 
der  Ären  froht  schier  und  balde  mit 
genuht  troj.  s.  42.  b.  die  hie  mit  zä- 
hem sftjent,  die  snidint  dort  mit  fröuden 
die  Äwige  mandunge  spec.  eccles.  50.  5 

— wir  snlden  dort  deste  ba;  das.  49. 
sö  nieman  ert  noch  aast,  nieman  anidet 
noch  matt  Genes.  D.  98,  32.  die  liute 
snident  unde  ment  von  rehte  als  si  den 
acker  samt  Vrid.  3,  5.  dort  snldet  10 
niemen  anders  niht,  won  als  in  got  hie 
sejen  siht  Bari  84,  7.  als  der  man 
hie  ssewet,  als  snldet  er  dort  Bert. 
383,  37.  swer  weinende  sÄget,  der 
wirt  vrdllchen  anidende  Grieth,  pred.  15 
2,  54.  IV.  gestalte  , verfertige 

schneidend.  a.  bogen  unde  bdlze- 
lln  die  aneit  er  mit  sin  selbes  hant 
Pan.  118,  5.  einer  tavelrunder,  näch 
der  disiu  wart  gesniten  das.  775,  9.  20 
durch  die  iihle  um  ihn  leicht  tu  ma- 
chen den  tinren  stein  dünne  sneit,  swer 
in  zeiftie  tische  ma;  das.  233,  22. 

b.  von  kleiden.  Kriemhilt  sneit  diu 
kleit  Nib.  353,  4.  guotiu  kleider  vil  25 
barte  spmhe  gesniten  das.  1119,  4. 
da;  kleit,  diu  wät  u.  s.  w ist  wol  ge- 
sniten das.  741,  2.  Pan.  62,  8.  340, 

18.  V.  Trist.  1174.  MS.  2,  126.  b.  — 
kleider  näch  ritterlichen  siten  gesniten  30 
Iw.  109.  klösterlich  gewant  mich  klö- 
sterlichen siten  gesniten  MS.  2,  124.  b. 
ein  kappe  wol  gesniten  al  nach  der 
Franzoyser  siten  Pan.  313,  8.  von 
eiuer  hut  zwei  ribbalin  nach  sinen  bei-  35 
nen  wart  gesniten  das.  127,  9.  richiu 
kleil  waren  gesniten  ft;  prelle  das.  306, 

12.  — si  sneit  im  hemde  unde  bruoch 
das.  127,  2.  einem  kleider  snlden 
das.  228,  17.  375,  5.  Pass.  K.  305,  40 
15  in  wären  von  samlte  kleit  gesni- 
ten Darif.  34.  Crone  4119.  hei;  uns 
den  snider  snlden  zwÄne  enge  rocke 
U.  Trist.  2286.  diu  Minne  sneit  mir 
sorgen  kleil  MS.  1,  192.  b.  — einen  45 
pfell  mit  golde  vesten  den  sneit  man 
an  da;  freuwelln  Pan.  375,  9.  sin 
kursit  was  wol  au  in  gesniten  wjt  das. 
145,  24.  vgl.  Diut.  2,  126.  SchmcUer 
a.  a.  o.  s.  auch  unten  an  sniden.  der  50 
sol  ft;  triuwen  und  n;  manheit  kleider 
an  in  sniden  MS.  2,  206.  a.  — hildl. 


SNlDE 

snit  an  dich  zuht  und  reine  tugent 
Winsbeke  22.  krislentuom  und  kristen- 
heit,  der  disiu  zwei  zesamne  sneit  ver- 
einigte, geliche  lanc,  geliche  breit 
Waith.  7,  4.  vgl.  Trist.  4568.  got 
und  ouch  die  menscbeit  die  got  alsö 
zusamene  sneit  Vaterunser  1824.  294. 
ich  hän  von  ir  reinen  siten  fröude  ein 
teil  dar  in  gesniten  dazwischen  ge- 
mischt MS.  1 , 35.  a.  — Beinfril  der 
sneit  dft  ma  liegen  niwen  soit  in  der 
heiilen  gewande  fbitdl.  vom  kämpfe ) 
Karl  5936  B.  c.  von  wappen  und 
andern  bilden,  ein  rlche  baniere  näch 
slnin  scildin  gesnitin  Alk.  B,  65  und 
anm.  Mai  82,  5.  wie  er  im  entwürfe 
unde  snite  den  eber  an  dem  schilte 
Trist.  4938.  als  man  an  deme  schräle 
da;  wäpen  gesniten  bäte  Herb.  489. 
beidiu  geslagen  unde  gesniten  ftf  ir 
wäpenlichiu  kleit  was  Kristes  tot  fdas 
kreuz ) W.  IVA.  31,  24.  ein  wi;er 
vane  vrisch  sldln,  ein  krüze  röt  ge- 
sniten dar  in  Ludw.  kreiaf.  5809.  ge- 
sniten Af  ir  beider  gezelt  der  lewe  dä 
in  ein  gar  tiur  obdach  blä  das.  963. 
698.  der  hÄrre  pllac  mit  gernden  si- 
ten Af  sine  kovertiure  gesniten  anker 
lieht  bermin  Pan.  14,  16.  sus  stet 
(in  den  fahnen)  diu  kfinegin  gemäl, 
frou  Belakäne,  in  einen  blanken  samit 
gesniten  von  swarzer  varwe  das.  3t, 
10.  vgl.  Ludw.  kreusf.  6035.  ein  bilde 
glich  einer  frowen.  wie  e;  wäre  geho- 
wen  oder  wie  e;  gesniten  wäre , des 
wunderte  sie  Herb.  1 5624.  des  wis- 
heit  da;  bilde  gö;  oder  sneit  Barl.  232, 
8.  98,  3.  — bildl.  si  was  geschicket 
unt  gesniten,  an  ir  was  kiinste  niht 
vermiten : got  selbe  worht  ir  sile;en 
Up  Pan.  130,  21.  swa;  himele  lou- 
gen  slie;ent,  da;  alle;  natftr  an  ir  sneit 
Frl.  232 ,10.  B.  mit  adverbial- 

präp.  1.  a b e.  deciderc  Diefenb. 
gl.  89.  er  nam  alberine  stabe,  die 
rintes  sneit  er  in  abe  Genes.  D.  59, 
33.  du  solt  dir  din  här  hei;en  snlden 
abe  Bari  18,  5.  man  sluoc  unde  sneit 
in  da;  houbet  abe  Pantal.  1866.  si 
snldet  im  abe  da;  zeswe  brüstelln  troj. 
s.  275.  b.  si  sniten  im  die  krönen  abe 
Pass.  K.  59,  47.  swa;  man  ime  durch 
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got  gap,  sö  sneiter;  ie  halp  abe  den 
armen  Massm.  AL  s.  66.  da;  got  din 
leben  abe  anidet  aufhören  macht  Grieth, 
pred.  2,  42.  Alph.  305,  I.  da;  barm- 
wa;;er , die  huosten  abe  aniden  Megb.  5 
412,  12.  341,  8.  2.  an.  phel- 

ler  wo)  an  gesnelin  H.  leiltchr.  5,  426. 
da;  er  ü;  minen  kleiden  aneil  im  klei- 
der  an  FrL  FL.  14,  10.  tören  kleider 
lie;  er  aich  an  aniden  Pf.  Germ.  4,  10 
239.  3.  In  aniden  eiaemlen  Hart. 

269.  Dur.  chron.  715.  4.  ü;. 

si'lmesse  und  gebet  hiU  ir  vil  her  0; 
geanilen  befreit  Patt.  K.  592,  9.  Ma- 
ria, ein  arch  au;  geanileneu  von  allem  1 5 
nnadel  Megb.  338,  28. 

iingesniten  pari.  adj.  Ilngewant 
ungeanelen  nicht  tugeschnillen,  tu  klei- 
dun g rer  arbeitet  Kulm.  r.  4,  50. 

aniden  tln.  diz  valscbafte  aniden  20 
betrügen  wolde  si  d;i  nicht  bewarn 
Patt.  K.  590,  10. 

gewantsnidcn  tln.  verkauf  ton 
schniltwaaren.  acho;;en  von  dem  pe- 
wantaniden  Ziit.  jahrb.  28,  14.  25 

pliahtaniden  ? tln.  Verleitung  det 
getettet.  b.  d.  rügen  1279.  vgl.  phahl. 

— phochsneideu  die  kt.  etwa  phosen- 
aniden  heulelschneiderei? 

beanide  swt.  1.  betchneide.  du  30 
brächte  man  im  epbele ; di  beaneil  her 
schalte  er  und  a;  ai  myst.  40,  40. 
birn  beantden  b.  v.  g.  tp.  12.  dea  ial 
mir  min  bür  besniten : ein  ba;  beani- 
tener  mich  beaneil  MS.  I , 48.  b.  VI-  35 
rieh  tagt  au  seinem  ungeschickten 
wundartle : lie;  ich;  durch  got  niht, 
da;  ial  war,  sö  hie;  ich  iuch  besolden 
gar  euch  dat  haar  a ur  betchimpfung 
abschneiden?  frauend.  109,  20.  — 40 
bildl.  da;  ich  sö  träten  wehsei  meit, 
diu  ganze  liebe  da;  besneit  hielt  mich 
davon  turück,  hielt  mich  dabei  in 
schranken  und  ouch  ir  kiuschiu  werde- 
keit  MS.  1 , 2.  b.  2.  verleite  45 

schneidend,  versehre,  bringe  in  scha- 
den- wie  in  der  tiuvel  e beaneil  (rar. 
versneit)  und  wa  mit  er  wart  gesebant 
Theophil.  301.  3.  beschneide  die 

Vorhaut,  praeputiare  Diefenb.  gl.  222.  50 
diu  kint  besohlen  Ihemer  37,  10.  Exod. 

D.  120,  15.  131,  8.  besniten  werden 


spec.  eccles.  17.  Barl.  68,  33.  170, 
1 0.  Erlös.  2845.  er  lie  sich  besolden 
Diemer  30,  18.  da;  ai  sich  besniten 
unt  begiengen  judiske  site  Genes.  50, 
15.  vgl.  Genes.  D.  37,  4.  69,  8.  Pass. 
K.  75,  85.  dö  li'rle  er  in  die  site, 
da;  er  sich  an  slner  scante  besnite  Ge- 
nes. fandgr.  31,  32.  besneil  sich  ze 
der  hule  Judith  175,  1.  4.  schneide 

tu,  gestalte,  forme  schneidend  ( au- 
nächst  von  kleidern  , dann  besonders 
von  Worten ).  4 da;  diu  rede  entrinne 

dir  ze  gmhes  u;  dem  munde  din,  be- 
snil  si  wol  üf  den  gewin  da;  si  den 
wlsen  wol  behage  Winsbeke  25.  sin 
rede  was  vil  wol  besniten  Trist.  4045. 
des  wort  sö  wol  besniten  sinl  dat.  3274. 
wie  schöne  er  sinen  sin  besneit  das. 
4727.  vgl.  Wemh.  v.  Elmend.  864. 
tearn.  1031.  2581.  Wackernagel  lit. 
107,  41.  — einen  besolden  gewand 
an  ihn  schneiden , ihn  bekleiden  Gr. 
d.  tcb.  I,  1587.  ir  weiber  sinl  vi'ch 
besniten  Haiti.  I,  29,  31. 

unkenniten  pari.  adj.  I.  nicht 
beschnitten  oder  geglättet,  kurz  ein 
unbesniten  sper  Part.  211,  II.  Mel. 
3421.  8253.  sin  swert  was  grö;  und 
unbesniten  das.  5099.  2.  nicht 

an  der  Vorhaut  beschnitten.  Genes, 
fundgr.  50,  12.  Genes.  D.  69,  7. 

3.  nicht  gehörig  tugeschnitten  oder 
gestaltet,  roh,  grob.  ein  unbesniten 
wort  Koloct.  97.  mit  groben  reimen 
und  unbesniten  Worten  Hadam.  s.  207. 
dö  von  ouch  unbeauitten  nach  hofelichin 
Sitten  mines  mundes  lippen  sin  Jerosch. 
3.  a.  aaltu  du  sö  umbesniten  dem  bi- 
schove  dine  antwurte  geben  Pass.  60, 
75.  — mit  genitiv.  ir  sit  des  herzens 
umbesniten  Pass.  K 39,  64. 

. besolden  sin.  das  beschneiden  der 
vorhaul.  Pass.  76,  40. 

besnidunge  stf.  beschneidung  der 
vorhaul  Exod.  fundgr.  95,  25. 
durchsuide  stv.  1.  eigentlich. 

a.  schneide  entiwei,  terschneide, 
versehre,  verwunde,  die  zwilichun  sol 
mau  in  mitten  durch  den  gröt  dursni- 
den  Zürch.  richtebr.  57.  den  halsperg 
ne  mohle  spere  noch  swert  durchsni- 
den  noch  durchstechen  L.  Alex.  6224  W. 
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2.  bildl.  a.  löte  auf.  si 

durchsneit  und  behelt  die  fiO;ling , die 
ze  latein  liquores  hai;cnt  Megb.  404, 

21.  422,  10.  b.  zerlheile,  durch- 
breche. anderswö  gar  durchsneit  den  5 
walt  ein  so  höher  berc  kröne  324.  a. 

— zwö  hosen  durchsniten  gar  (zur 
sierde)  vuorte  er  von  rötem  Scharlach 
das.  46.  a mit  röten  kleidern  wol 
durchsniten  Pass.  K.  578,  49.  gewant  10 
mit  (a.  Gr.  d.  wb.  2,  1675)  Silber  unde 
golt  gar  durchworcht  und  durchsniten 
das.  630,  27.  — nu  sich  die  ritterliche 
rote,  die  mit  örlichen  siten  quam  dä  her 
sü  wol  durchsniten  ( geordnet ? oder  15 
geschmückt  ?)  das.  581  , 20.  c. 

durchdringe  mit  schmerz.  dar,  dö  ir 
herze  vol  durchsneit  Nib.  973,  4.  min 
driveltic  leit  mich  herteclich  durchsnidet 
Pass.  317,  13.  vgl.  Pass.  K.  530,  62.  20 

crsnidc  sie.  schneide  aus.  von 
silber  wärn  die  satelbogen  ersniten  vil 
w»>hc  kröne  95.  b. 

(jesnitle  stv.  das  verstärkte  snlde. 
dö  er  die  gans  nf  gesneit  Bon.  80,  20.  25 
eine  zünden,  die  si  einem  vogeibunde 
ü;  gesnilen  troj.  s.  269.  a.  — dö 
dächte  er  wie  er  sich  gesnitc  von  ir 
sich  von  ihr  trennte  und  si  blibe  hie 
Pass.  K.  418,  28.  30 

hindersnide  stv.  schneide  von  hin- 
ten, verleumde,  der  liute  rede  ist  ma- 
nigvalt,  si  hindersnident  jung  und  all 
Bon.  3,  2. 

iibersnide  stv.  I.  schneide  zum  35 
schaden  eines  andern  mehr  f gras 
oder  gelreide)  als  sich  gebührt,  niht 
ein  ander  Ubereru  oder  Übervarn  noch 
übersniden  noch  ir  vihe  trlben  üf  der 
andern  schaden  Bert.  151,  20.  ubir-  40 
snidit  ein  man  den  andirin  Mühlli.  rb. 

47,  28.  2.  übertreffe  im  schnei- 

den, übertreffe  überhaupt,  disiu  kraft 
ubersneit  jene  kraft  alsö  gar  kröne  338. 
a.  er  hetes  alle  an  gebauten  siten  und  45 
an  den  fugenden  übersniten  Trist.  5004. 

umbesnide  stv.  beschneide  an  der 
Vorhaut,  er  lic  sich  umbesntden  Roth 
pred.  26. 

undersnidc  sie.  vermische  gestand  50 
beim  tuschneiden  mit  andern  stoffen, 
dann  bildl.  mache  bunt,  mannigfaltig, 


abstechend.  vgL  Wackenagel  Ist.  107, 
41.  diz  mtere  ist  bie  vast  undersniten, 
e;  parriert  sich  mit  sm'wes  siten  Pan. 
281,  21.  vgl.  Wigal.  10815  u.  s.  729. 
sus  was  ir  wille  und  ouch  ir  muot  un- 
dersniten übel  unde  guot  Trist.  9675. 

— diu  slniu  wort  siol  lussam ; si  worh- 
ten  fronwen  an  der  ram  von  goide  und 
ouch  von  siden : man  möhte  se  under- 
sniden  mit  kriechischen  horten  das. 
4694.  alle;  da;, , des  er  began,  da; 
was  mit  wunderlichen  siten  und  mit 
blintheile  undersniten  das.  942.  diu 
sadde  was  undersniten  mit  werndem 
schaden  das.  2126.  ir  gruo;  wart 
spähe  undersniten  mit  vil  sellsmnen  si- 
ten : ir  herzeliep  wart  alsö  grö; , da; 
in  da;  lachen  begö;  der  regen  von  den 
ougen  a.  Heinr.  1411.  des  maregrü- 
ven  trüric  muot  wart  mit  vreuden  un- 
dersniten W.  Wh.  280,  10.  wirt  mir 
iht  ze  löne,  deist  undersniten  gar  mit 
seuder  nöt  MS.  1,  34.  a.  Engcth  1796. 
ein  wlp  näch  wfbes  tugent  undersniten 
Ernst  62.  Herb.  3131  u.  an m.  sus 
böt  si  vrölich  ir  gewant  mit  irme  lie- 
besten  undersniten  Pass.  K.  116,  69. 

— der  sich  alsö  liöt  undersniten  mit 
den  zwein  lugenden  vor  beuant  das. 
439,  9.  ir  gevrieschet  nie  von  liulen 
site,  da;  sich  sö  söre  nntersnite  Geo. 
47.  a.  — hörschaft  und  Yursten,  ge- 
walt,  die  drf  siot  enmiten  an  ir  kören 
undersniten  Pass.  K.  577,  58.  des  hei- 
lic  sin  Ach  an  den  siten  wol  ordentlich 
häl  undersniten  das.  692,  10. 

versnide  stv.  I.  zerschneide, 

schneide  aus  einander.  dem  silber 
was  solch  scherpfen  niht  vermiten , e; 
hele  stahel  wol  versniten  Pan.  234, 
24.  inre  dri;ec  mlln  wart  nie  versnitn 
ze  keinem  bnwe  holz  noch  stein  das. 
250,  22.  ze  Kriechen  wart  ein  spi; 
versniten  Waith.  17,  17.  gewant  ver- 
sniden  ausschneiden,  davon , indem  man 
vom  ganten  stücke  schneidet,  verkau- 
fen Münch,  str.  324.  versniten  ge- 
want zur  tierde  aufgeschnittenes,  zer- 
schlitztes Bert.  527,  1 5.  vgl.  Schmeller 
3,  484.  486.  2.  schneide  ab.  dö 

wart  der  wec  versniten  versperrt  Pass. 
K.  282 , 29.  da;  im  sin  wille  was 
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versniten  das.  298,  29.  wie  mir  da; 
leben  wirt  versniten  das.  685,  13.  Je- 
rosch.  66.  b.  an  dem  tage  wart  dit 
lebin  vorsnelen  unsir  vrouwen  md.  ged. 

5,  147.  — »In  ungelucke  sich  versneit  5 
rar  vorbei,  hörte  auf  Pass.  235,  70. 

3.  beschneide.  ».  an  der 

vorhaut.  das  kindlein  wolt  verschniten 
wern  Erlös,  s.  309.  b.  bildl. 

a.  beschränke,  schwäche,  iedoch  10 
»ule  wir  verantden  an  deme  ahte  die 
gewalt  Pass.  K.  220 , 82.  versniten 
an  Are  das.  198,  64.  den  Orden  an 
krall  versneit  de»  päbstis  vorbesichti- 
keit  Jerosch.  10.  b.  »ine  Are,  einem  15 
»Ine  Are  versnlden  Oberl.  1770. 
ß.  verküne,  bringe  in  nachtheil,  be- 
trüge. dä  von  »5  wart  der  tiuvei  oucli 
versniten  Vaterunser  3866  wie  in  der 
tiuvei  A versneit  Marleg.  23,  301.  er  20 
muo;  ie  dran  »ln  versniten  an  sumeli- 
cher  hömöt  Pass.  K.  127,  86.  mit  den 
getriuwen  allen  siten  ist  man  nn  zer 
weite  versniten  kommt  man  su  kurz 
Waith.  90,  28.  — bAhvart  und  glte-  25 
keit  diu  zwei  sint  btese  nächgebür,  an 
den  der  tiuvei  sich  versneit,  da;  im 
«In  stie;e  wart  ze  snr  MS.  2,  254.  a. 
die  versniten  alle  sich  an  mlnem  ka-se 
Nith.  H.  s 181.  4.  kastriere,  diu  30 

verhermüeterlein  werdent  sneller  vai;t, 
s6  man  si  versneidet  Megb.  122,  10  var. 

5.  beschädige,  verleite,  verderbe 
durch  schneiden  oder  hauen,  über- 
haupt mit  einem  scharfen  werkseuge,  35 
und  allgemeiner.  a.  eigentlich,  den 
heim  er  im  versneit  pf.  K.  305,  6. 
Pan.  275,  3.  »inen  heim  versneit  de» 
sperg  ort  das.  106,  15.  ob  versnlden 
sol  min  »wert  »inen  schilt  das-  355,  7.  40 
300,  5.  Mel.  11071.  Nib.  1315,  2. 
ein  wäfenhemede  sldin,  da;  in  deheime 
strlte  wären  nie  versneit  das.  408,  2. 

— als  min  kleit  sich  in  der  brunst 
nicht  versneit  im  /euer  nicht  versehet  45 
ward  Pass.  K.  617.  18.  b.  bildl. 
den  sin  sal  man  niht  versnlden  Jerosch. 

246.  vgl.  Pf.  Germ.  7,  86.  87.  ist 
es  (das  gedickt')  ierend  versniten  feh- 
lerhaft Hadam.  s.  208.  sA  der  ritter  50 
die  wirheit  min  mir  hät  versniten  ine 
schult  Ludw.  kreusf.  7926.  sin  vester 
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muot  der  ganze,  den  diu  wäre  zage- 
heit  nie  verscherte  noch  versneit  Pan. 
321,  2.  wan  da;  ein  galle  ir  prls  ver- 
sneit das.  314,  28.  fröu  dich  da; 
unmillekeil  die  dine  mitte  nie  versneit 
lobges.  46.  di  treu  di  ward  versniten 
Suckenw.  1 , 110.  — den  fride  ver- 
sneit er  mit  einem  roube  Ludw.  kreusf. 
428.  dä  w;rn  ich,  da;  der  vürsten  rät 
in  witzen  sl  versniten  Frl.  333,  22. 

6.  verwunde  oder  tödte  durch 
hauen  oder  schneiden.  a.  eigent- 
lich. sweher  unde  geswien  ilten  si  zo 
versnlden  Genes.  D.  69 , 29.  dä  von 
in  slt  in  stürmen  dehein  wären  nie  ver- 
sueit  Nib.  842,  4.  vgl  840,  2.  Ludw. 
kreusf.  4215.  4505.  5907.  MS.  2,  122. 
b.  Jerosch.  66.  d.  Pass.  K.  2,  24.  261, 
75.  grimmiger  snit,  wa;  du  mnnigen 
häst  versniten  das.  442,  45.  er  sach 
sin  ors  versniten  sin  ( durch  einen  stich) 
Ludw.  kreusf.  4345.  sin  igelms‘;ec 
här  sich  rach  : da;  versneit  Gäwän  sA 
die  hant,  diu  wart  von  bluote  al  rät 
erkant  Pars.  521,  13.  geloubet  da; 
im  iuwer  swert  versnldet  houbet  unde 
kragen  Iroj.  s.  58  c.  — e;  muoste 
balde  ersterben  swa;  er  dä  mit  (mir 
den  pfeilen)  versneit  Nib.  897,  4.  da; 
ors  mit  sporn  versniden  Pan.  181,23. 
648,  7.  der  degeu  hät  die  helde  in 
den  töt  versniten  Alph.  188,  3.  Je- 
rosch. 125.  c.  Ludw.  kreusf.  5922. 
der  vinde  er  zum  tAde  vil  versneit  das. 
5649.  dd  ich  ze  verhe  was  versniten 
leseb.  272,  31.  — da;  bloch  dä  er 
sich  an  versneit  H.  Trist.  2754. 
b.  bildl.  den  einen  der  tut  dä  versneit 
Wigal.  6666.  Pass.  K.  57,  18.  da; 

leit  si  versneit  llatsl.  1,  I,  45.  swä 

er  indert  versniten  wäre  von  den  Sun- 
den Pass.  K.  318,  62.  590,  84.  da; 
er  min  herze  ie  sus  versneit  Pars.  321, 
3.  diu  minne  sin  herze  het  versniten 
Wigal.  8967.  nlt  und  elliu  bcesiu  lAre 
da;  mtte;e  in  da;  herze  versniden  sö 
da;  si  sterben  MS.  \ , 1 9.  b.  — er  ist 
geltiege  swer  den  man  mit  guoter  rede 
versniden  kan  Helmbr.  1010.  slt  du 
mit  schimphllchen  siten  min  ganze; 
berze  häst  versniten  Pan.  8,  30.  da; 
er  mit  Untugenden  wurde  versniten  Ko- 
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loc*.  97.  wie  er  mit  nöt  was  versni- 
len  Pass.  K.  527,  67.  goles  wort  mit 
wärheit  ir  aller  herze  »l<ö  versneit 
durchdrang  das.  66t,  48.  sin  wun- 
de} herze  da}  näch  ir  minne  lac  ver-  5 
sniten  Myller  I,  209.  b.  Haut.  2,  23, 

69.  294.  — sin  glast  die  blicke  niht 
vermeit , ein  bcese}  {schwaches')  oug 
sich  dran  versneit  Pars.  71,  16.  vgl. 
Crane  1661  u.  anm.  in  dem  blicke  10 
sich  versneit  an  ir  ongen  dä  min  bester 
sin  MS.  I,  204.  a. 

imversniten  adj.  durch  schneiden 
nicht  verteilt  oder  verdorben,  unver- 
sniten  Ören  kleil  MS.  2,  244.  er  leit  1 5 
da}  ungemach  mit  unversnitencr  gedult 
Pass.  K.  171,  9. 

vvidersnide  stv.  sielte  ( schneidend ) 
ein  ebenbild  von  etwas  dar.  nu  halt 
dich  reine  an  der  edelen  mensebeit!  da}  20 
ist  da}  wunnencliche  kleit,  in  dem  sich 
gol  bät  widersniten  mit  dir  an  men- 
schelichen  siten  Pass.  108,  66.  vgl.  ich 
widerbilde. 

zeranidc  stv.  lerschneide,  s er-  25 
hasse,  er  hie}  die  kristen  zersniden 
Barl.  199,  24.  ich  lie}e  6 mich  zer- 
smMen  Hngelh.  6058.  ich  lie}  £ bein 
unde  lide  gar  an  mir  zusniden  Herb. 
5210.  Pass.  K.  164,  9.  — man  zu-  30 
snit  em  di  pfenninge  Kulm.  r.  5,  1 9.  — 
ein  schuoster  einen  gesellen  nit  ob  er 
anders  mör  zesnlt  Teichn.  234.  — zer- 
sneit  sin  gewant  vor  leide  Griesh.  pred. 

2,  134.  96.  — diu  rilterschafl  diu  35 
fuorte  kleil  mit  wunderlicher  rirheit  zer- 
snilen  und  zerhouwen  zu r lierde  ge- 
schlitzt Trist.  673.  vgl.  versnide.  iuch 
genueget  niht  da}  iu  der  almehtige  got 
die  wal  hat  ver  Inn  nn  den  kleidern,  40 
wellet  ir  brün,  wellet  ir  sie  röt  — man 
muo}  e}  iu  ze  flecken  zersniden , hie 
da}  röte  in  da}  wi}e,  dä  da}  gelwe 
in  da}  grdene  Bert.  396,  27.  — rime 
zusniden  s.  Pf.  Germ.  7,  81.  45 

snidewerc  s.  das  ist teile  wort. 

snidgere,  -er  Um.  Schneider,  der 
krämer  unde  der  pfragener  unde  der 
snlder  Bert.  86,  38.  schuoster  snider 
biiman,  oder  was  antwerc  er  nu  kan  50 
leseb.  910,  10.  in  einer  kemenäten, 
dä  snidere  näten  maneger  stabte  wäpen- 
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kleit  W.  Wh.  290,  4.  kein  snider  lebt 
sö  rehte  stolz,  der  sine  kunst  beware, 
gebrütet  im  der  schare,  dä  mite  er 
schröte  ein  edel  luoch  Iroj.  s.  1.  d. 
hei}  uns  den  snider  sniden  zwöne  rocke 
V.  Trist.  2286.  gibit  ein  man  sin  ge- 
want eime  snider  zu  machen  Kulm.  r. 
5,  3.  — snider  die  geliegent  vil  Ls. 
3,  561.  — sin  vater  was  ein  snider 
mit  dem  pfluoge  ein  bauer  MS.  H.  3, 
289.  a.  — bilden  snider  bildschniiier, 
bildhauer.  anlhropoformita  Diefenb.  gl 
31. 

biutelsnider  stm.  beulelschneider. 
bursicida  Diefenb.  gl.  55.  Ls.  3,  631. 

bretsnider  stm.  breischneider, 
olld.  schausp.  2,  330. 

hantsnider  stm.  di  koufleut  di  dä 
hei}ent  hantsneider  oder  krämer  Brünn, 
str.  s.  372. 

pfeisnider?  stm  Ls.  3,  632. 

acckelsnider  stm.  beulelschneider. 
Ober!.  1467.  Clos,  chron.  36. 

«mersnider  stm.  saginarius  Die- 
fenb. gl.  241. 

tuochsnidrr  stm.  pannificus.  Schmel- 

ler  3,  485. 

jvewantsnider  stm.  tuchausschnei- 
der , luchhändler.  Sclimeller  3 , 485. 
Brünn,  str.  s.  388.  pannicida,  sartor 
voc.  o.  1 3,  33.  scissor  Diefenb.  gl.  246. 

snide  stswf.  der  schneidende  Iheil 
der  »erkseuge,  namentlich  der  Waffen. 
er  körte  des  güres  snide  Nib.  432,  6. 
431,  I.  er  dructe  en  kriuzes  wis  ein 
holz  darch  des  gabilötes  sniden  (:  ver- 
leiden) Pan.  189,  19.  an  der  sniden 
der  glnvin  huop  sich  pluot  das.  231, 
18.  des  swertes  snide  troj.  s.  215  d. 
258.  c.  Pf.  Germ.  6,  401.  der  lebiode 
töt  siu  suochet  mit  siner  Scharpien  sni- 
den Mart.  204.  b.  snite  0 strlle)  MS. 
ff.  3,  165.  b. 

snidec  adj.  schneidend,  scharf. 
die  beide  ir  scharfen  snidigen  swert 
zucten  ff.  Trist.  6212.  der  snabel  ist 
im  snldie  Tundal.  53,  10.  — der  win 
ist  snidec  kräftig  linde  klär  Helbl 
13,  107. 

aneite  stf.  durch  den  wald  ge- 
hauener weg.  vgl.  sneida  Gral f 6,  844. 
Oberl  1425.  dar  under  soll  du  suo- 
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chen  durch  den  bagen  «in  newe  schn»it 
HM*I.  2,  14,  26. 

abesnoite  slf.  ahfall  beim  schnei- 
den. ramentum,  quisquiliae  voc. 
o.  41,  34.  voc.  1482.  ahd.  äsneita  5 
Graff  6,  844. 

abesneitacb  vibex  voc.  1429.  vgl. 
Groff  6,  844.  Schmeller  3,  497. 

gcaiieite  sin.  abfall  von  gehaue- 
nem holse.  daa  gesneile  ü;  dem  lan-  10 
nenwalde  zu  lesen  und  zu  tragen  re- 
chen b.  1428. 

sneitec  adj  schneidend , scharf. 

ein  swert  wol  sneitec  unde  scharf  Pass. 

K 685,  49.  Pass.  171,  70.  Jerosch.  15 
181.  ». 

»netto  swv.  schneide , schneide 

klein,  beschneide,  ahd.  sneitAm  Graff 
6,  844.  Schmeller  3,  497.  da;  man 
die  este  ab  den  boumen  snaitot  Griesh.  20 
pred.  2,  129. 

aueittiach  a.  das  streite  worl. 

anit  slm.  1.  schnitt,  hieb, 

streich,  und  die  dadurch  hervorge- 
br achte  wunde,  ahd.  anit  Graff  6,  25 
843.  a.  eigentlich,  also  anile  ein 
acbaraas  zwc'nzic  här  mit  eime  anile, 
alsA  tet  sin  swert  Herb.  8848.  man 
snaid  die  pheile  au;  im  mit  manigem 
scharfen  snit  Suchen».  9,  79.  der  30 

schirmet  wol  für  «wertes  snit  HS.  2, 

1 1.  b.  so  veralill  man  ouch  da;  bluot 
dä  mit,  da;  man  spricht  üf  wunden  snit 
Teichn.  94.  die  snident  hiute  leiden 
snit  Karl  9271.  ich  wände  dich  da;  35 
wäfen  mite : nu  hät  mit  leidegem  snite 
Achilles  mich  beroubet  din  Albr.  31, 
136.  b.  bildL  behüele  dich  vor 

eime  snile ; der  luot  an  eren  grA;en 
schaden  d 4 mile  wart  Jüdaa  überladen : 40 
swer  in  dem  snite  noch  fundcn  wirt, 
der  muo;  mit  im  ze  helle  baden,  ich 
meine  untriuwe  Winsbeke  38.  grim- 
miger anit,  wa;  du  manigen  häst  ver- 
suiten  Pass.  K.  442,  45.  atner  gottke-  45 
lunge  snite  in  zouberlicher  witae  ver- 
karte  da;  antlilxe  an  Faustiniano  das. 
655,  82.  2.  ernte,  enleteil.  in 

dieser  bedcutung  hau/lg  sin.  — mes- 
ais  voc.  o.  47,  40.  sumerl.  44,  50.  50 
Diefenb.  gl.  182.  der  snit  Griesh. 
pred.  2,  38.  da;  snit  das.  1,  22.  2, 


42.  Legs.  pred.  20,  34.  da;  hei;et 
sin  säme,  da;  ist  sin  soit  spec.  eccles. 
100.  sämunge  schat  dem  snit  und 
schal  der  s*te  WaUh.  85,  24.  die 
rechten  sint  sselich  die  vil  gesact  haben, 
wan  ir  anit  grö;  wirt  Legs.  pred.  20, 
33.  sich  hübin  0;  wlb  unde  man  in 
den  snit  Jerosch.  98.  b.  Ulen  von 
dem  suite  Ls.  I,  292.  vor  dem  snite 
so  setzet  man  die  phlanzen  Cguae  quis- 
que  velit  meiere,  prius  debet  Seminare) 
Nith.  H.  12,  39  u.  anm.  — da;  was 
in  dem  snite  in  der  ernteseit  Judith 
138,  2.  156,  4.  Hegb.  400,  14.  lät 
mich  heim  varn ; der  acker  lit  Ungarn : 
da  bi  ist  üf  uns  da;  snit  Helbl.  1 , 828. 
er  gert  nibt  heim  umb  da;  snit  das. 
894.  — bildl.  gewinn,  narrensch.  79, 
15  u.  anm.  3.  schnitt  eines  je- 

mandes , auch  allgemeiner  s uschnitt, 
form,  sA  vindet  der  einen  niuwen  funt 
von  einem  fremeden  snite  eines  gewan- 
des  Bert.  470,  30.  die  bereiten  uns 
den  werden  man  mit  dem  geziuge  und 
mit  dem  snite  Trist.  4981.  siniu  klei- 
der  wären  wol  bewert  an  dem  snite 
näch  dem  franzoischem  site  kröne  12. 
b.  der  roc  was  nibt  näch  beiden  snite 
Türl.  Wh.  37.  b.  der  sneil  dä  mane- 
gen  niuwen  snit  in  der  beiden  gewande 
( bildl  vom  kämpfe')  Karl  5936.  — 
ir  banire  vil  von  apc'hem  snite  Ludtc. 
kreusf  1361.  umbe  und  umbe  in  ei- 
nem snite  wol  hundert  venster  wären 
kröne  193.  b.  — meisler  Gotfrit  von 
Slrä;burc,  der  sc)  manegen  snit  spachen 
unde  riehen  scheine  und  meisterlichen  ü; 
bluebdem  sinne  hät  gesniten  und  hät  sA 
rlcher  rede  kleit  disem  sinne  an  geleit  H. 
Trist.  20.  4.  schneide,  schärfe  swa; 

snidendes  an  stnem  snite  wirt  gelüppel 
dä  mite  Iroj.  s.  293.  c.  du  hist  der 
tugende  stahele  sd  wol  gescberpfel  an 
dem  snite  j.  am  441. 

«besait  stm.  abschnitt , das  ab- 
schneiden. sin  barmherzekeit  hät  diner 
sunde  missetrit  mit  der  genäden  abe- 
snit  von  dir  genumen  Pass.  K.  544,  20. 
vgl  narrensch.  101,  13. 

aftersnit  stm.  nachschnitt  Cum 
fehlerhaft  geschnittenes  m berichti- 
gen?). ein  rubin  edeles  mannes  sit, 
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der  ganzen  triuwe  ein  urteilsmit,  kein 
aftersnit  dä  volget  mit  Frl.  138,  15  u. 
anm.  doch  vgl.  auch  hindersnide. 

Iiincnanit  stm.  bienenschnitt.  Gr. 
w.  1,  504.  5 

heidrnsnit  Karl  100.  a.  druck- 
fehler.  lies  leiden  snit  wie  Karl  9271  B. 

käppelsnit  stm.  ichnitt,  den  man 
im  helekäppel,  heimlich  thul.  die  man 
Iragent  helekäppel  an.  — versnldent  1 0 
dich  ir  kappelsnite  du  muost  dtn  wange 
n;  ougen  baden  Winsbekin  17. 

timhesnit  slm.  1.  beschnei- 

dung.  näch  dem  ummesnite  unsirs  her- 
ren  Jerosch.  165.  c.  2.  umfang.  15 

der  gescheffede  ummesnil  Pass  K.  I, 

16.  3.  umschweif,  das.  653,  29. 

nndcrsnit  slm.  bunlheil , Wechsel, 
vgl.  ich  undersnide.  die  naete  ouch 
heten  nndersnite  von  berlen  und  ge-  20 
steine  TsirL  Wh.  137.  b.  nu  hcert  des 
mmre*  undersnit  das.  47.  b.  vgl.  13.  b. 

37.  a.  da  bist  der  innc  und  dar  obe 
mit  vil  gezierdes  undersnit  Pass.  I,  47. 
vgl  Pass.  K.  s.  786.  25 

viirsnit  slm.  das  recht  suersl  tu 
ernten.  Gr.  w.  1,  691. 

snitelouch  >.  das  zweite  wort. 
snitc  swf.  schnitte,  abgeschnit- 
lenes  stück,  ahd.  snita  Graff  6,  843.  30 
Schmeller  3,  498.  bucella  Diefenb. 
gl.  54.  ein  snilon  brötes  Griesh. 
pred.  2,  115.  1,  60.  Leys.  pred.  125, 

2.  Pf.  Germ.  1,  449.  ob  ir  nibt  an- 
ders hätet,  da?  ir  möht  geleben , ich  35 
wolde  iu  eine  spise  den  vollen  immer 
geben , sniten  in  öl  gebrouwen : deist 
Rürnoldes  rät  Nib.  224,  1 Z.  '1497, 

2 Ho.  er  (Rümolt)  bat  in  lange  sni- 
ten ba>n  und  inme  ke;;el  umbe  draen  40 
Part.  420,  29.  vgl.  Pf.  Germ.  2,  81. 
guldln  snilten  sind  in  Baiern  breite 
semmelschnitten  , die  in  abgeklopften 
eiern  getränkt  und  in  schmält  ge- 
backen werden.  Schmeller  a.  a.  o.  — 45 
des  bleip  in  zwein  vil  käme  ein  snite 
Part.  191,  5. 

umbesnite  swf.  abfall  beim  schnei- 
den oder  bauen,  peripsima  (peripsems) 
sumerl.  28,  41.  45,  79.  ich  voriile  50 
des  mir  würde  der  umbesniten  dä  ich 
fürchtete,  der  abfall  der  schlage  käme 


SNiDE 

auf  mich  Nith.  H.  s.  170  u.  anm. 
172. 

snitec  adj.  angeschnitten , ver- 
schnitten, gespalten. 

nassnitec  adj.  mit  gespaltener 
nase  ein  mül  jmaulthierj  nassnitec 
Part.  312,  9. 

strälsnitec  adj.  mit  einem  pfeile 
verwundet,  des  fürsten  bracke  dem  er 
enphuor  «4  der  hende  nider  üf  diu 
strälsnitec  mäl  auf  die  spur  des  ange- 
schossenen wildes  W.  Tit.  136,  2. 

snitunge  slf.  beschneidung.  von 
Nftä  zu  Abraham  deme  wart  gegeben 
di  snitunge  myst.  3,  6.  der  herausge- 
ber  verbessert  snidunge. 

snitaerc  stm.  Schnitter,  dö  sprah 
er  da;  der  arin  michel  wäre,  unte  dero 
snitäre  luzil  wäri  fundgr.  1 , 63,  37. 
der  was  zuo  den  anitären  gegangen 
Genes,  fundgr.  43,  23.  snitmre  Ge- 
nes. D.  44.  3.  57,  32  Judith  156,  4. 
sniter  Bert.  113,  35.  Griesh.  pred.  2, 
44.  snitter  das.  109.  Jerosch.  176.  c. 

ähtaniter  stm.  der  das  körn  auf 
der  übte,  dem  ausgesonderten  acker- 
lande des  herren,  das  von  den  höri- 
gen bestellt  und  abgeerntet  wird, 
schneidet,  frohnscknitter.  ouch  ertei- 
let man  dem  bischove  von  ieclicheme 
hüs  der  burger  ein  ähtaniter  Basel  r. 
15,  5 u.  anm.  ächtschnider  Gr.  w.  2, 
182  örhtschnitter  das.  2,  151. 

anilerinne  st/.  Schnitterin,  unde 
du,  aniterin,  diu  da;  körn  ab  dem  velde 
snidet  Bert.  87,  7. 

snitelinc  stn.  palmes  sumerl.  13, 
82.  talea  das.  19,  34. 

sniz  stm.  abgeschnittenes  stück. 
Schmeller  3,  502.  rösensniz  abfall 
von  einer  blutwursl  das. 

stutze  abgeschnittenes  stück, 
schnitte,  der  schnitzen  Schmeller  3, 
502.  got,  lä  mich  nimmer  dä  ge- 
silzen,  dä  man  mit  brötes  snitzen  schäch- 
zabel  ziuhet  ob  den  tischen  Renner 
5410.  vom  hinundhertiehen  der  brot- 
stückchen  auf  dem  tische  eines  gei- 
tigen ; vgl.  Wackernagel  in  Kurt  u. 
Weistenbach  beitr.  t ur  gesch.  u.  lit. 
I,  38.  ff. teilschr.  6,  495. 
miirsnitzc  ein  stück  des  weibli- 
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cken  pultet.  gelwe  killet  und  mür- 
snitzen  länt  manec  meide  niht  gesittet!, 
die  mit  fli;e  erblten  sollen,  obs  ir  zu ht 
behalten  wollen  Kenner  415. 

stütze  siee.  schnitte , namentlich  5 
bilder  aus  hol*.  er  künde  snilzen 
kindh.  Jet.  97,  14.  — zwei  bilde  wol 
gesnilzet  Diemer  57 , '24.  tla/,  bilde 
such  män  hin  gesniltl  ein  kindii  üf  der 
schö;  Jerosch.  118.  s.  alsam  ein  bilde  10 
gesniltel  Engelh.  3074. 

besnitze  sine,  beschallte,  ir  nase 
was  vil  ebene  vor  wandet  gar  besnitzet 
Engelh.  2977. 

snilza're  tim  Schnitter,  ahd.  sniz-  1 5 
zäri  Graff  6 , 845.  da;  dem  snilzsere 
iemer  sl  verteilet,  der  da;  holz  sö  ebene 
sneil  in  die  spurgalzen  MS.  H.  3,  278. 
b.  — bildschnitier , armbrustmacher. 
Schmetter  3,  502.  20 

s.tia  s.  ssiws. 

sniLLK , slUL , skullen  bewege  mich  mit 
gewalt  und  rasch.  Gr.  2 , 58.  Gra/f 
6,  846. 

snel  (-lies)  adj.  schnell,  ahd.  25 
snel  (robustus,  impetnosus,  acer,  alacer, 
celer)  Gra/f  6 , 846.  die  bedeutung 
robustus  bricht  noch  mehrfach  in 
der  allen  epischen  poesie  durch,  in 
der  snel  ein  beiworl  Streithafter  hei-  30 
den  ist.  er  was  michel  unde  snel, 
starb  unde  kuone  pf.  K.  299,  17.  ma- 
nig  hell  snel  Anno  504.  wi  snelle 
helide  vuhtcn  das.  160,  10.  der  vil 
Miellen  helede  Exod.  D.  160,  10.  mit  35 
mlnen  snellen  degenen  L.  Alex.  4052 
W.  mit  mauigem  snellen  kneble  das. 
4050.  dann  besonders  im  Nibelungen- 
liede: Slfrit  der  snelle  442,  1.  Danc- 
wart  der  vil  snelle  9,  2.  der  snelle  40 
degen , heit,  recke,  Hier  22,  4.  102, 

2.  356,  4.  472,  2.  700,  2.  die  snel- 
len 902,  2.  auch  noch  später  im 
nationalepos  ; cgi.  leseb.  1033,  13.  von 
höfischen  dichtem  gebraucht  das  wort  45 
«n  diesem  sinne  Vtr.  ton  Zaltichoven, 
Laut.  364.  3357.  4436.  dann  beson- 
ders Wolfram,  Part.  51,  17.  124,  II. 
243,  28.  306,  24.  354,  19.  432,  24. 

W.  Wh.  37,  8.  46,  14.  201,  23.  270,  50 
18.  TU.  9,  3.  vgl.  Jänicke  de  dicendi 
usu  Wolframs  s.  11.  — die  gewöhn- 


liche bedeutung  ist  schnell,  rasch, 
behende,  citus,  rapidus,  agilis  su- 
merl.  5,  56.  t5,  33.  25,  36.  a. 
sö  snel  ist  dehein  man  noch  niht  äue 
gevidere  d a ; ; hin  und  her  widere  möht 
körnen  in  sö  kurzer  vrist  Iw.  86.  mit 
boten  harte  snellen  Nib.  1362,  3.  — 
jane  wart  nie  drehsei  sö  snel  ge- 
schickt, der  si  gedret  bete  bar,  Part. 
258,  29.  b.  da;  pfert  was  starc 

schiene  unde  snel  Trist.  3415.  üf  ei- 
nem snellen  rosse  frech  Engelh.  21691. 
troj.  s.  28.  b.  viele  andere  belege 
giebt  Pfeiffer  das  ross  s.  9.  c.  da; 
e snel  was , da;  muosle  stän  Bon.  3, 
34.  nu  dunkel  iucb  der  boge  snel : 
doch  ist  sneller  da;  diu  senewe  jaget 
( der  pfeif)  Pan.  241,  10.  die  snel- 
len ungestümen  winde  im  Uten  wä  das. 
58,  4.  der  wie  was  snel  unde  grö; 
das.  602,  19.  535,  3.  ir  wort  wärn 
sneller  denn  der  wint  Bon.  63,  44. 
din  zunge  ist  worden  dir  ze  snel  Barl. 
1 1 , 26.  ist  dlnen  sinnen  iht  ze  snel 
ze  merkenne  diz  bispel  das.  119,  3. 
diz  vliegende  bispel  ist  tumben  liuleu 
gar  ze  snel  Par*,  t,  16.  d.  snel- 
lew  gmeb  ist  nimmer  guol  Suchenw. 
42,  189.  snelliu  fluht  Pan.  763,  7. 
ich  löre  in  einen  snellen  iist  bucht.  2, 
30.  wisheit  ist  mir  ze  snel  IBS.  I, 
88.  a.  hat  ieman  sin  sö  snellen  das. 
2 , 240.  a.  din  snelliu  wirde  hinket 
Pan.  315,  4.  iwer  pris  wirt  hüch 
uude  snel  das.  660,  7.  ir  sneller  pris 
wirt  anders  la;  das.  147,  8.  slu  (des 
glückes)  ambet  ist  manecvalt,  beidiu 
snel  unde  la;  kröne  74.  b.  e.  mit 
präpos.  genuoge  sint  g e i n valsclie 
snel  rasch,  bereit  datu,  etsliche  val- 
sches  Itere  Pan.  116,  8.  gein  elln  si 
böde  wären  snel  das.  412,  2.  der  heit 
was  gein  prise  snel  das.  122,  10.  66, 
13.  U.  Trist.  577,  5 4/  swer  mit  der 
drö  ivser  sö  snel,  der  soll  ouch  gäben 
in  den  strlt  Pan.  417,  12.  geliicke 
ist  ze  dem  arge  alsö  snel  leider  sam 
ze  dem  besten  kröne  74.  a.  f mit 
genitiv.  ist  er  lobes  snel  Pan.  324, 
22.  ich  wil  der  kurze  wesen  snel  das. 
809,  24. 

lütersuel  adj.  hell  und  rasch 
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fliessend.  in  lülersuellem  bacbe  W. 

TU.  159,  3. 

viirsnel  adj.  rorschnell.  diu  weib 
sinl  fürsnel  Meyb.  52,  19. 

" intsnel  adj.  schnell  wie  der  5 
wind,  die  wintsnellen  volu  Albr.  2, 

25.  15.  a. 

snelleinnotclieit,  snelscbif,  sni?l- 
taetec  s.  das  zweite  wort. 

snelles  gen.  ade.  schnell,  kröne  10 

354.  a. 

stiel  accus,  adv.  schnell.  alse 
stiel  als  si  da;  gelobt  hatte  Ludw.  78, 

2.  Jerosch.  24.  d. 

snelle  adv.  schnell,  rasch,  subito  15 
Diefenb.  gl.  262.  springit  suelle  spec. 
eccles.  11.  er  erbeute  vil  snelle  Beinh. 
795.  snelle  komen,  sprechen  Nib.  77, 

2.  712,  2.  vgl.  WigaL  5472.  MS.  2, 

86.  b.  kröne  217.  a.  H.  Tritt.  797.  20 
Pass.  K.  24,  38.  mgst.  89,  5.  Suchenw. 

23,  1 12.  — compar.  sneller  Teichn.  13. 

wundersnelle  adv.  wunderbar 
schnell.  Bert.  362,  14. 

snelbeit  stf.  Schnelligkeit,  rasch-  25 

heit.  Nib.  1987,  2.  Pars  567,  14. 
782,  1 5.  sin  snelheit  verre  spranc  das. 
120,  1.  phlac  snelheit  Barl.  257,  7. 

— snellebeit  eifer  an  gotes  diensle 

Bert.  255,  5.  30 

sneilich  adj.  schnell,  rasch,  durch 
die  belle  was  vil  sneilich  ir  ganc  Pass. 

K.  4,  17.  — da;  in  sin  snellichiu  kraft 
seine  Streitbarkeit  gar  lie;  mit  ir  ge- 
aelleschaft  Pars.  573,  5.  35 

snelliclie,  -cn  adv.  celeriter  Die- 
fenb. gl.  65.  snelliche  Pars.  1 56,  1 1 ■ 
285,  II.  576,  12.  756,  17.  frd.  346, 

31.  Engelh.  5673.  H.  Trut.  3213. 
Ludw.  kreuzf.  1403.  2466.  5951.  Je-  40 
rosch.  79.  a.  mgst.  2,  168,  20.  vgl. 
Bartsch  über  Karlm.  s.  324.  snelli- 
chen  Alh.  C,  111.  Pars.  60,  3.  W. 

Wh.  88,  29.  mgst.  74,  2. 

snellekcit  stf.  Schnelligkeit,  rasch-  45 
heil.  Jerosch.  1 77.  c.  Hadam.  s.  1 94. 
Megb.  352,  21.  Bsp.  3449.  — snelle- 
keit  eifer  an  gotes  dienste,  da;  ir  gar 
snellecllche  unde  willocltche  gole  die- 
nen sült  Bert.  50 

snellcelich  adj.  schnell,  rasch. 
ein  snellecllcher  bü;  Erlös.  5440. 


suelifecliche,  -en  adv.  schnell, 
rasch,  snellecllche  Nib.  1251,  4.  Wi- 
gal.  5099.  frauend.  344,  22.  Mel  422. 
leseb.  887,  7.  snelleclichen  Pars.  76, 
12.  Zürch.  jahrb.  44,  4.  sebier  uude 
snelleclichen  troj.  s.  159.  a.  232.  d. 
von  mir  ist  an  gevangen  vil  snellecllche 
ein  ursuoeb  das.  t.  2.  d.  vgl.  Bert. 
560,  2. 

snelle  stf.  Schnelligkeit,  eilende 
bewegung.  ahd.  snelli  Graff  6,  847. 
diu  snelle  in  Qden  kirschj  dane  truoc 
kchron.  Ü.  210,  32.  der  bunt  hdt  sin 
snelli  gar  verlorn  Bon.  31,9.  der  ge- 
danke  snelle  Frl.  140,  7.  in  einer 
snelle  Pass.  K.  25,  14.  in  vil  baldir 
snelle  Jerosch.  64.  d.  in  des  geren- 
nes  snelle  das.  119.  c.  mit  tugentli- 
cher  suelle  Theophil  166.  da;  wart 
mit  snelle  gethn  Dietr.  6009. 

snelle  swv.  bin,  werde  schnell, 
kräftig,  ahd.  soelldm  (vigeoj  Graff 
6,  847.  da;  machet  mich  junc,  da; 
ich  mlne  trunke  lenge  und  den  alünden 
des  verhenge  da;  si  snellent  unde  grö- 
;ent  und  sO  hurlicllchen  slö;ent  wem  - 
schwelg,  leseb.  580,  17.  nach  Wacker- 
nagel wb.  ist  hier  swellen!  zu  lesen. 

snal  slm.  I.  rasche  bewegung, 
schneller.  Schmeller  3,  489.  Stalder 
2,  339.  die  wi;;ent  beideuthalp  den 
snal,  des  libes  töt,  der  sOle  val  MS.  2, 
122.  a.  2.  Schnellgalgen?  nu 

habt  fif  dem  snalle  suudersnellen,  ir  val- 
schen  entgesellen  Helbl.  4,  368  u.  anm. 

godersnal  slm.  gurgel  scheuck 
ein  das  fleschlin  vol,  das  tuot  uns  wo! 
im  godersnal  Wolk.  60,  3,  8.  goder 
gurgel,  schlund  Schmeller  3,  17. 

snellin  sin.  Schnippchen  (mtf  dem 
fingerj.  nach  dem  trunke  er  snelle! 
ein  hovelicbe;  snellin  schlägt  er  ein 
Schnippchen:  hurti,  geselle,  da;  ist  win 
Helbl.  13,  103. 

siialle  swf.  1.  schnalle.  Gr. 

I 3,  127.  da;  si  vor  ir  spitaen  snallen 
huetrn  sich  MS.  H.  3,  221.  b.  2. 
verächtlich  für  mund,  Schnabel  Schmel- 
ler 3,  489.  490.  in  dieser  bedeu- 
tung  auch  swm.  ? ich  mein  die  unge- 
triuven  diet,  die  hei;  ich  hovegsllen, 
diu  sieb  se  bidern  herren  liebt  mit  iren 
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valschen  snallen  MS.  H.  3,  351.  a. 
da?  im  erkrum  sin  snallen . da?  er? 
niht  aase  hie  das.  214.  b.  3.  suppe, 
namentlich  Wassersuppe,  aie  liebl  mir 
mi'r  denn  die  lauter  schnallen  Cod.  5 
Schmeller  a.  a.  o.  vgl.  ich  snalle. 

snabelsnallc  der  mit  dem  Schna- 
bel, munde  geräusch  macht,  schicätier. 
ai  sint  hovesallen,  vippris  snabelsnnllen 
Suchenw.  21,  62.  vgl.  snabelsnelle  sier.  10 

snalle  stre.  I.  nehme  flüs- 

sigkeiten  mit  geräusch  des  mundes 
oder  Schnabels,  schnallend  ein.  vgl. 
analle  3.  ad  tuo  wir  gleich  der  wel- 
tergens  die  teglich  y uv,/ er  snallet  Wolk.  1 5 
117,  6,  8.  2.  klappere,  nament- 

lich mit  Schnabel  oder  munde,  daher 
verächtlich  schwatie.  klaffen,  teilen, 
snallen  Renner  16202.  ir  einer  im  tuo 
snallet  : wie  der  sin  puot  verschallet  20 
Helbl.  15,  403. 

nnelle  swv.  1.  bringe  einen 

anal  hervor,  er  snellet  ein  hovellche? 
sneliln  schlägt  ein  Schnippchen  Helbl. 

13,  102.  2.  schnelle,  bewege  25 

schnell  ( durch  eine  elastische  kraft 
mit  geräusch),  schnelle  fort.  a. 

ohne  accus,  mau  hörte  sament  snellen 
vil  manic  hundert  schütten  die  pfeile 
abschiessen  troj.  s.  260.  c.  — bildl.  30 
des  genieß  gellche  ich  dem  der  näcli 
Verluste  snalle  MS.  2,  222.  a.  hierher 
oder  tu  1 ? b.  mit  accus,  schäle 
snellen  Suchenw.  8,  9.  als  ein  kint 
da?  snellet  vingerlin  ( spielend ) W.  Wh.  35 
327 , 8.  diu  twei  snallen  vingcrlln 
Par*.  368,  12.  vgl.  vingerlin.  er  lie? 
mich  gän  sneggen  Schnecken  snellen 
{verächtlich  für  fortgehenj  Dioclel. 
3424.  c.  ich  snelle  mich  beeile  40 

mich.  Karlm.  235,  58.  264,  62.  267, 

24.  278 , 9.  im  reime  auf  gesellen, 
si  hö?en  sich  snellen  to  deser  not  das. 
259,  9.  ai  ich  mich  gesnellen  (:  ge- 
sellen) mochte  mit  der  sungen  das.  286,  45 
69.  sus  müsten  sich  von  dannen  snel- 
len her  Hasenberg  und  sine  gesellen 
Kirchb.  817,  10.  3.  intransitiv, 

bewege  mich  rasch y a.  als  ein 

gevidert  bolz  der  ü?  der  nii??e  snellet  50 
0 gevellet)  troj.  s.  210.  a.  Inende 
snelu  die  wipfle  (der  bäume ) Jerusch. 


180.  c.  da?  sin  vinger  w »re  gesnel- 
lel  dH  fdahin  wo j man  schimpfen  sol 
Nitk.  H.  s.  184.  b.  gesnurret  und 
gesnellet  (:  gevellet)  twö  rotte  körnen 
troj.  s.  215.  b.  dar  nach  dö  kam  ge- 
snellet der  dritte  bruoder  das.  s.  232. 
b.  — von  einem  snellen  Ls.  3 , 558. 
Hinrich  von  stuen  gesellen  gar  sclilr 
begunde  snellen  mit  eime  knechte  üf 
einen  berg  Kirchb.  638,  51.  vgl.  633, 
1 1 . Irit  er  dar  nilch  hin  beneben  dö 
er  tu  sunden  snellet  (:  vellet)  Pass.  K. 
444,  53.  — dö  beguude  her  vur 
snellen  der  tüvele  ein  michel  teil  üf 
des  menschen  Unheil  das.  134,  92.  der 
ne?e  (bunt)  snalte  hin  viir  Ls.  2,  609. 
vgl.  MS.  F.  s.  240. 

snellen  stn.  nu  habt  flf  dem  snalle 
sunder  snellen  Helbl.  1,  369.  die  stelle 
ist  dunkel  und  verdorben ; vgl.  die 
anm.  des  herausgebers. 

entsnclle  ssov.  entschnelle , ent- 
wische. da?  er  uns  nit  entsnellet  Wolk. 
13,  5,  8. 

ersnelle  swv.  ereile,  erwische,  sl 
da?  ers  ersnellen  mege . si  sin  beide 
töt  Nilh.  7,  5.  den  ich  tanzent  an  ir 
haut  ersnelle  das.  16,  5.  vgl.  MS.  H. 
3,  1 99.  b.  240.  a.  unz  si  der  töt  er- 
snellet  II.  icitschr.  7,  331.  suite  man 
mit  snellekeit  die  vogel  ime  lull  er- 
suellen  te.  gast  8551.  — e?  wirt  vil 
tiere  in  drüben  und  in  stricken  erstel- 
let MS.  2,  122.  a.  — diz  lop  hät  der 
von  Habensberc  ersnellet  MS.  H.  3, 
169.  b. 

snabelsnelle  swv.  bewege  den 
Schnabel  oder  mund,  bildl.  schwatie. 
vgl.  snabelsnelle.  diu  Zunge  snabelsnel- 
let  von  den  besten  da?  beste  MS.  2, 
137.  a. 

übersnelle  swv.  I.  komme  ei- 
lend luvor,  übertreffe  an  Schnelligkeit. 
der  himel  iibersnellet  alliu  ding  an  sime 
loufe  myst.  2 , 26  , 21.  2.  bildl. 

übervortheile,  prelle,  swil  er  die  ge- 
sellen klüclich  wolde  ubersnellen  Pass. 
K.  431,  72.  Hätil.  2,  8,  100. 

vcrsnelle  swv.  1.  komme  einem 
luvor.  dö  versnelde  en  Rölant  kam  ihm 
tu  vor  Karlm.  365,  29.  2.  über- 

eile, verfehle,  verderbe  durch  unsei- 
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tiges  sudle».  a.  swer  mit  dein 

buckebere  st.it  der  mac  doch  ein  schanze 
wol  versnelien  MS.  2,  II.  b.  da?  »i 
da?  ilinc  vorsnaltin  und  u?  der  läge 
praltin  Jerosch.  168.  d.  134.  d.  des 
wart  sin  vrume  dä  versnsll  da s 68.  c. 

b.  du  salt  dich  nicht  versnelien 
au  dirre  habe  Past.  32,  55.  diz  müsle 
sich  versnelien  und  zu  nichie  swinen 
Pats.  K.  393,  72. 

unversnalt  pari.  adj.  die  andern 
tollten  sich  gefangen  geben:  so  da? 
ir  lebin  solde  blibin  uovorsnalt  unter 
der  bedingung,  datt  ihr  leben  ver- 
schon/ würde  Jerosch.  62.  a. 

vvidcrsnelleii  sin.  das  zurück  - 
schnellen,  zurückweichen,  widerstreben. 
än  alle?  widersnellen  Keller  195,  5. 
sriiPVK,  sruer,  snäpfes,  gesropkks  bewege 
mich  rasch  und  mit  ger dusch,  schnappe  ? 
tgl.  ich  snabe. 

snipfe  s irr.  ahd.  suifta  nider  (de- 
jecit  vultum)  Gra/f  6 , 851.  baier. 
schnipfen  mit  leichter  flinker  bewe- 
gung  nehmen  Schmeller  3,  493. 

(jesnipfe  stcv.  zehant  vdr  mich 
gesnipfte  ich  ich  senkte  das  haupt  und 
sa?  verdiht  als  ein  man  der  weder  sin 
noch  rede  kan  troj.  s.  270.  c. 

snipl'  slm.  ab  fall , kleinigkeit. 
Schmeller  3,  494. 

»nipfensnapf  du  bist  ein  leije, 
snipfensnapf!  diu  liet  wil  ich  hie  schri- 
bcn  MS.  2,  10.  a.  vgl.  du  bi-t  ein 
leie  und  ein  snippensnap  Itiir.  chron. 
421.'  er  snip  und  snappe  H.  zeit  sehr. 
8,  568.  schnapp  kurze  leichte  bewe- 
gnng  Schmeller  3,  492. 

snapfe , snappe  in.  1. 

schnappe,  tgl.  ich  snabe.  der  lewe 
näch  in  snappen  sö  rechte  grölich  be- 
diene Pass.  K.  564,  92.  dö  vör  der 
unholde  umme  snappen  als  ein  hunt 
Jerosch.  100.  d.  2.  klappere,  na- 
mentlich mit  dem  Schnabel  oder  munde, 
schwatze,  snappen,  klafTen,  leiten  Ren- 
ner 16203. 

snabelsnappen  sin  das  schnap- 
pen, klappern  mit  dem  Schnabel.  MS. 
2,  238.  b. 

snapper  slm.  altercator  voc.  1429. 
vgl.  Schmeller  3,  492. 


ttnrpfe  swmf.  schnepfe.  ahd.  sne- 
pho,  snepha  Gra/f  6,  851.  Gr.  3,  363. 
vgl.  sneppe  Schnabel,  schnabelförmiges 
ding  Schmeller  3,  492,  — gallinago, 
5 ficedula  altd.  bl.  I , 348.  sumerl.  7, 
59.  gl.  Mone  4,  94.  Diefenb.  gl.  124. 
sma , ss ar  , ssÄRtn , cksnors  schnarre, 
vgl.  ich  snirre. 

sner  swv.  schwatze , plappere. 
10  schallen  unde  snern  Barl.  469,  15.  so 
spotten!  sie  unde  snerent  als  sie  üf 
einem  järmarkle  sin  das.  102,  13.  da? 
wir  swigen  suln  unde  niht  klaffen  suln 
noch  snern  als  diu  esplnen  löuber  das. 
15  159,30.  — alse  du  im  für  snerst  vor- 

schwatzest  das.  394,  4. 

gesner  wn.  das  verstärkte  sner. 
du  gesnerst  sd  vil  mit  der  einigen  Zun- 
gen Bert.  159,  19.  gesneren  unde 
20  gebrehten  das.  3,  13.  hin  wider  ge- 
sneren Renner  1 5057. 

gesner  sin.  geschwätz,  geplapper. 
w«i  sol  sö  gelän  valsch  gesner  Ren- 
ner 21159. 

25srihchr,  snarch,  siwrciin.  schrumpfe  ein, 
ziehe  ein,  zusammen  ? ahd.  ist  bisner- 
chan  illaqueare,  gisnerchan  connectere, 
snaracha  laqueus , tendicula  Gra/f  6, 
849.  850.  baier.  schnurkeln  schrum- 
30  pfen  und  schnarchen,  vgl.  ich  snirfe, 
snir,  snirre,  dann  auch  snuor. 

snarclie  siec.  schnarche,  schnaube. 
sterlerc  Diefenb.  gl.  258.  sternutare 
Piclor.  359.  a.  Conr.  fundgr.  I,  391. 
35  der  man  let  als  ob  er  slief  und  snarcht 
gest.  Rom.  39.  Wolk.  13,  10,  3.  — 
von  rossen:  da?  ors  an  dem  zoume 
begunde  snarchen  unde  streben  Wigal. 
6895.  swa?  er  gestach  da?  pfert  i? 
40  twinginde  hin  vor , sö  snarchli?  Je- 
rosch. 153.  a. 

sniirche  swv.  dem  künege  werden 
sol  bekant  umb  da?  kokanisch  gewant 
des  man  in  disem  lande  pfligt.  einen 
45  da?  vil  ringe  wigt,  da?  er  dri  ein  an 
die  arm  Ober  ein  ander  sndrket  (snur- 
chet  die  hs.  ) schnürt , fältelt  ? Ilelbl. 
8,  743. 

smrfk,  snark,  smwret»,  GEstiORFKN  schnurre 
50  ein,  ziehe  zusammen,  biege,  krümme; 
dann  auch  wohl  gebe  durch  einziehen 
der  lufl  einen  schnarrenden  Ion  von 
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mir.  ahd.  zisamine  snirfit  contrahit, 
bisnerfan,  varsnerfan  obcoecare  Graff  6, 
850.  851.  vgl.  gotk.  atsnarpjan  #iy- 
yavnv  Ul/Il.  w b . 165.  baier.  schnar- 
|)fen,  schnurfen,  schnurpfen  einschnim-  5 
pfen  SchmeUer  3,  495.  496.  beschnar- 
fein  Gr.  d.  wb.  t,  1586.  smiegeo  und 
snerfcn  vor  vorchten  sich  befunden  ( die 
belagerten 3 Otloc.  c.  247. 

versnirfe  sie.  wie  gar  seit  ir  ver-  10 
snorfen  (:  verworfen)  et  als  auf  den 
versorten  kuscht  erpicht , versessen 
Wolk.  70,  3,  3. 

snerf  stm.  Wachtelkönig  (ron  sei- 
nem schnarrenden  tone  benannt').  Frisch  1 5 

2,  212.  a. 

snarf  stm.  prora  Oberl.  1424. 
aus  Kaisersberg.  vgl.  baier.  schnärf 
die  vom  in  die  höhe  gekrümmten  köl- 
ner am  schlitten,  schnarren  vordertheil  20 
am  schiff  Schmetter  3,  494. 
siurrk,  skah,  srcrren  , CRSRORHKS*  bewege 
mich  schnell  und  mit  geräusch,  rau- 
sche, sause.  Gr.  2,  61.  Graff  6,  850. 

snar  (-rres)  stm.  das  schnarren,  25 
rauschen , schmettern.  aht  hundert 
puslnen  snar  man  hörte  da  mit  krache 
gar  IE.  V^A.  400,  19.  nu  hört  man 
der  pusuneu  snar  uni  von  lampär  ge- 
diehe Lohengr.  155.  — von  dem  ge-  30 
xwitscher  der  schwalbe  : ir  arme  quiltel 
zwittel  schürfensnar  ouch  sänge  läget 
MS.  H.  2,  369.  b. 

snarre  f.  schnarre  ( ein  kinderin- 
strument) , maullrommel.  Frisch  2,  35 
212.  a.  monocordium  ein  snar  Die- 
fenb.  gl.  184. 

snerre  in.  gebe  einen  rauschen- 
den laut  von  mir,  schwatxe.  SchmeUer 

3,  494.  vgl.  ich  sner  unter  ich  snir.  40 

snerren  sin.  das  schwalsen.  Frl. 

304,  5. 

snarre  su>e.  1.  schnarre, 

rausche,  schmettere.  2.  schwatxe, 
plappere,  snarren,  kallen  Kenner  1 6202.  45 
sö  gft  er  snarren  durch  den  tac  von 
jenem  hin,  zu  disem  her  und  lallet  das. 
14351. 

snarren  sin.  das  schmettern.  dö 
huop  sich  pusAnen  snarren  Lohengr.  50 
127. 

gesnarrcn  stn.  das  schmettern. 

H,  2. 


von  puslnen  galme  was  vor  im  grög 
gesnarren  W.  IVA.  390,  29. 

snarrenzc  swv.  I.  garrio  Pic- 

tor.  2.  leide  hunger , darbe, 

schmarotxe?  vgl.  das  folgende  wort 

und  baier.  scbnarrmaulen  Schmeller  3, 
494. 

snarrenzaere  stm.  herumsichender 
musikant,  geigenkratxer?  vgl.  Wacker- 
nagel lit.  t02,  15.  in  brehte  ein 
meister  ha?  ze  mxre  danne  tflsent  snar- 
rema're  Waith.  81,  5. 

snur  stm.  das  schnurren,  dä  mite 

nam  di  dlt  den  snur  gar  zustrouwit  an 
di  vlucht  Jerosch.  161.  d. 

snurre  stf.  das  schnurren.  Wolk. 
106,  1t,  7. 

gesniirrc  stn.  1.  das  schnur- 
ren , geräusch.  2.  rauschender 

schmuck,  si  muhten  ouch  dä  schou- 
wen  üf  den  helmen  mauec  gesnflrre 
Part.  718,  9. 

snurre  swf.  s.  v.  a.  snuor?  nim 
mit  dir  die  trumel  din  unt  slach  si  näcli 
der  snurren  (:  gurren)  MS.  H.  3,  1 97.  b. 

snurre  swv.  1.  bewege  mich 

mit  geräusch,  sause.  a.  die  häu- 

schrecken  snurrent  mit  den  Hügeln  Megb. 
304,  6.  die  törper,  als  die  hummel, 
snurrent  an  dem  reien  MS.  H.  3,  225. 

a.  si  ( Mcdea ) lie  si  (die  drachen ) 
von  der  sträge  Wege  snurren  unde  bisen 
troj.  s.  66.  b.  — diu  schar  kam  mit 
ritterlicher  wät  gesnurret  und  geswun- 
gen das.  s.  209.  a.  Achilles  kam  hflr- 
tecliche  ftf  in  gesnurret  und  gesAset 
das.  s.  256.  a.  dag  ich  niht  ensnurre 
mit  den  andern  Ober  ecke  Helmbr.  372. 

b.  dise  pfile,  die  Gäwän  durch 
ellens  site  gein  sinn:  verhe  snurren  lieg 
Part.  583 , 23.  mit  einem  phlle  den 
snurren  üg  der  nügge  lie  von  im  ein 
sneller  boge  troj.  s.  203.  c.  vgl.  27.  d. 
— von  slden  banier  wol  geweben  hart 
man  dä  snurren  lüte  als  in  des  röres 
krüte  der  tobellchen  winde  stls  das.  s- 
176.  a.  man  hörte  banier  snurren  al- 
sam  die  segel  Af  dem  mer  das.  s.  196. 

b.  vgl.  238.  c.  zuo  snurren  (eon 
schiffen)  das.  s.  183.  d.  er  sach  in 
dem  itwmge  diu  schef  snurren  enzwei 
S errat.  3251.  die  bösen  werc  sach 
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man  hoch  flf  snurren  in  die  höhe  schnel- 
len  Marleg.  19,  183.  wie  die  I rumsei 
in  dag  dach  üf  snurlen  Li.  2,  276. 

c.  com  hunde : spüre  mil  schnau- 
ben auf  der  führte  nach  dem  wilde. 
nach  manger  ferlen  snurren  min  Hera 
C allegorischer  name  eines  bundes)  aldA 
begnnde  Hadam.  55.  c gl.  48.  89.  — 
baier.  ist  snurren  auch  mit  singen,  mu- 
sicieren  und  andern  brotlosen  kün- 
s len  nach  milden  gaben  umsieben. 
Schmeller  3,  494.  cgi.  nhd.  schnurren 
für  betteln.  2.  brumme,  murre. 

wider  gollicher  zahle  begunden  si  snur- 
ren Senat.  167. 

gcstourre  »irr.  das  cerstärkte 
snurre.  £ dag  der  snelle  phli  her  dan 
von  der  scuewen  snttere  gesnurrete  und 
gefüere  troj.  s.  40.  d. 

versnurre  »irr.  I.  die  pflle 

wären  versnurre!  cerschossen  Pars.  569, 
II.  2.  man  mag  eg  ouch  versnur- 
rcn  An  alleg  widerbringen  Hadam.  486. 
auf  der  jagd  die  spur  des  wildes 
cerfehlen  ? cgi.  snurre  I . c. 

/.orsiiurre  swc.  fahre  mit  geräusch 
aus  einander,  dö  zerbrAslen  unde  zer- 
snnrruton  die  Isentnen  rigel  Griesh. 
pred.  2,  145. 

snorre  swc.  min  ougen  lieg  ich 
snorren  schiessen  Ls.  I,  378. 

versnorre  swc.  sich  versnorren 
fehlschiessen  Dioclet.  4017. 

sniirrinc  slm.  I.  ein  theil  des 
weiblichen  kopfputses.  cgi.  gcsniirre.  si 
want  mit  ir  hende  wider  ab  ir  houbt- 
gebende : eg  waer  begel  oder  sniirrinc, 
dag  warf  si  von  ir  an  den  rinc  Pars. 
780,  9.  so  hAt  sie  den  sniirrinc  unde 
dag  houbettuocb  vertrunken  Bert.  431, 
34.  snürringe,  rlsen  höhe  Of  drucken 
fragm.  32.  a.  2.  passenreisser, 

narr,  thor.  scurra  snurrinch  Graff 
6,  850.  wes  vuor  er  snurriuc  irre 
kchron.  85.  b.  wes  zücket  sich  der 
snurrinc  an  Helbl.  2,  390.  der  sich 
ziehe  den  snurrinc  au  das.  3,  397.  8, 
917.  ein  iumber  snurrinc  fragm.  41. 
a.  snurrinc,  din  snerren  bi  den  granen 
ist  ein  wiht  Frl.  304,  5.  3.  eine 

art  Wasserhühner,  tauschnarr*.  Frisch 
2,  218.  a. 


saunt,  sköt,  suvtsn,  GKSM0TES  schneide? 
auf  ein  solches  sie.  führt  iimitatum 
beschnoiteo  coc.  1429.  beschnotten 
genau , spärlich  bei  Kaisersb.  cgi.  Oberl. 

5 132.  Schmeller  3,  501. 

skictz?  welch  linvel  in  des  bit,  dag  er 
nAch  vremden  lantsit  sich  sö  slade  briu- 
let?  wie  er  sich  des  entsniutet  dag  er 
niht  geroden  kan  HelbL  1 , 288.  die 
10  stelle  ist  mir  dunkel  und  der  reim 
briulet , entsniutet  bedenklich,  die  tu. 
hat  prUelet : entsnieltct.  a.  enisnöuwe 
unter  dem  folgenden  stamme. 
ssitiws  (snüwe),  snou,  ssf  wzs.  dieses  im 
1 5 mhd.  nicht  mehr  erscheinende , dem 
golh.  snivan,  snau  ff  ortgehen,  sucor- 
kommen  Llfil.  wb,  165;  cgi.  ahn.  snüa 
wenden,  drehen)  entsprechende  starke 
collworl  bedeutete  wohl  suersl  schnau- 
20  ben,  schnauf  en,  heftig  und  mit  an- 
strengung  athem  einsiehen  oder  aus- 
slossen,  woraus  sich  die  sweite  bedeu- 
tung  eilig  sich  b eweg en  entwickelte, 
es  kann  als  wurselhaft  sticht  nur  für 
25  die  hier  aufgeführten  Worte  gelten, 
sondern  auch  für  snAwen  f nebenform 
zu  snöuwen),  sowie  auch  für  snüden 
( mit  snouden  und  smzde),  welches  im 
baierischen  noch  die  beiden  bcdeulun- 
30  gen  zeigt,  s.  diese  Worte  an  ihrer  al- 
phabetischen stelle ; cgL  auch  snüfen. 

sniuwe  swc.  nebenform  zu  dem 
folgenden  snouwe;  cgi.  triuwen  und 
Irouwen.  giuden  und  göuden  Gr.  1 3, 
35  186.  192. 

cntsninvve  s.  e.  a.  enisnöuwe,  w. 
m.  s.  die  gute  sint  unsamfte  enlsniut 
(:  geslriut  = geslröut)  kindh.  Jes. 
90,  62. 

40  snöuvve  swc.  schnaube,  schnaufe. 
als  der  sneude  (=  snöuwende)  wilde 
lewe  ps.  22,  14.  Oberl.  1425.  1427. 
c ielleicht  ist  auch  Pass.  K.  564,  92 
sneun  für  fneun  zu  lesen:  sin  (des 
45  löwen ) grimmeg  sneun.  — swach  und 
unvruot  man  mich  niht  snöuwen  an 
heftig  mit  cerachtung  anfahren,  schel- 
ten Frl.  444,  1. 

ensnütiwe  swc.  schnaube  aus  ein- 
50  ander,  dann  bildl.  schelte,  beschimpfe, 
tadele  heftig.  Gr.  I3,  196.  vil  hart 
si  in  ensneuten  fundgr.  163,  27.  es 
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wird  nickt  nöthig  sein,  wie  das.  s.  358 
geschieht,  an  sneuten  tu  bessern,  wer 
hat  uns  getän  den  schaden  unt  diz  la- 
sier, da;  die  gote  an  dem  phlaster  slsö 
ligent  nider  gestreut?  si  sint  unsamfte  5 
entsneut  kindh.  Jes.  825  nach  Feifa- 
liks  handschrifl.  Feif.  schreibt  entsniu- 
wel.  entsniut  90 , 62  Hahn,  hierher 
wird  denn  auch  wohl  der  dunkele  ver- 
dorbene reim  prfietet:  entsnieltet  llelbl.  tO 
t,  288  gehören,  den  der  herousgeber 
in  briutet:  entsniutet  bessert.  — l.  welch 
tiuvel  in  des  bit,  das;  er  näch  vremden 
lantsit  sich  sö  stade  briuwet?  wie  er 
sich  des  entsniuwet  sich  dadurch  be-  15 
schimpft,  da;  er  niht  geraden  kan. 

geaniiude  elf  ? I.  das  schnau- 
ben , schnaufen,  vgl.  beschöude  von 
schouwen.  man  hcert  ein  süess  gelöck 
durch  gross  gesneud  Wolk.  71,  3 , 4.  20 
2.  übermüthiges,  freches  schwalten 
oder  benehmen,  erläss  mich  deinr  (so 
wohl  für  deine  su  lesen ) Wolk.  7t,  3, 

4.  da;  ir  gedrced  und  ir  gesnced 
würde  hked  ilS.  H.  3,  203.  b.  25 

S1ÜWK  , SSW  (snö) , SKI  WES , CESMWES 
schneie,  die  starken  formen  spur- 
weise im  nhd.  und  noch  in  Baiem. 

Gr.  2,  45.  Graff  6,  852.  Schmetter  3, 
480.  — die  tören  sprechent  sniä  snt  30 
Waith.  76,  t. 

»nie  stf.  Schneegestöber.  Gr.  1, 
352.  da;  geschö;  als  diu  snie  gie  und 
die  würfe  linder  da;  her  Wigal-  10978. 
vgl.  279,  34  Pf.  Til.  die  beiden  man  35 
hie  vallen  sach  vor  den  kristen  als  ein 
snle  Türk.  Wh.  23.  b.  von  wölken 
wart  nie  snle  alsö  dicke  sunder  zal 
Ge o.  13.  b. 

sniwe,  »nie  swv.  schneie,  nivare,  40 
ningere  Diefenb.  gl.  188.  e;  regent 
oder  e;  snlwet,  wö  was  den  vil  armen 
ingesinden  Gudr.  1216,  4.  dö  began 
e;  söre  snlwen  (:  bltwen)  kröne  197.  a. 
man  schö;  unde  warf  üf  sie  alsam  e;  45 
snlete  Pass.  K.  265,  29.  er  verschoup 
also  der  wangen  want  mit  spise,  da;; 
drin  niht  dorfte  snien  keine  Schneeflocke 
da  platt  fand  W.  VfA.  375,  3.  von 
sniwe  was  ein  uiwe  leis  vast  üf  in  50 
gesnit  Part.  281,  12.  bildl.  von  des 
sper  snlte  ein  niwe  leis  das.  73,  15. 


SNiWE 

eins  morgens  was  ein  dünner  snö , je- 
doch sö  dicke  wol,  gesnit,  als  der  noch 
frost  den  liuten  git  das.  446,  7.  sö 
e;  allenthalben  gesnlget  was  Oberl.  1515. 
eines  mäles  hüte  i;  söre  gesnlget  mgsl. 
215,  3. 

besnie  swv  beschneie,  uns  alle 
die  mit  Sünden  wäru  besniget  MS.  1, 
28.  b.  ein  besntler  mist  Bon.  43,  97. 

unbesniet  pari.  adj.  nicht  be- 
schneit. dirre  berc  bleip  unbesniet 
mgst.  237,  24. 

versnie  swv.  verschneie , bedecke 
mit  schnee.  im  was  versnlt  slns  pfa- 
des  han  Pars.  282,  5.  leseb.  966,  29. 

snö  f-  wes)  stm.  schnee.  goth. 
snaivs,  ahd.  sneo,  gr.  viip,  lat.  nix, 
nivia  Gr.  3,  388.  VlflL  wb.  1 65.  Graff 
6,  851.  snöwes  zlt  Part.  281,  14. 
e;  wa>re  mber  oder  snö  das.  120,  5. 
swie  lege  der  snö  dä  lieble  bluomen 
stuonden  ö das.  455,  25.  dä  wir  scha- 
pel  brächen  ö,  dä  lit  nn  rlfe  und  ouch 
der  snö  Waith.  75,  37.  der  Oürnge 
bluome  schlnet  dur  den  snö  das.  35, 
15.  viele  ein  blinder  in  einen  snö 
Teichn.  4.  üf  den  snö  du  wirst  ge- 
leit Qvon  mir  aus  dem  saltel  gehoben ) 
Part.  294,  1 7.  dö  er  die  bluotes  zä- 
her sach  Of  dem  snö,  dö  dähter:  wer 
hät  sinen  vH;  gewant  an  dise  varwe 
klär?  Cunilwier  Amurs,  sich  mac  für 
wär  disiu  varwe  dir  geliehen  das.  282, 
25.  vgl  295,  5.  586,  16.  — tiefer 
snö  kröne  45.  b.  vgl.  //.  teilschr.  8, 
306.  der  kalte  snö  Genes.  D.  9,  2. 
kelter  denne  der  snö  Part.  490  , 1 2. 
wl;  als  ein  snö,  sö  der  sne  das.  233, 
28.  Diemer  367,  20.  Nib.  353,  1. 
wl;er  danne  snö,  der  snö  das.  477,  4. 
leseb.  834 , 29.  ich  gloube  an  sine 
wisheit  hinnen  fürder  niht  mö  dan  an 
wt;en  koln  und  swarzen  snö  büchl.  2, 
614.  — du  rehler  kiusclie  ein  blanker 
snö  lobges.  21.  ir  bärel  ie  schöne, 
als  ein  wase,  der  frischen  jugent  grüe- 
nen  kle , den  Sünden  rife  noch  ir  snö 
gederren  nie  getorste  g.  sm.  1872. 
da;  her  allenthalben  vor  in  swant,  sam 
der  sunne  tuot  den  snö  pf.  K.  183,  4. 
reinin  werc  swemlent  den  Sünden  berc 
als  diu  hitze  tuot  den  snö  t'rid.  35,  24. 

29* 
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Is  wa;;er  snö , die  drfe  sint  wan  ein. 
sam  sprechet:  got  ist  gedriet  in  drin 
namen  nmtjb.  44.  a.  vgl.  Gr.  s.  g.  sm. 

31,  4.  wer  mohte  gezelin  sl  die  me- 
nige  die  Cesari  fltin  in  gegine  von  öslrit  5 
allenlhalbin,  alsi  der  snö  vellil  ttlfin  nl- 
vin  Anno  438.  eine  vil  lange  wlle 
Augen  di  phile  also  der  snö  unde  der 
regen  L.  Alex.  1169  W.  von  beident- 
halben  Aouc  da/,  scho;  also  dicke  ad  10 
der  snö  das.  3081.  du  sach  man  üf 
den  recken  sam  snöwes  > locken  swinde 
schienen  dä  mit  pfilen  Gtidr.  503,  3. 
vgl.  861,2.  1417,2.  Bit.  1594.  10190. 
Emst  3114.  Grimm  zu  Ath.  s.  75. — 15 
plural.  von  den  snöeu  Megb.  102,  30. 

sneblanc,  snedicke , snöjjelle, 
snöstat,  snevar  s.  das  streite  tcorl. 

sniwec  adj.  ahd.  snewag  Graff 
6,  852.  snöwec  bluotes  zäher  dri  Pan.  20 
296,  3. 

SNIZ  s.  ich  SNIDE. 

snobe  strc.  snoben  Ls.  2,  33  ist  snaben 
su  lesen,  s.  d.  w 

SMEDK  S.  ich  SNÖDE. 

ssfll'KE  >ire.  schnobere,  gehe  heimlich, 
namentlich  um  su  naschen.  Hä  hie— 
her  varn  und  dort  hin  snöuken,  da 
eiine  swern , dem  andern  iöuken  Cod. 
Goth.  53.  vgl.  Stalder  2,  342.  Schmel-  30 
ler  3,  484.  vgl.  beschneikcn,  erschnei- 
ken,  erschnücken  Gr.  d.  tcb.  1,  1589.  3, 

968.  969.  ndd.  snegeru,  snekern,  snö- 
keru , sniikern  schnobern  , naschen 
Schambach  irA.  199.  200.  201. 

snÖuwe  s.  ich  SNIIJWE. 

SNÖBE,  SHOW,  SNIBEN,  CESNUBEN  schnaube, 
schnarche,  sniiben  sterlere  fundgr. 

1,  391.  b.  gesnobeu  (efßatus)  Gr.  I3, 

150.  vgl.  snufc. 

snöde,  snoot,  sniden,  cesnoden  schnaufe, 
siehe  athem , besonders  mit  anstren- 
gung,  heftigkeit.  baier  schnauden  in 
dieser  bedeulung , dann  auch  eilen 
Schmeller  3,  484.  ahd.  snädan  sub-  45 
sannare  Graff  6,  845.  vgl.  ich  sniuwe. 
die  starken  formen  des  präler.  sind  mhd. 
bis  jetzt  nicht  zu  belegen,  sternulare, 
stertere  snawden  voc.  1482.  ich  lac  iu 
der  stüden.  zispizen  unde  snöden  muost  50 
ich  an  mir  Iwingen  llelbl.  4,  374.  swer 
snüdet  als  ein  wa;;erdahs,  so  er  i;;et 


H.  seilschr.  6,  490.  jener  snüdet  als 
ein  dahs  Renner  376. 

vcrsniide  stv.  verschnaufe,  fraw 
nachtigall  singt  nnz  wir  verschnauden 
f:  Stauden)  Keller  7,  22. 

soüdaere  stm.  schnaufer,  alberner, 
unverschämter  mensch,  thor.  pfiu  dich 
du  snüdter  Helbl.  1,  1208.  15,  463. 

sniudel  stm.  s.  v.  a.  snftdsere.  her 
sniudel!  MS.  2,  234.  b.  ein  alTe,  ein 
sniudel , ein  gonch , ein  rint  bistu  MS. 
H.  3,  21.  b. 

sniudel  swr.  her  sniudel , wa; 
snindelt  ir  uns  an  iros  schnauft  ihr  uns 
an?  MS.  2,  234.  b. 

snoude  swr.  s.  v.  a.  snüde.  dä 
gruo;ten  uns  der  siechen  schar  mit 
grd;em  snöuden  (snouden  die  hs.j 
frauend.  330,  1 8. 

snurdc  adj.  I.  activ.  Ver- 

achtung ausdrückend,  vermessen,  über- 
müthig,  rücksichtslos,  man  saget  da; 
dä  cnwa  re  dehein  ritter  sö  kranc  noch 
sA  blöde,  sö  küne  noch  sö  snöde  Herb. 
25  4294.  — lönt  von  im  iuwer  sneede 

zal  Verachtung  ausdrückende,  übermü- 
thige  rede  troj.  s.  22.  c.  ein  snüder 
rät  Erlös.  4027.  snoede;  klalTcn  Su- 
clienw.  30,  231.  snöde  wort  Ludw. 
20,  14.  2.  passiv.  a.  ver- 

ächtlich, schlecht,  da;  in  genomen  hät 
der  tut  hie  von  dirre  sneeden  werll  H. 
Trist.  33.  ir  habet  übel  gelebit  näcb 
üwirs  snöden  libes  lust  alld.  schausp. 
35  3,  367.  enrure  mich  nicht  zu  keinen 

snöden  dingen  myst.  246,  29.  ein  sncE- 
de;  wip  (prostibulum)  Oberl.  1426.  — 
du  soll  den  sneeden  fremede  sin , der 
Trumen  soll  du  vären  MS.  2,  68.  a.  vgl. 
40  Hadam.  620.  632.  b.  ärmlich, 

erbärmlich,  gering,  vilis  Diefenb.  gl. 
284.  vgl.  Schmeller  3,  488.  ist  einer 
arm  sö  ist  er  sntede  Ls.  3,  422.  diu 
snmdeste  cröalüre  myst.  2,  316,  29. 
er  machte  iuch  hie  ze  ritter  ü;  einem 
sneeden  knehte  Engelh.  3897.  arm 
schnoed  volc  Zürch.  jahrb.  69,  13.  ein 
smi'der  ü;selzel  Dioclet.  8511.  — 
snerde  kranc  ding  leseb.  863,  18.  si 
wellen!  im  da;  sneedest  geben  und  ein 
wönic  myst.  2,  56,  31.  ir  wät  und 
ouch  ir  spise  was  unwöhe  unde  snöde 
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Elisab.  447.  snrede;  gew  anl , kleit 
arsneib.  D.  65.  MS.  2,  68.  a.  Pass.  K. 
401,  89.  leseb.  982,  17.  hie;  machen 
einen  roc  ü;  sncedem  luoche  H.  Trisl. 
5135.  vedern  (pelswerk)  niht  ze  brcede, 

r. t  rüch  noch  ze  sncede  kröne  85.  a. 
swar J.  und  sncede  was  sin  grau  fragm. 

32.  b.  an  den  beiden  leisten  stellen 
drückt  sncede  wohl  den  spärlichen 
haarwuchs  aus.  — ein  snöde  amt  Pass.  1 0 
K.  676,  33.  320,  20.  324,  60. 

Micrdekcit  slf.  erbärmlichkeit, 
ärmlichkeit.  leseb.  86  t,  30.  anödekeit 
Jerosch.  24.  b. 

versimpele  stet,  levi  pendere,  de-  15 
pravare  voc.  1419.  Diefenb.  gl.  92. 

nniidcl  slm.  nasenschieint.  Gr.  I \ 
159.  Schmeller  3,  488. 

snodcln  sich,  durch  die  nase  athem 
einsiehen  oder  ausstossen.  Cod.  Schmel-  20 
ler  3,  488. 

Minder  slm.  mucus,  catarrhns, 
phlegma  toc.  1419.  1429.  toc.  o.  t, 

67.  Schmeller  3,  488. 

Mindern  stet,  durch  die  nase  athem  25 
sichen , schnaufen,  snudern,  smollen 
nnde  swigen  Renner  14117. 
s.nCfk,  shOif,  sncFFgn  schnaufe,  er  snü- 
fet  als  ein  her  MS.  H.  3,  391.  a. 

simple  sicm.  schnupfen.  Gr.  t3,  30 
156.  bei  Frisch  2,  217.  a auch  die 
formen  schnopfe,  achnauppe. 

snnpfc  sicc.  1.  schnupfe, 

schluchse.  Frisch  2,  217.  a.  2. 

sA  zörn  ich  oft  und  schnupf  bald  auf  35 
fahre  auf  fasn. 

simpler?  ü;en  golt  und  innen  ku- 
pfer  ist  manig  hers,  der  valschen  (?  des 
Falsches)  snupfer  ist  dar  in  geslofTen 
Ls.  2,  434.  schwerlich  richtig  ; etwa  40 
slupfer? 

sniippec  adj.  trif  ich  da;  will  aizuo 
der  stuut,  da;  e;  muo;  werden  sniippec 
Cauffährt?^)  Frl.  368,  9.  tgl.  auf- 
sclmüppig  auffahrend  bei  M Sachs ; 45 

s.  Gr.  teb.  I , 729.  der  herausgeber 
erklärt : dass  es  fallen  muss,  und  ter- 
gleicht  snaben. 

besnoppern  s»e.  beschnobern,  be- 
schnüffeln. für  besnopfern.  besnoppern  50 
vel  naschen  toc.  trat. 

snopfezen  sicr.  Schluchten,  ahd. 


snophizan  Graff  6,  851.  Schmeller  3, 
493.  tgl.  snipfezen  das. 

snophegunee  slf.  singultus  toc. 
o.  36,  48. 

5sjiiob  s.  siuih. 

sneon  slf.  schnür , seil.  gen.  snüere. 
goth.  snörjn , ahd.  snuor,  ahn.  snora 
Utfll.  tri.  1 65.  Graff  6 , 849.  daher 
su  einem  sic.  snar,  snuor  binde,  schnüre 
Gr.  2,  42.  tgl.  snir,  snirre,  snirrhe.  — 
da;  zöch  er  A;  dem  buosem  sin  an 
einer  snüere  sidin  Pars.  51,  16.  der 
vrosch  vast  an  der  snüere  hieng  Bon. 
6,  28.  bant  die  inüs  mit  einer  snüere 
das.  6,  11.  miner  muoter  juucfrouwen 
ir  vingerlln  an  sniieren  tragent  Pars. 
123,  29.  s.  vingerlln.  — Minne, 
dlne  snüere  twingent  da;  herze  min 
MM.  3,  7.  er  was  an  im  gebunden 
mit  der  reinekeite  sntir  Pass.  K.  253, 
1 7.  — in  besondem  anwendungen  : 
a.  schnür  sum  umhängen  des  Schildes. 
ich  wil  den  sanges  schilt  sA  rüeren, 
da;  man;  schouwen  soi  an  al  sinen 
snüeren  Frl.  108,  11.  b.  helm- 

schnur.  den  heim  er  mit  den  snüeren 
eben  ze  sehne  ruote  Pars.  260 , 1 4. 
443 , 22.  c.  schnür  an  klei- 

dungsstücken.  mine  rocke  vülent  in 

den  snüeren  gar  sö  da;  ich  ir  ein  niht 
üf  gebinden  tar  MS.  H.  3 , 292.  b. 
einen  mantel  legt  an  sich  der  wol  ge- 
var,  mit  ofTcnrc  snüere  Pars.  228,  1 1 . 
der  mantel  wirre  ane  snuor  das.  306, 
17.  dA  trügk  man  mentele  Ane  snnre 
H.  seilschr.  8,  319.  — der  buot  was 
niwe,  diu  snuor  niht  all  Pars.  313,  12. 
von  den  sniieren  ist  da;  hür  reit  in- 
nerthalp  der  hüben  Nilh.  18,  6.  d. 
haarschnur.  Iroj.  s.  178.  d.  vil  schöne 
was  ir  houbet  gezieret.  man  sacli  ir 
goldes  eine  snuor  zeinem  schapel  üfe 
ligen.  diu  was  über  al  gerigen  vol 
edeles  gesteines  Engelh.  3010. 
e.  bogenschnur.  t da;  der  snelle  phil 
her  dan  von  der  senewen  snüere  ge- 
snurrete  Iroj.  s.  40.  d.  f.  saile  an 
musikalischen  Instrumenten,  die  snüere 
müe;en  brechen  wol  swä  der  edel  klen- 
ket  gigendeene  MS.  H.  3 , 452.  a.  er 
hiel  üf  iuwer  seiten  snuor  mit  drivalti- 
gem  swanz  gemarhet  ein  sö  sfle;en  tanz 
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mit  iuwer  selbes  liden  Olloc.  8.  vgl. 
Wackernagel  Ul.  250,  8.  g.  selt- 
schnür,  ein  gesell  vil  breit  gedenet 
mit  den  snuoren  Diemer  81,7.  disse 
zelles  sniiere  wären  stdln  garwe  Br.  5 
8920.  der  plän  was  sö  breit  da;  sich 
die  snüere  atracten  dran  (an  dem  leite ) 
Pari.  61,  17.  der  sniiere  ein  teil  was 
ü;  getret  das.  133,  I.  die  kiingin  an 
die  sniiere  reit  das.  82,  30.  723,  26.  1 0 
Segramors  im  durch  die  sniiere  lief, 
zer  poulüns  tur  dranger  In  das.  285, 

14.  sprangen  her  ü;  für  die  sniiere 
W.  TU.  156,  l.  wir  sollen  wol  ge- 
dingen  dort  in  ir  sniieren  in  iArem  la-  1 5 
ger  ringen  Pan.  356,  14.  ich  hei;e 
fürder  gen  da;  volc  0;  den  snüeren 
das.  713,  7.  — dar  umbe  (um  das 
teil)  gezogen  was  alda  ein  snuor  vil 
schüoe  gel  unt  blä , geflöhten  däswär  20 
meisterlich,  von  siden  was  si  koste 
rieb , den  wlten  rinc  si  gar  umb  vie 
frauend.  480 , 28.  h.  seil  des 

seiltäniers.  ich  kan  wunder  an  der 
snüere  US.  I,  89.  a.  i.  schnür,  25 

voran  die  puppenspieler  ihre  puppen 
bewegen,  nu  komt,  ir  spilliute  — rih- 
tet  zuo  den  snüeren  die  latermau  wach- 
lelm.  143.  vgl.  Wackernagel  Ul.  299, 

7.  k.  messsclinur.  lineolus  is-  30 

merl.  10,  72.  der  get  die  ribte  für 
sich  zuo  dem  himelriche  als  ein  snuor 
än  alle;  irresal  Bert.  170,  23.  er 
sitzet  eben  als  ein  snür  Brios.  6254. 
die  rihte,  alsam  an  einer  snuor,  der  35 
schifman  fuor  H.  Trist.  4093.  Ower 
hür  da;  slichtet  in  die  snüre  da;  be- 
richtet Ludw.  kreuif.  4039.  die  ar- 
beit  ist  geslichtet  und  näch  der  snür 
gerichtet  Albr.  131.  h.  der  wirt  der  40 
kan  des  hüses  reht  wol  me;;en  nach 
der  snüere  MS.  2,  227.  b.  er  vare 
eht  für  sich  zuo  dem  himelriche  als 
eht  näch  einer  snuor  Bert.  170,  26. 
da;  pfert  zeltet  nach  den  snüeren  MS.  45 
II.  3,  186.  a.  mich  ungeleicber  snuor 
WoUt.  12,  4,  4.  — alsö  lange  er 

umme  für  und  verzerte  von  der  snür 
von  dem  grundstocke  seines  Vermö- 
gens, so  dass  er  nicht  bloss  die  ein-  50 
künfte  angri/f  Marleg.  20 , 32.  vgl. 
Frisch  2,  217.  b.  — wie  der  himel 


geehset  ist,  eiben  plansten  kraft,  der 
hei;en  snüere  (linie?)  me;,  swA  si 
donre  unt  wint  hin  vüerent  MS.  2, 
173.  a. 

nngelsnuor  stf.  angelschnur.  ein 
angelsnuor  gefloktin  ist,  dannen  du 
(Maria)  geborn  bist:  da;  was  diu  din 
chunnescaft;  der  angel  was  diu  gotes 
ebraft,  ilA  der  töt  wart  ane  irworgen 
leseb.  196,  24. 

bogesnuor  stf.  bogenseknur,  bo- 
gensehne.  Ottoc.  75.  b. 

brustsnnor  stf  bruslschnur.  pcc- 
torale  Diefenb.  gl.  204. 

bnosemsntior  stf.  busenschnur. 
er  treit  eine  buosemsnuor  von  alröten 
siden  NUh.  21,  8. 

giirtelsnuor  stf.  zona.  Megb. 

305,  22. 

gloksnnor  stf.  glockenseil.  er 
uam  die  gloksnuor  in  die  hant  und 
lüte  die  glocken  vaste  ze  sturme  Reinh. 
1571. 

härnnuor  stf.  haarschnur,  band 
lum  lusammenhallen  der  haare  Pan. 
313,  25.  vgl.  decurniclum  (decer- 
niculunO  ein  hären  snüre  Diefenb. 
gL  89. 

barnaschanuor  stf.  band  am  har- 
nisch. von  Ziemann  aus  Bggenl.  an- 
geführt. 

hülmsiitior  stf.  helmschnur.  den 
lärte  kunst  unt  sin  gelüst  da;  sin  tjost 
als  eben  fuor  reht  in  den  stric  der 
hehnsnuor  Pan.  444,  20.  vgl.  597,  28. 

biittesnuor  stf.  Iiüttenschnur,  iclt- 
sclmur.  Trist.  5584. 

keranuor?  stf.  r,eistrum  (regi- 
strunO  kersnuor  ald  ein  rechenbuoch 
eor.  o.  18,  29. 

lebernnnor  stf.  leberschnur.  wil 
er  des  niht  ahten , Itese  ich  im  die 
lebersnaor  von  der  vehen  hiute  haue 
ich  ihm  die  leber  entiwei  MS.  H.  3, 
282.  b. 

leitsnuor  stf.  leitschnur,  leitrie- 
men.  da;  ors  wart  gezogen  ü;  dem 
gründe  bi  dirre  leitsnuor  kröne 
178.  b. 

mantclsnuor  stf.  schnür  am  man- 
tel.  ern  bedorfte  der  mantelsnüere  niht 
Pari.  144,  30. 
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spiegelsnuor  slf.  schnür,  band 
tum  aufhängen  det  Spiegels.  da;  diu 
haut  erkrumbe  diu  die  spiegelsnuor  zer- 
brach, die  si  selbe  vlaht  ine  golt  ü; 
glanzen  stden  Nith.  H.  71,5.  iliu  spie- 
gelsnuor  diu  kom  her  von  Iberne : e; 
was  ein  richer  borle.  niden  an  dem 
orle  stuonden  tier  geworbt  von  rötem 
golde  das.  s.  125. 

vedcrsnuor  slf.  angelschnur.  mit 
einer  vedersnuor  Aschen  Gr.  tr.  I,  1 56. 
vgl.  vederangel. 

zeltsnuor  slf.  schnür,  seil  tum 
ausspannen  und  tur  befesligung  des 
teltes.  iesllch  zeltsnuor  de  andern 
dranc.  ir  her  was  wit  linde  lanc  Part. 
351,  3. 

zinibcrsnuor  stf.  die  mit  rölhet 
gefärbte  schnür  der  timmerleule.  ru- 
brica  sumerl.  32,  42.  Diul.  3,  149. 

aniierchuot,  sniiercliiietel  s.  das 
tweile  uorl. 

sniiereiin  slf.  kleine  schnür,  von 
blanker  site  ein  snüerelln  si  zukte  und 
zähe;  im  dar  in  (in  den  manlel) 
Part.  306,  19.  — schnür  des  Vo- 
gelstellers. der  amsei  tuon  ich  Unge- 
mach mit  mlnen  kloben  wann  ich  da; 
sntterlin  zucke  (ofcscön)  Wolk.  7 1 , 
I,  5. 

sniicre  s«ee.  schnüre,  ahd.  snuorju 
Graff  6 , 849.  a.  bringe  in 

schnüre  oder  flechten,  die  leien  die 
ir  här  winden!  oder  snüerent  Bert.  1 1 4, 
25.  b.  versehe  mit  schnüren. 

der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innerlhalp 
gesnüeret  Nitk.  H.  86,  7.  di  manne 
trügen  köstliche  brosttüchere  über  her 
gesnOret  mit  siden  snüren  H.  teitschr. 
8,  319.  c.  schnüre,  binde  fest, 

ein,  tu.  salzsecke  sniieren  Ottoc.  237. 
b.  vgl.  Haupt  au  Nith.  6t,  16.  der 
heuker  in  dd  snuorte,  an  ein  seil  er  in 
dö  bant  Dioclet.  2368.  nieman  sol 
den  vlnt  ze  nähen  vfleren  ob  er  in 
selbe  wil  mit  nreten  sniieren  Frl.  293, 
16.  — gebären  bäte  er  fl;  gefuort; 
von  den  wart  vaste  umbe  gesnuort 
Helbl.  I , 631.  d.  lenke  an  der 

schnür,  leite,  steuere-  ein  scbif  sntie- 
ren  Marl.  149.  c.  e.  messe  mit 

der  schnür  ab.  ob  er  mir  etewa;  zei- 


get, dar  an  ich  ze  la;  bin  gewesen  und 
verga;  der  mä;e  und  e;  unrehte  ina;, 
sä  snfler  ich  gern  ein  ander;  ba;  kindh. 
Jes.  102,  70.  da;  si;  mit  meisler- 
5 schelte  rihten  unde  anderen  (so  au  le- 
sen im  reime  auf  vollefüeren),  behou- 
wen  mit  besnldeu  EracL  132.  vgl.  Lach- 
mann tu  lu>.  $■  495  anm.  sin  arl  sä 
gesnüeret  ist  so  eingerichtet,  swä  ge- 
10  walt  mit  relite  vert,  reht  wirt  wol  ge- 
rueret  FrL  96,  4. 

besniiere  sine,  umschnüre,  schnüre 
ein.  bildl.  sin  muot  im  wirt  von  kum- 
bers  nät  besniierit  Mart.  131.  a.  da; 
15  si  winden  besnfleren  den  degen  Laut. 
3254. 

versniiere  sie».  1.  schnüre  tu. 
ein  meit  sol  mir  min  wäfenroc  ver- 
änderen MS.  H.  3,  254.  b.  2. 

20  schnüre,  flechte  »usamme»,  in  einan- 
der. ein  halsen  ein  küssen  wird  ver- 
snuort  Hdltl.  1,  133,  79. 
sbüpfsc  s.  ich  ssfra. 
smfb  s.  ich  sbirre. 

25skcb,  sso«,  sbiob  slf.  schnür,  sohnes- 
frau.  ahd.  snur,  snorfl,  lat.  nurus 
Graff  6,  850.  vgl.  snuor  (faniculus). 
snur  sumerl.  47,  9.  sine  andre  unde 
ir  wine  Genes,  fundgr.  27,  25.  sine 
30  snur  und  ir  winege  Genes.  D.  28,  18. 
dannen  werden!  gesceiden  diu  swiger 
von  ir  snure  kchron.  D.  70,  7.  den 
sun  unt  sine  snur  Massm.  Al.  s.  51.  b. 
soll  ich  mlns  vater  snur  sin  Albr.  21, 
35  79.  die  werde  der  er  zu  snur  gerde 

das.  21 , 444.  an  eidemen  unde  an 
snorn  (:  zu  vorn)  das.  31,  151.  quam 
zu  irre  snore  Ludw.  61,  28.  seiner 
snaren  Dur.  chron.  694.  mundartl. 
40  auch  snorche  rechenb.  1428.  vgl. 
Schmetter  3,  495.  — debeiner  gflnde 
ich  ba;  miner  lieben  muoter  seiner  andere 
(:  vüere)  keine  möchte  ich  lieber  tur 
galtin  haben  Nith.  36,  7. 

45ssvkchi;  s.  ich  sbibchz. 

auf;«,  ssä;,  ssr;;Rn  schnaute,  schnaufe. 
Gr.  2,  49.  Graff  6,  852. 

sniuze  sie».  schnäute.  fundgr.  1, 
391.  swer  den  siechtuom  hät  der  sol 
50  niht  vil  sneutzen  artneib.  D.  93.  — 
mit  dativ.  sä  im  der  mensche  sneutzet 
das.  22,  92.  begunden  da;  houbet 
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nider  senken  als  in  gesncutzet  wmre 
alld.  w.  1,  5t. 

Miliz  tim.  mucus.  H.  teilschr.  6, 

32 1.  325.  ndd.  snut,  plur.  sntltte 
Schambach  tob.  201.  5 

sö  adv.  so.  golh.  sva  (vgl  s vö),  ahd. 
so  Gr.  3,  43.  164.  165.  Ulfil  i ei.  170. 
Graff  6,  1 1 . A.  demonstrativ. 

1.  in  solchem  grade,  so  sehr. 

1.  mit  betug  auf  einen  unlergeordne-  10 
len  satt.  so  wit  s 6 da;  lant  was 
Exod.  D.  149,  21.  gote  niht  sö  ge- 
nAmis  ist  sö  diu  wäre  diemuot  spec. 
eccles.  59.  schilt  sö  guoten,  sö  den 
du  hist  Nib.  2132,  3.  wart  ab  ie  sö  15 
werder  man  geborn  sö  von  Norwa'ge 
Gäwän  Part.  651,  8.  e;  enwas  doch 
niht  sö  klagesnm  sö  da;  man  dise  que- 
lende  nöt  au  dem  vil  Mie/en  wibe  sach 
Trist.  1769.  da;  niht  sö  guot  sö  stm-  20 
ter  dienest  waere  MS.  1 , 1 44.  b.  e;n 
wart  nie  rilterlicbiu  wät  als  edel  noch 
sö  guot  sö  triuwe  das.  2,  206.  a.  da; 
e;  niht  sö  sanfte  l:ete  sö  diu  vreude 
von  den  vrouwen  das.  1,  169.  b.  da;  25 
er  sö  wol  gercite  niht  Of  muhte  ge- 
stio, sö  er  gerne  hete  getAn  lic.  137. 
da;  nie  diu  vrowe  Helche  sö  gewaller- 
liche  gebot  sö  si  nu  muosen  dienen 
Nib.  1325,  3.  da;  geliebet  niemer  30 
anderswA  sö  »Are  noch  sö  wol  sö  Ab. 
Trist.  1 84.  nu  enwas  ouch  da;  sö 
schiere  nie  da;  Marke  von  dem  bette 
gie  und  'harte  unverre  was  dervan 
sö  da;  erwachele  ouch  Tristan  das.  35 
18249.  — in  proportionalsätien : sö 
höher  berg,  sö  tiefer  tal ; sö  höher  Ar, 
sö  tiefer  val  Bon.  39,  37.  sö  er  die 
vrouwen  mA  an  sach,  sö  er  ie  me  in 
minne  bran  das.  57,  48.  sö  ich  ie  40 
mfre  suhle  hin , sö  ich  ie  minre  wer- 
dekeit  bejage  Waith.  91,3.  sö  wir 
ie  snntigir  sin , sö  er  uns  ie  schierri 
vernimt  spec.  eccles.  65.  vgl.  Legs, 
pred.  13,  19.  44,  29.  Teich«.  232.  s.  45 
ie.  — sö  msnec  guot  ritter  alsö  dA 
Iw.  1 0.  sö  hövesch  als  ir  warnet  das. 

13.  ein  riehcr  töre  wsere  sö  rieh  als 
ich  armer  bin  Waith.  122,  12.  waer 
er  sö  milt  als  lanc  das.  26,  35.  nu  ir  50 
slt  sö  küene  als  mir  ist  geseit  Nib. 
109,  1.  man  gesoch  öf  acker  noch 


6f  wisen  lichter  vel  noch  rceter  mnnt 
sö  manegen  nie  ze  keiner  stunt  alsö 
man  an  dem  ringe  vant  Part.  778,  1 1 . 
sö  kleine  als  ich  gesinnet  bin  Trist. 
4922.  der  lievel  »*r  mir  niht  sö 
smiehe  sam  des  bimsen  birser  barn 
Waith.  23,  17.  der  wise  minnet  niht 
sö  sAre  olsam  die  gotes  hulde  uni  Öre 
das.  22,  24.  — sö  vil  u n d e du  mahl 
Grieth,  pred.  2,  13.  — ein  ritter  sö 
geleret  was  da;  er  an  den  huochen 
las  a.  Heinr.  1.  was  iender  boum  dA 
sö  grö;  da;  er  stuont  Iw.  33.  der 
man  ne  was  nie  sö  smmhe  da;  er  im  sin 
rekt  natme  kchron.  34.  c.  sö  8 »die 
man  enwart  ich  nie  da;  ir  min  komen 
tirte  wol  MS.  F.  100,  12.  er  was  sö 
gar  der  weite  ein  Spiegelglas  da;  dem 
höch  gelobten  man  sin  rlcheit  wabsen 
began  Barl.  7,  8.  si  sleich  zuo  in  sö 
Ilse  dar  da;  es  ir  keiner  wart  gewar 
liv.  1 3.  wie  man  die  hörte  klagen, 
sö  da;  man  des  wuofes  wart  in  der 
atal  geware  Nib.  977,  3.  — nieman 
ist  sö  rieh  noch  von  sö  starken  sinnen, 
der  (=  d» ; er)  si  müge  gewinnen  a. 
Ileinr.  200.  da;  si  sö  swache  stat 
suochet,  diu  ir  von  rebte  wtcre  smaihc 
Iw.  1575.  vgl  der.  er  hete  ungerne 
geseit  sö  vil  von  slner  manheit  dö  von 
ich  wol  gemä;en  mege  die  mA;e  ir 
Stiche  und  ir  siege  das.  47.  — mir 
wart  dA  vor  nie  sö  wA  desn  wer  nu 
al  verge;;en  das.  34.  nieman  ist  sö 
suntiger,  der  sine  genöde  innecbllche 
gesnochel  ernc  vinde  dA  genAdc  spec. 
eccles.  65.  niemen  lebet  an  starker, 
ern  mde;e  ligen  töt  Nib.  1022,  2. 

2.  statt  des  untergeordneten  sattes 
steht  ein  hauptsatt,  hie  ist  der  mer- 
kt're  sö  ville:  swer  sin  Are  behaldin 
wille,  der  sal  gezogenliche  gön  Roth. 
2003.  wir  habin  sö  güte  knehte  unde 
sö  manigen  dietdegen:  wir  suln  mit 
starken  swertslegen  uns  an  in  gerechen 
L.  Alex.  4392  W.  sö  nShen  giene 
ime  ir  nöt,  in  dühte  des  Iw.  58.  ein 
sö  hövesch  man,  er  hete  das.  47.  ein 
sö  vrumer  man.  ob  mir  das ■ 93.  der 
rinc  begreif  sö  wit  ein  velt,  dA  warn 
gestanden  sebs  gezelt  Ane  gedrenge  der 
snflere  Pan.  760,  27.  er  sach  sö  vil 
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gesteines,  hundert  kanzwagene  er,  heten 
niht  getragen  Nib.  93,  2.  sin  lip  der 
ist  ad  schiene,  man  sol  in  holden  hin 
das.  1 03,  2.  nie  nieman  wart  sö  küe- 
ner,  der;  iu  hät  getäo  , heißet  ir;  uns  5 
rechen,  e;  sol  im  an  sin  leben  gän  das. 
1702,  4.  3.  die  betiehung  auf 

einen  untergeordneten  satt  fehlt , ko 
dann  sö  tur  Verstärkung  dient,  ir 
dienst  was  sö  güellich  a.  Heinr.  349.  10 
sö  michel  was  sin  kraft  Nib.  129,  3. 
diu  zit  ist  sö  wol  gestalt  MS.  1,  201. 

a.  du  bist  sö  guot  lobges.  58.  dö 
wart  ir  nie  sö  teil  Nib.  572,  2.  son 
tffit  du  nie  sö  wol  Waith.  89,  30.  iwer  1 5 
fröude  es  wirt  verzert  noch  von  slner 
hende,  ern  st  nie  sö  eilende  mag  er 
auch  noch  so  fremd  sein  Part.  153, 

4.  im  ist  (rar.  si)  sin  treie  nie  sö 
wol  zerhouwen  Nith.  H.  41,21  u.  20 
anm  vgl.  nie  und  Lachmann  tu  Iw. 
2476.  dö  si  ir  liebe;  kint  von  in  ge- 
frumten  sö  gesunde;  hin  a.  Heinr.  1 034. 
ein  vogellln  sö  wol  getön  MS.  1,  41. 

b.  er  hät  sö  manegiu  wunder  getan  25 
Nib.  102,  4.  min  hemdc  sö  blanc  das. 
618,  2.  wie  kom  da;  sich  di  verbarc 

sö  grö;  wlp  in  sö  kleiner  slat  Part. 
584,  13.  erne  gelebte  nie  sö  liehen 
tac  das.  720,  26.  da;  kint  künde  30 
wol  gebären  sö  rehte  gtietlicheu  a.  Heinr. 
303.  dö  gehit  ime  sö  werde  der  hi- 
mel  zuo  der  erde  leseb.  1 97,  5.  diu 
sunne  schlnet  nie  sö  lieht  MS.  2,  229. 
a.  des  werdekeit  sö  Kitzel  Irouc  Part.  35 
311,  11.  dä  uns  ooch  mit  ir  mmre 
sö  rehte  wol  wesen  sol  Iw.  II.  sö 
rehte  schöne,  sö  löte,  sö  verre,  sö  wol 
Nib.  104,  4.  232,  2.  477,  3.  803,  2. 
eine  zedeln  die  sö  kunstlicllchen  ge-  40 
sebriben  was  mg  st.  100,  tt.  — dune 
darf!  mir;  sö  so  sehr  loben  niht  Part. 

62,  22.  mir  kuoleut  sö  die  ringe  Nib. 
1787,  1.  II.  vergleichend,  in  sol- 
cher weise.  1.  mit  betiehung  auf  45 

einen  untergeordneten  satt.  a. 

einen  vollständigen,  der  sin  timbahte 
sö  irfulle,  sö  is  gote  liehe  fundgr.  1, 

64,  3.  ir  sprechet  sö  se  ich  iuch 
h're  Exod.  D.  152,  II.  dö  nam  er  50 
sö  sich  ( für  sö  sö  ich)  wäne  Genes, 
fundgr.  2,  15,  16.  19,  23.  vgl.  das 


sö 

häufige  ahd  sösö.  — da;  ich  iuch  bö- 
denthalp  bewar  sö  da;  ich  rehte  ge- 
var  Iw.  184.  mange;  er  der  gadem 
erlief  sö  da;  er  nach  den  liuten  rief 
Part  247,  4.  diu  frouwe  böt  ir  lou- 
gen  sö  da;  si  unschuldic  wsere  das. 
1 33,  1 4.  nlt  und  elliu  biesiu  Irre  da; 
infie;e  in  da;  herze  versniden  sö  da; 
si  sterben  MS.  I,  19.  b.  b.  einen 
unvollständigen.  der  esel  begunde 
sprechen  sö  sein  (=  sö  sö  ein)  man 
Diemer  74,  15.  — swer  also  spehe, 
der  si  dln  kint,  sö  wlp  sö  man  Waith. 
102,  14.  sie  drücket  nu  manige;  sö 
mit  gewalte,  sö  mit  sma’he  Bert.  330,  29. 
sö  mit  gedanke  sö  mit  lüge  Vrid.  68,  25. 
'sö  mit  wörheit  sö  mit  lüge  das.  130, 
3.  sö  mit  drö  sö  mit  bete  Flore  2457 
5.  sö  mit  freuden  sö  mit  klage  frauend. 
657,  9.  2.  der  untergeordnete 

sali  wird  verschwiegen,  in  betheuerun- 
gen:  so  wahr,  sö  helf  mir  got,  si 
hänt  gelogen  a.  Heinr.  1317.  Iw.  227. 
sö  helf  dir  got  Gregor.  2692.  s.  got. 
seif  (—  sö  helf)  iu  gol  Laut.  4292. 
selflir  ( sö  helf  dir)  dln  Up  Genes, 
fundgr.  30,  19.  III.  auf  etwas 

hinweisend  oder  hindeutend.  1. 

ohne  bestimmte  betiehung.  sö  saget 
der  sus,  der  sö  Bert.  352,  33.  nu  dar, 
nu  dan , nu  sö , nu  sus  troj.  s.  28.  a. 
nu  sus,  nu  sö  Waith.  SO , 2.  lobges. 
26.  91.  weder  sus  noch  sö  Pantal. 
1967.  troj.  s.  56.  a.  89.  c.  weder  sö 
noch  sus  das.  s.  44.  c.  sus  unde  sö 
das.  s.  95.  c.  si  sprächen  sus  unde 
sö  von  allerlei  Sachen  Part.  640,  7. 
dirre  ist  sus  und  der  ist  sö  Waith. 
110,  30.  sö  und  sust  Teichn.  275. 
sie  begän  irn  muotwillen  und  ir  gewillt 
und  sie  tön  sö  und  sö  handeln  nicht 
tum  besten  Legs.  pred.  109,  34.  — 
der  päbisl  stifte  ungespart  sö  her  eine 
erüzevart  Jerosch.  13.  b.  36.  c.  di  dä 
sä;in  sö  her  dan  das.  31.  b.  sö  her 
wider  das-  61.  d.  sö  hin  11.  a.  13.  c. 
sö  hin  abe  33.  d.  34.  d.  sö  hin  dan 
26.  a.  er  sante  ein  her  zu  schifTe  sö 
hin  nider  35.  a.  mehr  belege  tu  die- 
sen  Jeroschin  eigenthümlichen  Wen- 
dungen bei  Pfeiffer  s.  222.  2. 

mit  bestimmter  betiehung.  a.  auf 
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gesagtes  oder  im  sinne  Hegendes,  er 
sprach  wider  sich  selben  sA  (icie  folgt) 

Iw.  206.  die  rede  meiiider  niender  sA 
das.  61.  sA  sol  man  Stegen  näch  lange 
wernden  Aren  Waith.  105,  9.  so  ist  5 
nu  gennoge  gewartet  siner  fnoge  das. 
106,  1.  „nu  h®re,  trüt  geselle,“  so 
sprach  da;  wunneclicbe  wip  MS.  I, 

153.  b.  so  sprach  llagene  Mb.  100, 

3.  sA  seit  din  wip  Kriemhilt  das.  800,  10 

4.  der  rede  en  ist  sA  niht  leider  es 
verhält  sich  damit  nicht  so  das.  2167, 

1.  döst  leider  so  Waith.  90,  32.  sA 
getAn  s.  get.ln.  wie  tuont  die  jungen 

sA  Waith.  42,  34.  55,  2.  124,  20.  15 
„wie  sA?“  sprach  die  frowe  Pf.  Germ. 

3,  443.  — im  ausrufe:  sA,  herre  vbn 
Berne,  ir  slAl  ein  alden  man  rosg.  721 
(.Pf.  Germ.  4,  29).  sA,  min  miilrös- 
sel,  sA!  ir  habt  iuch  genomen  an  6.  d.  20 
r.  1488.  b anfangsworte  eines 
sattes  zusammen  fassend,  vone  diu  sA 
sprach  unser  berre  fundgr.  1,  64,  15. 
dar  inne  sA  ist  er  vitzetuom  Genes.  D. 
100,  22.  iedoch  so  vürdert  er  sich  25 
Iw.  99  und  anm.  s.  2498.  dar  zuo 
sA  liebet  er  oucb  si  a.  Heinr.  328. 
vgl.  1165.  WaUh.  46,  37.  81,  21. 

91,  13.  MS.  1,  17.  b.  Mb.  451,  3. 
1291,  4.  kl.  3036.  3607  Ho.  frauend.  30 
330,  2.  Bon.  8,  38.  9,  8.  II,  48. 
Suchenw.  14,  38.  15,  158.  — swa; 
so  wir  getun  Diemer  334,  II.  awie 
lange  sA  er  welle  Iw.  86.  und  so 
mehr  nach  swer , swie,  swA  u.  s.  w.  35 
— durch  dorne  unt  durch  gedrenge  sA 
vuor  ich  Iw.  18.  dA  zen  Bürgenden 
sA  was  ir  lant  genant  Nib.  5,  3.  in 
den  ein  jArin,  duo  si  ci  dere  *A;in 
wArin,  sA  gehietin  heimi  al  iri  wif  Anno  40 
357.  durch  sinen  großen  dbermuot  sA 
wart  ime  diu  helle  ze  teile  MS.  1,  229. 
a.  umbe  sin  hulde  und  sinen  gruo;  sA 
diente  si  im  alle  wege  a.  Heinr.  309. 
vgl.  622.  WaUh.  57,  I.  Mb.  217,  1.  45 
525,  3.  1092,  1 u.  m.  MS.  1,  17.  a. 
Trist.  171.  lobges.  55.  sA  rehte  reine 
sost  (=  sA  ist)  >r  Itp  Waith.  45,  19. 

Ane  m&;en  schiene  sA  was  ir  edel  llp 
Mb.  3,  3.  vil  grimmeclich  sA  ist  sin  50 
zorn,  vil  jemerlich  sA  ist  sin  nAt  MS. 

2,  178.  b.  ein  hagel  der  Sarrazine, 


St) 

die  wlle  er  lebte,  sA  was  der  Ludw. 
kreutf.  309.  sin  marschalc  sA  was 
ich  genant  Crane  847  u.  anm.  c. 
causal  Luriickdeutend,  dann,  darum, 
deshalb.  sA  volg  et  mtnem  rAte 
Iw.  36.  sA  heißet  mir  gewinnen  tüsent 
iur  man  JYiA.  160,  1.  sone  sit  et  niht 
ze  lange  das.  450,  1.  vgl.  502,  1. 
1358,  1.  1779,  1.  sA  wil  ich  Kriem- 
hilden  neinen  das.  49,  4.  178,  1.  330, 
l.  sA  sihe  ich  ir  eine  in  dem  venster 
stAn  das.  380,  1.  sost  (=  sA  ist) 
niht  sA  guot,  ichn  kere  wider  ze  lande 
MS.  2,  134.  b.  dar  umme  geschieht 
dit  dicke , da;  die  sunde  vorgeben  sin 
Ar  der  mansche  immer  kumet  vor  den 
priester , und  sA  wirkit  die  absolnzie 
und  di  blchte  sunderliche  gnAde  myst. 
92,  95.  — in  ausrufen:  sA  wA  dem 
der  ime  geswiche  Diemer  199,  28.  sA 
wol  dich  des  troumes  Genes.  D.  81,5. 
».  wA,  wol.  d.  seitliche  besie- 

hungen  andeutend,  e;  stuont  ein  frowe 
aleine  und  warte  ir  liebes:  sA  gesach 
si  da  sah  sie  valken  vlicgen  MS.  1, 
39.  b.  so  dann  beginnenl  si  iueb  suo- 
clien  Iw.  55.  al  weiude  er  lief  zer 
kiinegln.  so  sprach  si  dann  sagte  sie 
wohl  Par*.  118,  19.  sA  gAn  ich  von 
dem  venster  an  die  zinnen  W.  Tit.  118, 
t,  diu  küele  pr.crle  was  dann«  ir  ba- 
nekie;  sA  danne  namens  einen  swanc 
Trist.  17161.  er  swiget  unz  an  einen 
tac : sA  wil  er  danne  ein  wette  hAn 
Waith.  100,  3t.  vgl.  danne. 
e.  den  Übergang  zu  einem  gleickmäs- 
sigen,  forlschritt  der  rede  andeutend. 
nu  enist  e;  niht  der  liute  site,  da;  e; 
iemen  gerne  tuo.  sA  hirrt  ouch  anders 
niht  dar  zuo  niwan  der  maget  herzen 
bluot  a.  Heinr.  230.  ouch  muose  er; 
selbe  vAhen,  Ane  bracken  ergAhen.  sone 
het  er  ke;7,cl  noch  smalz  Iw.  126.  vgl. 
154.  278.  281.  der  jungen  ritter  zuht 
ist  smal : sA  pRegent  die  kneble  gar 
unhövescher  dinge  Waith.  24,  5.  min 
dach  ist  fül,  sA  rlsenl  mine  wende  das. 
25,  5.  u.  so  mehr  bei-Walth.,  s.  Hor- 
nig's  glossar.  s.  284.  ich  bin  verwunt 
von  zweier  hnnde  leide : e;  valweot 
liehte  bluomen  Af  der  beide,  sA  lide 
ich  not  von  einem  reinen  wibe  MS.  I, 
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4.  b.  dä  bl  lonbel  uns  der  weit,  sö 
hart  man  die  vogel  singen  das.  201.  b. 
er  ist  grimme  u.  unbescheiden,  sost  sin 
twingen  manecvalt  das.  204.  n.  der 
sin  wil  niender  dar  zuo,  sA  enwei;  diu  5 
lunge  war  si  tuo  Trist.  4826.  e;  hät 
etelichiu  splse  den  smac  — sA  hät 
etelichiu  den  smac  — sA  hät  diu  den 
gesmac  Bert.  229 ,33  u.  sonst.  sA 
brietet  der,  sA  siudet  der  das.  150,  20.  10 
f.  Übergang  tu  entgegengesetztem 
anzeigend,  dagegen,  aber.  Iiolo- 
caustum  chult  al  virhrante;.  sA  ist  sa- 
criftcium  alllche  brot  nnde  win  Windb. 
ft.  I.  235.  497.  572.  sd  bringet  Ar-  15 
tils  ein  her  Iw.  76.  egt.  58  u.  anm. 
z.  1341.  sA  hei;et  einr  der  helle  wirt 
Pan.  119,  25.  sA  sprichet  vil  übte 
ein  lumber  man  Wigai.  90.  ich  bin 
ein  klinec  riebe,  sA  bist  du  küneges  20 
man  Nib.  117,  3.  ich  bin  heiden , sA 
ist  diu  vrowe  kristen  das.  1085,  3. 
der  selbe  gap  ze  valle  wan  sin  eines 
leben:  sA  wil  sich  dirre  und  al  die 
kristenlieit  ze  valle  geben  Waith.  33,  25 
24.  min  llp  ist  hie,  sA  wont  bl  ir 
min  sin  das.  44,  17.  der  sunnen  gan 
ich  dir:  sA  schlne  mir  der  mäne  MS. 

1,  18.  b.  diu  zit  wart  nie  ba;  ge- 
stalt : sA  vreut  mich  kein  sumertac  das.  30 
199.  b.  da ; ich  dA  wil,  seht,  da;  wil 
alse  gerne  haben  mich : so  müe;t  ab  ir 
Verliesen  under  wilen  wänes  vil  das. 
183.  b.  diu  minne  wirt  sin  frouwe : 
sö  wirt  ab  er  an  strite  ein  schür  Parz.  35 
56,  3.  — ich  welle  sone  welle  ich 
mag  wollen  oder  nicht  MS.  I,  153.  b. 
wir  wellen  sone  wellen  pf.  K.  271,  9. 
got  welle  sone  welle  MS.  H.  3,  330.  b. 

g.  im  n achsatze  auf  den  vor-  40 
dersatz  hindeutend,  der  Vordersatz 
ist  a.  causalsalz.  slt  ir  michs  niht 
weit  erlän,  sö  vememet  Iw.  18.  66. 

69.  Waith.  3,  17.  7,  10.  70,  34.  slt 
wir  ir  niht  erkennen,  sA  sult  ir  hei-  45 
;en  gän  n.lcli  mlnem  oeheim  Nib.  82,  3. 
499,  2.  770,  3.  1412,  I.  nu  er  dun- 
kel sich  sA  kücne,  sA  traget  in  ir  ge- 
want  das.  423,  3.  wände;  an  in  was 
verMn , sA  wart  e;  wol  verendet  Iw.  50 
281.  ß.  durch  swer,  swenne,  swä, 
swie  eingeleilet ; s.  diese  warte. 


y.  ein  bedingter  zeilsatz  oder  bedin- 
gungtsatz.  A ir  scheidet  hin,  sA  nemet 
mlne  gäbe  Nib.  309  , 2.  unz  e;  der 
ander  vertreit,  sA  ist  der  slrit  hin  ge- 
leit Iw.  41.  unz  ich  den  niht  vunden 
hän,  sA  muo;  ich  gnäde  und  ruowe  län 
das.  219.  261.  die  wlle  si  unerwun- 
den  sint  sone  mac  ich  das.  242.  die 
wil  da;  lebet  Günther , sA  künde;  nim- 
mer ergän  Nib.  759,  4.  Waith.  34,  35. 
64,  24.  — sA  diu  katze  vri;;el  vil, 
zehant  sA  hevet  si  ir  spil  Iw.  39.  sA 
man;  dennc  enden  solle,  sö  geriuw  e; 
dich  vil  lihte  doch  a.  Heinr.  959. 
vgl.  892.  Waith.  42,  22.  70,  32. 
101,  3.  Nib.  130,  I.  1111,  4.  MS.  1, 
38.  b.  2,  135.  b.  Barl.  83,  15.  u.  m. 
als  ich  mit  gedanken  irre  var,  sA  wil 
mir  maneger  sprechen  zuo  Waith.  41, 
38.  115,  25.  als  in  der  hunger  be- 
stuonl,  so  teter  sam  die  (Aren  luont 
Iw.  125.  — ob  du;  iemen  sagest,  sö 
ist  das.  44.  84.  93.  a.  Heinr.  1081. 
1091.  Waith.  10,19.  54,  2.  Pan. 
391,  18.  ern  nemes  ouch  mit  dem 
herzen  war,  sone  Iw.  18.  63.  75.  204. 
ist  im  der  llp  erstorben,  sA  lebt  immer 
sin  name  das.  9.  hab  iu  anders  iemen 
leit  getän,  sA  machet  niht  sA  breit  sin 
laster  Pan.  322,  23.  — mehrfach  ist 
die  bedmgung  in  einem  vorangehen- 
den hauptsatte  enthalten ich  wil  im 
mlnes  brötes  geben : sA  lät  er  mich 

vil  lihte  leben  Iw.  127.  ich  sol  si 
mlden  beide : son  kan  mir  nimmer  mis- 
segän  Nib.  17,  4.  der  winter  lät  noch 
dem  meien  den  strit : sA  lise  ich  bluomen 
Waith.  56,  3.  ich  wolle  da;  ir  ougen 
an  ir  nacke  stdenrien : sö  mflest  e;  än 
ir  danc  geschehen  das.  56 , 3.  ich 
möht  ir  beider  gepflegen,  ode  beidiu 
lä;en  under  wegen  ode  doch  da;  eine: 
sö  waer  min  angest  kleine  Iw.  183.  nu 
prüeven  her,  nu  prfleven  dar,  son  habe 
ich  ilrinne  niht  Waith.  27,  16.  got 
gebe  da;  e;  mir  gezeme:  sA  wil  ich 
si  ze  wibe  hän  a.  Heinr.  1501.  senT- 
tet  iuwer  riuwe:  sA  bedenket  ouch  der 
vater  sich  das.  740.  778.  giu;  Of  den 
stein:  sö  hästu  guot  heil  Iw.  31.  138. 
bittit  got  umhe  iuwer  sunde:  sA  sage 
ich  iu  wärliche  da;  diu  sin  gnäde  ubir 
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iuch  chumt  spec.  eccles.  65  15  mich 

bi  in  : sö  leben  wir  sanfte  beide  Waith. 

35,  26.  36,  16.  20.  37,  29.  nu  schaf- 
fet da;  man  trage  gesteine  uns  üf  den 
Schilden:  sö  würben  wir  diu  kleit  Nib.  5 
349,  3.  160,  3.  B.  relativ.  — 

falle,  ko  ein  relatives  sö  dem  demon- 
strativen sö  entspricht  s.  auch  unter 
A.  — 1.  messend,  als,  so  als.  nu 

wert  iuch,  sö  liep  iu  sl  der  lip  Nib.  2115,  10 

3.  sö  liep  im  triuwe  und  Are  ist  Iw. 
123.  — bei  Superlativen:  zwei  bade- 
gewant  sö  er  si  beste  vant  Genes.  D. 
100,  3.  sö  si  e;  erst  getuon  megen 
sobald  sie  es  ausführen  können  leseb.  15 
298,  32.  er  bereite  sich  ze  Salerne 

sö  er  schierste  mohte  a.  Heinr.  1021. 
ich  «il  iu  gerne  bewam  den  llp  sö  ich 
beste  kan  Iw.  73.  Nib.  54,  3.  2018, 

4.  Pan.  482,  22.  — mit  beziehung  20 
auf  ein  demonstrativ  im  hauptsalze: 

sö  lieb  dir  si  ze  lebene , sö  trit  vil 
balde  ft;  an  den  sunt  Nib.  1498,  4. 
e;  ist  uns  alsö  leit  sö  dir  a.  Heinr. 
503.  doch  was  er  unnäch  alsö  rieh  25 
der  gebürt  und  des  guotes  sö  der  Ören 
und  des  muotes  das.  44.  sone  wtere 
in  niht  alsö  guot  sö  da;  si  irs  wol 
gunden  das.  895.  ze  ernste  und  ze 
strite  reit  nieman  alsö  wol  sö  der  gast  30 
Nib.  226,  3.  e;  enwart  nie  niht  als 
unfruot  sp  alter  unde  armuot  Pan.  5, 

15.  wer  g:ebe  ir  sölben  volleist  sö 
der  frouwen  das.  176,  4.  ich  wil  se- 
hen gerne  ob  man  dinen  lip  habe  ze  35 
solben  eren  sö  man  den  mlnen  tuot 
Nib.  769 , 3.  da;  si  sin  gewanl  be- 
rihte  und  bereite  näch  solcher  wisheite 
sö  si;  aller  beste  von  ir  sinnen  weste 
Trist.  4955.  2.  vergleichend,  wie.  40 

lobe  ich  si  sö  man  ander  vrouwcn  tuot 
5 IS.  1,  64.  b-  da;  si  ire  crimme  ni 
uobten,  sö  sumelichere  site  ist  fundgr. 

1,  64,  19.  sö  si  pflac  a.  Heinr.  472. 
wan  da;  ich  ir  doch  pflac,  sö  mir  nu  45 
troumie,  unmanegen  tac  Iw.  135.  so’; 

(=  sö  da;)  mtere  giht  Pan.  223,  27. 
sö  man  sogt  a.  Heinr.  302.  sö  wir 
heeren  sagen  Nib.  93,  3.  371,  1.  er 
diente  im  sö  sin  kneht  das.  100,  I.  50 
si  was  im  sö  der  liep  das.  348,  3. 
582,  7.  1340,  3.  wsern  si  getoufet 


sö  die  min  Pan.  49,  14.  — mit  stri- 
chen und  mit  hllscharn  het  e;  mich 
umbesetzet,  sö  ein  has  in  einem  netze 
leseb.  272,  19.  da;  begunde  dem 
recken  sine  brüst  bi'de  erstrecken  sö 
die  senwen  tuot  da;  armhrust  Pan.  36, 
1.'  sie  möhten  vliegen  sö  diu  loup  das. 
200,  20.  liute  vinster  sö  diu  naht  das. 
17,  24.  wl;  sö  der  snö  Diemer  367, 
20.  griiene  sö  der  kle  Nib.  353,  2 

3.  so  dass,  siben  jär  chömen  al 
mich  ein  ander,  sö  die  allistin  jähen, 
da;  si  nie  be;;eriu  gisähen  Genes, 
fundgr.  6t,  34.  dl  aribeiti  Cäsar  mer 
dan  ein  jär , sö  her  die  meinstreinge 
man  ni  konde  nie  bedwingen  Anno  275. 
di  kuninge  föchten  under  in  unz  an 
den  dritten  tac,  sö  niemen  dä  ne  gesach 
blödis  maunis  gehöre  L.  Alex.  4450 
W.  er  hie;  bringen  sin  vingerlin  und. 
bougen,  sö  nieman  mit  sinen  ougen 
be;;er  dorfle  schouwen  En.  341,  22. 

4.  in  betheuerungen:  so  wahr  als. 
den  hie;  er  sw'erigen,  sö  in  got  muose 
nerigen,  da;  er  Genes,  fundgr.  33,  37. 
sö  dir  got  helfe  leseb.  303,  24.  — 
mit  ellipse  des  vollwortes : sö  mir  (dir, 
iu)  got  Karl  2181  u.  anm.  kröne  303. 
b.  Prommann  »u  Herb.  2024.  andere 
beispiele  s.  unter  got;  vgl.  auch  Gr. 
4,  135.  sö  mir  da;  heilige  lieht  Roth. 
1057.  sö  mir  mlne  trüwe  Herb.  9807. 
sö  mir  dirre  min  hart  das.  2024.  sö 
dir  din  lip  Stricker  5,  1 32.  vgl.  s a m. 

5.  einen  gegensatz  anzeigend: 
während  doch,  sö  vil  ze  Salerne  von 
arzenien  meister  ist,  wie  kumt  da;  ir 
dekeiues  list  ze  iuwerm  ungesuude  niht 
geräten  künde  a.  Heinr.  372.  onch 
ist  e;  war  da;  dik  diu  trilgenheit  zer- 
gät,  sö  wol  diu  rechtekeit  gestät  Bon. 
74,  114.  6.  zeitliche  beziehungen 

ausdrückend.  a.  als.  sö  man  da; 
Ibentimme;  ga;,  her  Clinsor  an  den 
luft  gesa;  Elisab.  351.  b.  condi- 
tional,  wenn,  so  oft  als.  ich  sinfle  sö 
ich  vrö  bin  Iw.  120.  da;  wir  in  dem 
töde  sweben,  sö  wir  aller  beste  w- 
nen  leben  a.  Heinr.  96.  e;  was  in 
der  sumerzit,  sö  diu  hitze  rcete  glt 
Wigal.  9294.  sö  die  bluomen  n;  dem 
grase  dringen! — wa;  wünne  mac  sich 
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dä  geliehen  luo  Waith.  45,  37.  sö 
man  den  namen  gelesen  hat,  vor  ir  ou- 
gen  diu  Schrift  zerglt  Pari.  470,  29. 
da;  er  der  grössten  vreuden  phlac,  sö 
diu  höhgezit  gelac  Barl.  284,  30.  sich  5 
nider  au  minen  f u o ?, , sö  du  ba;  en- 
miigest  Waith.  50,  30.  da;  diu  nah- 
tegal dö  von  verzaget , sö  si  gerne 
sunge  mf  das.  65 , 24.  du  kündest 
al  der  werlle  fröude  mären,  sö  du;  ze  10 
guoten  dingen  woltes  keren  das.  83, 

8.  — rgl.  ausserdem  sö  in  swer,  swä, 
s war  u.  s.  io.  aus  sö  wer,  sö  wä;  s. 
das  »weite  wort.  C.  ftir  das  re- 
lativum.  der,  diu,  da;,  von  priester-  15 
llchem  ampte  sö  wir  haben  von  gote 
leseb.  299,  18.  r gl.  299,  6.  an  dem 
heiligen  ewangelio  sö  wir  hiuto  lesen 
das.  301,  39.  ich  singe  ir  des  besten 
sö  ich  mich  versinne  IMS.  1 , 32.  b.  20 
ich  hete  ir  doch  vil  lihte  ein  teil  ge- 
sell der  vil  grö;en  liebe  sö  min  herze 
an  si  höt  das.  wtplich  güete  iuch 
löne  mit  dem  besten  sö  si  glt  das.  2, 
242.  b.  diu  milte  ob  andern  lugenden  25 
sweht  satn  der  adelar  ob  allen  togeln 
sö  nu  lebt  das.  I,  188.  b.  der  besten 
vrüchten  ist  er  vol  sö  ie  uf  erden  vun- 
den  wart  Bon.  4,  7.  vgl.  41  , 10. 
ilürch.  jahrb.  48,  3.  leseb.  921,  18.  30 
1056,  3.  vielleicht  gehört  auch  Nib. 
959.  2 hierher:  wa;  sint  diu  teil  der 
schienen  Kriemhilde,  sö  (var.  diu,  als) 
du  hast  geseit.  dann  vgl.  noch  oucli 
gie  der  zweier  iegeslieh  den  gclich  35 
alsö,  sö  wol  (rar.  sam  si  wol)  müede 
wären  kröne  63.  b. 

alsö,  also,  als  adv.  verstärktes 
sö.  im  ahd.  erscheint  alsö  seit  dem 
neunten  Jahrhundert , Willeram  ge-  40 
braucht  auch  das  geschwächte  alse, 
dagegen  als  nur  vor  vokalen.  (Ira/f  6, 

1 6.  J.  Grimm  in  H.  t eitschr . 8,  385  fg. 

I.  demonstrativ,  messend , so, 
ebenso.  a.  es  folgt  ein  unter-  45 
geordneter  sat»  mit  einer  correlativen 
partikel.  wirt  min  geliicke  alsö  guot 
s ö min  herze  und  der  muot  Iw.  205. 
doch  was  er  unnäch  alsö  rieh  der  ge- 
bürt und  des  guotes  , sö  der  Ören  und  50 
des  muotes  a.  Heinr.  44.  503.  nie- 
men reit  alsö  wol  sö  der  gast  vil  edele 


Nib.  226,  1.  in  anesehent  die  heili- 
gen engele  hiute  alse  gerne  sö  ze  der 
stunde  dö  leseb.  193,  40.  als  lanc  sö 
du;  sper  was  Iw.  177.  e;  enwart  nie 
nihl  als  unfruot  sö  alter  unde  armuot 
Bars.  5,  16.  di  kraft  ist  alsö  höch 
pobin  vornunft,  alsö  di  vomunft  ist 
pobin  die  sinne  myst.  198,  22.  der 
ouch  ze  mir  armen  hat  alsö  grö;e 
minne  als  seiner  küniginne  a.  Heinr. 
809.  dö  vorht  ich  in  alsö  säre  als  diu 
tier  Iw.  25.  53.  80.  Waith.  58,  16. 
Nib.  1754,  3.  2027,  1.  Trist.  946. 
alsö  lare  als  fals  oö)  er  verbrennet 
wmre  Iw.  33.  da;  ich  alse  angesliche 
stön  als  ich  ze  tanze  süle  gän  a.  Heinr. 
1141.  sö  hövesch  und  als  erbere,  als 
ir  warnet  Iw.  13.  her  sach  frowen 
Lavinen  als  dicke  als  in  luste  En.  344, 
9.  Pan.  588,  5.  MS.  1,  10.  b.  nu 
ist  e;  als  eben  so  wähe  da;  ich  mich 
bereite  als  ich  lenger  beite  Herb.  2101 
u.  anm.  man  vindet  noch  vil  biderben 
da  alse  wol  sam  anderswä  leseb.  587, 
40.  dö  wart  ime  da;  selbe  wip  alsö 
liep  same  sin  eigen  lip  Genes,  fundgr. 
35,  32.  vgl.  MS.  I,  203.  a.  kl.  2752 
Ho.  kröne  74.  a.  Teichn.  305.  ichn 
vernam  von  höchzite  in  allen  wilen  märe 
diu  alsö  grö;  wäre  alsam  dö  hete  Eneas 
En.  347,  17.  — unde  ist  in  hiute  alse 
not  in  ze  scouwon,  da;  sie  leseb.  194, 
2.  des  genäde  alsö  stade  ist,  da;  si 
niemer  zergät  a.  Heinr.  808.  126.742. 
Iw.  9.  10.  16.  Waith.  41,  13.  Nib. 
34,  4 229,  2.  Par».  505,  12.  516, 
18.  MS.  1,  203.  a.  206.  a.  Barl.  15, 
6.  47,  13  u.  sonst  mehrfach,  er  wirt 
als  frö  und  als  gar  frö,  da;  er  nie  sö 
frö  wart  Bert.  201,  15.  — statt  da; 
steht  das  pron.  relat.  wir  gewinnen 
nimmer  märe  dekeinen  herren  alsö  guot, 
der  uns  tuo  da;  er  uns  tuot  a.  Heinr. 
497.  einen  alsö  swachen  man  der  nie 
näcli  Ören  muot  gewan  Iw.  135.  alsö 
Freude  riehen  sin,  des  ich  getiuret  im- 
mer bin  frauend.  425,  22.  — alsö 
lange  u n z in  der  btihsen  uiht  beleip 
Iw.  1 33.  si  gedäblen  alsö  verre,  unz 
dirre  selbe  büman  alsus  fragen  begau 
0.  Heinr.  366.  alsö  lange  bi;  leseb. 
997,  1.  — besonders  sind  noch  fol- 
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geriete  Verbindungen  hervortuheben  : 
dä  spr&chele  EnAas  als  vil  sA  ime 
liep  was  mit  der  frouwen  En.  340, 

20.  et,  ist  sin  als  vil  sA  min  Trist. 
18561.  alsA  vil  sA  iemen  meist  Irr.  5 

285.  als  vil  sam  Teichn.  146.  als  vil 
da;  Trist.  1188t.  als  vil  um  das. 

286.  Karl  1331.  unde  alsA  vil  sA 
(eben  so  reenig  als ) er;  molite  getuon, 
da;  als  vil  ieman  inohte  crabten  Genes.  10 
D.  35,  10.  als  lütsel  — als  lültel 
Griesh.  pred.  2,  4.  alsA  balde  alsA 
sobald  als  leseb.  864,  12.  866,  9. 

als  balde  dA  er  chomen  was  seinem 
brunnen  erbei;le  er  Genes.  D.  42,  9.  15 
als  bald  dA  Bon.  13,  18.  alsA  (als) 
schiere  sA  sobald  als  En.  342,  19. 

Ire.  43.  248.  alsA  schiere  dA  in  er- 
sach  diu  eine  dA  kürte  si  das.  129. 
alse  snel  als  si  da;  gelobt  halte,  dA  20 
verswant  di  swulst  Ludw.  78,  2.  als 
orte  und  er  da;  tuot  Meran,  str.  413. 

b.  statt  eines  untergeordneten 
sattes  siebt  ein  hauptsatt.  der  ist 
Rüther  alsA  lieb : her  ne  bät  dich  vir-  25 
triven  niet  Roth.  2249.  ein  alsA  gel- 
pfer  rubin,  der  morgensterne  mühte  sin 
nilit  schmier  he.  32.  dir.  kint  ist  alsA 
wünneclich : zewAre  jä  enmach  ich  stnen 
tAt  nilit  gesehen  a.  Heinr.  1273.  Pan.  30 
687,  2.  Barl.  164,  6.  ich  wart  alsA 
wol  enpfangen : gar  zergangen  was  da; 
trüren  min  Waith.  110,  2.  sin  nam 
ist  alsA  wol  bekant : swä  er  den  hei- 
den  wirt  genant  da;  schreckcts  alse  35 
ein  donreslac  Karl  3821  11.  anm.  er 
tuot  mir  einig  alsA  wA:  gewint  er  er- 
ben unde  kint,  owA  wie  sol  ich  denn 
geslAn  Bon.  10,  24.  c.  die  nä- 

here bestimmung  durch  einen  satt  40 
fehlt.  a.  so.  des  was  deheiner 

sin  gelich  in  dem  lande  alsA  rieh  (u>ie 
er)  a.  Ileinr.  282.  wie  sol  man  ha; 
gesprechen  von  der  minne?  nirman  hät 
niht  alse  reble  guoles  MS.  1 , 4.  b.  45 
alsA  grimmecliche  ze  flUhte  Hagne  nie 
gelief  («eie  damals ) A'iA.  923,  2.  man 
sprach  dA  niemen  alsA  wol  in  allen  den 
landen  a.  Heinr.  25.  — zwir  als  vil 
s« eeimal  so  viel  g.  Gerh,  1319.  op  50 
d'erde  war  noch  also  breit  noch  ein- 
mal so  gross  Part.  722,  23.  — häufig 
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dient  die  partikel  hier  tur  Verstär- 
kung: diu  gerte  gebar  mandalon,  nu;;e 
alsA  edile  (so  edel  wie  sie  sind,  so 
sehr  edel)  leseb.  195,  18.  sin  gnAde 
diu  ist  alsA  guot  glaube  2643.  er 
ensi  von  allen  sunden  alsA  reine  MS. 
I,  229.  a.  alsA  zornic  er  gie  Flore 
884  S.  dA  er  sie  alsA  schAne  gesach 
Genes.  D.  55,  14.  ich  kuste  in  alsA 
tAt  W.  Wh.  203,  29.  alsA  tAten  er 
in  vant  Wigal.  6759.  e;  hie;  Hagene 
tragen  Sifriden  alsA  tüten  Nib.  944,  3. 
der  kirchhof  alsA  wit  was  von  den  lant- 
liuten  weinens  alsA  vol  das.  1002,  2. 
sin  golt  alsA  rAl  das.  1367,  4.  einen 
alsA  biderben  man  /n>.  79.  74.  ein  als 
vordem  Itp  das.  164.  da;  jAr  alse 
lanc  a.  Heinr.  794.  er  fuor  alsA  drtte 
das.  173.  dii  frAget  er  also  balde  W'i- 
gaL  4299.  jA  war  er  dA  ze  himel 
alsA  gerne  MS.  I,  229.  a.  ß.  eben 
so.  jane  wei;  ich  wa;  ir  saget : e; 
ist  als  guot  da;  ir  gedaget  Genes.  I). 
141,  7.  ich  saget  iu  vil  armuot:  war 
zuo  ? diz  ist  als  guot  Part.  257,  30. 
da;  wter  alsA  guot  vermiten  (als  ge- 
tAn)  Iw.  190.  ein  andriu  muoter  treit 
einen  als  guoten  Bon.  57,  86.  min  wfp 
de  kllneginne  ist  an  ir  libe  alse  clAr, 
oder  fürba;  Part.  246,  21.  ein  als 
hoch  geborn  wip  Nib.  361  , 4.  als 
kdeuen  das.  2144,  3.  tüsenl  ritter 
und  alsA  manegen  man  das.  1499,  3. 
eine  grnoben  siben  sperschefte  wit  und 
als  tief  kl.  2529  Ho.  — da;  was  ime 
alsA  mtere  (als  ob  si  offen  wmre)  Iw. 
7t.  vgl.  mtere  bd.  2,  69.  b.  da;  ich 
dA  wil,  da;  wil  alse  gerne  haben  mich 
MS.  I,  183.  b.  2.  vergleichend, 

so.  a.  mit  betiehung  auf  einen 

untergeordneten  satt.  alsA  wie  diu  ge- 
loube  ubbic  ist  Ane  guotiu  werch,  alsA 
so  sint  diu  guoten  werch  nieht  Ane 
relite  geloube  Diut.  1,  282.  alsA  der 
tuot  der  011;  wahse  machet  ein  bilde 
guot,  alsA  prouchel  er  den  leim  Genes. 
D.  5,  2.  alsA  diu  sunne  schlnet  durch 
ganz  geworbte;  glas , alsA  gebar  diu 
reine  Kriat  Waith.  4,  13.  also  snite 
ein  scharsus  zwAnzic  här  mit  eime  snite, 
alsA  tet  sin  swert  Herb.  8848.  alse 
— alsA  leseb.  191,  28.  gelicher  wise 
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ala  — alsö  Grieth,  frei.  2,  1.  glich 
als  — alsö  Zürch.  jnhrb.  53,  27.  — 
als  ich  iu  nu  hän  geseit,  relite  also  hät 
ein  man  gesiget  Iw.  80.  iemer  als  e; 
danne  slät,  also  sol  man  danne  singen  5 
Waith.  48,  16.  als  ir  der  heilic  engel 
pfltBge,  als  pflig  ouch  min  dat.  24,  24. 
da;  herze  mir  dö  alsö  stuont,  als  alle 
werltldren  luont  a.  Heinr.  395.  — 
swie  ir  weit,  alsö  wil  ich  Iw.  91.  — 10 
und  wiere  der  arzenic  alsö,  da;  man 
si  veile  vunde  a.  Heinr.  216.  Par*. 
577,  3.  die  Sahsen  dienten  alsö  dö, 
da;  e;  den  wlsen  muoste  wol  gevallen 
WaUh.  19,  15.  e;  stet  alaö,  da;  man  15 
mir  muo;  dat.  65,  22.  alsö  slft  min 
sin  da;  ich;  immer  diene  Nib.  309,  2. 
her  gö;  i;  alli;  mit,  alsö  da;  wir  be- 
kennen sine  liebe  mgst  1 1 9,  32.  die 
vlnde  di  wären  ouch  alsö  so  beschof-  20 
feit , da;  mit  nihte  wollen  fliehen  die 
Ludw.  kreutf.  5654.  her  dunkel  mich 
alsö  ein  man  (=  alsolch  ein  man)  der 
(datt  er)  not  mit  swerden  gebeo  kan 
Crane  4026.  b.  stall  des  unter-  25 
geordneten  sattes  steht  ein  hauptsat*. 
iwerre  stillte  ist  alsö:  di  hörte  arzenie 
xuo  a.  Heinr.  1 96.  e;  ist  umben  steiu 
alsö  cewant : swer  in  hit  in  blö;er 
hant,  den  mac  niemen  gesehen  Iw.  53.  30 
ich  bin  alsö  gevangen : verbrant  ode  er- 
hängen wird  ich  morgen  das.  153. 

3.  auf  vorhergehende t oder  folgen- 
des hmdevlend,  to,eb  en  so.  mit  listen 
sprach  er  alsö  (mir  folgt ) Iw.  6t.  sö  35 
sol  er  die  münze  versuochen,  unde  da; 
also  Botel,  r.  8 , 2.  wer  hit  mich 
überwunden?  alsö  sprach  der  küene 
man  Par*.  38,  9.  e;  ist  alsö  Waith. 

74,  II.  alsö  ist  den  mieren  so  r er-  40 
hält  es  sich  mit  der  Sache  kröne  1 46. 
a.  — dö  hälfet  ir  mir  von  sorgen : 
als  eben  so  tuon  ich  in  morgen  Iw. 

1 62.  der  lunkelsterne  der  birget  sich : 
als  tuo  du  MS.  1 , 38.  b.  er  sagete  45 
mir,  er  wolde  sich  münecben.  dö  bat 
er  mich  da;  ich  taete  alsö  Barl.  17, 

31.  du  soll  im  sin  ungemach  wen- 
den : alsö  sol  er  dir  Par*.  716,  7. 
alsö  im  anfange  des  sattes;  spec.  ec-  50 
cles.  78.  113.  leseb.  195,  33.  MS.  1, 

39.  b.  WaUh.  35,  19.  102,  33.  Nib. 
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87,  I Bon.  1,  33.  alse  MS.  1,  6.  b. 
als  WaUh.  116,  37.  Nib.  1106,  1. 
Tritt.  12032.  Stricker  8,  31.  Bon. 
37,  42.  39,  3.  — ein  vorhergehendes 
adjectiv  vertretend:  der  Ören  sult  ir 
wesen  vrö:  ich  bin  benamen  ouch  ahö 
Karl  3860.  4891  u.  anm.  — auf  ei- 
nen vordertal*  hinweisend,  dö  nie- 
men zuogegni  was,  alsö  huob  er  mit 
sinem  herren  an  zuo  reden  und  sprach 
Zürch.  jahrb.  54,  27.  4.  erklä- 

rend, das  heisst,  ndmficA.  sö 
chuit  i;  ich  wolespriche  dir,  alsö  swa; 
sö  ich  gespriche,  da;  tuon  ich  ze  di- 
nem  lobe  Windb.  ps.  s.  539.  alle; 
da;  di  söle  wirken  mac  und  intpliihen 
mac,  da;  llt  in  disen  zwein  kreften : 
alsö  in  dem  willen  und  in  der  kraft 
mgst.  198,  18.  dö  brächte  si  ime  ein 
kleine  gäbe:  alsö  einen  korp  mit  epfe- 
len  das.  205,  14.  als  wie?  Grieth, 
pred.  2,  13.  122  u.  öfter.  II.  re- 
lativ. fälle,  wo  ein  demonstratives 
alsö,  als  dem  alsö,  als  entspricht,  s. 
unter  I.  — 1.  messend  a.  alt. 

sö  manec  guot  rilter  alsö  dä  Iw.  10. 
Par*.  778,  11.  der  gap  sö  vil  als 
ich  e;  iu  bescheiden  wil  WaUh.  25, 
12.  pfligt  er  sö  grö;er  manheit  alsö 
diu  werlt  von  im  seit  Wigal.  9842. 
für  ungemiiete  ist  nilil  sö  guot  als  an 
ze  sehen  ein  schoenc  frowen  WaUh.  27, 
35.  wer  er  sö  mill  als  lsnc  das.  26, 
35.  sö  wol  als  er  min  hät  gedäht 
das.  18,  13.  62,  9.  die  zihent  mich, 
ich  minne  niht  sö  söre,  als  ich  gebäre, 
ein  wlp  MS.  1,  67.  a.  — da;  ich  in 
nie  gclouc  als  umb  ein  här  das.  118. 
a.  Suchenw.  41,  1232.  b.  so  — 

als.  wie  gerne  si  da;  frumen  scolten 
alsö  liep  so  lieb  als  in  wlp  unde  kint 
wären  kchron.  151,8.  als  liep  iu  da; 
st  Nib.  614,  2 1715,  3.  alsö  vile  er 
mege  Diul.  1 , 284.  als  er  aller  beste 
mohte  so  gut  er  konnte  la.  1 47.  als 
er  dö  beste  künde  das.  1 1 5.  als  dicke 
so  oft  als  er  trat  Par*.  567 , 1 . als 
schiere  sobald  als  si  den  künec  sach, 
dö  kom  si  vftr  in  unde  sprach  Iw.  120 
und  anm.  a.  3108.  als  schier  da; 
rinl  den  lewen  snch , hesintlich  e;  zim 
selber  sprach  Bon.  78,  II.  vüeret  sie 
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mit  iu  hin , als  balde  so  bald  als  ich 
begraben  bin  kröne  241.  a.  geiu  Gä- 
wäne  sie  giengen  alle,  alsö  balde  ai  in 
ersöhen  das.  230.  a.  c.  als  ob. 

ir  houbet  ist  sö  wuuuenrich,  als  e;  mtn  5 
himel  welle  stn  Waith.  54,  28. 

2.  vergleichend.  a.  tvie.  als  ich  im 
nu  geheimen  hän,  sö  sult  ir  Iw.  292. 
117.  172.  alsö  dem  der  di  parvuo; 
get  der  stoub  klebt  r.uo  den  vuo;in,  10 
s a m e klebint  die  sunde  spec.  eccles. 

60.  selber  vuoge  als  er  ie  pflac  Iw. 

41.  solhiu  ma;re  als  er  hie  vernam 
Nib.  110,2.  Waith.  76,20.  Pars.  736, 

19.  443,  20.  mit  aller  der  kraft  als  15 
ein  tier  kan  Iw.  283.  nicli  der  li're 
als  er  von  Home  was  gewon  Waith.  6, 

34.  diu  mir  die  nöt  klaget,  als  ir  durch 
mich  habt  gedolt  IV.  IVA.  231,  II. 
da;  in  der  töt  die  pQihte  brach,  als  in  20 
ir  vater  leben  verjach  Pars.  5,8.  dar 
n i c h als  si  lArle  der  schal  Iw.  44. 
dö  er  si  rollebrihte  hin  alse  er  ge- 
dihtc  a.  Ileinr.  1056.  der  r.H  was 
behegelicli  in  allen  alsö  sie  wiren  di  25 
so  wie  sie  da  waren  Ludw.  kreuif. 
522.  — antwurte  im  ein  smiheit,  alsö 
diche  der  stolze  man  tuot  Diemer  1 94, 

22.  da;  ich  wol  chnnde  reden  alsö 
ich  diu  buoch  beere  zellen  Genes.  D.  30 

t,  3-  nu  tuot  als  ir  wellet  das.  3,  10 

u.  dgl.  m.  wer  mohti  gezelin  al  di 
menige  die  Ccsari  illin  ingegine  van 
östrit  allenthalbin  alsö  der  snö  vellit 
iiffln  alvin  Anno  438.  nu  gie  diu  min-  35 
necliche  alsö  der  morgenröt  tuot  ü; 
trüeben  wölken  Nib.  280,  I.  — nu  ist 

er  ouch  alsö  got  Genes.  D.  19,  21. 
du  tuost  als  diu  kint  a.  Ileinr.  949. 
sö  were  e;  alle;  alse  nihl  Trist.  3.  40 
zeime  tören  als  ich  Iw.  136.  als  ein 
vluot  vuorins  in  da;  lant  Anno  420. 
di  von  sendes  herzen  muot  flf  als  diu 
wölken  höhe  swinget  MS.  1,  10.  b. 
einen  munt  der  als  ein  niuwer  röse  ent-  45 
spriu;et  das.  2,  21.  a.  wl;  alsö  der 
sni  Nib.  353,  1.  mir  ist  als  dem  der 
di  höl  gewent  einen  muot  an  ein  spil 
MS.  1,  8.  b.  man  glt  im  sinen  teil  als 
dem , der  di  hl  dem  vater  was  myst.  50 
281,  8.  best  Al  si  si  alsö  mich  Iw.  68. 
ir  strifet  mich  als  einen  kneht  das.  15. 
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li  dir  den  kristen  zuo  den  beiden  sin 
alsö  den  wint  Waith  10,  II.  ich  wei; 
e;  wire;  als  den  töt  Trist.  110.  e; 
ist  mich  als  dich  verdaget  Barl.  35, 
25.  di  gnäde  gibit  ein  übernatürlich 
wirken  deine  geisle  alse  (wie  *.  6.) 
übernatürlich  bekennen  myst.  124,  19. 
da;  her  sin  kint  durch  got  gebe  alse 
in  ein  geistlich  leben  das.  80  , 10.  — 
er  gie  wider  unde  dan  alsö  der  (wie 
einer,  der)  mit  eilen  in  sturme  werben 
kan  Nib.  2150,  2.  ir  liget  als  der  des 
höhsten  prlses  pfliget  Pari.  576,  24. 
266,  2.  525,  5.  din  lant  ist  erlceset, 
als  der  (wie  wenn  einer)  sin  schif 
erceset  das.  213,  12.  ein  schale  den 
andern  hindergüt , recht  als  der  vuehs 
mit  vuehse  vät  Bon.  35 , 42.  i;  ist 
umme  einen  geistlichen  menschen  alsö 
der  dö  swimmet  gAn  eime  flt;enden 
wa;;er  myst.  62,  37.  dö  hörler  ein 
gebrummen,  als  der  wol  zweinzec  trum- 
men  sltlege  Par*.  571  , 2.  211,  30. 
378,  17.  sö  kan  ich  noch  den  alten 
stich  als  dö  ich  mtnem  wlbe  entran 
das.  97,  1.  469,  22.  542,  26.  ors 
als  ob  e;  lember  wteren  vil  maneger 
dan  gefüeret  höt  Waith.  25,  37.  da; 
flwer  stoup  ü;  ringen  als  ob  e;  tribe 
der  wint  Nib.  433,  I.  451,  4.  830,  2. 
kl.  152.  Pan.  229,  7.  454,  13.  ein 
blspel : als  ob  ein  herre  wAre  gesellt 
es  wäre  ein  herr,  der  liAte  zwAne  süne 
myst.  281,  5.  senke  schöne  dlnen 
schafl  als  ob  er  sj  gemälel  dar  tVins- 
beke  21.  b.  beiheuernd,  so  wahr 
als.  ich  sage  dir  da;  üf  die  sAle  min, 
als  ich  gclourct  bin  Roth.  2212.  sage 
mir  üf  die  trüwe  din  alse  du  kristin 
wollis  sin  das.  2204.  c.  als  ob. 

näch  dem  ich  dicke  erkalte:  und  dar 
mich  als  ich  lige  in  gneistendem  viure : 
sus  erglüet  mich  Schlonatulander  IV. 
TU.  121,  2.  sö  ligit  er  alsö  er  töt  st 
fundgr.  1 , 23.  31.  ir  gebäret  als  ir 
sit  vrö  Pan.  287,  22.  647,  6.  mir 
ist  als  ich  nihl  lebende  st  MS.  2,  206. 
b.  Suchenw.  44,  41.  hie;  gerehten 
launiger  slahte  wf;e  alsö  man  in  mar- 
teren wolle  kchron.  D.  153,  16.  in 
allen  den  gehören  alser  sie  nie  gesöge 
Ruth.  2097.  2168.  dö  gcb&rte  si 
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gelicbe  als  si  gesendet  wiere  Iw.  89. 

37.  119.  137.  Waith.  25,  30.  33.  28, 

15.  er  bietl  als  er  sliefe  Pari.  283, 

23.  666,  10.  691,  2.  troj.  t.  212.  c. 

3.  zeitliche  betiehungen  aus-  5 
drückend.  a.  wann,  so  oft  als.  ouch 
tragen!  si  in  viir  iucb  hin  als  si  in  be- 
graben wellen  Iw.  55.  da;  sol  sin 
getan,  als  wir  komen  widere  Mb.  1075, 

4.  ir  sult  da;  liul  niht  lä;en  des  scba-  1 0 
den  werden  innen  als  ir  nu  scheidet 
hinnen  kL  2822  Ho.  sol  aber  er  iemer 
me  den  morgen  hie  belegen , als  uns 
diu  naht  eng£,  da;  wir  niht  dürfen  kla- 
gen MS.  1 , 56.  b.  — du  hist  ouch  1 5 
bereite  semelen  die  wi;e,  also  du  will 
inb!;e  glaube  2458.  si  swlget  iemer 
als  ich  klage  Waith.  71,  6.  erlernen 
müe;en  im  diu  bein,  als  ers  zem  r&te 
biege  das.  28,  13.  egt.  WigaL  5283.  20 
10423.  alsö  der  eine  inne  was,  der 
ander  vor  den  turin  was  Roth.  1915. 
glaube  2470.  2486.  als  ich  mit  ge- 
danken  irre  var,  sö  vril  mir  maneger 
sprechen  zno  Waith.  41,  37.  115,  22.  25 
Vrid.  138,  21.  Trist.  845.  als  etes- 
wenne  — »ö  MS.  1 , 64.  b.  als  in 
der  bunger  bcstuont,  sö  tet  er  sam  die 
tören  tuont  Iw.  125.  alsö  Slfrit  die 
turnkappe  truoc,  sö  het  er  dar  inne  30 
kreftc  genuoc  Nib.  336,  1.  b.  als. 
alsö  Vilellus  da;  Hebe  besä;,  sine  wol- 
len im  des  rlches  niht  gunnen  kchron. 

D.  149,  15.  des  morgenis  alsi;  tagete, 
di  wartman  0;  dö  draveten  L.  Alex.  35 
4253  W.  tgl.  Genes,  fundgr.  34,  3. 

35,  9.  hc.  35.  137.  150.  Nib.  1859, 

1.  Pan.  93,  II.  als  Esau  da;  er- 
hörte, dö  so  ersebrei  er  Genes.  D.  51, 

22.  als  er  mich  alsö  begreif,  dö  en-  40 
pfienc  er  mich  Iw.  19.  47.  Nib.  441, 

2.  851,  1.  Pan.  94,  1.  Wigal.  578. 
2753.  9799.  Ludw.  69,  21.  76,  26. 
als  in  niemno  envant,  nu  was  da;  vil 
unbewant  Iw  125.  19.  — anm.  unser  45 
heutiges  als  vor  substantiven  (er  starb 
als  mensch')  gekört  der  neuern  spräche 
an,  nicht  der  alten,  tgl.  er  starp 
mensche  MS.  2,  122.  b.  gft  megedin 
dos.  1,  39.  a.  maget  gin  Roth.  2231.  50 
ein  stolziu  maget  sprach  si  Nith.  9,  5. 
da;  ich  in  ritter  solle  tragen  Bit.  31.  a. 

II.  2. 


s.  noch  Gr.  4,  493.  593.  623.  H. 
seitschr.  1 , 208.  Cr.  d.  wb.  1 , 255. 
Möllenhoff  «.  Scherer  denkm&ler  s.  285. 

solich , solch  pron.  adj.  so  ge- 
staltet, so  beschaffen,  goth.  svaleiks, 
ahd.  solih,  sulih  Ulfit  wb.  106.  Graff 
6,  1 8.  solich , solich  Genes,  fundgr. 
34,  41.  Exod.  D.  151,  29.  Nib.  617, 
4.  lobges.  59.  Reinh.  s.  335.  leseb. 
196,  8.  860,  5.  solig  das-  191,  6. 
sölecb  Nib.  1416,  3.  solch  das.  63, 
2.  Pan.  31,  26.  53,  17.  176,  4.  100, 
23  «.  m.  frauend.  424,  20.  leseb.  969, 
40.  sölk  Bon.  35,  64.  5t,  64.  selch 
bei  Hartmann ; im  Iw.  schreibt  Lach- 
mann so  durchweg  mit  B.  s.  anm.  s. 
866.  Waith.  50,  25.  76,  19.  122,  8. 
Pan.  476,  II.  509,  11.  MS.  I,  83.  a. 
203.  a.  selk  Waith.  121,  14.  MS.  I, 
10.  b.  13.  a.  81.  a.  156  b.  reime, 
welche  für  die  eine  oder  andere  der 
angeführten  formen  entscheiden,  feh- 
len. sulicb  (md.)  Roth.  1 943.  sulech 
Albr.  24,  275.  sulch  Pilot.  18.  L. 
Alex.  4085.  4366  W.  En.  12910. 
Herb.  1158.  md.  ged.  32,  1104.  le- 
seb. 726,  10.  sülch  das.  998,  7.  — 
mir  näherer  bestimmung  durch  einen 
untergeordneten  sal*.  nibt  sulbis  s ö 
wir  wolden  L.  Alex.  4085.  ze  solhen 
cren  sö  Nib.  769,  3.  solhen  vollcist  sö 
der  fronen  Pan.  176,  4.  alsö  sul- 
chen vorwurden  alse  leseb.  726,  10. 
solch  — als  Nib.  110,  2.  Pan.  53, 
17.  736,  18.  sam  Nib.  683,  2.  al- 
sam  lobges.  59.  da;  Exod.  D.  151, 
28.  tod.  gehüg.  111.  Roth.  1943.  Nib. 
1006,  2.  Pan.  112,  7.  200,  25.  Wi- 
gal. 10958.  ein  selcb  Sache  die  a. 
Ileinr.  442.  vgL  548.  790.  Pan.  614, 
20.  frauend.  424,  20.  — statt  des 
untergeordneten  satzes  steht  ein  haupl- 
sals.  Pan.  1 00,  23.  1 97,  1 7.  235,  27. 
plural  soliche  diese  und  jene,  manche 
Tauler,  leseb.  860,  5.  869,  32. 

also  lieh,  alsolch  das  verstärkte 
solch,  alsolich  Genes.  D.  26,  1 5.  al- 
solch Pan.  13,  22.  529,  4.  533,  2. 
alsölrh  das.  209,  8.  246,  8.  407,  5. 
alselrh  a.  Heinr.  752.  Waith.  71,  15. 
soc,  soc*  stm.  socke,  fussbekleidung  aus 
leinen,  ahd.  soc,  soch  (aus  lat.  soc- 
30 
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cu»)  Graff  6,  134.  Wackemagei  um- 
deutschung  1 4.  später  auch  socke, 
soccus  soch  sumerl.  35,  21.  socke 
Diefenb.  gl.  250.  ficones  soche  vel 
schuohe  sumerl.  7,  62.  linipes  vel 
linipedium  esl  lineum  calciamentum  eia 
socke  Diefenb.  gl.  169.  pedulus  est 
pars  calcei  ein  socke  das.  205.  — dem 
herren  wart  sin  soc  nibt  na;  (de  epi- 
scopi  soccis  e sago  factis  quos  propter 
frigus  habebat  indulos)  Vir.  1 120.  1 1 38. 
sust  stecken  ich  in  einem  alten  grlwen 
rock : ich  hett  in  nit  etwen  genomen 
zuo  einem  sock  leseb.  898,  17. 

linsoc  slm.  socke  aus  leinen,  ca- 
ligula  sumerl.  4,  22. 

söckelin  stn.  kleine  socke,  pedu- 
lus sumerl.  35,  19.  36,  46.  50,  6. 
sochk  s.  ich  s i u c h e. 
sodalk  sein,  geselle  (sodalis).  grüe;e 
minen  sodälen  V.  Trist.  1581. 
sofvzl  slm.  pantoffel.  iwin  grd;e  söf- 
fe I er  an  hett  Diul.  2,  81.  cgi.  aiffei 
oben  s.  264. 

Soitjkhs  geogr.  n.  die  von  Soiliera  W. 

Wh.  84.  Sötiers  das.  36,  19. 
sol  s.  ich  SCUOL. 

sol  sief.  sohle,  goth.  sulja  ((Krvdältov), 
ahd.  sola  Gr.  3,  405.  UI/IL  wb.  165. 
Graff  6,  185.  a.  Schuhsohle,  so- 
lea  Diefenb.  gl.  251.  263.  sumerl.  17, 
19.  47,  1.  cernui  soln  das.  36,  47. 
der  schuocl^äter  sprichet:  seht,  da; 
sint  iwö  gar  guote  soln  Bert.  285,  10. 
schachsabelb.  s.  214.  was  ich  auf  den 
knien  zerais,  das  spart  in  an  den  solen 
Wolk.  13,  6,  10.  b.  fusssohle. 

penta  (planta?)  sumerl.  31,  15.  von 
ir  was  er  gestehen  dar  ln  bi;  an  der 
füe;e  solen  (:  gedolen)  troj.  s.  1 98.  d. 
ir  (der  ochsen)  bein  wlrn  stark,  hert 
was  ir  sol  Bon.  84,  II.  talpula  mag 
ein  wa;;er)lufel  hai;en.  da;  ist  ain 
vierfüe;ig  wurm  und  häl  soln  an  den 
fiie;en  Megb.  307,  9.  c.  ün  berg- 
bau : grundftäche  eines  Stollen.  Schema, 
br.  6. 

griiensol  sief.  eine  pflanse.  men- 
tastrum  voc.  o.  43,  139. 

schuochsol  swf.  solea  toc.  o. 
13,  107. 

vuo;sol  swf.  planta  voc.  o.  I,  216. 


sol  stf.  salswasser , salsbrühe.  wohl  s. 
e.  a.  sul  für  sulhe,  vgl.  ich  silhe. 

lebersol  stf.  leberbrühe,  oder  le~ 
bersülse  ? dö  man  e;;ens  gedähte, 
5 schiere  msn  da;  brlhte : beoke  unde 
sidelen,  rotten  unde  videlen  in  einer 
guoten  lebersol  (:  wol)  tcahlelm.  102. 
sol  stn.  slm.  lache,  p fülle , namentlich 
die  lache,  in  der  sich  das  wild  wähl. 
10  ahd.  sol  Graff  6,  186.  hierher  auch 
goth.  saulja  in  bisaulja  beflecke  Ulfil. 
wb.  156.  Diefenb.  goth.  wb.  2,  195. 
vgl.  sal  schmutsig  und  nhd.  sudeln, 
du  solt  ouch  suochen  zu  dem  »öl,  und 
15  wl  da  den  söl  wi;;est,  dä  ist  alle; 
will  gerne  Cod.  Schmeller  3,  231. 

soi  swv.  walte  in  einer  lache,  be- 
sudele. ahd.  solöin  Graff  6,  186.  an- 
der sine  füe;e  er  si  vil  ofte  warf  und 
20  »oldes  in  dem  pfuole  bl  dem  swlne 
MS.  2,  7.  b.  dich  niht  sol  mit  abgot- 
ten  Frl.  361,  5. 

solge  sue.  s.  v.  a.  sol.  ahd.  so- 
lagüm  Graff  6,  186.  mit  slme  schäme 
25  solgete  der  eber  da;  bette  Trist.  1 3536. 
unz  unser  vient  gellt  in  slnem  pfuole 
gesolget  urst.  124,  73.  wie  wirde  ich 
minnic  den  die  mich  in  nlde  solgen 
(:  erbolgen)  Frl.  126,  12. 

30  bcsolge  swv.  besudele,  beschmutte. 
defoedare  voc.  1445.  und  wirt  dl 
besolget  (:  volget)  von  mir  in  kurzer 
vrist,  dä  beidiu  hör  qnde  mist  uf  der 
strl;e  allertiefest  ist  kröne  78.  a.  vil 
35  dicke  sich  besolget  der  niuwe  wege 
kiuset  das.  28.  b.  dl  von  er  besolget 
wart  in  bannes  pfuol  Lohengr.  187. 
dem  swlne  da;  sich  wol  geweschit  und 
dar  näch  besuligit  in  dem  höre  Legs. 
40  pred.  129,  15. 

aiil  sicp.  besudele,  dem  alden  hel- 
lediebe , der  manigem  sult  die  kusche 
wät  Pass.  K.  669,  65. 

besiil  swv.  besudele,  ahd.  bisulju 
45  Graff  6,  186.  ires  herzen  wt;e  wolde 
si  nicht  besulen  län  Pass.  K.  333,  33. 
alsus  besult  solde  ich  ligen  das.  358, 
1.  gelac  in  sinem  blute  besult  das. 
161,  15.  Pass.  301,  15.  er  muo;  in 
50  maniger  unvilt  durch  si  besuln  stn  herze 
das.  235,  87.  dl  solde  si  ir  klsclie 
wät  besuln  mit  rehler  unvilt  Pass.  K. 
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29,  33.  vgl.  8,  89.  104,  39.  249,  22. 
von  unvlät  und  von  erden  werden  die 
kleider  nicht  besult  Pass.  284 , 37. 
swer  da ; pech  bandelt  der  wirt  dar 
von  besulit  Leys.  pred.  130,  38.  5 

unbesult  pari.  adj.  nicht  besudelt, 
rein.  Pass.K.  565,  39.  629,  27.  683,3. 

besn  lunge  stf.  besudehtng.  vo- 
lutatio  Diefenb.  gl.  286. 

siilwe  swv.  s.  r.  a.  sül.  10 

begülwe,  besuhve  swv.  s.  v.  a. 
besül,  besulwet  ligen  Jerasch.  150.  a. 
Pass.  191,  88.  dar  abe  spranch  da; 
blul  üf  mine  wäl  da;  si  mir  gar  be- 
sulwet  hat  das.  105,  68.  din  unvleli-  15 
per  munt  dicke  bat  besulwet  dich  Pass. 

K.  341,  9.  die  grö;en  sunde  last , dä 
er  vor  wa9  besulwet  an  das.  608,  5. 
ern  habe  da;  aide  kleit  0;  gedän,  da; 
er  vil  dicke  bät  besulwet  in  dem  höre  20 
der  Sünden  widerstreit,  Giess,  hs.  282. 
vgL  hl  arteg.  8,  7.  Jerosck.  125.  d. 
di  dll  unreine  in  mancbir  hande  meine 
beaulwte  unde  smfte  di  heiligin  stete 
das.  147.  a.  ligio  üf  der  erdin  be-  25 
sulwil  mit  unwerdin  das.  126.  a. 

besulwer  *«c.  besudele,  s quä- 
le re  besulpern  voc.  erat.  vgL  besul- 
fern  Gr.  d.  wb.  1,  1691. 

SOLDÜÜ  stm.  sultan.  des  landes  pbligt  30 
der  soldän  Er.  2003.  dem  soldäne 
von  Babilö  Ludw.  kreuif.  35.  vgl.  433. 
1273.  Part.  48,  I.  51,  9.  52,  28. 
leseb.  998,  29. 

sOlrk  stm.  söller ; boden  über  einem  35 
gemache  oder  hause,  auch  saal,  erker, 
taube,  ahd.  solari  aus  lat.  Solarium 
Graff  6,  190.  Frisch  2,  285.  c.  Wacker- 
nagel umdeutschung  27.  Solarium 
solre  sumerl.  16,  16.  50 , 70.  ich  40 

wei;  er  in  der  arche  drl  solere  worhle 
Genes,  fundgr.  27,  22.  da;  ros  (das 
trojanische  pferdj  was  gemache!  mit 
funfzich  solren  sunder  En.  41,  29.  dit 
was  üf  eime  solre  enpor  Pass.  185,  85.  45 
dar  inne  was  ein  solre  enboben  das. 
109,  7.  wand  in  ein  solre  töt  slflc 
Pass.  K.  224,  60. 

solt  (-des)  stm.  1.  sold,  lohn  für 

geleistete  dienste.  aus  lat.  solidus,  das  50 
bei  den  allen  für  eine  goldmüme,  spä- 
ter auch  für  eine  silbermünse  von 


verschiedenem  seerthe  üblich  war.  Diez 
wb.  1 , 385.  Schmeller  3,  238.  vgl. 
gesch.  d.  d.  spr.  134.  135.  sallarium 
Diefenb.  gL  241.  — wie  den  vergüt 
des  himeleschen  keisers  solt  Waith.  13, 
8.  des  boten  solt  röt  unde  rieh  Trist. 
8895.  — die  enenie  künden  den  bdt 
man  riehen  solt,  silber  äne  wäge  Kib. 
254,  I . vgL  1 963,  3.  einem  solt  ge- 
ben das.  1487,  3.  Alpk.  101,  3.  dem 
gab  er  einen  baren  sold  Zürch.  jahrb. 
85,  34.  da;  er  den  sold  nit  mocht 
ü;  richten  das.  54,  3.  manigen  wer- 
den man,  dem  er  solt  bet  getän  Ludw. 
kreuif.  1157.  den  was  ir  solt  alsus 
geeilt,  vollecllchen  twei  jär  Pari.  210, 
16.  sus  teilt  im  Ungemach  den  solt 
das.  245,  16.  von  der  höhsten  hende 
enpflengens  umb  ir  kumber  solt  das. 
487,  21.  529,  5.  jä  nam  nach  dienste 
aldä  den  solt  Gahmuret  das.  14,  10. 
solt  nemen  Mb.  258,  1.  1497,  3.  von 
einem  s.  n.  Ludw.  kreuif.  5732.  solt 
holn  Pan.  208,  6.  gedienen,  dienen, 
verdienen  das.  451,  16.  kl.  1870. 
Waith.  125,  5.  dä  mit  erwirbest  du 
den  solt,  Larien,  die  tobter  min,  dar 
zuo  dilz  lant  Wigal.  4703.  da;  er 
ouch  goles  solt  von  keinen  schulden 
verlür  livl.  chron.  2018.  — höhem 
solde  warte  mir,  geselle  min  MS.  1, 
37.  a.  — ich  bin  dem  Bogenmre  holt 
gar  äne  gäbe  und  äne  solt  Waith.  80, 
36.  dem  wolt  ich  helfen  äne  solt  Pan. 
532,  22.  an  eines  sult  reiten  m sei- 
nen sold  treten  Dür.  chron.  711.  üf 
sult  ligen  um  sold  dienen  das.  708. 
dienden  im  üf  slnen  solt  Pan.  430,  2. 
677,  29.  der  herzoginnc  dient  manc 
riter  beidiu  näch  minne  und  umb  ir  solt 
das.  632,  17.  von  lande  und  von  gc- 
sten  gewan  er  sehzic  ritler  umbe  solt 
Trist.  8895.  die  dä  vehtent  umbe  solt, 
da;  ist  lön  Mein.  nat.  12.  er  gab  in 
willeclich  sin  guot  und  vuort  si  alle 
mit  solde  Mai  11t,  15.  die  sarjande 
mit  solde  map  näch  ir  willen  werte 
Wigal.  11192.  ir  sult  iu  ze  solde  unt 
se  miete  disen  köpf  hän  Trist.  8884. 
— hclfllcher  solt  Unterstützung , bei- 
steuer  Barl.  124,  18.  minneclicher 
solt  (s.  v.  a.  minnen  soll)  leseb.  588, 
30* 
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36.  tugentllcher  soll  tugendlohn  Patt. 

K.  11,  32.  — minnen  soll  Pan.  37, 

8.  232,  13.  456,  17.  sus  teiller  bä- 
gens  grölen  solt  das.  289,  22.  teilte 
im  sollien  ha;;es  aolt  das.  726,  18.  5 

des  riuwen  aolt  Bon.  59,  82.  fremden 
soll  Haiti  I,  36,  44.  jämera  soll  Frl. 

KL.  14,  6.  der  helle  solt  Frl.  288, 

14.  2.  beiahlung.  drl;ec  tusent 

mnre  von  gohle  die  burgmre  dä  ze  solde  tO 
gäben  dem  künege  Wigal.  I 1 186.  nam 
die  heilgen  drl  kfinige  für  slnen  sold 
und  schiele  si  gän  Köln  Zürch  jakrb. 

52,  32.  dl  wolde  he  reisen  äff  slnen 
eigen  solt  unde  zerunge  Ludw.  53,  10.  15 
e;  was  des  landes  zinses  solt  Pan.  84, 

28.  3.  gäbe,  Schenkung,  diu  go- 

tes  kraft  glt  sölhen  solt  Pan.  228,  24. 
er  gap  im  rlcher  koste  solt  das.  335, 

27.  künde  swenken  sölher  gäbe  solt  20 
das.  53,  1 7.  nieman  gap  im  der  spise 
solt  Bon.  63 , 23.  drei  edel  kfinig 
milde  die  brächten  reichen  solt  leseb. 
979,  14. 

ähcntsolt  tim.  sold,  der  am  abend  25 
gegeben  teird.  wolt  ir  nlch  Abentsolde 
iuwern  llp  pinen  MS.  H.  3,  468P.  a. 

solde  sme.  lohne,  betahle.  swer 
wol  soldet  mir  den  lip,  swenne  e;  ta- 
get ich  singe  in  m&  MS.  1,  37.  a.  dem  30 
soldier  man  solde  Albr.  1 , 266.  ich 
darf  dir  drabe  nicht  solden , wand  du 
bäst  e;  alle;  wider  Pass.  K.  19,  63. 

solden  sin.  janc  wart  nie  grce;er 
solden  üf  vlende  mär  getän  niemals  35 

wurde  grosserer  lohn  gegeben,  um 
tum  kämpfe  gegen  die  feinde  antu- 
feuern  Nib.  2067,  4. 

versoldc  swv.  betahle,  belohne 

[verschieden  von  verschol , versol).  40 

Schmetter  3,  238.  uud  ob  man  al  die 
weite  hüte  versolt,  stn  wa-re  minner 
niht  einer  marke  wert  Nib.  1063,  2. 
wer  mühte  dich  versolden , man  ga*be 
dir  dan  lant  unde  kröne  Gudr.  1577,  45 
4.  ich  wei;  vil  wol  wie  ich  den  heit 
versolden  sol  Bit.  1366.  nu  hin  ich 

dich  noch  nit  versolt.  willu  silber  oder 
golt , des  wil  ich  als  vil  geben  dir  als 
du  sin  nemen  wilt  von  mir  Ls.  I,  207.  50 
er  vuorle  si  alle  mit  solde.  swer  den 
nemen  wolde , er  waere  arm  oder  rieh, 
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den  versolte  er  gar  richlich  Mai  111, 
18.  mit  einem  werlfchen  her  versolt 
si  quämen  über  mer  Ludw.  kreutf. 
500.  — griff  iuwer  grö;  guot  an,  ver- 
sohlet ü;  zwei  hundert  man  die  mit 
dem  herzogen  varn  Helbl.  6,  180. 

goldene  sie»,  s.  r.  a.  solde.  Schmet- 
ter 3,  238. 

soldier*,  soldier  slm.  der  um 
sold  dient,  als  er  von  dem  rosse  ge- 
sa;,  ein  soldiers  nam  da;  Er.  2634. 
des  bäruckes  soldier  Pan.  21,  12.  ich 
wer  dl  nu  wol  soldier  das.  201,  5. 
184,  5.  er  hlt  hie  mangen  soldier 
das.  25 , 13.  ein  unde  erkreic  den 
borl,  als  ein  soldier  ein  mftre  Albr.  26, 
81.  1,  266.  — plural.  ir  werden  sol- 
diere  Pan.  728,  26.  iwer  soldier  das. 
203,  29.  ritter  ein  sehöne  schar,  vil 
soldtre  Ludw.  kreutf  2674.  — die  go- 
tes  soldlr  das.  6430.  6605.  minnen 
soldiere  Pan.  677,  16.  er  was  der 
freuden  soldier  das.  64,  20.  Geo. 
4.  b. 

soldicrse  swf.  sotdatenweib.  die 
selben  trippaniersen  hieben  solriiersen 
Part.  341,  24. 

soldenier,  soldcnaerc  stm.  der 
um  sold  dient,  sbldner.  vgl.  ahd  scol- 
diner  miles  gregariut  Graff  6,  490. 
stipendiarius  soldner  toc.  o.  23,  7. 
Diefenb.  gl.  258.  ich  wil  gerne  ir 
soldenier  (eor.  soldener)  sin  Gregor. 
1704.  soldenir  Jerosch.  187.  a.  Heinr. 
663.  die  möhte  ein  soldener  mit  sime 
sper  bejagen  Waith.  125,  7.  soldener 
da;  eint  die  dä  vehtent  umbe  soll, 
da;  ist  lön  Mein.  nat.  12.  vgl.  Atpk. 
342,  2. 

soldeniere  si pp.  s.  c.  a.  solde.  wir 
soldenieren  über  mer  vil  manegen  edeln 
ritter  guot  g.  Gerh.  5174. 

soldie?  slf  lohn,  von  Ziemann 
ohne  beteg  angeführt. 

soldiment  stn.  sold,  lohn,  hab 
dir  ouch  ze  soldiment  dise  riehen  prl- 
sent  Part.  77,  5.  si  enpfiengen  jlmers 
soldiment  das.  493,  10. 

soldät  stm.  sold,  lohn,  wl  mäht 
ir  nu  gewinnen  also  guolen  soldlt  sö 
er  selbe  gehei;en  hlt  pf.  K.  139,  26. 
eines  solchin  herrin  soldlt  f darüber 
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Ido)  mugin  sine  eilende  rechin  gerne 
inphihin  Diut.  2,  279. 

Soltäse  geogr.  n.  r.er  wasle  in  Soltine 
Pan.  117,  9.  118,  1 . nach  Wacker- 
nagel wb.  eigenll.  einsamkeit,  lat.  so-  5 
litnnca  sc.  terra. 

soriere  swe.  töne.  lat.  sono.  man  hörte 
Hi  sonieren  mit  den  schellen  manger 
hande  pflfen  Dan.  153.  der  bal  mir 
ba;  sonierel  Wolk.  30,  2,  5.  tgl.  10 
Grimm  über  d.  pedantische  s.  213. 

sAria,  stein  stm.  adelicker  herr,  fürst. 
sl.  shnpan.  egt.  goth.  sipöneis  ? Gr.  2, 

180.  Diefcnb.  goth.  wb.  2,  219.  ma- 
negen  stolzen  supän  brengen  sie  ze  15 
strlte  Heinr.  520.  mit  grlven  di  sö- 
päne,  dlnsherren  unde  frlen  Elisab.  348. 
snpine  kchron.  16438  M. 

Söh  adj.  trocken,  dürr.  Frisch  2,  288. 
a.  Brem.  wb.  4,  924.  Schambach  wb.  20 
179.  in  den  geloubin  alle  tugint  glich 
dem  zwtge  werdin  sör,  der  üf  wachsin 
wil  enpor  und  enpirt  doch  der  krall 
des  stnmmis  di  in  tut  besait  Jerosch. 

16.  d.  175.  c.  sör  alsam  ein  büste  25 
das.  1 49.  d.  des  wart  sin  herze  krelte 
sör  das.  46.  c. 

sör  swe.  bin , werde  trocken. 
Schmeller  3,  280.  Stalder  2,  372. 
ahd.  arsöri'n  emarcescere  Graff  6,  272.  30 
di  sunde  wirt  zuslöret,  da;  herze 
wirt  gesöret  von  der  grüse  vöchlicheit 
die  sie  von  ougen  u;  treit  Pass. 

117,  76. 

vergöre  swe.  certrockene,  ö ir-  35 
(lische;  paradis,  wl  gar  ist  diner  wun- 
nen  prls  vorselwit  und  vorsörit  (:  zu- 
störit)  Jerosch.  149.  d. 

sorge  stswf.  1 . sorge , die  mit  un- 
ruhe  verbundene  ansichl  der  Zukunft,  40 
fürchtender  gedanke.  goth.  saurga 
{ptgipva , Xvrcrjf.  ahd.  sorga  Gr.  2, 
287.  Vlfil.  wb.  156,  Graff  6,274.  die 
starke  form  herrscht  cor;  Hartmann 
bedient  sich  der  schwachen,  s ■ Lach-  45 
mann  zu  Iw.  1534.  das  worT  steht 
häufig  im  pluraL  — di  hceret  wei; 
got  sorge  zuo  wer  kann  dabei  ruhig 
bleiben  Iw.  271.  sorge  machet  griwiu 
hir  Vrid.  58,  8.  ji  tet  ir  diu  sorge  50 
von  Hildebrande  wA  Nib.  2313,  3. 
mich  twinget  jimers  sorge  das.  1922, 


4.  grö;  sorge  iuch  rüerel  Parz.  511, 
1 0.  wert  mir  sorge  alhie  bekant  Crane 
1892.  e;  hat  nu  alle;  ende  an  uns 
sorge  unde  leit  Nib.  934,  2.  sin  sorge 
verswant,  was  entwichen  Parz.  654, 
22.  792,  12.  wie  grö;  mlne  sorge 
sint  umme  den  hfrren  Dieteriche  Roth. 
1926.  dise  sorgen  beide  titen  im  ge- 
liche  we  Iw.  65-  mich  griie;cnt  iemer 
sorgen  tem  i' raten  an  dem  morgen  Vrid. 
58,  23.  — des  ir  di  habet  sorge  was 
ihr  fürchtet  Nib.  448,  2.  da;  er  des 
kampfes  sorge  mflese  hin  Pan.  325, 
8.  si  hete  grö;e  sorge  umb  ir  kindes 
lip  Nib.  52,  2.  843,  4.  si  beten  Of 
die  vinde  cor  den  feinden  kleine  sor- 
gen Rab.  258.  sorge  zuo  dem  rffen 
hin  MS.  2,  83.  a.  wir  mugen  immer 
sorge  zuo  ( rar . 01)  cor  Kriemhilte  hin 
das.  1399,  2.  si  treit  vil  michel  sorge 
umbe  den  bruoder  min  das.  512,  3. 
verholne  sorge  tragen  Waith.  42,  15. 
da;  mir  ir  wOnnecllche;  leben  machet 
sorge  u.  wiinne  das.  116,  32.  sorge 
vertriben , swenden  das.  100,  5.  122, 
1 9.  sö  bet  ich  überwunden  mlne  sor- 
gen Iw.  1 63.  — al  siuer  sorge  er  ga'r 
verga;  Pan.  654,  27.  sie  habent  sich 
der  sorgen  abe  gelän  Bert.  474,  15. 
sorgen  pflegen  Pan.  208,  26.  491, 
29.  dö  gie  in  sorge  nAt  Nib.  2024,  1. 
sö  ist  mir  gorgen  buo;  Waith.  75,  4. 
würde  im  sorgen  buo;  Vrid.  58 , 16. 
sö  mac  mlner  sorgen  werden  rit  Waith. 
109,  28.  des  was  sin  freude  sorgen 
phant  Parz.  54,  20.  680,  17.  sorgen 
riche  das.  547,  17.  sorgen  arm  und 
freuden  rieh  das.  639,  28.  sorgen  vrt 
das.  375,  21.  sorgen  bar  MS.  1,  36. 
— ine  sorge  nieman  mac  geleben  einen 
ganzen  tac  Vrid.  58,  II.  ine  sorge 
beliben,  sin  Pan.  645,  4.  Nib.  839, 
1.  ine  sorge  sult  ir  mlnes  libes  sin 
das.  70,  4.  ich  wil  ine  sorge  vor  al- 
len vfenden  sin  das.  62,  4.  wir  md- 
gen  e;  ine  sorge  lin  deshalb  unbe- 
kümmert bleiben  Trist.  9356.  des 
libes  kom  i n sorge  der  gast  Nib.  464, 
4.  — si  wil  b I sorgen  fröude  hin  und 
liep  bi  leider  Sache  Iroj.  s.  17.  b.  hl 
sorgen  sin  Parz.  327,  18.  in  sorgen 
sin  Exod.  D.  129,  11.  Nib.  843,  1. 
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Im.  272.  MS.  1,  12.  b.  in  sorgen 
leben,  ligen  Waith.  42,  32.  123,  6. 
er  sa;  in  vreuden  unde  in  sorgen  Iw 
70.  din  frouwe  fuor  mit  sorgen  Part.' 
125,  8.  mit  sorge,  sorgen  ringen  das.  5 
548,  2.  Genes.  D.  16,  26.  Iw.  51. 
154.  Waith.  58,  24.  123,  24.  da; 
wart  mit  sorgen  getan  Nib.  2288,  4. 
dn/,  wil  ich  u ; den  sorgen  län  dar- 
über will  ich  unbekümmert  bleiben  1 0 
Part.  679,  5.  686,  5.  einen  von  sor- 
gen bewarn,  Uesen  das.  450,22.  516, 

20.  helfen  Iw.  161.  scheiden  Waith. 

52,  15.  vor  allen  sorgen  frl  das. 
117,  37.  gesegene  mich  vor  sorgen  1 5 
das.  115,  6.  da;  herze  krachet  vor 
leide  nnt  vor  sorgen  Iw.  167.  der  rät 
wart  manegem  degene  z e grö;en  sor- 
gen getön  Nib.  9t 0,  4.  e;  ergie  den 
Miblnngen  zen  grö;en  sorgen  das.  1467,  20 
2.  da;  in  ir  (lbermüeten  werde  ze  sor- 
gen bewant  sich  in  sorge  verwandele 
das.  174,  4.  dem  e;  ze  sorgen  ist 
gewant  Gregor.  290.  dö  kom  e;  in 
ze  sorgen  Wigal.  5504.  2.  was  25 

sorge,  fürchtende  gedanken  erregt,  ge- 
* fahr,  dö  was  undir  dem  gebirge  ein 
vil  michil  sorge,  ein  tiefir  charchirre 
Karoj.  23,  3.  mir  tuol  von  starker 
hitze  der  dnrst  sö  rehte  wi,  da;  wsene  30 
min  leben  in  disen  sorgen  schier  zergfi 
Nib.  2050,  4.  e;  ist  mit  sorgen  ge- 
fährlich Megb.  17-,  9.  3.  für- 

sorge.  cnra  sumerl.  5,  20.  di  prl- 
stere  den  di  sorge  fear,  blsorge)  seel-  35 
sorge  bevolhen  ist  slat.  d.  d.  o.  s.  91. 

bisorge  besorgung , fürsorge, 
auch  prdefeclura.  er  solde  der  lande 
mit  blsorge  nemin  yrst  Jerosch.  116.  c. 
der  meistir  pflac  mit  bisorgin  ubin  sich  40 
das.  87.  d.  vgl.  90.  b.  der  meistir 
bevdl  im  der  bisorgin  werc  des  hnsis 
zu  Kungisberc  das.  130.  b.  der  dd 
mit  bisorgin  rit  (riet)  vor  den  covent 
zu  Kungisberc  das.  155.  c.  45 

bellesorge  sorge,  die  die  hölle 
macht,  in  der  hellen  röst  immer  öwic- 
lichen  sin  und  in  der  hellcnsorgen  pin 
Erlös.  868. 

herzesorge  sorge  des  hertens.  50 
Trist.  80. 

fürsorge  fürchtender  gedanke, 


der  sich  auf  die  tukunfl  erstreckt. 
den  tet  diu  fürsorge  wi  und  diu  bit- 
ter leides  grimme  Lant.  5261. 

widersorge  gegensorge,  gegen- 
bedenken. sA  zeit  ich  im  ein  wider- 
sorg HättL  2,  85,  30. 

winlersorge  sorge  im  minier,  der 
wintersorge  hin  ich  drl  Waith.  76,  4. 
nach  Hahn  mhd.  gr.  1,  92  ist  winter- 
sorge an  dieser  stelle  plural , nach 
Lachmann  zu  Iw.  554  singulär. 

sorgelös  adj.  ohne  sorge,  min 
fröide  wart  nie  sorgelös  MS.  I,  181.  b. 

sorgebernde,  sorcvaltec  s.  das 
zi teile  wort. 

nrsorge  adj.  sicher.  Augsb.  str. 
58.  Hallaus  2008.  fundgr.  1 , 396. 
Graff  6,  276. 

sorgebarre  adj.  besorgnis  erre- 
gend. diu  ma?re  wären  sorgeba>re  Gudr. 
589,  4. 

sorchaft  adj.  kummervoll,  schwe- 
ren muthes.  da;  entsorget  sorgehaften 
muot  Trist.  79.  melancolici  sint  sorg- 
haft  Mein.  nat.  1. 

sorclicb  adj.  mit  besorgnis  ver- 
bunden, besorgnis  erregend,  gefähr- 
lich. sorchltchiu  dinch  Exod.  D.  120, 
23.  Nib.  1967,  2.  die  sorcliclien  ur- 
teile des  almahtigen  gotes  spec.  eccles. 
1 1 6.  sorcliclien  ungemach  gewinnen 
Er.  3350.  diu  sorcllchin  dol  und  da; 
angestliche  llden  W.  Wh.  399,  8.  vgl. 
mgst.  189,  23.  Zürch.  jahrb.  71,  I. 
Haiti.  1 , 20,  43.  leseb.  1 062,  9.  nar- 
rensch.  vorr.  52  u.  anm.  diu  dinc  diu 
einem  wibe  sorchlich  sint  aneg.  35,  75. 

sorclichc  adv.  mit  besorgnis, 
ftsrchl.  Nib.  428 , 4.  Gudr.  254 , 4. 
278,  3. 

nnsorclichen  adv.  ohne  besorgnis, 
furcht.  Nib.  429,  8. 

sorcsain  adj.  1.  besorgnis, 

furcht  erregend  , gefährlich , bedenk- 
lichi4  di  wurden  Cesari  al  unterdön : 
si  wärin  imi  icdoch  sorchsam  Anno 
396.  kchron.  101.  a.  dö  was  ein 
sorcsam  ubervart , wand  drinne  Volkes 
vil  vertsrb  Pass.  K.  154,  38.  um  die 
sorcsamen  bürden  H.  Trist.  2849.  diu 
höheste  vräge  und  ouch  diu  sorgsa- 
miste  mgst.  2 , 682  , 16.  2.  be- 
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i orgl,  bekümmert.  sollicitus  sumerl. 

17,  57.  28,  67.  des  müe;en  wir  stn 
sorgesam:  vride  ist  uns  und  vreude 
gram  kröne  234.  a.  ai  hüten  sorcsa- 
men  muot  umb  den  hern  ßrecken  Br.  5 
8877.  Marthä,  du  bist  sorcsam  unde 
wirdest  betruebet  umbe  manigiu  myst. 
323,  40.  da;  ich  ze  sorcsam  bin  umbe 
die  splse  schausp.  d.  HA.  1,  332.  sint 
sorgsam  ze  behüeten  kl egb.  289,  28.  10 

sorge  s irr.  empfinde  sorge;  bin 
schweren  muthes , in  besorgnis , be- 
sorgt, bekümmert,  golh.  saurga,  ahd. 
sorgAm  Ulfil.  wb.  156.  Graff  6,  276. 
sollicitare  gl.  Hone  4,  235.  a.  ohne  15 
object.  irn  dürfet  niht  me  sorgen  Iw. 

53.  die  kunnen  niuwan  sorgen  Waith 
124,  20.  durch  die  liute  bin  ich  frö, 
durch  die  liule  wil  ich  sorgen  das.  48, 

4.  swer  im  iht  sol,  der  mac  wol  sor-  20 
gen  das.  100,  28.  den  morgen  sor- 
get mennepllch,  sö  ist  der  üben!  vröu- 
den  rieh  Vrid.  58,  25.  sorgende  Nib. 
348,  13.  471,  3.  1383,  4.  manegen 
sorgenden  man  das.  1773,  4.  b.  25 

mit  daliv.  des  ( deshalb ) sorge  ich 
mir  harte  Diemer  308,  5.  c.  mit 
genitiv.  des  ir  dä  sorget,  des  sorg 
ich  lu>.  272.  wie  e;  dem  kilnege  er- 
gienge,  des  sorgte  in  der  muot  Nib.  30 
409,  3.  ich  muo;  mich  harte  ent- 
sitzen  und  sorg  der  klaffer  neid  [ab- 
gekürzter genitiv)  HälxJ.  I , 86 , 61. 
da  er  sin  selbes  sorgete  für  sich  fürch- 
tete myst.  274,  14.  irn  dürfet  niht  35 
sorgen  iuwers  guotes  vor  mir:  ich  habe 
scbaties  mA  dan  ir  Flore  5010. 
d.  mit  präpos.  sorgen  umbe  ein  dinc 
sorgen , dass  es  schaden  leide  oder 
schaden  bringe.  ich  sorge  um  min  40 
wip  Iw.  110.  in  sorge  umb  niemen 
dsnne  um  mich  Pan.  142,  26.  Nib. 

68,  2.  1921,  2.  nu  sorge!  man  unde 
wip  umb  ir  Are  und  umb  ir  llp  Iw. 
266.  174.  WaUh.  80,  16.  Pan.  150,  45 
21.  423,  11.  sorge  et  umb  dtn  ende 
das.  499,  28.  si  sorgent  weder  umb 
Are  noch  umbe  guot  noch  umbe  splse 
» Bert.  340,  6.  Vrid.  58,  17.  sorgen 
umbe  guot  US.  1,200.  a.  sorgen  umbe  50 
vriunt  und  umbe  Are  Karl  12.  irn 
dürfet  dar  umb  niht  sorgen,  ich  lüge 


iueb  hin  mit  minnen  das.  17.  a.  si 
sorgent  umbe  dehein  nöt  Stricker  9, 
50  u.  anm.  nu  muo;  ich  aber  sorgen 
0 f den  tac  morgen  ihn  fürchten  Iw. 
271.  vgl.  Gr.  4,  839.  hiute  muo;  ich 
sorgen  üf  lieber  vriundc  tot  Nib.  1 509, 
2.  1530,  3.  ich  bin  ein  vremder  recke 
unt  sorge  üf  degene  das.  1 497,  2.  da; 
er  n ä c h gewinne  sorget  spec.  eccles. 
11.  e.  mit  untergeordnetem  sähe. 
der  Ihre  sorget  alle  tage  wie  er  brlen 
genuoc  bejage  Vrid.  58,  21. 

sorgen  sin.  13t  iuwer  sorgen  Nib. 
1766,  1. 

besorge  swv.  1.  bedenke  mit 

sorge,  habe  acht,  nehme  bedacht  auf 
etwas,  trage  sorge  für  etwas.  a. 

mit  accus,  der  sacke,  irn  wellet  be- 
sorgen dise  selbe  Sache,  man  enläl  iuch 
mit  gemache  niemer  mAre  geleben  Iw. 
285.  da;  besorgele  sin  bruoder  Nib. 
1911,  4.  da;  sollen  wir  besorgen,  sö 
w»r  sin  helfe  gegen  uns  gar  bereit 
HS.  2,  152.  a.  er  wsenet  an  einem 
tage  erjage  da;  er  dä  hat  so  wi'nic  vor 
besorget  das.  150.  a.  wollen  da;  be- 
sorgen, da;  ftne  va?le  würde  ir  Ijost 
kröne  130.  b.  mlne  sinne  besorgent 
da;  eine,  wie  ich  ir  bescheine  frauend. 
395,  5.  da;  soltu  spüle  unde  fruo  be- 
lialden  unde  besorgen  Conr.  AI.  631. 
da;  brflt  besebouwen  unde  besorgen 
Heran,  str.  416.  ein  hüs  besorgen 
beitr.  442.  Teichn.  38.  sA  muo;  ich 
min  sende;  ieit  besorgen  HS.  I,  12.  b. 
sine  ndt  besorgen  Ls.  3,  542.  b. 
statt  des  accusativs  folgt  ein  unter- 
geordneter sah.  da;  sie  denne  besor- 
getent,  da;  er  semllch  unrecht  angriffe 
widerkArte  leseb.  938,  31.  ob  er  val- 
sche;  triegen  IM  und  in  triuwen  kan 
besorgen  ob  er  rehter  liebe  gert  HS. 
1,  200.  b.  c.  mit  accusativ  der 

person.  dä  von  solt  er  [der  weitmann) 
got  besorgen  michels  mär,  dan  der  ver- 
borgen in  der  gräwen  kutlen  lit  Teichn. 
199.  Gelflcke  wenket  dä  man  e;  niht 
wol  besorget  Gfr.  I.  5.  HS.  2.  45.  b. 
vgl.  HS.  H.  2,  193.  a.  — wa;  Wun- 
ders hie  ist  geschehen,  da;  chumet  von 
des  engels  rät,  der  sie  ie  besorget  hät 
Har.  138.  leien  phalfen  alle  gellch 
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vlei;  er  «ich  ze  besorgen  Vir.  736. 
da;  er  dich  besorge  ende  da;  er  dln 
phlege  Grieth,  pred.  2,  13.  Minne  ir 
tumben  diencr  besorget  MS.  2,  180.  b. 
du  mühtest  einen  heiden  ba;  besorgen  5 
und  bedenken  frauend.  143,  9. 

d.  mit  accut.  und  genitiv  uude  du 

den  kneht  doch  besorgen  ( versorgen, 
versehen')  mdestest  alles  des,  da;  er 
bedürfte  Bert.  255,  14.  468,  28.  10 

e.  mit  accus,  und  der  präpos.  mit. 

ich  muo;  min  lant  besorgen  mit  einem 
manne  dafür  sorgen,  dem  lande  einen 
mann  tu  verschaffen  Iw.  92.  wie  sere 
ich  da;  mit  dicnste  iemer  mf  besorgen  15 
muo;  MS.  1,  181.  a.  Hartm.  I.  14. 
awenne  du  mit  rehtem  riusren  dlne  süle 
besorgest  Bert.  449 , 7.  f.  mit 

acctu.  und  näherer  bestimmung  durch 
einen  untergeordneten  satt,  ir  sült  20 
besorgen  iwern  tumben  jungen  kneht 
nach  ihm  sehen,  auf  ihn  acht  haben, 

ob  der  noch  bi  den  rossen  si  frauend. 
368,  9.  sider  da;  si  nieman  besorgen 
wolle,  da;  ai  hin  für  vor  sölichem  übe]  25 
sicher  waren!  Zürch.  jahrb.  77 , 29. 

g.  ich  besorge  mich,  da;  sich 
die  andern  besorgen  in  acht  nehmen 
Megb.  191,  14.  von  singen  wirslu  sel- 
ten rieh : du  solt  anders  besorgen  dich  30 
für  dich  sorgen  Ls.  3,  543.  mit  einem 
buolen  si  sich  besorgt  Dioclet.  1716. 
si  wOlten  sich  selbe  besorgen  mit  der 
statt  «io  Rapperswll  ihre  angelegen- 
heilen ordnen,  frieden  schliessen  Zürch.  35 
jahrb.  77,  31.  alsus  besorgeten  si  sich 
wider  trafen  ihre  einrichtungen  gegen 
den  bischof  Clos,  chron.  67.  b. 

ich  wirde,  bin  besorget,  der  bischof 
warl  besorgit  traf  seine  vortichltmass-  40 
regeln  unde  bestalte  sine  borg  so  beste 
er  konde  H.  seitschr.  8,  314.  da;  wir 
beliben  werint  bl  unser  puntnus  und 
bi  unsern  fribaiten  und  guoten  gewon- 
heiten,  da;  wir  dar  nmb  besorgöt  wc-  45 
rint  darauf  bedacht  nähmen  sie  su 
erhalten  Zürch.  jahrb.  84,  34.  uns 
die  von  Zürich  besorgöt  wurden  sicher 
gestellt  wurden,  da;  si  sOlichs  Übels 
von  dan  von  Habspurg  uberhept  wur-  50 
den  das.  77,  17.  34.  2.  habe 

sorge,  angst  um  etwas,  fürchte 


a.  mit  gonitiv.  da;  ich  besorge  mtnes 
lebens  One.  1050.  b.  mit  accusa- 
tiv.  da;  muosen  si  besorgen,  swer 
borget  und  niht  gulte  da;  er  des  llhte 
engulte  Iw.  262.  swer  elliu  dinc  be- 
sorgen wil,  da;  ist  alles  leides  zil  Vrid. 
58,  13.  ich  mdest  die  vart  besorgen 
frauend.  48,  8.  da;  nieman  den  ge- 
meinen tot  wil  niht  fürhten  noch  be- 
sorgen Teichn.  3.  din  suchen  ich  hie 
besorge  lladam.  30.  ich  besorg  in 
leider,  da;  er  gewalticllrhen  an  e;  valle 
das.  549.  ir  soltent  nit  besorgen  mich 
Ls.  2,  211.  besorgen  sin  gesinde  nar- 
rensch.  56,  60.  besser  valscher  klaffer 
sag,  si  besorg  bei  nacht  vil  mi'r  Irsch. 
970,  36.  c.  ich  besorge  mich,  dä 
ich  triwen  mich  versan  und  mich  liep- 
licb  lachet  an , vor  den  muo;  ich  mich 
besorgen  Teichn.  227.  der  sich  eines 
sulchin  vor  on  nicht  besurgete  Dür. 
chron.  787.  besurgeten  sich  das  sie 
vor  Erfforte  zihn  mochten  das.  776. 
si  besorgeten  sich  da;  si  gefangen  wur- 
den II.  seitschr.  8,  305.  vgl.  Zitl. 
jahrb.  4,  24.  22,  23.  ich  besorgt 
mich  ob  ich  solt  messe  heeren  an  der 
slat,  da;  mir  niht  wurd  diu  wile  ze 
spät  Teichn.  81.  d.  ich  bin  besor- 
get m sorge  oder  angst,  dar  umbe 
der  vorgenante  nicht  ein  wi'nig  besor- 
git was  Ludw.  1 0.  22. 

unbesorget  pari.  adj.  I.  nicht 
besorgt,  in  acht  genommen,  gelücke 
wenket  unbesorget  MS.  H.  2,  193.  a. 
vgl.  Gfr.  I.  5.  die  lie;en  sie  alle  un- 
besorget H seitschr.  8,  310.  2. 

ohne  sorge  oder  angst,  di  unbesor- 
getin , di  eris  dingis  keine  achte  hin 
Rsp.  3868.  sö  wer  ich  unbesorget 
mi'r  von  (wegen)  Werren  Hadam.  566. 

besorgen  sin.  dines  besorgendes 
u.  dtnes  phiegendes  Griesh.  pred.  2,  1 3. 

besorgunge  slf.  besorgung.  mit 
einer  besihtekeit  u.  besorgunge  der 
undertäne  Griesh.  pred.  t,  1 1 9. 

besore  stm.  besorgung.  hab  ouch 
der  andrin  besore  Jerosch.  171.  b.  vgl. 
bisorge  und  Gr.  d.  »6.  t,  1634. 

entsorge  swv.  befreie  von  sorge. 
da;  entsorget  sorgehaften  muot  Trist.  V). 
gesorge  sicc.  das  verstärkte  sorge. 
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erne  künde  niht  gesorgen,  e;  enwwre 
ob  jm  der  vogelsanc  Pars.  118,  20. 
ad  dörfle  si  immer  kleine  gesorgen  umb 
ir  öre  Trist.  12705.  dn  soll  niemer 
gesorgen  gfn  dem  andern  morgen,  »■;  5 

du  danne  sülest  e;;en  Bart.  104,  35. 

versorge  swv.  t.  höre  auf  au 
sorgen,  iib  die  aölen  werden  verlorn, 
dar  6f  hänt  ai  versorget  gar  Bon.  98, 

65.  2.  sorge  für  etwas,  procu-  10 

rare  gl.  Hone  4,  235.  die  wlle  wol- 
len! si  die  stat  versorgen  Clos-  chron. 
100.  er  het  süs  lant  und  liut  gnuog 
ae  versorgen  Zürch.  jakrb.  53,  27.  sd 
wolt  er  da;  rieh  versorgen  mit  einem  15 
kiinege  das.  58,  8. 

sorgaerc  stm.  der  in  sorgen  ist. 
aller  sorg.ere  rütgebe  Trist.  2616.  egt. 
5544. 

besorgaere  stm.  der  auf  etwas  20 
achtet,  für  etwas  sorgt,  ein  pbleger 
u ein  besorger  des  zarten  gotes  Griesh. 
pred.  2,  13.  er  enhelte  dan  solichen 
bresten  u.  nnverstendigkeit , da;  man 
mttesle  imc  einen  beaorger  zno  setzen  25 
Gr.  w.  2,  6. 

wetersorgaere  stm.  der  sich  sorge, 
kummer  um  das  weiter  macht,  alsö 
der  sumer  ende  hit,  swem  dann  sin 
höher  muot  zerg&t,  der  heißet  weter-  30 
sorger  wol  frauend.  504,  29.  er  was 
kein  wetersorga-re  sah  das  weiter  nicht 
als  gute  oder  böse  Vorbedeutung  an 
Er.  8127. 

sorgjerinne  stf.  die  in  sorgen  ist.  35 
Trist.  14490. 

sot,  sotk  frans,  sot  ich  bin  ir  aot 
MS.  1,  25.  a.  Karlm.  151,  44.  gouche 
unde  solen  (:  boten)  Trist.  8632. 
söt  s.  ich  siena.  40 

söt  s.  v.  a.  söt.  a.  ich  saeje.  noch  üf 
söt  als  üf  möt  Gr.  tc.  1,  824.  vgl.  mit. 
soTOramTÖn  geogr.  n.  der  künec  Amin- 
cas  von  S.  Pars.  770,  16. 

SOUFB  s.  ich  sf FE.  45 

soum  s.  ich  sii'ira. 

soum  stm.  t.  was  auf  ein  lastpferd 

oder  lasllhier  geladen  wird,  rosses- 
last,  packen,  last  überhaupt,  ahd.  soum 
Gra/f  6,  62.  Hat.  span,  salma,  frans.  50 
somme  von  mlat.  sagma  (ocrypa)  Dies 
wb.  1 , 363.  Wackernagel  umdeut- 


schung  15.  da;  ors  truoc  einen  wer- 
den soum  IV.  Wh.  373,  10.  diz  ors 
decheinen  soum  treit  wan  mich  und  di- 
sen  schilt  das.  113,  22.  r gl.  240,  29. 
da;  ors  truoc  einen  riehen  soum , di 
der  vil  riche  fürs!  üf  sa;  frauend.  89, 
4.  von  Silber  und  von  golde  manec 
soum  wart  dran  getragen  Mai  203,  7. 
swenn  er  ze  soume  geklüset  susammen- 
packl  sinen  gewin  Helbl.  5,  46.  — 
bildl.  einen  boum , der  einen  wdnnecli- 
chen  soum  von  loube  bar  Pantal.  1 982. 
der  bluomen  bi  mir  sluont  vil  manic 
soum  Engelh.  6029  v.  anm.  — ir  la- 
det üf  berze  swareu  soum  Pars.  292, 
17.  ich  trage  der  riuwe  sw.vrcn  soum 
das.  461,  2.  der  jimera.soum  MS.  2, 
100.  dö  viel  üf  si  der  sorgen  soum 
troj.  >.  3.  b.  vgl.  Suckenw.  28 , 20. 
mit  maneger  marter  soume  Mart.  151.  b. 
wandeis  soum  Frl.  319,  8.  senen  sein 
säum  üf  mich  hit  geladen  Hätsl.  2,  6, 
1 1 0.  disen  sfle;en  minne  soum  truogen 
sie  mit  sneller  hant  kröne  103.  a.  tu- 
gende menegen  soum  Marl.  221.  a. 
aller  Ören  soum  Frl.  KL.  17,  3. 

2.  ein  bestimmtes  mass  waaren,  ur- 
sprimgl.  so  viel  als  ein  lastpferd  tra- 
gen kann.  Schmeller  3,  246.  rehle 
als  ein  soum  wiget  gein  eim  fuoder 
Mart.  120.  c.  der  bischof  bit  sin  zol 
ze  Basil  der  stat  also : der  soum  einen 
pfenning  Basl.  r.  9,  i.  der  git  von 
ieglicheme  soume  (wein)  ein  pfunt 
Zürch.  richtebr.  47,  man  sold  mir 
siben  soume  met  und  lüterlranc  haben 
her  gefüeret  Nib.  909,  2.  ein  soum 
öls , win  Münch,  slr.  495.  Gr.  w.  1, 
238.  t gl.  77.  3,  454.  keinerlei  ge- 
want  verkoufen  Minder  einem  halben 
soum  Münch,  str.  324.  der  geb  von 
einer  summe  oder  änume  ein  halben 
vierdunc,  und  zwelf  tüerher  machen  ein 
summe  Brünn,  str.  s.  372.  3. 

lastpferd,  lasllhier.  swil  der  soum  ge- 
llche  treit,  da;  zebricht  den  rucke  niht 
Teichn.  74.  mit  silber  unt  mit  golde 
wart  manec  soum  dö  geladen  Eracl. 
3879.  üf  soume  sazzele  er  wip  unde 
chint  Genes.  D.  61,  4.  dö  wurden  sine 
soume  harte  sehiere  geladen  Nib.  1 646, 
4.  dö  würen  in  diu  kleit  rehle  vol- 


Digitized  by  Google 


SOUM 


474 


SPÄHE 


lecllchen  üf  den  soumen  kamen  das. 
1104,  3.  vgl.  Pan.  335,  15.  353,  9. 
669,  6.  II.  Wigal.  8665.  9592.  10653. 
Gudr.  1603,  3.  da;  er  0;  frömden 
landen  mit  slnen  sonmen  füere  Flore 
3395.  geladen  wären  ir  säume  U. 
Trist.  798.  pferd  und  seum  Suchenw. 
4,  222.  — bildl.  genäden  wuocher- 
voller  boum , genäden  äberladen  ein 
soum , der  tugende  keiserinne  MS.  2, 
220.  a.  FH.  ML.  29,  4. 

kapelsouin  stm.  gepäck  des  ka- 
plans , geriith  sunt  gottesdienste.  b! 
dem  kapelsoume  er  den  pfafTen  vant 
Nib.  1515,  1.  vgl.  Pan.  669,  4. 

übersoum  stm.  übermässige  last. 
da;  an  im . Ilt  der  iren  teil  und  aller 
srnlden  übersoum  troj.  s.  38.  b. 

soumschrln,  soumgcziuge  s.  das 
z weite  wort. 

alitsömnec  adj.  acht  rosseslaslen 
enthaltend,  ein  fuoder,  da;  achtaoemig 
sl  Gr.  a.  1,  332. 

soumaere  stm.  lastpferd,  lastlhier. 
saumarius  sumerl.  15  , 73.  34,  30. 

vnrte  einen  sonmäre,  der  trilch  harte 
swäre  gr.  Rud.  K.  II.  win  und  spise 
mit  im  genuoc  ein  starker  soumiere 
truoc  Mel.  1592.  da;  her  ne  fuorte 
soumiere  snelle  oder  trsege  Exod.  D. 
137,  21.  si  gäben  soumär  wol  gela- 
den mit  schätze  und  mit  gewande  En. 
347,  9.  vgl.  114,  31.  247,  12.  Er. 
1811.  Laos  8478.  Pan.  18,  19.  60, 
4.  61  , 15.  666,  18.  Wigal.  8847. 
Flore  2668.  2713.  3255.  kröne  349.  b. 
frauend.  165,  9.  464,  31.  H.  Trist. 
4364.  Albr.  125.  c.  kindh.  Jes.  85, 
55.  Helbl.  5,  31.  Nib.  707,  4.  1620, 
3.  1116,  3.  kL  4322  Ho.  Gudr.  595, 
3.  744,  3.  Pfeiffer  das  ross  4,  5.  die 
seumer  Alph.  585,  1.  e;  wären  alle? 
kemelin,  da?  ir  soumäre  solden  sin, 
doch  was  der  esel  ouch  geladen  Pass. 
K.  511,  87.  — person,  welche  last- 
rosse zur  fracht  unterhält.  Schmeller 
3,  247.  Münch,  slr.  365. 

son  ine  «er.  lade  auf  lastthiere, 
schaffe  auf  lastthieren  fort,  die  helde 
in  hie?en  soumen  beide  wären  und  ge- 
want  Nib.  68,  4.  bie;en  ir  gewicfen 
soumen  an  den  Rin  das.  220,  1.  dö 


was  nu  üf  gesoumet  sin  edel  pirsge- 
want  das.  861,  2.  1023,  4.  — bildl. 
belästige.  sO  werden  wir  gesoumet  von 
ängste  Mart.  1 36.  a. 

5 söumel?  min  gutdine;  boimel,  du 
edelicher  soimel  md.  ged.  82,  322. 
spach«  swmf.  dürres  reis,  kolsscheit. 

ahd.  spach,  spacho,  spacha  Graff  6, 
320.  Oberl.  1524.  fundgr.  1,  391. 
10  Schmeller  3,  553.  cremium  Diut.  2, 
50.  der  znn  düht  in  ze  dicke  und  ze 
höch,  mit  den  zenen  er  danne  zöch  ein 
spachen  Reinh.  49.  hie;en  vor  machen 
von  holze  u.  von  spachen  Herb.  8110 
15  u.  anm.  15753.  ouch  hie;  er  selten 
machen  dehein  fiur  0;  der  spachen,  da; 
man  in  dar  an  saehe  (ein  abergläubi- 
scher gebrauch ) Er.  8132.  sin  hende 
begunden  krachen  als  die  dürren  spa- 
20  chen  Pan.  229,  1 0.  vor  jämer  krach- 
ten mir  diu  lil  als  dä  man  brichet 
spachen  vil  frauend.  303,  19.  des 
muo;  min  herze  krachen  sam  die  spa- 
chen tuont  in  hei;er  gluot  MS.  2,  20.  a. 
25  vgl.  Ernst  2702.  Türl.  Wh.  48.  a.  H. 
Trist.  6580.  Massm.  AL  s.  52.  a u. 
anm.  Hätsl.  2,  46,  5t.  man  hörte 
schefle  vil  erkrachen,  als  eines  sönes 
spachen,  die  der  wint  kan  derren  troj. 
30  s.  209.  d. 

spache  sine,  mache  bersten,  spalte. 
dä  von  vil  niuwer  schilte  wart  gespa- 
chet  (:  gemachet)  Lohengr.  131.  baier. 
spachen,  spachten  intr.  bersten  Schmel- 
35  ler  3,  553. 

späh«?  swv.  spreche  laut,  schwane,  dä 
von  länt  iuwer  spähen  Qgedr.  spa- 
chen : slachen  für  slahen)  Ls.  2,  507. 
vgl.  auch : niht  spehen  unnütze  spähte 
40  Bert.  500,  16.  gehört  der  stamm  zu 
spihe,  spach,  wozu  auch  spehe  (seAe), 
spadie  ? oder  ist  an  den  angeführten 
stellen  etwa  spehtea,  spähten  zu  lesen? 
Schmeller  3,  555  führt  aus  den  halb 
45  niederdeutschen  glossen  zu  St.  Florian 
an:  anspecken  concionari,  speckäre 
concionator,  rhetor,  ferner  ahd. 
gespähe  afTabililas.  vgl.  ags.  specan,  engl 
speak.  s.  auch  Diefenb.  g.  ab.  1,  325. 
50  »paht  stm.  das  laute  sprechen,  ge- 
schaät*.  ich  vürhte  siner  valschen  Zun- 
gen späht  Ls.  1,  147.  iegliche;  hete 
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ze  schaffen  mit  stnem  spsht  das.  2, 
224.  gehörtest  ie  so  süe;en  spsht, 
als  si  mit  dir  von  minne  reit  das.  259. 
niht  spehen  unnütze  spähte  Bert.  500, 

1 6.  — der  laute  gesang  der  Vögel.  5 
die  vogel  enphiengen  den  tac  mit  sfie- 
;em  späht  Ls.  1,  131. 

widerspaht  tim.  Widerrede,  ’m 
allen  widerspaht  Ls.  2,  371. 

gespellte  stn.  lautes  sprechen,  ir  10 
rede  und  ir  gespellte  (:  gebrehte)  was 
aller  hande  Zungen  Ls.  I,  243.  Hält!. 

2,  68,  273. 

speht  slm.  Schwätzer,  er  speht, 
er  breht  //.  teitschr.  8,  568. 

nberspehtec  adj.  hoffährtig.  ein 
gar  überspehlic  wlp  Ls.  2,  613. 

spellte  sw®,  spreche  laut,  schwatie. 
ist,  ich  durch  min  znht  mit  dir  speht 
Ls.  2,  239.  spachten  Wolk.  70, 2,  2.  20 
spehten  stn.  sö  lä;en  si . sich  an 
ein  rünon  und  an  ein  spehten  Griesh. 
pred.  2,  12.  der  vil  spehtens  kan 
Ls.  2,  563. 

gespellte  suw.  das  verstärkte  25 
spehte.  man  giht , wer  vil  gespellte 
der  sage  dicke  unrebte  Ls.  I,  563. 

verspehte  sie®,  dir  ist  halt  unreht 
hie  verspeht  Ls.  2,  701. 

speliter  slm.  Schwätzer,  die  speh-  30 
ter  unde  die  mersager  Bert.  448,  25. 
sratH*  s.  ich  spihe. 

spal  stf.  lettersprosse,  voc.  1482.  Oberl. 
1585.  — dö  diz  körn  sus  wart  be- 
reit, dö  wart  i;  nf  die  mnle  geleit  da7,  35 
e;  wurde  genialen:  ich  meine  üffe  des 
krüzes  späten , d(  wart  da;  körn  ge- 
malen  Vaterunser  3062.  vgl.  nhd.  Spa- 
lier und  Die a teb.  I,  390. 
spalderier  , Spalier  stm.  stn.  inneres 
stück  der  bekleidung  gewappneter. 
Schmeller  3,  559.  vgl.  ilal.  spallicra 
eon  spalla  Schulter,  lat.  spathula  Die s 
wb.  t , 390.  ich  legt  an  mich  ein 
spaldenier  und  ouch  zwö  isenhosen  45 
frauend.  300,  15.  e;  het  der  edele 
fürste  rieh  an  im  niht  wan  ein  spal- 
denier das.  528,  17.  wa;  wil  clin 
witcr  spaldenier  Helbl.  3,  144.  161. 

I,  168.  201.  frage i.  29.  b.  sin  spal-  50 
denier  da;  het  er  an  Hel.  4376.  phir. 
spaldeniere  stat.  d.  d.  o.  s.  183.  — 


ein  Spalier  von  palmttslden  icAicnnr. 
115.  da;  swert  hi?,  Af  da;  Spalier 
dranc  das.  1031.  1046.  1275. 

SPALTE,  SPIELT,  CESPALTKR  Spalte.  ahd. 

spaitu  Graff  6,  336.  vgl.  spilt.  flndo 
sutnerl.  8,  10.  Diefenb.  gl.  125. 

1.  intransitiv  den  Schranz  kan  ich 
wol  geltmen  zein  ander  hie  mit  rlmen 
da;  er  niht  fürba;  spaltet  troj.  s.  2.  d. 
da;  im  diu  hirneschal  und  der  gebel 
spielten  das.  s.  1 6 1 . a.  der  Irache  en- 
zwei  spielt  Pass.  K.  330,  46-  sin 
herze  spielt  im  enzwei  Diut.  2,  33. 

2.  mit  transitiv,  acc.  oder  einem 
15  den  accus,  vertretenden  satte.  a. 
bluomen  unde  lonp  was  des  rlfen  örster 
roup , den  er  in  die  secke  sclionp ; er 
enspielt  in  noch  enkloup  ( machte  nicht 
lange  umstände } Nith.  1,2.  dö  der 
tac  diu  wölken  spielt  MS.  2,  167.  a. 
dn  spellest,  als  ein  milwe,  ein  här  das. 
169.  b.  Di, Ine  under  mir  die  erde 
spielt  Alhr.  14,  148.  er  spielt  im 
houbet  unde  heim  Karl  66.  a.  die  rot- 
ten spielt  er  unde  brach  alsam  ein 
ackerman  die  furch  troj.  s.  160.  a. 
sö  breit  sam  ein  gespalden  här  H.  Trist. 
1385.  gespalten  füe;  als  ein  kämmet 
Megb.  2t  2,  6.  222,  27.  swenn  man 
die  honigrmre  spellet  und  seudel  das. 
395,  3.  die  wärheit  er  niht  enspielt, 
wand  er  vor  allen  liulen  sie  torste  wol 
bedüten  Pass-  K.  246,  84.  h.  mit 
adverbien.  er  spielt  in  ebene  als  ein 
ei  Engelh.  557.  als  der  hir;  enthintet 
ist,  sö  spaltet  man  in  über  al  Trist. 
2799.  ir  zweier  schar  Troiaere  spielt 
und  ir  starke  rotte  enzwei  troj.  s. 
159.  c.  er  höl  her  den  gespalten  von 
40  anfang  an  genau  angegeben  wie  man 
iuch  sol  erwerben  Part.  292,  23.  c. 
mit  präpot.  m i t dem  swerte  zerschriet 
er  unde  spielt  swa;  er  dä  lebender 
Sache  vanl  troj.  s.  235.  a Neptunus 
der  mit  dem  Iridenten  spielt  alle  meres 
unden  Albr.  15,  134.  wolti  da;  crüci 
in  vier  spaltin  Schöpfung  97,  16.  si 
spielt  ü;  eim  persönen  drl  Frl.  231, 
18.  spielt  dar  fl;  ein  ungefflege  schar 
troj.  s.  192.  c.  da;  ich  mit  witzen 
spalde  unchunst  von  rechter  chunste 
Suckenw.  15,  2.  der  si  zwt'ne  aldä 
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sin  von  den  lebenen  spildin  Jerosch. 
98.  d.  ze  stbcken  si  dä  spaltent  ros 
unde  man  Iroj.  s.  191.  c.  dö  ern  au 
im  spielt  mit  tilgenden  Patt.  K.  424, 
82.  d.  mit  adverbiolpräpos.  di 

mit  si  abe  spildin  manchin  Priizin  von 
der  truclil  Jerosch.  84.  c.  diu  spaltet 
abe  de;  gröbeste  mtjst.  2,  113,  26. 

3.  mi/  reflex.  accus,  die  erde  wart 
sA  harte  da;  sie  vüchte  nicht  behielt 
und  sich  genzllclie  spielt  Albr.  3.  4. 
dö  spielten  sich  die  steine  Barl.  75,  2. 
di  gesundirt  sich  vluchtic  dannen  spil- 
din und  sus  den  Hb  behtldin  Jerosch. 
48.  d.  vgl.  139.  e..  ob  ir  iuch  wollet 
spslden  sA  hin  von  tugentlicber  art 
Pass.  236,  74. 

ungespalten  pari.  adj.  nicht  ge- 
spalten. den  vuo;  ainvaltig  u.  unge- 
spalten Megb.  248,  34. 

(jespalte  s/e.  das  verstärkte  spalte, 
als  si  da;  herze  gespielden  Pass.  K. 
I 67,  68. 

verspalte  sie.  spalte  aus  einan- 
der, verderbe  spaltend,  da;  reht  wirt 
verspätten  Frl.  87,  10. 

zerspalte  stv.  zerspalte,  selten 
sind  schwache  formen , leie  prüf,  ta- 
spalde  Albr.  27,  135.  pari,  zuspalt 
Herb.  13656  u.  anm.  t.  intransitiv. 
die  stein  zerri;;en  oder  zerspielten  Pf. 
Germ  7,  335.  die  steine  zuspielden 
unde  sli;;en  Erlös.  4864.  da;  doch 
der  wünnenbmre  glanz  di  niht  zer- 
spielte  g.  sm.  1489.  da;  mir  zerspal- 
ten da;  herze  niht  vor  leide  kan  troj. 
s.  225.  c.  von  vorchte  ir  Vernunft  zu- 
spielt Albr.  21,  123.  sA  zespielt  si 
von  einander  Megb.  267,  II.  die  schefte 
zerspielten  ze  tüsent  hundert  stficken 
Iroj.  s.  1 97.  c.  2.  mit  transil.  ac- 

cus. ir  sont  iuwer  herze  .zerspalten  u. 
zerklieben  Griesh.  pred.  2,  74.  die 
schar  si  zerspielten  troj.  s.  213.  a. 
der  zepter  wil  gewalten,  reht  und  un- 
reht  zerspalten  von  einander  trennen 
FrL  332,  8.  er  zerspielt  im  da;  schilt— 
bret  kröne  184.  a.  3.  mit  reßex. 
accus,  da;  diu  lanze  sich  zerspielt 
troj.  s.  1 98.  a.  sich  zuspielt  die  rinde 
Albr.  22,  492. 

zerspaltungc  slf.  Zerspaltung,  diu 


zerrt;unge  oder  zerspaltunge  der  steine 
Pf.  Germ  7,  335. 

spalt  stn.  das  abgespaltene,  der 
im  vergalt  sin  loubes  spult  da;  er  ab 
5 den  boumeu  schalt  MS.  H.  3,  200.  b. 
Spalt  stm.  spalte,  ritze,  ahd.  Spalt 
Graff  6,  336.  ein  arzät  hete  hinden 
den  spalt  gekloben  und  dar  in  wimplin 
geschoben  Ath.  F,  169.  der  schilt 
1 0 einen  witen  spalt  enpbienc  troj.  s. 
212.  d. 

spalte  stf.  spalte,  ein  sö  wolge- 
zierte  rAte  enge  spalt  (den  mundj 
Wolk.  44,  2,  11. 

15  spültet  stn.  kleine  spalte,  klaineu 
spältel  und  kliinsel  Megb.  291,  14.  23. 

spaltec  adj.  spaltbar,  ahd.  spal- 
tig  Graff  6,  336. 

unspaltec  adj.  unspaltbar,  ein 
20  got  drivalt  doch  unspaltec  Frl.  11.5. 

SPSS,  SPfOK,  GISPAKKK  locke.  Gr.  2,  9. 
Graff  6,  339.  Schmetler  3,  567.  ahd. 
ist  spanan  auch  suggerere ; die  ur- 
sprüngliche bedeutung  war  wohl  zie- 
25  he n fvgl.  gr.  Orcatoj,  dann  auch  sau- 
gen und  säugen,  vgl.  spanvarch,  Spin, 
spanne,  spinne,  spiinne,  auch  spuon. 
allicio  sumeri  1 , 35.  der  sin  spnon 
in  her  unde  hin  Trist.  5650.  manic 
30  wls  der  tüvel  sie  spuon  Heinr.  1263. 
— ander  lüle  er  dar  zuo  spuon  das. 
1 640.  da;  ich  die  schienen  dä  zuo 
span  MS.  t , 21.  a.  diu  schiene  des 
wtbes  diu  spuon  im  sine  sinne  zir  libe 
35  unt  zir  minne  Trist.  17601.  — sö  er 
si  spanin  willit  ü;  vliegin  Anno  775. 

entspan  stv.  locke  weg,  verlocke. 
dö  in  der  tievel  sö  verre  enspuon 
kchron  D.  405,  9.  dä  man  im  weite 
40  da;  wlp  enspanen  abwendig  machen 
Herb.  9909. 

verspan  stv.  verlocke.  wi  der 
v|fnt  virspnon  den  man  Anno  57. 
spanvarch  s.  das  zweite  wort. 

45  gespan  m.  milchbruder , dann 
geführte,  genösse  überhaupt,  er  si 
vrouwe  oder  man,  der  halde  sich  vaste 
an  sin  gespan  MS.  H.  3,  423.  a.  dar 
zuo  hänt  wir  noch  vil  gespanen  nar- 
50  rensch.  1 08,  1 3 «.  anm.  das  sult  ir 
wissen,  lieben  gespan  fasn  486,  17. 
spen  stf.  milch,  auch  brust?  in 
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der  ersten  bedeulung  belegt  bei  Schmel- 
ler  3,  566.  r gl.  ahd.  spenevnrch.  hier- 
her wohl : m<e;ichait  pinl  auf  die  spen 
( bindet , um  tu  entwöhnen,  etwas  un- 
schmackhaftes auf  die  brust?j  Su- 
chend. 40,  142.  vgl.  t.  365. 

spen  ster.  I . locke,  ahd. 

spanju,  spenju  Graff  6,  342.  si  be- 
gunde  in  spenen  und  unrehtes  wenen 
Genes,  fundgr.  56,  23.  Genes.  D.  78,  10 
II.  üf  den  sige  ielweder  spcnt  den 
andern  kröne  149.  a.  die  die  juden 
lislicltche  zun  in  locken  unde  spenen 
Renner  11836.  die  hät  diser  an  sich 
gewent  und  hit  mir  die  ganz  ab  ge-  15 
spenl  abwendig  gemacht  fasn.  391. 
gesinde  ab  spenen  Gr.  w.  3,  590.  vgl. 
ein  kalb  ab  spanen  eon  der  mutler- 
brust  entwöhnen  Gr.  d.  wb.  I,  123. 

2.  im  niederdeutschen  ist  das  20 
einfache  spenen  auch  entwöhnen,  da- 
her auch ■ hunger  leiden  machen,  de- 
cibare  voc.  1429.  vgl.  Schmrller  3,  566. 

entspen  swe.  entwöhne , mache 
abwendig  da;  kinl  er  an  sich  wen!  25 
unt  der  mnter  sin  enlspent  Kolon.  146. 
der  gfiten  handelunge  enlspenet  wart 
er  das.  1 63.  entspent  sint  mir  alle 
frowen  Hätsl.  I,  43,  55.  mlnen  kneht 
den  ir  mir  sö  lange  hänt  entwent  und  30 
A;er  mlnem  dienst  entspent  Orendel 
2206.  wer  im  sein  bulen  also  ab  ent- 
spent  fasn.  157,  34.  — si  woldin  dem 
gelnubin  sich  entspeuin  Jerosch.  112.  a. 

verspen  sten.  schleppe  fort,  di  35 
kirrhengeri'te  nam  der  ungem'me  unde 
in  ungezt'me  übungc  si  vorspente  (per- 
trahebaQ  Jerosch.  136.  b.  da;  gerele 
da;  gole  was  gewiet  in  lasier  er  vor- 
spente das.  175.  d. 

widcrspenen  sin.  das  widerstre- 
ben. du  machest  aller  fröuden  wider- 
spenen  (:  senen)  Hadam.  421. 

zerspen  swv.  siehe,  serre  aus  ein- 
ander, serstreue.  wie  manige  sele  du  45 
versnldest  mit  dlme  gemüete,  des  tiu- 
vels  banicr  unde  spenkar,  zerspenl  mit 
dinem  rei;elkloben  Bert.  337,  30.  al- 
li;  da;  gote  was  gewiet,  di  dlt  böslich 
zuspente  Jerosch.  160.  c.  di  heiligin 
sacrament  wurdin  jt'mirljch  zuspcnt 
unde  brtlcht  in  schände  das.  97.  a.  vgl. 


179.  b.  s.  auch  zerspenne  unter 
spanne. 

gespannt,  gespenst  slf.  1 . ein- 
gebung,  suggestio.  ahd.  gaspanst  Graff 
5 6,  342.  fundgr.  1,  373.  glonbich 

unde  getrüwe  machet  er  (der  heilige 
geist)  den  menschen  mit  sinen  gespen- 
sten  glaube  1669.  vil  manigen  si  be- 
kerlen  mit  guoten  gespensten  das.  2933. 

2.  Verlockung,  trug,  ich  wider- 
sagc  dem  tievel  unde  allen  sinen  ge- 
spensten fundgr.  1,  III,  36.  bihteb. 
36.  da;  er  iuch  bewaro  vor  deme 
leidigen  vlande  unde  vor  allir  siner  ge- 
spenste  spec.  eccles.  92.  von  des  iü- 
vils  gespenste  Legs.  pred.  78,  18.  s. 
146.  die  mit  des  tiuvels  gespenste 
umbe  gfnt,  die  <16  IQppe  unde  zouber 
trlbent  Bert.  363,  24.  ir  gloubet  an 
läppe  und  an  zouber  und  an  des  tiu- 
vels gespenste  das.  530,  8.  ube  du 
ana  dir  kcoboren  wellest  die  fleiscli- 
chen  kispensta  H.  seitsehr.  8,  III. 
wenn  wir  unsern  vlei;  legen  auf  diser 
werlt  gespenst  und  ir  flppichait  IH egb. 
182,  5.  3.  trugbild,  geisterhafte 

erscheinung ; ahd.  gespenst.  Gr.  d.  my- 
thol.  866.  diu  gespenst  zergieng  und 
wart  nicht  mö  Bon.  94,  54. 

gespenste  sin.  trugbild,  geister- 
hafte erscheinung.  Schmeller  3,  567. 
also  würde  siu  erluwet  von  dem  liu— 
feie  und  slme  gespenste  Pf.  Germ.  3, 
436.  da;  der  tüfel,  sin  gespenste  u. 
sin  getwSs  ü;  eiine  bilde  sprach  Herb. 
3500.  der  tiuvels  välant  und  sin  ge- 
spenste ist  zuo  mir  komen  H.  seilschr. 
6,  93. 

spenstec  adj.  lockend,  ahd.  spen- 
40  stig  Graff  6,  343. 

gespenstec  adj.  verlockend,  ver- 
führerisch. din  gespenstige  trügenheit 
Trist.  1408.  der  gespenstige  gelange 
das.  17842.  der  gespenstigen  minne 
das.  11797. 

gespenstekeit  slf.  verlockendes 
wesen,  Verführung.  Trist.  17558. 

widerspenstec  adj.  protervus  Die- 
fenb.  gl.  225. 

50srÄs  stm.  spahn.  ahd.  span  Graff  6, 
338.  1.  von  hol * abgefallenes 

oder  abgetrennles  theilchen , Splitter, 
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scheit.  spön  Mögt.  s.  24.  carpenta, 
abstula  (astula)  toc.  o.  12,  3.  dar  in 
ad  werfet  einen  spän  Trist.  14439. 
der  sneit  und  warf  die  spene  das. 
14503.  sin  prä  unde  sin  gran  rahten  5 
alse  die  spän  Pf.  Germ.  4,  449.  breit 
under  spinnen  erkenne  ich  äne  warnen 
Vrid.  116,  5.  da;  si  der  glanz  be- 
teiliget an  einem  fülen  späne  troj.  s. 

2.  a.  da;  ich  erieseben  wsene  der  hei-  10 
;en  minne  spinne  und  ir  starkes  fiures 
gluot  das.  s.  55.  b.  wenn  mau  ainen 
spän  dar  au;  (aus  dem  bäumet  hawet 
Megb.  331,  27.  — si  hi  wen  manegen 
spän  ein  ander  von  den  schilteo  Lernt.  15 
2041.  Lud»,  kreusf.  4392.  ring  und 
spatne  säten  die  ritter  uf  da;  griiene 
gras  troj.  s.  198.  d.  241.  a.  trunzün 
oder  sptene  kröne  57.  a.  — ein  spahn 
aus  der  thür  oder  dem  pfosten  eines  20 
hauses  gehauen  gilt  als  sgmbol  der 
besitsnahme  oder  des  dem  gläubiger 
darauf  zustehenden  rechtes  KA.  174. 
Schmeller  3,  565.  hereditas  si  pluri- 
bus  crediloribus  per  hastulam , vulgari-  25 
ter  spän,  ordinarie  ruerit  appropriata 
Brünn,  slr.  s.  155.  wenn  ainem  ain 
haus  oder  ain  ander  aigen  zu  pfant 
wirt  geantwurlt  mit  dem  rechten,  da; 
im  ain  spän  dä  von  wirt  geantwurlt  30 
Münch,  slr.  503.  — der  spahn  »urde 
als  kerbhol 's  benutzt,  daher  die  Ver- 
wandtschaft auch  nach  spamen  gezählt 
RA.  468.  da;  wir  nu  niht  enhän  ir 
tippe  unz  au  den  eiiflen  spän  Pars.  35 
128,  30.  alle  die  uns  sippe  sint  an 
dem  zehenden  späne  Mai  144,  35.  — 
der  spahn  tum  loosen  gebraucht:  in 
viel  vil  dicke  wol  ir  spän  licl.  chron. 
7239.  in  was  der  spän  gevallen  wol  40 
das.  2483.  werilnde  tln  spän  näch 
httouschem  wänc  Jerosch.  176.  d. 

2.  Spaltung,  Streitfrage,  Uneinig- 
keit, Zerwürfnis.  Gr.  w.  1,  23.  den 
spän  entscheiden  Münch,  slr.  s.  197.  45 
mehr  belege  bei  Schmeller  a.  a.  o. 

3.  eine  art  des  haarschnittes.  hie 
envor  dö  stuont  sÖ  schöne  mir  min 
här  : umbe  und  umbe  gie  der  spän  NUh. 

H.  39,  31  «.  anm.  snident  si  ze  rehte,  50 
si  zerintent  im  den  spän  das.  54,  31. 
man  tuot  iuch  des  häres  äne  neben  den 
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ören,  binden  ob  dem  späne  das.  102, 
1 0.  hinden  von  dem  späne  näch  der 
Scheitel  gegen  dem  schöpfe  Helmbr.  32. 

vilspän  stm.  ferrugo  vilspene 
sumerl.  57,  4. 

vvidcrspän  stm.  1.  Streitig- 

keit. da;  vrouwen  gänl  den  wider- 
spän  streiten  dagegen , da;  sie  vil  lie- 
ber hänt  die  man,  dan  si  kein  man  ge- 
haben  kan  MS.  H.  3 , 468.  b. 

2.  eine  art  des  haarschnittes.  sin  här 
hät  den  widerspän  Nith.  H.  s.  239. 

spaltbar,  apänniuwe  s.  das  zweUe 
wort. 

spa-nelin,  spx-nel  s/n.  1.  klei- 
ner spahn.  als  ein  spänlin  riset  von 
eines  zimmermannes  ax  mgst.  2,  165, 
39.  32,  4.  ein  spatnel  von  holz  Megb 
433,  27.  2.  demin.  tu  spän  3. 

hinden  kepfet  im  enbor  ein  spenel  käme 
vingers  breit  Helbl.  9,  276.  der  hü- 
ben getwenge  mackent  in  kleiniu  Bpae- 
nelin  das.  3,  223. 

spaenec  adj.  slreUig.  Schmeller 

3,  566. 

widerspaencc  adj.  widerspenstig, 
mehrfach  im  reime  auf  undertaenec, 
namentlich  bei  Konrad  von  Würzburg; 
die  Schreibweise  widerspennig  ( Zürch . 
jahrb.  43,  19.  Dur.  chron.  65)  darf 
nicht  beirren,  als  diu  kint , diu  sö 
widerspamec  sint  unt  wider  valer  unt 
muoter  streben!  Massm.  AI.  s.  122.  b. 
widerspänig  Pass.  340,  25.  Pass.  K. 
220,  65.  375,  63.  Erlös,  s.  312.  Pf. 
Germ.  3,  231.  Kirchb.  679,  63.  ich 
schaffe  da;  ir  aller  fröiden  strä;en  ir 
widerspönig  miie;en  siu  MS.  1 , 4.  a. 
einem,  einem  geböte  widerspamec  troj. 
s.  18.  c.  102.  a.  113.  c.  140.  a. 
199.  c.  gen  dir  niht  widerspsenig 
Hätzl.  2,  25,  190. 

w idcrspa-neclio.be  ade.  auf  wi- 
derspenstige weise.  Kirchb.  639,  39. 

vviderspseoicheit  slf.  rebellio  voc. 
1429.  widerstreben  oder  widerspö- 
nicliait  Megb.  43,  3. 

spa-ne  swv.  U mache,  zer- 

splittere tu  spähnen.  der  marmelstein, 
des  herte  sich  niht  spinnet  Ls.  2,  203. 

2.  gestalte  (_das  haar ) tu  einem 
späne.  vgl.  spän  3.  sin  här  was  hove- 
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liehe  gespaenet  wol,  sieht  unde  reit  g. 
Gerh.  791.  swie  ir  här  sich  spene 
MS.  H.  3,  221.  b. 

widersptrne  sire.  hin  widerspen- 
stig. Cod.  Schmetter  3,  566.  5 

zenpaene  jim>.  zersplittere.  ze 
kleinen  stacken  muo;  min  sorg  zespte- 
nen  Hadam.  342. 

Späne  *.  Spakjb. 

SPAXGi  slswf.  spange,  band,  klammer;  10 
alles  was  aus  einander  strebendes  su- 
sammenhätl.  ahd.  spanga  Graff  6, 
349.  prena  sumerl.  34,  14.  tignum 
altd.  bl.  1,  351.  mit  Iserinen  spangen 
was  al  da;  werch  (die  mauern ) be-  15 
vangin  Diemer  203,  1.  Alexander  ze- 
biu  alle  di  Spangen  di  di  brücke  was 
ane  gehangen  L.  Alex.  2489  W.  mit 
iseninen  Stangen  zebrächen  ai  di  Span- 
gen di  di  lägen  vor  den  turen  das.  20 
2121.  die  spange  und  die  breter  brach 
er  von  der  stiege  türlin  Kolocs,  1 50. 
von  silberwi;en  spangen  sulu  siule  wer- 
den geslagen  Gudr.  249,  4.  er  hie; 
üf  ietwedern  scbrin  vil  grö;e  spangen  25 
güldin  würken  Barl.  46,  40.  dd  man 
in  an  die  spange  nagelte  des  hären 
kriuzes  Bert.  370,  34.  die  spange 
(des  beites)  guldin  Mel.  573.  ein 
schichzabel  an  brete  und  an  den  span-  30 
gen  (dem  erhöhten  rande ) vil  schöne  u. 
wol  gelieret  Trist.  2220.  cgi.  Wacker- 
nagel  in  Kur*  u.  Weissenbach  beitrage 
t,  36.  — band  an  heim  und  Schild,  si 
beten  sich  bevangeu  mit  Iserinen  spangen,  35 
mit  iserinen  ringen  Exod.  D.  160,  19. 
des  helmes  spangen  Alpk.  302,  2.  vil  der 
edelen  steine  gevellet  öf  da;  gras  abe 
lichten  Schildes  spangen  A'ih.  37,  4. 
einen  Schildes  rand  mit  stilherten  span-  40 
gen  das.  414,  3.  die  spangen  wären 
guldin  die  üf  dem  rande  lägen  Mel. 
3356.  — spange  *um  heften  eines 
kleides  oder  als  schmuck.  ir  brust 
wart  behängen  mit  kleinil  und  mit  span-  45 
gen  Albr.  22,  52.  umbe  ir  arme  wi; 
fuorte  da;  megedin  zwö  spangen  gul- 
din I Vigam.  4962.  2583.  — allgemei- 
ner massa,  ein  stuck  eoc.  Oberl.  1526. 

goltapange  f.  goldspange.  mit  50 
gütiu  gurtlin  langin  beslagin  mit  golt- 
spangin  Ath.  C,  68. 


schiltspange  f.  band  am  Schilde. 
vil  der  schillspange  ü;  den  siegen 
spranc  Nib.  2149,  2. 

viigspange  f.  spange  tum  heften 
des  kleides,  tum  schmucke , die  vorn 
auf  der  brust  getragen  wird,  brac- 
teola,  lunula,  moniie,  spinter  Diefenb. 
gl.  53.  174.  247.  255.  sd  mit  fiir- 
spangen,  sö  mit  vingerlinen  Bert.  416,21. 

speiigelin,  spengel  sin.  kleine 
spange  z um  heften  des  kleides  und  z um 
schmuck,  catella  kettenlin  vel  speng- 
lin  eoc.  0.  14,  18.  din  kele  blanc,  di 
vor  stüt  wol  din  spengel  MS.  2,  67.  n. 
ein  schapel  und  ein  spengclin , diu  im 
gebäre  mohten  sin  Trist.  10837.  dar 
under  von  geschihte  wart  da;  spenge- 
lin  enthaft,  da;  mit  slnes  dornes  kraft 
beslö;  Heb’ nen  houhetloch  troj.  s. 

1 38.  a.  da;  diu  spengel  solden  sin 
de;  wiren  tier  guldin  geworbt  mit  gro- 
;em  fll;e  Wigal.  781. 

giirtelspengelin  sin.  gürtelschnalle. 
bulla  geziert  gOrtelspenglin  eoc.  0. 
14,  35. 

spenge,  gespcnge  sin.  bänder, 
die  den  Schild  Zusammenhalten,  doch 
schnof  der  portentere  da;  im  sin  spenge 
zebrast  Nib.  459,  4.  über  des  Schil- 
des rant  draete  da;  gespenge  das.  1978, 
2.  liubten  in  began  der  louc  ü;  ge- 
spenge da;  in  dä  hie  vor  banden  Gudr. 
647,  2. 

sehiltgespengc  stn.  bänder,  die 
den  Schild  Zusammenhalten.  dö  flouc 
da;  schiltgespenge  von  äifrides  hant 
Nib.  213,  1. 

viirgespenge  stn.  s.  v.  a.  vür- 
spange.  e;  wart  in  fürgespenge  manic 
schaeniu  meit  gena-t  Nib.  536,  1.  El- 
lenhart treit  an  stnem  buosem  ein  vil 
wehe;  viirgespenge  Nilh.  H.  61  , 21. 

iiberspenge  stn.  belthimmel?  e; 
wären  die  kemenäten  mit  betten  rieh 
berihtet,  diu  iiberspenge  hilen,  von  si- 
den  und  von  baldekln  uberslihtet  TU. 
4412,  2 H. 

spenge  jim>.  befestige  mit  spangen ; 
halle,  drücke,  iwänge  ( mit  spangen ) 
zusammen,  dränge  nach  einer  richtung. 
fibulare  zusammen  spengen  Diefenb. 
gl.  123.  a.  eigentlich,  ir  sporen 


Digitized  by  Google 


SPANGE 


480 


SPANNE 


die  sint  wa?h  gespendet  MS.  ff.  3, 
280.  b-  dä  wären  kloiniu  vürspan  0; 
golde  au  geheftet  und  gespenget  Iroj. 
s.  21.  b.  die  weude  gein  wa;;ervalle 
man  spancte  wol  Tit.  2533,  2 H.  vgL 
US.  2 , 160,  b.  hie;  den  sarc  vaste 
spengen  mit  stäle  Nib.  979,  3.  die 
porten  mit  stoben  rieh  gespenget  TU. 
368,  4.  die  tische  wol  mit  helfenbeine 
gespenget  au  den  orlen  Iroj.  s.  107.  b.  10 
ir  lange  r.öpfe  kläre  die  want  er  umbe 
sine  haut , er  spancte  se  äne  törbant 
Pan.  151  , 26.  ihre  zöpfe  zwanyte 
er  zusammen,  ohne  ein  lürbant  zu  ge- 
brauchen. egl.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  15 
7,  292,  der  mit  G türe  bant  ( kost- 
bares band)  lesen  will.  b.  bildL 

ir  lieb  im  lac  in  herzen  sei  gespenget 
TU.  3647,  3.  den  sin  leit  üf  tiefen 
zwtvel  bringet  und  mit  gedanken  spen-  20 
get,  genäde  sule  im  nicht  gezemen  Pass. 

K.  439,  73.  die  stn  heilie  bilde  ge- 
spenget üf  lugende  höch  mit  alle  von 
der  werlde  zöch  das.  559,  19.  wolt 
ir  mich  spengen  von  miner  knnst  das.  25 
675,  83.  — ich  spenge  mich : swenne 
sich  diu  brust  spenget  zusammenzieht 
u.  din  ougen  vergeht  arzneib.  D.  153. 
fundgr.  1,  322,  8.  er  begnnde  sich 
spengen  rehle  als  ein  man  dem  sin  löt 
zu  trit  mit  gewaldes  nöt  Pass.  211,  15. 
nieman  sich  des  versach  da/,  er  die  list 
irhl  vunde  dä  mit  er  immir  künde  da; 
houbt  von  dannen  breiigen,  wand  sich; 
begunde  spengen  sperren , widerstand  35 
leisten  das.  366,  11.  — die  nüwe 
nacht  die  i n den  tac  sich  spenget  Pass. 

K.  545,  43.  ir  herze  sich  spenget  sö 
bin  üf  aller  tugende  berc  Pass.  345, 

31.  dä  wider  ich  mich  nicht  spenge  40 
Pass.  H.  683,  40.  551,  30.  der  von 
der  tugende  schüle  alzu  vrü  sieb  spen- 
gen wil  das.  243,  45.  er  wart  sich 
spengen  höhe  von  irdischer  lusl  das. 
517,  42. 

spangen  stn.  das  sträuben,  wi- 
derstandleisten.  da;  wac  dä  niht  gen 
des  Steines  spangen  Frl.  167,  II. 

entspenge  swv.  1.  beraube  der 
spangen.  sö  wurden  heim  entspenget  50 
TU.  3658,  2.  2.  löse  ton  den 

spangen,  entferne  mit  gewalt.  wolde 


gerne  entspengen  sie  von  kristenlicher 
('  Pass.  K.  342,  64. 

erspenge,  erspange  s«e.  erreiche, 
befestige  mit  spangen.  — bildl.  sine 
5 wite  Oberwiten  und  erspengen  Mart. 
265.  c.  diu  gotes  tougenheit,  die  kein 
munl  het  geseit  noch  kein  sin  erlangen 
mac  noch  erspangen  das.  272.  b. 

verspenge  swe.  terschliesse,  ver- 
binde mit  spangen.  sin  leben  im  ver- 
spengen  Pass.  K.  466,  40.  die  wende 
bi  den  tfiren  ouch  verspenge!  TU. 
377,  3. 

spengunge  slf.  Itbis  spengunge 
carnis  maceratio  Conr.  fundgr. 

1,  391. 

spangacre  stm.  massator  voc.  Oberl. 
1528. 

spenge,  spengel  adj.  knapp,  sel- 
ten, schwer  »u  bekommen.  Schmeller 
3,  572. 

spengel  «irr.  versehe,  verbinde 
mit  spangen.  flbulare  cor.  Oberl.  1531. 
ein  gespeugelte  gflrtel  Schmeller  3,  57  3. 
— bildl.  ich  kan  ouch  kluoger  sprich 
vil  gespengelt  wie  man  si  haben  sol 
llatzl.  2,  72,  163. 

spengelaere  stm.  blecharbeUer. 
Frisch  2,  291.  a.  Schmeller  3,  572. 
30Sfanje,  Spane  geogr.  n.  Spanien,  von 
Spanje  Walther  Nib.  2281  , 3.  von 
Späne  Walther  das.  1694,  3.  Späne 
Part.  48.  58.  64.  400.  W.  Tit.  82. 
vgl.  Ispän,  Ispanje  b.  1,  757. 

Spanjül,  Spänöl  stm.  der  Spa- 
nier. der  Spänöl  Part.  39.  91.  der 
spanjül  spanisches  ross  Trist.  9215. 
spanghCen  s.  das  zweite  wort. 

SPAHNS,  srisii,  Gespannen,  spanne.  Graff 
6,  346.  vgl.  ich  span,  spinne, 
a.  ohne  accus,  min  sin  der  spannet 
(sc.  den  bogen)  unde  dent  dar  üf  Iroj. 

2.  c.  ich  spanne  doch  aäch  Ören  mache 
die  ehre  zum  ziele  MS.  2 , 135.  a. 

45  da;  kraut  spannet  breitet  sich  aus  mit 
seinem  Stengel  auf  die  erd  Megb.  416, 
14.  vgl.  13,  13.  b.  mU  accus. 

di  Indl  spienen  ire  hornbogen  L.  Alex. 
4349  W.  hät  einen  bogen  gespannen 
Griesh.  pred.  2,  76.  vgl.  Nib.  894,  4. 
Iroj.  s.  1 92.  d.  Albr.  1 9,  355.  swer 
den  bogen  gespannen  siht,  der  senewen 


Digitized  by  Google 


SPANNE  481 

er  der  flehte  gibt  Part.  241,  17.  dt) 
spieoen  di  schulten  ein  armbrust  mgst. 
193,  29.  bildl.  Minne  kan  den  alten, 
den  jungen  »6  sehnlichen  spannen,  da; 
er  mit  gedanken  si're  schiu;et  W.  TU.  5 
65,  3.  dt)  vor  ir  wart  sö  reble  alaf 
die  üf  gelogene  hftchvart  die  näch 
meisterlicher  art  vor  des  was  gespan- 
nen  Pan.  K.  678,  57.  — swanne  er 
mit  gespannem  swerte  bi  dem  tarne  gät  1 0 
NUk.  H.  54,  34.  — diu  ir  ros  Uten 
sam  si  wären  gespannen:  si  hülfen  in 
ubele  dannen  pf.  K.  199,  13.  es  ist 
hier  nickt  mit  W.  Grimm  an  tauber 
au  denken ; als  ob  den  rossen  die  vor-  1 5 
derfüsse  gefesselt  wären,  wie  es  t.  b. 
geschieht,  wenn  sie  auf  die  weide  ge- 
trieben werden,  damit  sie  nicht  da- 
von laufen,  vgl.  Karl  6716.  Mühlh.  rb. 

48,  t4.  — einen  spannen  einen  schuld-  20 
ner  in  gerichtlichem  Hausarrest  halten 
Frisck  2,  291.  gespannen  gerüstet 
sitieu  Kön.  s.  892.  — die  baue,  ge- 
rillte spannen  Hailaus  1699.  1700. 

RA.  812.  813.  c.  mit  accus,  und  25 
adverb.  grö;e  poume  er  gewan  unde 
tete  die  tesamene  spannen  Diemer  205, 

3.  d.  mU  accus,  und  präpos.  du 
spien  dln  golt  an  blü;e  htU  lobges.  70. 
swer  sin  golt  an  bare  hüt  spannet,  dem  30 
ist  e;  alte  tritt  Vrid.  114,24.  si  nam 
twelf  pouge  und  spien  ims  an  die  hant 
Nib.  1 644,  3.  si  spannet  für  ir  brüste 
ein  guldin  gewiere  Karaj.  19,  13.  ei- 
nen griieuen  smärät  spien  sim  für  sin  35 
honbetlocb  Par s.  307,  1.  ich  spien 
für  den  buosem  sä  ein  spanne  breite; 
heftelin  frauend.  257,  20.  — diu  ge- 
telt  und  ouch  die  hatten  spien  man  an 
da;  gras  Nib.  1455,  1.  dar  über  was  40 
gespannen  manic  guot  getelt  das.  1318, 

3.  diu  pavilüue  was  gespannen  Ober 
da;  gras  Kr.  8917.  dt)  hie;  man  üf 
den  grie;en  manege  hatten  spannen  mit 
sidineu  anderen  Gudr.  980,  4.  gespan-  45 
nen  umbe;  houbet  einen  lörboum  ge- 
loubet  Albr.  24,  20.  und  sal  der 
scholtei;;e  einen  siden  vaden  mit  wasse 
dar  vür  (cor  den  thurm ) spannen  Bast, 
r.  12,  6.  spieneu  an  in  ve;;ir  (/es-  50 
sein)  Dür.  chron.  701.  — da;  ros 
wart  gespannen  in  ein  wagen  Bon.  51, 

II,  2. 
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31.  40,  3.  dt)  man  lute  und  ochseil 
an  sie  spien  Pass.  K.  31,  7.  die  joch 
mau  alle  tu  im  spien  und  ttich  in  verre 
ad  hin  dan  das.  257,  88.  e;  sl  eiu 
ieglich  mensche  gespannen  und  gebun- 
den mit  eim  Stern  Teickn.  96.  — bildl. 
man  sal  in  sü;eme  ddne  gespannen  sin 
üf  gotes  lobe  Pass.  K.  354 , 45.  nu 
wil  ich  spannen  mlnen  müt  Üf  grd;er 
dinc  doch  Albr.  35,  122.  der  muot 
ist  gespannen  üf  ellentricher  sinne  ger 
troj.  s.  198.  c.  du  solt  diemuot  vür 
diu  ougen  spannen  MS.  2,  185.  b.  er 
spien  im  dt)  vür  sin  ongeu  minoe,  wla- 
heit  unde  hört  troj.  s.  1 9.  b.  si  leiten 
unde  spienen  für  sich  gar  den  willen 
sin  Engelh.  1260.  wer  sol  sin  liep  te 
sinne  und  für  sin  herte  spannen  troj. 
a.  186.  d.  swenn  ich  te  herzen  spiene 
da;  dinc  da;  mir  niht  werden  sol  das. 
s.  134.  d.  ich  wil  spannen  mlnen  sin 
io  einer  rede  PUat.vorr.  11.  im  solle 
eia  keiser  sinen  gruo;  hilflicb  te  liehe 
spannen  Frl.  85,  19.  e.  ich  spanne 
mich,  ih  spien  mich  te  sere  Pilat.  vorr. 
54.  ir  wisheit  sich  dran  spien,  wie  si 
da;  volc  brächte  an  got  Pass.  K.  334, 
22.  in  den  uagelen  er  sich  spien  als 
ein  gedente  Seite  Pass.  74,  38.  der 
vrowen  herze  sich  dü  spien  mit  jämere 
Pass.  K.  417,  40.  der  sich  mit  allen 
kreften  spien  näcli  ir  das.  682,  25.  dar 
üf  sich  statte  ir  wille  spien  Pass.  384, 
74.  f.  mit  adverbialpräpos.  abe 
spannen  tf elendere  Diefenb.  gb  94. 
zwene  goldine  sporn  het  man  ir  a n 
gespannen  En.  60,  33.  Trist.  6551. 
fragm.  30,  67.  er  spien  im  an  da; 
goldes  werc  Part.  157,  II.  die  zoume 
man  den  orsen  ane  spien  Albr.  2,  27. 
dar  hät  he  uns  alle  geladen  ind  in  ge- 
spannen Karlm.  1129,  3.  dö  spln  her 
disen  gevangenen  in  mit  dem  halse 
mgst.  237,  18.  den  bogen  üf  span- 
nen troj.  s.  195.  a.  214.  b.  254.  b. 
hülfen  unde  gezelt  üf  spanneu  Nib. 
1244,  2.  1569,  4.  1599,  I.  reht  als 
ein  grt);eu  haut  aufgespannen  sei  Megb. 
269,  15.  die  wile  und  da;  UElllche 
vel  vür  gespannen  ist  mgst.  364,  27. 
ileu  leite  er  vür  schön  unde  spien  den 
willen  und  die  rede  aln  troj.  s.  72.  b. 
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niijrespannen  pari.  adj.  die  harpfe 
nnd  da;  psalterium  sint  beide  unge- 
spannen  tum  Erlös.  5217.  st<*t  i;  (das 
pferdj  ungespannen  mit  zwein  vü;en 
vorni  in  körne  Mühlh.  rb.  48,  t4.  5 

entspanne  stv.  spanne  ab,  macke 
los.  da;  kint  da;  er  mit  einer  I6re 
entspien  von  dem  hei;en  tränke  Pass. 
346,  52.  ait  sich  der  heilige  mensche 
entspien  von  wörtlicher  vreude  gar  das.  1 0 
248,  78.  Pass.  K.  55,  73. 

g^espanne  sie.  das  verstärkte 
spanne,  swa;  man  vor  den  wagen  ge- 
spien Pass.  365 , 80.  da;  herze  ad 
hö  aich  gespien  das.  75,  6t.  15 

verspanne  stv.  spanne  fest,  sö 
enwil  da;  herze  niht  von  dannen : si 
hät  e;  alad  verspannen,  da;  e;  niender 
anderswar  mac  gewenken  0;  ir  stricke 
MS.  1,  24.  b.  20 

zerspanne  stv.  spanne  aus  einan- 
der. d.1  mOhte  da;  herze  vor  nAt  sin 
zerapannen  MS.  2,  180.  b.  zerdennet 
nnd  zerspaunen  leseb.  876,  36. 

spanbette,  spanfvezouwc , span-  25 
seil,  spansencwe  s.  das  ti veite  tr ort. 

span  stm.f  sin.?  Spannung.  sO  si 
(die  pfeile j armbrustes  span  mit  sene- 
wen  swanke  tribet  dan  Pan.  181,  I '. 

gespan  stn.  diu  ringes  geapan  die  30 
panierringe  Lani.  1408.  Nib.  2009,  2. 

heluifvespan  stn.  s.  v.  a.  helm- 
bant,  helmspange.  Nib.  2157,  3. 

herzspan  sin.  cordiena  (herba 
quaedam)  herzspan  Diefenb.  gl.  80.  35 
vgl.  centidonia  herzge^pane  das.  65. 

vürspan  sin.  spange  zum  heften 
des  gevandes  und  als  schmuck,  von 
frauen  und  männern  getragen,  roo- 
nile,  lunula  voc.  o.  14,  16.  da;  für-  40 
span  was  ein  edel  stein  Wigal.  10567. 
d.1  glei;  vit  manec  furspan  troj.  s.  8. 
d.  sin  gürtel  und  sin  furspan  das.  s. 
118.  c.  undr  einen  gürtel  tiure  wart 
er  gelischieret  und  wol  gezimieret  mit  45 
einem  tiuren  fürspan  Pan.  168,  19. 
ein  fürspan  hienc  vor  ir  brust,  dar  an 
stuonl  von  rlcher  kunst,  wie  Flore  und 
BlanscheDür  mit  zuht  ein  ander  heten 
licp  Amur  697.  da;  fürspan  (das  die  50 
dante  ihm  geschenkt  hatte ) für  den 
buosemsin  wart  im  gespannen  Mel.  3621. 


ir  gürtel  st  diu  minne,  ir  vürspan  da; 
si  tugende  si  bereit  MS.  2,  126.  b. 
an  ir  hemde  ein  fürspan  er  dä  sach : 
ungeftioge  er;  dannen  brach  Pan.  131, 
17.  vgl.  143,  2.  170,  t.  269,  22. 
270,  3.  Wigal.  6332.  — mit  türin 
vurspannin  Alh.  C*,  69.  bat  im  lei- 
gen gürteten  ode  fürspan  Pan.  563, 
1 9.  schapel  unde  furspan  der  was  eben 
vol  der  schrin  Trist.  10826.  ir  scha- 
pel und  ir  vürspan,  die  Iahten  also 
reine  von  golde  und  von  geateine  troj. 
s.  47.  a.  dfi  die  nele  sollen  sin  , dä 
wären  kleintu  vürspan  D;  golde  wun- 
neclichen  an  geheftet  und  gespenget 
das.  21.  b.  vürspan  unde  vingerlin 
Pass.  K.  511,  55.  diu  vürspan  gehö- 
ren lur  gerade  Kulm.  r.  4,  51. 

spanne  slswf.  spanne,  mass  der 
ausgebreiteten  hand.  ahd.  spanna 
Gr  aff  6,  347.  palma  Diefenb.  gl.  200. 
Conr.  fundgr  I , 391.  niwan  da; 
lützel  wibes  sin  die  lenge  für  die  span- 
nen gät  nicht  weit  reicht  kl.  2039  Ho. 
da;  was  ein  spaune  vor  der  hant  kröne 
52.  b.  mit  spanne  iangeme  hftre  Iw. 
26.  spannen  breit  Nith.  H.  s.  200. 
spannen  wlt  Wigal.  8292.  einer  span- 
nen weniger  oder  kürzer  Freiberg.  r. 
93.  under  ougen  eine  spanne  im  an- 
gesichte  hll  nehein;  geliehen  schin 
Vrid.  11,  26.  halbes  vingers  lanc 
noch  spanne  Pan.  678,  27.  langer 
dann  ieman  anderhalbe  spanne  (:  danne) 
Er.  2097.  zweier  spannen  lief  kr. 
116.  b.  einen  gür  wol  zweier  span- 
nen breit  Nib.  74,  3.  der  schilt  was 
ander  bnckeln  drier  spannen  dicke  das. 
416,  2. 

spennec  adj.  eine  spanne  gross? 
einen  spennigen  kmse  Gr.  w.  1,  706. 

spenne,  spanne  swr.  spanne,  der 
llp  wart  gespennet,  an  einen  schrägen 
gedennet  Mart.  170.  c.  da;  du  dl- 
nen  lip  soll  spannen  u.  spreiten  in  Si- 
tten dienst  Grieth,  pred.  2,  133.  wie 
Cristus  stnen  lip  für  sich  spien  u. 
spante  an  slner  marter  das.  swer 
die  wil  rehte  erkennen  und  vur  sin  ou- 
gen spennen  Marl.  46.  b.  — spanne- 
ten  den  lewen  in  des  esels  joch  Pass. 
K.  511,  52.  der  uns  da;  wirdeclicbe 
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bant  abe  hat  gespannet  Erlös.  763.  — 
auffällig:  der  schüler  vil  nA  was  ge- 
spant iberaubl)  aller  sin  er  sinne  md. 
ged.  18,  613. 

bespenue  sve.  messe  mit  der  5 
spasssse  aus.  swie  inan/  jocb  bespen- 
nel,  ainl  vrouwen  wip,  wip  vrouwen 
Up  Frl.  168,  4. 

erspenne  ave.  erreiche,  umfasse 
spannend,  als  ich  die  wirbelt  er-  1 0 
spenne  Marl.  291.  a. 

uuibespeniie  ave.  umspanne,  diu 
schände  in  umbespennet  Frl.  324,  1 1 . 

zerspenne  swv.  spanne  aus  ein- 
ander. hei;  si  zerspennen,  ir  adcrun  (5 
aerdennen  Mart.  161.  e.  sin  llp  wart 
zerdennet  n.  zerspennel  an  dem  heili- 
gen kriuce  Grieth,  pred.  I , 68.  mit 
zerspanten  henden,  armen  das  122.  2, 

80.  r gl.  zerspen  unter  span.  20 

spar,  spor  gyp*-  gypsum  spar  oder 
spat  voc.  1479.  egt.  g i p s u s spartele 
sumerl.  57,  16.  ferner  nitrnm  spar- 
glas  voc.  erat. 

sparglas,  sparkalc  a.  das  z seeile  25 
vor/. 

spar  ssem.  Sperling,  kleiner  vogel.  goth. 
sparva,  akd.  sparo*  Gr.  3,  362.  gesch. 
d.  d.  spr.  52.  VlfU.  wb.  167.  Graf  6, 
360-  Schmetter  3,  575.  vgl  lat.  parra?  30 
Förstemann  in  Kuhn  teitschr.  3,  51. 

— paaser  voc.  0.  37,  99.  unser  süle 
ainl  enbunden  von  dem  stricke  der  ja- 
genden als  der  spar  ü;  dem  netze  Bert. 

29,  3.  408,  4.  197,  28.  solle  einer  35 
verkoufen  einen  sparn  (:  bewarn),  er 
swüere  er,  wiere  ein  haselhnon  Renner 
10429.  sparen  vAhen  narrenseh.  39, 1. 
die  sparwen  ps.  Tret.  fundgr.  1,  391. 
vil  maneger  hande  könne  spar  man-  40 
cherlei  arten  kleiner  Vögel  Erlös.  454. 

adelspar  avm.  edler  Sperling  oder 
vogel.  vgl.  adelar.  du  turteltübe,  du 
adelspar  Erlös.  2542. 

sperc.  sperclie  m.  Sperling.  Schmel-  45 
ler  3,  577.  sie  sah  an  einem  aste  die 
sperchen  schrien  vasle  Mar.  26.  sper- 
cben  eint  hei;  arsneib.  D.  53.  sperke 
Pf.  Germ.  6,  90.  ein  sperc  Megb.  220, 

2.  diu  spercb,  sperc  Sperlingsweibchen  50 
das.  220,  18.  221,  15. 

sperlinc  a/m.  Sperling.  passer 


fundgr.  I,  391.  gl  Hone  4,  94.  voc. 
1450.  zwdne  Sperlinge  wilde  Dient  er 
338,  3.  spärling  Megb.  183,  20. 

sperveiinc  Pfeiffer  Cöln.  mundarl 

117. 

spaz  stm.  Sperling,  passer  Brack 
1487.  spatz  oder  sperke  Pf.  Germ. 
6.  90.  Megb.  220,  2. 

spctzelin,  spelzel  sin.  kleiner 
Sperling.  Schmeller  3 , 582.  Megb. 

220,  3. 

aper  wiere  stm.  sperber.  ahd.  spar- 
wiri  Graff  6,  363.  auch  sparwapre, 

sparwa're  Bit.  72.  a.  76.  e.  Pan.  178, 
12.  135,  11.  722,  19.  der  sparber 
artneib.  D.  89.  nisus  roc.  o.  37,  87. 
sumerl.  38,  54.  47,  30.  gl.  Mone  4, 
94.  96.  H.  seit  sc  kr.  5,  416.  Miaus  der 
nu  was  ein  sperwsre  Albr.  81.  a.  aper- 
watre,  valken,  smirUn  Trist.  2593.  2203. 
si  was  an  ir  gelA;e  üTreht  und  ofTen- 
ba?re,  gelicb  dem  sperwmre,  gestreichet 
als  ein  papegitn  das.  1 0998.  fragm.  1 9. 
a.  der  sperwer  nach  dem  vögele  schö; 
Pass.  K.  61,  39.  si  vuorte  ein  sperwer 
üf  der  kant  kröne  177.  b.  flog  er 
(der  phönix ) üf  eines  herren  hant,  mich 
diuhte  wol  gefuege,  da;  er  in  gerner 
träege  denn  einen  sperwiere  troj.  s.  1.  b. 
nemt  ein  sperber  üf  ewre  hand  und 
lüt  den  valken  sweimen  leseb.  968,  17. 
lockende  unde  machende  einen  sper- 
wmre  gar  Engelh.  3213.  — an  eine 
wise  enmitten  het  er  hOch  au  eine  stat 
einen  sparwa're  üf  gesät  üf  eine  Stange 
silberin.  swes  friundinne  den  slrlt  be- 
hielt ze  siner  huchzit  da;  si  diu  scluenste 
wmre , diu  nam  den  sparw  a're  Er. 
188  fgg.  vgl  Pan.  178,  12.  401,  19. 
der  ich  Akte  nider  stach  umbeo  spar- 
w»r  ze  Kanedic  das.  135,  tl.  durch 
iwer  schcene  maere  bleip  iu  der  spar- 
wiere  das.  277,  27.  — • der  sperwere 
tilel  eines  gedichtet  gesab.  2,  23.  H. 
seitschr.  5,  426. 

mü;ersperw'aerc  stm.  sperber,  der 
sich  gemausert  hat.  der  fürste  warf 
ein  mü;ersparwa;re  von  der  hende  Part. 
163,  8.  der  m.  stuont  üf  einer  hant 
das.  605,  4. 

»igesperwsere  stm.  eine  arl  Sper- 
ber. Cod.  Schmeller  3,  573. 
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spar  adj.  sparsam,  ahd.  spar  parcus, 
spart,  sperl  parsimonia  Graf  6,  352. 
353.  tu  einem  verlorenen  goth.  stv. 
spisa,  spas?  vgl.  Dietrich  aussprache 
des  gothischen  62.  Gr.  2,  57.  vgl.  5 
sperre,  sperre. 

verspar?  adj.  sparsam?  den  ar- 
meu  und  den  verspar  den  versmtehent 
si  gar  Ls.  3,  391,  schwerlich  richtig. 

I.  den  der  spar?  10 

spärlichen  adv.  sparsam,  habt  ir 
guole  splse  nieset  si  spärlichen  warn. 
2463. 

iinspärlichen  adv.  nicht  sparsam  ; 
reichlich,  wie  milte  der  wirt  dH  ist  15 
der  slncm  gesinde  wflnne  sö  iinspärli- 
chen schenket  mgsl.  363,  4. 

spar  swv.  spare,  schone,  halte  t st- 
rack; lasse  ungebraucht,  unbeschädigt, 
ungethan.  ahd.  spsröm,  sparfm  Graf  20 
6,  353.  spern  für  sparn  erscheint  Herb. 

1 1822.  5214  im  reime  auf  gern ; doch 
ist  diese  form  nicht  sicher,  da  sparn 
sonst  bei  diesem  Schriftsteller  im  reime 
vorkommt ; es  ist  daher  eher  eine  ne-  25 
henform  garn  für  gern  amunehmen.  vgl. 
Frommann  s«  Herb.  2130.  1.  mit 

präpos.  dö  Liupnlt  spart  nF  gotcs  vart 
Waith.  36,  1.  er  hete  näch  üf  sinen 
töl  gespart  seinen  feind  tu  seinem  ei-  30 
genen  verderben  verschont  Wigal. 
3038.  2.  mit  accus,  der  person. 

a.  swa;  er  in  het  4 gespart  ge- 
schont, wie  wol  da;  nu  gedienet  wart 
a.  Heinr.  295.  al  din  werllcher  list  35 
mac  dich  vor  töde  niht  bewarn,  in  well 
dich  anders  gerne  sparn  Pars.  747,  8. 
wie  liltzel  der  guoten  knehte  di  wart 
gespart  im  kämpfe  verschont  Trist. 
1670.  solle  ich  sparn  die  vlnde:  da;  40 
t.Tte  ich  üf  mich  selben  tu  meinem 
eigenen  nachtheil  Gudr.  1491,  3.  vgL 

H.  seitschr.  5,  505.  die  vlnde  sparn 
und  dgl  Pars.  25,  1.  Ludw.  kreusf.  139. 
2239.  3020.  Suchen».'  7,  122.  bitet  45 
gotes  sun  da;  her  Och  spare  am  leben 
erhalte  üf  diser  erden  sö  lange  altd. 
srhausp.  1,  435.  got  wöll  dich  pald 
her  wider  sparn  gotl  möge  dich  er- 
hallen, bis  du  bald  surückkehrsl  Hätsl.  50 

I,  23.  98.  b.  mit  präpos.  er  hit 
sin  Ar  niht  wol  bewert  der  sin  wlp 


mit  einer  andern  spart  Vrid.  105,  2. 
ich  wil  mich  i n ir  dienste  sparn  erhal- 
ten Gfr.  L 1,  4.  swer  helfe  gert  der 
wirt  gcwert  oder  fif  ein  be;;ere;  ge- 
spart Hart.  287.  d.  c.  mit  genitiv 
der  sache.  seht  wie  kint  Of  schocken 
varn,  die  man  Schockes  niht  wil  sparn 
ihnen  nicht  erlassen  will  Part.  181,8. 

d.  mit  prädicativem  adjecliv.  got 
ruoche  dich  gesunden  spare  gotl  er- 
halte dich  gesund  Sih  2563. 
e.  ich  spar  mich,  hie  mite  hüte  er  sich 
gespart  kröne  81.  a.  durch  nut  wolde 
er  sich  sparn  Pass.  K.  65 , 39.  die 
heten  in  manegen  slOrmen  selten  sich 
gespart  Nib.  2218,  2.  — HymenAA  sie 
barte  da;  er  sich  nicht  ensparte  sich 
außielle,  säumte  unde  dar  quAme  Albr. 

21,  514.  ih  ne  wil  mih  niwit  langer 

sparn : des  liedis  wil  ih  vollenvare  L. 
Alex,  35.  mich  selber  ich  nit  lenger 
spart : ich  lief  sö  ich  baldest  künde  Ls. 
2,  305.  du  häst  dich  vil  ze  lang  ge- 
spart Hättl.  1 , 20 , 27.  3.  mit 

accus,  der  sacke.  a.  da;  si  niht 

ensparten  deheiner  slshte  guot  Nib. 
1310,  2.  also  muo;  ein  triuwer  man 
aunderllch  sin  gelt  sparn  Teichn.  150. 
spar  da;  gelt  Suchen».  4 , 48.  di 
wart  diu  splse  niht  gespart  sie  wurde 
reichlich  gegeben  En.  345,  14.  diu 
spis  wart  von  dem  Store  gespart  nicht 
genossen  Bon.  37,  12.  — M nehmet 
spar  erhalte  dln  Are  pf.  K.  136,  2. 
min  leben  werde  niht  gespart  geschont 
Reinh.  674.  onch  ensparten  sl  Up 
noch  den  mnot  I».  201.  den  Up  sparn 
das.  152.  Part.  21,  14.  27,  20.  769, 

22.  sone  sparten  ir  hende  da;  hlr 
noch  da;  gebende  I».  57.  — die  helde 
Idtzel  sparten  in  stürme  die  hende,  diu 
sebarpfen  wäfen  an  der  liant  kl.  1676. 
1660  Ho.  din  swert,  den  schilt,  da; 
sper  spare  Iw.  261.  Part.  380,  26. 
535,  9.  sw.i  min  eilen  sl  gespart  das. 
115,  12.  vgl.  kl.  404  Ho.  — swer 
den  besmen  spar  die  rulhe  nicht  an- 
wendet, ungebraucht  lässt  Waith.  23, 
28.  wfl  die  schepphin  nicht  sint  er- 
farin  und  di  rechtbüchir  spann  Pf. 
Germ  6,  276.  — wilto  ouch  unsere 
willen  spare  vernachlässigen,  unbe- 
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ricksichtigt  lassen  Pass.  K.  236,  50. 
ouch  wirt  disiu  iibermüetekeit  nimer 
gespart  Trist.  6449.  — sanc  sparn 
suruckhalten,  unterlassen  spec.  eccles. 

46.  rede,  weinen,  klagen,  vlägen  sparn  5 
Pars.  188,  23.  189,  4.  716,  10.  718, 

26.  Nib.  1863,  2.  lud».  65,  3.  ha;, 
minne  sparn  Pars.  502,  6.  732,  7. 
striten  sparn  Lud w.  kreusf.  1 564.  den 
poinder  sparn  Pars.  536,  22.  die  vart,  10 
die  reise,  den  wec  sparn  das.  267,  14. 
498,  17.  602,  1.  kröne  199.  b.  EK- 
sab.  358.  Pass.  K.  258,  86.  da;n 
warre  niht  ii  her  gespart  das  wäre 
schon  lange  geschehen  ES.  I , 86.  a.  1 5 
da;n  wart  ouch  hie  niht  gespart  das 
unterblieb  nicht  Iw.  202.  Wendungen 
wie  diese,  auch  da;  wart  niht  langer 
gespart,  oder  dä  wart  niht  langer  ge- 
spart u.  dgl.  mit  folgendem  haupt-  20 
salse,  oder  wan  da;  sind  häufig ; tgl. 
Pars.  272,  1.  Albr.  6,  115.  Karl  355 

u.  anm  kröne  270.  b.  Ludw.  kreusf. 
3410.  besonders  Bon.  6,  12.  21,  25. 

47,  63.  5t,  26.  54,  35.  55,  50.  58,  25 

39.  67,  11  u.  m.  b.  mit  präpos. 

e;  wart  ir  knrzwile  uni  in  ir  hüs  ge- 
spart a n eine  höhzlt  Nib.  495 , 2.# 
swer  sine  sunte  spart  an  den  enlc  Die- 
mer  363,  4.  ir  aller  tagende  an  dich  30 
gespart  was  W.  Wh.  62,  6.  da;  wol  da; 
mörre  teil  der  werlt  alle;  ir  Sünde  sparnt 
um  bi;  üf  den  jungesten  riuwen  Bert. 
381,  II.  da;  urteil  was  bi;  üf  den  sun 
gespart  Brläs.  698.  — wie  die  werlt  35 
wart : an  ir  wart  niht  gespart  Albr.prol. 

64.  Nature  hat  an  ime  gespart  alle  men- 
neschlicbe  art  kröne  242.  a.  Kriat  lö- 
ret  die  kristen  mit  enhabunge  an  in 
sparn  allen  weltlichen  gelüst  Barl  274,  40 
6.  er  gedächte  an  im  die  toufe  sparn 
Pass.  K.  272,  53.  swer  den  llp  gein 
rlterschefle  spar  Pars.  333,  20.  nie- 
mer niht  ze  sparne  vor  im  al  ainer 
riehen  habe  das.  819,  12.  8,  6.  Ludw.  45 
kreusf.  7709.  nune  wis  niht  ksre, 
enspar  vor  dirre  minne  niht  Ulr.  s.  XL. 
llp  und  guot  er  zerte,  der  neweder; 
vor  prls  er  sparte  W.  Wh.  204,  13. 

EeL  175.  gar  wt'.nic  sie  sparte  ir  50 
brüste  vor  herten  siegen  kröne  234.  b. 
da;  sie  mac  mit  golde  tü , dä  enspart 


sie  niht  zn  Albr.  21,  94.  c.  mit 
datit  der  person.  da;  cborn  da;  er 
dem  chunige  wolde  sparn  Genes.  D. 
87,  12.  diu  vart  diu  uns  allen  ist  ge- 
spart außehaUen  ist,  beeorstekt  das. 
45,  2-  e;  ist  der  süle  noch  gespart 
Gregor.  3469.  Suchen w.  28,  131.  got 
wil  dir  eine  wile  sparn  des  libes  leben 
Barl.  389,  30.  Pass.  K.  122,  80.  doch 
ist  uns  niht  her  gespart  diu  gnide  der 
megede  zart  ist  uns  bisher  su  theil 
geworden  Earl.  286.  d.  — ze  nuze 
er  nns  diu  tier  sparte  Diemer  5,  25. 
w i dem  der  Iribet  hi'ichvarl!  i;  wirt 
im  alle;  zuo  der  säle  gespurt  altd. 
schausp.  2,  419.  d.  sieb  sparn. 

swenne  ein  obe;  zltich  wart,  des  an- 
deren bluot  sich  niene  spart  blieb  die 
blüle  nicht  surück  Genes.  D.  8 , 37. 
im  wart  der  segen  nnz  an  den  touf, 
der  dö  sieb  an  im  sparte  Pass.  K.  592, 
33.  ir  wec  sich  in  begonde  sparn 
aufhallen,  wand  die  pfert  nicht  wolden 
von  deme  gotes  holden  das.  607,  68. 

4.  mit  adcerbialpräpos.  sin  drö 
ist  ü f gespart  Waith.  77,  28.  da;  wart 
niht  langer  nF  gespart  Mel.  2718.  6984. 
hie  entwirt  niht  vor  gespart  Herb.  2t  30. 

ungespart  pari.  adj.  ' 1.  nicht 
gespart,  geschont  oder  surückgehalten. 
dtn  tugent  die  got  hät  an  dir  unge- 
sparl  Heins.  I,  1731.  — der  wille 
was  dä  ungespart  von  manne  unt  von 
wtbe  Iw.  167.  ir  llp  ir  guot  was  un- 
gespart Pars.  102,  9.  die  munde  wä- 
ren ungespart  das.  100,  6.  ir  dienst 
was  vil  ungespart  das.  199,  30.  r gl. 
100,  26.  W.  Wh.  138,  5.  Türl  Wh. 
109.  b.  Barl  127,  42.  U.  Trist.  648. 
Mel.  8258.  dar  umbe  ist  iemer  nnge- 
spart  beidiu  Iöhen  nnde  eigen  Karl 
1176.  und  solle  sin  llp  vil  nngespar- 
ter  enpfän  den  lästerlichen  töt  Mart. 
4.  a.  dugent  was  im  ungespart  besass 
er  in  reichlichem  matse  Elisab.  346. 
— si  was  näch  froweiieber  art  an 
höhen  ären  ungespart  das.  347.  — 
mit  genitie  der  s.  sin  reiner  Up  was 
ungespart  vil  maneger  grö;er  arbeit 
mit  manchem  leiden  Überladen  Barl. 
72,  12.  2.  ohne  su  sparen,  ge- 

rechtikeit  ist  sulchir  art,  da;  si  gibit 
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ungespart  Jerasch.  18.  c.  3.  ohne 
zu  säumen.  Vivlanz  vast  ungespart 
sluoc  den  ktlnec  IV.  WA.  24,  26.  der 
päbist  stifte  ungespart  so  her  eine  krfl- 
zevart  Jerosch.  13.  b,  l.udw.  kreusf  5 
6098. 

sparn  sin.  sonder  sparn  ohne  ver- 
tug  Pass.  162,  88.  Pass.  K.  17,  17. 
231,  36.  288,  16.  Jerosch.  32.  b. 
sonder  spar  Kirchb.  619,  31.  638,  40.  10 
642,  54. 

erspar  «irr.  erspare.  wA  sein 
dein  meirhof  reich  die  dn  ersparst  Er- 
lös. s.  313.  doch  hab  ich  dirs  er- 
spart Diut.  2,  86.  15 

gespar  strc.  das  verstärkte  spar, 
da;  ich  den  heit  niht  märe  wol  ge- 
sparn  mohte  Ai.  1205  Ho.  — der 
künde  wänic  iht  gesparn  von  stner 
milte  Nib.  1630,  2.  da;  herze  min  20 
kan  senen  niht  gesparn  MS.  2,  29.  a. 
vor  dem  do  si  (die  ruthej  nie  gespar- 
test  leseb.  888 , 27.  der  kund  sin 
reise  niht  gesparn  onz  er  kam  Mel. 
2744.  ich  gewer  inch  guoler  dinge  25 
and  gespar  da;  niemer  tac  MS.  2,  46. 
b.  hüte  sl  min  lester  tac,  ob  ich  e; 
lenger  gespar  Herb.  5214.  wie  mähte 
er  lenger  gesparn,  er  enlie;e  sich  se- 
hen Flore  5828.  30 

verapar  sum.  I.  spare,  schone. 
da;  het  er  von  got  enlnomen , war 
umbe  solt  er  da;  verspant  Teichn.  53. 
swa;  da;  ist,  da;  io  vrnmt  üf  die  vart, 
desn  wirt  niht  von  uns  verspart  Mai  35 
201,  38.  2.  schiebe  auf.  di  vart 

man  vorsparle  und  zu  hfise  karte  Je- 
rosch. 169.  a.  e;  wart  dicke  verspart 
Hemr.  4104. 

unvcrspart  pari.  adj.  I.  nicht  40 
gespart  oder  geschont,  ohne  au  spa- 
ren. hie  was  weinen  unverspart  Türl. 

Wh.  8.  b.  Alexander  gab  unverspart 
MS.  2,  221.  a.  2.  ohne  Sägern, 

ungesäumt.  Kirchb.  799,  27.  altd.  45 
schausp.  2,  662. 

SP.CRK,  spAhk,  srat'aK,  f gr.  lat.  sphae- 
ra.  er  umbeslö;  die  Sphäre  midem 
wilden  wäge  Albr.  197.  e.  da;  (iure 
da;  ob  dem  lüfte  sine  piliht  het  50 
in  siner  späre  Mart.  1 97.  c.  an  dem 
gestirne  spehen  ir  natüre  und  alle  ir 


art,  ir  louf,  ir  sfasre,  ir  durchvart  H. 
Trist.  230.  die  siben  aperen  aol  man 
me;;en  FW.  364,  I u.  <mm.  der  siben 
heilikeit  ein  sptere  gesper  das.  286, 
15.  ingu;,  wandel , nmbe,  verre  ich 
hän  gehset  allen  spären  das.  FL.  17, 
26.  der  himel  der  ist  höch  an  siner 
spären  myst.  9,  19  t».  mm.  vrägete 
in  von  der  natiire  der  himelischin  spä- 
ren  unde  ouch  der  Sterne  Lud».  12,33. 

ItiiuelspFre  f.  diu  himelspäre  Rud. 
Alex.  bl.  6.  a.  vgl.  myst.  s.  410.  der 
himelsperen  hemmet  Suchen».  27,  22. 

sperele  f.  sphaerula.  siben  stabe, 
spärelen  stecchelen  dar  ane  Hiemer  82,  3. 
srsncoLza  s.  kolzb. 

spabi.iuc  stm.  eine  frucht.  nespeln,  spar- 
linge  unde  phlumen  eiges  grA;  Albr. 
32,  282.  vgl.  autumnalia  corna  pruna- 
que  Ov-  Metam.  13,  816.  baier.  speir- 
ling  sorbum,  sorbus  Schmeller  3,  574. 
sparbi  steni.  sparre,  Stange,  balken 
ahd.  sparro  Gr  aff  6,  361.  tu  einem 
verlorenen  sie.  spirre,  spar?  Gr.  2, 
61.  vgl.  spar,  lignus  Diefenb.  gi  272. 
tragen  wir  den  esel  an  einem  sperren 
Bon.  52 , 84.  wirf  den  Sparren  A;er 
dime  eigenen  ouge  myst  2,  241,  30. 
ich  sihe  einen  vanen  mit  lichten  Spar- 
ren rät:  dä  stänt  Örter  inoe  Ga» dr. 
1371,  1. 

sparräder  «.  das  smeite  t vort. 

gesperre  stn.  gebälk.  ahd.  gi- 
sperri  Gr  aff  6,  362.  contignatio,  lig- 
num  sumerl.  4,  47.  19,  16.  geslo;- 
;en  eint  diu  wort  kneht  nnde  berre, 
sin  unde  selde  reht  als  ein  gesperre 
Frl.  397,  2. 

widersperre  adj.  widerspenstig, 
»iderstrebend.  macheton  da;  voic  wi- 
derhellicb  u.  widersperre  Grieth,  pred. 
I,  75. 

widersperrec  adj.  s.  t>.  a.  wider- 
sperre. myst.  399,  29. 

sperre  ttf.  die  klammer  oder  das 
schloss  an  dem  festen  umschlage  des 
buchet,  ein  goltsmit  ich  mir  würken 
bat  zwei  britelin  von  gold  aldä:  dar 
in  bant  man  da;  bdechel  sä.  da;  diu 
sperre  solde  sin,  da;  was  also  zwei 
hendelin  gemachet  barte  lobeiieh  frauend. 
141,  7. 
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sperre  »«ec.  sperre.  ahd.  sparrn, 
sperru  Graff  6,  361.  1.  spanne, 

dehne  mit  gemalt  auf,  an  oder  aut 
einander.  die  wildenaire  biodent  die 
jungen  arn  »n  da;  nesl  und  »per-  5 
rent  in  den  snabel  ouch  MS.  134.  a. 
der  heilant  an  da;  krAze  gespannen 
und  söre  gespart  wart  Erlös.  5231. 
umb  die  stang  an  der  panier  aluog  er 
di  arm  wol  gespart  Suehenm.  14,  77.  10 
die  heiligen  geht  die  sich  an  dir  zer- 
reu  wolden  und  durch  uns  sperren  Pass. 

K.  265,  12.  — ohne  accus,  sich  stem- 
men, spr  eisen?  der  stier  tet  % tätlich 
sperren:  dem  lewen  gab  er  ein  stö;  15 
Zurch.  mittheil.  2,  68.  — mi<  adver- 
bialpräpos.  dö  lie;  er  diseo  man  an 
ein  hol*  Cif  sperren  Pass.  K.  299,  65. 
da;  bürgetor  wart  üf  gespart  geöffnet 
kröne  118.  a.  ir  ougen  üf  sparte  20 
Albr.  31,  196.  den  munt  üf  sperrin 
Jerosch.  78.  d.  da;  deweders  her*e 
wart  vor  dem  andern  Af  gespart  fragm. 

23 , 90.  diu  greber  sich  üf  sparten 
urst.  112,  22.  — die  Ddringe  die  wör-  25 
ter  Af  sperren!  dehnet « Renner  22221. 

2.  hildl.  ich  sperre  mich  gegen, 
wider  widerseise  mich,  da;  si  sich 
gespert  hattin  arclich  widir  da;  riebe 
Jerosch.  8.  b.  wl  di  brüdre  sich  mit  30 
strite  sperren  aldort  kegn  den  heidin 
das.  73.  d.  3.  sperre  ab  oder 

*«,  c erschlösse,  versperre.  a.  ohne 

accsss.  sperri  u.  ensperri,  binti  u.  leise 
spec.  eccles.  73.  b.  mit  accus,  er  35 
ne  biete  gesperret  die  chemenäten  Ju- 
dith 170,  12.  die  lür  er  selbe  sparte 
Mai  91,  25.  an  dem  bimel  ist  ninder 
want  noch  ein  tflr,  diu  mit  der  hant 
werd  gespert  Teickn.  73.  vor  im  sö  40 
spart  er  sin  rimmer,  da;  er  sicher  vor 
im  »er  das.  289.  spirre  die  tflr  mgst. 
393,  18.  — bildl.  die  höhgemuote 
sperren!  Marl.  128.  c.  c.  mit  ad- 
cerbialpräp.  wanne  man  die  kinder  45 
in  sperrete,  sö  worden  sie  unsinnig  H. 
teilschr.  8,  309.  diu  porte  ist  den 
suntärn  vor  gesperrit  spec.  eccles.  62. 
dü  von  muo;  in  der  himel  trün  vor 
gesperret  werden  b.  d.  rügen  381.  dÖ  50 
di*  sö  lange  was  bewert  und  im  diu 
state  vor  gespart  Barl.  139,  26.  kom 
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aber  diu  Minne  drin  und  sperre  mo 
Winsbekin  24,  8.  si  sparten  umbe  und 
umbe  zuo  Mai  184,  25.  si  sparte  zuo 
den  sal  kröne  255.  a. 

unjfespart  pari.  adj.  nicht  ver- 
sperrt oder  verschlossen,  dö  entslö; 
man  die  tflr,  diu  vil  selten  dar  für  het 
gestanden  ungespart  Eracl.  3901.  diu 
burc  ungespart  was  kr.  179.  a. 

besperre  swv.  versperre , Ver- 
schlüsse. a.  mit  accus,  der  sacke. 
di  porte  sal  iemer  sin  bespart  Ulan. 
206.  Pars.  30,  13.  da;  tor  was  be- 
spart Iw.  227.  Tundal.  58,  60.  diu 
cbemenäte  allenthalben  besperret  was 
Jud.  156,  13.  wir  zelin  dich  zu  deme 
garteu  besigelit  unde  besparlen  Ut.  262. 
da;  müuster  wir  besparten  Serval.  1885. 
ein  rigel  den  turn  besparte  Pars.  408, 
12.  si  slu;;en  üf  die  kisten  die  A 
stuonden  wol  bespart  Nib.  1209,  4.  — 
gedanc  ist  ine  slö;  bespart  Pars.  466, 
17.  swä  der  eine;  (ein  hol)  funden 
wart,  da;  was  mit  (re  Cers)  bespart 
Trist.  16702.  geoflent  wart  diu  selbe 
vart,  diu  mit  dem  rade  was  bespart 
Wigal.  8529.  wand  ir  von  silier  hin- 
vart  ir  reine;  herze  wart  mit  jämer 
Awecllch  bespart  das.  3233.  herzin 
scowi're  vor  deme  des  mntis  sagerere 
stner  tougen  niemnn  nemac  besperren 
Ulan.  3.  — da;  himelrlche  ir  besper- 
rit  was  spec.  eccles.  79.  des  tagis  si 
uns  di  helle  bespart  unde  da;  himel- 
riebe  enlslo;;en  Ulan.  396.  da;  si 
Alexander  diu  sccf  besparten  Diemer 
216,  8.  — mit  adverbialprüpos.  als 
uns  diu  ture  des  ewigen  lebennes  von 
nbelen  werchen  vore  wirt  besperret 
spec.  eccles.  159.  sö  ist  der  minnen 
hüs  bewert , valsche  und  gewalte  vor 
bespart  Trist.  17034.  dö  dir  got  fünf 
sinne  löch,  die  hänl  ir  rät  dir  vor  be- 
spart Pars.  488,  17.  b.  mit  accus, 
der  person.  die  durich  vorhlin  der 
judin  besperrit  ausgeschlossen  wärn  in 
einime  hüs  spec.  eccles.  87.  in  eime 
gademe,  dä  si  vor  den  juden  wären 
bespart  das.  156. 

entsperre  smv.  sperre  auf,  offne. 
a.  ohne  accus,  sperri  u.  ensperri, 
binti  u.  löse  spec.  eccles.  73.  b.  mit 
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arm*,  da;  lor,  die  porte  entsperren 
Diemer  362,  25.  ursl.  112,  14.  Iu>. 
230.  kröne  342.  b.  Lohengr.  163. 
nlsö  wurden  enspart  des  lempels  rigel 
unde  lür  ursl.  128,  32.  dl  man  für  5 
und  slü;;el  zuo  haben  muo;,  wil  mans 
entsparn  (:  ervarn)  Teickn.  73.  diu 
leiste  vrölichen  von  in  wart  mit  fünf 
slii;;eln  entspart  gesab.  2,  448.  tlir 
und  tor  wart  im  entspart  das.  439.—  10 
als  er  in  die  rede  entspart  eroffnete 
kröne  206.  a. 

ersperrc  sinn.  spanne  auf , aus 
einander,  sich  an  mlne  hende,  wie 
die  sinl  gezcrret  und  an  da;  crüce  er-  15 
sperret  Pass.  76,  87. 

uiiihcspcrrc  swv.  umsperre,  um- 
schliesse.  Hector  wart  umhesperret  mit 
tanzen  troj.  «.  230.  b. 

versperre  <»r.  t.  nersperre,  20 

verschliesse.  »■  du  entsli;is  unde 

versperris  Ulan.  150.  b.  sin  tor 

flf  werfen  und  niht  versperren  Meran, 
slr.  424.  da;  tor,  die  tür  versperren 
Nib.  1930,  2.  kindh.  Jes.  67,  18.  25 
Teichn.  99.  got  ist  uns  verborgen  vor 
zglicher  wise  mit  verspürtem  tor,  alsö 
lätln  versperren  kan  diutscbiu  wort  das. 

22.  ir  porten  verspürten  si  dö  troj. 
s.  263.  c.  di  strä;e  wärn  verspart  Je-  30 
rosch.  61.  d.  da;  der  garte  immer 
versperret  si  spec.  eccles.  103.  diu 
lempel  sotten  stn  verspart  Silo.  2278. 
nu  sint  di  sinne  mein  verspart  Suckenw. 

12,  62.  wer  sin  rede  gar  versperret  35 
hät  Halit.  2,  71,  136.  c.  si  helen 
da;  dinc  ( gerichO  verscrannet,  mit 
rigelen  versperret  Diemer  257,  7.  ein 
hoch  gebirge  vcste  erkant,  mit  engen 
klfiscn  wol  verspart  troj.  s.  273.  a.  40 
ir  mund  der  sei  g ä n im  verspart  Su- 
ckenw. 23,  60.  diz  grö;  unbilde  niht 
verspart  vor  den  burgwren  mohle  stn. 
e;  wart  in  ofTenliche  schin  Pantal.  2110. 

— da;  hiute  und  immer  alle  man  vor  45 
mlncm  herzen  sint  verspart  ausgeschlos- 
sen Trist.  14767.  d.  mH  dativ 

der  person.  mir  ist  verspart  der  Sal- 
den tor  Waith.  20,  31.  got  versperre 
dir  die  helle  Iw.  62.  einem  die  ü;-  50 
vart,  den  wec,  die  lull  versperren  das. 

71.  kröne  167.  b.  Albr.  19,  8.  ein 
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winket  nie  sö  enge  wart  der  dtner  wts- 
heit  sl  verspart  MS.  2,  256.  b.  da; 
im  A;agonc  dB;  lant  mit  dienste  nim- 
mer wirt  verspart  Pan.  50,  27.  froude 
wirt  in  gar  verspert  (:  verzert)  Mart. 
122.  der  chunste  hört  ist  laider  mir 
verspart  Suckenw.  1,7.  e.  mit 

adeerbiatprdpos.  der  heilige  Christ 
verspürte  uns  vor  die  helle  spec.  ec- 
cles. 177.  Karaj.  44,  I.  fundgr.  I, 
261,  35.  da;  wäre  insigel  der  minne, 
mit  der  sin  herze  sider  wart  versigelt 
unde  vor  verspart  Trist.  7818.  nie 
kein  dinc  sö  tongen  wart , da;  e;  dir 
wäre  vor  verspart  MS.  I,  187.  a.  — 
sö  versperret  der  wäre  brintegom  die 
porten  des  himels  zuo  Bert.  8,  II. 

2.  sperre  ein,  scklietse  ein,  cer- 
berge. abstrudere , abscondere , inclu- 
dere  Diefenb.  gl.  5.  er  bat  sich  ver- 
sperren, da;  nieman  in  gcsi'he  Marleg. 
25,  412.  es  leigt  sick  zweierlei  höch- 
varl,  eine  zu  tage  tretende,  diu  ander 
höchvarl  ist  verspart , der  vil  maneger 
in  klöstern  pfligt  Teickn.  258.  — er 
wart  in  ein  gewelbe  verspart  ursl.  1 1 3, 
38  der  sl(l;;el  dä  mit  ich  dar  in  sö 
vaste  versperret  bin  Gregor.  3434. 
man  verspürte  sie  in  dem  charcbäre 
Genes.  D.  90,  18.  diu  wät  diu  was 
in  einem  schrill  versperret  Nith.  51,  6. 
der  leu  was  ü;  körnen,  dö  er  di  in 
versperret  wart  Iw.  281.  dem  ho?h- 
sten  got  der  sich  verspart  in  dir,  du 
wol  heslo;;ener  garte  Hütil.  2,  66,  3. 

linverspart  pari.  adj.  nickt  ver- 
sperrt oder  verschlossen.  diu  vart, 
diu  uns  näch  in  allen  ist  vil  unverspart 
(oder  zu  versparn,  also  nicht  auf  ge- 
schoben ?}  Waith.  108,  8.  ir  wart 
unverspart  nickt  bedeckt,  bloss  ein  teil 
des  Itbes  kröne  293.  b. 

vvidersperre  siee.  wiltu  dich  wi- 
dersperren widersetien,  sträuben  Pass. 
K.  683,  26. 

zesperre  swr.  sperre , dehne  aus 
einander,  sin  crüce,  dar  an  er  leilllch 
wart  geslagen  mit  nageln  unde  zusper- 
ret Pass.  279,  17. 

gesparret  pari,  ir  banier  gespar- 
ret  wol  diu  bl  vtnden  harret  Helbl. 
15,  351. 
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spat  stm.  eine  krankkeil  der  pferde. 
der  spatt  ist  eine  kleine  harte  und  dicke 
Geschwulst  oiler  beule , einer  halben 
nuss  oder  auch  wohl  eines  halben  eyes 
Gross,  und  diss  kommt  gemeiniglich  an 
dem  hintern  rechten  schenckel,  selten 
aber  an  alle  beede  schenckel,  wird  ein 
harter  beulen,  davou  hinckt  ein  pferd 
Winter  molerfahrner  pferdarlU  763. 
tgl.  Pfeiffer  das  ross  12.  e;  (das 
pferd ) enhüte  harteslaht  noch  spat  /.ans. 
1 466.  vld;gal)en , beinwahs  unde  spat 
Helbl.  7,  746.  kröne  244.  b.  sin  lo'p 
hinket  ame  spat,  swer  allen  /rouwen 
sprichet  mat  durch  sin  eines  /rouwen 
Pan.  115,  5.  — nicht  hink  an  einer 
spat  des  Christenleichen  glanben  Su- 
chen* 44,  34. 

sr»T  sin.  1.  spalk,  blätterig  bre- 

chendes gestern.  Graff  6 , 326.  spät 
nach  Gr.  1 3,  1 69.  alumen  sumerl. 

21,  26.  gypsum  coc.  1479.  nitrum 

vor.  erat,  nitrum  hai;t  spat  Megb.  453, 
5.  spat  ist  hei;  u.  truchen  — dl 'von 
ist  i;  guot  für  die  wa;;ersuht  arzneib. 
D.  193.  tgl.  58.  als  ein  gilgenblat 
schlnet  durch  ein  litter  spat  Albr.  40.  b. 
er  brächte  her  kie;  nnde  spat  (:  rät) 
Pf.  Germ.  1 , 350.  2.  Splitter, 

abgerissenes  stück.  der  lewe  sluoc 
dem  ritter  ein  spat  (:  trat)  mit  den  kl A— 
wen  von  der  slten  Lanz  1958. 

später  adj.  spathig.  da;  fünfte 
wa;;er  ist  spatich  anneib.  D.  58. 

srstTK  adj.  spät.  goth.  spi'ds,  ahd.  späti 
Ulfil.  mb.  167.  Graff  6,  327.  serns 
später  sumerl.  1 7,  54.  der  ruwe  ist  nu 
zu  späde  fdgr.  2,  137,  23.  e;  was 
dennoch  sA  spa>te  da;  ninder  hnon  dl 
krmle  Pan  194,  6.  e;  was  ze  spiele 
Trist.  13638.  sA  spietiu  teidinc  das. 
14731. 

späte  ade.  spät.  sero  späte, 

spaut  sumerl.  17,  30.  toc.  o.  47,  55. 
den  roup  späte  teilest  du  Genes.  D. 
114,  19.  späte  körnen  Im.  215.  des 
äbents,  an  einem  äbent  späte  Pan.  804, 

22.  kröne  70.  b.  späte  im  gegensalze 
zu  vruo  spec.  eccles.  147.  Genes.  D. 
35,  10.  Im.  194.  259.  Gregor.  1049. 
Waith.  28,  8.  Nib.  446,  1.  718,  2. 
kL  368.  2399  Ho.  Trist.  5297.  Bert. 


457,  37.  Conr.  AI.  630.  l.udm.  58, 
1 4.  e;  ist  harte  späte,  alsA  späte  Gre- 
gor. 2640.  Im.  240.  ze  späte,  alze 
späte  das.  226.  Diemer  310,  9.  tod. 

5 gehüg.  92.  leseb.  272,  24.  Gregor.  69. 
Pan.  437,  6.  troj.  s.  214.  a.  — swer 
volget  guotem  räte  dem  misselinget 
späte  nickt  leicht  Im.  87.  tgl.  Pan. 
530,  8.  — spät  unde  vruo  Nib.  1335, 
10  1.  fruo  oder  spät  Her.  str.  413. 

spät  Suchen*.  44,  33.  Megb.  330,  12. 
334,  1 3.  ze  spaut  Zitrch.  jahrb.  80, 
37.  — späte  leseb.  994,  6.  ir  stänt 
des  morgens  vil  spät  üf  Griesh.  pred. 
1 5 2,  63.  — compar.  später  Wigal.  5294. 

iinspätc  ade.  nicht  spät.  Prl.  KL. 

2,  2. 

sparte,  späte  stf.  späte  zeit,  abend- 
zeit,  nachlzeit.  der  convent  sich  samte 
40  »n  der  späte  Pass.  K.  509,  83.  in 
einer  vinstern  späte  das.  8,  27.  des 
äbendes  in  sulcher  späte  Pass.  28,  78. 

spsetr,  späte  swt.  1.  thue  et- 
was zu  spät,  ich  warne  die  vräge  ge- 
25  spielet  hän  Gregor.  2402.  2.  säume. 

wer  suocht  zno  späten  Pf.  Germ.  5, 
45.  sunder  späten  ohne  säumen  Kirchb. 
606,  32.  624,  56.  811,  30. 

verspiele,  verspäte  swt>.  1. 

30  eerspäte,  eersäume.  a.  dä  in  ve- 
stenunge  verspätet  kröne  134.  a.  da; 
ich  die  meisten  volge  niht  verspiele 
MS.  1 , 88.  a.  der  mtde  valsche  rn*te 
ä da;  er;  verspiete  Frl.  125,  4.  da; 
35  hoffen  da;  ich  alsA  tuo  da;  mac  mir 
an  der  gäbe  vil  verspäten  (:  misserä- 
len)  amgb.  41.  b.  b.  ich  verspiele 
mich,  er  enmoht  sich  niht  verspäten 
(.:  beräten)  kröne  94.  a.  ä sich  dln 
40  tröst  verspmte  bücht.  1 , 1846.  ich 
fürhte,  sich  welle  verspielen  min  hestiu 
z!t  Hadam.  551.  — si  ensolden  sich 
bi  slnen  gnäden  des  gebodes  nicht  ver- 
späden  Kirchb.  791  , 54.  2.  da; 

45  ir  niet  verspäden  säumen  enwill  mit 
desen  dingen  Karlm.  228,  26. 

späten  smv.  spät  werde n.  e;  be- 
ginnet späten  nacht  werden  troj.  s. 
54.  a.  e;  geriet  späten  Pf.  Germ.  3, 
50  412. 

spatziere  swr.  spaziere,  lat.  spatiari. 
wir  gangen  spatzieren  hin  u;  Hatzi 
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2,  14,  533.  eins  Inges  ich  Spa- 
lieren gie  das.  17,  l.  vgl.  gest. 
Rom.  151.  Mor.  15.  a.  Walk.  29,  3, 
9.  leseb.  967,  12.  968,  13.  da;  si 
( die  fische)  hin  und  her  spazieren! 
Megb.  243,  27. 

SPAZ  S.  SPAR. 

spEc  itm.  speck,  ahd.  spie,  «pich  druff 
6,  324.  lardus  sumerl.  42,  38.  voc. 
o.  1 , 224.  diu  leide  gif!  wiel  unde 
söt  und  suukelt  als  ein  pfanne,  dä  man 
spec  inne  smelze!  truj.  s.  249.  b.  dä 
bei;  vil  mancc  qualle  in  den  spec  Ls. 

3,  403.  den  ebers  spec  Reinh.  2094. 
speck  mainet  die  vai;ten , diu  in  dem 
swein  ist  zwischen  der  swarlen  und 
dem  roten  flaisch  Megb.  309,  21. 

specbache  s.  das  z weile  wort. 

spicke  sw.  spicke.  bildl.  di 
vesten  spicket  wol  mit  viur  Kirchb. 
733,  9. 

underspicke  sw.  lege  speck  stoi- 
schen etwas,  bildl  vermische,  da;  ge- 
want  wart  mit  grimmen  Sachen  under- 
spicket  troj.  s.  70.  c.  si  wil  iemer 
elewa;  in  da;  gemiiele  stricken,  da; 
liep  kund  underspickeu  mit  sorgen  das. 
s.  105.  d.  zwin  hantschuoch  wol  ge- 
schicket  mit  isen  underspicke!  Helbl. 
2,  1230.  die  jungen  hunde  under- 
spickel  mit  alten  Hadam.  20.  von 
meintät  underspicke!  Marl.  230.  a. 

spEiik  f.  speserei.  lat.  species.  er  macht 
si  (die  kenne ) guoter  specieo  vol  Bon. 
37,  24. 

spccier  stm.  spesereihandler.  spe- 
ciarius  voc.  o.  42,  4. 

spHcuijkrk  stev.  lat.  speculor.  Diul.  3,  4. 
speculörende  EUsah.  465. 

6pEdei.  s.  spidsl. 

spEre  s.  ich  spiui. 

spEkt  stm.  specht.  ahd.  speh , speht 
Gr.  2,  53.  Gr  aff  6,  324.  vgl.  lat.  pi- 
cus.  picus  speht,  spellte  sumerl.  13, 
13.  38,  64.  47,  44.  voc.  o.  37,  103. 
vgl.  Mone  4,  94.  96.  Diefenb.  gl.  213. 
255.  graculug,  merops  das.  143.  181. 
ir  klockent  umbe  ir  hüebel  als  umbe 
einen  fülen  boum  ein  speht  MS.  2, 
94.  b.  dö  wart  er  zeinem  Spechte 
Albr.  33,  447.  der  spehte  Pf.  Germ. 
6,  88. 


bruochspeht  stm.  laoficus  gl.  Moste 

4,  96. 

|;riionspeht , (jriienspebt  stm. 
grünspecht.  merops  sumerl.  1 1 , 59. 

5 47,  45.  voc.  o.  37,  81.  104.  gl.  Mone 

4,  94.  laoficus  das.  4,  96.  gruon- 
spehte  sumerl.  10,  55. 

Spi'blhart,  Spebtsfaart  geogr.  n. 
Spessart,  der  pldn  muose  Zeltstangen 
10  wonen  riu'r  dann  in  Spehtesbart  si  To- 
nen Pan.  216,  12.  als  al  die  boume 
Spehlshart  mit  tendal  wern  behängen 
W.  Wh.  96,  16.  ich  möht  ein  lou- 
binen  buot  wol  erwerben  inine  Spehls- 
15  hart  das.  377,  25.  der  Ilm  mit  vo- 
gelen  was  bezogen,  reht  als  si  w.eren 
geflogen  n;  dem  Spebtharte  Helmbr. 
37.  dä  zem  Spehtsharte  Nib.  908,  3. 
speiche  stuf.  sjieiche.  ahd.  speicha 
20  Graff  6,  325.  radius  sumerl.  14,  72. 
32,  9.  H.  seil  sehr.  5,  415.  Diefenb. 
gl  231.  radius,  stellio  spick  voc. 
o.  21,  24.  — die  speichen  wären  ü; 
der  nabe  Albr.  16.  d.  2,  7.  des  wa- 
25  gens  speichen  (:  Zeichen)  troj.  s.  190.  d. 

SFKICHKL  s.  ich  SPIWE. 
spül  sin.  enahlung.  goth.  Spill  (püftos), 
ahd.  spei  VlfH  tob.  167.  Graff  K,  333. 
Schneller  3 , 360.  Wackemagel  Ist. 
30  144,  2.  Grimm  Avent.  24.  a.  in 

gutem  sinne  eine  jede,  auch  eine  sa- 
genhafte enahlung.  sage  ich  des 
diens  urhap  — da;,  wurde  ein  alze 
lauge;  spei  Pan.  809,  23.  da;  wart 
35  in  dem  her  ein  gemeine  spei  Ottoc.  c. 
311.  bet  er;  vernomen  in  Spelles  wise 
von  hörensagen  von  iemen  kl.  4437 
Ho.  da;  iemen  sagen  hörte  von  spelle 
noch  von  Worte,  wer  da;  möhte  hän 
40  getän  Eilh.  Trist,  s.  Lachmann  a.  kl 
2176.  an  spelle  ooch  an  liede  H. 
seitschr.  5 , 430.  — dö  seite  unser 
lierre  in  vore  als  ein  spei  (dos  gleich- 
nis  von  den  sehn  Jungfrauen ) spec. 
45  ecclet.  142.  da;  ander  sage  ich  vür 
ein  spei,  nu  merkent  wa;  da;  sl  MS. 
H.  I,  110.  b.  ich  wil  dem  chunige 
ein  spei  sagen  (die  fabel  von  dem 
hirsche ) kchron.  D.  210,  1.  212,  28. 
50  ich  wil  iu  besceiden  diz  spei  die  fabel 
deuten  das.  213,  2.  dä  saget  spei  ir 
juogen  man  , diu  man  wol  äne  lernen 
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kan  MS.  H.  2,  290.  a.  hören  zellen 
von  einem  hören  spelle  Karoj.  19,  I . 
alt  ich  der  werlt  alle;  bin  der  wolf 
an  dem  spelle  in  der  fabel  bücht.  I, 
951.  mir  seit  der  Avcntiure  spei  kröne  5 
122.  a.  b.  in  übelm  sinne,  mar- 
chen , lügenhafte  und  unnütze  rede. 
e;  ist  ein  wärheit,  nihl  ein  spei  Lan\ 
8521.  vgL  Kolon.  58.  dis  spei  ist 
gar  ein  trugeheit  Barl.  231  , 9.  diz  10 
möre  da;  ich  sagen  wel , er,  sol  dün- 
ken niht  ein  spei  Heinr.  3730.  diu 
rede  bedühte  in  ein  spei  kröne  88.  a. 
swa/,  er  gehei;et  deisl  ein  spei  MS.  H. 

2 , 1 38.  a.  «wer  dem  vil  saget  von  1 5 
schämen  fron«  en , dar,  ist  im  ein  spei 
Renner  22956.  sin  örste  andähl  was 
im  ein  spei  das.  3392.  unnütze  spei 
Barl.  II,  25.  Pass.  K.  414,  15.  du 
wil  mir  ein  spei  sagen , asm  der  einen  20 
troum  hat  gesehen  kchron.  D.  266,  2. 
ich  sunge  ein  bispel  oder  ein  spei,  ein 
wärheit  oder  ein  lüge  MS.  2,  176.  b. 
nu  mag  ich;  wol  gesprechen  sicher  An 
alle;  spei  gr.  rotg.  27.  a.  habt  e;  25 
nibt  für  ein  spei : e;  ist  genomen  von 
der  wArheit  priester  Johann  72.  vgl. 
kröne  294.  a.  hAnt  sine  rede  vür  ein 
spei  und  aliten  siner  Worte  niht  Iroj. 
t.  168.  a.  sin  volc  machet  zeime  30 
spelle  die  liuterllchen  wärheit  das.  s. 

1 54.  b.  habe  dir;  se  einem  spelle 

tod.  gehüg.  913  D.  und  wa>r  min 

rede  gar  verzigen  endes  und  ze  spelle 
gedigen  kröne  305.  a.  ze  mcngem  35 

Aden  spelle  Diut.  2,  165.  — plur. 
nuziu  rede  ist  in  leil.  spellir  unt  niwe 
möre  sin  si  job  ungewöre , hörint  si 
allir  gernist  fundgr.  2,  107,  3.  rede 
Ane  got  sint  (Aren  spei  MS.  II.  3,  40 

468r.  b.  awer  e;  ba;  oder  anders 

spricbet  unt  setzet  slnin  spei  dar  zuo 
kindh.  Jet.  102,  59.  si  suln  verläsen 
gar  diu  spei  diu  niht  wir  sint  ar.  gast 
1,  6.  der  sol  von  einem  türsen  hieren  45 
spei  unde  mac  dä  zlt  vertriben  TU. 
3254,  4 II.  si  rette  unnuzliche  wort : 
man  seile  ir  spei,  sie  Beiles  vort  Heinr. 
3668.  langiu  spei  sageu  Kenner  10546. 
da;  si  niene  volgen  aus  gelinen  spei-  50 
len  Exod.  fundgr.  97,  8.  dune  darf! 
mich  niht  mit  spellen  umbe  vüeren  Nith. 
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22,  8.  näch  spellen  und  unnützen  din- 
gen beginnent  si  mit  rin  ander  ringen 
Renner  22429.  si  suilen  ire  Aren  kö- 
ren von  der  wirlieit  und  suilen  si  kö- 
ren zu  fabelen  und  zu  den  spellen 

mytl.  105,  29.  c.  gegenständ  des 
geredet,  er  was  in  seinem  spelle  Ser- 
val- 3343.  die  wile  ir  iuwer  fröude 

alsö  an  iuwerm  wlbe  swachet  und  si 

ze  spelle  machet  über  hof  und  über 
lant  Tritt.  18394.  also  tnuo;  ich  über 
lüt  djn  spei  di  werden  troj.  t.  185.  d. 

bispel  sin.  erzählung  oder  rede , 
bei  der  noch  etwas  zu  verstehen  ist. 
Wackenagel  lit.  282,  I.  nhd.  ent- 
stellt beispiel ; bispil  Keller  1 37,  20. 
vgL  biwort.  a.  parabel,  fabel. 

apologus  brispii  Diefenb.  gl.  33. 
diz  bispelle  glaube  2764.  Jösus  hit 
uns  ein  bispel  geseit  Barl.  85,  18.  49, 
38.  91,  28.  Grieth,  pred.  2,  45.  — 
diz  bispel  vernement  wol  Reinh.  t. 
341.  hie  sult  ir  ein  bispel  vernemen 
IC.  gast  9,  6.  ein  bispel  für  legen, 
einem  vor  sagen  MS.  2,  248.  b.  ich 
sunge  ein  bispel  oder  ein  spei  das. 
176.  b.  diz  bispel  tumben  man  bediu- 
tet  das  144.  a.  b.  gleichest,  von 
segel  balde  göt  der  kiel : der  man  ist 
sueller  der  drüf  göt.  ob  ir  diz  bispel 
verstöt  Pars.  660,  6.  diz  vliegende 
bispel  ist  tumben  liulen  gar  ze  snel 
das.  1,  15.  diu  senewe  ist  ein  bispel 
das.  241,  9.  diz  bispel  muoste  ervül- 
let  sin  an  dirre  selben  kunigin  Barl. 
64,  27.  ich  wil  dich  an  ein  ander 
bispel  mit  kurzen  worlen  leiten  Pass. 
K.  83,  60.  — diz  bispel  ist  ze  mer- 
kenne  blint  Waith.  85,  32.  hier  ist 
das  gegenbild  der  neuen  weit  gegen 
die  alte  gemeint.  c.  Sprichwort. 

bAchvart  stlget  managen  tac  unz  si  niht 
heeher  körnen  mac : so  muo;  si  danne 
vallen.  diz  bispel  sage  ich  allen  Krid. 
29,  I.  diz  bispel  merket  amgb.  44.  b. 
vgl.  II.  zeitschr.  8,  377. 

•lorfspel  sin.  dorfgeschickte , ’dorf- 
märchen.  kröne  214.  b. 

jjolspel  sin.  erzahhmg  von  gott, 
eenngehum.  engl,  gospel.  Graff  6,  333. 

{rougeUpel  sin  possenhafte  er- 
zahlung  oder  rede.  Mart.  91.  c. 
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hovespcl  sin.  gerede  am  hofe. 
du  wirst  ü;  mir  ein  hovespei  in  diner 
vröude  machende  Iroj.  s.  185.  d. 

iiigenspel  sin.  lügenhafte  rede. 
predige  vloch  ich;  Idgenspel  Ören  sinne  5 
heten  liep  Heidelb.  As.  34t,  2t.  b. 
Wackernagel  Ul.  144,  2. 

t rügespei  sin.  betrüglicke  rede, 
fabel.  BarL  320,  4. 

tritt  spei  sin.  liebesrede,  Uebesge-  10 
schichte,  er  nimt  ein  veder  und  ein 
buochel  C?  buochvel)  unt  bringet  sinem 
wibe  ein  troulspel  aUd.  bl.  I,  234. 

widcrspel  sin.  wiederenählung. 
ich  siehe  in  da;  er;  widerspei  nimmer  15 
mi're  darf  gesagen  Nib.  2209 , 4.  riä 
wart  verhouwen  manec  man,  der  nie 
geseit  da;  widerspei  kröne  t23.  b. 
vgl.  303.  a.  Hai  114,  14.  118,  29. 
spelmarre  s.  das  weile  wort. 
spelle  sw.  1 . enäkte,  schwolte, 
goth.  spillAm,  ahd.  spellöm  VI fl I.  wb. 

1 67.  Graff  6,  334.  da;  man  mohte 
spellen  singen  unde  seilen  ubir  vil  ma- 
nich  jär  diu  manegen  seichen  Exod.  I). 

\ 46,  7.  si  spelleten  sus  unde  sd  Trist. 
4059.  ine  wei;  von  welher  arbeit  diz 
rniere  spellet  unde  seit  das.  17566. 

2.  sich  spellen,  tum  spei  werden. 
hie  spellet  sich  der  leich  und  iispet  da; 
nucre  das.  8618.  sd  spellent  disiu 
miere  sich  so  ist  die  rede  eine  thor- 
heil  Barl.  267,  30.  egl.  Lachmann 
über  die  leiche  s.  425. 

spRi.tb,  spEi.ter  s.  SPII.T. 

spfit.TE , spElze  f.  spell , dinkel.  ahd. 

spelta,  spelza  Graff  6,  337.  aus  lat. 
spelta.  Wackernagel  umdeulschung  13. 
spEsiik  slswf.  spende,  gäbe,  auslhei- 
lung  ton  gaben  oder  almosen.  ahd.  40 
spenta  Graff  6,  349.  Frisch  2,  297. 
b.  Schmeller  3,  571.  r om  lat.  ex- 
pendere  Wackemagel  umdeulschung 
42.  elcmosina  Diefenb.  gl.  259.  zuo 

einer  spende  kom  ich  MS.  2,  80.  a.  45 
■16  greif  er  zuo  der  spende,  er  gap 
den  armen  alle  sine  habe  Tundal.  44, 

81.  er  hie;  im  bringen  arme  diel,  der 
woltcr  geben  ein  spende  mit  slner 
mitten  hende  Oste.  3131.  3159.  hi;  50 
eine  spende  rufen  über  alle;  da;  laut 
tagst.  245,  3.  do  vergap  si  i;  halp 


an  der  spenden  das.  245,  6.  sehs 
fierteil  kernen  armen  liuteu  an  ein  spende 
geben  Zürch.  jahrb.  95,  8.  — ob  du 
allen  lac  drie  spende  ga<best  Bert. 

60,  39. 

spende  swv.  gebe,  theile  als  ge- 
schenk  aus.  ahd.  spentöm  Graff  6, 
350.  diu  gnäde  was  sö  harte  rieh  die 
got  spente  in  stme  lobe  Massm.  AI.  s. 
116.  im  wart  grO;  gebet  gehaldin, 
gespent  unde  vel  dorcli  got  gegeben 
Ludw.  66,  16.  — er  spendete  da  in 
sime  lobe  dem  beilietüme  mit  gnaden 
obe  Pass.  K.  614,  35. 

tugentspenden  sin.  tugendhaftes 
atislheilen  von  gaben.  Pass.  K.  453,  74. 

zespende  swv.  vertheile  als  ge- 
schetsk.  unz  er  guol  unde  gwant  gar 
linder  si  zespenle  Massm.  AI.  s.  107.  b. 
20  spendiere  slm.  dispeusator  sumerl. 
6,  44.  wart  erwelt  ze  einem  spendäre 
spec.  eccles.  29. 

spEnkl  f.  Stecknadel  Frisch  2,  297.  b. 
Schmeller  3,  569.  ahd.  spcnula  Graff 
25  6,  348.  aus  lat.  spinuls.  IVacAema- 

gel  umdeulschung  17. 
spEsf.lisc,  spisli.vc  slm.  gemeiner  pflau- 
menbaum  (prunus  spinosus),  spilUng. 
prunns  gl.  Schmeller  3,  569.  spilin- 
30  gium  toc.  1449.  spinlinge  muos  b.  v. 
9 ■ >P-  4- 

SFKHGK  J.  SPASGK. 

spkxgkl  slm.  eine  falkenarl.  Hadam. 
s.  176. 

35sp£r  sin.  speer,  neben  dem  schicerte 
die  hauptwaffe  des  rillers.  ahd.  sper 
Graff  6,  355.  aus  lat.  sparus,  sparum. 
Wackernagel  umdeulschung  17.  ein 
schwacher  plur.  aperen  L.  Alex.  4152 
W.  sparus  sumerl.  1 6 , 42.  lancea 
das.  35,  73.  51,  35.  soc.  0.  23,  26. 
diu  sper  beliben  niht  ganz  Iw.  260. 
e;  muo;  in  ir  dienst  erkracben  beide 
schilt  und  ouch  da;  sper  MS.  2,  54.  a. 
— wä  uu  ritter  unde  sper  kröne  225. 
b.  wan  hörte  nibt  wan  ein  geschrei 
w.i  nu  sper  ? wä  nu  sper?  diz  ist  hin, 
ein  ander;  her  Iw.  260.  sperä  herre, 
sperä  sper  Part.  79,  24.  nu  tuo  her 
spera  sper  frauend.  458,  5.  — böt 
er  im  da;  sper  kchron.  28.  d.  er  böt 
im  schill  unde  sper  Part.  597,  15. 
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garzüne  gnnoc  der  ietweder  truoc  driu 
«per  ode  zwei  Im.  260.  dä  hielt  ge- 
zimiert  ein  degn  als  er  tjosücrns  wolde 
pflegen  gevart , mit  lif  gerihtem  sper 
Par*.  284,  3.  281,  I.  290,  12.  593,  5 

24.  mit  flf  geworfenen  spern  drungen 
si  «ein  ander  sä  Iroj.  t.  276.  d.  ilel. 
9510.  üf  warf  der  beiden  sin  «per 
Ludw.  kreutf.  2740.  sper  warf  er  üf 
und  iesÄ  nider  Trist.  6854.  — mir  10 
dem  speere  werfen  (»peru  werpan  Hil- 
dekr.')  kommt  im  mittelhochdeutschen 
nicht  vor.  — diu  sper  senken  (»um 
kämpfe')  Trist.  8978.  leseb.  646,  3. 
sin  sper  het  er  gesenket  nider;  da;  15 
züch  er  üf  vil  gähes  wider  Wigal. 

856  t.  gesenket  beten  si  diu  sper 
ein  wfoic  vorne  hin  zetal  Iroj.  s.  27. 
d.  de;  sper  neigen  (»um  kämpfe) 
Wigal.  10931.  kröne  224.  b.  Alph.  20 
367.  si  neicten  diu  sper  und  sluogens 
üf  die  brust  her  Im.  259.  andern  arm 
sluoe  er  dar,  sper  das.  188  u.  anm. 

».  5025.  vgl.  Alh.  B,  99.  ton».  2014. 

Er.  808.  2791.  Gregor.  1425.  Wigal.  25 
6631.  kröne  202.  a.  333.  a.  From- 
mann  »u  Herb.  14t  1.  frauend.  18,  19. 
diu  sper  diu  wurden  under  arm  gesla- 
gen  und  geneiget  Iroj.  s.  76.  a.  da; 
sper  er  undir;  Üchise  sluoe  Alh.  C,  30 
112  u.  anm.  t.  64.  da;  sper  under 
äehsen  alahen,  nemen,  vähen,  drücken, 
twingen  kröne  33.  a.  36.  a.  57.  d. 
Dietr.  91.  a.  36.  a.  da;  sper  under 
slahen  das.  8295.  er  limte  vaste  da;  35 
sper  vor  üf  sine  brust  her  !m.  198. 
ir  ietweder  sin  sper  durch  des  andern 
schilt  stach  üf  den  Itp  da;  e;  zebrach 
das.  46.  er  stach  dem  Hinnen  da;  sper 
durch  den  lip  Nib.  1826,  3.  er  brach  40 
Üf  im  sin  sper  Im.  177.  198.  sper 
brechen  das.  142.  L.  Alex.  4153  W. 
Par*.  349,  5.  zebrcchen  das.  57,  27. 
380,  10.  Im.  36.  128.  260.  Wigal. 

439.  enzwei  frumen  Par*.  97,  7.  dÄ  45 
von  diu  sper  enzwei  gebogen  wurden 
üf  dem  wüfen  Iroj.  s.  27.  d.  sin  sper 
schiere  wart  verlün,  da;  er  geswinde  dü 
zerstach  das.  s.  162.  d.  da;  ai  diu. 
sper  zeslichen  da;  si  in  den  Schilden  50 
brächen  wol  ze  tüsent  stucken  Trist. 
6863.  vgl.  Im.  t02  u.  anm.  t.  2583. 


SPER 

4 da;  ich  siben  sper  verstacb,  dÜ  wä- 
ren  driuzen  üf  mir  verslochen  frauend. 
456,  18.  sin  sper  vertuon  kröne  203. 
b.  Par*.  665 , 8.  da;  sper  ist  mit 
tjost  vertün  das.  302,  20.  sper  ver- 
swenden  das.  72,  4.  384,  6.  — den 
hals  er  ime  abe  sluoe,  da;  houbil  er 
üf  buop,  er  slacte  i;  an  ein  sper,  üf 
sin  marh  gesa;  er  pf.  K.  307,  5.  vgl. 
gesch.  d.  d.  spr.  141.  er  wart  mit 
einem  sper  zer  siten  in  gestochen  Trist. 
1134.  Stiche  unde  siege  mit  swerte 
unt  mit  spern  Im.  263.  ich  bejagte 
swes  ich  gcrte  mit  sper  unt  mit  swerte 
das.  134.  wand  er  mit  Schilde  und 
onch  mit  sper  dar  nüch  (nach  minne) 
mit  ritters  handen  warp  Par*.  440,  4. 
nüch  slnem  spere  greif  er  nider  Trist. 
9150.  hundert  ritter  die  alle  tinrre 
sint  dan  er  ze  swert  ze  schilte  und  ze 
sper  Zu.  79.  er  was  wol  ein  heit  ze 
swerte  unde  ze  sper  kröne  69.  a.  — 
ein  gemälet  sper  Pan.  268,  29.  460, 
5.  mit  sparen  wol  gemälen  das.  59, 
5.  si  fuorten  wl;  niuwer  sper  ein 
wnnder,  diu  gemalt  wSrn  besonder  junc- 
herrn  gegeben  in  die  hant,  ir  herren 
wapen  dran  erkant  das.  341,  7.  kurz 
ein  unbesniten  sper  das.  211,  11.  ein 
sper  da;  was  von  varwe  glanz , da; 
was  starc  und  unbesniten  Mel.  3420. 
8253.  ein  starke;  sper  von  Angram 
Pan.  703,  24.  vgl.  An  gram,  da; 
sper  von  Troys , da;  veste  unt  da; 
ziehe,  von  varwen  da;  wmhe  das.  288, 
16.  271,  10.  ein  sper,  dem  was  der 
schalt  ein  rör  das.  4t,  23.  in  siner 
hant  von  rür  ein  sper  Ludm.  kreutf. 
1476.  des  spers  Isen  Pan.  479,  26. 
mit  6peres  ort  frauend.  456 , 8.  — 
als  lanc  sö  da;  sper  was  Iw.  177. 
drier  spere  lanc  gesab.  1 , 50.  zwelf 
sper  hoch  Osm.  1818.  vgl.  schaft.  — 
wa;;er  unde  bluot,  dei  Christ  ü;  siner 
siten  9u;;cn  nich  dem  sper,  dä  mit  er 
wart  gestochen  Genes.  D.  30,  14.  vgl. 
Waith.  37,  15  fg.  wol  dir  sper,  kriuz 
unde  dorn  das.  15,  18.  — da;  sper 
diente  *ur  ansage  des  krieges  RA. 
1 63.  1 64.  da;  jär  gät  hin , der  tot 
gät  her : der  widerscit  uns  Äne  sper 
Vrid.  177,  24  u.  anm.  dann  als  sgm- 
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bol  der  übergäbe  von  reich  und  tand 
und  als  seichen  der  herrsckafl  HA.  a. 
a.  o.  sö  lie;e  ich  «per  und  ai  die 
kröne  HS.  1,  178.  a-  kiinc  Conslantin 
gap  dem  sluol  ze  Käme  sper  kriuz  und  5 
kräne  Waith.  25,  13.  er  gab  ihm 
diese  stücke  als  reliquien,  die  hier  als 
Symbole  der  herrschaft  genannt  wer- 
den . vgl.  H.  seitschr.  5,  381.  — sel- 
ten bedeutet  sper  die  eiserne  spitze  1 0 
des  Speers:  an  dem  orte  (des  schof- 
les') was  von  rotem  golde  ein  Kille, 
dar  an  ein  sper  geschifl  von  Angram 
Bit.  7090. 

Ucnsper  sin.  eiserne  spitse  des  15 
speeres.  er  stach  im  einen  selben  stich 
da;  da;  isensper  (rar.  sperisen)  sich 
loste  von  dem  schalte  Iw.  1 88  ausg.  2. 

vcllf  s|>er  sin.  speer,  der  tum  fal- 
len des  gegners  passend  ist.  er  vuorte  20 
ein  solch  vellesper,  da;  wol  ein  In'is 
valte  kröne  121.  a.  vgl.  91.  b.  108.  b. 
221.  b.  227.  b. 

w nrfnper  stn.  Wurfspeer,  ein  wnrf- 
sper  vürt  er  vil  scharf  Jerosch.  80.  c.  25 
sperbrechen , spergalge,  »per- 
balp,  apcrknappe,  spcrlaclien,  sper- 
scliaft , sperscbibe , »perwebsel, 
»perweide  s.  das  sw  eile  wort. 
spBkbocm  s.  bovm.  30 

sfHbk  s.  SPV.KK. 
sfEbgk  s.  sriac. 

SFURzi?  sin  unschult  und  ouch  sin 
sperzl  wart  vil  seiden  Dublee  Heinr. 
1050.  die  stelle  ist  wohl  verdorben;  35 
vgl.  Pf.  Germ.  5,  494- 
srtTiL  stn.  lamm.  Schmeller  3,  581. 

Gr.  w.  3,  fal.  vgl  1,  5. 

vogetspetcl  sin.  lamm,  das  dem 
vogt  gegeben  wird.  Gr.  w.  3,  731.  40 

SFICAKARDg  S.  HARDE. 

SPicM£RK  slm.  Speicher,  ahd.  spichäri. 
aus  lat.  spicarium  Graff  6, 326.  Wacker- 
nagel umdeutschung  39.  ptisanarium 
sumerl.  14,  18.  51,  15.  mit  eiuem  45 
kar,s  den  er  (der  rabe)  gezogen  n;  ei- 
nem splcber  bäte  Bon.  18,  5. 
spidec,  sefiniL  stm.  Splitter,  fetten,  vgl 
baier.  speidel,  spider , speltel , spiUel 
Schmeller  3,  557.  558.  580.  dann  50 
spido  Graff  6,  329.  H.seitschr.  5,  240. 
dö  wart  zerstochen  manec  sper  da;  si 


ze  tüsent  spideln  giengen  Ls.  2,  277. 
einen  spedel  ab  ir  roc  t'Usab.  472. 
wa;  ai  spedele  iergen  vant,  di  hüb  si 
üf  alzuhant  das.  449. 

verspidele  «re.  befestige  mit  hols- 
splittern,  verkeile.  Cod.  Schmeller  3, 557. 
spibgkl  stm.  I.  Spiegel  ahd.  spie- 

gsl  Graff  6,  326.  aus  lat.  speculum 
Wackemagel  umdeutschung  23. 
a.  du  bist  geltch  dem  Spiegel : ob  der 
enzwei  gebricbet  joch,  sö  schouwet  sin 
antlitze  doch  der  mansche  in  den  stücken 
g.  sm.  732.  in  einem  kleinen  Spiegel 
wol  wirt  ein  grä;er  berc  gesehen  das. 
1514.  prüeve  wie  da;  ein  Spiegel  10- 
sent  bilde  enlphaet  und  blibet  ganz, 
alsam  tete  in  ein  reine  msget  amgb. 
44.  a.  vgl.  Gr.  *.  g.  sm.  31,  23.  ein 
gewant  von  siden  guol  da;  als  ein 
liehter  Spiegel  was  Engelk.  5321  u. 
anm.  ein  Spiegel  an  ein  siule  gesla- 
gen , der  mac  die  siule  nibt  getragen 
und  ist  doch  den  liuten  guot  Teichn. 
192.  als  man  die  Spiegel  spulget  an 
die  tiirsiule  ze  nageln,  da;  die  ä;  und 
in  gönden  sieb  dar  inne  ersehen  myst. 
326,  11.  her  zäch  n;  sinetn  bäte! 
ein  zwefachin  aptgel  wol  geva;;il  Ludst. 
26,  22.  si  hüten  mengen  Spiegel  goot 
gestricket  seiner  rlse,  da;  solde  dö  ir 
meie  »In  HS.  2,  56.  b.  die  stelle  ist 
dunkel.  — er  gewan  ir  swa;  er  veile 
vant , Spiegel  unde  härbanl  und  swa; 
kinden  liep  sol  sin  a.  Heinr.  336. 
henlschuohe,  Spiegel,  andere  und  alle; 
da;  gevdere,  da;  werde  vrouwen  bee- 
ret an  troj.s.  178.  d.  da;  er  ir  (Vri- 
derünen)  den  Spiegel  von  der  silen 
brach  HS.  2,81.  a.  tumber  danne  der 
uns  Vriderün  ir  Spiegel  nam  Nith.  7, 
2 u.  mehr.  vgl.  H.  seitschr.  6 , 1 02. 
— wenn  der  basilisk  plicket  gegen 
dem  liehten  Spiegel , so  erglaseut  dem 
wurme  seine  äugen  gest.  Rom.  10. 

b.  der  äugen  Spiegel  ist  sä  frei  da; 
da;  klein  augapfeleiu  nimpt  ain  pild 
aines  gauzen  menschen  Megb.  10,  12. 
und  schein  sä  lieht  dar  under  der  ou- 
gen  Spiegel  (s.  e.  a.  diu  ougeo)  troj. 
s.  121.  a.  der  Spiegel  siner  ougen 
vil  irreclichen  utnbe  swanc  das.  175.  s. 
c.  bildL  er  sol  uns  den  rehten 
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spiegil  Vorbild,  mutter  vor  trogen  Ka- 
raj.  15,  1.  den  gotes  briuteu  allen 
treil  dln  schiene  vor  den  Spiegel  g. 
n».  245.  — Helfne  wart  Pärlse  ein 
glanter  Spiegel  ü;  erkorn  troj.  >.  142.  5 

b.  sA  ich  ersieh  den  Spiegel  clär,  dich 
allerliebstes  ain  Hotel.  1,  1t,  158.  bl 
allen  mannen  iwer  varwe  ein  manllch 
Spiegel  was  Pan.  692,  13.  dn  hi- 
melischer  Spiegel  (anrede  oh  Christus ) 10 
Erlös.  815.  ftiial  der  werde,  ein  Spie- 
gel üf  der  erde  Trist.  4330.  ein  loch- 
ter,  ein  Spiegel  in  ir  kflnne  Elisab. 

352.  — Maria , aller  megde  Spiegel 

g.  Gerh.  2239.  du  bist  ein  Spiegel  15 
aller  wibe  lobges.  45.  egl.  Gr.  s g. 

sm.  40,  9.  der  hertoge,  ein  Spiegel 
aller  vllrsten  troj.  s.  160.  a.  du  bist 
ir  aller  Spiegel  Wigal.  9728.  — diu 
fstadtj  was  in  ir  alten  tagen  ir  schoene  20 
ein  Spiegel  ft;  erkorn  Senat.  99.  der 
kftnic  tagende  gar  ein  Spiegel  schein 
troj.  s.  260.  b.  der  Spiegel  mtner 

froiden  ist  verlom  MS.  1,  68.  a.  ich 
bin;,  ein  Spiegel  der  vil  klären  reini-  25 
keit  Fri  FL.  12,  3.  cgi  anm.  tu  Frl. 

25,  1.  hie  was  her  ein  widergebilde- 
ter  splgel  gotgeformeler  gllcheit  mgst. 
144,  39.  — sin  vftrste  in  ftren  sol 
ein  Spiegel  angesihtes  Frl.  413,  19.  30 
din  bilde  da;  manges  oogen  Spiegel 
wirt  troj.  s.  1 84.  c.  da;  kint  da;  un- 
ser ougen  Spiegel  wes  Massm.  AI.  s. 

52.  a.  63  b.  65.  a.  sam  ein  gaist- 
leich  form  oder  ain  ebenpild  eins  ge-  35 
mieten  dinges  da;  in  den  Spiegel  dei- 
ner Vernunft  ist  gedrückt  Megb.  380,  I. 
und  man!  mich  der  Spiegel  meiner  säl 
das.  205,  4.  — Spiegel,  leie  das  lat. 
speculuin  ( speculum  ecclesiae , doclri-  40 
nale,  historiale  u.  s.  te.),  ein  lieblings- 
ausdruck  für  büeher  ( Schwabenspie- 
gel, Sachsenspiegel ).  dit  ist  nn  der 

ritter  splgil,  dar  inne  si  sich  sullin  be- 
schowin  Rsp.  4161.  länt  dit  kleine  45 
bfiechelin  iuwer  sAle  Spiegel  sin.  e; 
sol  der  Spiegel  sin  genant , ir  sfllt  e; 
dicke  nemen  te  liant,  sA  mftgent  ir  die 
goles  mintie  erkennen  wol  dar  inne 
schausp.  d.  MA.  1,  214.  hie  hebt  sich  50 
an  der  Spiegel  der  gotheit  H.  seitschr. 
3,441.  Spiegel  der  volkomenheit  das. 


439.  2.  briUe.  swenne  uns  da; 

alter  die  gesiht  betimbert  alte  sftre, 
da;  wir  die  edelen  schrill  niht  wol 
gesehen  mügen  märe,  sA  sint  unser 
käre  tuo  seinem  liebten  Spiegel  klär, 
der  uns  die  Schrift  erliuhten  kan  unt 
wol  gesihtic  machen,  sA  wir  si  dar  in 
sehen  an  MS.  H.  2,  224.  b.  rgl.  Schnel- 
ler 3,  558. 

pfävvenspiegel  stm.  slner  andere 
strängen  tengeint  an  den  orten : da  han- 
get wunder  pfeffere  an,  muscfttnegele, 
pfftwenspiegel : däst  der  dörper  glant 
Nith.  H.  s.  208.  MS.  H.  3,  257.  a. 

sundcrspiegel  stm.  besonderer 
Spiegel,  der  gotheit  sunderspiegel  klär 
Erlös,  s.  274. 

wunnespiegel  stm.  Spiegel  der 
teonne , herrlicher  Spiegel,  mgst.  2, 
324,  28.  wünnenspiegel  H.  seitschr. 
9,  25. 

spiegelberc,  spiegelbriin , spie- 
gelglanz, Spiegelglas,  spipgelliolz, 
epiegellieht,  spiegelliiter,  spiegel- 
schonvee,  spiegelstein,  spiegelvar, 
spie^elva;  s.  das  streite  wort. 

spiegelin  adj.  hell  wie  ein  Spie- 
gel. gein  den  ronen  spiegelin  Pars. 
703,  27. 

gespiegelt  pari,  hell  gemacht  wie 
ein  Spiegel,  dft  ir  til  wärn  gestA;en 
mit  gespiegelten  ronen  grA;en  Pars. 
690,  20. 

erspiegele  stet*,  spiegele,  beschaue 
im  spiegei  te  eime  bilde  alles  irs 
lebennes,  da;  sie  sich  dar  inne  erspie- 
gelnt  mgst.  2,  478,  7. 

spiegelaere  stm.  spiegelmacher. 
Megb.  99,  8. 

spiegelungc  stf.  Spiegelung,  glan- 
zender Widerschein,  mgst.  27,  6. 
smn  stm.?  sirlus  (?)  sumerl.  29,  6. 
sm;  stm.  spiess.  ahd.  spio;  Gr.  2, 
989.  Gra/f  6 , 368.  cgi  spi;  , spit. 
spiculum  sumerl.  16,  3.  cnspis  das. 
5,  82.  25,  59.  35,  74.  51,  38.  coc. 
o.  23,  25.  Diefenb.  gl.  87.  — der 
spie;  wird  sum  kämpfe  und  sur  jagd 
gebraucht,  her  fnrde  an  siner  hant 
einen  wol  geslihten  spie; : dorch  den 
halsberch  her  in  stie;  and  in  da;  herte 
En.  31 7,  15.  da;  man  die  swert  be- 
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gunde  smide  in  segense  unde  werken 
lie;  in  den  sicheln  den  spie;  Albr. 
prol.  79.  da;  er  mangen  spie;  (:  lie;) 
di  sluoc  mit  sfner  klingen  abe  Iroj.  s. 
223.  d.  sie  vorkoufent  swert  unde 
spie;  umb  llpnar  Teichn.  219.  den  spie; 
er  fif  züchte  pf.  K.  166,  3.  dln  hou- 
bet  steche  ich  an  minen  spie;  unt  Eie- 
re; ubir  nl  dise  berge  das.  149,  11. 
egl  gesch.  d.  d.  spr.  141.  gevellet 
Ane  spie;  und  Ane  swert  Iroj.  s.  203.  c. 
ein  sneller  sarjant  mit  eime  scharpben 
spie;e  das.  s-  222.  d.  ai  heten  in  den 
banden  breite  apie;e  lange  Exod.  D. 
158,  17.  dö  si  ir  spie;e  neiden  pf. 
K.  172,  3.  si  verstAcben  die  spie;e 
das.  166,  8.  Konrad  gebraucht  das 
wort  mehrfach ; der  Stricker  hat  es  in 
seiner  Überarbeitung  gelassen , egl 
Karl  66.  a.  b.  71.  a.  die  höfischen 
dichter  des  dreitehnlen  Jahrhunderts 
meiden  es  und  brauchen  dafür  ge- 
wöhnlich sper.  si  heten  armbrust, 
spie;e,  bogen  Ludw.  kr  cos  f.  3948.  mit 
helbarlen  u.  mit  spie;en  das.  1867.  — 
der  man  begreif  sinen  spie;,  den  hir; 
er  dö  an  lief  kchron.  D.  211,  16. 
Albr.  19,419.  vil  starke  breite  spie;e 
(sur  jagdj  Er.  7176.  er  vie  mit  dem 
spie;e  den  cbir  Exod.  D.  223.  mit 
sinem  spie;e  enphAhen  muost  er  diu 
kfienen  eberswin  Iroj.  s.  41.  b.  unt 
er  mil  einem  spie;e  warf  durch  da; 
willswin  kröne  149.  b.  mit  bogen  und 
mit  spie;en  dar  liefen  di  die  snellen, 
dA  der  bere  gie  Kib.  902,  1.  — mit 
einem  spiesse  bewaffneter  krieger  Oberl. 
1536. 

ebcrspie;  stm.  eberspiess.  vena- 
buluni  Diefenb.  gl.  281. 

hellespie;  stm.  hoüenspiess , be- 
nennung  des  teufcls.  Erl. 

isenspie;  stm.  eiserner  spiess. 
Pass.  K.  685,  38. 

jagespie;,  jagetspie;  stm.  jagd- 
spiess.  venabulum  eoc.  o.  23,  29. 
38,  25. 

jutlenspic;  stm.  spiess  wandern- 
der juden.  rant  mil  einem  juilenspie; 
ausdruck  sur  beseichnung  eines  Wu- 
cherers narrensch.  76,  II.  93,  25 

u.  anm. 


reisespie;  stm.  reisespiess.  Schwel- 
ler 3,  126.  Pf.  Germ.  7,  378. 

weidespie;  stm.  jagdspiess.  ve- 
nabulum sumerL  20,  29. 

5 *pie;gcuö; , spie;»tange  t.  das 

zweite  wort. 

gpie;e  sie«,  spiesse  auf.  si  api;- 
tin  si  (di  kinder)  mortllcbin  dö  nf  di 
töne  Jerosch.  11.  c. 

10  spie;er  stm.  mil  einem  spiesse 

bewaffneter  krieger.  Frisch  2,  301.  b. 
srmE,  spach,  spähen,  gkspKIhen  sehe.  lat. 
specio;  egl  späht.  Gr.  2,  53.  Graff 
6,  321. 

15  apehe  stf.  1.  prüfendes  schauen, 
erforschung , kundschaftung,  aufpassen 
ahd.  speha  Graff  6,  324.  aüd  klir 
ist  din  sehe , da;  sie  hAt  die  wären 
spehe  durch  da;  firmamentum  Geo.  52. 
20  a.  mit  des  gewefene  wil  icb  mines 
herten  merke  noch  mines  sinnes  spitze 
sehe  mit  nAhe  merkender  apehe  mht 
stumpfen  Trist.  6510.  mit  vrevellicher 
muotes  spehe  Iroj.  s.  275.  b.  her  trat 
25  ir  näch  mit  spurender  spA  md.  ged. 
86,  75.  bäte  sieb  vor  valscher  spA 
das.  61,  750.  wir  wollen  prechen  des 
klalfers  spech  Hatzi.  I,  27,  200. 

2.  kundschafter.  diu  spehe  Hartmuoles 
30  was  dar  gesant  Gudr.  730,  I.  vgl 
SchmeUer  3,  559.  3.  was  ge- 

schaut wird,  an  im  llt  der  melden 
spehe  Pan.  164,  15. 

spehe  sior.  schaue,  betrachte  («t- 
35  chend  oder  auskundschaftend,  prüfend, 
wählend ).  ahd.  spehöm  Graff  6,  323. 
spAn  Pass.  K.  573,  65.  spicken  leset. 
923,  5.  exploro  sumerl.  6,  75. 

1.  ohne  accus.  a.  er  begunde  suo- 
40  eben  unde  spehen  a Heinr.  1232. 

b.  mil  datio.  als  mir  diu  ougen 
kunnen  spelin  Pan. 404,  8.  c.  mit  ade. 
wol  den  ougen  diu  sö  spehen  künden 
MS.  I,  68.  b.  varndc;  volc , da;  kan 
45  wol  spehen  Waith.  84,  18.  unrebte 
spehen  das.  69,23.  die  nihe  spehenden 
das.  19,  17.  ich  muo;  iemer  dem  ge- 
licbe  spehen  MS.  I,  50.  a.  d.  mitprä- 
pos.  apehlen  mit  den  ougen  Nib.  549, 
50  1.  du  mäht  hie  vier  ritter  sehen  op 

du  te  relite  kündest  spehen  Pan.  123, 

2.  2.  mir  accusatie.  si  künde 


Digitized  by  Googli 


SPIHE 


SPIHE 


4»7 

oucb  liehte  varwe  apeheu  Part.  29,  3. 
ob  ir  strilen  kündet  spehen  das.  359, 
tO.  364,  I.  kund  er  wibrs  lugende 
.spehen  frauend.  445,  25.  wie  ir  diu 
dinc  kdnnent  spellen  Bari  48,  8.  op  5 
die  iwer  lasier  speheo  Part.  535,  24. 
wl  unde  wenne  icb  solle  spehn  den 
grü;eu  kouf  g.  Gerh.  1578.  di  mag  man 
grd;  untriuwe  speben  Bon.  73,20.  tänt 
si  guote  site  spehen  Waith.  87,  19.  10 
er  lie  die  gcwonbeit  apeheu  Barl.  223, 

6.  — die  frowen  spehen  künden  Nib. 
550,  I.  frauend.  18,  18.  da;  Meue- 
laus  l’ärlsen  beguude  merken  unde  spe- 
hen  troj.  t.  220.  d.  b.  mit  ad-  15 

cerbien,  ir  kdnnent  an  die  libe  sehen, 
des  herzen  sin  nnreble  spehen  Barl.  48, 

36.  die  e;  ad  verre  künden  spehen 
das.  80,  27.  soll  icb  den  munt  lange 
stunt  lougen  spehen  in  rehter  nsehe  US.  20 
1,  47.  a.  c.  mit  präpos.  si  began 
ö;en  a n ir  libe  spehen  den  inneren 
smerzen  Trist.  12064.  dar  an  wir 
sine  kunft  wol  spehen  Waith.  21,  29. 
die  schiene  an  wibeo  künden  spehen  25 
fragm.  17,  89.  sich  !ie;en  schouwen 
unde  spehen  in  hdliem  muolc  junc  und 
all  troj.  s.  183.  c.  der  iuch  wil  mit 
Worten  speheo  ausf ursche » Part.  171, 

21.  3.  mit  untergeordnetem  satte.  30 

er  wolde  selbe  spehen,  wie  da;  kint 
wäre  besehen  Gregor.  981.  ir  sult  d 
spehen,  war  umbe,  wie,  wenn  unde  wä 
rebt,  unde  weme  ir  iuwer  minnecliche; 
jä  sd  teilet  mite  Waith.  102,  II.  cgi.  35 
Part.  709,  23.  Nib.  379,  1.  Gudr. 
730,  3.  er  speble  wä  unde  wä  obe 
er  ieman  vunde  dä  Trist.  3885.  dl 
bi  ich  ouch  al  vollec  spebe,  da;  nie 
sin  gerechlikeit  wart  von  Zungen  A;  40 
geleit  Pass.  K.  439,  35.  4.  mit 

adterbialpröpos.  ach  stie;e  dich  vil 
suo;e  an  speheu  lobget.  84.  er  be- 
gan ir  sere  nlch  spehen  kröne  172. 
a.  sin  ougen  lie;  er  nf  unde  nider  45 
spehen  troj.  s.  231.  b.  ir  ougen  diep- 
llch  umbe  spebent  das.  s.  173.  d. 
di  brddre  wurdin  umme  spen  in  di 
gadme  her  not  dar  Jerosch.  43.  d. 

spehen  sin.  das  schauen,  kund-  50 
schäften,  sd  pirt  ir  ü;  durch  spehen 
körnen  Genes,  fundgr.  63,  10. 

U.  2. 


spehendec  adj.  mit  spehendigen 
lobes  Zungen  die  sich  auf  lob  cerstehen 
Frl.  UL.  29,  5. 

bespülte  su>v.  beschaue  prüfend. 
ir  sint  getan,  als  ir  wellen!  bespehen 
diseo  turn  mlns  Herren  Flore  4958. 

entapehe  nee.  hästu  genen  kneclit 
geselin  ? den  iä;  dir  mit  nicht  iulspehn, 
in  zu  hüse  mit  dir  nim  Jerosch.  30.  b. 
aus  dem  gesichte  kommen  ? durch 
spähen  abwendig  machen  ? cgi.  Pf. 
Germ.  7,  96. 

erspehe  sie®,  erschaue,  erforsche. 
sd  ir  niemau  staden  mugel  erspehen 
Waith.  59,  5.  bi;  wir  rehte  ersehen 
ir  geverte  unt  da;  erspehen  Emst  2586. 
disiu  miere  wurden  gar  dem  beide  er- 
speht  mit  wlrheit  troj.  t.  264.  a.  da; 
ein  ähtiere  dar  inne  were  erspeht  kröne 
221.  a.  want  si  ouch  nicht  liattiu 
schrill  dar  inne  man  got  pflit  irspebn 
Jerosch.  27.  d.  ouch  hänt  dir  diu 
ougen  min  von  gote  erspehet  die  miete 
din  Barl.  315,  28.  — ein  man  sol  i 
vil  rehte  erspehen  da;  sin  iemen  werde 
gewar , e er  mit  tougen  dingen  dar 
kome , da  e;  im  geschaden  mac  H'i- 
gal.  5505. 

gespebe  swc.  das  cerslärkte  spebe. 
röten  munt  gespehen  US.  2 , 52.  b. 
man  künde  niemer  anderswä  sA  maue- 
gen starken  hell  gespehen  troj.  s.  175. 
d.  cgi.  H.  Trist.  2063.  mac  ich  da; 
an  im  gespehen,  da;  er  ein  eugel  si 
Pass.  K.  631,  8. 

verspehe  sine,  kundschafte  aus. 
si  verspeheten  des  landes  künde  Jerosch. 
155.  a.  da;  forest  was  vil  wol  ver- 
spät das.  54.  a.  da;  laut,  alle  llt 
verspehen  licl.  chron.  11715.  11586. 
Pass.  51,  48.  Pass.  K.  621,  9.  da; 
er  in  verspehet  wart  das.  152,  27. 
leseb.  940,  3. 

verspehen  sin.  das  spionieren,  b. 
d.  rügen  1239. 

volspehe  swc.  erforsche  vollstän- 
dig. Part.  334,  24. 

speha  re  stm.  kundschafler,  Spion. 
Genes,  fundgr.  62,  39.  63,  10.  Genes. 
D.  89,  28.  Diemer  63,  4.  Waith.  59, 
5.  U.  Trist.  982.  kröne  123.  b.  Grieth, 
pred.  2,  88.  Jerosch.  55.  c.  1 35.  d.  — 
" 32 


Digitized  by  Google 


SP1HE 


498 


SPIHE 


diu  ougen,  des  herzen  spehiere  biichl. 

1,  553. 

spaehe  adj.  I.  p an  personen. 

a.  klug,  fein , geschickt,  kunstver- 
ständig.  ahd.  spähi  druff  6,  322.  die  spät-  5 
heu  koniliule  Gudr.  293,  4.  Mercurius 
was  mit  wisen  warten  ein  spieher  knl— 

Iffirc  ein  üerlicher , geschickter  Spre- 
cher Barl.  253,  17.  Volkeren,  den 
spielten  videltcre  Mb.  1697,  2.  kl.  390  10 
Ho.  b.  wunderlich,  launig,  üppig. 
diu  vil  liht  sä  giehe  wmre  oder  sp.rlie, 
da;  sie  zürnen  wolle  b.  d.  rügen  1592. 
er  kleidet  sich, vil  wiche:  da;  guot  in 
machet  spaehe  Mart.  129.  b.  die  spip-  t5 
heil  maid  wählerischen  Jungfrauen  Cod. 
Schweller  3,  558.  2.  eon  dingen. 

8.  fein,  geschickt,  kunstvoll; 
kunslmässig  ausgeführt.  dlne  sinne 
die  sint  starc  unde  spiehe  Trist  9903.  20 
ein  cirkel  von  golde  geworht  mit 
spehem  sinne  das.  10969.  Hält!.  2, 

25,  29.  spteher  list  Flore  5520. 
Suchena.  31  , 70.  spaeher  site  HätzL 

2,  28,  25.  dar  an  lag  ein  spie-  25 

her  vli;  Pan.  234,  22.  ir  balliere 

vil  von  spähem  snite  l.udsr.  kreuif. 
1361.  spadter  funt  Suchemc.  1,  5. — 
spachiu  rede  Genes.  D.  113,  10.  Trist. 
4711.  dd  wart  dä  rede  spsehe  wohl-  30 
gesellte  von  in  beiden  vil  getiin  Mb. 
1946,  4.  vgl.  frauend.  293,  26,  wo 
spachiu  rede  willige  schenrede  ist. 
spachiu  wort  Flore  249.  kröne  204.  b. 
leseb.  603,  29.  machete  ich  diz  veh-  35 
len  mit  Worten  vil  sprhe  Iw.  254.  ich 
wil  den  spicken  orden  gelihtes  ime  ge- 
liehen troj.  s.  I . b.  der  mittel  (sanc) 
ist  mir  gar  ze  spiehe  an  disen  twerhen 
dingen  Waith.  84,  27.  schanziine  unt  40 
spache  wlse  kunstvoll  gesellte  melo- 
dien  Trist.  2292.  — dd  diu  vrdne 
godes  hant  diu  spähiu  werch  gescüph 
Anno  22.  spache;  werc  Pari.  658, 

20.  kl.  4250  llo.  Wigal.  779.  ein  45 

kerzestal  sd  spähe  Diener  81,  21. 
manegen  gürte) , phelle , kolter  spache 
Mb.  535,  1.  741,  2.  1763,  1. 

b.  wunderbar , unbegreiflich , seltsam. 
ze  düten  ist  uns  spähe  wa;  Johannes  50 
sähe  Diener  361,  16.  Feirefil  sagte, 
da;  er  des  gräles  niht  ersiehe.  da; 


ddhte  al  die  riter  spiehe  Pan.  8(3,  14. 
sin  vel  ( des  Feirefil,  der  schwars  und 
weist  ist ) hät  vil  spiehen  glast  das. 
328,  15.  mit  speher  gelübde  er  si 
lie;  von  im  riten  das.  388,  26.  wer 
da;  niht  ein  speher  fund  Teichn.  83. 

c.  wunderlich,  spöttisch,  über- 
mülhig,  üppig,  sie  triben  spähen  un- 
gelimpf  Erlös.  4593-  er  wart  gemar- 
tert mit  mangem  spachen  Worte  Otloc. 
c.  306.  verlä;eniu,  spotlichiu,  spehin 
wort  bihteb.  43.  mit  spaeher  rede 
unde  mit  spicken  gengen  Bert.  416, 
22.  IiH  iuwer  spiehe;  öugeln  sin  das. 
514,  19.  nit  mär  ich  schriben  wil 
von  iren  spicken  litzen  Haiti.  2,  58, 
381.  mich  tuol  sin  spaehe  lilze  dicke 
mlner  sorgen  buo;  Diut.  1,  321.  MS. 
H.  3,  442.  b. 

spähe,  spa-lie  ade.  die  erste  form 
wird  von  Lachmann  tu  Iw.  7300  mit 
unrecht  in  frage  gestellt.  1.  ster- 
ilch,  kunstvoll,  da;  kerzslal  ze  wäre 
da;  was  geworht  spähe  von  alröleme 
golde  Diemer  81  , 24.  da;  racidnal 
was  spähe  (:  nähe)  gezieret  unde  ge- 
fuoge  Serval.  568  u.  anm.  si  fuorleu 
guoliu  kleider,  vil  harte  spmhe  gesni- 
ten  Aid.  1119,  4.  diu  Minne  entwir- 
ret unde  stricket  vil  spach  (spähe  G ) 
W.  Tit.  91,  4.  wie  spiehe  si  orga- 
nieret  Trist.  4803.  2.  auf  wun- 

derbare, seltsame  weise,  ir  gruo;  wart 
spähe  undersniten  mit  vil  seltsmnen  siten 
a.  Heinr.  1411.  3.  übermülhig, 

üppig,  plliget  sd  spähe  manger  hande 
wehe  Mart.  123.  h. 

gespielte  adj.  s.  e.  a.  spaehe.  er 
si  rehle  gespielte  Ls.  3,  153 

redespiehe  adj-  sich  auf  reden 
verstehend,  beredt.  Anno  288.  Exod. 
fundgr.  94,  26.  Exod.  D.  130,  2. 
ein  redesp.cher  man  Pan.  229,  16. 
dieser  wird  gleich  nachher  so  be- 
schrieben: e;  ist  ein  man  der  schim- 
phes  krall  hät,  swie  Irürc  wir  an- 
ders sin. 

spottespa-hc  adj.  sich  auf  spott 
verstehend,  frauend.  603,  t2. 

vv  ercspmlte  adj.  sich  auf  zierliche, 
künstliche  urbeit  verstehend.  Aid.  369, 
4 Ho. 


Digitized  by  Google 


SPIL 


40» 


SPIL 


wicspnehe  adj.  sich  auf  kampf 
v erstehend . Lanx.  2389. 

worlspaehe  adj.  der  seine  Worte 
wohl  tu  setxen  weiss,  beredt,  kchron. 

D.  55,  1 0.  manc  worlspäger  man  pf.  5 
K.  296,  3.  wortspähe  das.  4,  19. 

spächcit  stf.  xierliehkeit , kunst- 
fertigkeit.  diu  hät  den  site  üf  (feleil 
durch  eine  fremede  spächeil  Lanx.  5446. 
die  steine  wären  sfi  schöne  der  In  ge-  10 
leiL,  da;  wercmannes  wlsheit  näch  reh- 
ter  spächeite  nie  steine  ha;  geleite  Trist. 
10979.  dieselben  verse  gesab.  I,  27. 

spa'lirlich  adj.  xierlich,  kunst- 
voll. mit  ir  spühelichen  rede  Diemer  15 
310,  6.  mit  spaahlichen  Worten  Pari. 
418,  29. 

spaelieliche  adv.  der  reite  spaehe- 
llche  allen  slnen  muot  Nib.  1524,  3. 
ein  pfelle  von  golde  geworht  vil  spach-  20 
liehe  kl.  1165  /,. 

spähe  stf.  1.  Weisheit,  klu- 

ges verfahren  , kunstfertigkeil , xier- 
liehkeit. ahd.  späht  Graff  6,  322. 
got  het  e;  olle;  in  slner  spähe  Genes.  25 
D.  30,  1t.  diz  was  ir  beider  spshe 
ze  guoter  gesellen  wls  Flore  5664. 
nu  seht  an  disen  bastsite,  dan  ist  kein 
ander  spirhe  mite  Trist.  3034.  di  si 
die  spiehe  0;  nämen  der  meisterlichen  30 
funde  das  4740.  er  tel  ein  spirhe  diu 
was  nflzlich  unde  guot  Frl.  FL.  1 4,  7. 

— äne  goldes  spadie  Br.  8248.  co- 
verliure  undersniten  mit  vil  fremder 
spache  das.  10024.  wät  diu  vil  spmhe  35 
hil  Pari.  375,  2.  2.  wunder- 

liche, seltsame  weise,  nu  lost  durch 
weihe  spache  ich  mir  da;  selbe  leben 
erkös  Er.  9448.  er  pOac  deheiner 
spiehe  ( bexiehl  sich  auf  aberglauben)  40 
das.  8134.  do  endet  sieb  ze  stunt 
diu  swa're  spielte  und  diu  fremde  wehe 
der  er  unz  an  den  tac  mit  ir  äne  Sache 
pBac,  da;  er  si  mit  gruo;e  meit  sit  er 
mit  ir  von  hüse  reit,  durch  do;  diu  45 
spiehe  ist  genomen,  des  ist  er  an  ein 
ende  körnen  das.  6771. 

spielte  star.  mache  spiehe.  der  al 
sin  dinc  sö  spachet  W.  Wh.  216,  18. 
sm.  sin.  spiel,  ahd.  spil  Gr.  2,  524.  50 
Graff  6,  329.  colludium  sumerl.  3, 

52.  5,  37.  1.  xeitverlreib,  Unter- 


haltung, vergnügen,  da  was  spil  nnde 
wunne  (gamene  Genes.  D.  43 , 20) 
ander  wlhen  unde  manne  Genes,  fundgr. 
35,  6.  dä  was  manger  hande  spil 
(künsle  der  gaukler,  /ans,  kampfspiele, 
musikj  Albr.  12,  13.  freude  und 
ernstllchiu  spil , der  ist  verre  märe  dä, 
denne  in  den  landen  anderswä  Bit.  2650. 
gol,  von  dir  reden  birt  gnäden  vil  und 
ist  da;  aller  liebste  spil  da;  ich  wol 
wil  für  elliu  spil  Härteren  lobges.  81. 
sä  ist  maneger  gar  verlegen  und  velt 
üf  in  als  ein  regen  silber  golt  und  an- 
der spil  Teichn.  60.  dä  ist  freude 
unde  wunne,  alles  spiles  chunne  Genes, 
fundgr.  36,  5.  die  rltäre  schie;en  den 
Schaft:  där  is  michil  spilis  kraft  Roth. 
2118.  die  ga;;en  wären  spils  vol  Er. 
247.  die  heiligen  läge  sint  uns  dar 
umbe  niht  gesetzet  da;  wir  uppigiu 
spil  uoben,  da;  wir  über  tacb  sitzen  u. 
trinchen  spec.  eccles.  183.  diu  katze 
hevet  ir  spil  Iw.  39.  si  macheten  im 
beide  vreude  unde  spil  das.  18t.  aus 
kan  diu  minne  machen  an  werden  Hü- 
ten noch  ir  spil  Siel.  1379.  dö  lie; 
er  als  durch  ein  spil  näch  slnes  herzen 
wale  binden  Anastasien  Pass.  K.  36, 
46.  da;  sine  man  riten  jagen  und  wol- 
den  wilt  hän  gcslagen  durch  ir  nuz 
und  durch  ir  spil  das.  169,  81.  da; 
kinden  lohte  zuo  ir  kintllclien  spil  a. 
Heinr.  331.  min  herze  hebet  sich  ze  spil, 
ze  frönden  swinget  sich  min  muot  MS.  I , 
63.  b.  da;  dich  dühte  niht  ze  vil  swa; 
du  ze  freuden  unt  ze  spil  der  werlde 
kündest  machen  kl.  1 924  Ho.  zu  schimpf 
und  ernst  und  allem  spil  xu  allem  mögli- 
chen narrensek.  vorr.  55  u.  anm.  — 
dä  vant  si  aller  mandunge  spil  Genes. 
D.  72,  8.  die  mit  getibte  fröuden  spil 
den  liulen  bringen  unde  geben  troj.  s. 

1.  a.  rehter  fröuden  spil  ist  ein  wip 

MS.  1 , 63.  b.  da;  krenket  mlner 

wunne  spil  und  ist  an  fröuden  mir  ein 
slac  troj.  s.  184  b.  nu  soltu  dlnes 
gewaltes  spil , herre , an  mir  erzeigen 
wol  Wigal.  6851.  6476.  si  ist  mlner 
ougen  spil  erfreut  meine  äugen  MS. 

2,  48-  b.  si  was  ir  ougen  spil , von 
dem  si  ganzer  wunne  vil  enphiengen 
unde  nämen  troj.  s-  143.  b.  da;  ist 
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mines  herzen  spil  Daniel  20.  a.  MS. 

2,  58.  b.  s6  bän  ich  alle;  da;  ich  wil, 
sile;e  ougeu  wunne,  herzen  spil  frauend. 

425 , 9.  sus  mAret  er  der  weite  spil 
Waith.  18,  13.  hiut  liebes  vil , morn  5 
leides  ein  herz  vol : sich,  da;  ist  dises 
zltes  spil  .Suso,  leseb.  878,  40.  aller- 
leie juncvrowen  spil  und  juncherren 
spil , des  was  da  gnüc  myst.  223,  I . 

— er  tet  im  liebes  vil  mit  wine  unde  10 
mit  e;;ens  spil  Genes.  D.  63,  25. 
knappen  unde  ritter  pflügen  hunde  spil 
kröne  280.  b.  2.  schert,  über- 

haupt unbedeutende  Sache,  dem  ernste 
entgegengesettl.  e;  sl  ernest  ode  spil  15 
Wigal.  6519.  da;  ist  der  lieben  gar 
ein  spil  MS.  1 , 37.  b.  da;  ist  nilit 
ein  spil  das.  11.  a.  deist  ein  kindes 
spil  Vrid.  11,  12.  jane  ist  e;  niht 
ein  kindes  spil  bucht.  1 , 604.  vgl.  20 
Waith  102,7.  Part.  557,  13.  Stricker 
4,  292  u.  anm.  der  werb  e;  mit 
fuoge  und  Ane  spil  Waith.  III,  37. 
sA  durch  ernest,  so  durch  spil  Trist. 
2194.  er  het  sin  rede  für  ein  spil  25 
he.  231.  Mel  1160t.  ditz  vernam  er 
für  ein  spil  Er.  8695.  da;  sl  in  ernest 
ode  in  spil  Teichn.  3.  beidiu  mit  ernste 
und  mit  spil  Wigal.  8795.  mit  grA- 
;em  ernste,  niht  ze  spil  En.  324,  16.  30 
dö  gienge;  ü;er  deme  spile  das.  21,  8. 
343,  3.  dA  gienge;  d;  der  kinde  spil 
Part.  29,  20.  e;  was  im  komen  ö; 
dem  spil  kröne  23.  b.  alsus  gelüner 
rede  vil  von  ernest  und  von  Schimpfes  35 
spil  geschach  troj.  s.  169.  b.  beidiu 
ze  ernst  und  ze  spil  Lant.  1230.  er 
nimt  e;  alle;  zcime  spil  das.  1882. 
Part.  165,  30.  3.  sailenspiel, 

musik.  mit  spile  giengen  si  dar  umbe  40 
Diemer  54,  2.  man  hArte  üf  ir  verte 
maneger  hande  spil  Nib.  494,  1. 

4.  spiel,  teilterlreib,  bei  dem  eine  ge- 
spannte erwartung  des  ausgangs,  des 
gewinnens  oder  cerlierens  stattfindet.  45 
a.  kampfspiel , wetlkampf.  di 
huop  sich  in  dem  lande  harte  höh  ein 
spil  von  manegem  guoten  recken  Nib. 
752,  1.  mit  Guntlieres  mannen  da;  spil 
er  in  verbAt  das.  1812,  3.  1827,  3.  50 
swer  ir  minne  gerte , der  muose  Ane 
wanc  driu  spil  an  gewinnen  der  vrowen 
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wol  geborn  Nib.  326,  3.  wil  er  min 
geteiltiu  spil  alsö  bestän  das.  402,  2. 
wan  beginnet  ir  der  spil?  das.  442,  5. 
si  wänden  er  hAte  mit  slner  kraft  diu 
spil  getan  das.  439 , 4.  swer  ir  be- 
gerte,  die  magt  sich  sin  erwerte  mit 
eime  geteilten  spil.  mit  im  lief  sie  sei- 
nem eil:  mocht  er  sie  uberwinne,  sö 
wurde  im  ir  minne;  sA  sie  im  aber 
liefe  vur,  sinen  llp  er  verlur  Albr.  22, 
599.  — ein  spil  mit  der  Ile  het  er 
unz  an  den  ort  gespilt  Part.  244,  2. 

b.  spiel  um  geld  oder  pfänder, 
wie  Würfelspiel  u.  dgl.  owA  dir,  spil, 
wie  boese  ein  amt  MS.  2,  148.  b.  spil 
machet  manegen  bcesen  wiht  altd.  bi 
1,  63.  luoder  unde  spil  ist  llbes  u. 
der  s Ale  ein  val  beitr.  477.  spil  luot 
genuogen  liuten  leit : e;  Irret  brese  kfin- 
dekeit  Vrid.  48,  21.  da;  er  gedenkt 
wie;  denne  gestAI,  ob  da;  spil  an  die 
vertust  göt  warn.  1311.  des  spiles  im 
nieman  gesti't  sö  e;  im  an  die  vlust 
gel  das.  1319.  ze  spil  göu  das.  1324. 
sie  spilt  mit  ime  da;  selbe  spil  Qschach') 
kröne  231.  b.  da;  ir  den  köpf  als 
wa'he  an  da;  spil  saztenl  Flore  4825. 
e;  sol  kein  leitgebe  näch  der  wln- 
glocken  kein  spil  IA;en  geschehen  Me- 
ran. str.  416.  da;  furba;  kein  burger 
mit  worfeln  spiln  sol  keinerlei  spil 
Münch,  str.  506.  wer  umb  spil  ze 
chlage  churnpt,  dA  sol  der  chlager  dem 
richter  püe;en  das.  143.  cgi.  144.  H. 
teitschr.  1 1 , 66.  alsö  suo;e  ladet  er 
in  dö  ze  spil  Flore  5063.  c.  tro- 
pisch. swer  da;  hös  wol  haben  wil, 
der  muo;  driu  dinc  ze  stiure  h,!n,  gnot 
milte  zuht,  sA  llt  sin  spil  gehl  es  mit 
seinem  spiele  gut  Winsbeke  49.  ich 
hän  vernomen , swer  Ober  sieh  mit 
hAchvart  wil , da;  im  sin  leben  mac 
dar  zuo  komen,  da;  sich  vervellet  gar 
sin  spil  das.  41.  verkerel  sich  sin  spil 
sA  hö,  da;  er  wir!  entsetzet  von  Aren 
amgb.  32.  a.  ir  hönt  da;  spil  ver- 
lom , er  eine  tuot  iu  allen  mat  Waith. 
1 1 4,  22,  swer  nu  dA  hin  dA  her  nilit 
kan,  derst  an  dem  spil  betrogen  das. 
107,  11.  ein  man  verbiulet  ane  pfliht 
ein  spil  steigert  es,  des  im  nieman 
wol  gevolgen  mac  das.  III,  24.  cgi. 
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ich  verblute.  dä  wurde  eia  spil  von 
hende  mit  beiden  ecken  zuo.  lihte  ge- 
viele  ein  schanze  da;  vor  mir  hegen 
drl.  ich  hielt  e;  4ne  wende , verhüte 
er,  einer  vruo  NM.  50,  6 H.  u.  anm.  5 
er  mdeste  von  mir  dulden  süriu  spil 
das.  s.  169.  swa;  schaden  im  dH  von 
geschieh  des  mac  er  wol  werden  inne, 
da;  er  stn  spil  niht  wol  beschiel:  er 
brichet  & da;  er;  gewinne  MS.  t,  18.  10 
b.  besonders  vom  kämpfe:  sich  schen- 
zit  leider  nu  dat  spil  H.  teUschr.  3, 

22.  swär  6 gestrüt  min  werde  hant, 
där  was  dat  spei  gewannen  min  Crane 
2799  n.  onm.  Bartsch  zu  Karl  8t  1.  15 
dö  spilten  si  ein  ander  spil:  si  zugen 
von  den  allen  zwei  swert  Pf.  Germ. 

6,  398.  si  büde  spilten  ein  spil  da; 
lihte  den  man  beroubet  Er.  866.  vgl. 

H.  zeit  sehr.  lt,  59.  Pf.  Germ.  4,  196.  20 
sus  spilten  si  des  tüdes  spil  Wigal. 
2132.  10747.  ich  wil  benamen  ditze 
guot  wägen  üf  disem  spil  Gregor.  1 885. 
wider  ein  ander  si  strebten  mit  urliu- 

. ges  nldes  spil  Tundal.  59,  20.  25 

5.  eine  mit  ungewissem  ausgange  ver- 
bundene wähl  zwischen  mehreren  sich 
einigermassen  gleichstehenden  dingen, 
hierher  der  ausdruck  ein  spil  teilen, 
der  bd.  3,  25.  26  besprochen  ist ; vgl.  30 
noch  din  spil  ist  mir  geleitet  sd  da; 
ich  noch  erwirbe  des  min  herze  wirdet 
frö,  od  gar  an  Creude  erstirbe  bücht. 

I,  1905.  ungemüete  hete  pfliht  slner 
ungeteilter  spil  kl.  1723  Ho.  e;  ist  35 
ein  ungeteilte;  spil  da;  Swige  leben 
unde  der  ewige  tflt  Bert.  138,  39.  e; 

sl  gellches  spiles  oder  iingclicbes  das. 
122,  1.  — da;  be;;er  spil,  ob  ich  da; 
hän  genomen  Waith.  46,  26.  6.  40 

Schauspiel,  vgl.  österspil.  7.  ver- 
hüllend für  beischlaf.  des  spiles  des 
si  gespilte  Lia  wart  swanger  Genes, 
fundgr.  43,  37.  vgl.  bettespil.  — die 
geschlechtstheile.  er  greif  an  da;  werde  45 
frouwen  spil  misc.  2,  169. 

aficnspil  stn.  passen,  gaukelspiel. 
a.  üben  Pass.  K.  493,  19. 

bettespil  sin.  s.  v.  a.  minnespil. 
die  wlle  ouch  si  zwei  lägen,  des  bette-  50 
spiles  pflftgen  Trist.  12620.  vgl.  Helbl. 

1,  85.  MS.  2,  107.  b.  Kolon.  137. 


bickelspil  stn.  tvürfelspiel.  bickel- 
spil  wil  sich  aber  in  der  Stuben  lieben 
NUh.  36,  I.  vgl.  NUh.  H.  XVI,  9.  MS. 
H.  3,  267.  b.  288.  a. 

bretspil  stn.  bretspiel.  Renner 
16734.  Rsp.  2723.  man  verpeut  alle; 
würfelspil  — und  wie  man  den  pfen- 
ning  Verliesen  mag,  äne  rehte;  pretspil 
Münch,  str.  343. 

ebenspil  stn.  der  swfne  ebenspil 
er  tuot  mit  willen  er  thut  es  den 
Schweinen  gleich  Frl.  382,  5. 

endespii  stn.  da;  er;  äne  der  guo- 
ten  danc  bräht  üf  ein  endespil  die 
Sache  zu  ende  führte  Gregor.  225. 

jjampelspil  sin.  possenspiel,  pos- 
sen.  du  häst  mit  mir  din  gampelspil 
Waith.  67,  14.  vgl.  Pf.  Germ.  5,  462. 

gougelspil  stn.  gaukelspiel.  der 
leide  välant  häl  hie  gemachet  sin  gou- 
gelspil  Silv.  4903.  vgl.  MS.  2,  9 a. 
diu  werlt  ist  sam  ein  gongelspit  Frl. 
400,  9.  vgl.  Teichn.  292.  goukelspil 
NUh.  H.  s.  239.  Pass.  K.  17,  34.  174, 
45.  616,  97.  Renner  5064. 

gumpelspil  sin.  s.  v.  a.  gampel- 
spil. WaUh.  s.  151.  MS.  2,  97.  a. 
MS  H.  3,  196.  a.  Teichn.  66. 

hantspil  stn.  eine  besondere  art 
saitenspiel.  si  künde  schceniu  hant- 
spil  Trist.  8141.  so  schuollist  so 
hantspil  das.  7971. 

liaspelspil  sin.  possenwerk,  dem 
wirt  der  kemeraere  geha;  umb  ir  bei- 
der haspelspil  Geo.  59.  a. 

hovcspil  stn.  höfisches  spiel,  Übung. 
aller  hande  hovespil  diu  tet  er  wol  unt 
künde  ir  vil  Trist.  2119. 

kapfespil  stn.  Schauspiel,  zu  brüt- 
louffen  unde  zu  rittersamenungen  unde 
zu  anderen  gesellescheften  unde  zu  kaf- 
fespilen  der  man  durch  werllliche  höch- 
vart  pßiget  zu  des  tüveles  dinste  sul- 
len  di  brüdere  seiden  körnen  slat.  d. 
d.  o.  67.  vgl.  Wackernagel  lit.  299, 
4.  die  alle  zu  drangen , als  man  zu 
kafspil  noch  tut  Pass.  K.  498,  67.  vgl. 
302,  27.  swelch  dienstman  hät  ver- 
lihens  vil , der  hät  ein  guot  kapfespil 
Helbl.  4,  830.  ze  kapfespile  zum  an- 
gaffen  ligen  Marl.  109. 

hartenspil  stn.  kartenspiel.  Indus 
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chartarum  voc.  trat.  1422.  pitasma 
ein  kartenspil  Diefenb.  gl.  214.  un- 
keusch, wuocher  und  simonei,  das  kar- 
lenspil  und  qunter  drei  ist  der  geirrten 
librei  Hdtü.  1,  28,  168.  5 

kcgelspil  stn.  kegelspiel.  piramen 
toc.  trat. 

kintspil,  kindespil  sin.  kinder- 
spiel.  e;  was  gar  ein  kintspil  swes  er 
ie  began  Gudr.  858,  2.  si  duhte  gar  10 
ein  kindespil  der  touf  und  al  sin  heile- 
keit  Sil r.  2075.  welch  ein  kindespil 
US.  1,  70.  a. 

kirchspil  stn.  kirchspiel , diöcese. 
si  herten  da  mit  brande  di  kirspil  Je-  1 5 
rosch.  158.  d.  der  teilet  die  kirspel 
in  der  stat  r.u  Rötne  Clos,  ckron.  4. 

klutcrspil  sh i.  possenspiel,  gau- 
kelspiel.  der  tüvel  erdichte  anderweide 
ein  kluterspil  mit  dem  er  quam,  ein  ‘40 
forme  er  an  sich  nam  als  ir  man  Pass. 

K.  322,  93.  323,  80. 

kugelspil  sin.  kugelspiel.  zabeln 
uude  k-  Laut.  2677. 

leitspil  sin.  s.  t.  a.  leih  di  was  25 
rilter  harte  vii  die  imer  in  dem  leitspil 
gerne  wollen  sin  beliben  Lam  6210. 

lewcnspil  sin.  s t.  a.  lewe,  als 
oucli  entweich  dii  leunapil  Pass.  K. 

66,  24.  30 

liigenspil  sin.  lügnerische  passen, 
lüge,  da;  du  lugenspil  unde  valscheit 
gar  gerne  hörest  Bert.  514,  26.  der 
melder  lugenspil  Wolk.  5t,  2,  16.  lü- 
genspei? 35 

minuespil  sin.  lusus  amoris.  mit 
der  micschnft  erlruogens  ir  minnespil, 
mit  der  verkoufte  miune  vil  maneges 
herzen  sinne  Trist.  13008.  — üf  un- 
ser zweier  minnespil  enmac  nieman  ge-  40 
warten  Engelh.  2932  u.  anm.  tgl.  das. 
3527.  4432.  da;  sende  süe;e  minne- 
spil üeben  unde  triben  Iroj.  s.  102.  a. 
wir  sulen  beide  ensamet  hie  ein  min- 
nespil machen  Mai  23,  13.  ob  mir  45 
diu  liebe  wil  teilen  ir  minnespil  beilr. 
154.  hei  minnespil,  durch  dich  Ilde 
ich  sendes  kumbers  alze  vil  MS.  1,  90. 
a.  mähte  ich  erwerben  da;  noch  ein 
wlp  für  minen  töt  wolle  bieten  ir  min-  50 
nespil  das.  35.  b. 

nitspil  sin.  spiel  des  hasses,  feind- 


seligkeil , kampf.  ih  wil  bestin  mit 
nltspile  disen  selben  roubere  L.  Alex. 
4073  W.  da;  man;  wiset,  svä  man 
wile,  ze  froweden  uude  ze  nltspile  das. 
4232.  1139.  sä  hebet  er  da;  nitspil 
an  dem  swachesten  manne  Stricker,  le- 
seb.  560,  32.  ir  wart  verschroten  sä 
vil  da;  si  dem  selben  nitspil  gerne  wae- 
ren  entrannen  Karl  5752  und  Bartsch 
zu  811.  tgl.  Pars.  706,  4.  Ions. 
1296.  Eracl.  4544.  Bit.  122.  b.  kröne 
92.  a.  MS.  2,  223.  b.  Tundal.  49,  45. 
Karlm.  308,  27.  482,  51. 

österspil  sin.  1.  oslerfreude, 

bildL  für  höchste  freude.  si  ist  mins 
herzen  österspil  MS.  2,  52.  b.  da; 
was  irs  herzen  ästerspil  Such  eine.  4, 
348.  29,  152.  2.  ein  Schauspiel, 

das  *u  oslern  (nocte  paschue)  aufge- 
führt wird.  Wackernagel  lil.  311,  44. 
wir  wellen  haben  ein  ästerspil  leseb. 
1014,  30.  kome  da;  österspil,  sä  lä 
mich  den  dinen  rät  besinnen  Pulli.  H. 
s.  XXV,  10.  MS.  2,  57.  a. 

ritlerspil  stn.  ritterliches  spiel 
oder  Übung,  in  liebte  ritlerspil  Albr. 
60.  d ritlerspil  ze  ors  üeben  kröne 
189.  b.  si  beten  kurzwile  vil  mit  ma- 
neger  hande  rilerspil  Mai  108,  20. 

scliamspil  stn.  spiel,  dessen  man 
sich  zu  schämen  hat.  misc.  2,  89. 

sckoutvespil  stn.  Schauspiel,  s. 
Wackernagel  lil.  299,  4. 

seitspil,  seilespii,  seitenspil  stn. 
sailenspiel,  sowohl  das  spiet  auf  einem 
Saiteninstrumente,  wie  das  Saiteninstru- 
ment. lobe  wir  dich  mit  sahnen  joch 
mit  seitspile  Diemer  355 , 1 4.  mit 
maniger  hande  saitspil  enphähet  man 
die  brüt  Mone  4,  369.  dar  zuo  freute 
in  den  muot  da;  vil  süe;c  seitspil  Er. 
2151.  dise  härten  seitspil  Iw.  II.  sä 
hangten  ir  seitespil  an  den  widen  die 
bl  deme  wa;;ir  stuonlin  spec.  eccles. 
45.  Werder  knappen  vil  wol  gelert  üf 
seitenspil  Pars.  639 , 8.  tgl.  pf.  K. 
21,  13.  En.  338,  1.  345,  35.  »am. 
1436.  3241.  Wigal.  235.  Trist.  2094. 
7880.  Stricker  12,  238.  Am.  5.  Mai 
83,  5.  Iroj.  s.  41.  a.  164.  d.  leseb. 
588,  32.  altd.  w.  I,  42.  Kenner  5891. 
Teichn.  193.  Bsp.  2652.  Megb.  16,  2. 
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235 , 30.  *.  auch  Wackemagel  Ul. 

103,  21.  — der  hitnele  seitenspil  g. 
tm.  230.  — toc.  o.  28,  6 wird  durch 
seitenspil  nauplium,  coraulum,  barbi- 
lum,  acetabulum  verdeutscht.  5 

nuinerspil  sin.  spiel,  das  im  Som- 
mer gespielt  wird.  j.'irlonc  wirft  der 
jungen  vil  üf  der  »träten  einen  bat. 
da;  ist  ir  erste;  sumerspil  Milk.  H. 
XLl,  2 var.  10 

ta^altapii  sin.  spiel  sum  seitver- 
treib, cur  Unterhaltung,  dar,  ieclich 
man  sin  tagaltspil  nach  siuer  kunst  er- 
zöugete  da  Iroj.  s.  266.  a. 

lockenspil  sin.  puppenspiel,  der  15 
werlde  vröude  ist  t.  Türl.  Wh.  16.  a. 

topelspil  sin.  Würfelspiel,  topil- 
spil  ist  ein  spil  von  mütwillen.  wein 
des  spiles  lüstet,  der  sal  di  würfele 
vor  besfn  unde  sal  sieb  vor  trogene  20 
buten,  weone  der  richler  sal  obir  lop- 
pilspil  nicht  richten  Kulm.  r.  3,  78. 
swA  zwAn  aint  ü f dem  topelspil  Würfel- 
spiel treiben  kröne  07.  a.  um  die  fro- 
wen  stüt  e;  sb,  rehle  als  umbe  ein  25 
topelspil  EracL  2463.  ir  habt  des 
freischet  dicke  vil:  riterschafl  ist  to- 
pelspil Pars.  289 , 24.  vgl.  Winsbeke 
20.  kriec  nnde  topelspil  eneiu  vil  nähe 
gelichet  sich  Reinfr.  s.  124.  b.  e;  30 
ist  rehle  ein  glicher  sin , topelspil  und 
ritterleben  Teichn.  284.  diu  gebot  an 
solhem  topelspil  (mie  der  kampf  ist) 
kund  er  wol  strichen  unde  legen  W. 

Wh.  427,  26.  s.  gebot  bd.  1,  188.  b.  35 
er  riieret  järaers  seiten  üf  dirre  weite 
harpfen  und  heeret  mengen  scharpfen 
diin.üf  ir  glgen  und  muo;  och  balde 
sigen  von  disem  toppilspil  Mart  122.  a. 

vasuahtspil  sin.  fastnachlspiel.  40 
hie  werdt  ir  liieren  ein  fasnachtspiel 
fasn.  351,  10.  386,  16  u.  anm.  s. 
Wackernagel  lit.  315,  13. 

vederspil  sin.  1.  jagd  mit 

abyerichleten  vögeln,  scal  unde  veder-  45 
spil  des  ist  in  mlnis  herren  bove  vil 
Roth.  298.  ir  sult  iuwer  schafznbel  sin 
IA;en  und  iuwern  tagalt  und  iuwer  ve- 
derspil  Bert.  131,  37.  im  wart  ouch 
vel  hobischeit  bewlst  mit  fedirspel  Ludw.  50 
41,  4.  diese  stellen  könnten  auch  su 
2 gehören.  2.  sur  Jagd  abgerich- 


teter vogel.  wie  die  valchen  spilten 
unde  undir  manic  vederspil  pf.  K.  21, 
27.  di  wirren  valken  veile  uud  ander 
schiene  vederspil  Trist.  2165.  ein  tum- 
be/,  v.  Barl.  220 , 33.  jaithunde  unde 
vederspil  Jerosch.  28.  b.  bunde  unde 
vederspil  da;  vil  maneger  mii;e  was 
kröne  9.  a.  den  gab  er  hunde  unde 
vederspil  Laut.  8723.  ir  vederspil  jagte 
den  kranech  Pars.  400,  2.  ich  wünsch 
da;  im  kein  vederspil  nilit  guot  müg 
beiiben,  swi  er  bei;e,  da;  im;  vertri- 
ben  diu  krä  und  da;  gefugel  Ls.  2, 
427.  ir  hunde  und  ir  vederspil  da; 
heten  si  ze  banden  Trist.  5354.  zwiu 
sol  icb  füeren  hinnen  ditz  schiene  ve- 
derspil Bit.  7003.  warf  sin  vederspil 
näch  einem  andern  vogel  und  voll  also 
sin  v.  hetzen  Zürch.  jahrb.  56 , 28. 
sus  vermeistert  er  sin  vederspil  II. 
seitschr.  7,  342.  als  ein  weideman, 
der  vederspils  wil  ahten  Hanl.  2,  33, 
119.  Iaucve;;el  also  wol  getän  wart 
nie  an  vederspil  gesehen  Bit.  13186. 
wie  ungerne  Hüedegi'r  arbeite  sich  mit 
vederspil  das.  7035.  mit  liunden  und 
mit  vederspil  reit  der  gast  Wigal.  1030. 
4952.  — ein  vederspil  da;  väbet  und 
kleiniu  voglln  smäliet,  da;  bat  man  lie- 
ber vil  danne  da;  kleiner  vogeiin  gert 
MS.  2,  71.  a.  swelch  vederspil  ist  ane 
klä,  di  gestrlche  ich  niemer  na  Vrid. 
54,  18.  des  rappen  stimme  ich  vlie- 
hen  wil : sin  Atem  tcetet  vederspil  das. 
142,  18.  vgl.  Grimm  über  Vrid.  s. 
80.  wUrfel  ros  unt  vederspil  hint  die 
triuwe  derst  nilit  vil  Vrid.  48 , 19. 
Würfel  ros  unt  vederspil  triegent  ofte, 
swer;  merken  wil  Renner  12476.  hunt 
vogel  vederspil  bringt  als  kein  nutz 
und  kostet  vil  narrensch.  74,  7.  — 
diu  minne  alsam  ein  vederspil  sieb  nui- 
;et  MS.  2,  156.  b.  wtern  die  burgier 
vederspil , si  wsren  überkrttpfet  niht 
Pars.  191,  12.  üf  rihte  sich  der  de- 
geo  wert  als  ein  vederspil  da;  gert 
das.  64,  8.  vgl.  487,  7.  wir  gerten 
als  diu  vederspil  frauend.  69,  3.  285, 
25.  Mai  111,  21.  er  kalter,  er  beller, 
er  vederspil , da;  kriminet  und  doch 
nilit  vÄhen  wil  II.  seitschr.  8,  577.  er 
gri;et  näch  Aren  hie  rehte  als  ein 
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vederspil  in  den  iliflen  MS.  H.  3,  108. 
a.  dar  ab  er  niht  erschricket  recht  als 
ein  edel  vederspil , wenn  da;  inn  lüf- 
ten vilien  wil  Suchen».  13,  161.  wlp 
unde  vederspil  die  werden!  lihte  zam : 5 

swer  si  ze  rebte  iücket,  ad  suochent 
si  den  man  MS.  1 , 39.  a.  der  dient 
mir  als  ein  vederspil  da;  zuo  dem  luo- 
der  nibt  wil,  swenn  im  der  valckner 
locket,  e;  swingt  sieb  unde  flocket  von  1 0 
dem  luoder  verr  hin  dan  Ls.  2,  435. 
wan  ich  si  geliehen  wil  dem  schadhaf- 
ten vederspil , sö  man  da;  ie  ba;  hät, 
ie  mir  unlugent  e;  begät  Helbl.  4,  254. 
wer  ganzer  triwe  verge;;en  wil,  den  15 
glichen  ich  dem  vederspil  Bon.  94,  84. 

— suo;e  gebildet  Ober  al , lanc , üf 
gewollen  nnde  smal  gestehet  in  der 
wiete,  als  si  {Isot)  diu  Minne  drale 
ir  selber  zeime  vederspil  Trist.  10901.  20 
der  Minnen  vederspil  Isöt  das.  1 1 989. 
die  beiden  leisten  stellen  besieht  Grimm 
d.  wb.  3,  1408  auf  künstlich  gebil- 
dete spielvögel,  mit  denen  die  falken 
gelockt  teer  den  ; doch  ist  das  veder-  25 
spil  der  falke  auch  ein  spielwerk  der 
frauen.  wenn  er  wlsheit  pflegen  wil, 
sö  ist  ein  gouch  sin  federspil  nar- 
rensch.  8,  4.  3.  collecliv,  feder- 

vieh,  die  Vögel,  da;  federspil  ist  wor-  30 
den  Stil  leseb.  966,  10. 

vorspil  sin.  torspiel,  praeludium 
gl.  Mone  4,  234.  Diefenb.  gl.  22  t.  dä 
von  mir  da;  selbe  bilde  ein  vorspil 
wurde  in  mlner  Vernunft  myst.  2,  345,  35 
t . m y s t e r i u m geistlich  vorspil  Conr. 
fundgr.  1,  369.  a.  vgl.  Wackemagel 
lit.  307,  9. 

vvartespil  sin.  Schauspiel.  Oberl. 
1949.  40 

tvintspil  sin.  Windhund,  bl  den 
habechen  zöch  man  bie  da;  aller  beste 
wintspil  Bit.  71.  b.  sportn  fundgr. 

1,  398. 

ivundcrspil  sin.  wunderbares  spiel,  45 
wunder,  sw h du  (Minne)  mären  wilt 
din  wunderspil  Waith.  109,  20. 

vvunnespil,  wünnespil  sin.  won- 
nespiel, hohe  freude.  troj.  s.  31.  a. 

1 66.  d.  rehter  tugende  ein  wünnespil  50 
Barl.  350,  12.  mlner  sele  wünnespil 
Erlös,  s.  262. 


wunschspil  sin.  ein  spiel,  sei« 
man  es  sich  nur  wünschen  kann,  dl 
ich  näch  mines  herzen  ger  vinde  gar 
ein  wunschspil , dä  ich  Idtzel  wider  vil 
mit  einem  würfe  wägen  mac  Er.  8529. 

würfelspil  sin.  Würfelspiel.  der 
tiuvel  schuof  da;  wiirfelspil  MS.  2, 
124.  b.  der  sol  mlden  alle;  wiirfel- 
spil das.  129.  b.  e;  geschibt  manic 
tflsent  Sünde  von  würfelspil  Bert.  1 4, 
t.  man  verpeut  alle;  würfelspil  Münch, 
str.  343.  vgl.  Haiti.  2,43  Rsp.  1749. 

zabctspil  stn.  hretspiel.  aller 
hande  zabelspil  da;  künde  er  unde  treip 
sin  vil  troj.  s.  40.  b.  MS.  2,  240.  a. 

schäcbzabclspil  sin.  Schachspiel. 
Trist.  2591.  mit  einem  wolve  ein  grä- 
wer  man  schtchzabelspils  began  Ls.  2, 
605.  schäfzabelspil  leseb.  <054  , 3t. 
s c ac  hu  s schächzagelspil  voc.  o.  27, 22. 

zouberspil  stn.  tauberei.  dä  man 
si  Urte  zouberspil  troj.  s.  69.  d. 

spilbret,  spilgrive,  spilhof,  spil- 
hiis,  gpilliiite,  gpiluian,  spilgemi;, 
spilge, seile  , gpilstat,  spilstnbe, 
spilgevcllc,  spilvelt , spilvvarte, 
spil  w ip  s.  das  s weile  wort. 

»pilfich  adj.  palästricus,  theatra- 
lis,  rnusicus.  Gr  aff  6,  33  t. 

spillichen  adv.  funkelnd,  leuch- 
tend. wie  dln  liehtiu  ougen  mit  trüebe 
suln  verlongen  da;  si  sö  spillichen 
stänt  unde  kumbers  niht  enhänt  Er. 
8099. 

spile,  spil  s.  v.  a.  gespiie  Iw.  s. 
5208.  5216  nach  Lachmann ; die  hss. 
AB  haben  gesp  dlner  gpiln  Nith.  H. 
21,  9.  die  handschriften  haben  auch 
hier  gespilen.  'frowe  Larle,  der  Ssel- 
den  spil  Wigal.  9386. 

gespil  siem.  spielgenoss,  geführte, 
freund,  da;  e;  gar  äne  braht  beleih 
swa;  ir  gespil  mit  ir  getreip  Trist. 
12604.  gespilen  und  gesellen  die  en- 
suln  nimer  gewellen  da;  in  diu  state 
widerseit,  oder  si  wellen!  al  ir  leit 
das.  16435.  die  mfne  gespiln  wären 
die  sint  trage  nnt  alt  Waith.  124,  9. 
— die  gespiln  {Flore  und  Blansche- 
flurj  Flore  770. 

gespil  swf.  spielgenossin,  ge  fahr - 
tin,  freundin.  die  starke  form  Albr. 
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39.  • (im  reime).  Flore  1011  u.  S. 
diu  frowe  die  du  mir  dA  girbe  reiner 
gespilon  Grieth,  pred.  2,  66.  diu 
mögt  und  ir  gespil  Part.  372,  1.  r gl. 
233,  2.  576,  11.  he.  199.  Wigal.  5 
5513.  11511.  Nilh.  H.  t.  187.  Albr. 

16,  69.  Gudr.  192,  4.  Iroj.  t.  177.  d. 
Teichn.  117.  — diu  gespil  der  Salden 
Wigal.  10532. 

trütgespil  swf.  liebe  gespielin,  10 
freundm.  Nilh.  51,  3.  MS  2,  81.  o. 
Flore  5687.  Gudr.  1209,  2.  Bon.  15, 

15.  41. 

Iierzentriitfrcspil  tief.  hertliebe 
gespielin.  leseb.  970,  15.  971,  12.  15 

spil  stet,  spiele,  ahd.  spilöm  Graft 
6,331.  1 . treibe  ein  spiel, 

eine  kursweil  tu  meiner  Unterhaltung 
(scherte , vergnüge  mich)  oder  tur 
Unterhaltung  anderer.  a.  ohne  20 

tusalt.  si  Spillen  unde  Imnchen  Ge- 
nes. fundgr.  35,  8.  die  menselien  re 
den  lltin  Inchint  unde  spilint  spec.  er- 
riet. 72.  er  erloufet  d«7,  wilde  lier 
als  er  spil  Wigal.  4768.  er  pie  mit  25 
ir  spilende  über  da^  scöne  veil  Genes, 
fundgr.  35 , 29.  spilnde  bl  ein  ander 
s;l;en  die  hören  Gudr.  1309,  3.  Rein- 
hart quam  spilnde  unde  geil  Reinh.  489. 
spilnde  bestnont  er  dise  not  Gregor.  30 
2588.  spilende  hin  r.u  himele  gän 
Pass.  K.  99,  53.  — sin  spilndiu  kint- 
heit  Trist.  296.  min  froiderlch  ge- 
muele,  spilnde/,  herze  beitr.  54.  war 
kom  min  spilende  froude  IV.  TU.  120,  35 
9.  min  spilnde  vröude  ist  gar  ver- 
lorn  MS.  I,  16.  b.  spilnde  wunne  das. 

I,  190.  a.  196.  b.  b.  mit  ad- 

terbien  oder  adverbialen  redensarten. 
der  keiser  wurde  ir  (iur  IV)  spileman  40 
umb  als»  wunneclicbe  gebe,  dä  keiser 
spil  Waith.  63,  7.  spileten  zesamene 
mit  ehonllcheme  gamene  Genes,  fundgr. 

37,  24.  als  der  mit  schimpfe  spilde 
nnd  vedern  würfe  in  den  wint  Part.  45 
211,  30.  da^  der  varnden  einer  vlir 
( besser  als)  si  olle  dA  spilte  mit  ge- 
vuoge  Gudr.  51,4.  c.  si  er- 

nande,  spilete  dem  vlande  bereitete  ihm 
eine  last  Genes,  fundgr.  19,  9.  ich  50 
senden  dich  fanrede  an  einen  spil— 
man)  zur  hellen,  dA  spil  dinen  gesellen 


Albr.  13,  194.  dA  mite  hAn  ich  dir 
W'ol  gespill  Trist.  3734.  d.  mit 

accus,  si  spilt^  mit  vrAgc  an  manegen 
ort  suchte  ihn  auf  verschiedene  weise 
austuforschen  Part.  653,  II.  e. 

mit  genitiv;  Gr.  4,  673.  er  hiel  min 
gunst,  der  mir  der  llren  spil  Teichn. 
215.  — des  bolles  spiln  beitr.  436. 
des  gräslins  Ls.  2,  214.  der  vinger- 
lin, der  kegel  Koloc*.  165.  188.  der 
locken  IV.  IVA.  222,  18.  MS.  2,  220. 
a.  Hadam.  351.  si  Spillen  selten  guo- 
tes  sie  würden  sich  nicht  zusammen 
vertragen  Nilh.  14,  4.  spilten  ich  wei^ 
wol  wes  MS.  2 , 80.  a.  f.  mit 

präpos.  dö  si  mit  im  spilte  Nib.  610, 
I . mit  geisein  sie  in  vilten : vil  spot- 
llchen  sie  spülen  mit  im  Barl.  72,  21. 
mit  den  binomen  spilt  ich  dft  Waith. 
76,  12.  der  wurm  in  dem  ringe  spilt 
mit  dem  zagel  in  manegen  wts  kröne 
165.  b.  hie  spilten  sin  gedanke  mite 
Trist.  491.  ein  mansche  spilet  mit 
bcesen  gedanken  widerlichen  mgst.  1 1 5, 
17.  da?  kint  spilde  ft  f ir  brüste  Albr. 
16,  482.  dar  quam  spiilftte  vil  die 
näch  heidenischem  site  übten  ir  spfthe 
trite,  näch  ir  art  sie  spilden  vur  dem 
vursten  milden:  ilirre  vacht,  jener  spranc. 
man  hdrte  meisterlich  gesanc.  zwAna 
sach  man  vechten  hie,  ein  ander  df  den 
henden  gie  das.  12,  17.  da^  si  sich 
nackit  n;  zugen  nnd  spilten  vor  einer 
zellen  myit.  108,  5.  g.  mit  ad- 

verbialprdpos.  olle / da^  hiute  hl  mir 
ist,  e;n  welle  haben  gnole  site,  ich 
spil  im  des  selben  mite  gesab.  1 , 48. 
er  sol  in  spilen  vor  ats  ein  kint  Waith. 
103,  17.  wunderlich  si  liebet  sich: 
si  spilt  im  mit  fröiden  vor  MS.  1,  86. 
b — in  einer  vor  spilender  wise 
myst.  2,  518,  35.  2.  bes.  treibe 

ein  spiel,  bei  dem  eine  gespannte  er- 
wartung  des  ausganges,  des  gewinnens 
oder  verlierens  slatlfindel.  a. 

von  ritterlichen  Übungen  und  kampf- 
spielen. swenne  öfme  hove  wolden 
spilen  dA  diu  kint,  riler  unde  knehte 
Nib.  132,  1.814,  2.  dar  under  (un- 
ter dem  sekilde')  spilen  wolde  diu  vil 
minnecliche  meil  das.  414,  4.  — mit 
genitiv.  nu  spilen  swes  si  wellen  das. 
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424,  3.  er  traf  in  dä  man  ineht  den 
schilt,  sö  man  rittersclierte  spilt  Par*. 
444,  22.  er  hät  der  ritterschefle  vil 
gespilt  Suchenw.  18,  545.  b.  von 
geldspielen  oder  andern,  wobei  es  sich  5 
um  gewinn  oder  Verlust  handelt. 
er.  ohne  stisat*.  sn  du  topeln  oder 
spiln  wellest  Bert.  54,  37.  ß.  mit 
präpos.  mit  würfeln  spilu  Münch,  str. 
506.  üf  welle  spiln  Eracl.  2270.  10 
nieman  aol  weder  spiln  noch  liben  üf 
des  gewant,  dem  noch  niht  ü /,  gegeben 
ist  von  sinem  vater  Zürch.  richtebr. 

49.  dar,  herren  nu  klciniu  schuolerlin 
mit  in  länt  spiln  u m b e win  Renner  1 5 
1 6588.  da;  her  niht  speie  umme  re- 
delich  gelt  und  andir  habe  Rsp.  2670. 
da;  si  umbe  di  meisterschafl  zu  ge- 
winne undo  zu  vorlisene  mit  worfeln 
speie  wolden  Lndw.  9,  29.  y.  mit  20 
genitiv.  vil  höhes  topels  er  doch  spilt, 
der  an  ritlerscbaft  nach  minnen  zilt 
Par*.  115,  19.  vgl.  topelspil.  Spil- 
len zabels  üf  dem  liret  kröne  9.  a. 
ich  spil  enwelte  schüchzabels  oder  in  25 
schimpf  um  geld  oder  umsonst  Flore 
5056.  d.  mit  accus.  ein  spil  ' 

spiln  s.  spil.  si  Spillen  scbäcbzabel 
üf  eiuem  brete  kröne  231.  b.  spilte 
wurfzobel  Pass.  K.  536,  75.  c.  30 

bildlich  ( namentlich  vom  kämpfe'),  nic- 
meo  hie  gesiht:  sine  wert  der  phander 
liehtes  niht : wer  soll  ouch  vinsterlin- 
gen  spiln?  Par*.  82,  19.  j.  phander 
und  II.  leitschr.  II,  53.  dö  wart  mit  35 
grimme  dä  gespilt  Karl  5131.  dä 
wart  mit  nide  dä  gespilt  Dan.  6.  a. 
r gl.  nitspil.  d.'i  mite  spilte  er  leide  dä 
zen  Hegelingen  der  er  sinen  dienest  mit 
aller  hande  liebe  wolle  bringen  Gudr.  40 
633,  3.  ich  hän  mit  dem  swerle  also 
gespilt  Par*.  787,  28.  mit  scharpfen 
swerten  wart  gespilt  üf  liehte  helme 
Engelh.  2714  u.  anm.  — mit  den  wirt 
tödes  da  gespilt  Marl.  203.  b.  solher  45 
vluste  hän  ich  her  gespilt  hiith.  1,  6. 
der  zweier  schanze  ich  gegen  ir  hul- 
den  spil  MS.  2,  30.  b.  üf  disen  Vier- 
ecken schilt  was  schächzahels  vil  ge- 
spill  Par*.  408,  25.  des  werden  Vi-  50 
vianzes  schilt,  üf  dem  was  strites  vil 
gespilt  IV.  Wh.  59,  29.  dö  spiltcn 
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si  ein  ander  spil : si  zugen  von  den 
siten  zwei  swert  Pf.  Germ.  6 , 398. 
biest  der  äventiure  wurf  gespilt  und  ir 
begin  ist  gezilt  Par*.  112,  9.  Tybal- 
des  räche  und  des  nit  ist  alrörst  um 
dcu  wurf  gespilt  W.  IVA.  26,  3.  den 
wurf  spilu,  umbe  den  wurf  spiln  hessst 
sunarhst  darum  spielen , wer  anwerfen, 
das  spiel  anfangen  soll.  — in  ist  be- 
den  strites  mit  gespilt  Par*.  759,  4. 
si  wänten  se  fnmlen  großen  sehas:  dö 
was  in  ein  ander  saz  mit  listen  ebene 
vor  gespilt  Koloc*.  187.  3.  bin 

in  lebhafter , namentlich  hüpfender, 
zitternder  bewegung  vor  vergnügen 
oder  verlangen,  üf  screchete  (spilte) 
herze  min  (exultavit  cor  meum)  //. 
teilschr.  8 , 1 22.  von  fröuden  spilt 
da;  herze  min  Erlös,  s.  263.  vor 
liebe  spilt  da;  herze  min  in  miuem  libe 
sunder  pin  Koloc*.  1 04.  snel  geden- 
ken vert  vor  winde,  wiser  sin  bi  man- 
schen spilt  MS.  1 , 86.  b.  wie  sere 
sich  ntiu  herze  sente  und  mlo  gedauc 
spilte  gegen  einem  schille  Gregor. 
1415.  nu  mac  si  tougen  in  min  herze 
sehen,  wie  gein  ir  hulden  spilt  al  min 
gedanc  frauend.  408,  30.  da;  si  möhte 
in  min  herze  sehen,  dar  inne  min  ge- 
müete  speben , wes  ich  mit  gedanken 
gegen  ir  liulde  spil  MS.  2,  29.  a.  min 
herze  spilt  gein  im  vor  fröuden  als  e; 
welle  loben  Nith.  56,  1.  swa;  ich 
wunnecllches  schouwe,  da;  spil  gegen 
der  wunne  die  ich  hän  MS.  1,  50.  b. 
und  spilte  im  sin  herze  gein  der  wun- 
neclichen  zil  Waith.  120,  13.  sin  herze 
gein  dem  kämpfe  spilt  kröne  130.  a. 
dä  gein  mir  doch  min  herze  spilt  Va- 
terunser 30.  als  er  gegen  dir  spilte 
mit  den  ougen  tod.  geh.  605.  dö  spi- 
leten  di  kint  den  swerten  zugegene 
mgst.  40,  16.  — sin  herze  gar  näch 
fröuden  spilt  kröne  42.  b.  des  herze 
ie  dar  ü f spilt,  da;  er  ie  dar  näch 
trete  als  mau  in  denne  linde  das.  209. 
a.  zözin  spilete  uns  der  lib  L.  Alex. 
5154  IV.  si  ( Potiphars  weib)  be- 
gnnde  zuo  ime  spiln  buhlerische  lockun- 
gen  gebrauchen  Genes,  fundgr.  56,  25. 
im  zuo  spilen  Genes.  D.  78,  13. 

4.  bewege  mich  leuchtend  oder  gldn- 
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send , funkele,  die  berge  rot  dfthtcn 
von  den  goltvarwen  acbilten.  diu  rei- 
chen ob  in  spilten  diu  in  dem  lüfte 
fluten  Serval.  2035.  einen  guldinen 
arn  fuort  er  an  einem  erhilte : vor  der  5 
schar  er  spüle  Karl  57.  b.  slräle  n; 
Spünden  ougen  schienen  in  mannes  her- 
zen grünt  Waith.  27 , 26.  du  Irrest 
liebe  07,  spilnden  ougen  lochen  das. 
109,  19.  ich  ensach  die  guoten  hie  10 
sö  dicke  nie,  da;  ich  des  iht  verhöre, 
mirne  spülen  d'otigen  ie  das.  IIS,  32. 
Spünde  ougen  MS.  1,  32.  b.  196.202. 
Iroj.  s.  185.  b.  Mel.  2919.  fladam. 
649.  H.  teilschr.  4,  429.  die  ma-  15 
chent  spilnde  ougen  pliot  Suchemc.  26, 

40.  mit  dem  nebenbegri/fe  des  buh- 
lerischen: ir  spilnden  ougen  und  ir 
valsche;  gen  und  ir  Irügenliche;  smie- 
ren  Bert.  286,  38.  — in  spilender  ou-  20 
genweide  Panlal.  1954.  sist  min  spiln- 
der  ongen  schin  W.  L 10,  6.  ir  spiln- 
der  ougen  blic  MS.  II.  3,  200.  a.  sw ä 
spilnde  blicke  bringenl  munt  ze  munde 
MS.  1 , 2.  b.  lachender  rosen  spilen-  25 
diu  bluot  lobges.  1 4.  ouch  spülen  unde 
smieiten  rösen  viol  unde  bluot  in  man- 
ges  edelen  herzen  muot  durch  der  ou- 
gen bürgetor  Iroj.  s.  8.  c.  sin  herr.e 
in  freu  spüle  slsam  ein  röse  in  louwe  30 
Panlal.  118.  sö  die  bluomen  ü / dem 
grase  dringen!,  same  si  lachen  gegen 
der  spilden  sunnen  Waith.  45,  37.  vgl. 

MS.  1 , 200.  b.  da;  spilnde  wunder 
da;  an  ir  lac  besonder  von  ü;  erwel-  35 
ter  klärheil  Iroj.  s.  119.  d.  — ich 
wilde  eins  in  mir  gewar,  da;  vor  spilt 
und  vor  blicket  miner  scle  mgst.  2, 

9,  9. 

inspilcudc  pari.  adj.  swenne  der  40 
mensche  gezucket  wirt  in  die  siie;ikeit 
in  dem  Inspilenden  geiste  gotes  mgst. 

2,  587,  21. 

spiicndec  adj.  s.  v.  a.  spilnde. 

>.  ich  spil  3.  spileodiger  ougen  Frl.  45 
ML.  20,  1. 

ungcspilt  pari.  adj.  ir  endurfent 
uiht  beliben  ungespilt  ohne  spiel  Flore 
5211. 

spiln  sin.  dir  cnkünne  an  sö  be-  50 
wanlem  spiln  gellche  niemen  hie  ge- 
ziln  Part.  85,  21. 
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erspil  sice.  fange  an  tu  spielen. 
di  viske  di  erspilleu  pf.  K.  10,  15. 

gespiljirr.  das  verstärkte  spil.  dö 
si  dö  gespileten  alles  des  si  wollen  Ge- 
nes. fundgr.  58,  14,  des  spiles  des 
si  gespilte  LI.1  wart  swanger  das.  43, 
37. 

überspil  sie*.  1 . besiege,  über- 
liste im  spiel,  sus  wart  der  lievil  uber- 
spill  Marl.  97.  d.  die  wurden  wlsheit 
uberspill  nach  topils  reht  ü;  gezilt  das. 
148.  b.  siu  wurden  überspilt  üf  der 
welle  bretle  hele  das.  216.  d. 

2.  überdenke.  da;  beste  danne  ü; 
grundin  und  in  dem  sinne  obirspele 
Rsp.  2512.  da;  beste  sal  her  danne 
ü;  irwele  nöch  sime  eigin  sinne  und 
rille  und  mit  einen  gelrüwen  obirspele 
das.  4011.  vgl.  1221.  F.  Bech  in 
Pf.  Germ.  6,  57. 

untlerspil  jiee.  a lindere  undcr- 
spilen  Piefenb.  gl.  93. 

vernpil  nee.  1.  verderbe  durch 
spiel,  mit  der  mäcschafl  verspilte  Minne 
vil  mnneges  herzen  sinne  täuschte  sie, 
der  sich  nie  keine;  künde  entsläu  wie; 
umb  ir  liebe  was  getan  Trist.  13009. 

2.  verliere  durch  spiel,  du  soll 
ir  guot  niht  andern  wiben  geben  noch 
verspiln  noch  vertrinken  Bert.  319,  17. 
Griesh.  pred.  1,73.  swa;  man  in  dem 
prelt  verspilt  über  IX  du,  des  sol  nie- 
mant  gellen  Münch,  slr.  344.  der  ver- 
spilt sine  besten  zll  altd.  bl.  I,  63.  ir 
habt  mir  mangel  vor  gezilt  und  miner 
ougen  ecke  alsö  verspilt,  da;  ich  iu 
niht  getröwen  mac  Part.  292,  10.  wenn 
hier  bei  ecke  an  Würfel  zu  denken  ist, 
so  ist  der  sinn:  ihr  habt  meine  äu- 
gen im  spiel  verlieren  lassen,  vgl. 
248,  12:  umbe  den  wurf  der  sorgen 
wart  getoppelt,  dö  er  den  gröl  vant, 
mit  sinen  ougen  , flne  haut  und  äne 
Würfels  ecke.  — si  begundcn  ein  ander 
gern  vil  vientliche  mit  den  spem.  der 
wart  iewedere;  verspilt  ( wurde  in  dem 
kampfspiel  verloren  j uf  die  ringe  durch 
den  schilt  da;  man  diu  stücke  höhe 
sach  üf  springen  Karl  11939  B.  oder 
ist  hier  verspilt  pari,  von  verspil- 
den? 

volspil  sice.  da;  menschen  sin  vol- 
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reichen  niht  enkan  noch  niemer  wirt 
volspilt  vollständig  ermessen  MS.  2, 
13.  a. 

widcrspil  sice.  widerstrahle,  strahle 
zurück,  meit  sunder  schranc  ein  wi- 
derspilnde  exempel  Frl.  ML.  22,  3.  ein 
widerspilnder  glanz  myst.  2,  591,  33. 

widcrspiln  sin.  das  zurückstrah- 
len. da 7,  widerspilen  des  spiegele  in 
der  sunnen  da;  ist  in  der  sunnen  — 
da/,  widerspilen  der  säle  da;  ist  in 
gote  myst.  2,  180,  37.  40. 

spilxre  stm.  Spieler.  Insor  cor.  o. 
27,  4.  Diefenb.  gl.  174.  b.  d.  rügen 
1412.  Bert.  231,  14.  der  spiler  vert 
iimbe  da;  spil  gein  helle  das.  217,  14. 
wa;  ist  dem  spiler  tarn  ? da;  ist  un- 
gemach  mit  sorgen  alld.  bl.  1,  63.  — 
spiler  wln  gewöhnlicher  wein,  der  Spie- 
lern gereicht  wird.  driu  dinc  sint 
aleine  aller  manne  gemeine,  pfaiTen  wtp 
und  spiler  win:  bego;;en  bröt  mag; 
dritte  sin  Gr.  über  Vrid.  s.  28.  H. 
zeitschr.  4,  78. 

snltcrspiler  stm.  psaltes  ror.  1482. 
seitenspilcr  stm.  fidicen  Diefenb. 
gl.  124. 

scitcnspilerinne  stf.  fidicina  Die- 
fenb. gl.  124. 

Spille  s.  ich  srisKK. 

spilt  adj.  gespalten,  gelheilt,  ahd.  spild 
prodigus  Graff  6,  337.  cgi.  golh.  spilda 
schreibtafel  Ulfil.  wb.  167.  s.  auch 
spei,  spalte. 

zwispilt,  zwispcl  adj.  zweifach 
getheilt.  ambiguus.  zwispel  herze,  val- 
sche  zugen  kröne  370.  a. 

zwispilte,  zwispilde  ade.  zwei- 
fach, doppelt,  da;  din  richtüm  zwi- 
spilde  gemt'rel  pf.  K.  129,  14.  Par- 
ziväl  in  gelten  bat  ir  habe  zwispilde 
das  doppelte  dafür  zahlen  Par*.  201, 
1.  cgi.  ursl.  126.  1.  Suche nw.  4, 
92.  Augsb.  str.  48.  107.  112.  RA 
387.  fundgr.  1,  400.  b. 

vierspiidc  adv.  vierfach,  da;  galt 
er  alle;  vierspilde  spec.  eccles.  166. 
spildee  adj.  prodigus sumerl.  14,40. 
zwispildec adj.  biformis  gl.  Schnel- 
ler 3,  563. 

gpilde  stf.  Vergeudung,  ahd.  spildl 
Graff  6,  337.  Gr.  !*,  145. 


zwispilde  stf.  das  doppelte ; dop- 
pelter hetrug.  Schmeller  3,  563. 

spilde  stec  effundo,  expendo  Graff 
6,  337.  Schneller  3,  563. 

5 verspilte,  verapildc  «er.  certhue 
unnütz.  Haitaus  1894. 

zwispilte,  zwispilde  swv.  1. 
theile  in  zwei  Iheile.  dä  wart  da;  volc 
gezwispelt  Freyb.  samml.  1,  80.  Sckrnel- 
10  ler  3,  563.  an  dem  kinne  was  her 
ein  wenic  gezweigcspeldit  Pf.  Germ.  2, 
217.  2.  verzwiefache,  verdop- 

pele. die  marter  wil  ich  swispilden  dir 
Diemer  beitr.  2,  14.  der  zende  ü; 
15  zwispilte  ame  schächzabel  ieslich  velt 
mit  cardamöm , den  zwigelt  mit  dem 
prüeven  wäre  gezalt  wer  in  cardamo- 
men  auf  jedes  feld  des  schachbretes 
das  doppelte  desjenigen  setzte , was 
20  auf  dem  vorhergehenden  felde  liegt, 
das  Hesse  sich,  wenn  man  die  gedop- 
pelten summen  zusammenzählte,  bestimmt 
angeben  W.  Wh.  151  , 2.  als  wänec 
ein  schächzabelbret  ieman  zwispilden 
25  mac  auf  jedes  feld  das  doppelte  le- 
gen Geo.  8.  b.  3.  verdoppele  mich, 
werde  doppelt,  dürft  ich  reden  den 
willen  min,  sö  müest  mir  sorge  wil- 
den, min  vreude  müest  zwispilden  Ko- 
30  locz.  99. 

spülte  swf.  1.  ein  geräth  beim 
weben,  golh.  spilda  lafel  Diefenb.  g. 
wb.  2,  296.  Gr.  I3,  566.  H.  zeitschr. 
6,  327.  diu  Minne  entwirfst  unde  stri- 
35  cket  vil  apeh,  noch  ba;  dan  drilien 
unde  spellen  W.  TU.  91,4.  Trist.  6559. 
s.  drlhe.  ir  kleit  da;  was  gedrungen 
ü;  slden  mit  den  Spelten  troj.s.  209.  a. 
ouch  was  sin  wäpenroc  alsam  gedron- 
40  gen  mit  den  Spelten  Engelh.  2531.  dn 
wer  ein  trisekamere  stner  beren  trini- 
tät,  dar  inne  er  sich  gedrungen'  hät 
mit  den  spelten  an  der  ram  sö  vaste 
g.  sm.  35 1 u-  anm.  ich  bin  von  werke 
45  wise : mit  drihen  und  mit  spelten  kan 
ich  e;  wol  vergelten  g.  frau  1705.  mit 
Spindel  nAdel  spelden  hAstu  gewunnen 
hie  din  nar  Suchenw.  41  , 882.  wa; 
solten  frowen  äne  schäm  ? reht  als  die 
50  spelten  äne  ram  Mart.  19.  d.  der  gür- 
te) was  niht  gewurket  in  spelten  das. 
22.  a.  ein  horte  äne  spelten  und  äne 


Digitized  by  Google 


SPINAT 


509 


SPINNE 


ringgen  geworbt  das.  22.  d.  2. 

swer  dir  m»;e  diseo  irdisken  gibel 
höhe  üf  unz  au  den  himel  mit  rötgul- 
dinen  Spelten,  der  enmeht  dir  da;  kint 
niht  vergelten  Mar.  37.  was  das  wort  5 
hier  bedeutet , ist  nicht  deutlich,  vgl. 

RA.  675. 

speiter,  spilter  swstm.  Splitter, 
bes.  lausensplitter,  die  spelteren  üf 
Stuben  Lanz.  5294.  da;  die  eschinen  10 
schelte  kleine  unz  an  die  hant  ter- 
kloben  und  da;  die  spelteren  ( oder 
spilteren ; die  hs.  spiltcn)  üf  Stuben  Er. 
9116.  s.  Pf.  Germ.  7 , 1 38.  ein  spil- 
ter  Crane.  944.  plur.  die  spilter  das.  15 
944.  Splitter  das.  293  t.  3021. 

Spinat  stm.  spinat,  die  pflanze,  artneib. 

D.  36. 

seines  swf.  ein  Vogel,  sitige  undc  spin- 
gen,  die  sprechent  und  singen  L.  Alex.  20 
5408  v.  W.  die  hs.  hat  springen ; 
doch  bei  dem  falschen  h'allisthenes 
Sphinxe. 

spinne,  span,  spinnen,  CKSPinne«  spinne; 
ursprünglich  wohl  siehe.  vgl.  ich  25 
span,  spanne,  goth.  spinne , ahd. 
spinnu  Gr.  2,  34.  W/W.  wA.  1 67.  Graff 
6,  345.  neo  sumerl.  12,  10. 
a.  frouwen  suln  spinnen  Bert.  325,  23. 
si  nAte  unde  span  Eracl.  534.  dise  30 
spunnen  Iw.  228.  gem'jet  noch  ge- 
spunnen  wart  von  den  vrouwen  Albr. 

33,  284.  b.  mit  accus,  ein  kun- 
kel  diu  wart  lange  zlt  durch  mich  von 
dir  gespunnen  troj.  s.  184.  c.  spin  35 
dinen  rocken  schausp.  d.  IIA.  I,  81. 
vlachs  unde  wollen  span  die  lantgrA- 
vinne  Pass.  K.  625,  67.  wollen  spin- 
nen das.  83,  2.  Bert.  87,  3.  mgsl.  226, 

12.  sin  vadem  der  was  eben  kleine  40 
gespunnen  kröne  84.  b.  netzel  spin- 
nen IHcgb.  295,  11.  gespunnen  golt 
Alh.  A *,  160.  W.  Wh.  409,  25.  Er. 
1551.  Albr.  22,  651.  troj.  s.  118.  c. 
acht  phund  gesponnen  seile  zur  glocken  45 
rechenb.  1430.  — ub  der  kunkel  span 
er  kleine;  garn  troj.  s.  97.  c.  diu  ba- 
nier  ü;  slden  gebriten  und  gespunnen 
das.  s.  1 96.  a.  sin  hAr  hüte  reiden 
schln , da;  mochte  wol  ein  niagelin  üf  50 
eine  phellerlne  wät  vur  goltvadem  hän 
genät  sam  von  golde  gespunnen  Albr. 


10,  170.  sinen  sin  den  reinen,  ich 
warne  da;  in  feinen  ze  wunder  haben 
gespunnen  Trist.  4699.  c.  bildl. 

da;  sie  liint  da;  wort  gewunnen,  da; 
ist  noch  dA  von  gespunnen  hat  daher 
seinen  Ursprung  , da;  sie  Teichn.  1 6. 
doch  waer  e;  falsch  der  e;  dort  hin 
sptinne  trenn  einer  es  dahin  siehen 
wollte  Frl.  154,  5.  sus  vater  sun  hei- 
liger geist  in  mich  sich  span  Frl.  FL. 
15,  30.  ich  bAn  ain  klain  angeliebt  ze 
spinnen  ersdhlen  von  der  lieb  Megb. 
278,  32. 

Spionen  s/w.  Albr.  15,  30.  EUsab. 
450. 

bespinne  st:,  spinne  ein,  umspin- 
ne, umfasse,  e;  (das  bild ) was  von 
in  ( den  spinnen)  bespunnen  gar  Mar- 
leg. 25,  136.  da;  er  £ was  bespan- 
nen mit  sö  richem  kleide  Pass.  235, 
55.  der  Wähler  wolle  sin  bespunnen 
mit  miete  bestochen  MS.  1,  3.  a.  nach 
Grimm  (_über  schenken  und  geben  1 40. 
d.  wb.  1 , 1 639)  zunächst  mit  gold- 
ringen, gesponnenem  golde  umwunden. 
— wa;  hAl  si  denne  bespunnen  unzel- 
licber  wunnen  Frl.  ML.  39,  6.  sit  din 
forme  den  bespan  der  alle  formen  tir- 
meu  kan  das.  FL.  6. 

erspinne  sie.  erwerbe  durch  spin- 
nen. da;  arme  wip  hAt  e;  vil  käme 
erspunnen  MS.  II.  3,  175.  a. 

gespinne  sic.  das  verstärkte  spin- 
ne. diu  gespan  ie  die  vadem  Helbl. 
1 , 1 93.  miner  wmte  dem  gespunnet 
ir  nie  vadem  Nith.  51,  5. 

spinnerinnc  stf.  Spinnerin.  Frei- 
berg. r.  292.  netrix  Diefenb.  gl.  188. 

wollenspinneriuhc  stf.  wollen- 
spinnerin.  Bert.  108,  4. 

anspin,  cnspin  stm.  spinnwirtel, 
ring  oder  knöpf,  der  die  Spindel  beim 
umdrehen  im  gleichgewichl  hält.  Schmel- 
ler  3,  570.  ein  unten  an  die  Spin- 
del gesteckter  ring  Frisch  2,  302.  b. 
die  kugel,  durch  welche  sich  die  Spin- 
del leichter  umdrehen  lässt.  Henisch. 
inslrumenlum,  quod  fuso  adhibetur  ut 
facilius  vertatur.  Gr.  d.  tcb.  I , 465. 
c gl.  Graff  1,  392.  6,  346.  fundgr.  1, 
388.  verliculum  sumerl.  33,  44.  ver- 
tigo das.  29,  29.  bombus  das.  25, 
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44.  allicea  das.  '25 , 39.  gerodium 
r oc.  1482.  gernodium  voc.  1427.  der 
schoenst  Talk  lidrein  ein  toub  und  ein 
enspin  ttachlelm.  185.  der  enspin  Uiut. 
3,  409.  Spindel  und  enspin  fas n.  576. 
vgl.  386.  749.  — gelriebe  der  uhr. 
Schmetter  a.  a.  o. 

«pinne  tnf.  spinne,  ahd.  spinna 
Graff  6,  346.  aranea  voc.  o.  39,  8. 
siechen  lade  du  alsd  eine  spinnen  Si'Ie 
sine  Windb.ps.  171.  diu  griiene  spin- 
ne, aller  spinnen  wirste  Bert.  7 1 , 24. 
die  spinnen  das.  554,  10.  man  silit 
ab  einer  pluomen  die  binen  nemen  ho- 
nig  und  gilt  die  spinnen  Hadam.  s.  198. 
ein  spinne  er  spinnen  sach  ir  gewebe 
Teichn.  5t.  diu  spinn  h.il  die  art  da; 
si  au;  ir  gedirm  fadem  spinnet  Hegb. 
294,  26. 

grasspinne  swf.  grasspinne,  mysl. 
2,  287,  7. 

iiierspinnc  swf.  meerspinne,  see- 
krebs. Frisch  1 , 654.  a.  aranea  voc. 
o.  40,  18.  aranea  maris  hai;t  ain 
merspinn.  da;  ist  ein  mcrvisch , der 
hAt  spilzling  in  den  örn  Hegt).  246,  1 6. 
sü  nennet  man  si  merwunder , als  di 
merspinncn  unde  di  merswin  Dür.  chron. 
s.  1 4.  vgl.  Pf.  Germ.  5,  242. 

veltspiime  swf.  feldspinne,  diu 
egdehs  i;t  veitspinnen  Megh.  274,  14. 

spinnewcppe,  spinncvvct  (wite), 
gpinncnwiirin  s.  das  streite  tcorl. 

spinnet,  spinele,  Spindel,  spüle 
f.  Spindel.  ahd.  spinnala , spinala, 
spinnila  Graff  6,  345.  fusus  spin- 
nele  saniert.  33 , 43.  spinnel  das.  7, 
66.  Diefenb.  gl.  134.  spinel  voc.  o. 
13,  14.  panucula  spinnele  saniert. 
13,  77.  ricinium  spinele  das.  15, 
7.  ein  spinnel  unde  ein  kunkel  geze- 
ment  niht  der  hemle  sin  troj.  s.  172.  b. 
173.  b.  einen  alten  hadern,  den  man 
mit  einer  spinein  zerschiiten  möble  Bert. 
383,  9.  mit  Spindel  nädel  spelden 
hdslu  gewannen  bie  dein  nar  Suchen». 
41,  882.  Spindel  Teichn.  14.  ir  spüle 
unde  ir  spille  durch  die  netze  dräte 
sigen  Albr.  15,  104.  mit  nülden  und 
mit  spülen  solden  wib  umbe  gen  Herb. 
14776.  an  Spillen  lürch.  richtebr.  82. 
ein  spiln  (accus.)  Gr.  m.  3,  325.  — 


eine  Vorrichtung  s um  festhallen,  da; 
tougenllche  befiel i n , da;  von  n;en  hin 
in  zer  vallen  was  geleitet  hin,  da;  was 
ein  spinel  von  zin  Trist.  t7038. 

5 trotspillc  f.  torcula,  spira  voc.  o. 
19,  25. 

zalspinncl  f.  haspel.  tradulus,  ala- 
brum  Diefenb.  gl.  275. 

spinncllioum , spinnclinic,  spil- 
10  mäc,  spilgewin,  s.  das  streite  wort. 
lisptinnc  f.  »erg.  stupeum,  colo- 
bium  sumerl.  16,  59.  schweis.  un- 
spunnen  das  suerst  abfallende  des  han- 
fes  bei  der  hechel  Stalder  2,  388. 
15  ahd.  uspunna  Graff  6,  345.  Sspunn«? 
vgl.  Gr-  2,  706. 

(jcsp linst  stf.  sin.  gespinst,  das 
spinnen,  er  warf  zuo  der  wende  bei- 
diu  kunkel  und  gespnnst  troj.  s.  97.  c. 
20  wie  da;  si  an  ir  bette  lac  , gespuustes 
nit  die  minre  enplac  nichts  desto  i reui- 
ger spann  Blisab.  450.  die  wile  er 
srhout  zuo  der  gespunst  (der  spinne ) 
Teichn.  5t. 

25spikt  slm.  fett.  ahd.  spint  Gr.  I3,  146. 
Graff  6,  352.  Schmeller  3,  572,  adeps 
sumerl.  48,  73.  sumen,  sucimen  ahd. 
bl.  1 , 35 1 . — der  holssloff,  beson- 
ders der  junge  eines  baunies,  im  ge- 
30  gensats  tu  der  rinde  und  dem  kerne. 
Iiövart  bezeiget  uns  die  rinde,  unkinscb 
ist  glich  dem  weichen  spinde,  dem  her- 
ten  kern  din  gitikrit  Benn.  15767. 
sein  in  gespir  stn.  gespir  von  gold  oder 
35  silber  gemacht  scutula  i.  e.  monile 
voc.  ante,  gespir  an  den  kleidern  mo- 
n i I e , llbula  das.  vgl.  etwa  gaspirre 
copulatus  Graff  6,  362. 
srianooM  s.  boum. 

40SPIRC  in  gespirc  sin.  geschlossene  schar, 
gesellschoft.  vgl.  ahd.  gaspirre  copu- 
latus  Graff  6 , 362.  mit  dtnen  kem- 
plin  in  dä  birc  bl  der  engele  gespirc, 
des  sin  söle  I was  girc  Jerosch.  171.  b. 
45  si  vlün  üf  da;  gebirge  mit  al  iraie 
gespirge  das.  187.  a.  sie  verspotten 
alle,  die  nicht  ires  gespirgs  sind  Men- 
cken  script.  Sar.  2,  1541.  und  kam 
des  gespirges  (geissler  und  kreusbrv- 
50  der)  ans  Ungern  und  Polen  das.  1511 
gesperge  stn.  s.  v.  a.  gespirc.  and 
dü  mit  ouch  ein  andir  berevrit  büwte 
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da;  gesperge  dort  üf  Schrandinberge 
Jerosrh.  36.  b.  vgl.  Pfeiffer  s.  162. 
mit  des  gespergea  Unzucht  führt  Köpke 
im  in  örterbuch  z um  Pass,  ohne  vi- 
tal an.  5 

seines  t.  ich  seiws. 

seiss  elf.  speise,  kost,  lebensmiltel.  ahd. 
spisa  0.  3,  15,  8.  spösa  aus  lat.  ex- 
pcnso,  spensa,  spesa  Graff  6,  352.  364. 
Wackemagel  umdeutschung  )8.  25.  10 
43.  cibus  cor.  10,  36.  d;i  wart  diu 
spise  niht  gespart  Er.  345 ,14.  ir 
sptse  erschö;  in  alsö  wol  da;  ir  va; 
ie  wären  vol,  swie  vil  si  dri;  genä- 
men  Gregor.  3579.  der  slat  muhte  nu  15 
uiht  mir  spise  körnen  sie  konnte  keine 
sttfuhr  von  Lebensmitteln  erhalten  Ludw. 
kreuzf.  3736.  1262.  spise  Trume!  uns, 
diu  wirt  ringe,  so  si  dar  den  munt 
gevert  Waith.  22,  10.  guoliu  spise  20 
Reinh.  649.  Iw.  23.  181.  süe;ia  spise 
das.  126.  spise  warm,  spise  kalt,  spise 
niwe  unt  dar  zuo  alt  Parz.  238,  15. 
vil  der  edeln  spise  si  von  ir  müede 
schiel  Nib.  38,  2.  dune  h;lst  so  krau-  25 
ker  spise  dich  nihl  unz  her  begangen 
du  hast  von  so  schlechter  kost  bisher 
nicht  gelebt  Gregor.  2732.  er  pllne 
sö  swacher  spise  IHai  1 97,  11.  drt  in 
zerinnen  begunde  der  spise  Genes.  D.  30 
92.  oh  mir  got  gil  spise  unde  lipnar 
das.  54,  23.  Barl.  105,  2.  den  allen 
birslu  spise  luhges.  7t.  spise  schallen, 
dar  schaden  MS.  2,  105.  b.  Parz.  279, 

9.  man  dorile  in  niht  mär  sptse  boln  35 
das.  486,  10.  einem  sine  spise  gewin- 
nen ho.  149.  spise  hält  Ziirck.  jahrb. 

91,  35.  si  Tnorlcn  rlche  spise  Nib. 
369,  t.  man  nam  vorem  grille  spise 
wilde  unde  zum  Parz.  809,  26.  sine  40 
spis  neinen  Bon.  II,  13.  48,  25.  dä 
Iruoger  sine  spise  in  Reinh.  639.  spise 
tragen  einem,  für  einen  Parz.  763,  1t. 
279,  10.  für  tragen  auftrage n das. 
487,  I.  637,  4.  mit  ir  selber  hant  si  45 
sneit  dem  riler  siner  spise  ein  teil  um 
den  gast  zu  ehren  das.  33,  II.  279, 

12.  an  der  spise  gcbreslen  hin  Bon. 

74,  14.  der  wirl  hie;  ir  phiegen  mit 
der  besten  spise  Nib.  308,  2.  möble  50 
ieman  mit  hörllcher  spise  da;  himelrlche 
bcherten  tod  gehüg.  216.  — er  senket 


SPlSE 

sich  bi;  an  den  grünt  der  sSlc  seiner 
spise  g.  sm  1501.  da;  ich  enpfilhen 
müe;e  die  gotes  spise  süe;e  das  heil, 
abendmahl  kröne  241.  a. 

ältenlspise,  slf.  abendessen.  eine 
Abentspise  (coenam)  oder  ein  Abent- 
wirtschaft  machen  mgst.  2 , 111,  28. 
113,  10. 

giclisp ise  slf.  speise,  die  schnell 
geschafft  werden  kann.  Iw.  54. 

glockespisc  slf.  glockenspeise,  erz. 
aes  gl.  Mon.  8,  104.  nnker  von  glo- 
ckenspise  Gudr.  1009,  1.  der  ist  vcsler 
danne  stahei  oder  glockspise  Bert.  41 7, 
19.  da;  ist  guol  glockespise,  da;  klin- 
get wol  das.  225,  13.  76,  10.  Megb. 
163,  5.  440,  31. 

(jlockespisin  adj.  von  glocken- 
speise, von  erz.  hie;  machen  einen 
glockspeisein  ochsen  gest.  Rom.  174. 
33.  Megb.  268,  11. 

hiinelspi&e  slf.  himmlische  speise. 
got,  tröst  bernde  himelsplse  Frl.  I,  3. 
Maria , lebende  himelsplse  MS.  H.  3, 
339.  b.  vgl.  Gr.  *.  g.  sm.  XLI , 27. 

hovespise  slf.  speise,  vorralh  für 
den  hof.  Oberl.  688. 

Iinndespise  slf.  Iiundefutler.  Trist. 
3008. 

kiiehenspise  slf.  speise,  vorralh 
für  die  küche.  der  nunnen  ein  geme- 
ine; rint  gap  si  ec  küchenspise  Ilehnbr. 
1 1 9.  Irebin  deine  keisere  sin  vihe  von 
irer  weide  da;  he  alle  läge  milste  ha- 
ben zu  sinir  kuchinspise  l.udw.  43,  2. 
er  git  kuchispise  mit  steckin , nit  mit 
rise  Mart.  122.  c. 

topspisc  stf.  was  dem  lobe  zur 
nakrung  dient.  Frl.  ML.  33,  6. 

milclispise  slf.  lacticinia  gl.  Mone 
4,  232. 

riterspise  slf.  speise  für  ritter. 
Nib.  904,  4.  , 

törenspise  stf.  speise  für  narren. 
V.  Trist.  2531. 

veselspise,  vestclsplsc  slf.  fa- 
stenspeise. 

vrendenspise  slf.  der  ewigen  vreu- 
denspise  der  ewigen  Seligkeit  Pass.  K. 
84,  49. 

vrAnespise  stf.  heilige  speise,  das 
heil,  abendmahl  ir  (der  phafheitj  helfe 
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muge  wir  uiht  «Dberu,  so  wir  der  vrö- 
nespise  gern-  swer  vrünespise  re  rehte 
gert , swä  der  ist , derst  wol  gewert 
Vrid.  15,  26. 

wegespine  stf.  speise,  vorrath  für 
eine  reise,  tialicum  OberL  1961. 

vv ochenspise  slf.  speise  für  die 
woche.  des  morgens  min  herie  mir  vil 
dicke  erkracht  umbe  die  wochenspise 
Kolon.  92. 

spiselös  adj.  ohne  speise,  kröne 
301.  b. 

spisrgadeui , spUevvurz  s.  das 
iweile  wort. 

spislich  adj.  escülenlus.  man  li; 
ir  vleisih  den  vogliu  und  dem  wilde 
zu  splslicher  gilde  Jerosch.  62.  c. 

spise  swc.  1.  speise,  beköstige. 
dar  ü;e  und  ouch  dar  inne  spisen  man 
si  lic  A ib.  744,  1.  wiltu  mich  bin! 
woi  spisen  Pan.  143,  7.  bäten  iren 
■mieden  llb  noch  nit  gespisel  Zürch. 
jahrb.  46,  20.  si  splset  iren  munt  üf 
minen  schaden  HS.  1,  38.  a.  der  Is- 
raholcs  gezoc  mit  fünr  brüten  spiset 
Geo.  3196.  wil  iuch  der  almehtige  got 
spisen,  da;  wil  er  luon  mit  aht  leie 
spisc  Bert.  220,  4.  hie/,  mich  spisen 
unt  da;  her  mit  frischer  niuwer  spisc 
g.  Gerh.  2458.  — da;  vilic  spisen 
Pass.  K.  159,  41.  ebenso  von  thie- 
ren  Hegb.  166,  25.  203,  2.  210,  20. 
er  spist  den  slangen  Bon.  13,  19.  da; 
diu  vledermüs  des  nachtes  sol  ir  leben 
spisen  ihre  nahrung  suchen  das.  44, 
39.  der  vogel  speist  sich  nährt  sich 
von  gras  Megb.  171  , 4.  — wie  kan 
din  minnecllcher  munt  die  sele  spisen 
unde  laben  g.  sm.  205.  alsö  behielte 
din  sun  gar  stade  sine  kraft,  swie  mi- 
nie herze  samenhafl  mit  im  gespiset 
würde  das.  1493.  sö  mac  diu  sölc 
ouch  von  nihte  gespisel  werden  daune 
mit  gote  Bert.  502,  35.  — gewalt 
muo;  adel  spisen  nähren,  erhalten  Prl. 
380 , 4.  — mit  dativ.  dem  wil  der 
milde  wirt  spisen  wol  Pass.  K.  431, 
35.  vgl.  Gr.  4,  693.  — mit  geniliv? 
manheit,  diner  ruhte  vrou  Hitlerschaft 
dü  wol  genö;:  des  muoste  Sichle  spi- 
sen  dafür  sorge  tragen  1 Prl.  136, 
12  u.  unm.  2.  allgemeiner , ver- 


sehe mit  lebensmittein.  SchmeUer  3, 
578.  die  hiuser , die  kuehen  spisen 
HS.  2,  36.  a.  Jerosch.  138.  b.  ein 
hüs,  ein  slo;,  eine  stat  spisen  das. 

5 164.  c.  Ludw.  40,  2.  Ludw.  kreuif. 

3801.  4628.  Suchen w.  18,  97.  104. 
ir  borch  sie  dl  spislen  ' vil  näcb  reine 
järe  auf  ein  jahr  Kn.  137,  40.  ei« 
schif  spisen  das.  66,  30.  Pan.  753, 
10  20.  da;  schif  re  drin  jären  spisen  g. 

Gerh.  1183.  man  liele  den  kiel  wol 
gespisel  unt  gewarnel  üf  den  sä  troj 
s.  45.  a.  mit  schatre  si  sich  splsten, 
den  die  soumlre  trügen,  sie  fundea 
15  kouf  genügen  Er.  114,  30.  man  soll 
sich  speisen  envollen  auf  drei  wochen 
Suchen».  4,  166. 

ungespiset  pari.  adj.  sö  blibent 
die  liute  ungl;  unde  ungespiset  unbe- 
20  kosligt,  ohne  speise  Bert.  432,  23. 

spiseu  sin.  das  beköstigen.  Jerosch. 

138.  c. 

gespise  skc.  das  verstärkte  spisc. 
ich  mac  uns  selben  nilit  gespisen  Pari. 
25  485 , 5.  w i si  die  armeu  gespisle 

Ludw.  69,  3.  wie  ich  gespis  min  ar- 
me; leben  Bon.  59,  26.  eon  t hier  es 
das.  30,  19.  49,  63.  — da;  ich  mein» 
cedcn  herreu  Schrein  gespeis  mit  rech- 
30  ter  chunste  funt  Suchen  ir.  I,  31. 

spisaere  stm.  speisemeister , der 
speise  verabreicht,  dispeosalor  Schmet- 
ter 3, 516.  granarius  voc.  1419.  koche 
unde  spisatre  kindh.  Jes.  88,  82.  — 
35  goles  spismre  (dei  dispensator)  E/r. 
336.  dirre  künftiger  spismre  üfe  dem 
frönen  alltere  der  gotelicher  bereichen- 
heil Chic  mysteriorum  dei  dispensator) 
das.  131. 

40SMTSL  stn  m.  hospilal.  aus  dem  lat. 
hospilale  Wackernagel  umdeulschung 
32.  38.  diversorium,  hospitale  Die- 
fenb.  gl.  100.  148.  hie  nähen  stet  rin 
spitil,  alsö  sprach  der  riler  wunt : käme 
45  ich  dar  in  kurrer  stunt,  dl  müht  ich 
ruowen  Pari.  522,  10.  du  soll  für 
diner  Sünden  val  legen  üf  din  eigen  ein 
spitäl  Winsbeke  61.  ein  spiläl,  spi- 
tei  machen,  stiften  Bert.  109,  3.  61,2. 
50  445,  15.  der  alliu  klcester  stifte  und 

alle  die  spitele  das.  445,  10.  an  spi- 
täle  geben  das.  25,  33.  bestimmungen 
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über  ein  spiläl  Münch,  str.  459.  479. 
485.  von  dem  spitäle  sente  Johannis 
Ludw.  kreusf  918.  den  bruodern  des 
heiligen  spitlls  von  Jerusalem  Zürch. 
jahrb.  69,  9.  dem  spitäle  der  vrien  5 
maget  8.  Marien  Jerosch.  t.  908.  zum 
spiläl  sie  trügen  in  Ludw.  kreusf.  212. 
von  dem  sterbende  wart  der  spitäle  üg 
der  stat  gezogen  Clot.  chron.  112.  die 
man  in  den  spilät  drüg  das.  98.  plu-  10 
ral.  spitlälin  Jerosch.  6.  c. 

spitelgriiobe  s.  das  sweite  wort. 
spiUlisch  adj.  krank.  Oberl.  1538. 
spitalmrc  slm.  I.  bewohner 

eines  hospilals.  Gudr.  9 16,  3.  2.  15 

bruder  des  spitals  lum  h.  Johannes 
ton  Jerusalem , Johanniter,  besaute  die 
spilallre  und  ouch  die  lempeli're  Ludw. 
kreusf.  1600.  3.  hospilalarius , of- 

ficiorum  magister.  brndir  Herman  von  20 
Oppin,  den  mnn  in  der  zit  sach  sin  des 
houhthüsis  spiltcli'r  und  comelür  zum 
Elbinge  Jerosch.  181.  d. 
sriWE  (spie)  t.  anotn.  speie,  goth.  speiva, 
spaiv , ahd.  spiwu  Gr.  I,  936.  gesch.  25 
. d.  d.  spr.  312.  Vlfil.  wb.  167.  Graff 
6,  364.  Schmeller  3,  553.  prät.  spei 
Pass.  h.  84,  59.  494,  92.  Erlös.  1585. 
daneben  spü  (:  mö)  Diemer  218,  12. 
Barl.  72,  23.  plur.  spiwen  Teichn.  48.  30 
spiren  Diemer  256 , 26.  sic.  spite, 
spiele  Bert.  28,  7.  254,  6.  Pass.  K. 
551,  51.  pari,  gesptet  Bert.  370,  24. 
spüen : mfien  Pass.  K.  297,  27.  prät. 
spüle  das.  222,  47.  tgl.  die  susam-  35 
mensetsungen.  a.  ohne  susats.  in 
werdin  die  gesle  nicht  alsö  vol  Irankis 
da/,  si  spien  Jerosch.  28.  d.  man  sol 
zeimäl  speien  brechen  in  dem  mänöde 
armeib.  D.  162.  tgl.  40.  79.  110.  40 

b.  mit  präpos.  under  diu  ougen 
si  spiren  Diemer  256,  26.  einem  un- 
der (diu)  ougen  spien  Bert.  254,  6. 
370,  24.  Pass.  K 551,  51.  TeieAn. 

48.  Dür.  chron.  88.  die  im  under  sin  45 
antlütze  spielen  Bert.  28,  7.  sö  got 
unde  di  heiligin  beginnint  spien  g e i n 
dem  stänke  ir  unreinekeide  fundgr.  2, 

1 36 , 33.  e.  mit  accus,  dag  du 

dich  liege  spoten  unde  spiwen  bespeien  50 
Diemer  315,  12.  — dä  von  wirt  er 
speient  die  bösen  veulil  diu  in  seinem 
II.  2. 


SPIWE 

magen  ist  arsneih.  D.  41.  dag  er  sin 
pluot  alleg  spe  Diemer  218,  12.  der 
visch  spei  Jünam  an  den  saut  Erlös. 
1585.  sö  spiel  si  dag  eitir  von  ir 
Karaj.  88 , 25.  ein  trache  der  dag 
vüer  von  im  spüle  Pass.  222,  47.  291, 
91.  297,  27.  d mit  adverbial - 

präpos.  einen  a n spiwen  Barl.  72,  23. 
amgb.  43.  b.  Pass.  K.  494,  92.  dag 
man  sin  anliitze  an  spei  das.  64,  59. 
sin  übel  sin  den  im  spei  der  tüfel  i n 
Erlös.  3431.  ü g spien  die  sunile  Ea- 
raj.  89,  4. 

bespivve  bespeie,  er  war!  bespolet 
uni  bespirn  aneg.  38,  21.  tgl.  Diut. 
3,  123. 

versplwe  1. 1 er  speie,  die  wer- 

denl  in  verspigende  Grieth,  pred.  2, 
59.  60.  dö  lie  sich  got  versplgen  an 
sin  antlüte  das.  63.  sö  man  din  spotte 
und  lästerte  und  verspeip  mgst.  345, 
36.  wie  man  in  verspüwen  und  krer- 
nen  solle  das  292,  26.  verspiuwen 
unde  verspottet  das.  2,  183,  34.  dag 
si  sin  minneclicheg  antlüte  verspiuwen 
Griesk.  pred.  1,  58.  dag  sint  die  spei- 
chclla  mit  den  er  verspiuwen  wart  das. 
153.  si  hallen  in  vil  gar  versplt  Er- 
lös. 4601.  verspiel  4603.  6070.  dag 
im  sin  antlützc  wart  versplt  Bert.  254, 
10.  sin  schöne  anliitze  dag  si  an  im 
verspielen  Pass.  62,  77.  2.  ter- 

schmahe,  terochle.  den  ungeiouben 
si  verspei  Pass  K.  414,  25.  in  ver- 
spei  ir  tugeuthaile  küscheit  das.  492,  70. 

spiunge  slf.  pituita  sumerl.  13,79. 
vomilus  Diefenb.  gl.  287. 

bluotspiange  stf.  blutspeien,  pu- 
tres  vomicae  toc.  o.  36,  61. 

spi,  spie  m.  f.  1.  Speichel 

ahd.  spia  Graff  6,  365.  er  tut  rehle 
alse  der  hunt,  der  sinen  spi  nimel  in 
den  munt  Ulan.  470.  2.  erbre- 

chen. den  magen  furben  mit  der  spie 
arsneib.  D.  96.  speie  geschihl  ete- 
wenne  von  dem  gebresten  der  an  dem 
magen  ist  das.  109.  tgl  34.  50.  70. 
150. 

Speichel  swstf.  Speichel  ahd.  spei- 
chila  Graff'  6,  365.  spulum  toc.  o.  1, 
68.  Diefenb.  gl.  257.  saliva  sumerl. 
17,  1 . dag  sint  die  speicbella  mit  den 
33 
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er  verspiuwon  wert  Grieth,  pred.  1, 
153.  sine  speichern  er  nam,  dar  zuo 
nam  er  erde  Diemer  246,  27.  egt. 
urst.  110,  24.  36.  Ludw.  70,  19.  Pf 
Germ.  3,  363.  7,  334.  Jf egb.  179,  6.  5 

8.  161,  5.  7. 

bliiotspeichel  swf  blutspeichel,  das 
blutspeien.  Megb.  82,  8.  445,  2. 

speiclioltcr  slf  Speichel,  ahd.  spei- 
challra  Urajf  6,  365.  cgi.  golh.  s pai-  10 
skuldrs  Joh.  9,  6.  Gr.  2,  317.  leite 
mir  die  speicholter  uf  diu  ougen  min 
schausp.  d.  MA.  1 , 81.  bi  der  dun- 
neda  der  apeicholter  Meis i.  nat.  8.  si 
mugeul  vil  speichlolun  haben  das.  2.  15 

Speichel  «er,  speie  aus.  die  die 
bluol  speicheln  Megb.  445,  2 rar. 

spiu  tze  sirr.  speie,  baier.  gpeuzen 
Schmetter  3,  583. 

bcspiiitzc  5irc-  bespritte.  bespiu-  20 
Izede  mit  erde  de  vrowen  Karlm.  1 85,  39. 

spir/e  ssee.  speie.  Massm.  AI.  s. 

64.  a.  tar.  Schmetter  3,  577. 

verspirzc  stvv.  cerspeie , bespeie. 
verapirzten  »ein  gesiebt  Haiti.  2, 83,  57.  25 
spirzel  ssn.  speie,  »i  spirzelteii  dir 
under  d’ougen  Massm.  AI.  s.  64.  a. 
srt;K,  spki;,  sfi;;sh  bin  spilt?  cgi.  Gr. 

2,  989. 

spi;  stm.  1.  bratspiess.  ahd.  30 

spi;  Gr.  3,  443.  Gra/f  6,  365. 
Schmetter  3,  579.  Slalder  2,  384. 
veru  sumerl.  20 ,3.  34 , 53.  coc. 

0.  7,  50.  gebraten  fleisch  an  dem  spi;- 
;e  deul  sich  mülich  arsneib.  D.  53.  35 
nie  vei;ter  gans  au  spi;;e  (:  wi;;e)  bi 
Hure  wart  gebrälen  Helmbr.  874.  sam 
Vogel  an  spi;  TU.  27,  249.  da;  brfll 
ist  mir  gebrocket  geliche  als  einem 
linone:  da;  »ti'l  in  vaUcher  »uone  uud  40 
wirt  geslö;en  an  den  spi;  Enyelh.  22 1 3. 
bäte  zwei  gebratene  liUnre  au  siner  baut 
an  sime  spi;;e  myst.  169,  3.  nu  stüt 
etclicher  als  im  ein  spi;  in  dem  rflclie 
stecke  Merl.  457 , 16.  — sinen  lip  si  45 
schrielen , ein  teil  ao  spieen  brieten, 
da;  ander  bi  dem  vOre  suten  Albr.  1 6, 
510.  df  die  man  was  vervli;;en  und 
mit  gliienden  spieen  in  sie  dicke  Sti- 
chen Pass.  K.  237,  64.  2.  spiess-  50 

brate,  ze  Kriechen  wart  ein  spi;  ver- 
snilen  Waith.  17,  17  u.  anm.  dem 


stüende  ba;  da;  er  nie  spi;  gewönne 
das.  1 7 , 39.  — spi;;e  hasen  Pars. 
409,  26.  spi;;e  liünre  Oer.  w.  60. 

klamerspi;  stm.  gespaltener  brat- 
spiess. lege  den  51  in  ein  klamerspi;, 
da;  ist  ain  klainer  eiseneiner  spi;  ge- 
spalten und  gent  die  zwei  klemern  oben 
und  unden  zesamen  und  liabent  ringel, 
di  mit  man  si  zuo  einander  twingt 
Megb.  244,  34. 

leckespi;  stm.  leckermaul,  eigentl. 
lecke  den  bratspiess , imperativische 
compusition ; dünn  überhaupt  s.  v.  a. 
lecker,  lixa  sumerl.  42,  15.  unge- 
triuwer  leckespi;,  wie  lützel  triuwen  in 
dir  ist  Bert.  479,  14.  85,  25. 

spi;bräle,  spi;liolz,  spi/viseli, 
s.  das  tweite  wort. 

spi;;el  sin.  kleiner  bratspiess. 
Megb.  334,  22. 

t;espi;;e  adj.  da;  er  sich  wrant 
als  ein  wurm  der  di  gespi;;e  were 
Pass.  72,  9.  gespi;;el? 

s|ii;;e  sie*,  stecke  an  den  brat- 
spiess. hinder  sich  der  base  gät  gehl 
rückwärts  in  das  hols,  wenn  mau  in 
spi;;el  Ls.  3,  562. 

spiz  adj.  spilt.  ahd.  spizi , spiz 
Gra/f  6,  366.  sin  heim  näch  den  al- 
din  silin  spiz  Alh.  E. , 106  u.  anm. 
s.  74.  da;  herze  sneil  er  halbe;  abe 
hin  gegen  dem  spitzen  ende  Trist.  2973. 
ir  zene  ze  slumpr  noch  ze  spiz  fragm. 
26.  b.  — bildl.  ich  wil  mines  sinne.« 
spitze  sehe  niht  stumpfen  Trist.  6509. 
-du  mahl  mit  dinen  witzen  valschen  unde 
spitzen  min  herze  nihl  geneigen  Mart.  92.  d. 

Jfespiz  adj.  spilt.  lange  nagele  ge- 
spiz  ulsam  krapen  Ludw.  kreutf.  5670. 

spizlichc  ad e spilt.  «pizlich  ge- 

il ra-t  Walk.  52,  2,  4. 

spiz  stm.  I . spilte,  spätes  ende 

irgend  eines  dinget,  ein  wurm  hole 
den  wadel  in  den  spiz  gepogen  Su- 
chend. 12,  109.  der  orl  zu  tal , der 
spitz  (des  schildesj  enpor  das.  3,  161. 
ein  veinllich  w Allen  mit  scharfer  sneid 
und  grausslichem  spitze  Wolk.  18,  8, 
6.  der  spiz  des  schuhet  Kurt  u.  We«j- 
senb.  1 , 214.  der  spiz  am  gewaude 
Gr.  w.  I,  202.  2.  bet.  die  keil- 

förmige spilte  des  heeres,  corhul,  dann 
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Schlachtordnung  überhaupt,  mit  gu- 
ter witz  bestell  er  panlr  unde  spitz 
Suchen w.  28,  226.  der  veind  spitz  ob 
reiten  das.  229.  hielten!  stille  und  or- 
denlent  unde  machtetil  iren  spitz  Clos.  5 
chron.  66.  3.  sinne?  pfähl ? er 

hotte  vil  der  spitze  brächt  — du  wart 
da;  hüs  gespitzet  wol  lief.  cäran.  3651. 

drispiz  stm.  I.  tripus  Gr  aff 

6,  366.  2.  dreisack,  pleiter  ge-  10 

leich  trispitzen  Megb.  397 , 1 0.  wenn 
ein  han  alsd  gross  wir,  dass  er  üf  ein 
drispitz  gediegen  kond  Gr.  w.  1 , 599. 

3.  fussangel.  der  drispitz  der 
muos;  in  den  sack  man  will  das  un-  15 
mögliche  durchsetzen  narrensch.  82, 

65  u.  anm.  Gr.  d.  u>.  2,  1392. 

spitze  stswf.  I.  spitze,  spitzes 
ende  irgend  eines  dinges.  ahd.  spizi, 
spiza  Graff  6,  366.  367.  mit  üf  kur-  20 
ter  spitze  (des  Schildes')  Parz.  80 , 9. 
s.  schilt,  er  kurte  gegen  den  brü- 
sten den  griffel  an  der  (dem  //)  spitze 
Flore  2389.  die  spitz  (des  Schwertes) 
rüeren  Megb.  275,  17.  unz  in  des  25 
houptes  spitzen  das.  36  , 36.  dö  ge- 
wan  sie  nie  sö  vil  zwivels,  da;  üf  einer 
nädeln  spitze  mühte  geligen  Bert.  376, 

26  vgl.  mgst.  2,  112,  27.  192,  16. 
diu  spitze  an  den  schuohen  vorn  Teichn.  30 
2.  cgi.  narrensch.  95,  9 u.  anm.  — 
bildl.  mich  des  rehtes  spitze  Frl.  15t, 

10.  2.  bes.  die  keilförmige  spitze 

des  heeres,  vorhul,  dann  Schlachtord- 
nung überhaupt,  ir  spitz  ein  allerhüte  35 
wart  in  zegellcher  vluchl  Jerosch.  31.  d. 
er  durchreit  der  vinde  spitze  und  ir 
her  das.  76.  a.  schikte  sine  spitze  wol 
ordinlich  zu  slrite  das.  87.  a.  33.  d. 
Rsp.  753.  sine  spitzen  bestellen,  setzen  40 
das.  782.  2979.  cgi.  Kirchb.  642,  31. 

40.  702,  40.  er  hielt  die  spitze  vorn 
Ludte.  kreuzf.  1699.  er  kan  die  rolt 
und  auch  die  spitz  verwunden  Suchentc. 

9,  92.  — cgi.  noch  s perin  ul  a,  sin-  45 
phonua  (?)  spizza  sumerl.  17,  15. 

18,  10. 

pstenspilze?  f.  zima  (cyme)  coc. 
o.  41,  31. 

helumpitze  f.  helmspitze,  apex,  50 
conus  coc.  o.  23,  70. 

Iiiinelspitze  f.  nordpol.  gegen  nor- 


den oder  gegen  der  himelspitz  Megb. 
98,  12. 

kilchspitze  f.  kirchenspitze,  thurm. 
pinnaculum  coc.  o.  4,  31. 

nadelspitze  f.  nadelspitze.  Megb. 
15,  34.  433,  31.  alse  vil  nnd  alltu 
diu  werlt  witer  unde  groe;er  ist  danne 
einigiu  nadelspitze  Bert.  235,  4.  tü- 
sent  seien  sitzent  in  dem  himel  üf  einer 
nidelspitze  mgst.  2,  474,  32. 

nasenspitze  f.  nasenspiize.  pirula 
coc.  o.  I , 37.  vou  den  Ören  zuo  der 
nasenspiz  MS.  H 3,  225.  b. 

tuttispitze  f.  papilla  coc.  o.  1,151. 
upitzclin  sin.  kleine  spitze , kleines 
stück.  renFtlin  spitzlln  und  Sschrtetlin 
von  brüte,  hier  Renner  9955. 

spitzelinc  stm.  Stachel.  Megb.  246, 
18.  317,  I. 

spitzec  adj.  spitzig,  die  di  diu 
spitzigen  me;;er  slahent  Bert.  562,  18. 
mit  lanzen  spitzic  troj.  s.  229.  a da; 
herz  ist  oben  prait  und  unden  spitzic 
Megb.  26,  17.  77,  31. 

durchspitzec  adj  subtilis.  durch- 
spilzic  üf  bcese  gewinne  Renner  683. 

spitze  swc.  I . mache  spitz,  ahd. 
spizzu  Graff  6,  367.  da;  krüt  ist  len- 
ger  u.  gespitzet  arzneib.  D.  180.  di 
was  unnütze  der  spore  wol  gespitzet 
Kxod.  D.  162,  34.  diu  tiase  gespitzet 
Tundal.  44,  I.  und  ist  da;  im  diu 
ougen  in  dem  houbete  gespitzet  sint, 
da;  ist  ein  Zeichen  da;  er  sterben  sol 
Bert  509,  34.  jä  spitzent  sie  diu 
ougen  dar  rehte  sam  sie  soliche;  nie 
mir  gesehen  Bert.  514,  15.  mein  ör 
gespitzt  Pf.  Germ.  6,  297.  — da;  vor- 
houbet  het  sich  ü;  als  ein  horn  ge- 
spitzet kröne  242.  a.  für  gespitzet  was 
sin  huol  Helbl.  I,  324.  2 Ofkum- 

ber  gespitzet  ihn  coraussehend  Mart. 
III.  3.  führe  heissende  reden, 

stichele,  si  spitzen!  al  ab  dir  cerspot- 
ten dich  roseng.  25.  a.  sö  spitzent  si 
aber  üf  die  jungen  Gfr.  I.  3,  13. 

4.  cersehe  mit  spitzen,  er  häte 
vil  der  spitze  brächt  — dä  wart  da; 
hüs  gespitzet  Kd.  chron.  3651. 

verspitze  s»c.  1.  verstumpfet 

noch  verspitzet  tu  spitz  was  diu  nase 
niender  Engelh.  2978.  2.  ist  da; 
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der  mensche  hüt  »in  leben  als  »ich  ver- 
»pitzel  üwer  wän  tet'e  ihr  /eil  glaubt 
Patt.  174,  62. 

gespitzelt  pari,  aculeatus.  gesp. 
Zungen  tl egb.  235,  20.  5 

spUueme  stcm.  licterium  Nicol,  fundqr. 
t,  39 1 . 

Splitter  t.  speltcr  unter  spilt. 

SPL|;E,  SPLEIß,  SPLi;;E11,  CESPLI;;EI<  Spalte , 

berste.  Schmeller  3,  584.  Brem.  mb.  to 
4,  957.  da;  is  undir  ime  spleiß  L. 
Alex.  3022  H''.  dat  eine  der  lii  eu- 
binnen  splei;  Karlm.  458,  24. 

zespligc  sie.  zerspalte,  gar  «i  si 
zospli;;en  Karlm.  502 , 34.  si  liint  1 5 
»in  vleisch  zospli;;en  dat.  532,  4. 

ftp ! i/c  twf.  tpan.  »cindula  aeu  quod 
anietur  loco  pini  coc.  erat. 

viur*pli;e swf.  tprühfunken.  Frisch 

2,  304.  c.  20 

SF0HSIEHE  I.  SPtmSE. 

spöb,  spure  adj.  fehlerhaft  trocken,  rauh. 
Schmeller  3,  575.  576.  diu  ougen 
»int  hei;  u.  rot  u.  spöre  arzneib.  D. 

86.  tgl.  anm.  zu  Diemer  25,  16.  sö  25 
kreuch  ich  armer  auf  »purem  land  ei- 
lende Suchet i».  1 3,  9.  e gl.  spar,  dann 
auch  spiirgolie,  sparhaiz. 
spor  sin.  spur,  fustspur.  ahd.  spar  Gr. 

3,  396.  Graff  6,  356.  Schmeller  3,  30 
575.  der  spor  Teichn.  190.  Bon.  28, 

18.  vgl.  narrentch.  66,  8 u.  anm. 
diu  spor  >4fAr.  9,  287.  1 9,  284.  kröne 
172.  a.  173.  a.  197.  b.  231.  b.  Teichn. 
305.  leteb.  997  , 27.  »4  vertiliget  er  35 

da;  spor  mit  dem  zagele  Karaj.  74, 

13.  da;  si  den  huofslac  und  du;  »por 
wol  »Alien  Er.  4111.  ich  fuur  den  an- 
dern verre  vor  unt  begreif  des  achulde- 
haflen  spor  Porz.  525,  28.  ein  spor  40 
treten,  rften,  drsben  kröne  1 1 3.  a.  23 1 . b. 
359.  b.  üf  einen  smulen  Stic  der  mül 
sin  spor  sluoc  dat.  157.  a.  lat  da; 
velschliche  spor  Patt.  K.  391,  50.  da; 
»por  Verliesen  Megb.  164,  6.  sin  Wege  45 
bereiten  und  sine  spor  Erlös.  2803. 
einem  spor  volgen  US.  2 , 228.  b. 
Kelgn  51.  a.  Albr.  19,  284.  licl.  chron. 
1001.  der  gilt  ouch  selber  nach  dem 
spor  Teichn.  202.  — du  hülfe  unt  a n 50 
dem  rehten  spor  lobget.  33.  er  hielt 
sich  an  da;  ahle  spor  Patt.  46 , 89. 


an  ein  spor  körnen,  treten  Erlös.  430 1 . 
3158.  cgi.  Pf.  Gertn.  7,  24.  in  ein 
spor  treten  Tundal.  45,  38.  kröne 
108.  b.  du  mäht  unsanfte  von  im  kö- 
rnen, ob  er  dich  bringet  in  sin  spor 
Winsbeke  27.  da;  geburne  da;  ge 
vor,  diu  brust  da  nach  in  sinem  spor 
Tritt.  3174.  e;  vert  noch  einer  di 
mit  spor  Nith.  20,  5.  des  koment  sie 
mit  der  spor  der  heilicllchen  lere  Er- 
lös. 6051.  er  belibe  üf  eime  spor 
Teichn.  140.  er  ist  üf  rehlem,  rehter 
spor  das.  47.  305.  der  leithunt  üf  der 
spor  zuck  dem  anderen  vor  Albr.  9, 
287.  reit,  jagte  mich  Df  der  »por  kröne 
172.  a.  197.  b.  sie  jageten  nach  üf 
sin  spor  Barl.  202,  18.  körnen  Df  eiD 
rehte;  spor  Teichn.  164.  unser  hunt 
Df  dinen  spor  gerennet  kunt  Bon.  28, 
18.  rilet  fürba;  üf  unser  spor  Parz. 
448,  21.  »azte  sich  Df  die  spor  schlug 
die  spur  ein,  dA  diu  ors  giengen  vor 
kröne  173.  a.  einen  wisen  Df  rehten 
spor  Teichn.  190.  hüete  dich  vor 
valschem  spor  Balzt.  1,  122,  28.  wir 
voigen  ime  unt  körnen  niemer  fuo;  D ; 
sinem  spor  Waith.  33,  14.  — mannes 
trite  und  mannes  spor  Tritt.  17646. 
schreit  Df  eines  mannes  spor  ging  wie 
ein  mann  troj.  s.  (75.  a.  kamt  si  Df 
der  muoter  spor  artet  sie  ihr  nach 
gesab.  1 , 46.  der  werlde  spor  ihr 
gelreibe  stü  noch  alsü  wol  als  vor 
Teichn.  309.  üf  eines  alten  weges  spor 
lie;  er  sich  kröne  215.  a.  der  strü;en 
»por  Jerotch.  78.  b.  99.  b.  wist  in 
üf  des  himels  spor  Hatzi.  2 , 43,  1 1 0. 
ir  bringent  da;  leben  uf  des  tDdes  spor 
troj.  t.  231.  a.  er  trat  des  tödes  spor 
Jerotch.  7.  c.  siner  IDre  spor  Bari 
105,  7.  des  gelouben,  der  minnen,  der 
lugende  spor  Pass.  K.  385,  81.  53, 
43.  404 , 24.  der  vliibte  spor  Olle 
598.  troj.  t.  74.  c.  160.  a.  si  wolle 
in  ü;  der  sorgeu  spor  vüeren  das. 
96.  b.  varn  Df  gelimpfes,  der  Aren 
spor  troj  t.  71.  a.  c.  in  Aren  spor 
Suchenic.  27,  4.  31,  18.  Df  leides 
spor  das.  20,  119.  volgen  näcb  der 
kunsten  spor  das.  3,  II. 

gespor  sin.  spur,  sin  gespor  ber- 
gen Kenner  15309.  c gl.  ge  spür. 


Digitized  by  Google 


SPOR  517 

vuo;spor  s In.  fussspur.  da ; si  über 
des  Jordanis  flül  ginc  obene  in  bore 
mil  Irockenein  vuo;spore  glaube  2299. 
da;  wir  ü;  dlnem  vno;spor  nieder  wen- 
ken  mgst.  342,  38.  da;  d i u vuo;spor  S 
niemen  moht  vervähen  kröne  309.  b. 

spür,  spur  sin.  spur,  die  spüri 
wil  ich  nieman  sagen  Ls.  3,  637.  dd 
volgle  näch  sime  spur  (:  lur  = tür) 
sin  muoler  Pass.  419,66.  sprach  nAch  10 
siner  wlsheite  spure  das.  401,  27.  die 
spur  sehen  Hadam  64.  96.  die  vart 
(führte')  mit  spur  erkennen  das.  9.  60. 
spürhunt  s.  das  streite  stört. 

(jespür  sin.  mehrere  spuren,  er  15 
kam  üf  ein  gespür,  als  ime  ritter  riten 
vflr  kröne  355  a. 

witspiir  adj.  »eile  spuren  hinter- 
lassend. ir  milte  wart  sö  witspiir,  da; 
si  niemen  niht  verzigen  Lant.  9396  20 

unspiirec  adj.  scocon  keine  spur 
su  finde n ist,  unerforschlich.  wie  un- 
spttric,  wie  unbekant  sine  wege  sint  ge- 
baut Barl.  156,  1t. 

Spürsinn.  I . spüre,  nehme  spuren  25 
t cahr,  nehme  »ahr.  pari,  spurte  und 
spurte.  Haupt  su  Bngelh.  1481.  ahd. 
spnrju  Gr  aff  6 , 356.  vesligari  Die- 
fenb.  gl.  283.  a.  ohne  accusatie 

swer  vert  ze  walde  spiirn,  sd  der  snA  30 
zergüt  MS.  2,  227.  a.  als  man  spurte 
Pass.  24,  34  üwer  iclicher  spur  Er- 
lös. 4315.  ob  ich  rehte  spür  Stic. 
3987.  her  trat  ir  nilch  mit  spurender 
spA  md.  ged.  86,  75.  b.  mil  ac-  35 
cus.  da 7,  er  niergent  herberge  spurte 
noch  enpfant  kröne  213.  a.  er  spurte 
die  strA;e  Pass.  63 , 10.  er  spurte 
unde  kfts  in  dort  troj.  s.  256.  a.  swenne 
ich  die  zlt  spür  unde  sihe  das.  s.  82.  d.  40 
den  valsch  er  balde  spurte  Pantal  1 942. 
swA  man  da;  spürt , er  kürt  stn  hant 
Waith.  29,  14.  c.  mit  accus,  und 
präpos.  da;  mac  man  ooch  a n kinden 
spur  Albr.  35,  210.  32,  73.  den  so-  45 
mer  ich  spür  an  den  vogellln  MS.  2, 

180.  a.  an  dem  er  den  tdt  spürte 
kröne  195.  a.  ich  spurte  an  slnem 
bilde  kraft  troj.  s.  170.  a.  da;  ich  in 
spür  dA  bl  Waith.  85,  19.  swelher  50 
weidman  da;  will  spürt  niht  ze  rehte 
bi  dem  spor  kröne  51.  b.  si  spurten 
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durch  den  sant  mannes  trite  und  man- 
nes  spor  Trist.  17646.  er  wart  ge- 
sehen und  gespurt  (:  gebürt)  von  ir 
durch  ein  vensterlln  troj.  s.  56.  a.  man 
spurte  in  touwe  ir  vn;e  Albr.  20,  58. 
er  wart  in  Aren  dA  gespurt  mit  ellentri- 
ches  herzen  gir  troj.  s.  1 94.  c. 

d.  mit  acc.  c.  in/in.  sw A si  den 
muotes  riehen  spürten  guot  entwichen 
Frl.  41,  10.  e.  mit  untergeordne- 
tem satie.  der  spürte  an  dem  touwe, 
da;  gesuochet  was  sin  fronwe  Part. 
132,  29.  cgi.  EngeUt.  1481.  troj.  s. 
164.  d.  180.  d.  Sih.  3492.  Teichn. 
55.  285.  f.  mil  adcerbialpräp.  ob 
ieman  bl  gelernte  dem  bette  dar  oder 
dan,  da;  man  in  spurte  ab  od  an 
Trist.  15154.  si  begunden  .alumme 
spurn  Pass.  9,  50.  explorare  aus- 
spüren Diefenb.  gl.  116.  2.  ich  spür 

einen  folge  seiner  spur,  er  spürte  in 
an  dem  bluole  verre  unz  da;  er  in  vant 
Er.  5585. 

erspür  sier.  erspüre,  erforsche,  da; 
du  die  schrill  nicht  kanst  erspurn  Pass. 
K.  76,  81.  wie  wAnig  sint  zerspüren 
unde  zervinden  dlne  wege  Pf.  Germ. 
7,  337.  nAch  jagen  bi;  wir  e;  erspürn 
mgst.  2,  8,  32. 

spor  swm.  sporn,  ahd.  sporo  Graff 
6,  357.  calcar  sumerl.  35,  1.  36,  20. 
51,  36.  coc.  o.  20,  19.  cgi.  Pfeiffer 
das  ross  24.  spar  Suchen».  4,  480. 
dA  was  unnutze  der  spore  wol  gespitzet 
Exod.  D.  162,  34.  den  zeswen  fuo; 
dar  an  der  spore  erklinget  Nilh.  H. 
210,  34  u.  anm.  zwAne  goldine  sporn 
het  man  ir  an  gespannen  En.  60,  32. 
goldene  sporn  tragen  die  ritter  Ls.  2, 
11.  e;  Itt  nit  an  den  gelwen  sporn 
man  braucht  kein  ritter  tu  sein  das.  3, 
305.  von  golde  zwAn  sporn  mit  stahel 
underworht  vorn,  durch  scherte  an  der 
spitze  kröne  46.  b.  sunder  leder  mit 
zwein  porten  zwAne  sporn  Part.  157, 
9.  Sporen  gesteinet  mit  edelsteinen  be- 
settl  Karl  25.  a.  er  vuorte  zwAn  be- 
hage sporn  kröne  129.  b.  klingelohte 
sporn  tregl  Vridebreht  MS.  H.  3,  245.  a. 
die  sporen  hiengen  voller  schellen  das. 
236.  b.  — der  knappe  legt  schwert 
und  sporn  ab,  ehe  er  zum  könige  geht 
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Part.  648,  11.  — dis  ort  der  «werte 
gieogen  nider  üf  die  sporn  Nib.  74,  1. 
r gl.  385,  6.  892,  3.  von  hals  unz  üf 
die  sporn  das.  1113,  3.  — slügin 
sporn  zu  sllin  (.der  rosse)  Alk.  A",  5 

52.  die  sporn  sazt  er  ze  siten  Lant. 
3224.  er  lie;  nider  slifen  in  die  siten 
die  sporn  Rab.  955.  diu  ors  nitmens 
in  die  sporn  kröne  52.  b.  da;  ros 
mit  den  sporn  nemen  Iw.  46.  188.  10 

257.  Nib.  183,  2.  Pan.  602,  12. 
Wigal.  543.  2306.  3009.  Ludw.  kreutf. 
4130.  Karl  5063  u.  Bartsch,  hou- 
wen,  verhouwen  Diemer  73,  17.  Pars. 
651,  22.  manen  Er.  4744.  9104.  er-  15 
inanen  Pan.  679,  27.  regen  das.  452, 

12.  rilen  dos.  540,  7.  rüeren  Die- 
mer 221,  11.  Part.  342,  15.  mit 
sporn  si  vaste  ruorten  (sc.  diu  ors) 

das.  125,  9.  tgl.  rflere  bd.  2,  811.  20 
da;  ros  mit  sporn  besten  Iw.  95.  stö- 
ren, versnlden  kröne  IS.  b.  Pan.  648,6. 
trlben,  vertrlben  das.  387,  11.  611, 

II.  93,  20.  sin  ors  er  dl  von  sporn 

lie;  loufen  kröne  80.  b.  — alle;  iwer  25 

gesinde,  dem  schaffe  ich  sölhe  huote, 
da;  sin  niht  wir!  verlorn,  da;  iu  ze 
schaden  bringe,  gegen  einigem  sporn 
(gegen  einem  halben  sporn  C)  nicht 
im  geringsten  Nib.  1598,  8.  — sporn  30 
an  den  fassen  der  höhne,  der  vssant 
hät  der  starken  sporn  nihl , sam  die 
haimischen  haon  habenl  an  den  fiie;en 
Megb.  198,  6. 

sporslac  s.  das  sweile  wort.  35 

epor  sire.  sporne,  ahd.  sporrtm 
Graff  6 , 357.  da;  ors  sporte  er  zu 
den  siten  Herb.  5723. 

sporserc  slm.  sporenmacher.  spö- 
rer  altd.  schausp.  2,  330.  vgl  Münch.  40 
str.  355.  — sporer  eine  arl  kelser 
Bert.  302.  vgl.  Wien,  jahrb.  32,  213. 

sporkel  s.  sporkel. 

SPORTE  swm.  schwans.  bant  den  fühsen 
die  sporten  zesament  Griesh.  pred.  2,  45 
24.  1,  125.  der  wurm  verschiubet  da; 
ander  Ar  mit  sinem  sporten  das.  1,21. 
vgL  I,  17. 

sfortich  stm.  lat.  porticus.  vestibulum 
sumerl.  20,  27.  tgl.  p h o r z i c h.  50 

sroT  slm.  spott.  ahd.  spot  Gr  aff  6,  328. 
da;  spot  Judith  155,  6.  der  gen.  ge- 


wöhnlich spoltes,  bisweilen  auch  spotes. 
tgl.  Rud.  a.  Pass.  K.  332,  14. 

а.  das  entgegengeselste  von  ernst,  rei- 
ner spot  gelac  unschuldiger  schert  hörte 
auf  kröne  208.  a.  e;  ist  sin,  din, 
iuwer  spot  En.  306,  14.  Iw.  74.  289. 
tgl.  Suchenu).  28,  343.  narrensch.  2, 
18.  dA  wart  in  lachen  und  in  spot  ir 
aller  vorchl  verwandelet  Bon.  29 , 17. 
ze  spotte  sie  da;  nlmen  sie  Schemen 
darüber  En.  305,  36.  — Ane  spot, 
Ine  allen  spot  im  ernst,  aufrichtig, 
wahrlich  Nib.  1 523 , II.  Part.  1 1 9, 
18.  449,  20.  Wigal.  1878.  4214. 
11503.  lobges.  66.  71.  Engelh.  1205 
u.  anm.  Silt.  2266.  Bon.  3,  50  6,  8. 
45,  51.  sunder  spot,  sunder  allen  spot 
(in  derselben  bedeutung)  Iw.  103. 
Waith.  24,  30.  Pan.  120,  27.  259, 

б.  MS.  I,  190.  Barl.  172,  2.  182, 
30.  Haupt  tu  Engelh.  1205.  Pass.  K. 
81,  79.  fragm.  24.  a.  Suchenw.  6,  189. 

21,  131.  dA  gienge;  ü;eme  spotte  da 
ward  es  ernst  Pass.  K.  540,  94. 

b.  Verspottung , höhnende  rede  oder 
handlang,  die  von  einem  ausgehl  oder 
die  man  erleidet  lastcr  unde  spot  a. 
Heinr.  1351.  Gregor.  1281.  Trist. 
12715.  ein  Schande  and  ein  Awecli- 
cher  spot  troj.  s.  52.  d.  smäcli  unde 
spot  Mel.  4503.  äne  houbetsünde  und 
ine  spot  Waith.  30,  7.  ze  huohe  unde 
spotte  Exod.  D.  121,  6.  mit  ba;;e, 
mit  spotte  spec.  eccles.  166.  unzuht 
unde  spot  Barl.  25 , 3.  schemelichcr 
spot  Schmach  a.  Heinr.  383.  lästerli- 
cher spot  Iw.  170.  Part.  447,  26. 
mortliclier  spot  Mai  145,  21.  türelli- 
cher  spot  Pass.  K.  13,  24.  des  Ho- 
vels spot  Gregor.  714.  Nib.  2182,  2. 
Albr.  36,  46.  s.  sl.  17.  der  werlle 
spot  Part.  330,  2.  657,  14.  Suchen w. 

22,  145.  Bon.  52,  104.  — uns  luot 
vH  wf  da;  spot  Judith  155,  6.  da; 
ist  der  sAle  ein  spot  Genes.  D.  20,  8. 
e;  ist  et  wir  da;  man  mir  seit , swä 
sA  der  schade  sl , di  wone  der  spot 
vil  nfte  bi  (irer  den  schaden  hat, 
braucht  für  spott  nicht  tu  sorgen ) 
bucht.  I,  498.  sA  hät  er  oueb  ze  al- 
lem schaden  gar  den  spot  Bon.  63, 
53.  den  spot  den  er  vunde  Iw.  64. 
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spot  dulden , gevihen , verdienen  das. 
195.  64.  197.  er  hörte  gerne  den  spot 
Gregor.  265  t.  da;  ich  billicb  hei;e 
guot  und  mit  niemen  hän  den  spot  ge- 
meine MS.  2,  180.  b.  da;  birt  an  wl-  5 
ben  manegen  spot  Trist.  17931.  spot 
begän  an  einem  Bon.  14,  9.  tuon  Iw. 
175.  (leben  Nib.  1158,  2.  gefangen 
Pan.  454,  5.  e;  hät  der  tiuvel  slnen 
spot  allererst  0;  mir  gerihtet  Rab.  897.  10 
da;  der  tiuvel  sö  grö;en  argen  spot 
frumt  Ober  sine  hanlgetöt  Gregor.  166. 
begunde  slnen  spot  ze  machen  über  den 
alten  hfrren  Diemer  14,  12.  du  hast 
sin  gemachet  dinen  spot  das.  8,  20.  15 
sölhen  spot  het  er  uns  pöden  niht  ge- 
geben Pars.  332 , 3.  er  warf  slnen 
spot  üf  den  unreinen  abgot  Pass.  K. 
278,  51.  — ir  habet  in  sm&'helichen 
spot  vil  si're  geworfen  mich  Engelh.  20 
3694.  3832.  ich  enruoclie  ob  er  da; 
nimt  für  spot  Pars.  697,  20.  der  hüte 
vil  bi  spotte  sint  spotten  gern  das. 

126,  25.  gein  einem  mit  spotte  spre- 
chen Nib.  2188,  3.  Keil  die  rede  un-  25 
dervie  mit  spotte  kröne  303.  b.  si 
triben  in  mit  spote  umbe  und  umhe  als 
einen  bal  Trist.  11366.  den  vride  bri— 
ehest  du  mit  dlnem  spotte  unreiue  MS. 

2,  151.  a.  da;  si  den  heiden  niht  30 
wurden  ze  spote  gegeben  Judith  142, 

II.  er  lac  dort  gar  ze  spotte  in  al- 
len Iw.  1 03.  ich  wart  ze  spotte  das. 

1 58  Stricker  10,2.  Karl  7.  a.  dö 
hete  man  sö  gar  zu  spote  die  kristen  35 
Pass.  ff.  31,  16.  ze  schaden  und  ze 
spotte  wollen  si  Troiaeren  körnen  troj. 
s.  1 95.  d.  c.  das  was  man  ver- 
lacht oder  verspottet,  ich  was  niu- 
wan  sin  spot  Iw.  216.  102.  bin  ich  40 
iuwer  spot  Pars.  193,  23.  elliu  ir 
apgot  werden!  des  liutes  spot  Exod. 

D.  139,  37.  er  ist  ouch  des  liundes 
spot,  swer  versma  het  unsero  herren  got 
warn.  459.  da;  was  sin  spot  Iw.  187.  45 
Waith.  79,  16.  da;  wwre  der  lant- 
linle  spot  a.  lleinr.  946.  diu  bete  was 
der  münche  spot  Gregor.  951.  p gl. 
Waith.  97,  10.  Pan.  102,  8.  Bon. 

44,  1 6.  armiu  hochvart  diust  ein  spot  50 
Vrid.  29,  6.  Bon.  39,  45.  e;  ist  ein 
spot  das.  46,  31.  61,  32.  die  wls- 
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heit  ist  gön  im  ein  spot  narrensch. 
28,  14.  da;  döcht  si  gar  ein  spot 
Bon.  100,  40.  23,  27.  enpfieng  e; 
für  einen  spot  das  verlachte  er  Er.  8145. 

widerspot  stm.  den  widerspot  er 
selber  an  sich  nennet  Hadam.  306. 

spottelacheii,  spotteapaelie,  spot- 
wort  s.  das  sweite  wort. 

gespülte,  gespöte  sin.  gespülte. 
a.  das  entgegengesetste  von 
erssst.  zuo  dem  Örsteo  hät  er  e;  für 
ein  gespülte,  und  dö  er  hörte  da;  e; 
ernst  was  Zürch.  jahrb.  59,  11.  55, 
37.  Pf.  Germ.  3,  4t 9.  b.  Verspot- 
tung , höhnende  rede  oder  handlang , 
die  von  einem  ausgeht  oder  die  man 
erleidet,  sines  gespottet  schulden  vil 
manege  enkulden  Genes.  D.  32,  5.  e; 
was  ein  Sprichwort  manegen  tac,  swer 
gespotes  gerne  pllac,  da;  der  ze  ge- 
spote  dthet  Teiclin.  31.  einem  gespülte 
nnde  leit  prüeven  Nith.  H.  s.  126.  U 
nicht  geschön  an  mir  diz  valsche  ge- 
spote  Pass-  K.  189,  19.  die  vrowen 
beten  ir  gespote  das.  1 73,  24.  si  biel- 
den  gar  ir  gespote  i;  slnen  schönen 
Worten  trieben  ihren  spolt  damit  das. 
109,  4.  si  hüt  in  ir  gespote  unser 
gole  das.  340,  71.  wenne  junge  liute 
ein  kint  foulten  in  gespülte  und  in  lah- 
ler  Bert.  298,  II.  wie  du  dich  lie;e 
vüeren  in  einer  dürnlnen  kröne  0;  und 
(n  ze  gespote  mysl.  345,  30.  beten  zu 
gespote  den  tempel  und  die  abgote 
Pass.  K.  533,  15.  diz  was  io  gar  zu 
gespoten  das.  601  , 62.  c.  was 

man  verlacht  oder  verspottet,  von  iu 
ist  e;  unreht  da;  wir  iwer  gespülte  sin 
kröne  65.  a.  e;  ist  ein  gespöte  da;  höh- 
vertelin  di  ir  frouwen  mit  umbe  get  Bert. 
397,  15.  vgl.  82,  23.  96,  30.  400,  19. 

spotlich,  spotlich  adj.  I. 

spöttisch,  höhnisch,  ironicus  Diefenb. 
gl.  161.  spotlicher  sin  Barl.  150,  33. 
iiöch  spotlicher  art  das.  170,  32.  mit 
spotlicher  lüge  das.  218,  1.  der  spöt- 
liche  site,  durch  spötlichiu  gelt  troj. 
s 264.  c.  spotlich  kallen  Hätsl.  2, 
84,  24.  2.  verspottenswerlh,  ver- 

ächtlich. wie  sich  da;  lästerliche  spo- 
ten  huop  an.  den  spotlichen  goten  Barl. 
247,  30. 
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spotliche,  spotliehe,  -en  adv. 
im  ipolt,  höhnisch,  mit  geisein  si  in 
rillen , vil  spotilchen  sie  spilten  mit  im 
Barl.  72 , 22.  ir  gruo;  in  kfinecllche 
enpbie  spotliche  unde  in  spote  gar  das.  5 
72,  27.  sprach  spolllchen,  spotliche 
kröne  309,  b.  Mastm.  Al  t.  123.  b. 
vgl.  Pass.  17S,  90.  Pass.  K.  214,  49.  Ls. 

1,  396.  Suchen w.  38,260.  Megb.  56,24. 
spottcc  adj.  spöttisch,  höhnisch.  10 

ersiht  die  ein  spotic  man,  der  kumt  si 
sh  mit  spoten  an  frauend.  619,  17. 
durch  dfnen  spotligen  falschen  muot 
MS.  2,  151.  a. 

spottecliche  ade.  im  spotl,  mit  15 
Verhöhnung,  si  flirten  spotecllche  die 
kuneginne  Albr.  31,  13. 

spöttischen  adv.  im  spotl.  Megb. 

57,  12. 

spotte , spote  iwe.  spotte  , führe  20 
höhnische  reden,  ahd.  spottüm  Grajf 
6,  328.  irridere  üiefenb.  gl  161. 

a.  ohne  casus.  er  sach  sine  schän- 
de , spotlundc  er  sich  danne  wände 
Genes.  D.  31,5.  wol  ebnnnen  si  spo-  25 
ten  unde  grinen  tod.  gehüg.  197.  da; 
er  ze  spottenne  vant  Im.  97.  „ b. 

mit  genitiv.  s6  spottent  si  unser  Ju- 
dith 155,  5.  ir  spottent  min  Er.  965. 
vgl.  spec.  eccles.  67.  Waith.  23 , 36.  30 
66,  3.  Pars.  342,  21.  697,  17.  Albr. 

10,  379.  14,  231.  kröne  43.  a.  Bert. 
261,  2.  MS.  1,  34.  b.  Pass.  K.  208, 

97.  mysl.  245 , 34.  wes  (weshalb) 
spotte  ich  der  getriwen  diel  Par*.  87,  35 

11.  Am.  1672.  war  umme  spotet  ir 
mtn  Roth.  1970.  son  spotte  er  niht 
dar  umbe  min  Waith.  95,  35.  da;  si 
ir  spotteten  di  mite  troj.  s.  264.  c. 

ad  spottet  man  unser  in  da;  lant  L.  40 
Alex.  1190  W. — des  (darüber)  be- 
gunde  spote  der  Albr.  13,  212.  mit  froe- 
llchem  herzen  spottotend  si  der  pln 
Zürch.  jahrb.  47,  36.  c.  mit  ac- 
cus. er  lie  sich  die  juden  vor  dem  45 
gerihte  spollon  verspotten  Griesh.  pred. 

2,  63.  da;  du  dich  lie;e  an  slahen 
(an  das  kreuz)  spoten  unde  splwen 
Diemer  315,  12.  da;  man  dich  ha;;e 
oder  schelte  oder  spotte  Bert.  360,  1 0.  50 

un{jes|iottet  pari.  adj.  1.  nicht 
verspottet.  Keil  der  uiemen  unpespottel 


lie;  Iw.  48.  ausg.  2.  niemens  B.  und 
man  sin  ungespottet  lie  Er.  4844.  spot- 
ten verbindet  Hartmann  mit  dem  ge- 
nitiv das.  965.  Keii  der  nieman  un- 
geapoltet  lie  kröne  292.  a.  I.H  un- 
geapotet  min  Mai  80 , 17.  der  sol 
des  ungespotlet  län,  den  er  sicht  in 
die  kluogkeit  gän  Bon.  81,  57. 

2.  ungespottel  sin  ohne  zu  spotten  kröne. 
alsi  müe;ent  ourh  die  tenzeler  iezuo  nn- 
getanzet  sin  unde  die  spöter  ungespotet 
Bert.  20,  38. 

spotten  stn.  a.  das  schersen. 

schimpfen  unde  spotten,  da;  künde  ich 
alle;  alsd  wol  Trist.  7570.  e;  gienc 
in  ü;  dem  spotten  es  wurde  für  sie 
ernst  troj.  s.  234.  d.  runder  spotten 
ernstlich  Pars.  52,  24.  b.  das 

spotten , höhnen,  spotten  bieten  Nib 
227 1 , 4.  spotten  doln , liden  Par*. 
358,  7 Barl.  170,  33.  der  kumt  si 
sh  mit  spoten  an  frauend.  619,  18. 

bespotte  swv.  verspotte,  da;  ein 
wip  hespole  dar  umbe  einen  man  Ju- 
dith t69,  6.  den  er  di  hit  sunder 
nAt  bespottet  kröne  290.  b.  296.  a. 
er  bespottet  gotes  wort  spec.  eccles. 
145,  32. 

unhespottet  pari.  adj.  nickt  ver- 
spottet. u.  hüben  kröne  297.  b.  er 
!i;e  uns  unhespottet  stin  Eracl  622. 

gespotle  swv.  das  verstärkte  spotte. 
schausp.  d.  MA-  I,  67. 

verspotte  swv.  I.  verspotte. 

zu  verspottene  er  sich  böt  Pass.  K.  84, 
56.  die  im  under  sin  antliltze  spieten 
und  in  verspotten  Bert.  28,  7.  myst. 

2,  183,  34.  2.  bringe  mit  spot- 

ten hin.  swer  sine  zit  vermiersaget  oder 
verspotet  oder  verswerl  Bert.  20,  6. 

verspottunpe  stf.  sanna,  subsan- 
natio,  obrisns  Diefenb.  gl.  191.  243. 

spottierc  stm.  Spötter,  spotlire 
Diemer  38,  15.  127,  II.  sponsere 
frauend.  620,  15.  spöter  Bert.  20, 
38.  36,  22.  261,  I.  vor  den  spotern 
die  di  übe!  zungen  tragen!  das.  325, 

3.  spotter,  du  soll  hreren  mich  MS. 
2,  151.  a. 

nitspottaere  stm.  der  aus  hass 
oder  neid  höhnt  Genes  fundgr.  29, 
14.  Genes.  D.  32,  6. 
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verspottaere  stm.  densor  Diefenb. 
gl.  93. 

spötelc  ssrm  Spöttler.  an  igllchem 
beine  wünsch  ich  in  lam,  die  man  dä 
heißet  spötlen  Hadam.  306. 
spraciiei.  f.  abschneidsel.  siliqua  spra- 
chila  sumerl.  23,  62.  ahd.  sprachnlla 
Graff  6,  391.  vgl.  sarrnenta , ligna 
vitis  sprok,  winranken  vor.  vrat.  holz 
sprocken  oder  ab  hauen  Gr.  sc.  1,  802. 
800.  vgl.  spreckel  und  ich  spriche. 
Gr.  2,  27. 

spr.vjr  ja*.  1.  sprühe,  spritse,  falle 
in  tropfen  oder  flocken,  vgl.  spriu, 
dann  auch  schrwje.  Pfeiffer  au  Heins. 
1 , 824.  da;  blot  gähes  vur  brach  und 
her  und  dar  sprlle  Albr.  13,  67.  vgl. 
alld.  bl.  1,  179.  2.  mache  sprühen 

oder  sprilten,  streue,  der  niuwe  phll 
sprMe  da;  blüt  an  die  frischen  Schilde 
Herb.  8760.  die  winde  wfljent  unde 
sprejent  den  kalten  snl  Mart.  39.  man 
siht  die  Sternen  sprfljen  viures  flammen 
das.  190.  swie  eil  e;  ir  (der  h Hi- 
rnen) nider  sprMe  Herb.  9344.  al  sin 
gederme  ist  fl;  gesprflwet  mgst.  97,  3. 

bespratje  stev.  bespritte.  da;  in 
sin  blflt  besprcMe  Herb.  6777.  mlne 
ougen  ich  hesprMe  (mit  dem  t nasser) 
das.  219  t u.  anm.  her  nam  da;  bluit 
und  bespri'wet  Amiens  dfl  mite  leseb. 
385,  25. 

zesprarje  strr.  streue,  spreite  aus 
einander,  hie;  holn  ein  michel  teil 
gluender  koln.  die  si  mftsfen  alle  boln 
under  den  rdst  nnd  zusprfln  und  die 
luft  dfl  zuwfln  Pass.  K.  384,  85. 

sprät  stm.  ? das  sprilten  Gr.  2, 
234.  des  mflnen  keile,  des  regens  sprät 
MS.  2,  240.  b.,  vgl.  sprat  (?  sprät) 
micam  Graff  6,  392. 
sprauz  s.  ich  sprisze. 
spratzrl  Sire.  springe,  tappele,  ahd. 
sprazaldm , spratalnm  palpito  Graff  6, 
392.  Schmetter  3,  594.  Slolder  2.  386. 
spreize  (crepo)  Frisch  2,  306  b.  iIr; 
barellln  fuor  alles  an  dem  sattel  tan- 
zende und  spralzelende  Pf.  Germ.  3, 
417,  37  u.  anm.  418,  2. 
srußcKRi.  sin.  hautflecken,  ahd  sprehha 
Graff  6,  39  t.  baier.  sprach,  spregklein 
Schmeller  3,  589.  vgl.  sprinkel  unter 


ich  springe,  mit  swarr.en  sprerkcln  oder 
sprinkeln  Megb.  321,  12.  mit  goltvar- 
wen  spreckeln  das.  466,  1. 

spreckel  heit  stf.  lentigo  voc.  14t  9. 

5 »preckeleht,  sprickelekt  adj.  ge- 
fleckt, gesprenkelt,  ahd.  sprehhiloht  Gr. 
2,  381.  Graff  6,  39 1.  fundgr.  1,  392. 
so  gewunnen  si  alle  (die  schafe ) sprek- 
chelohte  wolle  Genes,  fundgr.  45,  1t. 
1 0 sprechlote  wolle  Genes.  D 60,  1 5.  die 
hant  dl  der  spreckelehte  vogel  oben 
üfe  stlt  A Utk.  H.  s.  210.  sprinkeloht 
oder  spreckelloht  Megb.  321,  1 1.  swarz 
unde  sprickelehte  was  im  (dem  dra- 
15  räen)  der  zagel  und  da;  vel  troj.  s. 
6t.  b.  vgl.  Haupt  tu  Engelh.  2539. 
als  ein  Iflparte  sprickelebt  schein  ge- 
verwet  im  sin  vel  troj.  s.  1 97.  a.  swe- 
liu  schäf  wären  sprigelot  Grieth,  pred. 
20  2,61.  diu  aber  sprigeloht  werden,  da; 

ist  grüen  unde  gel  das.  t,  10. 
spnzinz  stf.  Strauch , gesträuck.  ahd. 
spreid  Graff  6 . 393.  rubus  sumerl. 
15,  9.  diu  tier  dannoch  giengen  Of 
25  der  wilden  heide  in1  vil  wfler  spreide 
aneg.  23 , 62.  eine  breite  heide  mit 
wunnenclicher  spreide  Lan a.  454. 

gespreide  stn.  gesträuch.  Schmel- 
ler 3,  589.  er  sach  ein  viur  an  eineme 
30  gespreide  Piemer  34,  29.  dfl  erschein 
im  got  in  mittem  dem  gespreide  Exod. 
P.  125,  22.  Exod.  fundgr.  90,  42. 

spreidelie , Rpreidarh  stn.  ge- 
sträuch. ahd  spreidahi  Graff  6,  393. 
35  fundgr.  1,392.  frutex,  rubus  sprei- 
dach  sumerl.  26,  59.  28,  6t.  frn- 
tecta  spreidahe  das.  8,  37.  sentix 
spreidehe  das.  17,  81. 

gesp  reillach  sfn.  gesträuch.  inin 
40  deme  gespreidach  Moyses  ein  flur  ge- 
sach  leseb.  1 95,  22. 

• sphkite  s.  ich  sprItz. 

sprrtr  f.  rubrica  sumerl.  1 5 , 27.  vgl. 
sprata  richtschnur  Graff  6,  392. 
45spatcnR,  sprach,  sphachkh,  crsprochen  spre- 
che. ahd.  sprihhu  Gr.  2,  27.  Graff 
6,  369.  A.  ohne  adrerbialpräpos. 

I.  das  subject  ist  ein  lebendes 
sresen.  1 . ohne  tusatt.  weder  sine 
50  sprach  noch  enneic  Ist.  90.  weder  ge- 
hörte noch  ensprach  das.  137.  da;  si 
. niht  hörte  noch  ensprach  Waith.  37,  2t. 
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nu  sprich  das.  97,  31.  — ein  rilter 
ü;  erwclt , als  man  spricht,  ein  wärer 
heit  Ludw.  kreutf.  280.  cgi.  1 649. 
6632.  als  ich  hin  gesprochen  Albr. 

24,  72.  eklipsia,  als  ich  spreche,  da;  5 
heißet  ein  gebreche  H.  Trist.  239.  — 
im  gegensatte  au  singen,  die  sprächen, 
dise  sungen  liet  Elisab.  349.  >.  ich 
singe.  2.  das  was  man  sagt 

wird  ausgedrückt  a.  in  der  ge-  10 

roden  rede,  ir  sprächen!:  «wer  dich 
segen  der  sl  gesegent  Waltk.  II,  13. 
die  rede  lit  bellben,  sprach  si,  vrouwe 
min  Nib.  17,  1.  und  so  sehr  häufig. 
sprach  ein  maget  Qanfang  einer  stro-  15 
pAe)  Nith.  II.  23,  17.  b in  der 
ungeraden  rede,  dö  sprseche  du , du 
hietest  Genes.  D.  95,  28.  du  sprseche, 
si  waäre  din  swester  das.  34,  II. 
sprach  er  wolde  gerne  sehen  Pars.  30,  20 
5.  sprach  ern  liebes  niht  das.  5 t 4,  9. 
cgi  Waith.  23,  29.  33,  36  u.  m.  si 
sprach  (sc.  si)  gerne  vuore  Genes, 
fundgr.  35,  IR.  sprächen  da;  gerne 
Ulen  das.  50,  18.  unt  er  hete  bell-  25 
bens  öre , iewederiu  da;  mit  triwen 
sprach  Part.  449,  25.  wie  gerne  er 
da;  wolde,  sprach  der  wirl  kröne  96.  a. 
si  sprächen  unde  jähen  e;  wtere  ein 
schedellche;  dinc  Iroj.  s.  12.  b.  — nu  30 
sprechet  wie  oder  wä  die  hclde  des 
nahles  megen  sin  Part.  27 1 , 1 4.  nu 
darf  nieman  sprechet!  wä  «eherner  häch- 
gezlt  ergienc  das.  73t,  1.  diu  wirtin 
zir  gaste  sprach  da;  ir  liep  wter  sin  35 
körnen  das.  24,  15.  ich  hrere  spre- 
chen unde  jehen , da;  min  vater  welle 
Engelh.  2346.  ich  hörte  wise  liute 
jehen  und  si  gemeine  sprechen,  da; 
sinen  schaden  rechen  vil  maneger  dicke  40 
welle , der  mit  der  räche  veile  sich  in 
grce;cr  Ungemach  Iroj.  s.  81.  a.  — 
täte  hier,  so  dienen  auch  sonst  aus- 
drücke  wie  die  wisen  sprechen!,  man 
sprichet  und  ähnliche  tur  einleilung  45 
eines  Sprichwortes : US.  2,  254.  a. 
beiir.  104.  frauend.  3,  13.  Bon.  11, 

56.  s.  C.  Schulte  in  H.  seitsc.hr.  8, 

380  fg.  — mit  betiehung  auf  einen 
sprach:  der  guote  kneht  der  di  sprach  50 
durch  sfnen  höhen  muot,  da;  der  bä- 
hest woll  mit  tiuschem  golt  vüilen  sin  a 
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welhisclie;  schrin  w.  gast  11193.  r gl. 
Waith  34,  11.  Wackemagel  lit.  237, 
10  c.  durch  einen  ausruf.  ji 

sprechen  s.  ji.  gein  sinem  lobe  sprach 
niemen  nein  Pars.  308,  9.  ir  sult  spre- 
chen willekomen  Waith.  56,  13.  spre- 
chen! imen  das.  31,  33.  er  sprach  zuo 
ir  ave,  da;  minnecliche  grfie;en  das. 
36,  35.  sprich  ich  gein  den  vorhten 
och  Part.  1,  29.  sö  mac  er  doch  wol 
sprechen  och  US.  2,  176.  a. 

3.  mit  adverbien  und  adverbialen 
Wendungen,  dar  datu  sprechen  Pars. 
324,  5.  608,  24.  Trist.  4793.  aber 
erwidern  kchron.  28.  d.  a.  Heinr.  195. 
215.  Nib.  16,  1.  59,  1.  alsö  sprach 
der  Tlchner  (so  schliesst  derselbe  re- 
gelmässig seine  gedickte)  cgi.  Wacker- 
nagel lit.  293,  92.  meister  die  singen 
oder  sprechen  wol  Iroj.  s.  l.a.  spre- 
chet ir  anders  dsnne  wol  Iw.  16.  ba; 
sprechen  Vrid.  129,  21.  di  si  sö 
twirhlingen  sprach  Pars.  615,  20.  — 
er  sprach  schärfere  Worte  Genes  fund- 
gr. 21,  43.  4.  mit  präpos.  cgi. 

Gr.  4,  829.  835.  846.  das  hinsuge- 
fügle  substantiv  beteichnel  a.  ein 
ding,  da;  niemen  an  die  auone  sprach 
darauf  antrug  Iw.  253.  an  Gahmure- 
tes  lip  si  sprach  nahm  ihn  in  anspruch 
Pars.  94,  3.  er  sprichet  an  den  lön 
Albr.  30,  142.  dar  umb  dürfet  ir  ourh 
niht  an  mlne  triuwe  sprechen  sie  ver- 
dächtigen Er.  4373.  doch  hat  die  As. 
mich  für  ouch,  welches  in  mir  su  an- 
dern ist;  s.  Pf.  Germ.  4,  216.  da; 
er  i n etsliche  laut  unde  stete  sprach 
sie  beanspruchte,  die  her  meinete  sie 
gehörten  zu  dem  reiche  Dür.  chrvn. 
633.  vgl.  Pf.  Germ.  6 , 64.  der  dä 
vor  dicke  ü f Rome  sprach  auf  Rom 
anspruch  machte  W.  Wh.  268,  8.  di 
sprechen  üf  sin  erbe  Kulm.  r.  3,  1 48. 
wie;  umbe  Revele  was  körnen,  da;  ku- 
nic  Waidemär  dar  üf  sprach  liel.  chron. 
2039.  niht  räten  üf  rehten  scheit  noch 
sprechen  üf  ein  slihten  darauf  antra- 
gen US  2,  240.  a.  ich  sprich  üf  mine 
wärheit  auf  mein  wort  b.  d.  rügen 
555.  sö  verstilt  man  ouch  da;  bluot 
di  mit  da;  man  spricht  üf  wunden 
snit  einen  heilspruch  über  die  wunde 
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spricht  Teichn ■ 94.  nu  sprechet  umb 
die  nahtegalen  sagt  euere  meinung  über 
sie  Trist.  4772.  wir  da;  sich  der  rät 
zweite,  sö  sol  der  meister  dar  umb 
sprechen  Strassb.  str.  3,  43.  vgl.  Oberl.  5 
I 542.  dö  sprächen  sie  umb  einen  vride 
verhandelten  über  den  friedett:  trugen 
darauf  an  Hel.  chron.  177.  — wan 
er  ab  (_var.  von)  des  kdneges  liulden 
bet  eteawä  gesprochen  kröne  94.  b.  1 0 
si  sprächen  mit  einem  munde  l<e.  172. 

174.  194.  näch  slnem  harnasrh  er 
sprach  verlangte  darnach,  forderte  ihn 
Pan.  1 96 , 20.  sprechen  näch  dem 
orse , näch  gegenstuole  , helfe , minne  1 5 
das.  598,  14  309,  24.  766,  10.  64t, 

6.  da;  sin  jugent  näch  diner  minne 
spreche  W.  TU.  123,  3.  da;  Tristan 
sd  vaste  näch  dem  kämpfe  sprach  dar- 
auf antrug  Trist.  6227.  sprechen  näch  20 
dem  vride  W.  Wh.  325,  20.  dö  sprach 
ü 5 einem  munde  der  sieche  und  der 
gesunde  Pars.  17,  15.  al  diniu  wisli- 
clien  wort  sint  ä;  ir  munde  gesprochen 
W.  TU.  122,  4.  e;  eospricbet  von-  25 
me  dinge  niemen  minre  danne  ich  Iw. 

99.  von  deo  nahlegalen  ich  nu  niht 
sprechen  wil  Trist.  4750.  b.  eine 
person.  sprächen  üf  gegen  einen  got 
Pass.  K.  676,  95.  vgl.  Mühlh.  rb.  30 
34,  I.  35,  8.  wan  du  ein  urteil  üf 
dich  selben  gesprochen  hast  Bert.  282, 

2t.  — got  sprach  wider  in  mi  «Am 
Mar.  fundgr  2,  150.  dise  sprächen 
wider  diu  wip  he.  tl.  Pars.  29,  13.  35 
so  seird  oft  vor  der  angeredeten  per- 
son wider  gesellt,  vgl.  he.  36  71.  129. 
Wigal.  3342.  3436.  Trist.  5385.  18291. 
troj.  s.  22.  b ii.  m sprach  mit  zull- 
ten wider  si  das.  s.  23.  b.  wider  sine  40 
muoler  er  güellichen  sprach  li'ib.  62, 

2.  britünischen  sprechen  wider  in  Trist. 
10741.  wider  sieb  selben  er  dö  sprach 
lut.  134.  206.  ge  in  einem  zu  ihm 
sprechen  Pars.  285,  26.  440,  25.  468,  45 
18.  ir  sprecht  gemcdeclich  gein  mir 
das.  689,  12.  wa;  ob  von  TronjeHa- 
gene  deste  wirs  getar  gein  iu  mit  spotte 
sprechen  hib.  2188,  3.  nu  sprach  si 
zuo  ir  vrouwen  Iw.  130.  mit  unsiten  50 
si  zir  sprach  das.  80.  vgl.  104.  245. 
285.  Waith.  37,  14.  24,  33.  74,  21. 


Pars.  26,  I.  362,  15  #.  sonst  sehr 
häufig,  etslicher  hin  zir  spreche  das. 
217,  1.  vgl.  113,  3.  346,  3 u.  m. 
Griesh.  pred.  2,  1.  si  sprach  hin  zim 
en  franzoys  Pan.  314,  20.  da;  er 
nibt  zem  wirte  sprach  umben  kumher 
das.  473,  15.  — sö  sprechet  näch 
mir  Iw.  288.  wie  säre  und  wie  ge- 
nöle er  spreche  näch  Isöte  Trist.  9578. 
du  hörtest  vor  dir  sprechen  das.  525, 
2.  ein  kint  wart  bi  deine  grabe  vor 
vel  lüten  sprechende  Ludw.  79,  10. 
sus  wart  gesprochen  und  geseit  von 
Achille  troj.  s.  170.  d.  ich  wil  be- 
ginnen ze  sprechenne  von  einem  man 
Barl.  4,  II.  5.  mit  dativ.  a. 
einem  sprechen  von  einem  sprechen, 
seine  meinung  von  ihm  sagen,  ist  er 
aber  ein  örber  man  dem  er  alsö  ge- 
sprochen bät  Heimb.  handf.  277.  einem 
wol  sprechen  gut  von  einem  sprechen 
(rgt.  ich  wolsprichc)  Waith.  27,  31. 
37,  33.  40,  19.  spec.  eccles.  99.  a. 
Heinr.  36.  Er.  2402.  2832.  10052. 
Lans.  5402.  MS.  1,  66.  a.  üf  da;  man 
im  Qdem  Sterne ) wol  ze  siner  liehten 
glenze  spreche  MS.  H.  3,  62.  n.  einem 
ba;  sprechen  Er.  1599.  Pars.  114,  5. 
Teichn.  290.  übel  Lans.  6046.  Alph. 
246,  3.  Kolocs.  262.  den  wiben  allen 
schöne  sprich  Winsbeke  10.  7.  diu  im 
in  heimliche  vil  dicke  güetlirhen  sprach 
Nib.  131  , 4.  da;  ich  dem  herzen  sö 
nähen  gesprochen  hän  ihm  mit  rede 
so  nahe  getreten  bin  leseb.  271,  19. 
— dem  spricht  man  auf  den  wendet 
man  das  Sprichwort  an,  dö  der  siech 
genas,  dö  wart  er  bieser  dann  er  was 
narrensch.  38,  91.  dem  gesprochen 
ist  * ugesprochen  ist  in  seim  släf:  du 
greifsack  Megb.  186,  12.  da;  niemen 
sprichst  „tuo  also“  dem  der  wol  be- 
scbeidenlicbe  tuot  MS,  1 , 1 68.  b.  b.  mit 
präpos.  einem  an  die  triuwe  sprechen 
seine  triuwe  mit  rede  antasten,  sich 
nachlheilig  darüber  ä ussemlw.  48. 123. 
e;  lötet  übele , swer  dem  man  an  sine 
triuwe  sprichet  Trist.  6365.  er  sprach 
im  an  sin  äre  Iw.  13.  15.  48.  kröne 
47.  a.  sprach  in  an  den  llp  H.  Trist. 
3139.  einem  an  den  eit  apr.  Münch, 
str.  26.  alsö  da;  uns  nieman  gespro- 
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dien  het  nn  unser  eid  und  da;  wir  be- 
liben  wssrint  bl  unser  punlnus  Zürch. 
jakrb.  84,  32.  diu  spricht  mir  üf  min 
triuwe  tastet  sie  on  Rab.  890. 
c.  einem  mal  sprechen;  tgl.  Massmann  5 
Schachspiel  s.  50.  s.  auch  mal.  also 
dn7,  ans  niht  spreche  „mal“  der  tievel 
MS.  I,  187.  b.  dem  tievel  ist  gespro- 
chen mal  schousp.  d.  MA.  I , 219. 
sprich  mlnen  Sünden  mal  Erlös,  s.  226.  1 0 
sin  lop  hinket  ame  spat,  swer  allen 
frouwen  sprichet  mat  durch  sin  eines 
frouwen  Pan.  1 1 5 , 6.  d.  einem 

sprechen  einem  einen  namen  oder  bei- 
namen  geben,  ihn  nennen,  fundgr.  t,  15 
392.  s6  sprechents  einem  Wuocher 
Waith.  26,  t8.  ob  ich  ir  spreche 
vrouwe  und  wlp  MS.  2,  216.  a.  da; 
man  im  sprichet  guoler  man  Mel.  65. 
der  wll  da;  man  im  ritter  sprech  nar-  20 
rensch.  76,  21  u.  anm  den  sprechen! 
die  arzile  Melancolici  leseb.  169,  8. 
man  sprach  im  darumb  Dietrich  von 
Bern  wan  er  wonet  vast  zuo  Bern 
Zürch.  jahrb.  50,  20.  der  bürge  spri-  25 
chet  man  noch,  sö  man  si  nennet,  Übel- 
locb  Reinh.  152  t u.  anm.  den  brun- 
nen  dem  man  sprichet  der  Holzeman 
Schreiber  urkundenb.  2,  158.  dem 
man  sprach  der  wibete  das.  166.  der  30 
walt  dem  man  sprichet  dasr  banholz 
Alsal.  nr.  698.  bl  dem  tor  dem  man 
sprichet  hOstor  leseb.  840,  17.  spizlifl- 
ben,  den  man  noch  gewonlich  spricht 
engelsch  hüben  Zürch.  jahrb.  90 , 11.35 
diu  grö;  Römvart  der  man  spricht  nn- 
nus  jubileus  das.  75,  27.  — d a ; ich 
betiut  da;  hohe  wort  dem  man  sprichet 
tngent  Ls.  3 , 23.  6.  mit  accus. 

a.  reflexitem.  sprach  sich  (Io-  40 
cutus  est)  Nib.  1386,  1.  1423,  t nach 
D.  Rab.  268  und  anderes  aus  späterer 
seit , was  Gr.  4 , 36.  943  angeführt 
ist.  — sprichet  sich  got  in  die  sile 
myst  2,  122,  10.  — dö  gienc  Isen-  45 
grin  sich  sprechen  besprechen  mit  sl- 
nem  wibe  Reinh.  402.  b.  mit  ac- 
cus. der  person.  einen  sprechen  sich 
mit  ihm  unterreden,  besprechen,  die 
flirren  sprachen  ir  man  pf.  K.  5,  4.  50 
die  küncginne  soltu  sprechen  Par*.  626, 

16.  vgl  361  , 1.  500,  7.  654,  16. 


Trist.  1881.  einen  oflenllche,  sunder, 
tougen  sprechen  Pan.  647,  18.  694, 
1.  631,  14.  Trist.  1978.  — da;  wir 
si  mit  einander  sprechen  Waith.  55, 
24.  dö  sprach  ich  den  künec  von  ir 
richtete  den  auf trag , den  sie  mir  an 
ihn  gegeben  halte,  aus  Iw.  52.  umine 
helfe  er  die  sprach  sprach  sie  um  hülfe 
an  Ludw.  kreuif.  1 304.  — ich  hän 
iuch  gesprochen  mine  friunde  meine 
freunde  genannt  myst.  2,  60,  29.  man 
spricht  dich  alsö  kindes  man  erklärt 
dich  für  so  jung  FrL  266,  3 u.  anm. 

c.  mit  accus,  der  Sache.  a. 

vernim  wa7,  ich  spriche  Exod.  D.  126, 
19.  swa;  man  di  tete  unde  sprach 
Iw.  1 1 9.  Waith.  9,  1 9.  swa;  man  di 
sanc  od  swa?,  man  sprach  (in  der 
messej  frauend.  33,  23.  aller  der 
dinge  di  man  sprechen  mit  Worten  aus- 
drücken  mac  myst.  It4,  19,  alle  sprä- 
che si  wol  sprach  Pan.  312,  19.  die 
rede  wold  ich  gesprochen  hän  Iw.  272. 
ein,  diu  wort  sprechen  a.  Heinr.  382. 
Pass.  298,  3.  eines  wort  sprechen  für 
ihn  sprechen,  ihn  terlheidigen  s.  wort 
das  wort  sprechen  das  wort  führen, 
Sprecher  sein  Münch,  str.  272.  vrige, 
gruo;  sprechen  Pan.  488,  18.  84,  19. 
der  äventiure  prüeven  kan  und  rtme 
könne  sprechen  das.  337,  25.  der  spri- 
cht einen  sprach  alsus  Rsp.  1507.  dar 
umbe  hät  diu  Stade  ir  sprach  gespro- 
chen Hadam.  521.  urteile  sprechen 
Mar.  164.  Pan.  36,  1.  da;  urteil 
sprechen  Erlös.  504.  reht,  ein  reht 
sprechen  Pan.  78,  10.  309,  13.  Pass. 
K.  130,  57.  als  oft  ir;  haht  erbro- 
chen und  alsö  misse  gesprochen  b.  d. 
rügen  680.  tgl.  ich  missespriche.  — 
sin  (des  geistlichen ) munt  die  marter 
sprichet  die  unser  Dust  zebrichet  Pan. 
502,  15.  swer  ine  vorhte,  birre  got, 
wil  sprechen  dlniu  zehen  gebot  Waith. 
22,  4.  sin  gebet,  sine  bihte,  sine  ta- 
gezit  sprechen  Bert.  269,  t.  Erlös. 
6471.  Suchenw.  10,217.  — ern  spri- 
chet nimmer  mf re  dehein  iuwer  ire  su 
euerer  ehre,  was  euch  zur  ehre  ge- 
reicht Iw.  173.  di  man  goles  ire 
sprach  in  der  kirche , wo  man  gott 
pries  Pan.  461,  5.  Karl  2t.  b.  da; 
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niemen  Trumen  des  bedrö;  ern  spreche 
sin  ire  Gregor.  2001.  der  wirt  sprich 
sin  ire  diese  rede  gereichte  dem  wirte 
zur  ehre  Pan.  173,  lt.  ir  sprechet 
iwer  ruht  das  ist  artig  ton  euch  ge-  5 
sprochen  W.  WA.  343,  2.  tgl.  MS.  2, 

88.  a.  ir  sprechet  iwern  gewalt  so 
tyrannisch  tcie  ihr  seid  Er.  9032.  ei- 
nen willen  sprechen  sagen  uas  man 
still  oder  meint  Pan.  424,  tt.  kröne  10 
208.  b.  — einen  vride  sprechen  frieden 
verabreden,  schliessen  Ludst,  kreuzf. 

24 15.  sprach  einen  hof  seilte  einen 
bestimmten  lag  dafür  an,  berühmte 
ihn  an  Judith  133,  5.  einen  tac  spre-  15 
eben  Reinh.  1097.  in  dir  lant  h;U  er 
gesprochen  einen  augesltchen  tac  Waith. 

1 6,  8.  da;  concil  da;  wart  sä  re  stunt 
re  Lunders  gesprochen  Trist.  15313. 
einen  lurnei  sprechen  Pan.  60,  10.  20 
Crane  911  u.  anm.  der  knmpT  wart 
gesprochen  über  sehs  Wochen  Ist.  213. 
222.  Engelh.  4119.  eine  hervart  diu 
lange  ft  gesprochen  wert  kL  3110  Ho. 
sprach  sin  samenunge  Lanz.  8101.  25 

ß.  mit  adterbien.  Porus  globale 
fröllche  da;  Alexander  dar  sprach  stas 
er  verlangte , forderte  (noAm  seine 
herausforderung  an)  L.  Alex.  4485 
W.  — e;  wart  ein  lurnei  dä  her  ge-  30 
sprochen  Pan.  95,  14.  da;  ich  den 
kampf  hie  wer  den  ir  habet  gesprochen 
her  Engelh.  4192.  y.  mit  prd- 

pos.  wa;  spriche  ich  lumber  man  durch 
minen  bresen  rorn  Waith.  124,  32.  vgl.  35 
Ist.  157.  der  spricht  diu  starken  wort 
ft;  krankem  sinne  Waith.  22,  8.  ich 
ensprich  e;  nilit  ü;  eime  Iroum  Pan. 
782,  13.  wa;  sprichestu  re  danke 
stas  sagst  du  annehmbares  FrL  239,  40 
9.  — wa;  möhl  ich  mär  nu  sprechen 
drsbe  Pan.  564,  19.  dä  enspriche  ich 
niemer  übel  ruo  Waith.  71,  34.  doch 
kann  übel  auch  adverb  sein,  er  sprach 
rer  wunden  wunden  Segen  Pan.  507,  45 
23.  sprach  erbeschafl  ze  Bertäne  üfe; 
lant  machte  erbschaflsansprüche  auf 
das  land  das.  145,  i3.  het  e;  gerne 
an  ein  suone  gesprochen  Mir  Versöh- 
nung geredet , eine  Versöhnung  zu  50 
stände  gebracht  kröne  69.  b.  — mne 
sich  bereden  solcher  Sache  di  gegen 


im  gesprochen  ist  Wie«,  handf.  285. 
gftn  got  er  sin  gebet  sprach  MeL  9646. 
du  er  gruo;  geiu  ir  sprach  sie  grüsste 
Pan.  258,  1.  si  sprechen!  wan  gein 
mir  ir  suhl  Mai  117,  21.  tgl.  oben 
sine  ft  re,  sine  zuht  sprechen,  einen  vri- 
de si  mit  ein  ander  sprächen  Genes. 
D.  63,  9.  wa;  spriche  ich  von  iu  hie 
Barl.  71,  37.  von  des  nifrechten  gc- 
walles  wegen,  da;  si  den  bürgern  kein 
recht  geben  wollen  und  ander  Sachen, 
die  denn  ein  ganz  gemeinde  von  Zürich 
zuo  in  zuo  sprechen  häle  ihnen  vor- 
zuwerfen halle  Zürch.  jahrb.  74,  27. 
manigi  wort  i;  widir  gode  sprach,  da; 
her  vili  schiere  gerach  Anno  253.  wa; 
spriche  ich  danne  wider  sie  uns  soll 
ich  zu  ihnen  sagen  Exod.  D.  128,  5. 
nu  sprechend  üf  mich  herzesftr  geben 
mir  durch  das  stas  sie  sprechen  hcr- 
zesi'r  W.  WA.  268,  2.  ob  si  niht  grd; 
herzeleit  üf  in  ze  sprechenne  hät  wenn 
sie  sich  nicht  über  grosses  herzeleit 
gegen  ihn  zu  beklagen  hat  Iw.  204. 
ich  ensprich  e;  umbe  unsech  alle  niht 
spec.  eccles.  148.  7.  mit  accus, 

und  daliv.  a.  da;  ich  dir  hie  nu 

spriche  das  behaupte  ich  von  dir  FrL 
388,  12.  da;  ir  niemen  niht  ensprach 
ihr  nichts  böses  nachsagte  Wigal.  2366. 
man  Sprache  im  übel  oder  guot  Er. 
2843.  dir  spriche  ich;  beste  da;  ich 
kan  lobges.  Mai  86,  34.  b.  ich 
spriche  im  niht  märe  sage  ihm  nur 
das  MS.  1,  83.  a.  gesprochen  st  got 
lop  Genes.  D.  101,  33.  da;  man  im 
sö  vil  lobes  sprach  Trist.  19076.  MS. 
1 , 168.  b.  ich  sprach  iu  leit  Pan. 
614,  6.  dem  wibe  sprach  got  manich 
leit  verhiess  er  manchen  schmen  Ge- 
nes. D.  18,  16.  c.  ich  Sprache 

iu  d’Arenliure  vort  Pan.  1 1 5,  24.  sie 
sprachen  Rääl  ir  gebet  Barl.  72,  1. 
Golfrit  den  beiden  fride  sprach  gab 
ihnen  frieden  Ludw.  kreuzf.  37.  3797. 
einen  hof  sir  landes  herren  sprach 
setzte  ihnen  eine  hofversammlung  an 
Pan.  824 , 22.  II.  das  subject 

ist  kein  lebendes  wesen.  1.  töne. 
wenn  der  luft  fauht  ist  sä  sprechen! 
die  orgeln  und  diu  saitenspil  niht  sö 
süe;leicli  Megb.  16,  1.  2.  laute. 
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e;  sprichet  an  einer  slal  di)  : media 
vila  a.  Ileinr.  91.  dar,  lop  sprach  al- 
8us : gloria  in  excelsis  deo  leseb.  1 93, 

30.  weit  ir  nu  hreren  wie  diu  schrift 
sprach?  Part.  76 , 22.  diu  schrifl  5 
sprach : habt  ir  da?  vernomen  ? das. 

483,  29.  euch  sprichit  dag  bebistliche 
reht  (jus  canonicum)  : o 1 1 i 4 da/,  pristere 
haben  myst.  93,  29.  dö  hüb  der  sang- 
meisler  an  zu  siligene  den  vers  des  lo 
salters  der  alsö  sprichet  Ludw.  50,  32. 
das  ärsle  capiltel  sprichit  handelt  da- 
von, wie  lantgräve  Herman  Ludw.  3, 

13.  da;  ärsle  büch  sprichit  von  den 
edeln  ehlern  das.  I,  19.  3.  he-  15 

deute,  heisse-  Judas  ( das  wort ) spri- 
chet bihta're  Genes.  D.  109,  t.  weife 
sprichet  eine  valeruns.  1328.  sieio, 
da;  spricht  mich  dtirst  Suchenw.  41, 
612.  pax  vobis  da/,  sprichet  der  fridc  20 
si  mit  iu  strsp.  s.  5 W.  diu  wort  spre- 
chen! cntiuschen  also  Griesh.  precL  2, 

1.  dä  von  sprichet  diu  diemuot  als 
einer  armen  dienerinnc  muot  myst.  338, 

25.  Thuricum  ist  als  vil  gesprochen  25 
als  ein  Opfer  Zürch.  jahrb.  42,  8.  41, 

2.  phylomena  da/,  ist  sö  vil  gespro- 
chen sam  Megb.  221,  8.  226,  7.  347, 

7.  vyL  s.  722.  B.  mit  adver- 

bialpräp.  I.  abe.  swer  da 7,  gole  30 
wolde  abe  sprechen  myst.  2,  15t,  40. 
hie  mit  enhabe  ich  im  niht  wesen  ahe 
gesprochen  das.  269,  2.  vgl.  Wacker- 
nagel lit.  334,  27.  2.  a n. 

a.  fange  an  iu  sprechen,  ich  sprach  : 35 
herre,  sprechcnl  an.  „nilit,  sprich  du“ 
g.  Gerh.  4253.  sprechet  an  Trist. 
10417.  MS.  2,  145.  a.  troj.  s.  220.  d. 
Erlös.  502.  b.  mit  acc.  der  Sa- 
che, nehme  etwas  als  mir  tugehörend  40 
in  anspruch.  ein  guol  an  sprechen 
swsp.  81  Lassb.  vorlüset  denne  einer 
das  sine  und  an  spricht  dem  andirn 
das  sine  Kulm.  r.  3,  134.  vgl.  5,  53. 

— einem  ein  dinc  an  sprechen  es  ihm  45 
tu  sprechen  , * ulheilen,  ein  tier  belibt 
di  bl  alsö  im  an  gesprochen  si  leseb. 
910,  2.  c.  mit  accus,  der  pers., 

gehe  einen  mit  Worten  an.  a.  iu- 
rufend.  der  sprach  mit  snlchir  rede  50 
in  an:  wol  ftf,  balde  dar!  Jerosch. 
153.  a.  ß.  bittend  oder  fordernd. 
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im petit  anspricht  H.  teilschr.  5,  414 
swer  ir  grlübde  habe  getün,  den  aol 
si  wol  sprechen  an  Mel.  8520  wie  si 
dä  klagt  und  spricht  dich  an  fasn.  864. 

— da;  wir  um  einen  houhetman  de» 

keiser  wollen  sprechen  an  Ludw.  kreutf 
4723.  dö  sprach  in  der  rilter  an  omb 
ein  buo;  Teichn.  15.  — diu  ander  an 
gesprochen  wart,  si  sölt  nemen  einen 
man  Bon.  58,  40.  y.  herausfor- 

dernd. der  in  knmpfliche  an  ü sprach 
tum  tweikampfe  herausgefordert  halle 
Part.  41t,  5.  Mel.  3555.  Lohengr.'H. 
Ober!.  757.  758.  <5.  tur  rechen- 

schaft  liebend,  beschuldigend  oder  an- 
klagend.  e;  siut  dri  starke  man  die 
mich  alle  sprechen!  an  Iw.  1 55.  er 
sprach  den  kitnec  selber  an  kröne  23.  a. 
da;  man  den  päbest  an  sprach  Pau- 
li. 379,  54.  vgl.  Bon.  7,  5.  62,  31. 

— die  iuch  m i t kämpfe  sprechent  an 

so  dass  sie  die  anklage  mit  einem 
tweikampfe  iu  beweisen  sich  erbieten 
Iw.  1 56.  202.  sä  man  u m die  nackeit 
in  sträflichen  an  sprach,  des  achte  er 
vil  kleine  Jerosch.  52.  a.  da;  du  mich 
dar  umbe  aprirhesl  an  des  ich  schulde 
nie  gewan  buch!  t,  543.  si  sprächen 
in  umbe  die  vrevel  an  Vir.  1231.  da 
Im'/  in  der  keiser  väheu  unde  sprach 
in  an  umme  den  glouben  myst.  65,  29. 
vgl.  Bon.  7,  13.  Zürch.  richtebr.  38. 
63.  Wien,  handf.  285.  — mit  genilie. 
dö  sprach  er  in  des  toules  an  und 
zech  den  ft;  erwelten  man  da;  er  kn- 
sten  wäre  Silv.  3t 5 du;  du  dich  dä 
mile  unschuldiges! , da;  dus  ieht  teil- 
haflic  sist  des  mun  dich  auspreche  myst. 
327 , 33.  vgl.  Wien  handf.  285.  — 
mit  accus,  da;  er  sich  vor  den  fer- 
sten verentwurlete  der  Sachen  die 
man  in  würde  an  sprechend  Clos,  chron. 
23.  — mit  folgendem  untergeordneten 
satie.  ob  ein  man  kläglich  ein  mnget 
oder  ein  wip  an  sprichet,  da;  si  mit 
im  heimlich  ze  gelubde  si  körnen  Wies 
handf.  292.  vgL  II  et  mb  handf.  272. 
Bast.  r.  15,  6.  3.  in.  1. 

spreche  ein , gebe  ein.  da;  von  ü;ea 
In  wirt  gesprochen,  da;  ist  ein  grob 
dinc : e;  ist  in  gesprochen,  sprich  r; 
her  ü;  I da;  ist:  bevint  da;  diz  iu  dir 


Digitized  by  Google 


SPKICHE 


527 


SPKICHE 


ist  mysl.  2,  207,  25.  b.  lade  tu 

mir,  int  haus,  got  ist  bl  illen  den, 
die  in  lockent  und  in  In  nement  und 
in  in  sprechen!  mysl.  2,  t02,  30.  dä 
so!  si  wider  in  gön  in  des  vnters  ver-  5 
nunflikeit  di  si  in  slsö  bimelischer  art 
ist  In  gesprochen  das.  212,  2. 
c.  /Aue  einsprache  dö  sprach  lanl- 
gräve  Frederich  in  Dur.  chron.  657. 

4.  näch.  er  sprach  ir  IrOrecJi-  tO 
chen  nach  Pari.  536,  3.  5.  ü;. 

effari  aussprechen  Diefenb.  gl.  104. 
sol  0/,  sprechen  nnde  für  bringen  du/, 
wort  mysl  2,  122,  5.  190,  25.  sprich 
e;  her  i;  das.  207,  26.  — inlransil.  1 5 
spreche  zu  ende,  da;  meistcr  Clinge- 
sor  ü;  sprechen  Solde  Ludw.  10,  21. 

6.  vor.  a.  sage  voraus,  diz 
sint  die  wissagen  die  alsus  haben  bi  ir 
tagen  gesaget  von  gotes  kinde,  des  ich  20 
genöc  virnle,  wand  e;  vor  gesprochen 
was  Pass.  K.  77  , 29.  b.  führe 

(cor  andern)  das  wort,  einen  vor 
sprechenden  schollheissen  Gr.  w.  2, 
230.  c.  bringe  sprechend  vor,  25 

schlage  vor,  empfehle,  verlange,  swa; 
in  Johannes  vor  sprach,  des  jähen  si 
im  volge  mite  Pass.  228,  47.  täten 
swa;  er  vor  sprach  das.  298,  96.  vgl. 
gespriche  und  Grimm  tu  .4/A.  s.  57.  30 
ArtOs  gap  im  swa;  er  vor  sprach  Er. 
2269  u.  anm.  hriht  im  swa /,  er  vor 
sprach  Stricker  5,  137.  7.  viir. 

lege  fürspraclic  ein.  der  vur  spre- 
rhentin  giloubin  ginl;;in  wir  Schöpfung  35 
100,  23.  diu  werc  der  erbermherzikeit 
für  sprechen!  dein  manschen  Grieth, 
pred.  1 , 60.  8.  zuo.  muoter 

sprächen  si  ir  zuo  sie  nannten  sie 
mutter  kchron.  8.  c.  sprach  deme  her-  40 
ren  zö  Roth.  1983.  sprach  ir  liepli- 
clien  zuo  Kar.  182,  12.  sprach  ime 
zuo  ettewa;  rafsliche  Genes,  fundgr.  53, 

37.  vgL  59,  34.  73,  42.  Genes.  D. 

8,  tl.  58,  8.  Stricker  7,  56.  Karl  45 
128.  b.  Ludm.  23,  29.  38,  28.  als 
ich  mit  gedanken  irre  var,  sö  wil  mir 
maneger  sprechen  fcuo  Waith.  41 , 38. 
sö  spreche  ir  haut  dem  armen  zuo : 
sä,  da;  ist  din  das.  1 0 , 26.  dem  50 
schuldigen  zuo  sprechen  ihn  zur  Be- 
zahlung ermahnen  Kulm.  r.  3,  117. 


sprach  unser  muoter  gar  hertecllcheu 
zuo  von  wegen  ir  unstötikeit  Pf.  Germ. 
3,  420,  34.  disiu  wort  sprach  er  im 
zuo  Genes.  D.  12,  9.  durch  willen 
der  Worte , der  dir  der  engel  zuo 
sprach  Diemer  295,  13. 

arcsprecliende  pari.  adj.  übel 
sprechend,  der  arcsprechende  Lanz. 
2931.' 

iinspreclieuilc  pari.  adj.  nicht 
sprechend,  da;  unsprechende  vihe  warn. 
2704.  der  lewe  zeiget  im  unspreclien- 
den  gruo;  Iw.  147.  unsprechent  ich 
si  bitte,  in  stumben  wts  und  mit  ver- 
swigenem  muote  KS.  1,  165.  a. 

altsprochcn  sin.  seit  alter  i eil 
gesprochen,  ein  altsproclien  wort  ein 
Sprichwort  beitr.  220  fg.  mehr  belege 
unter  wort  bd.  3,  807.  b. 

im  gesprochen  pari.  adj.  I . nicht 

gesprochen,  schausp.  d.  KA.  1 , 226. 
da;  wort  ist  noch  ungesprochen  mysl. 
2,  76,  26.  der  mensche  der  unge- 
sprochen ist  nicht  genannt  das.  113, 
30.  2.  nicht  austusprechen.  spri- 

cliet  man  da;  gtil  ungesprochen  sl , sö 
ist  er  ungesprechelich  mysl.  2,  91,  32. 

3.  ohne  zu  sprechen  oder  ge- 
sprochen zu  haben,  muo;  von  ir  un- 
gesprochen  gin  KS.  1 , 55.  a.  si- 
ben  tage  ungesprochen  ain  Keller 
33,  24. 

sprechen  sin.  das  sprechen,  sö 
wurde  min  sprechen  lobelich  Genes.  D. 
1,  4.  er  sprach,  wand  im  was  Spre- 
chens zlt  Part.  419,  1.  wa;  sol  lieb- 
lich sprechen?  wa;  sol  singen  Waith. 
112,  10.  varndes  munnes  swigen  dem 
sprechen  gezaime  da;  was  dä  imgen le- 
rnt'. ob  er  des  guotes  gerte  Flore  7611. 
man  verlangte  also  von  den  fahren- 
den nach  tisch  Unterhaltung  durch 
sprechen;  vgl.  Wackernagel  Ul.  103, 
20.  sprechen  unde  singen  diu  zwei 
sint  alsö  lugenthör , da;  si  bedürfen 
nilites  nu'r  wan  Zungen  unde  sinnes 
troj.  s.  I.  d.  wa;  sol  nu  sprechen 
unde  sanc  das.  I.  a.  dö  hatte  der 
lantgräve  Hermen  zu  hofegesinde  sechs 
ersame  wol  geborne  di  dä  spreebins 
unde  tichlins  uff  meisterschaft  wol  er- 
varn  warn  Ludw.  9,  13. 
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aftersprechen  s/n.  das  afterre- 

den.  Patt.  K.  431,  15. 

insprcclicu  tln.  das  einreden , ein- 
geben myst.  2,  4,  5.  340,  17.  353,  2. 

iibelsprechcn  tln.  mit  obilapre-  5 

chin  fluchin  und  scheldin  Hsp.  3387. 

viirsprechcn  */*»-  fürsprache. 
Grieth,  pred.  1,  60. 

worlsprechen  sin.  di*  worlspre- 

chen  myst.  2 , 1 00,  29.  ' ® 

bespriche  sie  1-  m‘l  accus, 

der  sacke  »■  selte  fett,  berahme 

an.  die  beeren  wie  ich  disen  kempf  be- 
spreche Tritt.  6463.  nu  was  diu  höch- 
st geleit  benennet  und  besprochen,  die  1 5 
blüenden  vier  wochen,  so  der  vil  süe;e 
meije  In  sät  unz  »n  da;  da;  er  ende 
häl  das.  535.  diu  hochait  er  besprach 
zuo  einen  wihennahten  kröne  7.  a.  ein 
lurnei  was  besprochen  in  der  wiben-  20 
nelite  woeben  dat.  71.  a.  er  satte 
unde  besprach  einen  benemeten  tag  da; 
er  woll  hallen  ein  conciiium  Clot.  chron. 

23.  keinen  strid  sal  her  besprechin  zu 
baldin  üf  einen  bestacketin  lag  Hsp.  ■ 
3937.  — mit  dat.  der  pers.  spreche 
au,  Iheile  au,  lege  alt  pflicht  auf.  dö 
si  näch  ir  sehs  wochen,  als  den  frou- 
wen  ist  besprochen,  des  sunes  ze  kir- 
chen  solde  gän  Trist.  1956.  b.  . 

bespreche  mit  sauberformein  , schein/ 
mhd.  kaum  vorsukommen.  cgi  Gr.  d. 
wb.  1,  1641.  Pfeiffer  Catn,  mundart 
9 1 . doch  gehört  tcohl  hierher : dl 
slange  vorstopfil  ire  firn  swenn  ir  mei- 
slir  si  bespricht  Jerosch.  59.  c. 

2.  mit  acc.  der  pers.  a.  spreche, 
rede  einen  an,  unterrede  mich  mit 
ihm,  namentlich  berathend.  wirt  si 
gewar  da;  du  hie  bist,  si  gedenket 
oueb  dar  zuo  da;  si  dich  besprich« 
Flore  3825.  bringe  balde  den  herren 
min  da;  ich  in  vor  mfnem  töde  be- 
spreche Dioclet.  35.  ich  wil  min  fro- 
wen  besprechen  pa;  und  frägen  Pf 
Germ.  4,  238.  die  riltcr  er  alle  be- 
sprach und  seite  in  die  Sicherheit,  swa; 
er  in  gebMe,  ze  tuon  kröne  122.  b. 
sine  manschst!  besprechen  Dur.  chron. 
159.  einen  mäurer  er  dö  besprach 
Keller  172,  8.  — al  mlne  vriunde  die 
wil  ich  besprechen  umb  da;  rei;en 


da;  man  mich  hie  tuot  MS.  H.  3,  223.  b. 
ich  besprach  min  muoler  ouch  ein  wort 
Dioclet.  3476.  b.  nehme  eine» 

bittend  oder  fordernd  in  anspruch, 
fordere  ihn  au  etwas  auf,  verlange 
von  thm.  jä  bat  er  mich  besprochen, 
er  wolt  mich  gerne  swachen  Kolon. 
•263.  her  verbodete  und  besprach  di 
sinen  von  allen  landen  bot  sie  »om 
kriege  auf  Albr-  64»  , 35.  — da;  ir 
si  in  kurzen  stunden  besprächet  a ii  ir 
minne  sie  um  ihre  liebe  anginget  kröne 
302.  b.  begundin  gol  dar  u m m e be- 
sprechen , der  en  di  loube  ober  si  gab 
Rsp.  1107.  ist  nu  hie  iemen  sö  vrum 
der  in  getürre  rechen,  der  mac  mich 
dar  umbe  besprechen  deshalb  sunt  käm- 
pfe herausfordem  kröne  206.  a 
c.  spreche  böses  von  einem , beschul- 
dige, klage  an.  ir  kiusche  si  behielt 
also  da;  si  nie  besprochen  wart  Ri- 
ga/. 9364.  da;  ich  iht  werde  bespro- 
chen , obe  ich  habe  zcbrochen  dar  sn 
minen  anlbei;  kröne  300.  a.  vgl.  Je- 
rosch. 134.  a.  sit  si  besprochen  sol 
sin  umbe  sollte  missewende  Trist.  15416 
3.  ich  bespriche  mich  bespreche 
mich,  gehe  au  rathe  C«*d  andern  oder 
mir  selbst).  n.  ze  Tungern  kom 

der  herre  als  er  stell  liete  besprochen 
Serval.  361.  der  tumbe  in  Zorne  ri- 
ebet, der  wlse  sich  besprichet  Vnd. 
64,  21.  Grimm  erklärt:  der  verstän- 
dige geht  mit  sich  selbst  tu  rathe;  es 
kann  auch  hetssen : bespricht  sich  ml 
seinem  gegner  oder  mit  andern,  der- 
selbe sweifel  lässt  sich  bei  einigen  der 
folgenden  stellen  erheben,  du  häsl  vil 
wol  besprochen  dich  g.  Gerh.  24 1 5.  beite 
unz  ich  mich  ba;  habe  besprochen  Ge- 
nes. D.  56,  24.  b.  ich  bespriche 

mich  mit  einem,  möhl  ich  gol  slille 
als  ir  gerechcn,  mit  wem  soll  ich  muh 
besprechen?  ich  wolt  inch  herren  ruo- 
wen  lln  Waith.  79,  7.  also  ist  swer 
sich  besprichet  mit  guotem  vriunl  in 
Ungemach  Teichn.  235.  vgl.  Ludir. 
kreusf.  7736.  Jerosch.  127.  a.  Ludir 
38,  12.  c.  mit  geniliv.  ne  wel- 

i ten  sich  des  nicht  besprechen,  spräche» 
da;  gerne  täten  Genes  fundgr.  50,  IS- 
da;  si  sich  des  besprachen  da;  « 
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kröne  123.  a.  des  so]  er  sicli  be- 
sprechen darüber  mit  tick  su  rathe 
gehen  das.  178.  b.  des  wil  ich  mich 
in  jären  niun  besprechen  Hadatn.  354. 

d.  mit  untergeordnetem  solle,  ich  5 
wil  besprechen  mich  wie  ich  Stil  verti- 
gen  dich  Mai  99,  37.  uni  er  sich  ba; 
bespreche  wier  slnen  vater  ra:che  Pan. 
413,  12. 

unbesprochen  pari.  adj.  von  übe-  10 
ler  nackrede  frei,  unterläslerl,  unbe- 
scholten. da;  si  mohte  rjlen  swsr  si 
düble  guol,  unbesprochen  uud  äne  leit 
Wigal.  2363.  der  magel  unbesprochen 
Mar.  114.  r gl.  kröne  47.  a.  298.  b.  15 
Helbl.  8,  721. 

unbcsproclienliche  adv.  ohne 
übele  nachrede.  Mar.  91. 

durclispriche  stv.  durchspreche. 
den  himel  und  die  sunnen  durchspräche  20 
wir  uni  ülfen  kerne  Pass.  K.  495,  94. 
wand  er  e;  wol  durchsprochen  hät  wie 
des  manschen  sun  uns  kumt  Pass. 
106,  73. 

entspreche  stv.  1.  bringe  25 

durch  sprechen  ton  elwas  ab,  entmu- 
thige  durch  reden,  elsam  der  unver- 
isgle  tuot,  den  man  niht  lihte  entspre- 
chen mac  Er.  8121.  2.  mit  re- 

ßex.  accus,  spreche  mich  ton  elwas  30 
los,  entschuldige,  terlheidige  mich,  und 
wie  im  wire  vil  unbereit  wie  er  dt 
von  enspreche  sich  Marleg.  19,  69. 

3.  mit  datit.  antworte,  entgegne. 
er  ruofl  dem  Wächter,  der  Wächter  35 
ensprach  dem  herren  und  fragte  Zürch. 
jahrb.  55,  35.  vil  lüt  diu  krä  schrigen 
began,  si  schrei  da;  ir  der  Walt  ent- 
sprach Bon.  49,  71. 

ersprichc  sie.  1.  fange  an  40 

zu  sprechen,  gebe  durch  sprechen  eon 
mir.  den  herzogen  er  durch  den  bflch 
stach,  da;  er  niemer  mär  nebein  wort 
enresprach  kchron.  29.  b.  unde  nie 
kein  wort  ersprach  Lani.  1183.  45 

2.  setie  sprechend  fest,  bestimme,  her 
hele  e;  gerne  errochen,  wan  da;  e; 
was  ersprochen  durch  ■ das  Schicksal 
bestimmt,  da;  e;  niht  solde  wesen  s6 
En.  328,  16  nach  G.  einen  tac  er-  50 
sprechen  einen  termin  an setien,  anbe- 
rahmen  Her.  v.  Wild.  3,  132. 

11.  2. 
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3.  ich  erspriche  mich  ergehe  mich 
im  gespräche,  bespreche  mich,  wolde 
vurba;  sich  ersprechen  d h mit  ime 
Pass.  K.  421 , 55.  swenne  er  sich 
erspriche!  mit  dir  in  seniler  innicheit 
Pass.  112,  16. 

(jespriche  slt.  das  verstärkte  spri- 
che.  I.  ohne  adverbialpräpos. 

1.  ohne  einen  ton  dem  tollworte 
abhängigen  casws.  gesprechen  sollu 
nimmer  b bi;  Elisabüt  gebirt  Erlös. 
2465.  der  wol  gesprechen  kan  Iw. 
91.  si  gesprechen!  von  ir  getät  das. 
98.  ich  gesprach  ie  wol  von  guoten 
wiben  Waith.  100,  3.  wie  sol  man 
ba;  gesprechen  von  der  minne  MS.  1, 
4.  b.  des  zunge  seilen  wol  gesprach, 
der  dicke  vil  undäre  zem  besten  künde 
gesprechen  kröne  43.  a.  2.  mit 
datit.  swer  sich  sö  behaltet , da;  im 
nieman  niht  gesprechen  böses  nachsa- 
gen mac  Waith.  102,  37.  swer  liu- 
schen  wiben  (eon  ihnen)  ie  gesprasche 
ba;  das.  59,  14.  vroun  Kriemhilt,  der 
von  schulden  nie  gesprach  misseliche 
dehein  man  kl.  76  L.  — dur  da;  ich 
reinen  wiben  mit  munde  möhte  uni  mit 
hant  gesprechen  unt  gesebriben  MS.  2, 
390.  a.  3.  mit  accusalit.  a. 
der  person.  er  hie;  in  gesprechen  eine 
maget  Karaj.  39,  5.  gesprechen!  mich  I 
a.  Heinr.  1262.  unz  da;  ich  in  ge- 
spreche  Pan.  627 , 9.  die  holen  si 
gesprach  Nib.  1353,  2.  gesprich  si 
wol.  vil  gerne  ich  dir  des  gunnen  sol 
g.  Gerh.  1 925.  unz  da;  RfledigOr  ge- 
sprach heinliche  die  küniginne  das.  1 1 95, 
2.  — er  bal  sich  gesprechen  bei  sich 
einiusprechen  unde  eines  brötes  brechen 
Genes,  fundgr.  38,  4.  b.  der  su- 
che. swa;  er  gesprichet  oder  getuot 
Trist.  6356.  swa;  man  gesprach  oder 
getreib  Pass.  K.  29,  69.  swa;  gesprach 
ir  munt  Barl.  85,  10.  menschen  zunge 
e;  nie  gesprach  das.  83 , 3.  swa;  er 
en  franzoys  dä  von  gesprach  Pari.  416, 
28.  swa;  man  ie  von  dem  gesprach 
das.  281,  17.  da;  si  ein  wort  niht 
gesprach  Pf.  Germ.  6,  209.  wa;  mohte 
Joseph  dä  wider  gesprechen  Genes.  D. 
79,  17.  da;  si  ze  Gunthare  nie  kein 
wort  gesprach  Nib.  1046,  3.  Pan. 

34 
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374,  5.  632,  6.  704,  1.  — »Is  si  ir 
gebet  vor  dem  grabe  gesprach  Ludw. 

70,  23.  da;  ich  dln  lop  gesprechen 
mege  Diemer  295,  3.  jü  gehöret  man 
mich  niemer  m£  deheinea  valschen  5 
wibes  lop  gesprochen  noch  gesingen 
frauend.  426,  3.  swies  minen  willen 
nie  gesprach,  si  ist  mir  liep  MS.  I, 

34.  a.  — kein  munt  kan  die  fröude 
gesprechen  durch  uiorle  ausdrücken.  10 
kein  ouge  kan  si  übersehen  Grieth, 
pred.  2,  22.  da;  den  Iön  menschen 
sunge  nie  gesprechen  möble  swsp.  t.  4 
tV.  4.  mit  accus,  und  doiit.  er 
ist  tump  der  mit  schaden  riebet,  da;  15 
man  im  gesprichet  Reinh.  164.  si  ge- 
sprach ir  leit  Iw.  84.  wand  er  iu  leit 
nie  gesprach  u.  Heinr.  620.  ub  er 
ime  unsemfte;  wort  gespriche  Genes, 
fundgr.  65,  22.  II.  mit  adter-  20 

bialpräpof.  der  selbe  mag  i;  nimmer 
a n gesprechen  Kulm.  r.  5,  55.  — bl 
der  messe  hüben,  unt  da;  man  sie 
vollen  0}  (*u  ende)  gesinget  oder  ge- 
sprichet Bert.  502,  37.  wer  kan  ü;  25 
gespreche  di  grölen  froide  Ludw.  45, 

28.  — balde  enlwäFenten  si  in  und 
scbuoFen  im  senile  und  gemach  als  er 
ode  iemeu  vor  gesprach  vorschlug, 
verlangte  Trist.  7260.  gienc  scaflin  ir  30 
getregide  da;  ir  nnwit  des  gebrach 
des  im  iemin  vor  gesprach  All).*,  60 
u.  anm.  s.  57.  — vor  grö;em  jämer 
konde  be  ir  nicht  z u gesprechen  Ludw. 

56,  II.  da;  mir  dü  nie  dehein  man  35 
ein  wort  zuo  gesprach  Iw.  52.  da; 
edelste  wort  da;  man  der  *6Ie  zuo  ge- 
sprechen mac  myst.  2,  43,  13. 

missespriebe  stv.  spreche  unrecht 
oder  übel,  oh  er  icht  rnissespreche  40 
Pass.  K.  246,  49.  — hab  ich  dar  an 
iender  missesproeben  MS.  1 , 58.  b. 

Pf.  Germ.  1,  194.  — mit  dativ.  er 
missespracli  sanclo  JAcobo  sprach  übel 
von  ihm  myst.  168,  23.  45 

iiberspriebe  stv.  I . Überschläge 
sprechend,  der  scheller  an  die  armen 
sacli  mit  allem  vli;e  und  ubersprach  an 
in  die  zal  Puts.  K.  203 , 20. 

2.  überwinde  durch  sprechen,  des  50 
kuniges  wort  in  ubersprach  Pass.  K. 
457,  1 6.  unz  er  in  genzlich  ubersprach 


das.  598,  29.  vgL  55,  61.  563, 

89.  Pass.  213,  78,  wo  ubersprochen 
statt  uberwunden  zu  lesen  ist.  slme 
kempFen  gab  er  wilzertcben  sin,  des  er 
mit  Worten  gö;  ouch  hin  und  dran 
die  andern  uberspracb  Pass.  K.  84,  3. 
wie  in  Paulus  ubersprach  mit  aliul- 
chem  wunder  das.  549 , 28.  — er 
ubersprach  ir  aller  müt  das.  376,  97. 

3.  ich  überspriche  mich  spreche 
zu  viel,  spreche  unüberlegt.  Iw.  157. 
troj.  s.  169.  d.  kröne  25.  b.  219.  i. 
Keii  sich  starke  übersprach  das.  48.  a. 
da;  sie  sich  sö  sere  wider  ir  selbes 
Öre  dö  het  Ubersprochen  das.  43.  a. 
sich  an  rede,  dar  an  überspreclien  dos. 
44.  a.  21.  b.  swer;  in  ze  laster  wände 
der  überspreeche  sich  dar  an  der  würde 
ihnen  zu  nahe  thun  Er.  6667. 

Überaprechen  sin.  das  xuviel- 
sprechen. ein  übersprecheo  sich  ver- 
gaben wil  MS.  2,  129.  a. 

underapriebe  stv.  1.  spreche 

daxscischen,  falle  in  die  rede.  Karl 
begonde  dö  undersprechen  Karlm ■ 129, 

4.  — mit  accus,  ich  het  me  gespro- 
chen wan  da;  mich  Minne  uudersprach 
Ls.  I,  241.  — mit  dativ.  wen  dir 
iemau  redet  mit,  dem  soltu  underspre- 
cben  nil  das.  1,  570.  swer  bi  dir  ein 
mere  sage,  mit  werten  im;  niht  on- 
derspnch  Winsbeke  1 0.  2.  ver- 

abrede. Frisch  2,  307.  b. 

verspräche  stv.  I.  spreche  für 
jemand  oder  für  eine  suche,  verlke i- 
digend,  entschuldigend  oder  schützend. 

a.  der  eine  cbod , häti  geeboufe! 
ein  dort  vile  guot,  er  muose  da;  be- 
scouwen,  pat  sich  firsprechen  liest  sich 
entschuldigen,  Hess  sagen,  er  könne 
nicht  kommen  Genes,  fundgr.  81.  15. 
da;  du  den  einen  sö  versprechest,  da; 
du  den  anderen  in  keinen  kumber  niht 
stechest  WernA.  v.  Elmend.  4578.  der 
küuec  Artus  mit  einer  wide  wolt;  gerne 
hün  gerochen , het  ich  dich  niht  ver- 
sprochen Parx.  524,  30.  ich  verspre- 
che die  Crouwen  als  ich  sol  Flore  4567 
u.  5.  di  sollen  in  vorsprechen  alsr 
recht  ist  Kulm.  r.  5,  57.  nu  versprich 
du  dich  und  sage  der  mere  mer  von 
mir  Orl.  leseb.  603 , 3.  da;  ir  uns 
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friuntlich  und  tugentllch  entschuldigen! 
und  versprechent  leseb.  941 , 7.  da; 
mich  ir  nieman  versprach  bei  ihr  für 
mich  sprach  MS.  1 , 145.  b.  da;  er 
uus  dl  bescirme  unde  verspreche  vor  5 
dem  obrosten  rihUere  spec.  ecclet.  126. 
einen  mit  ritterschaft  versprechen  Lohe n- 
gr.  57.  b.  sw!  so  ich  versprechen 
sol  mtna  herren  lasier  unde  mich , en- 
triuwen,  da;  verspriche  ich  Trist.  15480.  10 
und  ob  ir  erben  und  ir  vriunde  da?, 
verkoulen  und  da;  hingeben  verspre- 
chent W'ien.  handf.  294.  si  mag  ir 
gut  mit  rechte  wol  versprechen  unde 
behalden  Kulm.  r.  5,  58.  2.  nehme  15 

etwas  in  an  Spruch,  arresto,  vindico. 

a.  einen  diep  versprechen  mit  ge- 
rihte  Mühlh.  rb.  36,  30.  b.  swi- 
lich  man  heit  recht  eigen  in  dirri  stad 
unde  da;  io  gewalt  unde  gewerin  jär  20 
unde  tac  unvirsprochin  vor  den  l&ten 
di  innewendic  Iandis  sin,  inhabin  u; 

(e;)  di  nicht  virsprochio  bin  c'mi  jlre 
unde  bin  4mi  tage,  sö  habin  su  uri 
vorderunge  virlorn  das.  38,  5.  vgl.  25 
44,  18.  — da;  gelt  mag  nimant 

vorsprechen  vor  dem  tage  einforder n, 
einklagen  Kulm.  r.  3,  120.  stn  güt 
wart  meislic  undertin  den  bürgeren  (so 
mit  drei  hss.  su  lesen},  die  sich  rl-  30 
eben  und  den  zins  versprächen  mit 
rechte  und  mit  gewalde  Harleg.  29, 

30.  c.  mit  dativ  und  accus,  man 
verspreche  im  sine  pfert  lege  darauf 
beschlag  wol  mit  rechte  Freiberg.  r.  35 
272.  welch  man  ouch  besehen  ist  in 
Vriberc,  deme  mac  des  sloen  nimant 
nicht  verbiten  noch  versprechen  das. 
168.  wö  ein  man  dimi  andirin  guit 
Cguot)  virsprechi  sal  Mühlh.  rb.  38,  40 
26-  vgl.  42,  19.  3.  setze  durch 

rede  fest,  bestimme,  verspreche,  her 
hele  et,  gerne  errochen,  wan  da;  e; 
was  versprochen  (ersprochen  Gj  vom 
Schicksale  bestimmt,  da;  e;  niht  solde  45 
wesen  sö  En.  328,  16.  nu  wi;;ent  ir 
doch  wo)  da;  Crislus  idocli  llden  sol: 
e;  ist  ein  versprochen  rät,  die  schrilt 
e;  vor  gesaget  hät  Erlös.  4314.  — 
er  nam  von  dem  kiinge  von  Eugellnnt  50 
hundert  tüsent  mark  Silbers  und  ver- 
sprach im  zuo  hilfe  zuo  körnen  Zürch. 


jahrb.  60,  19.  4.  ich  verspriche 

mich  einem  verlobe,  verpflichte  mich 
ihm.  Ualtasss  1896.  in  triuwen  ich 
mich  dir  versprich  Hüttl.  1,  7,  68. 

5.  rede  schlechtes  ron  jem.  Oberl. 
1777.  die  unvertigen  Hute  unde  ver- 
sprochenen Hule,  die  schedellchen  sint 
der  kristenfaeit  Bert.  215,  20.  in  die- 
ser bedeulung  gebraucht  noch  Luther 
das  wort:  die  minner  zu  Sichern  ver- 
sprachen Abimelecb  Judic.  9,  21.  brau- 
ten ab  die  bove  di  bl  der  zit  verspro- 
chen wären  und  böse  lute  gehalden 
batten  Zitt.  jahrb.  10,  15.  (.  uu ver- 
sprochen; vgl.  auch  einen  verspre- 
chen verhöhnen  P/eiffer  Cöln.  mundart 
125.  6.  ich  verspriche  mich  spre- 

che mehr  als  ich  sollte,  rede  mir  tum 
schaden  oder  ungebührlich,  dö  si  sich 
alsus  versprach  Iw.  279.  sit  ich  mich 
versprochen  bin  und  an  mir  selben 
missetäu  Part.  114,  23.  vgl.  417,  20. 
der  mide  valsche  rede  gein  ir.  niemen  sich 
verspreche,  ern  wi;;e  4 wa;  er  reche  das. 
516,  5.  we,  wa;  bab  ich  tumber  man 
mich  sö  versprochen  MS.  1,  34.  b.  swä 
ich  mich  versprochen  bin , dä  wil  ich 
dir  ze  buo;e  stän  g Gerh.  1095.  da; 
niemen  sich  versprechen  sol.  swer  sich 
des  kan  behüeten  niht,  verriiemt  er  sich, 
dem  gesebibt  als  dem  keiser  geschach 
dö  er  ze  höbe  sich  versprach  g.  Gerh. 
6890.  da;  er  sich  Überbaben  hate 
gein  gote  unde  sich  alsö  versprochen 
ha>te  Bert.  105,  13.  da;  sich  etewenne 
ein  prediger  verspreche  das.  94,’  17. 
wäre  aber  da;  sich  der  mensche  ver- 
träte oder  verspräche  mgst.  2,  556, 
22.  7.  erkläre,  dass  ich  etwas 

nicht  will,  daher  a.  »eise  etwas 

mir  angebotenes  oder  von  mir  ver- 
langtes ab,  verrede,  weise  turück,  ver- 
schmähe, lehne  ab.  da;  si  den  herzo- 
gen  versprach  und  da;  si  ze  stade  die 
man  versprochen  htete  Gregor.  1728. 
ich  verspriche  alle  man  und  wil  ein 
vrtge;  leben  bän  Bon.  58,  37.  doch 
was  Sifridcs  heil  da;  si  in  versprach 
aldä  niht  zehant  A 'ib.  569,  3.  sö  wil 
ich  6 minnen  den  ich  versprochen  h!n 
Gudr.  1285,  2.  manec  man  ein  wlp 
versprochen  hät  durch  angelogene  mis- 
34* 
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setit , und  nimt  von  vremden  landen 
eine  mit  drl}ec  schänden  Vrid.  1 02, 

12.  — diu  wip  brechen!  dicke  diu 
dinc  diu  si  versprechen!  thun  das,  was 
sie  weil  ton  sich  werfen  Iw.  77.  ir  5 
enwellct  versprechen  beidiu  min  Silber 
und  min  golt  a.  Heinr.  211.  verspre- 
chen splse  Gregor.  2717.  gäbe  IYi'6. 

165,  3.  rlclies  küneges  guot  das.  1430, 

2.  opher  Am.  400.  pfant  Basel,  r.  6,  10 

2.  den  banwin  Mone  3,  15.  den  ha- 
ben!, swie  brese  der  ist,  den  sol  man 
nihl  versprechen  urb.  235 , 22.  die 
münze  Zürck.  richlebr.  45.  reht  von 
einem  das.  26.  den  vride  Nib.  2044,  15 

3.  gemach  Iw.  205.  die  nöt  Pan. 

219,  30.  da}  ich  da}  laut,  die  slat 
versprach  g.  Gerh.  6300.  6305.  nu 
versprich  e}  niht  ze  sf  re  Nib.  16,  1 . 
tgl.  das.  1161,  1.  2276,  1.  Bart.  222,  20 
40.  Zürch.  jahrb.  78,  20.  ob  ich 
kleine}  dinc  dar  reche , ungerne  ich 
da/,  verspreche  icbn  holt  ein  kus  durch 
suone  di  Pan.  450,  2.  — mit  unter- 
geordnetem satte,  er  versprach  swa}  25 
e}  im  bol  Er.  7419.  sone  wil  ich  niht 
versprechen  ichen  welle  iuch  lä}en  le- 
ben Nib.  2041,  2.  — mit  dativ  der 
pers.  ich  bin  der  ime}  versprechen 
abschlagen  muo}  Waith.  111,  29.  30 

b.  sage  mich  ton  etwas  los,  ent- 
sage, verleugne,  tenichle.  die  gole 
dtn  muoslu  versprechen  Pan.  816,  17. 
da^  ich  got  mlnen  herren  versprach 
Marleg.  24 , 435.  got , Crislum  ver-  35 
sprechen  Pass.  K.  130,  90.  441, 26. 
si  versprach  ir  vrünt,  ir  kint  das.  623, 

20.  517,  89.  nu  wil  mich  des  be- 
trügen da}  ich  min  4 zerbreche  und 
minen  mau  verspreche  durch  iuch  troj.  40 
s.  132.  d.  — maneger  der  an  Krist 
gelouben  heinliche  jach  und  e}  doch 
überlüt  versprach  ze  liebe  dem  herren 
sin  Barl.  343,  38.  versprechen  welt- 
lich guot,  dirre  welle  guot,  genuht  45 
das.  356,  12.  336,  40.  10,  6.  da;  si 
vreude  und  gemach  durch  sine  hulde 
versprach  Gregor.  718.  wie  er  des 
libes  gemach  von  im  warf  und  versprach 
Pass.  K.  610,  80.  er  hele  gor  ver-  50 
sprochen  möra}  win  und  ouch  dar,  brät 
Pan.  452,  18.  8.  er  winle  di 


sin  leben  versprochen  hin  Heinh.  857. 
das  würde  heissen , durch  sprechen 
eingebüsst , verwirkt  »u  haben;  allein 
das  passt  nicht  in  den  tusammenhang . 
der  ältere  teil  hat  versprungen  durch 
springen  eingebüsst.  9.  spricht! 

sich  got  in  die  sfle  unde  versprichet 
sich  (sprich/  sich  eindringlich?')  in  die 
sile  mgsl.  2,  122,10.  da}  hfts  di  sich 
got  0}  versprichet  das.  122,  14. 

unversprochen  pari.  adj.  1. 
nicht  in  anspruch  genommen,  swilich 
man  heit  recht  eigen  in  gewall  umle 
gewerin  jär  unde  lac  unvirsprochcn 
Mühlh.  rb.  38,  4.  40,  3.  2.  un- 

versprochen mau , unversprochen  liule 
unbescholtene,  in  gutem  rufe  stehende 
Kulm.  r.  3 , 42.  5,  9.  Gr.  tc.  1 , 48. 
2,  2.  Schemnilt.  str.  1.  vgl.  Oberl. 
1866.  Haitaus  1969.  — belibet  un- 
versprochen ohne  übele  nachrede  MS. 
H.  3,  195.  b. 

nnversproclienliclie , -en  ade. 
nicht  in  anspruch  genommen,  ohne 
anfechtung.  er  hele  du  ze  siner  haut 
sins  vater  erbe  und  al  sin  laut  unver- 
sprochenllchen  and  alsö  da}  nieman  in 
den  ziten  dö  anspräche  bete  an  kein 
sin  guot  Trist.  5635.  alle  di  in  die 
slat  choment  und  jär  und  lach  unver- 
sprochenliche  dar  inne  sint  Wien,  handf. 
287. 

vollespricbe,  volspriclie  stv.  spre- 
che vollständig , tu  ende,  sit  ich  da} 
maere  versprochen  hin  Part.  827,  28. 
die  rede  volsprechen  Nib.  1121,  3. 
2111,  1.  Pass.  K.  45,  9.  da}  wort 
Bert.  302 , 26.  da}  buoch  V.  Trist. 
18.  der  mühte  vollesprechen  niht  die 
wilze  der  man  gote  gibt  Barl.  156,  I. 
wie  heiliclichen  her  starp  da}  mac  nie- 
man vollesprechen  myst.  131,  10.  nicht 
gar  ich  0}  gedruckin  kan  mit  wortin 
noch  volsprechin  Jerosch.  24.  b. 

vvidersprielic  stv.  widerspreche. 
contradiccre  Diefenb.  gl.  78.  1. 

spreche  gegen  etwas.  a.  swenne 

da}  wort  sprichct  in  die  sAle  und  diu 
scle  widerspricht  in  dem  lebenden 
Worte  myst.  2,  125,  21.  40.  b. 
mit  dativ.  mit  dein  hin  ich  weder 
Aristotili  widersprochen  noch  Plolomeo 
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Megb.  78,  27.  alle  die  hie  widerspre- 
chen! , dien  ist  zemäle  widersprochen 
myst.  2,  74,  16.  vgl  I,  81,  27. 

c.  mit  geniliv.  sazt  ein  man  aln 
triu  re  plant,  man  «arte  umbe  bürge,  5 
lant,  da;  sin  niemen  widersprach  Teichn. 
305.  d.  mit  accus,  swie  ir  mich 
treten  wellet,  desn  kan  ich  widerspre- 
chen niht,  wan  da;  e;  billtcb  mir  ge- 
sehiht  Mai  149,  15.  wa;  die  selben  10 
dar  an  tuont  und  schaffent,  da;  der 
statricliter  chainn  weis  da;  tOrre  wider- 
sprechen Heimb.  handf.  281.  der  mar- 
schalk  widersprach  disen  rät  Jerosch. 

48.  c.  2.  stelle  in  abrede,  leugne.  15 
dö  er  onch  da;  widersprach  nnd  wolde 
es  sich  entsagen  Pass.  K.  33.  48.  dis 
gloubete  der  keiser  NArA , aber  sente 
Pi'ler  nnd  sente  Paulus  di  widersprA- 
chen  diz  mysl.  148,  24.  2,  tl4,  20.  20 
512,  29.  da;  ist  falsch  und  wider- 
sprechen! e;  die  grfl;en  meister  Megb. 

64,  32.  90,  34.  441,  4.  3.  hebe 

sprechend  auf,  verneine,  da;  wir  nnd 
unsere  erbin  die  selben  gesetze  und  25 
recht  abetün  und  widersprechen  sullen 
Freib.  r.  91.  wanne  nicht  widerspri- 
chet  alles  icht  unde  iclit  da;  loukent 
alles  nichtis  leseb.  856 ,13.  4. 

sage  mich  los,  verleugne,  widersprich  30 
dlnen  got  Pass.  K.  283,  65.  da;  her 
widerspreche  kristen  glouben  myst.  126, 

15.  vgl.  Suchen».  38,  195.  5. 

erkläre  mich  gegen  etwas,  sage,  dass 
ich  etwas  nicht  haben  oder  leisten  35 
will,  schlage  aus,  verschmähe,  hät  der 
künc  widersprochen  min  dienst  unt  mlne 
minne  Pan.  698,  8.  si  wellent  da; 
ich  in  tuo  buo;  unde  be;;erunge.  da; 
sol  min  zunge  vrillchen  widersprechen  40 
Iroj.  s.  167.  b.  da;  grA;e  ampt  genz- 
lich  er  dA  widersprach  Theophil.  33. 
da;  boese  widersprechen  Rsp.  1 52. 

wolspriche  sie.  benedico.  wol-  • 
sprechet  elliu  werh  des  hArren  (bene-  45 
dicite  omnia  Opera  domini)  H.  s eitschr. 

8,  136.  sA  chull  benedico  ih  wo- 
lespriche  dir , a(sA  swa;  sös  ich  ge- 
spriche  da;  tuon  ich  ze  dlnem  lobe 
Windb.  ps.  539.  50 

sprechelich  adj.  sprachfertig. 
Kirchb.  730,  28.  sprecheliche  kraft 


beredsamkeit  Pass.  K.  678,  21.  vgl. 
aßatim , faennde  sprechlich  Diefenb. 
gl.  15: 

iiberspreehelirli  adj.  über  das 
sprechen , aussprechen  erhaben.  in 
durst  tibersprechelicher  stte;ekeit  mysl. 
2,  661,  19. 

tinaprechelich , unsprechenlich 
adj.  unaussprechlich.  alsA  vil  das  is 
unsprechelich  was  Diir.  chron.  690.  ein 
unsprechelich  wort  myst.  125,  22.  2, 
50,  36.  unspr.  smerze,  liebe,  freiude, 
jAmer  u.  dgl.  Jerosch.  96.  a.  Lud». 
12,  22.  27,  27.  45,  30.  57,  3.  59, 
16.  mysl.  125,  26.  176,  6.  2,  47,  17. 
637,  10.  Pf  Germ.  3,  226.  Dur. 
chron.  728.  Kirchb.  795,  53.  leseb. 
867,  12. 

unsprecheliche,  -rn  adv.  unaus- 
sprechlich. nnsprechllchen  frA  Ludtc. 
3t,  29.  45,  34.  vgl.  myst.  2,  422,  2. 
Kirchb.  789,  29.  leseb.  998,  8. 

“nResprcchclich  adj.  unaus- 
sprechlich. myst.  2,  91  , 32.  die  un- 
gesprechellche  kraft  Pass.  326,  75. 

unti;spreehelich  adj.  unaussprech- 
lich. inefTabilis  Diefenb.  gl.  154.  ein 
uugeschaffen  gnot  unA;sprechenlicher 
gotheit  myst.  2,  585,  27. 

gprechunge  stf.  das  sprechen. 
unibesprechnngc  stf  ambago,  cir- 
cumlocutio,  dubia  locutio  Diefenb. 
gl.  24. 

widersprechnn{je  stf.  contradictio, 
controversia  Diefenb.  gl.  78. 

zuospröchiing-e  stf.  ermahnung. 
mysl.  214,  32. 

zaoaamennp  re  change  stf.  rollo- 
tiuium  Diefenb.  gl.  71. 

spreeliaere  stm.  Sprecher-,  nament- 
lich Spruchsprecher,  dessen  geschäft 
nicht  nur  ergötzliche  prosarede  , son- 
dern auch  das  hersagen  von  gedich- 
ten  und  das  dichten  aus  dem  siegreif 
war.  Schmetter  3,  588.  Frisch  2,  306. 
c.  Wackernagel  lit.  t03,  20.  117,  17. 
118,  18.  Pf.  Germ.  5,  244.  vrihar- 
ta>re,  rifflän,  sprechsre  wert  ir  nimmer 
än  H.  »eitschr.  2 , 82  er  Qkaiser 
Heinrich  III.)  traib  von  seinem  hof 
die  Sprecher , geiger  und  alle  spilleut 
Pe»  script.  rer.  Auslr.  1 , 1080.  alle 
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spilleule  «precher  »enger  unde  gerinden 
die  lie;  her  weisen  ü;  seime  hofe  Dur. 
chron.  265.  von  den  secha  'Sprechern 
di  ÜIT  mcisterschaft  lichten  Ludto.  9,  6. 
ein  Fromer  persoFant,  ein  Sprecher,  der  5 
machte»  balde  ein  getichte  H.  seitschr. 

8,  470.  herolden  Sprecher  parziFond 
die  ströfften  ettwann  öfllich  schaad  nar- 
rensek.  63,  55. 

ansprccher  stm.  ankläger.  Hali-  10 
aus  42. 

bisprechaere  s/m.  bilinguis  sumerl. 

25,  43.  c gl.  bisprlche. 

lielsprccher  stm.  gannio,  histrio 
coc.  1419.  1429.  Schneller  3,  588.  15 
Wackernagel  Ul.  118,  17. 

ii;spreeher  tim.  ausrufer.  als  ein 
ruofender  ü;sprecher  vor  einer  ganzen 
gemeine  myst.  2,  353,  39. 

Versprecher  tim.  advocatus , de-  20 
fensor  Haitaus  1896. 

vorsprcchcr  slm.  praelocutor,  prae- 
fator  Diefenb.  gl.  220. 

vridespreeherinne  stf.  die  tum 
frieden  spricht,  eersöhnerin.  ein  mill-  25 
ierin  und  Fridsprechcrin  zwischen  got 
und  dem  »iinder  M egb.  67,  26. 

v ürspreclier  slm.  fürsprecker. 
causidicus,  prolocntor  vorspre- 
cher  Diefenb.  gl.  63.  30 

vürsprechcrinne  stf.  fürspreche- 
rin.  Megb.  60,  20.  337,  29.  vorspre- 
cherln  myst.  65,  6. 

zuospreelier  stm.  allocutor  Die- 
fenb. gl.  21.  35 

gpriebe  stf.  1 n.?  wort,  benedico 
da;  ist  ein  zesamene  gesazte;  wort 
von  zwein  sprichen,  wole  unde  ih  spri- 
che  Windb.  ps.  539. 

ursprichc  redseligkeil,  ob  sie  ze  40 
vil  redet,  da;  er  Uhte  ir  scadet  n.  da; 
sie  vor  urspriclie  an  ir  muole  verwan- 
delt siche  Har.  66. 

Sprichwort  s.  das  weil«  wort.  • 

sprech  sin.  das  sprechen,  zurode  45 

sich  des  spreches  Karlm.  188,  67. 

bisprech  stn.  beleidigende,  ver- 
kleinernde rede , Schmähung,  da;  er 
niht  wirt  geleidet  mit  deheinem  btspreche 
(:  reche)  kröne  108.  a.  vgl  bispräche.  50 
spreche  sicm.  Sprecher,  ahd.  spre- 
cho  Gra/f  6,  389. 


arcspreche  ncn.  der  übel  spricht, 
lasterer . der  arcspreche  Keiin  Laus. 
5939. 

baltspreche  swm.  f.  der,  die  dreist 
spricht,  ein  baltspreche  was  di.  sie 
sprach  kchron.  26.  d. 

kntspreebe  »icm.  der  übel  spricht, 
lasterer.  K&i  der  kitspreebe  Er.  4663. 
vgl.  gesek.  d.  d.  spr.  507. 

vorspreche  jicm.  Sprecher,  der 
vorapreche  dd  redete,  als  er  vernoaieo 
habete  Exod.  D.  132,  12.  din  bruodir 
sol  die  rede  luon,  er  sol  vorspreche  sin 
beidiu  min  unde  din  das.  135,  20. 

viirspreche,  vorapreche  swm.  der 
fürsprache  einlegt,  sol  er  min  ver- 
spreche wesen,  er  frume  mich  alsö  ge- 
lesen da;  man  Tür  guot  dulde  mich 
Orl  leseb.  602,  35.  da;  her  unser 
vorspreche  si  zu  dem  almechtigen  gote 
myst.  105,  13.  — bet.  Vertreter  vor 
gerichl,  rechtsbeisland,  anwalt.  Schnel- 
ler 3,  586.  advocatus,  patronus,  cau- 
sidicus voc.  o.  30,  8.  Diefenb.  gl.  181. 
sült  ir  ze  winter  iemans  vorspreche  sin, 
der  müe;  iu  einen  belli;  lihen  Hnnh 
2208.  der  viirsprech  and  der  heimli- 
cher si  lebent  alle  in  gitekeit  Bon.  9, 
40.  ich  las,  da;  der  vorsprech  sol 
gedagen  aller  lüge  Teichn.  30.  bei  dem 
tier  verstdn  ich  die  valschen  vorspre- 
chen,  die  mit  irm  rite;el  baimleich  dia 
sehet  der  gerehlikait  dnrebgrabent  vor 
geriht  Jf egb.  237,  32.  ich  tuon  sö  der 
niht  reden  kan  und  einen  vorsprecheu 
nimt  vateruns.  778.  Fürsprechen  na» 
der  schuldec  man  Pan.  527,  1 5.  nemt 
Fürsprechen  unde  klagt  das.  526,  17. 
wie  man  die  vorsprechen  vor  gerichts 
seinen  sull.  e;  sol  ein  iegleich  cblager, 
swenn  er  Für  gericht  chümpt  und  ainen 
ansprechen  wil,  von  drst  ainen  vor- 
sprechen nemen  — dar  nich  sol  der, 
den  man  anspricht,  ouch  ainen  vor- 
sprechen nemen  wen  er  wil  Münch,  str. 
5.  swelich  burger  vor  dem  rihtsr  ze 
vorsprechen  genomen  wirt,  der  sol  di; 
wort  sprechen  das.  7,  34.  her  riebter 
habit  ir  mich  disem  manne  zu  eine» 
vorsprechen  gegeben  Kulm.  r.  2,  83. 
gewan  im  ein  vorspreeben  an  sin  wort 
und  hüb  an  ze  tedingen  Zitl.jakrb.  12, 
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21.  wer  einen  man  zu  vorsprechen 
bittet  Kulm.  r.  2,  82.  eins  vorspre- 
chen er  gerle  : Her  ktinec  in  eines  be- 
werte Rtinh.  1367.  — swenn  umb  ain 
sach  mit  dem  rechten  ain  vorsprech  5 
geben  wirt,  der  selb  vorsprech  sol 
wider  die  selben  sach  niemant  da;  wort 
sprechen  Münck.  slr.  63.  redet  er  et- 
wa; In  seines  vorsprecben  hai;,  da; 
aol  im  gdn  dem  richter  nnschedlich  sein  1 0 
das.  6.  swenne  die  vorsprechen  pai- 
denthalben  die  Sache  fürgelegent , sä 
sol  der  richter  der  arteil  des  Irsten 
vrlgen  zwän,  die  in  witzich  tunchent, 
und  dar  nlch  die  vorsprecben  das.  7,  15 
34.  wenn  ainer  swern  wil  oder  aol, 
dem  sol  der  vorsprech  vor  sagen,  wes 
er  swern  still  das.  7.  swer  guot  auf 
der  erde  hlt , da;  nicht  varent;  guot 
ist,  und  ze  plant  setzen  wil,  der  sol  20 
da;  tnon  ofTenlich  vor  gerichl  mit  ei- 
nem vorsprecben'  oder  mit  einem  brief 
mit  der  stat  insigel  das.  205.  sA  sol 
man  dem  vorsprechen  geben  von  dem 
wort  ze  sprechen  al  tag  vier  pfennig,  25 
acht  pfennig  das.  416.  417.  vgl.  414. 

4 15.  von  vorsprechen  handelt  Kulm, 
r.  5,  61. 

roeistervorspreche  sum.  der  er- 
ste fürsprech.  Zitt.  jahrb.  13,  15. 

viirspreehe  swf.  alsns  löntir  Rein- 
hart da;  si  sin  vorspreche  wart  Reuth. 
2156.  da;  si  iemannes  vörsprech  sl  in 
der  schranne  über  jlr  Teichn.  177. 
wolle  si  sin  fiirsprech  sin  gän  got  le-  35 
sek.  838,  7. 

viirsprecliin  stf.  fürsprecherin.  dln 
vorsprechin  was  Wlrheit  Mai  176,  23. 

spräche  stf.  spräche,  ahd.  spräche 
Graff  6,  382.  sw.  Anno  339.  Bert.  496,  40 
21.  a.  vermögen  su  sprechen,  hie 
mite  was  im  gelegen  diu  spräche  Gre- 
gor. 97.  b.  das  sprechen,  wir 
er  siben  ganze  tag  One  sprich  nnd  One 
sag,  ad  verlür  he  nit  das  leben  stn  45 
Keller  33,  I.  c.  die  besondere 

spräche,  die  man  spricht  en  franzoys 
was  ir  spräche  Par*.  779,  II.  da;  si 
alle  spräche  künden  spec.  eccles.  79. 
wen  er  sö  gelöret  was  da;  er  die  sprä-  50 
che  künde  kröne  4.  a.  Wigal.  334.  ich 
hörte  dich  singen  guot  latln  und  fran- 


zois:  kanstu  die  spräche?  Trist.  3691. 
die  spräche  dirre  Zunge  vcrnam  er  nicht 
in  der  stat  Pass  K.  350 , 48.  bl  der 
spräche  er  si  bechande  Genes.  D.  89, 
20.  in  latinischer  zungen  oder  sprä- 
che Bert.  57 , 32.  etsllcher  mag  ein 
Anschevtn  mit  sjner  spräche  iedoch  wol 
sin  Par*.  62 , 6.  von  vil  maneger 
spräche  sach  man  Af  den  wegen  vor 
Etzelrn  rtlen  manegen  kflencn  degen 
Nib.  1278,  I.  die  seihen  drie  sprä- 
chen sint  die  aller  edelsten  under  den 
zwein  unde  sibenzic  sprächen  da;  ist 
hebräisch , kriechisch  unde  latln  Bert. 
496,  21.  d.  die  art  und  »eise, 

wie  man  spricht,  ir  sprechen!  ftbel  — 
mä;ent  inch  der  spräche  troj.  s.  22 1 . b. 
her  hatte  eine  übliche  spräche  Lud». 
18,  26.  e.  besprechung,  berathung 
und  die  tusammenkunft  datu , auch 
gerichtliche,  vgl.  RA.  746.  gebietet 
iuwer  spräche  an  iwern  stuol  ze  Ache 
Karl  1349.  vgl.  pf.  K.  17,  8.  Karlm. 
408,  32.  430,  I.  si  hildin  spräche 
dar  nf,  wt  si  mit  räche  mohtin  widir 
tun  da;  leit  Jerosch.  1 1 0.  b.  wir  sin 
an  manige  spräche  körnen  haben  man- 
che berathsmg  gehalten  Trist.  6212. 
an  eine  spräche  gän  kl.  2188  Ho.  Mel. 
30  3038.  zun  einer  spräche  gän,  körnen 

Er.  6184.  Wigam.  3942.  Nib.  1440, 
1.  swenne  ir  ze  spräche  gebent  tac 
b.  d.  rügen  1077.  seiner  spräche  sie 
in  nämcn  und  sageten  im  die  botescaft 
En.  120,  4.  er  bedürfte  sin  ze  sprä- 
che niht  hätte  seinen  guten  rath  nicht 
nölhig  kröne  144.  b.  die  sä;en  ze 
spräche  Vir.  671.  dä  midi  si  die  Du- 
ringe  sluogin  mit  ontruwin  ceinir  sprä- 
chin  Anno  339.  nim  in  den  rät  die 
weis  sint  und  diemtietig  in  deiner  sprich 
Suchen».  38,  23.  f.  rede  und 

gegenrede  vor  gerietst,  parteivertrag. 
Schmeller  3,  584.  der  hei;et  einer 
Lanzidaht : der  ist  ze  Kärlingen  körnen 
und  hät  die  spräche  an  sich  genomen 
hat  es  übernommen,  die  Sache  zu  füh- 
ren Par*.  87,  22.  an  der  sprich  mag 
iederman  weisen  und  lörn  Münch,  str. 
37.  da;  ir  ietweder  neur  ain  sprich 
dar  umb  haben  sol;  ist  sein  aber  mär, 
sö  sol  ietweder  teil  zwö  sprich  haben; 
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ist  e;  aber  umb  erb  und  umb  eigen, 
so  sol  ietweder  teil  drei  spräeh  haben 
und  nicht  mär  das.  56.  g.  nus- 

spruch . Sibillen  spräche  richet  ihre  Weis- 
sagung gewinnt  ansehen  Frl.  329,  1.  5 

»spräche  stf  s.  unten  äspräche  swti. 

afterspräche  stf.  afterrede , nach- 
rede  hinter  jemandes  rucken,  st.  d. 
d.  o.  Pass.  K.  430,  17.  507,  90.  bä- 
ten in  bewarn  gegen  im  die  aftersprä-  10 
che  das.  253,  23.  vil  die  afterspräche 
fif  in  triben  und  sin  äre  hin  schiben 
besit  das.  458,  65.  achterspräche  Pfeif- 
fer Cöln.  mundart. 

anspräclie  stf  I.  ansprache.  15 

nnde  geloubenl  sie  der  anspräche  die 
sie  dä  hoerent  in  dem  geisle  mysl.  2, 
240,  24.  2.  anspruch,  einspruch. 

wer  erbe  ansprache  machen  wil , der 
sal  i;  tfln  au  rechte  in  der  örsten  järis  20 
vrist  und  sal  in  au  rede  setaen.  da; 
heißet  anspräche  Freiberg.  r.  176.  er 
veraäch  sich  allis  rechtis  und  hörschaft, 
anspräche  unde  eiginscha ft  Jerosch.  14.  c. 
er  bete  dö  ae  slner  liant  sins  vater  erbe  25 
und  al  sin  lant  unversprochenlichen  und 
alsö  da;  niemnn  bl  den  aiten  dö  an- 
spräche bete  an  kein  sin  guot  Trist. 
5637.  von  alle  der  anspräche  unde 
der  vorderinge  die  wir  op  si  liadden  30 
leseb.  723,  6.  dikeinir  bande  anspräch 
si  mochtin  hän  dar  näch  Jerosch.  120.  b. 
die  dö  meinten  recht  au  haben  und  an- 
spräche au  den  weiden  Zitt.  jahrb.  49, 

25.  ledich  vor  aller  anspräche  Wien.  35 
handf.  287.  da;  erbe  besitaen  än  alle 
anspräche  Kulm.  r.  4,  25.  hät  da;  gnt 
ein  man  in  slner  gewer  dri  jär  äne 
rechte  anspräclie  das.  5,  53.  sö  wi;- 
;et  da;  sie  iuwer  ist  äne  alle  ansprä-  40 
che  kröne  82.  a.  da;  ich  solt  ir  lip 
äne  anspräch  minnen  das.  154.  b.  si 
hete  die  morgengäbe  verdienet,  da;  si; 
möht  behaben  wol,  ob  sie  vor  gericht 
mit  anspräch  würde  bekennet  Lohengr.  45 
172.  3.  anklage.  irn  vindet  an- 

der sache  diu  in  schuldic  mache  er 
geniset  der  anspräche  wol  er  wird  ton 
der  anklage  frei  gesprochen  urst.  109, 

20.  iuwer  anspräclie,  ir  antwurte,  da;  50 
man  diu  beide  alsö  verneme , als  e; 
dem  hove  wol  geaeme  Trist.  15420. 


SPRICHE 

die  anspräche  benennen  Munch,  str.  2. 
den  sagen  wir  ledich  von  der  ansprä- 
che des  rhampfes  Wien,  handf.  286.  sö 
vindent  ir  Ursache  wider  in  und  an- 
spräche grund  aur  anklage  Pf.  Germ- 
3,  426.  4.  darstellung  einer  ge- 

richtlich au  cerhandelnden  sacJse.  hät 
ainer  nur  ain  urteiler  und  iläpei  leute 
näch  der  swär,  si  volgen  all  demselben 
näch , wie  valschlich  ist  sein  anspräch 
Wolk.  26,  98. 

bispräche  stf.  t.  nachrede. 

Verkleinerung  , Verleumdung.  Gr  aff  6, 
383.  da;  uns  armen  got  erlidige  von 
vientlicher  räche  von  spotte  von  bl- 
spräche  Ulan.  1 300.  sich  hät  auo  iu 
gesellet  bispräch  und  äkust  kröne  22.  b. 

2.  parabola.  Henisch  264. 
hinderspräche  stf.  ubele  nach- 
rede. da;  sibende  ist  bruoder  Hinder- 
spräche : der  wil  alle;  da;  berihten  da; 
in  der  wochen  begangen  ist,  wie  vil 
dirre  bruoder  gevenje  und  gener  ge- 
bete  leseb.  904,  18. 

hönspräche  stf  schmährede.  Pfeif- 
fer Cöln.  mundart. 

lantspräche  stf.  die  spräche  des 
landes.  wände  ich  die  Ianlspräcbe  kan 
Trist.  8705.  künde  er;  niuwan  swae- 
bisch  machen,  näch  der  lantspräch  üf 
und  ab  Teichn.  215. 

meinspräche  stf.  ahd.  meinsprächa 
blasphemia  Graff  6,  383. 

morg-enspräche  stf.  besprechung. 
berathung  am  morgen,  morgenspräche 
mugen  si  wol  haben ; si  sullen  aber 
nicht  mit  urteilen  teiriingen  in  der  mor- 
genspräche än  der  burger  willen  Frei- 
berg. r.  274.  276.  — morgensitsung 
der  schöffen.  wl  neu  schephen  in  der 
ersten  morgenspräch  schullen  gepärn 
Brunn,  str.  s.  395. 

sunderspräche  stf.  1.  beson- 
dere spräche,  mit  sö  maneger  sun- 
derapräche  0;  landen  wit  Lohengr.  129. 

2.  besondere,  geheime  berathung 
kl.  124,  2 Ho.  nach  J. 

linderspräche  stf.  berathung  mit 
andern,  da;  si  än  underspräche  ir  ge- 
däht  einer  räche  umbe  Slfride  kl.  50  L. 

widerspräche  stf.  Widerspruch,  dö 
wart  ein  michel  widerspräche  Diemer 
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38,  I.  vgl.  66,  10.  äne,  Sünder  wi- 
derspräche Karl  14.  a.  Karlm.  538, 

24.  Zürch.  richlebr.  49.  Kulm  r.  4, 

1.  — diz  ist  diu  widerspräche  diss 
sinnes  mysl  2,  506,  22.  5 

zuospräche  itf.  das  * ureden,  er- 
mahnung.  ein  innewendige  zuospräche 
in  di  vornnnfl  mysl.  5,  1 0. 

sprachlos  adj.  frei  von  anspra- 
cke.  Haitaus  1708.  10 

sprächhAs , sprächkamere, 

sprächman  s.  das  »weite  wort. 

gesprache  stn.  1.  das  ver- 

mögen >u  sprechen.  Schmetter  3,  585. 
dö  er  in  erlöst  von  dem  ubelen  geist  15 
dö  gab  er  im  ouch  widere  peidiu  stn 
gespraeche  not  ouch  sin  gesihene  Roth 
pred.  40.  sumilichin  ist  gebin  wlstunm, 
sumilichin  dar,  guote  gespräche  spec. 
eccles.  83.  2.  das  sprechen,  reden.  20 

sone  wunseliit  ir  niht  wär  mlne  ge- 
spräche spec.  eccles.  76.  ir  frouwen, 
ir  lät  iuwern  munt  niemer  gestcn  mit 
unnützem  gespra’che  Bert.  448,  32.  ich 
höre  an  iwerm  gespra’che  (anrede  an  25 
einen)  Erlös,  s.  254.  3 Unter- 

redung, Unterhandlung,  berathung  und 
die  Versammlung  dasu.  Colloquium  gl. 
Mone  4,  232.  die  wlle  dit  gespräche 
an  maniger  underbräche  sich  zu  wech-  30 
sene  plach  Pass.  100,  56.  snellich 
da;  gespräche  ergienc.  fride  man  sprach 
dem  boten  Ludw.  kreusf.  7738.  vgl. 
g.  Gerh.  4259.  hie  sol  ein  gespra'che 
sin  durch  des  landes  hcehste  nöt  das.  35 
5308.  ein  gespreche  er  dö  geböt  den 
vflrsten  algeltche  Barl.  399,  12.  er  ge- 
böt  ein  concilinm , da;  ist  ein  gesprä- 
che Clos,  chron.  35.  der  herzoge  be- 
sante  alle  sine  diener  fiir  sich  ab  dem  40 
land  und  häle  ein  gespreeh  mit  in 
Zürch.  jahrb.  79,  15.  swa;  er  mit 
Troiere  boten  harte  gesprochen  troj.  s. 
284.  c.  gespreche  haben  umbe  ein 
dinc  Münch,  slr.  9.  Kulm.  r.  2 , 65.  45 
bilden  in  dem  kiöster  ir  gespräche  Dür. 
chron  654.  da;  gespreche  er  zeslörte 
Par*.  702 , 2.  ob  i’n  zeigte  an  diz 
gespra’che  das.  713,  27.  da;  si  mit 
dem  wisen  man  an  ein  gespra’che  hin  50 
dan  ze  räte  giengen  troj.  s.  296.  d.  an 
ein  gespreche  gän,  treten  das.  s.  188. 


c.  253.  b.  in  nam  an  sin  gespreche 
der  dä  fürste  was  Senat.  1358.  in 
ein  gespräche  er  si  lüt  Jerosch.  112.  b. 
si  giengen  zeim  gespreche  gar,  die 
künege  und  oueb  der  herren  schar  Lan*. 
6973.  der  was  tun  dem  gespraeche 
körnen  das.  8169.  — dö  die  tuomher- 
ren  gar  nämen  an  gespraechen  war,  wen 
man  ze  bischofe  küre  Theophil.  22. 

lantgcsprachc  stn.  landesver- 
sammlunq  zur  berathung.  Kirchb.  709, 
41.  716,  53. 

spräche  siom.  Sprecher. 
vorsprächc  swm.  s.  v.  a.  verspre- 
che. Mühlh.  rb.  32.  35.  52. 

spraeche  adj.  ahd.  sprächi  Graff 
6,  386. 

anspraeche  adj.  angesprochen,  an- 
ge fochten,  angeklagt,  wer  erbe  an- 
spreche machen  wil  der  sal  i;  tun  zu 
rechte  in  der  ärstin  järis  vrist  Frei- 
berg. r.  176.  unde  in  mochte  nimmir 
nimin  zu  rechte  des  gütis  geweri,  »an 
is  anspräcfai  wäri  wordin  Mühlh.  rb. 
39,  1.  — mit  genit.  der  anspräche  wirt 
des  nahtscliächs  Zürch.  richlebr.  1 9. 

Unansprache  adj.  unangefochten. 
ledigiu  unansprmchiu  und  unverkum- 
mertiu  guot  Mon.  B.  23,  244  ad 

1382.  vgl.  Schmetter  3,  585. 

gesprarche  adj.  beredt.  Yljonix 
der  gespräche  En  1t4,  18.  Ulissea 
der  gespräche  Albr.  33,  227.  vgl 
Herb.  393  «.  onm.  troj.  s.  173.  a. 
Jerosch.  7.  d.  singt  einiu  wol  und 
ist  gespreeh  Ls.  2,  165.  der  was  wol 
geläret  und  gespräche  mysl.  116,  2. 
wol  gespr.  das.  175,  19.  g.  Gerh. 
4519.  Clos,  chron.  75.  sin  wirde  wurde 
unsemfte  geseit  mit  drin  gesprochen 
münden  MS.  H.  3,  413.  a gespräche, 
wol  gespräche  znnge  Albr.  30,  214. 
Heinr.  21.  Pass.  K.  120,  98. 

ungcsprache  adj.  unberedt.  Albr. 
30,  211.  Pass.  K.  119,  36.  myst.  70, 

5.  12.  309,  26. 

unsprache  adj.  1.  sprachlos. 
lac  ämehtic  und  unsprmche  troj.  s.  171. 

d.  2.  unaussprechlich,  diu  götliche 
unspräche  s(ie;ikeit  myst.  2,  375,  23. 

sprmchc  slf.  ahd.  sprächi  Graff 

6,  384. 
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ansprseche  Uf.  anfechlung , au- 
klage.  von  anspröchi  nahtschäches  Zürch. 
richtebr.  19. 

hisprseclie  Uf.  übele  nochrede,  Ver- 
kleinerung. ob  im  bispreche  ist  teil  S 
Karaj.  86,  16.  vgl.  blspräche. 

jjespra-clie  stf.  beredsamkeil.  ahd. 
gaspräcfu  Graff  6,  384. 

ungespraeche  stf.  mangel  an  be- 
red tamkeil.  Megb.  352,  23.  10 

wolgespraeche  Uf.  wokiredenheit, 
beredsamkeil,  tagst . 355 , 23.  Megb. 
352,  23. 

gespraechnus  Uf.  ? beredsamkett, 
leseb.  1039,  25.  1048,  22.  15 

widerspreche  stf.  soiderspruch. 

An  widerspreche  Lans.  5522. 

spraechec  adj.  ahd.  sprärhig  Graff 
6,  388. 

anspraechec  adj.  t.  t>.  a.  anspreche.  20 
unanspracohec  adj.  unangefochten. 
ein  gnot  unansprächig  haben,  dar,  e; 
im  vore  gericbt  nit  angesprochen  wir! 

Gr.  w.  1,  15. 

gespraechec  adj.  facundus  sumerl.  25 
8,  40. 

wolgesprapchekeit  Uf.  beredsam- 
keil. Megb.  64,  13. 

grö;spraechcc  adj.  grandiloquus 
Diefenb.  gl.  143.  30 

Sprüche  sec.  spreche  mit  einem, 
bespreche,  beralhe  mich.  ahd.  sprä- 
chen) Graff  6 , 390.  a.  dö  gien- 
gen  sunder  sprächen  die  drl  kiinege 
Mb.  1 667 , I . si  giengen  zosamene  35 
sprächen  vor  die  kameren  Roth.  551. 
an  sanl  Andres  äbent  habeot  gesprä- 
cbet  her  Otle  Mer.  str.  419.  rreuntlich 
sprächen  (:  Sachen)  Wolk.  44,  2,  I. 

b.  mit  präpos.  wa^  mohte  Jo-  40 
seph  da  widere  sprächen  (:  lachen) 
Genes,  fundgr.  57,  17.  sprechen  Ge- 
nes. D.  der  engel  der  mit  ir  ä sprächte 
Mar.  106.  die  garznne  hänt  mit  Isöt 
geaprächet  harte  vil  U.  Trist.  2441.  45 
vgl.  Erlös.  3225.  mysl.  39,  35. 

c.  ich  spräche  mich.  Reinhart  sich 
sprächen  gie  Reinh.  1146  «.  anm. 

sprächen  s/n.  mit  disem  wehsele 
geviel  der  getweijete  kiel  an  sprächen  50 
und  an  rünen  Trist.  9679.  er  vienc 
dä  mit  den  fürsten  an  ein  sprächen 


troj.  s.  261.  d.  dä  viel  unser  sprächen 
(:  gebrächen)  mit  gedenken  drunder  4f 
ein  gräflich  w under  Pass.  E.  425,  96. 

veitsprächen  sin.  fieberhaftes  ir- 
rereden , ins  haberfeld  hinein  schwa- 
tsen  ? lät  iuver  veltsprichen  sin  Reink. 
631  u.  anm.  der  ältere  teil  hat 
äsprächen. 

äsprächc  sirc.  spreche  Ihörickl, 
Kahmcitsig.  mir  ist  der  knappe  wilde 
von  dem  ir  äsprächent  hie  troj.  s.  35.  c. 

äsprächen  stn.  IA  nt  iwer  äsprächen 
sin  a.  Reinh.  631. 

aflerspräche  sser.  aflerrede.  ete- 
wen  der  in  vor  sich  va;;e,  beide  nlde 
und  ha;;e  und  afterspräche  hie  und  dort 
Pass.  K.  507,  II. 

bespräche  sm>.  bespreche.  Gr.  d. 
tob.  1 , 1 639.  ahd.  bisprächüm  ver- 
kleinere, verleumde  Grajf  6,  390. 

erspräche  swv.  sich  mit  einem  er- 
sprächen  besprechen  Gr.  d.  tob.  3,  988. 
wie  er  es  dar  zu  brächte  und  sich  mit 
im  ersprächte  Keller  171,  8. 

Sondersprache  swv.  bespreche,  be- 
ralhe mich  abgesondert,  heimlich,  dä 
giengen  sundersprächen  die  zwänä  ril- 
ler  Gudr.  420,  I.  vgl.  Mb.  1667,  I. 

verspräche  swv.  güetltchen  veiu 
ward  ich  von  im  versprächet  angere- 
det, begritsst  Wolk.  12,  3,  12. 

Spruch  stm.  Spruch.  I.  was 

gesprochen  wird , wort , rede.  a. 
diu  stat  der  si'lc , diu  got  ist,  diu  ist 
ungenant,  ich  spriche,  da;  got  sl  un- 
gesprochen. nu  spriche!  sant  Augu- 
stinus, da;  got  si  niht  ungesprochen; 
wan  wäre  er  ungesprochen , da;  selbe 
wäre  ein  sprach  mgst.  2,  130,  16. 

b.  ein  jämmerlicher  sprach,  der  ist 
gehei;en  ach  und  uch ! dar  zuo  mä  : 
wä  unde  och  Geo.  1078.  swenn  ich 
dan  ü;  erkirne  die  selben  spräche  beide 
(ävä,  £yä)  g.  am.  411.  — alsä  setz 
wir  oft  den  sprach  der  gegenwurlichait 
für  den  sprach  der  kunflichait  das  prä- 
sens  für  das  futurum  Megb.  60,  33. 

c.  mir  ist  von  iwren  sprächen,  da; 
wi;;et,  leide  geschehen  Mb.  789,  4. 
gemelicher  spräche  wart  dä  niht  ver- 
deit  das.  1612,  3.  er  kom  xuo  der 
spräche  an  einem  morgen  fruo:  lutzel 
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gaoter  spräche  redet  er  dar  mo  dat. 
1440,  2.  man  sol  sö  vrowen  ziehen, 
da;  si  tippec  spräche  lä;en  ander  we- 
gen dat.  805 , 2.  niwan  da;  Görnöl 
mit  ungefUegen  sprächen  im  söre  mis-  5 
seböt  Nib.  Ho.  1545,  2.  er  nam  in 
stn  achte  ir  hende,  ir  sü;e  wlse  und  ir 
spräche  Ilse,  du  se  mit  ir  vater  reite 
Albr  16,  164.  dl  wip  niht  wellen! 
borgen  ir  spräche  durch  ir  höhen  pris,  10 
leit  präevel  sich  manegen  wis  kröne 
43.  a.  mit  sprächen  unwirde  her  Keil 
iegellchem  böt  dat.  220.  a.  man  hörte 
dl  spräche  wilde  von  der  garzftnen 
croie  dat.  11.  a.  der  half  die  schar  15 
üf  den  strlt  bereiten  mit  werken  und 
mit  sprächen  Iroj.  t.  209.  b.  2. 
wort,  rede,  ausdruck  , bet.  schöner 
ausdruck  des  dichten,  hier  steht  sprach 

t allgemein , so  dass  episches,  20 
lyrisches,  didactisches  darunter  ver- 
standen werden  kann,  ob  ich  weite 
dise  rede  leugen  von  adellchen  sprä- 
che», als  ich  kan  kröne  274.  b.  der 
Turheimare  hlt  Artuse  einen  man  von  25 
Kriechen  niultche  gesant  mit  sö  gaoter 
spräche  kraft  OH.  leteb.  605,  24.  den 
ich  mit  Worten  iu  genant  und  mit  sprä- 
chen hin  dl  vor  troj.  t.  233.  a.  da; 
als  ein  lieht  knrfunkel  ein  fiter  und  ein  30 
hreser  funt  in  stnes  trtiehen  herzen  grünt 
vär  edete  spräche  schtnet  das.  t.  2.  a. 
diu  swachen  schemeltchen  wort  von  kän- 
stelösen  tören  ha;  helient  in  ir  Aren 
dan  edele  spräche  tagentsam.  ir  muot  35 
der  ist  getihte  gram  das.  s.  2.  s.  kein 
getihte  an  sprächen  ist  sö  glanz  («ne 
Gottfried*  Tristan')  U.  Tritt.  12.  nu 
hceret  den  sprächen  horcht  auf  die 
erzählüng  Helmbr.  1651  «.  H.  — ist  40 
da;  Ire,  da;  man  die  meisler  irren 
sol  sö  meisterlicher  spräche  Waith.  18, 

3.  hie  vor,  dö  man  sö  rehte  minnecll- 
clion  warp , dö  wären  mtne  spräche 
fröiden  eiche  dat.  48,  13.  uns  irrel  45 
einer  hande  diel : der  uns  die  fürder 
tiete,  sö  mähte  ein  wol  gezogener  man 
se  hove  haben  die  slat.  die  lt;ent  sin 
ze  spräche  niet  das.  103,  33.  dem  sint 
rime  in  sprächen  kunt  HS.  1 , 173.  a.  50 
owi  da;  mich  die  meister  haut  mit 
sprächen  überlistet  HS.  II.  2,  390.  a. 
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swä  meister  Ernest  wir!  verlriben,  dl 
vindeot  mlne  spräche  vil  selten  stillen 
rrtm  das.  205.  b ( Reimar  con  Zwe- 
ter).  mit  sinne  brich  in  w;rhe  spräche 
FrL  108,  17.  mlne  spräche  sint  niht 
beladen  mit  lügen,  Sunde,  schände,  scha- 
den VHd.  129,  17.  h.  in  ge- 

gensatze  tu  gesungenem,  ich  kan  mit 
sprächen  und  mit  sänge  gewirden  wol 
die  mir  sint  helfebmre  HS.  H.  3,  1 04.  a. 
von  dem  buche  ron  den  Wienern  eon 
Michael  Geheim  heisst  et  s.  1 : dises 
sagt  von  den  Wienern  und  stöt  das 
man  es  lesen  mag  als  einen  sprach  oder 
singen  als  ein  lief.  vgl.  Wackemage I 
lil.  157,  8.  237,  10.  die  benennung 
sprach  für  gedickte,  die  mehr  getagt 
als  gesungen  wurden , im  gegensatze 
su  liet  und  leicli  rührt  von  Simrock 
her.  zu  Waith.  1,  176.  3.  aus- 

gezeichneter austpruch , sinnspmch, 
maxhne , Sentenz.  a.  eines  dich- 

ters,  philosophen  u.  a.  ein  meister  hei- 
;it  Boöcius  der  sprirhit  einen  sprach 
alsus  Rsp.  1507.  der  vor  geschriben 
sprach  Lncani  Hegb.  224,  33.  Spruch 
der  alten  meister  das.  27,  2.  dar  nlch 
kirnen  die  meisler  wider  ze  rehter  zlt 
nnde  brlhte  ir  iegllcher  wider  slnen 
sprach,  der  ein  sprach : got  ist  etwa;, 
gegen  dem  alliu  wandelbörin  unde  zit- 
lichiu  dinc  niht  sint  myst.  2,  268,  2. 

b.  Sprichwort,  vgl.  H.  zeittchr. 
8,  377.  der  alte  sprach  der  ist  wir: 
swer  guoten  holen  sendet , slnen  vru- 
men  er  endet  he.  223.  ob  er  der  al- 
ten sprOche  wa>re  frö  Waith.  26 , 27. 
die  alten  spräche  sagent  uns  da;:  swes 
bröt  man  e;;en  wil  des  liet  sol  man 
ouch  singen  gerne  und  spilen  mit  vll;e 
swes  er  spil  MS.  2,  104.  b.  der  alte 
sprach  den  sprichet  man  Helleviur  4. 
Myller  2,  151.  ein  sprach  was  bl  den 
alten  FH.  271  , 16.  4.  richterli- 

cher oder  schiedsrichterlicher  aus- 
tpruch. Hallaus  1709.  dar  umbe  hlt 
diu  Stade  ir  sprach  gesprochen  Hadam. 
521.  nlch  des  spraches  sage,  den  der 
msrggraf  von  Prandenhnrg  getln  bete 
Zürch.  jahrb.  84,  9.  5.  on- 

spruel,  rechtliche  forderung  oder  klage. 
Schmeller  3,  588.  Hallaus  a.  a.  o. 
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anspruch  stm.  anklaffe.  Hallaut  45.  . 
bispruch  stm.  Sprichwort,  man  liset 
in  den  beisprüchin  in  den  Sprichwör- 
tern Salomo' s slat.  d.  d.  o.  f.  168. 

Irrspriich  stm.  ain  gemeiner  li'r-  5 
sprach  (sententia)  lUegb.  114,  15. 

meisterspruch  stm.  aussprvch  ei- 
nes meisters.  auctoritas  Conr.  fundgr. 

1,  383.  a.  nAch  dem  besten  meister- 
spruche  endürfent  ir  iuch  nilit  rihten  10 
myst.,2,  472,  10. 

ügapruch  stm.  ausspruch,  schieds- 
richterlicher Spruch,  eloquium  Diefenb. 
gL  107.  di  ward  der  krieg  bericht 
nAch  des  marggräven  von  Prandenburg  15 
Anspruch  Zürch.  jahrb.  83 , 33.  näch 
der  richtung  und  nAch  des  Anspruches 
sage , sö  unser  gnmdiger  berre  getan 
häle  das.  76,  8. 

vcrspruch  stm.  fürsprache,  schul*.  20 
Schmeller  3,  587. 

weidcsprueh  stm.  jägerspruch,  jä- 
gerschrei. Hadam.  14.  56.  narrensch. 

7 4,  y.  tgL  altd.  tc.  3,  97. 

widersprach  stm.  Widerspruch,  wi-  25 
derruf.  Haltaas  2108. 

zuospruch  stm.  anspruch,  recht- 
liche forderung  oder  klage.  Ilaltaus 
2180.  Oberl.  2130.  alsö  Uten  des 
herzogen  rast  grö;  zuospruch  zuo  un-  30 
sern  aidgenö;en,  wie  si  von  alters  her 
der  hörschafl  von  (Ksterrlch  zuo  gehör- 
ten, des  sich  aber  unser  aidgenö;en  red- 
lich verantworten  Zürch.  jahrb.  84,  17. 

schcrnspriichec  adj.  eloquens  Die-  35 
fenb.  gl.  107. 

sprindel  !«wi.  f.?  lantenspliller.  vgl.  ich 
sprinze.  sie  zerstächen  die  schelle  da; 
die  sprindeln  üf  Dogen  En.  315,  9. 
schifern  H.  schifer  G.  beide  sie  wol  40 
stächen,  da;  ir  schalle  brächen,  die 
sprindelen  höhe  Dogen  das.  201  , 13. 
schiveren  HG.  vgl.  Pf.  Germ.  4,  220. 

SPRINGE,  SPRANC,  SPRUNGES,  GESPRUNGEN. 

I.  springe , bewege  mich  schnell  45 
aufwärts  oder  abwärts,  ahd.  springu 
Gr.  2,  36.  Graff  6,  396.  1.  ton 

manschen,  so  werden!  die  blinten  ge- 
sunt , die  halzen  springente  spec.  ec- 
cles.  8.  er  fuor  springende  als  ein  50 
tier  Par*.  64,  19.  diu  spranc  sider 
als  ein  wider  IfS.  2,  82.  b.  dise  lie- 


fen , dise  Sprüngen  fritterliehe  Übung) 
Iw.  II.  den  stein  sol  er  werfen  unt 
springen  dar  näch  Nib.  404,  1.  dirre 
(spilman)  vachl,  jener  spranc  Albr.  12, 
19.  die  gerne  tanzten  unde  sprangen 
Waith.  114,  36.  der  springende  tanz 
s.  tanz,  si  träten  nnde  sprangen  Pass. 
K.  293 , 22.  a.  mit  adverbin. 

sagen  unde  singen  und  snelleclfchen 
springen  Er.  2154.  söre  springen  Trist. 
2112.  ich  hän  alsd  höhen  muot  als 
einer  der  vil  höhe  springet  Waith.  58, 
1 6.  so  springt  sie  zweier  kläfter  wit 
Teichn.  221.  b.  mit  präpos.  an 

des  hant  spranc  EIAne  Nith.  8,  7.  ich 
springe  an  siner  hende  zuo  der  linden 
Nith.  H.  21,  8.  des  künec  GremoRan- 
zes  kint  vor  im  Sprüngen  Par*.  724, 
3.  — an  da;  bette  springen  das.  567, 
13.  da;  er  an  in  spranc  mit  zorne 
kröne  258.  a.  in  den  satel  springen 
Par*.  1 57,  28.  er  Sprunge  in  da;  alte 
phat  Serval  1011.  got  selbe  in  min 
erbe  spranc  Frl.  427,  6 u.  anm.  g St- 
iles zeime  Sprunge  mit  einem  Sprunge 
spranc  er  üf  den  esterich  Flore  5833. 
üf  da;  ors,  da;  pfert  springen  Par*. 
274,  13.  522,  26.  Pfeiffer  das  ross 
28,  28.  von  den  bluomen  flfe;  pfart 
si  spranc  Para.  515,  28.  si  sprangen 
für  diu  kint  in  grimmen  muote  Mb. 
1866,  3.  swelher  durch  sin  eilen  im 
für  die  stlgen  spranc  das.  1887,  t.  er 
spranc  von  slnen  hi'rren  zen  vlnden  für 
die  tür  das.  2021,  3.  sumeliche  zu 
ros  sprangen  Herb.  14445.  der  lant- 
gräve  spranc  zuo  zim  dar  Pan.  411, 
25.  — si  böde  ab  orsen  sprangen  das. 
739,  21.  spring  abe  dem  glockehüse 
üf  die  herten  erden  Bert.  492,  24. 
sprangen  von  den  beiten  Nib.  472,  1. 
von  dem  stuol  er  von  vröuden  spranc 
kröne  270.  b.  von  dem  orse  sprin- 
gen Par*.  512,  1 . vgl.  Pfeiffer  das 
ross  38,  38.  c.  mit  accus,  spranc 
dl  manegen  geilen  spranc  Nith.  8 , 7. 
begunde  springen  unde  treten  manegen 
spranc  sellstenen  Weinschwelg , leseb. 
581,  II.  der  win  der  mich  dä  machet 
junc,  dem  wil  ich  springen  einen  spranc 
das.  581,  17.  ein  sprungel  spranc  si 
für  die  tür  Helbl.  I,  1006.  1001.  alsd 
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Sprüngen  si  den  krumben  reien  ISith.  //. 

>.  1 65.  Nith.  4 , 4.  ein  tanz  wart  dä 
gesprungen  und  getreten  troj.  s.  1 78.  b. 

d.  mit  adverbialpräpos.  nideltch 
Sprüngen  ai  in  an  griffen  ihn  an  Ge-  5 
net.  D.  76,  6.  — Df  springen  (nach 
dem  falle,  aus  höflichkeil,  um  su  re- 
den, vor  freude ) Iw  42.  137.  265. 

Par t.  83,  7.  87,  9.  242,  23.  305,  25. 
744,  20.  kröne  220.  a.  Iroj.  t.  256.  d.  10 
liövischliche  er  üf  gegen  in  spranc 
Trist.  2671.  vröliche  er  dristunt  üf 
spranc  leseb.  58  t,  )8.  — da;  si  gil 
mit  tören  u m b e apnngende  als  ein  kint 
Waith.  58,  5.  — die  sprangen  dä  den  15 
reien  vor  Nith.  8 , 7.  spranc  dem 
kiinege  alle;  vor  Part,  307,  22.  uu 
muoste  im  vor  springen  (um  ihn  tu 
retten)  Gäweiu  kröne  330.  a.  Abarten 
spranc  er  unde  lief  drät  unde  snellccll-  20 
che  vor  troj.  s.  4t.  a.  — besonders 
heisst  springen  schnell  gehen  um  et- 
was su  holen  oder  einen  tu  empfan- 
gen. Gr.  4,  63.  er  hie;  da  5 kint 
springen  viur  gewinnen  Diemer  19,  10.  25 
si  hie;  balde  springen  ein  lüter  wa;;er 
bringen  Part.  576,  10.  der  meide 
eiuiu  dannen  spranc  sö  balde  da;  ai 
ninder  hanc  das.  577 , 26.  vil  knap- 
pen spranc  dar  näher  sän  das.  320,  7.  30 
275,  7.  junchi'rren  maneger  im  dar 
näher  spranc  das.  243,  15.  springeu 
nach  einem,  näch  den  orsen , nach  der 
wete  das.  46,  15.  99,  2.  Nib.  516, 

I.  der  apranc  entgegen  ir  zehant  Iw.  35 
13.  der  wirt  gein  slme  herren  spranc 
Part.  395,  3.  727,  28.  vil  kleiner 
juncherrelin  sprangen  gein  dem  zoume 
sin  (um  ihn  tu  hallen)  das.  227,  t9. 
zwno  juncfrouwen  sprangen  ber  ü;  für  40 
die  andere  IV.  TU.  156,  1.  unz  da; 
dort  her  vQr  spranc  des  Wirtes  same- 
nunge  Iw.  20.  2.  von  tliieren.  die 

houschricken  chunden  wol  springen  en- 
nen  unde  hinnen  hin  und  her  Exod.  45 
D.  148,  28.  sö  diu  ou  (das  multer- 
schaf)  danne  tranch  und  der  widir  Df 
ai  spranch  Genes,  ü.  60,  1.  sö  sprin- 
get der  fuhs  sein  strä;  Megb.  164,  II. 
der  lewe  spranc  an  den  gast,  in  sine  50 
helfe  Part.  572,  5.  I».  201.  ein  lewe 
spranc  derfdr  Part.  571,  12.  — be- 
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sonders  von  pferden.  vgl.  Pfeiffer  das 
ross  15,  43.  31,  36.  36,  37.  da;  ors 
springen  lä;en  Laut.  6522.  diu  ors 
zesameiie  sprangen  Ath.  E,  166.  Anno 
448.  Wigal.  540.  da;  ors  mit  hurte 
spranc  Part.  211,  14.  da;  ors  von 
rabbine  spranc  gein  dem  jungen  Pran- 
zois  IV.  IVA.  24 , 8.  min  ros  spranc 
hoch  in  ungehabe  frauend.  174,  31. 
ieweders  ors  mit  willen  spranc  vil  ma- 
negen  sprunc  wilen  kröne  121.  b.  sin 
ors  zoo  den  von  Kriechen  vor  begunde 
springen  mengen  spranc  troj.  s.  214.  b. 
manegen  krummen  sprunc  da;  pfert 
spranc  Pass.  K.  209,  66.  einen  hen- 
gest  der  wol  springt  ziun  unde  graben 
Helmbr.  237.  3.  von  dingen,  dä 

von  wirt  min  llp  fröuden  junc  und 
muo;  mir  da;  herze  springen  manegen 
spranc  MS.  2,  45.  a.  — da;  der  kd- 
niginne  da;  houbet  spranc  in  die  schö; 
Nib.  1898,  3.  einen  slac  sö  harte  er 
im  gab  da;  im  spranc  da;  houbet  ab 
Jerosch.  156.  b.  — wmr  im  enzwei 
gesprungen  da;  swert  in  stner  hende 
niht  troj.  s.  417.  a.  in  kleiniu  slflppe 
springen  Pantal.  349-  dä  von  tjoste 
sprf;en  sprangen  Part.  814,  29.  dö 
sprangen  von  des  heidens  Schilde  spiene 
das.  744,  8.  — dö  wart  verlorn  der 
stein : wan  er  ü;  spranc  (mit  dem 
Schilde)  kröne  184.  a.  da;  im  diu 
ongen  ü;  sprangen  pf.  K.  189,  26. — 
Kurs  blicke  ü;  helmen  sprangen  Part. 
742,  12.  alsö  der  flammen  blicke  von 
ir  swerten  Df  sprangen  kröne  146.  b. 
da;  fiur  spranc  von  Stäle  Nib.  430 , 4. 
— da;  0;  den  nagten  spranc  da;  bluot 
Nib.  623,  3.  bluotes  regen  spranc 
durch  die  barbiere  Part.  265,  29.  der 
jämer  in  dwanch,  da;  im  der  zäher  ü; 
spranc  Genes.  D.  9t,  4.  fundgr.  63, 
39.  4.  besonders  vom  wasser: 

entspringe,  quelle  hervor,  swä  aber 
dei  wb;/, er  springen  Genes.  D.  2,  32. 

5.  von  pflanzen  und  blumen,  ent- 
spriesse,  wachse,  in  dem  aberellen  sö 
die  bluomen  springen  MS.  1 , 20.  a. 
Flore  821.  dö  die  bluomen  dur  da; 
gras  wdnnecllchcn  sprangen  Wallh.  94, 
13.  sö  wären  dä  bi  springende  rösen 
röl  durch  gruenen  kle  Engelh.  5346. 
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hie}  in  einer  güete  von  dornen  rösen 
springen  Barl.  20,  7.  ein  krüt  ist  mur 
unde  kraue:  iedoch  dar  nAch  über  lanc 
et,  an  stengel  springet  und  über  die 
erde  dringet  Albr.  35,  213.  — sö  5 
dem  chnappen  der  hart  aller  Arist  be- 
ginnt springen  Windb.  ps.  t.  555.  t 
im  der  bart  Sprunge  Serval.  277  t. 

II.  macke  springen,  sprenge,  dö 
im  dat  sper  die  wunde  spranc  Crane  947.  tO 
springen  sin.  das  sprt'npen.  di 
was  plijfen  unde  springen  En.  345,  33. 
swer  lobt  des  snecken  springen , der 
quam  nie  dl  der  libarte  spranc  Vrid. 
139,  19.  bede  pflAgen  ,0f  Springens  15 
mit  den  swerten  Pars.  537,  15. 

beapringe  slv.  besprenge,  benetze. 
heim  unde  brunne  da}  was  gar  be- 
sprungen  mit  dem  bluote  Bit.  4090.  nu 
fliu}et  hin  zetal  da}  bluot  durch  die  20 
halsberge , dl  von  sint  uns  die  müre 
besprungen  allenthalben  Gvdr.  650,  4. 

entspringe  slv.  1.  springe  weg, 
entrinne,  wil  her  i}  dir  ubir  da}  sa- 
giu,  da}  saltu  beslo}}en  in  dime  herxen  25 
tragin.  beveli}  dinir  zungen ; i}  ist  dir 
lichte  entsprungen  Wenk,  von  Elmend. 
708.  2.  springe  auf.  dar  an  die 

jungen  seint  verzait,  da}  si  snell  ent- 
springen, schirmen  schie}en  ringen  Su-  30 
chenw.  21,  127.  beider  herze  entsprun- 
gen vor  fröuden  üf  in  ir  brüst  Ls.  3, 
309.  — bet.  springe  aus  dem  schlafe 
auf,  erwache,  also  Ariätn  iotspranch, 
got  nam  da}  wib  in  die  hant,  er  leite  35 
si  zuo  Adame  Genes,  fundgr.  17,  42. 

— mit  genitiv.  des  troumes  ich  int— 
spranch  ich  erwachte  aus  dem  träume 
das.  60,  8.  Genes.  D.  85,  9.  3. 

springe  hervor.  a.  du  bist  ein  kint,  40 
wau  dir  nu  ärste  sint  ensprungen  diniu 
brilstelin  Mai  61,  13.  Geo.  4313. 
b.  von  blumen  und  pflanzen , spriesse 
auf,  wachse  hervor,  die  bluomen  ent- 
springest, sint  entsprungen  Waith.  75,  45 
14.  33.  MS.  I,  12.  a.  19.  a.  31.  a. 

44.  b.  59.  a.  178.  b.  Flore  153,  Nilk. 

H.  s.  131.  bluomen  unde  gras  ent- 
springen! kröne  4.  b.  seht  wie  rören 
di  ensprungen  Albr.  24,  64.  nu  ist  50 
diu  heide  entsprungen  Waith.  1 1 4,  26. 
ein  gertc  entspringet  ü}  von  der  wurz 


Jesse  spec.  eccles.  107.  15-  c. 
vom  barte,  da}  kein  swert  beruorte 
die , den  noch  an  dem  barte  nie  «as 
entsprungen  bires  grane  Site.  1087.  du 
mir  begunde  entspringen  von  alrirst 
min  bart  MS.  2,  228.  a.  sin  bart  was 
im  noch  nibt  entsprungen  Mor.  1364. 

d.  vom  wasser,  entspringe,  quelle. 
dä  ein  luter  brunne  entspranc  Waith. 
94,  17.  vgL  Megb.  103,  20.  104,  II. 
273,  25.  lobebrnnnen  vil  begunde  uf 
quellen  unde  entspringen  Trist.  11203. 
se  enphie  der  kflete  brnnue  der  gein 
ir  ougeu  schöne  entspranc  das.  17379. 
— als  fiurtn  urspringe  da  waren  en- 
sprungen Lans.  2591.  — die  zwuo 
Adern  die  in  dem  herzen  entspringen! 
Megb.  36,  12.  e.  bildl.  da  von 

mir  em  wunne  entspranc,  diu  vor  liebe 
alsam  ein  tou  mir  0}  von  den  ougen 
dranc  MS.  1 , 50.  b.  da}  ein  nuerr 
da  ze  hove  entsprungen  wäre  Trist. 
13644.  da}  ie  von  junevrouwen  aisol- 
biu  rede  entspränge  kröne  267.  'au  sö 
mag  ouch  wol  entspringen  diu  leckerie 
Hadam.  447.  dA  entspringet  io  gote 
ein  wille  myst.  2,  67,  3. 

erspringe  slv.  I.  springe  auf 
sin  ors  lie}  er  erspringen  kröne  78.  b. 
erspringen  den  reigen  MS.  II.  3,  38. 

2.  springe  hervor.  s.  re» 
blumen  und  pflanzen,  spriesse  hervor. 
loup  und  gras  erspringet  Albr.  16,  560. 
ich  sacb  die  bluomen  schöne  ersprin- 
gen MS.  II.  1 , 72.  b.  6}  der  din 
süe}e  balsamCrubt  erbluomel  und  er- 
sprungen  si  Ls.  2,  713.  diu  gerle 
solle  erspringen  von  JessA  Diemer  69, 
26.  der  inpfete  da}  Arste  ris,  dA  von 
sit  esle  ersprungen  von  den  die  bluo- 
men  quAmen  Trist.  4738.  b.  ran 
barte,  als  im  chiime  ersprancb  der  bart 
Mor.  17.  c.  coit  gewässem,  ent- 
springe, quelle,  ein  brunne  ze  Kämt 
ersprancb  spec.  eccles.  24.  d.  bildl. 
weit  ir  iuch  hartes  nibt  wem,  von  dem 
diu  vieutschaft  erspringet  warn.  789. 

3.  erreiche,  gewinne  durch  sprin- 
gen. ob  ich  dich  möge  erspringen 
Par*.  567  , 1 0.  man  giht  wa}  nibl 
erspringe  der  lebart  io  Sprüngen  drin 
öf  siues  roubes  gewin  da}  setzt  er  Al 
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und  lät  da  von  Ls.  2,  203.  Hin  katze 
wancte  mü  dan  zwir  und  woldes  ( die 
maus)  hän  ersprungen  Mor.  899. 

— da;  swerl  da;  er  erspranc  Dan. 

43.  b.  5 

gcspringe  sin.  das  verstärkte  sprin- 
ge. ir  keiner  mohte  gespringen  dar  U. 
Trist.  2425.  dar  nach  was  vil  uolanc 
ür  da;  märe  0;  gespranc,  da;  e;  dö 
so  verre  quam , da;  ai;  reble  vernam  1 0 
En.  67,  14. 

überspringe  stn.  überspringe,  trans- 
ailire  Diefenb.  gl.  275.  fiberiiflpfen  oder 
überspringen  alle  crüatüren  myst.  2,  141, 

32.  27.  15 

underspringe  sin.  springe  unter 
oder  tuuschen  etwas,  müht  ich  diacm 
küenen  man  da;  swert  underapringen 
Mel.  10199.  dal  it  Karl  ouch  under- 
spranc  Karins.  129,  20.  20 

verspringc  stn.  1.  verliere 

durch  springen.  Reinbart  wände  sin 
lebin  dä  vursprungen  hän  a.  Reinh.  857. 

2.  swä  sich  da;  golt  in  golt  ver- 
springet  wo  das  gold  sich  mit  dem  35 
golde  verbindet  Frl.  ML.  8,  5. 

zerspringe  sin.  springe  aus  ein- 
ander, diu  sper  hört  man  krachen  und 
vil  kleine  zespringen  kröne  92.  b.  57.  a. 
zerspringet  der  serpant  in  stücke  Pan-  30 
tat.  336. 

spring»’ re  stm.  Springer,  t unser, 
die  Springer  gehören  tu  den  spiiliuten 
Wackemagel  IU.  104,  23.  schirouo- 
mon  voc.  0.  32,  37.  wie  manec  sprin-  35 
ger  vor  im  ( dem  könig  David)  spranc 
in  gotes  dienste  Renner  5872. 

ga;;enspringer  stm.  gassenläufer. 
Megb.  424,  12. 

springcrinne  stf.  Springerin,  län-  40 
serin.  saltalrix  gl.  Mone  4,  235.  er 
bete  ouch  springerinne  unde  singcrinne 
und  ander  bübischer  liute  vil  Bert. 
176,  15. 

sprinc  stm.  stn.  quelle,  ahd.  spring  45 
Graff  6 , 397.  torrentes  di  sprinc 
fundgr.  1,  392.  da;  er  si  truoc  zuo 
zeines  brunnen  springe  MS.  2 , 7.  b. 

8.  a.  den  worden  ist  zeim  piuole  der 
kläre  sprinc  Frl.  343,  9.  72,  II.  — 50 
da;  was  et  aller  wunder  aprinc  das. 
236,  5. 


bornsprinc  brunnquelL  Dür. 

chron.  3. 

entsprinc  quelle,  rechter  vreu- 
de  uns  ein  entsprinc  Pass.  K.  426,  7t, 
gesprinc  quelle,  orificium  tu- 
rn er/.  12,  31.  in  torrente  in  dem 
gesprinc  fundgr.  1,  373.  wie  sich  dar 
ö;  (aus  der  erde)  ein  wa;;er  hüb  als 
ein  rlclilich  gesprinc  Pass.  K.  663,  52. 
du  hist  der  lüte  paradls  geworcbt  und 
drinne  ein  gesprinc  das.  1 , 47.  ich 
bin  körnen  als  ein  vlu;  eines  üwigen 
gespringes  myst.  2,  389,  21.  — bildl. 
der  wunderrinc  ist  äne  gesprinc  MS.  //. 
3 , 468".  a.  Erlös,  s.  1 94.  als  der 
säle  wesen  in  dem  herzen  allermeist 
ist,  so  ist  ouch  da;  gespring  ir  werke 
in  dem  herzen  allermeist,  also  ist  der 
vater  ein  gespring  und  ein  begin  aller 
gütlicher  werke  myst.  2,  196.  3. 

■ninnegesprinc  UebesqutUe. 

da;  gütliche  minnegesprinc  da;  vliu;et 
üf  die  säle  myst.  2,  385,  39.  sü  en- 
springet  ein  gütlich  minnengesprinc  in 
der  sile  das.  385,  15. 

ursprinc  1.  das  hervorspries- 
sen.  ursprinc  bluomen , loup  ü;  drin- 
gen W.  I.  7,  11.  e;  was  in  der  zlte 
aller  bluomen  ursprioc  Flore  5529.  dä 
halsemet  der  scberlinc ; der  ne;;e!en 
ursprinc  der  röset  ob  der  erden  Trist. 
17988.  schäm  unde  maget  sint  ein 
alsü  haele  dinc,  sü  kurze  wernde  ein 
ursprinc  das.  11838.  e;  ist  hiure  und 
was  ouch  vert  under  geliehen  allen, 
da;s  ein  ander  ba;  ge\allen,  sü  liebe 
an  in  wabsende  wirt,  diu  bluomen  und 
den  wuocher  bin  liepllcher  dinge,  dann 
an  dem  urspringe  das.  11870.  di  brin- 
get unde  birt  diu  minne  snellen  ursprinc 
troj.  s.  50.  a.  2.  quelle,  das  Was- 
ser, da  wo  es  entspringt,  dar  ü;  vlü; 
ein  ursprinc  Pass.  K.  64 , 59.  Vater- 
unser 658.  eines  wa;;ers  ursprinc 
Albr.  32,  400.  über  eines  prunnen 
ursprinc  Pan.  278,  12.  du  muost  des 
urspringes  hän  ugderm  velse  ü in  be- 
schin der  tac  das.  254,  6.  ich  wten 
er  sine  wtsheit  ü;  Pegases  urspringe 
nam  Trist.  4729.  den  aller  besten  ur- 
sprinc, der  ü;  erden  ic  geflü;  Helmbr. 
894.  jen;  wa;;er  her,  diz  hin  flü; 
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und  Funden  doch  ir  ursprine  Erlös.  151. 

— sich  laten  die  [urspringe  üf,  elliu 
wa;;er  giengen  ü;  aneg.  ‘23,  79.  ob 
durch  iuch  alliu  ursprine  wider  berge 
Aü;;en  Geo.  5221.  wie  alliu  dinc  vlie—  5 
;en  in  irn  ersten  ursprine  myst.  2,  390, 

37.  da;  wa;;er  da;  fl ü luter  ist  da; 
ist  guot  te  trinchen , ob  i;  Aiu;et  von 
den  urspringen  die  dä  offen  sint  arz- 
neib.  V.  56.  — als  fiurln  urspringe  dä  10 
wa'rrn  ensprungen  /.ans  2591. 

3.  bildl.  und  abstrakt  ( Ursprung ).  er 
ist  das  fröne  ursprinch  kekron.  66.  c. 
sin  ursprine  und  sin  letze  Geo.  63.  ein 
gol  Sn  ende  der  sunder  missewende  ie  1 5 
was  ein  lebender  ursprine  g.  sm.  1141. 
dlniu  teidinc  diu  heten  btesen  ursprine, 
ze  ba'sem  ende  sints  onch  körnen  Trist. 
11324.  an  einem  widerbringen  die  eräa- 
ture  in  irn  ('raten  ursprine  myst.  2,  314,  20 
10.  — von  allem  dem  dinge  da;  ü; 
dem  urspringe  dlnes  gewaltes  ist  be- 
chomen  Mar.  28.  da;  diu  bete  er- 
klinge ü;  der  barmunge  urspringe  Waith. 

7,  36.  Crist  der  ursprinch  aller  wis-  25 
heil  ist  Vaterunser  3718.  er  ist  der 
heende  ein  ursprine  /.ans.  738.  vrowe, 
aller  sadderi  ursprine  g.  sm.  1734.  vgl. 
einl.  41 , 4.  bi;  an  des  mordes  ur- 
sprinc  troj.  s.  217.  d.  der  schände  30 
ursprine  Frl.  220,  3.  vgl.  noch  Su- 
chen*. 22,  66.  39,  74.  Halst.  1,  28, 
187.  Megb.  s.  752. 

urspringe  «irr.  1.  entspriesse, 
quelle,  nehme  meinen  Ursprung,  da;  35 
si  f)iu;et  und  urspringe!  von  zweien 
als  ein  myst  2,  430,  8.  in  dem  sel- 
ben Ursprünge,  dä  der  sun  urspringe! 
das.  63,  7.  von  dem  urspringet  gtteti 
das.  59,  23.  274,  15.  426,  29.  40 

2.  bringe  hervor,  diu  Vernunft  ursprin- 
get den  kenner  ü;  der  alvermügenheit 
sin  selbes  persöne  das.  670,  3. 

wa;;ersprinc  stm.  wasserquelle. 
dem  alle  wa;;erspringe  und  da;  mer  45 
ist  undertän  Albr.  29,  16. 

gprincwnrz,  sprincvvurzel  s.  das 
zweite  wort. 

sprinclich  adj.  nur  in  Zusammen- 
setzungen. 50 

gesporsprinclich  adj.  fontana 
primitas  omnis  emanationis  ge- 


sporsprinclich  erstckeil  goliieher  ber- 
haftekeil  Conr.  fundgr.  1,  373.  a. 

ursprinelieh  adj.  ursprünglich,  da; 
er  ursprinelieh  ist,  dar  umbe  ist  er  i; 
flie;ende  sich  in  alliu  dinc  myst.  2, 
313,  36. 

springe  f.  jactarida  (laclarids) 
springa  sumerL  27,  31.  vgl.  sprinc- 
wurz. 

spraitc  C-ges)  stmn.  das  springe», 
entspriessen.  ich  lobe  si  vür  der  vlol 
spranc  (:  sanc)  MS.  H.  3,  428.  a. 
ahd.  sprang  uligo  Graff  6,  398. 

gespranc  sfn.  eine  pferdekrank- 
heit  (ausschlag , krätse?j.  die  bürge 
wlte  underschuof  diu  mang  unde  da; 
gespranc  kröne  244.  b. 

spranc»  urz  s.  das  zweite  wort. 
sprengelin  stn.  lentigo  spreng- 
lein  under  den  ougen  Diefessb.  gl.  166. 
sprengelkörnlin  «.  das  zweite  wort. 
spränge  swv.  springe,  ahd.  spran- 
göm  transilio , exulto,  tremo  Graff  6, 
399.  Gr.  I,  955. 

versprenge  «irr.  ir  alte;  gebeine 
hät  verspranget  ist  nicht  mehr  bieg- 
sam, elastisch  Bert.  4t6,  37. 

gesprenge  sin.  1.  das  spren- 
gen. si  quämeu  mit  gesprenge  in  da; 
grö;e  gedrenge  Herb.  5186.  in  dem 
gedrenge  hüb  sieb  ein  gesprenge  Je- 
rosch.  171.  a.  2.  das  besprengen, 
einsegnen,  nam  von  dir  dein  gespreng, 
geloub  und  sprich  Hälzl.  2 , 63 , 24. 
baier.  noch  in  mehreren  andern  be~ 
deutungen,  wie  was  gesprengt,  verein- 
zelt vorkommt  Schmeller  3,  590. 

sprenge  «me.  mache  springen,  ahd. 
sprengjn,  sprengu  Graff  6,  399. 

1.  lasse  das  ross  springen,  galoppie- 
re; doch  wird  das  objecl  regelmässig 
ausgelassen,  vgl.  Pfeiffer  das  ross  31, 
29.  Gudr.  472,  2:  er  sprancte;  ros 
durch  liebe , dagegen  er  sprancte  dar 
durch  liebe  V.  a.  sprancte  dä  er 
Pausoniam  gesach  Diemer  198,  19.  er 
neicle  da;  sper,  mit  dem  zügel  er  hancte, 
er  bie  unde  sprancte  uude  lie  gän  pa- 
nieren Trist.  9166.  der  heiden  was 
ein  teil  mb.  doch  sprancten  die  ge- 
foulten i griffen  an  Mai  1 1 4,  36. 
b.  mit  localadverbien.  si  sprancten 
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unde  fuoren  dir  Eracl.  1536.  dirre 
gast  vil  edele  sprancte  härlichen  dar 
Tiib.  182,  4.  sprengen  ritterlichen  dar 
frauend.  85,  26.  sprancte  mit  den  sl- 
nen  dar  tan a.  3009.  der  im  engegen  5 
sprancte  das.  2910.  swä  hin  er  mit 
den  slnen  sprancte  das.  3303.  zesa- 
mene  sprengen  tum.  34,  I . c.  mit 
präpos.  üwer  deheiner  der  ensprenge 
mit  mir  Ludw.  kreusf.  2721.  die  an-  10 
dern  sprancten  gegen  in  Hai  1 1 5,  38. 
her  sprancte  vor  slner  schare  En.  200, 

30.  sprancten  an  den  wie,  in  den  bach 
Lan a.  7597.  5150.  dö  diz  her  in  ma- 
niger  rote  sprengete  in  Vrancriche  ein-  15 
fiel  Pass.  K.  94,  59.  ellenthafte  spren- 
gen m liefet  ir  z’orse  alsus  aber  li  gwei; 
prelljüs  Pars.  602,  6.  sprancte  flf  den 
wec , üf  den  plän  Er.  8027.  troj.  s. 
222.  a.  200.  c.  üf  der  beiden  hüte  20 
er  sprancte  Ludw.  kreusf.  6163.  spren- 
get ze  Mennes  wert  Diemer  218,  23. 
kämen  gesprenget  ü;  ir  schiffen  troj. 
s.  159.  c.  sprancte  von  den  slnen 
Lan s.  2959.  d.  mit  adverbial-  25 

präpos.  sus  sprengten  si  di  vinde  an 
Jerosch.  a.  7471.  vgl.  Pf.  Germ.  7, 

91.  begunde  ü;  in  allen  für  di  spren- 
gen unde  gäben  troj.  s.  196.  d.  üwer 
ros  loufet  allen  den  bevom  die  n z ü 30 
sprengen  En  233,  31.  i da/,  die  viende 
zuo  sprengen  mysl.  316,  II.  da;  her 
sprengete  mit  kreflin  Medeniken  zu 
Jerosch  165.  d.  wan  in  Hector  kam 
mit  nide  zuo  gesprenget  troj.  s.  226.  a.  35 
e.  mit  accus,  da;  got  wil  veren- 
gen den  heiden  da;  si  sprengen  feind- 
lich anfallen  büdiu  liute  unde  laut 
Serval.  1016.  2.  sprenge,  streue, 

spritse.  die  aschen  si  nämen,  si  spranc-  40 
len  si  sä  ze  stunt  vor  in  allen  in  den 
luft  Exod.  D.  142,  25.  der  bischof 
der  bocke  bluot  ze  siben  mälen  sprancte 
Griesh.  pred.  2 , 115.  — sprengen! 
eiskalte;  wa;;er  auf  ir  aller  sterz  Hegb.  45 
154,  19.  wenne  man  den  scherrn 

prennet  ze  pulver  und  sprenget  in  mit 
aim  wei;en  ains  ais  auf  des  siechen 
antlOlz  das.  160,  29.  3.  besprenge. 

sprancte  den  esterich  Griesh.  pred  2,  50 
119.  der  bischof  umme  gl  sprenginde 
dl  unde  hie  der  tütin  grebir  Jerosch. 

II.  2. 


56.  a.  die  tropfen  die  nider  flu;;en 
dl  im  eutwuoc  der  üwarte,  die  halfen 
die  siechen  harte,  wurden  die  dä  mit 
gesprenget  Sercat.  736.  sprenge  mich 
mit  dem  ysoppe  altd.  bl.  1,  377.  gras 
mit  honig  grsprängt  Hegb.  136,  16. 
da;  wei;  ist  gevar  sam  ob  sein  pleter 
gesprengt  sein  mit  melb  das.  409,  3. 

4.  mische  mit  verschiedenen  stü- 
cken , färben ; mache  bunt,  dl  was 
stde  unt  golt  gemengel  mit  porten  ge- 
sprenget Serval.  468.  ir  golt  gesprengt 
in  valsche;  bli  Ls.  1,  410.  — ein 
zobel  weder  ze  smal  noch  ze  breit, 
gesprenget  swarz  unde  grä  Trist.  10931. 
da;  si  die  manigen  varwe  sprancten  an 
diu  bilde  Har.  101.  diu  temperle  ist 
in  min  herz  gesprenget  Hadam.  56. 
mit  solcher  temperle  ( verschiedenen 
färben)  was  ouwe  und  feld  gesprenget 
das  diu  plätel  sint  wei;  und  gespriingt 
mit  ainer  gelben  varb  Hegb.  335,  15. 

sprengen  stn.  t.  das  spren- 
gen. in  dem  ürsten  sprengen  an  bei 
dem  ersten  angriffe  verlurn  di  kriat- 
nen  virzic  man  Jerosch.  161.  c. 

2.  das  besprengen.  Ludw.  kreusf. 
7247. 

salz  sprengen  stn.  salsstreuen.  die 
wil  ich  nit  alsö  lä;en  verderben , sun- 
der  ich  wils  mit  salzsprengen  wol  be- 
warn  fasn.  641. 

sprencvvadel  s.  das  st veile  wort. 

besprenge  sm.  besprenge , be- 
sprilse , benetze,  aspergere  Diefenb. 
gl.  42.  den  prister  der  di  hdrn  be- 
sprengen solde  (mit  Weihwasser)  Ludw. 
54,  30.  si  besprancte  ir  antlütze  ( mit 
seasser)  kröne  148.  b.  swer  sinem 
rosse  des  verhenget  da;  e;  eine  vrowen 
besprenget  w.  gast  430.  — si  be- 
sprcncten  ir  hende  i n der  Erichen  blftte 
Herb.  14544.  sumellchiu  optier  wur- 
den gar  verbrennet  ze  asken,  unde  be- 
sprancleii  die  liute  der  mite,  alsö  me 
unsih  nu  in  dere  niuwen  b mit  deme 
wihbrunnen  besprenget  Windb.  ps.  s. 
235.  mit  wa;;er  besprengen  Albr.  19, 
510.  Griesh.  pred.  2,  114.  besprancle 
den  alter  (altar)  mit  dem  bluote  das. 
1 1 9.  sin  gewlte  ist  besprenget  mit 
pluote  Exod.  D.  271,  9.  vgl.  Hegb. 

35 
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s.  579.  — ein  slain  besprengt  mit  rö- 
ten ederlein  das.  444,  32. 

eiitsprenge  «er.  mache  aufsprin- 
gen, sprenge  los,  auf.  s.  ent- 

sprenge  sc.  da;  ros.  niht  ze  vruo  5 
ensprenge  wir  Ud.  chron.  2518.  vil 
schöne  der  entsprenget  (so  die  hand- 
schrifO  als  im  state  verhenget  mit  vil 
bliuclichen  siten  und  hät  den  gähen 
schiere  ernten  bucht,  t,  1559.  ' 10 

b.  ze  swelher  stunde  da;  rötwilt  ent- 
spränget wart  Er.  7167.  Lachmann  au 
/ie.  894  (*■  404)  liest  ersprenget,  das 
gewöhnlich  in  diesem  falle  sieht,  da; 
wider  dich  entsprengel  ein  aö  störe  ur-  15 
louge  wirt  Pf.  Germ.  4,  244. 

ersprengc  strr  mache  aufsprin- 
gen, springen.  a.  mit  hurtecllcher 

rohbin  wart  dä  manc  ors  ersprenget  Pars 
60,  25.  in  Tobronit  von  Mören  wart  20 
nie  be;;er  ors  ersprenget  das.  398,  1 7. 
dn;  velt  was  ü;erlialp  sö  breit,  si  moh- 
ten  d’ors  ersprengen  uni  sich  mit  hurte 
mengen  das.  777,  21.  vgl.  Wigal. 
8431.  Gudr.  1149,  1.  Eor/66.  a.  Mel.  25 
8580.  Ludw.  kreusf.  1502.  2743.  — 
der  accusativ  ist  su  ergänzen:  ein 
sper  vuorter  an  der  hant  unde  ir- 
sprancle  durch  Biläsin  ü f Prophiljäsin 
mit  01  gerichtir  baniere  Ath.  B,  91.  die  30 
beiden  hielden  dä  bereit  als  si  wolden 
ersprengen  lossprengen  Ludw.  kreusf. 
5468.  swan  her  irsprengete  md.  ged. 

46  , 236.  ersprengen  dö  hegan  Wolf- 
bart Alph.  428 , I . vgl  auch  biichl.  35 

t,  1559,  wo  aber  die  hs.  entsprenget 

hat.  b.  si  ersprancten  mit  ir  schelle 
ein  tier  gremelich , einen  bern  wilden 
Piib.  887 , 3.  der  brocke  den  lewen 
crsprancle  das.  879,  1.  877,  1.  40 

c.  da;  dich  dine  viende  unsamlte  er- 
sprengen Wemh.  r.  Elmend.  780. 

d.  da;  slnes  trOtes  lop  wart  er- 
sprenget Serval.  1866.  zwischen  Wienne 
und  Präge  ist  nindert  din  geliche  der  45 
sö  wisliche  sine  rede  ersprenge  Helmbr. 

1,  99. 

ersprengen  stn.  als  man  zur  tjost 
ersprengens  pflit  Ludw.  kreusf.  1499. 

gesprengc  swv.  ' das  verstärkte  50 
sprenge,  hie  mit  gespranct  er  näher 
ba;  Trist.  738.  — bildl.  gesprengeslu 


mir  rehte  vor  mit  rlchellchem  moolt 
das.  4483. 

zersprenge  «re.  sprenge  aus  ein- 
ander, zerstreue,  die  uhelen  icli  zer- 
sprenge Genes.  D.  1 07  , 35.  fundgr. 
77,  8.  ich  slahe  den  hirten  unt  wer- 
dent  diu  kupel  der  schäf  zersprenget 
schausp.  d.  MA.  I,  63. 

insprenclichen  adv.  unter  be- 
sprengungen.  dein  siben  gäb , die  da 
einsprengliehen  seist  Halil.  2,  63,  4. 

sprenge!  stm.  büsckel.  min  rösen 
Sprengel  md.  ged.  81  , 290.  — bei- 
büschel,  dessen  sich  der  pfarrer  be- 
dient , um  seine  gemeinde  mit  Weih- 
wasser su  besprengen.  Schmeller  3, 
590.  spersorium,  aspersorium  Diefenb. 
gl.  255.  42.  Maria , du  balsamsmac, 
du  tröues  glast,  du  lebendes  touwes 
sprenge!  Tri.  349,  4.  vor  die  spreagel 
starke  külen  sie  fürten  Ludw.  kreusf. 
7238. 

spriinc  stm.  1.  Sprung,  ahd. 

Sprung  Graff  6,  398.  will  du  län  lou- 
fen  dlnen  muot,  sin  sprunc  der  wellet 
dich  Waith.  37,  25.  einen  sprone 
springen  s.  ich  springe,  seht  her  an 
mine  siten  junc : diu  tuot  noch  mangen 
geilen  sprunc  MS.  2 , 82.  b.  si  Irl 
närh  vrouden  einen  sprunc  enbor  über 
ir  amls  hö  kröne  293.  a.  da;  er  tor 
dem  degen  junc  nam  manegen  suellen 
sprunc  das.  265.  a.  da;  ors  nam  be- 
zite  sinen  sprunc  sö  wlte  Pars.  611, 
1 4.  dö  was  al  sin  vrende  ouch  blinl, 
die  von  im  ö nam  witen  sprunc  Pass. 
K.  254,  67.  hete  wol  ir  vollen  sprunc 
in  der  tugende  richeil  das  176,  8. 
diu  gotheit  kan  lüler  sin,  si  gleslet 
durch  der  vinster  want,  und  hät  den 
heleden  sprunc  gerant , der  endiu;et 
noch  enklinget,  sö  er  vom  herzen  sprin- 
get Pars.  466,  22.  — der  lewe  lief 
näch  dem  schu;;e  wan  drier  Sprünge 
ianc  Nib.  879,  3.  swie  wiler  spränge 
er  pllcege  das.  2211,  1.  — der  eher 
ensprunge  gie  Albr.  19,  414.  under 
im  gie  in  Sprunge  stn  ors  kröne  92.  a. 
Wigal.  394.  er  lic  stn  ors  ensprungen 
varn  Lans.  2989.  da;  herze  fuor  in 
sprängen  gor  Waith.  99,  19.  in  sproa- 
pen  drin  erspringen  Ls.  2 , 203.  da; 
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ors  gienc  mit  spränge  Dietr.  35.  b. 

IV.  IPA.  368 , 26.  den  wurf  brich 
mit  Sprunge  diu  mnget  sie  sprang  wei- 
ter als  sie  geworfen  hatte  Nib.  436, 

2.  der  hir;  ist  gezal  über  berge  unde  5 
til  binnen  unde  eunen  mit  manegen 
Sprüngen  (jenes.  D.  113,7.  von  Sprunge 

im  Sprunge  varn  MS.  2,  39.  dö  ir 
lop  von  Sprunge  llouc  das.  I , 86.  a. 
sd  mich  da;  ors  von  Sprüngen  truoc  10 
Gregor.  1426.  min  berze  von  Sprunge 
vert  und  ist  reht  als  ein  vogel  vrl 
troj.  s.  89.  c.  von  Sprunge  varn  TU. 

15,  145.  25  , 83.  alsö  lebt  wir  her 
von  Sprunge  mit  freude  und  wiinnecll-  15 
chem  spil  warn.  3042.  diu  doch  von 
sprangen  nibt  beliben,  diu  ors  Pars. 

37,  21.  er  huob  sich  zem  Sprunge 
enbor  das.  567,  12.  der  lewe  het 
sich  üf  diu  bei»  gesmogen  rebt  ssm  er  20 
stüeude  ze  Sprunge  kröne  130.  a.  im 
stül  der  vuo;  ze  Sprunge  FrL  119,  19. 
er  lie  sin  ors  ze  Sprunge  gän  YVigal 
2464.  g.ihes  zeime  Sprunge  mit  einem 
Sprunge  spranc  er  üf  den  esterich  Flore  25 
5832.  2.  das  hervorspriessen, 

bildl.  Ursprung,  die  bluomen  Stint  nich 
wünsche  in  Sprunge  FrL  FL.  12,  24. 
di  von  ist  mir  vil  unbebaut  ir  schines 
spranc,  ir  scblnes  ort  wo  er  an  fängt,  30 
wo  er  endet  frauend.  1,  19. 

ausprunc  stm.  das  ansprengen,  der 
angriff.  an  dem  dreien  ansprunge  Je- 
rosch.  156.  b.  mit  sturmis  ansprunge 
si  sich  kegn  der  burc  vorsüchtin  das.  35 
167.  a. 

ühersprunc  stm.  das  überspringen. 
ir  viende  betten  gewalt  ob  in  und  vol- 
len ubersprunc  Übergewicht  Pass.  K. 

3,  23.  40 

üfsprunc  stm.  das  aufspringen, 

aufspriessen , aufwachsen,  nam  den 
äfsprunc  an  ül  wachsender  manheit  Pass. 

Ä.  294,  14. 

ursprunc  stm.  quelle  ( eigentlich  45 
und  bildlich },  Ursprung,  von  manigem 
Ursprünge  ist  der  Rin  sä  tief  leseb. 
634,  5.  c gl.  902,  5.  dem  bach  der 
ougen  vld;e  ist  sin  ursprunc  vertreten 
Marleg.  18,  61.  alliu  wa;;er  unt  alle  50 
crdatüre  ilenl  unt  Die;eot  unt  wider  lou- 
feut  in  iren  ursprunc  mysl.  2,  430,  12. 
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436,  20.  304,  9.  MS.  H.  3,  61.  a. 
Jesus  Krist  der  aller  tugende  ein  ur- 
sprunc ist  Mai  242,  29.  Dietr.  504. 
Rab.  73.  von  Cristo  empfächen  wir 
den  Ursprung  des  lebens  Zürch.  jahrb. 
44,  34.  wie  Zürich  des  irsten  einen 
Ursprung  gehebt  hit  das.  1 , 10.  wo; 
des  dinges  Ursprung  sl  oder  sacbe  mysl. 
125,  11.  ein  begin  unt  ursprunc  das. 
2,  430 , 5.  sunder  ende  und  ine  ur- 
sprunc was  ie  <lin  lebende  majeslAt  MS. 

H.  3,  329.  b.  vgl.  Megb.  s.  752.  — 
drt  si  wider  in  den  ursprunc  kirnen  in 
den  tempel  den  punkl,  von  dem  sie 
ausgegange n waren  mysl.  2,  24,  29. 

ursprunclicli  adj.  ursprünglich ■ 
ein  ursprunclich  wesen  mysl.  2,  524, 
40.  670,  8. 

geurspruuclick  adj  ursprünglich, 
mysl.  2,  507,  27. 

ursprunclicheit  stf.  ursprünglich- 
keil. mysl.  2,  79,  26» 

Ursprünge  swe.  mache  hervorsprin- 
gen,  entstehen,  der  geursprungete  rivier 
mysl.  2,  518,  2.  16.  der  vater  unde 
der  sun  ursprunget  iren  geist  das.  518, 

I.  vgl.  130,  23.  669,  25.  670,  3. 
677,  30.  der  vater  von  himelriche  mü; 
i;  in  si  Ursprüngen  das.  1,  129,  16. 

geursprungetkeit  stf.  myst.  2, 
518,  20. 

ü;geurspningctkeit  stf.  mysl.  2, 
518,  17.  23. 

ü;spruuc  stm.  1.  das  heraus- 
springen , hervorspringen,  sus  -nämen 
si  den  0;s|fcunc  sprangen  {tum  an- 
griffej  hervor  Pass.  40 , 2.  — bildl. 
an  der  martere  u;sprunc  anfang  Pass. 
K.  378,  91.  den  0;sprunc  nemen  an 
der  werlde  leben  in  das  leben  einlre- 
ten  das.  515,  90.  in  eines  jungelin- 
ges  leben  das.  397,  28.  in  lusticll- 
chcme  leben  das.  327,  86.  nich  ge- 
lustelichem  leben  Pass.  369,  t8.  ir 
man  nam  den  Q;sprunc  von  der  werlde 
unde  starb  Pass.  K.  589 , 42.  — ein 
ieclich  persönc  enpfehel  die  einikeit  der 
natfire,  unt  doch  mit  undersebeide:  der 
vater  nich  vaterlicheit  unde  der  sun 
näch  sunlicheit,  der  heilige  geist  nich 
eime  gemeinen  ä;sprunc  ir  beider  myst. 
2,  337,  8.  2.  das  herausfliessen. 

35* 
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wände  er  nunegen  vluz  gab  von  blnles  sprihzk,  spiusz,  sphctzks  springe  auf, 


runsen  her  ab  durch  vil  wunden  ü;- 
eprunc  Pass.  71,  90. 

waggersprunc  stm.  wasserquellt. 
amnis  Diefenb.  gl.  25.  5 

spriiaifj-el  sin.  kleiner  Sprung,  ein 
sprüngel  springen  Helbt.  1,  1001.  1006. 

Sprunge  adj.  ahd.  aprungi  Graff 
6,  399. 

gransprungc  adj.  dem  die  gran,  10 
das  barthaar  au  wachsen  anfängt,  der 
gransprunge  man  MS.  2,  228.  a.  vgl. 
Graff  6,  399.  RA.  413. 

gransprunge  stf.  das  hervorkei- 
men  des  barthaaret,  min  bruoder  gein  15 
' den  jüren  kom  für  der  gransprunge  ilt 
Pars.  478,  9. 

lioelisprunge  adj.  hochspringend. 
swer  nu  des  hasen  geselle  sl  und  Of 
der  worthcide  höchsprunge  und  wll-  20 
weide  mit  bickelworten  welle  sin  Trist. 
4638.  gegen  * Wolfram  ton  Eschen- 
bach; tgl.  Pan.  I,  19. 

hcusprinke,  hensprinkcl  m.  heu- 
schrecke.  si  biri'chenit  den  howespren-  25 
ken  Wernh.  v.  N.  38,  13.  egl.  Pfeif- 
fer Co  In.  mundart  103. 

sprinkcl  sin.  haulflecken.  Schmet- 
ter 3,  592.  r gl.  oben  sprengelln  und 
spreckel.  mil  swBrzen  spreckeln  oder  30 
sprinkeln  Megb.  321,  12.  da;  swarz 
ist  praun  und  hAt  der  sprinkel  niht  das. 

409,  4.  ich  hab  gesuochet  von  winkel 
ze  winkel  und  kund  ain  ainigs  sprin- 
kel dar  in  erfinden  nie  jldtsl.  2,  58,  8.  35 
sprinkeleht  adj.  gesprenkelt,  ge- 
fleckt. sin  lip  wart  lanc  wi;  unde 
siecht  allenthalben  sprinkeleht  Albr. 

43.  d.  der  eiban  ist  sprinkeloht  oder 
spreckelloht  Megb.  321,  II.  40 

sprcnkclclit  adj.  s.  r.  o.  sprin- 
kelehl.  die  hant  die  muo7,  er  mir  hie 
lAn  dA  der  sprenkelohte  vogel  oben 
äfe  st.U  MS.  H.  3,  257.  b.  cgi.  Nilh. 

H.  s.  210.  s.  spreckel eht.  45 

sprunkeleht  adj.  s.  c.  a.  sprinke- 
leht. der  spiegelvar,  der  sprunkeleht 
Bert.  484 , 3.  ir  wellet  e;  dannoch 
sprunkeleht  machen  alse  die  vögele  das. 

485,  26.  50 

sminÖDB  ? ar  bustu  m gesprindde  su- 
merl.  45,  28.  vgl.  sprindel. 


spalte , spreite  mich , dann  auch 
leuchte , glanze , namentlich  in  ver- 
schiedenen färben  ? Gr.  2,  216.  tgl 
spri^e,  spratzel,  sprindel.  nähere  »a- 
tersuchung  mag  lehren , ob  bei  den 
folgenden  ableitungen  nicht  zwei  r «r- 
teln  tu  trennen  sind.  — sin  manlich 
tilgen!  ie  sunder  schranz  in  küneclielua 
Aren  spranz  C leuchtete  in  verschiedenen 
färben?  j Frl.  370,  15  u.  anm.  wir 
wellen  kleider  und  här  dar  zuo  spria- 
zen  und  spranzen  schmücken  und  wel- 
len mit  Freuden  tanzen  fasn.  448,  23. 

sprinz  stm.  1.  kleiner  flecken, 
Sommersprosse.  SchmeUer  3,  592. 

2.  farbenschmeh  ir  (der  bht- 
men~)  sprinz  und  spranz  Wolk.  33, 
2,  21. 

sprinzwurz  s.  das  nweite  wort. 

sprinzcl,  spriuzelin  stn.  kleiner 
flecken,  Sommersprosse,  der  wurm  ist 
grflen  und  vol  swarzer  sprinzel  Teltel 
Rotm.  179.'  die  sprinzlein  an  den  oo- 
gen  Cod.  SchmeUer  3,  592. 

sprinze  strm.  1.  abgespütter- 
tes  stück,  laniensplilter.  kleidet  sich 
ie  mit  sprinzen  der  luft  Geo.  3656. 
tgl.  sprl;e,  sprindel.  2.  glü- 

hender körper?  die  eisllchen  sprinten 
die  man  df  erden  siht  glinzen  Geo. 
3455.  3.  einer,  der  sich  spreizt , 

geck,  narr,  er  und  jener  Gundewin, 
die  sprinzen  sprenzent  sich  MS.  H.  3, 
280.  b.  vgl.  sp  re  nz  e. 

sprinze  swf.  sperberweibcken  (von 
der  gesprenkelten  brust  benanntj.  ahd 
sprinza  Graff  6,  400.  nisula  sumerl. 
38,  55.  swer  einen  sperwer  oder  ein 
sprinzen  oder  ander  vogel  die  man  äf 
der  hant  Ireit,  stilt  stcsp.  vil  sneller 
denne  ein  sprinze  floug  ir  lop  TU.  39, 
219.  man  woll  nicht  lockcben  sprin- 
zen durch  pai;;en  mit  dem  smalen  griff 
Suchen w.  18,  138.  der  vogel  ist  nur 
zur  jagd  auf  kleinere  vögel  zu  ge- 
brauchen. 

sprinzel , sprinzelin  sin.  kleines 
sperberweibcken.  nu  hete  da;  sprin- 
zelin erflogen  des  Abenls  dri  galander 
Par*.  550,  28.  wa;  wold  ich  swerts 
umb  dich  gegart?  du  sollst  noch  käme 
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ein  sprinzelin  tragen  ( so  jung  bist  du) 

W.  »rA.  67,  11. 

mfl;ersprinze  twf.  sperberweib- 
chen,  das  sich  gemausert  hat  TU.  11, 

13.  du  hist  rehle  verwollen  nls  ein  5 
mfl;ersprinze  Flelbl  1,  1076. 

mn;ersprinzel , — lii»  sin.  ob  sin 
mA;er*prinzelln  ein  galandern  lerte  prfn 
Pars.  544,  14.  vgl.  430,  13.  544,  3. 
ein  mö;erspnnzel  da;  sich  nach  eim  10 
regen  hat  gestrichen  Hadam.  s.  175. 
hie  sluont  diu  kaiserin  als  ein  mü;er- 
sprinzelin  Geo.  4419. 

sprinzelinc  stm.  percns,  fringilla- 
rius  toc.  1482.  — ein  fisch,  salmo  15 
thymallus  Heuman  opusc.  694.  vgl. 
Schmeller  3,  592. 

sprinzel  s«c.  blinsele  mit  den  äu- 
gen ( von  buhlerischen  frauen).  ge- 
wann hofTnung  u;  iren  lichlfertigen  sit-  20 
len  der  sprinzelnden  äugen  Steinh.  s. 

49.  vgl.  Oberl.  1544. 

Spranz  stm.  I.  Spalt.  Gr.  2, 

216.  splilteriges  ende  eines  baum- 
slammes.  Schmeller  3,  592.  vgl.  spren-  25 
zel.  2.  farbenschmels.  ir  (der 

blumen)  sprinz  und  spranz  Walk.  33, 

2,  21.  an  den  liehten  bluomen  glanz 
sibl  man  d<t  vil  varwe  spranz  US.  H. 

3 , 238.  a.  oder  ist  spranz  hier  ad-  30 
jectiv?  3.  das  sich  spreiten,  zie- 
re«. er  vlieh  den  spranz  Frl.  319,  15. 

4.  der  sich  spreivt,  viert,  geck. 
wip,  wiltu  nern  die  minne,  du  muost 
dich  der  sprenze  erwern  das.  318,  9.  35 
violspranz  stm.  farbenschmels  der 
Veilchen.  Wolk.  35,  2,  24. 

gesprenze  sin.  das  sich  spreiten, 
zieren,  ir  gesprenze  da;  ist  grA;  US. 

H.  3,  221.  b.  der  muoste  sin  gesprenze  40 
dö  lä;en  ander  wegen  das.  3,  261.  b. 

spran/.e  nec.  I . werfe  mich  in 
die  brusl,  gehe  mU  slolten  schritten 
einher.  Stalder  2,  386.  mit  springen 
(sprinzen  ?)  und  mit  spranzen  fasn.  397,  45 
11.  2.  schmücke,  wir  wellen  klei- 

der  und  hir  dar  zuo  sprinzen  und 
spranzen  das.  448,  23. 

sprenze  tum.  1.  der  sich  in 

die  brust  wirft,  st  oh  einher  geht,  an  50 
nieten  ist  der  w4t  geswigen  achtete 
man  die  kleider  derjenigen  nicht,  die 


zuo  den  sprenzen  sint  gerigen  Frl.  48, 
14.  vgl  die  sprinzen  US.  H.  3,  280. 
b.  spranze  (in  der  anrede)  Wolk. 
81,  3,  11.  2.  regen,  imher  Cod. 

Schmeller  3,  596. 

sprenze  sw v.  I.  spreite,  die 

sprinzen  spreuzent  sich  US.  H.  3,  280. 
b.  — die  kirchen  (Kriechen?)  spren- 
zent  hoch  üf  ir  gebende  US.  2,  222.  a. 
US.  H.  2,  363.  b.  ich  bin  gewest  bei 
allen  tenzen  und  tel  mein  prüst  gar 
hoch  aufsprenzen  aufspreiten  fasn.  250. 

2.  werfe  mich  in  die  brust,  stol- 
tiere  einher,  den  ceden  gouchen  dag 
si  in  ir  niuwen  troyen  biuwer  spren- 
zen also  vert  NUh.  H.  s.  220. 

3.  mache  bunt,  schmücke,  pulse,  si 
sprenzet  ir  gewant  Frl.  337,  20.  dise 
mäti'rien  er  hät  gesprenze!  in  sA  liebte 
wät  //.  Trist.  24.  der  künec  unt  diu 
kflnegin  die  heten  siel)  sä  schöne  ge- 
sprenze! under  kröne  das.  2536.  wie 
schöne  sie  bet  sich  gesprenze!  uul  ge- 
zieret  in  ir  beste;  gewant  das.  4478. 
welch  frau  sich  hübschlich  aus  kan 
sprenzen  ausschmücken  mit  kospero 
kleidern  zu  den  tenzen  fasn.  693. 

4.  sprenge,  des  sprenzet  sin  mit 
wa;;er  an  Albr.  9,  252.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  592. 

besprenze  swv.  besprenge.  Gr.  d. 
wb.  1,  1643. 

durchsprcnze  s«ee.  durchsprenge. 
ich  lob  si  für  da;  meientou,  da;  hät  ir 
herz  durchsprenzet  Pf.  Germ.  5,  215. 

entsprenze  swv.  mache  auf  sprin- 
gen, hervorquellen,  der  mai  mit  seiner 
kraft  den  wall  hät  durcbglenzet , ein 
prun  sö  schön  entsprenzet  fl;  herten 
velsen  tosz  (dö;)  fasn.  1384.  vgl.  Gr. 
d.  wb  3,  629. 

ersprenze  sme.  wie  doch  die  pliim- 
lein  in  den  awen  sich  aus  der  feuch- 
ten erd  ersprenzten  hervorsprossen  fasn. 
1304. 

gesprenze  swv.  viere  , schmücke. 
ritterschaft,  vil  werder  kränz,  dich  kan 
niht  ba;  gesprenzen,  niur  manlich  herze 
in  lugenden  ganz  Frl.  246,  3. 

sprenzerlich  adj.  ausgespreivt,  ge- 
ckenhaft. dein  schuoch  mach  nit  spren- 
tzerlich  Hätsl.  2,  61,  38. 
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sprenzinc  stm.  s.  e.  a.  sprenze, 
sprenzel.  <lö  quam  ein  kündec  sprenzinc 
Reinh.  1984.  ein  stolz  spranzinc  a. 
Reinh. 

sprenzel  stm.  1.  spriessel  (ei-  5 
ner  leiter),  knebel  Stalder  2,  386. 

2.  der  lieh  in  die  bmsl  wirft, 
einherstolsierl,  geck.  vliuch  den  glan- 
zen sprenzel  Frl.  318,  II. 

dorfsprcnzel  stm.  dbrfer,  der  tick  1 0 
in  die  brust  wirft,  Spottname  für  bauern. 
Nith.  H.  84,  12.  vgl.  beitr.  339.  MS. 

2,  72.  b. 

sprenzel  sioc.  stoliiere  ein  her.  Stal- 
der 2,  386.  15 

sprcnzclaere  stm.  t.  v.  a.  sprenze, 
sprenzinc ; Spottname  für  bauern.  Nith. 

H.  54,  27.  58,  3.  beitr.  310.  350. 

MS.  ff.  3,  1 98.  b.  200.  a.  wllen  hie- 
ben si  die  sprenzela-re , nu  gänt  si  ze  20 

hove  das.  264.  a. 

sprcnzcliere  sine.  s.  e.  u.  spren- 
zeln.  die  muosten  zehen  Wochen  doch 
ir  sprenzelieren  län  Nith.  ff.  s.  229. 

MS.  ff.  3,  268.  b.  25 

SPRITE,  STREIT.  SPRITE!»  Spreite. 

iimlersprito  sin.  unterspreite,  sprei- 
te dazwischen,  diu  sperlachen  meister- 
liche wärn  gebriten,  wol  geworhl  und 
underspriten  mit  stden  ff.  Trist.  884.  30 

spreite  sinn,  spreite,  dehne  über 
eine  fläche  aus.  ahd.  spreitu,  spreilöm 
Graff  6,  394.  a.  spreitit  zagil  unde 
vederen  Karaj.  87,  4.  got  der  sprei- 
ten mac  ein  wite  schög  Frl.  14,  17.  35 
de  taveln  spreiten  h'arlm.  12,  6.  57, 

35.  291  , 22.  295,  57.  b.  mü 

localadoerbien.  die  heiligen  Schrift  zu- 
samne  er  elfte  die  vor  des  wären  hin 
gespreit  ftf  der  erden  ende  breit  Pass.  40 
K.  508,  87.  Gedeon  nider  spreit  er 
ein  lamphel  leseb.  195,  30.  c. 

mit  präpos.  d A slner  (des  taget')  lieh— 
ten  varwe  schln  wart  in  die  stat  ge- 
spreitet troj.  t.  244.  c.  da;  du  dinen  45 
11p  soll  spennen  unde  spreiten  in  slnen 
dienst  Grieth,  pred.  2,  133.  diu  in 
nu  hin  verleitet  unt  den  muot  der  näch 
spreitet  ff.  zeitschr.  1,  473.  si  spreiten 
ir  hende  über  ir  schände  Genes,  fund-  50 
gr.  19,  21.  dag  stoppe  sol  gespreitet 
werden  von  iur  beider  haut  über  al 


der  heiden  lant  Exod.  D.  1 42,  1 5.  ans 
ist  Ober  den  fftleo  mist  der  pfeller  hie 
gespreitet  o.  Heinr.  731.  als  der  eia 
lilachen  über  dorne  spreite  Gregor 
3291.  die  ir  velechen  aber  uns  sprei- 
tent  Gtriesh.  pred.  2,  126.  swag  dl 
hunde  sptse  was,  er  spreite  eg  alle;  if 
die  hnt  Trist.  3011.  mit  tinwern  tep- 
pichen  sidln  wart  der  estrich  beleit  und 
rdseo  vil  dar  ftf  gespreit  ff.  Trist.  2526. 
die  hftt  spreite  er  ftf  die  beigen  kolo 
troj.  s.  251.  a.  der  rucli  der  mit  vil 
sügecheide  sich  umme  den  llcham  sprei- 
de  Pass.  191,  73.  durch  die  spreit  ich 
mius  herzen  sftr  für  dich  g.  Gerh.  2255. 
— dag  viggelin,  dag  mit  dem  gwsndt 
was  gespreit  bedeckt  Gregor.  827.  der 
selbe  pfilwre  ist  näch  wisheite  mit  swi- 
bogen  gespreitet  schwibogen  sind  über 
den  pfeiler  hinweg  gespreitet  Flore 
4241.  mit  salze  hA  si  spreide  bestreute 
Karlm.  258,  49.  das  kleid  ganz  zer- 
hacket und  gespreit  besprenkelt  mit 
aller  varb  wild  n arrensch.  82,  16  «. 
anm.  d.  mit  adverbialpräpot.  dl 
wart  das  schiene  kindelin  mit  maurgem 
trahen  in  geleit,  nnder  unde  über 
gespreit  als  richiu  sidiniu  »dt  Gregor. 
538.  über  alleg  dag  üg  gespreitet  ist 
myst.  2,  315,  I.  Af  der  hehlen  beide 
breit  dä  hat  er  (der  Steige)  ans  vür 
gespreit  manec  blüemelin  gemeit  MS.  H. 
1,  25.  a.  sin  herzeleit  dag  im  vür  was 
gespreit  Gregor.  674.  die  strengen 
msrter,  die  Criat  an  dem  kriuce  leit 
bdt  man  dir  ouch  vür  gespreit  mit  of- 
fenlicher  vrige  Silt.  3608.  dise  vrAge 
die  man  dir  vür  legen  unde  spreiten  sol 
das.  3623. 

bespreile  sioc.  bespreite , spreite 
über  etwas  aus.  der  anger  lit  mit 
bluomen  wol  bespreit  beitr.  170.  be- 
decket und  bespreitet  mit  pavilunen  wirt 
dag  velt  troj.  t.  183.  d.  Meie,  von 
dlnem  geheie  der  anger  lit  gar  wol  be- 
spreit MS.  1,  35.  b. 

erspreite  sioc.  spreite  aus.  i dag 
dar  nf  (auf  dem  felde)  die  Kriechen 
sich  erspreiten  troj.  s.  190.  a. 

iiberspreite  swv.  überspreile,  be- 
decke. einen  schilt  mit  rublnen  über- 
spreit troj.  s.  202.  b.  grien  unde  plän 
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sint  bede  gar  mit  Hüten  überspreitet 
das.  s.  176.  c.  da;  veil  was  mit  den 
töten  überspreitet  üiemer  226,  9 
zerspreite  swe.  spreite  aus  ein- 
ander, verbreite , verstreue.  a. 

ohne  präpos.  diu  zwei  sult  ir  ze- 
■preiten  unt  für  diu  ougen  breiten  warn. 
2889.  ir  vedechen  waren  zerworfen 
unde  zerspreit  Griesh.  pred.  2,  118. 
manigem  wart  stn  hant  zuspreit,  der  sin 
almuosen  nam  Pass.  K.  293,  28.  einer 
höhen  tugende  ruch  wart  vil  wlte  zu- 
spreit das.  126,  7.  Pass.  2 t , 65.  ir 
widerschrifl  harte  witen  ist  zuspreit, 
des  ist  verlorn  die  arbeit , da ; man 
eine;  erburnet  Pass.  K.  21t,  87.  da; 
si  samene  da;  zerspreitet  ist  myst.  2, 
264,  19.  b.  mit  präpos.  nu  was 
disiu  rilterschaft  in  den  wall  gar  ze- 
spreit  kröne  70.  a.  diu  kraft  der  sehe 
hat  sich  zerspreitet  in  da;  ouge  myst 
2,  13,  17.  ir  herze  was  zuspreit  in 
des  ungelouben  gift  Pass.  K.  356,  12. 
stn  leben  wart  zuspreit  a n tugentltche 
strä;e  auf  den  weg  der  lugend  ge- 
richtet Pass.  199,  17.  vgl.  Marleg. 
2t  , 33.  Pass.  K.  162,  52.  ir  herze 
was  zaspreit  ntch  dem  minnenclichen 
gote  das.  120,  8.  einer  tugende  ge- 
bot hete  in  wtten  zuspreit  üf  die  ber- 
meherzekeit  das.  229,  27.  da;  volc 
wart  v o n ein  ander  wlte  zuspreit  das. 
2,  63.  379,  20.  der  stam  von  deme 
sich  witen  hät  zuspreil  unser  aller  sö- 
licheit  Pass.  4,  60. 

srnic  (-wes)  stn.  spreu.  ahd.  spriu 
Gra/f  6,  368.  palea  sprü,  sprew  su- 
merL  13,  55.  Diefenb.  gl.  200.  230. 
peripsima,  quisquilia  sprü  wer  su- 
merl.  12,  37.  14,  63.  dü  wahset  we- 
der körn  noch  spriu  MS.  2,  172.  b. 
min  tinkel  ist  mir  worden  gar  ze  spriuwe 
amgb.  45.  a.  den  (?)  spriu  scheiden 
von  dem  kerne  Prl.  132,  8.  — plu- 
ral.  er  ist  da;  körn,  ir  sft  diu  spriu 
Waith.  18,8.  er  hete  die  sprü  ver- 
lorn und  behielt  da;  edele  körn  Pass. 
K.  454,  7.  der  wei;e  wirt  nicht  be- 
.halden,  her  werde  söre  6;  geslagen  ü; 
den  sprfiwen  myst.  85,  14.  slnen  lip 
füllen  mit  den  spriuwern  unde  mit  dem 
swiui;  Grieth,  pred.  2 , 78-  spriur 


Hätvl.  2,  39,  27.  leseb.  106t,  I.  die 
sprüwern , sprüren  das.  1 060,  34,  26. 
spreuwer  das.  1049,  11.  Hätvl.  1,98, 
4.  2,  39,4.  — bildl.  in  vernein un- 
5 gen , das  geringste.  Gr.  3,  414  Zin- 
gerle  bildl.  Verstärkung  der  negation 
14.  nu  wolle  ich  ahten  umb  ein  spriu 
niht  üf  inwer  klaffen  troj.  s.  78.  d. 
129.  b.  si  wegent  iuwer  botschafl  liht 
10  unde  ringe  als  ein  spriu  das.  III.  b. 
spriukatnere  s.  das  weite  wort. 
spröuwe,  spremve  siee.  spreue, 
streue,  gehört  ü;  gesprewet  ( myst  97, 
3)  hierher , das  oben  unter  sprieje 
15  auf  ge  fuhrt  ist? 

beitprönwc  swe.  bestreue,  bespri- 
tse.  vgl.  besprewet  leseb.  985 , 27 
unter  bespraje. 

zesprömvc  swe.  verstreue,  man 
20  zuspreuwete  vil  wlt  die  ecclesiam  in 
gote  Pass.  K.  378,  2.  dö  die  heideni- 
sche  diel  da;  andere  gebeine  znspre- 
wete  beide  hie  unde  dä  Pass.  355,  55. 
srau’;E,  sfrö;,  spbi';;mi,  gkspko;;ks  spries- 
25  se,  wachse  aus  einander,  empor  Gr. 
2,  2t.  Gra/f  6,  400.  vgl.  goth.  sprau- 
to  schnell  swa;  üf  der  erden  sprü;et 
Erlös.  484  üf  sölden  stam  <priu;et 
mir  Unheiles  rüte  Hadam.  s.  177.  dem 
30  edelen  stamme  von  dem  die  tugent  sprü- 
;et  Pass.  229 , 92.  söl  die;endiugen 
spriu;et  Erl.  314,  13.  — die  ougen 
die  ü;  spru;;en  und  sich  wlt  zurgu;- 
;en  an  manigen  schönen  winrcben  Pass. 
35  E.  353,  17.  ouch  sal  wider  ü;  sprie- 
;e  di  sumerlate  der  ediln  küscheit  Ladw. 
75,  2. 

eutspriu;e  stv.  I.  entspriesse. 
die  röse  insprü;et  md.  ged.  79,  230. 
40  einen  munt  der  als  ein  ninwer  röse 
entspriu;!  MS.  2,  21.  a.  dö  ich  hete 
lieb  gepflanzct , dö  was  mir  laid  ent- 
spro;;en  Hadam.  1 77.  lop  dtme  stam- 
me! von  dir  entsprö;  plansten  stimel 
45  Frl.  315,  2.  — bildl.  da;  er  an  etes- 
lichen  silen  nicht  lie;  dar  ü;  entsprie- 
;en  verge;;en  und  verdrie;en  Pass.  K. 
193,  43.  pflac  schundin  da;  gotis  volc 
zu  sundin  grö;,  der  dö  vil  von  im 
50  entsprö;  Jerosch.  6.  b.  — vom  Was- 
ser, entspringe,  von  wan  die  warm 
pad  ensprie;en  Cod.  Schmeller  3,  593. 
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2.  mache  entspriessen.  Meie  hät 
wunnecliche  entspro;;en  berg  unt  Ul 
MS.  H.  3,  188.  b. 

erspriu;e  slv.  tprietse  auf.  dö 
wuohsen  die  gruntsophen , ie  h h ^ unt  5 
bas;  si  erspru;;en  Serval.  3073. 

sprieß  slm.  1.  das  hervorspnes- 
sen , hervorgesprossene,  ich  sach  der 
bittenden  bluomen  sprieß  entslo;;en  Su- 
chemo.  25,  26.  — stt  dln  dwic  immer  10 
in  Spiegels  sprießen  hflt  geberlt  Frl. 

233 , 2 ist  undeutlich ; vgl.  Eltmüller 
und  spiegelsprie;  das.  155,  13. 

2.  bildl.  nutzen,  nuz  unt  sprie; 

Frl.  87,  11.  3.  Stange.  Gr.  1 s,  15 

187.  n/.  spriet.  4.  das  entsprin- 

gen [von  quellen),  des  Wägers  sprie; 

Frl.  406,  12. 

spl-iit;  stf.  1.  Stützbalken,  ahd. 
spriu;a  Gra/f  6,  401.  Schmeller  3,  593. 
praetentaculum  Diefenb.  gl.  222. 

2.  das  sich  sperren , entgegen 
streben.  das  er  im  mag  entrinnen 
durch  tugenthafte  spreutz  1 Volk.  17, 

5,  30. 

spriu;e  swe.  spreize,  sperre,  stem- 
me mich,  baier.  spreussen , sprenzen 
Schmeller  3,  593.  594.  vgl.  Gra/f  6, 
401.  gespriu;et  hohe  buosem  wit  der 
vrouwen  sint  unmmre  Helbl.  1,  1373.  30 
gespri;elt  d.  hs.  den  mund  er  spreutzt 
Wolk.  1,  3,  12. 

iinderspriu;e  stets.  unterstütze. 
schön  underspreutzt  (pari.)  Wolk.  89, 

3,'  2. 

spru;  slm.  1.  was  hervor- 

sprosst, Schössling.  SchmeUer  3,  593. 

2.  sprosse,  flecken,  vgl.  Reinh. 

ccxxxvii. 

ii;sprn;  slm.  surcalus  Conr.  fundgr.  40 

1,  396.  b. 

spru;val  s.  das  weite  wort. 

spröde  stem.  leilersprosse.  ahd. 
spro;;o  Gra/f  6,  401.  Gr.  t3,  151. 

sporspro;;e  stem.  Stimulus  voc.  o.  45 
20,  20. 

spuol8pro;;e  stem.  snbtela  voc.  o. 

13,  18. 

sprühet  stm.  leilersprosse.  ahd. 
spru;il  Groff  6,  401.  Schmeller  3,  593.  50 
repagulum  spru;il , grintel  sumerl. 

15,  4.  nemt  einer  kurzen  leitern  wir, 


diu  hAt  drt  Sprudel  und  oucfa  in  ln 
leiterboume  Renner  20221. 

apriitze  swf.  spritze.  clebsedri 
(clepsydra)  spruzze  sumerl.  32,  67. 
Diut.  3,  149.  lixale  sprtiUe , «pro- 
tze, spritze  Diefenb.  gL  172.  gl.  lat. 
germ.  334.  c.  die  ( Silberlinge ) kan 
er  wol  nutzen  und  rent  ir  01  die  spri- 
tzen Helbl.  6,  194. 

goukelsprütze  swf.  ir  schiltkoebte 
und  ir  schützen  varent  mit  goukelspri- 
tzen  und  schient  holzuht  dernider 
Renner  656. 

spriitzc  stets.  1.  spritze,  wt;- 

;erman,  den  steinboc  sprütz  Wolk.  17, 
I , 32.  von  bluote  da;  in  die  lüfle 
wart  enbor  den  orsen  □;  gesprtiUet 
(:  genützeO  troj.  s.  222.  a.  2 

sprosse.  Cod.  Schmeller  3,  594. 
2flspni;a , Senat;,  spki;;zn  fliege  in  stücken 
oder  splittern  aus  einander.  Gr.  2, 
216.  Graff  6,  400.  vgl.  ich  sprinze, 
spriu;e.  als  ein  gescö;  da;  ouge  zeswe 
sprei;  ü;  imi  verre  das  äuge  fuhr  iAtn 
25  aus  dem  köpfe  Anno  832. 

zerspri;e  slv.  zersplittere,  din 
«per  si  vaste  stieben  durch  die  scbilte 
da;  si  brAchen  und  zerspri;;en  ze  un- 
mA;en  Lanz.  2551. 

spri;e  stem.  lanzensplilter.  spri;en 
gseben  schale  vor  der  sunnen  IV.  TU 
2,  3.  die  spri;en  gein  ulen  lüften  Sa- 
gen, von  der  tjoste  Augen  Parz.  37, 
26.  739,  6.  die  spri;en  von  der  htnl 
35  öl  durch  den  lud  sich  wunden  das 
704,  4.  dA  von  tjoste  spri;en  spran- 
gen das.  814,  29.  so  wird  das  auf- 
fliegen  der  speersplitter  häufig  er- 
wähnt: vgl.  Albr.  12,  36.  Tit.  3854. 
3885.  46 1 9.  5032.  H.  Orl.  6444.  troj. 
s.  74.  d.  215.  d.  254.  c.  261.  a.  Mel. 
6000.  101 17.  die  schelte  ze  spri;en 
und  ze  dromen  vil  manec  hant  geswinde 
kloup  troj.  s.  217.  d.  da;  in  diu  wöl- 
ken üf  Stuben  die  schivern  und  die  spri- 
;en  das.  27.  d.  76.  a.  205.  c.  261.  a. 
schwanr.  985.  Pf.  Germ.  4,  219. 

spri;el  stswm.  s.  v.  a.  spri;e.  di 
sprl;el  von  den  schellen  Stuben  frauend. 
190,  8.  da;  die  spri;el  vor  der  haot 
sich  wunden  gein  den  Ittften  höch  Mel 
3434.  ich  sol  enpfAhen  in  atsö,  di 
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von  die  spri;eln  vliegen  hä  frd.  454. 

28.  die  spritzelrn  das.  453,  32. 

SriU’KDRL  >.  SPHIMIKI.. 

sfulc  (-ges)  stm.  das  pflegen. 

(fespulc  slm.  das  pflegen , der  ge- 
brauch. unser  burger  hÄnt  einen  ge- 
«pulc  Slrassb.  str.  c.  108.  Oberl.  539. 

spiiljje  s»r.  pflege,  bin  gewohnt. 
Graff  6,  335.  fundgr.  I,  392.  Schmet- 
ter 3,  563.  a.  mit  genilw.  er  ne 
spnlgete  unlriuwe  Genes,  fundgr.  25, 
2.  liste  das.  37,  2.  spulgte  eines  ge- 
betes  das.  3 t , 37.  nnrehtere  minnen 
spnlgen  das.  52,  41.  si  Sprüchen,  nih- 
tes  spulgten , ne  wäre  ir  vihe  halten 
das.  73,  18.  der  edeles  lierr.en  muo- 
tes  wil  pflegen  nnde  spulgen  Engelk. 
277  u.  anm.  spnlgen  stierer  minne 
MS.  H.  2,  320.  s.  der  häsin  dinge 
Leys.  pred.  64,  39.  einer  missetät  troj. 
s.  16.  b.  sneeder  meisterschaft  Pantal. 
985.  der  hächvart,  bneser  Kicke,  war- 
mer splse  Mart.  9.  57.  293.  die  hor- 
ten, der  megede  wellent  spulgen  troj. 
s.  178.  d.  mit  dem  getregede  des  gerne 
spulgent  megede  das.  s.  174.  a.  da; 
ich  sä  lichter  klärheil  hän  gespulget 
aldä  her  das.  s.  135.  c.  spulgt  man 
des  Renn.  7216.  sä  spulgete  sin  frouwe 
ander  manne  ginge  mit  andern  män- 
nern um  Pf.  Germ.  3,  423.  der  disis 
lülirtrankis  spulgit  ihn  regelmässig  ge- 
braucht arsneib.  Pf.  1 , 26.  b. 

mit  infln.  — ohne  r,e.  vingerlin  dä 
mite  der  man  spulget  sin  wlb  mahilen 
Genes,  fundgr.  14,  14.  nehein  frum 
man  spulget  den  snderen  hänen  das. 

29,  17.  der  chopf  dä  er  ü;  spulget 

trinchen  Genes.  D.  95,  22.  sä  spul- 
gent ir  erwerben  schausp.  d.  MA.  1, 
114.  wachsen  spulgen  Pass ■ 379,  73. 
— mit  te.  erne  spulget  niht  ze  flie- 
hen pf.  K.  252,  7.  spulgte  ze  begän 
vil  manegiu  dinc  fundgr.  1 , 83 , 32. 
die  sonde  die  er  spulgit  ze  tuone  Leys. 
pred.  133,  29.  vgl.  Genes.  D.  102, 
8.  myst.  326,  II.  Clos,  chron.  41. 
Gr.  te.  I,  506.  507.  2,  175.  — der 
indnitiv  ist  su  ergänzen:  wider  den 
sule  wir  niht  striten  als  diu  werlt  spul- 
get Leys.  pred.  131  , 7.  c.  mit 

untergeordnetem  satte.  durch  da; 


spulgent  die  juden  noch,  da;  si  Genes. 
D.  65,  23. 

verspulge  sier.  höre  auf  tu  pfle- 
gen, lege  eine  getcohnheil  ab.  Frisch 
5 2,  312-  a. 

spi'rtss,  spliNK  stf.  sin.  mutterbrust,  mut- 
termilch.  ahd.  spunni ; vgl.  ich  span 
und  spinne  Gr.  2,  9.  3,  406.  Graff 
6,  343.  fundgr.  I,  392.  Schmetter  3, 
10  566.  570.  got  häl  da;  ir  spunne  ge- 

sogen abe  ir  vil  reinen  brüsten  Mar.  3. 
wie  Nicolaus  der  heilige  einer  nmme 
spünne  verzige  Serval.  256.  e;  enwart 
bl  wtbes  spunnen  gezogen  nie  sä  schcB- 
1 5 ner  man  das.  288.  mir  ist  ein  kus 
von  iuwerm  munde  merre  wiinne  dsn 
dem  kinde  si  da;  spünne  von  siner 
muote.r  brüste  Flore  800.  ein  kint  sich 
nach  dem  spunne  wendet  Tit.  8,  235. 
20  sus  wart  da;  edele  kint  ernert  mit  ei- 
nes louwen  spünne  und  mit  der  blan- 
ken milche  sin  troj.  s.  40.  b.  von 
muoterlicher  spünne  Mar.  himmelf.  149. 
da;  kint  si  dennoch  linde  r.6ch  mit  der 
25  spunne  vttlir  — der  spunne  mich  i 
nerte  Jerosch.  3.  a.  nert  er  sich  mit 
deiner  spunn  Suchente.  14,  1442.  — 
min  spüne  MS.  2,  214.  b.  die  müter 
mit  ir  selbes  spune  (:  Mine)  ir  kint  zäch 
30  sunder  amme  Pass.  K.  395  , 22.  sä 
saltu  mir  mit  dlner  spune  (:  sune)  min 
ougen  bestrichen  das.  93,  52.  dä  man 
da;  kint  In  legete  sä  e;  die  amme  de- 
gete  u.  mit  der  spunne  näme  war  Eli- 
35  sab.  359.  ein  vater  erzüge  von  der 
spüne  ze  vollen  tagen  siben  süne  Ren- 
ner 18298.  vgl.  24308.  24275. 

spiinnebruoder,  spiinnevärhelin 
s.  das  zweite  wort. 

40  gespiinne  stn.  muttermilch.  Megb. 

25,  15.  452,  27.  frawen  gespünn  das. 

407,  8.  414,  10.  da;  si  ir  tochter 
nert  mit  irer  gespünn  gest.  Rom.  145. 
spiincc  adj.  lockbar,  folgsam?  Frl. 
45  49,  14. 

spiionc  sie«,  säuge,  ahd.  spunnu 
Graff  6 , 344.  di  ■ brüste  di  dich  liän 
gespunt  Jerosch.  30.  c. 
sptNaK  swf.  braut,  galtin.  lat.  sponsa. 
50  Schmetler  3,  573. 

{jesp linse  stof.  braut,  gatlin.  eins 
tages  sach  ich  in  scherzen  mit  einen 
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gespunseu  (den  hohn  mit  den  hennen) 
ime  garten  Hetnh.  s.  394. 

sponsiere,  sponziere  sinn. 

1.  verlobe,  vermahle,  hon.  150.  Oberl. 
1 539.  2.  spiele  den  freier  , den 

zärtlichen,  ob  niht  diu  sMe  ist  (17 
gegangen  spionieren  mit  den  fünf  sin- 
nen myst.  2,  102,  16. 

versponsierc  swc  verlobe.  Oberl. 
1777. 

sponsierungc  slf.  freiere i.  pro- 
catio  voc.  1482. 

sponsierer  stm.  freier,  procus  voc. 
1482. 

sponsiererinne  slf.  kupplerm.  con- 
cilinlrix  voc.  1482.  v gl.  Frisch  2, 
305.  a. 

spi’HT  stm.  utas  etwas  zusammenfügt  oder 
verschUesst , namentlich  schliesszapfen 
am  fass.  ahd.  Spund  (Ir aff  6 , 352. 
mit  nhd.  spinde  Verschluss , schrank 
au  einem  verlorenen  spinde,  spant, 
spunden,  obstructorium  spont  Die- 
fenb.  gl.  192.  der  spunt  und  die  za- 
pfen H.  zeilschr.  3,  27.  Mügl.  58. 

verspunde  stör,  verschliesse  mit 
einem  zapfen,  verschliesse  überhaupt. 
einem  vü;Iein  da;  da  verspunt  ist  Megb. 
108,  28.  Mügl.  58.  da;  si  in  ver- 
spunten  in  eime  va;;e  myst.  103,  24. 
spcole  f.  ? rolle,  bes.  die  weberspule,  die 
röhre,  worauf  das  sum  einschlage  ge- 
, brauchte  gam  gewickelt  wird.  ahd. 
spuolo  (spuola  ?)  Uraff  6,  334.  tramn 
sum  er  l.  35,  31.  Diefenb.  gl.  275.  pa- 
nus  secundnm  textores  dicitur  spnole, 
sed  secundum  textriees  dicilur  schif- 
chen  Conr.  fundgr.  1 , 392.  panus 
ahd.  bi  I , 352.  voc.  0.  13,  17.  su- 
merl.  12,  61.  33,  32.  vgl.  35,  36. 
Diefenb.  gl.  201.  ir  spuole  unde  ir 
spille  durch  die  netze  drÄte  sigen  Albr. 
15,  1 04.  an  Spillen  an  werpfen  an 
spuolen  Zürch.  richtebr.  82.  — pen- 
nula  esl  instrumenlum  scriptoris  spül 
Diefenb.  gl.  207. 

spuolsüle,  spuolspro;;r,  spuol- 
wurrn,  spuolgeziuc  s.  das  zweite 
wort. 

spuoler  stm.  der  das  gam  zum 
weben  auf  spulen  spinnt,  verticulator 
Diefenb.  gl.  283. 


gespiiele  sin.  spülicht.  e;  sol  nie- 
mon  keinen  harn  noch  hOspähl  noch 
unsüber  gespiiele  her  füeren  in  die  slat 
Mer.  str.  424  durch  ir  spottes  be- 
5 jac  mimen  sie;  gespiiele  unt  gu;;en; 
üf  sin  houbel  Massm.  AL  s.  111.  a. 

spiiclacli  stn.  spülicht.  gu;;en  üf 
in  diu  spülach , diu  dä  üf  in  ltu;;en 
Massm.  AI.  s.  143.  a.  da;  spüelecb 
10  das.  81. 

scbii;;elspiielet  stn.  schüsselspü- 
licht.  Massm.  AI.  s.  132.  b. 

spüele  sw v.  rolle , spüle,  ahd. 
spiiolju  Gral J 6,  334.  zogte  zu»  dem 
15  bach  hin  dan  und  spuolt  ir  tuoch  Bon. 
48,  71.  mit  dem  labe  da;  vil  maneger 
scliü;;el  abe  wart  gespuolt  Conr.  AL 
1209.  der  sorgen  Du;  mir  spuelet  min 
fröude  hin  Hadam.  504. 

20  erspücle  sine,  spüle  aus.  ü;  dem 
gemüre  erspült  da;  wa;;er  eiteriges 
gewurmes  ein  michel  kraft  Roth  pred. 
75. 

gespiiele  swv.  das  verstärkte  spüele. 
25  swa;  die  von  wa;;er  und  von  labe 
gespuolten  maneger  schü;;el  abe  Conr. 
AI.  687. 

aeliii;;elspiicler  stm  schüsselspü- 
ler.  da;  sie  den  swerzesten  schü;;el- 
30  spüeler  lieber  beten  Bert.  273,  25.  — 
parasitus  sumerl.  42,  12. 
spuon  v.  anom.  von  statten  gehen,  ge- 
lingen. ahd.  spuoan,  spuon  Gr.  1,886. 
Graff  6,  317.  Schmeller  3,  553.  fand 
35  gr.  1 , 392.  wol  ime  spuote  Genes, 
fundgr.  55,  29  da;  si  in  des  lie;en 
spuon  sirA  angelegen  sein  Hessen  das. 
34,  35. 

cuspiiOD  v.  anom.  ich  lä;e  mir  en- 
40  spuon  lasse  mir  angelegen  sein  Lanz. 
4398.  mir  IM  diu  minne  also  enspuon 
das.  4398. 

spuot  adj.  von  statten  gehend,  got 
herre  machet  mir  ir  minne  spuot  MS. 
45  1,  178.  a.  oder  ist  spuot  Aier  slf.  ? 

spuot  slf.  eile , guter  fortgang. 
ahd.  spuot  Gr.  2,  236.  Graff  6,  318. 
mndd.  spöl  als  masc.  u.  fern,  gebraucht, 
mehrere  belege  bei  Bartsch  über  Kartm. 
50  324. 

vranispuot  stf.  glücklicher  fort- 
gang. Gr.  2,  733.  Graff'  6,  318.  fund- 
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gr.  1 , 369.  da;  franspuote  niemcnes 
gemuote  irbeve  über  (1  s 7 reht  Diemer 
84,  8.  die  hs.  hat  fransmuote ; 5.  Die- 
mer ab.  zu  Genes.  262.  got  antwurte 
deme  chunige  franspuot  Ane  min  schei- 
drn  Genes,  fundgr.  59 , 42.  got  gab 
im  Fransp.  in  ellin  diu  und  er  bestuont 
das.  55,  32.  er  hete  sälde  ande  frsn- 
spuot  das.  74,  4L.  si  beten  franspuot; 
ir  geverte  was  vrcelicli  unde  guot  Ser- 
val. 3229.  ern  erhnop  sich  keiner 
franspuot  das.  797.  fuoren  mit  fran- 
spüete  das.  239  t.  mit  ringer  framspuot 
üf  dem  mer  helfe  dir  des  windes  got 
g.  Gerb.  2566.  2618. 

spuotec  adj.  schnell,  leicht,  ahd. 
spuotig  Gra/f  6,  319. 

vramspuotec  adj.  guten  fortgang 
habend,  vranspnotige  vart  Judith  1 62, 
II.  guoten  segelwint  und  eine  vran- 
spüetige  vart  troj.  s.  109.  d. 

vramspuoterliclie  adv.  prospere 
ßndgr.  I , 369.  framspuoteclichen  ii 
genuhtllchen  altd.  bl.  2,  38. 

vratnspiioleclieit  stf.  guter  erfolg, 
glück  i»a;  ist  dirre  werlde  fransbü- 
ticheit  altd.  bl.  2,  34. 

vraniHpnolif'e  s«cr.  fördere,  allin 
mlnio  werc  diu  werden  gefranspnotiget 
Diut  2,  290. 

spPb  s.  spob. 

spi-bge?  stipula  sumerl.  49,  65. 

spitbeel,  spobkel  februar.  aus  lat.  spur- 
calis?  s.  Gr.  gesrh.  d.  d.  spr.  84.  87. 
90.  — in  der  spurkelen,  spurkel  Karlm. 
535,  42.  538,  68. 

squam  f.  schuppe,  lat.  squama.  die  hüte 
nnd  die  dicke  squam  (:  naml  spielt  er 
mit  dem  swert  enzwei  kröne  186.  b. 
von  den  dicken  breiten  squamen  (:  nä- 
men)  das.  165.  b sin  vel  rt a /,  was 
dicke  verwahsen  von  squamen  (:  na- 
men)  das.  12.  b. 

STABE  f.  STAP. 

STADE  S.  STAT. 

stadel  stm.  scheuer,  ahd.  stadal  Gra/f 
6,  653  Schmeller  3,  615.  ogl.  stuo- 
del , dann  ich  stände  und  stat.  hor- 
reum  stadil  sumerl.  5t,  13.  trage 
da*4  cborn  euo  frOnime  stadile  Genes. 
fundgr.  60,  36.  Stadel  kellcr  und  da; 
bös  b.  d.  rügen  283  den  kernen  sa- 


menrtnt  mir  unde  legent  mir  den  in 
minen  Stadel  Griesh.  pred.  2,  38.  ich 
hin  im  stadel  unde  körn  gemache!  sei- 
ner gliiete  verbrannt  Nith.  H.  s.  159. 

5 lieten  mir  geheime  wol , der  erwürbe 
ich  einen  stadel  vol  Vrid.  111,  21 . 
der  slnen  stadel  wltete , da;  er  deste 
im'r  möhle  bevAhen  guotes  mysl.  314, 
33.  swie  doch  ir  adel  mi're  gesippe 
1 0 si  dem  stadel  danne  e;  dem  riltersatel 
si  Renner  1507.  — plur.  sine  stadele 
er  rillte  Genes.  D.  87,  II.  18.  alle 
dine  stedel  vol  kornes  Bert.  272,  31. 
die  vogel  samendnt  niht  in  die  stedel 
15  Griesh.  pred.  1,  105.  diu  stedel  das. 
1 99.  — herberge.  Schmeller  a.  a.  o. 

kiircstadel  stm.  suburbana  gl. 

Schmeller  3,  615.  vgl.  Oberl  202. 
höustadel  stm.  foenile  sumerl.  34, 
20  17.  gl.  Hone  7,  591. 

kornstadel  stm.  kornscheuer,  korn- 
magazin.  Genes,  fundgr.  39,  8. 

torstadel  stm.  thürpf osten.  Dür. 
chron.  204. 

25  tiirstadel  stm.  thürpfosten.  Frei- 

berg. str  1 63. 

stadelhof,  stadelineister , sta- 
deltrön , Btadelwise  s das  zweite 

vorl. 

30  (rcstadele  stem.  der  einen  stadel 

mit  mir  hat,  geselle. 

Ilötgestadele  samt.  geselle  in  der 

noth.  die  nötgestadlin  beide  Alh.  E, 

76  u.  anm.  s.  72.  die  nötsladele  Roth. 
35  3544.  vgl.  ndtgestalle  unter  stnl,  dann 

auch  ahd.  knmisludalo  Gra/f  6,  653. 
Gr.  2,  753. 

stadele  swv.  stelle  vor  getickt,  nu 
her  kume  vor  di  benke  und  stadele 
40  slnen  gezüc  Freiberg.  r.  198.  vgl. 

187.  194.  230. 

stadeise  re  stm.  1.  aufseher 

über  den  stadel.  Oberl.  1550. 

2.  inhaber  eines  stadelhoves.  Gr.  ic. 
45  I,  726. 

stakve,  stuof  , GESTAFFBn  schreite,  alle. 
stapan  stöp  Gr.  2,  9. 

stapf  stm.  schritt,  ahd.  staph  Gra/f 
6,  656.  stapfes  im  schritte  gän  W.  Wh. 
50  390,  10.  varn  Helbl.  3,  363.  riten 

Ludtc.  kreuzf.  5140.  — dA  rihte  der 
gotes  snn  ir  stepphc  spec.  eccl.  10. 
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stapfe  swm.  I.  schritt,  ahd. 
stapho  Graff  6,  656.  2.  stufe. 

Münch,  str.  2,  18. 

vuo;$taphe  swm.  tritt  mit  dem 
fasse,  fussspur.  vestigium  sumerl.  19, 
52.  Diefenh.  gl.  283.  mit  lisen  fuo;- 
stapfen  ganc  für  dich  tougen  unde  slich 
Iroj.  s.  93.  a.  der  Irit  u.  der  fuo;- 
atapho  Griesh.  pred.  1,  45.  alle  crAa- 
türe  sint  ein  fuo;stapfe  gotes  myst.  2, 
11,  7.  der  muo;  Kristo  volgen  unde 
slnen  fuo;stapfen  das.  458 , 4.  vgl. 
Megb.  s.  774. 

staple,  stepfe  stet,  bewege  mich, 
bes.  reite  im  schritt,  ahd.  atephu, 
staphöm  Graff  6,  655.  657.  SchmeUer 
3,  650.  Pfeiffer  das  ross  31. 
a.  ohne  susals.  alapfen  teilen  unde 
draben  W.  Wh.  138,  24.  stapfen  u. 
draben  Herb.  5191.  er  stapfet,  im  was 
niht  ze  gäch  Wigal.  527.  b.  mit 
adcerbien.  wider  üf  sa;  er  schiere 
und  stapfete  von  dan  Alph.  177,  2. 
hin  slaphten  ai  Ludw.  kreusf.  2208. 
eine  halden  stapft  er  hin  zetal  Trist. 
9112.  dem  heiden  staphle  er  engegen 
Ludw.  kreusf.  1495.  c.  mit  prä- 
pos.  slaphten  gegen  den  vlendeu  Ludw. 
kreusf.  1796.  Alph.  144,  3.  awenne 
ai  slaphenl  ü;  dem  wege  pfaffL  164. 
stapfte  zü  den  bndin  li'r  Jerosch.  46.  d. 
dö  sach  er  zuo  im  stapfen  mich  frauend. 
139,  32.  — gevuoge  stapft  er  in  da; 
pfat  La  ns.  595.  da;  einer  nf  in  stapfte 
und  ungewarnel  in  ersluoc  Iroj.  s.  255. 
a.  üf  bluomen  und  üf  grüene;  krüt 
kam  Hector  sus  gestapfet  das.  26.  d. 
er  stapfte  nf  di  bäne  Jerosch.  71.  a. 
stapfte  über  den  anger  her  Mel.  5101. 
über  da;  gevilde  Alph.  121,  I-  124,  1. 

d.  mit  adverbialpräpos.  1 n sta- 
phen  Herb.  1571.  den  stapflens  rf- 
terlichen  näch  Mai  113,  3t.  dö  was 
ein  heiden  in  nach  gestapht  Ludw. 
kreusf.  5145.  sü  staphete  er  ü;  von 
in  Er.  2593.  mit  siten  wider  stapten 
sie  Ludw.  kreusf.  3527.  staphte  den 
aarjanden  zn  das.  2704.  staple  hin 
zü  das.  3642.  quam  gestaphet  zü  das. 
3097.  Jerosch.  87.  c. 

gestepfe  swv.  das  verstärkte  ste- 
pfe. ab  einer  tugende  gträ;e  ich  nie- 


mer fuo;  gestepfe  (:  schepfe)  Marl. 

150.  d. 

Staffel  stswm.  swf.  1.  stufe, 

grad.  ahd.  staphal , slaphala  Cassis) 
5 Graff  6,  657.  SchmeUer  3,  617.  man 
muo;  vier  slalTeln  gi'n,  e man  zuo  eime 
vollekomenen  gebete  kumet.  der  Arsle 
ist  myst.  2,  366,  2.  hat  geleich  staf- 
feln Megb.  18,  25.  ieglich  stucke  hei- 
1 0 ;it  ein  gradus,  da;  ist  ein  Staffel  Mein, 
nat.  1 3.  so  ist  din  sunne  in  der  staf- 
feln des  Zeichens  das.  2.  fuss  ei- 
nes hausgerälhes  C SchmeUer  a.  a.  o.~). 
hierher  wohl:  diu  wäl  diu  was  in  ei- 
1 5 nem  schrine  versperret : da;  wart  bi 
einem  Staffel  üf  gezerret  Nith.  51,  6. 

3.  s.  r.  a.  stadel,  schuppen,  hülle. 
Stalder  2,  389.  altü  heit  mich  ein 
ieglicher  in  seinem  Staffel  oder  in  sei- 
20  ner  wonung  gest.  Rom.  37. 

hüustalfel  heuschrecke  ( das 

im  heu  schreitende  thierj.  cicada,  lo- 
custa  toc.  o.  39,  15.  37,  73.  ftöu- 
steflel  gl.  Mone  4,  233.  krüt  houstaffel 
25  unde  gras  in  gole  ir  aplse  lange  was 
Barl.  114,  9.  wir  sin  houstaffel  käme, 
so  sint  unser  vl'ende  risen  Marl.  2 82. 
dö  flugent  die  Ersten  houstaffel  Zürch. 
jahrb.  75,  15.  von  einer  anbei;e  und 
30  einem  hönst ttf fei  Bon.  42. 

liren.staffel  pecten  toc.  o. 

35,  32. 

stuofe  f.  stufe,  grad.  ahd.  stuof, 
stuofa  Graff  6,  658.  die  truoc  ir  le- 
35  ben  üf  des  tödes  stuofen  Frl.  113,  11. 
stuofe  swv.  sö  ein  Sünde  die  an- 
dern sluofet  stufenweise  auf  die  an- 
dere folgt  Renner  18343.  ein  stimme 
diu  sin  ze  sorgen  stuofet  in  kummer 
40  versetst  Marl.  196.  b. 

stahrl,  stäl  stm.  sin.  stahl,  ahd.  stahal 
Gr.  3,  378.  Graff  6,  634.  chalyba, 
stahel,  stäl,  Stäle  cor.  o.  11,  3t.  su- 
merl.  51,  27.  3,  70.  als  dem  Stile, 
45  der  mit  sinem  gezowe  üf  dem  anehowe 
wurde  gehouge  Pilat.  vorr.  6.  in  der 
innern  Indill  da  ist  einer  slabte  slül, 
da;  hät  von  golde  rötiu  mal  und  ist 
sA  herte  da;  e;  den  stein  rehte  snldet 
50  als  ein  sein  Wigal.  4754  u.  anm.  7381. 
dem  Silber  was  solch  scherpfeo  niht 
vermiten,  e;  bete  stahel  wof  verseilen 
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Pari  234,  23.  — man  hie;  den  sarc  14.  mit  wtaheit  diu  complexie  dln  ist 

vaste  spengen  mit  Stile  der  was  guot  an  dem  orte  gestälet  FW.  130,  12.  — 

Nib.  979,  3.  helme  vil  guote  ü;  sta-  gestehlote;  wa;;er  vaster,  worin  glü- 

hele  geslagen  Gudr.  1107,  2.  von  hender  stahl  abgelöscht  ist  Cod.  Schmelz 

stäle  und  ouch  von  golde  rtche  er  (der  5 ler  3,  625. 

schild)  was  genuoc  Nib.  416,  1,  ein  stal  (-lies)  slm.  sin.  orl,  wohin  etwas 
scharpfe  sträle  von  golde  und  von  her-  gestellt  wird  oder  wo  es  sich  befin- 

tem  Stile  kröne  129.  b.  von  golde  det.  ahd.  stal  Graff  6,  673.  674.  Gr. 

zwen  sporn  mit  stahef  underworht  vorn,  2,  41.  vgl.  atuoi,  dann  stille,  stolle. 

durch  scherfe  an  der  spitze  das.  46.  b.  1 0 1 . in  mlnen  stal  an  meiner  stelle 

— man  hörte  Illingen  diu  swert  üf  her-  Genes,  fundgr.  15,  42.  in  minem  stal 

tem  stäle  der  stählernen  rüstung  das.  Genes.  D.  8 , 12.  vgl.  Gr.  3 , 268. 

92.  b.  iweinxec  tüsent  beide  mit  Stile  Gr  aff  6,  675,  wo  ahd.  belege  für  den 

umbe$lo;;en  pf.  K.  95,  11.  da;  viur  accus,  und  dativ  sich  finden.  2. 

spranc  von  stäle  sam  e;  wäte  der  wint  1 5 ort  tum  einstellen  des  ciehes , stall. 
Nib.  430,  4.  sin  videlboge  snidet  durch  stabulum  voc.  o.  8,  15.  sumerl.  16, 

den  herlen  Stil  das.  1943,  3.  — jä  60.  51,  16.  canla  das.  26,  21.  machte 

was  lierter  ir  müt  danne  stahel  in  der  im  drü;  einen  stal  und  lie;  di  wesen 

gldt  Albr.  34,  188.  waer  min  herze  sine  pfert  Pass.  K.  99,  4.  mich  dunkt 

von  stäle  (:  quäle)  Geo.  818.  du  wäre  20  er  hab  ein  tumben  muot,  der  näch  der 

an  vestennnge  ein  släl  Pass.  K.  667,  rossen  diupstäl  alri'rst  beslie;en  wil  den 

58.  du  häst  der  lugende  stahele  sö  stal  Bon.  22,  32.  dö  erbei;!er  ze 

wöl  gescherpfet  an  dem  snile  g.  sm.  der  erden  rebt  als  er  habete  einen  stal 

440  ti.  anm.  — er  stahel  swä  er  ze  Pan  340,  15.  sö  stft  in  dem  stalle 

strfte  quam  Pari.  4,  15.  25  min  ein  ors  das.  474,  2.  da;  vihe  gät 

stahellierle,  stahellitiot,  stahel-  zu  stalle  Albr.  32,  292.  diu  ros  hie; 

rinc,  stahelschal,  stahelstangc,  sta-  si  wol  stellen  in  einen  guoten  stal  Flore 

helwerc  s.  das  weite  wort.  3715.  fuorte  da;  ros  iu  einen  stal 

stähelin,  steheiin  adj.  von  stahl.  Mel.  4384.  — lie;  machen  stalle  (:  al- 

ismgei.  stselln,  stilln.  honwen  mit  sti-  30  le)  s.  si  316.  ouch  hie;  der  fflrste 

llner  gezowe  Diemer  207 , 7.  wäre  durch  der  geraden  hulde  die  malhen 

mir  ställn  diu  zunge  das.  333,  15.  von  den  stellen  Iteren  Waith.  25,  36. 

staelln  zein  Exod.  D.  158,  16.  slüch  Lachmann  vermuthet:  die  stelle  von 

in  durch  den  stielfnen  hat  L.  Alex.  den  marhen  lieren.  Pfeiffer  erklärt  den 

1729  W.  sin  heim  brün  lütir  slältn  35  überlieferten  text:  die  futlersäcke  aus 

Ath.  E,  102.  den  heim  durslagen  ste-  den  stallen,  aus  denen  er  die  pferde 

helin  Iroj.  s.  232.  c.  stehelln  gewant,  schenkte,  wegschaffen  ? oder  er  schenkte 

gewwfen,  wät  das.  161.  d.  211.  b.  mit  den  pferden  auch  das  futter  weg? 

Engelh.  4705.  sttpliner  rinc  H.  Trist.  — bildl.  dä  mit  sol  er  si  alle  bringen 

1805.  kolben  stähelin  W.  Wh.  395,  40  zoo  dem  stalle,  der  stal  bezeichent 


24.  ein  stähelin  Uir  Pan.  232,  10.  die  Christenheit  spec.  eccles.  148.  cho- 
er  wäre  durch  eine  stehelln  müre  wol  men  in  die  i'wigen  stalle  Karaj.  30, 
gevarn  mysl.  304 , 9.  — dln  stehelln  14.  — bes.  der  marschalc  sine  bruoder 
gemuote  Albr.  34,  210.  bat,  sie  solden  kären  in  den  stal.  alsö 

stahele,  steliele  s«et>.  stähle,  ssmgei.  45  was  ein  hof  genant  und  ist  zuo  Rlge 
stäle , Stele,  der  junge  kfinec  ringe  wol  bekant  da;  er  der  bruoder  marstal 
steheln  began  Orendel  292.  — pari.  hie;  Uvi  chron.  10237. 
die  helme  wol  gestälet  Exod.  D.  160,  bettestal  pfosten  des  beltge- 

28.  sin  sper  was  harte  gestälit  Ath.  steiles,  ze  einem  bettestalle  binden  si 
A**,  86.  mit  disem  vingerline  achten  50  si  hie;  in  der  kemenäten  Gudr.  1283,  1. 
unde  wol  gestehelet  (:  gemehelet)  g.  bistal  sin.  die  beiden  pfosten  an 

sm.  1903.  gestähelte;  eisen  Megb.  121,  der  thür.  vgl.  Schmeller  3,  626.  Stal- 
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der  1,  175.  Oberl.  151.  160.  fundyr. 

1 , 360.  eia  kriuze  mit  drin  orten, 
geschliffen  so  der  huoehstsp  den  gol 
den  Israhglen  gsp  mit  dem  lambe  bluote 
ze  achrlben  durch  die  huote  an  bistal  5 
unde  bii  übertür  W.  Wh.  406,  25. 
sieht  er  nach  im  in  da?  bistal  oder  in 
die  tür  oder  in  da?  drischiuvel  oder 
in  da?  obertür  Augsb.  tlr.  TI.  von 
derlei  holz  macht  Salomnn  die  peistal  10 
der  tür  an  dem  tempel  tlegb.  348,  32. 
die  peistal  hai/,1  diu  geschrilt  fulchra 
das  349,  2. 

hojjcstal  sin  bogenschussweite.  ein 
pogestal  si  von  ime  sa?  Genes,  fund-  15 
gr.  32,  33.  lief?  ouch  gen  eim  bog- 
stal  Hadam.  530. 

blircstal  slm.  platt,  auf  dem  eine 
bürg  sieht,  für  eine  bürg,  vil  guot  was 
der  burcslal.  er  was  zwelf  huoben  wlt  20 
Er.  7833.  zwischen  der  Eibe  und  dem 
mer  sUnt  niender  tiefer  burcslal  Bit. 
13330.  besächent  den  büchel  und  da? 
burgslal  Zürch.  jahrb.  54,  39.  57,  1- 
tgl.  Pf.  Germ.  1,  2.  25 

garnstal  girgillus.  toc.  Schmet- 
ter 3,  626.  matara  Brack  1467.  tgl. 
Diefenb.  gl.  lat  germ.  351.  a. 

lürnstal  sin.  slim,  Schädel,  wol 
getan  was  da?  hirnslal.  30 

kerzestal  sin.  leuchter.  fundgr.  1, 
378.  Oberl.  778.  candelabrum  toc.  o. 

9,  35.  dar  inne  stuont  ein  kerzestal : 
lieht  gab  e?  deme  gezelte  über  al  üie- 
mer  81,  14  u.  anm.  tgl.  110,  19.  35 
Reinh.  979.  Griesh  pred.  2,  116. 
Part.  232,  19.  da?  liebt  setzen  üf 
da?  kerzenstal  kchron.  O.  97,  9.  zwei 
guldiniu  kcrzstal  truogeu  diu  junevrö- 
welin  Laut.  818.  guldin  warn  ir  kerz-  40 
stal,  vier  lieht  man  vor  ir  drüfe  truoc 
Part.  34,  26.  zwei  grö?iu  lieht  üt 
zwei  kerzstal  wärn  gestoben  frauend. 
248,  26.  — die  heiligen  man  hei?ent 
zwei  kerzestal:  den  engelen  scinent  si  45 
über  al  kchron.  D.  334,  32. 

kriuzental  gestalt  eines  kreu- 
tes.  in  kriuzestal,  enkriuzestal  «allen  so 
(zum  gebete ) niederfallen  , dass  die 
ausgebreiteten  arme  mit  dem  übrigen  50 
körper  die  gestalt  eines  kreutes  bil- 
den kchron.  D 316,  25.  452,  2.  pf. 


K.  239,  24.  256,  6.  Serval.  2693. 
Karl  3705.  Pantal.  2083.  Mai  1 73,  2. 
gen  gote  sin  venje  tuon  in  kriuzestal 
Gudr.  1170,  2.  si  bedditin  ( betete») 
ci  gote  in  crücestal  Anno  836. 

kuosial  kuhslall,  bostar  toc.  o. 
8,  16. 

marstal  slm.  pferdestall.  s.  mareb. 
agasarium  sumerl.  37,  9.  der  zöch  de? 
ors  undern  stein , dä  selten  sunne  hin 
erschein,  da?  was  ein  wilder  marstal 
Pan.  458,  29.  da?  ros  in  einen  msr- 
stal  tuon , betuon , stellen  Oiemer  1 90, 
10.  L.  Alex.  302.  kröne  192.  a.  tgl 
179.  b.  kl.  3065  Ho.  — der  bruoder 
marstal  s.  stal. 

inarstaller  slm.  Pferdeknecht,  reil- 
knechl.  stabularius  gl.  Hone  4 , 236. 
und  w<er  da?  got  hien  erde  rite,  ich 
wen  in  gnuogte  dii  mite,  ob  er  solheo 
marstaller  halte  Er.  357 , wo  Pfeiffer 
Germ.  4 , 195  marschalc  Vorschlag t. 
tgl.  Wolk.  1,  1,  21. 

nieratal  fett,  worin  die  nieren 
des  rindes  sitzen  Cod.  Schmeller  3, 
627. 

nötstal  slm.  stn.  nothstall;  gerüst, 
in  welchem  nicht  tu  bändigende  pferde 
ohne  gefahr  beschlagen  werden  kön- 
nen. angarium,  artabulum  Diefenb.  gl. 
28.  39.  equuleus , inslrumentum  pu- 
niendi  ad  modum  crucis  das.  1 03.  — 
bildl.  enge  einschliessung , Umgrenzung. 
als  obs  in  einer  presse  zesamne  wern 
getwungen.  da?  was  ein  wlter  nötstal 
mit  swerlen  verrigelet  mauec  lehn  uber- 
sigelet mit  des  tödes  hantveste  W.  Wh. 
391,  24.  in  eiu  notstal  dringen  Hart. 
288.  a.  ir  lenge  ir  wfte  über  al  dun- 
kel si  gar  ein  nötstal,  wan  si  bedrän- 
get in  ir  wont  Pass.  118,  61.  phren- 
get  dich  zuo  mir  an  mines  kriuzes 
engen  nötstal  Suso,  leseb.  676,  41. — 
schloss  an  einer  kette  zum  einschlies- 
sen.  si  tet  mir  schenken  ein  ketten 
von  laulerm  gold , in  der  ein  guldin 
nötstal  hieng.  den  glingen  arm  si  mir 
vieng  und  slö?  mich  in  da?  köstlich 
pand  Haiti.  33,  65  fg.  dieser  nötstal 
wird  das.  t.  1 57  stoc  genannt. 

oliseustal  stm.  ochsenstall,  bostar 
Diefenb.  gl.  53. 
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oucatal  stm.  eine  augenkrankheil 
der  pferde.  Gr  aff  6,  676.  SchmeUer 
3,  627.  Gr.  d.  i ab.  I,  815. 

pfärtstal  stm.  pferdestall.  die  pfirl- 
stell  flegb.  142,  24.  5 

sebäfstal  ilm.  ichaftlaU.  ovile 
tumerl.  51,  21.  voc.  o.  8,  18.  caula 
Diefenb.  gl.  63. 

tropfstal  < In.  stillicidium.  Schmet- 
ter 3,  627.  «wer  ze  chlagen  hit  umb  1 0 
trophstal  Münch  slr.  151.  egt.  2,  I. 

28.  33.  35.  kumpt  er  innerlialp  de.« 
trupfslals  Mer.  itr.  429. 

weidest  al  wer  ein  beisteck  in 
waidslall  verhiebe  oder  verfalle,  der  15 
verfiel  1 0 Ä1  heller  Gr  w.  3,  898. 

vv  iderstal  unterlass,  hinder- 
niss?  da;  lieht  da;  sie  von  dlnem  ant- 
Ititze  ine  widerstal  enphähent  mgsl. 
362,  I u.  anm.  etwa  nnderstpl?  20 
stalboum , stalbruoder  >.  das 
stceile  wort. 

bestelle  sin.  gesielt,  ahd  gaslelli 
Graff  6,  666.  Schmetter  3,  630.  Iheca 
käste  vel  gesielte  voc.  0.  5,5.  die  25 
Schilde  wurden  unz  an;  gestelle  zer- 
singen Er.  9141.  er  stach  ir  einen 
üf  den  schilt  da;  da;  gestelle  gar  zer- 
brach Laos.  6385. 

ariugestelle  sin.  gesielt  an  den  30 
Schilden  für  die  arme,  unz  da;  den 
wjganden  beleip  vor  den  handen  niht 
wan  da;  armgestelle  l.anz.  695. 

aaiiil  ii{reslellc  sin  mühlengestell, 
mühlenbau.  Vital.  92.  35 

viirgestclle  sin.  eine  krankheil. 
Schmetter  3,  630. 

{frstalle  «er».  slallgenosse.  ahd. 
gastallo  Graff  6,  374. 

nötgestallo  strm.  nothge  führte , ge-  40 
flösse,  ahd.  nölstallo,  nötgastallo  Graff 
6,  374.  egt.  nntgestadele.  manec  man 
vil  vriunde  hät , die  wlle  sin  dinc  im 
ebene  gät  unt  hat  doch  undr  in  allen 
vil  liilzel  nölgestallen  Vrid.  96,  8.  die  45 
wären  gotes  strängen , die  lieben  nftt- 
gestallen  pf.  K.  163,  9.  141,  14. 

167,  7.  171,  15.  TürL  Wh.  6.  a.  jä 
riuwent  si  mich  st're  die  nötgestallen 
mlne  kt.  1069  Ho.  Tundal.  51,  3.  nu  50 
prflevl  wie  Lucifem  gelanc  uud  slnen 
nötgestallen  Par*.  463 , 5.  egt.  W. 


Wh.  308,  9.  kindh.  Jet.  90,  27.  da- 
neben nötgestalde.  die  nötgestalden 
viere  Helmbr.  64.  wir  hün  vil  dienst- 
linte  und  liitzel  nötgestalden  (:  holden) 
schwanr.  685.  die  sine  nötgestalden 
(:  beiden)  Uielr.  49.  b.  Rab.  149.  die 
notgestelten  Türt.  Wh.  23.  b.  nach 
Gr.  2,  527  isl  die  form  nötgestalde 
fehlerhaft  für  nötgestalle ; W.  Grimm 
zu  Alh.  s.  76  nimmt  sie  als  eine  be- 
sondere neben  nötgestalle  und  m'itge- 
stadele  in  schul*,  sie  kann  aus  nöt- 
gestadeie  entstanden  sein. 

stalle,  stelle  sm.  1.  bringe 
das  rieh , namentlich  das  pferd,  in 
den  slall.  sine  ros  und  sine  pfert  II; 
er  zu  den  statin  stallitt , dä  «'■  hätin  di 
brudre  ire  pfert  gestalt  Jerosch.  57.  a. 
stallrtrn  ir  pfert  gein  Ache  in  da;  pa- 
las  Kirchb.  603,  6.  vil  wol  enpfienc 
man  in  dä  und  wart  sin  ors  gesiedet 
kröne  1 89.  b.  — pferde  mag  her  (der 
rxlterj  wole  koulfin  and  di  jung  üf 
stallin  und  eine  winnunge  dar  ü;  slouf- 
fin  Rsp.  2194.  2.  bisweilen  wird 

das  objecl  (ros)  ausgelassen ; dann 
bekommt  das  wort  auch  eine  weitere 
bedeulung : mache  hall,  si  zogin  vor 
die  Balge  bin  nnde  stallelin  dä  vor 
Jerosch.  37.  c.  zogin  mechtig  vorba; 
märe  und  stalleten  vort  vor  Paris  Kirchb. 
602,  48.  her  stallete  vor  Havelberg 
das.  639,  49.  3.  mH  dalie.  gebe 

( dem  riebe)  einen  slall.  die  sich  er- 
reslen  wellent  und  onch  eren  rossen 
atellent  Karlm.  86,  25. 

{festalle,  gestelle  swe.  das  ver- 
stärkte stalle,  unz  er  da;  ros  ge- 
stalte schöne  W.  WA.  232,  5.  dä  wart 
oueb  gehalten,  als  die  knehte  dä  ge- 
stalten nnd  er  sich  nidere  verlie,  sin 
schafleneere  dö  gie  in  die  burc  Flore 
2978. 

imgestelle  adj.  plump?  der  rise 
was  sö  rehte  ungestelle  Dan.  9.  a. 

stellec  adj.  stellec  beliben  Zurück- 
bleiben Oberl.  1567.  stellec  machen 
mit  arresl  belegen  das. 

bintlcrstellec  adj.  lurückgeslellt, 
rückständig,  da;  du  mich  hinderstellec 
läst  und  die  vor  mir  gesant  häst  vor 
den  ich  gerne  quöme  Pass.  K.  48t,  21. 
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die  im  bete  gar  benumen  swa;  da  hin- 
derstellrc  bleib  zurück,  übrig  geblie- 
ben war  das.  534,  19.  318,  75.  das 
sie  alsü  hinderstelligk  bleben  auf  sei- 
nen befehl  nicht  gekommen  raren  Dur.  5 
chron.  597. 

stelle  stf.?  sus  dln  untirmic  stelle, 
von  dir  ungemachet,  wachet  Frl.  KL. 

2,  5.  Eltmüller  erklärt:  dein  unbe- 
stimmbares Sternbild  [Math.  2,  2)  und  1 0 
vergleicht  tba;  sibun  stirri  joh  thr  wi- 
gono  gistelli  (am  himmeQ  O.  5,  17,  29. 

stelle  5 irc.  mache  stehen,  ahd. 

stellu  Gr  aff  6,  665.  I.  mit  transi- 
tivem accus.  1.  stelle,  bringe  an  15 

einen  platz,  dü  stnlt  er  EITraim  für 
den  bruoder  sin  Genes.  D.  106,  23. 
da;  er;  ( das  pferd ) für  sich  stalle 
Er.  7381.  diu  ros  hie;  si  wol  stellen 
in  einen  guoten  stal  Flore  3715.  stalle  20 
in  üf  den  virst  des  tempels  Griesh. 
pred.  2,  82.  stalte  si  bld;  vür  sich 
TürL  IVA.  137.  b.  — bildl.  zuhant  ich 
anderweide  wart  seinem  stiere  verkarl : 
da;  was  der  dritte  gewalt,  an  den  ich  25 
wurde  gestalt  ( die  ich  besäst  ?)  Albr. 

90.  b.  2.  mit  dativ,  stelle  fest, 

bestimme,  er  wolde  in  Italiam , wand 
im  6 lange  was  gezalt  wa;  im  würe 
gestalt  t er  quf'me  zu  Dldö  Albr.  32,  30 
106.  3.  stelle  auf,  besonders 

von  netzen  und  schlingen  bei  der  jagd, 
dann  bildlich:  dar  quam  er  gegangen 
mit  slnen  jeitgesellen.  ir  seil  begun- 
dens  stellen  Albr.  9 , 1 64.  stalten  an  35 
der  stunde  ir  warte  Trist.  3442.  — 
mit  dativ.  die  stalden  im  ( dem  thiere ) 
zu  ringe  seil  nnde  netze,  dar  sie;  be- 
gunden  hetze  Albr.  14,  25.  43.  c.  wart 
gevangen  von  Adämis  stricke,  den  er  40 
mit  leidis  schricke  allin  menschin  hät 
gestalt  Jerosch.  160.  d.  er  hete  über 
al  sin  lant  den  Kriechen  lüge  gestalt 
Herb.  17150.  — mehrfach  erscheint 
das  vor I in  dieser  bedeulung  auch  45 
ohne  accusativ  in  der  bedeulung 
nette  oder  schlingen  legen,  dann 
überhaupt  nachstellen,  auflau- 
ern, nach  etwas  trachten  , und 
zwar  in  folgenden  Verbindungen:  50 

a.  mit  dativ.  a.  da  er  ime  walde 
den  wilden  tieren  stalde  Albr.  10,  29. 


22,  540.  558.  76.  b.  da;  im  Unsalde 
tac  und  nacht  stalde  das.  43.  d.  sus 
wart  Mortinö  gestalt  Pass.  K.  598,  34. 
nu  wart  ir  me  gestalt  von  deme  ubeln 
vursten  das.  564 , 80.  ß mit 

präpos.  wire  mir  dran  nicht  gestalt 
Pass.  K.  646,  83.  sien  quam  sus  nicht 
zu  walde  noch  den  tieren  stalde  m i t 
bogen  noch  mit  gerc  Albr.  34,  12. 
mit  gewalt  und  mit  vären  wolden  si 
in  stellen  und  ir  leben  veilen  Pass.  K. 
393,  69.  kumt  ir  mir  ouch  zu  stellene 
mit  gelubde  Worten  das.  177,  62. 

y.  mit  adverbialpräp.  wen  sie 
( die  baren ) üf  der  ouwe  dem  vihe 
dicke  stalden  nSch  Albr.  22,  555.  der 
lintworm  stell  dem  lewen  zuo  Massm. 
denkm.  128,  36.  b.  ohne  dativ. 

a.  mit  präpos.  wer  ein  herl  (eo- 
gelherd.')  machit  unde  stellit  dar  üf  mit 
eime  garne  Eisenach,  rb.  750.  vgl. 
nhd.  Vogelsteller.  — bäte  dar  e n k e- 
g e n gestalt  dagegen  machiniert  Heinr. 
2572.  die  stellenl  nüch  der  biute  Ha- 
dam.  609.  stalten  die  von  Zürich  näcb 
XII  wl;en  rossen  Zürch.  jahrb.  54,  6. 
ir  sult  nach  volc  stellen  ein  Acer  zu- 
sammenzubringen  suchen,  da;  wir  si 
mit  gewalt  schlachent  dannen  das.  75, 
1.  der  stellet  näcb  zerganclichen  din- 
gen unde  dar  nich  trabtet  wie  Griesh. 
pred.  2,  32.  34.  nAchr  pren  stellen 
myst.  312,  26.  er  stellet  nich  guoter 
tat  Ls.  1 , 202.  dar  näch  suln  wir 
stellen  Frl.  24,  II.  fürha;  man  näch 
im  stellen  so)  leseb.  1051,  15.  stalten 
fir  sinen  tot,  üf  des  schüfes  lip  Bon. 
100,  53.  7,  25.  üf  äre  u.  tugent,  üf 
gezierde , üf  lop  stellen  das.  42 , 62. 
67,  56.  96,  39.  swie  diu  weit  doch 
stellet  üf  kurzwlle  alle  zit  Mart.  145.  c. 
swie  si  doch  dar  üf  mit  vli;e  stelle 
wie  si  schwanr.  361.  du  salt  mit  di- 
nen  gesellen  z u irme  lüde  stellen  Herb. 
15156.  ß.  mH  untergeordnetem 

salze,  swer  dnnne  in  gole  welle  we- 
sen , der  stelle  trachte , da;  er  in  der 
minne  wese  Mart.  271.  a.  wir  stellen 
hie  alle  tage  wie  wir  die  wfle  gema- 
chen kurz  das.  145.  c.  63.  alsö  stel- 
let er  mit  mähte  wie  er  vil  menge 
trabte  in  bereite  das.  63.  b.  r gl.  im 
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allgemeinen  noch  F.  Bech  in  Pf.  Germ. 

7,  295.  4.  stelle  an,  verrichte, 

verübe,  vgL  Gr.  4,  603.  wa;  ich  üf 
erden  stelle  da;  wiste  gerne  dirre  and 
der  Silv.  2616.  Alexander  stellet  «ni—  5 
chil  wunder  L.  Alex.  4300.  wunder 
st.  Tritt.  11887.  Albr.  33,  186.  Herb. 
5784.  6076.  Dan.  71.  b.  Frl.  FL.  19, 

13.  Erlös.  5520.  jämer  das.  3552. 
3638.  Iroj.  t.  229.  d.  mort  Herb.  5542.  10 
Patt.  K.  436 , 48.  Jerosch.  1 08.  d. 
not  st.  Herb.  1487.  Iroj.  t.  213.  a. 
163.  d.  bösheil,  brant,  manslaht,  roup 

u dgl  Bartsch  über  Karlm.  326.  — die 
person  oder  Sache,  an  der  man  etwas  15 
verübt,  wird  durch  präpositionen  aus- 
gedrückt  : sie  slalten  grö;en  mein  a n 
den  Ungern  Ludw.  kreusf.  1051.  man 
sach  ai  mein  stellen  an  kirchen  Jerosch. 

75.  a.  mort  unde  mein  er  stalte  an  20 
den  geloofleo  Pantal.  80.  Ludw.  kreusf. 
5672.  dö  die  risen  ir  gewalt  ge  in 
uns  hüten  sus  gestalt  Albr.  1 , 338. 
di  der  arme  klagen  mac  den  gewalt 
der  di  wirt  mit  im  gestalt  Waith.  16,  25 

14.  ouch  wart  unrecht  gewalt  mit 
unsern  mögen  gestalt  Herb.  2570.  den 
gewalt  den  ir  zuo  mir  habet  gestalt 
kröne  229.  a.  si  solden  keine  gewalt 

o b i r si  stellin  Rsp.  1184.  — in  ähn-  30 
liehen  Wendungen  bedeutet  stellen  oft 
nur  durch  sein  benehmen  an  den 
tag  legen,  su  erkennen  geben 
und  wird  besonders  ron  äusserungen 
des  schmerses  gebraucht:  wa;  gebtlrde  35 
sente  Elyzabeth  stalle  Ludw.  64,  2. 
der  regen  mlner  zäre,  die  jimerllch 
gebäre  die  ich  hfte  gestalt  Albr.  21, 
261.  stalte  ungebere  Herb.  9757.  er 
künde  jimer  stellen  und  inneclleher  40 
riuwe  pflegen  Engelh.  1394.  stalte 
jmmerlichiu  dinc  und  angestbaire;  un- 
gemach  Conr.  AI.  1123.  jämer  stellen 
Ludw.  58,  5.  61,  7.  klage,  jämers 
klage  Albr.  10,  349.  Iroj.  s.  214.  d.  45 
vor  jämer  stallen  grö;e  nöt  H.  Trist. 
4050.  nöt,  leit  stellen  Herb.  9821. 
9829.  er  stalde  klageliche  sär  in  aller 
der  gebäre  als  e;  durch  sin  wlp  wäre 
Albr.  16,  110.  ir  phlegent  gein  dem  50 
töde  grö;e  vreise  stellen  und  vorchten 
die  hellen  das.  35,  127.  5.  gebe 

IL  2. 


eine  gewisse  Stellung  oder  richtung, 
richte  ein,  ordne,  gestalte,  bilde. 

a.  nu  höret  von  den  selben  raden 
(rädern)  wie  man  sie  stalte  an  ir  pfa- 
den  Pass.  K.  683,  76.  die  bogen  hie; 
er  stellen  tum  schusse  einrichten , di 
si  da;  will  fanden  En.  132  , 28.  diu 
kel  hit  die  kraft  da;  si  münzet  und 
stellet  die  stimm  und  da;  gesanch  IHegb. 
18,  28.  si  scouwete  in  deme  lante  wl 
deu  wip  ir  gewile  stallen  Diemer  30, 
12.  gestalt  eit  ein  in  einer  bestimm- 
ten forme!  vorgesagter  feierlicher  eid 
Cod.  Schmeller  3 , 628.  b.  mit 

adverbien.  die  dritten  üben  tngent  dar 
umme  da;  si  wole  stellen  di  siten  und 
den  lümunt  des  mensclien  ztrtlch  ma- 
chen und  wole  stellen  mgst.  114,  78. 
doch  wil  ich  min  leben  andirs  stelle 
Ludw.  29,  2.  ouch  wart  die  rede  alsö 
gestalt,  da;  Heinr.  4319.  c.  mit 

untergeordnetem  satse.  er  stalte  sin 
leben  da;  er  bereite  wmre  Ulr.  1327. 

d.  mit  präpos.  da;  antldtz  i n 
trauern  stellen  Hegb.  207,  30.  sin  herz 
üf  wtsheit  was  gestalt  Bon.  97,  4.  er 
begunde  stellin  durch  strüterle  sine  vart 
sö  hin  kegn  Littouwin  wart  Jerosch. 
177.  d.  Prothöus  der  näch  allen  din- 
gen wart  gestalt  sich  in  alle  gegen- 
stände verwandeln  konnte  Albr.  24, 
128.  swenne  du  die  arme  nich  der 
unkiusche  geworfen  hist  unde  höhver- 
tecliche  geswungen  unde  gestehet  hist 
zuo  tanzen  unde  zuo  helsen  Bert.  516, 
2.  nu  kieset , wie  schiere  edeliu  wät 
den  man  ze  lobe  geslellel  hit  Trist. 
4077.  si  stalte  ir  muot  und  al  ir  llp 
ze  klage,  und  rehte  alsam  ein  wip  das. 
1909.  diu  al  ir  dinc  gestehet  hat  ze 
sus  getäner  arebeit  das.  1 922.  sin  muot 
ze  zorne  was  gestalt  Wigal.  2240.  swes 
muot  ze  fröuden  sl  gestalt  HS.  1,  14.  b. 
ich  hin  zen  froiden  manegen  werden  heit 
gestalt  das.  t86.a.  eine  Sache  ze  fride 
stellen  in  einer  Streitsache  frieden  stif- 
ten chron.  b.  Freib.  1,  159.  Schmel- 
ler a.  a.  o.  — der  pheliel  mit  golde 
wol  gestehet  besetst  Diemer  56,  7. 
ein  roch  mit  phelle  gestalt  Genes.  D. 
73,  2t.  vgl.  ich  bestelle.  e. 

mit  adverbialpräp.  dö  nam  sie  in  zei- 
36 
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nem  man  and  gehieg  im  wider  stellen 
sine  gesellen  versprach  seinen  geführ- 
ten ihre  natürliche  gestalt  wieder  tu 
gehen  Albr.  33,317.  — pari,  gestalt, 
seltener  gestellel  gestaltet . aussehend,  5 
beschaffen,  der  tüvel  gestalt  «Is  ein 
knappe  junc  Pass.  K.  191,  51.  niender 
als  ein  wlp  gestehet  und  gebildet  troj. 
s.  99.  a.  das;  ober  teil  der  forme  sin 
was  gestehet  als  ein  wlp  das.  s.  26.  e.  10 
wie  gestehet  was  sin  stolzer  lip  Bon. 

56,  5.  wir  versuochen  wie  dln  ge- 
müete  st  gestalt  troj.  s.  174.  b.  wie 
sin  geverte  were  gestehet  bl  Schjröne 
das.  s.  187.  a.  eg  ist  ein  allin  h're  15 
dag  sich  der  man  gesellet  als  sin  le- 
ben ist  gestellel  Türh.  Wh.  120.  a. 
vgl.  Grimm  tu  Krid.  64,  4.  ein  werc- 
gadem  gestalt  unt  getan  als  armer  liute 
gemach  Iw.  228.  sin  llp  ist  sfl  ge-  20 
slalt  Nib.  394,  19.  sd  ist  min  här 
vil  llhte  also  gestalt  Waith.  73,  17. 
eg  dunkel  mich  also  gestalt  das.  122, 

29.  alsd  ist  sin  leben  gestalt  kröne 
42.  b.  si  machen  ig  alsA  gestalt  rieh-  25 
ten  es  so  ein  Jerosch.  161.  b.  sus 
gestalt  Albr.  10,  80.  213.  16,  575. 
sin  lip  ist  wol  gestehet  US.  1 , 1 95. 
sist  wol  gestehet  leseb.  624,  2.  sin 
arme  und  sine  hende  wol  gestehet  unde  30 
blanc  Trist.  3337.  winter,  dine  trfle- 
ben  stunde  und  din  keile  manecvalt,  ob 
ich  dag  erwenden  künde,  dag  si  wur- 
den ha;  gestalt  MS.  I,  4.  a.  wer  gc- 
sach  ie  erdatiure  bat;  gestalt  das.  35 
200.  b.  den  wären  kleider  and  der 
lip  vil  armecllche  gestalt  lu>.  228.  egs- 
bdrllch  gest.  Bon.  81,  19.  jtemerhch 
Barl.  32,  27.  lächerliche  Megb.  43, 

33.  ritterliche  Pars.  449 , 3.  Barl.  40 
298,  29.  segeliche  Suchenw.  28,  223. 
vor  hunger  gel  gestehet  das.  37,  38. 
lanc,  üf  gewollen  unde  smal  gestehet 
in  der  w*te  Trist.  10899.  ein  klei- 
ne^ wäten  gefuoge  und  harte  scharf  45 
gestehet  Heinr.  1742.  — ein  bilde  dag 
n I c h einem  menschen  was  gestalt  kröne 
358.  b.  sin  llp  was  in  die  (jost  ge- 
stalt fronend.  209,  6.  der  munt  ze 
freudea  gestalt  Gregor.  3267.  Stirn  50 
unde  nase  wol  ze  lobe  gestalt  troj. 
s.  21.  b.  der  walt  was  ze  frduden  wol 


gestalt  von  loube  n.  von  sänge  Wigal. 
655.  diu  zft  ist  ze  fröuden  wol  ge- 
stalt MS.  1 , 200.  a.  ze  guolem  räte 
wol  gestalt  Trist.  <5349.  vgl.  unten 
wolgestalL  — eg  was  umb  in  so 
gestslt  bestellt,  hatte  mit  ihm  diese 
bewandtnis  kröne  213.  a.  wie  eg  si 
gestalt  umme  mich  Pass.  K.  21,  79. 
Jerosch.  136.  d.  umme  Häme  was  ig 
sä  gestalt  Alh.  A,  125.  nim  war  wie 
eg  umhe  den  lip  gestalt  si  artneib.  D. 
215.  — mit  dativ.  dankes  ist  sä  toup 
der  walt,  sä  ist  dag  wilde  waltgeainde 
von  der  wilde  gar  ze  swinde , httbe- 
schem  läne  niht  gestalt  MS.  2,  103.  b. 

II.  mir  reflexivem  accusativ. 

1.  gebe  mir  eine  gewisse  Stellung  oder 
richlung.  a.  mit  prapos.  dar  umbe 
er  sich  dä  stellen  began  wider  in 
zehant  troj.  s.  201.  c.  ob  ich  hie 
wider  stehe  mich  micA  dem  widerse- 
tse  und  obe  ich  niht  gehärsam  bin 
Massm.  AL  s.  122.  b.  dä  söllent  wir 
uns  nit  wider  stehen  nicht  dagegen 
selten  Dioclet.  178.  wer  sich  stel- 
let wider  got  und  nit  haltet  sin  ge- 
bot das.  9264.  doch  hät  er  sich  hie 
balde  gestehet  n t c h dem  hovesite  troj. 
s.  22.  a.  di  gotis  licham  niebt  hän 
enphangin  noch  woldin  sich  der  näch 
stelle  Rsp.  3164.  des  morgens  vruo  reit 
er  dan  unde  stalle  sich  ze  wege  kröne 
355.  a.  dä  er  sich  zu  schugge  stalde 
Albr.  19,  308.  genzlich  nicht  wol  zu 
helfe  er  stellet  sich  noch  hät  er  helfe 
uns  versagt  Ludw.  kreutf.  795.  die 
jungen  zuo  den  alten  ze  strite  sich  dä 
stalten  mit  werken  und  mit  Worten  troj. 
s.  188.  c.  sich  zu  wer  stehen  selten 
Jerosch.  157.  a.  Megb.  291,  10. 

b.  mit  adverbialprdpos.  sin  (des 
ebersj  börste  sich  d f stahlen,  scharpf 
alse  nalden  Albr.  19,  179.  des  wart 
sin  kunst  wlten  breit , wan  ein  sich 
wider  stalde  widersetste  sich  Albr. 
10,  369.  2.  stelle  mich  an,  ge- 

berde mich,  dä  stalte  sich  der  güte 
als  er  näch  irem  müte  nicht  enwolde 
werben  Pass.  K.  360,  97.  di  stellin 
sich  alsä  di  kint  Rsp.  2871.  wi  sich 
di  betrnbete  wittewe  stalle  Ludw.  61, 
19.  vgl.  mgst.  213,  13.  si  stalte  sich 
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gar  ubele  da;  alle;  da;  di  was  da;  wei- 
nete  mysl.  236,  26.  si  stellet  sich  vil 
übel  sihls  iender  griwe;  här  Waith. 

57,  31.  frowe,  sich  wie  schöne  ich 
mich  stelle  in  welcher  schönen  Hirn-  5 
munif  ich  bin,  swenne  ich  gedenke  an 
dich  US.  2,  70.  a.  keiitme  sorne  er 
doch  gellch  sich  stalte  Keller  117,26. 
swer  sich  muo;  leides  wenen  und  sich 
ü;wendecllchen  fr  fl  kan  stellen  Hadam.  1 0 
383.  — mich  muo;  wunder  hin  wie 
e;  sich  stelle  bl  dem  Rlne  täte  es  dort 
aussieht,  sich  macht,  ob  der  sumer  sich 
dt  aer  US.  I,  200.  b.  III.  ohne 

accusativ.  I.  lege  fallen,  lauere  15 
auf,  stelle , trachte  nach.  s.  die  be- 
lege oben  unter  I,  3.  2.  an  den 

selben  stunden  dö  man  ze  der  höchzlt 
stalte  anstallen  tu  dem  feste  machte 
II.  teitschr.  II,  494.  er  stalte  z u zu-  20 
hanl  griff  die  Sache  sogleich  an  mit 
leitirn  und  geröte  Jerosch.  69.  d.  di 
wart  ouch  zu  gestellit  von  den  kristin- 
llchin  scharn  und  gebüwit  sundir  sparn 
eine  bürg  das.  33.  d.  25 

stellen  sin.  das  eogeUlcIlen.  Pf. 
Germ.  7,  296. 

wolgestall  pari.  adj.  schön  ge- 
staltet oder  gebildet,  schön,  herrlich. 
speciosus  Diefenb.  gl.  254.  diu  wol-  30 
gestalte  Helene  Iroj.  s.  165.  b.  diu 
wären  wol  gestalt  und  edelich  Trist. 
6660.  diu  zlt  ist  sö  wolgestalt,  wan 
siht  durch  da;  gras  äf  dringen  vlol  u. 
rosen  US.  1 , 201.  a.  tgL  Pass.  K.  35 
187,  14.  Uegb.  461,  17.  s.  auch  ich 
stelle  11, 5.  wolgeslellet  kinne  US.  1, 90.  a. 

wolgestalthcit  slf.  Schönheit,  mgsl. 
243,  22. 

ungestalt  pari.  adj.  ungestalt,  rer-  40 
im stallet,  hässlich,  deformis,  informis, 
squaiidus  Diefenb.  gl.  90.  154.  257. 
da;  aller  hüte  in  ungestalt  gemachet 
Barl.  32,  12.  bin  ich  als  ungestalt  da; 
er  min  niht  ze  wibe  wil  H.  Trist.  820.  45 
vgl.  kröne  160.  a.  Bert.  275,  25.  359, 

5.  Pass.  K.  224,  91.  Lud«,.  36,  27. 
Uegb.  213,  13.  56,  6.  ungestellet  ma- 
chen entstellen,  verunstalten  Pf.  Germ. 

3,  433.  50 

Ungestaltheit  slf.  missgeslalt.  Bert. 
389,  12. 
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gestalt  slf.  I.  gestalt,  ausse- 
hen.  ahd.  gastalt  (habitus,  facies)  Graff 
6,  668.  species  Diefenb.  gl.  254.  bil- 
de, forme,  gestalt  sint  ein  dinc  myst. 
2,  325 , 2.  er  was  nich  der  gestalte 
sam  er  von  funfzic  jären  indert  zilte 
TU.  416.  4 H.  vgL  1329,  2.  2052, 
4.  6146,  3.  e;n  sint  zwei  manschen 
niht  ein  ander  glich  an  gestalt,  au 
varwe  Helbl.  3,  205.  1,  274.  magt, 
dtn  gestalt,  din  schaene  durchschauet 
alle  trenne  Frl.  FL.  8,  3.  vgl.  25,  5. 
26,  I.  dö  sie  an  ir  kempfen  sacb  sö 
ritterlich  gelae;e  unt  sö  reht  manlich 
gestalt  Lohengr.  23.  vgL  Rücken  t. 
888.  di  englischen  geiste  in  wt;er 
tüben  gestalt  Ludu>.  60  , 32.  da;  tier 
hat  ain  gestalt  als  ain  menscli  Uegb. 
157,  20.  85,  25.  58,  21.  2.  be- 

schaffenheU.  ieglicher  nich  sins  ampts 
gestalt  Basl.  r.  8 , 3.  VgL  narrensch. 
46,  75  u.  an m. 

ungestalt  stf.  missgeslalt,  übeles 
aussehen.  sin  ungestalt  er  im  benam 
Albr.  32,  180.  an  ungestalt  under  den 
ougen  Bert.  228,  8. 

ungestcllede  stf.  missgeslalt.  mysl. 
355,  23. 

tiergestalt  slf.  thiergestalt.  Albr. 

33,  70. 

vogclgestalt  stf.  vogelgestalt.  Uegb. 
427,  17. 

wolfgestalt  stf.  seolfsgeslalt.  Albr. 
32,  90. 

gesteltnisse  stf.  gestalt,  eines  go- 
tes  gesteltnisse  Herb.  18211.  des  tö- 
den  gesteltnisse  Jerosch.  28.  c.  du 
gesteltnisse  des  vindes  myst.  67,  22 
u.  anm.  die  sulcber  forme  sich  an  nam 
an  gesteltnisse  unde  an  kleiden  Uarleg. 
20,  177.  vgL  Pf.  Germ.  7,  227.  Dur. 
chross.  6.  mysl.  2,  172,  2.  gesteltnisse 
das.  154,  1.  vgl.  ahd.  schausp.  3,  227. 

anstalt  stf.  anstatt  ze  einem  d. 
bähen  auf  etwas  gegründet  sein,  dar- 
auf beruhen  t.  Sion  528.  fundgr.  1, 
358. 

bestelle  swv.  1.  stelle  bei,  an, 
um  etwas,  umstelle.  a.  er  bäte 

käme  sie  bestalt  mit  armen , mit  ge- 
bende, sie  begnnde  sich  verwende  Albr. 
24,  209.  b.  umstelle,  besetie  mit 
36* 
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le uten,  namentlich  bewaffneten  tur  Si- 
cherung oder  sum  angriffe,  im  hinter- 
halle. da;  er  den  wec  vil  wol  be- 
warte  und  ouch  bestelle,  da;  iemen 
drüfTe  habe  der  in  her  wider  veile  5 
Waith.  26,  14.  • bestalte  die  strö;e  das 
on  nimant  torste  tun  H.  s eitschr.  8, 

31 1.  der  bischof  wart  besorgit  und 
bestalte  sine  borgk  s6  best  er  konde 
das.  314.  bestalten  ire  tor  Dür.  chron.  10 
689.  bestalle  di  slo;  mit  den  den  si 
is  gunde  zu  widertrotze  lantgrüvin  Lo- 
dewige l.udw.  34,  12.  het  da;  hiis 
bestellet  mit  huote  kröne  220.  b.  be- 
stell er  panir  unde  spitz  mit  piderben  15 
beiden  Suchenw.  28,  226.  — mit  lüge 
si  uns  bistellent  pfaffenl.  45.  c. 
von  kleidem:  beseite,  einen  roch  er 
ime  seuof  mit  phellele  bestalt  Genes. 
fundgr.  53,  6.  den  herren  si  bewun-  20 
den  in  einen  türen  blialt  mit  horten 
harte  wol  bestalt  Herb.  10658.  bestel- 
let und  gebrarnet  mit  scblnitte  was  da; 
kleit  troj.  s.  21.  b.  da;  kleit  was  an 
den  enden  bestellet  wol  in  alle  wls  25 
das.  s.  123.  a.  d.  bildl.  den 

grüenen  walt  der  6 mit  fröuden  was 
bestalt  versehen,  erfüllt  HS.  2,  11.  b. 
anger  u.  walt  bestalt  sint  wunnecllch 
das.  194.  a.  oder  steht  das  wort  an  30 
dieser  stelle  in  allgemeinerer  bedeu- 
tung?  2.  bringe  »um  stehen,  der 
ech  bestell  diu  schif  upd  mag  sich  sel- 
ber niht  bestellen  Hegb.  251,  22. 

3.  Seite  fest , bestimme,  ordne  an.  35 
a.  mit  der  rede  ich  da;  bestel, 
da;  der  liuvel  in  der  hei  ist  getriuwer 
manecvalt,  dan  diu  bcesen  wlbe  alt 
Teichn.  182.  des  morgens  wart  ein 
selemesse  bestalt  Ludw.  63,  4.  40 

b.  mit  untergeordnetem  satte.  her 
hatte  geschicket  unde  bestalt  da;  alle 
drbüre  liute  mit  der  lieben  wittewin 
kein  der  lieh  ü;  zogin  Ludw.  63,  21. 
vgl.  28,  29.  45,  11.  der  kflnig  PtO-  45 
lomüns  bestell  das  er  all  bflecher  bet 
der  weit  n arrensch.  1,  13.  c.  mit 
dativ  der  pers.  weise  einem  etwas  als 
eigenthum  oder  tum  niessbrauch  tu. 
zuhanl  wart  or  ein  llpzucht  wol  unde  50 
gewis  bestalt  Ludw.  67,  4.  65,  18.  dd 
bestalle  ir  lantgräve  Frederich  das  si 


gnugk  hatte  Dür.  chron.  660.  4. 

schaffe  tur  stelle,  besorge,  bestalte 
botschaft  zu  im  unde  U;  on  Trüge 
Ludw.  38 , 2.  3 , 5.  das  sie  ire  bot- 
schaft kein  Cassil  bestaltin  entbieten 
Hessen  Dür.  chron.  609.  — ich  wil 
vehten  zehant : nu  bestelle  mir  isen- 
gwant  kröne  162.  b.  5.  seist  in 
stand,  ordne,  richte  ein.  a.  suocht 
iu  einen  andern  gesellen,  der  mit  io 
könne  bestellen  und  mit  io  in  die  gruobe 
varn  Pf.  Germ.  I , 352.  b.  der 

mit  gewalte  sus  bestalle  erde  und  die 
geschaft  JUS.  H.  I , 85.  b.  slnen  bof 
bestellen  nnde  regiren  Ludw.  4,  24. 
sine  lant  stete  unde  slo;  bestellen  das. 
54,  20.  vgL  57,  32.  teseb.  1037,  7. 
und  ward  diu  sach  also  bestell,  bi;  da; 
der  kflnig  wider  kaem  Zürch.  jahrb. 
84,  25.  he  besamente  sich  unde  be- 
stalle sin  her  Ludw.  41,  11.  — unser 
schulde  ist  nit  klein,  das  wir  die  mit 
dem  golde  bestellen  berichtigen , be- 
sohlen Dioclet.  2163. 

uubcstalt  pari.  adj.  nicht  besorgt. 
die  kinder  lie;en  sie  alle  unbesorget 
und  unbestalt  und  lieTen  da  hin  //.  s eit- 
schr. 8,  310. 

bestellsere  stm.  der  für  etwas  oder 
einen  sorgt,  sal  die  pfenninge  geben 
slnen  bestellüren  Freiberg.  r.  181. 

bestellunge  slf.  anordnung,  ein- 
richtung.  ordenunge  und  bestellunge 
der  procession  H.  teilschr.  2,  278. 

besteltnisse  slf.  anordnung,  be- 
sorgung.  st.  d.  d.  o.  s.  246. 

entstelle  jot.  1.  bringe  aus 

der  rechten  stelle,  entstelle , verun- 
stalte sä  da;  er  ü;sctzic  wart  und 
anme  Ifbe  wart  entstell  Site.  898.  war 
umb  wir  uns  »lad  haben  entstell  ver- 
mummt fasn.  719.  2.  bringe  aus 

der  stelle,  vorwärts  ? vielleicht  gehört 
livl.  chron.  7747  hierher,  wenn  ent- 
stalt  dort  für  entstelle  steht:  da;  we- 
ter  was  na;  unde  kalt,  da;  kein  stür- 
men niht  entstalt  Uvl.  chron.  7747. 
gcstelle  swv.  das  verstärkte  stelle. 
!.  mit  accus.  1.  schaffe  an 
einen  platz,  den  Cbdnrüt  mö;  he  ge- 
stehen. gestehet  he  einen  andern  mit 
eime  andern  namen,  der  getfle  ist  ver- 
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lorn  Freiberg.  r.  192.  2.  bringe 

tum  sieben,  daher  a.  lege  bei,  en- 
dige. mäht  du  disen  strit  gestellen  MS. 
I,  89.  b.  b.  halte  fett,  fange,  er 
was  riuse  und  vengec  vach:  stn  man- 
liche;  eilen  kund  den  pria  wol  bestel- 
len Par*.  317,  30.  3.  stelle  an, 

verrichte,  sette  ins  werk  wa;  Wun- 
ders si  bestellet  Trist.  4802.  ein  stille 
geböt  er  balde : dö  er  die  gestalde 
Albr.  30,  190.  ir  enkunnet  nicht  be- 
stellen: e;  sl  übel  oder  gilt  Heinr. 
4 t 98.  nu  da;  der  wol  gemuote  ge- 
stalte jlmer  unde  mort  troj.  s.  236.  a. 
den  rät  bestellen  Erlös.  759.  5930. 

4.  bringe  i»  eine  gewisse  Stellung, 
richtung,  Ordnung,  dann  überh.  richte 
ein,  selte  in  stand,  ordne,  er  gestalt 
ze  einem  cbrei;;e  zwei  hundert  gei;;e 
Genes.  D.  64,  7.  du  sollest  din  ant- 
lütze  niemer  deste  wirs  bestellen  Bert. 
254,  7.  — da;  er  (der  könig)  sin 
kunecrlch  bestellen  miige  vridellch  b. 
d.  rügen  1 1 08.  II.  mit  präpos. 
stelle,  trachte  nach  etwas,  er  künde 
in  einem  walde  wit  ein  tier  vil  ha; 
bereiten,  denn  01  den  lön  bestellen  den 
frouwen  minne  biutet  troj.  s.  90.  d. 
er  was  ie  bestellende  01  rebt  als  ein 
gewserer  gotes  kneht  IV.  v.  Rheinau 
46,  41.  vgl.  F.  Bech  in  Pf.  Germ. 
7,  295.  ob , wie  dort  vorgeschla- 
gen wird,  Part.  317,  30  dem  prlse 
oder  Of  den  prts  zu  lesen  ist,  blei- 
be dahin  gestellt.  vgl.  ich  stelle 

1,  3. 

missestelle  1.  entstelle,  ver- 

unstalte. da;  alter  hat  in  missestalt 
gemachet,  als  e;  an  im  schein  Bari 
32,  12  nach  DKa.  vgl.  Pfeiffer  Cöln. 
mundarl  109.  wan  ir  si'het  da;  ich 
missestalt  bin  alsö  da;  min  nieman  be- 
geren  mnc  myst.  76,  17.  2.  ich 

missestelle  mich  stelle,  geberde  mich 
übel,  sich  hit  säre  missestellit  da;  volc 
in  dem  strlte  hat  sich  schlecht  gehal- 
ten , ist  in  furcht  gerolhen  Ath.  C, 
130  u.  anm. 

n ui  bestelle  nee.  1.  umstelle. 

ir  hänt  sie  s6  umbestalt  da;  sie  nien- 
der  mac  gegän  kröne  135.  a. 

2.  sin  wlpenroc  was  mit  riehen  hor- 


ten umbestalt  beseht  Er.  741.  vgl.  be- 
stelle. 

verstelle  sw p.  1.  bringe  tum 

stehen , halte  etwas  in  seinem  laufe 
5 auf,  stille,  die  spie  verstellen  artneib. 
D.  110.  da;  bluol  das.  37.  163.  Frl. 
FL.  20,  16.  Megb.  445,  29.  466,  9. 
des  bluotes  flu;,  den  swei;  das.  442, 
5.  457 , 29.  — die  (guldenj  gab  er 
10  im  also  bar  da;  er  sin  nöt  da  mit  ver- 
slalde  Zürch.  jalirb.  92.  2.  ent- 

stelle. sin  anllitze  er  biete  misseverwet 
und  geswellet,  llp  unde  wat  verstellet 
Trist.  15568.  bi;  sin  harte  schöne 
15  var  alsö  si're  wart  verstalt  Herb. 
10529.  dein  anblic  ist  verstellet  sör, 
dein  schien  ist  gar  vernihtet  Er- 
lös. s.  328.  hunger  u.  durst  die  bä- 
ten in  vorstalt  Massm.  AL  s.  187.  vgl. 
20  myst.  162,  13.  76,  12.  16.  von  ke- 
stegunge  leiden  was  er  nicht  grobellch 
verstalt  Pass.  K.  437,  47.  vgl.  3,  27. 
33,  21.  an  Bernhardo  die  schöne  ju- 
gent  wolde  er  vil  gerne  veilen  und  mit 
25  unvlät  verstellen  ö;  dem  örlichen  bilde 
das.  396,  72.  vorstelte  im  den  lib 
als  er  wör  ein  kristin  wib  Jerosch. 
131.  c.  — bekennestu  mich?  oder  hät 
min  lieh  sich  verstalt  näch  tötllcher  art 
30  Albr.  27,  127.  3.  verwandele. 

min  gotheit  ich  verstalde  Albr.  1,  403. 
stn  bilde  er  verstalde  und  wart  zu  wa;- 
;er  balde  das.  14,  141.  da;  er  sie 
verstalde  in  wi;e  toben  das.  32,  77. 
35  — si  begumle  sich  manege  wis  ver- 

stellen das.  24,  212.  verstalde  sich  in 
ein  vrouwen,  zeinein  ochsen  das.  34, 
73.  15,  201.  215. 

iinverstalt  pari.  adj.  nicht  in  eine 
40  andere  gestalt  gebracht.  Frl.  344,  9. 

verstellcde  stf.  enlstellung.  Diut. 
1,  424. 

stalt  slm.  nur  in  susammensetiungen. 
vgl.  golh.  gastaldan  besitzen  UlfU.  wb. 
45  168. 

hagestalt  stm.  besilter  eines  ha- 
ges.  s.  bd.  1,  606.  a.  vgl.  noch  gesch. 
d.  d.  spr.  694. 

vribeitstalt  stm.  da;  ich  einen 
50  vribeitstalt  hän  versprochen  Nilh. 
58,  3. 

stah  (-mmes)  stm.  stamm,  ahd.  stam, 
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as.  stamn  Graff  6,  679.  vgl.  ich  Jtim.  — 
stamme  sw.  Eggen/.  134.  Hein*,  t, 
821.  Suchenw,  20,  189.  kfegb.  163, 
17.  Schmetter  3,  635.  stipes  , stips 
sumerl.  16,  58.  45,  16.  a.  ei- 

genllich.  die  scu;linge  geltch  deme 
stamme  Genes,  fundgr.  26 , 8.  vone 
zwein  estin  die  ü;ir  eineme  stamme 
gewassen  sint  leseb.  192,  10.  vgl.  196, 
33.  an  den  stam  leinte  er  beide  stcbilt 
unde  aper  Er.  8961.  der  linden  grö; 
was  der  stam  Par*.  505,  9.  spranc 
Of  einen  stam  ( nachher  boum)  Albr. 
19,  335.  15,  195.  sluoc  an  einen 
boum  dH  nf  von  dem  stam  wol  einen 
schril  kröne  201.  a.  du  stam  des  man- 
delrises  (ifaria),  de;  in  den  tempel 
wart  gesteht  Erlös.  2531.  der  vil  ta- 
genthafte stam  dar  AT  er  pfropfte  sin 
leben  was  alumme  ad  besniten  Pass.  K. 
193,  38.  b.  bildl.  wo  das  wort 

dann  so  viel  wie  quelle,  wunel,  yrund, 
siel  beseichnet.  die  füre  ich  selbe  an 
den  stam , dl  si  imer  mit  frouden  sint 
pf.  K.  263,  14.  unze  die  chdmen  an 
ir  rehten  stam  das.  238,  14.  an  den 
rehten  stam  diz  masre  ist  komn  Par*. 
678,  30.  körnen  Af  lieben  stam,  Af 
einen  tugentllchen  stam  Pass.  K.  478, 
33.  404,  21.  Af  disem  seligen  stamme 
gründe  lebeten  si  das.  388,  18.  er 
büwete  Af  den  stam  das.  456,  75.  den 
stam  begrifen  den  grund,  die  quelle 
erkennen  das.  352,  9.  419,  52.  — 
ein  stam  der  diemftete  Par*.  128,  28. 
manltcher  triwe  ein  stam  W.  Wh.  254, 
13-  her  Wlgllois  der  triuwen  stam 
Wigal.  9297.  ist  er  guoten  wiben  zam, 
sA  ist  er  aller  tagende  stam  Nith.  37, 
4.  si  was  der  smlden  stam  altd.  %r. 
1 , 44.  aller  nppikeit  ein  stam  Pass. 
K.  242,  71.  des  heiligen  gelouben 
stam  saget  er  ir  vor  das.  90,  13.  vgl. 
98,  1 1.  c.  bes.  geschleckt,  dann 
auch  der  aus  einem  geschleckte  ist. 
von  guotem  stamme  stn,  fürstlich  stam 
Wolk.  3,  3,  17.  117,  7,  4.  begrub 
den  llcham  durch  Arhaften  stam,  wand 
er  ein  richer  kunic  was  Pass.  K.  281, 
84.  — der  edel  stam  chund  sich  von 
Schanden  verren  Suchenw.  20,  219. 
swer  dl  trahtet  fruo  und  splt  da/,  er 


triu  und  wlrheit  hlt,  der  ist  niht  ein 
werltlich  stam  Teichn.  313. 

lehenstam  stm.  sors  aut  durabi- 
lis  summa  pecuniae  destinata  haere- 
5 dibus.  Oberl.  898. 

urdtain  stm.  unz  an  urstamme  für 
immer  pf.  K.  129,  1. 

srinstam  stm.  tceinslock.  Pass.  K. 
353,  15.  valerunser  2601.  Oberl. 

1 0 2038. 

stam  adj.  stammelnd,  gotk.  Stamms,  ahd- 
stam.  vgl.  stum,  ich  stim.  Gr.  2,  30. 
Ul/Il.  wb.  168.  Graff  6,679.  H.  seit- 
schr.  6,  13. 

15  stammele,  atamclc,  swv.  stam- 
mele. ahd.  stammalnm,  stamalAm  Graff 
6,  680.  balbucire  Diefenb.  gl.  48.  va- 
cillare,  titubare,  haesilare  das.  279. 
273.  elinguis,  balbuciens,  bal- 
20  bosns  slamelenter  sumerl.  2,  71.  3, 
18.  7,  25.  altd.  bl.  1,  352.  s ta- 
rn trlnd  sprich  Megb.  15,  13.  wa;  wir 
von  götlfchen  dingen  reden,  da;  mün- 
den wir  stamelen  mgst.  2,  90,  37.  130, 
25  31. 

»lamclunjje  stf.  das  stammeln. 
balbucies  Diefenb.  gl.  48. 

stamelarre  stm.  Stammler,  balbus 
Diefenb.  gl.  48. 

30stawpksik  stf.  eine  liedergaltung , ge- 
wöhnlich *ur  feite!  gesungen,  mndl. 
stampie,  altfran*.  estampie,  prov.  estam- 
pida,  ital.  stampita.  vgl.  stampf,  das 
prov.  wort  heisst  auch  sank,  das  ital. 
35  langet  verdriessliches  gerade.  Die*  wb. 
2, 284.  baier.  stampelliedel  lustiges  smg- 
stück  *ur  lantmusik  SchmeUer  3,  638. 
ouch  sang  er  wol  ze  prlse  schanzAne  und 
sp,-ehe  wtse,  refloit  und  stampenle  Trist- 
40  2293.  si  videlte  ir  stampenfe  das. 
8062.  US.  H.  2, 382  a.  — in  einem  all- 
gemeinem sinne  scheint  das  wort  seit- 
vertreib, dann  auch  unnältes  werk  AU 
bedeuten,  ich  soll  jene  be;;er  machen, 
45  die  man  siht  ze  hdven  traben,  wan  die 
lernent  hengen,  haben,  rede  und  werc, 
vil  stampent  Teichn.  177.  ein  herr, 
der  gaukler  und  narren  in  seinem 
hause  hält,  wird  mit  einem  schmiede 
50  verglichen,  der  das  eisen  aus  dem 
feuer  in  das  Wasser  bringt : afsfl  ist 
der  herre  gestalt,  wenne  er  erweicht 
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io  sorgen  grft;en,  »A  begint  er  sieb  ze 
st6;en  in  die  kelt  der  slampenl,  so  kumt 
er  wider  im  selben  bi  das.  74.  die  mich 
tuot  freuen  für  «Iler  werlde  stsmpanei 
Wolk.  75,  3,  7.  das  wir  ein  pesser  5 
stampanie  das.  15,  3,  6.  vgl.  noch 
schweii.  sUmpeneien  unn öthige  dinge 
oder  einwürfe  machen , so  dass  man 
m keinem  iwecke  kommen  kann  Stal- 
der  2,  39t.  10 

STOMPS  slm.  eisurichtung  oder  teerk- 
seug  »um  stampfen,  stampfmaschine, 
Mörserkeule , Stempel,  ahd.  stamph, 
vgL  stumph.  Gr.  2,  58.  Graff  ü,  684. 
SchmeUer  3,  639.  pila  voc.  o.  7,  58.  15 
aUd.  bl.  1,  351.  sumerL  13,  8.  51, 

45.  chisinaria  (ptisanarium)  das.  32, 

69.  pila,  ras  concavum  in  quo  aliquid 
teritur  Diefenb.  gl.  213.  da;  14;  ich 
aus  beliben.  wer  sol  die  lenge  trlben  20 
nihl  wan  ein  dinc  als  der  stampf  Heini. 

2,  39.  da;  gescbach  bi  einem  stam-  i 
phe.  ich  trat  uf  den  stampf  übel  teib 
333.  343.  man  truoc  ouch  dar  be- 
reitet wol  stempli  unde  siegele  wach-  25 
leim.  104.  nf  und  nider  als  ein  stampf 
fuoren  si  an  dem  bette  Ls.  3,  406.  — 
als  Scheltwort:  kloti.  dö  lac  der  un- 
gefüege  stampf,  da;  er  sich  als  ein  igel 
krampf  fragm.  41.  b.  der  alte  lAche-  30 
ntere  lac  d4  stille  sam  ein  stampf  Iroj. 
s.  171.  c. 

Stempe  (Stempfe)  swf.  ein  ge- 
spenst,  womit  kinder  geschreckt  wer- 
den, ursprünglich  eine  heidnische  göt-  35 
fin.  e;;et  hinte  fast  durch  mine  bete,  da; 
iuch  diu  Stempe  niht  entrete.  s.  Gr.  d. 
mythol.  255.  256. 

stempfe  swv.  schlage  vermittelst 
einer  stampfmaschine  oder  eines  stem-  40 
pels  ein,  grabe  (ein  Inld)  ein.  ahd. 
gistemphit  caelatam  Graff"  6,  684.  da; 
im  der  harnasch  in  da;  vel  und  in  da; 
Heisch  gestempfet  wart  troj.  s.  199.  a. 

198.  d.  diu  leit  und  stemplet  in  wip-  45 
lieh  herte  mannes  kraft  MS.  2,  205.  a, 
durch  da;  wort  da;  Gabriel  bare  in 
die  gruft  Marien,  der  er;  kund  in;  herze 
stempfen  Lohengr.  32.  alsö  wart  in 
ein  gebreche  ir  münze  niht  gestern-  50 
pfet  das.  123.  din  figüre  wart  ge- 
stempfet  in  ir  kiuschen  form  insigel 


MS.  2,  200.  a.  — tier  gestempfet  (ei n- 
gegraben ) and  erhaben  Erlös.  452. 

verstempfe  swv.  stampfe  »u.  ver- 
stampt  Wolk.  55,  2,  7. 

i stempfcl  stm.  1.  Stempel,  for- 
marium,  instrumentum  aurifabri  Diefenb. 
gl.  129.  trilerium,  tuntorinm  das.  277. 
278.  da  si  6f  gebra-cbet  ist  als  ein 
insigel  üf  einem  stempfel  myst.  323,  34. 

I durebgraben  mit  dem  stempfel  der  schar- 
fen minne  orte«  Hadam.  539.  2. 

in  der  bergmannssprache  starkes  hoh, 
das  iwischen  die  wandruthen  und  an- 
falle  getrieben  wird.  Pf.  Germ.  I,  350. 

• 355.  3.  ein  durch  eingrabung 

hereorgebrachtes  bild.  dü  mitten  stuont 
ein  Stempel  an  eime  sarke  schAne  er- 
haben FrL  234,  7,  10. 

stampfe  swv.  stampfe,  zerstosse. 

1 stampes  du  die  würze  altd.  schausp.  2, 
728. 

stakb*  (stän,  st  An)  stuoht,  ckstc.sdbn  stehe, 
goth.  standa,  stöl>,  ahd.  standu,  stantu, 
stäm,  stem  Gr.  2,  II.  Ulfil.  wb.  1 68. 
Graff  6,  588.  595.  SchmeUer  3,  595. 
standen  weist  auf  die  wunel  stad,  stat ; 
stAn  ist  aber  doch  wohl  alter,  kaum 
eine  lusammeniiehung  aus  standen,  vgl. 
ich  gange  und  gesch.  d.  d.  spr.  338. 
886.  präs.  stände  Zürch.  richtebr.  45. 
myst.  294,  26.  2,  76,  8.  Pf.  Germ. 
3,  419.  6,  83.  belege  für  den  con- 
junctiv  stände  aus  Flore  giebt  Sommer 
».  998.  in/ln.  stanten  Diemer  356,  13. 
häufiger  ist  der  imper.  staut  Diemer 
300,  7.  Genes.  D.  51,  5.  spec.  ec- 
cles.  50.  Gregor.  1623.  Waith.  80, 
8.  82,  16.  Pari.  745,  2.  Trist.  9321. 
Gudr.  1506,  4.  Griesh.  pred.  2,  I. 
Bon.  33,  17.  gesab.  1,  7.  leseb.  302, 
21.  959,  28.  myst.  2,  123,  23.  phsr. 
standet  Hadam.  15.  prüf,  stnt  für 
stuont  L.  Alex.  3384  W.  mnl.  stoet. 
md.  stunt,  stunden,  daher  bei  Wolfram 
die  reime  auf  kunt,  funt,  wunt,  ge- 
bunden, künden,  begunden  u.  dgl. , wo 
aber  Lachmann  kuoot,  kuonden,  be- 
guonden  schreibt,  vgl.  Pan.  181,  II. 
237,  13.  417,  9.  446,  1.  461,  3.  352, 
29.  385,  13.  471,  15.  595,  25.  W. 
Wh.  89,  5.  195,  1.  208,  3.  conj. 
stünde  für  stUende  im  reime  auf  künde 
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das.  128,  27.  137,  21.  228,  7.  291, 

19.  tgl  Gr.  1,  358.  pari,  bisweilen 
crstfln  für  gestanden  Mar.  21.  Nib. 
327,  2.  1553,  2.  1789,  4.  kl.  559. 
1875  L.  Bit.  129.  b.  MS.  1,  7.  a.  5 
Albr.  76.  a.  Ludw.  kreuzf.  3972. 

Erlös.  4957.  Kolon.  240.  amgb. 

69.  Teicha  I.  s.  Ben.  au  Iw.  3694. 

— in  beziehung  auf  die  formen  stän 
und  slt'n  sei  hier  bemerkt,  dass  sich  10 
& wohl  für  mehr  oberdeutsch  halten 
lässt  als  i.  Hartmann  reimt  stän 
Iw.  a.  4184.  vgl.  2112.  sonst  reimt 
er  ich  stän,  aber  auch  nicht  oft;  s. 
Lachmann  zu  Iw.  2112.2968.  Wolf-  15 
ram  braucht  nie  ä,  sondern  immer  ä. 
bei  Fleck  heisst  der  in/initiv  nur  stän,. 
daspräs.  ind.  nur  er  stät,  ir  stänt,  da- 
gegen conj.  stö  Flore  995.  5280.  vgl 
Sommer  *.  998.  Walther  gebraucht  20 
im  reime  häufiger  stän  als  stän.  rgl. 
Hornig  gl.  s.  268.  bei  Neidhart  fin- 
det sich  stän,  aber  im  conjunctiv  stä. 

».  Haupt  s.  221.  die  form  steil  für 
stät  oder  stet  ist  mehr  mittel-  und  25 
niederdeutsch,  mehrfach  in  L.  Alex, 
(vgl.  Pf.  Germ.  2,  38),  doch  findet 
sie  sich  auch  Gfr.  L 1,  2.  s.  auch 
glaube  1052.  3179.  Ls.  I,  616.  ste- 
hin mit  unorganischem  h für  st6n  ge-  30 
brauchen  spätere  thüringische  Schrift- 
steller; vgl.  Rsp.  3103.  Bartsch  s.  3t. 
Dür.  chron.  770.  H.  zeitschr.8,  309. 
als  hülfswort  wird  ich  bin  gewöhnlich 
gebraucht,  seltener  ich  hän;  letzteres  35 
Eracl.  3901.  Mel.  897.  Ludw.  69, 

2.  vgl.  Gr.  4,  165.  A.  ohne 

adverbialpräpos.  I.  in  eigentlicher 
und  engerer  bedeutung.  I.  stehe 

(dem  sitzen,  liegen  u.  s.  w.  entgegen-  40 
gesetzt),  befinde  mich  an  einer  stelle, 
menschen,  thiere,  bäume,  gebäude,  ge- 
räthschaften  u.  s.  w.  stehen.  a. 

sitzen  unde  Manien  Diemer  356,  13. 
si  stuonden  ode  lägen  ode  sargen  in  45 
gezelten  Pars.  513,  6.  du  sitz,  du 
stant,  du  wat,  du  swim  MS.  2,  166.  a. 
liefen  stehe  unde  lie  (ligen)  was  dä 
was  H.  zeitschr.  8,  309.  da;  da;  pein 
iht  sie  sam  ein  stecche  Genes.  D.  6,  50 
32.  wand  er  als  die  affen  stunt  (:  tunt) 
Pass.  K.  30,  47.  si  stänt  unde  lachent 


Genes.  D.  40,  3.  als  ich  stän  unt 
denke  MS.  1,  185.  a.  ad  wir  d h stan- 
den und  gedenken  mgst.  294,  20.  er 
staont  bette  (nnde  ausgelassen)  Genes, 
fundgr.  34,  5.  b.  mit  adverb.  der 
ritter  den  ich  da  stände  vant  Iw.  19. 
aldä  diu  venster  stänt  Pan.  171,  6. 
der  lewe  der  hie  stät  Iw.  197.  wie 
sin  garbe  üfrehte  stüende  Grieth,  pred. 

2,  133.  vaste  stän,  stän  Pan.  572, 

3.  lobges.  1.  c.'  mit  präpos.  an 

dem  beine  stänt  die  waden  Genes.  D. 
6,  3t.  ich  wolte  da;  ir  ougen  an  ir 
nacke  sttienden  Waith.  56,  2.  dar  an 
(an  dem  kursil)  sluont  manc  tiwer  stein 
Part.  756,  29.  als  in  ZOricb  an  bno- 
chen  st.il  MS.  2,  187.  a.  bt  ein  an- 
der stän  Nib.  548,  3.  si  stät  ungerne 
gegen  mir  mir  gegenüber  Waith.  55, 
30.  bl  Parziväle  der  valke  stuont  Part. 
281,  1.  ein  branne  stet  pt  Karnant 
das.  254,  1.  an  den  wlden  die  bl 
deme  wa;;ir  stuonten  spec.  eccles  45. 
ein  bette  stuont  bl  in  Iw.  53.  si  sä- 
hen bl  in  stände  ein  gezclt  Nib.  1296, 
1.  dä  einer  gän  dem  andern  stät 
Teichn.  16.  dar  an  stuont  her  unde 
dar  tiwer  steine  gein  ein  ander  Pan. 
757,  2.  alsam  der  sunne  gegen  den 
Sternen  stät  das  46,  15.  hinderm 
orse  slän  Part.  384,  12.  sach  got  in 
der  leiter  stände  Genes.  D.  53,  11.  die 
in  den  strä;en  stuonden  unde  sä;en  Iw. 
224.  die  bluomen  stänt  sö  verre  in 
jener  heide  Waith.  75,  13.  in  dem 
venster,  den  venstern  stän  Nib.  377,  2. 
MS.  1,  52.  a.  du  stäst  ob  mime  gra- 
be niht  a.  Heinr.  849.  847.  dä  stuont 
er  guole  wlle  ob  in  weinende  Trist. 
18654.  ob  dem  brunne  stät  ein  stein 
Iw.  30.  der  schowe  wem  der  weise 
ob  slme  nacke  stä  Waith.  19,  3.  üf 
dem  anger  stuont  ein  boum  das.  94, 
20.  er  stuont  öf  dem  hove  Nib.  134, 
1.  sie  was  gestanden  0f  einem  steine 
kröne  136.  b.  si  stuont  nf  ir  knien 
an  ir  gebete  Iw.  193.  üf  dem  marcte 
sal  zu  rechte  nieman  stän  mit  waaren 
ausstehen  Freiberg.  r.  278.  die  stoon- 
den  dar  umbe  Er.  922.  uoder  krö- 
ne stän  Nib.  595,  4-  die  boume  stuon- 
den vierzec  poynder  von  ein  ander 
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Pan.  690,  27.  dö  ich  inch  vor  mir 
stinde  sach  das.  457,  22.  wes  stinl 
die  wisen  vor  deo  kemeniten  Waith. 

83,  20.  dd  (cor  dem  thore ) stin  ich 
als  ein  weise  vor  das.  20,  32.  <14  5 

stuont  ein  hövesch  zobel  vor  (als  be- 
sait) Trist.  10928.  der  valke  stuont 
die  naht  re  Walde  Pan.  281,28.  der 
bir;,  der  eher  stät  re  bile  Hel.  2093. 
troj.  s.  201.  b.  vgl  bil.  re  Sprunge  10 
slän  HS.  2,  47.  a.  als  dd  re  evan- 
gili  stät  Teichn.  89. — über;  wa;;er 
über  das  wasser  herüber , jenseit  des 
Wassers  stuont  da7,  kastei  Pan.  535, 

7.  d.  mit  prädikativem  adjectiv  15 
oder  pari,  dln  strü;  stuont  höch  son- 
der vest  Pan.  50,  6.  ein  burc  stät 
alein  das.  250,  24.  wie  ich  stuonde 
eine  an  eines  stades  reine  Genes.  D. 
85,1.  wan  da;  ich  mtiede  vor  instän  20 
HS.  I,  183.  a.  dar  nmbe  er  stät  ge- 
vangen  gebunden  vor  dem  rlche  pf.  K 
299,  26.  die  noch  sö  werltche  ge- 
wifent  vor  dir  Stint  Nib.  2275,  3. 
schiere  stunl  die  rnüre  geworebt  A/Ar.  25 
24,  90.  umb  alle;  sin  geslehte  stuont 
dä  geschriben  rehte  Pan.  455,  16. 
da;  an  dem  buoche  stät  geschriben  Ge- 
nes. fundgr.  52,  19.  vgl.  L.  Alex. 
4040  W.  Alph.  56,  1.  als  in  der  30 
richter  buoch  geschriben  staut  Ziirck. 
jahrb.  42,  1 4.  als  hy  noch  beschre- 
bin  stit  Zitt.  jahrb.  47,  28.  e. 
mit  re  fl  ex.  dativ.  ich  stuont  mir  neh- 
tin  spate  an  einer  rinnen  HS.  1,  38.  b.  35 
vgl.  Gr.  4,  36.  2.  bleibe  stehen, 

an  derselben  stelle,  was  .iender  boum 
dd  sä  grä;,  da;  er  stuont  Iw.  33.  diu 
eich  ruo  dem  röre  sprach : mich  wun- 
dert da;  da;  müge  sin,  da;  du  sd  stolz  40 
und  alse  vtn  noch  sldst  und  doch  vil 
krenker  bist  denn  ich  Bo n.  83,  23. 
da;  bette  vuor  von  slner  stat  da;  6 
was  gestanden  Pan.  567,  3.  der  Sterne 
ginc  über  da;  hüs  dä  da;  kint  inne  45 
was  und  stunt  mgst.  51,  11.  diu  ar- 
che  stuont  df  dem  berge  Genes.  D.  29, 

7.  diu  schusne  stuont  an  iegellchem 
trite  Trist.  11805.  den  kSenen  Wi- 
ganden diu  ors  wärn  gestanden  Pan.  50 
706,  5.  dd  drl  midie  mit  ir  kraft  un- 
der  wmrn  gestanden  stehen  geblieben 


wären,  es  nicht  hätten  tragen  können 
W.  Wh.  188,  13.  da;  tigertier  was 
schier  erlernt,  da;  e;  küm  mochte  gdn; 
da;  i snel  was  da;  muoste  stin  Bon. 
3,  34.  — stille  stin,  stin  Er.  6726. 
Pan.  372,  26.  745,  2.  Griesh.  pred. 
2,  59.  beitd  min  durch  got!  stant  eine 
wlle  stille  Pass.  K.  9,  t5.  — 14t  uns 
stin  die  mn-re  Nib.  77,  3.  er  lie; 
da;  ors  stdn  Trist.  9147.  14t  da;  ors 
al  stille  stin  Pan.  564,  1 0.  wir  I4;cn 
alle  bluomen  stin  Waith.  46,  19.  den 
ragel  muoser  ld;en  stdn  Reinh.  77t. 
— da;  (jemand)  stuont  starrte  von 
golde  als  ein  stoc  Tür!.  H A.  121.  a. 
man  sach  in  (den  plyil)  stotren  unde 
stdn  von  golde  an  allen  enden  troj.  s. 
121.  d.  3.  stelle  mich,  trete. 

a.  mit  localadverb.  war  im  re 
stdne  und  ouch  re  fliehen«  tilge  HS. 
2,  140.  b.  Slfrit  stuont  dannen  Nib. 
627,  1.  wan  git  ir  dannen  stdn  ÄeinA. 
655.  von  dannen  wart  er  Stinte  Die- 
mer  10,  12.  stit  verre  dort  hin  dnn 
Pan.  713,  19.  des  sul  wir  hdte  em- 
por stin  gegen  nnserme  lieben  herren 
Pass.  K.  579,  52.  werc  da;  hie  stuont 
enbor  Pan.  589,  12.  häher  stin  sich 
weiter  hin  stellen , wo  man  höher  su 
stehen  scheint,  man  sach  di  niemen  hä- 
her stin  Er.  6626.  vil  gihes  stuont 

er  häher  dan  das.  6954.  vgl  Iw.  197. 

Nib.  1804,  2.  2145,  3.  Wigal.  1500. 
7476.  b.  mit  präpos.  cgi.  Gr.  4, 
818.  a.  mit  accus,  si  was  an  die 
rinne  gestanden  kl.  2956  Ho.  an  die 
sunnen  stin  Hegb.  1 30,  1 1 . der  stuont 
an  sin  stat  kam  an  seine  stelle,  wurde 
sein  nachfolger  Griesh.  pred.  2,  21. 
dä  hie;  man  si  beide  stin  an  einen 
rinc  Nib.  1621,  1.  die  stuonden  en- 
samt  an  eine  schar  Pan.  233,  9.  dö 

stuonden  in  diu  venstcr  diu  kint  Nib. 

366,  1.  der  enge)  stuont  Tür  in  in  den 
wcc  Griesh.  pred.  2,  130.  er  stuont 
mitten  in  den  sal  kröne  32  t.  b.  der 
valke  stuont  hin  in  die  boume  Hadam. 
s.  195.  er  stuont  Ober  den  degen  kl. 
856  L.  stuont  über  in  selbe  Rab.  50.  b. 
si  stuont  über  da;  kindelfn  troj.  s.  4.  c. 
du  solt  üf  einen  stein  stin  gesab.  1,7. 
under  die  arme  si  ime  stuonten  Pie- 


Digitized  by  Google 


STANDE 


570 


STANDE 


mer  62,  22.  hie;  den  engel  dä  für 
(cor  das  paradies ) stän  Genes.  D.  20, 

II.  di  stuont  im  der  tdre  vdr  lic. 

126.  di  ich  vdr  mlnen  vriunt  stuont 
das.  98.  e;  rnao;  der  lierre  vdr  in  stän  5 
Teickn.  1 57.  (tuonden  fdr  si  Part. 
660,  10.  560,  25.  staont  vur  den  al- 
ter spec.  eccles.  165.  als  er  vdr  da; 
bette  staont  kröne  1 1 8.  a.  stän  gän 
fdr  einen  , ein  dinc  Diemer  1 98,  27.  1 0 
Er.  6832.  Mb.  1643,  2.  1770,  3. 
r gl.  ich  gange  bd.  t,  464.  a.  ob  iemen 
anders  waere  wider  sie  gestanden  ime 
selben  te  schänden  kröne  44.  a.  ß. 
mit  dem  dativ.  gie  im  engegene  suo  15 
der  tdr  st  in  Mb.  1(66,  t.  stet  suo 
des  sales  waot  das.  2056,  I.  na  was 
dia  kdnegin  seinem  venster  gestanden 
kröne  125.  b.  man  bat  si  suo  ein  an- 
der an  dem  ringe  stän  Kib.  568,  3.  20 
si  künden  wider  gän  suo  den  Ersten 
vieren  stän  Part.  234,  2.  wollet  ir 
guotiu  dinc  lären,  war  umbe  stet  ir  suo 
mir  niht  Bert.  295,  32.  db  ai  ü;  dem 
münstre  näch  messe  kom  gesUn  das.  25 
30  t,  t.  er  ist  lebintigir  gestandin  auf- 
erstanden 0;  dem  grabe  spec.  eccles 
68.  si  stuont  von  im  vil  verre  Er. 
6569.  von  dem  rosse  stän  Mb.  899, 

1.  1122,  2.  Part.  275,  6.  vgl.  Pfeif-  30 
fer  38,  40.  Zürch.  jakrb.  55,  39. 

63,  17.  von  den  satelen  Gudr.  1464, 

4.  von  dem  sedete  stän  Mb.  343,  3. 

1 1 3 1 , 1.  s.  sedel.  stän  von  den 
betten  das.  1789,  4.  von  dem  steine  35 
stän  Wigal.  1550.  von  den  wegen 
aus  dem  ir  ege  gehen  Nib.  606 , 4. 

c.  d<’>  stuont  sich  Krist  ü;  dem 
grabe  MS.  2,  229.  a.  MS.  F.  30,  2t. 

II.  ut  weiterer  und  bildlicher  be-  40 
deutung.  1.  bestehendes  sein  bet. 

verhalte,  befinde  mich,  bin  beschaffen , 
bin  in  einer  läge.  a.  das  sub- 

ject  ist  ein  lebendes  wesen.  a. 

mit  prädicalivem  adjectiv.  swenne  er  45 
guotes  äne  stät  Stricker  7,  107.  der 
aller  tugende  äne  stät  das.  12,  298. 

Am.  444.  825.  jä  enstät  niht  eine  ist 
nicht  allein,  ohne  hülfe  mtn  bruoder 
Mb.  2044,  2.  des  stän  ich  freuden  50 
Isre  Part.  178,  14.  da;  ich  stände 
lasters  frl  Pf.  Germ.  6,  83.  sol  ich 


trnrec  stän  MS.  t,  197.  a.  ß.  mit 
adverbien.  wie  der  stät  dort  di  er 
pfant  noch  btirgen  hät  Waith.  16,  20. 
da;  ich  als  engesliche  stän  als  ich  te 
tanse  sOle  gän  a.Heinr.  1t4t.  y. 
mit  präpos.  sit  min  lip  an  dem  twf- 
vel  stät  da;  min  leider  kan  niemer  wer- 
den rät  MS.  1,  48.  b.  er  hie;  siu  an 
ir  gehete  stän  Judith  142,  14.  Iw. 
47.  wird  auch  von  knieenden  gesagt : 
s.  Ben.  tu  Iw.  5886.  da;  er  äne 
helfe  bi  den  liuten  möhte  stän  Waith. 
30,  3.  einem  eines  dinges  äne  lougeo, 
mit  lougen  stän  es  leugnen  oder  u- 
geslehen  Münch,  str.  13.  der  Sälen 
muo;  er  aller  stän  en  rede  rechenschafi 
von  ihnen  geben  Genes.  D.  17,  25. 
i n der  tüvele  geböte  stunden  sie  ge- 
meine Albr.  prol.  25.  sie  stunt  in  der 
gebäre  sah  so  aus  ata  sie  steinin  wäre 
das.  3t,  197.  vgl.  Mb.  1 02,  II.  stän 
in  prises  kraft,  in  ndt  Part.  330,  t8. 
740,  22.  in  leide  MS.  I,  53.  a.  in 
ganter  minne  Bon.  58,  50.  ich  steu 
in  grö;en  sorgen  Mb.  2131,  1.  der 
muo;  in  schulden  stän  Teickn.  272. 
den  ärbarn  liuten,  di  grd;  in  den  ja- 
den stunden  bei  den  jaden  viel  ver- 
pfändet hatten  Pf.  Germ.  6,  64.  alle 
di  mit  dir  stunden  es  mit  dir  hielten, 
dir  anhingen  myst.  120,  12.  staont 
mit  riuwen  umb  Kr  ecke*  ungemach  Er. 
7002.  mine  vlande  stänt  nu  mit  schän- 
den Mar.  52.  des  sol  ich  nä  ch  inwerai 
geböte  iemer  mä  vil  gerne  stän  o. 
Heinr.  678.  swie  du  irre  gäst  und  üf 
unrechteme  leben  stäsl  Pass.  K.  341, 
52.  stän  te  buo;e  Iw.  286.  Er.  7022. 
te  wandele  L.  Alex.  4133.  te  bilde 
Alph.  222,  2.  slant  im  hie  te  klage 
Gregor.  1623.  te  gegenrede  Part. 
418,  II.  te  läge  Gudr.  496,  2.  te 
helfe  troj.  s.  231.  b.  258.  c.  wil  si 
mir  te  unsteten  stän  MS.  t,  50.  b.  te 
eines  geböte,  einem  te  geböte  Iw.  1 92. 
Part  355,  15.  539,  28.  825,27.  te 
sinem  willen  Ludw.  kresuf.  7763.  te 
lobe  Er.  2913.8557.  b.  das  sub- 
ject  ist  ein  ding.  a.  ohne  präpos. 
eine  tochter,  Ysabel  der  name  stät  lud  ir. 
kreutf.  340.  hanboume  stuonden  bld; 
Part.  194,  7.  da;  veil  herberge  stuont 
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al  blö;  da«.  54,  (I.  dä  stöende  onch 
niemer  ritters  becher  la»re  Waith  20, 

1 5.  ich  vant  die  alüele  leider  I.vre  stän 
das.  1 02,  t7.  wie  Pelrapeir  sluont  jä- 
mers  vol  Pan.  185,  II.  301,  2.  da;  5 
da;  veil  nnde  di  grabin  vol  wa;;irs 
stundin  Lud».  41,  33.  den  sehenden 
kör  der  noch  den  guoten  offen  sl.1t  MS. 

1,  181.  b.  da;  offen  stnont  min  tor 
näch  werllllcher  wdnne  o.  Heinr.  386.  10 
durch  den  gruo;  war!  uf  gctän  der  hi- 
mel  da;  er  muo;  offen  sl.ln  Vrid.  12, 

20.  drl  'strä;e  die  sallen  slten  offen 
slönt  das.  66,  6.  161,  21.  mines  her- 
sen  tieflu  wunde  diu  muo;  iemer  offen  15 
stön  Waith.  74,  15.  diu  tflr  diu  vil 
selten  het  gestanden  unverspart  EracL 
3901.  diu  porte  stuont  verslo;;en  JVi'4. 
455,  1.  diu  linde  stö  geloubet  durch 
da;  jär  Iu>.  30.  din  gflete  schöne  ge-  20 
blüemet  stät  MS.  I,  185.  a.  slt  mir 
min  gerodete  alse  söre  stät  betwungen 
das.  48.  a.  der  enge  stlc  verwahsen 
stät  Barl.  136,  14.  da;  hemde  stuont 
gelenkel  näch  einem  fremden  schröle 
Engelh.  3079.  da;  rlche  stö  verwar- 
ren  Waith.  34,  18.  — sin  freude  diu 
stuont  phandes  Pan.  52,  30.  vgl.  344, 

25.  558,  18.  Geo.  5701.  Gr.  4,  680. 

— wie  sihe  ich  mlnen  wall  stän  Iw.  30 
35.  nie  stöl  din  ordenunge  Waith. 

9,  9.  wie  stet  din  lön  Pan.  475,  17. 
als  der  site  stät  kröne  238.  b.  be- 
dähter  gegenrede  diu  g#  reht  als  jenes 
vrägen  st#  Pan.  171,  20.  dö  Krie-  35 
eben  sö  stuont  da;  man  hört  dar  inne 
vant  das.  563,  9.  aus  stuont  Itht  ir 
gerodete  da;  si;  galt  mit  gflete  das. 
217,  17.  der  muot,  da;  herze  st#t 
als#  das.  64,  10.  a.  Heinr.  395  u.  40 
m.  ir  rede,  antwurt  Stunt  alsö  Ludw. 
kreuz/'.  3315.  2167.  der  bischof  hät 
sinen  ban,  sol  ze  Ba«il,  der  stät  alsö 
Bast.  r.  II,  1.  9,  I.  der  werlde  spor 
st#  noch  alsö  wol  als  vor  Teichn.  309.  45 
järlanc  truobent  mir  ouch  miniu  wol 
ständen  ougeu  MS.  1,  40.  a.  vgl.  38.  a. 

2,  52.  a.  67.  a.  Gfr.  I.  1,  6.  Ls.  3, 
101.  miu  muot  st#t  ba;  MS.  1,  179.  b. 

ir  lop  st#  deste  ba;  das.  unt  stuont  50 
vil  verre  de<te  ba;  ir  ietweders  wort 
man  sprach  um  so  besser  von  ihnen 


STANDE 

Iw.  103.  ow#  dir,  weit,  wie  Obel  du 
st#st  Waith.  21,  10.  sö  stönt  schöne 
ir  tinne  MS.  2,  196.  b.  mluiu  lant 
st#nt  sö  eben,  da;  niemen  des  andern 
värt  Helbl.  2,  682.  vil  ebene  stuont 
sin  gedanc  er  hatte  keine  besorgnit 
Er.  6718.  zwö  Zungen  stänt  unebene 
in  einem  munde  Waith.  13,  4.  da; 
herze,  der  muot  slät  hö,  höhe  das.  41, 
15.  73,  3.  MS.  1,  50.  b.  53.  a.  62.  b. 
197.  a.  slön  gellcbe,  ungellche  Pan. 
406,  19.  732,  25.  Nib.  598,  1.  Waith. 
111,  21.  riterllche  Para.  148,  18.  674, 
28.  rillchen  das.  629,  28.  senllche 
das.  449,  29.  werllche  das.  377,  8. 
lästerlichen  Waith.  21,21.  riuwecllche 
das.  124,  19.  lachenllchen  MS.  t,  196. a. 
wie  saelecllche  stät  sin  llp  Trist.  715. 
unser  koste  hinnen  stät  harte  Jfrliche 
Nib.  1219,  4.  ß.  mit  präpos.  an 
der  wäge  stän  pf.  K.  113,  22.  vgl. 
wäge,  an  den  sö  volleclichen  sl#  diu 
tugent  Iw.  155.  ir  magenkraft  stät  äne 
meisterschaft  a.  Heinr.  (00.  In  alle 
missewende  stuont  stn  Öre  das.  53.  ouch 
stöt  unschulde  dä  b 1 Iw.  83.  dä  stflen- 
de  gotes  lön  bl  das.  182.  genäde 
doch  bim  dienste  stöt  Pan.  346,  22. 
vil  boume  stuont  in  blüele  das.  96,  18. 
ir  munt  stöl  in  sfie;er  bluol,  sam  in 
touwe  ein  liehtiu  röse  tnot  MS.  I,  197.  a. 
die  bluomen  stänt  in  Sprunge  spriesse n 
hervor  Frl.  12,  24.  sin  llp  enwäge 
stät  Er.  8627.  da;  lant  sluont  ö in 
mlner  hant  gewalt  Iw.  151.  vgl.  Er. 
497.  Waith.  60,  19.  78,  27.  Pan.  659, 

3.  BarL  1,  12.  MS.  2, 230.  a.  zweier 
kröne  richeit  stöt  in  slner  pflege  Pan. 
328,  6.  unser  minne  sol  in  triwen  stön 
das.  715,  19.  dl  liebe;  herze  in  triu- 
wen  stät,  in  schocne,  in  kiusche,  in  rei- 
nen siten  Waith.  93,  2.  swes  herze 
in  guoten  gebiten  stät  MS.  1,  172.  b. 
ir  herze  stuont  in  bitlerkeit  der  bitter- 
ste schmen  fällte  ihr  hen  Bon.  54, 
19.  nu  ist  e;  (das  land ) gar  manic 
zit  in  dem  jämer  gestanden  kröne 
237.  b.  ir  (der  bürg)  site  sluont  mit 
büwenlicher  wer  Pan.  564,  28.  der 
gruene  wall  mit  loube  stät  MS.  I,  100.  a. 
wie  wol  da;  hfts  mit  ören  st#  Waith. 
104,  24.  dö  stnont  mit  solhen  #ren 
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Her  bof  und  ouch  da;  lanl  Nib.  13*26, 

1.  Hfl  Hilf  lant  mit  fride  sluonl  frie- 
den halle  Gregor.  2015.  Albr.  24, 
239.  diu  werlt  mit  grimme  ati't  leset). 
216,  1.  diu  weit  mit  grö;er  fröide  5 
>>tAt  MS.  I,  49.  a.  ir  minne  stuont  mit 
krall,  mit  triuwen  Par*.  222,  4 365, 

13.  ir  leben  atuont  ftf  der  wäge  lic. 
208.  si  wil  sich  an  mir  versanden: 
wi;;ent  da;  e;  immer  üf  ir  srle  stät  10 
dass  sie  es  auf  ihrer  seele  hat  MS. 

1,  38.  a.  der  vluoch  ste  nf  mir  Ge- 
nes. D.  49,  16.  diu  huoch  stönt  ninr 
von  ritler  t.'t  handeln  nur  davon  Teichn. 

24.  ir  habt  den  rät,  der  iu  wol  ba;  15 
i e staten  stät  ho.  286.  da;  im  ze 
dieneste  st«'  das.  184.  der  lip  mtiese 
dä  ze  pfände  stän  das.  264.  iu  st<H 
diz  dinc  ze  wette  das.  54.  swelch  stn 
wunSe  stüent  ze  verhe  Par*.  578,  28.  20 
wie  gar  sin  lip  ze  wünsche  stät  Trist. 
706.  ze  küsse  stät  ir  munt  MS.  I, 
196.  a.  — slän  an  einem,  einem  d.  auf 
elutas  beruhen,  von  etwas  abhängen: 
an  deme  sinnt  stn  rät  Roth.  53.  da;  25 
diu  helfe  unt  Her  rät  niuwan  an  iu  einer 
stät  ho.  292.  swie  vil  dlns  heiles  slö 
an  mir  a.  Ileinr.  424.  slt  nu  min 
fröide  und  al  min  heil,  dar  zuo  al  min 
werdekeit  niht  wan  an  dir  einer  stät  30 
Waith.  97,  15.  der  rät,  der  tröst,  diu 
helfe,  des  iandes  ere  stät  an  einem 
Flore  3604.  4720.  5475.  7666.  an 
dem  der  hof  aller  stät  der  die  haupt- 
person  am  gan *en  hofe  ist  Wigal.  35 
4804.  vgl.  noch  Par*.  636,  27.  Trist. 
8505.  Bon.  11,  49.  und  stuont  ir 
tröst  doch  gar  dar  an  Gregor.  2333. 
dar  an  diu  freude  elliu  stät  Trist.  1 6884. 
dar  an  stät  da;  öwic  leben  Teichn.  54.  40 
dä  stät  des  burgers  buo;e  an  des  rätes 
bescheidenheit  hängt  von  seinem  er- 
messen ab  Zürch.  richtebr.  1 6.  — wie 
Hin  muotdar  umbe  stä  a.  Hemr.  1 095. 
wa;  rede  iuch  mit  im  an  gät  diu  niwan  45 
umb  iuwer  öre  stät  wobei  es  sich  um 
euere  ehre  handelt  Trist.  10406. 

c.  e;,  min  dinc  stät. der  instand,  die 
läge  ist.  a.  westet  ir  wie;  hie  st?t 
ho.  225.  vgl.  Nib.  1409,  3.  kl.  2646  50 
Ho.  Par*.  556,  30.  wie  stit  din  dinc 
alsö  WigaL  5804.  als  e;  nu  stät  MS. 


1,  181..  b.  da;  Anfortases  dinc  alsö 
aluont  Par*.  797,  21.  ieraer  als  e; 
danne  stät,  alsö  sol  man  danne  singen 
Waith.  48,  16.  alsö  ist  e;  her  ge- 
standen so  ist  es  bis  jet*t  gewesen  krö- 
ne 48.  b.  wi  gar  wol  stunt  i;  dä  in 
Doringi  landen  Ludw.  20,  32.  dä  von 
e;  inme  lande  vil  jasmerlichrn  stät  Nib. 
1135,  2.  des  valken  dinc  niht  ebene 
stät  es  sieht  schlimm  um  den  falken 
aus,  sö  er  zer  mOs  näch  sptse  gät  Vrid. 
143,  13.  dieweil  sein  ding  eben  stät 
Hät*l.  2,  81,  60.  dö  sin  dinch  be- 
gunde  ba;  stön  seine  tage  sich  au  bessern 
anfing  Genes.  D.  82,  16.  ß.  mit 
dativ  der  pers.  sage  mir,  wie  stät  e; 
dir?  Par*.  442,  4.  cgi.  239,  17.  Nib. 
344,  4.  als  e;  mir  nu  stät  so  wie  die 
Sache  mit  mir  steht  Iw.  138.  Par*. 
185,  25.  MS.  1,  177.  b.  e;  stät  mir 
niht  sö:  ine  mac  e;  niht  lä;en  sie  au 
verlassen  ist  mir  in  meiner  läge  nicht 
möglich  MS.  1,  8.  b.  dö  der  kdnec 
bevant  dei;  in  zein  ander  stuont  alsö 
Lan*.  5225.  — wan  e;  dir  angestli- 
chen  stät  kröne  165.  a.  wand  e;  mir 
kumberllche  stät  MS.  .1,  79.  a.  vil 
miielich  e;  iu  stät  Nib.  I486,  2.  da; 
uns  noch  lobelicher  stät  das.  119,  4. 
ir  dinc  in  beiden  höhe  stät  das.  511, 
4.  sit  im  sin  dinc  näch  Beleben  (nach- 
dem er  //.  verloren  hat)  sö  rehte  kum- 
berlichen  stät  das.  1138,  4.  alsö  bän 
ich  gelebet  her  da;  mir  min  dinc  noch 
schöne  stät  MS.  I,  79.  b.  y.  mit 

präpos.  a n gote  mnose  da;  sä  re  stän 
auf  ihn  ankommen  Uhr.  1425.  der  va- 
ter  frowen  Enlten  möht  e;  niht  erziuget 
hän : e;  muoste  an  dem  herzogen  stän 
Er  1396.  wmre  e;  an  in  gestanden 
auf  sie  angekommen , hätte  es  von 
ihnen  abgehangen  kröne  68.  b.  da; 
sol  stän  an  dien  die  dar  Ober  sint  ge- 
setzet  Zürch.  richtebr.  54.  nu  stänt 
elliu  mtniu  dinc  an  dir  einer  Flore 
5928.  ob  i;  an  dlnim  willin  solde 
stän  Roth.  2206.  sö  länt  e;  an  iuwern 
hulden  stän  a.  Heinr.  684.  e;n  ste  an 
dlnen  lügenden,  ich  muo;  von  dinen 
friunden  hie  ersterben  Gudr.  1505,  4. 
vgl.  H.  seit  sehr . 6,  507.  da;  stät  an 
ir  gnäden  mgtt.  322,  19.  da;  slande 
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an  des  rÄtes  bescheidenheit  Zürch.  rick- 
lebr.  45.  — beidentbelp  e;  mit  scha- 
den  stät  Pan.  664,  29.  — da;  muo; 
nach  höhen  vreisen  stän  kröne  3 IT.  b. 

— alt  e;  aUö  umb  iucb  släl  mit  euch  5 
sich  verhält,  da  ihr  in  einer  solchen 
läge  seid  a.  Heinr.  918.  vgl.  Iw. 

154.  156.  222.  Er.  477.  Karaj.  6, 

18.  Nib.  65,  4.  515,  1.  kl.  1074 

Ho.  Pan.  223,  19.  W.  IVA.  128,  10 
27.  Pf.  Germ.  3,  419.  ob  e;  umb 
in  at&t  alsö  rehte  und  alaö  wol 
Iw.  84.  umbe  Kriemhilde  depene  er, 
niht  aö  llhte  stät  Nib.  641,  2.  ob 
e;  umb  in  stät  also  rehte  und  alsö  15 
wol  Iw.  84.  awie  e;  dar  umbe  stät 
Nib.  87,  3.  kl  3192  Ho.  aus  sli't 
e$  umben  gräl  Pan.  471,  29.  vgl. 

440,  3.  468,  22.  wie  e;  umb  ir  her- 
ze stüende  das.  516,  8.  wie;  umbe  20 
dilze  dinc  sluont  zwischen  im  und  der 
tohler  sin  Hai  236,  16.  e;  siet  wun- 
derliche umbe  di  A Ludw.  21,  23.  e; 
sluont  umb  al  aln  Are  handelte  sich 
darum,  seine  ganse  ehre  stand  auf  25 
dem  spiele  Gregor.  291.  dem  e;  nmbe 
sin  öre  und  oitch  niht  anders  enstAt 
Trist.  9715.  — als  e;  ouch  und  er 
den  liuten  stät  hergeht  Iw.  1 46.  — da; 
alA  z u bei  gote  Ludw.  kr.  5835.  zurleile  30 
stAt;  in  beiden  vor  der  höhsten  hende 
goll  hat  darüber  au  entscheiden  Pan. 
744,  22.  sil  mir  da;  ze  wer  stät  (?) 
Laut.  1 1 58.  vgl.  die  anm.  2. 

stehe  an,  getieme,  passe.  a.  ohne  35 
dativ.  avoy,  wie  sluonden  siniu  beinl 
rehl  geschickede  ab  in  schein  Pan.  1 68, 

7.  lobt  ich  si  beide  geliche  wol,  wie 
slüende  da;  Waith.  59,  18.  wa;  stet 
übel,  wa;  st#t  wol,  sil  man  uns  niht  40 
scheiden  sol  ? . das.  48,  33.  vgL  Iw. 

238  Trist.  712.  Vrid.  15,  7.  63, 

6.  114,  19.  da;  min  rlten  bi  in  übe) 
stAt  Pan.  450,  15.  an  wibe  lobe  stet 
wol  da;  man  si  hei;e  schiene  Waith.  45 
35,  27.  da;  schöne  an  disem  ma>re 
alA  Trist.  4597.  dä  stüende  be;;er 
lön  näch  Iw.  122.  mit  solher  wät,  so 
ai  ze  freuden  beste  stät  Er.  9960.  dA 
enatuont  doch  kein  bete  zuo  dabei  war  50 
kein  bitten  angebracht  das.  5268.  — 
mit  infin.  und  ze.  sö  kius  selbe  din 
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teil,  alt  e;  nicht  atAt  zenberne  Albr.  22, 
709.  aö  wirt  hl  beschrebin  ein  ge- 
schichte  da;  wol  zu  merkene  unde  zu 
sagene  stet  Ludw.  49,  32.  da;  steint 
nicht  zu  schreiben  lässt  sich  nicht  be- 
schreiben Dür.  cAron.  770.  da;  si 
stAhin  wol  zu  bedütin  Rsp.  3580.  r gl. 
Pf.  Germ.  6,  64.  b mit  dativ. 
wie  slAt  iu  da;?  Pan.  291,  5.  vgl. 
beitr.  53.  MS.  1,  177.  a.  Waith.  43, 
35.  ait  da;  mir  A sö  wol  stuonl  min 
gewant  Iw.  137.  da;  sluont  ir  wol 
Pan.  403,  26.  vgl.  W.  TU.  114,  4. 
Waith.  64,  1 3.  da;  ime  zen  Ären  wole 
stät  gr.  Rud.  yb,  24.  noch  b a ; stät 
wiben  werder  gruo;  Waith.  43,  37. 
43,  8.  Pan.  427,  27.  720,  6.  e; 
sIÄt  mir  noch  iu  nihl  rehte  das.  422, 

8.  da;  uns  da;  gewant  rehte  StA  Nib. 
348,  19.  da;  uns  noch  lobelicher  stät 
das.  119,  4.  da;  si  micii  klage  ze 
mä;e,  als  e;  ir  achöne  ste  Waith.  61, 

9.  diu  kröne  stuont  mir  schöne  kL 

2599  Ho.  da;  einem  jungelioge  schöne 
und  sadec liehe  stät  troj.  s.  12.  b.  — 
mit  infin.  und  ze.  dä  ai  (diu  helle) 
iu  ze  auochenne  stät  ihr  sie  zu  suchen 
habt  Iw.  170.  da;  iu  doch  niht  ze 
luone  stät  nicht  tukomml  zu  thun  Wi- 
gal.  2804.  aö  mochte  ergän  die  ge- 
schieht da;  mir  ze  släfen  stunde  Albr. 
2t,  69.  3.  atän  lä;en  auf  sich 

beruhen  lassen,  von  etwas  ablassen- 

a.  IA  (lät)  atän  lass,  hall  ein  Waith. 
35,  25.  42,  23.  MS.  1,  7.  a.  80.  b. 
184.  a.  Bert.  214,  23.  Bon.  43,  78. 
65,  14.  85,  48.  lät  stän,  durch  got ! 
wu;  gät  ir  an  Trist.  2792.  b.  mit 
accus.  Iie;e  sin  irreheit  stän  davon 
ab  Diemer  212,  17.  da;  wir  die  rä- 
che lä;cn  stän  das.  61,  22.  nu  lA;e 
wir  die  rede  atän  sprechen  wir  davon 
nicht  weiter  das.  84,  20  u.  anm.  Ge- 
nes. fundgr.  54,  20.  Nib.  1145,  I, 
die  Sifrides  wunden  IA;en  wir  nu  stän 
eon  diesen  wollen  wir  jetu  nicht  spre- 
chen das.  1664,  1.  lät  iuwer  zürnen 
stän  zürnt  nicht  länger  das.  119,  1 . 
lät  stän  iwer  klagen  kl.  1875  Ho.  sö 
lie;esl  du  dln  singen  stän  Er.  8168. 
vgl.  H.  seilschr.  8,316.  Bon.  65,  46. 
88,  24.  der  töre  sol  die  bischafl  lä;en 
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sün  sich  nicht  um  sie  kümmern  das. 

1,  42.  4.  habe  bestand,  halle  stand, 

dauere  aus  , dauere , bleibe.  a. 

das  subject  ist  ein  lebendes  wesen.  swä 
sö  vriunt  b i vriunde  güetlichen  stät  5 
Nib.  1739,  2.  ir  sult  htnabt  bi  mir 
SÜD  bleiben  Mel.  5227.  ich  wolde  bt 
der  messe  stAn  Teichn.  89.  die  wile 
er  a n dem  unrecht  süt  dabei  bekam 
tod.  gehüg.  94.  an  der  wärheit  stAn  10 
immer  die  Wahrheit  sagen  Ban.  85,  71. 
in  der  rede  Stunt  er  vast  Ludw.  kreuzf. 
824.  — mit  dativ.  da;  si  mit  kraft 
Troieren  gestanden  gerne  w seren  stand 
gehalten  hatten  troj.  s.  237.  b.  Gun-  15 
ther  wa>re  mir  gestanden  hätte  mir 
beigestanden  alles  des  ich  wolde  kl. 

957  Ho.  b.  das  subject  ist  ein 

ding,  da;  btrucambet  hiute  stet  be- 
steht noch  heule  Pan.  13,  25.  den  20 
iwigen  lip  der  immer  iwicb  süt  Ka- 
raj.  3,  21.  alsö  sol  si  ( die  münze ) 
sün  uns  au  da;  ende  Basel,  r.  7,  4. 
diu  werll  sie  kurz  ode  lanc  Iw.  31. 
des  wen  min  leben  ibt  lange  sti  MS.  25 
1,  40.  a.  alsö  stuut  der  strit  in  stete 
Ludw.  kreuzf.  1962.  der  strit  wart 
ob  dem  küuege  sti'n  und  beidentbalp 
an  kumber  gen  Mai  121,  17.  du  der 
turnei  stende  wart  Er.  2624.  dt  mite  30 
wart  stinde  gar  sunder  vride  der  tur- 
nei kröne  238.  a.  c.  e;  süt  dauert. 
dö  stuont  e;  unlange : Esau  chom  ge- 
gangen gleich  darauf  Viemer  23,  19. 
sol  da;  alse  lange  stän  MS.  1 , 64.  a.  35 
da;  stuont  alsö  unze  an  dem  zweiflen 
järe  Judith  130  , 4.  dä  nach  stuont 
i;  driu  jär  unde  sez  mAnöde  da;  spec. 
eccles.  73.  5.  nehme  eine  rich- 

lung  auf  oder  ton  etwas,  bin  gerich-  40 
tet,  dann  in  weiterer  bedeutung  bes. 
verlange,  trachte.  a.  sin  ouge 

stuont  im  alle;  dar  Trist.  17603.  dar 
stuont  ir  aller  muot  Iw.  42.  ir  herze 
stuont  niender  anders  war  das.  71.  45 
war  aber  stOende  sin  sin  Iw.  218.  sus 
stuont  ir  Wille  relit  enzwei  frauend. 

95,  6.  b.  mit  präpos.  s n siner 
vrouwen  minne  stuont  im  aller  sin  ge- 
danc  Nib.  607  , 8.  Gr.  4,  818  tmrd  50 
minne  für  den  dativ  gehalten,  an  in 
stuont  al  ir  muot  Im.  145  (nacA  BDE. 


im  Lachmannj.  e;  Stil  ü f iuwer  gebot 
beide  guot  uode  lip  das.  279.  dö  ir 
muot  Of  ire  stuont  Waith.  90  , 33. 
103,  4.  dö  stuont  sin  gir  und  sl  sin 
sin  niwan  uffes  libs  verderben  Par*. 
539,  24.  sin  s wacher  muot  üf  bösheil 
still  Bon.  1 1 , 58.  öf  grö;e  höchvart 
stuont  ir  gir  das.  86,  6.  40,  16.  die 
tohter  sin  — dar  nAch  Stint  hoch 
mine  sinne  Gudr.  241  , 4.  nach  lobe 
stuont  sin  gemüete  Waith.  1 07  , 35. 
sin  gir  stuont  nach  minne  unt  näcb 
priss  gewinne  Pan.  736,  I.  ir  sin  und 
ouch  ir  herze  stuont  nach  ireo  Sn- 
chenw.  2,  36.  Ludw.  69  , 2.  sö  sol- 
din si  sti  nach  frede  das.  53 , 23. 
vgl.  wy st  178,  26.  2,  76,  8.  Pf.  Germ. 
6,  367.  narrenscA.  103,  125.  da;  sie 
Dich  dtnem  libe  Stint  nach  deinem  le- 
ben trachten  Erlös.  4308.  nach  dlme 
schaden  wil  ich  slin  alld.  bL  1 , 301. 
stin  nach  der  münze,  nach  den  knech- 
ten die  die  juden  geworfen  hin,  nöch 
den  ubeltüdigen,  nach  dem  der  den 
walt  beschedigt  hat  Prankf  bürger- 
meisterb. 1428  — 30,  f.  7.  a.  9.  b. 
21.  b.  25.  a.  45.  b.  46.  a.  ze  ge- 
mache Au  ire  stuout  sin  sin  Iw.  IX 
swes  muot  ze  minnen  steit  Gfr.  L 1, 
2.  swes  fröide  hin  zen  bluomen  Stil 
MS.  1,  182.  b-  wer  bat  dich  zuo  den 
sorgen  slan  FrL  I.  7 , 2,2.  da;  ir 
herze  zö  im  st&t  Erlös.  1674.  — 
s»  cnne  du  v o n den  sunden  bist  ge- 
standen dich  ton  den  Sünden  abge- 
wandt hast  Grieth,  pred.  2,  6. 

6.  habe  einen  gewissen  werth  oder 
preis,  gelle,  koste.  a.  oAne  Casus 
der  per*,  der  waite  müeste  ein  eie 
tiure  sün  Vrid.  112,  25.  swie  diu 
tugeDl  höher  sti,  da;  101  Ine  ha;  MS. 
1,  170.  b.  nnt  slüende  ein  slunt  dri— 
;ec,  ich  wil  in  gerne  gelten  Helbl.  1, 
360.  dA  Stil  min  vlicken  vür  ein  ei 
MS.  H.  3,  16.  a.  b.  mit  accsts.  sö 
slüende;  iuch  ze  verre  ze  wögen  ein 
als  vordem  lip  Iw.  164  u.  anm  z. 
4316.  da;  e;  in  (rar.  im}  höhe  stAt 
Nib.  329,  3.  e;  sol  dich  niht  sö  ringe 
stAn : du  muost  noch  mordes  mi  begAn 
das  sollst  du  nicht  so  wohlfeU  haben 
Er.  6107.  sö  slüende  iuch  ze  ringe 
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iwer  fürgedinge  und  iwer  grö?er  über- 
muol  das . 967.  da 7,  länt  si  niemen 

vergebene  stAn  umsonst  haben  tod. 
gehüg.  80.  ob  dich  min  smerze  iedoch 
sö  vergebene  sUt  ob  du  dir  nichts  5 
aus  meinem  schmerze  machst,  dir 
mein  schmerz  so  gleichgiltig  ist  büchl 

1,  439.  e?  enstuonl  in  nilit  vergebene 
es  kam  ihm  theuer  zu  stehen  an  den 
selben  allen  sin  dröun  und  ouch  sin  10 
striten  Parz.  443,  28.  swa?  er  eht 

in  da;  htls  koufel  da?  in  wol  drle 
Schillinge  stet  Bert.  319,  35.  dy  selbe 
bervart  stunt  dese  stat  D scboc  Zitl. 
jahrb  11,  24.  c.  mit  dativ.  slt  15 
e?  in  (den  kochen)  alsö  höhe  ntö  io 
viel  für  sie  darauf  ankommt  Waith. 

17,  12.  got  wei?  wol  den  willen  min, 
wie  höbe  e?  mir  umb  ir  hulde  stät 
MS.  I , 70.  a.  der  vremde  sich  slsö  20 
gerach  dei?  im  niht  stuont  vergebene 
Lanz.  3385.  e?  stuont  im  nilit  verge- 
bene da?  er  die  slrä?e  verlös  Mel  411. 
alle?  da?  ir  an  gAt  mir  für  nibte  en- 
stet  gilt  mir  nichts  Kolocz.  106.  da?  25 
im  selbe  vür  nibte  stAt  Ls.  3,  433. 
swer  ouch  ein  plant  öf  dem  markt  ver- 
koufl  und  da?  liurer  git  daune  e?  im 
slAt  unde  sin  gölte  ist  Meran,  str.  420. 

7.  mit  in/in.  fange  an.  da?  ros  30 
stuont  io  slner  tobeheit  Serien  Diemer 
191,  2.  B.  mit  adterbialpräpos. 

I.  abe-  soll  der  herre  abslAn 
absteigen  von  seim  plerde  Gr.  sc.  3, 
837.  — mit  genit.  gebe  etwas  hin,  35 
lasse  von  etwas  ab,  verzichte  auf  et- 
was. aller  miner  Aren  der  muo?  ich 
abe  stAn,  triuwen  unde  sohle  Mb.  2090, 

2.  dienden  alle  kröne  mir,  der  stäende 

ich  ab  durch  dln  gebot  Parz.  428,  9.  40 
der  rede  muo?  icb  abe  stAn  kröne  2.  b. 
wolde  strites  abe  sliu  Ludw.  kreuzf. 
4909.  die  hüte  Chuote)  lac  an  in : 
der  sint  sie  uns  abe  gestän  die  haben 
sie  Unterlasten,  uns  nicht  geleistet  das.  45 
3972.  2.  a n.  an  der  an  stunden 

bevorstehenden  nöt  Exod.  D.  161,  37. 

— gezieme , passe,  min  schimph  mir 
alsö  ane  stöt  büchl  1 , 344.  anders 
danne  iu  wol  an  StA  MS.  2,  87.  a.  50 
vgl.  Kolocz.  104.  Suckenw.  41,  1539. 
suit  an  dich  suht  und  reine  tugenl : 
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ich  wei?  niht  wa?  dir  ba?  an  StA  Wint- 
beke  22.  da?  stiiende  im  redelichen  an 
kröne  137.  b.  wie  seleclicbe  stäl  im 
an  alle?  da?  da?  er  begAt  Trist.  704. 
einem  übel , leserlichen  an  släo  Helbl. 
8,  664.  Mph.  254,  1.  12,  4.  — kein 
liasen  rephuon  vüket  man,  es  stöt  ein 
pfundl  den  jäger  an  kommt  ihm  zu 
stehen,  kostet  ihm  narrensch.  74,  10 
u.  anm.  — mit  eime  mag  her  ane  stA- 
hin  Qsich  einlassen?)  der  etswa?  kouf- 
scliatz  Irlbit  Bsp.  2182.  3.  bl.  ich 

sllin  disen  tieren  bi  Iw.  27.  sö  stAt 
diu  lilje  wol  der  rösen  bi  Waith.  43, 
32.  diu  liebe  stet  der  schtene  bl  ba? 
danne  gesteine  dem  golde  tuot  das.  92, 
25.  — leiste  betstand,  staut  mir  bl 
Diemer  300,  7.  da?  er  den  vrönden 
bl  slAt  Pass.  K.  338,  57.  gelücke  ist 
mir  hie  gestanden  bi  troj.  s.  242.  b. 
da?  du  mir  käst  bi  gestän  Teichn.  I. 
einem  bi  stAn  dienstlichen  Parz.  47,  13. 
mit  dienste,  mit  triuwen  Alph.  31,  2. 
318,  4.  — trete  bei.  der  selben  jehe 
der  stüeode  ich  bi  Trist.  106.  — ei- 
nem eines  d.  nu  stuonden  sis  im  alle 
bi  das.  11250.  si  stüenden  mir  des 
alle  bi  da?  e?  mir  nöt  tuot  da?  ich 
swlge  MS.  2,  88.  a.  4.  nie  h. 

an  deme  nach  stunden  folgenden  masre 
Pass.  K.  270,  1.  5.  nider.  si 

stuonden  vor  dem  münster  nider  stie- 
gen vom  pferde  üf  da?  gras  Nib.  755, 
1.  dä  der  künic  nider  stuont  das.  557, 
4.  si  stuonden  von  den  rossen  nider 
kl.  3685.  — dem  tumben  der  hoch  wil 
und  nider  stet  kröne  120.  a.  6. 

ü f.  a.  üf  höher  stän  zurücktreten 
Trist.  2794.  Mb.  1887,  3.  Gudr.  1296, 
1.  g.  Gerh.  764.  b.  stehe  auf 

(com  baden,  sitze,  lager,  vom  schlafe, 
mahle,  gebete ).  mit  smiden  müe?e  ich 
hiute  öl  stAn  Waith.  24,  18.  staut  öl! 
Genes.  D.  51,  5.  leseb.  302,  21.  934, 
28.  Grieth,  pred.  2,  I.  Pass.  K.  16, 
85.  mgst.  2,  123,  23.  slAt  üf!  Iw. 
195.  dö  er  ül  von  dem  tische  stuont 
spec.  eccl.  59.  Sigüne  mit  zuht  üf 
von  ir  venje  stuont  Parz.  437,  21. 
— mit  reß.  dativ.  sö  di?  liut  nah- 
tis  ward  shllin  al,  sö  stuont  imi  öl 
der  vili  guole  man  Anno  614.  — 
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aus  Höflichkeit:  üf  sluont  min  her  Ga- 
wän  unt  bat  io  willekomen  sin  Pan. 
653,  2t.  dd  stuont  er  di  unde  neic 
leseb.  570,  24.  gein  den  begunder  üf 
dö  stün  Pars  764,  18.  man  muo;  vor  5 
iu  knien  unde  gegen  iu  Af  stün  Bert. 
364,  39.  der  gein  dir  niht  üf  sttiende 
ob  du  sin  niht  hattest  das.  331,  1.  — 
bildl.  so  stuende  ich  üf  von  dirre  not 
Waith.  54,  9.  c.  stehe  tom  lode  10 
auf.  selis  töten  hie;  er  üf  stün  spec. 
eccles.  30.  der  Lazarum  bat  üf  stün 
Pars.  796,  2.  Barl.  69,  39.  myst.  2, 
116.  7.  17.  unser  herre  ist  ür  gestön 
von  dem  tßde  Erlös.  4957.  d.  er-  15 
hebe  mich,  entstehe,  von  Jerüsalöm 
wirt  gesehen  ein  mensche  da;  da  sol 
üf  stün  da;  sol  gewalt  An  ende  hön 
Barl.  62,  31.  swa;  gebresten  an  den 
brücken  üf  stet  Münch,  slr.  148.  wau  20 
die  niuwen  site  der  gewant  und  die 
kurzen  rocke  Af  sinnt  Teichn.  36.  da; 
grö;  misheilung  Af  wurd  staun  nöch  si- 
uem  töde  Zürch.  jahrb.  51,6.  ü noch 
grce;er  schad  dö  von  Af  stüend  das.  25 
78,  17.  — als  ir  grd;  beswterde  üf 
stdende  von  der  bete  sin  Engelh.  2161. 
e;  stät  dicke  üf  vou  miltekeit  dem  men- 
schen  not  und  arbeit  Bon.  71,  67. 

7.  A ;.  dö  muost  mein  herr  etlicb  30 
tag  dö  still  ligen , das  die  pferd  ein 
wenig  ausstunden  ausruhten  Telsel  Ros- 
tnit. 160.  8.  vor.  sö  stüt  mir 

ba;  ein  sterben  vor  Pan.  539,  18. 
wol  mich,  da;  ich  ie  den  man  gewan  35 
der  mitten  lieben  vriunden  sö  wol  tar 
vor  stün  für  sie  sorgen  Nib.  835,  2. 
der  stunt  en  (iis)  vor  lange  zlt  altd. 
bl.  1,  136.  da;  her  den  selbin  einen 
son  nüme  in  sitten  hof  unde  im  vor  40 
stunde  wislich  Lud«.  44,  1.  30.  53, 

22.  alsö  schickete  he  frede  in  dem 
Östirlande  unde  stunt  ome  furstlichin 
unde  wol  vor  regierte  es  das.  47,  25. 

9.  zuo.  der  knabe  bleip  slafende  45 
und  da;  mer  stunt  zu  da;  jür  blieb  ver- 
schlossen myst.  251,  12. 

sclpstende  pari.  adj.  diu  selb- 
slenden  wesen  myst.  2,  327,  27. 

(reslandrn  pari.  adj.  1.  er-  50 
wachsen,  vgl.  Schmetter  3,  595.  da; 
ein  ritermat;ic  kueht  der  drizec  jör  hab 


unde  tage  niht  silber  üf  gewande  trage, 
e;  suln  tragen  wan  diu  kint  diu  riter- 
schaft  ze  junc  sint,  und  ein  rtcher  kouf- 
man,  dem  stüt  e;  niht  Abel  an.  ein 
gestanden  edel  kneht,  treit  er  silbr,  er 
tuol  niht  reht  HelbL  8,  665.  2. 

geselst,  fest,  standhaft,  der  wol  ge- 
standene man  Trist.  6488.  der  geher- 
zete  mau  unt  der  gestandene  muot  das. 
9229. 

stan,  stün  sin.  in  mac  hie  stöns 
erlangen  Pan.  218,  30.  ir  stiegen 
munde  in  böten  dö  stünes  das.  582, 
27.  sins  stöns  ich  im  vor  mir  niht 
gan  das.  795,  18. 

instün  sin.  got  ist  ein  instön  in  sich 
selber  unde  sin  Instün  da;  enthaltet 
alle  cröatAren  myst.  2,  96,  24.  99,  20. 

■irstün  sin.  das  aufstehen,  myst. 
2,  340,  14. 

bestün,  bestön  bestehe,  das  pari, 
prät.  bisweilen  bestön  für  bestandeo 
Genes.  D.  15,  21.  Nib.  431,  4.  1066, 
4.  1531,  4.  2266,  4.  kl.  1875  L. 
Pass.  199,  25.  Pass.  K.  106,  77.  629, 
69.  bestün  Genes,  fundgr  57,  37. 
ebenso  Genes.  D.  80,  22.  I.  in- 

transitiv. 1 . bleibe  stehen , gehe 
nicht  weiter,  stehe  still,  halle  ein. 

a.  von  lebenden  wiesen,  der  muo; 
A;erbalb  der  borte  bestün  spec.  eccles. 
165.  da;Jüsns  hin  nider  ginc  von  dem 
berge  und  bestunt  üfle  eime  witeu  vel- 
dc  myst.  231,  23.  ich  wünsch  da;  im 
sin  ros  bestü  üf  witer  heid  und  werd 
ze  rüch  fsteifj , sö  er  aller  gernöst 
süch  da;  e;  in  ü;  mitten  trfleg  Ls.  2, 
425.  b.  von  dingen,  der  Mem- 

len  bach  was  sö  sichte  und  sö  vlach 
da;  in  Qihnenj  di  schif  bestundin  fest 
sassen  Jerosch.  140.  a.  dö  da;  swert 
bestunt  einkielt,  dö  bette  e;  gespalden 
den  salel  beidenthalben:  in  dem  rosse 
bleip  der  slac  Herb.  6480.  dö  mite 
di  rede  hi  bestü  Jerosch.  107.  d.  lö; 
üf  uns  bestün  sin  blüt  Pass.  65,  2. 

c.  bestün  !ü;en  ruhen  lassen,  blei- 
ben lassen,  dö  lie;  jener  ouch  be- 
stön, da;  er  alleine  nicht  ena;  Pass  K. 
226,  14.  Ii;in  gar  ir  prangin  unde 
ir  vreidekeit  bestön  Jerosch.  91.  d. 

2.  bleibe  an  einem  orte , gehe 
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nicht  t reg  oder  anderswohin.  tt. 

ohne  zusatz.  ich  wil  he-ljn  Iw.  179. 

b.  mit  localadverbien.  der  hirre 

bat  sie  dir  beslin  Roth.  2022.  di 
lieime  beslin  Nib.  318,  2.  889 , 4.  5 

lieime  Genes,  fundgr.  82,  26.  bie 
Nib.  855,  4.  1626,  3.  Wigal.  1082. 
2020.  Tritt.  1531.  — der  schilt  di 
ilifal  bestanden  was  war  nicht  an  sei- 
ner stelle  geblieben  Pars.  603,  15.  10 

c.  mit  präpos  wol  mich,  da;  ich 
gelebet  hin,  da;  du  bl  Hartmuote  will 
bie  beslin  Gudr.  1310,  2.  si  enlit 
mich  von  ir  scheiden  norh  bi  ir  be- 
slin MS.  I , 65.  b.  bi  einem  bestin  1 5 
Iw.  245.  Nib.  250,  2.  1017,  3.  Wi- 
gal.  1539.  Barl.  144,  26.  wolden  nihl 
langer  bi  dem  Hioe  bestin  Nib.  358, 

8.  deheiner  liovereise  bin  ich  selten 
binder  in  beslin  (nach  C)  das.  1726,  20 
4.  ouch  wolden  hinder  im  niht  beslin 
sine  barbiere  Er.  8668.  die  in  der 
stete  wiru  bestanden  Judith  178,  1 . 
sö  wsere  er  in  dem  paradise  beslin 
Genes.  D.  15,  21.  wir  müe;en  bi  den  25 
künegen  hie  z e hove  beslin  Nib.  644, 

3.  — wiern  diu  houbt  am  büche  be- 
standen daran  geblieben  Teichn.  9. 

d.  mir  prädikativem  pari,  oder 
adjectiv.  wau  diu  turnkappe,  si  wieren  30 
töl  di  beslin  Nib.  431  , 4.  alle  die 

si  fduden,  die  mliescn  tOt  vor  in  be- 
sinn das.  2298,  4.  tgl.  kl.  1826.  1962 
L.  Bit.  1 1 242.  bi  im  wsere  Kriemhilt 
liendeblö;  beslin  Nib.  1066,  3.  35 

3.  bleibe  in  nick,  komme  nicht  wieder ; 
bleibe  übrig,  ob  dl  d;;e  iht  des  vi- 
hes  bestuonde,  der  schur  e;  ersluoge 
Exod.  D.  144,  4.  er  geböt  da;  ni- 
weht  beatuonte  deheinem  armen  siner  40 
phrunte  Genes,  fundgr.  55 , 40.  da; 
niht  diner  gewanle  si  bestanden  di  ze 
laute  das.  72,  31.  in  war e niht  be- 
standen an  vibe  Genes  D.  103,  36. 
eine  beslnonl  er  einhalp  allein  blieb  45 
er  auf  der  einen  Seite  das.  65,  3.  in 
dem  loufe  bestit  gar  swa;  du  Sünden 
bringest  dar  Barl.  333,  1.  der  tröst 
was  in  vil  verre  di  zen  Hinnen  be- 
standen kL  1412.  von  den  in  was  50 
bestanden  di  zen  Hegelingen  manec 
weise  Gn dr.  1076,  4.  — mit  geniliv. 

II.  2. 


du  enmalit  des  niht  beslin  kannst  da- 
von nicht  au  ruck , nicht  abkommen, 
du  muo;est  dise  brücken  gin  Tundal. 
50,  17.  — bleibe  aus  (seitlich'),  dar 
umbe  muo;  ich  sterben  : da;  kan  niht 
langer  beslin  Nib.  2100,  4.  4. 

halte  stand , dauere  aus ; zunächst  dem 
fallen , Umstürzen  entgegengesetzt,  dann 
allgemeiner.  a.  einen  starken  ge- 
digenen  schall  01  den  manlichen  er  dn 
brach.  Burchart  bestunt  blieb  im  sollet 
Ludw.  kreuzf.  5637.  da;  luzzil  Inte 
bestit  am  leben  bleibt,  e;  enlige  alle; 
hungirs  tot  Genes,  fundgr.  85,  25.  ob 
si  beslüenden  ausharrten  gesab.  1,  8. 

b.  mit  präpos.  min  herze  wil 
stiele  a n ir  bestin  MS.  1 , 94.  b.  ich 
wil  Crialum  zu  gote  haben  und  dar  an 
bestin  alsö  Pass.  K.  98,  14.  n gl.  69, 
47.  ein  vil  guter  man  an  vil  tagen- 
den bestin  Pass.  199,  25.  an  stadem 
dienste  beslin  Bon.  2,  40  in  deme 
herzen  din  ist  der  gelonbe  nicht  be- 
atin Pass.  K.  106,  77.  di  heten  alsö 
künen  mit , da;  si  bestunden  in  der 
nöt  das.  42,  18.  des  lob  ouch  wlten 
umme  sluc,  wand  er  mit  iren  was  be- 
stin das.  629,  69.  got  li;e  ir  llp 
mit  lobe  hie  bestin  MS.  1,  175.  b.  die 
kolben  die  si  Iruogen  swelhes  endes 
si  die  sluogen,  dane  mohte  nihl  vor 
bestin  Iw.  245.  — die  plate  bestunt 
dem  sper  vor  Herb.  1409.  c.  mit 
dalie  der  pers.  da;  ir  vil  kirne  be- 
stuont  der  llp  dass  sie  mit  grosser 
mühe  das  leben  behielt  kl.  79.  Nib. 
364,  I.  d.  mit  genitiv.  lasse  et- 
was gellen,  gestehe  es  zu.  her  richter, 
ick  muo;  der  klag  bestin  fasn.  542, 
20.  t gl.  Gr.  d.  wb.  I,  1668. 

5.  noch  allgemeiner:  beharre,  bleibe 
in  einem  zustande,  befinde  mich 
a al  unreht  er  wideret:  erne  li;t  i; 
sö  niht  beste  glaube  2554.  b.  mit 
präpos.  ine  inan,  ine  wfp  bestin  Bon. 
58,  80.  Stricker,  leseb.  562,  5.  Ine 
sorgen  bestin  Nib.  1560,  4.  bi  lebene, 
bl  freuden  das.  2119,  4.  Pars.  587, 
22.  c.  mit  prädikativem  adjectiv 
oder  pari,  alles  mines  tristes  bin  ich 
eine  bestin  Nib.  2266  , 4.  frö  bestin 
MS.  1 , 49.  b.  da;  sper  doch  ganz 
37 
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bestuont  Par*.  288,  25.  wi  da;  gold 
in  dem  före  besiehe  ganr.  gar  mit  sime 
gewichte  Rsp.  1675.  ob  ich  joch  le- 
bende bestin  a.  Heinr.  746.  ds;  ir 
pris  bestiiende  also  bewort  Pan.  427,  5 

15.  diu  wunde  muo;  ungcheill  beslin 
leseb.  273,  7.  II.  transitiv. 

1.  stehe  bei,  um  jemand,  er  was  be- 
standen ( umstanden ) iillrnthalp  mit  hö- 
hen werden  linten  troj.  s.  172.  d.  tO 

2.  stehe  auf  etwas,  beseite  ste- 
hend. brücken  unde  Stege  alle;  was 
bestanden  kl.  2905  Ho.  von  den  jeil- 
gesellen  wurden  dö  besinn  die  warte 
Nib.  872,  1.  — der  Heid  was  besten-  15 
den  mit  eis  bedeckt  Dür.  chron.  758. 

3.  stelle  mich  gegen  etwas,  ma- 
che mich  an  etwas.  a.  mit  accus, 
der  pers.  a.  einen  bestin  sich  ge- 
gen jemand  stellen,  um  ihn  tu  bekam-  20 
pfen,  ihn  angreifen,  anfallen,  da;  er 
Dlonisen  ie  torste  beslin  L.  Alex.  4127. 
swcnne  iwer  starke  vinde  se  helfe  möh- 
ten  hin  drl;ec  tfisent  dcgene,  sö  wold- 
ich  si  bestin  Nib.  159,  2.  owi  der  25 
mlnen  friundc  die  ich  ungerne  hie  be- 
atin  das.  2103,  4.  vgL  1531,  4.  1947, 

4.  2104,  4.  wan  wolt  et  nu  der  liu- 
vcl  körnen,  den  bestiiende  ich  sicher- 
liclie  Pan.  120,  20.  sö  bestöt  uns  30 
aller,  da;  laut  Trist.  87 1 4.  egl.  Iw. 
180.  183.  196.  Er.  8664.  Wigal.  383. 
2584.  2622.  troj.  s.  276.  a.  Ls.  3,  391. 
Hab.  972  M.  m.  der  lewe  wolde  in 
bestin  Iw.  1 46.  1 47.  awenne  der  »lange  35 
lebendes  iht  bestöl  Barl  118,  24.  — 
des  gcjeides  meister  hesluont  den  eher 
uf  der  slö  Nib.  881  , 3.  sin  meister 
bat  in  unde  hie;  bestin  die  sncllen  tra- 
clien  troj.  s.  41.  b. — wol  her,  sö  wil  40 
ich  iuch  beslin  im  schach  euer  geg- 
ner  sein,  mit  euch  spielen  Trist.  2245. 

— mit  adverbien.  ich  wei;  bl  mir 
wol  da;  ein  sage  unsanfte  ( auf  eine 
für  ihn  unsanfte  weise)  ein  sinnen  wip  45 
bestit  sie  tu  erobern  sucht  HS.  I, 

62.  b.  einen  bestin  kamphljche  Itlühlh. 
rb.  29,7.  kampfes  troj.  s.  26.  a.  41.  b. 
krieges  das.  s.  18.  b.  slrftes  das.  77.  c. 
vgl.  Gr.  4,  679.  — mit  präpos.  einen  50 
beslin  mit  grö;em  urliuge  Diemer  2 1 7, 

7.  mit  urliuge  und  mit  drö  Gregor. 


739.  mit  kamphe  Huhlh.  rh.  27,  25. 
mit  nilspile  L.  Alex.  4073  W.  mit  ril- 
leracbaft  Wigal.  1942.  mit  slrite  Aii. 
117,  4.  339,  4.  Mph.  71,  3.  mit  den 
swerle  Nib.  1881  , 2.  1967,  3.  ad 
ritterlicher  wer  Suchenw.  I,  129.  diu 
bestuont  in  mit  viure  warf  /euer  auf 
ihn  Wigal  6933  der  heit  bestanden 
ist  se  fno;  troj.  s.  200.  b.  — m mit- 
teldeutschen quellen  findet  sich  m die- 
ser bedeutung  auch  der  dativ:  da;  >6 
grö;em  mageue  anderhalp  tnsenl  mn 
ie  getorslen  bestin  pf.  K.  176,  25.  er 
ne  tar  mir  niemer  bestön  L.  Alts 
1373  W.  — ein  dinc  bestöt  greift  in. 
erfasst  einen  wird  besonders  ton  krank- 
heilen.  Unglück  und  Icidensckaften  ge- 
sagt : ob  du  unrehle  sweri» , de;  ditb 
di  muselsuhl  bist*  leseb.  304,  23.  in 
noch  später  in  Verwünschungen : s.  Gr 
d.  wb.  t,  1670.  e;  bestit  uns  rnsacr 
gesuhte  spec.  eccles.  146.  der  siebt 
di  in  bestanden  halte  hart  Jerasch.  7.  b. 
dö  besinnt  den  edelen  furstin  di  grö;e 
krankheil  di  man  nennet  da;  kalde 
Ludw.  40,  1.  als  in  der  hnnger  be- 
stuont Iw.  125.  wand  in  ein  größer 
dnrst  bestnnt  Pass.  K.  458,  97.  eurb 
bat  ein  grd;  Unheil  bestanden  HS.  I, 

5.  a.  miclin  besti'  grte;er  mit  Iw.  231) 
minnc  bestit  si , in  das.  68.  65.  sö 
mich  sende  nöt  bestit  Waith.  1 1 6, 35 
wa;  ob  minnecliche  liebe  ouch  sie  be- 
stöl  das.  99 , 1.  sö  diu  rehte  liebe 
mich  bestit  HS.  I,  53.  a.  vgl  65.  b 
lehant  bestuont  si  ein  ander  muot  dos 
I , 181.  b.  besliiende  in  danne  ein 
lürnelln  Waith.  62,  12.  war  unimt 
besinnt  üch  vorehle  su  opferne  rngt I. 
1 38,  6.  ungefüeger  schimpf  bestel  mich 
alle  läge  MS.  1,  82.  ß.  allgemei- 
ner, trete  einem  auf  irgend  ein*  weite 
entgegen,  gehe  ihn  an,  behandele  ihn 
der  chnnich  hei  si  unsanfte  besten  Ge- 
nes. D.  80  , 22.  einen  mit  geniden 
bestin  Genes,  fundgr.  69,  35.  Diemer 
201  , 23.  Mai  55,  28.  er  bestuont  si 
mit  mjcheln  minnen  kekron.  D.  156, 
18.  der  sehsle  meister  bestunt  in  nul 
grö;en  witsen  unde  lartin  se  dinge  (ge- 
riet! te)  silten  L.  Alex.  245.  swer  incb 
mit  lire  bestöt  Iw.  16.  bestuonl  si  dö 
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mit  bete  U.  Tritt.  1226.  den  bestuont 
er  siis  mit  ma-ren,  wer  die  fünf  frou- 
wen  waren  Pan.  672,  3.  — ein 
ros  mit  sporn  bestln  he.  95.  b. 
mit  accus,  der  tacke.  a.  macke,  5 

trage  mich  an  etseat , bet.  schweres 
und  unangenehmes , unternehme , un- 
leniehe  mich  einer  sacke,  got  gab 
im  framspuol  in  elliu  diu  unt  er  be- 
stuonl  in  allem  dem , wat  er  unter-  1 0 
nahm  Genes  fundgr.  55  , 32.  Genes. 

U.  77,  13.  haden  si  da/,  bestanden 
sich  daran  gewagt  Flore  4136  u.  S. 
4789.  Hon.  7U , 39.  dit  ist  ein  nn- 
gestlich  dinc  da/,  du  hist  bestanden  15 
En.  2750.  Kr.  6092.  bestäu  eine  Iven- 
tiure  Wigal.  3166.  buo;e  Nith.  6,  6. 
kröne  221.  a.  Mai  180,  1.  den  kämpf 
he.  165.  220.  nöt  Gregor.  258 8.  Iw. 

98.  201.  246.  Wigal.  3875.  kröne  20 
110.  b.  ein  roufin  Karaj.  5,  12.  den 
rät  Karlm.  16,  20.  vreise  bucht.  1, 
192.  WigaL  626.  4233.  ein  frevel 
leteb.  925,  t4.  ir  minne  der  tiuvel 
beste  kröne  214.  b.  ad  mane  den  guo-  25 
ten  niht  erllt,  swie  ungern  er  den  torn 
bestlt,  er  turnet  harter  danne  ein  mau 
der  te  allen  ilten  tUrnen  kan  brtscktl. 
eines  mhd.  ged.  des  13.  jakrh.  in  T. 

0.  Weigels  betitle,  wil  er  min  ge-  30 
teilliu  spil  also  beslän  Nib.  402 , 2. 
rgL  406,  3.  e;  kuml  vil  llhte  da/,  du 
bestist  alle  dln  unlre  dl  ui  etwas 
kommst,  das  dir  sur  grössten  schände 
gereicht  Wigal.  5518.  — wir  haben  35 
gedingen  die  obristin  gnlde  dl  te  be- 
sinne tpec.  eccles.  47.  ß.  mit 

infin.  fange  an.  dö  in  sin  müler  be- 
sinnt te  tragene  L.  Alex.  161.  Diemer 
186,  22.  dat  beatont  der  apt  to  kla-  40 
gen  Karlm.  320,  38.  In'  beatont  sich 
von  danne  reiden  das.  327,  II.  mehr 
belegt  t.  bei  Bartsch  über  Karlm.  s. 
271.  272.  y.  in  besonderer  an- 
wendung:  übernehme  als  lelinslrager  45 
oder  pächler  ein  gut,  ein  haus  , eine 
resste.  Schmeller  3 , 597.  Gr.  d.  wb. 

2,  1673.  du  werdest  gerne  sin  man, 
da;  riebe  wellest  du  von  ime  bestin 
pf.  K.  15,  14.  einen  n;  erwclten  man  50 
der  da;  lant  mit  van  von  mlner  liant 
best!  das.  105,  11.  — swer  ein  haus. 
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ein  stadel,  ein  garten  oder  swelherlei 
eigen  dingt  oder  bestlt  oder  leitchauf 
dar  an  geil,  der  sol  da;  die  gedingten 
teil  haben  und  nie;en  Münch,  slr.  152. 
dese  stat  miste  dy  tolle,  und  dy  lant- 
voytey  besten  und  myten  ober  iren 
danc  weder  keiser  Karl,  dl  von  si 
großen  schaden  nsm  Zitt.  jahrb.  33, 
1.  47,  28.  mit  mlten  er  ein  bis  be- 
sinnt, dl  er  pflac  wesen  inne  Pass.  K. 
288,  54.  4.  mich  bestll  mir  ge- 

hört an,  kommt  tu,  mich  geht  an.  er 
cbot  da;  in  sin  niht  bestuoude  dass  ihm 
davon  nichts  angehören  sollte  Diemer 
22,  10.  nemt  hin  widere  swa;  ich 
von  iu  bin,  des  sol  mich  (mir  BCD~) 
niht  bestin  Nib.  2094,  3.  vgl.  kröne 
219.  a.  Barl.  147,  30.  Kulm,  r 5, 
45.  des  in  niht  grü;wert  bestll  eo« 
dem  ihm  kein  bisschen  gehört  Wigal. 
7575.  rlt  der  den  ritter  bestlt  wie  er 
für  einen  ritter  gehört  Trist.  4580. 
vgl.  4935.  13538.  ein  leben  da;  si 
niht  beatäl  ihr  nicht  geweiht  ist  das. 
19155.  da;  leit  iuch  slre  besläl  geht 
euch  nahe  an  Nib.  958  , 4.  diu  rede 
kleine  mich  bestlt  ist  kaum  meine  tu 
nennen  Barl.  403,  39.  iuch  bestlt  des 
nidern  teiles  niht  kröne  299.  a.  * da/ 
vil  edel  kleindt  da;  iuch  ist  bestanden 
xugefallen  ist  das.  306.  b.  diu  Ire 
koufet,  der  si  niht  bestlt  mgst.  333, 
31.  si  wsenenl  hüeten  min,  die  sin 
doch  niht  bestlt  das  ihnen  doch  nicht 
xukommt  MS.  I,  94.  a.  des  mich  an- 
ders niene  beatuont  keinen  bexug  auf 
mich  halte  das.  1 00.  b.  swa;  ich  ge- 
singen  mac  da;  engihet  ai  niht  da;  si 
da;  iht  beste  das.  70.  b.  — wie  ver- 
tuou  wir  unser  leben  Ine  liep  und  Ine 
guol!  nu  git  uns  doch  da;  guolen  muot 
da;  uns  te  nihte  bestlt  uns  gar  nicht 
angehl,  mit  uns  nicht  tu  thun  hat, 
weil  es  lange  vor  unserer  teil  ge- 
schah Trist.  12323.  ald  wa;  bestlt 
te  lene  des  den  künic  Fridericben  was 
hat  der  könig  Friedrich  für  eine  Ver- 
pflichtung xu  lohnen  Waith.  26,  5.  te 
lönne  Wackemagel,  Pf.  Germ.  5,  40. 
sehende  phruonde,  die  si  niht  te  ver- 
choufen  bestuonde  tod.  gehüg.  68.  te 
nennen  ai  mich  niht  bestlt  ich  brauche 
37* 
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sie  nicht  alle  tu  nennen  Heinh.  1109. 
di  beste!  doch  nieme»  zuo  keiner  ist 
befugt  ze  redenne  übel  noch  guot  Er. 
6542.  — mit  persönlichem  subjecte: 
stehe  in  einem  nahen  Verhältnisse  zu  5 
jemand,  besonders  als  verwandter  oder 
untergebener,  miune  die  von  Karke  diu 
dich  ze  niblc  bestül  U.  Trist.  57.  ob 
er  die  vroweu  ich!  best«!  Pass.  34,  53. 
wesser  wie  si  mich  beslöt  wie  nahe  10 
sie  nur  als  meine  Schwester  steht  Par*. 
276,  29.  ai  beslät  mich  ze  swester 
niht  Flore  4044  u.  anm.  vgl.  7346. 
7352.  da;  klage  ich  dem  den  er  be- 
slät, derst  unser  beider  voget  Waith.  15 
104,  9.  er  ist  iuwer  sun  doch,  als  er 
gibt?  „nein  herre,  er  beslät  mich  niht 
wan  also  vil  ich  bin  sin  man  Trist. 
4142.  — bisweilen  erscheint  auch  hier 
der  daliv  statt  des  accusativs : be  be-  20 
stö  sö  weme  he  besti  leseb.  724,  12. 
dar  zuo  sol  alle;  da;  er  hät  und  im 
ze  dieuste  iht  beatät  e;  al  man,  wip 
oder  kint  die  io  siuem  dienste  sint  von 
uns  mit  triuwen  fride  bin  troj.  s.  297.  c.  25 
5.  ich  beslän  eines  dinges  er- 
werbe es.  der  sprnnc  wurde  gelin, 
leimet  ich  bi  ir  einer  hulde  durch  di- 
seu  unsin  hcslün  MS.  2,  47.  a. 

6.  bestanden  slu  zu  einer  iahluny  oder  30 
busse  oerpflichtet  sein,  mit  etwas  ver- 
haftet sein , eine  strafe  verwirkt  ha- 
ben. s.  Hailaus  149.  und  enist  dar 
unime  nicht  bestanden  Kulm.  r.  3,  140. 
mit  genitiv:  ad  ist  her  des  gelobedes  35 
bestanden  das.  3,  116.  her  wolde  ei- 
nes houbles  und  slnes  libes  dar  umme 
bestanden  sin  das.  3,  50.  her  ist  gin 
deme  sachewalden  nichtes  nicht  bestan- 
den das.  3,  145.  — sö  ist  er  besten-  40 
den  zehen  marc  um  den  wunden  und 
zwei  dem  richter  und  eine  marc  der 
stat  Brünn,  str.  s.  358.  — und  ist  er 
dar  über  bestanden  dem  richter  einer 
swaeren  buo;e  Schema,  str.  arl.  14.  — 45 
mit  präpos.  sö  ist  er  bestanden  mit 
der  hant  das.  5.  der  ist  dem  richter 
bestunden  mit  drin  vierdungeii  Brünn, 
str.  s.  396. 

Lest  an  den  pari  adj.  erwachsen,  50 
ton  geseltten  fahren,  bestanden  liute 
nert  kreflic  bröt,  von  dem  ein  kinl  wol 


liege  töt  Renner,  vgl.  Gr.  d.  seb.  2, 
1653.  s.  auch  g e s t a n d en. 

unbestan  pari.  adj.  unangefoch- 
ten. si  quämin  unbesliu  und  ungemühil 
gar  von  dan  Jerosch.  121.  a. 

entsinn,  entstell  1.  intran- 

sitiv. I.  stelle  mich  von  etwas  weg, 
entgehe.  a.  ich  eutslän  eines  d. 

entgehe  ihm , werde  davon  frei,  des 
dödes  eumacb  ich  nie!  entstin  Karltn. 
510,  77.  icb  bin  entstanden  maneger 
dro  Ls.  2,  212.  b.  mir  entstäl  eiu 
d.  geht  mir  zu  ende,  dö  entstunt  iu 
der  tac  Herb.  1363.  12886.  nu  bin 
ich  leides  un  genesen , wand  mir  die 
hoßtnunge  entstät  Pass.  K.  102,  51. 

c.  mir  enteUt  eines  d.  es  gehl 
mir  aus,  gebricht  mir.  sö  im  des  blü- 
les  entstunt  er  sich  verblutet  hatte,  sö 
mochte  er  genesen  niet  Herb.  1 1753. 
bröles  im  entstunt  Pass.  K.  386,  18. 
an  lugenden  und  an  richeit,  der  im  io 
einer  öwikeit  nicht  entstunt  noch  ge- 
brach das.  80,  53.  2.  stehe  fest 

oder  still,  bleibe  stehen,  dö  man  in 
aisus  häte  gemartert  da;  er  käme  enl- 
alünt  u.  wcibetc  als  die  kranken  tönt 
Pass.  208,  86.  er  hielt  si  da;  si  ent- 
stunt das.  73,  66.  — dö  quam  ich 
vor  da;  paradis  und  entstunt  an  dem 
tor  das.  98 , 77.  quam  an  die  be- 
nanteu  kircblur  und  entstunt  aldä  vur 
Pass.  K.  129,  14.  sö  muge  wir  ulTc 
der  höhe  enstiln  des  rehten  gelouben 
Vaterunser  3770.  3.  stehe  auf. 

a.  aus  dem  grabe,  vom  lode,  sil 
ir  inlstanden  mit  Crislo  Legs.  pred. 
134,  7.  Crist  ist  intstandin  von  dem 
töde  das.  134,  17.  Christ  ist  enstan- 
den  Hofm.  kircheul.  77.  181.  Wacker- 
nagel Ut.  265.  ist  da;  der  varre  nu 
eustät  Pass.  K.  89,  7.  b.  allge- 
meiner : stehe  auf,  erhebe  mich,  pro- 
pbälen  unde  wissagen  entstunden  Erlös. 
1157.  Moyses  her  nach  enstunt  das. 
1261.  nach  dem  ein  richter  entstunt 
Pass.  K.  344,  41.  4.  entstehe, 

werde,  ich  hörte  ein  merlikin  wol  sin- 
gen, da;  mich  düble  der  sumer  wolle 
entslän  MS.  1,  48.  n.  MS.  F.  77,  37. 
Herb.  14332.  wen  da;  der  Ibont  ent- 
stunt das.  12512.  dö  der  mitte  tac 
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enst.1t  das.  14235.  der  tec,  der  mor- 
gen, der  winter,  diu  zlt  ensti't  Pass. 
166,  62.  87.  Jerosch.  31.  c.  158.  a. 
170.  c.  17a  b.  Erlös.  4826.  5430. 
der  Abent  alle;  weinen  hit,  froude  an  5 
dem  morgen  Frö  entstät  Erlös.  5361. 
und  wn;  dar  oöch  mochte  entstAn  eint- 
weder  schaden  oder  vrumen  Pass.  K. 

66,  32.  dH  was  sö  grö;e  klage  ent- 
standin  in  beidin  disin  landin  Jerosch.  10 
58.  a.  zwilrncht  enlstnnt,  entsinnt  nF 
das.  172.  a.  Dir.  chron.  787.  dar  ö; 
enatunt  ein  alsö  wunnedicher  smac 
Elisab.  480.  — mit  datio.  mir  ent- 
stöt der  lac,  da;  jör , die  zlt  u.  dgl.  15 
Pass.  212,  22.  264,  2.  Crane  275. 
I960.  2163.  Massm.  AL  s.  115.  ind 
mir  ilit  jör  zo  leide  entstö  Kar  Im.  I 95, 

1 1.  da;  der  stetige  Arlfts  nie  sö  grö;e 
höehgezit  gewan,  da  möre  ir  libe  losles  20 
van  unde  Wunne  wasre  enstanden  Trist. 
16869.  ein  leben  da;  ir  sulde  enstrn 
Elisab.  377.  entstöt  im  dar  linder  iht 
geschieht  ihm  etwas  so  leide  leseb. 
1015,  14.  II.  transitiv,  merke,  25 

verstehe,  sehe  ein;  eigentl.  stelle  mich 
einem  dinge  entgegen,  um  es  nicht 
unbemerkt  vorüber  gehen  in  lassen. 
vgL  ich  verstön.  1.  ohne  object. 

künde  ich  geloben  die  Frowen  min,  als  30 
ich  entslön  ze  rebte  wol  beitr.  79. 

2.  mit  genitiv.  ich  des  wol  in- 

stande  kchron.  77.  d.  als  ichs  entstAn 
U.  Trist.  289.  14;  ichs  mlnen  man 

entstln  Bracl.  142.  wolde  si  entstAn  35 
der  triuwen  die  min  herze  hat  US.  H. 

I , 4.  o.  als  er  des  willen  bet  ent- 
stön Theophil.  28  «.  Sommer,  zehant 
als  er  ir  (der  böten  gedankenj  ent- 
stö, sö  jage  sie  Ü;  myst.  1,  312.  40 

3.  mit  accus,  sö  gelröwet  si  dem 
eide  und  engtet  mins  herzen  rinwe 
Waith.  74,  9.  da;  si  können  wol  ent- 
stön MS.  1,  159.  a.  2,  251.  a.  kröne 
145.  a.  dö  kund  er  mit  nilile  da;  er-  45 
kennen  noch  entstln  ob  er  Flören  möhte 
hön  für  wlp  oder  man  Flore  6339  u. 

S.  ich  entstön  an  diner  gwhe  da;,  da; 
da  gerne  wollest  sehen  den  kämpf 
Lani.  6100.  da;  habe  wir  an  dlme  50 
gebele  wol  entstanden  Htan.  775.  des 
heten  si  die  wörheit  an  in  selben  en- 


standen aneg.  35,  16.  slt  ich  mich 
an  si  verlie  sö  enknnde  ich  an  ir  vin- 
den  noch  entstön  wan  versagen : da; 
vant  ich  ie  MS.  I,  146.  b.  an  der 
wart  elliu  magtltch  öre  entstanden  be- 
griffen, inbegriffen,  seigte  sich  W. 
TU.  1 9,  3.  4.  mit  untergeordne- 

tem satte,  die  rechte  ebunnin  inslAn 
6b  si  haben  leseb.  304 , 7.  der  munt 
wol  enstöt  welich  suo;e  e;  höt  Karaj. 
31,  16.  die  gesellen  wollen  ouch  en- 
slAn  wer  der  wi;e  riltcr  wmre  Lani. 
3216.  iwer  iegellcher  mac  an  im  sel- 
ben wol  entstön  weder  teil  an  ime  ge- 
siget  habe  spec.  eccles.  126.  sö  IA; 
ich  die  linte  wol  entstön  da;  min  Fröide 
ist  de;  minnesl  MS.  1,  38.  a. 

5.  ich  entstAn  mich.  a.  als  ich  mich 
entslAn  Laut  4303.  Hartm.  I.  16,  12. 
urst.  112,  49.  als  ich  mich  kan  ent- 
slAn  MS.  2,  230.  b.  Bon.  88,  68.  weit 
ir  iuch , als  ir  sult,  enstAn  Trist.  259, 
40.  b.  mit  genitiv.  des  megen 
wir  one  wol  enstAn  Karaj.  8,  18.  vgL 
Genes.  D.  147,  5.  Windb.  ps.  t.  502. 
Gregor.  235.  MS.  F.  24,  2.  MS.  I, 
60.  a.  2,  100.  a.  117.  b.  Trist.  28, 
39.  450,  39.  gesab.  1,  25.  des  hin 
ich  mich  entstanden  mich  grö;en  mlnen 
schänden  und  bins  an  ein  ende  körnen 
Er.  1231.  e;  wart  mit  mnrmel  getön, 
da;  er  sichs  niht  solde  entslAn  das. 
8110.  ob  ir  ineh  der  rede  wellet  ent- 
stön pf affenl.  395.  sich  entstön  des 
leides,  des  smerzen  MS.  I , 182.  a. 
Eracl.  3019.  dö  er  von  siecheite  sich 
des  tödes  entstnont  Gregor.  23.  als 
man  sich  des  tages  entstö  so  wie  man 
den  lag  anbrechen  sieht  Wigal.  5544. 

c.  mit  untergeordnetem  satte,  ich 
kan  mich  wol  entstAn  da;  du  ril  sno;e 
singest  Re'mh.  s.  361.  oach  hön  ich 
mich  wol  entstanden  da;  si  zürnet  wi- 
der mich  MS.  1 , 164.  a.  vgl.  Trist. 
350,  10.  355,  25.  373,  15.  geriet 
sich  bald  entstAn  da;  der  löwe  wmre 
wunt  Bon.  47,  44.  er  mac  sich  selbe 
wol  enstAn  wa;  si  mir  leides  hAnt  ge- 
tön tanz.  7257.  kündet  ir  iuch  rehte 
enstön,  wie  rehte  schöne  in  kurzer  Frist 
iwer  dinc  gehcehet  ist  Er.  6452.  Trist. 
327,  13.  443,  35. 
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erstän  , ersten  1.  intransitiv. 

1.  stehe  offen,  sein  haus  ersluond 
in  vollem  rät  mit  ganzen  treuwen  fe- 
sten den  chunden  und  den  geslen  Su- 
chenw.  18,  80.  2.  stehe  aufrecht.  5 

dar  uuder  sitzet  mit  evvr  kröne,  eur 
diener  heißet  umb  iuch  erstän  H.  z eil- 
schr.  4,  404.  — bildl.  bleibe  bestän- 
dig? so  was  e;  uns  doch  größer  f re 
dtin  ob  er  erstanden  wäre  Vaterunser  10 
2303.  doch  ist  hier  wohl  mit  G be- 
standen zu  lesen.  3.  ersiehe  aus 

dem  grabe.  Christ  ist  erstandeu  ge- 
nierliche von  dem  töl  Hoffmann  kir- 
chenlied  s.  64.  vgl.  17.  80.  92.  181.  15 
193.  198.  Wackernagel  lit.  265.  ani 
derne  tage  gol  erstuont  spec.  eccles. 

62.  sine  wellent  nilit  gelouben  hin 
da;  iemau  müge  näch  töde  erstin.  da; 
got  den  man  geschalten  hät,  deist  groe-  20 
;er  dan  da;  er  erslil  Vrid.  25,  25. 
ich  bin  erstanden  Barl.  76,  5.  an  dem 
jüngsten  tage  erstän  Bon.  58,  60.  er- 
stän von  dem  töde,  von  dem  grabe 
spec.  eccl.  61.  aneg.  27,  41.  MS.  2,  25 
125.  a.  — an  dem  dritten  läge  er- 
stuont er  mensche  uude  got  Barl.  76, 
l.  er  erstuont  von  dem  töde  wirer 
mensche  u.  wärer  got  Griesh.  pred.  2, 
138.  — der  döten  korper  harte  vil  30 
erstunden  üt  Brios.  5 1 88.  4.  stehe 

vom  boden  auf,  erhebe  mich , steige 
in  die  höhe,  dö  die  hunde  erhörten 
da;  queleu  des  kindes , dÖ  erstuonden 
si  gest.  Born.  61.  dö  ersluond  ein  35 
grö;er  nebel  auf  das.  59.  — bildl. 
si  wänden  da;  ir  ere  höhe  wwr  er- 
stunden diu  sider  in  den  landen  vil 
harte  jiemerlich  gelac  kl.  107  L. 

5.  erhebe  mich,  entstehe.  a.  von  40 
menschen.  die  pfeimincprediger  sint 
niuweliclieu  ül  erstanden  Bert.  208,  18. 

b.  von  dingen,  von  im  ist  disiu 
swaere  erstanden  kl.  3555  Ho.  von 
ir  hovereise  im  erstuont  vil  michel  sör  45 
iSib.  723,  3.  wan  nie  man  von  den 
landeu  sö  grö;  dinc  w irre  erstanden  Er. 
9895.  wa;  engestlicher  swiere  dem 
lande  erstanden  wirre  Trist.  1598.  — 
da;  iu  durch  mine  schulde  iht  me  leit  50 
oder  laster  üf  erste  das.  1514.  dä 
von  der  menscheit  nngemach  öf  erstuni 


Erlös.  3976.  II.  mit  transitivem 
accusativ.  1 . erwerbe  durch  stehen, 
hierher  gehört  namentlich  der  gericht- 
liche ausdruck  sin  reht,  sine  klBge  er- 
stin dadurch  dass  man  den  beklagte * 
drei  termine  hindurch  vor  getickt 
stehend  erwartet,  behaupten,  die  for- 
derung  % ugesprochen  erhallen  , Hait- 
aus 408.  vgl.  Gr.  d.  wb.  3,  1006. 
und  irslet  der  kleger  alle  sine  klage 
üf  den  selben  man  Aufm.  r.  3, 72.  vgl.  1 05. 
di  gelt  üf  den  burgir  irstanden  haben  das. 
3,  121.  derstaudene;  gell  Brunn,  str. 
s.  393.  402.  2.  mache  aufslekeu. 

Oberl.  353.  Ul.  mit  reflexivem 

accusativ.  1.  merke,  versiehe,  der 
möchte  sich  di  bi  ersten  da;  ir  herre 
ba;  gezieret  wäre  Legs.  pred.  5,  14. 
vgl.  entstän,  verstin.  2.  ver- 
derbe mich  durch  stehen , werde  vom 
stehen  steif?  manege;  roa  man  di  vant, 
diu  vil  trirge  wären  und  springen  niht 
enkunden.  diu  heten  sich  erstanden  Gssdr. 
1 1 49, 4.  doch  ist  hier  wohl  mit  Vollmer 
und  Bartsch  verstanden  zu  lesen. 

üfcraten  sin.  das  auferstehen.  mgst. 
2,  116,  9. 

üfcrstanilenheit  stf.  auferstehung 
Vaterunser  1641. 

geslan,  (jesten  das  verstärkte  slän. 

I.  ohne  adverbialpräpos. 

1 . stehe.  a.  er  mac  geriten  norh 

gegön  , der  künec , noch  geligen  norh 
gestön  Pan  491  , I.  251  , 18-  seht 
wä  sin  edele  kintheit  sich  üf  richte  und 
gestunt  Pass.  K.  6 , 55.  b.  mit 

prädikativem  adjectiv.  über  dln  brüst 
soll  du  göo,  oufreht  nimer  märe  gestrn 
Genes.  D.  16,  24.  c.  mit  präpos. 
der  sal  der  was  also  gut  aö  nie  u ehein 
be^eä  gestüt  in  aller  dirre  werilde 
L.  Alex.  3384  W.  sö  sol  da;  niemer 
geschehen  da;  ich  iemrr  dä  gestände 
in  disem  unkunden  lande  Flore  4565. 
der  ander  muo;  hin  der  im  gesliu 
haraj.  8,  16.  deheiner  hovereise  ich 
selten  hinder  in  gesliu  stehe  ich  hin- 
ter ihnen  turück  Nib.  1726,  4.  Joseph 
ob  dir  gestöt,  sö  dir  diu  aele  ü;  get 
Genes.  D.  101,19.  vor  dem  chnnege 
geslön  Exod.  D.  143,  21.  eiuem  bi 
siegereife  gestän  ihm  den  Steigbügel 
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halle»  Nib.  383,  15.  — diu  buoch  di 
e;  an  gestüende  ( geschrieben ) Bert. 
350,  25.  2.  bleibe  stehen. 

a.  erblichen  was  sin  varwe ; ern  mohte 
niht  geslön  Nib.  928,  1.  sine  mugen  5 
niht  langer  hie  gestfn  Pan.  331,  I. 
dö  im  di  uieman  nich  zöch , dö  ge- 
stuonl  er  unde  sleich  du  wider  Tritt. 
9149.  diu  di  gestanden  wmre  Am. 
403.  — di  gestuont  der  Sterne  tpec.  10 
eccl.  38.  zebaut  gestuont  da;  rat  Wi- 
gaL  5812.  ir  frouweo , ir  15t  iuwern 
munt  niemer  gestön  Bert.  448,  32.  dö 
gestuont  da;  öl  und  gieng  mime  mysl. 
276,  38.  so  gestöt  der  dunst  zuosa-  15 
men  und  wirt  dicke  Megb.  81,  17.  diu 
faubt  gestöt  und  wirt  hert  das.  477, 

28.  — dö  gestuont  ir  klage  des  libes 
nimmer  mt're  horte  nicht  auf,  to  lange 
sie  lebte  Nib.  1081,  3.  b.  mit  20 

causalem  genitie.  sine  mohte  mit  ir 
krefte  des  schu;;es  niht  gestin  Nib. 
433,  3.  c.  mit  prapos.  diu  selbe 
slat  was  alsö  smal,  da;  er  dar  an  niht 
mohte  gestin  fetten  fast  fasten  Barl.  25 
117,  7.  vor  der  bürge  er  gestuont 
Exod.  D.  145,  12.  der  wolf  muost 
vor  der  tilr  gestin  Bon.  33,  29.  — 
der  Sterne  gestuont  ob  dem  hiise  fund- 
gr.  1 , 84.  wenn  da;  regenwa;;er  in  30 
einer  nislern  gestet  und  lauter  wirt 
Megb.  104,  10.  — au  swelhem  ende 
inin  dinc  geste  was  es  für  ein  ende 
nehme  Tritt.  6777.  3.  stelle  mich. 

a.  ohne  präpot.  der  leu  gestuont  35 
dar  niher  ba;  ho.  195.  dar  gestuont. 
nie  höher  mir  der  muot  ich  habe  den 
sommer  nie  begieriger  gewünscht  MS. 

I,  100.  a.  b.  mit  prapos.  da;  wilt 
gestuont  an  sin  sil  he.  126.  er  ge-  40 
stuoni  an  eine  siegen  Bari  37 , 27. 
über  den  esel  er  gestuont  Diemer  74, 

I I.  lästu  uns  Ober  din  grap  gestön 
von  dlnen  schulden  a.  Heinr.  659.  der 
vogel  der  Of  da;  gelimle  iwl  gestit  45 
Tritt.  844.  für  Joseph  si  gestuonden 
Genes.  D.  93,  26.  — ichn  wil  0 ; dl- 
nem  geböte  niemer  einen  fuo;  gestin  (wie 
sontl  treten)  Flore  5916  u.  S.  als  er 
gestuont  vou  rosse  abgestiegen  war  50 
Nib.  899,  I.  — ern  mag  im  niht  ze 
slaten  gestio  Tritt.  7760.  die  li;  iu 
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got  ze  staten  gestin  das.  8170.  da; 
soi  ze  guoten  staten  gestin  das.  9866. 
zu  gcstöne  zu  rechte  eor  geeicht  zu 
erscheinen  Kulm.  r.  3,  23.  4.  in 

weiterer  bedeutung  bestehendes  sein 
bet.  bin,  bleibe,  verhalle  mich,  bin  in 
einer  läge.  a.  das  tubject  ist  ein 
lebendes  wesen,  vil  höh  wir  danne 
gestin  fundgr.  I,  193,  23.  si  müht 
dur  niut  alsö  ( ledig ) gestin  Bon.  58, 
42.  schaffe  da;  ich  Irö  geste  Waith. 
63,  18.  da;  er  sigelös  gestit  Barl. 
194,  19.  der  mac  ir  Ane  wol  gestin 
das.  266,  35.  ern  müese  leides  ine 
gestin  Wigal.  10605.  vint  und  friunt 
gemeine,  der  gesU'ta  alleine  ron  fein- 
den und  freunden  verlassen  Waith. 
53,  14.  — wie  ich  die  stelde  bejage 
da;  ich  ze  vollem  lobe  gestö  Gregor. 
1875.  b.  das  subject  ist  ein  ding. 
swie  nu  diu  werlt  mich  im  gestö,  da; 
lä;  ich  sin  MS.  1 , 180.  b.  swie  min 
urteil  gestit  A/Ar.  1 , 462.  wie  des 
jir»  urhap  gestö  Par».  447,  21.  ge- 
win  und  vlust  wie  da;  gestö  wie  es 
sich  damit  verhalte  das.  102,  24.  ge- 
stuont dln  herze  ie  hö  von  minne  IVi- 
gal.  5805.  min  muot  gestuont  e nie 
so  hÖ  frauend.  43,  8.  da;  laut  ge- 
stuont nie  ba;  Nib.  1377,  4.  — da; 
rieh  was  ouch  vil  jir  in  einen  künig 
gestanden  Zürich,  jahrb.  58,  23.  ge- 
stönt  mit  vride  diu  erbe  Gttdr.  1313, 
1.  — swie  min  lön  und  ouch  min  ende 
an  ir  gestö  auf  ihr  beruht  MS.  I, 
70.  a.  disiu  minne  diu  gestöt  (consi- 
stit)  in  der  beliuotunge  der  gotes  ge- 
böte Diul.  1,  '284.  diu  wlte  des  huses 
gestöt  in  viere  ma;;cn  an  der  breite 
spec.  eccles.  164.  c.  e;,  min  dinc 
gestit.  i;  ne  scol  sö  niht  gestin  pf. 
K.  305,  20.  swie  gerne  ich  var,  doch 
jimert  mich  wie  e;  nu  hie  gestö  MS. 
I,  174.  a.  sö  mac  e;  in  ein  schelten 
nimmer  wol  gestin  so  kann  es  nicht 
leicht  ohne  ein  schelten  bleiben  Nib. 
1377,  5.  — mit  dativ.  well  ir  nu 
lurrn  wie;  im  gestö  wie  es  ihm  er- 
geht Par».  225,  1.  wie  im  sin  dinc 
di  nich  gestuont  das.  426,  2.  als  iu 
ze  muote  gestö  wie  es  euch  beliebt 
Trist.  16623.  d.  gestin  li;en  auf 
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sich  beruhen  lassen  Bon.  34,  25.  5. 

halle  sland,  halle  fest,  behaupte  mich, 
dauere  aus.  e.  das  subjecl  isl  ein 
lebendes  wesen,  wie  gol  ich  <ian  pe- 
slän  Bon.  10,  27.  51,  76.  sam  er  5 
(Adam)  wie  re  gestanden  in  der  Ver- 
suchung bestanden  Genes.  D.  16,  15. 
Ulan,  fundgr.  221,  30.  — dar  an 
wellenl  si  gestän  fest  hallen  Karaj.  4, 

7.  gestän  an  dem  gelouhen,  an  den  ann-  1 0 
den,  an  got  Genes.  D.  111,  31.  45, 

16.  113,  28.  Bert.  172,  16.  an  den 
ären  Bon.  52,  91.  30,  44.  vor  einem 
gestän  das.  67,  26.  43,  64.  wie  ge- 
stuonde  du  ie  vor  dem  säre  fundgr.  15 
I,  177,  38.  b.  das  subjecl  isl 

ein  ding.  sö  tuol  dem  ellenlharien  wol, 
swä  eines  Mundes  pris  geslüt  Part. 
675,  27.  ad  man  die  wArheit  siht  ge- 
stAn  Bon.  62,  82.  vgl.  51,  71.  68,  20 
44.  der  liute  ist  leider  nihl  ze  vil, 
der  lebendiu  krall  bi/,  dar  gestä  die 
so  lange  leben  Barl.  34,  1.  versnocbt 
iedoch  ein  man  ein  »wert ; gestäl  e? 
den  aö  isl  e?  wert  Karl  54.  ».  vgl.  25 
88.  a.  — da?  swert  gestäl  ganz  einen 
slac,  am  andern  e?  r.evellel  gar  Part. 
254,  2.  — Ane  in  möhte  nihl  geslän 
Barl.  155,  5.  die  vesten  »tälringe 
mochten  nihl  dA  vor  gestän  pf.  K.  306,  30 
25.  e?n  wart  nie  slö?  sd  manievalt, 
da?  vor  dir  gestliende,  diebe  meiste- 
rinnc  Waith.  55 , 32.  c.  e?  geslAl 
dauert,  sieh I an.  gestäl  aber  e?  Ober 
jär  Münch,  slr.  16.  da?  geslaond  nn  35 
alsd  etwA  vil  ziles  da?  die  von  Zürich 
die  bürg  inne  hatten  Zürich,  jahrb.  77, 

23.  dö  da?  etwie  lang  gestuond  leseb. 
943,  29.  6.  halle  tu  jemand  oder 

etwas  , ergreife  eines  parlei , trete , 40 
siehe  bei.  a.  die  newederhalp  ge- 
sluonden  keine  von  beiden  parleien 
ergriffen  hallen  Part.  471,  15.  b. 
die  mit  dem  almahligen  gote  gestnon- 
den  spec.  eccles.  .120.  mit  im  nemach  45 
nieman  gestän,  er  newelle  da?  reht  hAn 
Karaj.  3 , 6.  will  da  mit  uns  geslAn 
Bon.  60,  18.  c.  mit  daliv.  a. 
ohne  tusatt.  got  gestuoiit  der  wArheit 
ie  Iw.  196.  got  gesluont  dem  rehten  50 
ie  Wigal.  2773.  ich  wei?  wol,  si  ge- 
stäot  mir  Iw.  197.  wer  in  dA  wolde 


geslän  als  bundesgenoste  im  kriege 
Nib.  151  , 4.  v gl.  1715,  1.  W.  Wh. 
211  , 15.  Bon.  24  , 23.  44  , 49.  76, 
53.  Teichn.  15.  Pass.  K.  18,  33.476, 
56.  mysl.  258,  18.  welchir  partle  her 
gestünde  Ludw.  10,  5.  ß.  mit  od- 
verbiet!,  got  di  sinen  nicht  vorlät, 
snndir  in  helflich  gestäl  Jerosch.  1 14.  b. 

y.  mit  präpos.  ad  möhte  stan  19 
an  ir  prlse  gestän  so  könnte  man  ihnen, 
wenn  si  loben  , beifallen  MS.  1,  48.  b. 
ir  well  iu  selbn  an  mir  gestän  lf.  H’A. 
207 , 24.  ich  pestAn  in  »alter  iower 
ndt  Wigal.  8524.  Iw.  147.  da?  er  mir 
mäese  geslän  ze  mime  kumber  den  ich 
hAn  das.  178.  sd  beginnenl  si  jeheo 
si  geslän  dir  »allen  ären  Karl  399  s. 
B.  ich  enmac  in  ze  »taten  nihl  geslän 
das.  211.  troj.  s.  182.  d.  d.  au, 
geniliv.  sd  ins  nieman  geslAl  Iw.  98. 
swes  lrinc  begunde  si  wotdens  »Ile  in 
gestän  dabei  seine  parlei  nehmen  Aid. 
1968,  4.  vgl.  2188,  4.  Am.  III.  Bo*. 
35,  11.  Rsp.  1041.  Kulm.  r.  3,  17 
der  mir  der  rede  gestä  mir  in  den 
was  ich  sage  beistimme  Iw.  47.  der 
rede  gestürmt  im  Hagene  Aü.  1137, 
4.  aö  hAt  angesl  der  tumbe  uni  sihel 
alnmbe  wen  er  vinde  in  sölhen  sileo 
den  er  phandea  möge  bilen.  des  spiles 
im  niemen  gestäl  ad  e?  im  an  die  vlust 
get  H.  seitschr.  1 , 474.  die  im  *e- 
slänt  strites  wider  den  tievel  mysl.  319, 
27.  7.  neäme  eine  richtung  ml 

etwas , verlange , trachte,  der  lobe- 
bäre  lulzel  ie  gestünde  näch  kirchen 
joch  näch  pründe  Klisab.  392.  8 

habe  einen  gewissen  tcerlh,  gelte,  ko- 
ste. wie  tiwer  si  danne  gestAt  ihnen 
tu  sieben  kommt  dirre  werltliche  rieb- 
tuom  und  der  nnsielige  frituoni  lod. 
gehüg.  133.  wie  unhöhe  den  geslAl 
swa?  uf  dirre  erde  beschaffen  ist  das. 
962.  wie  höhe  e?  in  gealAt  Karaj. 
20,  10.  mich  mno?  iuwer  reise  leider 
höhe  geslän  Flore  5381.  II.  mt 

adcerbialpräpos.  I.  abe.  eines  d. 
abe  geslän  davon  ablassen , sich  des- 
sen entaussern  Nib.  2090,  2.  sus  wun- 
der nieman  ob  ich  sanpes  abe  gesk 
nicht  mehr  singe  MS.  2,  88.  a.  arrh 
ir  der  helle  abe  gestän,  der  ä snlt  ir 
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sich  gAo  warn.  1043.  da;  herze  wil 
des  nimmer  ab  geslAn , e;  sl  iu  gerne 
underlAn  frauend.  52,  1 7.  — mit  dat. 
von  einem  ablasten,  ihn  im  stich  las- 
sen. ein  man  der  ab  gestAt  einem  5 
herren  an  der  höI  Helbl.  2,  914. 

2.  bt.  einem  bi  geslän  beistehen , 
beitreten,  beistimmen  Waith  45,  29. 

Nib.  151,  4.  1715,  1.  Vrid.  16,  12. 
Karl  9275  B.  Barl.  116,  18.  186,  1.  10 
210,  14.  troj.  s.  193.  d.  Pass.  K.  236, 

45.  in  allen  dienstlichen  eilen  gestun- 
den ai  im  di  bi  das.  284,  91.  ich 
welle  ir  mit  triuwen  iemer  bi  gestan 
treu  an  ihr  halten  MS.  I,  164.  b.  der  15 
im  gesluont  mit  helfe  bi  troj.  s.  213.». 
gestAt  mir  iuwer  helfe  bi  dat.  s.  112.  c. 

— dem  rehte,  den  schänden  bl  gestAn 
Mel.  8019.  MS.  2,  161.  b.  217.  a. 
min  munt  der  liiste  bl  gestM  erklärt  20 
sich  für  sie  das.  I,  2.  b.  3.  üf. 
ich  ne  mac  nihl  üf  geslAn  Diemer  27, 

20.  Im.  137.  ad  ein  mensche  ie  har- 
ter veilet,  sö  e;  ie  kiimer  üf  gestf't 
Bert.  437 ,17.  dd  der  chunich  des  25 
morgens  üf  gestuont  fundgr.  1,81.  ich 
srn  üch  gerne  allen  tac  den  ich  Ummer 
nf  gestA  md.  ged.  87 , III.  — wa; 
ze  übel  oder  ze  guote  im  möhte  di 
von  öf  geatin  entstehen  troj  t.  289.  a.  30 
4.  vor.  ad  si  mir  sd  zfle;e  vor 
gesttl  vor  mir  steht  MS.  2,  47.  a.  dd 
gestuont  im  da;  belle  vor  stand  vor 
iAm  still  Pan.  567,  II.  wollen  ai  oiht 
selbe  ein  ander  lin , sö  möhte  in  nie-  35 
man  vor  geslAn  vor  ihnen  stand  hal- 
ten Vrid.  77,  3.  da;  die  bloomen  dem 
winter  nibt  kunnen  vor  gesU'n  MS.  2, 
116.  b.  einem  vor  grstin  ihn  be- 
schütten Nib.  835,  2 var.  40 

misseätan  zieme  nicht.  I.  ohne 
beigesellten  Casus,  da;  missestAt  MS. 

1,  84.  b.  da;  diu  rede  missestit  diu 
ane  witze  geschitit  kröne  I.  a.  2. 
mit  dat.  gebet  mir  riterliche  wät:  45 
deiswir  ob  si  mir  miasotät,  sö  gan 
ich  ir  eim  andern  man  Gregor.  1388. 
sö  ist  oncli  min  frowe  wandelbare, 
ichn  kan  ab  nilit  erdenken,  wa;  ir 
missest/!,  wan  ein  vil  kleine  Waith.  58,  50 
34.  59,  28.  swa;  si  sich  fröuden  an 
genam,  swa;  Schimpfes  ir  b wol  ge- 
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zam,  da;  mizsestuont  ir  alle;  dd  Trist. 
967.  er  schilwete  ein  kleine  : da;  mis- 
seslunt  im  niet  Herb.  3161.  einen  rAt 
der  allen  vrouwen  missestAt  gesab. 
I,  56. 

iiberstan  übersiehe,  er  Oberstuont 
die  vierzic  tage,  bi;  sin  buo;e  ein  ende 
nam  gesab.  I,  12. 

umbestän  umstehe,  meine  garbe 
gestuont  vil  herisken,  die  iowerea  si 
umbesluonten,  zuo  der  minen  sich  neig- 
ten Genes,  fundgr.  53,  22.  da;  bette 
si  umbestuonden  mit  jAmerigem  muote 
Genes.  D.  t06,  35.  si  umbestuouden 
si  mit  den  spie;en  Karl  83.  b.  si  um- 
bestuonden si  zeliant  troj.  »•  94.  b. 
den  richlir  nmmestAt  dA  Volkes  vil  Je- 
rasch. 1 53.  c. 

umlcrstAn  1.  intransitiv,  stehe 
für  eine  gewisse  zeit  still,  si  lie;en  e; 
underslAn  unz  an  den  andern  tac  Iw.  269. 

II.  transitiv.  I . halte  an  oder  auf, 
fange  auf  aö  underztt'l  da;  fwige  wort 
disen  geist  und  einiget  in  zu  ime  mgst. 
151,  3.  Sente  JAcob  hat  mich  cnthnl- 
den  nnd  understanden  das.  168,  35. 
nu  begunde  ouch  in  da;  frowelln  mit 
ernstes  vrAge  underslAn,  durch  wa;  er 
bete  getAn  sin  herzellche;  lachen  fragm. 
24,  411.  — mit  dat.  und  accus,  ent- 
reisse.  wie  im  die  hellend  understan- 
den wol  zwölf  sclilös  und  die  zuo  iren 
banden  gezogen  Pf.  Germ.  6,  186. 

2.  trete  stoischen  etwas,  bewirke 
dass  etwas  stiehl  ergeht.  Eberhart  der 
meier  muoste;  underslAn ; er  wart  zuo 
der  euone  briht  Nith.  27,  7.  da;  di- 
sen grö;en  jamer  kan  niemen  under- 
slAn ! swie  gerne  ich;  friden  wolde,  der 
kiinec  entuot  e;  nihl  Nib.  2073,  2. 
swa;  sich  sol  fliegen  wer  mac  da;  un- 
derslAn? dat.  1618,  1.  vgl.  118,  4. 
448,  I.  486,  4.  631,  1.  828,  1.  1338, 
4.  1243,  1.  und  enhAle  e;  got  niht 
understanden,  er  hiet  in  erslagen  Ge- 
nes. D.  40,  18.  vgl.  Pan.  684,  21. 
712,  17.  Wigal.  2459.  6368.  6840. 
Bit.  38.  a.  A/Ar.  25.  b.  MS.  I,  158.  b. 
193.  a.  frauend.  62,  24.  103,  28. 
Karl  4998  B.  Barl.  33,  23.  263,  34. 
364,  2.  Pass.  K.  3,  67.  184,  59.  602, 
8.  Bon.  97,  45.  Suchenw.  14,  187. 
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Hallt.  2,  6,  102.  Zürich,  jahrb.  76, 

12.  Munch.  s/r.  411.  urb.  139,  7.  nn- 
dorstAn  den  bouptwen,  uberigen  swei? 
annrib.  I).  77.  1 52.  den  kämpf  Pari. 
726,  27.  den  slril  Gudr.  1482,  2.  5 

den  wandet  MS.  2 , 2 1 6.  b.  die  not, 
den  werren  Pan.  K.  594,  84.  142, 

22.  248,  23.  den  schaden  Suche nw. 

9,  63.  die  missetit  Bon.  72,  57.  die 
vart  Jerosch.  44.  d.  ü?  einer  gneisten  10 
wirl  ein  rösl , der  nihl  ir  runden  un- 
derslit  troj.  t.  3.  d.  niuwan  ein  töd- 
lich wunde  diu  mtieste  ir  zweiger  veb- 
ten  understAn  dai.  s.  79.  b.  gewalt 
inac  melden  underslln;  gedenke  muo?  15 
man  ledec  ungevnngen  IA?en  slän  MS. 

2,  127.  b.  diu  kraft  understuont  un- 
ser sterben  Pan.  752,  22.  ai  under- 
stnonden  mit  küsse  ha?  das.  748,  9. 
swi  ai  da?  muhten  understAn  mit  wer-  20 
ken  ode  mit  retten  Wigal.  7484.  vil 
dicke  mag  ein  wiser  man  mit  kleinen 
dingen  understAn  grA?iu  ding  Bon. 

76,  46.  3.  nehme  auf,  über  mich, 

unternehme.  a.  mit  accut.  da?  er  25 
diz  seihe  klöster  understiint  und  was 
ein  abt  dar  inne  Pan.  K.  457,  18.  in 
grö?em  gelt  bin  ich  getan , da?  ich 
allein  mno?  understAn  Bon.  72,  30.  — 
die  rede  understän  glaube  34.  manige  30 
grd?e  arbeit  di  er  di  nndersteit  das. 
2999.  Erlös.  3563.  want  ich  die  mü 
wil  underslA  Albr.  70.  d.  vgl.  29,  162. 

34,  213.  Karlm.  179,  19.  b.  mit 
inpnitiv.  als  man  understan  .wil  ein  35 
kleine  silbern  münze  zu  slalien  Frankf. 
rechenb.  1428.  understuont  er  dem 
gebot  der  kirchen  genuog  ze  tuon  le- 
se*. 1059,  21.  bei  Seb.  Brant  auch 
ohne  ze  vgl.  narrensch.  vorr.  22  u.  40 
Z.  c.  ich  uuderstän  mich  mit  ge- 
nitiv,  s.  P.  a.  ich  underwisde  mich, 
was  dir  aller  Frouwen  sA  gar  zerrun- 
nen  da?  du  dich  understiiende  einer, 
diu  gole  verbunden  was  Bert.  316,  II.  45 
ir  widerstund  iuch  grö?er  Sachen,  ain 
sölich  volk  an  ze  grifen  mit  einem  klsi- 
nen  zeug  Zürich,  jahrb.  74,  36.  vgl. 

H.  leitschr.  8,  318. 

verstau  1.  intransitiv.  I.  50 

stehe  still.  a.  höre  auf  zu  ßiessen. 
min  äder  brast : dä  gienc  e?  (da?  bluot) 


van:  diu  ist  küme  iezuo  verstanden  Trist. 
15221.  an  den  da?  menstruum  A zit 
ist  verstanden  aruseib.  D.  139.  vgl. 
120.  123.  230  dd  vorstunt  om  der 
blilflu?  Ludw.  94,  24.  ds?  diu  ruor 
verslA  Megb.  82,  35.  verstAn  machen 
die  flü??,  die  ruor  das.  89,  20.  328, 
31.  341  , 33.  b.  stocke  in  der 

rede.  dA  verstilnt  er  und  wart  blas 
Jerosch.  153.  c.  c komme  nicht 
vorwärts,  bleibe  aus.  boum  gras  uude 
satte:  sA  da?  verstat  in  einer  zit,  als 
der  ze  lange  in  släfe  iit,  sö  sol  er 
(der  wind)  e?  wecken  unde  wegen 
Barl.  240,  17.  2.  ich  verfalle, 

von  einem  nicht  wieder  eingelösten 
unterpfande  gesagt,  noch  Maaler  er- 
klärt ein  pfand  verstau  las- 
sen’, es  nicht  einlösen.  verslAt  im  in- 
der  sin  pliant,  da?  sol  er  im  lassen 
zehsnt  w.  gast  369.  ti?  allen  frou- 
wen ich  mir  eine  erkande  ze  IrAsle ; an 
der  wil  ich  sUele  beliben : des  setze 
ich  min  Are  i r ze  pfände , unt  da?  ich 
minne  ai  vor  allen  wiben.  tuo  ich  da? 
nihl,  ich  wil  da?  ai  (diu  Are)  verstA, 
unde  ir  geuide  mich  dar  zuo  vergc.  nu 
gedenke , ob  ich  ir  (der  Are)  niht  IA- 
ste,  wer  mich  danne  an  froudeo  iemer 
mA  getröste  MS.  I,  144.  b.  MS.  H. 
1,  281.  b.  erlies  uns  da?  verstanden 
pfaut,  da?  gAt  dem  tiuvel  in  die  hant 
MS.  2,  219.  b ich  bit  ouch  in  niht 
liegen  swä  er  sin  triwe  gesetzet  bat: 
ich  schaffe  da?  si  niht  veratit  Karl 
37.  b.  wi??et  da?  er  nie  verslAn  sin 
triuwe  lie  phandes  Lohengr.  80.  iemer 
in  der  helle  bruot  (bitte)  mite?eir  si 
verstanden  dem  tievel  sin  ze  pfänden 
Marl.  68.  si  m(te?en  ze  pfände  stre- 
ben, gar  verstanden  iemer  leben  das. 
122.  II.  transitiv.  1.  versäume 
durch  stehen  a.  da?  runzln  nich 
drin  trilen  verstuont  ia  dri?ec  dar  nich 
kröne  249.  a.  — sich  verslAn  sich 
durch  stehen  verderben,  manege?  ros 
man  dA  vant,  diu  vil  trage  wiren  und 
springen  nihl  enkunden.  diu  heten  sich 
verstanden  waren  durch  stehen  steif 
geworden  Gudr.  1149,  4.  erstanden 
die  hs.  b.  allgemeiner.-  versäume, 
lasse  unbeachtet,  virstunde  abir  he  der 
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gibote  dru,  so  sal  he  wette  sex  phen- 
ninge  Hühlk.  rb.  52,  17.  2.  stelle 

vorwärts  oder  weiter , daher  a. 
f ordere , nütse.  alt  min  bete  u.  min 
rät  niht  vervähet  noch  vrrstät  Herb.  5 

12156.  lä;  din  hingen,  e;  entouch,  e; 
ne  verslät  niht  ein  här  Kn.  280 , 1 5. 
wände  des  manni*  mü;icheil  rö  dem 
libe  noch  xA  der  säte  niht  ne  versteit 
L.  Alex.  32.  b.  mit  dativ.  gestehe  1 0 
su,  gebe,  sit  ich  innen  wart  wie  rehte 
si;  begät,  da  von  ir  diu  werlt  dar,  be- 
ste lop  verslät  HS.  t,  49.  a.  3. 

stelle  mich  vor  etwas  oder  an  seine 
stelle,  vertrete,  führe  jemandes  Sache,  15 
beschütse,  verwalte.  Schmeller  3,  600. 
da;  ir  iuwer  amt  mit  iriuwen  neben 
snll  und  iuwer  atat  te  rehte  verstän 
sult  Bert.  1 55,  3.  die  wol  ir  stat  ver- 
stunden in  strttes  geverte  Ludw.  kreusf.  20 
1109.  dag  die  jungen  ritter  sohlen 
werden  und  mit  vollen  werden  irre  ve- 
tere  stat  verstän  Pass.  K.  592,  58. 
vgl  511,  48.  sri  verslät  der  mAn  der 
suonen  atat  Heyb.  67,  18.  dirre  vice-  25 
dominus  den  bischof  harte  wol  ver- 
stunt  Theophil.  1t.  zu  recht  mach  ich 
ach  wol  verstitn  Crane  3316.  ein  iec- 
lich  man  sal  zu  rechte  slni  äkint  virstä 
di  wtle  su  nicht  zwelf  jär  alt  insin  30 
Mühlh.  rb.  55.  da;  su  zu  urin  järin 
kumin  unde  sich  selbin  virstä  kunnen 
das.  42.  swie  (swer)  hove  koufe  wil 
oder  andir  gut,  di  sal  i;  vorstä  mit 
schone  u.  mit  wache  das.  57.  — got  35 
ist  mit  in  unde  in  strite  si  vorsläl  Je- 
roseh.  89.  u.  si  bäte  sich  gote  gelä- 
;en,  dar  umme  verstunt  si  got : der  sich 
aber  selber  verstät,  den  lä;il  her  myst. 
179,  40.  180,  5.  verstunt  sin  bistum  40 
wlsllchin  das.  227,  10.  di  di  burc 
soldin  vorstän  Jeroscb  45.  a.  üwer 
kröne  lade  ind  lant , da;  solt  ir  ärll- 
chen  verstän  Crane  3316.  vgl.  Kirchb. 
606,  22.  685,  12.  63.  da;  her  ein  45 
kirchlähen  lege  eime  der  i;  nicht  vor- 
slä  konde  l.udw.  47,  14.  4.  stelle 

mich  gegen  oder  vor  etwas , stelle 
mich  einem  in  den  weg.  a.  da; 

si  die  berge  viengen  Ab  die  langen  50 
wege  durch  giengen;  swä  si  die  moh- 
ten  veratön,  da;  man  in  da;  erwerte 


Judith  141,  18.  swer  pfant  wert  oder 
vorsiet  frönboten  ze  dem  andern  mäle, 
der  geil  dem  richter  XXIII  dn  Hiinrh. 
str.  30.  vielleicht  gekört  auch  hier- 
her: dö  verstuont  er  wol  ir  huole  unde 
ir  läge  Waith.  1 1,  23  nocA  BC. 

b.  mit  dativ.  si  verstuonden  im 
ilie  tür  beseMcn  sie  so,  dass  er  nicht 
dadurch  entkommen  konnte  Iw.  56. 
da;  tor  was  in  verstanden  Reinh.  527. 
niemen  sol  mir  da;  verstän  mir  weh- 
ren das  su  glauben,  sine  möhle  mich 
vor  einem  järe  von  sorgen  wol  erlö- 
set hnn  HS.  I,  92.  b.  5.  nehme 

wahr,  versiehe ; eigenll.  stelle  mich  vor 
oder  gegen  etwas,  um  es  genauer  su 
sehen , es  kennen  su  lernen , es  nicht 
unbemerkt  an  mir  vorüber  gehen  su 
lassen.  a.  ist  er  ein  sö  blö;cr  man, 
als  ich  von  iu  verstanden  hän  kröne 
44.  b.  als&  verslät  umbe  den  vater 
myst.  2,  175,  12.  b.  mit  genitiv. 
da;  si  dines  Bilden  'ersten  Diemer  54, 

4.  nicht  sicher  gehört  hierher:  swer 
dient  dä  man  sin  niht  verstät,  der  vliu- 
set  al  sin  arebeit  HS.  1 , 69.  c. 
mit  accusaliv.  soue  wil  e;  din  werlt 
sö  niht  verstän  nicht  so  ansehen  als 
e;  doch  gote  ist  erkant  Iw.  78.  oucli 
stät  unscliulde  dä  bi,  der  e;  rehte  wil 
verstän  das.  83.  ir  sult  enkegen  für 
da;  palas  gen,  ob  ir  si  sehet  gerne, 
da;  si  da;  wol  verstän  A>6.  480,  2. 
e;  vinden  können  oder  verstän  Barl. 
152,  39.  anders  kan  ich;  niht  vür 
tragen , alsö  ich;  hin  und  her  verstän 
Teichn.  180.  Obel  unde  guot  verstän 
unterscheiden  können  HS.  2,  26.  a. 
Barl.  148,  11.  op  ir  diz  htspel  ver- 
stät Pars.  660 , 6.  die  rede  verstän 
tod.  gehüg.  253.  Waith.  42,  4.  71,  27. 
die  rede  er  weltlich  verstuont  Barl.  40, 

5.  die  kriechisch  knnnen  verstän  das. 
402,  29.  verslät  ir  Tranzeis  g Gerh. 
1 352.  da;  ich  die  spräche  niht  ver- 
stuont das.  1350.  diu  micre  verstän 
Pass.  K.  44,  49.  Teichn.  66.  sö  ver- 
stäs  du  alle  dise  dinc  myst.  225,  34. 
— mit  präpos.  wand  du  der  schrifl 
niht  verstäst  a n endelichem  worle  Pass. 
K.  35 , 58.  da;  du  nieman  verderben 
läst  an  dem  du  reinekeit  verstäst  Barl. 


Digitized  by  Google 


STANDE 


58« 


STANDE 


391  , 22.  ich  kan  niht  guotea  dran 
versl#n  Teichn.  290.  dä  mac  man  die 
wärheit  harte  schiere  bi  verstän  Nib. 

984 , 4.  sich  Ii9t  verwandelet  diu  zll, 
da;  verstau  ich  bi  der  vogel  singen  5 
MS.  1,  41.  a.  diu  heilic  Schrift  si  ein 
vellung  und  ein  gilt , sö  mans  nach 
dem  tezt  verstüt  Teichn.  55.  verstand 
von  mir  mein  klag  und  wort  Haiti.  1, 

7,  12-  swer  guote  rede  ze  guote  und  10 
oucb  ze  rehte  kan  verstän  Tritt.  4633. 
da;  mir;  diu  werlt  ze  guote  verstät 
bücht,  t,  110t.  saelic  sl  diu  mir  da; 
wol  v erste  ze  guote  Waith.  109 , 3. 
jane  soll  du  mir;  ze  arge  niht  verstän  15 
Nib.  763,  1 . — mit  adverbialpräp. 
da ; verstüt  dem  mere  bi , dar,  durch- 
vliu;et  berg  und  tal  Teichn.  61.  d. 
mit  folgendem  satte.  a.  einem 

hauplsabe.  bi  mir  selp  ich  wol  ver-  20 
slän,  die  wile  ich  was  Teichn.  13. 

ß.  einem  untergeordneten.  wie 
moht  man  dd  verstell  vv a ; er  dä  mit 
meinte  Nib.  2108,  2.  715,  2.  Jacob 
dd  virstuont,  da;  im  nahote  der  tdt  25 
Genes.  D.  105,  8.  ouch  verstuont  her 
Iwein  wol  da;  er  sieb  weren  soide 
he.  46.  gedenken!  seheot  und  ver- 
staut, ob  minem  kumber  grd;en  iemeo 
müge  gend;en  gelich  ieit  minem  süre  30 
Barl.  71,  24.  e.  sit  er  mich  ver- 
stün lie;  da;  er  mir  sö  wol  gebie;, 
dä  mite  benam  er  mir  den  sin  Am. 
2013.  ist  iebt  zweitracht  zwnsebin  Och 
unde  unserm  hern , da;  lä;it  uns  vor-  35 
slö  Ludw.  38,  7.  Zitt.  jahrb.  23,  7. 
da;  er  uns  dä  mit  giebe  ze  ver- 
stünde da;  die  Sünder  verkoment  u. 
vergällt  die  wlsen  in  dem  liimelrlche 
Grieth,  pred.  2,  139.  f.  ich  ver-  40 
stän  mich.  o.  ohne  weitern  beitat *, 
ausser  etwa  ade.  als  ich  mich  kan 
verstän  (wand  ich  den  herren  lange 
niht  gesehen  hän),  si  varent  wol  gell- 
che  sam  e;  si  Riiedcgür  Nib.  1120,  1.  45 
kl.  65.  L.  icb  hän  ir  gedienet  vil,  der 
werile,  und  wolle  ir  gerne  dienen  mü, 
wan  da;s  Übel  danken  wil,  und  warnet 
des,  da;  ich  mich  niht  verstü.  ich 
verstün  michs  wol  Waith.  117,  1 5.  50 
mich  hilfet  niht  swa;  ich  der  guoten 
singe;  si  tuot  als  si  sich  niht  verstü 


MS.  1,  lt.  a.  liep  gedinge  Ieit  ver- 
höret. ob  ich  rehte  mich  verstü  das- 
1 96.  b.  — dö  der  mennische  was  in 
üren,  done  chunde  er  sich  niht  verstün 
nicht  verständig  sein  Karnj.  81  , 22. 
der  sich  niht  versitzet  noch  vergüt  und 
sich  anders  wol  verstüt  Par*.  2,  16. 
von  dinem  süe;en  geiste  lebet  swa; 
lebeliche  sich  verslät  was  mit  leben 
begabt,  Vorstellungen  auffasst  Barl. 

2,  1.  ß.  mit  untergeordnetem 

satte,  dö  er  sich  verstuont , da;  im 
nähent  der  löt  Genes.  D.  116,  8. 
vgl.  14,20.  17,  12.  spee.  eccl.  27. 
dö  verstuont  sich  wol  diu  reine,  da; 
ich  gerne  bl  ir  was  Iw.  22.  vgl.  a. 
Heinr.  134.  dö  verstuonden  si  alrürst 
sich  da;  e;  der  degen  mere  mittem 
lewen  wmre  Iw.  282.  Parsiväl  ver- 
stuont  dö  sich  da;  e;  Sigüne  waere 
Par*  440,  20.  der  berre  sich  dö  wol 
verstuont,  alsö  noch  die  wisen  tuont, 
da;  er  alaus  versuochet  was  Barl.  16, 

31.  213,  18.  nu  solt  du  vtirba;  dich 
verstän,  wie  uns  diu  goles  wisheit  be- 
scheidet  das.  92,  6.  dö  quam  der  man 
zu  sinnen  wider  und  verstuol  sich  sl- 
znhant  wie  oiTenllch  er  was  geschant 
Pass.  K.  33 , 93.  ich  spriche  bin  ze 
der  witze  kinde  unt  ze  sinoes  inge-  1 
sinde,  da;  ist  swer  sich  verstüt  wä 
übel  und  guot  hin  güt  warn.  1 632.  dö 
verstunt  si  sich  sän,  wa;  Tereus  bäte 
getän  Albr.  16,  367.  y mit  geni- 
tiv.  wie  si  ir  die  wärbeil  ze  rehte  het 
underseil  unt  si  sich  des  wol  verstuont, 
doch  tete  si  sam  diu  wlp  tuont  Iw.  76. 
entriuwen  ich  verstünes  mich  nu  alrürst 
ein  teil  das.  85.  ich  w.ent  si  heeret 
unde  silit  wa;  icb  wirbe  in  den  lan- 
den : des  verstüt  si  rehte  sich  MS.  I, 
164.  a.  e;  ist  dehein  selbselbe  mö 
wan  einer , des  ich  mich  verstü  Vrid. 

85,  23.  — dö  verstunden  si  sich  er- 
warteten sie  gnäden  pf.  K.  200,  6. 
alsö  tongenlicbe.  da;  sich  der  liste  mac 
niemen  wol  verstün  Nib.  602,  3.  done 
hete  niht  der  sinne  der  veige  kdene 
man,  da;  er  sich  ir  nntriwe  künde  hän 
verstän  das.  909,  5.  da;  si  sich  rehle 
niht  verslänt  der  endehafteo  wlrheit 
Barl.  71,  34.  da;  si  (die  götter  der 
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Griechen ) die  liste  funden  hänt , und 
doch  unwitie  sich  verstänt  das.  247, 

33.  egt  TI,  34  a.  M.  Bon.  95,  37. 
s ii  da;  siebe  iemen  muge  verstän  so 
dass  es  n i e mand  merke  frauend.  333,  5 

30.  d.  mit  prdpos.  ich  verstän 
mich  an  der  rede  din  : der  ist  RAther 
alsA  lieb  Roth.  2348.  ob  ir  iuch  reh- 
ter  sinne  an  mir  verstän  kuunet  a. 
Hemr.  803.  ich  verstän  mich«  wol  an  10 
einem  site : des  ich  aller  särest  ger, 
sö  ich  des  bite,  sA  git  si;  einem  tAren 
ä Waith.  117,  15.  ein  rnaere  ich  dir 
bescheiden  wil ; an  dem  soll  du  dich 
verstän,  da;  diUe  be;;er  ist  getän  15 
Barl.  164,  19.  er  verstuont  bi  deine 
eide  sich  da;  er  benamen  an  der  stete 
da;  leben  muoste  hän  verlorn  Otte  244. 
die  edeln  out  die  riehen  hänt  vil  witte, 
i n den  si  sich  verstänt  Barl.  326 , 8.  20 
hie  verstuont  si  sich  mite  da;  e;  ein 
ernest  solde  sin  Gregor.  208.  der 
verstät  sich  wol  umbe  Kurvenälea 
swarre  Trist.  7502.  da;  ich  von  sin- 
nen mich  verstän,  wa;  ich  gnAden  von  25 
dir  hin  Bart  3,  35.  211,  9.  325,  10. 
ans  er  von  gote  sich  verstaont  da;  er 
was  erharrt  das.  204,  34.  menschli- 
che meislerscliaft,  da;  von  gote  sich 
verstät,  selten  got  gemache!  hat  das.  30 
210,  24.  der  herre  wart  der  rede 
frA : v fl  r wir  verstuont  er  sich  der 
rede  dA  das.  15,  38. 

verstän  sin.  da  hast  allen  hersen 
gegeben  sin,  verstän.  veruunftlirh  leben  35 
Barl.  3,  12. 

verstanden  pari.  adj.  cerständig. 
sin  sin  was  gelemec  unt  verstanden  da; 
man  in  allen  landen  sd  wisen  knaben 
niht  envnnt  gesab.  I , 23.  eios  ver- 
standen gemfletes  myst.  310,  7.  ob 
der  aun  wer  sö  verstanden  da;  er 
vörhte  der  welle  slräfen  Ls.  3,  433. 
er  ist  lihte  verstanden  ba;  Koloc*.  1 62. 
der  ist  vorstandin  und  wol  gelart  Rsp.  45 
1475.  verstanden  liulen  ist  predigen 
guol  narrensch.  73 , 74.  — ein  rlter 
wol  verstän  Nib.  327 , 2.  — da;  tele 
die  jungelinge  xe  minnen  verstanden 
Flore  725. 

unverstanden  pari.  adj.  1. 

nicht  verstanden,  unbegreiflich,  dar 


umbe  blibet  got  unverstanden  myst.  2, 
313,  21.  2.  ohne  besinnung.  er 

lac,  sam  dä  ein  man  tAt  ist,  unversun- 
nen  und  unverstanden  kröne  81.  b. 

3.  unverständig,  einen  unverstan- 
den man  Reinh.  s.  341.  vgl  leseb. 
888,  3.  Rsp.  3557. 

verstandenheit  slj.  Verständig- 
keit. Renner  939.  6398.  myst.  343,  14. 

unverslandenheit  stf.  Unverstän- 
digkeit. unde  mit  dem,  sA  du  iht  von 
ime  verstäst,  sA  kämest  du  in  ein  un- 
verstandenheit  unde  von  der  unverstan- 
denheit  kumest  du  in  ein  vihelicheit 
myst.  2,  319,  14.  I,  323,  25. 

verstaatlich  adj.  1.  verständ- 
lich. versliintleich  wolgelärten  lauten 
Hegb.  98,  23.  leseb.  1048,  8.  2. 

verständig,  keinen  bisclioi  kiesen,  her 
wäre  denn  vorstentlich  unde  wol  ge- 
lart Dür.  chron.  797. 

iiberverstentlicli  adj.  über  das 
verstehen  erhaben,  got  ist  üb.  myst.  2, 
313,  30. 

unvcrstentlicli  adj.  I.  nicht 

au  verstehen,  myst.  2,  313,  14. 

2.  unverständig,  aneg.  32,  9. 

verslenlliclieit  stf.  Verständlich- 
keit, Verständigkeit.  HS.  H.  3,  4681'*.  a. 

uuveratentlicheit  stf.  Unverstän- 
digkeit. Kirchb.  622,  56. 

verstaiideiilichen  adv.  verstän- 
dig. da;  er  v.  fuor  l.ans.  6635. 

vollestun,  volstän  stehe  bis  tu 
ende,  harre  aus,  beharre,  da;  wir 
an  den  sunten  nicht  volstän  Genes, 
fundgr.  36  , 9.  vgl.  Diemer  98 , 22 
u.  anm.  die  dar  an  niht  volstän 
megen  Karaj.  87,  13.  swa;  ich  dich 
40  geläret  hän  dar  an  solt  du  vollestän 
Bari  396,  7.  — berxoge  Albrecht  der 
vollestuont  ime  aleine  bi;  an  sinen  tot 
Clos,  chron.  1 1 9. 

vorstan  s.  verstän  II,  3. 
viirstän  vertrete,  beschütte,  führe 
eines  suche,  swer  die  kunigin  fürstet 
l.am.  5020.  wiltu  fürsten  den  kflnec 
iöt  Pan.  692,  30.  s.  verstän  II,  3. 
vvitlersläii  I.  leiste  widerstand, 
50  bin  gegen  etwas.  a.  der  mensche 
volge  niur  und  widerstände  mit  nibte 
myst.  2,  258,  17-  b.  mit  dativ. 
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sö  ne  mag-  dir  niht  widersläu  Genes. 

D.  8,  18.  Judith  137,  II.  no  hete  ai 
wol  erkunnet,  du;  ir  nieman  wider- 
stuonl,  alsO  noch  fürsten  wibe  kiineges 
recken  tuont  Nib.  1331,  I.  schienet  5 
dar,  da  man  iu  widerste  Waith.  41,  6. 
dem  tiefele  widersten  spec.  eccles.  57. 
wir  suln  in  üf  ir  lasier  Widersinn  mi- 
<-hil  vaster  L.  Alex.  4400  IV'.  swer 
dem  mit  stade  widerstit  Bart.  79,  16.  10 
wan  in  möcht  sus  nieman  widerstanden 
sin  Zürich,  jahrb.  92,  9.  — widerstän 
der  hrrsen  Sünde  lobget.  10.  wie  er 
des  tievels  schuntsaluogen  widerstanten 
habe  Roth  pred.  55.  er  haste  slner  15 
swaere  da  widerstanden  gerne  troj.  t. 
249.  c.  wa;  widerslüende  ir  manheit 
und  ir  milte  Waith.  12,  29.  — min 
sin  mir  gar  widerstät  ist  dagegen  Pi- 
lot. vorr.  140.  der  selben  jehe  der  20 
stüende  ich  bl,  wan  ein  dinc  da;  mir 
widerslät  Trist.  1 07.  c.  mit  accus. 
da;  sol  ein  rittcr  widertuon  und  wi- 
derstin  Teichn.  7.  2.  bin  stupi- 

der, widerlich,  da;  er  der  werlde  wi-  25 
derstuont,  als  sine  geliehen  (die  aus- 
sätzigen) tuont  a.  Heinr.  135.  sint 
wir  uns  selben  widerstän,  wer  sol  uns 
dan  vür  reine  hän  l'rid.  23,  5.  da; 
liebe  kint  slns  vater  wol  enbwre,  swenue  30 
er  den  liuten  widerstät  MS.  2,  160.  a. 

— des  man  dä  pfligt,  da;  widerstuont 
mir  ie  Waith.  117,  23.  der  anblic  im 
widerstät  warn.  135.  hitie  und  lieht 
der  sunne  hat , sin  glast  den  ougeu  35 
widerstät  blendet  sie  Barl.  235,  18. 
stan<luii|j-e  stf. 

liferstanilunjfe  stf.  auferstehung. 
von  der  üferslandunge  unser«  herren 
niyst.  121,  10.  C 'los.  chrun.  91.  Dur.  40 
chron.  69.  leseb.  1014. 

siiniieiistaiHlutijfc  stf.  solstitium 
gl.  Hone  4,  235. 

atandxre,  »tendiere  stm. 
liest  ander  stm.  bürge.  Gr.  w.  I,  45 
484.  3,  670. 

bietender  stm.  genösse.  Dür.  chron. 
660. 

vorBlcnder  stm.  Vorsteher.  Dür. 
chron.  730.  50 

»lantniaae,  stantnüsse  stf.  sin. 
heatantnisse  abgabe  ron  einem 


ererbten  gute,  pacht.  Gr.  w.  1,  484. 
2,  72.  vgL  Gr.  wb.  I,  1655. 

verstaut  niese , verstentnisse, 
-niisse  verstandniss , verstand,  diu 
truncheuheit  chrencbet  die  sinne  u.  den 
lip , die  gebugde  u.  die  verslantenusse 
arzneib.  D.  83.  verstentnisse  der  ge- 
wan  Erlös.  4875.  vgl.  Megb.  203,  13. 
leseb.  861,  23.  884,  2o!  m gst.  310, 
9.  2,  7 , 17.  93,  12  s.  n.  diu  ver- 
stentnisse das.  106,  30.  da;  v.  das. 
78,  11. 

stantnissedc  stf.  statura  sumerl. 
17,  8. 

atant  stm.  stand,  ahd.  stand  (nur 
in  Zusammensetzungen)  Gr  aff  6,  607. 
Status,  statura,  dispositio  vitae  Diefeub. 
gl.  257.  e;  hat  niemen  riehen  gewin 
än  den  ein  richiu  gotlich  min  hit 
durchgluot  uni  üf  den  atant  vom  rir- 
bel  bis  mir  sehe , bis  auf  den  grund 
Teichn.  57.  nu  aint  die  niht  an  ir  slat, 
die  te  vordrist  sollen  gän  als  sie  wol 
gehre ret  an  in  der  kriaten  ordennnge 
bant.  wennes  kirnten  üf  ir  atant,  >ü 
wert  got  ir  belfxre  das.  9.  kriegenl 
annoch  umb  den  atant,  da;  einiu  vor  der 
andern  gät  das.  1 1 7.  Carthago  und  der 
Itcemer  atandt  narrensch.  56,  88.  — 
niemsudt  wider  krall  and  wider  Staat 
kau  luckcn  lladam.  s.  20  t. 

auatant  stm  anslellung,  amt.  weil 
er  vernam  mein  ansland  Ehingen  9. 

besinnt  1.  Sicherstellung,  cau- 
tion.  2.  pacht,  miethe.  3.  rühr- 
st and  , Waffenstillstand,  einen  besten! 
mit  im  iu  leiden  Prankf.  bürgermei- 
sterb. 1428  f.  10.  a.  s.  im  allgemei- 
nen Haitaus  148.  Schmeller  3,  644. 

bistant  stm.  beistand,  hülfe,  einem 
biatanl  tuon  fasn.  1302.  leseb.  920,  31. 

bluotatanl  stm.  eine  blsustillende 
pflanze,  ematices  sumerl.  56,  66. 

üferstant  stm.  auferstehung.  sin 
ilferstaat,  sin  himelvart  Mar.  himmelf. 
401  v.  anm.  vgl.  ahd.  urstanl  N. 
63,  10. 

uuderstant  stm.  1.  stütze,  ata 
enthelder,  da;  meinet  da;  äwige  wort, 
des  underalnnt  was  Kristi  llp  und  Säle 
myst  27,  22.  du  bist  des  giouben  ua- 
derstant  Suchenw.  41, 174.  2.  ver- 
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Hinderung.  Pfeiffer,  Cüln.  mundarl 
121.  3.  unterschied,  wie  weis, 

wie  milt,  wie  reich  pechant,  si  mfle;en 
all  in  undcrslanl  von  hin  in  jÄmer 
scheiden  Suchenw.  12,  16.  5 

viimtant  stm.  bürge,  keinen  reh- 
len  gewer  und  fürsland  Gr.  w.  3,  669. 

widerstant  stm.  widerstand.  sin 
wille  vore  ging,  der  seiden  widerstand 
enlpliing  hirckb.  730,  19.  vgl.  640,  10 
25.  645,  37.  684,  3. 

stantbarre  udj.  standhaft,  mit  eiin 
kecken  und  sluntpärem  gemfiel  leseb 
1048,  41. 

iinstnntbn-re  adj.  unbeständig,  ein  15 
hübsch  ding  der  well  glory  ist,  un- 
stanlbür  doch,  dem  alxlt  gbrist  nar- 
ren sch.  6,  80. 

stände  sief.  stellfass,  kufe.  ahd. 
Stands,  stenta  Graff  6,  697.  fundgr.  I,  20 
392.  cubella  sumerl.  33 , I . vor.  vral. 
biola,  vas  prolensnm  in  allum  Diefenb. 
gL  51.  — Irogel , standen  Gr.  ir.  I, 
291. 

batatande  swf.  badekufe.  Pars.  25 
166,  30  vor.  knoten  L. 

undcrstamlc  swf.  gefätt  zum  un- 
tersteUen.  ein  understande,  in  der  ge- 
walhet  sint  die  drl  Frl.  FL.  16,  2 
u.  anm.  30 

atcndc  stf.  ahd.  stendi  nur  in  zu- 
sammensetzungen. 

lindernlende  stf.  unterläge,  grund- 
lage'f  noch  stierer  deune  der  forme  ir 
understende  FrL  ML.  15,  5.  35 

urntendi'  stf.  I . auferstehung 

ton  dem  lade.  ahd.  urstendl  Graff 6,  607. 
irrere:  sie  Sprüchen  da;  unser  urslende 
niene  wäre  kchron.  38.  a.  ze  einer 
gewissen  urslende  nAli  des  llbes  ende  40 
Mar  47.  da;  wir  frirllchen  ersten  an 
der  jungislen  urslende  ktndh.  Jet.  67, 

5.  vgl.  Uiemer  162,  II.  299,  17. 
326,  17.  377,  28.  spec.  ecctes.  51. 

61.  Bert.  540,  38.  ich  bin  erstanden  45 
und  bin  noch  bi  dir : dn  erkennest  ntine 
urslende  an  mir  Barl  76,  5.  mnnegiu 
Zeichen  dö  begie  Krist  mich  der  ar- 
alende sin  das.  76,  9.  94,  19.  96,  16. 

99,  I II.  m.  Pass.  K.  5,5.  690,  13.  50 
sagst.  263,  13.  302,  5.  303,  5.  2, 
116,  9.  leseb.  980,  27.  Suchenic.  41, 


STANDE 

643.  HätsL  2,  83,  191.  — diu  ur- 
stende  ( gedieht ) Hahn  ged.  103. 

2.  entstchung.  da;  diu  urslende  vol- 
hrüht  werde  damit  etwas  entstehe,  ins 
dasein  komme  Mart.  200.  d. 

iiferstciidc  stf.  auferstehung.  Er- 
lös. 5193. 

Stendel  stm.  I.  satirion,  eine 

pflanze.  Frisch  2,  318.  a.  vgl.  slen- 
delwurz.  2.  ein  tischgerath.  loraii- 
culum  Graff  6,  700.  sumerl.  42,  166. 

bistendel  stm.  sin.?  astois  mag  ze 
däulscb  haigen  ain  p darumb , da;  e; 
dann  pei  uns  sldt  out  dem  land  Megh. 
231,  18. 

stendelmirz  s.  das  zweite  wort. 
standenaerc  stm.  slellfass.  biota 
voc.  1429.  SchtneUer  3,  646. 

stendec  adj.  ahd.  ständig  nur  in 
Zusammensetzungen. 

abestendec  adj.  abständig,  und  ob 
der  wein  absteodich  würde  unt  nit  zu 
drinken  dauchte  Basel,  r.  s.  1 5.  ab- 
stendec  werden  von  einem  t urücktre- 
ten,  ab  falten  Dür.  chron.  412. 

benlendec  adj.  I.  beständig, 

dauerhaft,  sullen  dar  zu  nemen  gut 
und  bestendig  holz  Freiberg.  r.  295. 
— die  bestendige  tugent  Ludw.  68, 
13.  ein  bestendiger  kristenman  Rsp. 
3203.  2.  adultus,  annosus,  mntu- 

rus  Diefenb.  gl.  14.  vgl.  bestanden. 

bistrndec  adj.  beistehend,  hülf- 
reirh,  behül/lich.  die  im  bislendic  sint 
MS.  fl.  3,  309.  n.  da;  si  im  schwuo- 
rent  zuo  dienen  und  dem  rieh  Owiclich 
bistendig  zuo  sin  Zürich,  jahrb.  59,20. 

pestendec  adj.  I.  gleichför- 

mig, nicht  veränderlich,  gestendieb 
pfenninge  Münch,  str.  7,  84.  2. 

einem  eines  d.  gestemlec  sin  in  etwas 
beislehen  Zürich,  richtebr.  42.  vgl. 
gestän. 

bigcstcndec  adj.  einem  higesten- 
dec  sin  sich  zu  ihm  halten  Suchenw. 
37,  64.  die  im  ilf  der  strk;en  bige- 
stendic  sint  Nith.  II.  s.  139. 

verstendcc  adj.  verständig,  er  wirt 
verstendee  und  geduidec  H.  zeitschr. 
8,  584.  gar  sinnic  und  verilendic, 
vernünilic  und  genendic  nf  manlieit  und 
6f  alle  tugent  H.  Trist.  1657.  vgl. 
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Bert.  403,  32.  der  verstendic  muot, 
da;  ich  versli'n  boes  und  guot  Teichn. 
154. 

unverstendec  adj.  unverständig. 
Pass.  K.  108,  43.  myst.  2,  319,  16.  5 

Teichn.  71. 

vcrstcndecheit  stf.  1.  ver- 

stand. von  wem  habent  ei  ir  kraft 
sin  unde  veratendikeit  warn.  611.  die 
krefte : veratendikeit  unde  wille  myst.  1 0 
2,  228,  1.  320,  4.  verstanticheit  Ulr. 
482.  virstandekeil  Pass.  2,  77.  dtn 
marschalc  was  Verslendikheit  Hai  177, 

1 7.  2.  Verständigkeit.  Erlös,  t.  322. 

3.  verstandniss.  reden  mit  mani-  15 
ge r leie  zunge,  verstandekeit  der  be- 
schrift myst.  2,  365,  40. 

verstcndeclich  adj.  da;  sinnell- 
che  und  verstenderlicbe  bekennen  mit 
dem  verstände,  das  geistige  myst.  2,  20 
39,  10. 

wideratendec  adj.  I.  srider- 
stand  leistend,  feindlich,  herzogen  Got- 
friden,  der  om  lange  zeit  wederstendig 
gewest  was  Diir.  chron.  266.  2.  25 

widerlich,  zuwider,  da;  wie  re  ein  wi- 
deratendic  dinc  dem  menschen  ze  nie- 
;enne  Bert.  163,  33. 

STANGE  S.  ich  STINGK. 

stakthabt  stm.  Standarte,  frans,  esten-  30 
dard  (con  lat.  extendere).  Wackerna- 
gel umdeutschung  49.  dd  kom  Sjna- 
gün  mit  schar , der  punjür  und  der 
slanthart  W.  Wh.  368,  7.  stet  vaste 
als  ein  stanthart  altd.  bl.  1,  341.  si  35 
brächten  mit  in  dare  einen  standart 
Karlm.  370,  41.  372,  24.  üp  richten 
den  etundarde  (:  harde)  das.  478,  10. 

staf  stm.  stab.  goth.  Stabs  (ffroijjfibv), 
ahd.  stab  Gr.  2,  51.  Vl/U.  wb.  168.  40 
Graff  6,  610.  plur.  stabe  Nith.  H. 
s.  239.  alberlne  staba  Genes,  fundgr. 

44,  36.  Stäbe  Genes.  D.  59,  33.  stebe 
MS.  2,  134.  a.  Hadam.  47.  baculus 
sumerl.  3,  6.  podium  Diefenb.  gl.  217.  45 
a.  dd  man  in  vor  dem  tische  ni- 
der  solle  strecken  und  mit  den  staben 
recken  kchron.  72.  b.  unstehle  ins  for- 
sten swester  hie;  ze  adre  älünn  mit 
eime  stabe  Pan.  279,  5.  alt  ab  ir  ein  50 
sarjant , sd  wert  ir  gölönt  mit  stabn 
das.  520,  26.  mit  einem  stabe  den  er 


mit  größer  ungehabe  gein  im  vil  dicke 
swanc  kröne  253.  b.  mit  stecken  und 
mit  staben  sult  ir  im  ainen  llp  laben 
Geo  19.  b.  si  sluogen  üf  in  mit  ir 
staben  V.  Trist.  2254.  b.  alt  der 
stunt  deich  üf  min  stabe  reit  seit  mei- 
ner kindheit  Harlm,  l.  4 , 27.  vgL 
Ls.  2,  167.  wolt  ir  gemaches  grifen 
zuo,  sd  ritet  ir  sanfter  einen  stab  Pars. 
545,  27.  e.  stab,  an  dem  man 
gehl,  dem  wirt  da;  krüze  tiure  ein 
stap  unde  ein  sliure  Diemer  35,  18.  ir 
habet  schuohe  gebunden,  stap  in  den 
handen  Exod.  D.  153,  12.  er  sol  stap 
under  Oehsen  bin  bereit  sein  forlsu- 
wandern  Reinh.  s.  330.  dd  reicht  er 
dar  mit  dem  stabe  Gregor.  833.  ze 
stabe  er  einen  dorn  trüc,  der  wss  rüch 
und  ungevüc  Albr.  6,  184.  10t  mich 

an  eime  stabe  gän  (a/s  greis  oder, 
wie  Pfeiffer  erklärt,  zu  fusse,  als  pil- 
ger  oder  beltlerj  Waith.  56,  33.  die 
lup  gdt  sn  einem  stabe  ist  kraftlos  MS. 
2,  45.  wol  drl  stunt  ist  vester  min 
llp  dan  miner  swester  dd  man  si  ze 
manne  gab.  des  morgens  gie  si  äne 
stap  und  starp  niht  von  der  selben  nöt 
Helmbr.  1418.  ir  sult  taschen  unde 
stap  nennen  unde  vart  aldar  (ze  BOme 
als  pilger j Mai  198,  30.  den  beiden 
der  biachof  dd  allen  gap  beide  laschen 
unde  stap  und  segent  sie  vli;icllche 
das.  202,  38.  da;  ir  von  iuwern  han- 
den mich  vil  gern  enpfähen  lät  ze  ge- 
reile  da;  dar  zuo  (ze  der  gotes  verte) 
gestät : ich  meine  taschen  unde  stap 
frauend.  392,  18.  swer  in  hdt,  der 
hät  ouch  dr,  wer  er  ein  jude  und 
gienge  am  stnbe  Teichn.  228.  tuo 
dich  niur  der  eren  abe  und  gd  beteln 
mit  dem  stabe  das.  234.  — daher 
bildl.  slutse.  jä  soltu,  liebiu  tohler 
min,  unser  beider  frönde  sin,  unsers 
alters  ein  stap  a.  Heitir.  657.  du  sol- 
dest  mines  alters  stap  und  miner  vreu- 
den  sunnenscldn  mit  liebe  an  minem 
alter  sin  Barl.  206  , 8.  er  was  den 
kranken  ein  stab  Pass.  11,  II.  die 
w&nten  haben  einen  stab  an  slner  hö- 
ben heilikeit  das.  155,  88.  d.  der 
stab  des  hirlen.  di  herte  (der  hirte) 
sal  och  volge  mit  slner  külin  unde  mit 
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■ime  krummin  stabe  Mühlh.  rb.  31,  28. 

— daher  auch  der  stab  des  bischofs 
und  der  hohen  geisllichkeil.  die  der 
obrisleu  Are  undcr  der  phafheil  solden 
phiegen,  den  da;  vingerl  und  der  stap  5 
ist  gebeu  und  ander  vil  bezeichenlich 
gewant  da  von  si  bisrhof  sint  genant 
lod.  gehüg.  62.  den  stap  (virgam  pa- 
storalem)  wolle  er  offeolichen  häo  Ulr. 
1226.  di  im  stab  unde  kröne  mit'  ge-  10 
walde  schöne  öffentlichen  wart  bevoln 
Pass.  K.  10,47. — der  krumbe  stnp 
den  got  dem  guoten  sant  PAter  uns  ze 
binden  gap  MS.  2,  170.  a.  manegen 
bischof  man  d A sacb  under  infeien  mit  15 
krumbcn  staben  Senat.  465.  ws;  zu 
lAhen  ging  von  geistlichen  It'hcnherren 
unde  von  dem  krummen  stabe  Ludw. 

30,  21.  volgen  dem  edelen  krumben 
stap  Frl.  415,  5.  — dar  chömen  ein-  20 
lef  hundert  krumber  stabe  krummstäb- 
ler , bitchöfe  kchron.  D.  260 , 7.  dä 
was  manic  krumber  stap,  dö  diu  birät 
gescbach  Mai  87,  4.  e.  über- 

haupt seichen  der  amtlichen  geaalt,  25 
daher  ton  höhern  und  niedere  beam- 
ten geführt,  der  stap  sol  amles  wal- 
ten Frl.  81,  13.  so  reicht  der  kaiser 
dem  s um  gesandten  bestimmten  Gene- 
fun lianlschuoch  und  stap  pf.  K.  51,  30 
2t  : der  keiser  bevalcb  ime  stnen  stap:  - 
alsö  er  ime  den  bantschuoch  gap.  tgl. 
Karl  23.  b.  33.  a.  dö  wart  vDn  ka- 
meriere  stabn  vil  körne  alsölbcr  rüm 
erbabn  W.  Wh.  t42,  28.  der  vür-  35 
stinne  marsclialkes  stap  des  kfineges 
marscbalc  sö  vil  ga;;en  gap  , dB;  er 
die  viirslen  herbergt  näch  ir  reliten 
- Lohengr.  43.  mit  einem  stabe  »er- 
den den  gäslen  die  plälse  bei  tische  40 
angewiesen  W.  Wh.  263,  13.  der  frö- 
nebole  ( gerichlsdiener ) trägt  einen 
stap  Miinch.  str.  457.  tor  allem  der 
richter ; s.  RA.  761.  134  fg.,  wo  auch 
ton  andern  rechtssymbolischen  anwcn-  45 
düngen  des  Stabes  gehandelt  wird. 

f.  jurisdiction,  gerichtsbarkeit.  die 
ander  sinem  stabe  sint  gesehen  Gr.  ». 
t,  429.  tgl.  Schmeller  3,  601.  Hait- 
aus 1714.  g.  des  frönen  kriuces  50 

stab  Schmeller  Vir.  XI.  wan  fürhtent  si 
den  stap , der  oucb  die  juden  villet 
H.  2. 


Waith.  77,  19.  hier  ist  das  kreuz 
gemeint,  mit  besiehung  auf  Gottes  Heh- 
ler- und  strafgewalt. 

angelsnuorstap  stm.  angelruthe. 
arundo  toc.  o.  40,  10. 

betelatap  stm.  beitelstab,  roga  toc. 
1420. 

Iiilgerinslap  stm.  pilgerstab.  Masern. 

Al.  s.  126.  b. 

biscliofstap  stm.  bischofstab.  Ser- 
eat.  224.  virga  pasloralis  Diefenb. 
gl.  47. 

bredigerstap  stm.  stab  der  pre- 
diger.  so  wird  schershaft  das  schwer t 
des  mönches  llsan  genannt  gr.  rosg. 
5.  b.  6.  a.  21.  b. 

bnochstap,  hiiorhstabe  buchstab, 
tgl.  Tac.  Germ.  1 0.  der  Arste  buoch- 
stab En.  282,  16.  Trist.  362,  34.  ine 
kan  decheinen  buochstap  Pars.  1 1 5,  27. 
geschallen  sö  der  buochstap  den  got 
den  IsrahAlen  gap  mit  dem  lambe  bluole 
ze  schriben  durch  die  buote  an  bistal 
und  an  übertlir  W.  Wh.  406,  2t.  der 
buoche  ist  ouch  vil  die  der  zal  niht 
enhabent  als  uns  die  buochstabe  sagent. 
da;  hät  nu  dirre  buochstap  aneg.  21, 
24.  sus  sagent  die  buochstabe  Pars. 
108,  2.  e;  ist  noch  der  geloube  min 
da;  er  buoch  und  buochstabe  vür  ve- 
deren  an  gebunden  habe  Trist.  1 1 9, 
39.  geviel  si  an  die  buochstabe  (:  abe) 
das.  254,  37.  map  sol  unser  beider 
btiihslabe  (unsere  na  men)  üf  einen 
stein  lä;en  grabe  Albr.  1 1 8.  a.  — er 
las  die  guldinen  buochstaben  die  dä 
stuonden  ergraben  Flore  2226.  die 
sebrift  hei;  alle  tilgen  abe,  da;  im  de- 
hein  buochstabe  vor  dir  gebe  der  Sünde 
vluoeb  Barl  361,  12.  ein  liste,  dä 
wären  in  von  golde  geweben  dise 
buochstaben:  „friunt,  got  lä;e  dich 

behaben  heil  und  ganzer  seiden  kraft“ 
Engelh.  2553  u.  anm.  tiefe  an  des 
boumes  riuden  begunder  schiene  buoch- 
staben mit  sinem  me;;erliue  graben 
troj.  s.  6.  b.  tgl.  10.  d.  66.  a.  g. 
sm.  403.  einen  buochstaben  myst.  2, 
305,  15.  der  buochstabe  Dür.  chron. 
s.  159.  163.  — da;  hät  uns  gesehri- 
hen  dä  HathAus  Awangelista  an  sinen 
heilegen  buochstaben  tn  seiner  heiligen 
38 
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Schrift  aneg.  32,  23.  mit  guldlnen 
buochsluben  was  an  der  listen  (des 
helmes)  ergraben : „elliu  werltwäfen  di 
munden  mich  maget  lä;en“  pf.  K.  117, 

II.  da  was  ein  schrill  ane  (an  dem  5 
gurte t)  erhaben  von  sidinen  bitchsta- 
ben  Albr.  16,  358.  e gl.  buocbstabe 
sw.  er  Itic7,  im  dd  bringen  dar  die 
7.wein>otcn  reine  die  wären  algemeine 
mit  bilden  und  mit  buociislaben  enlwor-  | o 
len  oder  schöne  gegraben  ahgebildet 
und  mit  dem  namen  versehen , iedorh 
enwei;  ich  niht  war  an  Silv.  1482. 
da;  hat  er  uns  rehte  mit  gefldrierten 
buorhstaben  an  da;  outline  geschriben  15 
Bert.  404,  19.  nach  der  allen  buoch- 
stabeu  Teichn.  9.  von  natür  ich  gelö- 
ret  bin  und  von  got  der  gil  mir  sin : 
aber  näch  den  buochslaben  bin  ich  aller 
kunsl  besehaben  Teichn.  56.  20 

iionhetbuociistap  an  fangsbuchstab. 

Pf.  Germ.  6,  67. 

biiocliatabc  stre.  I.  bringe 

buchstaben  auf  etwas,  versehe  mit 
buchstaben , einer  inschrift.  gelistet  25 
unde  gebuochslabet  was  er,  (da;  ge- 
wollt) von  wlsen  henden  an  orten  und 
an  enden  mit  höher  ktinsle  ruoche  Iroj. 
s.  122.  b.  abe  dem  horten  gäben  schin 
vil  der  edeln  steine  gebuochslabet  kleine.  30 
dä  was  gchuochstabet  an,  alsö  ich  ver- 
neinen hän:  ,,mannes  langer  mangel  da; 
ist  der  herzen  gngel“.  die  buoclistab 
an  dem  strichen  vor  die  sprachen  : „dul- 
cis  labor"  Hel.  686.  vgl.  noch  das  35 
gedieht  Ls.  I , 577  fg.  Wackemagel 
lil.  112.  F.  Bech  zu  Heinr.  3318  u. 

Pf.  Germ.  5,  499.  400.  — des  andern 
IlgOre  mit  golde  und  mit  läsüre  gebil- 
det und  gebuochslabet  ahgebildet  und  40 
mit  dem  namen  versehen  Engelh.  3465 
u.  anm.  2.  darnmb  sö  wil  ich  von 
üch  haben  das  ir  öwer  kunst  ba;  biich- 
staben  ( durch  Worte  ausdrückt  oder 
studiert?')  Dioclet.  2972.  3.  buch-  45 

stabiere.  sillabicare  voc.  vrat.  voc. 
1429.  s.  Gr.  d 1 ei.  2,  481. 

drischelstap  stm.  stiel  an  der  dri— 
schel,  dreschflegel.  Eppe  der  zullt 
(ieppen  t Jumpen  ab  der  haut:  des  half  50 
im  sin  drisehrlstop  Ih'ith.  27,  5. 

eilatap  stm.  där  (in  die  judicii) 


aller  der  eidstab  ist  N.  111,  5.  r gl. 
ich  stabe. 

eilenslnp  stm.  eile.  Schmetter  3, 
601.  dem  gasle  geben  eiben  niuaca 
ellenstab  II.  seitschr.  6,  427.  419. 
jyeiselhlap  stm.  peitschenstiel.  frag* 

42.  b. 

Iiarmstap  stm  Gr.  4,  845. 
hirtenstap  stm.  hirlenslab.  peclos 
cor.  o.  10,  14.  agulus  voc.  1470. 
hirtestab  Kirchb.  757,  58. 

kerzenslap  stm.  Ineda  voc.  1420. 
leitestap  stm.  leitender  stab,  (ih- 
rer. dö  er  in  den  (eilestap  sach  vor 
in  tragen  MS.  H.  3,  200.  a.  der  ist 
tili  relder  leitestap  üf  des  bimelrich« 
wec  md.  ged.  34,  1174.  minoe  ist 
der  lugende  leitstap  Mart.  271.  b.  krön 
3.  a.  leitstap  der  Ören  MS.  2,  211.  t 
sic  was  der  jüngeren  leidestab  Har 
himmelf  425.  er  wart  der  vierdrn 
rotte  leitestap  Iroj.  s.  190.  a.  du  bist 
min  leitestap  gewesen  ie  von  kiadrs 
jugnit  üf  alle  werderliche  tilgen!  das 

43.  d. 

manatap  stm.  penis.  Megb.  37, 
II.  15. 

ovenslap  stm.  ustularius  surnerl 

20,  47. 

ri'ilealap  stm.  rotahulum  surnerl 

15,  54. 

riheslap  stm.  examussis  sumerl 
32,  *74.  vgl.  rigestap  Graff  6,  612. 

rintelstap  stm.  stab , welcher  hem 
pflügen  tum  säubern  des  pflugbreä 
von  der  sich  anhängenden  erde  dieal 
Schmetter  3,  164.  ich  muo;  mich  ir 
mengen  stunden  vör  dich  (Minne !)  schs- 
men.  du  verliusest  dicke  dinen  riutel- 
stap  Nilh.  H.  96,  34.  vor.  leitestap. 

ruogalap  stm.  accusalio.  Graf  6, 
612. 

seliirmslap  stm.  stab , der  zun 
schulte  dient,  mit  dem  krüze  bewsit 
da;  im  was  ein  schirmstab  Pass,  k. 
134,  45. 

schrannenstap  stm.  gerichtsslak. 
Schmeller  3,  515. 

nchiirstap  stm.  stab,  der  zum  schü- 
ren des  feuers  dient  übel  w.  359. 

vidrlatap  stm.  s.  v.  a.  videlboge- 
Gr.  2,  525. 
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vrönslap  stm  gerichtsstab.  HaU- 
ant  542. 

▼üstatap  stm.  dicker  knüllet,  der 
die  faust  füllt,  mit  viislsteben  slahen 
Pass.  K.  551,  87. 

wallestap  stm.  pilgerslab  Trist. 
2635.  kriuze,  gotes  wallestap  Frl.  KL. 
21,  24.  des  kristen  walslap  triuwe  ist 
Frl.  121,  13. 

wiinsclielstap  stm.  penis.  Megb. 
:m,  7.  vgl.  Schmetter  4,  119. 

Mapschaft,  stabeslingc,  stap- 
swert,  slapwurz  s.  das  i weile  muri. 

stehirlun  sin.  Stäbchen  auf  dem 
mantel  des  pilgert,  twei  slübichln  liett 
ich  pald  genret  auf  einen  mantel  Walk. 
75,  I,  9. 

»tebelin  sin.  Stäbchen,  da;  ist  ein 
m , schöne  mit  drin  stebelinen  Bert. 
404,  27.  ein  yeder  narr  yetz  sprechen 
wil  und  tragen  stäblin  rueli  und  glatt, 
das  er  werd  von  dem  bette)  aalt  nar- 
rensch.  63,  59  u.  anm. 

«tabe  sttv.  weise  mit  dem  tlabe , 
dann  weise  überhaupt,  weise  au,  ein. 
ahd.  slahnm  Graff  6,  612.  Schmetter 
3,  602.  a.  dar  soltu  staben  den 

rehten  willen  Frl.  51,16.  er  trabet 
durch  not  der  vnhs  spil  winden  stabet 
macht  den  Windhunden  trvgfährten 
vor  das.  46,  18.  die  herxeiiebe  swfire 
slabent  suweisen  als  eigenthum  Mart. 
128.  b.  — er  stabet  und  mante  si  alle 
do  wies  sie  an  und  ermahnte  sie  da; 
si  an  got  gedrehten  Mai  119,  20.  ze 
dem  gewaite  er  in  ( Pharao  den  Jo- 
seph) stabete  wies  ihn  in  das  amt  ein, 
oder  belehnte  ihn  vermittelst  des  sta- 
bet damit  Genes.  D.  86,  24.  Jos.  356. 

b.  den  eil  staben  vorsagen,  abneh- 
men, ursprünglich  mit  feierlich  vorge- 
haltenem  richterslabe.  RA.  902.  s.  die 
belege  unter  eit  bd.  t,  426.  vgl.  noch 
U.  Trist.  192.  H.  Trist.  504.  Pass.  K. 
295,  17.  Freiberg.  r.  265.  Brünn, 
str.  s.  L.  altd.  schausp.  I,  2823.  Rsp. 
908.  ich  swer  mit  beiden  handen  da; 
si  sich  niht  erkanden.  ist  iemen  der 
mir  stabe?  Waith.  104,  22.  des  wil 
ich  einen  eit  staben  feierlich  schwö- 
ren kröne  281.  b.  mit  geslaheten  ei- 
den  Gudr.  286,  4.  braecbe  si  den  eit, 


lie;e  ir  mine  Sicherheit  von  ir  vriun- 
den  höhe  staben  Milk.  44 , 5.  — nu 
hört  die  geistliche  kraft  die  dirre  bei- 
den h;)t  gehabt  bi;  er  die  rede  hüt 
5 gestabt  formuliert  Erlös.  1983. 

ungesTnbt  pari.  adj.  ungestabter 
eit  wobei  die  eidesformel  nicht  feier- 
lich vorgesagt  ist.  für  dise  rede  ich 
dicke  swnor  manegen  ungestabten  eit 
10  Pari.  498,  3.  vgl.  bucht.  2,  540. 

stabunge  stf.  beeidigung.  Schmet- 
ter 3,  602. 

beatabunge  stf.  flaltaus  148. 
ateba;re  stm.  der  die  eidesformel 
15  vorsagt,  gern  der  heiligen  und  des 
steberis  sich  lur  eidesleistung  erbie- 
ten Kulm.  r.  3,  130.  133.  vgL  Gr. 
w.  2,  287.  RA.  902. 

atebclc  swv.  den  eit  stebelen  s.  v.  a. 
20  staben  RA.  902.  dö  stehlet  der  car- 
dinäl  meinen  lierrn  löste  ihn  vom  banne 
und  all  sein  geselln  und  las  lang  ob 
uns  Tehel  Roimit.  s.  176.  sich  sle- 
belen  lassen  das. 

25  stäbolmrr,  stehcla-re  stm.  der  die 
eidesformel  vorsagt ; stabtragender 
beamter  oder  diener.  s.  Oberl.  1548. 
1549.  1562.  — eine  schweiiermünie. 
Frisch  2,  314.  a.  dri  Schilling  stebler 
30  Gr.  w.  1,  95. 

stabe  swv.  bin,  werde  starr,  steif, 
ahd.  stabi'm  Graff  6 , 613.  Schmellcr 
3,  602.  Slalder  2,  388. 

erstabe  swv.  werde  starr,  steif. 
35  Cod.  Schmellcr  3,  602.  Frisch  2,  313.  c. 
dö  erstabeten  (obriguerunl)  alle  die  bü- 
wrere  H.  icitschr.  8,  126.  si  erstabet 
als  si  wiere  tot  von  irs  herzen  bitter 
not  schausp.  d.  MA.  1,  244.  vgl.  Gr. 
40  d.  wb.  3,  994. 

(fest a he  stör,  das  verstärkte  stabe, 
werde  starr.  Pictor. 

veratabc  siee.  werde  gam  starr. 
obstipeo,  obrigeo  sumcrl.  12,  35.  dich 
45  itren,  frowe,  beten  tnot  verstabten  munt, 
verzagten  muot  lobges.  36. 

stebe  swf.  Steven  am  schiffe,  sente 
Marcus  kiel  nam  von  im  selber  umme- 
slac  unde  quam  also  mit  der  sieben 
50  jeneme  schiffe  wol  ennebcn  Pass.  331,  I. 

STAPF  S.  ich  STAFFB. 

stak  sietn.  staar.  ahd.  stara  Gr.  2,  66. 

38* 
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3,  362.  Graff  6,  701.  Schweller  3, 
651.  653.  658.  sturuus  rar.  o.  37, 
112.  gl.  Hone  4,  95.  lurdus , .«lurdus 
sumerl ■ 18,  68.  47,  43.  sternulns  das. 

16,  49.  ein  star  (;  war)  alld.  tc.  3,  5 

235.  die  starn  (:  varn) ' Turl.  Wh. 

76.  b.  Stär  (:  jär}  US.  2,  100.  a.  egt. 
169.  b.  Hadam-  528.  die  stara  art- 
neib.  D.  53.  ein  süirh  und  ein  slar 
äne  sinne  wol  gelernten  da;  si  spr.e-  1 0 
eben  minne  IIS.  1,  52.  b.  51.  a.  der 
slar  ein  rede  wol  lernen  mac  Frl.  1 97, 

I.  der  biderbe  man  mit  hurl  die  vlnde 
sus  kom  an.  rebt  als  der  smirel  tuot 
den  slarn,  sach  man  in  durch  den  bn-  15 
len  varn  frauend.  92,  11.  von  dem 
starn  Megb.  224,  30. 
st»h  sirc.  sehe  unrertrandten  bücket  an. 
ahd.  slarem  Graff  6,  701.  Sclimeller 
3,  652.  r gl.  Star  i»  starblint,  dann  20 
starre  unter  ich  stirre.  alsö  e;  ( das 
pferd)  Alexander  ane  begnnde  starn 
Uiemer  191,  23..  L.  Alex.  361.  Orlos 
si  ane  starde  Karlm.  160,  9.  266,  40. 
ir  klären  ougen  spiegelvar  diu  starte  25 
er  an  ze  wunder  troj.  t.  90.  c. 

ster  suw.  starre  an.  wie  siu  den 
lülren  klären  Spiegel  der  gotheit  an  ste- 
rent  Suso,  leteb.  884,  3. 
starc  adj.  stark , gewaltig,  ahd.  slarh,  30 
starah  Graff  6,  716.  er  ist  gewaltic 
unde  starc,  der  ze  winnaht  geborn  wart 
IHS.  2,  229.  a.  die  besten  recken  starc 
und  vil  kiiene  Nib.  8,  4.  starc  und 
ein  vlaelic  jungelinc  Silo.  131.  dri  35 
starke  man  he.  155.  starken  Unten 
Waith.  13,  17.  der  starke  Lindgär 
Nib.  206,  I.  starke  risen  das.  95,  2. 
WigaL  2061.  da;  starke  gelwerc  Nib. 

98,  1.  diu  starken  und  die  grimmen  40 
lier  troj.  s.  83.  d.  da;  ros,  der  wurm 
was  slarc  Iw.  35.  146.  cgi.  Pfeiffer 
das  ros  t.  9.  — starc  von  armen  myst. 

1 1 1 , 22.  starc  des  llbes  Nib.  2264, 

2 — wis  den  heren  starc,  den  armen  45 
guot  Gregor.  82.  — compar.  da;  got 
sterchir  wmre  danne  ir  goukilcre  Exod. 

D.  143,  4 der  sterchore  Diemer  316, 

I.  327,  6.  da;  si  noch  sterker  wur- 
den an  den  slrit  Karl  5485.  — superl.  50 
Slfrit , sterkesl  ( statt  sterkeslen)  aller 
recken  Nib.  1671,  3 u.  Lachmann. 


Gr.  4,  272.  der  aller  sterchdst  beld 
Zürich,  jahrb.  44,  5.  da;  allersterkist 
Teiehn.  44.  die  stärksten  an  den  stri- 
len  Zürich,  jahrb.  42,  37.  b.  out 
starkem  her  Ludw.  kreuxf.  1388.  di; 
der  wirl  mit  einen  näckebnrn  sterkir 
wart  wenne  der  herzoge  was  mit  si- 
nem  gesinde  Ludw.  42,  30.  ist  sterkir 
uns  her  Salatin  uns  überlegen  Ludet 
kreuxf.  1617.  — starke;  guot  cielcer- 
mögen  frauend.  547,  31.  c.  ein« 
vil  scharlen  gär,  starc  uod  uagefaegt 
Nib.  418,  3.  starkiu  lil  Parx.  742,  I. 
in  einen  vesten  den  aterkesten  uod  des 
besteu  Trist.  382.  d.  von  einer 

starken  läre  Gregor.  3655.  starke  li- 
ste Parx.  643,  15.  starke  sinne  dar. 
592,  14.  a.  Heinr.  201.  Iw.  63.  star- 
ken glouben  Ludw.  19  , 8.  69  , 29. 
slarc  gerihte  Waith.  9,  5.  der  spricht 
diu  starken  worl  ü;  krankem  sinne  dai. 
22,  8.  si  hegenden  in  von  den  bao- 
chen  starker  mtrre  vrägen  Am.  1492. 
diz  starke  ma>re  benam  im  sine  swrtr 
Dietr.  3609.  e.  mehrfach  bekomm 
das  wort  den  nebenbegriff  des  schicer 
xu  ertragenden  , unUeblicken  , irAhm- 
men.  dei  chint  dei  dennoch  nihl  mö- 
gen e;;en  deliein  alarche;  e;;en  Genes 
D.  1 1 0 , 15.  slarche  troume  das.  84, 

8.  treume  sint  sumeliche  senfte,  daa- 
der  starc  kl.  1451  L.  ubeliu  dinch  aal 
starchiu  fundgr.  1 , 36 , 27.  Karaj. 
105,  18.  e;  was  ein  starke;  dinc 
höchst  schmerzlich  Iw.  254.  des  tibes 
töt  ist  starc  unde  strenge  a.  Hexer 
597.  des  lierren  zorn  was  in  starr 
Genes.  D.  80  , 1 5.  ir  starke;  ungc- 
mitele  Iw.  67.  durch  ir  vil  stark« 
Ubermuot  Nib.  1803,  4.  ze  trageoe 
die  vil  starken  reise  das.  330,  3.  sich 
starke  arbeit  an  nemen  Iw.  155.  di 
bl  vert  einer  in  starkeo  kennen  Wallt. 
26,  17.  die  stritent  starke  stürme  dar 

9,  1.  disiu  starken  marre  sol  ich  mi- 
nen  friunden  klagen  Nib.  146,  4.  cgi 
Gudr.  57,  4.  U.  Trist.  2136.  d«; 
guote  dunket  iuch  ie  arc:  diu  art  ist 
an  iu  allen  starc  Trist.  9876. 

armstarc  aefj.  lacertosus  voc.  1420. 

ebenstärc  adj.  gleich  stark,  wir 
ich  dir  ebenstärc  Waith.  38,  8. 
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halsstarc  adj.  halsstarrig,  diu  kint 
werden!  lihte  vil  arc , ad  si  sint  ze 
halsstarc  Ls  2,  592.  cgi.  Zilt.  jahrb. 

49,  8.  Kirchb.  726,  9.  727,  1 5.  fundgr. 
t,  375.  HaUaus  786.  5 

hanlstarr  adj.  stark  mit  der  band, 
überh.  gewaltig,  unser  herre  ist  der 
wAre  Davit,  der  hantstarche  spec.  ec- 
cles.  It2.  und  ist  dln  übel  wille  und 
arc  gegen  im  also  hanlstarc  Pass.  K.  10 
410,  96. 

ii  berat  arc  adj.  übermässig  stark 
oder  schlimm.  Vir.  s.  XI.  Ls.  2,  592. 

starctiimtec  adj.  s.  das  sweile 
wort.  1 5 

starc  acc.  ade.  gewaltig,  sehr,  in 
klagte  starc  die  kristenbeit  Ludw.  kreuxf* 

31 1.  er  was  in  starc  geha;  das.  422. 
tgl.  116.  474.  2007.  20018.  er  be- 
samenle  sich  starr  Ludw.  34,  14.  20 

starke  ade.  gewaltig,  sehr,  starke 
vestenen  spec.  eccles.  95.  rennen  L. 
Alex.  4037  W.  rechen  aneg.  20,  20. 
biten  , rnblanden,  küren,  gemOejen  Iw. 

190.  235.  262.  140.  raten  a.  Heinr.  25 
345.  heln  Gregor.  927.  weinen  Nib. 
2252,  2.  wahsen  Trist.  422.  ha;;en 
V.  Trist.  1491.  gühen  Am.  1534. 
starke  erbolgen  Iw.  63.  kl.  151  L. 
vient  Nib.  1803,  1.  grö;  das.  1976,  30 
I . trOebe  das.  786,  4.  vrö  Mar.  207. 
unvrö,  leit  Iw.  124.  116.  — starke 
gerne  Wigal.  1966.  wäfente  sich  starke 
wol  kröne  77.  b. 

wundrrnstarke  ade.  wunderbar  35 
gewaltig,  sehr.  Genes,  fundgr.  27,  1 1 . 
starcheit  stärke.  Keller  131,21. 
atärclich , sterclicb  adj.  stark. 
Herb. 

»tarclicbe,  stärcliclie,  stercliche,  40 
-en  ade.  gewaltig,  sehr.  st.  wabsen 
Gregor.  3657.  biten  Lan*.  6247.  wun-' 
dern  schausp.  d.  MA.  1 , 66.  Wider- 
sinn Zürich,  jahrb.  60,  27.  liden  myst. 

140,  30.  stergllchen  predigen,  volgen  45 
Dür.  chron.  s.  431.  450. 

Sterke  stärke,  ahd.  starchl,  ster- 
chl  Graff  6,  717.  — Genes.  D. 

107,  13.  Iw  188.  a.  Heinr.  718. 
Albr.  19,  35.  Trist.  6507.  Barl.  64,  50 
40.  ai  brächten  manich  elfent.  von  den 
wil  ih  0 sagen  wiliche  Sterke  si  haben 


L.  Alex.  4177.  her  MichahAI,  her  Ga- 
brii'l , her  tiufels  vient  Raphahül , ir 
pflegen!  wlsheit  Sterke  und  arzenlc 
Waith.  79,  tl.  Gabrltl  Hütet  alsd  vil 
also  ein  Sterke  gotis  myst.  208,  33.  ir 
eilen  und  ir  Sterke  Nib.  2296,  1.  durch 
sines  libes  Sterke  reit  er  in  menegiu 
lant  das.  22 , 3.  nu  was  er  in  der 
Sterke  dar,  er  wol  wAfen  truoc  das. 
27,  1.  er  hele  zwelf  manne  Sterke  das. 
336,  3.  tdsent  manne  Sterke  Bert.  246, 
15.  wir  son  scrlgen  von  aller  unser 
Sterke  so  stark  wir  können  hinz  got 
Griesh.  pred.  2 , 84.  — dö  er  hin 
kumen  was  mit  des  heris  sterke  Je- 
rosch.  155.  c.  — da;  slahen  der  Adern 
bezeichent  uns  des  herzen  krankhait  und 
sein  Sterken  Megb.  36,  26. 

sterkede  stf.  s.  v.  a.  sterke.  Karlm. 
319,  34.  372,  8.  540,  12.  ahd.  ster- 
chida  Graff  6,  718. 

sterke  swe.  mache  starc.  ahd.  ster- 
cliu  Graff'  6,  719.  a.  mit  accus, 

der  pers.  da;  beginnet  vröuwen  jenen 
unde  Sterken  kröne  5t.  b.  da7,  si  ein 
('warte  starhte  Griesh.  pred.  2,  88.  — 
duo  starhte  siu  got  mit  stnem  heiligen 
geiste  Diemer  336,  25.  du;  wir  ge- 
sterket  sin  mit  dem  libe  Zürich,  jahrb. 
44,  16.  der  stärkte  die  gesellen  sin 
mit  guoten  Worten  an  den  strit  Kart 
4783.  mich  sterket  va<te  dar  an  iwer 
reht  Iw.  186.  diz  eine  starcte  in  dar 
an  Trist.  8925.  begunde  in  da;  Ster- 
ken deste  mü  üf  die  nichvart  kröne 
173.  b.  die  der  hrese  geist  dar  zu 
sterkete  II.  seitschr.  8,314.  b. 

mit  accus,  der  Sache,  sö  bewar  diu 
gotes  lAre  ir  llp  und  sterke  ir  Are 
büchl.  2,  826.  sterket  reht  Waith.  36, 

1 3.  der  heiligen  zwellboten  munt  starcte 
des  gelouben  kraft  Barl.  77,  9.  heili- 
ger gaist,  sterk  mein  gemhet  Suchenw. 
44,  1.  da;  diu  lit  dä  von  gesterket 
werden  artneib.  D.  30.  den  magen, 
die  hitze  Sterken  Megb.  90,  1 . 40,  1 1 . 
— den  rAt  mit  sebepphen  Sterken  eer- 
stärken  Zitt.  jahrb.  30,  28.  egl.  12, 
15.  c.  mit  datie  und  accus,  dar 
umbe  hete  dir  diu  gotes  chraft  gester- 
chet  dln  gemüete  Judith  178,  26.  sö 
starcten  im  ir  minne  sin  herze  und  ouch 
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die  sinne  Er.  9183.  d.  mit  reflex. 
accus,  des  menschen  stimm  sterkt  sich 
von  dem  vierteilenden  jär  um  in  da; 
aller  Megb.  16,  27.  die  hitent  sich  di 
ooch  vast  gesterkt  ihre  antahl  halte  sich  5 
sehr  vermehrt  Zürich,  jahrb.  91,  17. 
er  sterkle  sich  sog  Verstärkung  an  sich 
Dür.  chron.  682.  e.  wunden  on 
reineclich  in  zwei  wi;e  lieh  gesterkit 
wol  mit  wahse  steif  gemacht  Ludw.  10 
62,  22. 

besterke  swv.  starke,  confortare 
Diefenb.  gl.  73.  des  paums  diirreu 
pleler  beslerkent  da;  herz  Megb.  333,  9. 

gesterke  swv.  stärke,  er  gestar-  15 
chite  si  ouch  spec.  eccles.  88.  sin 
helfe  künde  Troiare  wol  geslerken  troj. 
s.  228.  d.  di  mile  er  in  mobte  ge- 
laben  und  geslerken  sin  leben  Pass.  K. 

96,  45.  20 

iibersterke  swv.  uhertreffe  an 
stärke,  stn  manheit  überlistet  und  üher- 
sterket  unser  kraft  troj.  s.  262.  b.  wer 
sol  ir  da;  ze  sterke  merken  da;  si 
den  man  mne  übersterken  US.  H.  3,  25 
439.  a. 

starke  swv.  bin,  werde  stark,  kräf- 
tig. ahd.  starchem  Graff  6,  719.  des 
begunde  ir  herze  slarchen  in  vil  hohem 
muole  Wigal.  3218.  vgl.  Megb.  130,  30 
13.  Kirchb.  693,  39.  der  wonet  in 
luterem  herzen  so  gestarket,  da;  in 
nimmer  ouge  ersihl  üf  dem  unstseten 
wenkenden  market  W.  Tit.  145,  3. 

erstarke  sier.  werde  stark,  kräf-  35 
lig.  als  der  tac  erstarket  Eracl.  587. 
von  thieren  und  fruchten  Megb.  178, 

29.  87,  11. 

STStSLISC  S/W.  1.  STKH LIHC. 

STAHRJt  S.  ich  STtRKS.  40 

STARZ  S.  ich  STIRZB. 

stat  (-des)  stn.  stm.  gestade  eines  flus- 
ses,  sees,  des  meeres.  goth.  slat>s,  ahd. 
stad  Vlfil.  wb.  1 68.  Graff  6 , 644. 
plur.  diu  steder  Genes,  fundgr.  12,  45 
1 6.  vgl.  ich  stände,  ripa,  litus  sumerL 
15,  29.  49,  7.  da;  stad  Ulr.  1153. 
da;  stat  ne  was  dä  niht  hoch  En.  179, 

9.  da;  der  stat  bl  dem  mer  aller  be- 
vangen  was  mit  her  Trist.  6503.  da;  50 
stat  164,  25  M.  da;  stat  da;  den  sh 
umbevät  Heim.  1 , 500.  stades  viren 


Trist.  1 1 800.  anderhalp  des  stades  Ai k. 
539,  4.  si  warn  dem  stade  sö  albei 
Pan.  225,  6.  swer  di  sa;  ame  stade 
bi  dem  Plimi;tel  das.  277,  3.  am  an- 
dern stade  das.  285,  7.  kötneu  ze  sine 
liüse  an  dem  stade  Flore  3581.  bi 
dem  stade  Gudr.  121t,  3.  von  stade 
er  schieben  vaste  began  Ni b.  368,  2. 
sigelen,  bringen  von  dem  stade  Pau- 
li. 48,  33.  125,  80.  ze  dem  stade, 
ze  stade  körnen  Exod.  D.  163,  2 
Wigal.  5488.  zuo  dem  stade  varn,  hül- 
fen Nib.  538,  2.  Ludw.  kreusf.  882. 
da;  si  ze  stade  ge$tie;en  Trist.  2453. 
alsus  römel  er  da;  stal  Gregor.  1644. 
an  da;  stat  das.  823  Er.  7065. 
Wigal.  6536.  Trist.  192,  24.  333,31. 
U.  Trist.  907.  2769.  troj.  s.  159.  b- 
Mai  181  , 26.  an  den  stat  En.  167, 

13.  Er.  7625.  Pan.  5 48  , 21.  597, 

14.  Albr.  9,  33.  kröne  178.  b.  an 
den  andern  stat  Pars.  602,  16.  tun 
den  stat  Herb.  14559.  stad  nf  stad 
abe  in  wehset  wln  MS.  2,  169.  b.  bell 
den  vadem  an  den  (?  dem)  stade 
(:  schade)  kröne  189.  a.  — wie  ich 
stuonde  eine  an  eines  stades  reine  Ge- 
nes. D.  85,  1.  pouwen  an  des  in  eres 
stade  das.  110,  18.  an,  vou  des  me- 
res  stade  Legs.  pred.  4,  16.  78,  25. 
ftf  des  meres  stat  Trist.  2383.  wist  sie 
zuo  des  sewes  stade  Wigal.  5316.  dl 
des  breiten  sOwes  stade  das.  5133. 
unz  an  Tuonouwe  stat  Nib.  1228,3.— 
er  reit  von  den  staden  (cor.  dem  stade) 
das.  1323,  1. 

haiuclstat  zerrissenes  ufer.  ob  diu 
wa;;er  üf  dem  bamelstade  mit  über- 
flie;en  wiietent  Ls.  3,  42. 

stedc  stf.  ufer,  landungsplatt,  ahd. 
stedi  Graff  644.  vgl.  von  einer  stat 
zu  der  andirn  üf  der  Werra  Dür.  chron. 
758. 

merstede  stf.  meerufer.  litus  voc 
o.  46,  77. 

wa;;eratedi  stf.  ripa  eoe.  o.  46,  61. 

stade  swm.  s v.  a.  stat.  als  er  der 
staden  gevie  kröne  263.  a.  vgl.  1 78.  b 
213.  a-  356.  a.  me  dan  sandes  ame 
meres  staden  Albr.  27 , 45.  vgl  25. 
31.  30,  293.  myst.  71  , 35.  223  , 29. 
Jerosch.  51.  c.  128.  a.  131.  d.  Mul 


Digitized  by  Google 


STAT 


599 


STAT 


233.  leset.  1 059 , 27.  narrensch. 
108,  12. 

gestat  sin.  gestade.  da;  ufer  oder 
da;  ge.tal  Megb.  172,  2.  23fi,  9.  331, 

34.  vome,  zuo  dem  gestade  (stade  B.)  5 

Gudr.  1263,  t.  321,  1. 

»lade  s»t>.  lande,  ahd.  stadöm 
Graff  6,  644.  si  atadeten  ze  Alexan- 
dria sammelten  sich  an  dem  gestade 
pf.  K.  247,  22  10 

st*t  stf.  1.  Stätte,  tleUe,  ort.  goth. 
stabs , ahd.  stat  UIRI.  wb.  1 68.  Graff 

6,  639.  vgl.  das  vorhergehende  stat 
und  ich  Stande,  genit.  stete  und  stat. 

a.  in  dem  lande  was  dehein  stat,  15 
da  molite  wesen  unsir  grap  Exod.  D. 

161,  19.  diu  stat  di  man  in  leite  die 
* grabstalle  Iw.  61.  diu  stat  was  im 
din  beste  das.  71.  diu  stat  zer  tavel- 
runde  der  platt  an  der  t.  Wigal.  159.  20 
zit  unde  stat  raum  mgst-  26,  7.  2,  26, 

7.  70,  33.  75,  24.  420,  33.  — der 
wagen  hat  deheine  stat  di  woi  ge- 
zieme da;  vünfte  rat  Vrid.  127,  12. 
da}  hat  di  ninder  stat  Part.  241,  23.  25 
die  welleut  stat  dar  ane  haben  Uiemer 
58,  20.  da;  Hwer  hat  stat  ze  nmhste 

bi  dem  himele  artneib.  D.  10.  die  ob 
lavelrunder  von  rehtem  prise  heten  stat 
Part.  148,  5.  ze  hove  haben  die  stat  30 
Waith.  103,  32.  da;  sin  marschalc 
meine  stat  diu  her  (einem  heere)  ge- 
zieme Part.  731,  20.  gib  mir  stat  en- 
miten  in  dem  herzen  din  US.  1,  171.  a. 
gebit  mir  stat  bi  üch  zu  iigene  mgst.  35 
227 ,19.  ir  bete  vant  neheine  stat 
Albr.  45.  a.  die  stat  begnnde  er  rü- 
meu  Iraj.  s.  212.  a.  er  sitzet,  swar 
er  wirt  gesät,  da;  er  verwandelt  niht 
die  stat  Barl.  210,  36.  man  muoste  40 
ir  stat  begräbnisstelle  bescheiden  Gudr. 
913,  13.  — er  samenote  dei  wa;;er 
an  ein  stat  Genes.  D.  2,  35.  an  eine 
stat  körnen,  rilen,  treten  das.  70,  18. 

156,  20.  Iw.  178.  218.  Waith.  15,  4.  45 
Part.  308,  24.  242,  19.  er  jaget  mich 
an  die  stat  das.  693,  18.  wie  wir; 
an  di  stat  bringen  Freiberg.  r.  224 
sich  an  manege  stat  teilen  Iw.  66.  dö 
mi;en  si;  an  mauege  stat  Part.  424,  50 
13.  sö  erbt  ir  guot  an  die  stat,  di 
e;  von  recht  sul  erben  Heran,  str.  122. 


gie  wider  sitzen  an  ir  stat  an  ihren 
vorigen  platt  Wigal.  346.  955.  eins 
tages  gedclie;  au  die  stat  dahin  Part. 
345,  26.  e;  ist  körnen  an  die  stat 
kL  810  Ho.  da;  er  in  brtehte  Af  die 
stat,  di  er  si  möhte  gesehen  Gregor. 
1752.  da;  mich  got  brtehte  n f die 
stat,  di  mir  sö  wol  geschehe  das. 
2438.  da;  vdr  dise  stat  über  diese 
stelle  hinaus  dehein  ritter  getrat  Wi- 
gal. 7228.  — ein  werc  da;  abe  der 
siete  niht  mac  getreten  einen  fuo;  Pan- 
tal.  419.  sa;  unbewegelich  an  der  stat 
Pass.  K.  29,  39.  ich  hete  dich  imer 
an  der  stat,  als  ich  dich  sux  vil  gerne 
hin  Part.  9,  14.  an  dirre  slat  di  lie; 
ich  in  Iw.  218.  si  gesi;en  beide  an 
einer  Slot  das.  95.  an  dcheiner  stete 
aneg.  25,  74.  da;  bescheinder  ir  an 
maneger  slat  in  manchem  falle  Wigal. 
2202.  Bon.  9,  22.  nu  sint  die  niht  an 
ir  stat , die  ze  vordrist  sollen  gin 
Teichn.  9.  e;  spricbet  an  einer  stat 
(der  Schrift ) di  a.  Heinr.  91.  vgl. 
Windb.  ps.  s.  502.  vil  vaste  der  esel 
stuont  in  stete  Diemer  73,  15.  ich 
brahte  da;  swert  in  uöt  in  maneger 
stat  Part.  239 , 26.  die  haut  er  in 
da;  Hur  stie; ; von  der  stete  er  si 
niene  lie;  kchron.  D.  154,  20.  von 
der  stat  gän,  tragen  Barl.  210,  34. 
Part.  477,  18.  da;  vihe  von  der  stete 
niht  getar  warn.  1258.  ir  opierganc 
ist  sö  kluoc,  da;  si  küm  von  state 
slift  Teichn.  221.  der  kiinec  stuont  Af 
von  einer  stat  Wigal.  1530.  giengen 
von  ir  stat  das.  9611.  Tristan  stuont 
alle;  z e stete  blieb  an  derselben  stelle 
stehen  Trist.  14685.  ieglich  dinc  zno 
siner  stat  louft  her  wider  zwir  sö  drät, 
dan  e;  bit  geloufen  dan  Teichn.  223. 
von  stete  ze  stete  kröne  78.  b.  — 
plural.  di  verbieten  wir  an  allen  steten 
in  der  stat  Wiener  handf.  287.  ist 
behuotit  in  allin  stetin  spec.  eccles.  94. 

b.  mit  attributivem  adjectiv.  ein 
schöne  stat  er  sach  Genes.  D.  53,  13. 
fundgr.  40  , 39.  diu  bimste  stat  dar 
Af  ie  hüs  wart  gesät  Iw.  288.  swache 
stat  suochen  das.  66.  von  der  vancsa- 
men  stat  gefangnisse  Laut.  1851.  swann 
ich  der  lieben  slat  gedenke  Waith.  54, 
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25.  sin  tugent  hat  ime  die  besten  stet 
erworben  in  dem  herzen  min  das.  72, 

1 8.  wie  sin  wir  versehen  zwischen 
fröiden  nider  an  die  jämerltchen  stat 
das.  13,  20.  da^  sich  dä  verbarc  sö  5 
gröj  wip  in  sö  kleiner  stat  Par*.  584, 

1 3.  die  vüe^e  häle  er  gesät  an  eine 
wunderenge  stat  Barl.  117,  2.  die 
vtle^e  setzen  öf  eine  ungewisse  stat 
das.  120,  5.  von  der  hiehe  er  nider  tO 
trat  mit  kleide  an  weltliche  stat  das. 

37,  14.  üi;  der  rehten  stat  treten  he. 

49.  du  kdnegln  in  der  hcshsten  stat, 
dar  nie  getrat  kein  frouwen  bilde  mfre 
lobges.  t.  an  Fröner  stat  dln  bilde  wart  15 
gebrunnet  das.  10.  vnresl  mich  an  eine 
lesterlicbe  stat  Pass.  K.  190,  47.  — 
plur.  bceser  stete  icohnstellen  der  ist 
vil  he.  281.  c.  herberge  stat  Par*. 

676  , 24.  lönes  stat  das.  734,  13.  20 
Freuden  stat  das.  533,  2.  du  bist  ein 
lebendigiu  stat  der  Owecllchcn  gotbeit 
g.  sm.  580.  vgl.  eint.  XXXV,  25.  di 
slat  der  bigrafl  begräbnisstelle  Ludw. 

16,  2.  d.  d h / er  manchunne  an  sine  25 
stat  stelle  gewunne  Diemer  5,  6.  der 
stuonl  an  sin  stat  kam  an  seine  stelle 
Griesh.  pred.  2 , 21.  eines  stat  ver- 
slän  vertreten  s.  verstände,  an  ir 
slat  statt  ihrer  Iw.  223.  214.  Kei  bat  30 
Kingrftnen  Orilus  dienen  an  siner  slat 
Par*.  278,  28.  vgl.  Waith.  101,  33. 
von  uns  oder  swer  an  unserre  stat  ist 
Wien  handf.  293.  den  habe  man  an 
eines  heiden  stat  halle  man  für  einen  35 
beiden  Ulr.  980.  wie  gewaltecllcheo 
si  slt  an  Helchen  stat  gesa;  Nih.  1323, 

4.  da}  man  dem  einen  an  ir  drier 
stat  nu  nlgen  muo/,  Waith.  102,  26. 
e;  sol  kein  schooster  hie  arbeiten  an  40 
meisters  stat  Münch,  str.  447.  Alexan- 
der trat  Für  den  keiser  an  Ludewigs 
stat  Keller  220,  21.  an  der  vordem 
Fließe  stat  Megb.  10,  27.  e.  an 

der  stete,  stat  auf  der  stelle , sogleich  45 
Genes.  D.  13,  29.  Ulr.  671  Iw.  262. 
Wigal.  1071.  1594.  8554.  6998.  kl. 
2190  Ho  Trist.  7428.  Reinh.  s.  292. 
294.  296.  troj.  s.  203.  a.  Mel.  7437. 
Bon.  56,  29.  au  Ständer  stete  gleich  50 
auf  der  stelle  Massm.  AI.  s.  80.  H. 
Trist.  6142.  in  stete  Ludw.  kreu*f. 


STAT 

1962.  nf  der  stete,  stat  kröne  269.  a. 
Haiti.  1,  28,  192.  Bon.  82,  36.  ze 
stete  auf  der  stelle,  sogleich  Genes, 
fundgr.  35,  17.  73,  5 pf.  K.  305, 
19.  Exod.  D.  145,  11.  Karaj.  88,  21. 
tod.  gehüg.  608.  Mar.  92.  Iw.  113. 
kröne  289.  b.  Heinr.  3436.  4221. 

Koloc*.  160.  sä  xe  stete  Serval.  2140. 
warn.  3576.  kl.  3058  Ho.  sä  xnstat 
Erlös.  5402.  iesä  ze  siede  das.  3381. 
dä  ze  stete  Diemer  311,  17.  l'rirf.  127, 
19.  kröne  60.  b.  hie  ze  siete  Wigal. 
1807.  2.  Ortschaft,  Stadt,  borc 

unde  stat  fundgr.  1 , 63.  Par*.  350, 
17.  borge  lant  unde  stete  das.  746, 
5.  e;  waeren  bürge  oder  stete  Trist. 
357.  vgl.  7525.  Ludw.  68,  26.  ra- 
6te!  unde  stat  kröne  217.  a.  gaebe 
man  im  aber  eine  stat  oder  ein  dort 
Bert.  233 , 1 9.  vgl.  H.  teil  sehr.  8, 
309.  Zürich,  jahrb.  69,  14.  in  den 
steten  und  nF  dem  lande  das.  69,  24. 
in  der  stat  unde  in  dem  lande  Basel 
r.  7,  6.  stete  unde  slo;  Ludw.  30, 
19.  49,  21.  — diu  slat  Anno  106. 
waj  stete  was  für  eine  Stadt  e$  si 
Trist.  7526.  dä  stuont  ein  stat  vil 
rlche  bezimbert  Er.  7885.  die  boten 
herbergen  hic$  man  in  die  stat  Nib. 

151,  I.  247,  I.  ein  lützel  für  die  stat 
das.  1228,  4.  die  in  der  stete  wären 
bestanden  Judith  178,  1.  in  dirre 
stede  Elssab.  353.  u?  der  stete  Mar. 
206.  diu  was  0}  der  stat  gebora  Iw. 
226.  die  der  stet  (urbis)  dort  inne 
pflügen  W.  Wh.  108,  29.  der  burc- 
gräve  von  der  slat  Par*.  20,  19.  der 
stete  rihtmre  Silo.  289.  — ein  stat, 
heiyt  Ninnivä  spec.  eccles  70.  du 
römlcr  Grahar^  die  stat  Par*.  177,  10. 
ze  Röme  in  der  stete  kchron.  D.  35, 
26.  dise  stat  ze  Röme  das.  150,  32. 

152,  5.  in  der  guoten  stat  ze  Baris 
Reinh-  s.  334.  vgl.  Judith  148,  26. 
A'iä.  966,  4.  1102,  3.  kl  3428.  3455. 
Par*.  180,  25.  mgst  123,  19-  Wien, 
handf.  284.  Zürich,  jahrb.  88,  30.  H. 
teitschr.  8,  314.  Ludw  kreutf.  1050. 
Ludw.  115,  24.  in  der  stat  zu  der 
Syllau  Zitt.  jahrb.  53,  10.  48,  11.  in 
der  stat  an  Merän  Meran,  str.  428.  in 
der  stat  des  landes  Portigal  di  dä  heißet 
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Liseböne  mysl.  72 , 1.  machet  einen 
landfride  mit  allen  sielten  nf  dem  Rin 
Zürich,  jahrb.  59,  32.  von  des  rlchs 
stellen  Strandburg  Basel  und  Zürich  das. 

65,  15.  5 

betteg  tat  stf.  lagerställe,  betl.  dö 
het  er  gemachet  alsfl  riche  von  bluo- 
men  eine  betteatat  Waith.  40,  3.  iu 
enmachet  niemcn  guot  bat  noch  dehein 
schiene  bettestat  warn.  270.  dö  si  sich  io 
hete  geleit  Bn  ir  alte  bettestat  a.  Heinr. 
517.  er  mähte  sich  von  betstat  kröne 
9t.  a. 

bercstat  stf.  bergstadt.  Schema, 
br.  1.  15 

burcstat  stf.  stelle,  wo  eine  bürg 
steht,  bauplatt  für  eine  bürg,  gau- 
hühner  1.  H.  teilschr.  7,  339. 

dincstat  stf.  gerichtsstätte.  Ilah- 
aus  236.  20 

erbestat  stf  erbestätte.  got  ist  der 
sile  rehtiu  erbestat  mysl.  2,  235,  36. 

gademstat  stf.  senn-  oder  alphülte, 
auch  vieh-  und  heuslall.  urb.  96,  26. 

29.  vgl.  Slalder  1,  4M.  25 

geischelstat  stf.  geisselstätle.  le- 
seb.  934,  12. 

halstat  stf.  ort,  wo  sah  gesotten 
seird.  Schmeller  3,  667. 

baldestat  stf.  Stätte,  an  der  man  30 
jemand  nachstellt.  Dür-  chron.  s.  537. 
vgl.  Frisch  I , 404.  b.  Pf.  Germ.  5, 
240. 

hamelstat  stf.  t.  calvaria 

Oberl  602.  2.  verrissenes , ab-  35 

schlissiges  terrain.  ein  hamelstat  was 
im  nähen  bl,  da;  im  ze  vollen  peschach 
in  einen  graben  altd.  w.  3,  218.  vgl. 
hamelsletig  jäh,  abschüssig  bei  Pet 
gl.  au  Ottoc.  dann  hamei  fl  teilschr.  40 
7,  356. 

bertstat  stf.  herd.  urb.  222,  25. 
focns  voc.  o.  7,  27.  lar  sumerl.  27, 

53.  dö  was  die  herlstat  kalt  und  die 
spise  dünne  Herb.  14604.  45 

houbetstat  stf.  I.  stelle,  wo 

der  köpf  siltt.  Megb.  263,  9.  2. 

Hauptstadt,  kchron.  D.  516,  t.  523, 

12.  En.  349,  16.  Greg.  745.  Part. 

656,  19.  681,  13.  troj.  s.  275.  d.  in  50 
der  houbestat  zAnschouwe  Part.  261, 

21.  77,  1 1.  si  wart  in  maneger  Zun- 


gen ie  der  triwen  houbetstat  genennet 
IV.  TU.  45,  4.  Rome  was  ein  houbet- 
stat vor  Crisles  gebürt  alles  irretuomes 
spec.  eccles.  138.  ir  lieht  erliuhtet  hat 
die  himelischen  houbetstat  Pari.  78,  15. 

bovestat  , hofstat  stf.  Stätte,  wo 
ein  hof  mit  den  datu  gehörigen  ge- 
bäuden  steht,  gestanden  hat  oder  ge- 
baut werden  soll,  area  Diefenb.  gl. 
37.  voc.  1420.  areola  sumerl.  36,  40. 
curtile  das.  4,  40.  curtalis  das.  34,  9. 
arale,  curale,  curtis,  colonia  das.  45, 
6.  curtiferum  gl.  Mone  7 , 891.  hie 
wirt  du  sedelhafl,  bouwe  dise  hovestot 
kchron.  D.  319,  32.  vuor  von  slner 
lieben  hovestat  Pass.  K.  154,  31.  ein 
sclioene  grasege  hovestat  neben  dem 
graben  vor  dem  tor  kröne  188.  b.  vgl. 
urb.  99,  9.  126,  22.  Basel,  r.  15,  1. 
Zürich,  richlebr.  59.  Münch,  str.  151. 
281.  440.  Mühth.  rb.  31,  12.  38,  4. 
Clos,  chron.  108. 

kauipfstat  stf.  platt,  wo  ein  ziret- 
kampf  vor  sich  gehl.  Iw.  252.  Trist. 
6726. 

klafTeslat  stf.  ort,  wo  geschwant 
wird.  Pass.  K.  369,  59. 

koufstat  stf.  verkaufstätte.  da; 
er  ilf  den  market  zu  Röme  trnt  und 
sach  an  einer  koufstat  schöner  kinde 
ein  göt  teil  Pass.  K.  194,  52. 

li'jjerstat  stf.  lagerställe,  lager. 
du  wirst  ze  Tungern  niht  begraben,  ze 
Möstriehl  ist  dfn  legerstat  Serval.  1257. 
da;  setzet  sieb  an  der  muoter  legerstat 
(qui  se  ipsius  matris  clunibus  imponit) 
Megb.  274,  22.  — 1 da;  her  sin  leger- 
stat üf  slüc  zu  Colne  an  dem  Rlne 
Pass.  K.  571,  84.  sie  quitmen  üf  die 
legerstat  nid 5 Saladin  vor  hät  ouch  mit 
grö;er  kraft  gelegen  Ludw.  kreutf. 
7102.  vgL  lief  chron.  3335.  Jerosch. 
134.  d. 

mahcUtat  stf.  gerichtsstätte , ge- 
richl.  ahd.  mahalstat  leseh.  74,  12. 
vgl.  Hailaus  1301.  1302. 

inarketatat  stf.  mercatusroc.  1429. 
niarterstat  stf.  marterstätte.  zu 
Golgatha , an  unsers  herren  marterstat 
I.udw.  kreutf.  58. 

■nerstat  stf.  seesladt.  Megb.  110, 
15.  maritima  voc.  1420. 
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Dii‘7,stat  stf  platt,  wo  das  ver- 
käufliche getreide  gemessen  werden 
musste.  Schneller  3,  667. 

inictestat  stf.  platt,  wo  die  tage- 
luhner  gedungen  werden.  Munch.  slr.  5 
241.  7,  54. 

luiilstat  stf.  platt,  wo  eine  mühle 
steht  oder  stehen  darf.  Schmetter  3, 
667. 

mürstat  stf.  mauerstelle.  Münch.  10 
str.  151. 

mütstat  stf.  orl,  wo  toll  gegeben 
wird.  Oberl.  1015. 

neigestat  stf.  reclinatorium  Megb. 

166,  6.  15 

nierslat  stf.  uuz  an  die  nierstat 
Cusque  Bll  renes)  Megb.  468,  4. 

oberstat  stf.  torort.  alle  oberstete 
von  Berne,  von  Lucerne  Clos,  chron.  79. 
üleslat  stf.  olivetum  toc.  1420.  20 

raststat  stf.  accubilus,  locus  requiei 
Diefenb.  gl.  9. 

ratstat  stf.  handelsplatt,  wohin 
die  waaren  nur  tu  wagen,  nicht  auch 
tu  wasser  gehen  können.  Schmetter  25 

3,  48.  667. 

rälstat  sin.  mnllum  roc.  1482. 
richstat  stf.  reichsstadt.  von  den 
sielten  des  herzogen  und  andern  rlcb- 
slellen  Pf.  Germ.  6,  186.  30 

ruovvestal  stf  ruhestatte,  myst.  2, 
230,  28.  236,  39.  405,  26. 
salzstat  stf.  salina  toc.  1420. 
sitzestat  stf.  stelle  tum  Sitten. 
Münch,  slr.  2,  29.  35 

släfstat  stf.  schlafsteile.  Part.  166, 

II.  192,  29.  Pass.  K.  145,  22. 

snestat  stf.  beschneite  stelle.  Megb. 

53,  19. 

spilstat  stf  eine  tu  spielen  oder  40 
aufführung  ton  Schauspielen  bestimmte 
räumlichkeit.  am|ihitheatrum  sumerl. 

2,  36.  52,  25.  tgl.  Gra/f  6,  642. 

W ockernagel  lit.  299,  3. 

auoustat  stf.  Versöhnungsstätte.  45 
Port.  272,  5. 

stviuimeslat  stf.  natatorium  tue. 
1420. 

tagestat  stf.  orl,  wo  getagt  wird. 
Kirchb.  670,  35.  50 

lonfslat  stf.  der  tur  laufe  be- 
stimmte platt  in  einer  kirche.  hie; 


in  einer  apstten  machen  eine  toufslsl 
Barl  340,  23. 

väbestat  stf.  ein  theil  des  bivan- 
ges.  trad.  Fuld.  Frisch  2,  247.  c. 
s.  b i v a o c. 

vegestat  stf  reinigungsort,  fege- 
feuer.  als  si  geleiten  die  engele  u; 
der  vegestat  Pass.  K.  592,  15. 

vemestat  stf.  der  tur  verurlhei- 
htng  oder  bestrafung  bestimmte  platt, 
myst.  12,  18.  65,  1.  156,  40.  Rsp. 
923. 

viurstat  stf.  feuersteUe,  herd,  kä- 
mm. focus  toc.  o.  7,  27.  focular 
sumerl.  8,  76.  toc.  1420.  der  wirt 
sieb  selben  setzen  bat  gein  der  milteln 
liwerstat  Part.  230,  16.  iederman  stra- 
fen der  unsicher  feuersiet  hat  Munch, 
str.  487.  — herd  mit  inbegriff  der 
Wohnung,  ladete  in  mit  im  an  sine 
liwerstat  Part.  27 1 , 20.  der  gibet 
halbe;  gescho;  von  der  vnrstat  Frei- 
berg. str.  171.  vgl.  Meran,  slr.  424. 

— die  stelle  im  walde,  überhaupt  ein 
platt,  wo  gekocht  wird  fauf  der  jagd). 
Nib.  884,  4.  885,  2.  891,  3.  900,  1. 
Mel.  2043.  7185.  — lager.  er  zogete 
in  nach  bi;  er  sie  vant  des  morgens 
üf  der  viurslat  livl.  chron.  1753. 

vorstat  stf.  Vorstadt,  praeurbium, 
suburbium  Diefenb.  gl  222.  263.  sub- 
urbana  roc.  1420.  da;  niemer  debein 
\oratat  ze  Zürich  werden  sol  vor  en- 
heinem  lore  Zürich,  richtebr.  68.  78. 

— di  meinen  wir  die  vordem  helle, 
die  vorslat,  mite  Bert.  293,  31. 

vrngcslat  stf.  torturkammer. 
Schmetter  3,  667. 

vridevliihlestat  stf.  asyl.  Oberl 
429. 

wachcstat  stf  orl,  wo  die  Wäch- 
ter sich  außatten.  Oberl.  1929. 

vvalstat  stf.  der  platt,  auf  dem 
ein  kämpfer  fällt,  sei  es  im  tweikampf 
oder  in  der  schlackt;  Schlachtfeld, 
vgl.  ich  w a I.  Wigal.  2594.  kröne 
147.  b.  148.  b.  kindh.  Jes.  92,  27. 
Iroj.  s.  275.  a.  Mel.  8628.  Karlm. 
118,  23.  484,  34.  myst.  219,  8.  Pass. 
40,  39.  162,  30.  Ludw.  kreutf.  4616. 
livl.  chron.  512.  Jerosch.  49.  c.  76.  a. 
162.  b.  waltstat  leseb.  927,  42.  die 
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walstat  behalten  das  Schlachtfeld  be- 
haupten Griesh.  chron.  36.  die  wal- 
atat rfimeu  Orendel  1 727. 

walgstat  stf.  alrela  (?)  Diefenb. 
gL  22.  gl.  lat.  germ.  26.  a.  e gl.  Schmel-  5 
ler  4,  68. 

waltetal  stf.  Ortschaft  im  walde. 
in  diaen  tagen  verbunden!  sich  die  von 
Berne  r.uo  den  aidgen»;en  und  besun- 
der  mo  den  waltstetten  Zürich . jahrb.  10 
88,  19. 

wa;;erstat  stf.  hydra  da;  ist  ein 
wa;;erstal  Megb.  273,  23. 

wehnelatat  stf.  autisma,  locus  ubi 
census  est  mutandus  Diefenb.  gL  51.  15 

wercetat  stf.  werkslatte,  s.  b.  des 
Schuhmachers.  Münch,  str.  447. 

widerstat?  Jerosch.  90.  d.  schwer- 
lich richtig. 

wonstat  stf.  Wohnstätte,  wohnsit*.  20 
mgst.  2,  201,  19.  67t,  4.  684,  t8. 

Rsp.  576. 

zilstat  stf.  der  platt,  wo  das  zil 
sich  befindet,  rlten  üf  der  tjoste  zil- 
stat altd.  bl.  t , 336.  vgl.  Frisch  2,  25 
476.  a. 

statlialter , statlcesc  , steteniei- 
ster,  statrihter,  statscliriber,  stat- 
varre,  statwandel  s.  das  sweite 
wort.  30 

stctiehin  sin.  kleine  Ortschaft  oder 
Stadt,  l.udw.  37,  22.  Zitt.  jahrb.  34, 

17.  stetgin  Karlm.  335,  45.  steitgen 
das.  335,  25. 

stctelin,  stetel  sin.  Städtchen,  stet-  35 
lin  mgst.  2,  47,  tl.  Zürich,  jahrb.  54, 

10.  55,  1.  ställln  das.  45,  12.  state- 
lin  L.  Alex.  4044  W.  stetel  H.  Trist. 
1586.  Pass.  368,  83.  Jerosch.  81.  a. 

Zitt.  jahrb.  8,  1.  10,  9.  40 

stcteliche  adv.  vicissim  stete- 
licli,  under  ein  ander  gl.  Mone  4,  238. 

steter  stm.  Stadtbewohner.  Ludw. 
kreutf.  5025. 

stctec  adj.  nicht  von  der  stelle  45 
au  bringen,  tunächsl  von  pferden  und 
ochsen  gesagt,  s.  Schmeller  3,  672, 
der  noch  hertestetec,  reilstetec,  std- 
stetec  aufführt,  vgl.  Pfeiffer  das  ross 
9,  40.  10,  1.  50 

state  stet),  bringe  an  seinen  ort, 
erstatte,  erselte.  g4t  mir  dan  dar  an 
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ab,  da;  wil  er  mir  wider  ataten  O. 
Rul.  21. 

bestate  swv.  I . stelle  an  eine 
stat.  an  stete  der  weide  dA  mih  hat 
er  bestalet  Windb.  ps.  s.  85.  di  sach 
man  si  bestatin  kein  der  burc  bequd- 
metich  Jerosch.  35.  b.  — umbe  dei 
bröt  sih  bestatten  (pro  panibus  se  lo- 
caverunt)  II.  teitschr.  8 , 129.  die 
beide  sich  beataten  dö  an  einer  heime- 
lichen  stat  Ernst  2596.  vgl.  2587. 

2.  «reise  einem  seine  stelle, 
seinen  bleibenden  aufenthalt,  wohnsils 
an.  unde  er  bestatte  (bestedende  ps. 
Trev.j  di  die  hungerunten  unde  si  still- 
ten eiue  burch  Windb.  ps.  s.  513.  sie 
wolde  vorsüchen  ap  sie  sie  bestaten 
mochte  unde  belehnen  Dür  chron.  329. 
ich  bestate  ouch  der  fürsten  kint,  diu 
mir  hie  bevolben  sint,  dA  man  iu  leides 
niht  entuot  Karl  3243.  von  dem  ri- 
ehen manne  der  in  der  helle  best»!  wart 
Legs.  pred.  2,  39.  — bi;  si  gelA;eu 
sich  hie  nider  und  sich  bestaten , da/ 
si  wider  ze  lande  niht  enstrichen  troj. 
s.  168.  d.  swer  äne  urlop  mit  des 
häses  kleideren  von  dem  ItOse  scheidet 
unde  sich  anderswä  beslatet  st.  d.  d. 
o.  s.  230.  swelcb  knerht  sich  wil  be- 
staten zu  dem  huse  das.  s.  231. 

3.  verheirate,  versorge,  statte  aus. 
war  umbe  habt  ir  dise  niagt  nicht  be- 
statet  vor  manegem  tage?  Kolocs.  86. 
mit  drizehen  junefrowen  di  der  laut— 
grf.ve  (Hielten  bestatte  zu  Düringen  in 
dem  lande  mgst.  242 , 1 6.  ich  wil  4 
mlniu  kint  bestaten  Bert.  570,  8.  sö 
harren  bestaten  wollen  ir  kint  Renn. 
6495.  — nu  het  der  werde  man  dA 
bi  zwuo  tochter  und  sune  dri,  ieglich 
kint  bestalet  eben  mit  grö;em  güte  bi 
sinem  leben  Kolocs.  158.  diu  ist  be- 
slatet (beatmt  G.j  anderswA  und  wer- 
decllcher  dan  ze  mir  Pars.  89,  10.  nu 
si  ze  ir  4 bestatet  wart  und  an  ir  rehle 
bewart  Trist.  12573.  — wip  die  in 
selben  nement  man.  ow 4 da;  in  ir 
herze  kan  niht  geraten  da;  si  sich  wol 
bestaten  frauend.  628,  18.  4. 

euphemistisch,  begrabe,  in  den  selben 
stunden  bestatten  si  herlichen  Poruin 
den  riehen  und  andre  ire  holden,  di  si 
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begraben  wolden  L.  Alex.  4595.  die 
wir  bie  bestatet  bin  Lans.  39  t 2.  den 
bestaten  wir  hie  ze  grabe  das.  3844. 
isenliart  kilnecltche  bestatet  wart  Pan. 

53,  28.  vgl.  112,  2.  161,2.  Ulr.  5 
1455.  kl.  2491  Ho.  troj.  s.  245. ‘d. 
250.  c.  Mai  123,  35.  126,  13.  174, 

37.  Mel.  6668.  Lohengr.  191.  Ludw. 
krtuif.  406.  2405.  8181.  Bert.  291. 
Legs.  pred.  16,  12.  20.  tagst.  15,  39.  10 
154,  33.  Ludte.  5 , 22.  15,  25.  67, 

8.  69,  22.  Brünn,  str.  354.  5. 

mit  accus,  der  tacke,  bringe  an  einer 
stelle,  an  dem  rechten  orte  an,  wende 
an,  verwende.  dn}  er  mit  iht  mähte  15 
bestaten  einen  värslac  kröne  335.  a. 

— ich  bin  dir  lange  holt  gewesen : 
vil  wol  ich  da}  bestatet  hin  meine 
liebe  su  dir  trägt  die  besten  fruchte, 
du  hast  getiuret  mir  den  muot  MS.  1,  20 
39.  b.  und  könnet  e?;  halt  niemer  sä 
wol  bestaten  als  ir  hie  getän  bietet 
Bert.  32,  22.  die  arbeit,  die  wir  durch 
gol  tuon  dn}  wir  die  alle  wol  bestaten 
Leys.  pred.  114,  31.  das  weder  ju-  25 
den , heiden  im  glouben  als  schenllich 
bestatten  n arrensch.  1 1 0b,  51  u.  anm. 
wie  ist  diu  arbeit  bestatet  Eracl.  4111. 
nu  habe  dir  einen  wünsch : ich  gibe 
dir  m6  deheinen  und  sich  da}  dun  be-  30 
slatest  sä , da}  es  al  diu  werlt  werde 
vrä  leseb.  572,  2.  dis  grö}e  gut  be- 
statte her  alle}  näch  gotes  4re  mgst. 
192,  33.  — da}  swert  was  zuo  im 
bestatet  sä,  da}  er  sin  was  selber  frö,  35 
dö  er  die  gficte  dran  versan  Bit.  2173. 
der  stecke  der  di  Itere  stät , den  solt 
ich  mit  iu  haben  bestat  und  iwer  hou- 
bet  drüf  gesät  Er.  9579. 

unbestatet  pari.  adj.  keines  man-  40 
nes  sun  der  unbestatet  ist  den  sal  nt- 
manl  höer  verpflegen  an  spile  wen  äf 
also  vil  als  he  anme  halse  hät  Frei- 
berg. r.  174.  vgl.  bestate  3. 

bcstaiege  swv.  begrabe,  da}  ir  45 
mich  lä}it  schöne  bestategen  md.  ged. 

63,  826. 

hestatunge  slf.  begräbnis.  Ludw. 

16,  6. 

erstatt  swv.  1.  ersetze,  nune  50 
machtu  leben  märe,  ji  du  aller  tugente 
valer,  wer  machte  dich  erstateu  pf.  K. 


225,  34.  swa}  si  schaden  häte  ge- 
nornen  dar,  wart  ir  vollecliche  erstal 
Gregor.  2007  nach  AE.  dä  erntetet 
er  den  gesinden  ir  arbeite  mit  vollen 
Senat.  304.  min  herre  im  sine  marke 
alsus  erstaten  solde  W.  Wh.  142,  21. 
— Gr.  d.  wb.  3,  996,  wo  gesagt  wird, 
dass  erstaten  im  mhd.  nicht  begegne, 
ist  hiernach  su  berichtigen.  2. 

intransitiv,  von  stAden  hin  ze  boume 
grif  ich  und  wil  erstaten  {platt  fin- 
den?') Hadam.  87. 

gestate  swv.  halte  stand?  die  ge- 
torsten  ime  wole  gestaten  pf.  K.  39, 
1 f u.  anm. 

»tetene  strv.  bringe  an  eine  stat. 
man  beginnet  si  stetenen  in  flurine  che- 
tene  pfaffenl  726. 

begtclcnc  stre.  bringe  an  eine  stat. 
dö  inne  was  bestetenöt  manna  himel- 
bröt  Diemer  78,  21. 

gestetene  sicv.  das  verstärkte  sle- 
lene.  siben  jär  chümen  al  näh  ein  an- 
der, da}  si  nie  be}}eriu  gisähen  in 
aller  slahte  ginuhte  dei}  niemen  giste- 
linin  mahle  dass  keiner  die  ernte  in 
den  speichern  unterbringen  konnte 
Genes,  fundgr.  61,  35.  Jos.  379.  ge- 
sielten Genes.  D.  87,  15. 

slate  slf.  alles,  wodurch  etwas  ge- 
statet  ward  , wodurch  es  möglich  wird 
es  ins  werk  zu  richten,  dies  können 
umstände,  Verhältnisse,  lagen  sein, 
eben  so  gut  lebende  wesen,  ahd.  stata 
Graff  6,  642.  bisweilen  (s.  b.  Wigat.) 
findet  sich  stat ; s.  Lachmann  zu  Waith. 
1 1 9,  34.  facultas  sumerl.  8,  69. 

1.  ohne  präpos.  a.  umstände, 
Verhältnisse,  läge,  dä  ist  diu  state  unt 
der  muot  alles  ist  hier  ganz  dazu  ge- 
macht und  der  wiUe  ist  auch  da  Iw. 
255.  op  danne  gön  st  sin  slate  , da} 
doll  kann  und  will  er  gehen,  so  lasst 
ihn  gehen  Pars.  578,  20.  state  löret 
diebe  stein  Eracl.  2444.  state  machet 
mangen  diep  H.  Trist.  320.  state  ma- 
chet bl  wllen  diep  Pass.  318,  1.  stunl 
und  stat  vil  diebe  macht  Bon.  61,  18. 
dö  zöch  Bachus  dannen  sän , dä  er 
be}}er  state  sin  winde  und  richeren 
win  Albr.  23,  1 35.  honwes  warre  dä 
guot  stat  Genes.  D.  42,  27.  von  lan- 
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zen  und  von  schellen  riebe  state  Iroj. 

s.  196.  a.  dä  ist  ae  fröiden  guotiu 
state  Daniel  14.  b.  ist  ein  stat  üf 
slliu  zil  Frl.  271  , 11.  wirt  mir  state 
unde  vrisl  Pilot,  vorr.  24.  ouch  nige  5 
ich  ir  widerliche,  wirt  mir  state,  um 

üf  den  vuo^  MS.  1,  155.  a.  mir  wir- 
det  diu  state  Albr.  32,  366.  fragm. 

22,  t44.  mir  wirdet  state  eines  d. 
Wigal.  11581.  kröne  49.  b.  wurde  io 
mirs  diu  stat  WaUh.  1 1 9,  34.  iu  wirt 
bie  michel  state  schin  ze  kamphe  Iroj. 

t.  1 98.  b.  sä  rllich  state  wart  uns 
nie  ze  minne  kuut  getiu  das.  s.  184.  b. 
sieb  hat  gefüeget  mir  diu  stat  (:  bat)  1 5 
dar,  si  mir  sint  ze  banden  körnen  Bit. 
7026.  als  im  state  verhengel  bucht. 

1,  1560.  swa^  der  gerne  sehende  man 
ze  sehene  guoten  muol  gewan,  da;  lie 
diu  state  dl  wol  geschehen : man  sach  70 
dä  »war,  man  wolle  sehen  Tritt.  611. 
da£  in  diü  state  widerseit  versagt  das. 

1 6438.  da^  man  dar  an  s*he  wes  im 
sin  state  jähe  wie  viel  er  aufwenden 
könne  Am.  1589.  sö  si  diu  state  niht  25 
irret  Wigal.  8454.  diu  state  was  im 
vor  gespart  versperrt  Barl.  139,  24. 

— unz  im  der  state  stunt  gevil  Jerosch. 

181.  b.  ir  sult  merken  siner  state  grö^- 
beit  die  bedeutung  seiner  macht  myst.  30 
93,  2.  wir  sin  der  selben  state  sä  vol 
können  das  bei  uns  selbst  sogleich  ha- 
ben oder  zu  stände  bringen  Trist. 
12330.  si  begunden  zit  unde  state 
vären  ir  rilne  das.  11932.  warten  zite  35 
unde  stat  Albr.  21  , 212.  — swenne 
er  die  state  hxte  wenn  es  sich  thun 
Uess , so  gruo/,te  er  ouch  mit  ougen 
dar  Trist.  1098.  da 7,  himelriche  ist 
veile  al  dar  näch  da/,  der  mensche  state  40 
hat  Legt.  pred.  125,  1.  ich  ne  habe 
der  state  nicht,  da7,  ich  icht  guotes 
muge  getün  das.  124,  36.  ders  ouch 
guote  state  häl  der  die  kosten  nicht 
zu  scheuen  braucht  Iw.  88.  dane  bete  45 
sis  niht  beider  state  Part.  261  , 25. 
state  h;1n  eines  d.  kchron.  D.  398,  6. 
Bert.  275,  35.  Albr.  32,  25.  Kulm.  r. 

5,  49.  da^  si  ze  allen  zlten  ze  hove 
harten  stat  sitzen  bi  den  vrouwen  Gudr.  50 
352,  2.  wir  hän  an  guote  wol  die 
state  leseb.  585,  27.  wir  hän  zer 


minne  state  vil  Iroj.  t.  135.  a.  sö  si 
des  state  gewan  Gregor.  710.  dö  die 
golinne  ir  state  sach  Albr.  33,  415. 
dö  da  der  välant  dehein  state  an  im 
vant  aneg.  37,  53.  vgl.  Münch,  str. 
41.  Vaterunser  4388.  ich  vinde  state 
eines  d.  komme  in  die  läge  es  ins 
werk  tu  richten  Wigal.  1766.  4786. 
Geo.  2238.  ich  tuon  einem  state  eines 
d.  versetse  ihn  in  die  läge  etwas  aus- 
turichten  aneg.  37,  33.  6,  56.  15, 
14.  myst.  323,  8.  well  ir  vebten  di- 
sen  strit,  des  tuon  ich  iu  guot  stat 
kröne  1 33.  a.  b.  leule , wie  man 
sie  braucht,  um  etwas  ins  werk  zu 
richten,  al  die  state  und  al  die  nfnlit 
die  si  mohten  bi  der  naht  besenden 
diu  wart  gar  besant  Trist.  18848.  dö 
sich  ir  state  in  ein  g'ewac  das.  18852. 
e^  mac  niht  t ergän  b wir  die  state 
der  liute  miigen  wol  gehän,  da^  wir  in 
berverten  riten  von  hinnen  Gudr.  942, 
2.  904,  1.  dar  näch  kam  aller  Krie- 
chen state  und  al  ir  mäht  ze  velde 
Iroj.  s.  254.  b.  161.  d.  dar  zuo  in 
der  chunich  bat  er  chöme  mit  aller 
siner  stat,  mit  wiben  unde  mit  ebinden, 
mit  allem  ir  dinge  Genes.  D.  100,  30. 

2.  state  mit  pröpos.  ob  i^  si  an 
iuwer  state  wenn  es  euch  passt  Elisab. 
352.  mit  gröjen  steten  si  rangen  die 
dä  wären  d’oberosten  Serval.  102.  ich 
wil  die  kiele  heilen  rüsten,  da i,  si  mine 
vriunde  mit  staten  zuo  den  vienden 
bringen  Gudr.  946,  3.  mit  staten  und 
mit  vuogen  Frl.  75,  6.  einen  heit  köne 
mit  staden  Karlm.  496,  9.  den  schilt 
den  spielt  er  im  eozwei  mit  alsö  kref- 
teclichen  staten,  da^  im  durch  halsberc 
und  durch  platen  da^  swert  bi;  üf  da; 
spalicr  dranc  schusonr.  1029.  der  ü; 
erwelte  juugelinc  gie  mit  hovelicher 
state  Iroj.  s.  21.  d.  ob  du  QMarioj 
dä  liphaft  wäre  niht , sö  was  doch  ie 
mit  höher  state  din  bilde  und  dtner 
säle  schale  vor  sime  antlütze  lebende 
in  aller  herrliclikeit  g.  sm.  723.  als 
im  der  vröne  geist  verlieh  kraft  und 
mäht  mit  höher  state  das.  1293.  vgl. 
wb.  zu  Bon.  462.  ein  [ggllcher  tuo 
hiute  näch  sinen  staten  spec.  eccles. 
56.  sult  ime  helfen  des  gewantes  al 
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nAch  iwern  staten  das.  52.  vgl.  Bert. 

22,  22.  Grieth,  pred.  2,  1 7.  Pf.  Germ. 

1 , 449.  kindh.  Jes.  78,  2.  Münch,  slr. 
413.  nAch  slncn  staten  wirl  der  man 
siech  dicke  tn  der  masse  , in  der  ein  5 
mensch  seiner  krankheil  nachgibt,  wird 
er  krank  Bon.  48 , 151.  volvürle 
sin  gebot  nAch  staten  swie  er  mochte 
Pass.  K.  100,  I.  nich  der  linte  ge- 
legcnheite  und  nAch  ir  state  Zürich.  10 
richlebr.  62.  er  wart  über  state  gi- 
ret  mehr  als  ihre  läge  verstatlete  Iw. 

1 67.  Tristan  der  luor  alle/,  hin  über 
state  und  über  mäht  Trist.  7393.  te 
state  itt  hülfe  körnen  Pass.  K.  266,  15 
*15.  des  mac  mir  uns  an  minen  tut 
niemer  niht  ze  state  komen  ine  müe;e 
llden  sende  nüt  MS  t , 183.  b.  vgl. 
anneib.  I).  13.  46.  64.  125.  Er.  5343. 

<i.  Hemr.  505.  Iu>.  12t.  244.  248.  20 
288.  Pan.  766,  18.  Albr.  33,  151. 
kröne  116.  a.  Pass  K.  301,  85.  Je- 
roseh.  135.  b.  so  du  mir  komcs  zo 
staden  in  meine  macht,  in  meine  hände 
Karlm.  524,  23.  rinem  zu  staten  ge-  25 
treten  Pass.  K.  238,  42.  ich  enmac 
in  ze  staten  uiht  gcsIAn  Iw.  21t.  der 
r fit  der  iu  wol  har,  ze  staten  stät  das. 
286.  vgl.  Lan*.  3338.  6879.  Trist. 
2413.  19474.  Iroj.  s.  182.  d.  Engellt.  30 
4150.  4379.  4465.  Legs.  pred.  104, 

38.  Hab.  74,  4.  Kdrlm.  389,  46.  ze 
staden  dön  das.  394,  36.  ein  slac  der 
vil  wol  ze  staten  lac  Iw.  247.  Mel. 
6056.  dd  e;  sich  mir  ze  also  guoten  35 
staten  getruoc  Trist.  11963.  sine  kraft 
ze  rehten  staten  vristen  Iw.  1 98.  ze 
relite  swie , ze  staten  sprich  H ins- 
beke  23,  5.  wan  er  niht  wan  ze  sla- 
len sluoc  /.ans.  2035.  40 

unstate  stf.  ungünstige  läge,  hülf- 
losigkeit,  schlechte  hülfe,  dene  irte  un- 
state noch  der  muot  dane  wurde  han- 
delunge  guot  Iw.  1 04.  den  erbarmte 
ain  unstate  und  hele  im  gerne  die  be-  45 
nomen  Stricker,  leseb.  566,  32.  got 
wei;  unser  unstate  wol  Legs.  pred. 
159.  er  sach  ein  wunder,  ors  da  sten: 
el  kreflelög  begund  er  gen  , mit  un- 
steten :t,i  er  sa7,  W.  iVilk.  48,  I.  50 
vgl.  H.  leitschr.  2,  409.  mit  unsteten 
Are  müet  die  wisen  sc  re  die  zu  nichts 


hilft  Vrid.  93,  12.  da;  im  sint  zun- 
staden  quam  En.  207,  26.  vgL  kröne 
262.  a da7,  ist  dem  lügeoatre  ein  teil 
ze  unslaten  komen  {er  hatte  das  le- 
ben verloren ) Nib.  2083,  4.  wir  sin 
im  manigen  enden  dicke  ze  unslaten 
komen  Laut.  7005.  wil  si  mir  dar 
umbe  ze  unsteten  sten  MS.  I.  50.  b. 
zuo  ir  grüßen  unslaten  Zürich,  jahrb. 
56,  19. 

statrliafl  adj.  im  stände  etwas  zu 
thun,  einen  gewissen  aufwand  zu  ma- 
chen. swer  si  hAI  ist,  gesant  her  io 
unser  lant  der  ist  ein  statehafter  man 
Roth.  3.  b.  4.  a.  si  wAren  niht  sö 
Btalehaft  dar,  si  deheinen  veltslril  moh- 
len  gebaben  Trist.  18776.  da;  arme 
volc  mit  richer  habe  gemachet  wart  vil 
statehaft  Iroj.  s.  245.  a.  die  wurdeu 
sore  statehaft  an  guote  das.  s.  164.  b. 

unstatehaft  adj.  nicht  in  der  läge 
etwas  tu  thun.  er  gebärte  also  er 
w.vre  unstate  ha  fl  Roth.  14.  n. 

slateliaftec  adj.  s.  v.  a.  statehaft. 
Frankf.  bürgerbuch  1410.  1419. 

stateliclie,  nlcteliclie  adv.  s.  r.  a. 
mit  staten;  gehörig,  bequemlich,  ge- 
mach. Schmeller  3 , 669.  dA  manec 
kostelich  gezelt  zierliche  und  slatellche 
atuont  Engelk.  2479  u-  anm.  si  ge- 
bArent  harte  stalellche,  sine  wellent  dir 
nicht  entwiche  pf.  K.  271,  13.  stste- 
Ifche  riten  Gudr.  1395,  3.  er  reit  ste- 
telichen  dan  Wigal.  523.  stetliche  wi- 
der riten  Trist.  5329. 

unstatrliclie,  unsletelicbe,  -en 
adv.  da;  ist  dem  lugena>re  ein  teil 
unslätelichen  {=  ze  unslaten)  komen 
Nid.  2083,  4 BC.  — schnell,  uneer- 
weilend.  die  heiden  vergüten  ir  einunge 
die  si  du  vor  swuoren : vil  unstalelfchen 
si  vuoren  pf.  K.  220,  29.  unsteleli- 
chcn  entwichen  Iw.  142  und  Lach- 
mann z.  3731.  er  kerte  unstaleliche 
dar  Trist.  15978.  manic  knabe  lief 
im  gar  unstetelich  nAch  Nith.  //.  XLIII. 

staleclirlie  adv.  s.  v.  a.  atatellche. 
du  hilfis  imc  stadenciiehe  Roth.  4774. 

unstatccliclie,  -en  adv.  s.  v.  a. 
unstaleliche.  kum  niht  gAhes  an  si  da; 
ir  diu  gewerp  bi  unstateclichcn  wone 
bucht.  1,  1547. 
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state  swe.  gebe  state,  ahd.  statöm 
Graf!  6>  <550.  a.  d El ; got  Aber  in  ne 
state  gemalt  gebe  deheinem  sfnem  viante 
Genes,  fundgr.  56,  15.  b.  mit 

genitie.  ich  state  sin  niht  gebe  es 
nickt  tu  frauend.  62,  25.  Kenne  is 
di  burger  nicht  mf  «taten  wollen , sö 
sullen  si  i;  lä;en  Freiberg.  r.  274. 

c.  mit  genitie  und  datie.  ich 
state  iu  seitens  noch  nn  mich  Part. 
536,  7.  slatet  üch  selbin  keiner  sunde 
Legs.  pred.  123,  16.  d.  mit  in/in. 
<16  er  «inen  aposteln  niht  enstatete  zu 
vasten  Legs,  pred  52,  27.  e.  mit 
untergeordnetem  satte,  scaz  den  mü- 
ren , er  ne  wolle  sin  niht  dane  fuoren 
noch  niemanne  statote,  da/,  er  sine  giri 
dar  ane  satole  Genes,  fundgr.  56,  15. 
egl.  mgst.  123,  11.  Lud».  57,  12. 
Dür.  chran.  60.  f.  mit  dal.  und 
acc.  si  stattet  mir  grd;  ungemach  fügte 
mir  tu,  sie  Hess  mir  keine  ruhe  Bon. 
48,  67. 

gextate  swe.  1.  transitiv,  gebe 
state , gewähre , gestatte.  a.  mit 
datie.  deme  sal  der  Hehler  gestalen 
Kulm.  r.  2,  89.  b.  mit  genitie. 

wolt  es  min  herre  gestatet  hän  Part. 
418,  6.  ich  gestate  des  nimmer  Mai 
148,  34.  des  eowil  sin  magenkraft 
niht  gehengeu  noch  gestalen  troj.  s.  45.  d. 
egl.  183.  c.  246.  c.  Zürich,  richtebr. 
41.  alle  die  s6  getaner  dinge  in  ir 
liiusern  gestntent  ze  tuonne  Bert.  121, 
38.  da;  got  über  in  gestnttot  deheiner 
missewende  Genes.  D.  78,  2.  c. 
mit  untergeordnetem  satte,  ich  wii 
nicht  gestalen  da;  man  verdrucke  als 
einen  schalen  da;  riche  werc  Pass.  K. 
107,  15.  Eracl.  2811.  d.  mit  da- 
tie und  genitie.  gestate  herre  mir  des 
Diemer  295,  2.  egl.  L.  Alex.  4047  W. 
spec.  eccles.  186.  aneg.  1,  2.  Waith. 
115,  19.  Nib.  2188,  4.  Trist.  8441. 
kröne  143.  b.  troj.  s.  275.  b.  Mai 
237,  12.  Pass.  K.  75,  67.  Lud»,  kreutf. 
3821.  5765.  der  phallinze  gestate  uns 
ndch  disime  libe  leseb.  196,  12.  ne- 
heiner  gnüden  du  in  geslates  glaube 
2565.  di  wile  du  ans  ablä;is  wilt  ge- 
stnten  Lit.  1386.  wir  mugin  vil  wole 
in  wigis  gestalen  L.  Alex.  4389  ff. 


diu  Minne  künde  in  liebes  wol  gestalen 
Engelh.  3121.  e.  mit  dal.  und 

accus,  da;  gestate  mir  her  Wolfram 
kröne  79.  a.  112.  b.  mgst.  2,  55,  33. 

5 leseb.  993,  40.  — war  umbe  e;  got 
sinen  friunden  al;  reht  übel  gestatet  es 
ihnen  übel  ergehen  lässt  das.  877, 
18.  878,  5.  888,  4.  f.  mit  dat. 

und  infin.  trüben  röt  oder  gel  bre- 
10  eben  wil  ich  dir  gestate  Albr.  32,  279. 

g.  mit  datie  und  untergeordnetem 
satte,  sone  sol  dehein  vrouwe  gestat- 
ten ir  diwe  da;  si  sie  vor  l.1;e  g.in 
Karaj.  7,  25.  egl.  Part.  701,  24. 
1 5 Jerosch.  1 38.  c.  2.  intransilie. 

komme  tu  «taten , bin  angemessen, 
passe?  e;  möht  mir  llhte  gestaten  diu 
rede  die  ir  tuot  kröne  241.  a.  jedoch 
im  reime  auf  tüten. 

20  (jeslatcjfc  j»c  s.  e.  a.  gestate  I. 
im  wart  gestategot  guot  gemach  Bon. 
13,  17. 

stat  Um.  stand,  orden.  lat.  Status,  ital. 
slalo.  Schmeller  3,  665.  gehört  Frl. 
25  53,  14  hierher? 

cslal  stm.  ehestand,  ehepaar.  Gr. 

».  2,  619. 

st.+etb  adj.  fest  beharrend , beständig, 
fest.  ahd.  stüti  Graff  6,  645.  gesch. 
30  d.  d spr.  887.  egl.  «tat  und  ich 

stände,  constans,  frequens  Diefenb.  gl. 
76.  82.  131.  I.  ohne  tusatt. 

a.  eon  personen.  kiiene  und  milte 
und  da;  er  dä  zuo  stete  sl  Waith.  35, 
35  29.  bistu  noch  stade  Barl.  18,  17. 

liulsodic  unde  stade  troj.  s.  126.  d. 
scbilte  ich  da;  mir  kumber  märet,  doch 
prise  ich,  des  si  ist  gäret,  da;  si  kan 
sö  stade  sin  (im  versagen)  MS.  2, 
40  41.  a.  si  erkante  sich  vil  stade  a. 
Heinr.  1 1 05.  — comp,  si  ist  stader 
vil  dann  ich  Waith.  96,  37.  — stader 
man  Im.  288.  Waith.  47,  32.  Bon. 
35,  63.  der  heit  stade  Part.  186,  13. 
45  der  staden  wibe  frauend.  425,  3.  diu 
guote,  diu  stade,  diu  reine  Florade 
Trist.  1903.  men  sol  staden  friunden 
klagen  berzenöt  Nib.  154,  3.  swer 
sich  des  staden  friundes  dur  Obermuot 
50  behi'ret  Waith.  30,  29.  ein  stete  hel- 
fer  Lud»,  kreutf.  3261.  ein  stader 
vient  Alpli.  404.  b.  von  dingen. 
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er  vant  nihl  st.Tles  an  in  zwein  Trist. 
891.  wie  stete  ist  ein  dünne;  is,  da; 
ougeslhei;e  sunnen  hat  Par*.  3,  8.  da; 
freventlich  liebe  ist  stete  das.  409,  2t. 
des  ist  sin  i're  stete  a Ileinr.  1436.  5 

dix  beleip  lange  stete  Er.  926.  da; 
müe;e  lange  stete  sin  Flore  5895  u. 

S.  das  dis  stdte  belibe  so  ist  dirre 
briet  mit  nnserm  ingesigel  besigelt  Ba- 
sel. r.  7,  26.  da;  die  pünd  stet  söl-  10 
ten  bellhen  Zürich,  jahrb.  84,  t.  einen 
fride  der  zuo  bdden  teilen  stüend  und 
stet  und  vest  beliben  soll  das.  85,  5. 
da;  sol  ietwedcr  teil  an  all  widerred 
stete  haben  fest  einhalten  Münch,  slr.  15 
47.  Zürich,  richtebr.  59.  minen  eit 
wil  ich  steten  hän  Bon.  35,  38.  da; 
sal  man  steili  haldi  Mühih.  rb.  46,  25. 
da;  lie;  er  barte  stete  Gregor.  2012. 
swenne  ir  Tinschen  fride  gemarbet  stete  20 
bl  der  wide  Waith.  12,  19.  si  worb- 
ten die  mnre  vil  stete  Kxod.  fundgr. 
121,  3.  — da;  dwige  heil  unde  die 
stälen  gesuntheit  leseb.  196,  2.  si  ge- 
wunnen  einen  stäten  müt  L.  Alex.  4433.  25 
steter  miiot  Iw.  112.  123.  frauend. 
395,  8.  Bon.  4,  17.  stdter  wille  mgsl. 
273,  23.  der  mit  steten  gedanken 
Par*,  t , 14.  stetiu  triuwe  a.  Heinr. 

62.  Waith.  94,  3.  Nib.  2201,  3.  ste-  30 
tiu  zuht  Waith.  8t,  1 1.  stetiu  güete 
Iw.  67.  stetiu  tngent  lobges.  25.  ste- 
tin rede  Iw.  288.  stetiu  minne  Waith. 

67,  29.  Par*.  586,  29.  sta-tin  fröude 
das.  646,  22.  723,  20.  Waith.  13,  35 
25.  stete;  teil  Trist.  5067.  ein  stade 
guot  Barl.  130,  t7.  stetiu  suone  Nib. 
312,  3.  Zürich,  jahrb.  80,  18.  steter 
vride  Nib.  1933,  4.  Alph.  37,  1.  mit 
steter  Sicherheit  Iw.  1 07.  — swer  40 
nicht  stete;  wesen  festen  wohnsit*  hät 
Münch,  slr.  253.  die  sldten  Sternen 
ßxslerne  Mein.  nat.  2.  — comp,  er 
hete  ze  keklieit  steteren  muot  Er.  8435. 

— super!,  des  gelouben  gruntveste,  diu  45 
stetest  und  diu  beste  Bari  8t,  8. 

2.  mit  präpos.  wirne  wellin  dar  an 
stdte  sin  fest  daran  beharren  spec. 
eccles.  74.  kröne  220.  a.  ich  soide 
steter  sin  dar  an  Iw.  15t.  der  kiinec  50 
ist  an  mir  stete  hält  fest  an  mir  Par*. 
712,  30.  dO  wart  vrou  Hilde  in  ir 


höhen  vreuden  harte  stete  Gudr.  1607, 
4.  slt  ir  mit  triuwen  stete  Nib.  1934, 
3.  da;  er  wärhaft,  stet  und  menlich 
mit  slnen  Worten  und  mit  tele  was 
Zürich,  jahrb.  56,  9.  — di  nicht  stdte 
sint  gewest  weder  zu  der  d zu  grlfene 
noch  kusche  zu  blibene  mgsl.  83,  8. 

3.  mit  genitiv.  dicke  dunke  ich 
mich  s6  stete  mines  willen  Waith. 
113,  37.  triuwen  stete  Nib.  1934,  3. 
vgl.  Bartsch  Nibelungenlied  s.  203.  der 
dm  stet  Suchenw.  2,  32.  als  da;  golt 
ist  eines  glanzes  stete  Ludw.  kreuzf. 
7574.  4.  mit  dativ  der  pers. 

einem  wibe  stete  werden  Iw.  249.  ob 
du  mir  slst  mit  trinwen  stete  sunder 
wanc  Waith.  89,  15.  ich  bin  ir  sö 
guotes  willen  stete  da;  ich  ir  in  mi- 
nem  mnote  nie  verga;  MS.  I,  164.  •. 

stetes  adv.  gen.  stets,  da;  sie 
stetes  gerne  trnoc  ein  vrische;  bluo- 
men  krenzelin  II.  Trist.  3764.  krieg- 
ten stetes  üf  ein  ander  Zürich,  jahrb. 
63,  9.  8t,  16.  Megb.  143,  3.  149, 
25.  159,  27.  stetes  Ludw.  87,  1. 

atxle  adv.  mit  stade  wernder  riowe 
Waith.  8,  1.  also  hän  ich  stete  her 
gerungen  das.  97,  7.  behalten  stete 
sin  gebot  Barl.  1 03 , 13.  ein  iemer 
s trete  wernde  guot  das.  227,  21.  par- 
dus  wont  stete  der  lewinne  bi  MS.  2, 
231.  b.  die  wolkensnl  in  stdte  was 
ein  geleite  Pass.  K.  2,  92.  stet,  stdt 
.Suchen«?.  9,  52.  2,  58.  stäte  kröne 
104.  b.  doch  hat  hier  V stet,  P zuo 
state,  ich  sag  niht  von  beten  sUt 
Teichn.  79. 

Iiovcstete  adj.  am  hofe , der 
hofsitte  festhaltend,  min  lop  wer  iemer 
hovestete , dä  man  eleswenne  hovell- 
chen  tete  Waith.  30,  9. 

lancstaetc  adj.  lange  fest  behar- 
rend. diu  lenge  bezeichent  da;  wir 
lanrstele  sculen  sin  mit  guolen  wer- 
clien  spec.  eccles.  1 1 5. 

unstete  adj.  unbeständig,  nicht 
dauernd,  fluctuosus  Diefenb.  gl.  127. 
dem  unsteten  manne  Exod.  D.  1 40,  1 9. 
unstete  liutc  Waith.  40, 30.  vgl.  Trist.  945. 
frauend.  424,  29.  Renn  9t 67.  wir- 
belt, und  unstete  niht  MS.  2,  24t.  a.  ein 
unstäte;  dinc  spec.  eccles.  130.  der  weit 
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unstetiu  süe;e  Barl.  120,  8.  sin  4re 
sin  unslmte  Iw.  172.  wägte  ditz  un- 
stete  leben  umb  da;  4wige  leben  Pf. 
Germ.  1 , 453.  da;  lie;  er  gar  un- 
stete Iroj.  ».  (80.  c.  — si  sint  un-  5 
stäte  in  aller  ir  geläte  Diemer  39,  9. 

stete  stf.  fettes  beharren,  bestän- 
digkeit.  ahd.  stäti  Gr  aff  6,  046.  un- 
ser siete  bibent  als  ein  loup  a.  Heinr. 
724.  ir  klagendiu  stete  was  sä  ganz  tO 
Pars.  242,  6.  herzen  stete  im  gap 
den  rät  das.  75  t,  16.  stete  ist  ein 
angest  und  ein  not,  in  wei;  niht  ob  si 
6re  st  — lät  mich  ledic  liebe  min  frö 
Stete  Waith.  96,  29.  die  andern  tu-  t5 
gende  sint  enwiht,  und  ist  dä  bl  diu 
stete  nibt  tu.  gast  1819.  gedenke  der 
grö;en  triwe  dln,  der  stete  und  oucb 
der  eide  Nib.  2088,  2.  ich  mac  wol 
diner  püete  jehen  stete  äne  wenken  20 
Par*.  715,  15.  si  sluoc  siner  stete 
einen  seihen  minncn  slac  Itr.  238.  er 
gelobte  im  des  stete  das.  173.  dä 
niemen  stete  vinden  mac,  dar  was  mir 
gäch  HS.  1,  180.  b.  mit  triwen  si  25 
gebieten  ein  ander  reble  geselleschaft, 
diu  bete  stete  und  ganze  kraft  under 
in  beiden  unz  an  ir  tdt  Wigal.  7204. 
mit  rehter  i wart  diu  stete  getestet 
under  in  das.  9424.  4 da;  ich  min  30 

ritterliche  stete  brxch  an  guoten  wl- 
ben  frauend.  425,  t.  ob  dlnes  herzen 
stetekeit  im  ungewancte  stete  treit  Barl. 

185,  18.  er  lie;  da  bi  erschlne  da; 
er  die  4 und  rebte  stete  lieb  unde  wert  35 
h4te  Vaterunser  952.  als  diu  selbe 
4wikeit  alten  dingen  git  anevanc , alsö 
glt  si  in  allen  stete  myst.  365,  3.  — 
dem  an  stete  nie  getane,  ob  man  den 
in  stete  siht , seht , des  stete  ist  Iftter  40 
gar  Waith.  97,  4.  da;  si  zem  winde 
bi  der  stete  sin  gezalt  das.  122,  26. 
ein  wlp  diu  muot  unde  lip  mit  wipll- 
eher  stete  der  werlt  gewirdel  hele 
Trist.  1649.  ich  wänt  ie  da;  wlplich  45 
gtiete  lihte  wancte  durch  geschiht  und 
da;  man  in  ir  gemflete  beten  zuo  der 
stete  pflibl  HS.  2,  241.  a.  da;  ich 
dln  noch  nie  verga;  ze  frnmeclicher 
stete  hur  bl.  t , 1848.  da;  er  keinen  50 
vriunt  bete  zc  triwen  und  ze  stete 
liebem  danne  iweren  llp  Gregor.  3742. 

II.  2. 
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mit  stete  auf  feste , beständige  weise, 
fest,  beständig,  für  immer,  doch  mac 
mit  stete  niht  gesin  kann  nicht  dauernd 
sein  dirre  trtiebe  lihte  schln  Par*.  I, 
23.  helfe  und  manlichen  rät  gap  er 
mit  stele’n  friunden  sin  das.  108,  19. 
minne  diu  mit  stete  in  slme  herzen 
lac  das.  743,  4.  ist  rehtiu  koneschaft 
ein  lip,  diu  ist  mit  stete  iu  an  ir  tdt 
Wigal.  11376.  vgl.  4381.  11385. 

Barl.  5,  19.  8,  19.  43,  16.  79,  16 
u.  m.  ze  stete  fest,  für  immer,  ze 
stete  jehen,  versprechen , werben  Gre- 
gor. 1109.  1730.  Gudr.  591,  3.  er 
enpDac  ir  minne  nie  unz  da;  er  si  ze 
stete  nain  ein  festes  ehebündnis  mit 
ihr  schloss  Wigal.  9054.  da;  kastei 
dä  der  msrschalc  ze  stete  sin  wesen 
OfTe  bete  beständig  wohnte  Trist.  2155. 
lä  dich  ze  stete  in  ganzen  vreuden 
vinden  Frl.  296,  15.  alsö  ze  stete, 
da;  sie  nimmer  sich  geschieden  myst. 
341,  14. 

unstete  stf.  mangel  an  beharr- 
lichkeil, Unbeständigkeit,  diner  un- 
stete ist  ze  vil  Exod.  D.  140,  20. 
einem  unstete  jehen  Iw.  77.  sich  un- 
staHe  nieten  Par*.  732,  6.  der  unstete 
geselle  das.  1 , 10.  oder  ist  unslade 
hier  adjecliol  tgl.  geselle,  unstete, 
schände,  sünde,  unäre,  die  rätents  iemer 
Waith.  40,  30.  da;  diu  iemer  gctele 
solch  mort  und  solch  unstete  Mai  170, 
20.  da;  ich  armiu  meit  uf  michel  un- 
stete vil  manegiu  herzen  leit  mit  schände 
hän  geduldet  Gudr.  979 , 2.  der  sin 
mit  unstete  pflac  Barl.  118,  30.  da; 
ich;  von  unstete  tuo  Iw.  92.  sinewell 
ich  dem  in  slnen  handen  da;  sol  zun- 
stete  nieman  an  mir  anden  Waith.  79, 
36.  nieman  darf  mir  wenden  da;  zun- 
st.cte  ob  ich  die  ha;;e  die  ich  dä  min- 
net  4 MS.  1 , 93.  b.  — sO  sie  ver- 
wandeln die  unstäte  des  libes  Legs, 
pred.  129,  8. 

stetclich  adj.  s.  v.  a.  stete,  si 
enbuten  Prünhilde  sleteliche  triuwe  Nib. 
1366,  2.  er  truoc  stetelichen  sin  Par*. 
542,  8.  vil  ställicb  was  sin  site  Pass. 
K.  254,  26.  städelich  leteb.  725,  4. 

sleteliche , -en  adv.  beständig, 
stets,  crebro  Diefenb.  gl.  82.  stätili- 
39 
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chen  ktophin  spec.  eccles.  74.  stell!- 
che  Trist.  5329.  sittliche  myst.  99, 

23.  Ludus  9,  14.  47  , 30.  Stallchen 
myst.  197,  9.  Rtp.  1306.  1566.3248. 
Üür.  chron.  674.  5 

starte  sire.  mache  siete.  a. 

da;  soltu  staden,  milter  got,  da;  es  mir 
ibt  zergf  MS.  t,  154.  a.  e;  sielet 
triuwe  uni  lugendet  leben  Trist.  185. 
si  slüten  ouch  den  rät  alsö  das.  8461.  10 
stetenl  slnen  irretuom  urst.  110,  56. 
da;  gestartet  wart  sin  sin  Barl.  302, 

7.  alsö  sollen  si  ir  eit  sieten  und  die 
sicherheil  troj.  s.  310.  a.  die  suone 
sielen  das.  306.  a.  309.  c.  so  sl  der  15 
kouf  gesletet  hie  g.  Gerh.  2417.  2424. 

— der  hettelorden  ward  gesletet  Zü- 
rich. jahrb.  53,  9.  b.  mit  dativ. 

so  wollen  si  im  stielen  friuntschaft  mit 
wernder  stietekeit  troj.  s.  296.  b.  20 
c.  mit  präpos.  da;  er  uns  dö 
mite  stete  myst.  357,  36.  stete  da; 
gemiicte  sin  an  den  vil  werden  hulden 
dln  Barl.  186,  21.  da;  er  in  slnem 
lobe  siele  mich  das.  166,  29.  — der  25 
vride  wart  mit  bürgen  uni  mit  eiden 
gesletet  Trist.  399.  der  hübest  stete 
e;  mit  hantveste  unt  banne  Hcitir.  1075. 
3229.  — dln  unstete;  gemüet  und  un- 
gesamnet  gedenke  in  mir  steten  und  30 
festnen  leseb.  876,  32.  iopten  e;  se 
steten  uuderm  gesinde  kröne  130.  b. 
der  kämpf  wart  gestetet  under  in  bei- 
den mit  giseln  unt  mit  eiden  Eracl. 
4635.  swischem  graben  unt  dem  ä;ern  35 
her  wart  gestetet  dirre  vride  Pars. 
210,  3.  d.  mit  reflexivem  accus. 
sich  stäte  siues  herzen  muol  Barl. 
150,  28. 

bestaelc  sw.  mache  fest  und  be-  40 
ständig,  bestätige.  1.  mit  accus, 

ohne  susals.  a.  da;  ist  nütze  und 
wol  bestetct  wird  fest  gehalten  allent- 
halben myst.  309,  15.  er  santc  slner 
bricve  Schrift  in  dötsche  unt  welsche  45 
laut  und  geböt  in  da;  zehant  da;  selbe 
alle  tdten : die  mästen  e;  alle  beslöten 
lleinr.  1084.  da;  wart  bestattet  u. 
betaget  H.  seitschr.  7,  367.  b.  da; 
riche  mac  niht  veste  sin,  da;  milte  nibt  50 
bestseiet  troj.  s.  113.  b.  da;  wir  be- 
halten und  bestseten  alle;  relit  und  guot 


alt  gewonheit  Munch,  slr.  287.  dis 
ufsatzunge  ist  gemacht  und  bestaetet 
Zürich,  jahrb.  51,  28.  der  vride  wart 
bestallet  kröne  221.  a.  bthle  wir  und 
setzen  buo;e  und  bitlenn  da;  er  si  be- 
sti'te  durch  got  und  durch  unser  bete 
Reissh.  s.  393.  c.  der  bischof  wart 
bestmtet  von  bäpst  Innocentio  Zürich, 
jahrb.  88,  9.  einen  orden  besladen 
Ludte.  kreusf.  928.  Hätsl.  2,  74,  10. 
— ob  die  waisen  vor  iren  lagen  nach 
ir  freuet  rät  bestart  verheiratet  oder 
berüten  werden),  sö  sol  man  in  ir  guot 
aber  wider  geben  Münch,  slr.  421. 
egl.  Schmellcr  3,  671.  2.  mit 

dal.  der  pert.  wolde  im  des  siges 
kröne  bistöten  Ludte.  kreusf.  186.  wir 
bestallen  iu  elliu  deu  rebt  und  di  güten 
gewonliait,  deu  di  selbe  stat  ze  Wieane 
her  brüht  hüt  Kien,  handf.  284. 

3.  mit  präpos.  a.  Hector  der 
ist  besl&tet  an  ritterlichen  Ören  troj. 
s.  114.  b.  da;s  got  friste  unde  be- 
atmte in  rehlem  gelouben  und  an  reb- 
ten  werken  Bert.  144,  14.  alsö  moo; 
diu  söle  gevestet  unde  beutetet  sin  in 
gote  myst.  2 , 222,  12.  si  ist  küni- 
ginne  in  mines  herzen  sinne,  da  si 
bratet  ist  inne  MS.  I,  7.  a.  die  isen- 
balten  wil  ich  dir  ze  sliure  geben  da; 
du  beatmtest  din  leben  nf  dem  wilden 
steine  Gregor.  2820.  dö  wüute  ich 
die  gedanke  min  ze  gote  alsö  beatmten 
da;s  iemer  vuo;  ü;  slme  dienste  mür 
getreten  MS.  I , 72.  a.  min  vronwe 
ist  ein  sö  edel  wip,  da;  er  niemer  ei- 
nen Up  beatmtet  üf  der  erde  ze  höherme 
werde  dass  er  sich  nie  mit  einer  vor- 
nehmeren frau  vermählen  kann  Ite.  1 59 
und  Lachm.  s.  4205.  b.  dö  er  ir 
verdamnunge  mit  besta>tel  pfaffenl  310. 
die  muosten  im  beide  mit  triwen  und 
mit  eide  vil  wol  bestallen  da;,  si  en- 
sagten;  nimmer  fürba;  Gregor.  890. 
da;  si  keinen  kouf  mit  der  haut  dar 
slahen  noch  beatmten  Mer.  str.  426. 
in  der  stat  gericht  sol  man  eigen  be- 
stseten  Sicherheit  dafür  leisten  jär  und 
lach  mit  anderm  aigen  oder  mit  por- 
gen  C bürgen')-,  swer  aigen  oder  por- 
gen  nicht  gehaben  mag,  der  beatmt  sein 
aigen  mit  seinem  aid  Münch,  str.  31. 
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bestaetimge  slf.  Bestätigung.  b. 
enpfühen  Clot.  chron.  27.  friheit  und 
bestaetunge  nemen  von  einem  Zürich, 
jahrb.  52,  37.  — fulcimen  Diefenb. 
gl.  133.  5 

erstatte  swv.  mache  fest,  si  m lie- 
fen mir  ersta/ten,  da/,  «i  uns  iht  ent- 
rinnen Gudr.  1599,  3. 

gestaete  nee.  mache  fest,  da;  dn 
mich  wlbeat  nnde  min  leben  gestAtest  10 
A du  eraterbest  Genes,  fundgr.  39,  1 9. 
da;  er  da;  an  deo  gestöte,  sö  er  er- 
aturbe  da;  er  in  in  Egyplo  niene  be- 
vnlhe  Genes.  D.  105,  It.  wie  mohle 
er;  ba;  geatzten  Heinr.  2106.  15 

unstete  nee.  mache  unstete.  mit 
jungen  raelen  ir  ahen  site  unsteten  von 
ihrer  alten  weise  abgehen  Pan.  533,  1 8. 

ataetec  adj.  s.  e.  a.  stete,  ahd. 
stAtig  Gra/f  6,  646.  mit  stetigem  20 

muole  H.  seitschr.  8,  147.  ich  sol 
haben  den  stetigen  gedingen  Diemer 
313,  26.  nu  het  diu  vrowe  Sxlikheit 
an  in  geleit  ir  vil  stetige;  marc  Gre- 
gor. 1065.  komen  se  der  stetigeo  25 
mandnnge  Tundnl.  62,  6.  besitzen  die 
stetigen  reale  das.  59 , 44.  des  hün 
ich  einen  stetigen  muot  Mb.  1 948 , 4. 

stetiges  ade.  gen.  stets,  tlegb. 
135,  5.  236,  15.  461,  38.  30 

“staetecgemuot  a.  das  »weite  wort. 
bestxtec  adj.  animaequus  Diefenb. 
gl.  29. 

nnstxtec  adj.  imbeständig,  giro- 
vagus  Diefenb.  gl.  140.  der  ist  nn-  35 
stätec  in  allen  sinen  werken  Diut.  3,  27. 
unstxtecmiiete  s.  das  zweite  wort. 
staetechcit  slf.  beständigkeit.  Con- 
stantia, freqnenlia  Diefenb.  gl  76.  131. 
dar  an  III  kein  stetekeit  das  hat  kei-  40 
neo  bestand  Bon.  39,  41.  wir  man 
wir  wellen  da;  diu  stetekeit  iu  guoten 
wlben  gar  ein  kröne  si  Waith.  43,  29. 
cgi  67,  26.  MS.  1,  93.  b.  168.  a. 

V.  Trist.  672.  stetekeit  Pass.  K.  29,  45 
67.  358,  65.  637,  90.  sagst.  145,  10. 
in  rechter  st  Atekeit  Pass.  K.  17,  91. 
io  reiner  sletekeit  Barl.  28,  19.  mit 
atxtekeit  Barl.  61,  39.  78,  34.  83,  9. 

MS.  2,  117.  b.  mit  wernder  sletekeit  50 
troj.  s.  296.  b.  mit  guoter  werke  ste- 
tekeit  Barl  42,  3.  stAticheit  guotia 


lebenes  spec.  eccles.  7.  gedenken  an 
die  iemer  wernden  sletekeit  MS.  2, 
150.  a.  — personif.  diu  Sleticheit 
Suehenw.  28,  336. 

bestaetecheit  slf.  di  achte  sAlikeit 
ist  nicht  mA  wan  ein  bestelikeit  bestä- 
tigung  und  ein  ü;  legen  der  andern 
sibener  mgst.  183,  17. 

uubestaetecbeit  slf.  Unbeständig- 
keit. Suehenw.  22,  149. 

unstaetechcit  slf.  Unbeständigkeit. 
Iw.  77.  Waith.  71,  15.  Barl  11,  1. 
105,  38.  130,  15.  283,  14.  Bon.  44. 
63,  50. 

stxteclich  adj.  s.  t.  a.  stete,  bl 
steteclicber  selekeit  Trist.  5068.  in 
steteclicben  vreuden  Barl.  142,  15. 
mit  gteteclicliem  muote,  sinne  das.  1 04, 
26.  121,  3. 

stxtecliche  adv.  mit  stete , be- 
ständig. continue  Diefenb.  gl.  78.  ste- 
tecllchen  Genes.  D.  72,  17.  a.  Heinr. 
1433.  Waith.  35,  10.  Pars.  617,  11. 
Hein».  1 , 472.  stAtecliche  Pass,  h 
16,  30.  mgst.  44,  35. 

stetige  swv.  mache  stete,  ahd. 
stütigöm  Graff  6,  65t.  gotes  sun  der 
scol  dich  stetigen  Genes,  fundgr.  82, 
32.  Jos.  1252.  seht  wie  ir  h Arsche  ft 
si  gestAtiget  spec.  eccles.  95.  des  ste- 
tige din  gemüete  gesab.  1,  12.  vou 
goles  wort  sint  die  himel  gevestent 
unde  gestAtiget  mgst.  2,  212,  8.  ie 
ba;  unde  ba;  stAligent  si  sich  ze  lu- 
gende pf.  K.  159,  3.  — der  hübest 
stetegte  bestätigte  in  ze  bischove  livl. 
chron.  592.  — swer  aigen  verchaulfet 
der  sal  e;  stetigen  Sicherheit  dafür 
leisten  swem  er  e;  geil  Münch,  str. 
267. 

stxtigunge  slf.  bestäligung.  Wien, 
handf.  290. 

bestaetige  swv.  s.  r.  a.  beslele 
stabilire  Diefenb.  gl  257.  conatituere, 
instituere  das.  76.  157.  afßrmare,  as- 
serere  das.  15.  42.  a.  als  die  bund 
tuon  die  ein  hir;  bestätigen  in  seinem 
lager  aufspüren  Pf.  Germ.  1,  3.  cgi. 
Gr.  d.  wb.  I,  1656.  den  vridebrecher 
bestätigen  fest  halten  Kulm.  r.  2,  83. 
vgl  35,  35.  36,  13.  — in  dieser  be- 
deutung  zu  stat?  also  bestetigen? 
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b.  der  so!  dich  beslsptigen  stär- 
ken Genes.  D.  115,  18.  gol  sine  er- 
welte  kristinheil  heatitegele  näch  willen 
Pass.  K.  99,  33.  er  bestätiget  di  krang- 
mOtigen  myst.  (38,  28.  der  geist  wirt 
gevestent  unrie  bestätiget  an  einte  geist- 
lichen lebene  leseb.  854,  16.  besto-ligt 
uns  in  allen  göttieichen  dingen  Jf egb. 
440,  5.  c.  als  man  in  bistäligen 

solde  (a/s  konig ) Ludw.  kreuif.  100. 
vgl.  Pf.  Germ.  6,  94.  Kirchb.  601,  8. 
wende  er  bestätiget  mä  was  an  dem 
rlche  Pass.  43,  70.  ich  bin  bestätiget 
in  der  stat  Syön  mysl.  2,  151,  33.  da; 
diu  sälc  an  da;  punt  vereinet  und 
äwecllche  dar  bestätige!  wirt  das.  504, 
1 0.  bestätige  si  in  den  Abrahämes 
barm  ff.  K.  240,  9.  d.  diu  va; 
des  hafners  bestietigt  macht  fest,  hart 
der  hai;  oven  M egb.  69,  33.  "e. 

den  vride,  die  suone  bestätigen  Heimb. 
handf.  269.  Ludw.  29 , 24.  wir  be- 
stätigen ewichlich  dise  gen  Ade  Wien, 
handf.  292.  — wir  hänl  inen  bestäti- 
get alle  iriu  recht  frllieit  und  guote 
gewonheil  und  die  geselzde  die  man 
riA  nent  Zünfte  Basel,  r.  VII,  14.  be- 
stätiget er  im  sin  Are , er  woll  im  sin 
iemer  lönen  pf.  K.  99,  22. 

bestaetigunge  stf.  bestätigung. 
Ludw.  51,  33. 

gegtsetegc  $trc.  da;  er  e;  an  diu 
gestätigote  bis  dahin  slmte  leiste  Ge- 
nes. D.  75,  4.  ich  gcstaitige  i;  mache 
es  fest  mit  gtselen  unde  mit  gebe  pf. 
K.  55,  6.  da;  ir  in  geatätiget  ir  ge- 
muote  Diener  1 58,  26. 

verstnetige  swv.  mache  fest,  ich 
habe  mine  wurzele  gebreitet  und  ver- 
släleget  in  den,  die  ich  A;  erwelt  hän 
mysl.  2.  151,  32. 

statze  f.  bude  herumsiehender  krämer; 
apolheke.  Ottoc.  vgl.  Schmetter  3,  670. 
— aus  lat.  slatio. 

statziiner  stm.  apotheker.  Ottoc. 
vgl.  statzionierer  reliquienkrämer  nar- 
rensch.  63,  12  u.  anm. 

statzk  rtcc  stammele.  Schmeller  3,  673. 
ti  tu  bare  stamlen  statzgen  gl.  Mone 
4,  237. 

STECHKL  S.  ich  STICHE. 

STECKE  S.  ich  STICHE. 


STEfT  S.  STIFT. 
stkim  s.  ich  STIMK. 

stein  stm.  stein,  goth.  Stainz,  ahd.  stein 
Gr.  3,  378.  Ulftl.  wb.  1 68.  Graff  6, 
5 686.  1.  lapis.  a.  ein  warke 

ist  ein  stein  leseb.  83  t,  16.  über  stein 
und  Ober  stoc  siht  man  in  balde  klim- 
men Iroj.  s.  83.  d.  über  stein  unde 
stoc  kröne  350.  n.  vgl.  305.  b.  fou- 
lt) tat.  1550.  1612.  m.  Alex.  144.  c.  Kel- 
ler 240,  13.  — ich  sa;  üf  einem  steine 
Waith.  8,  4.  sitz  zuo  dem  ofen  äf 
'den  stein  leseb.  899,  2.  b.  wan 

da;  dä  nilit  Steines  lac  (suin  werfen) 
15  Waith.  95,  9.  e;  wart  nie  stein  ge- 
worfen dar,  er  enka-me  von  der  schäre 
Ecke  203.  vgL  Gr.  d.  mytliol.  163. 
der  stein  der  Teil  im  ulT  den  griadl 
narrensch.  2,30  u.  anm.  her  greif 
20  einin  ungevögen  stein  Roth.  2173.  den 
stein  warf  si  verre,  dar  näch  si  witen 
spranc  Nib.  326,  1.  404,  1.  sö  si 
den  stein  würfen  oder  scbo;;en  den 
schuft  das.  t29,  4.  dö  würfen  den 
25  stein  genuoge  mit  schimpflicher  fuoge 
U.  Trist.  537.  die  steine  wären  ver- 
holt Pars.  569  , 1.  e;  giengen  äf  in 
siege  grA; : die  wären  wol  mangen 

Steins  genö;  das.  212,  10.  da;  in 
30  da;  gerillte  erteilte  die  steine  o.  den 
awteren  töt  mit  schänden  von  sleinferr- 
fenden  handen  klar.  146.  du  wirdest 
ze  teile  den  steinen  das.  152.  c. 

die  steine  muo;en  gequädert  werden, 
35  dä  näch  an  das  hüs  geleit  spec.  eccles. 
161.  inre  drl;ec  mlln  wart  nie  ver- 
sniten  ze  keinem  bäwe  bolz  noch  stein 
Pars.  250 , 23.  — ich  wil  niht  wer- 
ben zuo  der  möl,  di  der  stein'  sö  riu- 
40  schent  ombe  gät  Waith.  65,  1 4. 

d.  der  stein  ob  slme  grabe  Pars.  107, 
8.  üf  wegen  den  sarkes  stein  das 
804,  27.  e.  des  mannes  muot  sol 
veste  wesen  als  ein  stein  Waith.  30, 
45  27.  sö  «liefet  er  als  ein  stein  Bert. 

324,  2.  e;  erbarmet  einem  steine 
büchl.  1 , 1752.  da;  flöhen  unde  diu 
bete  da;  gienc  in  einen  stein  und  in 
ir  herze  al  ein  eben  so  wenig  tn  ihr 
50  hers  wie  in  einen  stein  Flore  5779, 
e;  gienge  als  lible  in  einen  stein  swa; 
man  uus  läret  unde  seit  Teichn  24. 
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min  fleisch  u.  ml«  gebeine  werde  zu 
eime  steine  A danne  da;  geschA  Herb. 
11372.  8362.  vgl.  d.  mglhol.  519.  — 
golt  und  silber  si  gäben  als  e;  wieren 
steine  Oltoc.  417.  b.  da;  volc  sich  5 
karte  niht  dar  an,  si  abtens  als  der 
steine  H.  AL  2,  1063.  vgL  Zingerle 
negation  s.  25.  f.  wehstem,  pro- 
bierstein.  swer  nu  des  lachen  strichet 
an  der  triuwen  stein,  der  vindet  kun-  10 
terfeit  Waith.  29,  8.  swa;  er  dar  an 
gewinne,  an  sinen  stein  da;  strich  KM. 

H.  44,  35  u.  aam.  vgL  Li.  2 , 630. 
swa;  er  hie  nutzes  rinde  den  striche 
er  balde  an  sinen  stein  troj.  s.  223.  c.  15 
häslu  dann  gewin  in  floate,  an  dlnen 
stein  din  hant  da;  selbe  striche  Ha- 
dam.  241.  2.  edelstem  man 

sach  da  gut  gesmide  and  manegen  ede- 
len  stein  En.  341,  11.  manec  tiwer  20 
stein  Par*.  756 , 29.  ein  sm&reides 
was  der  stein  Cd  er  iveotiure  stein  Par*. 
584,  1.)  /»•  32.  von  Indlfl  dem 
lande  sach  man  si  steine  tragen  Nib. 
387,  1.  vil  der  edeln  steine  die  frou-  25 
wen  leiten  in  da;  golt  das.  31  , 4 u. 
dgl.  m.  — phtr.  Steiner  Wollt.  2,  3, 

29.  — stein  in  einem  ringe  Iw.  53. 

54.  60.  114.  — der  sigebafle  sieg 
verleihende  stein  kröne  188.  a.  308.  a.  30 
t gl.  sigestein.  3.  feit,  ich 

wei;  hie  bl  uns  einen  stein  ein  lützel 
über  disen  sfi  Gregor.  2805.  die  in 
dem  mere  swimment  und  verre  zuo 
lande  habent  und  der  eteliche  von  ge-  35 
Idcke  üf  einen  stein  koment  und  dar 
an  haftent  myst.  356,  26.  rihte  üf 
dem  steine  üf  ein  berevrit  Zilt.  jahrb. 

6,  24.  die  vflrsten  twingent  mit  ge- 
walt  velt  steine  wa;;er  unde  wall  Vrid.  40 
76,  6.  — hohler  stein,  felshöhle,  in 
einem  holen  steine  ist  er  gelegen  ma- 
negen tac  Wigal.  4744.  die  meide 
vant  da;  kint  in  einem  steine  Gudr. 

74,  2.  95,  2.  Trist  16930.  17399.  45 
Barl.  292,  26.  384,  19.  4.  fignr 

im  schackspiel,  nu  wart  verrücket  ein 
stein  H.  Trist.  4163.  vgL  Konr.  v. 
Ammenh.  s.  166.  365.  5.  stein  in 

einer  fntchl.  s6  hät  si  (die  mispef)  50 
stain  in  ir  Hegb.  333,  19.  6.  bla- 

senstein, die  krankheit  sd  machet  i; 


gedwanch  in  der  leber  u.  stein  in  den 
lenden  ar*neib.  D.  50.  128.  orzneiA. 
Pf.  1,  18.  Hegb.  26,  33.  104,  16. 
348,  25.  einem  den  stein  snlden  Bert. 
154,  30.  7.  ein  gewicht,  ouch 

sal  ein  stein  sechzAn  weberpfunl  behal- 
den  Freiberg.  r.  292.  in  den  bangen 
gelobte  er  wachsis  einen  stein  gote 
Jerosch.  157.  b.  vgl.  Hegb.  472,  7. 
Gr.  w.  I,  159. 

agestein,  njjetstcin  1.  bern- 
slein.  geiiutert  als  ein  acstein  Wigal. 
7070.  alsam  der  magnet  zuo  zim  ziu- 
bet  da;  Isen  u.  niht  anders,  unde  al<am 
ein  agstein  zuo  zim  ziuhet  die  vesen 
artneib.  D.  171.  si  ziehen  an  sich 
frawen  rein,  als  magnet  u.  der  angstein 
Hät*l  2 , 45.  80.  si  ziuhet  mich  als 
luot  den  halm  der  agetstein  HS.  H.  3, 
329.  b.  vgl.  Gr.  d.  wb.  1 , 1 90.  Frisch 
I,  14.  c.  agates  aitstein  Diefenb. 
gl.  16.  gagates  aitstein  oder  prenn- 
stein  Hegb.  447,  9.  2.  magnet- 

slein. ahd.  agislein  magnes , agatstein 
lapis  nigellus  Gra/f  6,  687.  SirAnen 
die  mit  dem  agesteine  die  kiele  ziehent 
ze  sich  Trist.  8091.  8114.  swerzer 
danne  agestein  Albr.  22.  a.  hilf  uns 
von  dem  wäge  unreine  klebender  siinde 
zuo  dem  stade , da;s  uns  mit  ir  aget- 
steine  ziuhe  von  geiuckes  rade  HS.  2, 
200.  b der  sflnden  agetstein  g.  sm 
146.  ir  ougen  blicke  v&hent  sam  der 
agestein  fragm.  21.  a.  Zabulünes  buoch 
da;  Virgilius  üf  dem  agetsteine  mit 
grü;en  muten  gewau  MS.  2,  13.  a. 
vgl.  13.  b.  14.  a.  b.  der  kiel  begund 
in  an  dem  agtstein  hangen  Pf.  Germ. 
5,  370.  als  der  agestein  der  an  sich 
grü;  unde  klein  zucket  gar  an  alle  wer 
in  dem  wilden  lebermer.  des  natüre 
ist  wunderlich:  er  zucket  balde  an  sich 
in  einer  kurzer  wlle  swa;  in  einer 
mile  iender  im  genähet  Hein*.  I,  1733. 
vgl.  mus.  2,  114.  du  zarter  liebe  ein 
agetstein  Frl.  ML.  8,  3.  der  agestein 
sich  millet  gein  dem  isen  Frl.  47.  a. 
aise  der  agestein  giu;et  sine  kraft  an 
die  nädeln  myst.  2,  496,  38.  da; 
isen  henket  sich  an  den  agestein  das. 
232,  5.  — vgl.  noch  Wackemagel  in 
H.  teilschr.  9,  566. 
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alabasterstein  alabastrum.  Hegt. 

453,  13. 

alterstein  altarstein,  altar.  er 
zeigte  in  einen  alterstein,  da;  was  ein 
marmel  Serval.  1051.  nAch  des  tages  5 
C des  charfreUags ) site  ein  allerstein 
dA  stuont  al  blö;  Pari.  459,  23.  dirre 
stein  ist  ein  altersteiu,  dö  man  alle 
tage  messe  flfTe  singet  nnde  liset  mysl. 
167,  15.  10 

bögstein.  welches  frauensbild  frefli- 
chen  handelt,  die  soll  tragen  den  päg- 
stain  von  der  kirchen  bis  zu  dem  kreuz 
Gr.  w.  3,  684. 

bechstcin  pechslein,  sin  ors  was  15 
als  ein  bechstein  erstarret  WigaL  6753. 

bei;stein  aJaun.  alumen,  cassal- 
trnm  sumerl.  60,  13.  61,  16. 

birkeistein  würfet  ( oder  fang - 
stein,  toomil  kinder  spielen?'),  ich  hän  20 
in  mime  schrin  beslo;;en  drin  pfunt 
vingerlin  und  zehen  bickelsteine  fragm. 

21.  c.  er  krömte  ir  vögele  kleine  unde 
bickelsteine  Albr.  22,  40. 

blidestcin  stein,  der  mit  der  bilde  25 
geschleudert  wird,  mir  enwmr  niht 
leide  ob  ein  hagel  hlidsteine  durch  si 
gienge  US.  H.  3,  260.  b. 

bluotstein  hmmatites  Frisch  2, 
114.  a.  holus  sumerl.  54,  79.  30 

brennstein  bernslein.  Uegb.  447, 

9.  börnstein  Uügl.  hs.  s.  91. 

dillestein  grundfeste,  fundoment. 
der  helle  dillestein  MS.  2,  199.  b.  sin 
ende  ich  nimmer  viindr  und  grtiebe  ich  35 
iif  den  dillestein  g.  sm.  33  u.  anm. 

donerstein  donnerstein , donner- 
keil.  sö  siehe  mich  ein  donerstein  MS. 

H.  3,  202.  a.  — ein  edelstein,  gemma 
ceraunia.  ceraunus  heißet  donrstain.  40 
man  spricht,  an  welher  stat  der  slain 
sei,  dA  schad  kain  donr  noch  kein  hi- 
melpiatzen  niht  Megb.  441,  30. 

cckesteiu  eckstein.  Ludewlges  ecke- 
stein möbt  ö;  der  müre  rlsen  Gudr.  45 
1394,  3.  Ruolant  was  ein  rehter  ecke- 
slein  pf.  K.  183,  7.  her  was  ein  ecke- 
stein der  6ren  En.  332,  13.  also  soltu 
fliehen  ze  einem  eksteine  da;  ist  der 
almehtige  got  Bert.  558,  21.  aller  tu-  50 
gend  ein  eckestein  Heinr.  3247.  si  sint 
die  zwei!  cckesteine  die  sante  Johannes 


in  deine  gotes  riebe  sacb  spec.  eceles. 
139. 

edelstein  edelstein.  mysl.  2 96,  1. 
endestein  s.  o.  a.  slö;stein  OberL 
308. 

galitzenstein  citrioL  eoc.  1429. 
1445.  Ungar,  galitzkö.  vgl.  Schmeller 
2,  29. 

girstein.  quirindros  hai;t  geirstain. 
den  zeuht  man  dem  geirn  au;  sein 
biro  Megb.  457,  13. 

goltstein  electrum  est  metallum  cu- 
jus tertia  pars  est  aurum  Diefenb.  gl. 
105.  topazion  sumerl.  51,  25.  — dö 
bat  er  unsern  herren  got  da;  da;  holz 
golt  wart  und  die  luselinge  zu  golt- 
steinen  Leys.  pred.  78,  27.  dei  in 
demo  hure  also  s tätig  sin  samo  sö  golt 
unde  silber  unde  goltsteina  fundgr.  I, 
64,  38. 

grie;atein  sandkom,  kies,  kislioge 
unde  grie;steine  kindh.  Jet.  88,  70. 

hagelstein  hagclkan.  Albr.  17, 
30.  — du  hei;est  nach  den  liuveln-  dn 
hei;est  Lasterbalc.  sö  bei;et  din  geselle 
Schandolf.  sö  hei;et  der  Hagedorn,  sö 
hei;et  der  Hellefiwer,  sö  hei;el  der  Ha- 
gelstein Bert.  156,  2. 

hanstein.  man  saget  von  hansteioen, 
swer  ir  in  den  munt  nem  einen,  da; 
er  guot  vflr  den  duret  si  Stricker  11, 
159. 

harnstein  blasenstein,  anneib.  D. 

224.  230.  anneib.  Pf.  2,  2.  b.  12.  d. 
einem  den  barnstein  sulden  leseb.  1019, 
23.  altd.  schausp.  2,  799.  harmstein 
Megb.  413,  29. 

bavenstein  stein,  auf  welchem  der 
kochtopf  steht,  herd.  fragm.  38.  a. 

bechelstein  acirum  (?)  gl.  Mone 
7,  599. 

houbetstein.  slnen  houbetstein  den 
stein,  der  unter  seinem  köpfe  gelegen 
hatte,  er  wihete  Diemer  24,  24. 

isenstein  eisenstein.  si  ziuhet  mich 
als  der  magnes  luot  von  art  den  isen- 
stein MS.  //.  3,  329.  b. 

kappenstein  ein  stein , den  der 
kapaun  bei  sich  tragen  und  der  gut 
gegen  den  durst  sein  soll.  s.  mus 
2,  81. 

karfunkclstein  carbunculus.  wir 
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nlmen  den  karfunkelstein  if  des  selben 
lieres  (monicirus)  hirnbeio,  der  dl  weh- 
sei uiider  sime  liorn  (um  ihn  all  heil- 
mittel  gegen  die  Kunde  des  Anforlai 
tu  gebrauchen)  Par*.  482,  2».  ksr-  5 
bunkelstein  Megb.  437,  1$. 

kristallenstem  krystad.  dir  (üfa- 
ria)  ist  der  krislellenslein  gellcb  und 
der  berille  g.  sm.  842.  vgl.  eint. 
XXX  t,  18.  10 

krotenstein  borax.  i.  mus.  2,  91. 
laustem  Hein,  der  gegen  den  feind 
geschleudert  wird.  — ll;stein  wohl 
richtiger  als  lasstein  d. ».  laststein  stein 
von  grossem  gewichte,  mit  grölen  li;-  15 
steinen  quälten  sie  si  Ine  sal  En.  190, 

26.  mit  grölen  lüsternen  sach  man 
der  beide  vil  geneigen  Gudr.  790,  4. 
ab  der  müre  werfen  mit  manegem  lä;- 
steine  das.  1454,  4.  man  mohte  wol  20 
geliehen  die  ll;steine  kaltem  snl  — 
als  dicke  wurden  lln  die  schule  nider 
üf  si  Bit.  1595. 

lagiirstein  lapis  latuli.  Megb.  465, 3 1 . 
leberstein  leberkiet.  Pf.  Germ.  I,  25 
350.  leoperina  sumerl.  62,  56.  vgl. 
Wackernagel  umdeutschung  51. 

lichstein  sarcophagus  Oiefenb.  gl 
243.  Megb.  462,  17. 

lichstein  polierstein,  cilix  sumerl.  30 
26,  41.  glat  als  ein  lichstein  Ls.  3, 
393.  ahd.  Ifchön  pokeren  Graff  2,  118. 

liutstein  piropbolos,  lapis  liumanus 
Megb.  456,  8. 

luhsstein  ligurius.  Megb.  450,  33.  35 
luälstein  grensstein.  OberL  979. 
welcher  über  einen  gerechten  mahl- 
stein  arbeidt  oder  banet  der  ist  vor 
einen  hohen  frevel  verfallen  Gr.  w.  2, 

187.  sacte  die  milstein  üf  den  veldcn  40 
Dir.  chron.  II.  vgl.  Pf.  Germ.  6,  57. 

■uarcstein  grensstein.  Oberl.  1000. 
limes  gl.  Hone  4,  233.  dö  wart  da; 
velt  geme^en  mit  rüten  algemeine,  man 
satte  marcsteine  Albr.'  1,  256.  45 

marinelstein  inarm or  sumerl.  27, 

70.  Il;it  uns  welbin  eine  klufl  von 
edilin  marmersteine  Ath.  F , 80.  die 
wenli  wärin  marmilstein  vil  wi;  üiemer 
110,  11.  109,  25.  drl  palas  wite  und  50 
einen  sal  wol  gelän  von  edelem  mar- 
melsteine grilene  alsam  ein  gras  Nib. 


388,  3.  vgl.  artneib.  D.  206.  Mel. 
453.  Hätsl.  2,  37,  45.  Pass.  K.  6G4, 
74.  mermei.steio  das.  183,  95.  Albr. 
17,  52.  H.  Trist.  6787.  leseb.  990, 
13.  — alabastrum  weiter  merbel- 
stein  Diefenb.  gl.  17. 

uiiilstcin  mühlstem.  molaris  su- 
merL  36,  70.  der  obere,  der  lindere 
miilstein  Marl.  50.  man  mag  ein  scef 
mit  kleinen  alsö  wol  als  mit  mtilsteinen 
ubirladeu,  da;  i;  undergM  altd.  bl.  I, 
367.  sA  kreftic  da;  er  einen  mdlstein 
mit  dem  schille  sin  enpbie  troj.  s.  41.  d. 
die  sint  sA  grd;  unde  sA  hoch  über 
alle  Sünder,  reht  als  ein  grd;er  höher 
berc  wider  einem  mülsteine  Bert.  204, 
7.  setxet  des  ein  glichnisse , alsö  da; 
ein  mulestein  vtle  von  deme  himele 
myst.  18,  13.  vgl.  2,  501,  31.  AU>r. 
100.  a.  125.  a.  H.  s eitschr.  7,  347. 
Megb.  443,  27.  mülistein  leseb.  880, 
33.  mülnstein  MS.  2,  249.  a. 

tnürslein  mauerslein,  klageten  al 
gemeine  da;  sich  die  inürsteine  mohten 
klieben  her  dan  kl.  2086  Ho. 

miirselstcin  mörser  (tum  zerstam- 
pfen). fragm.  38.  a.  — ein  bat  hie; 
er  im  bereiten  in  einem  morselsteine 
dl  Mor.  43.  b. 

niernstein  calculus  renum.  Megb. 
443,  5. 

ortstein  eckstein.  m.  Alex.  144.  a. 
pfe  (Fersteln  pfeffermühle.  morta- 
rius  tue.  o.  7,  57. 

quäderstein  quaderslein.  manich 
quäderstein  was  an  die  müre  geleit 
Diemer  129,  7.  202,  28.  Albr.  18, 
32.  Pf.  Germ.  3,  402. 

quirnstein  mühlstein.  Pass.  K.  440, 
56.  molaris  churoistein  gl  Mone  7, 
593. 

rigelstein  rinnslein,  da;  bluot  al- 
lenthalben durch  diu  Idcher  vlö;  und 
dl  se  deo  rigelsteinen  von  den  töten 
man  Nib.  2015,  3. 

roelelstein  creta  rubra  Diefenb. 
gL  83. 

salzstein  saltkryslall  Megb.  1 12,  32. 
sarcstein  sarg  aus  stein,  se  Lörse 
in  dem  münstcr  wit  da  diu  frowe  noch 
hiute  lit  in  eime  sarcsteioe  kl.  4090 
Ho.  die  erschlagenen  Christen  liegen 
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in  manegem  schienen  sarkestein  W. 

WA.  259,  10.  357,  25.  437,  20. 

schiverstein  schieferstein,  rechenb. 
1427.  later  gl.  Mone  4,  232.  scru- 
pulus  noc.  o.  45,  9.  spelunca  vel  ru-  5 
pes  concavatn  Diefenb.  gl.  255. 

schiltstein  edelstem,  womit  der 
schild  gesiert  ist.  fiib.  2149,  3. 

scborstein  Schornstein.  caminus 
fundgr.  1,  389.  a.  pro  care  a kepfer  10 
ald  schorstcin  voc.  o.  4,  67.  der  wiut 
vil  schorsteine  unde  camyne  neiiir  warf 
Dür.  chron.  798. 

scliiibcstein  fortgeßöster  stein 
(geschiebe) , dessen  Vorkommen  die  15 
nahe  eines  ganges  onseigt.  Pf.  Germ. 

1,  351. 

schürstein  hagelschauerstein , Ha- 
gel. ir  ietweders  swert  gät  nider  sem 
der  schOratein  Bit.  10332.  b da; ; di  20 
schuwersleine  dem  lande  valin  zu  grö- 
lten schaden  Suchenw.  33,  83. 

senkelstein  anchora  sumerL  25,  5. 

49,  16.  ancrasaxa  H.  seitschr.  3,  369. 

sigestein,  sigelstein  sieg  eerlei-  25 
hender  stein.  Gr.  d.  mythol  1170. 

H.  seitschr.  3,  42.  ich  hoere  von  den 
steinen  sagen , die  n&tern  onde  kroten 
tragen,  da;  ad  grß;  tugent  dar  an  lige, 
swer  si  habe  der  gesige.  muhten  da;  30 
sigesleine  wesen,  sö  soll  ein  wurm  vil 
wol  geneaen  der  si  in  sinem  libe  trfiege 
Stricker  II,  121.  zesamen  ei  dd  sS- 
;en  sam  sie  einen  sigstein  bliesen  gös- 
sen Helbl.  4,  125.  hilet  dich  vor  alter  35 
weib  gemein  die  kunnen  bläsen  den 
aigelstein  Haiti.  1,  122,  35.  aigelatein 
auch  b.  H.  Vintler , s.  Gr.  d.  mythol. 
onh.  Llll.  pis  sy  gnsseu  ein  sigelstein 
Mich.  Beh.  22,  11. 

siine;stcin  simsstein,  ein  phtltre, 
dar  ßffe  lach  ein  sime;stein,  sinewel, 
siben  fn;e  breit  En.  252,  38. 

sinterstein  astoria , calchitnm  voc. 

1 482.  45 

slcnkerstcin  schleuderslein.  Je- 
rosch.  20.  b. 

slifstein  Schleifstein.  Heimb.  handf. 
282.  cos  voc.  o.  II,  17.  sumerl. 

35,  55.  plectn  lnnalica  das.  32,  66.  50 
samnia  Diefenb.  gl.  242.  lapicillae  gl. 
Hone  4,  232. 


slingenstein  schleuderstein.  glac- 

des  voc  o.  23,  53. 

slö;stein  Schlussstein  eines  gewol- 
bes  Oberl.  1418.  Frisch  2,  201.  b. 
doch  £ er  quam  niderwart  was  er  an 
übe  verkart  zu  herten  slö;steinen  dür 
92.  b. 

sneckenstein  chelonites  Megb.  342, 
26. 

spiegelstein  specularis  Megb.  464,4 
svvafwenstein  chelidoniua  Megb. 
440.  8.  awalwestein  (.sage  davon) 
mus.  2,  87. 

topelstein  würfe!,  würfelarhg  ge- 
webter Stoff,  da;  dach  des  gezelte 
was  fiberzogen  rein  mit  einem  aldia 
topelstein.  e;  was  geliche  geziert  ia 
topelstcinen  wl;  visiert  Ls.  1,  134.  des 
gezeltes  dach  und  gewant  was  alle; 
samet  topelstein.  dä  sach  ich  zaruo 
frowen  vtn,  die  heten  topelstein  ge- 
wallt würfelartig  gewirkte  kleidet  das. 
3,  88. 

tourstein  taufslein,  baptisteriure  voc 
o.  9 , 42.  Diefenb.  gl.  48.  csthocis- 
mus  (?)  das.  62. 

trachenstein  drachenstein,  draeo- 
nica , draconides  Megb.  269,  25.  444. 
— feit , auf  dem  ein  drucke  kamt. 
lied  v.  j.  Siegfried. 

trutstein  rötelstein.  crela  rabn 
eoc.  1482.  Frisch.  2,  393.  a. 

tupstein  lu/fstein.  tofus  sumerl.  19, 
8.  n dd.  dukstein.  vgl  Sckmeller  I, 
425.  ein  einveltic  stein  als  ein  tup- 
stein  der  bewlset  nint  me  denne  da;  er 
ein  stein  ist,  aber  ein  edelstein  mg tl. 
2,  96,  36. 

tuncstein  topbns  voc.  o.  45,  7- 
40  eigtl.  ein  stein,  womit  man  eine  taae 
mauert  (?) ; s.  Wackernagel  «n  W 
seitschr.  7,  131. 

nnderstein  der  understein  Florr 
1977  nach  B.  der  under  stein  S. 

veitstein  feldstein.  Karaj.  50,  7- 
ein  bßse  veitstein  Roth.  3138. 

vensterstein  steinerner  fenster- 
rahmen  durch  die  venstersteine  w- 
glaslen  in  die  helme  Gudr.  1396,  3 
viurstein  feuerstein.  geneistet  als 
ein  viurstein  MS.  I,  184.  b. 

fnllestein  fundamentstein,  fhlal. 
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« orr.  26.  nach  Wackernagel  gl.  für 
fullemuotstein. 

vnoestein  fugstein,  dä  wart  ein 
f&cbstein  in  geli!  En.  252,  32. 

vnrhstcin  stein,  der  sur  beieich - 5 

nung  der  ackergrente  in  der  furche 
steht,  einen  forgenstein  0?  werfen  Gr. 
w.  2,  158. 

wägestein  perpendieillum  mür- 
wäge  vel  wägestein  sumerl.  32,  35.  10 

Wendelstein  gr  entstein.  Haitaus 
2027. 

wa??erstein  sie in , der  im  t nasser 
liegt  oder  gelegen  hat , kiese!,  die 
geschleuderten  steine  wären  wa??er-  15 
steine  sinewel  unde  hart  Part.  568,  27. 

wegenteilt  stein,  den  man  auf  einen 
tiefen  schmuttigen  weg  legt,  um  dar- 
über tu  gehen.  Elisab.  420. 

welzestein  antes  gl.  altd.  bi  I,  20 
352. 

Wendelstein  coclilea  gl.  Hone  4, 
231.  8,  256.  H.teilschr.  5,  414.  voc. 
1420. 

wetstein  diu  weit  ist  ein  spilbret:  25 
den  wetstein  triffel  niemen,  liege  er  bar 
MS.  2,  122.  b. 

wetzestein  wettslein , Schleifstein. 
cos  eoc.  o.  1t,  17.  sumeri  26,  10. 

52,  39.  gl.  Mone  7,  599.  Diefenb.  gl.  30 
<81.  lapsorium  das.  164.  — nu  lac  dä 
bl  in  ein  barte  guot  wetzestein,  da  be- 
gunde  er  da?  me??er  ane  strichen  a. 
Heinr.  1218.  da?  striche  er  an  slnen 
Wetzstein  swa?  im  dä  fliegt  da?  Ohsen-  35 
bein  H.  teüschr.  8,  559. 

wihstein  (?)  perpendicnlum  altd. 
bi  1,  352. 

wihelstein  taedifer,  lapis  vel  fer- 
rum  super  quo  ponuntur  taedae  Cod.  40 
Schmeller  4,  51. 

wilstein  schwelle?  vom  wilstein  an 
bis  zur  fürsten  0?  Gr.  ».  2,  218. 

winstein  Weinstein,  artneib.  D. 

1 92.  tartarom  eoc.  o.  1 9,  35.  45 

winkelstein  vinkelstein , eckslein. 
rehte?  wip  und  guot  man  sint  al  ein 
alsö  ein  winchilstein  Karoj.  86,  25. 
der  winchelstein  ist  min  trehtln  Diemer 
363,  29.  Cristns  der  wäre  winkelstein  50 
Pass.  107,  36.  Pass.  K.  78,  42.  er 
ist  der  sibende  winkelstein , dä  sich 


da?  rieh  üf  setzet  der  siebente  kur- 
fürst.  der  das  reich  slültl  Frl.  138,  6. 

williopfcnstein  quirin  hai?t  wit- 
hopfenstein : den  vindet  man  in  der 
wilhopfen  nest  Megb.  457,  9. 

zabelstein  stein  im  breispiel,  flgur 
im  Schachspiel,  ligent  vor  im  zabel- 
steine, er  klopft  und  tavelt  algemeiue 
und  lockt  sich  als  ein  kindeiin  H.  teil- 
schr.  8,  566. 

wnrfzabelstein  stein  »um  wurfza- 
bel.  Schmeller  4,  45. 

zigelstein  tiegelstein.  Kirchb.  797, 
25. 

zoberstein  bernstein.  bornstein,  zo- 
berstein erepare  (?)  eoc.  1482.  al- 
veus  lapideus  Frisch  2,  480.  c.  nach 
Wackernagel  in  H.  teil  sehr.  9 , 567 
s.  c.  a.  tauberslein. 

ateinberc , steinbize,  sleinboc, 
steinboge,  steinbogel,  steinbreche, 
steinbiihse,  ateingei?,  steinherte, 
steinbol,  steinhnrst,  stcinmei?e, 
steinmetze,  Steinrutsche,  stein- 
sebever,  steinsebraft,  steinschro- 
ve,  steinvalke,  steinvarm,  steinjve- 
velle,  steinwant,  steinwerc,  stein- 
wurf,  steinwiirke,  steinwnrz.  s. 
das  s weile  wort. 

steinlin  sin.  slcinchen.  da?  stein- 
Itn  (im  ringe')  was  ein  gräoät  Part. 
438,  6.  stainl  Megb  181,  7.  291,  2. 
staindel  das.  191,  18.  252,  5. 

niiilnsteinlin  stn.  kleiner  mühl- 
stein.  Bert.  349,  2. 

winbersteinlin  stn.  acinns  eoc.  o. 
19,  20. 

steinlieben  ade.  in  weise  eines 
Steines.  En.  262,  15. 

gesteine  sin.  gesteine.  ein  gesteine 
gilt,  di  hei?en  kristallen  ealerunser 
1205.  gewöhnlich  bedeutet  das  wort 
edelgestein.  Waith.  92,  26.  Nib.  93,  1. 
1264,  4.  Part.  333,  7.  edel  gesteine 
glaube  2411.  Waith.  18,  36.  74,  24. 
Nib.  656,  3.  1602,  1.  Part.  70,  23. 
84,  25.  MS.  1,  I.  b.  3.  a.  2*229.  b. 
Ludw.  14,  12.  17,  21.  bouge  mit  ge- 
steine gnot  Nib.  522,  1.  lieht  gesteine 
ond  röte?  goll  Part.  335,  28.  — die 
figuren  im  schackspiel  dä  bl  biene 
ein  gesteine  von  edelem  helfenbeine 
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ergraben  Trist.  2219.  mit  edelem  ge- 
eteine  fvon  elfenbeinj  Spillen  si,  mit 
holze  niht  Wigal.  10584. 

goltgesteine  sin  versuochet  da; 
goll  und  da;  goltgesteine , ob  i;  gnot  5 
und  göbe  sl  Leys.  pred.  78,  28.  tgl 
go  1t  stein. 

schiltgcsteine  sin  edelsteme,  mit 
denen  der  schitd  gesiert  ist.  Nib. 
2149,  3.  10 

aciinchzabelgcsteine  sin.  die  Hgu- 
ren  des  Schachspiels.  Par*.  408,  20. 

gesteinze  ttn.  s.  v.  a.  gesteine. 
s.  Pf.  Germ.  10,  397. 

steinin  adj.  ton  stein,  steinern.  15 
goth.  ataineins,  ahd.  steinin  Ulfil.  mb. 

168  Graff  6,  691.  eine  brücke  stei- 
nin Par*.  354,  6.  ein  steinin  müre 
kröne  68.  b.  Bert.  362,  25.  in  einem 
steininen  berge  das.  350,  16.  die  stei-  20 
nfn  want  Osm.  2960.  steinin  züber, 
steinlniu  va;  Griesh.  pred.  2,  16.  — 
ist  dln  herze  steinin  gar  und  doroic 
Barl.  42,  11.  er  hat  nicht  steininen 
raüt  Albr.  21,  277.  — mit  sleintn  rin-  25 
nen  Anno  5 1 an  der  steinir  (—  »lei — 
niner)  tabelen  leseb.  304,  28.  üf  stei- 
nen alliren  Diener  47,  1.  zuo  der 
steinen  want  kröne  329.  b.  tgl.  Gr. 

2,  179.  30 

marinelstcinin  adj.  ton  rnarmor. 
Clos,  chron.  89.  gest.  Rom.  146. 

steinec  adj.  steinicht.  goth.  stai- 
nahs,  ahd.  steinag  UlfU.  mb.  168.  Graff 
6,  691.  lapidosus  Diefenb.  gl.  164.  35 
die  vische  die  di  wahsenl  io  steinigen 
wa;;ern  aruieib.  D.  54.  die  wege 
sint  steinic  und  dornic  Bert.  171,  4. 

steioot  adj.  steinicht.  Megb.  450, 

24.  ahd.  steinahl  Graff  6,  691.  40 

geMeinet  pari,  mit  steinen,  edel- 
cleinen  beselst.  eigentumb  welche  un- 
terscheiden gestockt  u.  gesteinet  sei 
mit  grenspfdhlen  und  gremsteinen  cer- 
sehen Gr.  w.  1,  477.  — da;  hds  und  45 
der  palas  des  Sunnen  hörliche  was  mit 
sülen  %nderleinet  schöne  gesteinet  Albr 
13.  a.  liste  ergraben  unde  gesteinet 
Sertat.  592.  di  woli  geateinitin  cho- 
phin  Diemer  111,  26.  schapel  wo)  50 
gesteinet  Nib.  1791  , 3.  ir  satel  wo) 
gesteinet  das.  385,  1.  der  den  tiweren 


anker  truoc  üf  dem  helme  liebt  gestei- 
net Par*.  96,  27.  ein  kröne  guldin 
gesleinel  und  gewieret  troj.  t.  161.  b. 
tgl.  Trist.  16951.  Karl  25.  a.  Pf. 
Germ.  4 , 19.  der  als  ein  Ören  borte 
mit  ztthten  ist  gesteinet  troj.  s.  2.  c. 
— ist  din  herze  niht  vesteclichen  ge- 
steinet tcie  mit  steinen  umgeben  mit 
kristenllchem  gelouben  Barl.  45,  10.  — 
dick  und  zesamen  geataint  (conslipatos) 
und  scharph  zene  Megb.  13,  20. 

uudersleinet  pari,  mit  steinernem 
Untergründe  tersehen.  Schneller  3, 
642. 

versleinet  pari,  mit  marksteissen 
tersehen.  Schmeller  3,  642. 

steine  sine  steinige,  ahd.  steinöm 
Graff  6 , 692.  di  oich  warfen  si  in 
ü;  der  stete  unde  steinten  in  spec. 
eccles.  3Ö.  vgl.  Diemer  64,  23.  aneg. 
31,  9.  Bracl.  3993.  Vrid.  151,  9. 
Pass.  174,  54.  180,  81.  Pan.  K.  40, 
85.  273,  67.  502,  14.  Renn.  17934. 
mysl.  35,  22.  schausp.  d.  HA.  1,  81. 
Där.  chron.  688.  leseb.  990,  10. 

e rateint'  stre.  steinige,  wolden  sie 
ersteinet  hin  Mai  1 62,  22.  Pass.  175,  12. 

verateine  swv.  lödte  durch  stei- 
nigen. die  selben  gar  unreinen  die  iatilf 
wir  in  versleinen  und  öf  den  hitrden 
brennen  frauend.  6,  18.  vgl.  RA. 
693.  Bert.  89,  26.  261,  19.  353,  29. 
450,  23.  Griesh.  pred.  1,  134.  2,  50. 
Barl.  113,  11.  Hahn  ged.  s.  1 4 1 . a. 
troj.  s.  218.  b.  299.  a.  Suchenw.  41, 
824.  Häl*l.  2,  I , 65.  narrensch.  87, 
31.  di  man  den  versteinte  mit  steinen 
Bert.  17.1,  34. 

ersteine  smt.  werde  sn  stein,  hart, 
starr  wie  stein , verstockt,  lip  und 
herz  ir  wären  ersteinet  von  der  nn- 
maht  H.  Trist.  6529.  di  was  ir  herze 
ersteinet  Trist.  1728.  sin  rooot  be- 
gunde  ersteinen  in  ritterlicher  früme- 
cheit  troj.  s.  82.  b.  sö  ersteinet  er 
da;  er  denne  got  niht  mir  dienet 
Grieth,  pred  I,  92. 

versteine  stet,  werde  gan*  *u  stein, 
so  hart  wie  stein,  cerstocke,  swes  le- 
ben kan  aö  versleinen  MS.  2,  8.  a.  in 
versteinten  diu  herzen  Karl  78.  a.  die 
alaö  eraltent  unde  verateinent  io  den 
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Bänden  Bert.  20  S , 2.  er  ist  als  gar 
verbertet  uode  v ersteinet  als  der  tinvel 
in  der  kotierte  das.  243,  7.  418,  35. 
Barl.  350,  l.  Jerosch.  11.  b.  79.  e. 
179.  a.  MS.  H.  3,  352.  a. 

steine  1 n strr.  hageln,  pi-  (btae) 
sebaur  und  hogel  sA  es  ateinelt  rar. 
1470.  egl.  Legt.  pred.  t.  158. 

steiuliere  slm.  lapidariut.  Megh. 
433,  12.  452,  5. 

stil?  ob  in  gelücke  triiege  unz  an  der 
iiimel  stein  MS.  2,  230.  b.  9 

himelslel  er  sitzet  üf  den  himel- 
steln  MS.  2,  166.  b. 

weinstel?  dncelum  samerl.  42,  42. 

STILL!  I.  STAL. 

stslzx  tief,  tlelte,  knicke,  ahd.  Stel- 
la Gra/f  6 , 678.  au  einem  verlo- 
renen ite.  stilze,  stolz?  r gl.  stolze, 
stolz.  — gipsa  eoc.  1420.  stibola  su- 
merl  29,  3.  scaca  Diefenb.  gl.  244. 
tgl  gl.  lat.  germ.  263.  a.  515.  b.  wir! 
dir  der  fuo;  abe  geslagen,  si  sol  dir 
die  stelzen  tragen  ze  dem  bette  Helmbr. 
1310.  der  muo;  nu  üf  einer  stelzen 
gAn  Nitk.  H.  t.  188.  widerdröut  er 
mir  b6  da;  er  bestrichen  wil  mir  die 
stelzen,  sA  muo;  er  sieb  zorndrucke 
nieten  dat.  t.  180.  hei,  soll  ich  ir 
einem  sine  stelzen  wol  bestrichen  das. 
62,  11.  ber  mac  varn  mit  uns  nAch 
Vrancrlche:  da  wirt  im  sin  stelze  be- 
strichen wol  Tiirl.  Wh.  82.  a. 

bnclisteize  swf.  bachsleite,  luci- 
liz  Diefenb.  gl.  173.  lucinia  eoc.  1420, 
1577. 

wa;;er8telze  tief,  bachstehe.  Er- 
lös. t.  XLV.  luscinius  gl  Mone  4,  94. 
licedula  das.  6,  345.  lucilius  altd.  bl. 
1,  349.  hydrox  gl.  Mone  8,  399.  slrix 
das.  8,  104.  ripivaga,  serra  eoc.  o. 
37,  708. 

stelze  aiee.  gehe  auf  sielten  oder 
knicken.  SchmeUer  3,  634.  wil  er 
slelzeu,  si  wil  hinken  Haiti.  2,  52,  44. 

stelzsere  slm.  der  auf  stehen  geht. 
loripes  eoc.  1420.  schier  kamen  sie 
zem  burgelor,  dt  sa;  ein  stelzaere  vor, 
der  hAt  ein  stelzen  silberin  kröne  253.  b. 
257.  b.  — dö  wart  sAn  eim  hubseben 
Stelzer  schier  sin  töt  beschert  MS.  H. 
3,  288.  b.  Stelzers  wise  das.  202.  a. 


stBmik  s.  ich  sTtst. 

STEMPFEL  I.  STAMMT. 

stRppc  stae.  steche , durchnahe , sti- 
cke. tgl.  stopfe,  Stift  manicatns  qua- 
5 si  manu  piclus  vel  pnnctatus  gestip- 
pel  Diefenb.  gl.  176.  swen  di  scor- 
pen  hecken , den  dunkel  sam  man  in 
mit  ntlden  steppe  fundgr.  1,  323,  17. 
swa;  man  sin  vor  dem  satel  sarh,  da; 
10  was  gesteppet  dicke  Er.  7705.  dar  in 
er  gesteppet  hAt  ein  guot  sldln  hemde 
Nitk.  35  , 4.  ermel  unde  mnoder  sint 
gesteppet  MS.  H.  3,  191.  b.  gesteppet 
unde  niht  gena»t  pfeltel  Part.  790.  14. 
15  vgl.  760,  17.  683,  15.  552,  17.  ein 
kulter  gesteppet  samt!  das.  24,  4.  Iiant- 
scbuoch  von  pfelle,  iser  unde  palm.it 
dA  zwischen  gesteppet  und  genAt  W. 
IfA.  406,  12.  die  vadem  mit  den  da; 
20  selbe  miuchelgadem  ist  gesteppet  und 
genset  I leibt.  I , 195.  ein  kollier  wol 
gesteppet  ril  dicke  von  palmAte  Tit. 
25,  139.  ein  matra;  gesteppet  mei- 
sterliche Mel  622.  — sus  wart  ge- 
25  steppet  im  sin  trouin  Part.  245,  9.  sin 
und  saslde  sint  gesteppet  wol  dar  in 
Waith.  63,  2. 

stür  sic wi  stör  ( der  fisch'),  eines  lam- 
barien  oder  eins  stern  (:  enbern)  möht 
30  ir  libter  gnuoc  e;;en  kröne  27.  a. 
sturn  V.  tgl.  stör,  stilr.  ahd  sterac 
Gra/f  6,  712. 

stEh  stem.  Widder,  ahd.  stero  Gr.  3, 
326.  Gra/f  6,  701.  Schmeller  3,  652. 
35  RA.  592.  fundgr.  1 , 392.  aries  eoc. 
erat,  tumerl.  2,  45.  vervex  Diefenb. 
gL  283.  wie  e;  um  den  stern  stunde 
Herb.  1 93  u.  onm.  die  juden  bran- 
den wllcnt  gern  bocke,  rinder  unde 
40  stern  Renn.  6888.  einen  sterren  mgst. 
81,  7.  Il;en  eime  sterren  da;  honbet 
abe  stahen  das.  148,  26. 

sterl  sin.  männliches  sckaflamm. 
Megb.  155,  29. 

45  stirede  männliches  schaflamm,  ein 
lamp  slahen,  da;  solde  ein  slirede  sin 
Legs.  pred.  62,  1 1 . 

STin  stn.  ein  mass , namentlich  für  ge- 
treide  feine  halbe  melte) ; ital.  stero. 
50  sesquimodius  voc  1618.  Schmeller  3, 
652.  da;  fuoter  verkoufen  und  geben 
bi  einem  vierteil,  der  abtiu  gAn  an  ein 
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Ster  Mer.  str.  423.  427.  vod  einen 
ster  salz  das.  428. 

stkbu.ic  tim.  sterling:  ein  münsgesvicht, 
dann  auch  eine  bestimmte  münze,  mlat. 
Sterlinge* , esterlingua  , engl,  sterling, 
min  hant  ze  1 <>n c in  drumbe  git  vil 
guoter  Sterlinge  swere  niht  ze  ringe 
U.  Trist.  885.  wi^ge  da;  ich  einen 
slerlinc  des  guotes  nimmer  geviiere  mit 
mir  Mai  1 27 , 1 8.  4 slerlinger  Clos, 

chron.  82.  Silbers  m anegen  stmrlinc 
(so  die  hss.  und  Lachm.)  Part.  335, 29. 

STßnna,  sTtSns,  stEbkk  swstm.  slern ■ goth. 
stairnö , ahd.  sterno  , slern,  sterro , gr. 
iaTi'iQ.  Gr.  3,  392.  W/W.  seb.  168. 
Graff  6,  722.  a.  Sterne,  der 

sterne  fundgr.  2,  202,  40.  203,  15. 
41.  204,  28.  Diener  233,  26.  234, 
3.  235,  5.  spec.  eccl.  38.  Senat.  656. 
kindh.  Jet.  32,  27.  43,  56.  Legs.  pred. 
7,  43.  Erlös.  3325.  3356.  3339.  der 
liebte  sterile  MS.  2,  229.  a.  ein  Sterne 
tunkelvar  (abendstern?')  md.  ged.  15, 
517.  ein  Sternen  blic  Pan.  103,  28. 
iesliches  Sternen  binganc  das.  454, 
1 1.  gein  des  Sternen  glaste  Erlös. 
3022.  den,  einen  Sternen  Diemer  234, 
27.  spec.  eccles.  108.  Legs.  pred.  55, 
6.  Erlös.  3014.  — plur.  die  Sternen 
Diemer  341,  9.  pf.  Ä 118,  10.  119, 
16.  154,  8.  158,  1.  241,  5 swem 
die  Sternen  werdent  gram,  dem  wirt 
der  mAne  lilite  alsam  IVid.  1 08,  3.  dl 
liuhtent  twAne  Sternen  abe  Waith.  54, 
3t.  zwelf  Sternen  mit  ir  glanze  din 
houbet  zierent  schöne  g.  sm  1837.  der 
Sternen  Diemer  5,  20.  322,  9.  lobges. 
38.  62.  Erlös.  3196.  swer  sant  und 
ourh  der  Sternen  schln  wil  teln,  der 
mno;  unmiie^ee  sin  Vrid.  59.  4.  ö sin 
gewalt  die  snnnen  geschiiefe  und  aller 
Sternen  kreij  g.  im.  715.  dln  er- 
bermde  reichet  von  den  Sternen  abe  unz 
üf  die  grundelösen  habe  lobges.  65. 
alle  die  von  würzen  oder  von  Sternen 
kflnnent  Bert.  5,  27.  den  Sternen  Ge- 
nes. D.  5,  II.  sam  der  liehte  mlne 
vor  den  Sternen  stAt,  dem  sluont  sie 
nn  gellche  vor  andern  frouwen  gnot 
Nib.  282 , 1 . alsam  der  sunne  gegen 
den  sterneu  atit  Waith.  46,  1 5.  rnöhte 
ich  ir  die  Sternen  gar,  mlnen  unde 


snnnen,  zeigene  hin  gewunnen  das.  52, 
35.  er  schuof  Sternen  dA  zno  Diemer 
345  , 3.  b.  acc.  Sterne  fundgr.  I, 
145,  23.  Erlös.  3009.  c.  Stern. 
5 der  slern  spec.  eccles.  15.  kindh.  Jes. 
32,  70.  81,  71.  85.  H.  teitsckr.  5, 
30.  Ogern)  31.  lobges.  20.  23.  alti. 
bl.  1,  84.  Pass.  24  , 30.  68  , 25.  87, 
95.  Frl.  317,  3.  Diemer  tu  Jos.  40. 
10  der  geschöpft  Stern  der  kämet  Megb. 
75,  2.  e gl  304,  13.  des  Sternes 
•spec.  eccles.  38.  fundgr.  1 , 84  , 20. 

H.  z eitschr.  5 , 30.  Phil  Mar.  2260. 
2497.  3574.  7633.  Pass.  23,  87.  25, 

15  64.  dem  Sterne  das.  24,  II  (:  gerne). 

Pf.  Germ.  7,  344.  vgl.  fundgr.  1,  84, 
18.  2,  205,  28.  204,  18.  spec.  eccles. 
14.  kindh.  Jes.  81,  51.  Legt- pred.  bi, 

I.  den  Stern  H.  teitschr.  5,  30.  Pass. 

20  24,  17.  25.  364,  91  Phil.  Mar.  2447. 

2450.  2499.  2551.  ze  Sente  Merjin 
Stern  (:  enbern)  H.  Trist.  6808.  ieder 
mensch  hit  einen  slern , dl  der  Up  ist 
under  gebern  Teichn.  92.  — plural. 
25  die  sterne  spec.  eccles.  61.  Senat. 
652.  kindh.  Jes.  79,  38.  kl  1 600  Ho. 
Trist.  11138.  Bert  96,  1 . Erlös.  744. 
2895.  3007.  die  Stern  Legs.  pred.  5, 
8.  1 1 . der  sterne  Senat.  1 088.  kindh. 
30  Jes.  79,  40.  ein  Stern  aller  Sterne 
spec.  eccles.  15.  der  siben  sterne  (der 
sieben  planeten)  gäben  W.  Wh.  2,  2. 
der  der  sterne  zal  weij  und  der  uns 
gap  des  mlnen  sclifn  (Gott)  das.  466, 
35  30.  der  sterne  umbevart  Porz.  518, 
6.  der  sterne  wider  körnen  das.  483, 
14.  aller  sterne  glast  Erlös.  427.  der 
alle  sterne  gescafTen  hlt  spec.  eccles. 
38.  der  die  sterne  hlt  gezalt  Pars. 
40  659,  20.  — viele  dieser  belege  nach 

Dieners  millheilung;  vgl.  auch  de 
carmine  Wessofont.  s.  27.  d.  sterre. 
die  sterrin  bihaltent  ire  vart  .tnno  41. 
di  sterren  si  uberbliehit  Pilat.  von.  95. 
45  der  wei;  die  zal  der  sterren,  der  worhte 
mlnen  und  sunnen  Wernh.  e.  N.  2, 
20.  vgl  Albr.  1,  320.  17,  569.  18.  d. 
Herb.  1308.  mgtl.  101  , 21.  Blisab. 
351.  352.  392.  Mar.  himmelf.  573. 
50  Erlös.  3202  u.  anm.  Pf.  Germ.  7,  24. 
äbentsternr  abendstern.  Megb.  62, 
II.  als  der  Sterne  Vünus  der  suenen 
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nich  göt , alsö  da;  Hin  sonne  t unrter 
gi't,  so  heißet  er  ein  öbentsterne  myst. 

2,  271,  18.  Diana,  hesperus  Diefenb. 
gi  96.  vesper  svmerl.  44,  21. 

hiinelstern  htmmelsstern.  Wolk.  5 

100,  2,  8. 

boubetstcrn  zwelf  lioubetslerne  MS. 

2,  12.  b. 

leilesterne  polarstem , der  die 
Schiffer  testet,  das;  diu  nälde  sich  dicke  10 
umme  dri't  ond  danne  reble  bestöt  zu- 
gegin  dem  leilesterne  calerunser  1482. 

« gl.  1493.  Maria,  da  glanzer  leitsterne, 
der  uf  da?  mer  db  schinel  g.  sm.  828. 

»gl.  einl.  44,  16.  Pass.  145,  45.  Frl.  15 
PL.  12,  11.  — der  «lein  (der  weise) 
ist  aller  fürsten  leilesterne  Waith.  19, 

4.  des  herzen  leilesterne  die  schichent 
vil  gerne  dar,  dar  da;  herze  ist  ge- 
wanl  Trist.  16481.  den  leilesterne  (:  un-  20 
gerne)  sfner  fröuden  das.  13660.  der 
warl  ein  leilesterne  der  vrönden  ond 
der  wunne  sin  troj.  s.  32.  c.  ir  stri- 
les  leilesterne,  der  JHargariton  was  ge- 
nant das.  s.  189.  tgl.  253.  c.  er  ist  25 
ein  leitslerne  und  ein  lieht  der  kristen- 
heit  Silt.  42.  da;  er  uns  st  ein  lu- 
gende vane  und  ein  getrüwe  leitestern 
(:  kern)  Pass.  K.  III,  13.  vor  aller 
missewende  ein  schür  und  ein  leilesterne  30 
der  tugent  Frl  132,  11.  wunnecllcher 
berre,  du  sü;er  leideslerre  dlns  Volkes 
Elisab.  410.  408. 

■neisterstern  hauptstem.  der  höhe 
meisterslern  anlribilus  US.  2,  10.  a.  35 
mersterne  der  auf  dem  meere  lei- 
tende stem , polarstem , nordstern. 
Megb  429,  16.  433,  35.  da;  wort 
Maria  sprichst  rehte  ein  mersterne.  die 
an  dem  mere  varent  die  muo;en  sich  40 
rihten  n#ch  dem  mersternen  spec.  eccles. 

1 08.  myst.  1 09,  37.  Maria , mersterne, 
morgenröt  leseb.  196,  17.  r gl.  273, 

13.  Helbl.  11,  10.  ich  bei;e  mersterne, 
ich  ffler  dich,  tohter,  gerne  zu  mlnem  45 
herren  Jösu  Crist  Diu/.  3,  8. 

lucttensternc  morgenslem  (stelle 
matutina)  Uegb.  62,  9. 

iiiinnensterne  der  planet  Venus. 
Uegb.  62,  16.  50 

morgensterne  morgenslem.  luei- 
fer  morgenslern  svmerl.  44,  20.  Ve- 
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nus  hai;l  ze  dänisch  morgenslem  Uegb. 
62,  6.  si  (Maria)  liei;et  ouch  Stella 
malulina  , da;  chöt  morgensterne  spec. 
eccles.  1 08.  e;  hät  der  morgensterne 
gemaehet  liinne  lieht  Waith.  88,  25. 
als  der  morgensterne  der  teste  der  pla- 
nsten ist  troj.  s.  177.  d.  schein  als  ein 
morgensterne  (:  gerne)  das.  s.  258.  c. 
ein  alsö  gelpfer  rubln,  der  morgenslerne 
möhte  sin  niht  schcener  I«.  32.  der 
stein  irschein  alsö  der  morgensterne  tut 
md.  ged.  46,  237.  dem  morgensler- 
nen gelich  Diemer  322,  19.  MS.  2, 
5.  b.  — Mariä,  diu  sam  der  morgen- 
sterne taget  dem  wiselösen  armen  her 
g sm.  140.  du  liehter  morgenaterre 
Erlös.  2537.  dem  ist  si  (Maria)  ein 
morgenslern  (:  begem)  und  dar  zu  ein 
äbentschln  Marleg.  s.  263.  — ich  wil 
sehen  gerne  dlner  sunnen  morgensterne 
unt  diner  ougen  meien  schln  U.  Trist. 
506.  w ä ist  nu  hin  min  liebter  mor- 
gensterne (die  geliebte)  MS.  I,  53.  h. 
wlp,  ich  lob  dich  vflr  den  morgenslem 
der  gen  tage  üf  dringen  mac  Frl. 
145,  II. 

nötstern  cometa  voc.  1429,  bl.  2.  c. 
sibenstern  pliades  sumerl.  44,  1 9. 
sonnenslerre  sonne.  Crislus  der 
liebte  sonnensterre  Erlös.  1 334.  5115. 

tagesterne  morgenslern  lucifer  gl. 
Mone  6,  225.  spec.  eccles.  108.  Trist. 
304.  MS.  H.  2,  161.  a.  Erlös.  2940. 
leseb.  994,  17.  si  louhle  über  alle  die 
schare  al9  ein  liehtir  tagesterne  Karaj. 
37,  4.  lac'terne  Herb.  7884.  tacstern 
Sereat.  666.  lagesterre  Albr.  I,  939. 
2,  19.  16,  58.  24,  24.  als  des  mä- 
nen  liechler  schin  gät  vur  dem  tagc- 
sterre  das.  6,  35. 

tierstern  der  planet  Venus.  Megb. 
62,  13. 

tunkclsternc  abendslern,  der  lun- 
kelsterne  der  birget  sich  MS.  I,  38.  b. 
ein  tunkelsterne  kleine  der  mac  lichtes 
mö  gegebin  denn  al  di  vrouwen  di  dä 
lebin  md.  ged.  16,  531. 

wapenstem  arctos  Oberl.  1 924. 

7,  Ostern?  fixslem?  züsterne  hei;ent 
ir  wol  vier  und  zweinzic , in  den  ir 
lonf  hbnt  sihen  planölen  Frl.  364,  7. 
sti«rnlieht,gtenienlnog«ere,8tern- 
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mrister,  sternscliie?e , »tenaeU;, 
stcrnselinere  , sternviirbe  , Stern- 
warte s.  das  tt reite  wort. 

sternechio  »In  Sternchen.  vorne 
her  an  der  hüben  köstliche  slernerhe  5 
H.  seUschr.  8,  319. 

gestirne  »In.  gettirn.  conslellalio 
sumerl.  4,  32.  sslrum  Diefenb.  gl  42. 
sidus  da».  249.  Flegeltnls  sach  im 
gestirn  mit  einen  ougen  verholenbmriu  10 
tougen  Pan.  454,  19.  23.  ein  ge- 
tverc  künde  umbe  verholne  geschiht  an 
dem  geslirne  nalitee  erben  Tritt.  1 4247. 
die  dl  kunnen  au  dem  gestirne  epehen 
ir  natüre  und  alle  ir  art , ir  louf  ff.  15 
Tritt.  228.  ala  der  lageeterre  vur  al- 
lem geetirre  glt  Albr.  16,  59.  22, 
393.  ein  glanz  geetime  troj.  e.  164.  c. 
vgl.  g.  »m.  687.  — der  mäiie  kllr  noch 
ecbint  in  dem  geeterne  Frl.  I.  1 1 , 2.  20 
di  des  geeternes  kunete  wol  künden 
Rtp.  4019. 

nictigestirne  ein.  morgenttern. 
Sttso,  leseb.  883,  20.  vgl.  metlen- 
atern.  25 

sibenatirne  sin.  Siebengestirn.  da/, 
her  da?  teilt  eich  in  da?  laut  recht  als 
ein  eibeneliern  Suchen».  4,  321. 

gestirnze  sin.  e.  e.  a.  geetime. 
s.  Pf.  Germ.  10,  397.  30 

gextiruot  pari.  ge»timt,  mit  »ler- 
nen betetu.  Senat.  555.  der  gestirnte 
himel  Megb.  55,  25.  68,  17.  mytl.  2, 
214,  32.  397,  10.  du  wol  gestirnte? 
himeldach  Erlöt.  s.  281.  — diu  sö  ge-  35 
etirnel  ist  mit  lobe  Tritt.  17136. 

durchstiernc  sirc,  beseite  durch 
und  durch  mit  Sternen,  durchslernet 
was  slns  sinnea  himel  Frl.  313,  8. 

versterne  sine,  wann  sich  die  nacht  40 
versternet  besternt  Wolk.  13,  3,  10. 
stetsche  ? stets.  Huodolf  begunde  in  zorne 
stetschen  anjlossen , stottern  ? MS.  2, 
190.  b.  vletschen  MS.  H.  2,  286.  a. 
vgl.  etwa  contus  stoische,  stosche  45 
toc.  o.  22,  46.  40,  4. 
steiwe  e.  ich  STörwg. 

StEvfh  n.  pr  caplan  des  markgrafen 
Willehalm.  W.  Wh.  89.  227. 

STICHE,  STACH,  STACHKS  , GESTOCHEN  ahd.  50 
stihhu,  sticbu  , gr.  on'fco,  golh.  stika 
aus  slike  und  staks  tu  folgern,  vgl. 


ich  stinge.  Gr.  2 , 27.  getck.  d.  d 
tpr.  853.  Vlßl  *>b.  170.  Graff  6,  635. 

I.  steche.  1.  das  subject  ist 
kein  lebendes  usesen,  dringe  tief  eh 
oder  durch.  e.  eigentlich,  vil  wesse 
ist  da?  gei?ehir  unde  stichet  Diener 
58,  29.  da?  isen  dar  in  slieche  Karaj. 
6,  17.  da?  bein  im  durch  die  bat 
stach,  da?  man  es  genüc  sach  Albr. 
15,  163.  6,  152.  b.  bildl.  der  kle- 
gesmerze  stach  in  (eum)  in  sin  herie 
Genes.  D.  52,  1 4.  da?  mich  noch  sticht 
ala  e?  dö  stach  Waith.  54,  24.  ein 
ma-re  in  stichet  als  ein  dorn  Pan.  66, 
2.  etslicher  bin  zir  spreche  da?  in  ir 
minne  steche  das.  217,  2.  sö  uns  din 
girde  rihtuomes  bcgrjfe , diu  suntlre 
stichet  rhu  da?  er  nach  gewinne  sor- 
get spec.  eccl  II.  2.  steche  aut 
einem  spitten  tcerkteuge.  a.  die 

vliegen  bi??eu  unde  stächen  Exod.  D. 
139,  18.  der  humbel  der  sol  stechen 
Iw.  16.  da?  sie  steche  diu  bin  (:hin) 
kröne  219.  a.  dö  er  mit  vingere  gen 
im  stach  den  er  üf  in  neigete  Pass. 
349 , 44.  — bildl  einen  stechen  mit 
nlcbrede  Megb.  281,  9.  b.  beson- 
der» mit  mester  , Schwert , /ante,  na- 
mentlich im  kämpfe  oder  bei  ritterli- 
chen spielen.  a.  ohne  ausalt.  dl 
man  solde  siechen  unde  speren  brechen 
L.AIex.  4151  W.  dl  wart  vil  gestochen 
unt  gar  diu  sper  tebrochen  Iw.  260.  er 
aluoc  unde  stach  das.  142.  vgl.  Waith. 
15,  40.  stiehl  stich!  slahl  slach  Helmbr. 
1029.  stich  unde  siech  Suchen*.  9, 
183.  10,  190.  büdiu  hurten  unde  ste- 
chen Pars.  349,  6.  swl  man  lurnieren 
stechen  ( rillerspiel)  soll  Teichn.  285. 
vgl.  1 6.  286.  — swA  man  rouft  und 
stiebt  das.  209.  ß.  mit  präpot.  si 
Stichen  unde  slügen  an  die  manlichen 
beiden  nu  Ludw.  kreusf.  2005.  ich 
stach  gein  eime  rlter  tjostierte  mit  ihm 
Pars.  812,  19.  wie  si  mit  schelten 
staechen  Trist.  5055.  y.  mit  accus. 
dd  mir  gestochen  wart  ein  stich  von 
iu  mit  eime  scharpfen  sper  troj.  s.  236.  a. 
— da?  sper  man  in  die  wunden  stscb 
Pars.  492,  30.  Longinus  ein  sper  im 
in  sin  reine  allen  stach  Waith  37,  20. 
er  stach  sin  sper  durch  den  andern 
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schilt  he.  46.  da;  ich  min  swert  durch 
in  sticebe  das.  152.  da;  aper  stach  er 
if  in  da?,  e;  brach  Trist.  16144.  er 
alach  einen  spie;  nlch  dem  helde  pf. 

K.  179,  7.  stechet  enzwei  wider  einen  5 
rilter  iuwer  8per  kröne  197.  a.  diu 
sper  si  üf  stachen  da;  ai  gar  zerbrä- 
chen Er.  4387.  Mel.  9504.  er  stach 
dem  riehen  Hiunen  da;  sper  durch  den 
Up  Mb.  1826,  3.  da;  er  im  xao  dem  tO 
siitze  ein  swert  durch  sinen  Mp  stach 
Atph.  304,  4.  — der  manegen  schilt 
vil  diirkel  stach  Pan.  10t,  16.  57, 

26.  — r da;  dir  der  diu  ougen  n;  Sti- 
chel Griesh.  pred.  2,  65.  sö  wasren  t5 
im  slniu  ougen  niht  n;  gestochen  Bert. 

8,  37.  der  scherge  im  ü;  diu  ougen 
stach  Helmbr.  1688.  vgL  RA.  707. 
stechent  si  n;  ir  ougen  trenn  sie  tick 
auch  noch  so  sehr  ärgern  MS  I,  97.  a.  20 
dem  sper  da  mit  er  wart  gestochen 
Genes.  D.  30,  15.  den  herzogen  er 
durch  den  buch  stach  kchron.  I).  153, 

15.  er  wart  mit  einem  sper  zer  siten 

in  gestochen  Trist.  1 1 35.  stächt  ir  löt  25 
den  Sarrazin  Ludw.  kreusf.  2773.  einen 
stechen  hinder;  ors  Pars.  4t , 24.  72, 

9.  73,  2.  f rauend . 205  , 7.  221,  17. 

Er.  6920.  Ath.  E,  145.  von  dem  rosse 
Lant.  1428.  2941.  3061.  En.  244,  30 
15.  311,  36.  WsjaA  3022.  ü;  dem 
satele  H.  Trist.  2119.  2327.  enbor  ü; 
dem  satele  hin  he.  176.  Ober  den  sa- 

tel  hin  das.  199.  ül  da;  gras  H.  Trist. 
2264.  Wigal.  3022.  frauend.  22  t,  17.  35 
Laus.  2962.  3121.  an  da;  gras  Er. 
6920.  üfen  grie;  Pars.  41  , 25.  üf 
da;  lant  frauend.  205,  7.  üf  den  sant 
H.  Trist.  2119.  zuo  der  erde  6929. 
einen  abe  stechen  Pars.  290,  5.  500,  40 
8.  W.  WA.  335,  2.  En.  237,  12. 
turn.  25  , 2.  hinder  da;  ors  stach  er 
in  af  Ludtc.  kreusf.  2747.  einen  nider 
stechen  Er.  824.  6920.  Lans.  3104. 
3360.  6164.  Pars.  43,  18.  380,  9.  45 
545,  9.  MS.  2,  146.  a.  Alpk.  231,  2. 
Teichn.  291.  vgl.  Pfeiffer  das  ross  38, 

43.  — er  stach  sich  ze  töde  he.  150. 

3.  ersteche,  dü  er  den  liiunen 
stach  Mb.  1833,  3.  — sweune  aö  er  50 
da;  elfenl  Stichel  L.  Alex.  4197.  die 
bern  stechen  Rsp.  3482.  vgl.  Pf.  Germ. 
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6,  64.  schäf  stechen  schlachten  Zü- 
rich. richlebr.  65.  83.  4.  an  ge- 

stochen wln  (me  nhd.  ein  fass  anste- 
chen) BasL  r.  8,  9.  14.  5.  be- 

steche. von  einem  nimbt  er  olTenllch, 
der  ander  sticht  in  heimelich  Wolk.  26, 
126.  II.  stecke,  ein  hüben  dä 

er  die  oren  under  stach  Albr.  29,  42. 
— hern  Mauritien  sie  da;  vingerlin 
stach  an  siner  vinger  einen  Maur.  605. 
vgl.  Gr.  d.  tcb.  1,  478.  — da;  du  den 
anderin  in  keinen  kummer  nicht  stechis 
WemA.  r.  Elmend.  514.  stach  ime 
die  liste  in  stnen  gedanc  prägte  sei- 
nem geiste  die  Wissenschaft  ein  Die- 
mer  188,  10.  — ein  opfer  sie  bereite, 
als  man  da;  für  dar  ane  stach  daran 
legte  {woraus  die  jetsige  bedeutung 
ansünden  sich  entwickelt  hat)  Herb. 
15812.  ein  Zeichen  si  üf  stächen  Pass. 
K.  545,  60. 

stechen  sin.  man  so!  unfuoge  re- 
chen mit  slaheo  uni  mit  stechen  Pars. 
529,  16.  — aller  hande  rilterspil  h'r- 
ten  in  die  ritler  vil , buhurdieren  unde 
stechen,  diu  starken  sper  zebrechen, 
schirmen  unde  schie;en  Wigal.  1256. 
stechen  und  turnieren  Suchenw.  46, 
98.  du  heerst  in  ritterleichem  recht, 
stechen  da;  sei  all  zu  sieht  für  den 
turnei  das.  30 , 254.  also  das  stechen 
als  rillertpiel  von  dem  turnei  unter- 
schieden; vgl.  das.  31,  193.  die  alle 
züchten  rilterspil , siechen  justieren  fö- 
resten  und  durnieren  Elisab.  348. 

kaniplalecheii  sin.  ein  kampfslc- 
chen  tuon  Ehingen  10. 

besticke  stv.  einen  ganc  bestechen 
in  der  bergmannssprache  einen  ers- 
gang  au  bearbeiten  anfange n.  Pf.  Germ. 
I,  346.  348.  352. 

durchsticbc  stv.  durchsteche,  ein 
durchstochen  riter  Pars.  30,  26.  man 
sach  manegen  schinden  und  radebre- 
chen und  etsliche  durchstechen  Barl. 
113,  16.  die  hende  durchstechen  aneg. 
38,  40.  Albr.  13,204.  der  schilt  was 
durchstochen  und  durchslagen  Pars. 
390,  25.  560,  29.  sin  llp  wart  durch- 
stochin  mit  isinloen  nagilin  spec.  Se- 
eles. 66.  da;  er  mit  slnem  kolben  ir 
da;  scbcene  glas  durchstach  Nith  H. 
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*.  171.  — des  jämers  «wert  durchsti- 
ch et  min  herze  al  enmitten  Mai  43 , 2. 
der  dorn  mit  einer  untugent  der  dutch- 
stichet  ir  ir  jugent  H.  seilschr.  7,  322. 
ila/,  er  »Ile  die  werlt  durchstichst  mit  5 
einen  unrehten  gewinnen  — er  darch- 
slichet  manigen  armen  manschen  mit 
hunger  nnd  mit  zadel  Bert.  418,  13. 

24. 

entstielte  sie.  I.  sieche  weg.  10 

er  instach  Tarquine  den  stich  Alh.  4’% 

60.  2.  steche  auf,  öffne  siechend. 

die  minne  hat  entstochen  ein  va;  mit 
sulchem  wlne  Pass.  79,  66. 

ersticbe  sic.  ersteche,  war  umbe  15 
hästu  in  ine  Sache  erstochen  kchron. 

D.  154,  4.  r gl.  30 , 5.  ich  wil  in 
erstechen  mit  min  selber  henden  Albr. 

16,  450.  mit  dem  nieder  erstiche  ich 
mich  kröne  118.  b.  si  erstächen  si  20 
zen  Blitzen  in  Pars.  207,  22.  dar,  er 
in  ze  töde  erstaeche  Bert.  557,  27.  — 
wolde  sich  erstechen  he.  152. 

erstechen  sin.  der  krieg  huob  sich 
mit  rauben  brennen  und  erstechen  Zü-  25 
rieh,  jahrb.  59,  14. 

gestielte  s(c.  das  verstärkte  Stiche, 
alzehant  da;  er  gestach  Trist.  16144. 
mit  deheiner  slahte  dinge  mac  man  den 
harnasch  zebrechen  noch  dar  dnreh  ge-  30 
stechen  Wigal.  6087.  dö  Gäwein  ime 
den  stich  gestach  kröne  79.  a. 

nndcrsticlie  sic.  sich  understechen 
sich  gegenseitig  siechen  Herb.  8790. 
mit  »wein  speren  langen  aie  sich  un-  35 
derstächen  kröne  164.  b. 

verstiche  sic.  1.  nu  hästu  gar 
verstochen  ausgestochen , jetzt  stickest 
du  nicht  mehr  pf.  K.  195,  27. 

2.  steche  entsteh,  wol  verstach  er  den  40 
van  pf.  K.  178,  22.  3.  brauche 

stechend  auf.  si  »erstächen  beide  ir 
sper  Wigal.  3945.  6659.  ä da;  ich 
siben  sper  verstach  d ö wären  drtuzt'n 
sper  üf  mir  verstochen  frauend.  456,  45 
18.  107,  21.  er  verstach  sin  sper  unz 
an  die  hant  Iw.  1 02  BD.  wohl  m dem- 
selben sinne ; doch  s>gl.  Ben.  s.  2583. 
der  heiden  verstach  sin  lenze  uf  in 
Ludw.  kreusf.  5171.  — wan  ir  al  50 
iuwer  habe  verstecht  Teichn.  286. 
widernticlie  sie.  den  lantgräven 


sine  wort  begondin  widerstechin  är- 
gern, irumie«  Jerasch.  64.  c. 

zcstiche  sie.  steche  aus  einan- 
der, a erslöre  stechend,  diu  sper  »e- 
stechen  stechend  sersplitlem  Iw.  102. 
Trist.  6863.  si  zerstächen  manec  sper 
Lans.  3244. 

steebaere  slm.  Stecher,  er  hie;  sle- 
ebaere  ziehen,  an  swem  er  sich  wolle 
rechen,  den  hie;  er  stechen  H.  seil- 
sehr.  5,  269.  — ritter,  der  tra  ste- 
chen ausgeseichnet  ist  und  an  einen 
stechen  gern  thhl  nimmt  der  was  eia 
grö;er  siecher  Diir.  chron.  s.  357. 
r gl.  Pf.  Germ.  5,  245. 

riemensteeber  slm.  eine  arl  be- 
trügerischer landstrheher , die  einen 
riemen  so  susammenrullen  , dass  der 
stich  anderer  neben  dem  riemen  hin 
geht.  Frisch  2,  119.  c.  riemenstecher 
und  kegeier  worden  nie  sö  grö;e  trfl- 
gener  Renner  10440. 

stich  slm.  1.  stich,  ahi.  stih 

Gr  aff  6,  637.  neweder  alac  noch  stich 
kchron.  D.  151,  I.  hie  slac,  di  stich 
Iw.  142.  mit  manegem  Stiche  aode 
slage  Pars.  618,5.  ein  stich  der  ia 
ze  manegen  ziten  sider  niht  enverswtr 
Fr  4210.  der  stich  geriet  di  schilt 
unde  heim  Schiet  Iw.  259.  manec  stich 
gienc  durch  den  kulter  das.  59.  eines 
stich  stechen,  geglechen  das.  1 88.  kröne 
79.  ».  335.  ».  Iroj.  s.  236.  a.  tnoa 
Pars.  20,  II.  572,  18.  da;  Tristan 
hete  ze  dem  töde  einen  stich  V.  Trist. 
3289.  iegliches  schilt  nam  einen  sol- 
lten stich  von  den  spern  kröne  57.  a. 
da;  ir  jeglicher  slnen  stieb  deste  ha; 
mölite  gegeben  das.  gap  einen  stich 
dem  ritter  troj.  s.  207.  c.  des  Stiche» 
genesen  Diemer  221  , 27.  da;  er  mit 
der  glivfn  ze  sliche  sttiende  unde  vsrhte 
kröne  162.  b.  — si  entliben  Stiche 
unde  siege  Iw.  269.  die  mä;e  ir  Sti- 
che nnd  ir  siege  geme;;en  das.  47. 
fünf  stiebe  mac  turnieren  hän  Pars. 
812,  9.  si  geloubten  sich  der  sliche, 
die  man  hei;et  friwendes  Stiche  das. 
78,  6.  si  neigeten  Ober  schilt«  ze  sti- 
eben diu  sper  Nib.  1 548,  I . vil  Schilde 
hört  man  hellen  von  stieben  und  von 
slÖ;en  das.  740,  2.  2.  punkl;  in 
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der  redensarl  niht  einen  stich  dos  ge- 
ringste sehen,  vgl  Schmetter  3,  611. 
Frisch  2,  334.  a.  yoth.  stiks  Ulfil.  wb. 

170.  — Atbr.  29,  97.  133.  b.  Bert. 
383,  15.  Karlm.  334,  38.  monchl  275.  5 

anneib.  Pf.  2,  7.  c.  der  niht  an  bei- 
den ougen  moht  einen  bcesen  stich  ge- 
sehen Pantal.  491.  im  reime  auf  lör- 
licb  alld.  schuusp  I,  1701.  dagegen 
Stic  im  reime  auf  die  Heins.  2,  54.  10 
Ls.  I,  344.  vgl.  Herb.  17178.  Bert. 

265 , 27.  3.  steile  anhöhe.  vgl. 

Schmeller  3,  608.  le  der  winstern 
haut  sich  ab  vienc  in  einen  vinslern 
tan  ein  stich  (:  sich)  kröne  1 1 2.  b.  1 5 
Iiorii/sticli  stm.  komissstich.  cra- 
bro  liai/t  ain  harli^  oder  ein  harni^  — 
von  harli^atichen  sterben  Megb.  300,  13. 

23.  liorli^  Schmeller  2,  237. 

ui  eggerstich  stm.  messerstich.  dem  20 
gibe  ich  einen  m.  Nith.  H.  s.  229. 

sperstich  stm.  sperstich.  Er.  5508. 
Orendel  47. 

tötatich  stm.  stick,  wodurch  einer 
getödtet  wird.  Freiberg.  r.  233.  25 

widerstich  stm.  gegenstich,  bo- 
chen  Stiels  zu  widerslich  um  die  wette 
narrensch.  76,  18. 

stichinegger  s.  das  zweite  wort. 
steche  swm.  das  siechen,  anneib.  30 
Pf.  2,  2.  b.  6.  a. 

herzsteche  swm.  henstecken.  Megb. 

248,  28. 

gesleche  stn.  das  siechen,  die 
schlackt,  zuo  Murten  in  dem  gestech  35 
leseb.  1066,  1. 

Stichel  stm.  Stachel,  ahd.  stichil 
Graff  6,  637.  Schmeller  3,  609.  ha- 
stiger voc.  1429. 

bancstichel  stm.  procubus  banc-  40 
stichil,  alp,  more,  kobult  voc.  trat. 

rebestichel  stm.  stinkkäfer.  s.  H. 
zeitschr.  6,  333. 

stichelsuht  s.  das  zweite  wort. 

Stichel  ine  stm.  1.  Stachel,  von  45 
deu  stichelingen  der  disteln  Megb.  183, 

29.  mit  stichelingen  oder  angeln  das. 
299,  4.  vgl.  s.  726.  2.  ein  klei- 

ner stachlichler  fisch,  buch  c.  g.  sp.  1 8. 

H.  xeüschr.  5,  14.  Frisch  2,  334.  a.  50 
stechel,  steckel,  Stichel  adj.  ab- 
schüssig, steil  ahd.  stecbal,  slecchal 
1L  2. 


Graff  6,  633.  Schmeller  3,  611.  vgl. 
stich  steile  anhöhe  das.  608.  abruptus, 
declivis  sumerl.  2,  22.  6,  49.  der 
bereb  stechel  was  unde  ho  En.  118, 
9.  156,  9.  der  berc  was  stechel  Iw 
143.  ein  stechel  rise  zetal  ich  lief 
frauend.  365,  31.  berge  Stichel  unde 
höch  ursl.  125,  60.  der  ander  wec 
ist  gar  herte  unde  räch  und  enge 
unde  gar  sticket  Bert.  66,  20.  171, 
4-  den  stickelen  berg  Dur.  chron. 
435. 

stickelcc  adj.  declivis  eoc.  I 420. 
steche  stem.  stecken,  pfähl,  ahd. 
steccho  Graff  6,  628.  vgl.  stoc,  stucke, 
palus , vallus,  fustis  sumerl.  12,  46. 
45,  9.  19,  37.  8,  67.  sudes,  stipa 
das.  16,  23.  36,  29.  baculus  Diefenb. 
gl.  47.  dag  dag  pein  iht  ste  sam  ein 
steche  Genes.  D.  6,  32.  stechen  zwäne 
gröge  er  gewan,  mit  beiden  handen  er 
in  gesluoch  Diemer  74,  9.  hie  was 
gestalt  ein  wller  rinc  von  eichinen  ste- 
cken Er.  8768.  ob  ich  stecken  ie  ge- 
stie/,  pfähle  einschlug  Helmbr.  318.  si 
mimen  lange  hnume  und  stieben  starke 
stecken  drin  Parz.  205,  21.  die  ste- 
cken zeltslangen  von  golde  Lanz.  4872. 
si  brählen  stecken  unde  swert  Erlös. 
4480.  her  Nithart  hat  uns  hie  verlä- 
sen als  diu  krä  den  stecken , diu  da 
hinne  fliugel  unde  sitzet  üf  ein  sät 
A ith.  H.  s.  198  u.  anm.  ji  swinge 
ich  dir  dar,  fuoter  mit  stecken  umbe 
den  rugge  das.  8,  30.  einen  mit  ste- 
cken recken  das.  8,  38.  Albr.  29,  368. 
slahen  Heimb.  handf.  273.  man  plew 
in  mit  ainem  plewel  oder  mit  ainem 
stecken  Megb.  258,  13.  er  git  kuchi- 
spise  mit  sleckin,  niht  mit  rlse  Mart. 
122.  c.  mit  stecken  und  mit  staben 
sull  ir  im  sinen  llp  haben  Geo.  1859. 
— eg  si  dünne  ein  aller  stecke,  ein 
aller  schedel  Herl  416,  34. 

barnstecke  swm.  stecken  für  die 
raufe.  Franzoyser  die  quecken  mit 
der  heiden  harnstecken  niwiu  gezimber 
worhten  IV.  IV*.  235,  6. 

marcstecke  swm.  grenzpfahl. 
Schmeller  3,  610. 

schiirsteckc  swm.  nstile  Conr.  fund- 
gr.  1,  389.  b. 

40 
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warfsteckc  Jtrm.  pidonius  gl.  Hone 

4,  591. 

witeslccke  sttm.  hoUstecken.  ir 
IAI  mich  würken,  leider  witestecke  Nilh. 

II.  47,  16.  5 

ziinsterke  >u>ni.  saunstecken.  Su- 
des gl.  Mone  8 , 253.  uff  das  er  nit 
ein  zünsteck  ein  plumper  mensch  bllb 
narrensch.  2,  9. 

slcckel  sin.  Engelmär  mit  sinem  lo 
spie;  in  durch  sin  sleckel  stach  HS. 

II.  3,  200.  o. 

stecke  nee.  stecke,  akd.  slecehu 
(Iralf  6,  627.  I.  transitiv. 

1.  befestige  stechend.  a.  ohne  pro-  15 
pos.  swer  es  ger  der  springe  her  unt 
stecke  sine  bluotnen  dar  Trist.  4649. 
er  hctc  sinen  prfs  so  hoch  gestecket, 
da;  in  niemen  künde  erreichen  Pars. 
613,  14.  des  sint  dir  zil  gestecket  20 
das.  782,  20.  — gesteckte  stern  Hx- 
slerne  Megb.  55,  22.  h.  mit  prä- 
pos.  da;  houbit  er  Of  huop,  er  stachle 
i;  an  ein  sper  pf.  K.  307,  6.  stade 
da;  houbet  an  ein  sinne  kröne  164.  a.  25 
die  kamermre  stacten  diu  lieht  au  die 
wende  Hai  91,  17.  er  hat  der  sunden 
dorn  an  sich  gestecket  Erlös.  499.  er 
stade  im  an  sine  lianl  des  kiinicriches 
vingerlin  Barl.  370,  23.  si  stacte  ir  30 
gehnge  stille  an  got  dachte  immer  an 
ihn  Pass.  K.  618,  15.  den  stap  der 
knappe  stacte  ein  wönic  i n die  erden 
H.  Trist.  1 1 90.  du  stam  des  mandcl- 
rises  (Maria),  da;  in  den  tcmpcl  wart  35 
gestabt  Erlös.  2532.  vil  edele  gesteine 
lie;  er  stecken  aidar  in  einlegen  Pass. 

K.  280,  7.  stacte  da;  swert  in  die 
scheide  das.  200,  88.  Zürich,  jahrb. 

44 , 15.  ze  ein  ander  si  sich  habten  40 
als  si  in  ein  ander  wieren  gestahl  Hai 
115,  33.  in  dem  vastendem  gedirm 
sint  fünf  ädern  gestecket  Hegb.  32,  18. 
senfle  plnmite  mit  kullern  verdecket, 
ruelachen  driiber  gestecket  Pars.  760,  45 
26.  ein  witer  rinc  von  eicliinen  stecken 
— ein  mannes  houbt  dar  n f gesteht 
Er.  8972.  ein  hir;gchiirne  was  dä  von  ' 
golde  dar  üf  gestecket  Wigal.  3306. 
lif  den  heim  er  vedere  stachle  Albr.  50 
18,  56.  lif  einen  ieglichen  vanen  wart 
ein  krüze  gestact  Pass.  E.  27 1 , 87. 


ouch  wären  ze  zwein  zllen  dar  umbr 
gestecket  fünfzic  sper  Wigal  3310. 
stahtest  in  u u d e r einen  banc  mgsl.  % 
66,  14.  der  stecket  einen  hemneo, 
sin  banier  für  da;  gezelte  oder  oben 
drüf  Bert.  260,  12.  da;  sper  und  den 
schilt  sin  er  zuo  dem  lionme  starte 
kröne  194.  a.  c.  mit  adverbial- 
präpos.  li;  Körne  an  vir  euden  an 
stecken  amünden  zu  burnende  si yst. 
48,  7.  mit  gezelden  wite  bidad,  vil 
henir  höbe  den  o b e gestact  Lade. 
kreusf.  1349.  da;  gutes  räche  ist  uns 
allen  u f gestecket  als  ein  zil  Karl 
19.  b.  ein  aufgesteckle;  sper  Hegt 
84,  1.  niemen  sol  rlten  öf  der  tjasle 
zilstat , die  man  hie  ü;  gestecket  bil 
altd.  bl.  1 , 336.  ein  wimpel  i;  ste- 
cken weisth.  2,  239.  2.  ein  ge- 

slacler  festgesetzter,  bestimmter  tag. 
Ludw.  10,  20.  22,  13.  49,  1.  53,  17. 

II.  inlransit.  ein  banier  gro; 
starte  aldä  kröne  175.  a.  da;  sper 
starte  dem  helde  durch  den  arm  Pan. 
385,  21.  von  der  brücke  stahlen  her  ge- 
gen im  sehzic  starkiu  sper  tiigal.  6546. 
vgl  unten  ich  stecke. 

ougensteckcu  stn.  starres  brate 
hen.  der  mensche  sol  lachen  äae  te- 
neblcckin,  sehen  äne  ougensteckiu  Hone 
4,  368. 

bestecke  nw.  1.  transitiv. 
a.  bestecke,  diu  weit  ist  ein  garte,  da 
got  inne  brechen  sol  da;  wunneclirhe 
loup,  da;  siuer  vröuden  sul  beaterkrl 
wol  MS.  H.  2,  358.  a.  — grö;e  ker- 
zen  bestact  unde  wol  geziret  mit  bla- 
men Ludw.  93,  29.  ouch  sehe  wir 
sinnlich  ligen  ( auf  der  bahre ) mit 
schienen  phellen  bedecket,  mit  sinni- 
gem liechte  bestechet  tod.  gehug.  573 
herberge  wären  über  ai  mit  liehteu  be- 
stallt Er.  2375.  so  tu  lesen ; s.  Wa- 
ckernagel in  H.  seitschr.  3,  267.  und 
was  niergcnl  kein  stal  dä  an  debeiarr 
zinne  si  wer  mit  houbten  bestecket 
kröne  159.  a.  an  einer  glücndea  sei 
diu  alle  mit  snidenden  Scharsachen  warf 
bestecket  Bert.  299,  29.  b.  stecke 
auf,  stecke,  in  eime  garten,  dä  grüear; 
gras  der  meige  liät  bestecket  Türl  II* 
1 1 5.  h.  vier  kerzeu  er  di  mite  ea- 
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brant,  die  wären  umb  da;  bette  beslact 
kröne  182.  b.  des  schar  was  laue 
unde  breit,  bestecket  in  ein  ander  IV. 

IVA.  54,  5.  c.  setze  fest,  bestimme. 
einen  bestacten  tac,  die  bestnete  nacht  5 
Rsp.  3938.  Dur.  chron.  719.  vgl.  Pf. 
Germ.  6,  62.  2.  intransit.  bleibe 

stecken,  dn;  ors  was  In  gesunken, 
da/,  ime  niht  wan  da;  houbet  blacl, 
unde  was  dar  inne  beslact  kröne  1 77.  b.  1 0 
da;  er  alle  viere  von  im  racte  unde 
im  in  der  haut  bestacte  H.  seit  sehr.  8, 

562. 

iiliersteekc  stör,  überstecke,  be- 
pflanze. eiu  schiener  wase  mit  hou-  15 
men  uberstecket  Flore  766. 

umbestecke  surr.  umstecke,  mit 
den  rOsen  was  ich  umbestaht  leseb. 
832,  27. 

volstccke  stce.  stecke  voll,  fülle  20 
an.  mit  holze  v.  Keller  135,  23. 

stecke  swt>.  stecke,  sitze  fest.  ahd. 
stecchäm  Graff  6,  628.  dä  die  schelle 
ü;  erzogen  : mnueger  steccbt  ir  noch  dä 
kindh.  Jes.  92,  48.  da;  sper  lie;  er  25 
stecken  kröne  330.  a.  — spärelcn 
(splurrulae)  steccheten  dar  ane  Diemer 
82,  3.  den  gär  im  gän  dem  herzen 
stecken  er  dö  lie  Nib.  923,  1.  in  swes 
Sache  der  selbe  choph  steche,  den  slahe  30 
oder  häh  Genes.  D.  95,  32.  doch 
stecket  in  dem  arme  sin  diu  Gahmure- 
tes  lanze  Pan.  38 , 4.  diu  glävie 
stecket  in  der  steinwan!  Wigal.  4759. 

— er  gap  im  da;  marc  da;  in  dem  35 
beine  slerkete  (:  leckele)  troj.  s.  40.  c. 

si  steckent  in  der  schänden  kloben  le- 
seb. 588,  18.  sust  stecken  ich  in  einem 
alten  grlwen  roc  das.  898,  15.  nu 
stet  etellcher  als  im  ein  spi;  in  dem  40 
rücke  stecke  Bert.  457,  16.  wel  junc 
man  wehset  lif  mit  stracke,  man  spri- 
chet  in  dem  stecket  ein  sebit  swä  er 
gäl  fragt n.  28.  b.  tuot  war,  ob  under 
herten  ilit  stecken  grade  in  der  kir—  45 
chen  kein  NS.  H.  2,  200.  b.  die  va- 
nen  steckent  ob  den  porten  hoch  Pan. 

31,  13.  vor  der  linden  sach  er  ste- 
cken mär  dan  sehzic  sper  NeL  9406. 

— dö  sach  man  ir  Schilde  stecken  gär-  50 
schü;;e  vol  Nib.  2069,  4.  da;  diu 
ai'il  alliu  vol  scharsahs  unde  me;;er 
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slekte  Bert.  127,  1.  die  sleckin  vol 
grö;ir  worle , vol  der  untugent  Rsp. 
2866.  28. 

bestecke  swe.  bleibe  stecken,  sin 

ors  was  als  ein  bechstein  erstarret  und 
bestecket  Wigal.  6755.  also  vaste  da; 
wol  ein  Schaft  dar  inne  bestecket  wirre 
das.  6873.  cim  wolf  ein  bein  beste- 
cket was  in  siner  kein  Renner  1976. 
haftet  in  dem  pecli  und  bestecket  als 
ein  vogel  gest.  Rom.  113. 

gestecke  stet  bleibe  stecken,  dö 
lie;  er  sie  gestecken  kröne  178.  b. 
da;  dä  sin  (des  Schwertes ) ort  begnn 
gestecken  in  der  erden  troj.  s.  260.  a. 
dö  er  ersuch  sö  mnnec  sper  umbe  da; 
gezelt  gestecken  Wigal.  3332. 

Stic  slm.  s.  oben  stich. 

iibersticke?  ein  eichen  ubersticke 
(:  dicke)  übel  w.  516. 

Stickel  adj.  steil,  s.  oben  ste- 
che). 

stickel  stm.  spitzer  pfähl,  ahd. 
sticchil  Graff  6,  632.  vgl.  Stichel. 

jfcsticke  sin.  Stickerei.  Dür.  chron. 
679. 

sticke  sine.  I.  sticke,  ahd. 

sticchu  (stipo , puugo)  Graff  6 , 627. 
einen  vanen  wl;en  mit  einem  krülze  u. 
gcslricht  an  einen  Schaft,  hoh  gestiht 
üf  den  rucke  l.udic.  kreuzf.  7485. 

2.  ersticke,  s.  das  folgende,  er- 
sticke. 3.  stecke,  mit  gesticketen 
äugen  an  die  erde  (flxis  in  terram 
orulis)  Cod.  Schmeller  3,  612. 

ersticke  sirr.  1.  intransitiv, 

ersticke,  ahd.  arsticchu  Graff  6,  627. 
si  erstichten  und  ertwälen  pf.  K.  183, 
19.  erstirhel  mit  ertrunchen  das.  212, 
II.  ersticket  unt  verdorben  das.  182, 
6.  vgl.  197,  15.  Kirchb.  809,  II. 
810,  25.  da;  inte  muht  irstickin  sin 
ors  von  gedrange  Alk.  E,  84.  ersti- 
cken unde  erwürgen  begunde,  er  an 
dein  beine  Site.  408.  vgl.  Griesh.  pred. 
2,  109.  da;  si  vor  tamphe  ersticten 
troj.  s.  217.  c.  — alsö  erstiht  er  ver- 
stummte Griesh.  pred.  1,  130. 

2.  transit.  mache  ersticken,  da;  si 
da;  kint  erdrncte  unde  ersticte  Ludw. 
93,  3.  92,  34. 

vcrsticke  stee.  ersticke.  Pfeiffer 
40* 
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Cöln.  mundart  126.  zwischin  zwei» 
bretin  preslin  si  sö  lange  den  hals  im 
mit  getwange , unz  er  also  verstickte 
Jerosch.  75.  b. 

stecke  siet),  mache  sticken. 
erstecke  swv.  mache  ersticken,  gol 
slnen  gewalt  rollte  der  tiuvel  in  er- 
stellte Serval.  2426.  2857.  scbiere 
het  in  der  tiuvel  erstaht  das.  2805. 
höfart  kan  arme  liute  erstecken  Renn. 
433.  700.  ein  knne  heit  mit  dem  be- 
reu umme  gilt  unz  da;  er  in  erstecket 
[erwürgt)  Pass.  343,  80.  vgl.  Vater- 
unser 4344.  Ls.  3.  403.  Megb.  17, 

6.  110,  29.  narrensrA.  30,  4.  ir  ge- 
lac  sö  vil  dl  nidere,  si  erstachten  sich 
selben  in  dem  graben  pf.  K.  175,  21. 
sweic  und  erstecke  den  zorn  in  im 
selben  mgst.  317,  8.  der  suochet  ein 
goukelhüetlln,  mit  dem  er  reht  und  un- 
reht  bedecke  und  rehte  Sache  mit  val- 
sche  erstecke  Renn.  16721.  die  mit 
der  weite  richtuom  als  st're  erstecket 
sint,  da;  si  kein  fruht  mngeu  bringen 
Griesh.  pred.  2,  53. 

ersteefcen  sin.  die  kranwit  sint  den 
zeitigen  maigden  guot  für  da;  erslecken 
der  muoter , da;  prefocatio  matricis 
hai;t  Megb.  326,  27. 

verstecke  jicc  mache  ersticken. 
sö  lang  si  öf  in  kleckle,  unz  si  in  gar 
vorsteckte  Jerosch.  100.  d.  die  zwö 
helleegeln,  unknsclie  nnde  girekeit,  vor- 
steckit  gar  sin  (des  arm  flies)  tuchlikeit 
das.  20.  a. 

STIKHKK  S.  ich  STIUBK. 

STIBF  S.  STICK. 

stikr  s/m.  stier,  gotk.  stiur  (poayps), 
ahd.  stior  Gr.  2,  48.  3,  325.  330. 
gesch.  d.  d.  spr.  32.  Ulfil.  wb.  170. 
Graft  6,  702.  taurus  sumerl.  37,  25. 
juvencus  das.  27,  26.  48,  54.  voc.  o. 
38,  12.  vacht  sam  der  wilte  stier  pf- 
K.  219,  3.  er  gewan  eines  stieres  zorn, 
dem  man  kleit  au  die  horn  wirfet  sö 
er  std;en  wil  Albr.  29,  35.  der  durch 
sant  Silvestern  einen  stier  von  töde 
lebendec  dan  bie;  gfn  Pars.  796,  1. 
vgl.  Silv.  5089  fg.  sö  schiebe  als  ein 
wilder  stier  MS.  //.  3,  191.  b.  wir!  5 
er  gelreset,  sol  er  nemen  einen  zwein- 
ziger ) von  einer  kuo  oder  von  einem. 


stier  als  vil  Mer.  str.  421.  — der 
stier  im  thierkreise  Walk.  17,  I,  29. 

vvnoclieratier  slm.  suchtstier.  Gr. 
m.  1,  12. 

5 sticrliu  sin.  ludellus  sumerl.  37,  26. 
stiekb  talpo  sumerl.  47,  79. 
stIk  adj.  steif,  fest,  tüchtig,  tvacker.  vgl. 
stiuf.  Graft  6,  658.  Schmetter  3,  618. 
wir  unser  höleb  sö  ser  steif  und  guot 
0 nit  gewest  H.  samml.  58.  von  holze 
noch  von  gemiure  noch  mit  Stilen  ti- 
schen Zürich,  richtebr.  59.  Satzungen 
stlf  hallen  das.  79.  den  ftrlag  stif  hal- 
ten n arrensch.  95,  48.  blib  ulT  sim 
15  fürnem  stif  das.  41  , 15.  — öfters  in 
h'arlm.  was  an  der  josten  stif  66,  29. 
ere  seden  ind  ir  lif  wlren  minneclich 
ind  stif  316,  58.  auch  stive  : stlve  an 
dem  rlde , an  dem  strlde  7,  49.  24, 
SO  24.  s.  Bartsch  über  h'arlm.  327. 
stikt  , stEkt  s/m.  Stift , Stachel , dorn, 
ahd.  steft  Graft  6,  613.  Schmetter  3, 
619.  vgl.  stap-  sudes  voc.  1420.  die 
sineu  blanken  fUe;e  au  dem  loufe  ouch 
von  stiften  ein  teil  nlmen  wunden  IV. 
TU.  101,  2.  ein  lewe  hüte  getretin  in 
einen  still  da;  her  hanc.  dö  zöch  her 
imc  ü;  den  still  mgst.  211,  13.  — ein 
schafl  di  was  ein  stell  oben  von  golde 
an  gescheit  kröne  180.  b.  die  stelle 
von  den  scheften  muosten  sich  von  den 
Stichen  biegen  das.  190.  a.  da;  der 
steft  sö  geriet  da;  er  si  sö  gar  under- 
sebiet  das.  297.  a.  — du  pfingeströse 
in  allen  stift  g.  sm.  422.  Marl.  80.  b. 
als  er  den  dornigen  stift,  den  sundenc- 
lichen  smerzen  siibert  von  dem  herzen 
Pass.  117,  68.  der  im  vil  gar  nnder- 
dranc  aller  ergerunge  stift  das.  IO,  73. 
vgl.  Pass.  K.  301,  40.  422,  60.  Frl. 
13,  5. 

jappestift  fussangel?  diu  strafe 
snidel  als  da;  jappestift  MS.  I,  250.  b. 
vgl.  248.  b. 

stifl  stf.  slm.  stn.  Stiftung,  ahd. 
stift  Graft  6,  614.  1.  das  fun- 

dierte, festgesetsle , eingerichtete,  er- 
baute. a.  geistliche  Stiftung , got- 
teshaus.  e;  was  in  sant  Servicen  ere 
in  einer  oede  ein  stift.  si  was  vil  nüch 
zergangen  Serval.  2865.  mit  alsö  hör- 
licber  kraft  wart  gefriget  si  diu  stifl 
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das  bislhum  g.  Gerh.  213.  221.  da; 
der  päbesl  Rabenberc  sin  still  mit  wihe 
segenet  Lohengr.  191.  umbe  den  still 
su  Mens  Ludw.  24 , 20.  vgl.  Dür. 
chrtm.  651.  si  volgetin  der  lieb  bi;  5 
in  des  hresten  stiltis  kirchen  Ludw.  63, 

3.  b.  Stadt,  da;  er  niht  kieme  suo 
der  still,  diu  Troye  hei;et  an  der  schrill 
Iroj.  s.  32.  a.  vor  einer  schienen  ve- 
ste,  die  prise  ich  ende  geste  vor  man-  10 
ger  höher  werden  still  das.  s.  46.  d. 
vgl.  3.  a.  76.  d.  1 06.  d.  110.  d.  261.  c. 
Silv.  533.  Panlal.  753.  c.  bau, 

gegründetes  verschiedener  art.  von 
demi  gezügi  des  stiphtis  (des  baby-  15 
Ionischen  thurmesj  worti  Semiramis 
die  burchmflra  Anno  163.  man  bevalch 
diu  reinen  kindelin  der  meisterschefte 
von  der  still  dem  Capitol  Silv.  938. 
du  bist  ein  würkerinne  fif  miner  Stift  20 
Frl.  427 , 1 0.  der  aide  «lange  den 
t'rstin  menschin  warf  fl;  des  paradlses 
Stift  Jerosch.  149.  a.  — wand  er  der 
tugende  still  mit  im  woide  büwen  Pass. 

K.  6 , 40.  2.  begründung , an-  25 

Ordnung,  einrichtung  ; reget , wonach 
etwas  eingerichtet  ist.  flf  dem  heim 
von  golde  lac  eio  kröne  ander  barke, 
dar  üf  mit  meisterlicher  stifl  wären 
edele  steine  gelöt  se  einer  schrill  Lo-  30 
hengr.  134.  in  nüwer  stifl  brengin 
richir  vruchte  gilt  Jerosch.  3.  d.  der 
ordin  mit  stille  began  das.  10.  b.  sum 
ersten  an  der  weride  still  erschaffung 
der  weit  Pass.  K.  74,  36.  die  tüveli-  35 
sehe  valsche  Stift  an  deme  kienboume 
der  göttendienst  das.  600,  60.  ein 
erliche  Stift  das.  233,  60.  er  woide 
dar  obe  si  halden  näch  der  Ören  stifl 
das.  34,  57.  des  gelouben,  des  un-  40 
gelouben  Stift  das.  354,  86.  415,  90. 
Pass.  286,  3.  tgl.  181,  13.  202,  27. 

— aller  meintät  ein  stifte  (:  gifte)  Hart. 

157.  c.  — besonders  die  festslellung 
eines  Pachtvertrages,  dann  auch  der  45 
tag,  an  welchem  derselbe  bestätigt 
wird.  Schmetter  3,  620. 

ertstift  ein  burc  diu  beste  diu  ie 
genant  wart  ertstift  die  beste  unter 
allen  bauten  auf  erden  Part.  403,  19.  50 
[jestift  Stiftung,  zeimöl  er  zun  brfl- 
deren  quam,  da;  was  sin  selbes  gestill, 


STIFT 

des  er  mit  der  geniden  gift  wol  be- 
gannt bete  aldä  Pass.  K.  409,  29.  von 
der  c'rsten  gestift  nnz  flf  disen  tag  haut 
diu  statt  Zürich  den  dritten  namen  Zü- 
rich. jahrb.  4t,  21.  28.  42,  II.  din 
statt  gestiftet  ist  mit  kaiserlichen  und 
kläglichen  gestiflen  das.  41,  7. 

(jestifte  stn.  s.  v.  a.  Stift,  dem 
gestifle  zu  Wirtzburgk  Dür.  chron. 
793.  der  tventiure  gestifle  die  erste 
abfassung  der  ertählung  Part.  453,  14. 
stifte  stev.  stifte,  ahd.  stiltu  Graff 

6,  614.  a.  gründe,  hindere  /lie- 
fen 6.  gl.  133.  voc.  1420.  stillen  eine 
burc  Anno  380.  stat  Münch,  str.  319. 
der  stille  NinnivA  Part.  102,  13.  ma- 
nigen  gotes  sal  niuwen  stifte  Mäternus 
in  der  stat  Serval.  188.  ein  klöster, 
spitäl,  eine  schuole  stiften  Bert.  61, 
2.  b.  d.  rügen  1075.  Nith.  H.  s.  241. 
wie  got  von  Arest  began  da;  himelrl- 
che  stiften  Diemer  3,  6.  dö  JAsus 
Kristus  da;  sacrament  stns  lichamen  unde 
sines  bluotes  stifte  und  flf  sazte  mgst. 
2,  35,  37.  — goto  ein  klöster  stillen 
Bert.  138,  11.  445,  11.  stifte  ir  selbo 
vier  munislAr  Anno  642.  Tyrus  stifte 
sich  ler  chunich  Apollonias  Diemer  21 1, 
17.  — die  alten  Babilönie  stiphli  si 
von  cigelin  der  alten  Anno  150.  ein 
munstier  was  in  aller  tflvele  Are  gestif- 
tet spec.  eccles.  157.  stiften  dä  z’Aren 
sines  namen  eine  burch  Diemer  291, 
27.  din  stat  gestiftet  ist  mit  kaiserlichen 
gestiflen  Zürich,  jahrb.  41,7.  stifte 
da;  erzebistnom  mit  solhen  kreften  g. 
Gerh.  182.  b.  richte  ein,  bringe 
in  Ordnung,  siniu  schef  hie;  er  spl- 
sen,  bereiten  unde  stillten  und  vil  wol 
berihlen  En.  66,  3t.  einen  kouf  stif- 
ten Münch,  str.  326.  c.  veranstalte, 
ordne  an , selte  ins  werk , stifte  an. 
got  gemocht  ime  offenen  da;  er  wil 
stillen  Genes,  fundgr.  60 , 16.  eine 
hervart  stiften  Anno  127.  683.  reise 
Jerosch.  112.  d.  ein  hrfttlöfte  L.  Alex. 
3854.  W.  wunder  Mar.  27.  En.  105, 

7.  Albr.  15,  2t.  Erlös.  1987.  arge; 
Bon.  vorr.  62.  mein  troj.  s.  246.  d. 
die  sö  grfl;  mein  stiften  an  den  Vol- 
kes Bert.  184,  39.  mort  unde  braut 
Jerosch.  48.  c.  roub  unde  braut  I ivl. 


Digitized  by  Google 


STiGE 


630 


STiGE 


chron.  1900.  zouberte  briuwen  unde 
stiften  Iroj.  s.  65.  d.  sinen  mannen 
Stifter  not  und  arbeit  Alpli.  369,  4. 

d.  denke  ans , ersinne  falsches, 
gebe  vor.  Schmeller  3,  622.  das  alles 
sei  von  seinen  feinden  erdacht  und  pe- 
stin leseb.  1 042,  1 1 . sö  Stift  (fingit) 
er  sich  töten,  töl  sein  Megb.  163,  33. 
164,  10. 

bcstiftc  swv.  gründe,  richte  ein, 
statte  aus.  dö  schuof  er  engel  höre, 
zehen  chöre  er  hestifte  (lenes.  D.  1, 
1.  dö  er  mit  größer  krefte  da;  hei- 
lictuom  bestine  kcliron.  11620.  11609. 
dä  wirdet  din  Christenheit  mit  (ole) 
gevirmet,  elliu  gotes  hüs  gestiftet  Die- 
mer  345,  21.  wem  kt;  ich  miniu 
Innt?  diu  sol  A besliftrn  mit  gehöriger 
regierung  versehen  min  und  iwer  hont 
Nib.  490 , 2.  bestinet  iwer  eigen  mit 
riehen  klöstern  stiftet  in  dem  euch  un- 
gehörigen lande,  auf  extern  gutem 
reiche  klösler  Gregor.  2561.  er  wolle 
si  in  sinem  riche  bestinen  frumeclichcn 
ihnen  eine  niederlassung  antceisen,  sie 
ansässig  machen  Genes,  fundgr.  7 1 , 
33.  Genes.  D.  t 1 0,  32. 

(jestifte  stre.  sö  wir  grstiflen  dei 
menegen  leit  Genes,  fundgr.  23,  46. 

verslifle  swv.  legiere.  Oberl.  1780. 
einem  ein  guot  verpachten  Schmeller 
3,  622. 

stiftsrre  slm.  Stifter,  gründer. 
Jerosch.  7.  a.  Zürich,  jahrb.  1 , 28. 
Ludw.  1 5,  26. 

stiftunjje  stf.  Stiftung,  ausstaltung. 
Jerosch.  4.  c.  173.  b. 
stick,  sti'r  stswf.  verschlag,  gitterwerk 
tum  einschliessen  der  schafe  und 
Schweine,  niedriger  stall,  stall  über- 
haupt. alid.  stiga.  ahn.  slia  Gr.  3, 
433.  Graff  6,  624.  über  die  etgmo- 
logie  s.  Dietrich  m II.  seitschr.  1 0, 
331.  cancella  stte  sumerl.  26,  38. 
hara  stige  voc.  o.  8,  19.  altd.  bl.  I, 
351.  ein  gehurnter  wurin,  der  an  dere 
stige  hevit  sinen  sturm  Genes,  fundgr. 
79 , 37.  ein  wolf  mit  also  kiuschen 
siten  in  die  Schafes  stige  siht,  als  dö 
der  mnrcrüve  sacli  W.  Wh.  129,  15. 
er  lie  den  wolf  zen  schüfen : dö  be- 
gienc  er  in  der  stige  da;  man  in  des 


morgens  biene  MS.  F.  27,  17.  als  ein 
schäf  den  wolf  grimmen  vreislicb  höret 
limmen  nähen  bi  der  sligen  ,1/Ar.  1 4, 
113.  ein  zuhtmuoter  hete  zwelf  kleiniu 
5 verhelln  ligen  in  einer  stien  (:  schrien) 
ISeinh.  s.  393.  wä  swin  beslo;;en  wah- 
ren in  einer  stigeu  Gr.  w.  2,  146. 

sebafstifje  schafstall  ovile,  caula 
sumerl.  34,  20.  51,  20.  abe  geslagen 
10  wirt  vone  der  seäfslie  da;  vihe  H. 
seit  sehr.  8,  129. 

svv  inslijjc  schweinestaU.  hara,  por- 
caria  sumerl.  51,  18.  34,  34. 

STir.K,  steic,  sticks,  gkstigks  steige,  goth. 
15  steiga,  ahd.  stigu  Gr.  2,  17.  Ulfil.  wb. 
170.  Graff  6,  618.  a.  ohne  susali. 
ich  bin  gestigen  Ls.  3,  224.  den  wil- 
den getwergen  w.-er  ze  stigen  di  ge- 
nuoc  W.  ll'A.  57 , 25.  din  sllgnder 
20  pris  nu  sinket  Pan.  315,  3.  ir  swaere 
begunde  stigen  und  freudo  nider  sfgen 
Wigal.  7604.  swa  ein  kflnne  stiget, 
da;  ander  nider  siget  Vrid.  117,  26. 
unz  er  mit  lobe  habe  gestigen  H.  s eit - 
25  sehr.  7 , 485.  b.  mit  adverbien. 
da;  iuwer  lop  di  enzwischen  stiget 
uinle  sweibet  hö  Waith  85,  3.  sö 
sligent  mir  die  sinne  höher  danne  der 
sunnen  sebin  das  1 1 8,  28.  ir  schiene 
30  sö  vil  freuden  git,  di  von  diu  herze 
sligent  hö  frauend.  423,  12.  min  Are 
vaste  steic  kl.  868  Ho.  c.  mit 

accus,  lAre  uns  stigen  der  tugende 
grit  Vir.  1591.  d.  mit  präpus. 

35  erste  wil  ich  eben  setzen  minen  fuo; 
und  wider  i n ein  höbgemuete  stigen 
Waith.  20 , 3.  sin  wite  sweimender 
vluc  über  da;  gebirge  steic  Pass.  K. 
438,  2.  oberthalp  des  dorfes  stri;e 
40  steig  er  über  den  enger  AtM.  32,  5. 
steic  üf  einen  boum  spec.  eccles.  165. 
steic  nlTe  den  berc  myst.  231,  32.  er 
wolde  vurba;  stigen  mit  der  rede  üf 
anderen  sin  auf  einen  andern  gegen- 
45  stand  eingehen  Pass.  K.  83,  56.  schier 
er  gein  eime  gebirge  steic  kröne  176.  a. 
wü  der  schaz  hin  wAre,  nach  dem  im 
sin  wille  steic  Pass.  K.  380 , 7.  da; 
si  andersit  zu  berge  steic  das.  139, 
50  84.  der  schal  ze  himel  steic  kröne 

207.  b.  sin  muot  niht  wan  ze  gote 
steic  Barl.  319,  34.  ein  man  sol  Bti- 
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gen  in  der  jugent  von  einer  tugent  zer 
andern  tugent  Vrid.  118,  27.  über 
Vrid ■ s.  74.  die  wölken  ü;me  mere 
stigen  Albr.  I , 509.  e.  mit  ad- 
verbialpräp.  sö  stige  ich  üf  und  nin-  5 
der  abe  Pan.  9,  22.  an  freuden  atl- 
gen  üf  und  abe  MS.  1 , 1 . a.  die  Stegen 
er  abe  steic  kröne  161.  b.  in  stigen 
Ludw.  kreutf.  2928.  er  sach  ouf  and 
nid  er  stigen  engel  Genes.  D.  54,  3.  10 
nider  stigen  von  den  himelen  zuo  der 
erde  Diemer  361  , 6.  die  engele  di 
stigen  und  zu  tal  Pass  K.  37  t , 27. 
da;  wa;;er  er  üf  stigen  sach  das.  349, 

54.  wan  da;  si  mit  dem  wilden  se  15 
üf  als  in  den  himel  stigen  Trist.  2425. 
unser  aller  selekeit  was  ein  liitzel  üf 
festigen  Trist.  5835.  nu  sich,  wie  der 
Are  von  tage  ze  tage  sjget  und  jeniu 
lere  üf  stiget  Barl.  327,  16.  der  val-  20 
sehe  irretüm  üf  steic  Pass.  K.  128,45. 
Juliano  sin  zorn  üf  steic  das.  279 , 8. 
friunt,  stig  üf  ba;  myst.  2,  323,  10. 
Schionatulander  an  prtse  üf  muo;  sti- 
gen W.  TU.  128,  1.  er  steic  hin  üf  25 
an  da;  laut  Pan.  602,  28.  ein  ge- 
birge  ungehiure  steic  er  üf  io  ein  an- 
der lant  kröne  173.  b.  als  er  üf  von 
der  Uten  den  berc  wolle  stigen  das. 
338.  0.  ire  vinde  stigin  üf  erhoben  30 
sich  kegn  in  Jerosch.  149.  b.  dö  steic 
er  ü;  Pass.  K.  240,  73.  der  tugende 
grat , den  uns  dln  sun  vor  gestigen 
hAt  Vir.  1592. 

stigen  stn.  das  steigen.  Ludw.  35 
kreutf.  293  t. 

erst!  ge  stv.  1.  steige  auf.  du 
waldist  üf  erslige  zuo  dem  i'wigen  libe 
glaube  2226.  2.  ersteige,  oieman 

tar  erstigen  min  epliel  an  deu  zwigen  40 
Albr.  32,  274.  sin  zelche  und  sin  este 
sö  hü  dort  obene  stän,  da;  si  niemen 
erstigen  kan  Pass.  30,  31.  diu  Minne 
hAt  vil  starkiu  herze  erstigen  Wins- 
bekin  23,  5.  sö  si  ze  grö;em  gewalte  45 
streben!:  als  si  in  dan  erstigent  Eracl. 
1733.  die  tugende  ersllget  niemen  mit 
lobe  II.  teilschr.  7,  489. 

{festige  stv.  das  verstärkte  stige. 
swa;  si  her  und  dar  gestigen  Pass.  K.  50 
267,  28.  der  nebel  gesteic  wol  zweier 
schelte  höch  Wigal.  6813.  da;  ritters 


tat  zer  werlde  nie  gesteic  mit  wArheit 
höher  ie  Wigal.  1 1 643.  da;  her  kau 
gestlgin  fine  leitirn  Bsp.  2709.  üf  den 
öleboum  beide  gestigen  Trist.  14615. 

überstiffe  stv.  1.  übersteige. 

transcendere  üiefenb.  gl.  275.  die  ber- 
ge, die  bdhele  überstigen  myst.  2,  507, 
16,  303,  It.  si  hAt  den  himel  obir- 
stegen  md.  ged.  26 . 877.  2. 

steige  höher  als,  bildl.  übertreffe,  über- 
winde , überwältige,  wie  er  als  ein 
klüger  ouch  klüge  lute  ubersleic  Pass. 
K.  285,  7.  vgl.  78,  II.  er  träne  ein 
trunc  der  d'andern  übersteic  leseb.  579, 
23.  da;  volc  da;  hie  lil  mit  gebre- 
chen überstigen  Pass.  K.  581,  89.  dln 
übel  site  wil  in  den  sunden  vaste  li- 
gen,  dar  an  dich  leider  überstigen  der 
vil  ubele  vient  hat  Pass.  390,  95. 

bübenstiger  stm.  schelte  für  mari- 
ner. Ls.  3,  395.  s.  bAbe. 

stic  stm.  steig , pfad.  ahd.  stig, 
Stic  Gr.  3,  396.  Graff  6,  623.  se- 
mita  sumerl.  44,  59.  callis,  limes  Die- 
fenb.  gl.  57.  169.  der  enge  stich 
Genes.  D.  111,  9.  dä  get  ein  kleiner 
stic  üfle  (eteswü  hei;et  e;  ein  pfat, 
eteswä  ein  stic)  Bert.  171,  2.  nu  gie 
ein  stic  der  was  smal  nüch  bi  eipem 
sc  ze  tal : den  ergreif  der  liplöse  man 
Gregor.  2599.  dA  nAhen  bi  im  gienc 
ein  stic:  dö  hörler  schal  von  huofsle- 
gen  Pan.  120,  14.  ein  stic  uns  ab 
der  strA;e  truoc  Ls.  3,  83.  ich  ge- 
vienc  einen  Stic , der  truoc  mich  Iw. 
19.  Wigal.  4867.  wiste  mich  einen 
stic  Iw.  31.  unz  ich  vunden  hün  den 
stic , den  er  sö  engen  unt  sö  rühen 
vant  das.  43.  45.  ich  gi'n  einen  Stic 
tod.  gehüg.  646  D.  da;  er  engen  stic 
durch  die  viende  gerümet  hAt  Ludw 
kreutf.  3041.  er  und  der  von  Spane 
träten  manegen  Stic  Nib.  1735,  1.  der 
lief  durch  den  walt  einen  stic  kröne 
70.  a.  da;  er  mit  in  gienge  zu  himele 
den  rechten  stic  Pass.  K.  305 , 33. 
ine  stic  verreit  ich  mich  Trist.  2702. 
ich  kört  üf  einen  stic  Iw.  18.  wie  gern 
ich  dem  stige  iemer  mere  nige  der  in 
her  ze  mir  truoc  das.  216.  vgl.  23. 
Üf  dem  stige  bestAn  Pass.  K.  230 , 6. 
üf  der  reise  stige  Jerosch.  121.  b.  da; 
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ors  warf  er  mit  Zornes  sile  vaste  ü; 
dem  stige  Par*.  260,  23.  — plural. 
stig  unde  Wege  sint  in  benomen  Waith. 

8,  23.  den  wol  ist  beksnt  der  wall 
und  oucb  die  stige  , swä  diu  tier  gänt  5 
Nib  857 , 3.  stige  unde  strafe  das. 
1534,  3.  alle  stige  gent  rer  stritten 
H.  teilschr.  8,  580.  mine  stige  gönt 
an  iuwer  strafe : scliatTet  da;  man  mir 
ein  phant  dar  umbe  iht  nem  IS'ilh.  17,  10 
4-  die  stige  sint  mir  abe  getreten,  die 
mich  dä  leiten  hin  an  dich  MS.  t,  72.  b. 
ein  kunic  boden  sande  terre  über  lange 
stige  deme  fürsten  Elisab.  377.  die 
iegliche  Sache  üf  höhe  stige  mö;en  15 
Pass.  K.  673,  25.  den  engen  sljgen 
ist  beschert  vil  wenic  iemen  der  sie 
var  Barl,  136,  10.  an  den  stigen 
Genes.  D.  110,  37.  in  tnugin  stigen 
(per  occultas  vias)  nam  er  di  vart  20 
Jerasch.  85.  a.  üf  stigen  umle  üf  Strö- 
hn Iroj.  s.  196.  b.  vone  stigen,  se- 
milis  ire  Windb.  ps.  17,  51. 

(liepstic  slm.  diebespfad  , heimli- 
cher weg.  mgsl.  331,  25.  25 

bei  lest  ic  slm.  pfad  zur  holle,  ir 
gft  den  rehten  hrllestir  HclbL2,  1189. 

Iiolzstic  slm.  holtpfad.  da;  er  die 
rehten  strafen  lie  und  einen  holr.stic 
gevie  Ls.  I,  279.  30 

rilitstic  slm.  trames  eoc.  1420. 
unibestie  slm.  herumführender 
pfad.  nu  müsten  tiu  di  Ungern  dö  ob 
ein  gebirge  da;  was  hö  vil  enge  Wege 
in  da;  lant  — want  da  enwas  kein  35 
unmeslic  Jerosch.  187.  a. 

vvaltstic  slm.  waldpfad.  einen  walt- 
stic  Aue  slihte,  mit  grase  verwahsen 
unde  smal  Trist.  2570.  2700. 

gticleder  s.  das  weite  wort.  40 

«teic  slm.  das  emporsleigen  der 
töne,  diu  kunst  mit  list  kan  steige, 
veile  Ifren  Frl.  367,  10.  wie  die 
steige,  veile  schrien,  mac  man  hteren 
in  niun  kceren  das.  EL.  18,  4.  45 

steige  stf.  steile  fahrslrasse.  golh. 
slaiga,  ahd.  steiga  VI fit.  tcb.  170.  (iraff 
6 , 625.  Schmetter  3.  622.  an  der 
höfart  Sünden  steige  (:  veige)  Marl. 
272.  a.  kam  ein  grö;  volc  über  die  50 
steig  her  in  Zürich,  jahrb.  89,  1 9. 
gesteige  sin.  steile  anhöhe,  inso- 


fern ein  oder  mehrere  » ege  über  sie 
führen.  Schmetter,  3,  622.  ahd.  ga- 
steigi  Graff  6,  626. 

steigel  adj.  steil  Frisch  2,  328.  c. 
ahd.  steigal  Graff  6,  626.  vgl  stechel. 

steigc  stre.  mache  steigen,  richte 
auf,  erhöhe,  si  steigete  unde  valte 
die  noten  behenderliche  Trist.  7999. 
egt.  MS.  I,  134.  a.  den  nu  sin  trüwe 
steigete  erhob,  antrieb  da;  er  den  wec 
in  zeigele  Pass.  K.  470 , 45.  si  kan 
muot  steigen  MS.  2,  19.  a.  gelucke 
steigete  sinen  müt  sö  hö  Jerosch.  1 60.  b. 
dö  er  an  wirde  sinen  vater  het  gestei- 
get  mit  dem  segen  Lohengr.  128.  — 
swen  ubirmüt  üf  steiget , vil  niddir  er 
den  neiget  Jerosch.  160.  b.  sns  kan 
sin  wöge  zeigen  sin  selbes  pris  üf  stei- 
gen nnd  d'andern  Irren  sigen  Part 
434,  1 8.  — sus  steiget  sich  diner  Ören 
kunft  Pass.  157,  63.  zoru  ouch  sö 
getiln  diuc  tuon  getar , diu  über  men- 
schen  kraft  sich  steigent  (:  veigenl) 
Henner  14016. 

ersteige  sicc.  mache  aufsleigen. 
der  mei  bät  manec  herze  höch  ersteiget 
MS.  H.  3,  211.  a.  ir  verschamtiu  un- 
genulit  sol  sich  sö  höhe  ersteigen  FrL 
383,  10. 

stec  slm.  sieg.  ahd.  Steg,  stec 
Graff  6,  625.  viale,  lignum  super  qoo 
transilur  Diefenb.  gl.  283.  die  berge 
vil  höch  sint:  ein  engestlich  stec  dar 
üf  lint  unt  gft  über  da;  selbe  tal : er 
ist  eines  fuo;es  smal  Tundal  48,  55. 
versazte  brücke  unde  stec  leseb.  272, 
1 5.  si  suochten  brücken  noch  den 
stec  tivl.  chron.  1 1 37.  vaot  weder 
brücke  noch  stec  kröne  158.  a.  Stege 
unde  alrä;en  hän  wir  in  gar  verleit 
Alph.  34  t.  reit  vil  balde  sinen  weg 
over  strä;e  ind  over  sieg  Karlm.  8, 
63.  egt.  Bartsch  über  Karlm.  325. 
hei,  tugent,  wie  smal  sint  dine  stepe, 
wie  kumberiich  sint  dine  wege  Trist. 
37.  si  wiset  dich  wege  u.  siege  Helmbr. 
1316.  nam  in  sine  pllege  beide  Stege 
unde  wege  Iroj.  s.  264.  a.  er  wuot 
diu  wa;;er  bi  dem  siege  Gregor.  2594. 
dort  über  jenen  höhen  stec  Par*.  511, 
23.  sö  bin  ich  an  disen  bach  körnen 
so  viud  ich  kein  sieg  Zürich,  jahrb. 
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57 , 25.  seiner  brücke  diu  hie;  ze 
dem  Stiebenden  siege  l.nm.  7146.  da^ 
er  den  schätz  fiele  enwec  und  einen 
alzu  breiten  stec  durch  sin  gut  gerü- 
met  Pass.  K.  517,  36.  der  beschei-  5 
denheite  stec  liej  er  und  viel  in  werre 
das.  415,  60.  si  was  kumcn  üf  einen 
stec  der  reine  kfischeil  ist  genant  das. 
229,  96.  wir  gangen  üf  jAmers  Stege 
Hart.  130.  a.  10 

stegereif  s.  das  si peile  wort. 

»lege  swstf.  treppe,  ahd.  stega 
Gra/f  6,  625.  si  gänt  alsam  ein  Stege 
enbor  gen  des  bimelrirbes  tor  Barl. 
102,  35.  er  gestuont  an  eine  Stegen  15 
das.  37 , 27.  dA  was  sin  ors  an  die 
Stegen  geheftet  Par*.  246 , 28.  mit 
großer  zuht  si  brühten  dar  die  frnuwen 
mitten  an  die  Stegen  das.  187,  1.  man 
leite  in  under  eine  siegen  Bert.  II,  19.  20 
die  Stegen  er  abe  steic  kröne  161.  b. 
eine  siege  gevie  er  das.  1 94.  h.  vnorte 
in  ein  Stege  ze  tal  das.  161.  a.  wlste 
in  ein  Stege  enbor  in  ein  köstlichen 
palas  das.  179.  b.  25 

»tege  jvt>.  1.  mache  einen 

stec;  dann  allgemeiner  bereite  eine 
bahn , gehe.  ahd.  stegüm  ( scando 1 
Gra/f  6,  625.  a.  vil  maneger  hiure 
brücket,  der  ze  j.1r  mac  siegen  Frl.  30 
296,  5.  mit  slnen  fließen  weget  er, 
mit  slnen  banden  sieget  er:  er  reit  sin 
arme  und  slniu  bein  über  stör  und 
über  stein  Trist.  2564.  swi  ich  mac 
riten  oder  Stegen  Pf.  Germ.  9,  59.  35 

b.  mit  ade.  ich  wil  d hin  Ste- 
gen Geo.  11.  a.  c.  mit  präpos. 

hty  büwen  unde  Stegen  üf  die  höbe  und 
in  den  grünt  Herb.  1765.  ru  eime 
grüßen  vüre  hie/,  er  die  slnen  balde  40 
Stegen  Pass.  K.  343,  21.  Pass.  184, 

66.  ze  himele  Stegen  das.  299  , 87. 

— mehrfach  bildl.  strebe,  trachte. 
nArh  Aren  Stegen  Waith.  105,  II. 
Wmsbche  42,  7.  .Suchen».  31,  9.  45 
Pass.  K.  157,  17.  nüch  unseres  her- 
ren  üre  das.  9 , 57.  näch  golllchem 
genieße  das.  566,  31.  n Ach  der  werlde 
güte  Pass.  236,  46.  da^  wir  näch 
dinen  holden  Stegen  Ernst  36.  a.  nAch  50 
wärheit  Stegen  Marl.  118.  b.  zen  sel- 
ben seiden  hilf  uns  Stegen  lobges.  15. 


STiGE 

ze  lügenden  sollu  brücken,  siegen  Frl. 
91,  17.  wärheit  hAt  ze  himel  re«t  und 
ist  hie  in  Aren  stegent  Teichn.  1 1 0. 

d.  mit  dalie.  geistlich  orden  in 
kappen  triuget,  die  uns  ze  himele  sol- 
len Stegen  Waith.  2t,  37.  sus  künde 
er  in  (iis)  zur  Ihre  Stegen  Kirchb.  650, 
37.  e.  mit  acciss.  die  dlne  siege, 
die  dine  wege,  wol  im  der  si  wege 
und  Stege  Trist.  40.  der  wol  die  brü- 
cke rhund  Stegen  durch  die  veinde 
Suchrnw.  13,  33.  2.  lasse  auf- 

steigen. wirt  aber  erde  ein  dach  dir 
Stegen  Frl.  167,  18.  — sinen  prls  nf 
stegiten  sie  Lndtr.  kreusf.  2818. 

Stegen  stn.  dln  würken  unt  dln 
Stegen  Frl.  429,  12. 

gestege  stee.  das  eerstdrkte  steee. 
ir  getimten  sinne  dien  kunden  niendert 
hin  gewegen  noch  gebrücken  noch  ge- 
stegen  halben  fun/  noch  halbem  (rite 
Trist  11816. 

überstege  sice.  mache  einen  stec 
über  etwas,  über  etwas  hinaus,  mit 
starken  brücken  übersteget  die  graben 
wurden  und  diu  mos  troj.  s.  188.  c. 
da^  werc  kan  niemen  Überstegen  Frl. 
8,  18  u.  anm. 

»legere  swe.  steige  aufwärts,  sie 
slegerent  ie  doh  gerno  mit  iro  gelou- 
ben  tVm.  4,  2.  p gl.  Slalder  2,  395. 

»liege  slswf.  s.  e.  a.  siege,  ahd. 
stiega  Schmeller  3,  625.  vier  zil  diu 
heilen!  si  ein  vierstephigiu  stiege  an- 
neib.  D.  24.  er  nam  einer  stiege  war. 
diu  selbe  stiege  wlste  in  in  einen  boum- 
garten  hin  Iw.  236.  fuorte  si  üf  eine 
stiege  Er.  8159.  vor  des  sales  stie- 
gen gesamden  sich  Kriemhilt  und  Prün- 
hilt  Nib.  580 , 3.  spranc  von  einer 
stiegen  das.  564,  2.  rief  von  der 
stiege  hin  zetal  das.  2129,  4.  r gl. 

1910,  4.  2045,  2.  die  spange  und 
die  breter  brach  er  von  der  stiege  tür- 
lin  Koloc*.  1 50.  der  ge  iiiur  in  einer 
plahen  undr  ein  stieg  und  leg  sich  ni- 
der , sn  heult  in  niemen  sider  Teichn. 
233.  die  stieg  hinauf  tauchen  leseb. 
1012,  27. 

stiegcl  stufe?  im  reime  auf  Spiegel 
Marl.  209.  c. 

stigel  slm.  pflock,  spitse.  gescho^- 
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;es  quam  in  in  sö  vil,  da;  er  sa;  al- 
>am  ein  igel  mit  maniger  haude  schelte 
stigel,  der  einer  üf  dem  andern  lac 

rast.  fl.  110,  18. 

stigcle  swf.  pflock,  erhöhtes  hrel  5 
oder  dgl.,  um  den  Übergang  über  eine 
hecke,  den  tugang  tu  einer  thür  tu 
erleichtern,  ahd.  stigilla  Gra/f  6,  G2G. 
Schmetter  3,  624.  du  diu  stigel  nider 
ist,  dä  gät  nmn  gern  hin  .Ine  vrist  Ls.  tu 
2,  609.  nuhtes  sleich  er  dar  über  eine 
sligelen,  dä  spranc  er  alle;  ubere  kchron. 

I).  210,  21.  211,  17.  er  hie;  die  ati- 
gcln  verdürneu  II.  teilschr.  7,  337.  ai 
underziuncnt  den  hof , ai  laut  iedoch  1 5 
die  stigelen  nnverdürnet  MS.  2,  228.  a. 
über  stilrein,  durch  doro  slfilT  er  ein- 
halp  hin  vür  llelbl.  8,  570.  du;  ai 
mit  tser  rigiden  die  porlen  und  ir  alt— 
gelen  wol  verrunten  Pass.  1 00,  69.  20 

erstigele  sicr  erreiche  vermittelst 
einer  stigeleu , dann  bildl.  ob  ich  die 
liberei  dä  macht  crstiglcn  Wolk.  13,1,8. 

sniiKLiz  tim.  slieglitt,  distelflnk.  car- 
duelis  gl.  Hone  4,  93.  Diefenb.  gl.  80.  25 
fundgr.  1,  392.  — Megb.  183,  25. 

Pf.  Germ.  6,  90.  97.  II.  teilschr.  4, 
408.  nim  sligelitzea  veraen  das.  5,  15. 

STIL,  STAL,  STALKII,  GKSTOLN  I.  Stehle, 

nehme  heimlich  weg.  golh.  Stil»,  ahd  30 
atilu  Gr.  2,  29.  Ulfil.  ich.  170.  Gra/f 
6,  668.  a.  wer  ist  ein  diep  wan 

der  dä  still  MS.  2,  144.  a.  swä  ein 
diep  den  andern  hilt,  dane  wei;  ich 
weder  mfl  still  Vrid.  46 , 23.  ai  be-  35 
gnnden  under  zwischen  stein  Waith. 
105,  23.  b.  mit  dativ.  du  stilst 
im,  sä  still  er  dir  her  wider  llert.  1b, 

8.  c.  mit  accus,  swa;  goldes  drin 
was  geladen,  da;  stal  er  alle;  Pass.  40 
K.  156,  63.  Mörholt  der  mlnen  ne- 
ven  atal  Pan.  86,  14.  vgl.  73,  18. 

d.  mit  accus,  und  dativ.  Kachel 
atal  im  siniu  abgotir  Genes.  I).  61,  8. 

21.  vgl.  Jos.  646.  da;  ir  miiiem  her-  45 
ren  einen  choph  alälet  das.  95,  21. 
sin  kamera’re  still  im  einen  himelhort 
Waith.  33  , 28.  da;  ai  den  künsteri- 
chen  steint  ir  rede  und  ir  gedtenc  MS. 

H.  2 , 332.  b.  leid  kan  mir  fröude  50 
stein  gelicli  dein  diebe  lladam.  616. 
die  man  mit  sturme  mente  da;  ich  die 


minen  vindeu  stiele  Gudr.  1256,  4.  — 
w irdet  einem  manne  sin  gut  a b e ge- 
roubet  oder  abe  gestoln  Freiberg.  r. 
213.  sol  man  dir  ad  din  beste  zit  ab 
Stelen  Hadam.  260.  e.  mit  accus, 
und  präpos.  der  gurlel  duhte  si  vil 
guot : vor  dem  manne  so  dass  er  es 
nicht  gewahr  wurde  si  in  Stal  Wigai. 
5352.  sä  Stil  ich  da;  golt  under  mi- 
nen mantel  mgst.  273,  35.  2.  über- 

haupt erlange,  thue  heimlich,  verheim- 
liche. minne  stein  Part.  8 , 24.  643, 
1.  drl  löse  blicke  soltu  stelu  Fr/.  259, 
4.  — ich  pin  dirre  verte  ein  diep : 
die  muose  ich  dir  durch  jämer  stein 
Part.  55,  23.  — da;  sol  ich  vor  den 
liuten  hcln,  mit  fuog  sä  ritterlichen  stela, 
da;  sin  niemen  wirt  gewar  frauend. 
224,  18.  wa;  mac  wesen  da;  da;  er 
vor  iu  sö  gar  still,  wan  er  iu  niht  an- 
ders hilt  Gregor.  2191.  3.  reflei. 

begebe  mich  heimlich  von  einem  orte 
weg  oder  an  einen  ort.  stal  sich  dan 
Iw.  44.  124.  er  het  sich  vor  enwec 
gestoln  das.  252.  stal  sich  einer  nach 
dem  andern  heimlich  hinweg  Zürich, 
jahrb.  78,  35.  alsbalde  er  sich  dar 
stilt  Karaj.  86,  13.  vgi  Iw.  252,  284. 
dä  stal  ich  mich  mit  im  dar  in  Gre- 
gor. 2211.  atal  sich  von  ime  dan  Iw. 
12.  Mel.  3517.  diu  schiene  sich  dä 
stal  filr  sin  bette  eins  tages  bin  FngeUi. 
2276.  woldin  sich  gestoln  habin  in 
di  burc  vorholn  Jerotch.  170.  a.  sume- 
liclie  beslt  vorholen  sich  von  den  an- 
drin  slölin  (=  stalin)  das.  141.  a. 
zun  einem  trüben  er  sich  stal  H teit- 
schr.  7,  364.  Glwein  sich  hinden  0; 
stal  kröne  123.  b.  da;  ir  inch  sö 
vür  vorbei  stälet  das.  47.  a.  da;  sich 
dä  vor  dehein  man  moht  vor  disen 
wider  stein  das.  86.  b. 

«teln  sin.  da;  mir  mit  steine  nie- 
mau  keinen  schaden  tuot  Waith.  111, 
35.  da;  ietweder;  ze  diebe  was  wor- 
den an  des  herzen  stein  kröne  103.  b. 

jfestil  sie.  das  verstärkte  Stil,  noch 
geateln  noch  gclicgen  Bert.  131,  10. 
unz  si  gestal  beuchen  jene  zwCne  li- 
chamen  Pass.  fl.  553,  80. 

verstil  stv.  I.  stehle,  nehme 

heimlich  weg.  a.  dö  helle  gern  der 
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diep  verstoln  Bon.  27,  5.  b.  mit 
accus,  dune  much  den  scaz  da;  für  nil 
verbrennen,  di  liflsen  diehe  nit  versle- 
len  glaube  2605.  wie  er  Justinen  üre 
wolde  vurbu;  mi're  versteln  düplirli  nlsö  5 
Pass.  K.  495,  75.  — disen  schilt  Jiän 
ich  dun  verstoln  ü;  von  andern  kindcn 
Pan.  349,  12.  da;  ich  ab  ir  wol 
redenden  munde  ein  küssen  inac  ver- 
steh) MS.  1,  64  b.  — gelouben  da;  10 
eigen  si  verstolniu  kunst  das.  % 206.  a. 
verstolniu  wa;;er  s lieber  sint  denne 
offen  win  Krid.  136,  10.  c.  mit 
accus,  und  dativ.  war  däht  ir  dn7,  ir 
iht  verstdlet  mir  Genes.  D.  96 , 1 9.  1 5 
cgi.  Jus.  647.  da;  da;  pfert  im  vor- 
stolen  «dir  abe  geroubet  sl  Kulm.  r. 

3,  130.  da;  golt  vil  edele  da;  wart 
mir  verstoln  Nib.  791  , 1.  cgi.  Pan. 
546,  1.  592,  18.  Bert.  17,  25.  146,  20 
20.  Pass.  K.  21,  18.  60,  95.  si  ha- 
bent  die  Christen  nahtes  mit  zouberli- 
sten  den  wahheren  verstoln  ursl.  1 1 5, 

38.  zwöne  röte  gölten  si  verstal  einem 
ritter  stolzen  machte , dass  er  sie  ihr  25 
gab  Nilh.  50,  7.  war  kom  dln  sun- 
neclicher  blic?  wö  wer  hat  den  ver- 
stoln dlnen  Wangen  W.  TU.  112,  4. 
ir  swester  die  in  der  Tot  hete  verstoln 
Wigal.  9213.  t'  da;  mir  wsre  tougen  30 
min  edel  stat  von  iu  verstoln  troj. 
s.  78.  d.  — der  harnasch  wart  von 
einem  wibe  verstoln  eime  getwerge  0; 
einem  berge  Wigal  6080.  — da;  iuwer 
sue;iu  ongen  dem  manne  vil  tougen  gar  35 
verstelnt  abe  den  muol  kröne  32 1 . b. 

2.  Ihue  heimlich , halte  geheim. 

a.  wir  möhten  Sünden  vil  versteln, 
wolle  uns  der  tiuvel  helfen  heln  Vrid. 

34,  9.  durch  zuht  solt  ich  minne  heln:  40 
nunc  mag  ir;  herze  nilit  versteln  Pan. 
814,  10.  b.  wolte  sin  geverte  niht 
versteln  in  beiden  Flore  4075.  5926. 
alsus  begunde  si  versteln  heimlich  bei- 
bringen  im  eine  wunden  troj.  s.  67.  a.  45 

c.  der  sin  geverte  muo;  verheln 
und  vor  den  liuten  wil  versteln  da; 
leben  und  den  namen  sin  das.  s.  124.  c. 

d.  da;  si  lange  den  ptn  hete  vor 
verstoln  Pan.  7 1 0,  26.  da;  mein  da;  50 
wir  unz  biute  der  werlte  buben  vor 
verstoln,  da;n  wil  niht  m. 6 sin  verholn 


STIL 

Gregor.  273.  da;  si  doch  also  schöne 
uud  also  lougenliclte  lial  da;  si;  in 
allen  vor  verstal  Trist.  730.  cgi.  Barl. 
143,  10.  Mel.  2350.  3.  re/ lex. 

begebe  mich  heimlich  fort , an  einen 
orl.  wan  moht  et  ich  mich  hin  ver- 
stelu  Trist.  1552.  von  jenen  drin  er 
sich  verstal  das.  9111.  die  andern 
muosen  alle  queln : dane  kund  sich  nie- 
men von  versteln  W.  IVA.  218,  20. 
die  armen  cristen  mästen  sich  dicke 
vristen  und  verslelen  von  den  wegen 
Pass.  K.  70,  69.  si  verstal  sich  sei- 
nem buche  Exod.  D.  122,  9.  mag  ich 
mich  zuo  ir  versteln  MS  1,  31.  a. 

unverstoln  gart.  .adj.  nicht  ge- 
stohlen , nicht  geheim  gehalten,  da; 
her  da;  prert  unvorstolen  und  unvor- 
holen  des  liebten  tages  gekoull  habe 
Kulm.  r.  3,  130.  min  nam  ist  nuch 
vil  unverhotn,  an  allen  steten  unver- 
stoln Pan.  303,  26. 

verstolne  pari.  adv.  verstohlener 
weise , heimlich,  unbemerkt,  die  mimen 
si  verstolne  Judith  152,  9.  der  will 
liuop  sich  verstolne  Gregor.  530.  der 
arge  verstolne  t driu  verlöre,  e er  mit 
willen  ein;  verküre  Vrid.  87,  24.  cgi. 
Iw.  73.  Trist.  18783.  Barl.  31,  37. 
troj.  s.  268.  c. 

verstolnlioh  adj.  geheim , unbe- 
merkt. sin  verstolnlich  körnen  mgst. 
2,  8,  27. 

veMtoInliche  adv.  heimlich,  mgst. 

2,  8,  20. 

ateleliaft  adj.  unbemerkt  genom- 
men. sit  wir  sin  sä  nähe  gemäge  uud 
büde  ein  verch  von  ordenlicber  Sippe 
näher  dan  von  der  munter  diu  dä  wuohs 
ü;  stelehafler  rippe  ( Eva j W.  TU. 
95.  4. 

viurstel  swf.  feuerstehlerin,  d.  i. 
lichtmotte.  Isidorus  spricht,  da;  der 
prem  da;  lieht  liep  hab,  also  da;  er 
sich  pei  weilen  verprenn  an  einem 
prinnendem  lieht,  aber  da;  tuot  ain 
ander  vögall,  da;  hai;t  man  ain  fewer- 
steln  und  ist  sam  ain  veivalter  gestalt 
Megb.  299,  17- 

viuratelinne  stf.  lichtmotte.  ir 
schienen  lip  hin  ich  ein  vor  erkennet, 
er  tuot  mir  als  der  fiurstelin  (so  au 


Digitized  by  Google 


STIL 


636 


STILLE 


lesen;  t.  Pf.  Germ.  3,  487)  do;  lieht; 
diu  fliugct  dran , unz  si  sich  gar  ver- 
brennet MS.  82  , 20.  vgl.  p a p i I i o 
feuerateller  Diefenb.  gl.  lat  germ. 
4M.  a. 

Stile  stf.  diebslahl.  ahd.  stAla  Graff 
6,  669. 

diupstälc,  diepntil  stf.  diebslahl. 
fundgr.  I , 363.  b.  mit  roube  oder 
mit  diupstAI  Bert.  243  , 29.  556 , 22. 
224,  36.  sö  legent  ai  atricke  der  diup- 
stAI unde  der  unkiusche  das.  409,  28. 
mich  dunkt , er  hab  ein  tumben  muot, 
der  n;UI)  der  rossen  diupstäl  alrt'rst 
beslie;en  wil  den  Stal  Bon.  22,  31. 
dicbslil  Megb.  483,  5.  — das  gestoh- 
lene. reht  alse  ein  diep,  der  für  den 
rihter  unde  für  den  scherjen  gienge 
unde  die  diupstäl  uf  den  rücke  nu*me 
Bert.  556,  1 1 . 

STM,  stm.  stiel,  ahd.  stil  Graff  6 , 662. 
wa;  touc  et  Siegel  ane  stil  d.i  man 
blöcher  spalten  wil  Vrid.  126,  13. 
wirl  in  der  sieget  bl  dem  stil  Irl.  66, 
18.  er  schupft  .mit  slnea  Siegels  slil 
der  meide  über  ein  ander  vil  in  da; 
viure  kröne  176.  a.  swie  wol  diu 
glnvie  snite , ir  verbrau  stil  unde  stAI 
das.  236.  b.  er  stie;  den  gabylAtes 
stil  zuo  zim  n.lch  der  marter  zil  Pan. 
159,  16-  wand  im  niwan  bleib  der 
stil  Pass.  H.  223,  83.  dem  werfent  si 
der  kirsen  Stil  in  diu  ougcn  Bon.  8, 
36.  hellenbarten  an  Stilen  langen  Ludw. 
kretnf.  5666. 

arkeastil  stm.  axlstiel.  eim  manne 
brach  ein  ackesstil  a.  w.  3,  240.  leseb. 
566.  2. 

birnstil  stm.  bimstiel.  umb  alle 
schand  grb  er  nilit  ein  birnstil,  hiet 
er  niuwan  pfenninc  vil  Teiehn.  148. 
r gl.  Zingerle  negation  1 6. 

pfannenstil  stm.  pfannensliel  MS. 
2,  3.  a. 

achapfenstil  stm.  stiel  eines  schöpf- 
gefässes.  er  böt  ir  den  schapfenstil 
( obscön 1 in  ir  haut  Ls.  1,  514. 

slcgclslil  stm.  stiel  eines  Schle- 
gels. einen  slegelstil  koufen  umb  ein 
ratze  Wolk.  4,  2,  1 9. 
stili.k  adj.  still,  heimlich,  ruhig,  ahd. 
stilli  Graff  6 , 669.  er  si  vil  stille 


Genes.  D ■ 86 , 33.  niht  ze  stille  niht 
ze  hei  Ls.  1 , 382.  die  herivarti  wirin 
stilli  Salom.  114,  3.  in  der  kemenAtin 
wart  i;  stille  Roth.  1 925.  — man  vin- 
5 det  mangeu  stillen  man,  der  m£  tuot, 
dan  ander  dri  Teiehn.  122.  die  zagen 
truogeu  stillen  rät  Waith.  105,  18.  der 
stille  vrltac  Mart.  36.  b.  was  andirs 
gütis  ist  das  nicht  varnde  gut  ist,  bät 
10  das  ein  man  in  siner  stillen  gewer  Au/m. 
r.  5,  53.  54.  Oberl.  1573.  di  zogen 
in  da;  sletichin  da;  undir  der  borg  lag 
in  stiller  gewer  unde  leileo  i;  an  mit 
fAre  Ludw.  37,  23. 

15  stille  adv.  still,  heimlich,  ruhig. 
olTenbAre,  stille  und  eine  Waith.  91, 
25.  beide  stille  und  ofTenbär  livL  chron. 
294.  Ls.  t , 23.  249.  beide  offenbär 
ind  stille  Karlm.  92 , 60.  s.  Bartsch 
20  über  Karlm.  s.  326.  stille  u.  üherlüt 
MS.  1,  97.  a.  Karl  35.  b.  troj.  s.  6.  c. 
226.  b.  Ls.  3,  14.  — da;  reiten  (re- 
deten) sie  under  in  stille  Diemer  195, 
25.  vil  stille  er  im  sagte  Iw.  44. 
25  kröne  280.  a.  welker  hande  swasre  si 
alsA  stille  möhte  klagen  a.  II ein r.  485. 
des  frägter  BAoen  stille  Pan.  631  , 9. 
ich  minne  einen  ritter  stille  Waith.  1 1 3, 
33.  die;  mit  in  sö  stille  habent  ge- 
30  meine  das.  10,  16.  — stille  dagen 
Nib.  575,  I.  Part.  587,  9.  awlgen 
Gregor.  215.  Iw.  90.  133.  kröne  363.  a. 
Am.  2440.  Bert.  412,  36.  sitzen 
kchron.  D.  152,  23.  Iw.  14.  63.  Pan. 
35  640,  3.  700,  17.  Ludw.  kreutf  2507. 

Zürich,  jahrh.  85,  18.  ligen  Part. 
667,  1.  er  lac  noch  stiller  denne  ein 
quäder  troj.  s.  206.  d.  stille  atAn,  sten 
Beinh.  759.  Er.  6726.  Nib.  565,  3. 
40  789,  2.  Part.  564,  10.  372,  26. 

Griesh.  pred.  2,  59.  Pass.  K.  9,  15. 
da;  si  alle  hakten  stille  Pan.  671,  29. 
225,  28.  er  hie;  in  haben  stille  beidiu 
swert  unde  haot  Genes.  D.  40,  20.  er 
45  enkqnde  an  einer  stete  da;  houbet  stille 
niht  gchAn  troj.  s.  176.  b.  da;  din 
slang  die  laut  atill  heit  fesselt  mit  irr 
schien,  also  da;  man  si  gern  sibt  Megb 
281.  18. 

50  iiberstille  adv.  laut  und  (iberslillen 
(so)  Cod.  Schmeller  3,  631.  vgl. 
überlüt. 
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stllliclic  ade.  t.  e.  a.  stille.  Karlm 
öfter;  s.  Bartsch  über  Karlm.  ».  327. 

stillieit  stf.  stille,  ruhe,  mit  Stil— 
heit  umle  mit  awlgenne  myst.  2,  14, 

37.  cgi.  387,  28.  520,  33.  600,  35.  5 

669,  35.  conticiom  Diefenb.  gl.  77. 

ntillekeit  stf.  stille,  ruhe.  myst. 

2,  313,  23.  583,  38. 

stillccliclien  ade.  in  der  stille . 
der  nsm  sin  gar  stilliclichen  war  Griesh.  1 0 
pred.  2,  1 33. 

atil linken  ade.  in  der  stille,  heim- 
lich. quömen  Millingen  in  der  stat 
Dur.  chron.  167.  stillinge  Eilh.  Trist. 
7089.  Gr.  3,  235.  15 

stilnisse  stn.  1.  stille , ruhe. 

silentium  Diefenb.  gL  249.  lalebra  eoc. 

1 420.  hiesch  ein  stilnisse  Pass.  K. 
547,  15.  des  stilnisses  unde  der  Ver- 
borgenheit gotes  myst.  2,  162,  5.  163,  20 
26.  egl.  120,  35.  2.  canon  mis- 

sae,  der  mit  dem  sanctus  beginnt  und 
mit  dem  pater  noster  endigt,  da;  was 
ein  messe  die  er  sprach,  dii  man  in 
s£  hin  kumen  sach  um  in  da;  stilnisse  25 
Pass.  K.  371,  67.  her  bereitete  sich 
zu  der  messe:  und  dö  her  quam  in  da; 
stilnisse,  dö  her  üf  hüb  unsers  herren 
licham  myst.  239,  34.  egl.  Pfeiffer 
Cöln.  mundarl  108.  30 

stille  stf.  1.  stille,  ruhe.  ahd. 
stillt  Graff  6,  670.  dö  was  kleine  stille, 
der  schal  was  alsö  grö;  En.  345,  28. 
dar  nöch  wart  ein  stille,  dö  der  schal 
verdd;  Njb.  2015,  I.  ir  fder  winde)  35 
höher  wer  mac  sich  wa;;er  unde  mer 
ruowe  niht  gün  in  bewegen,  noch  stille 
gön  ir  kreflcn  phiegen  Barl.  235,  8. 
er  bat  einer  stille  kchron.  D.  1 50,  29. 
pf.  K.  301,  2.  Karlm.  435,  16.  si  40 
hieben  ir  eine  stille  tuon  alle  schwei- 
gen und  die  frau  anhören  kchron.  D. 
146,  17.  egt  Tundat.  41,  6.  Karlm. 
270,  4t.  einem  eine  stille  machen 
das.  297,  II.  sö  wolde  er  niht  dö  45 
sprechen  noch  sine  stille  brechen  Pass. 

K.  520 , 98.  die  stille  si  zebröchen 
mit  vil  grünem  schalle  kröne  319.  a. 
die  stille  wart  underbrochen  mit  vil 
grö;em  schalle  das.  281.  b.  mühten  50 
si  stille  vinden  an  wa;;er  und  an  win- 
den Trist.  2451.  ai  kom  in  einer  stille 
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in  die  Tiver  geronnen,  dö  man  sach 
die  sunnen  gegen  dem  öbende  neigen 
sich  Mai  180,  34.  da;  du  uns  geier- 
test in  diner  stille  Zurückgezogenheit 
bi;  an  drf;ic  jär  myst.  343,  24.  da; 
du  e;  die  wile  gedulteclichen  lldesl 
unde  mit  stille  das.  329,  4.  2.  Ca- 

non missae.  egl.  stilnisse  und  stilmesse 
Schmeller  3,  631.  nöch  dem  pater 
noster  ein  stille  Bert.  500,  36.  501,  38. 

inerstille  stf.  meeresstille.  tran- 
quillitas  eoc.  0.  46,  116. 

gestille  stn.  stille,  ruhige  beendi- 
gung.  ich  geschalTe  ein  gestille  von 
der  kuuinginne  Roth.  2125. 

stille  skt.  I.  mache  stille, 

bringe  zur  ruhe.  ahd.  stillju  Graff  6, 
672.  I.  mit  accus,  der  Sache. 

a.  ohne  zusatt.  er  stillet  grü; 
geschreie  ISith.  8,  1.  als  da;  wa;;er 
einen  röst  kan  stillen  unde  erlöschen 
troj.  s.  215.  a.  den  Up  stillen,  da; 
er  töt  dö  von  gellt  Pass.  K.  47,  2- 
slillent  die  huosten  arzneib.  D.  35.  36. 
gestillet  was  des  Volkes  not  Part.  232, 
1.  da;  leit  stillen  Pant.  586.  den  zorn 
Diemer  1 1 , 26.  27 , 6.  lobges.  45. 
grimmecheit  Megb.  154,  16.  ha;  unde 
nit  spec.  eccles.  88.  strit  Albr.  13,  76. 
kröne  134.  b.  muolwillen  Frl.  377, 
10.  unzuht  Barl.  380,  3.  — si  Sprü- 
chen da;  si  gotes  willen  niene  wollen 
stillen  1 urückhallen,  ihm  zuwider  teilt 
Genes,  fundgr.  34,  38.  b.  mit  prd- 
pos  an  im  wart  gestillet  bezähmt,  un- 
terdrückt wellllchiu  höhvart  Barl.  383, 
18.  egl.  Pass.  K.  31,  32.  wolde  an  ir 
stillen  des  wlbes  namen  und  lie  der 
gotes  werden  manncs  kleider  snlden 
das.  305,  12.  wolde  die  kristenliche 
güten  art  an  im  mit  leide  stillen  das. 
412,  15.  dö  stille  wir  ir  jümer  mite 
Part.  30,  30.  swer  da;  hör  sö  nölie 
schirt  da;  er  die  hüt  villet,  dune  wirt 
niht  mit  gestillet  sunder  mi'r  gesöret 
kröne  76.  a.  2.  mit  accus,  der 

pers.  a.  ohne  tusals.  die  dict 

slillele  gotes  wtgant,  wand  er  in  zei- 
gete  mit  der  hant,  da;  si  solden  ewi- 
gen Pass.  K.  83,  53.  da;  muoste  sie 
stillen  beruhigen  kröne  102  n h. 
mit  präpos.  mit  disen  Worten  wart 
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Pallas  gestillet  und  geswciget  Iroj. 
i.  22.  d.  siu  wip  mit  siegen  stillen 
Teich».  180.  nlsd  hat  der  Sälanäs  die 
gewaltigen  mit  der  gitekeit  geslillet 
das.  9.  mnnegcn  er  ( Satonas ) mit  tru- 
gelieit  stillet  unz  er  in  bewillel  Genes. 
I).  17,  3t.  ich  pllac  sie  drabe  stil- 
len daran  abbringen  Pass.  K.  53,  56. 

c.  mit  genitiv.  alsö  kund  er  sin 
friundin  ir  Ungemaches  stillen  ihr  ihr 
leid  benehmen  Flore  1299.  sd  sol 
mich  des  nieman  stillen  daran  abhal- 
len: durch  diner  liebe  willen  wil  iclu, 
tuon  üioklel.  6803.  3.  re/ lex.  si 

hegunden  sich  alle  stillen  Karlm.  435, 
23.  438,  66.  sich  muo;  dln  nennen 
bi  den  edelen  stillen  dem  name  nicht 
mehr  genannt  werden  Frl.  382,  1 0. 

II.  halle  geheim,  verhehle.  <■; 
kan  melden  unde  stillen  kröne  75.  a. 
vor  den  sulu  w i rz  niht  stillen  Iw.  92. 

linjf cstillet  pari.  adj.  nicht  stille 
gemacht,  iemer  nngestillet  ist  näch  dir 
min  siuflic  kluge  W.  Wh.  62,  20.  diu 
voglin  sint  ir  sanges  ungestillet  Kith. 
57,  1. 

jjestille  sb*.  I.  mache  stille, 

bringe  tur  ruhe , mache  außören. 

a.  mil  dalie  der  pers.  sie  kond 
in  (iis)  nicht  gestilien  Alk.  A',  22. 

b.  mil  accus,  der  pers.  da;  selbe 
sehen  wir  an  weinen,  da;  weder  schäm 
noch  zuht  den  menschen  kan  gestilien 
so  int  sin  vriunl  Kit  ist  myst.  336,  t4. 
sine  muhte  si  niht  gestilien  mit  de- 
lieiner  slahle  leit  Wigal.  2070.  vgl. 
Pass.  K.  84,  28,  wo  wohl  dich  su«i- 
fugen  ist.  — btldl.  vernichte  im  käm- 
pfe. da;  wir  dise  heidenschafl  äne 
schaden  wol  gestilien  Karl  4731.  vgl. 
Hartsch  anm.  s.  374.  c.  mit  accus, 
der  sache.  der  mac  da;  wilde  mer 
gestilien  vi/fcr.  25,  138.  den  schal  ge- 
stillen  Pan.  281,  6.  Flore  263.  nie- 
man künde  ir  slrile  gescheidcn  noch 
geslillen  Iroj.  s.  41.  c.  den  zorn  ge- 
stilien pf.  K.  298,  28.  Exod.  D.  138, 
6.  man  sol  gelangen  gestilien  mit  dem 
gewissen  willen  Trist.  16433.  an  dem 
er  alliu  sinin  willin  von  ubilin  werchin 
mugi  gistillin  turückhallen  Viemer  98, 
20.  wolden  büwen  einen  turn  gar  wi- 


der dinen  willen,  diz  künde  wol  ge- 
slillen verhindern  din  wislicher  under- 
trit  Pass.  K.  2,  52.  d.  mil  accus, 
der  pers.  und  genit.  halte  von  etwas 
5 ab.  so  ich  ich  Öwers  willen  nicht  mac 
gestilien  Ludw.  kreutf.  5857.  2. 

verhehle,  halle  geheim,  swä  ich  niht 
mac  gestilien  wlpllch  missetät  kröne 
300.  a. 

10  vcratille  swv.  mache  ga ns  stille, 
sd  verstilt  man  ouch  da;  bluot  di 
mit,  da;  man  spricht  üf  wunden  snil 
Teichn.  94. 

vviderstille  swv.  die  lohen  man  mit 

15  lohen  widerstillet  Hadam.  430. 

stille  swv.  werde  stille,  komme  tur 
ruhe,  lasse  nach,  höre  auf.  ahd.  stil- 
lem, -dm  Graff  6,  671.  der  regen 
beguttde  stillen  Genes,  fundgr.  27,  30. 

20  Genes.  D.  28 , 23.  die  starken  unden 
stillen  begnnden  En.  22,  40.  dö  stille 
der  gutes  zorn  üiemer  54,  20.  er  hie; 
in  stillen  Genes,  fundgr.  33,  15. 
stillen  sin.  die  bi'ren  sie  verneinen 

25  bat  durch  got  unt  durch  ir  willen,  dir 
wart  ein  michel  stillen  Heinr.  1458. 
ein  swlgen  und  ein  stillen  Iroj.  s.  265.  a. 

bestille  sk*  hestille  lass  ab  vone 
deme  Zorne  IVindö.  ps.  Graff  6,  673. 

30  gestillc  strr.  das  verstärkte  stille, 
da;  ditze  wetir  gestillc  Exod.  D.  145, 
8.  vgl.  1 9.  da;  bluot  engestillet  nim- 
mer fundgr.  I , 176,  42.  unze  dines 
bruoder  zorn  gestille  Genes,  fundgr. 

35  40,  24.  dd  gestülete  deme  kuninge  sin 
müt  L.  Alex.  2129  W.  er  lie;  sin 
ungemach  vil  destc  ba;  gestilien  Iroj 
s.  1 83.  b.  — er  gestilte  ruhte  üf  einem 
steine  pf.  K.  153,  22.  sie  haftent  unt 

40  gestillent  in  dem  da;  guot  ist  myst.  2, 
435,  38.  die  von  ubelen  werken  wel- 
len gestilien  ablasse n Diut.  t,  285.  — 
dä  bi  gestilte  si  chinden  horte  auf 
kinder  tu  gebären  Genes,  fundgr. 

45  43,  41. 

stilluuge  slf.  canon  missae.  dö 
der  abl  in  der  slillunge  stoent  Karlm. 
321  , 5.  vgl.  stilnisse  und  Pfeiffer 
Cöln.  mundarl  108. 

50stim,  Stasi  , stajskn  ? tliuc  einhalt.  vgl. 
st  am.  fraw,  lä;t  euch  fiu?J  ein  wenig 
Sternen  (:  nemen)  Haiti.  2,  45,  76. 
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sicherere  belege  für  dieses  starke  ver- 
bum  waren  wünschenswertk. 

(festiui  thue  einhalt.  Gr.  1 , 939. 

1 a,  136.  4,  702.  ahd.  ih  kestemo  dir 
Graß  6,  681.  ich  gestillte  dir  schreibt  5 
Haupt  im  Engelb.  442  mim  herzen  ich 
gestime;  doch  vgl.  die  anm.  und  seit- 
srhr.  4,  555.  die  andern  mnoslen  in 
(jieA)  gestemen  (:  nemen)  tanz.  5466. 
ich  enmac  ir  kreflen  niht  gestemen  1 0 
(:  nemen)  beitr.  139.  mlo  rät  isl  da; 
ir  gestement  (:  verneinen!)  iuwerm  zorne 
Flore  «42  S.  I.aui.  1814.  vrou  Schäme 
ir  (*o  tu  lesen  ; s.  Haupt  zu  Engelh. 
442)  selber  des  gestern  da;  si  in  gar  |5 
vermide  MS.  H.  3,  336.  b.  ob  ime 
sin  muot  gesteme  trenn  er  zum  hören 
ausdauer  hat  Pars.  553 , 2 nach  D. 

— ein  schwacher  imperativ  schausp. 
d.  MA.  I , 79  : gesteme  dem  wilden  20 
müde  din. 

stemme  swv.  mache  stehen,  mit 
sinem  glanze  veile  trüt  gesteininet  stuont 
diu  riche  wät  troj.  s.  123.  a. 
stImb,  strim,  stimks  ? nur  in  den  folgen - 25 
den  seltenen  ableitungen.  vgl.  an.  stiina 
n ectere. 

»lim  stm.?  Verknüpfung ? sus  ist 
üch  offenbare  worden  der  muterjen 
stim  (rim)  Jerosck.  2.  d.  vgl.  F.  liech  30 
in  Pf.  Germ.  7,  76. 

steiui  stm.  ? geteirre,  gedriinge,  ge- 
tümmel.  mich  des  strltis  sleim  Jerosch. 

87.  c.  vgl.  staimbort  im  alten  Hede  von 
Hildebrand,  vgl.  Scherer  denkmäter  35 
5.254.  Ellmüller  zu  Frl.  412,  15. 
stimkl  stm.  von  dir  entsprö;  planölen 
stimel  Frl.  315,  2.  nach  Wunsches 
slimrl  das.  313,  10.  vgl.  Ellmüller , 
der  das  wort  durch  Stimulus  erklärt.  40 
stimm«  stf.  stimme  (vox  , sonus).  goth.  . 
stibna,  ahd.  stimna,  slimma  Gr.  2,  158. 
M/S/,  wb.  170.  Graß'  6,  682.  swf.  myst. 

89,  22.  sin  stimme  lute  sam  ein  horn 
Iw.  35.  beide  unde  wall,  da  manic  45 
stimme  vil  suo;e  inne  hat  Waith.  39, 

3.  sin  (des  Bucephalus")  stimme  di  ist 
eislich  L.  Ales.  353.  er  hörte  eine 
stimme  kliigelich  unt  doch  grimme  Iw. 
145.  mit  griulicher  stimme  das.  25.  50 
nach  friuutlicher , unfriinitlicher  stimme 
Er.  4899.  4170.  ir  stimme  ist  lfiter 


STIMME 

unde  guot  Trist.  4757.  ir  stimme  sint 
gellche  hei  Pan.  116,  7.  ein  vlnchiu 
stimme  unde  hei  kröne  125.  b.  ein 
lielitiii  stimme  hei  g.  Gerh.  514.  diu 
lutersüe;e  stimme  sin  wart  unm;i/,en 
heiser  Engelh.  5160.  er  vant  ir  stimme 
heise  verschrit  durch  ir  freise  Pari. 
505,  19.  meuschleich  stimm  Megb.  168, 
8.  frouwen  stimme  das.  437,  3.  der 
phäwe  diebes  sliche  bäl,  tiuvels  stimme 
und  engels  wät  l'rtd.  142,  14.  die 
stimme  der  turteltühcn  spec.  eccles.  102. 
aller  vogel  stimm  Megb.  176,  12.  bla— 
tes  stimme  Pars.  120,  13.  s.  blat.  — 
hörre , dä  ich  din  stimme  vernam  Ge- 
nes. I).  15,  24.  sö  er  sine  stimme 
gehöril  Karuj.  76,  6.  nu  lie  der  veige 
välant  (der  drache~)  einen  dö;  und 
eine  stimme  sö  griulich  und  sö  grimme 
Trist.  9053.  eine  stimme  schrien  s. 
ich  schrie.  Bartsch  zu  Karl  7994. 
ruofen  Albr.  28,  22.  32,  384.  diu 
nahtegal  ir  sfie;e  stimme  sanc.  MS.  I, 
170.  a.  51.  a.  Wigal.  244.  die  stimme 
gap  hin  widere  mit  glichem  galme  der 
walt  Iw.  32.  des  kampfes  grimme  bete 
verwandelt  ir  stimme  das.  274.  dö 
wandelt  sine  stimme  der  küene  Sifrit 
dä.  vor  Nib.  456,  4.  dö  hat  er  sine 
stimme  da;  er  niht  ensprach  das.  645, 
I.  — sie  luter  stimme  sungen  hö  Ludw. 
kreusf.  2228.  — bi  der  stimme  er- 
kante  si  den  man  Pan.  251  , 28.  dä 
da;  lop  wurde  gesungen  in  stimmen 
oder  von  Zungen  n;  allen  ordenungen 
Waith.  7,  29.  in  menschlicher  stimme 
entwürfen  Gudr.  1167,  1.  mit  .höher 
stimme  ruofen,  schellen,  schrien  En.  203, 
33.  Trist.  4801.  myst.  153,  30.  der 
walt  mit  maneger  kleinen  süe;en  stimme 
erhillel  Nith.  57,  1 . mit  einem  ü;  einer 
stimme  schrien,  s.  ich  schrie.  — stimme 
in  der  musik.  die  niunzic  slfi;;el  sich 
beginnen  in  den  sehs  stimmen  Frl. 
367,  1. 

stimme  strr.  lasse  eine  stimme 
hören,  vgl.  ahd.  gastimmen  consonare 
Graß  6,  684.  Pilatus  stimlil  rief  Wolk. 
106,  9 , 3.  — geslimmel  mit  einer 
stimme  erfüllt  oder  begabt,  der  vo- 
gel sanc,  da;  e;  suo;e  dem  viirsten  in 
sin  Öre  klanc , wan  er  in  engels  wise 
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was  bestimmet  Lohengr.  1 7.  der  gestirnt 
Infi  Megb.  16,  13.  sirene  siet  merwun- 
der  gar  wol  gestimmet  (anitnalia  voci- 
fera)  das.  240,  6.  r gl.  16,  12.  210, 

27.  da;  iegeliches  vogelin  besunder  lie  5 
löte  htwen  wie  e;  was  gestimmet  Ha- 
rt am  22.  — die  obgestimpt  oben  er- 
wähnten Farben  H.  zeitschr.  3,  30. 

bestimme  swv.  setze  durch  meine 
stimme  fest,  setze  fest  überhaupt,  nie-  1 0 
men  sol  für  keine  h u o ; bitten  bl  einer 
bestirnten  sträf  Zürich,  richlebr.  80. 

ST1SGB,  STAKC,  STISCEH , GBSTl'NGBN  StOSSC, 

steche,  vgl.  goth.  usstigg  erue  Matth. 

5,  29.  Gr.  2,  190.  I'lfil.  tob.  170.  15 
Graff  6,  692.  vgl.  stinke,  stiebe. 

Stange  stsicf.  Stange,  ahd.  stanga 
Graff  6,  692.  contus  sumerl.  4,  38. 
falanga  das.  8,  70.  52,  68.  gl.  Hone 
4,  233.  clatrns  altd.  bi  1,  352.  truo-  20 
gen  in  gebunden  an  einer  Stangen  Die- 
mer  64,3.  so  wil  sin  wip  haben 
zehen  mentel  an  der  stang  Teichn.  310. 
Widolt  mit  der  Stangen  Roth.  2165. 
den  risen  dötate  er  bete  wäfens  gnnoc  25 
an  einer  Stange  die  er  trnoc  Iw.  188. 
vgl.  Trist.  15994.  16026.  eine  stan- 
gin  mit  isirne  bcslagin  Ath.  A‘,  163. 
zwene  kolben  lange,  den  wären  die 
slange  mit  Isen  besiegen  Er.  5388.  ir  30 
Stangen  vorne  scharf  Ludw.  kreuzf. 
5667.  swat  Stangen  oder  stap  getragen 
dä  möhte  von  unkrefien  Iroj.  s.  146.  a. 
da;  im  von  houhte  diu  Stange  (des 
gör)  ragte  dan  Nib.  2001,  3.  — bete  35 
einen  sparwore  üf  gesät  üf  eine  Stange 
silberin  Er.  189.  Hess  er  den  goucli 
sten  üf  der  Stangen  narrensch.  44,  18 
«.  anm.  — *wö  Stangen  phäwenvede- 
rin  an  dem  rlllchen  huote  Iroj.  s.  212.  a.  40 
— wenn  einer  sich  im  Zweikampfe  für  . 
überwunden  erklärte , so  schob  der 
griesswarl  eine  Stange  zwischen  die 
kämpfenden  und  trennte  sie  damit,  ir 
ielweder  sol  der  riliter  einen  inan  ge-  45 
ben  der  sine  slange  trage,  der  sol  sie 
nihtes  irren ; wun  ob  ir  einer  vellet, 
da7,  er  die  slange  understö;e  oder  ob 
er  gewundet  wirt,  oder  der  stange  sust 
begert  swsp.  s.  332  tK.  vgl.  Schmel-  50 
ler  3,  648.  Frisch  1,  547.  a.  daher 
der  Stangen  gern , begern  sich  für 


überwunden  erklären.  Hätzl.  1 , 3, 
174.  2,  76,  69.  — einem  an  die  Stan- 
gen körnen  in  kampf  mit  jemand  ge- 
rathen  das.  1,  21,  19. 

bornstauge  brunnenschwengel.  tol- 
lin u m voc.  1 420. 

gerstange  stange  des  wurfspiesses, 
auch  für  den  wurfspiess  selbst,  im 
ragele  von  den  herten  ein  görstange 
lanc  Mb.  924,  2.  die  görslangen  höbe 
dneten  dan  das.  1975,  3.  mit  der 
gerstangen  er  schö;  öf  ir  gewant  das. 
432 , 7.  von  siner  görslange  hinder 
sich  gesa;  vil  manic  rilter  edele  Gudr. 
511,2.  vgL  447,  3. 

grie;stange  stange  des  griesswarts. 
der  grie;stangen  begern  sich  für  über- 
wunden erklären,  s.  stange. 

hopfenstange  hopfenslange.  Münch, 
s Ir.  s.  218. 

isrostange  slange  von  eisen.  EU. 
460,  1. 

ovenstange  ofenstange.  ustularius 
Diefenb.  gl.  288. 

schiirstange  ustorium  voc.  1420. 
»pie;slangc  slange  des  spiesses. 
Diut.  2,  89. 

stabelstange  stange  von  stahl. 
zwöne  risen  mit  einer  stabelstange  Pf. 
Germ.  6 , 403.  swa;  man  der  stahel- 
stangen  zwischen  si  dö  schö;  (um  die 
kämpfenden  zu  trennen ; s.  stange) 
die  zersluoc  der  von  Berne  mit  sinen 
siegen  grö;  gr.  roseg.  2110. 

sluolstange  Stuhlbein.  MS.  II.  3, 
292.  a. 

Zeltstange  zeltslange.  Lanz.  4862. 
Parz.  216,  11.  W.  TU.  155,  I. 

zouberstange  falanga  lö;boum, 
zöberstange  voc.  vrat. 

ztiberslange  zuberslange.  NUh.  H. 
s.  228.  MS.  II.  3,  266.  a.  284.  a. 

slcngel  stm.  stengel,  zweig,  ahd. 
slengil  Graff  6,  693.  Ihyrsus  sumerl. 
19,  7.  voc.  1420.  surculus  stingil 
das.  45 , 26.  slingel  arzneib.  D.  88. 
183.  H.  zeitschr.  8,  279.  diu  lilje 
bliiet  schöne  üf  einem  stengel  H.  Trist. 
3270.  da;  der  paum  öpfel  mör  den 
hundert  trag  an  ainem  stengel  Megb , 
315,  5.  da;  krüt  an  stengel  spriuget 
Albr.  35,  213.  in  gotes  hac  bist  du 
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(.Maria)  der  gnäden  Stengel  Haiti.  1, 

129,  32.  — niht  einer  blnomen  Sten- 
gel (:  engel)  nicht  dat  geringste  wolle 
ich  ahten  üf  den  tronm  Engelh.  6028. 
r gl.  Zingerte  negalion  16.  5 

liljenstengel  stm.  lilienstengel.  der 
kiusche  ein  liljenstengel  Marl.  94.  d. 
Maria , du  blüender  liljenstengel  g sm. 

858.  vgl.  emi  42,  17.  Frl.  349,  7. 

inanstcngel  stm.  mohnslengel.  med.  1 0 
fundgr.  I,  383.  a. 

patinenstcngcl  stm  palmensten- 
gel.  Mar.  himmelf.  1239. 

rösenstengel  stm.  rösenstengel.  troj. 

1.  119.  b.  md.  ged.  73,  7.  15 

stunge  st cf.  stächet , antrieb,  an- 

reisung.  diu  gotes  slunge  künde  sie 
wol  gelören  Mar.  121.  den  ubilin 
atungin  unseres  vleisches  widerstün  spec. 
eccles.  57.  20 

kumberstunge  Stachel,  der  kum- 
mer  erregt,  der  minne  kuimnerstungen 
(:  jungen)  TU.  781,  2 H. 

slunge  siee.  steche,  stachele,  stosse 
an , treibe  an.  ahd.  stungu  Gra/f  6,  25 
693.  fundgr.  I,  393.  a.  er  habt  den 
rucke  üf  enribt,  swie  da/,  alter  und  da; 
gihl  in  vil  dicke  stunge  Helbl.  1 , 71. 
der  geist  begunde  den  herren  stungen 
Serval.  340.  in  stungte  der  heilige  30 
geist  warn.  3619.  diu  colera  stunget 
(liegalle  mit  Ir  hanticheit  arsneib.  D.  97. 

stungen  stn.  wol  versluont  der 
dörper  sich  bl  einem  kleinen  stungen 
er  merkte  «oh! , was  es  *u  bedeuten  35 
hatte,  dass  ich  das  mädchen  ein  we- 
nig anstiess  Nilh.  62,  22  u.  H. 

geetnnge  swv.  das  verstärkte  stunge. 
sd  ruoche  er  mir  gestungen  da;  herze 
unt  die  Zungen  kindh.  Jes.  68,  18.  unde  40 
in  (eum)  inwertes  gestunges  salubri 
compunctionc  H.  seitschr.  8,  154. 

STUKE,  STAKC,  STT’KXEN , SKSTISKKK  rieche, 
goth.  stigqa  (stosse),  ahd.  stinchu  Gr. 

2,  36.  UlfU.  wb 170.  Gra/f  6,  695.  45 

1.  verbreite  einen  guten  oder 
Übeln  gervch.  da;  opher  stancb  suo;e 
Genes,  fundgr.  27,  41.  vil  suo;e  in 
an  stancb  da;  geruste  das.  39,  1.  — 
foeteo,  putere  Diefenb.  gl.  123.  228.  50 
in  harwigen  wa;;ern  diu  stincbent  unde 
din  trnobe  aint  arsneib.  D.  54.  95.  vil 
II.  2. 


STINKE 

harte  begunde  da;  wa;;er  stinken  Die- 
mer  38,  8.  si  legen!  dich  under  di 
erde,  dä  müstu  in  der  külen  stinken 
nnde  vülen  glaube  2526.  ouch  ist  reht 
da;  der  mist  stinke  swi  der  ist  Iw. 
16.  min  Uten  stanc  Waith.  29,  2. 
hie;  in  werfen  in  des  wa;;ers  grünt 
als  einen  stinkenden  bunt  leseb.  996, 
31.  ir  ätem  als  ein  bunt  di  stanc 
frauend.  336,  II.  diu  helle  stin- 
chet  wirs  denne  der  vüle  bunt  Karaj. 
31,  8.  her  stanc  sö  ubele  da;  ime 
nlman  mochte  gcnöhen  mgst.  40,  26. 
sd  stinkest  du  rehte  näch  den  täten 
Bert.  178,  21.  her  stanc  söre  von 
ü;setzikeit  Ludw.  87,  10.  von  des 
trachen  funken  sine  nagel  im  slunken 
(weil  sie  von  dem  feuer  verbrannten) 
Herb.  1120.  — da;  wa;;er  iuch  ane 
stinche,  sws;  ir  weit  trinchen  Genes, 
fundgr.  99,  45.  der  arge  stinkt  die 
werlt  an  sam  da;  nie  gnoten  smac  ge- 
wan  warn.  2843.  vgl.  2831.  Bari 
80,  22.  434,  26.  2.  nehme  ver- 

mittelst des  geruchssinnes  wahr,  da; 
wir  gehören  , sehen  unte  ruren , stin- 
chen  unte  smechen  Diemer  356,  9. 
Karaj.  31,2.  zwei  locher  an  der 
nase  da;  er  stinchen  muge  Genes,  fund- 
gr. 13,  39. 

bestinke  stv.  berieche,  die  bra- 

cken  bestunken  da;  blüt  das  blut  des 
hirsches  dä  e;  viel  an  da;  gras  En. 
133,  18. 

erstinkc  stv.  fange  an  zu  stin- 

ken. di  von  erstanc  da;  laut  unde 
der  lull  fundgr.  1 , 77 , 30.  der  in 
dem  grabe  erstunken  verfault  lac  ursf. 
114,  55.  107,  34.  ein  hät  ze  vil  ge- 
trunken, das  im  die  leber  ist  erstunken 
fasn.  473,  13. 

gestinke  stv.  nehme  durch  den 

geruchssinn  wahr,  da;  er  gestinkin 

mag  schöpf.  96,  2.  sö  gestinchit  si 
(die  ameise)  w<l  diu  gersla  unt  der 
wei;e  ist  fundgr.  I,  32,  31. 

etinkunge  stf.  das  stinken,  ranci- 
dus  Diefenb.  gl.  231. 

stinke  f.  eine  pßanse.  folu  (?), 
tentaticon  sumerL  62,  17.  63,  77. 

stanc  stm.  wohlgeruch.  ahd.  stanch 
Gra/f  6,  696.  suo;e  stanc,  guot  stanch 
41 
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Diemer  110,  15.  244,  25.  27.  die 
suo;i  des  stanchis  fundgr.  1,  23.  suo- 
;en  stanch  lä;en  Karaj.  77 , 4.  mit 
stanc  aller  blmentöne  Genes,  fundgr. 

33,  31.  — geslank.  foetor  tumerL  8,  5 

45.  putor  Diefenb.  gl.  228.  vor  stänke 
lac  ir  vil  töt  kchron.  D.  35,  28.  da; 
der  stanc  nicht  mute  sie  Ludw.  kreusf. 
5723.  tgl.  kl.  2523.  den  stanc  abe 
twön  AU>r.  II,  14.  ein  serpant  stan-  10 
kes  unde  eiters  vol  das.  8,  14.  sö 
git  i;  bösen  stanch  arsneib.  D.  15. 
Ilden  ubelen  stanc  der  von  manigem 
Öse  dranc  Pass.  70,  12.  gut  wider 
den  hellescben  stanc  En.  88,  29.  der  15 
stanc  des  wurmes  Iw.  146.  der  Sün- 
den stanc  warn.  3209. 

gestanc  slm.  geslank.  foetor  Die- 
fenb. gl.  123.  — kröne  330.  b.  Ludw. 
kreusf.  7999.  Megb.  163,  23.  — mit  *0 
gestenken  Erlös,  s.  321. 

hellefttanc  slm.  geslank  der  Kölle. 

Frl  276,  11. 

»tenkeva;  s.  das  s weile  wort. 

«lenke  swv.  macke  stinken,  du  25 
stenkest  in  Frl.  415,  10. 

erstenke  swv.  macke  stinken,  er- 
fülle mit  geslank.  fasn.  369,  24.  715, 

20.  716,  20.  vgl.  Gr.  d.  wb.  3,  994. 
stihz  slm.  slistt,  ein  fisch,  gtibins  voc.  30 
1482.  voc.  vral.  vgl.  Frisch  2,  336.  c. 
stIr  ein  kraul,  steyr  ist  chalt  anneib. 

D.  36.  vgl.  Graff  6,  702.  Schmetter 
3,  652. 

STIRBE , START , STÜRBEN,  GESTORBEN  Sterbe.  35 
akd.  stirbu  Gr.  2,  38.  Graff  6,  713. 

a.  ohne  susat*.  stirbe  ab  ich,  sö 
bin  ich  sanfte  töt  Waith.  86,  34.  ö 
du  stirbest  Genes.  D.  51,  7.  dan  stir- 
bet  ros  noch  da;  rint  a.  Heinr.  781.  40 
4 ich  stürbe  Nib.  467,  4.  dt)  sterbent 
wan  die  veigen  das.  149,  2.  s.  veige 
und  Gr.  d.  mylhol.  821.  — wollen  dä 
nit  bleiben  wan  es  starb  gar  aör  zu 
dem  mtti  es  gab  viele  todesfälle  Tehel  45 
Roim.  192.  vgl.  H.  leitschr.  8,  312. 

— sterbendiu  swere  schmen,  der  den 
tod  mit  sich  führt  Gr.  4,  67.  — die 
fruhtpluomen  müe;ent  sterben  und  swar- 
zen  Megb.  85,  15.  b.  mit  adv.  da;  50 
wir  stürben  desto  ba;  Exod.  D.  161, 

20.  sll  sturbens  jämerliche  Nib.  6,  4. 


c.  Ihil  prädicalivem  adj.,  partic. 
oder  substantiv,  töt  sterben  Dielr.  4003. 
5060.  9690.  Vaterunser  4888.  der 
stürbe  endelichen  töt  Erlös.  251.  da; 
im  ein  erbe  worde  unde  sin  gut  nicht 
also  ji'merlicb  lös  stürbe  Ludw.  22,  1. 
des  starb  er  mensche  als  m ensch  und 
starb  niht  got  MS.  2,  122.  c.  menscbe 
wil  ich  sterben  Erlös.  995.  stirbet 
maget  Gr.  4,  593.  d.  mi/  dativ. 

diu  schöne  muoter  ime  starp  Diemer 
31,  11.  dise  löte  sint  gestorben  blute 
und  vleische  und  alle  irre  begerunge 
mysl.  55,  21.  e.  mit  genitiv.  vgl. 
Gr.  4 , 852.  des  tödes  sterben  Legs, 
pred.  160.  sckausp.  d.  MA.  1 , 187. 
eines  llpllchen  tödes  leseb.  889  , 15. 
des  öwigen,  öwiclichen  tödes  Bert.  126, 
9.  296,  38.  529,  1.  Legs.  pred.  43, 
27.  hungers  sterben  Itc.  164.  235. 
Griesh.  pred.  2,  78.  Zürich,  jahrb. 
89,  15.  leseb.  978,  24.  vrostes  ster- 
ben Eüsab.  419.  der  tjoste  sterben 
Pan.  797,  21.  striUlcher  nöt  sie  stür- 
ben Ludw.  kreusf.  1045.  f.  mit 

prdpos.  sterben  an  der  tjoste  Pan. 

25,  30.  an  dem  kindlein  beim  geba- 
ren Megb.  41  , 30.  in  den  Sünden 
spec.  eccles.  168.  mit  dem  öwigen  töd 
Megb.  155,  9.  von  des  herzen  siehta- 
gen  das.  27,  4.  von  bunger  Griesh. 
pred.  2,  113.  von  swertes  orte  Ludw. 
39,  II.  muoste  sterben  von  dem  von 
Burgonden  lant  Nib.  2010,  4-  sterben 
vor  leide,  vor  liebe  das.  1019,  4. 
Pan.  286,  18.  — durch  einen  sterben 
um  seinetwillen  Iw.  195.  Waith.  77, 

26.  stirbet  der  kinder  eines  adir  mö, 
der  selben  kinder  erbe  stirbet  üf  di 
mütir  zu  irme  libe  vererbt  sich  auf 
die  mutier  Kulm.  r.  4,  79.  g.  mit 
adverbiolpräp.  diu  edlen  geschlecht  von 
gräven , börren  diu  alle  vertribea  und 
ab  gestorben  sind  Zürich,  jahrb.  65, 
30.  vgl.  Freiberg.  r.  290.  wem  erbe 
an  stirbet  an  wen  ein  gut  durch  erb- 
schafl  kommt  Kulm.  r.  4,  86.  vgl. 
s.  236.  an  gestorben  voget  OberL  52. 
vgl.  ich  erstirbe. 

sterben  sin.  das  sterben,  ob  aber 
e;  verwerde  und  köret  von  der  erde, 
da;  wirt  gehei;en  sterben  Albr.  35, 


Digitized  by  Google 


STIRBE  643 

297.  dö  rieben  »i  ir  sterben  mit  vil 
williger  bsnt  IViA.  2064,  4.  de;  kostet 
mich  ein  sterben  MS.  2,  21.  b.  sin 
wip  ein  sterben  nach  im  käs  Par s.  750, 

25.  die  werlich  doch  ir  sterben  kurn  5 
Ludw.  kreutf.  3185.  sterben  doln 
Pan.  617,  30.  der  kOnec  sieb  leite 
Sterbens  nider  dat.  494,  28.  ein  ris, 
dar  an  im  sterben  ward  erkant  Ine 
bluotige  hant  er  tollte  gehenkt  te erden  10 
dat-  527,  21.  tgl.  RA.  684.  Haltaut 
176.  ai  mflesen  lebendec  sterben  tra- 
gen Pan.  578,  30.  ein  sure;  sterben 
dat.  523,  24.  711,  28.  — bet.  tod 
durch  ansteckende  krankheiten,  teu-  15 
che,  Sterblichkeit,  und  was  der  grast 
löd  und  da;  ungehortost  sterben  io 
allen  landen  Zürich,  jakrb.  71,  34. 
oueb  pliigele  got  di  lute  dorch  sunde 
willen  mit  grö;im  sterbin  unde  pesti-  20 
lencien  Ludw.  45,  2.  tgl.  mytl.  103, 

6.  13. 

beatirbe  tlt.  erlebe  den  tod  einet 
andern  alt  denen  erbe,  ein  vrouwe 
mag  ires  töden  mannes  erbe  dar  inne  25 
si  beslurben  ist  nicht  genießen  Kulm, 
r.  4,  39.  di  kindir  di  in  der  were 
besterben  di  gehören  tu  dem  erbe  dat. 

4,  74.  t>gL  73.  39.  69.  92.  Frisch 
2,  332.  b.  30 

erstirbe  tle.  sterbe  ab,  sterbe. 
a.  unz  du  erstirbest  unt  ze  erde 
wirdest  Genes,  fundgr.  22,  16.  ube 
wir  sin  gechorteo,  der,  wir  sä  irsturben 
dat.  18,  38.  tgl.  Genes.  D.  10,  23.  35 
35.  13,  28.  50,  6.  Diemer  100,  27. 
kchron.  D.  152,  5.  Iw.  77.  161.  Waith. 

83,  3.  Nib.  1083,  1.  nieman  erster- 
ben mac  4 im  kumt  sin  endes  tac  Laut. 
1613.  leben  und  niht  ersterben  Pan.  40 
788,  29.  wie  er  restarp  W.  W'A.  48, 

29.  alsö  der  llchname  erstirbel  Disst. 

1 , 283.  sö  der  11p  erstirbet  Waith. 

82,  26.  dem  wirt  ein  leben  dort  ge- 
geben, da;  niemer  möre  ersterben  mac  45 
Barl.  84,  13.  da;  diu  ergerunge  er- 
starp  Theophil.  140,  1.  b.  mit  ad- 
t erbte n.  des  was  er  nach  verdorben 
und  jämmerlich  erstorben  Laut.  1698.  4 
dan  er  volle  erstürbe  Tritt.  1232.  50 

c.  mit  prädicatitem  adj.  miniu 
werden  kint,  diu  elleothafl  erstorben 


STIRBE 

sint  Pan.  177,  24.  d.  mit  dativ. 
dö  ir  erstarp  Gandlo  Pan.  92,  27. 
swenne  in  erstirbet  bie  da;  leben  das. 
471,  13.  ist  im  der  Up  erstorben  Iw. 

9.  Waith.  19,  30.  e.  mit  genitiv. 

des  öwigen  tödes  ersterben  Diemer 
376,  24.  tpec.  ecclet.  72.  Grieth, 
pred.  2,  139.  unrehtes  tödes  Bert. 
230,  22.  hungers  misc.  I,  98.  1. 

mit  präpot.  swenne  ich  verdirbe  und 
an  dem  libe  erstirbe  Barl.  34,  30.  an 
einer  tjoste,  an  der  wer  ersterben  Pan. 
80,  18.  194,  24.  durch  minne  diu  an 
im  erstarp  dat.  436,  II.  in  der  buo;e 
ersterben  Mai  237,  4.  von  vorhten  er 
erstirbet  kröne  132.  a.  die  müesen 
doch  ersterben  von  ir  übermuot  Nib. 
338,  7.  des  muose  dö  ersterben  Yor 
in  vil  manic  rlter  guol  dat.  205,  4. 
unze  got  durch  die  sundere  irstarp  Die- 
mer 51,  26.  g.  mit  adterbialpräp. 
kröne  zepler  unde  ein  lant  da;  ist  mich 
an  erstorben  durch  erbtehap  an  mich 
gekommen  Pan.  77,  3.  tgL  Freiberg.' 
r.  177.  Kulm.  r.  t.  236. 

ersterben  itn.  das  sterben.  Patt. 
K.  644,  51. 

jjestirbe  stt.  dat  tentärkle  stirbe. 
Bert.  151,  38.  Teickn.  230.  Ludw.  45, 

10.  — mit  genitiv.  der  töt  des  elliu 
menschen  ie  gesturben  mgst.  2,  305,  3. 

verslirbe  ttv.  sterbe  weg,  sterbe 
dahin,  slnen  vater  der  verstorben  was 
Ludw.  24,  32.  — ein  erbe  verslirbet, 
verstirbet  sich  scird  durch  den  tod  des 
besitsers  frei  Kulm.  r.  4,  70.  Frei- 
berg. r.  91.  92.  93.  «■;  sich  von 
erbe  von  den  hindern  an  di  muter  höt 
verstorben  durch  den  tod  der  kinder 
an  die  mutter  gekommen  itt,  da;  sal 
der  müter  bliben  dat.  92.  an  verstor- 
bene guter  dat.  93. 

stcrbenlich  adj.  dat  sterben  be- 
treffend. sterbenllcbiu  ma-re  lodetnach- 
richt  W.  WA.  26,  7. 

selpstorbec  adj.  da;  selpstorbig 
vihe  gefallenes  Dür.  ckron.  17.  tgl. 
ahd.  stirbig  moribundus,  mortalis  Gr  aff 
6,  715. 

sterbe  twm.  dat  sterben,  bet.  an- 
steckende krankheil,  die  viele  wegrofft. 
ahd.  sterbo  Graff  6,  715.  dirre  Itle- 
41* 
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geliche  sterbe  unt  der  wirsisl  aller  I6de 
der  mant  dich  dioer  bröde  tod.  gehüg. 
594.  dä  von  wart  ein  ad  grö;er  sterbe, 
da;  in  der  stat  le  Home  eines  tages 
wol  driu  tüsent  menske  den  töt  mimen 
fundgr.  t,  77,  32.  vgl.  Grieth,  pred. 

2,  28.  Roth  pred.  75.  Megb.  110,  10. 
III,  22.  sterbe  tlf.  Legs.  pred.  26,  1. 

liutesterbe  stem.  seuche,  die  die 
menschen  vegraffl.  Bert.  9,  5. 

viliesterbe  swm.  Viehseuche.  Bert. 
425,  11.  Augsb.  tlr.  124.  fundgr.  I, 
568. 

sterbet  sin.  s.  e.  a.  sterbe,  e; 
kam  ein  sterbet  Zürich,  jahrb.  91,4. 
da/,  grö;e  sterbote  Clos,  chron.  98. 

sterbe  su>v.  mache  sterben,  tödte. 
ahd.  sterbju  Graff  6 , 714.  dar  inne 
sterbe  ich  al  da;  örst  geborn  ist  Exod. 

D.  151,  23.  des  düdis  kraft  ir  starbti  20 
Diemer  97 , 24.  lül  in  genesen  unt 
sterbet  mich  EracL  4041.  vgl.  Waith. 

73,  16.  Pan.  213,  17.  W.  Wh.  389, 

2.  Trist.  8544.  Silv.  943.  Engelh.  6023. 
6233.  prüt.  slerbete  Pass.  K.  254,51.  25 
Jerosch.  104.  b.  pari,  gesterbet  das. 

79.  d.  Dioclet.  3288.  da;  menge  fremde 
sterbet  Mart.  128.  c.  da;  ich  mich 
selben  sterbe  Silv.  1069.  Pass.  K.  462, 

3.  da;  er  an  im  selbin  bösiu  werch  30 
sterbin  sol  spec.  eccles.  58.  — mit 
genitiv.  der  in  hungers  gesterbet  hatte 
Dür.  chron.  170. 

ersterbe  stev.  mache  ersterben, 
tödte.  swa;  dä  wurde  degene  die 
schollen  si  ersterben  Genes.  D.  121, 

32.  ir  habent  min  will  ersterbet  I». 

35.  du  mäht  vil  prlses  erben , ob  du 
mich  kanst  ersterben  Pan.  543,  8. 
vgl.  Diemer  102,  6.  Genes.  D.  17,  40 
24.  Wigal.  909.  4897.  Trist.  1477. 

MS.  2,  120.  a.  H.  seitschr.  8,  168. 
troj.  s.  73.  c.  89.  b.  262.  b.  Ottoc. 
811.  a.  Äne  schulde  si  min  fröide  hat 
ersterbet  MS.  2,  19.  b. ' erstorben  was  45 
diu  menscheit,  diu  menschlich  ersterbet 
wart  Barl.  75,  27.  der  hei;et  mich 
verderben  und  lesterliche  ersterben  Trist. 
1472.  — an  einem  holse  marterlich 
ersterbet  hänl  ir  mir  da;  leben  Silv.  50 
3235.  mit  des  kreften  du  begrabest 
und  ersterbest  swa;  du  will  das.  4685. 


wand  er  den  Ewigen  töt  mit  slnem  tdde 
ersterbete  En.  352,  9.  ir  gft  in  des 
keckeres  drnch , n;  dem  man  wil  er- 
sterben nch  mit  jümeriieher  tödes  nüt 
5 Pass.  K.  638,  56. 

gesterbe  stev.  mache  sterben,  tödte. 
ir  muget  mich  hungers  gesterben  oiht 
Geo.  1901. 

Sria*  geogr.  n.  Steiermark.  Pan.  499. 
10  swischen  Wi;sant  und  Stire  nifat  so 
manec  riler  wäpen  tregt,  so  Tybalt  het 
üf  se  orse  erwegt  W.  Wh.  366,  27. 
stirni  slf.  Stirn,  ahd.  slirna  Graff  6, 
724.  SchmeUer  3,  659.  frons  sumerl. 
15  46,  34.  voc.  o.  1,  10.  ir  här,  ir  Stirne 

ir  linne  Tritt.  923.  diu  stirne  wart 
im  und  der  schöpf  sö  gar  verschroten 
troj.  s.  236.  b.  er  stach  in  üf  die 
stirne  (:  hirne)  Pf.  Germ.  6,  401.  sin 
stirne  scheep  Bon.  34,  5.  ein  m£;ic 
( schmale)  stirne  md.  ged.  85,  48.  da; 
tier  hüte  an  dem  houbte  vorn  an  der 
stim  ein  scharpfe;  horn  kröne  174.  a. 
ein  bechswarier  strich  an  der  stir  n e n 
C des  pferdes)  ane  vie  Flore  2751.  hat 
er  den  köraus  in  der  stiern,  ad  glangt 
im  ouch  wol  su  hofiern  leseb.  1013,  6. 

goffelstirnc  stf.  ein  scheUseort.  du 
bcese  golielstirne , der  tiufel  var  dir  in 
dln  hirne  Ls.  2,  521.  vgl.  gofTe. 

pfertstirne  stf.  Stirnband  für  ein 
pferd?  ein  pferdstirn  besser  dann  dreis- 
sigtausend  gülden  Tetsel  Rosmil.  150. 
STmrt.EncR  s.  das  tweile  wort. 

35stihhk,  star,  STFBRKH,  CKSTORHK»  bin,  werde 
starr?  vgl  goth.  andstaurran  lußgiuä- 
aBai  Gr.  2,  61.  Ul/il.  mb.  170.  vgl. 
auch  Star,  dann  nhd  stieren.  — er- 
stirren einen  sö  gnöt  anseben  dass 
einem  die  ougen  gestund  Pictor. 

sterre,  starre  adj.  starr,  steif. 
SchmeUer  3,  65t.  diu  slang  ist  un- 
piegleich,  wan  si  ist  sö  starr,  da;  si 
sich  niht  gepiegen  mag  Megb.  267,  1 5. 
266,  27. 

anstarre  stf.  das  unstarren,  an- 
sehen  mit  unverwandten  äugen,  der 
lusl  siner  anstarre  wart  wol  etwa;  ge- 
minret;  niht  diu  anstar,  mrr : der  lost 
siner  anstarre  mgst.  2,  644,  37. 

starre  swv.  bin,  werde  starr,  steif. 
rigere  voc.  1420.  des  gebeine  sach 
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man  starren  als  einer  kalten  liehe  Ser- 
val. 3182.  so  die  sehen  beginnent 
starren  Renner  23147.  swenne  dir  die 
hende  unde  die  nagel  erswarzet  sint 
unde  erstarret  sint  Barl.  516,  10.  — 
an  starren  mir  unverwandten  äugen 
ansehen:  di  er  mit  wesellcher  wisheit 
an  starret  in  undersebeit  gotes  alle 
volkomenheit  myst.  2,  644,  33. 

erstarre  swv.  werde  Harr,  steif. 
swä  also  erstarrt  ein  jüngelinc  H.  a eit- 
schr.  8,  554.  nu  was  der  p<es  geist 
erstarret  in  seiner  herticheit  geil.  Rom. 

6.  erstart  in  leit  Wolk.  29,  1,  27. 

pestarrc  swv.  bin,  werde  Harr,  t5 
steif.  da;  diu  niwe  hi'jt  an  ir  (der 
notier')  gestarret  und  gevestet  schier 
Teichn.  75. 

verslarre  swv.  werde  gan z Harr. 
stuonden  verstarret  myst.  74,  9.  2,  20 
658,  tt. 

v erstem-  swv.  macke  starr,  da; 
leit  si  versierte , ir  ougen  üf  sparte, 
sie  stunt  in  der  geliere  als  sie  steinin 
wäre  Atbr.  31,  195.  der  tumme  man  25 
der  A vorstockit  und  vorstart  in  un- 
gelonbin  was  sA  hart  Jerotch.  47.  b. 
pari,  versterret  Hegb.  336,  6. 

storre  nm.  baumstumpf , kloti. 
ahd.  storro  H.  zeitschr.  6 , 327.  Gr.  30 
2,  61.  SckmeUer  3,  654.  dem  alten 
storren  H.  zeitschr.  7,  326.  an  einen 
dürren  storrn  leinet  er  sich  Wigal. 
5795.  Hodam.  375.  wurzellöse  Stor- 
ren Geo.  1453.  stuonden  stille  sam  35 
die  alten  storren  TU.  4053,  2 H. 

storre  swv.  bin,  werde  starr,  steif; 
stehe  steif  hervor.  SckmeUer  3,  654. 
ahd.  storrin  eminere  Gr  aff  6,  711. 
ndd.  slurren  starren  Schamback  wb.  40 
216.  die  arme  alsA  verdorreten  da; 
si  gerichtes  storreten  und  wären  unge- 
lenke Pass.  K.  301  , 66.  einem  siht 
man  die  schultern  storren  als  pockes 
hörner  und  rindes  knorren  Renner  45 
373. 

storren  sin.  benimt  dem  milz  sein 
ptrnen  und  sein  storren  Hegb.  404,  II. 

erstorre  swv.  werde  steif,  da;  der 
elephant  in  der  jugent  seiniu  knie  ge-  50 
piegen  mtig , aber  in  dem  alter  niht, 
wan  si  erstorrent  Hegb.  136,  9. 


verstorre  swv.  werde  ganz  steif. 
obrigere  voc.  1420. 

storze  ? swv.  Harre,  strotze,  der 
puls  storxet  vol  aderlassb.  Oberl.  1 578. 
5 Haupt  schreibt  Engelh.  3046.-  man 
sach  ir  senilen  brusteiin  an  dem  kleide 
reine  storzen  (stürzen  der  druck)  harte 
kleine.  doch  wird  hier,  w ie  troj. 
s.  121.  d,  stotsen  au  lesen  sein. 
t Ostirzb,  starz,  sTUBZKN  die  bedeutung  die- 
ses stammet  scheint  au  sein:  bleibe 
nicht  auf  der  stelle,  wende  mich  rasch 
um,  aufwärts  oder  niederwärts,  dann 
auch  transitiv  mache,  dass  etwas  sich 
rasch  umwendet,  zweifelhafte  belege 
sind  folgende : gewere  mich  des  drile : 
sA  wil  ich  dann  mit  fröuden  järlang 
Sterzen  (:  herzen)  Hodam.  719.  wolt 
ir  in  vollim  wapin  stän,  sö  sult  ir  ouch 
gesturzin  h.tn  di  helme  unvorzagit  Je- 
rosch.  20.  d.  s.  v.  a.  gesturzet,  s. 
unten  ich  stürze,  vgl.  baier.  starzen, 
stärzen , Sterzen  , stürzen,  stürzen  nicht 
auf  der  stelle  bleiben ; der  hund  stirzt 
bleibt  nicht  bei  dem  hause,  SckmeUer 
3,  659.  660. 

bestirze  stv.  stürze  etwas  über 
eine  sacke , bedecke  sie  rasch,  mit 
erden  sie  es  pesturzen  Cod.  SckmeUer 
3,  661.  bestürzten? 

sterzaere  Hm.  der  müssig  umher 
fährt , vagabund.  vagus  voc.  1 420. 
da;  sint  ouch  sterzere  unde  totere  und 
ander  unnütze  volc  Pf.  Germ.  10,  469. 
geiler,  ziphler,  sterzer  stirner  und  slos- 
ser  Mich.  Beheim  bei  SckmeUer  3,  660. 
dä  vodret  er  von  im  zwön  pfenning, 
der  stertzer  wolt  im  der  nicht  geben 
gest.  Rom.  137. 

sterzei  stm.  s.  v.  a.  sterziere.  die 
sterzel  nie;ent  die  wurz  (des  sterzel- 
krautes)  und  legent  sich  alsA  zerplmt 
an  die  strä;  Hegb.  423,  8. 

Sterz  Hm.  1.  schweif.  Graff 

6,  725.  Schmeller  3,  660.  ndd.  stert. 
ein  grA;er  visch  , der  hab  seinen  sterz 
in  dem  mund  Hegb.  107,  20.  117, 
36.  118,  1.  si  bündig  in  einem  pferde 
an  den  stert  und  sieiftin  in  kein  To- 
run  wert  Jerosch.  30.  b.  — schweif 
des  cometen  Hegb.  74,  22.  77,  29. 

2.  stiva  sumerL  16,  77.  zu  ho- 
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wen  stellen  und  Sterzen  Gr.  ».1,  427. 

3.  das  düsterste  ende,  dem  köpf- 
ende entgegengesetzt,  da;  opfir  ist 
anwert,  dem  vordrumit  wirt  sin  stert 
Jerotch.  1 1 ♦.  b.  5 

pfluocsterz  stm.  buris  voc.  1429. 
Diefenb.  gl.  55.  gL  lat.  germ.  85.  s. 
sliv«  Conr.  ftmdgr.  1,  386. 

ntcrzmeise  s.  das  i weite  seort. 
starr  stm.  s.  e.  a.  sterz.  Gra/f  6,  10 
725.  Schneller  3,  659.  vgl.  starzfidere 
Scherer  denkmaler  s.  50.  329. 

Sterze  swv.  bewege  von  der  stelle. 
der  stier  starzt  sine  bräwen  sog  sie 
tuiammen  Halbsuter,  leseb.  926,  3.  15 
ftf  sterzen  aufrecht  wenden , in  die 
höhe  sieben,  nihne  wellet  erberen,  üf- 
starzen,  in  die  hAhe  horn  iuwer  Windb. 
ps.  s.  347.  die  hunde  bellent  mit  schalle 
nnd  sterzent  üf  alle  die  zagel  und  diu  20 
honbel  Rcinh.  s.  325.  den  plluoc  üf 
sterzen  fundgr.  1,  394. 

ersterze  ttcv.  gewinne  als  müssig- 
ganger,  vagabund , bettler.  nu  wären 
zwüne  sieche  man,  der  eine  krum,  der  25 
ander  blint.  die  heten  sich  alsA  ver- 
pflicht, da;  si  sich  wolden  scheiden 
nicht,  wand  si  erslerzten  genüc  Pass. 

K.  614,  51. 

Sturz  stm.  1.  slurs,  fall ■ ahd.  30 
Sturz  Gra/f  6,  726.  Schneller  3,  660. 

661.  nam  den  Sturz  sA  hart  von  eime 
pferde  mit  valle  üf  di  erde,  da;  er  dä 
von  bleib  tAt  Jerotch.  1 45.  e.  er  nimbt 
zuo  der  hell  ein  stürz  narrensch.  38,  35 
36.  2.  das  , was  auf  etwas  umge- 

stiirst,  gedeckt  wird,  decket  einet 
kochgetchirrs.  cacabus  Brack  1487. 
voc.  vrat.  1422.  Diefenb.  gl.  55.  vgl. 
stürze.  3.  ein  weibliches  kleidungs-  40 
stück,  nach  Schmetter  a.  a.  o.  rock, 
der  an  das  nieder  angenäht  wird, 
dann  auch  schieier,  ir  gürtelgewandt, 
das  obrist  nnd  das  underst,  das  ist  der 
Sturz  und  die  scbuech  Gr.  w.  1 , 262.  45 
245.  schleyer  sturtz  und  wile  nar- 
rensch.  vorr.  112.  110.  b,  99.  4. 

eine  über  einander  gefaltete  maste 
tuches,  daher  ein  mass  von  schnilt- 
waaren.  einen  loden  von  dri;ic  stflr-  50, 
zen  den  gap  er  an  den  hengest  Helmbr. 

394.  vgl.  Heins  Meier  Helmbrecht  t.  73. 


widersturz  stm.  Umsturz,  Umschlag. 
die  väe;e  breit  unde  kurz  die  hüten 
manegen  Widersturz  an  der  biute  kröne 
116.  a.  min  singen  hät  ein  widerslnrz 
ist  unharmonisch  Wolk.  112,  2,  14. 

stürze  f.  stürze,  decket,  caes- 
bus  slorze  voc.  vrat.  vgl.  voc.  1420, 
325.  den  leflel  und  di  stürze  mobt 
man  gepulvert  schouwen  Jerosck.  186.  a. 
beslürze  den  hafen  mit  einer  wlten  stür- 
zen b.  v.  g.  sp.  5. 

lägelstiirze  f.  fatsdeckel.  Gr.  w. 
2,  816. 

stürze!  Strunk  von  pflanzen,  Sten- 
gel. Frisch  2,  337.  b.  Slalder  2,  401. 
vgl.  baier.  starz  in  derselben  hedeu- 
tung  Schneller  3,  659.  du  snit  ab 
sine  sturziln  und  pflanzlis  sine  wnrziln 
Jerotch.  4.  d.  vgl.  Pfeiffer  s.  229. 
alsA  bislü  Minne  zart  ein  boum  0;  nutzes 
wurzeln  gewachsen  ab  den  sturzein  Mm- 
neburg,  Lassb.  ht.  bl.  44.  a. 

stürze  sirr.  stürze,  ahd.  sturzu 
Gra/f  6,  725.  1.  intransitiv,  gi- 

hes  endes  er  hin  stürzte  Serval.  3404. 
einir  der  enquam  und  stürzte  an  dem 
wiche  üf  brüdre  Heinriche  Jerotch. 
142.  c.  si  quämin  gesturzit  üf  den  ar- 
gin wicht  das.  91.  b.  dA  stürzten  si 
dar  under  sprangen  eon  den  rossen 
Pars.  211,  23.  da;  der  becher  nider 
Ober  diu  ougen  in  den  munt  in  slnen 
buosem  stürzet  Nith.  H.  t.  XIII  anm. 
da;  er  dA  nider  üf  da;  gras  begunde 
stürzen  troj.  t.  232.  d.  abe  stürzen 
Hadam.  308.  2.  reflex.  die  weil 

halt  sie  ein  pürde  gras  hinden  auf  den 
ars  geschürzt  und  hat  sich  dä  nider 
gestürzt  Keller  7,  6.  3.  transit. 

mache  fallen  , decke  umwendend  auf 
etwas,  er  storzl  in  üf  die  grüene  vor 
im  üf  da;  gras  Alph.  247,  3.  slneu 
heim  er  abe  baut  und  sturztin  üf  des 
Schildes  rant  Er.  8964.  vgl.  W.  Wh. 
127,  13.  H.  Trist.  1863.  einen  heim 
stürzt  er  üf  da;  houbet  sin  Jerotch. 
3.  a.  üf  die  bluomen  stürzt  ich  mlneo 
huot  MS.  H.  3,  202.  a.  bt  wtlen  ich 
zwü  kurze  (silben)  üf  eine  lange  stürze 
Jerotch.  3.  a.  swenn  über  si  (die 
nachtigall ) gesturzet  wirt  ein  gesell 
von  loube  troj.  s.  2.  b.  — mit  üf  ge- 
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stürzten  helmen  und  mit  blöden  swerlen 
Clos,  chron.  64.  der  charrotsche  mit 
gewalt  wart  unime  gestürzt  Lud»,  kreuzf. 
6929.  da;  er  den  scbranc  wider  stürze 
und  mit  listen  liste  lürze  fl.  zeitschr.  5 
7,  379. 

bestürze  swn.  stürze  um,  decke, 
bedecke  stürzend,  bestürze  den  hafen 
mit  einer  wlten  stürzen  b.  r.  g.  sp.  5. 
sin  honbet  bestürze!  mit  dem  helme  10 
schtcanr.  1092.  troj.  ».  212.  d.  en- 
zundet  nieht  sin  liehlva;  da;  er  i;  an- 
der den  mutte  bestürze  kchron.  D.  97, 

9.  besturzit  da;  liebt  ondir  ein  va; 
Wernh.  o.  Elmend.  87.  war  umb  be-  15 
slürzent  ir  uns  nit  vor  dem  jfmerllchen 
aueblicke  leseb.  880,  16.  — bildl. 
bringe  ausser  fassung.  nu  hit  mir 
den  sin  bestürzet  da;  ir  lop  noch  stöt 
gekflrzet  US.  1,  28.  a.  Sänger  die  mir 
min  ungemuote  besturzin  mich  aufhei- 
lem Mart.  128.  a.  swinde  getrehle 
freude  bestürzet  Renn.  23336.  von 
disen  wortin  wart  bestorzt  unde  be- 
trübst manch  freidig  herze  Lud».  54,  25 
12.  was  bestorzt  das.  48,  26. 

erstürze  «er.  bringe  zum  stür- 
zen, fallen,  da;  iren  meisterlichen  prfs 
Ab  nieman  konde  ersturzen  noch  mit 
kunst  verkürzen  Pass.  K.  669,  31.  ob  30 
wir  uns  ervallen  oder  ersturzen  Bert. 
113,  21.  din  lebetage  hit  sich  vil 
schier  erstürzet  Erl.  19,  3. 

verstiirze  nee.  1.  stürze  um, 
»ende,  kehre  um,  verkehre,  si  viel  35 
nider  al  verstalt,  al  veraturzit,  al  ver- 
kart  Herb.  13381.  der  stain  hilft  dem 
verstürzeten  magen  Megb.  447,  24. 
wann  sieb  gelück  verstauet,  sö  ist  der 
lieb  der  rack  entzwai  Hätzl.  2,  58,  40 
214.  2.  schaffe  (umstürzend) 

fort,  herre,  alle  die  dich  verli;ent, 
die  werden  versturzet  r erstossen  Legt, 
pred.  5t,  15.  di  kalin,  di  des  windis 
sin  gemüt,  der  in  ofte  leide  tüt,  ad  er  45 
in  vorstnrzit  den  bat  den  hut  vom 
köpfe  »eht  vor  der  werdin  vrouwin 
lut  Jerosck.  128.  d.  swa;  in  den 

wech  hete  undernumen,  da;  ist  nu  gar 
viraturzet  Pass.  111,  41.  3.  ver- 

derbe, vernichte  ( umsturzend),  du 
hist  den  namen  din  vorsturzt  unde  an 


wirdekeit  vorkurzt  Jerosck.  187.  e.  ir 
sult  üwer  kröne  nimmer  län  versturzen 
Pass.  K.  104,  3.  er  hit  valscheit  sire 
vil,  di  mite  er  uns  versturzen  wil  das. 
656,  26.  der  unser  knnst  verstauet 
und  die  sinne  kürzet  das.  678,  29. 
da;  leben  versturzen  Pass.  44,  71.  da; 
im  versturzet  was  atsus  slnes  amtes 
genie;  das.  238,  59.  — hie  mit  wart 
versturzet  um,  swa;  bevestentea  was 
das.  101,  1. 

widerstürze  s»v.  stürze , kehre 
um,  zurück,  er  hit  gewunden  krftse 
valwe  locke,  an  dem  ende  widerstüuet 
MS.  2,  58.  b.  die  git  vaste  unde  git 
sö  da;  si  nimmer  gestit  noch  sich  wi- 
dersturzen  enmach  Pass.  148,  8. 
stit?  ich  gib  von  mtnem  Stil  (:sit)  da; 
tiure  kleinöde  Mart.  43.  a. 
20stitzkswErc  stn.  eine  art  befestigung. 
Kirckb.  799,  30. 

STIl'Sg , ST01T  , STUBKN , C8STOBB8  Stiebe. 

Gr.  2,  19.  Graff  6,  615.  1.  be- 

»ege  mich  in  kleinen  theilchen,  fliege 
als  staub  oder  wie  staub  umher,  stie- 
ben dö  began  diu  molte  von  den  strä- 
hn Nib.  196  , 2.  vgl.  1276,  3.  diu 
asche  stoup  zwire  über  al  Exod.  D. 
142,  26.  dtn  asche  stiubet  in  diu 
ougen  min  Waith.  38 , 7.  hinder  im 
der  nebel  stoup,  des  tropfe  velwete 
grüene;  loup  Wigal.  6821.  da;  Rwer 
stoup  n;  ringen  Nib.  433,  1.  185,  2. 
Gudr.  514,  3.  Alph.  240,  3.  da;  in 
des  wilden  flures  melm  dar  ü;  begunde 
stieben  troj.  s.  198.  a.  manic  schwer 
ab  dem  Schilde  stoup  das.  s.  222.  b. 
da;  die  wifenrocke  Stuben  harte  wlten 
umbe  sie  Lan z.  4503.  dö  sluoc  er 
Volkeren  da;  im  diu  helmbant  Stuben 
allenthalben  zun  des  sales  want  Nib. 
2224,  2.  die  sprl;en  gein  den  lüften 
Stuben  Albr.  12,  36.  vgl.  frauend. 
190,  8.  si  lie;en  vliegen  her  u.  dar 
teller  unde  kophe  — von  einer  stat 
zur  andern  sach  man;  geschirre  wan- 
dern unde  stieben  under  sie  Albr.  29, 
303.  zitern  als  ein  loup  da;  ie  von 
grÖ;em  winde  stoup  »am.  3330.  diu 
50  rösen  bleter  Stuben  Hätzl.  2,  57,  86. 
ros  unde  kleider  da;  stoup  (in  solcher 
menge  wie  staub)  in  von  der  hant  Nib. 
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42,  2.  — mit  adverbialpräpos.  man 
sach  den  dicken  melm  üf  mit  kreften 
stieben  kröne  228.  b.  dö  wart  von 
im  zerbrochen  manic  schilt  dag  er  ze- 
kloup  und  dag  diu  varwe  üf  stonp,  als  5 
eg  genibelet  w*re  Lai n.  1528.  sie 
understächen  beide  sich  sö  dag  der 
schalt  üf  stoup  als  vor  dem  winde  ein 
dürre  loup  Herb.  8791.  die  sprtgen 
ftf  Stuben  Hel.  10117.  vgl.  Er.  9116.  10 
ein  durchcler  sac  d.l  man  oben  In  schiu- 
bet  unt  niden  üg  stiubet  aUd.  bl.  1, 
236.  2.  eon  lebenden  wesen,  fliege, 

bewege  mich  rasch,  din  houschrichen 
Stuben  vil  dicke  über  dag  gevilde  Exod.  15 
D.  148,  21.  dä  mite  diu  Barmherze- 
keit  üf  stoup  an  ir  widervluggen  Pass. 

K.  4,  30.  er  stoub  im  engein  rannte 
ihm  entgegen  Herb.  5220.  die  rillcr 
zeinauder  liegen  stieben  rannten  mit  20 
den  rossen  auf  einander  los  Engelh. 
2585.  3.  gebe  staub  oder  staub- 

ähnliche  theile  von  mir,  stäube,  dag 
vor  der  fiuhtekeite  sin  der  plän  niht 
mohte  stieben  troj.  s.  217.  d.  dö  sluoc  25 
er  Wolfharten  dag  er  stieben  began 
feuerfunken  aus  seiner  rüstung  sprüh- 
ten Nib.  2214,  4.  vgl.  Bartsch  Nibe- 
lungenlied s.  203. 

stieben  sin.  der  wint  zewarf  den  30 
kalten  snft,  des  stieben  was  sö  rebte 
dick  Heins.  2,  53. 

bestiube  stv.  bedecke  mit  staub 
oder  staub  ähnlichen  dingen,  mit  eschen 
bestoben  Pass.  K.  156,  88.  wand  ir  35 
mit  vedern  slt  bestoben  gefiedert,  dag 
neh  der  vrost  nicht  mac  geschaden 
das.  525,  70.  die  mit  meile  warn 
bestoben  Serval.  198.  du  macht  wol 
toben,  wie  ist  dln  liirne  sö  bestoben  40 
benebelt  Bon.  74,  80. 

entstiube  stv.  stiebe  davon,  weg. 
die  helle  wart  beroubet , wand  ir  der 
güten  her  entstoub  Pass.  101,  56. 

erstiube  stv.  stiebe  auf,  weg.  dag  45 
her  von  im  wancte  als  kleine  vögele 
von  dem  arn : die  enwaenent  niender 
sich  bewarn  £ si  erslieben  in  die  hecke 
La  ns.  3307.  vgl.  Pf.  Germ.  8,  479. 

verstiube  stv.  stiebe  weg.  die  ster-  50 
ren  verstuben  gar,  wan  der  tagesterre, 
der  1 ilchte  alsö  verre  Albr.  2,  18.  dö 


sin  kraft  verstoup  warn.  3084.  — mit 
accus,  dag  mich  leit  verstiebe  dass 
mir  mein  kummer  entfliehe  HS-  I, 
197.  a.  hilf  dag  trüren  mich  verstiebe 
das.  199.  a 

zerstiubc  stv.  stiebe  aus  einan- 
der. die  Öre  zufert  als  dag  mele  und 
zustObet  als  ein  melm  Herb.  12135.  ir 
segel  aller  zustoup  das.  4235.  wag 
starker  sper  vor  im  zesloup  Pars.  384, 
22.  die  ringe,  die  Schilde  zestuben 
das.  263,  29.  211  , 29.  kr.  163.  a. 
sö  wären  sie  (die  spuren)  zestoben 
das.  57.  a.  dag  diu  schar  ze  stücken 
sich  zerkloup  und  als  ein  kleineg  mel 
zerstoup  troj.  s.  215.  a.  er  bieg  die 
selben  viiegen  vil  gare  zerstieben  Exod. 
D.  140,  34. 

stoup  stm.  staub,  ahd.  stoub  Graff 
6,  616.  ir  birt  stoub,  ir  werdet  ooeh 
ze  stoube  spec.  eccles.  103.  Genes ■ D. 
19,  13.  unser  leben  und  unser  jugent 
ist  ein  nebel  unde  ein  stoup  a.  Heinr. 
723.  um  die  heiden  sö  grög  was  der 
stoup,  dag  die  kristen  nu  hie  nicht  wol 
mochten  gemerken  wie  ir  geverte  w£re 
Ludw.  kreusf.  3903.  in  einte  stoube 
er  sich  bare  W.  WA.  50,  20.  dö  wart 
von  stoubes  melme  diu  kläre  saune 
limber  troj.  s.  162.  a.  slach  siege 
manige  ouf  den  stoup  der  erde  Genes. 
D.  139,  6.  alsö  vil,  sö  ist  der  erde 
stoubes  das.  54 , 9.  ir  ist  m£r  danne 
stoubes  in  der  sunnen  Bert.  29  , 28. 
429 , 27.  dem  klainen  staub  der  in 
der  sunnen  Beugt  Megb.  295,  2.  — 
eg  was  in  als  ein  stoup  sie  achteten 
es  nicht  Mai  124,  12.  er  ahte  alliu 
dinc  als  einen  stonp  Reinfr.  71.  a. 
vgl.  Zingerle  negalion  25.  Frisch  2, 
322.  a.  — die  wart  von  zwtvels  stou- 
ben  nu  gelöset  Pass.  K.  553,  50. 

miilstoup  stm.  mühlenslaub.  Ls. 
2,  477. 

waggerstoup  stm.  wasserstaub, 
Sprengwasser,  du  legst  manges  schal- 
len sam  waggerstoup  MS.  2,  157.  a. 

stoupbiile,  stoupinel,  stoupmiil, 
ntoupsiinde,  stoupvel  1.  das  streite 
wort. 

stöukelin  sin.  Stäubchen,  dag  ich 
an  ir  strige  enläge  deheiner  slahte  stöu- 
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belio  Trist.  4917.  ein  »Umbell  myst. 

2,  139,  18. 

stonbec  adj.  staubig,  pntverulen- 
tus  Diefenb.  gl.  228.  stoubec  sanl 
Part.  679  , 28.  di  fixere  Sache,  die  5 
»ich  treit  von  der  erde,  dar  abe  ich 
stoubec  werde  Pass.  K.  199,  50. 

stoubin  adj.  von  staub,  die  golt 
von  »wachen  Sachen  den  kinden  kun- 
nen  machen  und  0;  der  bilhsen  gieren  10 
sloublue  niergrie;en  Trist.  4670. 

stoube  sbc.  mache  stieben,  ahd. 
stoubju  Gr  aff  6,  617.  1.  errege 

staub , gebe  staub  von  mir.  dö  kös 
man  höhe  stouben  von  den  Kriembilde  1 5 
acharn  Nib.  1798,  4.  dringen  unde 
stouben  künde  nieman  <14  bewaru  das. 
731,  4.  da 7,  vclt  begunde  stouben  das. 
552,  3.  2.  mache,  dass  etwas 

auf  fliegt,  stöbere  auf,  scheuche  auf;  20 
besonders  vom  aufscheuchen  des  wil- 
des gebraucht,  dö  was  gar  gevnngen 
swa;  ir  wart  gestonbet  Er.  2051.  vgl. 

Pf.  Germ.  7,  438.  der  hunt  staubte 
ofie  kranechen  vil  Bit.  6985.  ein  val-  25 
kenter  si  brähte  wider  mit  vögeln  die 
er  stoubet  Lohengr.  3397.  eins  nahtes 
bet  er  wol  geatonbt  Renn.  12849. 

unffostoubet  pari.  adj.  nicht  be- 
stäubt. da;s  ungesloubet  liefen  diu  vil  30 
schienen  kint  Nib.  554,  3. 

bestoubc  smc.  bestäube,  vil  dicke 
wart  sin  boubet  mit  aschen  dö  bestou- 
bet  Pfeiffer  forschung.  1,  44. 

erstoube  swv.  scheuche  auf.  si  35 
vluhen  alle  mit  geneictem  houbet,  si 
wören  rehte  erstoubet  Diem.  177,  8. 
vgl.  Pf.  Germ.  8,  479. 

veratoube  sbc.  mache  fortslieben, 
verscheuche,  da;  von  unser  krancheit  40 
sich  aller  zwlvelunge  leit  vertrlbe 
unde  hin  versteube  (:  geleube)  Pass. 
116,  2. 

zentonbe  s»c.  mache  aus  einan- 
der stieben,  fl;  der  einende  si  slichen,  45 
dar  si  wllen  wörn  xestoubet  Serval. 
1817. 

»töuber  stm.  aufstöbernder  jagd- 
hund.  derst  wol  anderhalp  Franseis, 
ein  stöuber  ander  wiben  Nilh.  H.  XXIII,  50 
17  u.  anm.  die  sulde  fnren  einen  wol 
bereiten  sperwer  mit  eime  gftten  stcebir 


Dür.  chron.  439.  Frisch  2,  322.  b. 
Schmeller  3,  604. 

stöbere  jbc.  stöbere  auf.  Schmet- 
ter 3,  604.  vgh.  ahd.  stobaröm  hymn. 
57,  4. 

slöberaere  stm.  aufstöbernder  jagd- 
hund.  canis  repertor  voc.  1419. 

gestöbere,  jfestiibere  sin.  ver- 
scheuchung , Verfolgung,  ein  gestöbere 
sich  erhob  under  den  gotes  kristen 
Pass.  K.  169,  10  in  gotis  namin  si 
üf  di  vlnde  quamin  und  machtin  ein 
gestubere  si  aldö  an  ritende  Jerosch. 
95.  b.  vgl.  «Ad.  Schneegestöber. 

strippe,  stn.  staub  und  staubähn- 
liches, wie  sand,  asehe,  puloer.  goth. 
stubjus,  ahd.  stubbi,  stuppi  Gr.  3,  379. 
Illfil  wb.  170.  Graff  6,  616.  Schmet- 
ter 3,  604.  pulvis  sumerl.  14,  4.  göt 
dä  ir  nschen  vindel,  werfet  da;  selbe 
stuppe  hübe  in  die  lüfte  Exod.  D.  142, 
13.  da;  stuppe  ü;  den  ougen  lesen 
Herb.  29.  dln  abgot  ist  gewandelt  in 
ein  vil  kranker;  stuppe  Hart.  II.  b.  du 
armer  menschc , war  umbe  bekennest 
du  niut  da;  du  bist  ein  stuppe  in  di- 
sem  Hbe  Pf.  Germ.  3,  242.*  in  stiippe 
oder  in  sant  schriben  myst.  2 , 1 54, 
13.  — hät  ieman  stuppe;  dö  mite  man 
die  xouberliste  Kippe  ff 5.  H.  3,  272.  b. 
mit  einem  stuppe,  da;  man  machet  von 
dem  pheffer  unde  von  chum  anneib. 
D.  33.  vgl.  87.  108.  117.  137. 

atiippclin  stn.  Stäubchen , staub- 
kömehen.  ein  kleine  stupelin  da;  dö 
flöget  in  der  sunnen  schln  Idar,  him- 
melf.  14.  da;  aller  kleiniste  stttppel 
da;  in  der  sunne  dö  vert  myst.  374, 
37.  du  solt  aie  aö  zertrihen  sö  ein 
stitplin  vor  des  windes  kraft  Heinr. 
563. 

gestiippe  stn.  s.  v.  a.  stiippe.  Sto- 
mps med.  fundgr.  1,  375.  a.  du  hÖst 
ein  gestuppe  in  dinem  ougen  Leys.  pred. 
65,  37.  67,  9,  11.  dln  guot  ververt 
als  ein  geslilppe  da;  in  der  sunnen 
vlinget  amgb.  38.  b.  diu  varwe  fl; 
liebten  scbilten  stonp  und  vlouc  ir  alsö 
vil  dervon,  da;  si  den  ougen  tet  gedon 
mit  ir  gestflppe  msnicvalt  troj.  s.  238.  d. 
ich  nam  sin  gobeine  und  da;  gestöppe 
slner  hüt  seine  asche  das.  s.  251.  a. 
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ich  bin  gestuppe  und  erde  kchron.  75.  d. 
gedenkistu  iht  dar,  du  bist?  böse  ge- 
sUippe  unde  mist  glaube  2535.  si  dun- 
kit  ein  geluppe  iuwer  lebin  und  ein 
gestuppe  Mart.  9t.  c.  da;  ist  reht  als  5 
ein  gestdppe  und  ein  üppekeit  Bert. 
224,  3.  173,  7.  warnet  ir,  da;  der 
kyrleise  durch  ein  gestdppe  crdäht  si 
das.  43,  13.  da;  ir  Ore  und  ir  edil— 
keil  ein  gestuppe  ist  gewest  wider  st-  10 
ner  edelkeit  mysl.  27,  27.  — von  wür- 
zen manec  gestuppe  pulcer  was  üf  den 
kullern  gesoet  Pan.  790,  12.  si  ma- 
chen 0;  kraut  ain  gestdpp  Hat*!.  2, 

50,  9.  egt.  Megb.  297,  33.  — ir  15 
gestdppe  was  gekrispet  harte  wol  MS. 

H.  3,  228.  b.  was  bedeutet  das  wort 
hier ? 

geatüppelln  sin.  kleines  gestdppe. 
Bert.  173,  7.  20 

gcstiipniisse  stn.  der  heiden  gelou- 
bcn  sint  alle  ein  gestdpndsse  Bert. 
250,  18. 

utiippe  sw v.  mache  iu  staub  oder 
pulrer.  wsere  alle;  da;,  da;  bimelricb  25 
unde  ertrich  umbevangen  hät,  als  kleine 
geatuppet  als  da;  kleiniste  stdppel  myst. 
374,  37.  sd  der  stingel  gedorret  unde 
gestuppet  wirt  arineib.  D.  88.  — diu 
sdle  hin  zucchet,  der  arme  iikename  30 
sich  stuppet  wird  tu  staub  pf.  K. 
108,  15. 

STUiF,  stief  ahd.  stiuf  pricignus,  vyL  stiu- 
fan  orbare  Gr.  ls,  187.  Gr  aff  6,  661. 

— Gr.  2,  49  wird  ein  verlorenes  stv.  35 
stiufu  , stouf  mit  der  bedeutung  fun- 
dere,  invertere  auf  gestellt,  wotu  auch 
stouf  (AecAer)  gesogen  wird. 

stiefbruodcr , stiefkint,  atief- 
muoter,  stiefsun,  stieRohtcr  s.  das  40 
s weite  wort. 

stiuf  adj.  steif,  steil,  fest.  vgl.  stlf.  ör 
slnem  stiufen  rosse  grd;  troj.  s.  160.  a. 
232.  d.  mit  sinera  stiufen  rosse  frech 
das.  259.  c.  diu  sliufen  ros  das.  254.  c.  45 
stu'bk  adj.  fest,  steif,  ahd.  stiuri  for- 
tis , magnus,  eminens;  vgl.  goth.  us- 
stiuriba  tiigellos  Gr.  2,  48.  Ulfit.  wb. 
170.  Diefenb.  goth.  wb.  2,  333.  Graff 
6,  702.  vgl.  auch  stcere.  50 

unstiiire  adj.  ungestüm.  Frisch  2, 
333.  c. 


unstiurliche  adv.  ungestüm,  in  den 
wäpin  er  an  der  reite  unstilgirlicli  ar- 
beite Jerosch.  90.  a. 

unstiure slf.  beldstigung,beschwerde. 
habe  die  unstdre  (:  vüre)  da;  du  mit 
siechtagen  strebest  Pass.  207,  74. 

ungestiure  adj.  tügellos , unge- 
stüm. al  ir  hengiste  wurdin  von  der 
schuire  sd  gar  ungestuire,  da;  si  sich 
intzuktin,  di  balflrin  gar  zuruktio  Je- 
rosch. 169.  a.  solchir  schumpfentuire 
sd  vrecli  sö  ungestuire  das.  143.  d. 
den  vridden  brächin  si  mit  ungestuirem 
brache  das.  149.  c.  vgl.  163.  b.  r gl. 
Frisch  2,  333.  e.  dann  ungestuire 
procella  Pfeiffer  Cöln.  mundart  120. 

unstiurec  adj.  ungestüm,  mit  un- 
gestiuren  winden  Kürchb.  730,  62. 

gestiurekeil  slf  contioenlia  Cour, 
fundgr.  1,  373.  a. 

ungestiurekeit  stf.  tügellosigkeit, 
ungestümes  wesen,  incontinentia  Cotsr. 
fundgr.  1,  395. 

stiure  stf.  Steuer,  ahd.  sliura  Graff 
6,  704.  1.  stülte.  ein  krdcke 

was  sin  stiure  Er.  289.  — i»  weite- 
rer anwendung : der  estrich  was  gar 
sd  sleif,  da;  Gäwän  küme  aldä  begreif 
mit  den  fuo;en  stiure  Pari.  566,  29. 

2.  Steuerruder,  der  wint  brach 
mit  gewalt  den  masboum  und  die  stüre 
Albr.  26,  107.  vgl.  stiur.  — hinter- 
Iheil  des  Schiffes  Schmeller  3,  654. 

3.  Unterstützung , beikilfe,  gäbe, 
besonders  bei  der  ausrüstung  einer 
person  oder  ihrem  einlritt  in  ern 
neues  Verhältnis,  swä  liep  in  liebes 
ouge  siht,  da;  ist  der  minnen  Hure  ein 
wahsendiu  stiure  Trist.  1116.  ze  der 
reise  gert  er  stiure  Lam.  2765.  wel- 
her  stiure  disiu  maire  gernt  was  sie 
beiiusteuern  wünschen  Pan.  2,  7.  d h 
bedarf  ich  iuwer  stiure  ihr  müsst  mir 
helfen,  mir  sie  nennen,  denn  ich  kenne 
sie  nicht  Ls.  2,  245.  der  trache  vuorte 
mit  im  an  den  kamph  beidiu  roucb 
unde  tamph  und  andere  stiure  an  sie- 
gen und  an  viure  Trist.  9023.  ge- 
lUcke  in  höhe  stiure  böt  Engelh.  6452. 
einem  stiure  geben  Exod.  D.  156,  14. 
MS.  1,  190.  a.  an  irdischer  gäbe  Pass. 
K.  499,  22.  mit  der  wärheit  W.  Wh. 
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435,  7.  mit  räte  Engeth.  4382.  vur 
der  sunnen  vüre  Albr.  17,  99.  einem 
stiure  leisten  Jerosch.  1 47.  o.  tuon 
Lam.  5109.  Stricker , leteb.  566,  11. 
got,  wie  hät  din  gflete  geleit  si  höbe  5 
stiure  an  si  MS.  1,  190.  b.  ein  gots- 
hüs  dienstman,  swanne  er  te  ritter 
worden  ist,  der  sol  vorderen  an  dem 
bischof  stiure,  unde  ist  er  ime  schuldic 
vflnf  pbunde  te  gebende  Basl.  r.  12,  10 

2.  Gotlint  böt  Hagnen  ir  minneclfcbe 
gäbe,  da;  er  Jne  ir  stiure  tuo  der  hich- 
ge7.it  von  ir  niht  varen  solde  Nib.  1 635, 

3.  tgl  Wigal  6053.  15;  mir  etewa; 

geben  dlner  kleider  alden,  dt;  ich  mich  15 
dem  kalden  von  dlner  stüre  muge  er- 
wern  Heinr.  3081.  diu  hät  den  site 

üf  geleit  ir  gehdgede  seiner  stiure  Lan s. 
5447.  te  helferlcher  stiure  begunde  er 
sine  ritter  manen  troj.  s.  196.  c.  einem  20 
ein  dinc  te  stiure  dar  bringen  Tritt.  . 
678.  geben  Gregor.  2820.  Waith. 

80,  23.  Wigal.  2984.  3456.  Helmbr. 
310.  Ludw.  kreutf.  8165.  Jerosch.  69. 

a.  Suchen».  28,  5.  24,  305.  Haiti.  2,  25 
25,  104.  te  stiure  geben  in  den  töt 
Wigal.  5845.  tuo  der  Iventinre,  tuo 
der  heimvart  das.  1833.  8901.  üf 
sine  vart  MS.  1 , 172.  a.  nu  ist  uns 
riuwe  iiure : si  sende  uns  got  te  stiure  30 
Waith.  6,  19.  twei  hemdelin  soltu  te 
stiure  hün  Bart.  122,  25.  tgl.  MS.  2, 

23.  b.  mgst.  269,  14.  norretisrü.  27, 

2 «1.  anm.  obe  die  winde  geligen,  sÖ 
llt  ouch  da;  vOre,  ob  im  nicht  kumt  35 
tu  stüre  matfrje,  da;  e;  brinne  Albr. 

35,  392.  dö  qusm  in  aber  tu  stüre 
got  in  dem  selben  vüre,  wand  si  drü; 
giengen  wol  gesnnl  Pass.  K.  304,  41. 
tgl  588,  13.  Suchen ».  5,  9.  Haiti.  40 
I,  27,  135.  87,  12.  — mit  genith. 
gebar  von  im  unt  von  gotes  stiure  ei- 
nen sun  Wigal.  1 1 627.  des  Meien 
stiure  Nilh.  19,  2.  Suchen».  24,  40. 
Hälxl.  1,  91,  28.  ritters  stiure  Su-  45 
chen».  16,  107.  disiu  Iventinre  vert 
Jne  der  buoche  stiure  Part.  1 1 5,  30. 
koste  st.  das.  149,  21.  minnen  st. 
das.  479,  6.  minne  st.  MS.  2,  242. 

b.  lobes  st.  kröne  71.  a.  rJtes  st.  50 
das.  336.  b.  H.  Trist.  354.  mit  stiure 
diner  guoten  werke  mgst.  278,  39. 


vröuden  st.  MS.  I,  192.  des  Wunsches 
st.  Suchen».  25,  358.  von  des  Weges 
stiure  kom  er  her  der  »eg  führte  ihn 
her  Iw.  233.  4.  unlerstüttung  des 

herrn,  Steuer,  die  si  di  niht  verbären 
beidiu  mit  stiure  und  mit  bete  a.  Heinr. 
275.  unrehte  stiure,  unrehte  tolle  Bert. 
393,  34.  440,  14.  mit  dem  zins  und 
mit  der  stiure  Teichn.  279.  behuobent 
dem  herzogen  alle  sine  relit  vor,  stiur, 
tins,  gfllt  Zürch.  jahrb.  82,  15.  sta- 
tutis  temporibus  quibus  stewra  solve- 
batur  Brünn,  str.  s.  110.  von  einem 
iegllchen  der  wähle  und  stiure  git  Me- 
ran. str.  427.  der  fürste  legt  üf; 
limt  ein  grö;e  stiure  Teichn.  15.  stiure 
üf  einen  setzen,  nemen,  swern,  üf  legen, 
luckern,  vordem  H.  teilschr.  7,  99.  si 
schetzet  mich  u.  leit  mir  te  köstliche 
stiure  MS.  1 , 25.  a.  te  stiure  geben 
Münch,  str.  459.  Zilt.  jahrb.  11,  17. 
16.  II. 

dirnststiure  stf.  Steuer,  die  man 
als  dienslmann  gibt,  dienststiure  von  ir 
guot  wert  in  dicke  übermuot  Helbl. 
8,  170. 

frenüdeatiure  stf.  kinder  die  ir  hab 
nicht  gearbeiten  chünnen,  die  sullen  ge- 
nldsteuer  geben  Münch,  str.  7,  101,  4. 

beiinstiure  stf.  aussteuer  für  das 
haus,  heiratsgut,  mitgift.  RA.  427.  di 
da;  selbe  laut  te  heimstiwer  mir  gap 
din  hant  W.  tVi.  221,  6.  sölhe  heim- 
stiure  git  mir  sin  hant  das.  261  , 8. 
si  nimet  si  (die  kinder ) niemen,  hüstu 
in  niht  gri;  heinstiur  te  gebende  Grieth, 
pred.  1 , 70.  mlner  nifleln  wil  ich 
heimstiure  geben  Mel.  11649.  Wolk.  6, 
152.  Gr.  w.  1,  46.  tgl.  hinsliure  urb. 
33,  17.  — bildl.  den  diu  helle  ist  ge- 
gebin  te  heinstür  die  hölle  als  aufent- 
halt  ange»iesen  ist  Marl.  208.  c. 

heimstiure  iiee.  gebe  eine  heim- 
stiure. dotare  Oberl.  641. 

beliciinstiure  stcr  der  sol  si  ne- 
men te  rehter  i unde  sol  si  beheim- 
stiuren  swsp.  s.  163  W. 

herstiure  stf.  Steuer  für  den  krieg. 
Stipendium  »unter I.  28,  74.  tgl.  Oberl 
657. 

histinre  stf.  aussteuer,  dos.  M.  B. 
18,  74.  75  ad  1314.  SchmeUer  2,  131. 
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bistiure  sice.  s teuere  aus.  Augsb. 
stdtb.  SchmeUer  2,  131. 

hofstiurc  slf.  ho f Steuer.  Haitaus 
943. 

nötstiure  stf.  uothsleuer.  srt  ras-  5 
test  du  hie  einen  unrehten  toi  oder 
ein  unreht  angelt  oder  eine  nötstiure 
Bert.  116,  19. 

rittrrstinre  stf.  beihilfe  zur  er- 
langung  der  ritterwürde.  Hallaus  1 555.  1 0 
roupstiure  stf.  raubsteuer,  un- 
recht erzwungene  Steuer  oder  dienst. 
und  ist  kein  gehetzte  stiur  nit,  es  ist 
ein  rechte  raubstiur  Gr.  w.  1,  145.310. 

atctestiure  stf.  stadtsteuer.  Freib.  15 
samml.  2,  80.  87.  92.  SchmeUer  3,  672. 

swertstinre  stf.  Unterstützung,  die 
man  einem  knappen  gewährt,  der  das 
schwer I nimmt,  rilter  wird  urb.  36,  12. 

iiberstiurc  stf.  übermässige  Steuer.  20 
Ais.  d.  n.  1286.  Oberl.  1706. 

vartstiure  stf.  Unterstützung  zu  ei- 
ner fahrt.  Cod.  Schmeller  3,  652. 

vogetntinre  stf.  vogtsteuer,  urb 
41,  17.  Gr.  w.  I,  2.  25 

stiure,  stiur  sin.  Steuerruder,  er 
hit  mich  hindene  an  sin  stur  gesät 
Pass.  K.  429,  77.  äne  stör  und  äne 
rüder  das.  333,  98.  beide  rimen  unde 
stiur  Jerosch.  88.  d.  stcwr  Suchenw.  30 
44,  79.  Wolk.  18,  3,  13. 

stiiirmeister , stiurruodcr  s.  das 
zweite  wort. 

stiure  stcm.  Steuermann,  ahd.  stiuro 
Graff  6,  705.  di  der  schiffe  phlögen,  35 
verjen  unde  sturen  L.  Alex.  6698  W. 
ein  merwip  was  sin  sliure  /.ans.  390. 

— beistand  des  anwaltes.  si  pars 
petit , non  obstante  advocato , etiam 
cooperator  qui  vulgariter  diritur  stewer  40 
sibi  dari  debet  Brünn,  str.  s.  35. 

ästiure  adj.  ohne  leitun g.  Abt,  riebe  1 
Stunt  östiur  ine  keiner  Clos,  chron.  26. 
vgL  21. 

ästiure  swv.  beraube  der  Zeitung.  45 
swer  aber  sich  istiuret  der  vert  ein 
bcese  vert  Frl.  412,  19. 

stiure  swv.  steuere,  goth.  stiurja 
stelle  fest,  bestätige,  ahd.  sliurju,  stiuru 
IJIfil.  wb.  170.  Graff  6,  705.  1.  50 

stütze,  swer  sich  an  den  stab  wil  sturen 
Wernh.  v.  Ebnend.  938.  vgl.  Ludw. 


90,  22.  si  stiurte  unde  leinde  sich 
mit  ir  eilenbogen  an  in  Trist.  11974. 
mösle  sich  sture  an  eime  seile,  an  Sti- 
len unde  an  benkin  Ludw.  87,  3.  83, 
9.  in  deme  stabe  den  er  trüc,  als  ob 
er  dnreh  gemaches  vüc  dar  n f aich 
wolde  sturen  Pass.  K.  19,  84.  steurt 
sich  auf  die  rehten  hant  Hegb.  40,  32. 
der  heit  sich  suo  des  plines  habe  di 
atürte  mit  der  hende  sin  troj.  s.  259.  d. 
er  viel  dicke  durch  den  sni  und  stiurte 
sich  dicke  mit  der  hant  Stricker,  leseb. 
566,  25.  2.  steuere,  die  sigelten 

unde  starten  Pass.  K.  644,  13.  3. 

bildlich  leite , zügele , massige , be- 
schranke. a.  ohne  Casus,  der 

blbisl  slürete  gar  si're  myst.  1 63,  29. 

b.  mit  accus,  da;  er  sinen  eben- 
kristen  stiuret  unt  lAret  Diemer  368, 
25.  doch  böt  er  im  guoten  tac,  als 
in  sin  zuht  stiurte  Lanz.  2399.  niht 
vol  er  die  rede  lieg  unz  in  die  lä;en 
hie;  künec  Artus  und  stiurte  in  kröne 
22.  a.  swa;  friunde  friunt  geritten  mac, 
ern  welle  selbe  stiuren  sich,  e;  ist  in 
einen  bach  ein  slag  Winsbeke  35.  dö 
zürnte  Achilles  u.  störte  sich  hielt  sich 
zurück,  da;  er  niht  ubels  sprach  Herb. 
12214.  — die  andere  stat  dea  kuniges 
ist  der  kerker  des  vegevüres , da  du, 
mensche,  wol  stures  dlnes  vründes  Un- 
gemach Pass.  K.  591,  94.  ir  wunden 
wurden  mit  balsem  gestiurel  gelindert 
W.  IVA.  451,19.  c.  mit  dativ. 

sie  störte  ir  schiere  beschwichtigte  sie 
AU>r.  16,  446.  si  der  mensche  kumet 
an  den  tac  geboren  wird,  sime  libe  er 
nicht  sturen  mac:  kriechende  an  allen 
vieren  gelicbet  er  den  tieren  das  35, 
242.  Legs.  pred.  64,  34.  dö  ich  mir 
selben  dö  niht  störte  das.  76,  42.  da; 
man  den  ketzern  snlle  störe  Rsp.  3170. 

d.  mit  genitiv.  des  sal  her  störin 
Bsp.  3932.  da;  her  des  unrechlin  wol 
störe  das.  2342.  4.  unterstütze, 

fördere , gewähre  Unterstützung,  ver- 
sehe mit  etwas.  a.  wa;  stiuret 

ba;  ze  lebenne  danne  ir  werder  Itp 
Waith.  93,  22.  b.  mit  accus,  der 
pers.  iuch  sol  ouch  der  bruoder  min 
hinle  stiuren  (mit  speise ),  des  ist  nöt 
Parz.  190,  15.  stiurt  uns  zwei.  — 
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wi;  weit  ir  mines  guotes  hän  das.  374, 
9.  alsus  wil  icb  dicli  stiuren  und  dine 
5,i‘lde  tinren  g.  Gerls.  3375.  vgl.  Frl. 
333,  17.  Suchen u>.  41  , 901.  er  sol 
vil  wol  wi;;en  swer  veblen  unde  vli e— 
ben  sol,  wie  in  sin  scherm  sliure  wol 
kröne  1.  b.  wrnnet  da;  sie  da;  möge 
starke  stiuren  das.  42.  a.  — mit  prä- 
pot.  dar  üf  hät  wol  gestiuret  mich  der 
werde  singer  Dietrich  troj.  s.  2.  c. 
Arlüs  sich  selben  slinrel  wider  sin 
leil  bie  mite  kröne  44.  a.  nu  stiure 
uns  got  an  beiden  Waith.  7,  16.  got 
mac  iuch  stiuren  mit  einem  also  tiu- 
ren  herren  /».  74.  da;  du  mich  nu 
stures  mit  dio  alden  kleiden  Heinr.  3090. 
der  würde  vür  alle  man  getiuret  und 
mit  dem  lobe  gestiuret  troj.  s.  44.  a. 
die  Kriechen  stnes  libes  ungemach  vil 
söre  dä  belrörten  und  sich  mit  leide 
störten  sich  in  schmer t versenkten  das. 
s.  1 97.  d.  er  steurte  in  u eineme 
wlbe  e erhalf  ihm  datu  Diemer  7,  2. 
wan  e;n  stiurt  si  niht  rer  huote  nichts 
gab  ihr  beisteuer  tur  Verheimlichung 
Gregor.  239.  ich  wil  ir  gerne  wei- 
den : dar  zuo  sliuret  mich  min  Trier 
rauot  US.  t,  202.  a.  als  mengen  men- 
schen  du  hie  zuo  gestiuret  häst  myst. 
279,  24.  da;  sie  die  bruoder  stiur- 
tent  zu  kerzen  u.  zu  vanen  Clos,  chron. 
89.  mit  genitiv.  an  einem  riehen  keiser 
wls  bin  ich  der  U're  gestiuret  ihm  ver- 
danke ich  diese  lehre  g.  Gerh.  5t.  — 
mit  adverbialpräpos.  vorspilet  adir  vor- 
toppilt  ein  kint  stnes  vatir  gut  di  wlle 
is  nicht  Os  gestiuret  ausgeslatlet  ist 
Kulm.  r.  5,  55.  c.  mit  accus,  der 
Sache,  er  hete  ouch  grö;en  gewalt,  der 
die  höhvart  wol  sliuret  fördert,  mehrt 
Bert.  175,  33.  5.  sahle  Steuer. 

die  hie  ze  Münichen  purger  sint , die 
wachten  und  steurent  mit  andern  pur- 
gern  Münch,  str.  212.  vgl.  322.  459.  49. 

UDßestiurct  pari.  adj.  nicht  ver- 
steuert. ungesteuert  Münch,  str.  421. 

stiuren  sin.  das  slülten.  mit  stme 
stabe,  der  im  durch  stören  gezam  Pass. 
K.  349,  51. 

gestiure  swv.  1.  steuere,  leite. 

sin  sin  gestiurte  in  des  Iw.  189.  des 
gestiurte  si  unser  herre,  da;  si  das. 


214.  des  gestiure  uns  got  Gregor. 
3834.  2.  sügele,  beschränke,  hin- 

dere. a.  mit  dat.  da;  si  gestörte 
irme  zorn  md.  ged.  97,  44.  b.  mit 

5 acc.  und  genitiv.  ich  enkan  die  un- 

gehinren  der  uuzühle  niht  gestiuren  H. 
Trist.  2954.  got  mensche  wart;  na- 
türe  brach : wer  mohte  in  des  gesliu- 
ren  Frl.  391,  1 5.  3.  unterstütze. 

10  er  chund  di  vreunde  wol  gestewren 

Suchenw.  14,  18. 

understiure  swv.  unterstütze,  diu 
schffne  ouch  understörte  (:  trörte)  mit 
wi;er  hende  ir  wange  röt  Engelh.  3360. 
15  verstinre  swv.  versteuere,  da;  du 
dein  göt  nach  der  stat  gesetzt  ver- 
steurt  habst  Münch,  str.  468.  vgl.  322. 
482.  7,  101  , 4.  da;  allr  männich-' 
leich  t'wigen  gelt  Tör  acht  pfunt  Mü— 
20  nicher  pfenning  versteuren  sol  das.  398. 
7,  101,  5.  swa;  ein  u;man  in  der 
mark  kouit,  der  sol  e;  der  stat  ver- 
stiuren  H.  seitschr.  7,  98. 

stinrunge  stf.  1.  stütze,  su- 
25  stentaculum  stüwerunge  sumerl.  17, 

46.  2.  Steuer,  abgabe.  litt,  jahrb. 

4,  4. 

stiuraerc  slm.  beamler,  der  die 
steuern  erhebt,  einnehmer.  Münch,  str. 
30  461.  465.  7,  101,  3.  6. 

STtu;  slm.  steiss.  Graff  6,  737.  Schmel- 
ler  3,  661.  ndd.  sttit  Schambach  wb. 
217.  cgi  ich  stö;e. 

stiv*l,  stiväl  m.  Stiefel,  eine  auch  das 
35  Schienbein  deckende  fussbekleidung. 

ahd.  stiful  Graff  6,  662.  itaL  slivale, 
frans,  estival  eon  lat.  aestivale  som- 
merbekleidung  von  leichtem  leder  Dies 
icb.  397.  Warkernagel  umdeulschung 
40  32.  ocrea,  crepida,  ativalis  voc.  o.  13, 

102.  arthocreum  (so)  Diefenb.  gl.  41. 
zwän  stiväl  über  blö;iu  bein  Pan.  63, 
15.  zwön  stiväle  ouch  dä  lägen  die 
niht  grö;er  enge  pflögen  das.  588,  21. 
45  man  siht  im  doch  die  stivaln  (:  schale) 
von  des  rockes  kürze  Helbl.  1,  233. 
niht  ba;  ich  in  ahten  kan  als  bl  sti- 
valn buntschuoch  das.  4,  782. 

halsstival  eine  art  lederner  fuss- 
50  bekleidung.  Münch,  str.  7,  6. 

stIvr  ssev.  mache  eine  musik.  man  hört 
dä  pusiuen  tambörn  fioitiern  stlven  Pan. 
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764,  27.  was  für  ein  musikalisches 
instrument  ist  hier  gemeint? 
stivel  stm ■ stutze.  — besonders  höherne 
stutze , Stange  für  den  xccinslock  (»Ad. 
Stiefel),  stifcl  houwen  Gr.  ic.  t,  4S3.  5 

2,  666.  vgl.  stif,  dann  auch  goth.  ati- 
viti  vnofnovr]  UlflL  wb.  170.  J.  Grimm 
vorr.  su  Schulte  goth.  gl.  s.  IX. 

understivel  stm.  stufte,  sä  under- 
setie  er  slnen  boum  mit  starken  un-  10 
derstibiln  4 er  vallen  beginne  Leys. 
pred.  136,  11. 

stivcle  s irr.  stütze,  ahd.  arstifub'm 
Graff  6,  662. 

understivclc swc.  unterstütze. p ra e-  IS 
f u I c i t understifelt  gl.  H.  zeiischr.  5, 
414.  gl.  Hone  8,  491.  vgl.  Oberl. 

, 1859.  wand  man  in  maniger  diite  an 

der  predigäte  spruch  underslivelt  grölen 
bruch  heilt  Pass.  K.  516,  72.  niemant  20 
des  sinnea  ist  sö  scharf  mit  listen  nn- 
derstiffelt  Cod.  Schmeller  3,  618. 
stoc  stm.  stock,  ahd.  stoch,  stoc  Graff 
6,  630.  vgl.  stecke,  stiebe.  1. 

baumstamm , stumpf,  truncus  sumerl.  25 
18,  39.  41,  19.  45,  19.  bloch  noch 
stoch  H.  zeiischr.  8,  152.  die  kleinen 
stoche  si  ü;  nement  Karaj.  6,  4.  den 
win  er  begunde  her,  beide  stoc  unde 
ber  schriet  er  Albr.  19,  201.  den  30 
stoc  und  die  reben  leseb.  1011,  41. — 
ein  stoc  in;  vnr  sie  leiten  Albr.  19, 
503.  leite  den  mantel  üf  einen  stoc 
Trist.  2843.  legte  stnen  roc  bl  einen 
stoc  H.  Trist.  5676.  zöch  da;  runzln  35 
ze  einem  stocke  bl  im  nähen  kröne 
247.  a.  — da;  igewand)  stuont  von 
golde  als  ein  stoc  Türl.  Wh.  121.  a. 
lac  stille  alsam  ein  stoc  Wigal,  5345. 
wart  blint  als  ein  stoc  Heinr.  2969.  40 
als  der  stoc  beziuget  der  ist  Ine  ge- 
hörde  hol  Mart.  182.  c.  ich  sagte  oder 
sänge,  da;  e;  noch  pa;  vermeine  ein 
boc  oder  ein  ulmiger  stoc  Parz.  241, 

30.  ich  rnüeste  si  disem  stocke  ge-  45 
prediet  hin  myst.  2,  181,  20.  die  bernt 
uns  mit  dem  stocke  schate,  niht  mit  dem 
grtienen  linden  blate  Trist.  4671.  — 
stoc  u.  stein  s.  stein.  2.  stab. 

sie  hüte  grlwe  locke  und  quam  an  ei-  50 
nem  stocke  Albr.  34,  76.  3.  almo- 

senstock, opferslock,  ich  hlns  an  minen 


stoc  gement  Waith.  34,  10.  hör  Stoc 
das.  34,  14.  22.  der  blbest  geböt, 
da;  man  stöck  in  allen  pfarkilchen  sölt 
machen  Zürich,  jahrb.  69, 1 1 . der  blbest 
lie;  stocke  setzen  in  die  kirchen  Clos, 
chron.  52.  4.  block,  Werkzeug, 

womit  die  fasse  der  gefangenen  ge- 
fesselt werden,  dann  gefängnis  über- 
haupt. cippus  sumerl.  4,  67.  7,  67. 
slo  bein  wären  im  in  einem  bloc  ver- 
smit:  man  hei;t  e;  einen  stoc;  nieman 
wan  dieb  man  dar  in  sieht  und  wen 
man  umbe  bösheit  vaeht  Ls.  2,  238. 
stoc,  galgen  unde  ban  Helbl.  8,  42. 
ich  wil  g4n  iwer  lt' re  streben  als  g!n 
dem  stocke  ein  diep  H.  zeiischr.  10, 
872.  der  die  liul  verraten  hlt,  des  er 
lästerlich  muo;  bestln  in  dem  stoc  und 
in  der  sebrangen  Teichn.  217.  sol 
sitzen  vier  Wochen  iu  dem  stoc  Schema, 
slr.  39.  sw!  ieman  was  gebunden  in 
stoc  in  kerker  oder  in  haft  Pass.  557, 

35.  morder  unde  diebe  leget  man  in 
den  atoc  Basel,  r.  13,  2.  einen  in  den 
stoc  werfen,  slaben  Marleg.  6,  19. 
leseb.  999 , 22.  n;  den  stocken  die 
gefangen  li;en  Dür.  chron.  709.  in 
stocken  und  in  tiirnen  Suchenw.  42,  58. 

5.  grund  und  bode n,  grundmauer, 
Stockwerk,  wan  unser  berr  der  kaiser 
zuo  der  plaich  stock  und  bodem  und 
behausung  gefreit  hlt  Münch,  str.  378. 
Iie;en  einen  steinen  slok  dö  ds;  haus 
IITe  stunt  dirnederbrecheo  Zitt.  jahrb. 

36,  26.  v gl.  51,  17. 

Ameigntoc  stm.  ameisenslock,  amei- 
senbau.  disen  binde  ich  in  den  Imei;- 
stoc  Helmbr.  1245. 

binsloc  stm.  bienenstock.  alvear 
fundgr.  1,  360.  b.  voc.  trat.  1422. 
Diefenb.  gl.  23.  alvearium  voc.  1420,  87. 

diepstoc  stm.  cippus  voc.  o.  24, 
13.  Kirchb.  799,  60.  rgl.  stoc  4. 

gougelstoc  stm.  der  in  dem  gou- 
gelstocke  mit  valscher  antworte  mich 
leitet  unde  füeret  Mart.  156.  b.  vgl. 
9.  d. 

holderstoc  stm.  holderstamm,  da; 
loup  ds;  uns  der  holderstoc  vür  brin- 
gen unde  friihten  mac,  da;  hlt  unert- 
lichen smac  g.  sm.  1438. 

kabe;stoc  stm.  kohlstrunk.  diu  röae 
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wahset  ü;  einer  rösen,  niht  ü;  einem 
kape;stoc  mytl.  2,  325,  17. 

, lesestoc  tim.  infiona  tumerl.  31,  49. 
opferstoc  Um.  opfertlock.  corbana 
Diefenb.  gl.  80.  5 

österaloc  tim.  geweihte  wachtkerte, 
die  die  oiieneit  hindurch  während  det 
golletdienUet  brennt.  SckmeUer  1,  126. 

pfennincstoc  t Im.  corbona  voc. 

1420.  vgL  gL  lat.  gern  150.  b.  10 

rösenstoc  tim.  rotenstrauch.  U. 
Tritt.  3546. 

vellröscnstoc  Um.  wilder  roten- 
tlrauch.  Hegb.  125,  24. 

runjjestoc  Um.  forale  Conr.  fundgr.  15 

1,  388.  b. 

rütcnstoc  Um.  raulentlrauch.  du 
rütenstoc,  du  grüener  kk'  Erlöt.  t.  282. 
smidestoc  Um.  cudo  tumerl.  26, 39. 
winsto cum.  weinslock,  vitis  fundgr.  20 
1,  398.  b.  Diefenb.  gl.  285.  palmes 

das.  200.  — anneib.  D.  62.  Albr. 

34,  84.  Legt.  pred.  39,  11.  mytl.  2, 
581,  37.  leteb.  976,  4.  18. 

atocar,  stocvisch,  stocwarte  ».  25 
dat  tweile  wort. 

stocke  twt.  1.  versehe  mit 

grentpfählen.  wenn  ein  guot  von  ein 
ander  gestockt  geteilt  und  verslitzt 
wurde  Gr.  w.  2, 182.  eigentumb  welche  30 
unterscheiden  gestockt  und  gesteinet  sei 

dat.  t,  -477.  2.  teile  in  den 

Uock  (vgl.  sloc  4).  cippare  //.  i eilschr. 

5,  414.  incippare,  cippis,  compedibus 
ligare  Diefenb.  gL  1 52.  intruncare  dat.  35 
160.  soll  denselben  in  keinen  turn 
stücken  noch  plöcken  Gr.  w.  3,  900. 

3.  min  rockel  ist  ouch  gestocket 
US.  H.  3,  227.  a.  Ueif  gemacht  oder 
würfelförmig  gewebt  ? vgl.  Schmeller  40 

з,  613. 

ii  nderstocke  sec.  unlertcheide  durch 
grenipfähle.  Schmeller  3,  642. 

stocke  sipt.  stocke,  ahd.  stocchöm 
Graff  6,  630.  45 

erstocke  swv.  werde  betroffen,  ge- 
ralhe  in  Verlegenheit.  SchmeUer  3, 6 1 3. 

verstocke  «ec.  stocke,  verstocke. 
prefocatus  vorstockt  Diefenb. gl.  22 1 . 
er  lichame  di  vortrockin  von  fuchtikeid  50 

и.  von  blüde ; dar  umme  si  danne  also 
vorslockin  da;  si  blöde  werdin  in  dem 
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müde  Rtp.  3415.  der  die  meister  olle 
slüc  da;  ir  wisheit  verstocte  Patt.  K. 
677,  77.  Swentopolc  der  tumme  man, 
der  t vorstocket  und  vorstart  in  unge- 
loubin  was  sÖ  hart  Jerotch.  47.  b. 
der  selbe  böse  verstocte  gief  Heinr. 
2600. 

stücke,  stucke  tln.  stück,  bruch- 
tlück,  Iheil.  ahd.  stucki,  stucchi  Gr.  1 3, 
161.  Graff  6,  631.  fragmen  tumerl. 
8,  74.  frustum  dat.  8,  39.  49,  74. 
massa,  pecies  Diefenb.  gl.  178.  204. 
der  marcgräve  des  schilles  hin  im  swanc 
ein  vil  michel  stucke  Nib.  1552,  3. 
da;  von  dem  selben  zucke  des  swertes 
ein  stucke  io  siner  hirnschal  beleip 
Tritt.  7060.  vgl.  10086.  sint  diu 
stücke  (det  tchwerles ) niht  verrärt  Part. 
254  , 9.  zwei  dies  stücke  giebe  ich 
dir  Reinh.  675.  — ein  stücke  brötes, 
vleisches  bucht.  2,  210.  Bon.  9,  3.  — 
die  sint  einer  leie,  sie  sint  aber  niht 
an  einem  stücke  Bert.  435 , 34.  si 
sneit  im  hemde  unde  bruoch  da;  doch 
an  eime  stücke  erschein  Pari.  127,  3. 
wir  wären  gar  al  ein,  doch  e;  an  drlen 
stücken  schein  dat.  752,  9.  da;  blüt 
im  ü;  den  wnndin  dranc  bi  stuckin 
stückweise,  want  i;  itzunt  was  gelibbrit 
Jerotch.  119.  d.  ob  der  Spiegel  eo- 
zwei  gebrichet  joch  so  schouwel  sin 
aotlütze  doch  der  menscbc  in  den  stücken 
wol  g.  tm  735.  man  sach  in  vil  swa- 
chen  stücken  die  Schilde  üf  dem  velde 
ligen  kröne  92.  b.  sin  swert  ze  stücken 
bliuwen  troj.  t.  262.  a.  ze  stucken 
brechen  pf.  K.  304,  16.  308,  7. 

Grieth,  pred.  2,  135.  Trist.  6865. 
Panlal.  698.  zebrechen  Iw.  46  und 
Lachmann  s.  1017.  Alph.  230,  4. 
houwen,  stoben  Nib.  2314,  2.  1521.  3. 
du  sottest  in  £ ze  tOsent  stücken  lä;eo 
sniden  Bert.  27,  19.  di  hörschall  wirt 
zu  Stückchen  Suchenw.  34, 96.  ze  stücken 
zerzcrren  Zürich,  jahrb.  47,  32.  ze- 
brecheo  in  hundert  stucke  Iw.  260. 
teilen  in  siben,  in  anderthalp  hundert 
stücke  Bert.  293,  15.  436,  36.  enzwei 
stucke  Grieth,  pred.  2,  7.  — bei  vor- 
gesetUen  iahten  darf  stücke  auch  feh- 
len: vgL  enzwei;  dann  endriu  Er.  7139. 
in  dr!;ic  dat.  5537.  in  hundert  Gre- 


Digitized  by  Google 


STOC 


65« 


STOC 


gor.  195*.  — dö  got  von  manegem 
stucke  den  man  wold  zesamene  ruchen 
Gene s.  D.  1,  II.  nu  bevilti  ich  sin 
gelücke  «im  herze,  der  soeldeu  stücke 
Pan.  734,  24.  des  hers  warn  driu  5 
stücke  das.  718,  19.  786,  16.  an 
den  stücken  allen  vieren  (der  rüstung, 
heim,  schild  u.  t.  tc.)  das.  757,  23. 
ahtzic  tüsint  guldiner  stücke  diu  gap 
er  in  den  tempel.  diu  stücke  würen  10 
drier  bande : kelche  unde  patenen  unile 
rouchvo^  Bert.  174,  23.  der  dir  bö- 
diu  stücke  gap  libes  unde  seien  das. 
457,  8.  habe  ich  etliche  stucke  des 
krieges  in  min  memoriale  gezeicheot  H.  1 5 
seitschr.  8,  305.  — stücke  der  sehnte 
Iheil  einer  mark  s.  urb.  s.  359.  — 
allgemeiner:  welche  stucke  und  ge- 
setze  die  der  rSt  machte  Zill.  jahrb. 

22,  II.  er  versuocht  di  seinen  chrafl  20 
mit  maisterlcichen  Stückchen  auf  mei- 
sterhafte weise  Suchen w.  34,  54.  in 
manegen  stucken  IM.  chron.  5511. 
mit  keinen  stücken  auf  keine  weise 
Kirckb.  625,  2.  in  keinen  stucken  25 
oder  in  keinen  Sachen  in  irgend  einer 
hinsichl  Zürich,  jahrb.  80,  3.  bl  de- 
seme  stucke  hierbei  Rsp.  2069.  umbc 
dise  stucke  angelegenheilen  Dur.  chron. 
735.  30 

ankenstiickc  sin.  stück  butter.  Gr. 
u>.  I , 81. 

betclstiicke  sin.  was  dem  belller 
t jereicht  wird,  almosen.  Massm.  AI.  s. 

79.  a.  35 

blistücke  sin.  bleistück,  dructe  in 
mit  voller  swöre  rechte  als  ob  e^  wöre 
gar  ein  blislucke  Pass.  K.  349,  59. 

briulclstücke  sin.  dotes  libge- 
dinge,  morgingäbe , bnitilstucke  Conr.  40 
fundgr.  1,  361. 

erstiicke  sin.  rüstung  von  ers  oder 
eisen,  ritter  und  knecht  und  schützen, 
die  sin  Start  gesind  wärenl,  und  die  alle 
Grstuck  muostent  hün  leseb.  839,  30.  45 

haimstiickc  sin.  fragmenta  Calami 
Megb.  433,  .7. 

svvebelstiicke  stn.  schwefelstück. 
Megb.  103,  17. 

zuckcrstiicke  sin.  wis  gegründet  50 
zuckerstücke  (Maria) ! H.  seitschr.  8, 
280. 


(jestiicke  sin.  renle  (?).  mit  allen 
Ören,  rechten,  nutzen  und  gestücken  M.  B. 
5,  206  ad  1423.  Schmeller  3,  615. 

gestückelt  stf.  compositio  Conr. 
fundgr.  1,  373.  a. 

stiickebt,  -e  adj.  adv.  stückweise. 
stuckoht  die  wurden  hin  geslagen  Pars. 
385,  19.  er  schein  von  zwein  stücken 
näch  ritterlichem  rebte.  sin  halbem  teil 
stückeble  von  zobel  und  von  golde  w as 
tum.  67.  röt  unde  wis  stückehte  was 
er  von  hermin  und  von  kein  das.  81. 

stiickelin , stückel  sin.  kleines 
stück.  in  stückelin  snlden , zerren 
Trist.  3009.  Pass.  K.  166,  48.  zer- 
teilen Panlal.  1555.  biegen  troj.  s. 
41.  c.  in  atückeiinen  risen  das.  s.  205. 
d.  ze  stuckelinen  brechen  kindh.  Jes. 
90,  35.  kleiniu  stückeltn  von  trunzü- 
nen  Pars.  175,  1.  ein  slücklln  pröt 
Wolk.  1,  1,  5.  man  gab  mir  Ab  vil 
stückelln  ( brocken ) frauend.  337,  29. 
Stücke!  Megb.  81,  32.  482,  3.  5. 

vvoilenstiickcl  stn.  woUenßocke. 
Megb.  84,  22. 

. stückelobt  adj.  stückweise,  stück- 
lot Megb.  93,  3.  453,  1. 

stücke  sire.  breche  oder  s erlege  in 
stücke,  theile.  der  Schaft  wart  in  zwei 
gestücket  troj.  s.  216.  b.  einen  schilt 
der  was  in  driu  gestücket  das.  s.  202. 
b.  stuck  den  äi  in  ganzeu  Muck  Megb. 
244,  29.  sin  muot  im  Wirt  gezuckit, 
in  mengen  sin  gestuckit  Marl.  130.  d. 
115  allem  geteiltem  guote  und  G^  allem 
gcstückctem  guote  myst.  2,  188,  18. 
— gestuckt  (articulata)  stimm  Megb. 
240,  20. 

ungestücket  pari.  adj.  nickt  ser- 
stückt  oder  gelheilt,  myst.  2,  540,  13. 
683,  30. 

zer«tiicke  sre.  serstückele.  der 
hell  dä  lac  zerslflcket  und  zeslagen 
troj.  s.  260.  b.  vgl.  Trist.  7145.  Je- 
rosck.  97.  c.  103.  c.  ir  lider  zer- 
stücket  und  zebrochen  sint  Panlal.  1828. 
dö  si  vil  gar  zerstücket  die  lanzen  be- 
ten troj.  s.  254.  d.  man  sach  in  gar 
zuruckin,  zubrechin  und  zustuckin  beide 
vej^irn  unde  bant  Jerosck.  94.  d.  — 
di  muire  sieb  zustucte  das.  172.  c.  — 
zerstuckt  (eon  kleidern ) Ls.  2,  218. 


Digitized  by'Google 


STÖLE 


G57 


STOLZ 


fruostiicke  swe.  nehme  ein  früh- 
stück ein.  gentavi  Diefenb.  gL  138. 

atiickcl  stev.  ser  stück  eie.  sö  der 
Blain  gestückelt  wirt  Megb.  462,  14. 
füril  her  feit  in  feldin  gestuckilt  geseür- 
felt  «dir  gestrilit  Rsp.  670. 
stöls  stf.  das  gottesdienstliche  hauptge- 
srand  der  priesler : eine  breite  binde, 
die  ihnen  bei  amtsrerrichtungen  um 
den  hals,  über  die  achsein  und  kreus- 
weis  über  den  leib  bis  auf  die  knie 
über  dem  Chorhemde  herab  hängt,  gr. 
lat.  stola.  diu  stöle  ist  lanc  unde  breit 
diu  umbe  slnen  hals  göl.  diu  bezei- 
chent  noch  sante  Peters  joch,  dö  er 
dar  in  geweten  was , dö  er  sanc  unde 
las  spec.  eccles.  151.  die  scönen  stöle, 
de;  ist  ein  gewäle  fröne  Genes,  fundgr. 
77,  41.  Jos.  1055  u.  anm.  durch  nn- 
sich  leit  er  ( Christus ) nöte  vil  scöne 
in  slner  stöle  Diemer  326 , 23.  si 
wuoschen  ire  stöle  mit  des  lampes 
pluote  das.  336,  24.  dö  schiel  er  von 
dirre  köle  unt  die  unlöslichen  stöle 
enpfle  er  von  der  magde  kinde  Serval. 
3196.  in  dem  himelischen  chöre  di  si 
die  gemeinen  stöle  entfän  zuo  ir  ge- 
tregede  mit  der  megede  allir  megedc 
Ulan.  995.  dö  dich  unser  herre  got 
gcwerle  einer  zwispilden  stöle  fundgr. 
2,  230,  40.  iwa;  man  ir  under  stölen 
vant  kl.  2486  Ho.  da ; du  dem  gotes 
lamme  mit  wi;en  stölen  volgen  salt  Pass. 
108,  22.  twelen  stölen  horten  worch- 
ten  si  das.  9,  37.  die  stöle  trird 
häufig  dem  schseerte  entgegengesetst 
und  ist  dann  überhaupt  beseichnung 
der  geistlichen  gewalt  und  des  geist- 
lichen Standes,  din  swert  diu  lei- 
ten si  darnider  und  griffen  zuo  der 
stöle  wider  Waith.  9,  31.  vgl.  pf.  K. 
204,  27.  Karl  73.  b.  MS.  2,  151.  a. 
170.  a.  Frl.  335,  10.  stöl  unde  swert, 
der  pfluoc  (die  bauern)  tuot  alle;  da; 
er  sol,  sint  ir  mit  triwe  ein  ander  bi 
MS.  2,  197.  b.  stöle  li'ret  mille  niht 
Vrid.  87,  6 u.  anm.  da;  ist  diu  si- 
dine  stöle,  da;  geistliche  gerihte,  wan 
er  die  stöle  dem  guoten  sante  Pi'ter 
bevalch  mit  grö;er  vestenungc  Bert.  360, 
36.  sö  scal  er  vil  harte  gälten  vierzec 
tage  enphöhen  mit  der  atöle  von  dem 
IL  2. 


phafen  Diemer  348,  21.  ob  abe  ein 
des  tievels  kint  durch  die  stöle  niene 
tuo  durch  geislUche  ermahnungen  nicht 
su  bessern  ist,  dä  hcerel  danne  gewalt 
5 zuo  Gregor.  3635. 
stolkä  ? stev.  durch  ein  ganz  schwarze 
wölken,  duncht  mich,  ich  sa-ch  ein  Ster- 
nen hell,  vor  dem  der  tag  choml  slol- 
ken  Hätsl.  t,  23,  22. 

1 Ostollr  swm.  stütze , geslell,  pfosten,  fass. 
ahd.  stollo  Gra/ J 6,  676.  vgl  stai, 
stelle,  fulcrum  tue.  1420.  einin  disc 
mit  silberin  stollin  Diemer  1 1 1 , 7.  vgl. 
Pan.  233 , 7.  30.  sine  (des  Stuhles } 
15  bindersten  Stollen  sint  drter  fü;e  lanc 
mgst.  94,  35.  da;  bette  dö  si  liHe 
so; , wol  erziugel  was  da;,  die  Stollen 
grd;  silberin  von  gnotem  geworhte  der 
schln  Kr.  8955.  vgl.  Pars.  561  , 23. 
20  566, 19.  Dioclet.  322.  die  wage  (i eiege) 

bleib  stön  auf  den  Stollen  Keller  55,  9. 
weistu  wi  dlniu  kleider  sint?  si  ligent 
in  dem  va;;e.  grif  in  die  kislen  bl  dent 
Stollen  hin  zetal  MS.  2,  56.  b.  diu 
25  kröne  was  gezieret  mit  vilnf  Stollen  wun- 
neclicb  gr.  rosg.  11.  a.  — bergm. 
ein  teagerechter  gang,  der  in  das  ge- 
birge  getrieben  wird.  Schema,  br.  2. 
5 u.  ö. 

30  erbstolle  sicm.  stolle,  der  mit  sei- 
ner i casserseige  sehn  lachter  lief  ein- 
dringt und  dadurch  ein  recht  über 
die  benachbarten  gruben  erhält.  Schema, 
br.  6. 

35  suochstolle  stem.  stolle,  der  ge- 
schlagen wird,  um  die  beschaffenheit  des 
gebirges  su  untersuchen.  Schema,  br.  9. 

stöilclin  sin.  kleiner  stolle.  zwei 
stöllelin  si  truogen  von  helfenbein  Pars. 
40  233,  2. 

stolle  stev.  stütze.  Gr.  1,  955.  ahd. 
stollöm  Gra  ff  6, *677.  fone  örist  slol- 
lölöst  du  die  erda  N.  101,  25. 
stolz  adj.  slols.  ahd.  stolz  (superbus) 
45  Graff  6,  678.  vgl.  stal,  stelle,  stelze. 
nach  Wackernagel  nmdeutscliung  aus 
lat.  slultus.  stulz  md.  ged.  57,  622. 

1.  stattlich,  prächtig,  herrlich. 
a.  von  dingen,  vil  stolz  was  sfnes 
50  kambes  schln  Bon.  43  , 24.  sin  stol- 
zer lip  das.  56,  6.  20,  5.  Ludw.  18, 
18.  b.  von  thieren.  zwei  stolziu 
42 
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ros  unde  guot  Lernt.  2768.  4409.  ein 
stolzer  pfäwe  Waith.  38,  2.  ein  vo- 
gellin  da;  was  klein , stolz  unde  vln 
Bon.  92,  2.  41,  16.  e.  von  man- 
schen. der  stolze  man  L.  Alex.  4340. 
mit  stolzen  beiden  Waith.  20,  II.  MS. 

1,  185.  b.  Alpk.  47,  3.  die  stolzen 
ritter  Waith.  124,  25.  Wigal.  8940. 
den  jungen  stolzen  recken  Nib.  32,  2. 
die  stolzen  jiigere,  jeitgesellen  das.  871, 

2.  904 , 2.  hergesellen  das.  366,  3. 

der  videlere  der  stolze  Swämelln  das. 
1352,  I.  einer  stolzen  witwen  das. 
1083,  4.  ein  stolz  Werder  man  Pan. 
102,  I.  374,  3.  den  künec  stolzen 
das.  683,  18.  der  stolze  degen  junc 
das.  48,  17.  der  stolze  Giwin,  iwin 
das.  403,  4.  583,  29.  stolzen  leigen 
IHS.  t,  14.  a.  diu  stolze  maget  Nith. 
51,  7.  3.  die  frouwen  diu  was  stolz 
Bon.  57 , 39.  stolz  was  stn  gesinde 
Pan.  18,  25.  slner  diete  stolz  troj. 
s.  210.  a.  2.  hohen  Sinnes,  er 

was  liutselic  unde  stolz  troj.  s.  5.  c. 
so  bin  ich  stolz  und  wol  gemußt  das. 
8t,  53.  da;  machet  in  stolz  gemitte 
L.  Alex  4358  IV.  ir  muol  ist  stolz 
Parz.  62,  7.  — mit  geniliv.  si  was 
slner  manheit  atolz  unde  gemeit  Br. 
2850.  des  was  si  stolz  unde  geil  Flore 
506.  ein  stolzer  man  des  muotcs  Lo- 
hen gr.  53.  3.  übermüthig.  snt- 

wurt  im  ein  smäheit,  also  diche  der 
stolze  man  tnot  Diemer  194,  23.  den 
stolzen  Poren  L.  Alex.  4123  IV.  der 
stolze  kiicne  Lahelin  Pan.  128,  4.  der 
pfafle  was  stolz  u.  hOchgemuot  Bon. 
82,  3.  di  fronwe  vorgn;  ores  globe- 
dis  in  wiplicher  itelkcit,  wenne  si  stolz 
was  Lud».  97,  t3. 

stolzmücte  s.  das  zweite  wort. 

stolz  adv.  stattlich,  ir  siilt  iwer 
ziere  zosamene  binden  und  da;  stolz 
bewinden,  da;  ir  aber  iuwer  häre  tuot 
kröne  2 t 0.  a. 

stolzlicit  stf.  hochmuth,  iibermuth. 
Parz.  261,  12.  in  was  leit  höchvart 
und  slolzheit  Er.  8242.  stnlzheit  und 
valscbcn  muot  im  da;  guot  ouch  gewan 
Pass.  K.  19,  53. 

stolzlich  adj.  s.  v.  a.  stolz,  mit 
slolzliehen  f'rcn  Nib.  6,  3. 


stolzliclie  adv.  1.  stattlich. 

ir  heten  die  von  Rlne  vil  stolzlich  er- 
biten  Nib.  1816,2.  diu  kuneginne  kom 
stolzlich  für  sinen  tisch  Pan.  33,  3. 

5 vgl.  H.  Trist.  185.  Bon.  Ti,  12.  stolz- 
liehe  bekleit  Barl.  299,  2.  2. 

hochmüthig , übermütkig.  Pass.  K.  285, 
38.  Jerosch.  52.  b. 

stolze  siee.  1 . bin,  » erde  stolz. 

10  si  (Sigune)  begunde  stolzen  IV.  TU. 
36,  4.  sin  muot  hegende  im  stolzen 
IV.  IV*.  296,  4.  vgl.  MS.  2,  209.  b. 
H.  Trist.  1317.  Hatzi.  2,  85,  178. 
Wolk.  86,  3,  43.  — begonde  üf  slol- 

15  zen  sich  stolz  erheben  Pass.  K.  397, 

31.  2.  gehe  stolz  einher,  der 
lewe  begunde  zu  stolzene  Pass.  K. 
512,  3. 

stolziere  srv.  gehe  stolz  einher. 

20  er  gie  stolzieren  hin  unt  her  rebte  als 
er  ein  pfäwe  wir  Renner  1771.  rlten 
u.  stolzieren  Lud»,  kreuzf.  2647. 

stolzieren  sin.  ir  ftf  stolzieren 
Pass.  43,  30.  s.  t>.  a.  ftf  stolzen. 

25  stolzierer  stm.  einer,  der  slalz  ein- 
hergeht. Renner  7083. 

ST0I.ZX  s»v.  hinke,  vgl.  stolz  und  stelze, 
dd  legt  er  sein  rechtes  pein  auf  den 
bnnt,  mit  dem  andern  fuo;  stolzet  er 

30  di  hin  gesL  Rom.  41. 

stopf  stm.  stich,  vil  mangen  zwang  unde 
stopf  (:  köpf)  gab  er  im  allenthalben 
Ls.  I,  318.  punctus  stopfe  sumerl. 
14,  3. 

35  stopfe  s»v.  1.  stecke,  swen  die 
schorpen  hechenl,  der  gewinnet  grü;en 
smerzen.  in  dunket  sam  man  in  mit 
nideln  stophe  anneib.  D.  155.  stopf 
mit  einem  me;;er  die  hant  Megb.  244, 

40  32.  2.  stopfe,  er  stopphete  die  rüge 

zü  mit  der  erde  sftre  Albr.  24,  59. 
deden  stoppen  ere  Ören  zö  Karlm.  371, 

32.  3.  stopfe  »eg,  verstecke,  ver- 
berge. ich  m6;  mich  stoppen  inde  he- 

45  len  1 00 , 27.  möste  ir  schöne;  har 
stoppen  das.  147,  1.  s.  noch  Bartsch 
über  Karlm.  s.  327. 

stophen  stn.  das  stopfen.  Albr. 
24,  63. 

50  verstopfe  stov.  verstopfe,  wie  si 
verstopten  iren  munl  Pass.  308,  29. 
vorstophte  den  busin  kleffern  iren  hals 
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Ludw.  27,  4.  c gl.  Megb.  9,  10.  393, 
12  car. 

unvcrstopfet  pari.  adj.  ohne  cer- 
slopfung  ( des  leibet),  ieduch  ich  un- 
verstopfet  belibe  Dioclel.  4675. 

stupf  slm.  kurier  statt  oder  stich, 
ahd.  stuph  Gr.  I3,  156.  Gral f 3,  659. 
Schmetter  3,  651. 

Stupfe  strc,  1.  gebe  einen  kur- 
ten Hots  oder  stich,  ahd.  gtnpbu  Graff 
6,  659.  stupfe,  frowe  Irmengart  fragm. 
42.  a.  41.  c.  mit  der  gerleu  stopfte 
das.  cgi  stopfen  leteb.  1001,  38. 

2.  bildl.  g.  gelobe  ( wobei  ur- 
sprünglich trohl  ein  gtupfen  stattfand). 
Haitaus  1762.  Oberl.  1592.  HA.  604. 
605.  cgi.  aufgtippen  das.  68.  b. 

stachele  an,  treibe  an.  sie  stlipfent 
etewenne  da;  man  beite  Bert.  32,  13. 
sö  unser  muol  gestuphet  wir!  in  ein 
bekennen  unser  missest  Cod.  Sehmel- 
ler 3,  651. 

stiipfiscn  s.  das  weite  wort. 
stupfel  slm.  Stachel.  Cod.  Schmel- 
ler  3,  651. 

stupfe  strr.  1.  stosse  an.  da ; 
diu  frowe  gestö;en  würde  die  wile  sie 
da;  kindelin  tmoc,  oder  da;  sie  ge- 
vallen  wiere  oder  gestupfet  Bert.  31, 
30.  2.  dringe  (.mit  stosse ) her- 

vor, keime,  die  swammen  stapfen  aus 
der  erde  Holk.  35,  3,  I.  r gl.  stüpleln 
in  derselben  bedeulung.  Schmeller  3,65 1 . 

stupfe  stef.  stoppet,  wart  inder  da 
kein  Stupfen  halm  getretet  Part.  379, 
1 6.  er  mac  diu  sluphe  wol  sin , die 
dA  derret  der  sunnen  schin  Hart.  124.  b. 

stupfel  swf.  Stoppel,  ahd.  stuphila 
Graff  3,  659.  stipula  H.  teitschr.  5, 
415.  Diefenb.  gl.  259.  coc.  1420.  narb 
Wackernagel  umdeutschung  50  aus 
lat.  stipula.  er  mac  diu  stupphel  wol 
sin  die  dä  derret  der  sunnen  schin 
Hart.  124.  b.  die  griienen  stupfein 
umbe  keren  Megb.  424,  25.  71,  28. 
wer  kisling  sieget  und  slupflon  mieget 
leseb.  836,  9. 

gestupfel,  jjestopfel  adj.  stoppe- 
lig. gestopfil  här  MS.  2,  225.  a. 

stiipfelin  adj.  von  stoppeln,  von 
»erg.  halp  küpferio,  halp  stiipfelin  Ren- 
ner 13759. 


stupfel,  stupfel  sre.  lese  nach, 
s.  b.  ähren,  trauben.  Schmeller  3,  651. 
ich  hön  gestupfelt  als  ein  man , der 
eigen  büvelt  nie  gewan  Renner  15880. 

5 mir  geschiht  rebte  als  einem  der  d:i 
hinden  nach  get  stiipfelndc,  sO  der  wln- 
garte  gelesen  wirt  Bert.  463,  2.  so 
gen  ich  hinden  n&ch  stupfelnde,  ob  sich 
iender  kornlin  «erborgen  habe  under 
1 0 dem  loube  das.  472,  28. 

stob,  stob  swm.?  eine  pflante.  und  was 
ime  ( dem  rosse ) von  weichem  storn 
(:  körn)  hoch  geslröut  unz  an  die  buege 
kröne  182.  b.  blitus,  intiba  stur 
15  sumerl.  2t,  36.  26,  39.  cgi  Diefenb. 
gl.  lat.  germ.  77. 

stör,  stCr  siem.  stör,  der  fisch,  ahd.  sturo 
Graff  6,  712.  cgi.  ster.  slurio  stör 
Diefenb.  gl.  261.  rumbus  (.rhombus) 
20  stör,  störe  das.  240.  II.  teitschr.  5, 
416.  mullus,  escarus,  sumurug 
sture  sumerl.  38,  72.  52,  9.  die  gro- 
ßen hüsen  unde  salmen  unde  slörn  Bert. 
410,  28.  stur  da;  ist  ein  größer  visch 
25  Megb.  252,  11.  13.  256,  28.  sturn 
kröne  27.  a rar. 

storch,  storche  slstcm.  storch,  ahd.  storh 
Graff  6,  721.  ciconia  roc.  o.  37,  31. 
sumerl.  4,  35.  26,  19.  38,  38.  47, 
30  26.  //.  teitschr.  5,  416.  gl.  Mone  4, 

93.  Diefenb.  gl.  67.  seht  wie;  ein 
storch  den  sieten  schade:  noch  minre 
schaden  hänt  min  diu  wip  W.  I.  5,  28. 
sanieren  sö  die  storche  im  neste  W. 
35  H'A.  375,  10.  der  störe  Pf.  Germ. 
6,  88.  der  störe  ist  äue  zunge  leseb. 
833,  10.  die  mit  ir  volke  wart  in 
storke  verkart  Aibr.  15,  170.  dem 
storchen  Megb.  175.  gesl.  Rom.  11. 
40  als  die  slorken  haben!  ganc,  ist  ir 
ganc  und  ir  gebier  Teichn.  2. 

hcllestorch  slm.  höUenstorch,  be- 
nennung  des  teufels.  Jerosch.  171.  b. 
störchiunc  stf.  Weibchen  des  stor- 
45  ches.  gesl.  Rom.  1 1 . 

sforcliel  sin.  kleiner  storch.  Megb. 
175,  19.  ze  einem  storche  ich  si  prise 
der  sin  slorchel  hM  verlorn  MS.  H. 
3,  189.  b. 

50stckrk  sicr.  sti/re.  ahd.  störju , stflrn 
Graff  6,  707.  mit  stiure  und  sttir  tu 
einem  verlorenen  sie.  stiure,  stör? 

42* 
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Gr.  2,  48.  1.  in  engerer  bedeu- 

lung,  bewege  von  der  Helle,  treibe 
fort  oder  aus  einander.  1.  ohne 

accus,  na  stieren,  nu  zesamene  lesen  Barl. 

1 1 5,  32.  der  vierde  gradus  der  störet  5 
unde  zefuoret  eintweder  mil  hilze  od  mit 
chelten  artneib.  D.  27.  2.  mil  ac- 

cus. so  gar  zesamene  wirt  geleit  der 
weite  hört,  in  stieret  zorn  Barl.  9,  29. 
er  störte  da/  gemeine  vicb  ab  stner  i o 
weide  Bon.  67,  22.  II.  in  weite- 
rer bedeulung , bringe  in  bewegung, 
Verwirrung  und  schaden , vertreibe, 
hindere , vernichte  , *er  störe.  1 . 

mit  daliv.  stiere  enzlt  dem  irretuom  15 
SIS.  2 , 1 1 1 . a.  2.  mit  transiti- 
vem accus.  a.  du  störtest  ie  die 

kristenheit  Barl.  22,  28.  sin  bruoder 
half  im  die  vinde  stu  ren  troj.  s.  216.  c. 
dä  man  die  poinder  störte  IV.  IVA.  21,  20 
3.  ein  gesiebte  da;  ein  herre  stieren 
wil  SIS.  2,  205.  b.  da;  si  al  die 
werlde  störten  Genes.  D.  32,  19.  da; 
si;  riche  sulen  sloeren  unde  wasten 
Waith.  34,  8.  1 0,  23.  b.  da;  si  25 

da;  werch  störent  spec.  eccles.  1 62. 
die  da;  rehte  singen  stierent  Waith. 

64,  9.  die  selben  brechent  uns  diu 
reht  und  stcerent  unser  4 das.  83,  25. 
sin  gebot  sol  ich  nilit  stören  ihm  zu-  30 
wider  handeln  Mar.  93.  87.  c. 

der  vlirsten  ebenhöre  stiert  noch  des 
riches  öre  Vrid.  73,  9.  wa;  in  rlcheit 
hät  gestieret  Par*.  487,  14.  der  ir 
fröude  störte  a.  fleinr.  1222.  Par*.  35 
463,  22.  da;  in  fröide  stieret  Waith. 

45,  2.  vgl.  Wigal.  11368.  U.  Trist. 
2396.  ir  unfröude  er  störte  Massm. 

AL  47.  b.  leil,  trüren  stieren  das.  47. 
a.  troj.  s.  2.  b.  Pantal  641.  2158.  40 
mit  vreuden  si  dö  störten  ir  vil  jxmer- 
lichen  tage  Wigal.  '9331.  ungemüte, 
ergerunge  stören  Pass.  K.  123,  6.  37, 

43.  da;  uns  beiden  zwivel  störte  Par*. 
712,  28.  d.  die  burch  si  störten  45 

verstörten  Genes.  D.  69,  32.  vgl.  Ser- 
val. 1725.  Ilelbl.  2,  1165.  dö  störte 
mau  diu  gotes  bös  Waith.  9,  25.  sö 
ir  kircheu  brennet  unde  stieret  unde 
brechet  Bert.  449,  13.  des  gebou  sol  50 
man  au;  dem  gründe  brechen  unde  stie- 
ren IVien.  handf.  293.  — das  haus 


ir  zu  stund  auf  stiert  aufbrechel  Keller 
78,  23.  3.  mit  reflexivem  accus. 

dö  von  si  sich  störten  an  vreuden  u. 
an  libe  Dietr.  45.  a.  begonde  in  im 
verleschen  sin  leben  da;  sich  im  störte 
Pass.  K.  196,  91. 

besta're  swv.  terstöre.  er  het  die 
selben  slat  bestört  Eracl.  4251. 

entstöre  stce.  störe,  verhindere. 
doch  konile  si  du;  nicht  intstörn  Je- 
rusch. 156.  d. 

erstoere  sire.  I.  rege  auf. 

der  walt  und  diu  beide  breit  die  stönt 
lobelirh  geklcit.  elliu  herzen  erstoeret 
eint,  des  froit  sieb  megde  und  stolciu 
kint  MS.  2,  119.  a.  2.  s erstöre. 

ob  unser  beider  liebe  von  mlner  un- 
stxlichcile  wOrd  erstirret  Hadam.  695. 
vgl.  Hät*L  1 , 110.34.  leseb.  1 030,  30. 

verstirre  swv.  t.  vertheile. 

dispensnre  Diefenb.  gl.  99.  2.  ver- 

treibe. Dioclecianus  verstöret  von  der 
kröne  Pass.  K.  30,  67.  3.  störe, 

beunruhige,  verwirre,  in  di  büdin  si 
in  lifln  si  vorstörende  der  ru  Jerosch. 
101  b.  nu  wil  ich  iu  hiute  sagen 
von  der  gnöde  unsers  herren,  wie  da; 
öwige  leben  ist , da;  ir  deste  minre 
verstmret  werdet  Bert.  424,  26.  ■ sö 
sol  man  mich  nit  “versloeren , ich  wil 
ein  wärheit  verheeren  Dioclel.  6972. 

4.  terstöre,  vernichte,  divellere, 
depopulare  Diefenb.  gl.  100,  92.  hei- 
liger geist,  min  snnde  du  verstrere  SIS. 
2,  239.  a.  din  vorchte  si  von  dir  ver- 
stört Pass.  346,  36.  der  argin  dit,  di 
zu  vorstörne  ist  gereit  uns  und  unsir 
beilekeit  Jerosch.  14.  c.  vgl.  Ludw. 
27,  1.  55,  15.  Rsp.  484.  die  ring- 
mftr,  diu  verstört  und  verhergöt  was 
Zürich,  jahrb.  85,  34.  eine  slat  ver- 
stören  Dür.  chron.  670.  vorstörte  ich 
im  sin  leben  Pf.  Germ.  4,  12. 

unversluret  pari.  adj.  nicht  *er- 
slört  oder  verleit I.  bleip  doch  unver- 
störit  an  meitlicher  kiuscheil  mgst. 
149,  40. 

iinvcrstdrlichen  adv.  unv.  balden 
unverbrüchlich  Kulm.  r.  2,  83.  b. 

widersliirc  swv.  äne  widerstören 
ohne  Störung,  Verhinderung  Jerosch. 
44.  d. 
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zersttrre  stev-  bringe  vollständig 
aus  einander,  in  Unordnung , Verwir- 
rung, schaden,  mache  z unichte . wolle 
testieren  die  heiligin  kristinheit  pf. 
K.  301,  13.  wa?  habt  ir  der  heideo 
noch  zerstceret  Waith.  79,  3.  leseb. 
977,  20.  e?  wart  vil  adels  zerstmrt 
und  vertriben  Zürich,  jahrb.  68,  4. 
die  tempciherren  wurden  gefangen  und 
z erstarrt  von  dem  künige  von  Frank- 
rtch  das.  69,  6.  die  vogel  in  den 
esten  werdeot  zerzerret  und  zersloe- 
ret  H.  teils  ehr.  7,  154.  quam  hin 
zu  der  stat  da  er  die  wilden  vögele 
sach.  vil  gütlich  er  zu  in  sprach,  da? 
si  doch  wurden  niht  zustört  Pass.  K. 
525,  65.  — frouwe,  du  hö st  virsuonit 
da?  live  zirstörte , diu  got  uberhörte 
leseb.  273,  27.  da?  gesprmche  er  ze- 
slörte  Pars.  702,  2.  ein  ieglich  men- 
sche  zerstöret  eines  herzen  ruowetage 
mit  maneger  hande  Sachen  Bert.  272, 
22.  egl.  Pass.  K.  16,  63.  ein  unge- 
vrin  der  ir  vröude  zestörte  kröne  94. 
b.  ir  jämers  galm  zerstörte  mannen  unde 
wiben  fröude  Iroj.  s.  282.  d.  — ze- 
slieren  disen  liumet  unt  dise  lüge  Trist. 
15466.  bösheit,  gewalt,  spot,  stinde 
Bon.  62,  24.  16,  49.  75,  42.  22,  46. 
sorge,  ungemach  Trist.  15862.  Tundal. 
62,  49.  ir  leil  er  zestörte  Genes.  D. 
39,  15.  Panlal.  650.  Bon.  4,  29.  — 
diu  burch  ne  werde  zerstörot  Karaj. 
5,  27.  Diemer  217,  4.  zergenget  und 
zersturret  muo?  Troye  werden  alle  troj. 
s.  1 1 5.  d.  vgl.  308.  c.  Pass.  K.  38, 
80.  Zürich,  jahrb.  52,  30.  diu  zunge 
zerstceret  manig  laut  Bon.  17,  31.  sö 
man  die  atat  zerstceret  an  guote  und 
an  getregete  Iroj.  s.  184.  d.  unser 
hofe  unde  vorwerc  sin  von  roube  zu- 
störet Ludw.  74,  32. 

unzerstoeret  pari.  adj.  nicht  zer- 
stört. wir  lä?en  im  sin  riche  beliben 
unzerstceret  troj.  s.  1 65.  a. 

zerstcernisse  stf.  exitium  voc.  1 420. 

Störunge  stf.  Störung,  Verwirrung, 
z erstörung. 

Stärlinge  stf.  Störung,  Verwirrung, 
Vernichtung,  von  stsrunge  spottes  Bon. 
75.  dirre  burc  stcerunge  Jerosch. 
182.  d. 


versteerunge  stf.  Verwirrung,  z er- 
störung. confusio  Diefenb.  gl.  47.  — 
Jerosch.  140.  b. 

zerstaruoge  stf.  Vernichtung,  ver- 
5 derben,  dise  tat  was  dem  adel  ein 
grö?  schlag  und  verstrerung  Zürich, 
jahrb.  62,  7. 

stirraere  slm.  störer,  Zerstörer, 
einen  störüre  dises  rtches  spec.  eccles. 
0 67.  ein  stcerer  siner  6 Barl.  62,  5. 

verstceraere  stm.  dispensator  Die- 
fenb. gl.  99. 

zerstoeraere  slm.  Zerstörer.  Zürich, 
jahrb.  60,  34.  mgsl.  2,  18,  5. 

5 zerstaererinne  stf.  serstörerin. 
Megb.  275,  3. 

stirre  stf.  Störung,  belästigung.  mit 
kranker  strer  haubt  rugk  und  pein  das 
alter  meldet  Wolk.  102,  1,  7.  — auf- 
0 rühr,  tumult,  streit,  störg  Gr.  w.  I, 
214.  vgl.  Schneller  3,  654. 

gestmre  sin.  Störung,  aufruhr,  tu- 
mult. geschit  ein  urhap  oder  ein  ge- 
stiere  mit  stö?ene,  mit  hantsläne  Frei- 
5 berg.  r.  185. 

stoerekeit  stf.  disturbium  ql.  IHone 
4,  252. 

storjb  , sTonia  stf.  kriegerschaar , ge- 
drängt. vgl.  ilal.  stormo,  prov.  estorn, 
0 altfr.  estor  aufruhr,  angriff ; vom 

deutschen  sturm  Dies  wb.  399.  Die- 
fenb. goth.  wb.  2,  335.  dl  wären 
Möre,  harte  wunderliche  störe  Cfür 
storje)  pf.  K.  253,  25.  0?  beiden 

5 hem  geselleschaft  mit  storje  körnen 
Pars.  698,  17.  von  storje  wart  dä 
grö?  gedranc  dos.  705,  2.  manec 
storje  dort  gebldemet  reit  W.  Wh.  20, 
8.  manec  storje  dar  zuo  gähte,  durch 
0 die  andern  brach  das.  47,  15.  23.  vgl. 
40,  18.  50,  2t.  130,  12.  vil  manec 
storje  zuo  reit  von  rittem  und  von 
frouwen  H.  Trist.  554.  din  störte 
( mehrfach  im  reime)  Wigal.  4550. 
5 kröne  226.  a.  troj.  s.  196.  b.  217.  c. 
220.  c.  dlner  storje  schrie  FrL  52,  5. 
stöle,  ir  swester  wii  ouch  in  storie  das. 
338,  4.  der  engel  slorie  Mart.  223. 
a.  Mar.  himmelf.  1453. 

0 sunderstorje  stf.  besondere  krie- 
gerschaar.  W Wh.  22,  13.  166,  14. 
STOHRS  S.  ich  STIRRB. 
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Stotz r swv.  starre,  slrotse.  vgl.  ich  stö^e. 
diu  wät  was  der  beste  plijat  den  ie 
gesach  kein  ouge.  von  golde  tüsent 
bonge  niht  möliten  in  vergolten  bau.  mau 
sach  in  stolzen  unde  stän  von  golde 
an  allen  enden  troj.  s.  121.  d.  s.  auch 
storze  unter  stirze.  stolzen  refercire 
Da  typ. 

STOl'BK  f.  ich  STII'RE. 

STOre  slm.  Kelch,  ahd.  stouf  Graff  6, 
660.  Schmeller  3,  617.  botholicnla, 
eminn  stimerl.  2,  61.  36,  65.  der 
stouf  den  er  traue  aneg.  1 9,  52.  möge 
wir  den  stouf  niht  vervaren  das.  29,  53. 
da^  dln  muot  iht  trunken  gö  von  des 
gelückes  sloufe  Frl.  f 1 6,  1 9.  — als 
bestimmtes  mass  Gr.  w.  2,  466.  3, 
697.  metreta  pint  vel  stauf  voc.  1420. 

STOft"  ».  ich  STII'RE. 

stöcwe  sirr.  staue,  mache  stehen.  Schmet- 
ter 3,  595.  t.  in  besag  auf  flies- 
sendes  Wasser  und  bildl.  da i,  die  ge- 
rechteren die  mit  den  lülen  vlög  den 
val,  iu  der  vinsternisse  tat  sich  stonweu  25 
mflste  und  üf  haben  Pass.  K.  3,  77. 
cgi.  4,  82.  2.  stille,  beschwich- 

tige, beruhige,  ein  tröstellcher  klaue, 
der  dar,  herze  erfrowit  und  valsche; 
trören  stonwit  Mart.  28.  b.  al  ir  kum-  30 
ber  wart  gestöut  kröne  282.  b.  si 
begunden  sich  barte  vröuwen  der  räche 
und  mit  alle  stöuwen  an  ime  alles  jä- 
mers  muot,  als  ein  vrö  herze  tuot,  da^ 
leides  gar  vergibt  das.  236.  b.  — 
diu  rede  stöute  in  sörc  das.  352.  b. 

3.  trete  in  den  weg,  gebiete  ein- 
hall , dann  auch  schelte , klage  an. 
vgl.  ahd.  stouwan , stouwön  schelten, 
klagen,  anklagen , goth.  staun  gericht.  40 
Ul/il.  wb.  169.  Graff  6,  726.  RA.  749. 

n.  ohne  Casus,  er,  kan  vröuwen 
und  unvröuwen,  er,  kan  senften,  et,  kan 
stöuwen  kröne  75.  a.  b.  mit  dativ. 
dä  wider  ein  unvröude  stöute  Artuse  45 
unde  slnem  man  das.  142.  b.  ich  wil 
miner  vröude  stöuwen  das.  311.  a.  der 
hofwnrt  billet  ie  mb  sö  man  im  stöut 
das.  219.  a.  dem  auderm  sol  hie  nie- 
man  droun  noch  mit  scharphen  Worten  50 
sloun  ursl.  109,  5.  c.  mit  accus. 
doch  wil  ich  öwer  valsche  list  mit 


vuoge  stöuwen  amgb.  tt.  b.  vil  harte 
si  in  stüuten  Diemer  248,  6.  vgl.  239, 
16.  den  rihtiere  si  steoten,  ze  dem 
keiser  si  in  dreuten  ursl.  106,  76. 

5 Ehmcreig  in  drumbe  steute  W.  WA.  221, 
30.  daj  sie  mich  umb  in  stöuwet  kröne 
63.  b.  vgl.  54.  a.  207.  a. 

unbestellt  pari.  adj.  die  du  lie^e 
durch  in  mit  vride  froslichen  varen  un- 
10  gesteut  unbehindert  Seren/.  2679. 

bestöuwe  «ec.  kriuter,  dä  mite  si 
ir  buoden  wolden  schöne  zieren,  be- 
stowen  beseiten  und  flürezieren  H.  Trist. 
3408.  vgl.  engl,  bestow. 

I 5stÖ7,k,  STiRg,  Gestöber  slosse.  goth.  stauta, 
ahd.  stö^u  Ulfil.  wb.  170.  Graff  6. 
728.  A.  ohne  adverbiatpräpos. 

I.  intransitiv.  1.  bewege  mich 

ruckweise  hin  und  her.  ein  kint  da^ 
20  in  ir  übe  slie^  Pars.  109,  4.  2. 

bewege  mich  nach  einem  siele , treffe 
mich  bewegend  an  etwas  oder  mit  et- 
was susammen.  a.  der  adlar  dö 

gestö^en  kam  Bon.  44,  25.  b.  dö 
da7,  schiflin  hie  her  stieg  Wigal.  5390. 
mit  der  manne  laste  körnen  d ors  sö 
vaste  zesamene  gestoben  Er.  9119.  die 
münde  zesamene  muosteo  stöjen  Lo- 
hengr.  77.  in  der  heehi  dä  diu  lieht 
zesamene  Btögent  myst.  2,  125,  39. 

c.  mit  präpos.  dö  quämen  an  da^ 
selbe  porl  der  Kriechen  schef  gestö^en 
Albr.  31,  43.  Waten  schif  wären  in 
eine  habe  gestoben  Gudr.  1572,  4.  sö 
35  stö^ent  die  dunst  umb  und  umb  an 
die  wend  Megh.  107,  29.  dä  kamen 
sie  sö  vesteeliche  öf  ein  ander  stö;en 
Bert.  522,  1.  koment  üf  ein  ander 
gestöiren  das.  521  , 24.  er  kom  ge- 
slö^en  öf  schächöre  fiel  unter  die  räu- 
ber  Pf.  Germ.  3,  364.  stieg  und  rei- 
sot  alle  tag  üf  uns  Zürich,  jahrb.  87, 
23.  d.  bildl.  dar  an  stöben!  neh- 
men  anstoss  etliche  törehte  liute  myst. 
2,  130,  38.  e.  zuo  einem  atü;en 

mit  hirät  Schmeller  3,  665.  swer  zuo 
den  stöbet  unde  sich  Glichen  zuo  in 
verpllililet  H.  seitschr.  7,  98.  3. 

rühre,  reiche  an  etwas,  grente  an. 
dä  der  rucke  stie$  über  tanken  gegen 
dem  ende  Trist.  2900.  ich  was  ge- 
wert  mit  s.-clden  lobellcher  frubt  an  die 
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niht  wandelbares  stie;  Iroj.  >.  268.  c. 
dl  die  arme  stö;eot  an  die  schultern 
Bert.  212,  19.  da;  lant  strebet  an  die 
heidenscliaft  Mel.  7135.  swä  zwo  hof- 
stete  an  ein  ander  stö;ent  Zürich,  rieh-  5 
tebr.  59.  4.  liehe  mich  lusam- 

me n,  besonders  von  der  milch,  die 
gerinnt,  von  dem  wasser,  das  gefriert. 
Schmeller  3,  663.  — pari,  gestö;eu 
un tersetU.  der  ritter  selber  düble  ge-  10 
stöben  unde  niht  ze  lanc  schwanr.  882. 
die  kurzen  unde  die  gestd;en  frage t. 

28.  b.  II.  transitiv.  1.  thue, 

gebe  einen  stoss.  ».  ohne  accus. 

der  harte  störende  ram  Diemer  61,  15 
15.  er  gewan  eines  stieres  zorn  dem 
man  kleit  an  die  horn  wirfet  so  er  sld- 
;en  wil  Albr.  29,  37.  sö  strebt  der 
wider  mit  aim  andern  wider  Megb.  1 55, 

2.  — dar  und  dar  er  aber  stie;,  in  20 
litten  er  balde  hie;  einen  konic  Erlös. 
5029.  b.  mit  accus,  mit  dem 

vuo;e  einen  stö;  stie;  er  im  an  einen 
vuo;  kröne  81.  b.  cgi  frauend.  580, 

5.  — si  begunde  ir  tohter  bliuwen  unde  25 
stäken  Nith.  51,  8.  lie;  in  slahen  unde 
stö;en  Pass.  K.  465,  41.  sü  stie;  er 
mit  dem  fuo;e  die  türe  da;  si  zerbrach 
Er.  4046.  da;  der  valke  den  raup 
mit  dem  barten  paine  sUi;e  Megb.  188,  30 
31.  2.  bewege  slossend , zum  slosse. 

schirmen,  schie;en,  ringen,  slö;en  wol 
den  stein  Suche nw.  31,  129.  der  alliu 
«wert  und  alliu  willen  btete  üf  in  ge- 
slagen  unde  gestü;en  Bert.  246,  6.  auf  35 
diu  sUe;t  e;  diu  börner  Megb.  123,  30. 

— der  trnren  mir  durch  freude  stie; 
Pan.  150,  10.  3.  treibe  stossend 

fort.  a.  dan  unde  dar  in  stie;en 

die  rotte  dä  besunder  troj.  s.  200.  a.  40 
die  winde  den  kiel  von  dannen  slie;en 
das.  s.  185.  b.  die  tische  stie;en  sie 
hin  und  grifTen  nach  ir  swerlen  Albr. 

13,  6.  du  strs;es  alle  unfröude  hin 
lobges.  22.  b.  mit  präpos.  swer  45 
unfuoge  abe  den  bürgen  stie;e  Waith. 

65,  27.  Herzeloyde  diu  valscheit  ü; 
ir  herzen  stie;  Pan.  823,  18.  die 
tavel,  den  tisch  er  von  ime  stie;  kröne 
345.  b.  94.  b.  da;  wolde  er  haben  ie  50 
zu  spote,  wand  er  e;  von  dem  herzen 
stie;  Pass.  K.  52,  21.  da;  mich  von 
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wären  Freuden  stie;  Pan.  330,  24. 
umbe  wa;  werdint  die  nbeln  zuo  den 
unreinin  geistin  gestO;in  spec.  eccles. 
47.  er  stie;  in  zuo  dem  gründe  Mib. 
1518,  4.  diu  ros  ze  rucke  stie;en  die 
Burgonden  man  das.  1831  , 3.  da; 
schif  wart  gestö;en  über  da;  wa;;er 
an  den  stat  kröne  252.  b.  den  kiel 
den  slie;  er  üf  da;  mer  troj.  s.  173. 
c.  da;  er  in  abe  dem  liimel  stie;  in 
die  tiefen  belle  Genes.  D.  10,  II.  gut 
stie;  si  für  da;  paradise  Grieth,  pred. 
2,  85.  aneg.  19,  21.  4.  allge- 

meiner , stecke , schiebe , setze , stelle, 
lege.  a.  si  hi  nt  ir  Ordnung  geslö- 
;en  ihre  schlachtreihe  dicht  lusammen 
geschoben  leseb.  925,  17.  b.  stie;e 
in  diu  aielde  rehlin  zil  W.  IV’/t.  5,  29. 
min  vater  hät  uns  beiden  geli;en  guo- 
tes  harte  vil,  des  st0;e  ich  dir  gelt- 
chiu  zil  Pan.  9,  4.  fürba;  gestö;en 
was  sin  zil  das.  390,  6.  die  Berte- 
neise  ir  lobes  rls  warnen!  nu  hoch  ge- 
stehen hün  das.  221,  27.  diu  Minne 
stie;  ir  sigevanen  dar  Trist.  11718. 

c.  mit  präpos.  die  vedern  stie;  er 
alle  an  sich  II.  icUsckr.  7 , 365.  die 
hant  er  in  da;  Gur  stie;  kchron.  D. 
154,  19.  da;  Lazarus  sinen  minsten  vin- 
ger  slö;e  in  ein  wa;;er  mgst.  264,  17. 
alt  Jesus  in  den  .lordin  durch  toufe 
wart  gestö;en  W.  IVA.  4,  28.  vgl  Pan. 
817,  10.  Pass.  K.  69,  61.  Karl  s. 
XV  B.  stö;  din  houbet  ü;  dem  mer 
Albr.  32,  319.  ich  brach  des  krütes 
unde  stie;  e;  in  den  rnunt  das.  32, 
478.  ein  veder  diu  in  poumole  ge- 
netzet  si  sol  er  stö;en  in  den  hals  an - 
neib.  D.  41.  stö;en  da;  vingerlin  an 
die  hant,  an  den  vinger  Pari.  270,  10. 
kröne  170.  b.  Bert.  378,  23.  Mel. 
3984.  vgl.  Gudr.  1650,  2.  die  hant 
in  da;  gewanl , in  den  buosem  Eiod. 
129,  7.  Diemer  35,  19.  da;  houbit 
stö;  in  dinin  stüchin  Judith  123,  12. 
all;  da;  alli;  in  iren  ermil  Ludw.  86, 
23.  in  ir  biutel  si  in  stie;  Wigal. 
5356.  swer  in  da;  guot  in  die  secke 
stie;  Bert.  74,  31.  dö  stie;  er  in  die 
scheide  ein  wafeti  A ib.  465,  2.  stö;en 
den  s!d;;el  an  die  tür,  den  rigel,  da; 
slö;  für  die  tür  das.  1217,  1.  Waith. 
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87,  II.  Trist.  1278.  zwei  grö;iu  lieht 
fif  zwei  kerzstul  wärt)  gestfi;en  frauend. 
348,  26.  tgl.  Pars.  229,  25.  si  nAmen 
lange  boume  und  stieben  starke  stecken 
drin  das.  205,  21.  für  diu  wip  stö;e  5 
ich  disiu  zil  das.  2,  25.  — swa;  man 
dA  dorfer  inne  vant,  dA  wurden  fiur 
gesld^en  an  Iroj.  s.  74.  a.  ist  er  dürre 
er  hei;t  ein  schoup,  er  brande  der  an 
in  stiebe  ein  fiur  fragm.  28,  62.  tgl.  tO 
unten  an  stöben.  — diu  gelörle  küne- 
ginne  ai  slie;  sin  wider  sin  Trist.  1 3883. 
wie  er  dar  under  slie;  mischte  eine 
Sache  deiswär  harte  schief  Pass.  354, 

4.  da/,  der  geste  deheiner  drunder  list  15 
oder  untriuwe  stiebe  Servat.  2705.  min- 
neclichiu  wort  slö;  ich  dar  zuo  INS.  1, 

73.  b.  5.  serstosse,  ser stampfe. 

slö;  die  eherne  mit  altem  smerbe  in  ei- 
nem morser  arsneib.  D.  80.  1 64.  20 

III.  reflexiv.  da;  in  diu  ougen  ü; 
gefüeren  und  sich  doch  einest  stieben 
in  dem  tage  Waith.  61,  31.  Minne 
hAt  sich  an  genomen  da;  si  get  mit 
Ulren  umbe  als  ein  kint.  — si  stö;et  25 
sieb  da;  e;  mir  an  min  herze  gät  das. 

58,  II.  — zesamene  si  sich  stie;en 
und  vlAhten  ze  einem  houfen  kröne  353. 
b.  — mit  präpos.  wenn  sich  der  luft 
gestü;en  hAt  an  die  starken  Saiten  INcgb.  30 
314,  26.  dar  an  er  sich  doch  wönic 
slie;  kehrte  sich  nicht  daran , nahm 
keinen  anstoss  daran  kröne  353.  b. 
tgl.  Dür.  chron.  698.  narrensch.  40, 

32.  Silvester  sich  dar  under  stie;  35 
mischte  sich  hinein  mit  sulchen  Worten 
Pass.  Ä.  76,  6.  78,  76.  527,  70.  er 
stie;  von  minem  lande  sich  schlug  mein 
land  aus,  dö  im  diu  kröne  und  da; 
laut  gewaltecllche  was  besant  angetra-  40 
gen  g.  Gerh.  6144.  B.  mit  ad- 

terbialpräpos.  1.  abe.  der  rät 

ward  geendrot  und  entsazt  und  wur- 
dest die  gewaltigen  alle  ab  gestÖ;en 
Zürich,  jahrb.  74,  20.  si  brennent  die  45 
burc  oder  stö;ents  abe  brechen  sie  ab, 
zerstören  sie  Gauhühner  74.  da;  er 
den  hals  abe  stö;et  oder  vellet  Bert. 
326,  28.  — alsö  stt;en  si  abe  (sc. 
das  schiff ) vom  lande  Lud w.  59,  31.  50 
wil  der  bunt  11, Ich  allen  verten  balde 
ab  stö;en  ton  der  rechten  führte  ab- 


STA7,R 

weichen  und  falsche  verfolgen  Hu  dam 
48.  2.  an.  aö  wart  da;  schif  ge- 

stehen an  (ins  meer ),  alsus  sö  fuoren 
si  von  dan  Tritt.  1581.  er  stie;  sin 
schif  vil  balde  an  Am.  1831.  tgl.  Gre- 
gor. 616.  si  stie;en  an  stachen  in  see 
und  fnoren  dan  Trist.  2307.  die  kiele 
stie;en  aber  an  das.  11879.  stie;ent 
fiur  an  zündeten  an  und  pranten  diu 
hiuser  Zürich,  jahrb.  87,  26.  dö  kom 
din  rehte  minne , diu  wAre  fiurmrinne 
und  stie;  ir  senefiuwer  an  Trist.  929. 
er  stie;  dich , lebende;  himelbolz , da; 
fiur  slna  vrönen  geistes  an  g.  sm.  376. 
als  ob  dar  plAn  mit  fiure  wa*r  an  ge- 
stö;en  unde  enzunt  Iroj.  s.  196.  a.  tgl. 
Dür.  chron.  653.  mit  der  vackel  slie; 
er  an  da;  strö,  da;  e;  vil  vast  enbran  Bon. 
16,31.  diu  dörfer  werden  von  im  schiere 
enzundet  und  gestö;en  an  Iroj  s.  73. 

b.  tgl.  60.  c.  238.  c.  an  stö;en  eine 

stat , ein  his , einen  walt  u.  dgl.  Pass. 
194,  33.  litt,  jahrb.  36,  3.  Clos 
chron.  83.  Dioclet.  5597.  narrensch. 
79,  7.  110  a,  36.  Gr.  w.  1,  499.  wann 
in  die  krankheit  an  wölle  std;en  be- 
fallen leseb.  1058,  7.  3.  hi  oder, 

diu  ubirmuot  wirt  hin  hindir  zurück 
gestö;en  Karaj.  40,  20.  4.  In. 

er  sti;  den  spie;  zum  büge  In  Alb r. 
19,  420.  — dö  stie;  steckte  er  die 
hant  aver  in  in  den  busen  Diemer  35, 
22.  stö;  dtn  swert  wider  in  in  die 
scheide  urst.  105,  51.  Mone  8,  515. 
hie;  den  got  der  twerge  sine  phlfen 
stö;en  in  Albr.  24,  26.  nu  stö;  din 
boupt  her  In  Reinh.  690.  693.  — got 
den  rAt  sie  in  stie;  kchron.  17595  Jf. 
tgl.  Scherer  denkmäler  s.  360. 

5.  nid  er.  geslagen  und  gestö;en 
nider  wart  manec  degen  Iroj.  s.  285. 

c.  Lanz.  480.  da;  er  dö  nider  fif  den 

sant  ros  unde  man  ze  hufen  slie;  Iroj. 
s.  255.  c.  6.  ü f.  wolton  im  sin 

hüs  hAn  üf  gestö;en  Griesh.  pred.  I, 
24.  die  lür  stie;  er  mit  der  liant  üf 
kröne  356.  a.  mit  stnen  fü;en  di 
phorten  er  öf  sti;  Pf.  Germ.  4,  30. 
— si  schu;;en  an  da;  zil  als  e;  was 
fif  gestö;en  auf  gesteckt  U.  Trist.  1725. 
der  einer  krall  ein  zil  üf  slie;  Bari 
237,  32.  da;  si  die.  krüze  üf  stie;en 
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in  deme  her  «Hen  enden  Pass.  K.  271, 

80.  vil  benier  si  üf  stieren  Türl  IVA. 

81.  b.  feist,  geswollen  nnd  üf  geslA- 
?en  aufgestrichenes  här  Muskatblut  6 1 , 

37.  — der  kouf  wirt  gestoben  ftf  der  5 
handel  wird  abgeschlossen  Ls.  2,  451. 
die  schidunge  üf  stoben  die  schiedsrich- 
terliche entscheidung  anfechten , um- 
flossen Münch,  slr.  22.  vgl.  Schmeller 

3,  664.  7.  und  er.  ein  brAt  dar  10 

Petrus  stille  ander  stie;  bei  seile  schaffte 
Pass.  173,  34.  8.  umbe.  den 

ztlher  er  im  umbe  stier  W.  Wh.  189, 

30.  9.  ü^.  der  (enget)  treip  in 

Ar  Adam  aus  dem  paradiese,  der  stier  1 5 
in  Ar,  ze  jungist  warf  er  in  ür  Die- 
mer  9,  27.  stö^e  eht  ich  in  vor  mir 
ür,  war  wirret  dar  MS.  1,  81.  «.  si 
stieben  ür  beide  mit  michelem  leide  die 
zwAne  boten  gnote  von  des  chuneges  20 
ougen  Bxod.  D.  148,  11.  — einem 
diu  ougen  ä$  stüjen  Megb.  177,  15. 

386,  7.  464,  33.  — dü  er  ze  NApels 
0?  stier  landete  Flore  498.  dl  kürte 
er  sine  reise  hin,  dl  stier  er  (1%  Trist.  25 
478.  si  stieben  ft 7,  und  giengen  sbe 
den  kielen  hin  se  lande  troj.  s.  72.  b. 
nicht  mA  si  ür  stieren  su  sAchene  die 
vrowen  güt  Pass.  K.  469,  54.  10. 

vflr.  den  swein  ir  tugent  da7,  geriet  30 
darsi  den  jungen  stieren  fflr  Lans.  801. 
der  irrere  lange  manegen  schilt  für 
stier  schob  vor  Serval.  1003.  dar  vor 
andern  sinn  genAren  was  gezilt  und 
gestAren  sin  hAber  prts  sA  verre  für  W.  35 
IVA.  378,  22.  II.  wider,  sd 

quam  ie  ein  schar  und  stier  '»  aber 
wider  sog  ihnen  entgegen  Lohengr. 
2885  ti.  R.  — dar  s*  'n  wider  stie- 
ren suritcktrieben  Diemer  216,  9.  40 
troj.  s.  175.  a.  dar  si  gegen  Alexan- 
drum  kürten  unde  slnes  hAhmütes  wi- 
der stieren  L.  Alex.  1446  IV.  dar  sich 
der  luft  wider  stAre  abpralle  Megb. 

16,  8.  14.  12.  zuo.  ze  hof  durch  45 

chainer  miete  gib  wolt  er  dem  rll  nicht 
prechen  ab  und  anderhalben  slAren  zuo 
sich  su  dem  gegentheile  schlagen  Su- 
chenw.  1 1 , 225.  stier  ze  Norwaege 
zuo  landete  in  Norwegen  Trist.  3763.  50 
dA  si  mit  den  schiffen  zü  stlren  an 
den  staden  myst.  223,  29. 
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iinpestAren  pari.  adj.  nicht  ge- 
flossen. ungeslagin  unde  nngestArin 
Muhlh.  rb.  37,  14. 

stören  sin.  das  flössen,  sin  herze 
gap  von  slAren  schal  pochte  laut  Pars. 
35,  27. 

bestörc  stv.  1.  stosse,  stopfe 

roll,  von  silber  und  von  golde  sint  si 
C die  reiseko/fer)  wol  bestArcn  kröne 
217.  b.  2 stosse  an,  bildl.  fahre 
an,  tadele,  schelte,  mit  Worten  er  in 
wol  bestier  Pass.  K.  295 , 32.  246, 
98.  Pass.  57,  21.  bestier  die  sclie- 
pfen  süre  Zitt.  jahrb.  49,  5.  vgl.  Ludw. 
kreusf.  8085.  3.  verflösse. 

a.  dannen  der  tievel  in  die  helle  wart 
beslAren  Diemer  352,  24.  b.  mit 
genitiv.  dA  er  aie  der  wunnone  be- 
atier  Genes,  fundgr.  22,  32.  aller  slahle 
nutzes  hüte  er  si  beslAren  das.  45,  20. 
Genes.  D.  60 , 24.  einen  erben  den 
nieman  slnes  rlches  besliere  Karaj.  24, 
5.  Diemer  315,  2.  lilan.  226,  44. 

entstAre  stv.  verstosse.  ich  hoff 
dar  niirh  die  lieb  nit  entstAr  Wolk. 
62,  2.  2. 

eratöre  stv.  des  wären  si  dä  zwi- 
schen erslüren  su  lode  geflossen  unde 
tot  gelegen  troj.  s.  202.  d.  teil  uns 
disse  Schatzes  ein  vil  wAnic  mite,  dä 
mite  wir  unser  langen  armflete  etewar 
erstAren  einigermasse n frei  davon  wer- 
den myst.  379,  34.  — re/lex.  dar  er 
sich  müere  erstAren  stossen  an  mane- 
gen boumen  grören  Lans.  41 1. 
gestör*  stv.  das  verstärkte  stAre. 
a.  transitiv,  dar  er  den  linken 
fuor  gestiez,  wol  vaste  in  den  stegereif 
Trist.  7046.  dar  cr  den  stein  gestiere 
üf  Heclorcm  troj.  s.  240.  d.  sd  ma- 
nege  tugent  diu  goles  krall  in  mannes 
herze  nie  gestier  Pars.  559,  7.  swenne 
er  gestner^l  dich  dar  in  nlch  ein  ander 
drislunt  (bei  der  taufe)  Silv.  1245. 

b.  intransitiv.  Üf  einen  riller  er  ge- 
stier traf  ihn  kröne  238.  a.  dA  gestier 
er  üf  die  Schächer  Pf.  Germ.  3,  364.. 
die  vögele  zeime  hiuwen  sö  balde  nie 
gestieren  troj.  s.  229.  a.  bir  die  vil 
tugentbmren  ze  lande  dä  gastieren  lan- 
deten das.  s.  187.  a.  nu  si  ze  stade 
gestieren  das.  s.  173.  c.  Trist.  2453. 
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c.  mit  adcerbialpräp.  da;  ich 
noch  mit  min  selbes  lianl  den  hervancn 
müe;e  üf  gestößn  Tritt  6334.  sin 
gelende  dö  genam  und  ü;  gestie;  ze 
Kemel  dos.  '4153.  5 

iiberstö;e  sie  I.  überwältige 

stossend.  genendecliche  er  zir  her- 
zen stößt  inanegen  slö;:  e;  ist  wun- 
der gri); , da;  si  niht  überstößt  MS. 

H.  I,  21 0.  b.  2.  ein  kiel  am  10 

andern  stuont  mit  baniern  überstö;en 
baniere  waren  darauf  gesteckt  W. 

Wh.  438,  8. 

uuderstöß  stv.  1.  stosse, 

schiebe  unter  etwas.  dt  mit  uns  got  15 
erzeiget  htt  da;  er  die  kiuskeit  mit  der 
liehten  golheit  gerne  wil  understö;en 
Mar.  72.  luete  mit  valschlicher  klage 
und  mit  vil  arger  tkust  wol  understö- 
;en  sine  brust  Trist.  14530.  — sub-  20 
stilisiere  s.  Schmeller  3 , 664. 

2.  stosse , schiebe  dazwischen.  die 
Stange  uoderstößn  s.  Stange,  dt  sich 
valsch  understie;e  kröne  261.  b.  — 
bildl.  unterbreche,  ein  siufze  da;  wort  25 
understie;  alld.  w.  I , 63.  Jacob  die 
rede  in  understie;  mit  wislicben  Worten 
Pass.  217,  3t. 

verstoß  stv.  I.  stosse  verkehrt, 
cerfehle,  cerirre  mich  stossend.  30 

a.  transit.  vil  manegen  man  diu  werlt 
hat  der  nimmer  in  kein  missetat  slnen 
fuo;  verslie;e,  ob  ins  diu  minne  erlie;e 
Er.  3699.  b.  reflexiv,  alsö  da; 

sich  der  galm  verstö;t  eine  andere  35 
richhmg  nimmt,  da;  er  niht  zuo  uns 
kümt  Megb.  92 , 9.  — allgemeiner. 
da;  ich  minen  man  lie;e  und  mich  also 
verstie;e  mich  so  cerginge,  da;  ich  mit 
iu  ze  lande  mich  üf  solhe  unstsete  wände  40 
kröne  139.  b.  c.  intransit.  ver- 
irre mich,  begehe  einen  anstoss,  irre. 
d6  verslie;ens  an  der  vart  Trist.  17307. 
verslöß  wir  an  eime  trite  das.  17092. 

— ich  sihe  rehte  da;  ich  louc  und  da;  45 
ich  söre  verstie; , wand  ich  in  einen 
speher  hie;  Flore  5033  u.  S.  4052. 

2.  verderbe,  beschädige,  zerstöre 
stossend,  ir  m0e;ent  iuwer  fülen  zene 
verstößn  anders  denne  üf  ime  troj.  s.  50 
24.  c.  si  da;  geht  sä  harte  verstö;in 
anneib.  Pf.  2,  7.  d.  3.  manige 


rede  u.  manic  wort  wart  dt  von  io 
zwein  gehört,  die  nuwit  ne  verstie; 
nichts  änderte,  nichts  verschlug  Herb. 
16682.  4.  stosse  weg,  vertreibe, 

entferne.  a.  da;  er  schiere  werde 
verstö;en  Gene».  D.  2,  2.  143,  1. 
durch  da;  was  er  ( Lucifer)  virstö;;in 
Schöpfung  94,  18.  vgl.  aneg.  2,  59. 
En.  1 05,  5.  Iw.  268.  kröne  170.  b. 
mgst.  375,  37.  grtf  Heinrich  alle  stne 
süne  verstie;  enterbte,  da;  er  in  bürg 
noch  huobe  lie;  W.  Wh.  5,  16.  Pars. 
7,  17.  var  von  mir  versld;en  MS.  H. 
3,  441.  b.  vgl.  Gr.  d.  mythol.  1173. 
dt  wurdin  von  den  gestin  wirt  und 
huisgenö;en  vientlich  verstö;en,  want 
si  si  gar  irmorten  Jerosch.  142.  b. 
alsö  diu  naht  den  tac  verstie;  Massm. 
AL  s.  69.  a.  — allgemeiner:  der  pri- 
ster  ouch  da;  gut  verstie;  wies  es  *u- 
riiek  Pass.  K.  517,  16.  vgl.  refutare 
vorstö;en  Diefenb.  gl.  234.  der  alle 
valscheit  verstie;  ohne  alle  v.  war 
Pass.  K.  232,  2.  die  voraten  dö  ver- 
stieße gaben  auf  üf  die  zwirne  iren 
strlt  das.  300,  73.  302,  2.  der  knappe 
nie  den  muot  verstie;,  er  tele  swa;  sin 
sweher  hie;  Bari  151,  11.  b.  mit 
localadv.  di  dannen  sint  virstö;ea  Gie- 
rn er  4,  28.  c.  mit  präpot.  dö 

verstie;  er  den  clioeht  in  ein  eilende, 
hin  in  da;  apgrunde  Karaj.  7,  23.  in 
den  zebindin  cbör,  dt  der  tievil  ü; 
virstö;in  wart  leseb.  194,  20.  MS.  1, 
181.  b.  da;  in  diu  tugentricbe  schar 
ü;  ir  geselleschafl  verstie;  kröne  240.  a. 
da;  ir  mich  verstießt  sö  gerne  ü;erra 
lande  En.  259,  51.  Hagene  si  von 
dem  horde  gar  verstie;  kl  1335  Ho. 
der  schale  wolde  den  tumben  man  von 
dem  bröte  verslö;en  litn  Bon.  74,  30. 
einen  verslößn  von  dem  lande,  von  kü- 
niclicher  wirdekeit  Barl.  35,  32.  troj. 
s.  303.  c.  die  lobesucht,  den  unvnc 
er  von  den  luten  sö  verstie;  Pass.  13, 
47.  • — reflex.  wie  zegellche  sieb  von 
gotes  riebe  der  tivel  selbe  verstie;  an  eg. 
3,  77.  in  eine  ltge  er  sich  mit  der 
menie  dt  verstie;  versteckte  Jerosch. 
139.  a.  d.  mit  gen.  treibe  von 

etwas  weg,  allgemeiner  entziehe  einem 
etwas,  da;  er  mich  ir  nie  verstie;  and 
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mich  sö  giletlichen  He;  mit  der  junc- 
vrouwen  e;;en  Iw.  23.  — durch  dlne 
genö;e  sö  birn  wir  verstögen  alles 
des  hät  ditze  laut  Exod.  O.  150,  35. 
einen  verstoßen  des  erbes  Er.  403.  Zü-  S 
rick.  richtebr.  14.  des  landes  Wigal. 
4237.  kröne  155.  a.  Bert.  252,  18 
des  öwigen  künicriches,  des  bintelrfches 
da».  237,  26.  346,  22.  spec ■ ecclei. 
124.  aller  siner  Ören  L.  Alex , 1482  10 
\V.  der  wirdekeit  Erlös.  239.  da; 
ich  sc  bulde  min  verstieß  ihr  mein 
Wohlwollen  entzog  Pan.  271,  1. 

5.  slosse  sh,  verstopfe,  obstruere  Die- 
fenb.  gl  192.  einen  alten  hadern,  di  15 
mile  man  billicher  eine  want  verstieße 
Bert.  16,  26.  ich  freu  mich  zehen 
korngrnop,  die  hie;  ich  verstögen  wol, 
wan  sie  sint  getreides  vol  llelbl.  15, 
115.  20 

iinvcrstögen  pari.  adj.  nicht  ver- 
trieben oder  beraubt,  der  iren  biatu 
uavirstögin  litan.  549. 

veretögunfre  stf.  verstögunge  der 
gtteter  alienatio  Oberl.  1781.  25 

wiilerstögc  Uv.  1.  slosse  ge- 
gen etwas,  slosse  surück.  da;  der 
dunst  Tür  sich  scheubt  die  erden  mit 
ainem  gedrang  und  widerstce;!  sam  dä 
ain  mensch  den  andern  dringt  Megb.  30 
108,  10.  diu  löuber  an  dem  aste  wi- 
derstiegeu  menschen  sehen  blendeten 
die  äugen : sö  rehte  lieht  was  ir  bee- 
ilen H seit  sehr.  8,  174.  2.  be- 

gegne. da;  im  ein  garzin  widerstie;  35 
Iw.  125.  er  gibt  e;  miie;  sin  ende  sin 
swer  im  da  widerslö;e  IHS.  H.  3,  248.  b. 

zerstöre  stv.  terslosse.  ich  hin  vil 
manec  edel  krflt  gesoten  und  zerstö;en 
Iroj.  s.  58.  a.  vgl  Megb.  149,  19.  40 
303,  9.  — zestie;en  da;  tor  da;  e; 
alle;  zebrsst  aneg.  39,  4t.  lie;  im 
zuslö;en  bein  blich  und  riigken  leseb. 
996,  30.  — gewalt  kleinen  unde  grö- 
;en  hat  er  vil  gar  zustö;en  Pass.  148,73.  45 
anstiegcr  stm.  angrenser  Gr.  w. 

I,  402.  3,  349. 

snlzstirger  stm.  der  zum  verkauf 
des  salses  im  kleinen  berechtigt  ist. 
SchmeUer  3,  665.  50 

stirnst(r;er  stm.  eine  arl  land- 
streicher  {umheruehende  f echter ?). 
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Schmeller  3,  659.  Frisch  2 , 337.  b. 
Oberl.  1574.  1594.  slürnenstoe;er  nar- 
rensch.  63,  12  u.  Z. 

«tirgel  stm.  werkseug  sum  stossen. 
pila  gl.  Mone  4,  234.  pilus  eoc.  o.  7, 
59.  tribulum  H.  seilschr.  5,  416. 

stö;  stm.  I . sloss.  ahd.  stö; 

Graff  6,  736.  da;  im  stö;  noch  slach 
niht  gewerren  oe  mach  Genes.  D.  6, 
24.  mit  dem  vuo;e  einen  stö;  stie;  er 
im  an  sinen  vuo;  kröne  81.  b.  der 
boc  stie;  hern  Iwein  einen  stÖ;  mit  sl- 
nem  scharpfen  borne  leseb.  646,  27. 
genendecllcbe  er  zir  herzen  bö;et  vil 
manegen  slö;  MS.  H.  I,  210.  b.  luot 
er  einen  slö;,  diu  lür  vert  ü;  dem 
angen  Iw.  126.  Alexsndrö  wart  di 
gegeben  manic  stö;  unde  slach  L.  Alex. 
t600  IV.  sin  ros  gap  der  schar  sö 
mangen  stö;  troj.  s.  215.  a.  dä  mite 
sie  niht  verviengen  wan  müedekeit  und 
manegen  stö;  kröne  324.  b.  gewän- 
nest mir  ab  einen  wanc,  da;  ich  naim 
einen  stö;  an  dich  oder  du  stiegest 
wider  mich  Bon.  77,  23.  da;  mani- 
ger  mnoste  Strauchen  vor  im,  mit  dem 
er  nam  den  stö;  Suche nie.  1 1 , 283. 
ich  kinse  an  den  Schenkeln  deheinen 
val  noch  slö;  Gregor.  2749.  von  wl- 
sen  und  von  tnmben  man  hörte  mane- 
gen  stö;  dä  der  schelte  brechen  gein 
der  haehe  dö;  Nib.  36,  I.  542,  3.  ze 
stö;e  si  di  kirnen  sö  starke  mit  der 
brüste  troj.  s.  200.  d.  — pltsral.  si 
täten  ime  Obele  stö;e  joch  siege 
grö;e  Genes,  fundgr.  54,  27.  Diemer 
256,  27.  siege  unde  stö;e  sott  du  in 
erlägen  Exod.  D.  123,  15.  mit  siegen 
oder  mit  st(e;en  Bert.  130,  3.  weder 
mit  st(B;en  noch  mit  siegen  verlos  er 
nie  ir  hulde  V.  Trist.  710.  si  täten 
pnuogen  ange  mit  hartecllchen  stiegen 
(:  fliegen)  troj.  s.  204.  d.  — des  tö- 
des  stö;e  giengen  ir  vaste  gein  dem 
herzen  H.  Trist.  6568.  die  wende  zuo 
den  stiegen  wurden  mit  silber  wol  ge- 
bunden Gudr.  264,  4.  gegen  die  slosse 
der  wellen  nach  Bartsch,  doch  erwar- 
tet man  bei  dieser  erklärung  eine  an- 
dere präposition , etwa  gegen,  nach 
Schmeller  3,  661  eher  rümpf  des 
Schiffes ,■  nach  Eltmüller  der  ort,  wo 
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die  langseilen  des  Schiffes  zusammen- 
slossen.  2 ansloss.  dem  gar  he 

äne  stö;  ohne  weiteres  alle  sine  ('re 
weder  Karlm.  351,  36.  3.  das 

Zusammentreffen,  duo  genäht  er  sich  5 
en.  an  dem  äresten  std;e  bei  dem 
ersten  begegnen  sprach  er  ir  zuo  vile 
suo;e  Genes,  fandgr.  18,  25.  — bes. 
feindliches,  daher  sank,  hader,  streit. 
Swdben  unt  Eischer  hellen  stö;,  dar,  10 
was  umb  da;  vorvehten  Suchenw  20, 
201.  swa;  irsels  oder  st«;  wir!  Münch, 
str.  7,  101,  10.  ie  minder  der  st«; 
und  krieg  si  under  ein  ander  haben 
mügcnt  Zürich,  jahrb.  5t,  20.  vgl.  15 
56,  6.  84,  36.  H.  s eilschr.  7,  97. 
Griesh.  chron.  22. 

dderslo;  slm.  mit  Iriwen  mille  än 
dderslö;  Pars.  825.  9 Benecke  fragt: 
was  heisst  das?  Gr.  d.  wb.  1,  181  20 
erklärt  fragend:  ohne  dass  ein  ader- 
schlag seine  milde  aufhielt.  F.  Bech 
in  Pf.  Germ.  7,  303  schlägt  vor  än 
underst»?,  zu  lesen,  anderst»;  D,  unde 
stö;  g,  understd;  d.  25 

anestö;  slm.  ansloss,  angriff,  an- 
fechtung.  sulchir  gcste  vienllichen  ane- 
sld;  si  nicht  mochtin  ubirherlin  Jerosch. 

83.  a.  diu  anveblunge  gr«;er  ist  unde 
der  »nstd;  der  untugende  sterker  ist  30 
mysl.  2,  567,  23. 

donerstd;  slm.  donnerschlag.  Tun- 
dal.  54,  86. 

gegeastö;  slm.  gegenstoss.  MS.  H. 

3,  410.  a.  35 

herzcstd;  slm.  stoss,  schlag  des 
hersens.  dä  von  zurinnet  ouch  die 
kraft  der  allen  herzestd;c  Marleg. 

18,  59. 

riu  neust»;  slm.  sü  kumbt  im  dann  40 
der  rüwenstd;  narrensch.  67 , 30.  s. 
v.  a.  riuwe. 

striuclielstö;  slm.  stoss,  der  strau- 
cheln macht,  sich  hebt  ringen,  slriu- 
chelstö;  Nith.  //.  XXVI.  45 

unclerstö;  slm.  das  dazwischen- 
stossen,  unterschied,  mit  fremden  un- 
derstd;e  Tit.  4840,  2.  da;  disiu  zwei 
niht  underschciden  sint  mit  zwein  un- 
derstö;en,  mär:  sie  sint  ein  understd;  50 
mysl.  2,  175,  4.  327,  28.  337,  8. 

660,  19.  vgl.  äderst»;. — ■ subuncula 
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undirstd;  voc.  1 420.  vgl.  gl  lat.  gern. 

562.  c. 

widerstd;  slm.  1.  gegenstoss, 
geyendruck,  repulsa  (repulsus)  Diefenh. 
gl.  237.  si  hieben  die  vorderen  gehal- 
ten. vil  harte  sis  bedrö; , in  wart  vil 
manich  widerstd;  Diemer  245,  20.  nu 
was  da;  gedranc  alsd  grd;  von  des 
Volkes  widerstd;  Massm.  AI.  s.  65.  a. 
des  grns;e  dem  himele  ist  ze  grd;,  des 
lenge  hät  nirgen  widerstd;  Türl  HA. 
2.  b.  des  vert  sin  lop  mit  witem 
(luge  äne  widerstd;  Ludw.  kreuzf.  7580. 
sd  hete  e;  nicht  widerstd;  — e;  müste 
valien  hin  dan  Pass.  K.  96,  12.  ires 
ougen  widerstd;  enmochte  nicht  da; 
licht  sö  grd;  gesehen  vollencllchen  an 
Pass.  159,  51.  dä  wirt  der  banier  aa- 
sen sd  grd;,  da;  e;  wol  tuot  wider- 
std; dem  doner  von  dem  lüfte  Geo.  50. 
a.  — bildl.  idoch  gewan  er  widerstd; 
bekam  abneigung,  wand  in  der  unvlät 
verdrd;  Pass.  K.  224,  39.  nehein  Sünde 
wart  sd  grd;,  sine  habe  mit  riuwe  wi- 
derstd; wird  durch  reue  wieder  gut 
gemacht  Vrid.  37,  21.  2.  feind- 

liches entgegentreten,  widerstand,  dem 
quam  ein  herte  widerstd;  von  gesamter 
heidenschafl  Pass.  K.  270,  9.  da;  in 
würde  widerstd;  von  der  selben  kri- 
stenheit  livl.  chron.  252,  65.  doch 
wart  im  widerstd;  gegeben  mit  vot- 
leclicher  hurte  Lohengr.  129.  109.  er 
wolde  hän  vorsldrt  si  von  der  bftwunge 
dort,  des  er  doch  hatte  widerstd;  Je- 
rosch. 133.  c.  vgl.  14.  d.  132.  a.  du 
lörtesl  uns,  da;  wir  under  wilen  bmser 
liute  zorne  mit  stille  entwichen,  da;  der 
slinden  iht  mär  würde  von  hertem  wi- 
derstd^ snldender  Worte  mysl.  343,  23. 

vvintstö;  slm.  windstoss,  sturm.  Tun- 
dal  48,  46.  H.  zeitschr.  7,  380. 

stö;blocl),  »tö;rede  *.  das  »weile 
wort. 

etor;lichen  adv.  mit  einem  stosse. 
Wolk.  113,  I,  4. 

gesln-;e  stn.  1.  das  stosse n, 

zusammenslossen , drängen,  da;  ge- 
stce;e  sl  min  oder  dfn , der  schade 
müest  alweg  wesen  min  Bon.  77,  29. 
der  kam  mit  einem  gesto»;e,  der  stie; 
nider  siben  kint  MS.  H.  3,  289.  b.  — 
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•ich  huop  michel  dringen  und  ein  ge- 
stce;e  manicvslt  troj.  s.  260.  c.  nu 
v lulie ns  hin,  nu  vluhens  har.  du  da; 
gestir;  alsd  zergieng  flott.  43,  31. 

2.  Zwistigkeit,  streit,  Handgemenge.  5 
ist  da;  sich  ein  gestd;e  hebit  in  der 
stat,  wö  da;  ist  da;  sieb  lüte  sieben 
and  stechen  mit  ein  ander  Freiberg.  r. 
261.  236.  si  huoben  ein  newe;  ge- 
sld;  Diut.  2,  89.  an  dem  gestd;e  wur-  10 
denl  zwäne  erslagen  Clos,  chron.  100. 

3.  bildL  ein  nichts,  doch  wart 
it  allet  ein  gestd;  (:  grn;)  weder  dat 
volc  dat  ßrfmunt  ü;  hadde  bracht 
Karlm.  47,  38.  15 

vvintgestcr;e  stn.  slossen.  des  win- 
de», sturm,  da;  winlgestce;e  wart  sd 
grd;  Gregor.  793.  von  disem  winlge- 
stö;e  kröne  309.  a. 

stir;ec  adj.  t.  in  streit  be-  20 

fangen,  uneins,  die  wärend  sto>;ig  mit 
ein  ander  Zürich,  jahrb.  52,  4.  Gr.  w. 

1,  78.  2.  wenne  ouch  ein  urteil 

st<e;ig  wirt  streitig,  angefochlen  Gr. 
w.  1,  5.  25 

biicli8l<r;ec  adj.  ein  fehler  des 
pferdes.  das  pferd  war  büchstne;ec 
unde  bogenrücke  kröne  244.  b.  wohl 
s.  v.  a.  bauchschlechtig  s.  Gr.  d.  wb. 

1,  1 1 68.  30 

sthac  adj.  strack,  ahd.  strac,  strah  Gr. 

2,  53.  Graff  6,  740.  Schmeller  3,  680. 

a.  ausgestreckt.  d,1  sol  er  kripfen 
bereiter  phenninge  ein  hant  vol  nnde 
mit  stracken  armen  fragen  danne  Basel.  35 
r.  8,  5.  ouch  wären  diu  stlcleder  den 
stegereifen  gelich,  strac  und  unverschei- 
den  Flore  2861.  mit  strackin  eidin 

feierlichen  eiden,  wobei  man  die  hand 
zum  schwüre  streckt  Jerosch.  54.  b.  40 
vgl.  ich  strecke.  b.  gerade,  nu 

slunt  er*  strac  und  üfrecht  als  er  wi're 
ein  balke  siecht  Albr.  9,  31.  neben 
des  orses  bflegen  dä  swebten  slniu 
schienen  bein  strac  unde  sieht  alsam  45 
ein  sein  Trist.  6710.  hundirt  stracker 
eilen  lang  Pf.  Germ.  6,  63. 

strac  adv.  geradezu,  sieht  unde 
strac  lobges.  I. 

strackes  adv.  stracks,  geradezu,  50 
auf  der  stelle,  strackes  rehte  nnz  in 
diu  tor  Trist.  387.  dä  Keii  strackes 


an  in  lief  kröne  315.  a-  137.  a.  stra- 
ckes bleib  er  also  hart  Pass.  K. 
246,  30. 

gcstrac  adj.  gestreckt,  gerade,  da; 
her  alsd  die  leute  gestrac  aufrecht 
gelernete  gin  Dür.  chron.  596. 

gestracke  adj.  gerade,  treit  einer 
den  iip  gcstracke  man  spricht  e;  stecke 
ein  schit  in  sluem  rucke  Ls.  3,  423. 
darnach  zu  bessern  Hälzl.  2,  13,  86. 
vgl.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  5,  240. 

stracheit  slf.  rectitudo.  Schmeller 
3,  680. 

strac?  stm.?  geradheit.  wel  junc 
man  wehset  üf  mit  stracke  fragm.  28. 
b.  gestracke  an  der  entsprechenden 
stelle  Ls.  3,  423. 
strecke  stf.  strecke. 
zilstreckc  stf.  strecke,  rlten  eine 
zilstrecke  md.  ged.  94,  347. 

strecke  swv.  mache  strack , gerade, 
dehne  aus.  prdl.  strocte,  strahle,  ahd. 
slracchju,  strecchu  Graff  6,  74t. 

I.  transitiv.  a.  gestraht,  gestre- 
cket  ligen  Iw.  189.  urst-  106,  68. 
Alph.  131,  2.  244,  2.  an  gestrebter 
venje  Cod.  Schmeller  3,  68  t.  den 
hals  gepogen,  nicht  gcstracht  Suchen tc. 
12,  113.  mit  gestractim  arme  Jerosch. 
42.  d.  nach  Idhenllchem  rehte  gestraht 
ir  maniges  hant  wart  dem  jungen  kü- 
nige  Qum  den  lehenseid  zu  schwörenj 
Gudr.  190.  dn  atmetest  mir  din  hende 
und  wurde  min  eigen  man  Alph.  10, 
I.  vgl.  85,  3.  des  muoste  dä  der  be- 
sten hant  mit  geatmeten  eiden  swern 
Bit.  1875. — ir  starken  segelseil  wur- 
den in  gestraht  straff  angezogen  Nib. 
370,  I.  die  andere  wären  gcstrecket 
vaste  mit  starken  kilen  Wigal.  3308. 
so  hät  er  sine  läge  gestrechet  seine 
schlingen  ausgespannt  Genes.  D.  1 7, 
37.  mit  gestrackten  Angeln  (expansis 
alis)  Megb.  470,  31.  471,  33.  ge- 
streckte; här  (stratos  capillos ) das.  8, 
1.  msnec  kulter  rlche  gestrecket  vH— 
;ecliche  ausgespreilel  Parz.  82,  26.  — 
wir  suln  reise  strecken  (proQciaci)  altd. 
bl.  I,  334.  b.  mit  localadverbien. 
den  hals  er  hin  stracte  dem  vtende  der 
des  gerte  Pass.  K.  1 48,  54.  da;  sant 
Paulus  stn  huubet  dar  strahle  tagst.  2, 
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56,  7.  Zürich,  jahrb.  44,  10.  die  von 
Karadine  strahlen  dar  den  fride  mit  ir 
hnnden  hoben  die  hantle  in  die  höhe 
tum  a eichen , das»  sie  frieden  verlang- 
ten Cudr.  833,  4.  vgl.  hanl  band  I, 
628.  b.  c.  mit  präpos.  er  wuolis 
in -breit  gestrecket  an  die  lange  IV  TU. 
128,  3.  dci  dich  die  juden  strachten 
an  da;  crüce  als  einen  dlp  md.  ged. 
38,  1314.  der  richter  sal  in  heilen 
vor  sich  strecken  und  sal  im  heilen 
slän  alse  vil  siege  Kulm.  r.  >.  1 55. 
den  arm  er  von  im  stracte  H.  Trist. 
1189.  du  strecke  dine  hende  enriht 
in  den  himel  Exod.  D.  149,  34. 
stracten  ir  hend  gegen  dem  himel  Zü- 
rich. jahrb.  48,  13.  dicke  über  rant 
mit  ellenthaftem  muote  strahle  er  sine 
hant  Cudr.  712,  2.  diu  linde  hüte  ma- 
nic  schiene;  zwi  verre  üf  die  beide 
gestraft  kröne  143.  a.  alsus  hat  er 
(der  orden ) vil  ebiu  geslrackit  sine 
rebin  manchir  wein  unz  an  da;  mer 
Jerosch.  5.  a.  sin  heim  der  was  mit 
ritten  kein  bedecket : dar  umbe  was  ge- 
strecket  ein  Strieme  wt;  harmin  Wigal. 
3900.  — vil  manec  guol  kulter  was 
üf  da;  loup  gedecket.  dar  üf  wären 
gestrecket  ausgespreitet  vil  wf;e  lila- 
chen  das.  3480.  10395.  üf  da;  iser 
was  gestrecket  ein  pfellcl  Mel.  8092. 
3294.  d.  mit  adeerbialpräpos.  dö 
man  in  vor  dem  tische  nider  solle 
strecken  und  mit  den  staben  recken 
, kchron.  72.  b.  man  hie;  in  vor  dem 
tische  die  knehte  nider  strecken,  mit 
knUtteln  durchrecken  gesab.  1,  147. 
daher  auch  Er.  1065  *u  lesen:  er 
hie;  e;  (da;  gelwerc)  üf  einen  lisch 
strecken  unde  wol  durchrecken  mit  Quo- 
ten spi;holzen  zwein.  s.  F.  Bech  in 
Pf.  Germ.  7 , 435.  der  jegermeistcr 
stracte  den  hir;  nider  üf  da;  gras  üf 
alle  viere  Trist.  2788.  mit  ü f ge- 
stracten  kläwen  leseb.  648,  8.  der 
pfäw  streckt  seinen  zagel  auf  Megb  213, 
12.  363,  10.  die  Zungen  ber  vür 
strecken  das.  159,  17.  guot  vür  stre- 
cken es  daran  setzen  Schmeller  3, 
681.  2.  reflexiv,  stracte  sich  sä 

der  litt  geligt  W.  H A.  49,  29.  stracte 
sich  üf  den  sne,  Üf  die  erden  kröne 


115.  a.  Pass.  K.  98,  34.  nider  ze  der 
erde  Exod.  D.  131  , 29.  zu  einen 
fü;en  stracter  sich  Ludw.  kreuzf.  5970. 
gein  in  der  wurm  sich  atrachte  Albr. 

5 8,  44.  der  tracke  hät  sich  gein  der 

sunnen  umb  den  brunnen  gestraft  kröne 
330.  a.  sd  da;  diu  hant  sich  strahle 
und  im  den  brief  rahte  Massm.  AL  s. 
1 1 3.  b.  zwt'n  arme  sich  dä  von  slre- 
10  chent  Genes.  D.  5,  24.  wie  sich  des 
Salamanders  vel  in  hei;em  flure  strebte 
u.  smuge  MS.  2,  176.  b.  der  plan  was 
so  breit  da;  sich  die  snüere  stracten 
dran  Pars.  61,  17.  — da;  her  sich 

1 5 stracte  sog  sich  hin  gein  der  Düne  livl. 

chron.  6493.  ein  strä;e  harte  wol 
getan  die  stracte  sich  üf  l'tsterlant  Pass. 
K.  232,  37.  sich  streckt  der  rauch 
näch  der  leog  Megb.  77,  27.  da;  ge- 
20  siht  streckt  sich  verrer  und  sneller  dan 
da;  geheerd  das.  91,  32. 

ilurchstrceke  sw v.  durchstrecken 
Er.  1065  ist  durchrecken  zu  lesen,  s. 
ich  strecke. 

25  erstrecke  stee.  spanne  an,  dehne 
aus.  da;  erslracte  im  slniu  brustelin 
Pars.  118,  17.  da;  begunde  dem  re- 
cken slue  brust  hedc  erstrecken,  so 
die  senwen  tuot  da;  armbrust  das.  35, 
30  30.  als  pigment  und  Amer  dln  süe;e 

wunden  smeckcnt,  die  mir  da;  berze 
erstrecken! , da;  e;  näch  jitner  swillet 
W.  Wh.  62,  18.  — vil  segele  sich 
erstrahten  Gudr.  1119,  2. 

35  vcralrceke  sicr.  da;  hästu  wol  ver- 
schuldet umb  mich  mit  deines  zarten 
leibes  sal , der  ären  vol  verstrecket 
H of*.  34,  2,  16. 

streckelinc  stm.  der  keinen  festen 
40  tcohnsils  hat  Frisch  2,  345.  a.  Oberl. 
1583.  — species  lelae  linlei  das. 

stracke  stre.  liege  gestfeckt , dehne 
mich  aus.  ahd.  strarchem  Graff  6,  741. 
ein  hläwer  löuwe  strahle  dar  inne  (m 
45  dem  schildej  von  läsüre  (in  troj.  s. 
202.  c.  geweben  und  gedrungen  drin 
von  golde  wären  tracken,  die  sach  man 
drinne  stracken  üf  eime  netze  reine  das. 
s.  208.  c.  dä  stracten  nu  vil  liure 
50  phelle  kindh.  Jes.  94,  12. 

str-chkr  ? stm.  räuber?  si  sollen  doch  be- 
waren  ic  vor  slra-dern  ir  vie  Kirchb.  67 1, 8. 
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straf  adj.  straff,  strenge,  hart,  die  straf- 
fen übelo  ritter  hon.  s.  912. 
strafe  stf.  strafe,  namentlich  mit  Worten, 
also  sucht,  cerweis,  ladet,  nach  Schmel- 
ler  3,  683  tu  stroufe.  ahd.  findet  sich  5 
das  wort  nicht , eben  so  wenig  ags. 
al/n.,  im  mhd.  nicht  häufig  und  selte- 
ner als  das  collwort  slräfen.  tgL  RA. 
680.  681.  da;  ich  durch  solche  strafe 
wer  gein  Bern  geriten  .Mph.  II,  2.  10 
ein  vroowe  gehorsam  sol  wesen  ir  man 
In  strAfe,  äne  siege  Teichn.  180.  cgi. 
narrensch.  6,  5.  42,  18.  111,  32. — 
nieman  sol  für  kein  buo;  bitten  bl  ei- 
ner bestirnten  strAfe  Zürich,  richtehr.  15 
80.  e;  würd  sin  strAfe  der  Siegel  und 
din  barte  Lohengr.  57. 

strafe  sie«.  I.  strafe,  besonders 
mit  Worten ; weise  surecht , tadele, 
schelte.  1.  mit  präpos.  dirre  funke  20 
ist  mit  der  sAle  geschaffen  in  allen 
mensehen  und  ist  ein  lüter  licht  in  ime 
selber  und  strAfet  alle  wege  umme  sunde 
mysl.  32,  II.  2.  mit  accus,  der 

person.  a.  da;  volc  nicht  langir  25 

beitet  und  lie;  sich  nüwit  strAphin  Ath. 

D,  5.  „war  umbe  lAstu  uns  niht  slA- 
fen?“  sus  begunden  si  se  strafen  a. 
Heinr.  550.  ir  strafet  mich  als  einen 
kneht  Iw  15.  cgi.  Par*.  515,  19.  30 
Trist.  1 344*.  kL  872.  1 727  Ho.  Gudr. 
1048,  1.  urst.  108,  42.  Geo.  3678. 
mysl.  66,  40.  91,29.  189,  15.  Teichn. 

9.  21.  112.  narrensch.  36,  10. 
b.  mit  genitiv.  und  straft  mich  ob  ir  35 
wi;;et  wes  Par*.  419,  14.  c.  mit 
präpos.  ob  ich  mlnen  brüder  habe  ein 
teil  gesträfet  nu  dar  a b e da;  er  dich 
vater  hit  genant  Pass.  K.  653,  60.  dü 
strAphoter  si  gar  sfre  umbe  ir  unge-  40 
louben  Griesh.  pred.  2,  142.  er  strafte 
umb  den  zorn  den  edelen  herren  troj. 
t.  298.  d.  cgi  Pass.  K.  71,  76.  mysl. 

2,  473,  14.  narrensch.  28,  5.  mit 
alsfl  scharplen  werten  wart  ich  gestrA-  45 
fet  nie  Alph.  226,  2.  mit  gedanc  man 
niemen  strAft,  aber  mit  wort,  diu  brin- 
gen! tät  Teichn.  137.  niur  die  bopsen 
sinl  mit  der  rede  gestrAft  das.  171. 

3.  mit  accus,  der  Sache,  noch  50 
strAfet  manger  der  herren  leben  dem 
lülael  üf  erden  ist  Aren  geben  Renner 


2284.  swer  diz  mt're  (d.  i.  m r r e ) 
strAven  wil,  der  sal  i;  be;;er  machen 
md.  ged.  39,  1359.  ein  urteil,  urteile 
strAfen  es  anfechten  Kulm.  r.  2,  6.  7. 
RA.  865.  866.  so  auch  einen  scltep- 
pen  (wegen  seines  urtheils ) strAfen  Kulm, 
r.  2,  3.  II.  dö  gienc  er  (der 

wnlf j zuo  den  schüfen,  diu  begunder 
also  strAfen  abstrafen,  mitnehmen,  da; 
ir  vil  lützel  da  genas:  er  a;  ir  da;  er 
sater  was  Reinh.  s.  343. 

ungcsträfet  pari.  adj.  nicht  ge- 
straft oder  getadelt,  sal  mich  unge- 
strAfet  lAn  md.  ged.  39 , 1 362.  der 
mag  die  kerzen  ungestrAfet  dannen  tra- 
gen Basel,  r.  8,  33. 

«träfen  sin.  von  stnem  swester 
kinde  wart  im  ein  strAfen  getün  Nib. 
2185,  4.  cgi.  Bon.  65,  42. 

bestrafe  srrr.  weise  turechl,  tadele. 
einen  bestrAfen  Bon.  65,  48.  vunde 
• er  halt  iht  ze  bestrAfen  mysl.  335,  17. 
unhesträfet  pari.  adj.  eine  unbe- 
sträfete  conscicncien  ein  vorwurfsfreies 
gewissen  mysl.  215,  t6. 

genträfe  sme.  das  verstärkte  strAfe. 
dn  er  in  gestrafte  wol  mit  slnen  Wor- 
ten swi're  Pass.  K.  15,  50.  dA  von 
mac  ich;  niht  gestrüfen  weder  an  leien 
noch  an  pfeifen , der  sin  dinc  verber- 
gen kan  Teichn.  122. 

liigensträfe  stör,  strafe  lügen.  d6 
wart  er  mit  schalle  geluginsträiit  of- 
ßnlich  Jerosch.  78.  d. 

widersträfe  swc.  redarguere  Die- 
fenb.  gl.  233. 

Sträflinge  stf.  t.  Zurechtwei- 

sung , tadel.  reprehensio  Diefenb.  gl. 
236.  — Pass.  K.  220,  67.  Bon.  52, 
89.  65,  49.  mysl.  96,  9.  l.udw.  19,  7. 
68,  14.  Megb.  138,  25.  narrensch.  6, 
23.  Pf.  Germ.  7,  227.  cgi.  5,  501. 

2.  strafe.  Preiberg.  r.  257.  H. 
seit  sehr.  8,  312.  3.  slrafgewaU. 

sich  in  die  strAfunge  der  bischove  ge- 
ben Dü r.  chron.  658. 

beslräfnngc  stf.  Zurechtweisung, 
tadel.  mysl.  316,  30.  Pf.  Germ.  7,228. 

besträfede  stf.  s.  c.  a.  bestrüfunge. 
mysl.  2,  374,  10. 

sträla-re  stm.  lädier,  schelter.  Megb. 
227,  28.  cgi  Renner  2581. 
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slrarHiili  adj.  ladelnstcerlh.  Je- 
rosch.  64.  c. 

»tnrflichen  adti.  alräfltchin  tadelnd 
ansprechen  Jerosch.  52.  ». 

iinHträrbaTlicIi  adj.  tadellos.  Hanl. 

2,  61,  42. 

stb.«jk?  «irc.  spritxe,  sprühe,  der  minne 
viures  flammen  zen  münden  ü;  waten 
du;  die  flammen  «träten  von  dem  se;;el 
lier  für  verre  für  die  wagentür  Heins.  10 

1,  824.  so  A ; schreiwehlen  ß;  schrä- 
len  der  Herausgeber,  r gl.  ich  s c h r » j e, 
s p re j e. 

stkälk  stf.  pfeil.  ahd.  sträla,  ags.  strad, 
slaie.  strelä  Gr.  3,  444.  Graff  6,  752.  15 
Schmeller  3,  684.  der  genitie  plural. 
auch  «träte  H.  seitschr.  8,  128.  Waith. 

40,  36.  Nib.  897,  2.  Geo.  5623.  Albr. 

14,  100.  tgl.  Lachmann  su  hc.  3266. 
«träte  als  stcf.  mgst.  224,  2.  die  strä-  20 
len  Uiemer  88,  6.  Pass.  40,  11.  Pass. 

K.  353,  II.  die  «trade  ( doch  nitht 
im  reim)  kröne  255.  b.  der  «träte  «irm. 
das.  212.  Frl.  439,  5.  dem  sträl  MS. 

H.  3,  417.  b.  spiculum  r oc.  1420.  sa-  25 
gilt«  sunterl.  36,  11.  Dtefenb.  gl.  2G8. 
catapulta  das.  62.  toc.  o.  23,  42.  — 
da;  in  iht  ein  «träte  wunde  unde  scherte 
Albr.  18,  128.  eine  gelupte  ter giftete 
«träte  das.  5,  30.  Pass.  335,  1.  als  30 
diu  «träte  von  dem  bogene  ging  Legs, 
pred.  108,  4.  er  schö;  in  mit  dem 
bogen , eine  scharfe  «träte  hete  er  in 
gezogen  Nib.  879,  2.  mnnege  starke 
«träte  schö;  er  ü;  dem  bogen  Gudr.  35 
92,  2.  scliiu/,  den  pfil  und  oucli  die 
«träte,  diu  vil  manegen  bät  verwunt  MS. 

2,  199.  a.  Jupiter  dich  mit  siner  «träte 
tötet  Albr.  5,  12.  schö;  si  mit  einre 
«träten  durch  ir  lierze  mgst.  224,  2.  40 
«In  herze  da;  was  worden  wunt  von 
stner  «träte,  «in  selbe«  sehn}  in  «Arle 
Barl.  229,  10.  — plural.  dei  snident 
«A  di  «träte  Karaj.  49,  19.  die  «träten 
dä  wir  mit  ge«co;en  wären  Ditmer  48,  45 
6.  «trete  hielten  und  pfile  kröne  255. 

b.  «träten  unde  phile  Pass.  40,  tl. 
Pass.  K.  353,  5.  dar;  ich  hete  ein 
bruslslö;  vur  sin  vreislich  schär;  vur 
•Ine  «cherphen  «träte  Diemer  313,  20.  50 
im  was  «fn  edel  kocher  guoter  «träte 
vol  Nib.  897,  2.  einen  bogen  unt 


«träten  gnuoc  I».  125.  da;  si  mit 
«träten  und  mit  pfilen  äf  sie  schufen 
Pass.  K.  502,  30.  — din  «träte  des 
liebesgolles  Albr.  I,  837.  22,  523. 

5 cgi.  Grimm  über  den  liebesgott  s.  8. 
der  Minne,  minne  «träte  MS.  1 , 7.  b. 
60.  a.  2,  100.  a.  beitr.  252.  Albr.  I, 
846.  21,  448.  kröne  100.  a.  212.  «. 
II itlii  2,  5,  1 1 4.  als  helmseichen  Trist. 
4944.  6598.  H.  Trist.  2071.  Arone 
129.  b.  diu  banier  hät  enphangen  von 
zoble  ein  swarze  «träte  mit  herzen  bluo- 
tra  mäle  näch  manne«  kumber  gevar 
Pars.  673,  15.  — «träte  ü;  spiloden 
ougen  schienen  in  manne«  herzen  grünt 
Waith.  27 , 26.  mich  hät  ir  mundet 
noch  verbrennet  von  dem  sträl  der  von 
ir  ougen  vuor  MS.  H.  3,  417.  b.  heim- 
lich diu  sträl  der  Zungen  kunt  gescho;- 
;en  dur  des  argen  munt  und  wundet 
frouwen  unde  man  Bon.  3,  9.  liden 
starker  Worten  »träl  das.  40,  47. 

donersträlc  donnerkeil,  donner- 
slrahl,  blitsslrahL  r gl.  doners  pfile 

tum.  35.  1 50.  Gr.  d.  mglhol.  1 63.  dö 
gewert  in  got  vil  maniger  donirsträle, 
vil  maniges  fiures  bliche  Exod.  D.  1 44, 
25.  diu  «tat  verbran  von  einer  donre- 
sträte  kchron.  D.  470,  5.  dä  si  mit 
kreften  ruorte  manc  fiurln  donersträle 
Pars.  104,  1.  ein  «neltiu  donresträle 
Barl.  251,  18.  da;  unser  gote  dinen 
tumben  muot  niht  rächen  dö  ze  mäle 
mit  einer  donresträle  das.  207,  16. 
man  vlöch  ir  zw  eier  wäfen  als  eine  don- 
resträlen  troj.  s.  260.  d.  — priidikat 
der  Maria  H.  seitschr.  8,  283. 
slrälsnitec  >.  das  streite  seorl. 
atrarllin  sin.  kleiner  pfeil  ich  hän 
vünf  slradlin  diu  sint  lüppic  Frl  368,  6. 
STKAi.it  stec.  kämme,  ahd.  strälju  6 'raff 
6,  753.  tu  sträle?  baier.  «träten,  schtrab. 
st  reit- n Schmeller  3,  684.  strälte  ir 
vabs  Judith  161,  14.  mit  wol  gestrad- 
ten  berlen  tod.  gehüg.  218.  vil  wol  ge- 
Slraelet  e;  («In  här)  lac  über  sin  ahsel 
zetal  Er.  279.  da;  houbet  «träten  Mein, 
stb.  s.  7.  din  här  was  dir  bestroubet: 
dö  streite  (so  Haupt ) dir  din  houbet 
zeswenlialp  der  rabe  dä ; winsterbalp 
»chiet  dir;  diu  krä  Helmbr.  626.  — 
auch  nur  mit  datic.  mit  stnen  we;;en 
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clöwen  er  sin  niht  en fälle : ane  Iwahen 
er  im  strälle  ze  berge  Af  der  vil  un- 
guoter:  alsam  ein  Blieirnuoler  strölet  ir 
aticfhinile  Mart.  181.  c.  — ir  ledern 
mit  irm  snabel  stradn  M egb.  182,  2.  — 5 

sin  anscliiag  doch  sö  gröplich  teil ; 
znng  liandt  und  griot  man  im  ab  streit 
narrensch.  12,  28. 

strahlen  sin.  das  kämmen,  er  ist 
nicht  behuot  wer  dich  (zum  dornkusch ) 1 0 
an  rüert;  er  wirt  verwunt,  din  strölen 
ist  gar  ungesunt  Bon.  86,  16. 

«triehere  stm.  kämm.  Schmeller  3, 
684.  ine  strela-rc  nnde  bürsten  wirdit 
in  da;  h.tr  geslihtil  H.  zeit  sehr.  8,  153.  15 
bürst™  strcler  ni;kamp  HelkL  I,  660. 

strael  stm.  kämm,  schweis.  slrud, 
schwäb.  strell  Slalder  2,  405.  Schmel- 
ler 3,  684.  cgi.  creagra  stral  coc. 

1 420.  sam  die  weiten  zend  an  aiuem  20 
slr.td  Megb.  14,  3.  ein  hächeln  gab 
der  Zeh,  ein  alten  strael  der  wich  Haiti. 

2,  67,  234.  dafür  Ls.  3,  409:  ei- 
nen strell , d?r  koch  gab  ein  hell, 
er  bäte  niht  strade  (:  bade)  Marl.  1 77.  25 
c.  — ein  jeder  luog  das  er  nit  fiel, 
dus  im  nit  bllb  der  narren  slrad  womit 
die  narrest  gekämmt  werden  narrensch. 

III,  83  u.  anrn. 

strcm,  stbSs  stm.  t.  ström,  fluss.  30 

Gr.  I3,  168  171.  Schmetter  3,684.  cgi. 
stronni,  ström,  ström  herrscht  in  den 
reimen  cor,  obgleich  einige  dichter  es 
auch  auf  teorle  mit  kurzem  n reimen, 
s.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  8,  473.  cgi.  35 
das.  251.  6,  60.  61.  in  irem  strömen 
das.  5,  363.  Duslra,  motus  aquarum 
Diefenb.  gl.  127.  — dem  wa;;er  was 
sin  vlu;  und  sin  sträm  swarz  tief  nnde 
breit  kröne  158.  a.  si  besoufte  des  40 
Widers  ström  ff.  K.  244 , 22.  alsö 
des  wa;;eres  slrln  über  da;  eiter  ran 
kchron.  D.  231,  25.  des  wa;;ers  ström 
kröne  178.  b 253.  a.  Kirchb.  703, 

12.  quömen  über  meres  ström  Albr.  45 
18,  17.  des  meres  Strieme  Massm. 
denkm.  125.  Dür,  chron.  292.  einis 
vlt;is  ström  (:  sam)  Jerosch.  54.  c.  der 
Hemeln  ström  (:  sam)  das.  164.  a.  176. 
c.  in  der  Wizlin  ströme  (■  grame)  das.  50 
6t.  c.  VVIzil  ist  eines  wa;;irs  nnm 
und  böt  vil  snellin  ström  das.  26.  a. 

II.  2. 


des  Reines  ström  Dür.  ehr.  191.  derbürge 
strön  burggraben  leseb.  1035,  24.  — 
sö  filmet  ob  der  erde  da;  wa;;er  ze 
berge,  sö  widergöt  im  der  ström  fund- 
gr.  t,  197,  12.  Diemer  283,  25.  als 
ein  A;lln;  und  ein  ä;bruch  oder  ein 
ström  mgst.  2,  229,  t7.  wand  du  des 
wilden  strämes  zu  vil  macht  lichte  schö- 
pfen Pass.  K.  445,  38.  den  ström  zu- 
tal  C rudern ) Jerosch.  54.  d.  wider 
ström  swimmen  Pass.  343 , 60.  dö 
mohten  si  vil  küme  wider  dem  ströme 
iht  gevarn  L.  Alex.  6597.  di  wa;;ir 
di  nicht  mit  ströme  11i;in  Ksp.  3759. 
di  müsen  alle  in  den  strön  pf.  K.  153, 
t3.  er  wönde  uf  die  erden  treten  und 
lief  Af  demc  ströme  Pass.  K.  223,  61. 
dö  er  quam  hin  zu  deme  ströme  dö  was 
er  müde  und  erlranc  das.  335,  68.  — - 
die  barmherzekeit  nnm  dö  durch  einen 
swanc  an  vollegetne  ströme  das.  4,  19. 
ir  minnen  ström  MS.  H.  3,  441.  a. 
aller  giiete  voller  vlüete  vlö;  in  gnöden 
strömen  (:  rümen)  kumt  gevlo;;en  her 
das.  61.  a.  2.  lichtslrom  , licht- 

streif,  strahl,  g a I a x i a di  weissen  strei- 
fen, der  strömen  an  dem  bimmel  Die- 
fenb. gl.  135.  sö  denne  der  sunnen 
ström  in  den  Zwillingen  get  kröne  5. 
a.  der  Stern  hatte  einen  ström  obene 
von  om  gehin  Dür.  chron.  793.  die 
vesten  glesten  an  dem  tröne  schöne  von 
der  Sterne  ström  Frl.  I.  11,  2,  10. 
ich  hön  die  Sterne  tiberlesen  gar  an  den 
strömen , die  zuo  dem  mänen  durch 
bescheiden  göut  MS.  H.  2,  14.  b.  ein 
ström  von  occidente  göt  das.  15.  a. 

3.  strich,  weg,  richtung.  sö  va- 
ren  wir  die  gehei;ene  ströme  Exod.  D. 
145,  21.  swenne  diu  erde  die  höh- 
sten  ströme  an  stlgen  und  an  valle  nimt, 
sö  kumt  die  sunne  gar  ü;  dem  rÖme 
TU.  5681,  3 //. 

inström  stm.  einslrömung.  ouch 
bewareten  si  di  zit  dö  di  Warnowe 
hatte  inslröm  Kirchb.  797,  35. 

wa;;er8trötu  stm.  wasserstrom. 
vorago  Diefenb.  gl.  287. 

straemelin  stm.  kleiner  streif  oder 
strahl,  sö  gieng  ouch  von  der  sunnen 
ein  kleine;  slriemelln  dar  In,  da;  glaste 
ir  Af  ir  hAffelin  Trist.  17581. 
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stramelrbt  adj.  gestreift.  stragu- 
latus  gl.  Schmeller  3,  685.  cgi.  druff 
6,  753. 

»traincc  adj.  strömend,  in  str.imi- 
gen  unden  Pass.  K.  335,  7t. 
stbahc  (-ges)  slm.  sträng,  strick,  ahd. 
sträng  Graff  6,  755.  Tunis  II.  seitschr. 

5,  414.  Diefenb.  gl.  133.  ich  mac  im 
niht  entrinnen : wie  zerbreche  ich  ein 
sä  starken  stronc  leseb.  584,  1 4.  du 
bist  min  minnen  strunc  md.  ged.  81, 
284.  dein  lieb  sich  flihtel  als  ein  s träne 
durch  gotes  lieb  prait  unde  laue  Su- 
chen». 41  , 1433.  kerren  an  dem 
strauge  Walk.  7,  3,  12.  so  solde  man 
obir  die  andern  richte  met  dem  stränge 
Ludw.  tu,  6.  — plural.  strenge,  zu- 
samne  si  dri  strenge  von  scharfen  dor- 
nen wnnden  Pass.  65,  65.  der  veme- 
meister  hatte  bereit  strenge  in  sinen 
hendeu  Ludie.  9 , 27.  lange  strenge 
sam  strick  Megh.  97,  17.  26.  da}  nie- 
man  die  strenge  (der  g locke)  zück 
Hassm.  AL  s.  73.  a. 

bärstranc  slm.  haarstrang.  peu- 
eedanum  tumerl.  58,  29.  intiba  (in- 
tuba)  härstrenge  das.  22,  46. 

runistranc?  slm.  haec  linea  altd. 
bl.  t,  352.  rünstranc? 

stränge  swf.  sträng,  ahd.  stranga  ; 
den  nom.  plur.  strangün  belegt  Oraff 

6,  756.  ketenen  noch  strängen  II. 
seitschr.  8,  183.  zwö  geiselruoten  mit 
vingergrö}en  fingersdicken  strängen  Er. 
5395.  si  wären  bevangen  mit  starken 
minne  strängen  Flore  814  u.  S.  der 
minne  seiles  strängen  sö  krefteclichen 
bunden  mich  Heins,  t , 2100.  ein 
ende  diser  strängen  mit  Träge  nieman 
findet  Hadam.  568.  trilisch  gefasst  in 
ainlilz  zung  mit  unbegrilTener  stränge 
Wolk.  100,  1,  10.  — siner  andere 
strängen  tengeint  an  den  orten  Nith. 
H.  s.  208.  von  purper  was  sin  wä- 
penkleit  und  manic  stränge  drin  gebo- 
ten troj.  s.  1 6 1 . c.  da } spanbetle  zöch 
sein  ander  strängen  von  Salamander : 
da/,  warn  undr  im  diu  rieseil  Pars.  790, 
2t.  — das  brackenseil.  dä  stuont 
üventiur  geschriben  an  der  strängen  tV. 
Tit.  165,  t u.  ö.  auch  im  jünger n Tit. 
den  hnnt  an  die  strängen  vähen  Hadam. 


— arm  eines  flusses.  der  Tuonouwe 
flu}  sich  geteilet  hat  in  siben  gro}e 
strängen  altd.  bl.  1 , 248.  — schmaler 
streifen  feldes;  streifen  erde , den  der 
5 pflüg  beim  hin-  und  herfahren  um- 
stürsl,  und  deren  mehrere  das  acker- 
beet bilden,  s.  Schmeller  3,  687. 

bogenslrange  swf.  bogenslrang, 
sehne,  pf.  E.  1 67,  1 4 car. 

10  «lristrengc  adj.  aus  drei  strängen 
susammengesetst  oder  geflochten,  da} 
drlstrenge  seil  bristet  ungerne  Hone 
7,  396. 

strandkl  nee.  t.  wackele,  vacillare 

15  eoc.  1432.  Schmeller  3,  686. 

2.  stottere-  ist  aber  da}  ein  man  sin 
wort  selbe  sprichit  und  beginnit  stran- 
deten dar  an , also  da}  he  eines  vor- 
sprechen wol  bedorfte  Freiberg.  r.  251. 
20stban6b,  stbb.ngr  adj.  t.  stark,  ge- 
waltig, fest.  ahd.  strangi,  slrengi  Graff 
6 , 756.  stranc  im  reime  auf  lanr 
Karlm.  45,  39.  64,  28.  cgi.  stranc 
slm.  — hclde  alsÖ  stränge  pf.  K.  267, 
25  tl.  dort  ü}e  hielt  ein  strenger  knalie 
der  gerte  tjoste  Pars.  290,  6.  einen 
strengen  jungelinc  Legs.  pred.  80,  It. 
ein  ritter  streng  und  Test  leseb.  955, 
25.  — da}  diu  arche  fluote  strenge 
30  wol  mohte  erliden  Genes.  D.  28,  1 1 . 
da}  wa}}er  vlüyt  in  strengir  vlnt  hat 
einen  starken  ström  Jerosch.  26.  a. 
ritterschaft  muo}ievonder  kintheit  nemen 
ir  anegenge,  oder  si  wirt  seilen  strenge 
35  Trist.  4418.  2.  hart,  herbe,  un- 

milde , unfreundlich , keine  nachsickl 
übend.  a.  nu  was  der  unguote 

man  vil  harte  strenge  dar  an  da}  er 
im  deheines  gemaches  in  sinem  hnse 
4P  engunde  Gregor.  2848.  die  wjle  sie 
in  sähen  dar  an  also  strengen  da} 
er  niht  wolle  hengen  ir  bete  kröne 
235.  a.  — mit  genitie.  Minne  was 
ir  friunden  ze  strenge  aller  dinge.  — 
45  b.  da}  des  libes  tot  ist  starc  unde 

strenge  a.  Heinr.  597.  sin  vil  stren- 
ger tät  Barl.  5,  33.  strengiu  arbeil, 
nöt  Pars.  245,  3.  296,  7.  81t,  10. 
strenger  ptn  das.  349,  30.  da}  strenge 
50  ungemach  das.  789,  22.  strengiu  sorge 
W.  I.  9,  2.  strengen  zadel  tragen 
Pars.  190,  8.  strengiu  mmre  das.  355, 
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22.  686 , 8.  iwer  streuge  unsüe;er 
last  das.  294,  29.  ein  strenge  scharpF 
gcrich  das.  330,  10.  vil  strenger  unde 
grimmer  zorn  Iroj.  s.  232.  a.  strenge 
vlueclie  Pari.  27,  21.  den  heideo  ein  5 
strenge  läge  Ludw.  kreusf.  1 008.  die 
alte  gcselzede  die  hatte  griuwelicbe  ur- 
teile und  strenge  bewegunge  der  ge- 
reclitikeit  gottes  leseb.  858 , 1 9.  diu 
gerehtikeit  gotes  ist  alsö  strenge  in  ir  10 
selber  da;  allen  menschen  gräwelen 
rpac  myst.  2,  45.3,  39.  3.  schwie- 

rig. er,  wirt  vil  dicke  strenge  da;  ende 
an  dem  ritte  kröne  76.  a.  da;  strenge 
pliat  vil  enge  Barl.  10,  32.  diu  rede  15 
war  mir  ze  lenge  und  ouch  diu  wort 
ze  strenge  da;  icb  si  solle  breiige  von 
laliti  ze  diute  Renner  182. 

stränge,  strenge  ade.  gewaltig , 
stark,  unz  sie  der  wint  so  Strange  20 
begunde  riieren  kröne  310.  a.  die 
rede  man  wandeln  began  mit  EuFrälä 
vil  stränge  Serval.  1001.  kriegte  streng 
und  vast  AF  künig  Ludwigen  Zürich, 
jahrb.  64,  4.  25 

arinstrenge  adj  manu  forlis.  le- 
seb. 158,  32. 

elienstrenge  adj.  gleich  gewaltig. 
den  riehen  was  er  ebenrich  nnd  eben- 
strenge  an  guote  Iroj.  s.  265.  c.  30 

gcstrenjjc  adj.  1.  stark,  ge- 

waltig, tapfer,  strenuus  Diefenb.  gl. 
259.  dei  quam  alsö  ein  gestrenge  un- 
gebdre  mechtigk  grosse  stormwindt  //. 
zeitschr.  8,  307.  — wer  sin  unrecht  35 
heldit  Feste,  der  werdit  nn  gestrenge 
genant  Rsp.  3338.  an  ritterlichen  Übun- 
gen was  her  gestrenge  unde  Freidig 
Ludw.  1 8,  28.  stehendes  beiwort  eines 
bestimmten  Standes , namentlich  der  40 
ritler:  die  erb  dm  geslrengin  vornemin 
ritlere  das.  67,  10.  68,  10.  den  rit- 
tern  unde  knechtin  schribil  man  den 
gestrengin  man  tituliert  sie  als  ge- 
strenge Rsp.  705.  ’c gl.  F.  Bech  in  Pf.  45 
Germ.  6,  270.  2.  keine  nachsicht 

oder  milde  übend,  her  was  gerecht 
unde  gestrenge  an  dem  gerichte  Ludw. 

9,  1. 

■neiustrenge  adj.  gewaltig,  tapfer.  50 
sö  her  die  meinstreinge  man  ni  konde 
nie  bedwingan  Anno  275.  vgl.  magen. 


zoumstrengu  adj.  sin  ros  was 
zoumslrenge  hartmäulig  Roth.  5087. 

Strange  swm.  vir  strenuus,  fortis. 
die  Christen,  welche  gegen  die  beiden 
kämpfen,  heissen  die  wären  gotes  strän- 
gen pf.  K.  1 63,  8. 

lierstrange  swm.  tapferer  kämpfer. 
die  mären  berstrangen  pf.  K.  196,  22. 
die  gotes  herstrangen  das.  151,  21. 

slren(jlicit  slf.  das  strenge  sein. 
rigiditas , uusteritas  Diefenb.  gl.  238. 
1 0.  46.  diu  meisterschaFt  und  diu  stren- 
keit  der  sinne  Griesh.  pred.  2,  112. 

gcstrcnjflieil  slf.  strenuitas  Die- 
fenb. gl.  259. 

slrcngrliclie,  -en , adv.  1. 

gewaltig,  tapfer,  des  Ilten  in  die  figent 
strenglicb  näcli  Zürich,  jahrb.  83,  8. 
si  rächen!  ir  vater  so  strenclich  und 
manüch  das.  70,  34.  2.  unmilde, 

unfreundlich,  austere  Diefenb.  gL  46. 
wi;;ent  da;  si  mich  gar  ze  strenclichen 
hät  MS.  I,  25.  a.  wie  strengelich  da; 
got  gericht,  der  wider  vater  und  muo- 
ter  spricht  IHassm.  AI.  s.  123.  b. 

strengefccit  slf.  strenge,  enthalt- 
same lebensweise.  wa;  tugint  welche 
strengekeit  und  weichin  twanc  geistli- 
cliir  zucht  träge  dei  der  brädre  trucht 
Jerosch.  36.  a. 

jfestrengekeit  stf.  von  dem  näch- 
volgen  der  gestrengikeit  solicber  heili- 
gen myst.  2,  562,  22. 

strengerlicli  adj.  strengeclicher 
list  Pars.  655,  29. 

strengcclicke  adv.  regirte  da; 
Oslirlant  dar  näch  gar  strengeclich  Ludw. 
35,  21. 

(jes treu (jecli eben  adv.  mechtigli- 
chen  unde  gestrengiglichen  Dur.  chron. 
684. 

strenge  slf.  das  strenge  sein,  da; 
phäflich  ere  sige  unt  gütllchiu  stränge 
Serval.  381.  in  ruorte  manec  unsüe- 
;iu  strenge  (.weil  er  sich  nach  der  ge- 
liebten sehntej  Pan.  179,  17. 

streugebernde  s.  das  zweite  wort. 
strenge  swe.  I . mache  strenge. 
ahd.  slrangju,  strengu  Graff  6,  757. 
ir  man  die  hutl&te  0;  las  und  hie;  ir 
strengen  ir  leben  ( durch  entziehung 
dessen,  was  sie  zum  leben  bedurfte') 
43* 
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Pass.  K.  32,  13.  2.  intransitiv. 

er  wart  <11  wider  strengen  sich  sträu- 
ben Jerosch.  49.  d. 

Strikgkdor?.  »um.  pr.  künec  Str.  von 
Villegarunz  Part.  772. 
ntrart  stm  Strand,  ufer.  Iinob  sich  bi 
da;  mer  üf  den  slrant  IM.  chron.  97 1 5. 
üf  der  Willi«  strande  Jerusch.  24.  d. 
r gl.  25.  d.  35.  b.  73.  a.  109.  d.  143. 
b.  übern  strunl  Wolk.  3,  t,  8.  di  üf 
den  stranden  der  Wisere  dö  wonende 
sin  Kirchb.  009,  38. 
straäz  stm.1  massiges  umherlaufen. 

{•estränze  sin.  massiges  umherlau- 
fen, das  grossthun.  der  muose  ouch 
sin  gestrünze  dö  lljen  under  wegen 
A Uh.  49,  16  u.  anm. 

strunze  stuf,  slolte  faule  dirne. 
Schmeller  3,  088.  vgl  strenze  equn 
toc.  erat,  strunze  Weinhold  schles. 
uh.  95. 

stranze,  strenze  strr.  laufe  mas- 
sig umher,  thue  gross.  Schmeller  3, 
688.  Schmid  schieäb.  wb.  513. 

slrenzacre  stm.  landslreicher.  la- 
tro  strenzer  eoc.  trat. 
strat  stm.  lager,  bell.  Oberl.  158).  1 584. 

lat.  Stratum  toc.  o.  4,  140.  16,  6. 
strafte  in  verslra'te  s»n.  thue  einhall, 
stille,  heile,  larslredit  wirdit  gl.  Schmel- 
ler 3,  089.  tgl.  Graff  6 , 744.  745, 
wo  das  wort  unrichtig  zu  stredau  fer- 
tere  gestellt  wird,  s 6 wirt  da/,  viur 
verstrelet  (:  bestattet)  da/,  von  den 
grimmen  obsen  kam  troj.  s.  58.  b.  dar 
zuo  kund  er  verstraden  da;  bluot  den 
blulfluss  stillen  dem  armen  wibc  Pau- 
lal.  228.  die  wunden  miner  miselsuht 
verheilen  und  verstörten  Engelh.  0011 
u.  anm. 

sTBÄ;e  slswf.  Strasse,  weg.  ahd.  strä;a 
aus  lat.  strata  sc.  via  Gr.  3 , 395. 
Graff  6,  759.  Wackernagel  umdeut- 
schung  4t.  m betiehung  auf  das 
schwanken  der  declinatiun  bemerkt 
Sommer  tu  Flore  2961  : starke  und 
schwache  formen  wechseln , wie  bei 
Konrad  Fleck,  in  der  Eneit,  bei  Wal- 
ther, Eonrad  von  W'urs&ury  (s  anm. 
tu  Silv.  2708),  in  der  guten  frau. 
nur  stark  brauchen  strä;e  Hartmann 
ton  Aue,  Gottfried  ton  Strassburg, 


Heinrich  ton  dem  Türlein,  Hemrtd 
ton  Freiberg,  Ulrich  ton  Türhetn 
Reinbot.  Wolfram  hat  im  Ttturel  «uw 
Wilhelm  die  starke,  im  Partital  du 
5 schwache  flexiou.  — plalea,  strata  is- 
merl.  44,  51.  — diu  strä;e  ist  vil  wit 
spec.  eccles.  140.  slrä;e  und  ein  pfart 
begunde  tragen  Gawänn  geiu  der  perlt 
Part.  403,  13.  Gäwäns  str:1;e  üf  ei- 
10  nen  Walt  gienc  das.  397,  27.  ü;  d« 
stat  vttr  die  sin  strä;e  rebte  gienc  bei 
welcher  sein  weg  vorbei  führte  I* 

. 226.  ein  8trä;e  stracte  sicli  üf  Öster- 
lant  Pass.  K.  232,  36.  wirt,  durch 
1 5 mich  ein  strä;e  gät  (der  schlund)  MS 

2.  105.  b.  beideuthalp  der  str.'i;en  En 
338,  15.  er  ilte  zuo  der  slr;i;e  »ege 
troj.  s.  19t.  b.  er  volgete  einer  slri;t 
Iw.  145.  der  rebten  strä;e  reit  si  nach 

20  das.  219.  eine  strafe  er  dö  gevienc. 
diu  gein  den  Berteneisen  gienc : dio 
was  gestrichet  unde  breit  Part.  142, 

3.  da;  er  die  rebten  slri;eu  lie  und 
einen  holzstic  gevie  Ls.  I , '279.  si 

25  reit  ein  strl;eu  wit  unde  sieht  Part. 
001,  9.  tgl.  339,  10.  459,  15.  trateu 
bin  ze  tal  vil  manige  wite  slrlge  (:  mi;e) 
Pass.  K.  122,  71.  wan  da;  er  die 
strä;e  iemer  mere  vür  sich  ma;  dar- 
30  auf  vorwärts  strich  kröne  1 7 4.  b.  sine 
strä;e,  slr6;en  varn  En.  70,  II.  Iw. 
40.  Waith.  29,  20.  Teichn.  262.  gan 
das.  99.  Albr.  24,  51.  Flore  3992. 
loufen  H.  teilschr.  8,  309.  310.  rileo 
35  kröne  280.  b.  hin  kören  das  45.  b. 
swer  die  slrä;e  nu  verbirl,  der  sie  je- 
doch büwen  muo;  das.  107.  b.  der 
wisete  si  die  stri;e  in  da;  Öslerlanl 
Nib.  1269,  2.  wir  rümden  eine  stra;e 
40  (für  das  holteme  pferd ) fuufzich  klaf- 
teren wit  En.  46,  1 5.  einem  die  str. 
rümen  Diemer  314,  3.  Trist.  4915. 
Part.  768,  4.  olTenen  das.  225,  30. 
versetzen  U.  Trist.  2734.  Barl.  369, 
45  3.  verlegen  Alph.  341.  wem  Mai  163, 

4.  er  hie  (.hieb)  eine  strä;en  durch 
die  wite  schar  Alph.  436.  451.  453. 
tgl.  ga;;e.  — ein  Stic  uns  ab  der 
strä;e  truoc  Ls.  3,  83.  quämen  dar 

50  in  schiffen  und  an  der  slrü;en  En.  344, 
17.  an  der  str!;e  den  bal  werfen 
Waith  39,  4.  ze  hove  und  an  der 
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strafen  das.  1 05 , 38.  nu  der  strä;e 
das.  46,  36.  gcwalt  vert  üf  der  strä;e 
Waith  8,  25  stet  e;  als  übel  üf  der 
strä;e  Waith.  62,  4.  dü  si  üf  der 
slrä;e  unterwegs  wären  1 696,  4.  sns  5 
bin  ich  üf  der  strafen  Pan.  367,  1. 
wan  da/,  ich  mich  üf  der  strä;en  mins 
koufes  begangc  Flure  3546.  von  slnen 
Zeichen  wil  ich  niht  nu'  sagen , wan  i; 
sin  di  wende  vol  gemalt  und  di  blinden  10 
singens  üf  der  strafen  mgsl.  16,  4. 
cgi.  Wackernagel  IU.  141,  4.  üf  der 
strafe,  strä;en  Iw.  224.  Nib.  1114,  4. 
1219,  3.  1242,  3.  da;  swert  wac 

also  rehle  nider  und  lag  üf  siner  slrä;e  1 5 
in  sü  geviieger  mä;e . da;  e;  noch  üf 
noch  nider  war  Trist.  6587.  da;  minne 
zwei  herze  von  ir  stri;e  hete  brüllt  das. 
11883.  wol  balde  von  der  strä;en 
fort I das.  16015.  sie  körden  von  20 
der  strä;en  En.  184,  36.  dar  kürte 
ich  mer  dan  eine  mile  von  der  strä;e 
Waith.  104,  25.  er  nam  in  sun- 
der  üf  da;  velt  von  strä;e  IV.  TU. 

92,  3.  über  ronen  Äne  strä;en  Parziväl  25 
für;  venster  reit  Pan.  430,  26.  si  be- 
reite sich  üf  die  stfä;e  fie.  217.  brüllte 
in  üf  eine  srheene  strä;e,  diu  was  ze 
guoter  mä;e  breit  unt  geriten  hin  und 
her  Trist.  2575.  üf  die  str.  varn,  ri-  30 
ten , kören  IV.  IVA,  198,  lt.  Flore 
3495.  296  t.  Silc.  2707.  ich  hin  min 
schouwen  üf  strä;e  gar  verlorn  IV.  Tit. 

117,  3.  — plural.  die  phade  und  die 
strä;en  En.  238,  II.  stlge  unde  strü;e  35 
Nib.  1534,  3.  die  ga;;en  und  die 
strä;en  wit  mit  rösen  wurden  alle  be- 
strouwet  trnj.  s.  1 43.  b.  zer  helle  dri 
slrä;e  gänt,  die  zallen  zlten  olfen  stänl 
Vrid.  66,  5.  cgi.  16t,  21.  drl  strä;e  40 
(mögen  drin  (in  die  Stadt)  koufes  von 
dem  lande  genuoc  g.  Gerh.  1284.  sin 
lop  hät  durch  die  werlt  gebant  vil 
strä;en  unde  stlge  amgb.  15.  b.  si 
hieten  die  strü;e  bese;en  Judith  143,  45 
12.  da;  die  wiern  ir  strii;en  ihre  strasse 
gegangen,  fortgesogen  sein  IV.  IVA. 
238,  4.  si  giengen  an  die  strä;e  dä 
die  armen  sä;en  Genes.  D.  112,  36. 
krumhe  wege  die  gönt  bi  allen  slrä;en  50 
Waith.  113,25.  die  in  den  strä;en 
sluonden  unde  sä;en  !»■  224.  üf  stigen 


unde  üf  stri;en  troj.  s.  196.  b.  die 
hören  und  die  frouwen  die  si  wolden 
schouwen , si  quämen  zu  den  slri;cn 
En.  1 49,  29.  — mit  genitiv.  oberlhalp 
des  dorfes  slrä;e  steig  er  über  den 
anger  Nith.  32,  5.  roubten  und  mor- 
ten  di  unsern  üf  des  keisers  strü;e  Zitt. 
jahrb.  32,  II.  nu  ist  uns  gebant  des 
tüdes  strü;e  alzo  wit  Barl.  105,  13. 
e;  gönt  des  tödes  strä;e  die  pfaffen  sam 
die  leien  hin  llelbl.  2,  800.  da;  ist  ü; 
menschen  sinne  strä;en,  da;  sül  wir  dem 
gelouhen  lä;en  Teichn.  63.  so  hüwes 
du  üf  ören  $lrä;e  Waith,  s.  149.  si 
Irit  üf  eren  slrä;en  her  Frl.  354 , 1 6. 
die  nie  ür  eren  strü;en  doch  kam  das. 
384,  9.  fröuden  slrä;e  IHS.  I,  22.  b. 
ich  büw  der  minne  stra;e  leseb.  583, 
36.  — diu  strä;e  an  dem  himel  die 
milchstrasse  hfegb.  78,  20.  — uuer- 
hüwen  strü;e  Er.  5313.  die  rehlen 
strä;e  si  vermiten : die  ba;  gebüwen  si 
riten  das.  7816.  c gl.  H.  seitschr.  3, 
270.  s.  auch  ich  büwe  bd.  t,  288.  a. 
an  ungehanten  strü;en  soltu  tunkel  flirte 
lä;en  Pars.  127,  15.  ein  mitlelma';ege 
strä;e  mittelstrasse  kröne  90.  a.  alle 
sllg  niur  varn  15; , die  dä  viierent  üf 
und  abe,  und  besunderlich  dich  habe 
nach  der  mittern  strä;en  guot  Teichn. 
62.  der  wart  geneiget  üf  die  valsclieit 
da;  sincs  herzen  girekeit  ü;  rechter 
strä;e  wägete  Pass.  K.  15,  81.  da; 
er  potes  heilige;  gebot  predigete  üf 
rechter  strä;e  in  rechter  weise  das.  39, 
21.  dar  an  hästu  wol  getreten  ein 
lobeliche  strä;e  das.  71  , 59.  — die 
sidinen  strä;c  streifen  die  küs  man 
kümeliche  dä : si  wären  wä  unde  wä 
so  mit  dem  golde  ertreuket  und  in  da; 
golt  versenket  die  kleider  teuren  so 
reichlich  mit  gold  besetst,  dass  man 
die  seidenfäden  des  gewebes  kaum 
sah  Trist.  11112.  sö  hie  ein  strä;e, 
so  dort  eiu  strä;e  mit  iuwern  wichen 
wirten  Bert.  414,  24. 

bisträ;e  nebenslrasse , nebentrey. 
wir  suln  mit  rede  lä;en  alhie  die  bl- 
strä;cn  Pass.  K.  197,  33. 

bnrcsträ;e  burgstrasse.  Iw.  48. 
esträ;c  landstrasse.  Zicmann  nach 
Westenr.  gl.  XV.  XVI.  136. 
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blindst  r.i;<'  slrasse  zum  Himmel. 
Pass.  185,  72.  Maria,  du  himelsträ;e 
MS.  2,  219.  b.  vgl.  g.  sm.  600.  eint. 

45,  13. 

kumbersträ?c  slrasse  des  kam-  5 
mers.  gün  üf  kumberslrä?en  Frl.  253,  1 5. 

Iantaträ?e  landslrasse.  via  Diefenb. 
gl.  283.  — Iw.  129.  Jeroseh.  35.  <1. 
einen  galgen  rillten  zc  der  lanlsträ?en 
swsp.  s.  40  W.  dö  lei  sieh  da?  mer  10 
üf  unde  wurden  zwelf  l«ntslrä?en  dar 
durch  Griesh.  pred.  2,  26. 

rnerstra?e  slrasse  auf  dem  meere. 
guote  schifliule  den  die  merslrä;e  ze 
rehle  wären  künde  Gudr.  745,  3.  15 

waltsträge  slrasse  durch  einen 
wald.  Part.  180,  4.  Trist.  3805. 

wa??ersträ?e  slrasse  auf  dem  Was- 
ser. Nib.  367,  3. 

widern  trüge  gegenstrasse.  der  lii-  20 
vel  an  ir  treib  alsus  die  widcrsträ?c 
wirkte  ihr  entgegen  da?  si  nicht  pllac 
der  mä?e  Pass.  K.  588,  79. 

»trä?roup,  str.i?enronl>;crc  s.  das 
sweile  wort.  25 

strKbz  swv.  strebe,  ahd.  strebcm  Gra/f 
6,  737.  flrihele  für  atrebcle  Roth. 
1046.  die  sinnliche  grundbedeulung 
des  Wortes  ist  wohl  bewege,  rege  rasch 
und  ungeduldig  die  fasse  (und  handef,  30 
spanne  sie  wechselweise  an  und  ziehe 
sie  wieder  ein,  strampele,  zappele, 
vgl.  baier.  alrabeln,  strebein,  strapeln 
Schmetter  3,  676.  677.  688.  im  mhd. 
bezeichnet  das  wort  1.  bewege,  rege  35 
mich,  bes.  in  die  höhe  hüpfend,  sprin- 
gend oder  schaukelnd,  uu  wis  onch 
du  vervluochet  ander  allem  dinge  da? 
nu  lebe , e?  loufe  clirese  oder  strebe 
krieche  oder  springe  Genes.  D.  1 6,  40 
23.  e?  lonfe  e?  klimme  e?  strebe,  e? 
rinne  o?  fließe  e?  sw  ehe  lobges.  71. 
tumhes  mannes  üf  und  abe  der  vornän 
strebe  und  hinden  anabe  MS.  2,  137.  b. 
da?  ors  an  dem  zoumc  hegunde  anar-  45 
eben  unde  alreben  sich  bäumen  Wigal 
6895.  — wen  sie  dä  niendert  strebten 
sich  bewegten,  regten:  sie  stuonden 
stille  alsam  die  alten  atorren  TU.  4053, 

2 H.  sö  lobe  dich  biut  sw»;  lebendes  50 
ist  und  in  dem  himcltouwe  strebe  sich 
regt  lobges.  38.  der  an  dem  seile  sire- 


bete Pass.  225,  43.  vgl.  dä  aia  ,u 
swanc  an  eimc  seile  das.  224,  91.  et 
ander  trache  strebte  üf  sime  belme  ge- 
bunden Part.  262,  6.  — dunkel  .Z 
die  stelle  Elisab.  360 : vil  mamm 

wehen  kursit , die  von  golde  streben« 
Haupt  zu  Engelh.  3046  erklärt  strr- 
beten  hier  durch  strotzten,  was  in- 
geht, wenn  man  den  begriff  des  net 
in  die  höhe  richlens  tum  grumte  kgt 
doch  ist  die  stelle  vielleicht  verderbet 
2.  arbeite  mich  ab , muhe  mos 
ab,  ringe,  kämpfe,  du  vichtes  vrw 
und  späte,  wie  dich  got  berate  in 
swachen  splsc  der  du  lebest . dur  in 
du  zallen  ziten  strebest,  als  in  dem  sila 
ein  esel  tuot  Bon.  41,  10.  in  sorge» 
streben  das.  70,  II.  59,  25.  Teichs 
7 4.  in  grö?er  vorbte  Bon.  1 5 , 56. 
in  den  Sünden  das.  54,  51.  dä  von 
diu  well  in  waudel  strebt  Ls.  3,  421 
di  wlle  er  dennoch  lebete  und  in  der 
sürhe  strebet«,  di  in  bestanden  bäte 
hart  Jeroseh.  7.  b.  streben  in  järoer 
und  in  Ungemach  Suchenw.  II,  198. 
in  i'ren  streben  Teichn.  233.  mit  dem 
töde  streben  ringen  Part.  109,  6. 
505,  26.  kl.  1356  L.  nach  BD.  nu! 
dem  tievcl  streben  tod.  gehüg.  234. 
er  muo?  mit  im  selp  streben  mit  eia- 
?iclicher  arbeit  Teichn.  91.  — hierher 
auch  wohl  Part.  16,  1 : sin  eilen 

strebte  sunder  wanc.  3.  bewege 

mieh  nach  einem  ziele , trachte  es  t« 
erreichen,  dringe,  will  nach  einem 
siele  hin.  a.  mit  präpos.  dö  stre- 
bet er  vor  sich  alse  der  lewe  tuot 
kchron.  D.  432,  29.  doch  si  da?  nicM 
irschractc,  man  insf  (—  ensadie)  si  slre- 
win  vor  sich  sam  di  lew  in  Jeroseh.  161. 
c.  vgl.  Pf.  Germ.  7,  99.  dar  in  (tn 
den  garten')  endorfte  ( oder  entorste 
s.  Pf.  Germ.  7,  465)  niemen  streben 
Er.  8470.  wie  harte  si  zerncke  muo- 
?en  streben  zurücklrelen  an  dem  jun- 
gi5lcn  gerihte  tod.  gehüg . 38.  der  sihe 
ich  gnuoc  vil  gerne  leben  unt  heim  ze 
lande  si're  streben  Vrid.  1 54,  23.  swer 
ungern«  lange  lebe,  dem  rate  ich  dt; 
er  z’Akers  strebe  das.  156,  5.  dt; 
he  zu  chöre  müste  strebin  gehen  nu! 
den  kinden  md.  ged.  1 1 , 360.  die 
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ü;ern  zuo  in  strebten  wollte u tu  ihnen 
TU.  4053,  4 II.  — «berelle  gegen  dem 
mcien  als«  wuniieclirhe  strebet  Gfr.  L 
1,  I.  so  muo;  er  denne  immir  leben 
und  in  manegiu  wi;e  streben  sinnen  5 
(in  wi;e  wesen  fundgr.  22,  29)  Genes. 

D.  1 9,  24.  in  den  töl  si  streben!  Ka- 
raj.  93,  16.  dö  sach  ich  dri  winreben 
proben  unde  ze  dem  bluote  streben  in 
die  blute  treiben  Genes.  D.  SO,  36.  si  10 
munden  zc  pfände  streben,  Rar  verstan- 
den iemer  leben  persönlich  verpfändet 
sein  und  nicht  lotkommen  können 
klart.  122.  d.  b.  mU  adverbial- 

präp.  diu  müs  strebt  ü f , der  vröscli  1 5 
züch  nider  Bon.  6,  21.  noch  ba;  er 
im  zu  strebte  Jerosch.  134.  c. 

4.  allgemeiner , bemühe  mich , trachte 
etwas  tu  erreichen  oder  davon  tu 
kommen , verlange  danach  oder  da-  20 
non.  a.  sdnde  niemen  mac  verge- 
ben wan  got  alcin  : d a r sule  wir  stre- 
ben Vrid.  151,  21.  b.  mU  prä- 

pos.  die  wile  wir  alle;  an  den  strit 
streben  Genes.  D.  19,  34.  dem  strfte  25 
Genes,  fundgr.  22,  39 , wonach  die 
stelle  unter  2 gehören  würde,  sö  da; 
diu  herzen  stieter  liebe  an  ander  stre- 
ben IHS.  I,  17  t.  a.  so  beginnet  sä 
sin  herze  streben  von  einem  lebene  in  30 
ander  leben  Vrid.  69,  1.  sö  vaste  stre- 
bet ir  muol  üf  gewin  lod.  gehüg.  278. 
mir  wirt  von  ir  vil  lihte  geben , dar 
uäch  ein  keiser  möble  streben  beitr. 

135.  streben  näch  guote  Am.  1339.  35 
näch  schätze  Erlös.  5837.  swer  niht 
rehte  mac  geleben,  der  sol  doch  näch 
rehle  streben  Vrid.  5,  5.  streben  näch 
hiebe  Part.  9,  23.  4ren  MS.  2,  135. 
h.  prisc  Pars.  751,  22.  W.  Wh.  19,  40 
28.  kröne  222.  a.  wirde  troj.  s.  139. 
c.  156.  c.  dem  töde  Iw.  187.  IV. 

Wh.  41,  29.  Pf.  Germ.  4,  445.  näch 
der  übermä;e  Waith.  80,  5.  näch  un- 
gemache Iw.  29  iuwer  leben,  näch  45 
dem  die  Kriechen  wellen  streben  ge- 
walteclichen  troj.  s.  193.  d.  die  für 
sich  strebten , die  wile  da;  si  lebten, 
von  guote  ze  guote  Tundal.  62,  60. 
ob  er  mit  got  ist  oder  von  im  strebt  50 
h.  d.  rügen  166.  sit  unser  herre  dem 
riche  sich  entsaget  und  dä  von  strebet 


Mai  237,  27.  5.  erhebe,  richte, 

stemme  mich  gegen  etwas,  leiste  wider- 
stund. a.  mit  präpos.  die  sö  wi- 
derwerlic  hie  gein  gote  strebint  Mart. 
123.  b.  op  si  strites  gein  mir  streh- 
teu  Part.  768,  6.  wolle  ieman  gein 
uns  sin  geslrebet  Pass.  K.  678,  10. 
wider  dem  garte  wäre  strebende  Mar. 
87.  din  herze  strebt  wider  diucn  i'ren 
Iw.  15.  ich  silie  aller  slahte  leben  wi- 
der sime  Orden  streben  Vrid.  75,  23. 
dä  wider  streben  Er.  3462.  troj.  s. 
164.  d.  dar  wider  str.  Waith.  6,  23. 
wider  got  streben  Exod.  D.  141,  7. 
Tundal.  55,  28.  59,  39.  narrensch. 
29,  16.  wider  dlnen  gollfchen  willeu 
nicht  streben  Ludw.  64 , 29.  b. 

mit  adverbialpräpos.  svi  gerne  er  wi- 
der wolle  streben:  er  ne  mohte  langer 
niwit  leben  L.  Alex.  4527  IV.  diu 
schiene  strebte  alle;  wider  und  stuonl 
an  iegelichem  trite  Trist.  11804.  vgl. 
Kenner  73.  a.  Jerosch.  125.  b. 

streben  sin.  diu  ros  muosen  ir 
ungeslüeme;  streben  stampfen,  springen 
län  und  scnfteclirhcn  mite  gän  Er.  3469. 
— durch  mich  lät  iwer  streben  sin 
dringt  ihm  nicht  nach,  um  mit  ihm  tu 
kämpfen  Part.  499.  den  half  niht 
alle;  ir  streben  urst.  106,  65.  da; 
min  diu  werlt  wiere  sonder  streben  MS. 
I,  77.  h.  wan  da;  siu  vorhte  da;  üf 
streben  (des  manlels ) /.ans.  9268. 

bücbslreben  sin.  eine  pferdekrank- 
heil.  gl.  Mone  8,  493.  vgl.  büchstrcbcc 
Schmeller  3,  677.  s.  v.  a.  büchst«;«- 


te.  m.  s. 

nötslrebcii  sin.  das  ringen  mit 
nolh  und  mühe,  si  ergäbten  in  mit 
nötstreben  II.  teilschr.  7,  352. 

(jestrebe  swv.  das  verstärkte  strebe, 
als  ich  dannc  also  gestrebe  da;  öch 
wirt  da;  ir  begert  Pass.  K.  131,  18. 
dä  wider  chan  er  niht  gestreben  Ge- 


nes. O.  111, 
nberstreb 


3. 

c sme. 


komme  strebend 


über  etwas , überwältige,  swer  sine 
lumpheil  üherstrebl,  der  hät  guoten  tac 
gelebt  Vrid.  84,  16.  nu  hät  der  töd 
in  überstrebt  Suchenw.  16,  162.  22, 


135.  in  sturmen  unde  in  striten  wart  ir 


nie  keiner  überstrebt  gr.  roseng.  21.  b. 
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verstrebe  sirr  komme  strebend 
über  etwas  hin.  und  da;  din  leben 
dar  au  tage,  da;  e;  verstrebe  discn  tac 
Pass.  K.  136,  71. 

vollenstrebc  nur.  strebe  vollstän- 
dig , bis  tum  siele,  ad  tnac  din  wille 
vollenatreben  und  anders  mac  er  niht 
crgän  Pass.  K.  130,  60. 

widerstrebe  »irr.  widerstrebe,  leiste 
widerstand,  recalcitrare  Diefenb.  gl. 
232.  a.  ohne  Casus,  unde  wider- 
streben! sö  sie  meiste  miigent  myst.  2, 
339,  26.  b.  mit  genitiv.  dä  von 
sis  al  mit  räle  widerstrebten  Lohengr. 
19.  c.  mit  dativ.  dä  wir  wider 

gotes  hulden  uns  selben  widerstreben 
Stricker  12,  51.  da;  wir  den  Krie- 
chen mit  gewalt  widerstreben  troj.  s. 
169.  a.  die  der  warheit  widerstreben! 
Teichn.  144.  r gl.  Geo.  44.  b. 

widerstreben  stn.  Er.  6348.  Iffegb. 
43,  2.  494,  28.  äne  widerstreben 
Teichn.  63.  105.  vgl.  Bartsch  über 
Karlm.  349. 

widerstreber  stm.  Widersacher. 
Useb.  1 042,  14. 

strebungc  stf.  strepitus  rumpe- 
lung  oder  Strebung  mit  den  fue;en  voc. 
1482. 

katzenstrebel  stm.  strebekatze ; 
ein  spiel , wobei  einige  an  einem  seile 
sieben , die  andern  dem  fortsiehen 
widerstreben,  du  sibst  den  katzenstre- 
bel gesellen  ziehen  in  dem  gras  Ls.  2, 
216.  vgl.  strebekatze  narrensch.  64, 
31  u.  nnm. 

strebe  adj.  nur  »i»  der  folgenden 
Zusammensetzung : 

widerstrebe  adj.  widerstrebend. 
si  ist  mir  st.et  widerstreb  und  wil  nur 
ires  eigen  willen  sein  gesl.  Rom.  48. 
kiut  die  doch  wärn  dem  chiinig  wider- 
streb unähnlich  und  an  nichte  geleieh 
das.  38. 

widerstrebee  adj.  widerstrebend. 
die  türen  widerstrebic  sint  kfyller  2, 
51.  a. 

strebe  sirm.  ahd.  strebo  Graff  6, 
737. 

nötstrebe  swm.  der  mit  noth  und 
mühsal  kämpft.  si  erriten  die  nöt- 
streben  pf.  K.  244,  1.  wol  hülfen 


im  sine  nötstreben  das.  191,  10.  vgl 
uötgeslalle. 

widerstrebe  swm.  Widersacher,  der 
gotes  widerstrebe  der  antichrist  spec. 
5 eccles.  174.  unser  widerstreb  der  teu- 
fet gesl.  Rom.  15.  ich  habe  der  stat 
gepflegen  vor  allen  dineu  widerstreben 
H.  seilschr.  5,  20. 

strebe  stf.  das  streben. 

10  DÖlslrebe  stf.  das  ringen  mit  der 
noth.  man  sol  c;  (da;  heil)  zc  oöt- 
slrebe  erloufen  buckl.  1 , 752.  dä 
muoste  er  eine  clüse  ze  nötstrebe  er- 
lebten kröne  322.  b. 

15  widerstrebe  stf.  widerstreben,  wi- 
derstand. da;  din  kraft  uns  gebe  sü 
starke  widerstrebe  Waith.  3,  20.  äne 
widerstrebe  Er.  6208. 

STRKIFK  s.  ich  STRIFK. 

20STRE1M  S.  STRIMK. 

STRÜI.  S.  ich  STRICK. 

StrKmola;  nom.  pr.  hersog  von  Pictacön. 
Pars.  772. 

strkn  swm.  strähn , sträng ; flechte  von 
25  haaren  oder  fäden.  ahd.  streno  Gr. 
3,  409.  Graff  6,  755.  Schneller  3, 
685.  tri  ca  stren,  zop  voc.  trat. 
slrica  Sirene  das.  strita,  couvolutio 
crinium  vel  lilorum,  ein  strein  Diefenb. 
30  gl.  260.  vgl.  Diefenb.  gl.  lat.  gern. 
556.  c.  die  (den  hart  und  die  haare  j 
bäte  er  mit  vll;e  ze  strenen  gewunden 
kröne  85.  a.  ze  drin  strenen  dristunt 
das.  245.  b.  — galaxia  sant  Jacobs 
35  strass  oder  die  weissen  strenen  an  dem 
himei  cor.  1429. 

Iiärstren  swm.  haarfleckte , sopf. 
Ottoc.  c.  67. 

dristrenec  adj.  dreifädig.  trifidus 
40  Conr.  fundgr.  1,  363.  b. 

stric  stm.  strick,  ahd.  stric,  stricch  Graff 
6,  739.  laqueus  H.  seilschr.  5,  414. 
sumerl.  50,  21.  pedica  das.  12,  7t. 
lendicula  das.  18,  20.  1.  seil, 

45  schnür,  band.  a.  s um  binden,  fest- 
halten,  fesseln,  einen  starken  henfin 
stric,  dä  mit  sie  einen  mör  bant  kröne 
174.  a.  einen  den  besten  rilter,  der 
under  belme  ie  stric  gebant  Ludw. 
50  kreusf.  6504.  der  ir  herze  vaste  bäte 
gebunden  mit  der  minnen  stricke  En. 
58,  15.  die  wile  an  dirre  vrowen  was 
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der  jämerunge  slric  Pass  121  , 25. 
lieb  unde  lust  die  hänt  gesworn  beide 
ze  stricke  wie  der  jagdhund,  an  dem 
bande  »i  bleiben,  swar  si  wibes  bilde 
heizet  Frl  ML.  21  , 3.  b.  mihi  5 

erhängen,  ich  wil  mich  an  den  stric 
bähen  b.  d.  rügen  1 362.  vgl.  Albr.  34, 
233.  2.  knoten,  schlinge,  fessel ; 

Verknüpfung , umstrickung.  d.i  sult  ir 
nemen  ein  seil  linde  machet  einen  slric  10 
dar  nn  unde  leget  im  den  slric  um  den 
luo;  mit  einem  haken  und  ziehet  in  zer 
lür  bi  Perl.  394 , 38.  wie  gar  djn 
vrön  almehlikei!  mit  kreften  ist  ver- 
zwickel,  diu  sich  hät  verstricket  si're  in  1 5 
der  ewekeite  din  ! drivalt  in  ein  gedrun- 
gen hislu : der  slric  hat  allen  siu  iiber- 
vohten  MS.  II.  2,  329.  b.  b mir  ic- 
man  bist  üf  den  stric  Frl.  170,  12  u. 
amu.  vgl.  bant,  ha  fl.  in  iedlchem  20 
stricke  fmasche  des  neu  es)  lac  ein 
edel  stein  Gudr.  1 684,  I . — wä  hat 
diu  helmsnuor  ir  stric  wo  ist  sie  iu- 
sammen  gebunden?  des  turkoyten  Ijosl 
in  traf  aldä  Par*.  597,  28.  da;  sin  25 
tjost  fuor  reht  in  den  stric  der  helm- 
snuor das.  444,  20.  sun,  als  din  heim 
genem  den  stric  aufgebunden  ist,  ze- 
hant  wis  muotic  unde  ball  Winsbeke 
20.  kriuzc  unde  Müden  stric  eerflech-  30 
tuug  der  büsche , saune  Par*.  180,  3. 

— dö  slö;  sich  in  ir  minnen  stric  Fei- 
refi;  das.  811,  4.  ich  wil  in  irem 
minne  strick  bis  nn  meiu  end  wesen 
IldUl.  2.  47,  176.  umbfangen  dick  in  35 
armes  strick  das.  27,  230.  3.  fang- 

strick,  f allstrick  f eigentlich  und  bild- 
lich). da;  die  jeger  unde  die  weide- 
liute  vil  mnuiger  bande  stricke  mfle;ent 
haben  Bert.  410,  20.  wand  ü;  dem  40 
werke  wirdet  garn,  dä  macht  man  netze 
und  stricken  vil,  dä  mit  man  uns  denn 
vähen  wil  Bon.  23,  15.  55,  52.  der 
Minnen  wildenare  leiten  ein  ander  dicke 
ir  netze  und  ir  stricke  Trist.  1 1 936.  45 
vgl.  Bart.  119,  II.  229,  6.  Bert.  408, 

8.  Pass.  K.  177,  50.  im  legete  vient- 
licben  stric  ein  keiser  das.  271,  16. 
einen  alsö  süe;en  aneblic , da;  einem 
engel  ein  stric  an  ir  warre  geleit,  sa'he  50 
er  sie  kröne  95.  b.  da;  er  kom  in 
iuwern  stric,  des  enmohte  er  niht  langer 


STRIC 

leben  das.  65.  a.  der  sich  in  den  sel- 
ben stric  hcstrnchel  hät  mit  altmüeden 
keinen  Bert.  413,36.  so  mac  er  ( der 
teufe I)  iucli  in  audere  sine  stricke  brin- 
gen das.  4 t 2,  17.  lät  iuch  den  tiuvel 
niht  vähen  in  sinem  stricke  der  unkiusche 
das.  412,  15.  mit  netzen  unde  mit 
stricken  jagete  er  dicke  Diemer  22,  6. 
mit  drouhen  C fallen ) und  mit  strichen 
vie  er  hasen  dicke  Genes.  D.  46,  22. 
mit  stricken  und  mit  hälscharcn  het  e; 
mich  umbeselzet  leseb.  272,  17.  da; 
der  wcc  niht  sol  beleget  sin  mit  den 
stricken  Leys.  pred.  41,  31.  dü  m 
der  heilige  man  ä;  einem  stricke  ent- 
ran  Bert.  409,  2.  da;  da;  herze  nien- 
der  enderswar  mac  gewenken  ü;  ir 
stricke  MS.  1,  24.  b.  — da;  sie  iht 
strüchten  in  die  stricke  der  jagenden 
Bert.  29,  10.  unser  scle  sint  enbun- 
den  von  dem  stricke  der  jagenden  das. 
29,  3.  408,  4.  des  tiuvels  stricke 
sint  geleit  in  dirre  weite  richeit  Barl. 
221,  25.  in  des  tievcls  strich  gäben 
Karaj.  86,  21.  vallen  in  den  slric  des 
tiuvels  Bert.  412,  II.  gevangen  in  des 
tiuvels  stricken  Renner  14403.  seht 
wie  iuch  der  bähest  mit  des  lievels 
stricken  beitet  Waith.  33,  2.  beschir- 
met si  von  des  tievels  strichen  Karaj. 
92,21.  da;  si  alle  in  des  tödes  stric 
mit  im  geriten  waren  kröne  112.  b. 
tgl.  Megb.  253,  7.  Hat*!.  I,  129,  80. 
sit  lag  ich  gevangen  in  ir  starken 
minne  stricken  MS.  2,  72.  a.  vgl.  1 , 
186.  a.  Ilein *.  I,  120.  Zamcke  zu 
narrensch.  1 3,  a.  unz  er  sich  alsö  gar 
verwar  in  den  stricken  slner  trabte, 
da;  er  dannen  niht  enmahte  Trist.  837. 
— ein  angesllicher  slric  Barl.  117,  25. 
Mart.  128.  b. 

jnmcrstric  stm.  band  der  Irauer. 
sit  uns  der  jämerslric  beslö;  Par*.  793,1. 

lendenierstric  stm.  schnür,  die  den 
bruchtjürtel  hält,  dä  der  lendenierstric 
erwant  W.  Wh.  231,  24. 

minnestric  stm.  liebesband.  sit  lag 
ich  gevangen  in  ir  starken  minnestricken 
Nith.  H.  s.  236.  vgl.  stric. 

siinnenstric  stm.  heller  streifen 
der  sonne , wenn  sie  wasser  üeht. 
Megb.  97,  16. 
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viiolcrstric  slm  strick,  womit  man 
futter  für  das  eich  zusammenbindet. 
nocli  liel  ich  im  einen  ßuoch,  da 7,  sin 
gttrlelborle  ein  hänfiner  vuotcrslric  würde 
llelbl.  8,  317.  5 

wahtelstric  slm.  fangstrick  für 
wachtcln,  iron.  für  schwer!,  dö  man 
im  den  wahtelstric  hin  durch  die  zende 
rei;  MS.  H.  3,  282.  a. 

stricke  srt>.  t.  stricke,  v er-  to 

fertige  strickend,  ahd.  stncchu  Graff  6, 

740.  a.  ohne  Casus,  si  (diu  minnc') 
entwirfet  unde  stricket  vil  spa*h , noch 
ba;  dan  Spelten  unde  dritten  11'. 

TU.  91,4.  b.  mit  accus,  der  1 5 

sacke,  er  strihte  wo!  der  Triuwen  stric 
Engelh.  4892.  gestricket  hüben  mit 
snüeren  flelbl.  1,  272.  ir  kleider  diu 
si  truogen  , diu  strihte  ir  selber  haut 
Gudr.  107,  3.  da;  netze  was  von  20 
slden  und  von  golde  harte  wol  bestricket 
Lanz.  8511.  der  borte  was  gewurkit 
noch  gewebin,  er  was  ouch  niht  ge- 
stricket  ü;  sidcu  Mart.  22.  a.  — die 
zc  ieglicher  fuoge  dä  sich  die  maschen  25 
strihten , kriuzewis  sich  schihten  Er. 
772t.  2.  schnüre  fest,  schlinge, 

flechte,  binde.  a.  mit  accus,  der 

sacke,  dfl  wart  gestricket  niauic  heim 
und  schelte  vil  genciget  traj.  s.  232.  30 
a.  ze  nageln  vieren  üf  den  schilt  dä 
sol  dln  sper  gewinnen  halt  od  dä  der 
heim  gestricket  ist  Winsbeke  21.  traf 
in  dä  man  den  heim  stricket  tum.  36, 

5.  troj.  s.  222.  b.  cgi  stric.  er  35 
strickt  da;  vQrgebiiege  und  gurte  slm 
rosse  ba;  Alph.  142,  3.  — die  wlle 
er  den  stric  an  die  tur  strichle  Alhr. 

34,  235.  ein  seil  sie  dö  strichle 
umbe  ir  kein  das.  22,  241.  einen  va-  40 
nen  wi;en  gestriht  an  einen  Schaft 
Ludw.  kreuzf.  7484.  stricte  den  man- 
tcl  vaste  umb  sinen  lip  Bon.  66,  35. 
er  stricte  des  orses  zoum  vaste  an  einen 
ast  W.  Wh.  138,  27.  du  häst  in  mt-  45 
nen  munt  gestricket  dlnen  zoum  MS. 

2,  163.  a.  sinen  zoum  begunde  umtk 
die  bant  stricken  kröne  78.  b.  — den 
heim  entslrictens  ime  zehaul  und  strihten 
ime  die  kuppen  dan  lösten  sie  Trist.  50 
9407.  swert  und  sporn  strict  er  im 
an  das.  5019.  dar  umbe  stricket  man 


dir  eine  biuden  umbe  da;  houbet  Bert 
300,  8.  sin  swert  strihte  im  da;  wip 
umbe  den  lip  WigaL  6175.  der  prie- 
ster  strihte  im  umb  sin  swert  einen 
brief,  der  gap  im  vesten  muot : für  elliu 
zouber  was  er  guot  das.  4427.  7336. 
er  stricte  im  umbe  diu  schinnelicr  Pars. 
157,  13.  der  selbe  möhle  im  dann? 
wol  die  Arme  umbe  stricken  Bert.  314, 
36.  stric  dinen  heim  ah  Pf.  Germ. 
9,  34.  b.  mit  accus,  der  pers. 

fron  Minne  stricte  in  an  ir  bant  Pan. 
288,  30.  der  eilfte  pähist  Benedict, 
der  i1  dem  ordine  geslrict  w as  der  pre- 
digere  ihm  angehiirle  Jerosch.  172.  c. 
Görfrit  der  dritten  schar  ze  houptman 
wart  gestricket  bestellt  Lohengr.  104. 

— reflex.  wan  du  dich  än  urhap  stri- 

ckest und  än  ende  dringest  under  ein 
MS.  2,  199.  h.  da;  sich  in  einem  lihe 
war  kint  unde  vater  under  ein  und  sich 
dä  stricte  ztto  den  zwein  der  vröne  geist 
enzwischen  g.  sm.  338.  wie  er  der 
schänden  sä;e  von  im  mochte  schicken 
nnd  sich  0;  ir  stricken  Pass.  K.  317, 
38.  der  slange  strict  sich  um  des 
mannes  kel  Bon.  71,  20.  3.  be- 

stricke, umstricke,  irretiari,  involvere, 
iiluqueare  Diefenb.  gl.  161.  rede  unde 
gebmrde  und  alle;  da;  da;  die  ge- 
denke stricket,  minne  in  dem  herzen 
quieket , da;  begundes  an  in  wenden 
Trist.  19111.  4.  sich  stricken 

oerbinden,  verpflichten  Haitaus  1 757. 

ungcstrickct  pari.  adj.  nicht  ge- 
strickt. diu  coiphe  diu  was  ungestrickel 
kröne  322.  b. 

stricken  sin.  das  stricken,  um- 
stricken. Erl.  312,  16.  ML.  12,  6. 

bestricke  surr.  I . stricke,  binde 
fest,  zusammen,  din  höbiu  kunst,  die 
wtscr  rät  beslo;;en  und  bestricket  hät 
da;  ungenge  und  da;  ende  Barl.  1,  8. 
si  sprichet  ouch  der  gotc  kraft  sl  mit 
dem  tbvele  behaft,  da;  si  mit  Worten 
schicket  und  also  höhe  bestricket,  da; 
ich  zulöse  nibt  den  stric  Pass.  K.  674, 
43-  swä  mit  ein  wip  da;  beste  tnot, 
da;  was  an  ir  bestricket  Lanz.  1567. 

— si  bestricte  beide  ein  eit  Pass.  350, 

35.  lie;  sicli  dran  bestricken  Pass.  K. 
595,  15.  2.  umstricke,  fange  in 
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netten,  illaqucatus  bestrickt  Die- 
fenb.  gl.  149.  swen  ie  bestricte  sie 
slric  dar  an  vant  er  spotte.«  sic  kröne 
297.  b.  ir  leggir  si  <IA  nämin  di  vinde 
zu  bestricken  Jerosch.  132.  c.  dö  i;  5 
(das  thier ) wurde  beatricl  und  gelan- 
gen sich  intsüb  das.  123.  d.  — be- 
stricket in  der  minne  snür  Erlös.  94. 
er  müeste  sin  d.l  zwischen  beslo;;en 
und  bestricket  troj.  >.  77.  d.  1 0 

entstricke  sine.  knüpfe  auf,  los. 

a.  mit  accus,  der  sacke,  ai  cn~ 
stricte  der  fintälen  baut  Part.  44,  4. 
die  riemen  entstricken  Wigal.  5336.  kl. 
1717  Ho  wie  ich  den  knode  ent-  |5 
stricke  Erlös.  721.  dö  enstrict  er  abe 
balde  sin  heim  l.ant.  4204.  — enl- 
stricke  mir  da;  bant  Gfr.  I.  1,  6.  den 
heim  entstricten  si  im  zehant  Trist.  9406. 
da;  künde  ich  iu  ze  tiute  mit  rede  körne  20 
entstricken  erklären  troj.  s.  210.  n. 

b.  mit  accus,  der  pers.  du  mäht 

mich  wol  entstricken  von  sittlichen 
banden  W.  Tit.  10t,  t.  c.  mit 

untergeordnetem  satte,  mir  hät  Minne  25 
entslrickel  erklärt,  da;  fronwen  zuht 

ir  erbe  si  Frl.  139,  10. 

(jestricljc  stet,  das  verstärkte  stricke, 
mit  stnen  handen  kund  ers  niht  üf  ge- 
slrickcn  Part.  155,  25.  ob  er  im  30 
halt  die  binden  niemer  umbe  gestricket 
Perl  314,  38. 

linderst  rieke  stev.  verstricke  unter 
einander,  gegenseitig,  drl  unt  dri  sint 
durch  drl  aus  nnderstrickct  dri  unt  dri  35 
tdS.  H.  3,  333.  a.  si  begunden  ir 
ougen  understricken  mit  inneclichcn 
blicken  Trist.  12981.  mit  dugentlirher 
wollust  was  ir  früntsebart  underslriht 
(:  niht)  Elisab.  370.  40 

verstricke  sicv.  stricke  fest,  zu- 
sammen, verflechte.  t.  in  engerer  s 
hedenlung.  a wa;  sich  Iribc  dar 

under  da7,  sus  verstricte  ir  aller  knoten 
ihre  Verlegenheit  so  gross  machte  Pass.  45 
K.  645,  45.  in  eime  balge  dünne  ver- 
stricket man  den  frischen  troj.  s.  172. 
d.  du  selben  dich  verstrickest  da;  du 
nimmer  mi'rc  ledic  wirst  urs/.  124,27. 

h.  üf  in  ein  ganziu  punder  der  50 
Kriechen  wart  geschicket : dar  in  wart 
er  verstricket , als  in  da;  wippe  ein 


garnes  vaden  troj.  s.  214.  d.  zwei 
tüsent  fuo;gengel  die  »Aren  zin  ver- 
stricket das.  s.  192.  b.  die  rotte  sich 
verslricten  zein  ander  sd  mit  liuten  fre- 
5 vel,  da;  in  dar,  warf  des  garnes  wcicl 
nie  vaster  wart  geflöhten  das.  s.  217.  a. 

c.  si  begunden  dicke  under  in 
zwein  ir  ouge  und  ir  herze  enein  mit 
blicken  sö  verstricken  Trist.  16499. 
0 sö  sere  si  wären  verstricket  in  ir  jären 
mit  liebe  und  mit  muote  Hai  229,  26. 
nlsö  wart  er  verstricket  in  angcslicher 
sw® re  troj.  s.  223.  s.  in  sorgen  si 
verstricket  wart  dos.  ».  216.  a.  min 
5 herze  lit  verstricket  in  strenger  sorgen 
bandc  Engelh.  6 t 38.  sich  verstrichle 
sin  herze  von  der  minne  Albr.  14,  76. 

2.  in  weiterer  bedeulung.  a. 
verbinde,  verpflichte.  Hallaus  1902. 

0 1903.  sö  wolde  her  sich  mit  ir  eime 

gebrüdern  unde  vorstricken  Dür.  chron. 
716.  da;  er  solde  sich  verstricken  mit 
den  fürsten  Kirchb.  745,  14.  da;  her 
sich  zu  den  rittern  vorslrickil  und  swür 
5 dar  obir  einen  eid  Rsp.  3351. 

b.  macAe,  Seite  fest,  slipuliere.  da; 
under  in  ir  gemeiner  eit  verstricte  alsö 
die  Sicherheit,  da;  si  heliben  sta  te  dran 
troj.  s.  302.  d.  das  wart  vorstricket 
0 mit  gelde  Dür.  chron.  785.  gar  töre 
her  en  (i'Anen)  vorstrickete  den  solt 
umme  ere  were  Rsp.  755.  — ein  pfant 
verstricken  verselten  Oberl.  1781. 
strickunßn  stf.  Verbindung,  bünd- 
5 nis.  Hallaus  1757. 

»triekiere  stm.  der  Strickern  name 
eines  bekannten  dichters. 

striek.-crinno  stf.  verslrickerin. 
Minne  diu  strirkerinne,  diu  stricte  zwei 
0 herze  an  in  zwein  mit  dem  stricke  ir 
slie;e  enein  Trist  12180. 

STKicilK  , STHE1CH  , STRICHES  , CKSTRICHER 

streiche,  ahd.  slrlchn  Gr.  2,  17.  Gra/f 
6,  742.  I.  transitiv.  A.  ohne 
5 adverbialpräpos.  1 . bewege  strei- 
chend. die  p8lmen  er  in  üf  die  ougen 
strörli,  da;  blinden  in  zuhant  geswöch 
Mar.  himmelf.  1394.  — besonders  um  ' 
scharf  zu  machen  oder  tu  prüfen. 

0 strichet  scharsach  unde  scha>r  Helbl.  3, 
78.  ein  harte  guot  wetzestein,  dA  bc- 
gunde  er  da;  me;;er  ane  strichen  a. 
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Hemr.  1210.  swcr  im  des  lachen  stri- 
chet an  der  triuwen  stein  der  vindet 
konterfeit  Waith.  29,  7.  J.  stein.  — 
reflexiv,  da;  er  r,c  deheinen  stunden 
den  boumen  mohte  entwichen : er  muostc  5 
sich  dran  strichen  Er.  5584.  2. 

lege  streichend  zurecht , in  Ordnung , 
glatte , pulse.  da  streich  manc  rilter 
wol  sin  har  Pan.  776,  6.  hegunde 
striche  sin  har  süberliche  Albr.  6,  57.  10 

— er  streich  e;  (das  ross)  schöne 
Mel.  4385.  vgl.  narrensch.  1 00  u.  asm. 

— ein  mn;erspriuzel,  da;  sich  nöch 
eim  regen  höt  gestrichen  Hadam.  j. 
175.  — er  strichet  siniu  kleider  dar  15 
ila;  ein  vedere  nibt  an  im  belibet  Nith. 

II.  t.  216.  ermel  gestrichen  mit  der 
siden  ane  geölt  Herb.  619.  — si  be- 
gunden  ir  lip  zieren  va;;on  unt  Zimie- 
ren strichen  mit  gewarnte  Eract.  1707.  20 
gön  den  unkunden  strichen  si  ir  lip, 
lies  ie  sile  hüten  wmtllchiu  wip  Nib. 
383,  1.  schöne  gestrichen  ( gepullt ) 
er  gie,  da;  ich  im  minne  trüge  Albr. 

32,  172  ßrangsene  schöne  unde  wol  25 
gestrichen  Trist.  10365.  17542.  wol 
gestrichen  und  gekleit  mit  der  aller  be- 
sten wöt  das.  10756.  ir  sult  iuch  ze 
vröuden  strichen  Nith.  19,  3 9,  2.  25, 

4.  si  strich  sich  ÖC  die  man  frauenh.  30 
629,  28.  3.  lege  streichend  an. 

scharlachens  hosen  rot  man  streich  an 
in  Pars.  168,  5.  zwö  hosen  gestri- 
chen an  siniu  bein  Emst  2635. 

4.  die  segele  strichen  eintiehen.  er  35 
hie;  die  segele  strichen  unde  lie  sich  in 
ein  habe  Albr.  1 6,  220.  5.  trage 

streichend  auf,  bes.  von  flüssigkeiten, 
salben  und  färben,  ir  nemet  des  lam- 
bes  bluot,  ir  strichet  e;  iewederhalp  40 
der  Iure  unde  obene  an  da;  uberlure 
Exod.  D.  152,  32.  vgl.  Diemer  41,  6. 
dö  gewannen  wir  des  Vogels  bluot  unt 
5trichens  C genit.  pari,  strichen;  <7.)  an 
die  wunden  Par».  482,  21.  öl  und  45 
krisemen  streich  er  dar  Barl.  172,  22. 
er  streich  der  minne  salben  dar  Mel. 
677.  wan  dö  er  die  nöt  lite  d.i  hie; 
ei  die  salben  strichen  an  Iw.  131.  132. 
leseb.  273,  II.  si  streich  sö  tiurc  50 
varwe  dar  Waith.  53,  26.  gestrichen 
varwe  Ale;  rel  ist  selten  worden  lobes 


hei  Pan.  551  , 27.  ein  wip  diu  an 
sich  reiner  lugende  varwe  strichet  MS. 
2,  245.  b.  des  haben  die  müler  einen 
vH;,  da;  sie  swarz  unde  wi;  durch  under- 
scheiden  strichen  Vaterunser  1165.  — 
bildl.  der  striche  wiplich  giiele  dar  MS. 
2,  252.  a.  also  nim  ich  hie  und  dort 
6;  den  künsten  mlne  wort  — da;  ich 
durch  ein  ander  strich  Teichn.  1 43. 

6.  schaffe  streichend  weg.  dö 
streich  im  diu  süe;e  magl  aben  ougen 
bluot  unde  Bwei;  Par».  692,  1 6.  swa; 
er  swei;es  üf  dem  orse  vant,  den  kund 
er  drabe  wol  strichen  W.  H’A.  59,  15. 
dö  streich  er  von  dem  munde  ’;  pluot 
und  kuste  sines  herzen  tritt  Pars.  270, 

6.  si  twuogn  und  strichen  schiere  von 

im  sin  amesiere  das.  IJ>7,  5.  er  selbe 
von  den  Ören  da;  geboume  liinc  streich 
Albr.  24,  6.  du  muost  mit  dinem 
höre  strichen  stoup  von  schömei  und 
von  henken  Gudr.  IjO  19,  4.  — was 
ich  ir  haulT,  das  streicht  si  mir  (wie 
das  gelreide  mit  dem  streichhol»)  Hätsl. 
1,  98,  5.  7.  berühre  streichend, 

streichelnd,  mit  der  hant  sie  in  streich 
Albr.  27,  47.  22,  29.  8.  bes. 

vom  spielen  der  Streichinstrumente,  dö 
was  werder  knappen  vil  wol  gelürt  üf 
aeitspil.  irnkeines  kunst  was  doch  sö 
ganz , sine  miiesten  strichen  alten  tanz 
Pan.  639,  10.  sehs  tüsent  spilman 
die  hörte  mau  dö  strichen  Dan.  rgl. 
Bartsch  Karl  s.  XXXII.  s.  unten  üf 
strichen.  9.  gebe  streiche,  haue, 

da;  her  si  dicke  streich  da;  ir  rucke 
blutete  mgst.  240,  30.  einen  mit  wer- 
ten strichen  Erlös.  4289.  4679.  oh 
er  da;  kind  streich  mit  eime  ris  umh 
sin  unberihte  wis  Teichn.  107.  rgl. 
Suchenw.  8,  221.  her  streich  im  eine 
sinitze  md.  ged.  29,  999.  10.  diu 

gebot  an  sölhem  topelspil  kuud  er  wol 
strichen  [steigen  ?)  unde  legen  H'. 
Wh-  427,  26.  die  stelle  ist  dunkel; 
vgl.  gebot  und  F.  Bech  in  Pf.  Germ. 

7,  433.  B.  mit  adverbialprapos. 

I.  abe.  da;  kraut  ist  hai;  und 
trocken  und  entlcest  und  klainet  grö; 
materi  und  streicht  ab  alsö  vast,  da;  e; 
wilde;  flaisch  abnegt  Megb.  399,  28. 
415,  7.  dö  mir  der  angeborne  ncbel 
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20,  24.  einem  öre  imde  guot  abe  stri- 
chen nehmen,  rauben  Pass.  K.  43,  63. 
625,  49.  daj  er  slnem  ochsten  sin 
ere  ab  strichet  mit  liegende  Griesh.  5 
pred.  I,  51.  — quicunque  digitos  sibi 
subtrahere  vel  de  crnce  deponere  {bei 
der  ablegung  des  eide j)  praesumserit, 
quod  vulgariter  obstreichen  dicitur, 
quinque  libras  pro  emenda  solvat  Brünn.  1 0 
str.  s.  2t 3.  2.  an.  seht  wie  diu 

frowe  sich  strichet  an  sich  pulst  frauend. 
603,  15.  kleit  an  strichen  anlegen, 
ansiehen  Nith.  50,  1.  52,  3.  Hab.  9. 
s.  sol  der  hantschuoch  werden  von  15 
den  vrouweu  au  gestrichen  kröne  286. 
a.  zwö  scliarlaches  bösen  streich  er 
an  mit  grünem  Oije  an  diu  bein  Wigal. 
4088.  kecsilber  gafTer  wei}mel  mit  al- 
tem smerwe  streich  sie  an  Helbl.  I,  20 
1 1 48.  wolde  im  des  oleies  heilikeit 
an  strichen  Pass.  K.  95,  19.  cgi.  Zü- 
rich. jahrb.  52,  21.  diu  salbe  wart 
im  an  gestrichen  Iroj.  s.  244.  a.  swelch 
vrowe  di  (varwe)  an  strichet,  diust  25 
gar  wol  getan  frauend.  564,  16.  sus 
wart  diu  lüler  gotheit  näch  dir  ge- 
verwet,  vrouwe  guot.  du  striche  ir  an 
vleisch  unde  blunt  g.  sm.  786. 

3.  in.  sö  machet  im  diu  swester  ein  30 
muoseliu  unde  strichet  im  eht  in  Bert. 
433,  33.  38.  4.  üf.  du  ge}}en 

wart,  man  hie}  vidlier  üf  strichen  Lo- 
hengr.  81.  fl.  Trist.  622.  cgi.  Wa- 
ckernagel lit.  103,  21.  strichet  nf  35 
einen  Teilten  hovetanz,  die  rebten  ho- 
vestriche Nith.  fl.  s.  227.  5.  ü}. 

dar  näch  er  begunde  den  tnvel  oucli 
ü}  strichen  malen  Karleg.  1 6,  19.  zwei 
prawlen  ä}  gestrichen  vein  Haiti.  I,  40 
28,  73.  II.  intransitiv,  streiche, 

siehe,  bewege  mich  rasch,  als  hilfswort 
Irilt  sein  und  haben  hintu ; Gr.  4, 
164.  1.  das  subject  ist  ein  leben- 

des wesen,  die  boten  strichen  scre  45 
Mb.  1229 , 5 L sie  strichen  swa} 
sie  künden  die  tage  zuo  der  naht  Gudr. 
1656,  t.  er  häte,  hete  gestrichen  sere, 
vaste  kröne  215.  b.  II.  Trist.  1161. 

— ir  sull  sie  der  sunnen  ha}  heilen  50 
strichen  Bert.  6,  26.  b.  mit  prä- 
pos.  ist  gestrichen  in  diz  laut  Pars. 


STRICHE 

67 , 24.  er  quam  gestrichen  in  ein 
habe  Albr.  33,  528.  strichet  rehte  in 
gotes  ha}  fl.  t eitschr.  8,  29  t.  vur  ir 
vü}en  entweich  da}  mer  dö  sie  dar  über 
streich  das.  33,  74.  da}  ich  under} 
here  striche  En.  181,  40.  dö  ich  für 
den  Röhns  durch  'iventiure  gestrichen 
was  Pars.  496,  16.  sie  strichen  vor 
sich  vorwärts  und  ilen  Legt.  pred.  136, 
26.  strichen  gegen  einem  Pass.  K.  66, 
15.  gegen  ^iamelande  Jerosch.  127.  b. 
mit  einem  MS.  1 , 85.  b.  näch  einem 
Genes.  D.  75,  17.  büchl.  2,  47.  Gudr. 
702,  4.  zu  sime  dorfe  Legs.  pred. 
73,  7.  die  vische  sint  lihte  ü}  dem 
hache  gestrichen  üf  die  s«te  Ls.  3, 
219.  hie}est  in  ü}  dinem  liüse  stri- 
chen Bert.  468,  30.  du  hei}  von  di- 
sen  riehen  dise  menige  strichen  Exod. 
D.  149,  13.  durch  da}  hie}  in  striche 
sin  vater  von  dem  riche  verbannte  ihn 
Albr.  24,  234.  wiere  ich  niht  gereite 
von  io  gestrichen  onde  körnen  troj.  s. 
111.  c.  balde  von  mir  strich!  Bon. 
55,  24.  c.  mit  localadcerbien  und 
adverbialpräpos.  bie}  si  enwec  stri- 
chen Iw.  18.  was  besit  gestrichin  Je- 
rosch. 134.  b.  verre  strichen  Part. 
506,  36.  767,  23.  Waith.  35,  6.  für- 
der das.  70,  21.  troj.  s.  167.  b.  dar 
Pars.  376,  27.  Barl.  225,  8.  dan  Pars. 
799,  14.  danne  Genes.  D.  25,  3.  von 
dauuen  Pass.  K.  151,  74.  erne  wolle 
dan  alein  gestrichen  sin  dä  hin  kröne 
41.  0.  71.  b.  der  vaike  al  mite  streich 
Part.  282,  12.  näch  strichen  Iw.  178. 
1453.  Pars.  59,  21.  einem  Albr.  I, 
949.  17,  18.  Jerosch.  177.  d.  ich 

häu  dir  vil  gestrichen  näch  Barl.  42, 
21.  vgl.  Pass.  K.  323,  2.  er  streich 
im  alle}  hin  näch  Diemer  26,  9.  streich 
üf  an  slnen  pfat,  gegen  der  wilde  Trist. 
17493.  2559.  die  boten  Tür  stricken 
eilten  voraus  mit  deu  mrren  Mb.  1653, 
I.  wider  strichen  Genes.  D.  63,  26. 
Pars.  652,  29.  Laut.  2862.  troj.  s. 
125.  a.  166.  c.  hin  widere  kchron. 
D.  211,  11.  zü  strichen  Herb.  4583. 
quümin  menlichin  dem  lande  zu  gestri- 
chin Jerosch.  1 13.  b.  d.  mit  räum- 
lichem accvsativ.  stricheilt  iuwer  strä}e 
von  mines  vater  ou'ren  troj.  s.  168.  a. 
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er  hie;  in  strichen  sinen  wec  Er.  5487. 
sinen  wec  er  vür  sich  streich  kröne 
171.  b.  er  streich  hi»  wec  unde  pfst, 
wall  unde  berge  das.  213.  a.  mit  ba- 
ren fließen  ungeschuoch  streich  er  walt  5 
unde  bruoch  Gregor.  2596.  niht  wan 
durch  des  gräles  kraft  streich  er  wi^- 
;er  unde  laut  Pars.  479,  23.  — mit 
accus,  des  masses.  dd  was  si  manic 
mile  gestrichen  und  geriuschet  Iroj.  s.  10 
69.  c.  ich  htete  nianeg  mile  des  tages 
dar  gestrichen  Pan.  491,  25.  2. 

das  subject  ist  ein  ding.  d4  irsacli  er 
in  der  vrist  ein  schif  strichin  her  abe 
Jeroscb.  128.  a.  hie  mite  strichen  die  15 
kiele  hin  Trist.  11649.  in  streich  diu 
liebe,  ir  erbepfluoc,  niewan  an  ie- 
gelichem  trite  unt  ze  iegelichen  stunden 
mite  das.  16846.  der  schu;  im  dö 
misseriet,  wand  er  im  enebene  streich  20 
und  gehafte  in  einer  eich  Albr.  19, 
299.  dö  sach  ich  ein  wa;;er  gegen 
mir  her  strichen  das.  14,  47.  swa; 
üf  mich  nu  strichet  üwerre  ratschen  wort 
wint,  der  kraft  ist  kranc  Pass.  K.  177,  25 
58.  — der  tag  der  tuot  her  streichen 
Haiti.  I,  17,  69.  14,  5.  ir  pris  kan 
sö  höhe  strichen  US.  I,  84.  a.  — ein 
eich,  der  hiehe  üf  in  die  iafle  streich 
H.  teilschr.  7,  380.  3.  strichen  30 

lä;en.  a.  14,  sprach  si,  14  strichen 
beeile  dich I ich  wil  der  marter  vrft  sin 
Pass.  K.  329,  26.  b.  si  Iie;  stri- 
chen einen  pflüc  da  durch  zu  urkunde, 
da;  nieman  vurba;  runde,  wi;  dö  ge-  35 
wesen  wäre  Pass.  K.  275,  92.  lät 
von  üeh  strichen  allen  vorchtlichefc  sin 
das.  48,  74.  si  liefen  dar  strichen 
mit  verbanden  zoumen  diu  marc  Lan t. 
4468.  diu  ros  si  uömen  mit  den  sporn  40 
und  liefen  zsamne  strichen  Er.  9083. 
zesamne  lie;ens  strichen  (sc.  diu  ros) 
das.  766.  dö  mite  lie;ens  strichen  dar 
üf  die  dickesten  schar  Lasst.  3285. 

Iie;  dar  strichen  Karl  5490.  dö  iie-  45 
;en  si  dar  gahen  und  dar  näher  stri- 
chen troj.  s.  189.  a.  si  liefen  ritter- 
lichen gein  ein  ander  strichen  leseb. 
646,  t.  vgl.  ich  lä;e  bd.  I,  948.  h 
die  ellipse  wird  kaum  gefühlt , seie  50 
folgende  stelle  teigl:  von  Munsalvm- 
sche  wären  sie,  beidiu  ors,  diu  alsus 


hie  liefen  näher  strichen  üfen  poinder 
hurleclichen  Part.  679,  25.  — uu  lo- 
set w ie  diu  nahlegal  dar  näher  strichen 
lät  ihren  gesang  erschallen  lasst  Kilh. 
23,  2. 

uuj'estricheii  pari  adj.  nicht  ge- 
strichen. si  gebot  da;  der  markjs 
den  pfelle  von  Adramahüt  leite  über 
ungeslrichen  hui  nicht  gewaschen  IT'. 
Wh.  175,  8. 

strichen  sin.  t.  das  pulten. 

siu  ors  hüte  ouch  Wirtschaft  von  stri- 
chen und  von  e;;en  kröne  80.  b.  be- 
gie  sinen  mül  mit  witschen  und  mit 
strichen  das.  157.  b.  2.  streiche 

geben,  da;  si  nu  Iie  ir  strichen  Pass, 
k.  190,  19. 

bestriche  slv.  t.  bestreiche , 

beschmiere,  dä  wart  ouch  Adam  mit 
(mit  dem  öle)  bestrichen  Diemer  345, 
16.  artneib.  D.  73.  mit  der  vil  ede- 
len  salben  bestreich  si  in  allenthalben 
Iw.  133.  13t.  132.  Albr.  2,  30.  und 
wirslu  mit  ir  biuote  röt  gebadet  und 
bestrichen  Engelh.  5469.  sö  saltu  mir 
mit  diner  spuue  min  ougen  ot  be- 
strichen Pass.  K.  93,  53.  mit  klebe 
er  sie  (die  schrine)  bestrichen  hie; 
Barl.  47,  20.  da;  er  wol  verworhliu 
venster  bestriche  mit  chlensler  aneg. 
23,  26.  als  ein  glas  da;  von  swarzer 
varwe  bestrichen  wa're  begarwe  Er. 
5618.  2.  berühre  streichend,  pi- 

stricliet  in  (den  stein)  vingor  oder  arm, 
sö  hevet  er  Of  den  balm  Diemer  365,  15. 
wir  bestrichen  die  wunden  (mit  dem 
steine)  Part.  483,  2.  als  man  si  be- 
strichet mit  dem  palme  Pass.  133,  26. 
da;  clireuz  dä  mit  der  pruoder  mich 
bestraich  und  mich  in  gotes  segen  gab 
Suchenw.  II,  68.  vgl.  Schneller  3, 
679.  — diu  iuie  hele  sieb  wol  bestri- 
chen II.  teilschr.  7,  333.  3.  er- 

reiche , hole  ein,  bereiche,  berühre, 
stosse  auf  etwas,  sit  da;  ein  has  den 
eilt  (einen)  bestreich  H.  teilschr.  8, 
523.  mauegen  si  bestrichen  der  sö 
säre  was  geslage»  Laut.  3296.  da; 
si  im  verre  näch  gienc  und  in  bestreich 
in  einer  atat  Pass.  K.  217,  37.  da; 
man  der  iüte  vil  bestreich  das.  311, 
43.  Hab.  209.  H.  Trist.  1250  den 
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bestrichet  der  vlnt  vil  Übte  an  dem 
übende  des  (ödes  myst.  314,  3t.  erste 
er  Molphcus  mit  dem  s werte  bestreich, 
da;  er  hinkende  entweich  Albr.  14, 
291.  e;  wart  alle;  geschaut  swa;  siu  5 
swert  ie  bestreich  Herb.  5467.  Karl 
58.  b.  ein  phil  die  dritte  bestreich, 
dö  sie  vliehen  wolde  Albr.  61.  c.  den 
trftric  muot  bestrichen  hat  US.  2,  252. 
a.  swa;  ich  des  (Viehes)  beslricbe  das.  10 

1,  57.  a.  tnanic  lant  er  bestreich,  unz 
er  in  ein  habe  weich  Albr.  32,  109. 
sus  brenget  hin  zur  helle  der  strüm 
swa;  er  bestrichet  Pass.  K.  4,  75.  — 
einem  die  stelzen  bestrichen  s.  stelze.  15 

durckstriche  sie  durchstreiche , 
durchstreife,  da;  lant  si  durchstrirlient 
Genes.  D.  36,  20.  kröne  367.  b.  Par*. 
499,  10.  höch  gebirge  und  msnec 
muor,  des  het  er  vil  durchstrichen  gar  20 
das.  398,  27.  — sus  lie;  ouch  hie 
durchstrichen  iren  louf  die  barmherze- 
keit  Pass.  K.  4,  26. 

entstriche  sts>.  entgehe  rasch.  Mali— 
diana  vOr  alsö  und  was  der  vlucht  un-  25 
mü;en  vrö,  da;  si  der  unvlät  entstreich 
Pass.  K.  644,  3. 

erstrichc  sie.  1.  hole  laufend 
ein.  bi  diu  in  Theseus  erstreich  und 
lief  mit  im  an  ein  eich  Albr.  125.  b.  30 
swer  die  sunnen  wil  erslrichen  der  sol 
nibt  sanfte  slichen  Vrid.  54,  14. 

2.  durchstreiche,  durchstreife,  er  er- 
streich grd;e  wilde  Iw.  45.  er  habe 
erslrichen  manec  lant  Par*.  434,  12.  35 
des  enmohte  er  gedrenge  nnd  dorn  ze 
füe;en  niht  erslrichen  kröne  26.  b. 

3.  streiche  sanft,  junefrouwen  ent- 
schuohtenn  umbe  da;,  da;  Gyburc  im 
erstriche  sfniu  bein  VE.  H'A.  278,  24.  40 
er  wart  gebadet  und  erslrichen  wol 
Uel.  7897.  4.  striegele,  put*e  das 

pferd.  nu  was  ouch  Volalln  gesatelt 
unde  erslrichen  wol  W.  Wh.  138,  17. 
der  hie;  sin  ors  erslrichen  Par*.  505,  45 
23.  702,  27.  krönt  263.  a-  — schöne 
hüt  er  sich  erslrichen  gepulst  Ls.  3, 
393.  5.  schaffe  streichend  weg. 

dö  erstreich  si  diu  bluoles  mül  u;  den 
wunden  Par*.  579,  14.  6.  haue,  50 

streiche.  sÖ  h.it  ir  denn  der  planer 
den  pale  erslrichen  fosn.  4t,  27. 


fjestriche  sie.  1.  streiche, 

schmiere,  dö  si  da;  olei  an  die  brust 
gestreich  Pass.  K.  475,  10.  vgl.  Iw. 
133.  2.  kleit  an  gestrichen  anste- 

lien  Uni  73,  12. 

überstriche  stv  unz  sich  her  Kei 
sö  überstreich  sich  im  hauen  so  über- 
nommen, übermässig  angestrengt  hatte, 
da;  in  ein  müede  gevie  kröne  334.  b. 

understriche  stv.  male  mit  ab- 
wechselnden färben.  si  wurden  röt 
und  bleich,  als  e;  diu  minne  in  under- 
strcich  Trist.  11924. 

verstricke  sie.  I.  verstreiche, 
verschmiere,  ich  vereinter!  an  einer 
want  guldin  erz  mit  mfner  haut  und 
verstreich  e;  mit  unslide  Pf.  Germ.  I, 
352,  469.  2.  reflex.  siehe  eilend 

fort,  da;  si  im  mochte  entwichen  und 
alsö  sich  verstrichen  Pass.  K.  469,  2. 
42,  14.  er  gedühte  heimelichen  sich 
von  ir  verstrichen  sie  heimlich  tu  ver- 
lassen Pass.  16,  4t.  wie  er  mit  der 
rote  sich  wolde  bin  verstrichen  Pass. 
K.  569,  69.  wie  des  meres  vlftt  vor 
in  gemelich  entweich  und  alsö  verre 
sich  verstreich  in  einer  kurzen  wile 
(bei  der  ebbe~)  das.  664,  66.  bi;  sich 
der  müt  verstriche  ft;  (lerne , der  ubels 
an  mir  gert  das.  643,  28.  3.  m- 

transit.  ir  gehugede  verstreich  verging 
das.  689,  59. 

/.erstrichc  stv.  * erschlage , * erbaue. 
da;  sin  lip  wart  xustrichen  Erlös.  4686. 

strick  slm.  das  streichen,  der  schlag. 
von  Pirremont  brüdir  Diteriche  mit  des 
lödea  striche  si  velletin  dö  niddir  Je- 
rosch.  170.  b. 

hovcstrich  slm.  höfisches  streichen 
eines  Saiteninstruments  ir  ( spielleute ) 
strichet  üf  die  rehten  hovestriche  Nith. 
H.  s.  227. 

stricke  swf.  streichholt ; radius 
quo  mensura  frumenti  aequalur.  Oberl. 
1584. 

untkestriche  slreichhol* , womit 
das  volle  mass  getreide  umstrichen 
wird,  der  rlt  und  die  burger  siot  ge- 
meinlich  uberein  körnen  einer  c'wigen 
geselzcde,  da;  inan  da;  me;  mit  der 
umstriche  sol  halten  Zürich,  richtebr.  82. 
slrichhoiz  s.  das  »weile  wort. 
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veltstrlclic  swf.  noch  nicht  einye- 
spannte  junye  slule,  die  *w  fei  de  läuft. 
ich  wirde  ein  veitstriche  näch  in  in  es 
vater  liehe  Albr.  5,  49.  r yl.  //.  t etl- 
iche. 8,  419.  5 

striche  nee.  pari,  gestrlchel  ge- 
strichen. geebnet,  eine  slr.A;e  er  dö 
gevienc,  diu  was  geslricht  untle  breit 
Part.  142,  5. 

streich  stm.  streich , schlag,  hieb.  I o 
er  jap  im  managen  herten  streich  Iw. 
248.  den  vil  egeb.cren  streich  {.mit 
dem  schwerle j Iroj.  s.  260.  a. 

benneletreich  stm.  pinselstrich,  mit 
bensehtreichen  mein  Hadam.  s.  173.  15 
benselstrich  ? 

kniitelstreieh  stm.  schlag  mit  dem 
knüllet,  d h von  solt  er  ir  diu  gelider 
ze  beiden  alten  machen  weich  mit  viu- 
slen  und  mit  knOUelslreich  Teichn.  1 80.  20 
kolhenstreieh  stm.  schlag  mit  dem 
kolben,  myst.  315,  35. 

imilstreich  stm.  maulschelle.  Frisch 
2,  649.  c. 

s treiclie  siee.  t.  berühre  sanft,  25 
streichele,  ahd.  streichöm  Graff  6,743. 
dö  er  da;  ros  streichele  (dum  molli 
adtactu  equo  blandiri  voluit)  Ulr.  862. 
p gl.  Diemer  192,  2.  L.  Alex.  368. 
inan  sol  streichen  geveeren  hunt,  da;  er  30 
iht  grtne  zaller  Stunt  Vrid.  138,  7. 
c gl.  amgb.  tt.  b.  e;  ist  noch  ein  be- 
waeret  dine,  sö  man  den  fremden  hunt 
ze  vil  streichen  unde  triuten  wil,  da; 
er  entdecket  slnen  tan  Engeth.  3536  35 
u.  anm.  er  greif  gefüegelicbe  dar  und 
streichet  e;  (das  Hündchen')  mit  hsn- 
den  Trist.  1 5885.  als  dine  gewonheit 
streichet  dine  kntzen  mit  der  hant  Pass. 

K.  128,  12.  — umbe  da;  ist  er  mich  40 
alle;  streichende  listende  unde  smei- 
chende  in  einem  velschllchem  site  Trist. 
13967.  die  lösen  unde  smeichen  ve- 
derlesen  streichen  chfinnen  Suchen».  2t, 

54.  8,  228.  ein  Orden  der  sich  strei-  45 
chen  IAI  mit  symonle  bant  MS.  2,  144. 
a.  — der  lewe  streichle  sich  an  in  vil 
vrölich  her  und  ouch  hin , als  er  sich 
mit  in  solde  vrenn  Pass.  K.  512,  50. 

2.  streiche  glatt,  pulte,  den  bart  50 
streichen  pf.  K.  40 , 1 6.  Karl  97.  a. 
ich  wold  min  crullil  ( krauset  haar) 


streichin  Jerotch.  128.  d.  Minne  kom 
dä  zuo  gestichen  gestreichet  und  ge- 
strichen ze  wunderlichem  fli;e  Trist. 
17542.  si  was  gestreichet  als  ein  pa~ 
pegan  das.  10999.  fragm.  19.  a.  ge- 
streichet als  ein  velkelln  dem  sin  ge\i- 
der  ebene  lit  troj.  s.  48.  c.  — sö  da; 
gewunden,  sö  da;  gestreichet  Bert.  396, 
29  oder  ist  gestreichet  on  der  leisten 
stelle  gestreift f egl.  streicheht. 

Iia  Isst  reiche  stet,  gebe  einen  streich 
an  den  hals,  gehaisstreicht  colaphita- 
lus  Cod.  SchmeUer  3,  678. 

streichelt!  adj.  streifig,  gestreift. 
di  hüten  alle  streichechte  kleider  ane 
myst.  82,  32.  83,  7. 

strich  t Im.  1 . strich  , streif, 

goth.  slriks,  ahd.  strih,  strich  Ulfil.  teb. 
171.  Graff  6,  743.  a.  des  krüzis 
strich  er  vor  sich  tet  Jerusch.  181.  a. 

b.  wolle  ein  möler  aller  striche 
gedenken  an  dem  Ersten  striche  den  er 
strichet  myst.  2,  179,  4.  ist  ein  lan- 
gir  strich  dö  dorch  mit  einer  andirn 
varwe  gestrichin  Bsp.  629.  c.  ein 
bechswarzer  strich  an  der  Stirnen  (des 
pferdes ) ane  vie  Flure  2750.  zwischen 
den  varwen  beiden  was  ein  strich  über 
geleit,  der  grüene  was  Er.  731 1.  zweier 
siebte  samt!  von  strichen  swarz  unde 
wl;  das.  8905.  er  fuorte  in  eine 

schilte  röt  drj  blanke  striche  silberwi; 
troj.  s.  205.  d.  drt  zobelswarze  striche 
das.  s.  233.  b.  dar  näch  ein  edel 

strich  wi;  gie  von  eim  wl;en  seherisch 
guot  //.  teilschr.  5,  282.  da  (an  dem 
estrichj  wären  striche  an  gemäht  von 
jaspidö  manger  slabt  Lant.  4123.  — 
Er.  8t 36  ist  die  lesart  der  Hand- 
schrift richtig;  s.  H.  teilschr.  3,  271. 

2.  streich,  schlag,  ouch  gab  sie 
ir  einen  guoten  strich  (:  dich)  an  ir 
reble  wange  Ifeinr.  3706.  3.  rich- 

tung,  weg,  lauf,  er  zeigete  im  den 
rehten  strich  kröne  71.  b.  den  reh- 
ten  strich  kören  das.  I 1 7.  a.  1 36.  b. 
158.  a.  196.  a.  234.  a.  körte  den 
strich  zuo  dem  sclief  an  den  Rfn  Olive. 
809.  b.  hin  fuor  er  slnen  alten  strich 
Helmbr.  1456.  minne  vert  vil  wilden 
strich  and  suochet  triuwen  spor  MS.  t, 
86.  b.  wönestu  mich  brengen  an  den 
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valscheu  strich  Patt.  K.  129,  58.  da; 
du  nicht  macht  gewinnen  den  rechten 
wec  üf  valschen  strich  dat.  80,  73. 
er  hielt  eobü;en  den  strich  der  Of  ein 
geistlich  leben  treit  dat.  313,  20.  ir 
untugentlicher  strich  wunderte  ouch  un- 
ebene Patt.  267,  35.  da;  si  ervuoren 
dlnen  strich  Frl.  259,  14.  da;  ich  wol 
mercte  iren  (der  planeten ) strich  Patt. 

K.  654,  12.  alle  die  sinnt  in  den  die  10 
Sternen  rihtenl  sich  in  ir  louflichen 
strich  Barl.  21,  32.  — diu  hurcgri- 
vinne  künde  den  strich  Türl.  Wh.  131. 
b.  si  bat  doch  heimlicher  striche  rcht 
nAcb  minne  geachict  kröne  299.  b.  — 
mil  genitiv,  wo  dann  das  wort  mehr- 
fach nur  umschreibend  steht,  üf  slner 
verte  strich  troj.  t.  276.  h.  der  or- 
denunge  strich  Pass.  K.  444,  7.  star- 
ker zuchlegunge  strich  dat.  3,  4.  stet-  20 
den  strich  FW.  293,  21.  intwende  dinis 
zornis  strich  Jerosch.  62.  c.  in  des 
selbin  jdris  strich  im  verlauf  desselben 
jahret  dat.  12t.  d.  145.  a.  172.  b. 

4.  richtung  der  faden  einet  ge-  25 
wandet,  der  selbe  pfelle  der  tet  sich 
an  den  valt  und  an  den  strich  alsö 
nähe  und  alsö  wol  Trist.  11128. 

5.  beiirk.  so  fOrhte  ich  da;  der 
Endekrist  der  kristenheit  ein  wlten  strich  30 
mit  silber  und  golde  ziehe  an  sich 
Renner  6149.  6.  ein  bestimmtes 

mast  für  getreide.  Frisch  2,  347.  c. 
SchmeUer  3,  680.  ? hierher  füllet  mir 
den  strich  mil  manegem  groschen  zier  35 
Wolk.  6,  197. 

anstrieh  stm.  strich  ( auf  der  geige). 
e;  ist  ein  röter  anstrieh,  den  er  zem 
videlbogen  bat  Mb.  1941,  4. 

benseUtrich  stm.  pmselstrich.  |ien-  40 
selslrich  Er.  7316.  die  bräwen  als  ein 
benselslrich  Flore  6889  u-  S.  fragm. 

43.  b.  sich  an  der  rime  pinselstrich 
Frl.  108,  14. 

leimstrich  stm.  läge  von  lehm.  den  45 
selben  leimstrich  nam  got  für  sich  Ge- 
nes. D.  7,  15. 

linieiistrich  itm.  /«me,  grentUnie. 
Pass.  li.  673,  35. 

umbentrieb  stm.  umweg.  sö  mäste  50 
ich  hie  den  ummestrich  von  deme  krüze 
tön  alsus  Post.  K.  347,  70. 

II.  2. 


strich«  eide  s.  dat  sie  eite  wort. 
striche  swm.  t.  r.  a.  strich,  die 
buochstab  an  dem  strichen  vor  Mel.  691. 
striimk  s.  ich  STHIMe. 

5STHIFK , streu-  , STRICKS«  streife.  vgl 
slro  u fe. 

strife  swm.  streif,  dä  waren  strlfen 
In  gebriten  u;  grüener  siden  vingers 
breit  troj.  1.  21.  a.  sö  trage  ich  wol 
in  gräwe  wi;e  strlfen  (:  grifen)  Ho- 
tt a m 234. 

strifeht  , strifchtc  adj.  gestreift. 
dunkt  sich  strylTecbt  und  gelürl  sö  er 
die  buocher  höt  umbkört  dünkt  sich 
15  vornehm,  wie  einer,  der  einen  gestreif- 
ten rock  trägt  narrensch.  57 , 3 u. 
anm.  s.  392.  476.  maneger  hande  bilde 
stuont  dar  an  ein  wuoder.  von  tiurem 
golde  drunder  slrlfehtc  wären«  elewä 
Engelh.  2539  u.  anm.  sin  (des  Schil- 
des) halbe;  teil  strifehle  von  zobel  und 
von  golde  was  schwanr.  910. 

gcstrifel  pari,  gestreift,  fiirit  her 
feit  in  feldin  gestuckilt  adir  gestnttt 
Rsp.  670. 

zerstrifet  pari,  terstreift.  kleider 
zerstritt,  zeratuckt,  zerhouwen  Iragent 
man  und  frouwen  Ls.  2,  218. 

streif  stm.  streifiug.  SchmeUer  3, 
683.  wie  wol  ich  mangen  herten  straiiT 
ervaren  het  WoUt.  13,  3,  1. 

streife  swv.  I.  transitiv,  ge- 
streifte hüsen  denen  die  haut  abgele- 
gen ist  Münch,  slr.  428.  — sö  suo- 
cbet  siu  ( die  notier)  einen  locherohten 
stein,  sliufet  dar  durch  unde  streifet  die 
hüt  abe  fundgr.  1 , 21.  einem  abe 
streifen  ihm  das  geld  abnehmen,  ihn 
kahl  machen,  rupfen  Ls.  3,  544.  ei- 
nem das  geld  ab  streifen  fatn.  390,  23. 

2.  intransitiv,  dö  si  widdir  streif— 
tin  und  zu  der  burc  quämen  Jerosch 
1 42.  a.  98.  c. 

durchstreife  swv.  durchstreife,  die 
wilden  wüeste  durchstreifen  (:  «weifen ) 
Barl.  258,  15. 

strif?  ein  theil  des  Stollen?  durch 
llrsten  oder  durch  striff  Schemn.  br. 
art.  20. 

eratriflcl  swv.  durchstreife.  der 
laudes  vil  än  nutz  erstrilTelt  Renner 
18829. 
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st  rill  stf.  ^on  slrift  oder  hinzug  durch  schiene  vflrha?  mA,  strit  ich  e? 

oder  scher  gl.  Mone  5,  236.  klein  •!  ilf  dem  I#  FW.  368,  12  u. 

stricel  stm.  Striegel,  ahd.  strigil  Graff  6,  onm.  oder  ist  vielmehr  strlte,  streit  on- 

739.  slrigilis  roe.  o.  20,  32.  sumerl.  34,  tunehmen?  vgl  mnd.  gestrlden  Stp. 

70.  wohl  aut  dem  lat.  herüber  ge-  5 2,  28. 

nomine» ; vgl.  Wackernagel  umd.  1 5.  strit  jhn.  schritt,  nd.  strid , stred 

huoben-lii|;cl  tim.  landes  mort  Schambach  tch.  214.  nu  hint  ir  lit  ge- 

und  buobenstrigel  Kenner  1730.  liehen  strit  Frl.  52,  16.  din  strit,  dja 

stii[jcle  srr.  striegele,  ahd.  stri-  arc  geba-re  mit  rehte  niht  kan  volgeo 
gilöm  Graff  6,  739.  da?  pfert  wart  10  dem  edelen  krumben  slap  das.  415,  3. 
nie  geslrigelt  noch  begangen  kröne  244.  strit«,  streit,  stritkr,  gestriter  streite 
a.  doch  strigelt  mancher  oft  sö  rüch  (mit  Korten,  mit  Waffen'),  ahd.  strilu 
das  io  der  hengsl  schmytzt  in  den  büch  Gr.  2,  15.  Graff  6,  746.  I.  ohne 
narrenseh.  100,  25.  adverbialpräpos.  I.  ohne  susats 

stri'xe,  strkim,  s trimes  streife,  vgl.  strAm  15  do  gereile  «ich  dar  zA  di  menige  in 

und  Gr.  t3,  171.  beiden  siten  alse  si  wollen  strften  L. 

strime  siem.  swstf.  streif,  ahd.  Alex.  4260.  da?  er  niht  entslritet  he 
atrlmo  Graff  6,  752.  livor  blA  stryme  43.  2.  mit  adverbien.  alsö  slri- 

eoc.  1420.  vi  b ex  strinne  {für  strime)  tenls  ilf  dem  anger  bluomen  unde  kl< 
das.  an  der  obersten  strime  lac  sar-  20  Waith.  51,  36.  wa?  hülfe  mich  ob  ich 
dius  Serval.  536.  in  einer  strfmen  unrehte  atrite  das.  56,  35.  die  pfafTen 
unden  das.  541.  einen  alterstein,  da/,  striten  sAre  das.  9,  28.  done  helen 
was  ein  marmel  unde  schein  von  slri-  onch  die  Sahsen  so  höhe  niht  gestrilen 
men  manicvalten  das.  1053.  von  im  da?  man  in  lobes  jielie  AiA.  219,  2. 

C dem  karfunkelslein ) guldlne  strime  25  da?  er  vor  den  recken  sö  wiclicheu 

lichtstreifen  giengen  turn.  97,  5.  die  streit  das.  301,  4.  dA  ich  dicke  her- 
joppen  mit  gelwen  streimen  C;  reimen  tecllchen  streit  Pars.  495,  18.  streit 
d.  i.  rimen)  Wolk.  6,  95.  dA  riterllche  das.  376,  20.  da/  iemen 

Strieme  stm.  Strieme,  streif  neben-  dürfe  striten  dar  Waith.  60 , 36.  al 

form  su  strime.  dar  umbe  was  ge-  30  din  weit  diu  atrltet  her  das.  1 6,  33. 

strecket  ein  Strieme  wi?  harmin  H'i-  3.  mit  präpos.  a.  strit  a n 

gal.  3901.  die  heiden  Bert.  210,  3.  sin  kintbeit, 

bluotstrieme  swm.  blutstrieme.  ge-  diu  q f in  mit  dem  tievel  gegen  ihn  im 
slagen  mit  besmen  und  mit  riemen.  da/,  bunde  mit  dem  teufet  streit  Gregor. 
ir  die  blölslriemen  giengen  langes  und  35  158.  ich  wii  dem  Bcrncre  helfen  stri- 

entwer  Pass.  K.  680,  27.  ten  üf  den  künec  Ermrieh  Dietr.  5357. 

strimelehl  adj.  slripaticus  Diefenb.  si  striten  beidesamt  üf  in  kröne  200. 

gl.  260.  ahd.  slrimaloht  segmentatus  b.  gein  einem  strilen  Pars.  386,  3. 

Graff  6,  753.  sin  getriuwiu  mennischeit  mit  triwen 

nlreini,  sl reime  m.  streifen.  Schmel-  40  gein  untriuwe  streit  das.  465,  10.  dA 

ler  3,  685.  die  streimen  Megb.  97,23.  gein  ich  niht  wil  strilen  das.  615,  5. 

lichtst  reim  stm.  rndius  vor.  1429.  sin  kiusche  gein  den  tiuvel  streit  das. 
strriinel  sin.  streifchen.  Megb.  432,  452,  28.  mil  einem  striten  Iw.  29. 

36.  436,  13.  454,  II.  157.  192.  AVA.  123,  1.  Pars.  392,25. 

strime  striga,  vibex  strymme  Die-  45  siner  zimierde  koste  ime  touwe  mit  den 

fenb.  gl.  260.  bluomen  striten  das.  598,  11.  wider 

striinel  Strieme,  streif.  vibex  einen  striten  hc.  277.  Waith.  121,26. 
strymel  Diefenb.  gl.  283.  ahd.  strimul  da?  er  wider  stn  selbes  stehlen  streit 
linea  Graff  6,753.  ieglirhs  hatte  einen  Trist.  295.  vgl.  Gr.  4,  844.  b. 

röden  strymele  umb  den  hals  als  ein  50  strilen  nAch  lobe  Iw.  9.  nArh  Aren 
syden  faden  leseb.  985,  36.  AiA.  227  , 3.  nAch  prise  Pars.  737, 

strit«,  strxt,  strAter  schreite?  trit  ich  12.  nAch  dem  grate  das.  425,  26. 


Digitized  by  Google 


STRiTE  691 

näch  der  wibe  löne  das.  388,  2.  näch 
sines  herzen  trüte  Gudr.  1401,  3.  ndcti 
sinem  zoume  niemen  streit,  de;  er  da; 
ros  enphienge  keiner  suchte  vor  den 
andern  den  zäum  det  rottet  tu  fat-  5 
sen  IV.  Wh.  126,  22.  nücli  dem  min 
berze  stritel  Pan.  634 , 4.  ich  wa>n 
die  hiute  strilen  manllch  u m niins  Wir- 
tes dinc  das.  248,  21.  striteu  umb 
(re  Waith.  40,  29.  um  elliu  künegcs  10 
lant  Nib.  413,2.  nmb  den  enger  Mel. 
9840.  der  ( nmb  sie  bäte  gestriten 
kröne  138.  b.  der  üf  den  llp  dä  mit 
im  streit  Part.  572,  12.  si  soldin  den 
rechtin  sachin  wesin  bolt  und  üf  da;  15 
selbe  oucb  stritin  Hip.  1 1 92.  du  he- 
test  also  gestriten  a n für  ir  lop  Wallli. 

82,  36.  da;  er  dar  ane  dafür  streit 
ds;  Ulixes  da;  bilde  hei e Herb.  16697. 
nieman  sacli  in  striten  für  unser  man-  20 
heil : niwan  lür  sich  einen  er  d 6 streit 
Pan.  204,  23.  einer  streit  für  friun- 
des  not  dal.  706,  23.  der  durch  si 
um  ihretwillen  streit  mit  Kingrüne  das. 

389 ,8.  c.  in  (den  gefallenen)  25 

beschulten  die  ob  im  dd  striten  Part. 

74,  19.  da;  er  niht  gilbet  striten  mit 
in  Verbindung  mit  den  friundeu  sin 
Nib.  124,  2.  dä  mit  unverzagten  siten 
ein  wurm  und  ein  lewe  striten  Iw.  146.  30 
da;  si  ze  vuo;e  striten  das.  261. 

4.  mit  geniliv  der  Sache,  nienun 
darf  des  darüber  striten,  da;  er  be;- 
;er;  ie  gesiehe  Part.  790,  26. 

5.  mt<  hatte  der  pert.  Gr.  4 , 692.  35 
da;  er  al  der  heiden  riterschaft  hete 
an  der  enge  wol  gestriten  es  wohl  mit 
ihr  aufgenommen  hätte  W.  IVA.  240, 

1.  t gl  ich  gestrite.  6.  mit  ac- 
cutativ.  a.  räumlichem,  ir  slritct  40 
berge  ode  tal  IV.  IVA.  212,  23. 

b.  einen  slrlt  striten  Part.  700,  28. 

755,  30.  769,  19.  kröne  160.  b.  MS. 

2,  102.  b.  striten  ze  fuo;  üf  der  er- 
den einen  herten  slril  das.  706,  8.  45 
ich  hdn  einen  guoten  strit  gestriten  Bert. 

54,  25.  die  stritent  starke  stürme 
Waith.  9,  1 . den  kamph  striten  Panlal. 
1710.  Part.  708,  7.  712,  16.  719,4. 
von  iiuten  noch  von  tieren  wart  nie  50 
gestriten  herter  kamph  das.  211,  19. 

II.  mit  adverbialpräpos.  di  vestin 


STRiTE 

si  ab  strittin  den  Naltangin  Jerosch. 
90.  d.  einen  an  strilen  Iw.  72.  Pan- 
lal. 956.  er  vaht  mit  rnclen  unde  streit 
der  heiden  ungelouben  an  das.  36.  da; 
herschif  wurden  si  an  striten  Jerosch. 
165.  b.  einem  den  sige  an  striten 
Iroj.  s-  263.  b.  sol  min  ritter  sin  ein 
koufman , des  mich  min  swester  vil  an 
streit  Part.  396,  7.  streit  den  ringeln 
aller  midiste  vor  das.  382,  10.  wol- 
len der  banir  striten  für  Ludw.  kreutf. 
6153.  sü  stritet  wider  da;  vieber 
artneib.  I).  1 47.  so  strite  eht  du  wi- 
der Bert.  343,  9. 

uujfcstriten  pari.  adj.  nicht  ge- 
kämpft. hie  muo;  beliben  ungeslriten 
Engelh.  4622.  er  muose  ungeslriten 
ohne  gekämpft  zu  haben  des  siges  je- 
hen  Iw.  233.  vgl.  Wigal.  2586.  Karl 
4942  u.  B.  Dan.  110.  a.  troj.  s.  165. 
o.  Mel  8217.  Pf.  Germ.  4,  28. 

strilen  stn.  das  kämpfen,  ein  stri- 
ten da;  got  mit  ereil  mohte  sehen  lut. 
46.  des  wart  ein  michel  strilen  Waith. 
1 06,  26.  des  wart  von  den  heiden  ein 
grimme;  strilen  getan  Nib.  1973,  4. 
r gl.  Pan.  135,  20.  op  si  mir  strilen 
hüte  alhie  das.  504,  30.  e;  si  striten 
oder  turnei  das.  347,  13. 

anstriten  stn.  das  angreifen,  kein 
des  tnvils  anslrilin  saltu  gereit  sin  Je- 
rosch. 22.  c. 

bestrite  sie.  bekämpfe,  einen  be- 
slriten  Lüdut.  kreutf.  472.  4479.  livl. 
chron.  544.  7883.  Jerosch.  27.  c. 
46.  b.  106.  d.  123.  b.  Zitl.  jtthrb.  8, 
23.  leseb.  927,  11.  Dur.  chron.  304. 
310.  717.  Bsp.  248.  nu  hät  der  ku- 
nic  mit  voller  macht  sie  bestrilen  Ludw. 
kreutf.  3977.  doch  hette  den  keiser 
der  bestrilen  üf  den  tül  das.  7318. — 
ohne  object.  wie  er  vor  in  bestreit 
(gestreil?)  das.  2821. 

unheslrilen  pari.  adj.  nicht  be- 
kämpft, unangefochten,  blibin  unbe- 
strittin Jerosch.  113.  a.  si  IA;en  uns 
niht  unheslrilen  hin  Ludw.  kreutf.  5895. 

durelislrite  stv.  mit  gewalt  er  sie 
durchstreit  drang  kämpfend  durch  sie 
Ludw.  kreutf.  7371. 

erslritc  stv.  I.  erringe  durch 

kämpf.  a.  swelch  »adic  inan  da; 
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hät  erstrilen  Waith.  93,  4.  erstrlten 
ein  ors  Part.  357,  25.  445,  26.  die 
stat  troj.  t.  182.  b.  pris , den  pris 
Part.  504,  27.  569,  27.  617,  20. 
erstrilen  und  ervohlen  wart  dö  durch-  5 
liuhteciicher  pris  troj.  t.  1 58.  c.  ftf  tre 
leit  er  sine  mahl,  da;  er  die  vollecliche 
erstrite  das.  3.  b.  dur  da;  wir  Irenen 
unser  leben  und  alle  tüsentvallen  hört 
erstrilen  unde  erwerben  dort  das.  152.  10 
c.  den  hört  erstr.  Nib.  665,  3.  die 
äventiure  Wigal.  7936.  werdekeit  das 
461,  20.  773,  3.  der  söle  ruowe  das. 

782,  29.  da;  himelrlche  Teichn.  147. 

b.  mit  präpos.  Erec  Schoydelacurt  15 
erstreit  a b Mabonagrln  Part.  583,  27. 
erstreit  ab  Orilus  die  hulde  das.  520, 

12.  Sicherheit,  die  er  des  tages  ab  in 
erstreit  das.  393,  22.  Sicherheit,  die 
sin  hant  an  mir  erstreit  das.  424,  26.  20 
an  einem  den  sige  erstrilen  Ludw.  kreutf. 

34.  6294.  6637.  c.  mit  adver- 

bialpräpos.  einem  ein  dinc  a b e er- 
strlten  Ludw.  kreutf.  3607.  a n er- 
striten  lu\  192.  einem  an  erslriten  sin  25 
iant  Wigal.  10173.  guot  und  öre  troj. 

s.  276.  a.  den  sige  das.  s.  263.  b. 
pris  Barl.  217,  16.  da;  an  mir  ist 
der  pris  beleget,  dem  nie  mit  vlentllchen 
siten  schämende;  lop  wart  n;  erstrilen  30 
mit  hoehers  lobes  prise  das.  217,  28. 

d.  mit  untergeordnetem  satte,  ich 
trüte  wol  erslriten,  da;  der  kttene  man 
dise  starke  übermüde  von  wären  schul- 
den mtiese  tön  Nib.  116,  3.  2.  35 

überwältige  durch  kampf.  Owes  her- 
zen manheit,  die  den  van  Scoufe  hie 
irstreit  Crane  3989.  3.  sich  er- 

striten  sich  durch  kampf  heraus  strei- 
ten, frei  machen  ü;  den  het  er  sich  40 
erstrilen , da;  er  in  se  verre  was  ent- 
riten  W.  Wh.  412,  17.  danne  aber 
lewen  wilde,  bereu  und  eher  kiicne  der 
wirt  vol  da;  gevilde,  berge  und  lal 
bedecket,  heide  grflene,  ü;  den  allen  45 
kanstn  dich  erstrilen  Tit.  2878  H. 

jfestrite  stt  1.  ohne  dativ  der 
person,  das  verstärkte  strlte.  swenne 
er  ze  dem  brunnen  gestrite  Iw.  192. 
da;  nie  keiser  ba;  gestreil  Waith.  15,  50 

35.  da;  diu  koufwip  ze  Tolenstein  an 
der  vasnabt  nie  ba;  geslnten  Part. 


409,  9.  ich  wxn  bl  slnen  ziten  ie 
debein  man  sö  vil  gestrite  265 , 6. 
swa;  ie  gestreit  iuwer  hant  das.  557, 
12.  möhte  ich  mit  den  vlnden  gestrj- 
ten  Gudr.  1432,  4.  wie  kond  ein 
einic  recke  gestriten  immer  ba;  mit 
slnen  vlnden  Nib.  1884,  2.  er  gestreit 
vtlr  mich  Iw.  218.  sd  swachen  strit 
ich  nie  gestreit  Part.  685,  10. 

2.  einem  gestriten  iAm  im  kämpfe  ge- 
genüber treten  , stand  kalten  , seiner 
streitend  herr  werden.  Gr.  4 , 692 
ich  ne  inac  dir  hie  fi;e  niht  gestriten 
kekron.  70.  c.  don  kund  im  niht  ge- 
striten da;  starke  getwere  Nib.  98,  1. 
vgl.  Iw.  175.  Er.  3320.  6427.  8795. 
Pars.  689, 21.  1F.  WA.  103,  II.  Albr. 
29,  181  troj.  s.  274.  b.  Rab.  940. 
963.  Lohengr.  14.  Bon.  78,  13.  Jubä 
stalte  sich  zu  wer : dem  gestreit  er  wol 
mit  her  Albr.  36,  12.  genAde,  frouwe, 
ich  mac  dir  niht  gestriten  MS.  I,  80. 
b.  hät  wisiu  wort  ein  wiser  man,  eiu 
töre  im  niht  gestriten  kan  Vrid.  80,  9. 
u.  anm.  der  mich  noch  ze  rehte  min- 
net , ich  gestrite  einer  jungen  wol 
neAme  es  mit  ihr  auf  kröne  214.  b. 
ichn  mac  noch  niht  gestriten  deme  guo- 
ten  Färise  kann  dieses  pferd  noch  nicht 
bändigen,  reiten  gr.  Rud.  s.  25. 

3.  mit  adverbialpräpos.  unz  mir  da; 
alter  an  gestreit  Er.  604-  wan  si  mir 
alsO  an  gestreit,  da;  sich  min  herze 
enzunde  bucht.  I,  1655.  <lä  von  geist 
ie  an  gestreit  menschlicher  gir  als  sunne 
tuot  dem  touwe  MS.  2,  149.  b.  dö  er 
mich  sö  vil  an  gestreit  so  sehr  in 
mich  drang,  verholn  ich;  im  dö  sagte 
Part.  498,  4.  — gestreit  er  ime  wol 
mite  kröne  68.  a. 

oberst  rite  stt.  1.  überwinde 

im  streite  oder  Wettstreite;  überwinde, 
überwältige  überhaupt,  der  ir  kem- 
pfen  überstrite  Iw.  213.  den  lewen 
(iberstriten  Part.  620,  18.  sus  het  er 
si  alle  mit  tjostieren  überstriten  das. 
596,  22.  vgl.  541,  26.  619,  1.  623, 
14,  bist  du  aber  sö  sadic  da;  du  in 
(den  teufe I)  iiberstrllest  Bert.  343,  1 9. 
vgl.  S.  W.  745.  3718.  BarL  61,  35. 
Pass.  K.  393,  77.  Ludw.  8,  6.  Clos, 
ckron.  68.  — saelde  unde  manheit,  die 
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bet  got  an  in  geleit,  dl  mite  er;  alle; 
überstreit  Wigal.  2896.  — seht  an  in 
und  seht  an  schiene  frouwen,  weder;  ir 
da;  ander  fiberslrite  Waith.  46,  25. 
diemüet  ie  höchvart  überstreit  Part.  473,  5 

4.  — mich  hat  grd;  miiede  Aberstriten 
das.  547,  12.  bi;  si  der  mangel  unt 
da;  leit  an  dem  llbe  als  Uberstreit  Trist. 
12076.  ob  icb  nu  solte  werden  an  mir 
selben  Aberstriten  von  grimmen  und  von  10 
argen  siten  Sih.  1114.  — mit  dati r 
si  möbte  ime  zuo  allen  zlten  vil  gerner 
aberstriten  fragm.  31.  c.  2.  bringe 
durch  streit  »u  etwas , überh.  vermag 
su  etwas.  s.  mit  genitiv.  # ir  15 

mich  des  Aberstrltet,  da;  ir  sus  binnen 
rltet  Er.  4695.  diu  schäme  in  des  dö 
Qberstreit,  da;  er  von  den  liuten  lief 
Wigal.  5882.  mit  bete  er  si  des  aber- 
streit, da;  si  in  mit  ir  rlten  lie  das.  20 
2448.  b.  mit  untergeordnetem  sähe. 
mit  disen  Worten  der  vil  getriuwe  sie- 
che dd  wart  aberstriten  küme  da;  er 
mit  langer  süme  sprach  Engelh.  5960. 

verstrite  slv.  vernichte  gdnslich  25 
durch  kämpf,  vurstrtdet  in  der  werde 
man  Crane  3265  u.  anm.  vorstreden 
was  der  heit  gemeit  durch  streit  ab- 
genuht , mit  besag  auf  seine  Waffen 
das.  2951.  30 

widerstrite  slv.  widerstreite , wi- 
dersehe mich,  rebellare  Diefenb.  gl. 
232.  I.  mit  dativ.  der  wäre  go- 
tes  slac  dem  niemen  widerstriten  mac 
kindh.  Jes.  91,  18.  allen  Untugenden,  35 
bcesen  dingen  widerstriten  Bert.  96,  36. 
Teichn.  137.  sd  muo;  si  ze  allen  zl- 
ten der  bete  widerstriten  büchl.  2,  748. 

— da;  ich  den  vrouwen  widerstrlt 
Teichn.  171.  2.  mit  accusativ.  40 

a.  ohne  susats.  nie  wiser  man 
« da;  widerstreit  Winsbeke  12.  dich  wi- 
derstritel  dln  bdsfrowe  lllite  zehen- 
stunt  Bert.  326,  7.  b.  mit  geni- 

tiv. wiltu  micha  widerstriten  Pars.  267,  45 
30.  wand  er  sis  alles  widerstreit  Wi- 
gal.  3252.  swer  mich  des  nu  wider- 
strite, der  tfele  mir  unrehte  Erael.  542. 

3.  mit  untergeordnetem  sähe,  da; 
dehein  mensche  widerstrite,  da;  wir  in  50 
haben  verüben  und  hie  geschribeo  slät 
Wien,  handf.  295. 
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widerstriten  stn.  gcgenwehr.  sun- 
der  widerstriten  Jerosch.  60.  a. 

strilunge  slf.  das  streiten,  kämpfen. 

bcstritiinge  slf.  gesticulum  (?) 
Diefenb.  gl.  139. 

widerstritunge  stf.  rebeilio  Die- 
fenb. gl.  232. 

stritaere  slm.  Streiter,  kampfer. 
Jerosch.  18.  a.  26.  c.  87.  a.  77.  d. 
Mars , der  urliuger  unde  der  striter 
Bert.  63,  29. 

vuo;stritaere  slm.  kampfer  su  fass. 
Jerosch.  26.  c. 

strite  siem.  Streiter,  kampfer.  Je- 
rosch. 6.  b. 

gestrite  im.  derjenige , mit  dem 
man  kämpft,  gegner.  hete  fanden  alr- 
crst  sinen  gestriten  Wigal.  1013.  kröne 
SO.  b.  Bit.  99.  a. 

widerstrite  sirm.  derjenige,  gegen 
den  man  kämpft,  gegner,  Widersacher. 

Bit.  78.  a.  H.  seitschr.  7,  363.  der 
gotis  widerstrite  fundgr.  2,  1 18,  43. 

widerstrite  swf.  gegnerin,  wider- 
sacherin. ir  swester,  ir  widerstriten  Iw. 
252.  du  widerstrite  vlcndes  räte  beitr.  III. 

strit  slm.  streit,  ahd.  strit  Graff  6, 
747.  als  stn.  Crane  3582.  conirover-  . 
sia,  factio,  rixa,  seditio,  altercatio  s u- 
merl.  3,  29.  8,  I.  15,  30.  16,  2.  52, 

27.  a.  mit  waffen.  sich  huob 

dirre  angestliclie  strit  Iw.  265.  ze  rosse 
huop  sich  der  strit  das.  256.  dä  von 
huop  sich  der  meiste  strit  Waith.  9, 
22.  der  strit  geschiht  Iw.  246.  Pars. 
665,  29.  760,  4.  ergienc  das.  382, 

11.  4t  1,  18.  was  ergangen  Iw.  143. 
vereudet  das.  190.  endet  sich  das. 
180.  der  strit  ist  hin  geleit  findet 
nicht  statt  das.  41.  gescheiden  was 
des  kampfes  strit  Pars.  503,  6.  diz 
was  sin  ärste  swertes  strit  das.  197, 

3.  gewin  u.  Verlust  gibt  der  strit  Ludw. 
kreusf.  2374.  7267.  — einen  strit  strl- 
ten  s.  icb  strite.  strit  vehten  Pars. 
697,  8.  weit  ir  vehten  disen  strit 
kröne  133.  a.  66.  b.  den  strit  tuon 
Pars.  755,  25.  mit  einem  das.  618, 

12.  Zürich,  jahrb.  61,  11.  einem  strit 
bieten  Pars.  705,  28.  geben  das.  30, 
18.  205,  1.  536,  30.  strit  empfähen 
das.  529,  12.  604,  29.  er  hete  strita 
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von  in  genuoc  das.  49,  17.  si  heten 
slrit  wol  disem  her  das.  664,  10.  si 
mürben  von  mir  hAn  den  slrit  den  ich 
geleisten  mac  he.  195.  Stricker  3,37. 
di  nem  ein  wip  hir  dich  den  slrit  Part.  5 
332,  10.  Clamidi1  erhnop  den  slrit 
das.  211,  10.  er  enhebet  niht  den 
strlt  der  den  ersten  slac  gil  Itr.  41 
die  huoben  ime  den  slrit  nn  das.  246. 
den  slrit  IA?en,  verbern  nicht  kämpfen  1 0 
das.  255.  Pan.  472,  II.  nieman  künde 
ir  slrite  ( plural. ) gescheiden  noch  ge- 
stillen  troj.  s.  41.  c.  — striles  gern 
Iw.  43.  Par*.  74,  4.  181,  16.  384, 

25  u.  öfter,  wem  des  slrits  di  waere  1 5 
gedalit  teer  sich  hätte  in  den  sinn 
kommen  lassen  an  streiten  das.  691, 

II.  striles  beginnen  das.  379,  10. 
689,  7.  sich  strites  bewegen  das.  259, 

20.  504,  18.  strites  pflegen  das.  253,  20 
26.  704,  29.  mit  einem  Alhr.  33,  539. 
einen  strites  wem  Par*.  593,  28.  er- 
IA?en  he.  285.  Alph.  28,  2.  wir  sulin 
si  gesäten  stritis  nnde  vehte  L.  Alex. 
4391.  des  strites  abe  komen  Iw.  277.  25 
einem  des  strites  vlir  komen  das.  43. 

— nu  nithent  e?  dem  slrite  Gudr.  1392, 

1.  Par*.  504,  6.  — mit  präpos.  sö 
gevorht  ich  siner  Are  an  strite  nie  s6 
sAre  Par*.  679,  4.  ober  lieb  od  her-  30 
geleit  slt  habe  besait  an  slrite  das.  434, 

7.  an  strite  ein  schur  das.  56,  3.  der 
heim  ame  strite  ein  guot  geverte  das. 

53 , 6.  die  stärksten  an  den  striten 
Zürich,  jahrb.  42,  38.  ir  sit  gein  35 
strite  dermite  bewert  Par*.  240 , 2. 
gein  strlt  er  nie  versagete  das.  52,  14. 
gein  dem  strite  la?  das.  420,  16.  gein 
strit  die  herten  das.  664,  28.  swenn 
er  in  strite  stät  Nib.  843,  I.  in  strite  40 
Par*.  376,  25.  in  slrite  unde  in  stürme 
L.  Alex.  4219  W.  Alph.  33,  3.  in 
sturmen  und  in  striten  das.  99,  4.  221, 

4.  225,  4.  in  sllen  striten  unveraaget 
Nib.  8,  4.  einen  mit  strite  besinn  das.  45 
117,  4.  339,  4.  verbern  Par*.  39,  6. 
an  einen  komen  das.  379,  22.  die  wol 
mit  strite  künden  sich  auf  streit  ver- 
standen das.  210,  22.  da?  förest  mit 
slrite  wern  das.  286,  13.  nAch  strite  50 
ringen  das.  285 ,2.  t si  vom  strite 
giengen  das.  207,  26.  ze  strite  gAhen, 


komen  das.  541,  17.  4,  15.  419,  2. 
Ludw.  39,  15.  mit  bliden  nude  mit 
andern  gezouwen  di  zu  slritin  gehörin 
das.  34,  26.  ze  ernste  und  ze  strite 
reit  nieman  also  wol  Nib.  226,  1 . wur- 
den ze  strite  gereit  Iw.  198.  zu  strite 
hart  Ludw.  kreu*f.  6296.  — sin  man- 
heit  im  gebüt  genendecliche  an  mana- 
gen strit  Par*.  296 , 1 5.  sit  ir  Ane 
slrit  beliben  das.  456,  1 0.  weit  ir  d»? 
laut  niht  Verliesen  Ane  strit  ohne  euch 
*ur  wehr  *u  selten  he.  76.  durch  strit 
si  drangen  gein  der  tür  Par*.  408,  9. 
in  den  strit  gAhen  das.  342,  16,  417. 
13.  A f strlt  komen,  riten,  geräten  das. 
608,  20.  752,  16.  504,  4.  üf  strit 
zugen  si  ime  nAch  Ludw.  kreutf.  2221. 
di  sich  äff  sturme  unde  ülT  strite  wol 
verwüsten  Ludw.  37,  5.  — genittr 
ton  einem  nomen  abhängig,  strites 
gol  MS.  2,  198.  b.  strites  heit  Par*. 
305,  3.  335,  17.  erslsgen  von  des 
strldes  herten  Ludw.  kreutf.  3148. 
strites  gelt  Par*.  79,  10.  strites  ger 
das.  120,  23.  strites  rät  das.  558,  3. 
strites  reise,  vart  das.  335,  7.  410,  30. 
strites  Stunt,  tae  das.  429,  3.  608,  30. 
W.  Wh.  296,  14.  striles  sige  Par*. 
260 , 5.  er  stAt  in  strites  vär  Nib. 
102,  6.  von  sturmes  und  von  strites 
kraft  troj.  s.  116.  c.  strites  kleit 
W.  WA.  416,  17.  diu  strites  mal 
Par*.  756,  5.  diu  strites  ruoder  die 
Schwerter  ziehen  das.  364,  8.  da? 
kom  von  strites  Sachen  das.  378,  9. 
si  vli??en  sich  gein  strites  werc  das. 
352,  1.  — strites  vri  das.  577,  13. 
ledec  das.  607 , 1 7.  Ludw.  kreu*f. 
7405.  sal  das.  5212.  Par*.  359,  2. 
— adverbialer  genitiv.  vgl.  Gr.  4,  679. 
wellenl  strites  uns  bestAn  troj.  s.  77. 
c.  min  hant  iuch  strites  gar  verbiet 
Par*.  746,  29.  701,  I.  op  si  strites 
gein  mir  strebten  das.  768,  6.  wollen 
strites  grifen  zu  Ludw.  kreutf.  6675 
der  beiden  unt  der  geloufte  warn  mir 
strites  al  gelich  Par*.  495 , 29.  — 
bildl.  ich  enbiute  iu  minen  minneclichen 
strit  Waith.  74,  12.  ob  der  man  joch 
da?  wtp  dannoch  wolden  lä?en  den  strit 
nicht  dagegen  streiten . nachgeben  Ge- 
nes. D.  18,  10.  Waith.  69.  16.  MS. 
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1,  78.  b.  79.  b.  uni  da;  der  tac  lie; 
sinen  strlt.  diu  saht  kom  Par*.  423, 

15.  sö  IA;e  ich  iu  den  strit  erkenne 
•euch  als  sieger  an  Iw  154.  einem  den 
strit  lä;en  das  13.  266.  Waith.  89,  5 

38.  W.  Wh.  132,  1.  frauenb.  604,  13. 

MS.  I,  63.  ».  78.  a.  Mel.  5577.  Teichn. 
139.  182.  swanu  si  ir  piderben  manne 
müese  ir  strite  alle  lAn  frauenb.  625, 

31.  er  (der  Winter } I.H  ouch  dem  io 
meien  den  strit  Waith.  39,  9.  sö  der 
aumer  sinen  strit  dem  winder  lat  durch 
nöt  warn.  2386.  MS.  2,  108.  a.  vgl. 
d.  mgthol.  721.  da;  Irüreu  behapte 
den  strit  blieb  Sieger  Iw.  167.  Wigal.  15 
5776.  9292.  in  demselben  sinne  den 
strit  behalten  Er.  199.  haben  Par*. 
645,  26.  sin  varwe  an  schiene  hielt 
den  strit  das.  39,  23.  böchvart,  git- 
keit  unde  ntt,  diu  habenl  noch  vast  20 
ir  Ersten  strit  halten  an  ihrem  er- 
sten erfolge  fest,  bleiben  oben  Vrid. 

28,  20  u.  anm.  hoch  mil  höher  ahte 
hat  raemisch  krön  vor  ü;  den  slrit,  — 
da;  ir  niht  ebenhiuze  git  W.  IVA.  434,  25 
9.  da;  lac  dennoch  iu  slrite  war  noch 
unentschieden  das.  575,  24.  des  In- 
des strit  der  lodeskampf  Pass.  K.  9, 

40.  b.  mit  Worten ; Uneinigkeit, 

hader , tank , Widerrede,  dä  sich  ein  30 
strit  huop  undir  iwein  chnehten  Eiod. 

D.  123,  1.  hie  huop  sich  ein  michel 
strit  Au  dem  räte  under  in  a.  Heinr. 
1468.  der  strit  was  laue  nnder  uns 
iwein  Iw.  115.  da;  was  ie  der  weite  35 
slrit , tören  schulten  ie  der  wisen  rät 
Waith.  13,  30.  im  wart  drier  hande 
strit  von  den  juden  vur  geleit  Pass.  K. 

38,  26.  im  solle  sunder  nöt  ein  man 
dehein  strit  nemen,  der  ime  muhte  mis-  40 
seiemen  kröne  126.  a.  doch  wil  ich 
scheiden  diaen  strit  Waith.  43,  25.  dA 
wider  hei  ich  keinen  strit  Iw.  24.  die 
wile  wir  die  snnde  niht  begeben  und 
alli;  an  den  slrit  streben  Genes.  D.  1 9,  45 
34.  diu  frouwe  was  niht  strenge  an 
dem  strite  widersetste  sich  nicht  eigen- 
sinnig swa;  er  ie  lä;en  ir  geböt  IVi- 
gal.  7488.  ir  habet  iuch  ie  strite  ie 
vaste  wider  mich  gesät  Er.  4123.  — 50 
si  erkande  in  wol,  wan  ein  slrit  nur 
war  sie-  über  einen  punkl  ungewiss 


Par*.  275,  22.  doch  ist  min  strit,  da; 
ich  behaupte,  bestehe  darauf  Wigal. 
10538.  döst  min  strit  Waith.  47,  19. 
den  strit  haben  auf  etwas  bestehen,  ver- 
sessen sein  gauhuhner  24.  ane  strit  ohne 
Widerrede,  ohne  sweifel,  von  dem,  was 
eine  ausgemachte  sacke  ist  Iw.  117. 
buch!.  1,  694.  Er.  1618.  Par*.  258, 
14.  259,  8.  773,  27.  774,  14.  Flore 
593.  beitr.  127.  An  allen  strit  MS.  1, 
35.  b.  gar  Ane  strit  das.  192.  a.  der 
heiden  sprach  „Ane  strit“  unstreitig 
Par*.  753,  16.  diti  lat  wesen  Ane  strit 
Er.  4566.  sunder  strit  Waith.  96,  4. 
Winsbeke  13.  Teichn.  191.  jA  was 
ü;er  strite  unstreitig  diu  frowe  Enite 
diu  aller  schasneste  maget  Er.  1605. 

c.  vor  gericht.  RA.  854.  nust 
drunder  michel  strit  Waith.  107,  6.  ir 
müe;ent  ane  mich  disen  strit  IA;en  mir 
die  entscheidung  überlassen  Iw.  279. 
der  strit  ist  lä;eu  her  ie  mir  das  280. 
sö  kument  ir  des  striles  abe  verliert 
euere  Sache  das.  280.  d.  Wettei- 

fer. dA  wider  htlt  sin  lierie  strit 
frauend.  52,  12.  enstrit  wetteifernd, 
um  die  wette  Wigal.  10522.  Flore 
1600.  kröne  192.  211.  a.  H.  Damen 
66.  b.  en  strite  Wigal.  10365.  in 
demselben  sinne  wider  strit  (widerslrit) 
Er.  1802.  Nib.  265,4.  270,  4.  Gudr. 
440,  2.  Flore  5839.  Vrid.  97,  5. 
frauend.  339,  15.  MS.  1,  45.  a.  57. 
b.  2,  60.  a.  69.  b.  troj.  s.  177.  a. 
Conr.  AI.  692.  Ölte  636  u.  anm.  Er- 
lös. 3745.  altd.  schausp.  1,  1846.  Ls. 
2,  209.  Suchenw.  1,  166.  22,  202. 
HäliL  1,  3,  13.  11,  195.  2,  67,145. 
ie  slrite  Er.  346,  40.  Trist.  17304. 
MS.  1, 21.  a.  über  strites  MS.  2,  96.  a. 

dincstrit  stm.  streit  vor  gericht. 
RA.  854. 

gegen  strit  stm.  1.  gegenstreit, 
gegenwehr.  da;  er  was  gegenslrites 
vri  vor  ieslichem  einem  man  dass  kein 
einseiner  mann  ihm  im  kämpfe  gegen- 
über iu  treten  wagte  Par*.  243,  10. 
ir  gegenstrit  wart  in  swach  Pass.  K. 
270,  64.  2.  ie  gegenstrite  wettei- 

fernd, um  die  wette  Par*.  243,  10. 

boubetstrit  stm.  allgemeiner  streit. 
Jerosch.  91.  d. 
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lantstril  stm.  kampf  lueier  heere, 
dem  einwige  entgegengesetzt.  an  kampf 
oder  an  lantsfrjt  Trist.  6385. 

nötstrit  tim.  kampf,  der  in  noth 
bringt.  Pass.  K.  463,  92.  5 

schifstrit  stm.  Seeschlacht.  Jerosch. 

54.  c. 

veltstrit  stm.  offene  feldschlacht. 
Pars.  356,  11.  W.  Wh  178,  19.  210, 

25.  Trist.  18777.  troj.  s.  266.  b.  10 
Clos,  chron.  124.  Megb.  76,  17.  stri— 

(en  einen  offenlichen  veltstrit  troj.  s. 
274.  b. 

vorstrit  1.  nach  schaden  dühte 
ei  gewin , da/,  in  da  nieman  näch  en-  15 
reit:  vorstrit  di  niemen  mit  in  streit 
cor  sich  hatten  sie  keine  feinde  W. 

Wh.  53,  20.  2.  kampf  cor  der 

hauptschiacht  oder  kampf,  den  man 
vor  den  andern  anfängt,  dö  der  vor-  20 
strit  mit  kreften  wart  gerücket  Luhengr. 
108,  2.  dai;  unser  isl  der  vorstrit 
Kirchb.  641,  55.  60.  664,  10.  dea 
vorslrites  pflegen  Alph.  426. 

weliselstrit  stm.  wechselstreil.  kröne  25 
2.  b. 

widerstrit  stm.  1.  gegenkampf. 
dat  si  eine  wederstrldes  genüch  given 
Kartm.  17,  19.  wider  die  bedürfe  wir 
widerstrites  unde  liuote  mgsl.  315,  33.  30 
2.  widerstreit  mit  Worten,  Wider- 
rede ; widerstreben  überhaupt,  seil 
ich  die  wärheit  alle  zit,  so  vunde  ich 
manegen  widerstrit  Vrid.  74,  24.  swaz, 
ich  di  bi  sag  and  sing , ich  hin  noch  35 
manegen  widerstrit  Teichn.  215.  der 
klelfer  widerstrit  Hätsl.  1,  44,  9.  un- 
dertünic  unt  doch  mit  einem  widerstrlte 
myst.  2,  420,  22.  ine  widerstrit  Barl. 

33,  26.  si  lit  inj  äne  widerstrit  Er.  40 
3782.  aö  in üo/  nns  Flure  in  wider- 
strit anderswi  ze  schuole  varn  Flore. 
992.  3.  Wettstreit,  Wetteifer,  der 

vögele  widerstrit  wettgesang,  den  si 
uopten  ze  aller  zit  Er.  8731.  man  glt  45 
froiden  widerstrit  wetteifert  Dan  1 5. 
a.  in  widerstrit,  enwiderstrit  wettei- 
fernd, um  die  wette  Waith.  92,  II. 

W.  Wh  129,  2.  Wigal.  1686.  Flore 
1600  (nach  RHj.  Trist.  623.  lobges.  50 
41,  1.  MS.  1,  161.  b.  Barl.  14,  15. 

89,  7.  188,  6.  Bert.  433,  39.  Pass. 


K.  76,  90.  troj.  164.  c.  d.  Pantal. 
672.  Engelh.  3031.  Part.  27,  24.  53, 

8.  leseb.  590,  10.  fragm.  13.  b.  34, 

275.  Teichn.  72.  vgl.  Gr.  3,  154.  ett- 
welte  unde  enwiderstrit  Trist.  16897. 
18750.  Conr.  AI.  1119.  in  demselben 
sinne  sie  würfen  gegen  widerstrit  hvl 
chron.  1 1 08.  zuo  widerstrite  das. 
3271.  Hätsl.  1,  20,  13.  narrensch.  19, 
68.  4.  gegensats,  Widersacher,  er 

was  des  gewmren  gotes  widerstrit  und 
sins  geboten  Barl  200,  28.  223,  8. 
da;,  er  der  gerechlekeit  wolde  wesen 
ein  widerstrit  Pass.  K.  234,  9.  die 
sint  gotes  widerstrit  MS.  2,  171.  a. 
klage  ist  der  vröuden  widerstrit  kröne 
88.  b.  — adjecticiseh.  daj  ist  gole 
widerstrit  Teichn.  277. 

worlstrit  stm.  Wortwechsel,  ge- 
sänke.  heten  manegen  wortstrit  Pass. 
K.  611,  66. 

stritgenö; , stritgernde , strit- 
gesclle  , stritgewtete,  stritge- 
ziuc , strit kleit,  stritkiicne,  strit- 
miiede , stritseheiden,  stritscbif, 
stritvau , strilvar,  slritwer  s.  das 
sweite  wort. 

gestrite  sin.  das  streiten.  d6  ir- 
hüp  sich  ein  gestrite  gr.  Rud.  12,  17. 
gestride  Pf.  Germ,  ß,  356. 

stritbaerc  adj.  streitbar,  s um  streite 
taugend,  ir  sit  doch  strllbi're  Albr. 
10,  438.  alle  die  mit  wtfen  slritbter 
waerind  Zürich,  jahrb.  43,  18.  42,  32. 
ein  stritbmre  man  Albr.  13,  277.  strlt- 
baere  liute  Griesh.  pred.  2,  27.  troj.  s. 
193.  a.  myst.  234,  5.  slr.  volc  Bert. 

9,  9.  513,  29.  Zürich,  jahrb.  43,  26. 
slritbcre  ritter  Ludw.  37 , 4.  sente 
Michc'i  ist  gar  ein  stritber  engel  myst. 
208,  37.  ein  stritbsre^  swert  W.  Wh. 
431,  2.  - — der  starke  stritebaere  troj. 
s.  162.  c.  171.  a.  — stritbar  Cgar) 
Rsp.  2798. 

unstritba*re  adj.  nicht  sum  streite 
taugend.  Clos,  chron.  29. 

stritbaerkeit  stf.  lauglichkeil  aun 
streite.  Ludw.  15,  17. 

strithaftce  adj.  bellicosus,  conten- 
liosus  Diefenb.  gl  50.  77. 

strit  lieb  adj.  in  besiehung  s u streit, 
streitbar,  kriegerisch,  slritliche  man 
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Jerosck.  67.  d.  slrltlich  gewant  Nib. 
831,  4.  Guir.  256,  1.  mit  maniger 

strlllicher  wer  Pass.  K.  94,  50.  ir 

stritliche;  au  kumen  Ludw.  kreuif.  6694 
in  den  -trillichen  alten  leseb.  882,  25. 
atriUIchiu  kraß,  arbeit,  sorge , nnt  Je- 
rotch.  13.  a.  5.  c.  Ludw.  kreuif.  1045. 
troj.  s.  40.  b, 

stritliche,  -en  adv.  Nib.  1711,  4. 
Ludw.  kreutf.  4275. 

stritec  adj.  I.  tum  streite  taug- 

lick, auf  streit  gerichtet,  strltig  (dis- 
cors)  Graff  6,  750.  manec  stritec 
man  der  wol  in  atrile  lilren  kan  Pari. 
376,  23.  da;  einem  Herren  was  sin 
muot  strilic  willic  unde  guot  H.  Trist. 
1470.  2.  heftig,  ungestüm,  schwer 

au  lenken , streitsüchtig,  da;  roa  was 
irre  unde  stritieb  L.  Alex.  273.  ist 
ieman  hie  der  ein  stritic  wip  habe  Bert. 
326 , 9.  da;  ir  stritich  muot  immir 
wiere  vervluochot  Genes  D.  107,  32. 

3.  eifrig,  ein  stritic  Jäger  Hadam. 
150.  Suche nw.  26,  59.  an  jagenne 
atritec  H.  teilschr.  8,  161.  diu  werlt 
gewan  nie  zwöne  strltiger  man  näch 
wörtlichem  löne  Iw.  254.  Franzeyser 
sint  nöch  prise  slritec  W.  Wh.  246,  14. 

nnstritec  adj.  diu  sorge  ist  onstrl- 
tec  Helbl.  1,  422. 

widerstritec  adj.  widerstrebend. 
rebellis  Diefenb.  gl  232.  zu  sinen  li- 
den,  die  im  wurden  widerstritich  Legs 
pred.  30 , 34.  allin  dinc  sint  wider- 
stritig  in  niht  mgst.  2,  657,  17. 

striteclich  adj.  streithaft,  sach  die 
striteclichen  mäht  gegen  Göwäne  krie- 
gen Pan.  410,  14.  gerade  slrjteclicher 
tjost  das.  43,  1 5.  mit  strltecllcher  wer 
das.  93,  14.  wer  da  strite  mit  alsö 
striteclichem  site  das.  691,  10.  die 
striteclichen  vart  troj.  s.  196.  a. 

stritecliche,  -en  adv.  \.  streit- 
haft er  reit  in  striteclichen  nSch  Part. 
121,  16.  die  stat  dar  öf  er  stritecliche 
enthielt  troj.  s.  212.  a.  2.  eifrig. 
durch  Britanje  streich  er  dö  so  stritec- 
lichen und  alsö  da;  nie  dehein  tac  sö 
langer  wart  — ern  striche  in  immer 
in  die  naht  Trist.  3866.  wol  mir  ie- 
mer  da;  min  muot  des  sö  striteclichen 
gert  US.  t , 82.  die  lerch  0;  lutem 


grimmen  sö  striteclich  eifersüchtig  her 
wider  hal  Haiti.  2,  68,  15. 

STKicsa , stroit,  strc  iths  streife , raufe, 
rupfe  ab.  Gr.  2,  49.  cgi.  slrlfc. 

5 stroufe  slf.  beslreifung,  dann  die 
Verteilung,  der  schaden  oder  vertust. 
eine  stroufe  nemen  einen  verhüt  leiden. 
an  wehsele  und  an  koufe  nemen  wir 
d'ersten  stroufe  Vrid.  155,  2.  u.  anm 
10  si  heten  eine  stroufe  an  den  klienen  b 
genomen  Nib.  1939,  12.  strouf:  ouf 
Geo.  1056.  einem  eine  stroufe  geben 
iAm  das  feil  über  die  obren  liehen, 
ihn  zu  schaden  bringen,  tüchtigen  Ot- 
15  toc.  237.  b. 

stroufe  5 irr.  1 . transitiv,  streife, 

rupfe , raufe , liehe  ab.  dö  man  da; 
hersenier  von  im  stroufl  unde  bant  Part. 
219,  3.  vrou  Scham  des  aue;en  tau- 
20  wes  trdr  stroufte  snelle  von  dem  gras 
io  ein  tuech  Suchenw.  30,  57.  — man 
mac  mich  stroufen  unde  malen  ( schin- 
den und  zermalmen  ?~)  swie  man  wil 
Frl.  441,  t.  — slroufet  abe  die  risen 
25  Nilh.  52,  4.  ir  riuwigen  hende  hiten 
da;  gebende  unschiine  abe  gestroufel 
Er.  5321.  nu  moht  man  abe  stroufen 
(:  roufen)  sehen  swachiu  gebende  kröne 
272.  a.  dö  muost  ich  in  gedrenge  mich 
30  winden  unde  slanfen,  hör  und  haut  nb- 
stranfen  muost  ich  leiden  Suchenw.  24, 
89.  si  stroufete  dem  kizze  abe  sinen 
balch  Diemer  23,  5.  einem  die  kupfeu, 
da;  harsenier  abe  stroufen  Laut.  3629. 
35  Part.  75,  29.  sö  der  man  wirt  ge- 
tohfet  i sö  sint  im  abe  gestroufel  die 
sunde  Genes.  D.  16,  33.  2.  re- 

flex.  got,  der  sich  frilich  stroufte  (s.  e. 
a.  slouf)  in  die  kranken  menscheit  Hart. 
40  82.  c.  3.  intransit  streife,  liehe 

mich,  sö  sliufl  diu  näler  durch  ein 
enge;  hol  und  slroufet  ü;  der  alten  hiut 
Teichn  75. 

bestroufe  swv.  I.  streife,  ver- 
45  leite  streifend,  dö  hete  im  der  heim 
bestroufet  nasen  unt  munt , da;  er  niht 
moht  gestochen  mör  fronend.  220 , 6. 

2.  berupfe,  liehe  die  haut  ab, 
enthäute , siehe  aus.  mit  kraft  vuor 
50  dö  der  pfüwe  dar,  den  ruost  bestroufet 
er  du  gar  und  zöch  im  ö;  al;  sin  ge- 
vider  Bon.  39 , 28.  swelch  hunt  diu 
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lember  vliuwet,  von  im  der  eber  oihl 
wirt  bestroufet  Frl.  269,  17.  ein  kalp, 
zwei  chitzi  bestroufen  $ chlachtcn  Die- 
ner 16,  26  u.  anm.  Genes,  fundgr. 

31,  44.  38,  4.  Genes.  D.  38,  7.  49,  5 

9.  vgl.  gesch.  d.  d.  spr.  26.  wie  »i 
Jozeben  bestrouilen  ( au flogen : Gewän- 
des bestroufleu  Genes.  D.  100,  26), 
ze  den  challsniiden  verchouflen  Genes, 
fundgr.  71,  26  Jos.  785.  3 . bildl.  10 

verkürte,  bringe  in  schaden,  beraube. 

a.  sw«/,  du  hie  häs  gcwunnen  dag 
hAstu  barte  ercboufet : du  bis  sere  be- 
stroufet  pf.  K.  190,  2 nncA  A.  swie 
Gare  er  bestroufet  den  sinen  armen  vo-  15 
getman  Karaj.  51,  4.  midet  ouch  dag 
lithüs,  dag  ir  nibt  her  wider  üg  werdet 
gar  bestroufet  b.  der  rügen  781.  die 
liule  si  bestroufent  mit  diu  und  si  ver- 
choufeot  Genes.  D.  36,  17.  b.  mit  20 
genitiv.  einen  des  prlses  bestroufen  W. 

Wh.  260 , 22.  die  willeclicheu  sich 
habent  bestrouft  gröges  cooles  Renner 
20887.  der  hie  sich  lie  bestroufen  des 
himelricbes  eren  Mart.  215.  a.  — sö  25 
der  man  wir!  getoufet,  sö  ist  er  aller 
einer  sunten  bestroufet  Genes,  fundgr. 

20,  29.  c.  mit  präpos.  si  wolden 
in  von  dem  libe  hin  bestroufet  das.  75, 29. 

»tropfe  swv.  streife,  rupfe  ab.  30 
Schneller  3,  688.  Frisch  2,  349.  c. 

STBiu.vs  «er.  laufe,  schweife  umher,  be- 
sonders um  kleine  vortheile  tu  erlan- 
gen, durchsuche  auf  neugierige  oder 
verdächtige  weise.  baier.  streunen  35 
Schmetler  3,  686.  sireinen  Frisch  3, 
346.  c.  ahd.  striunan  instruere,  lucrari 
Graff  6,  755.  der  gesprochen  hete  eg 
»int  freunt,  sö  wir  fiirbag  nimmer  ge- 
streunt nicht  weiter  neugierig  nachge-  40 
forscht  Renner  11477. 

erstrinne  sie»,  durchforsche  schwei- 
fend. ich  hab  in  maniger  bnntlai  weis 
mein  sinn  und  all  ir  cammer  erstrichet 
und  erstraunet  Haiti.  2,  58,  5.  45 

STRK'gB , STHOtg , STM'ggEH , GKSTRUggZK 

sträube,  spreite  mich.  vgl.  nhd.  strauss. 

strüg  slm.  streit,  gefecht ; ursprungl. 
wohl  das  sich  spreiten , pochen  auf 
etwas,  widerstreben,  in  der  Schweis  50 
bedeutet  das  wort  jelst  auch  einen 
heftigen  Wortwechsel.  Stalder  2,  408. 


s.  aucA  Schneller  3,  689.  sö  muog 
Jösus  den  strüg  (:  0;)  gegen  Apollo 
ligen  Geo.  19.  b.  in  den  strügin  Je- 
rosch.  73.  a.  cgi  Wolk.  8,  3,  2. 

strüg^evelle  t.  das  tweite  wort. 

gcstriuge  sin.  streit,  gefecht,  hand- 
gemenge.  swa  viur  gf-n  wagger  wrider 
slehet , dä  hebt  sich  ein  gestriug , dag 
ie  man  dunre  bat  genant  Frl.  406,  10. 
die  hebent  grög  gestriuge  MS.  H.  3, 
220.  a.  dä  von  in  dem  gestrüge  bleib 
ligen  mauic  Prüge  Jerosch.  96.  b.  r gl. 
42.  b.  84.  b.  üf  stritis  gestrüg  das. 
61.  d.  81.  c.  von  gestrügin  urloigis 
si  sich  enthaldin  solden  das.  182.  c. 
in  dem  geslreuss  Wolk.  1,  2,  26. 

etriugc  svr.  sträube,  spreite.  Stal- 
der 2,  407.  da;  er  sich  gein  im  hiu- 
7, i t und  dicke  törlich  slringit  gein  sinem 
herrin  sinen  kamp,  als  gein  dem  wolve 
luot  ein  lamp  Marl.  2.  c.  sö  der 
mensche  sinen  kamp  gein  siuem  herren 
striugit  das.  120.  c. — wil  er  ze  s6re 
slriugen  sich  üf  sine  richheit  auf  sei- 
nen reichlhum  pochen  Waith.  81,  24. 
er  wolle  sich  besunder  üf  jeglichen 
slriugen  En  gelb.  2761.  Liltouwen  unde 
Riugcn  hegenden  sich  Üf  striugen  er- 
heben, empören  livl.  chron.  285.  die 
wolden  sich  üf  striugen  gein  dem  kri- 
stentuome  das.  2076.  — die  liegen  dar 
striugen  (die  rosse ) Dietr.  93.  b.  vgl. 
bd.  1,  948.  b. 

strogge  swf.  luftröhre,  gurgel.  ndd. 
strole , allfries.,  Holland,  strot.  Düvjd 
wert-  erschoggen  midden  durch  sin  strog- 
gen  Kay  Im.  183,  12.  vgl.  Pfeiffer  Coln. 
mundart  118. 

strotze  smr.  bin  angeschwollen, 
strotte.  strotzend  Adern  Megb.  46, 
26  var. 

strulzel  slm.  cylinder-  oder  wulst- 
förmige niasse , bes.  ein  gebäck , das 
diese  gestalt  hat.  Schneller  3,  691. 
Weinhold  schles.  wb.  95.  lolifa  stru- 
cel  sumerl.  34,  54.  cuneus  strotze! 
ader  wecke  voc.  vrat.  ein  serael  einen 
strotzel  na-m  ich  dar  umbe  niht  ze  mir 
Helbl.  8,  440.  vgl.  H.  teitschr.  8,  419. 
nim  hin  dag  swert  und  setz  eg  einem 
becken  umb  strutzel  und  umb  wecken 
Koloct.  93. 
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strö  sin.  Stroh,  ahd.  strö,  strao,  strou, 
wahrscheinlich  für  ströi  ( goth.  stravi) 
Graf(  6,  759.  Eschmann  in  H.  seitschr. 

II,  165.  slrouw  Bon.  16,  31.  genit. 
slrö  wes , strouwes,  strös.  dativ  auch  5 
strö.  s t r a m e n strou  voc.  o.  10,101. 
slrö  sumerl.  35,  8.  50,  40. 
a.  ohne  artikel.  ir  hoch  gewalt  ist 
worden  slrö  Türl.  Wh.  96.  a.  er  vant 
dar  inne  swachen  rät,  weder  slrö  noch  1 0 
bettewäl  Gregor.  2868.  lösen!  fuoder 
strouwes  Bert.  385,  3.  al  den  bü  unz 
an  den  ströwes  wisch  W.  Wh.  256,  27. 
ein  hüs  gedaht  mit  schoube  unt  mit 
atro  Eracl.  2062.  hinser  mit  ströwe  15 
decken  Zürich,  jahrb.  89,  16.  man 
bindet  rossen  üf  den  schöpf  einen  wisch 
mit  strouwe,  dar  umb  da/,  man  schouwe 
da;  man  si  verkoufen  wil  Ls.  3,  344. 
vgl.  wisch.  den  boum  er  kleit  mit  20 
strouwe  Bon.  1 6 , 27.  mir  ist  von 
strdwe  ein  schapel  unt  min  vrier  muot 
lieber  danne  ein  rftsen  kränz  so  ich  bin 
behuot  MS.  I,  85.  b.  man  sach  die 
ringe  riseu  sam  si  waren  von  strö,  25 
von  strö  geworht  Ite.  200.  246.  von 
grase  wirdet  halm  ze  slrö  Waith.  17, 

35.  b.  mit  dem  bestimmten  arti- 
kel mit  der  vackeln  stahl  er  an  da; 
slrouw  Bon.  16,  31.  des  dürren  strou-  30 
wes  welle  kröne  245.  b.  "Swä  viur 
ist  bi  dem  strö,  da;  brinnet  llhte,  kumt 
e;  sö  Vrid.  121,  2.  vgl.  einl.  CI.  b. 
der  rügen  1643.  Hadam.  439.  Zarncke 
sum  narrensch.  13,  1.  ein  garhe  er  35 
nam , die  wolde  er  opheren  dö  mit 
agenen  und  in  dem  strö  Genes.  D.  24, 

II.  die  bcesen  wisen  in  da;  strö  le- 
seb.  510,  30.  si  barch  da;  apgot  un- 
dir  da;  slrö  Genes.  D.  62,  13.  — 40 
Strohhalm,  ich  ma;  da;  selbe  kleine 
strö  ( durch  sählen  der  knoten  oder 
durch  messen  mit  den  fingern , um  ein 
Orakel  zu  bekommen')  Waith.  66,  7. 

c.  mit  dem  unbestimmten  artikel.  45 
swä  die  halnie  ein  lierren  weint  uni  si 
ir  hcehste;  könne  zeint , sö  mac  der 
schoup  wol  wesen  vrö : erst  tinrer  denn 
ein  ander  slrö  Vrid.  77,  15.  ich  wart 
gewar  da;  im  ein  slrö  ragete  ü;  bei-  50 
den  schuelien  dö  tiemh.  s.  395.  brin- 
nen  als  ein  slrö  Albr.  29,  338.  Dan. 


STRÖ 

109.  b.  slägin  di  vinde  nidir  als  ein 
strö  Jerosch.  81.  d si  barch  si  un- 
der  ein  strö  Diemer  27 , 14.  min 
herze  swebl  in  sunnen  hö:  da;  jaget 
der  winter  in  ein  slrö  Waith.  76,  14. 
sol  mir  da;  Öre  sin,  ob  man  min  wün- 
schet uf  ein  slrö  Winsbekin  14.  der 
des  niht  wiere  wert , da;  er  liege  üf 
einem  strö  MS.  I,  25.  a.  — bildl.  zur 
Verstärkung  der  Verneinung,  das  ge- 
ringste. e;n  wac  ir  erriu  ritterscbaft 
engegen  dirre  niht  ein  strö  Iw.  265. 
ern  gaibe  drumbe  niht  ein  slrö  das.  61. 
ich  fiirhle  iucb  alle  niht  ein  strö  Trist. 
8873.  da;  er  minner  dan  ein  strö  üf 
sinen  lih  dö  achte  Pass.  K.  260,  82. 
der  wctage  starc  brächte  nicht  wan- 
ken um  ein  slrö  das.  385,  12.  si  gm- 
ben  im  niht  ein  dürre;  slrö  H.  seitschr. 
5,  288.  vgl.  noch  Zingerle  bildl.  Ver- 
stärkung der  negation  s.  15.  — sin 
lievillich  gebären  und  alli;  sin  geliusche 
wac  diu  reine  kiusche  reht  alsam  ein 
dürre;  strö  Mart.  186.  d. 

betleströ  sin.  betlstroh.  stramen- 
tum  sumerl.  50,  4t.  die  gehören  las- 
ten üf  in  unt  niemen  im  unz  an;  betteströ 
warn.  841.  wand  du  e;  wol  vinden 
sali  alsö  behalden  in  dem  betleströ 
nAch  dinen  heimelichen  siten  Pass.  K.  58, 
24.  vgl.  Kirchb.  758,  21.  810,  24. 

haberströ  sin.  haferstroh.  man 
muo;  an  bnesem  gelte  (werde)  haher- 
strö  für  guot  nemen  Bert.  386, 4. 467,  34. 

fuoterströ  sin.  Stroh,  das  zum 
viehfutter  dient  Ludw.  kreuzf.  3861. 

strödicke,  gtrousac , ströfnotrr, 
ströwisch  s.  das  sterile  wort. 

ströel,  etrölin  stn.  weniges  schlech- 
tes Stroh,  für  strouwel.  legte  sich  üf 
sin  narren  slröel  nider  H.  Trist.  5454. 
vgl.  narreslröel  das.  5345.  stuonl  üf 
von  dem  slrölin  sä  das.  5466. 

strölich  sin.  weniges  schlechtes 
Stroh,  leseb.  1011,19. 

ströuwiii  adj.  von  slroh.  ein  ströu- 
wln  belle  machlerm  dö  Massm.  AI.  s. 
132  a.  reht  als  ein  ströuwfn  man 
Strohmann  solle  strjten  mit  eime  Aurin 
ritter  mgst.  271,  26.  frou  Vönus  mil 
dem  slrcewen  ara  narrensch.  13,  I u. 
anm.  vgl.  fasn.  263,  16. 
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ströu  stf.  1.  streu.  Gr.  I*, 

196.  von  höuwe  und  von  weicher 
ströuwe  kröne  355.  b.  2.  das 

streuen,  mit  brande,  roube,  Müdes  «trow 
blutvergiessen  Kirchb.  596,  31.  643, 11.  5 

underströu  stf.  streu , die  unter 
ein  thier  gelegt  wird,  wer  sö  qunm 
zu  der  erden  nider,  ein  understreu  er 
mäste  sin  der  orse  wurde  von  ihnen 
unter  die  füsse  getreten" Ludw.  kreusf.  1 0 
3095.  e;  ist  der  sin  underströu  Helbl. 

2,  95.  vgl.  H seitsehr.  4,  256.  er 
muo;  sin  der  ganzen  underströu  MS. 

H.  3,  283.  b.  r gl  Nitk.  H.  s.  237. 
zuo  einer  understreu  legt  ich  ir  zehen  15 
nllerseine  Ottoc.  365.  b. 

gcstrriinve  stn.  stramentum  saniert. 

35,  7. 

ströuwe,  strewe  swv  streue,  stre- 
cke. goth.  straujs,  ahd.  strawju,  strewju,  20 
lat.  slerno,  gr.  argtorw/u  Gr.  t,  968. 
Ulfil.  wb.  171.  Graff  6,758.  prdt. 
gew.  ströute,  streute,  ausser  den  ange- 
gebenen formen  auch  strouwen,  stro- 
wen,  striuwen,  sträwen,  Strien,  streen.  25 
1.  werfe,  strecke  nieder,  zu  bo- 
den.  alle  die  im  nach  riten  die  streute 
er  Iw.  177.  die  geste  bödenthalp 
gestrewet  lügen  Gudr.  507,  4.  Ludw. 
kreusf.  1251.  2027.  der  eber  strou-  30 
wete  die  bunde,  die  im  nicht  wolden 
wiche  Albr.  1 9,  292.  — die  sähen  un- 
' züllichen  nider  streun  ir  kint  unde  ir 
migen  Serval.  1782.  sin  hant  se  nider 
streute  (:  vreute)  Part.  618,  25.  Ludw.  35 
kreusf.  5650.  die  schützen  nider  ströu- 
ten  üf  den  sant  ros  unde  liute  ein  wun- 
der troj.  s.  214.  b.  258.  b.  da;  die 
gote  an  dem  phlaster  alsö  ligent  nider 
gestriut  kindh.  Jes.  90,  61.  ■ — bildl.  40 
nu  wil  ouch  Husche  liute  got  mit  ir 
helfe  frowen,  ir  suntlicb  trären  strowen 
Marl.  286.  d.  182.  d.  2.  streue, 
schütte,  spanne,  breite  aus,  aus  ein- 
ander. swä  er  her  quam  gevlogen,  dä  45 
strouwet  er  da;  loup  zutal  Albr.  6, 
187.  alse  wil  der  beuscbrecke  alle; 
da;  umbe  sich  streuwen  da;  er  gesiht 
Bert.  368 , 25.  ain  rösenpoum  der 
seinen  smack  milteleich  umb  sieb  sträwl  50 
Megb.  346,  20.  slreuwton  die  este  in 
den  wecb  Grieth,  pred.  2,  129.  da; 
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si  stroweten  in  die  ga;;en  Silber  Massm. 
Al.  s.  188.  griiene  bin;,  von  tonwe 
na;,  dünne  Of  die  tepch  geslröut  (:  frönt) 
Pars.  83,  29.  manec  gelwe  blunmen 
tolde  rösen  röt  und  grfiene;  gras  üf 
den  estrich  geströuwet  was  H.  Trist. 
888.  straut  pulver  auf  des  lewen  vert 
Megb.  149,  1.  diu  sunne  sträwet  irn 
schein  auf  andreu  dinch  das.  3,  14. 
strouten  ir  gewant  nnder  der  eselinne 
fuo;e  spec.  eccles.  54.  im  ze  Ören  si 
nider  striuten  ir  aller  beste  gewant 
urst.  104,  22.  da;  tim-  straut  seinen 
barm  gegen  dem  lewen  Megb.  149,  5. 
sA  straut  der  stain  au;  im  selber  feur 
und  schein  das.  446 , 13.  — von  ir 
rätes  stricke  die  siu  sö  rebte  dicke  für 
mfniu  ougen  strouwent  ausspannen  Mart. 
75.  a.  an  allen  sinen  stricken,  die  er 
uns  sö  manicvalte  geleit  hät  und  ge- 
streuwet  allen  unsere  Sachen  Bert.  411, 
3.  — die  liehte  sarwät  er  ströut  an 
stnen  manltchen  Itp  Pf.  Germ.  9,  41. 
der  paum  ist  gestraut  (diffnnditur)  mit 
weit  greifenden  esten  Megb.  322,  3. 
da;  derlai  holz  von  seiner  luftigen  na- 
tür  gestreutes  leibes  ist  und  vol  gar 
klainer  leiplöchel  Sporen)  das.  314, 
22.  3.  bes.  von  sierrathen , die 

auf  ein  gewand  gesetst  werden,  von 
einer  ludmes  hiute  was  alle;  sin  ge- 
want. von  houbet  unz  an;  ende  ge- 
atröut  man  drüfe  fant  Nib.  895 , 2. 
diu  tier  geströuwet  sö  dicke  wären 
äf  die  wät,  da;  man  brüne  schar- 
lät  dä  durch  ein  lützel  schtnen  sach  H. 
Trist.  1 952.  ein  blanke;  wäfenkleit  ge- 
sniten  von  hermine  vrisch , dar  üf  ge- 
ströuwel  manic  viscli  von  scblnäte  lübte 
troj.  s.  209.  d.  sin  kursit  was  ein 
grtiener  samlt  von  golde  barte  rfche. 
dar  üf  vil  meisterliche  harroin  arn  wärn 
geslröut  MeL  5925.  ir  wtpenkleit  lä- 
;ürblä , dar  üf  der  bunte  lewe  dä  was 
gestrowet  lusticllcb  Ludw.  kreusf.  908. 

4.  streue  unter , besonders  zum 
lager.  er  slreuwet  den  guoten  liuten 
ir  arbeit  und  ir  fuoter  und  ir  heu  vil 
me  re  etewenne  linder  diu  ros  Bert.  368, 
26.  ob  man  den  ligenden  menseben 
sein  plüet  oder  sein  pleter  under  stri- 
wet  Megb.  31 1,  23.  dem  orse  ströu- 
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wen  streu  geben ; vgl.  Gr.  4 , 693. 
und  was  dem  orse  von  weichem  strou 
höch  gestrout  uni  an  die  böege  kröne 
182.  b.  wie  si  den  orsen  streuten  mit 
manegem  gezimierlem  man  W.  Wh.  393,  5 

9.  vgl.  underströu.  5.  streue  aus- 
einander, verstreue,  diu  »chif  sie  fan- 
den laere,  gestrewet  ir  gewant  Gudr. 
900,  1.  burgmre  unde  edel  liut  in  diu 
klöster  sint  gestriut  undr  ein  ander  10 
man  und  vroun  Teickn.  257.  von  den 
litten  di  sö  wite  gestrowet  sint  in  ir- 
densche  ding  mysl.  36,  18.  — di  eine 
truchi  di  sich  ouch  strouwte  an  di 
viucht  Jeroselt.  1 52.  c.  di  Polöne  her  1 5 
und  dar  sich  von  ein  andir  strouweten 
das.  136.  c.  6.  bestreue,  beschütte, 
bedecke.  mit  pluomen,  da  von  der 
enger  gestrouwet  was  Suchen ».  46,  39. 
des  sales  estricli  ist  mit  velien  steinen  20 
gestrowet  H.  seitschr.  8,  148.  die 
wurden  mit  ir  bluole  mit  der  marter 
dort  gestriut  Tundal  62,  54.  er  was 
von  pbelle  und  mit  samil  gestriut  unt 
behängen  das.  62,  20.  7.  dat  HO-  25 

derich  n h den  pawen  over  de  tivel  be- 
gunde  sträwen  langen,  sich  strecken 
Karlm.  23,  4.  der  b pflac  sin  ge- 
müete  streun  (:  vreun)  nöch  ir  auf  sie 
richten  mit  grö;er  liebe  Pass.  K.  495,  70.  30 
beströuvve  su>v.  1.  bestreue, 

belege,  bedecke,  unt  im  bestriut  sin 
Invart  mit  maneger  slahte  loube  wart 
urst.  104,  27.  diu  linde  was  mit  vo- 
gelen  bestreut  ho.  31.  mit  riehen  tep-  35 
ten  sidln  beströute  man  da;  kastei  Wi- 
gal.  10356.  di  mit  diu  kamer  was 
beströnl  kröne  100.  b.  von  ir  wunden 
vlo;  da;  bluot,  dar,  der  anger  und  diu 
iträ;e  was  mit  alle  beströuwet  das.  151.  40 
a.  beslröuten  da;  velt  mit  den  töten 
über  al  Dan.  105.  a.  vgl.  Lud«,  kreusf. 
6727.  7408.  Pass.  K.  489,  75.  si 
beslröuten  bluomen  unde  gras  mit  liuten 
troj.  s.  234.  b.  er  bete  heide  unde  45 
mos  beströuwet  wol  mit  Ösen  das.  s. 
164.  a.  — dö  wart  vol  beströuwet  al 
da;  lant  von  töden  körpern  Kirchb. 
747,  47.  2.  streue  aus,  umher. 

rifan  gra  sach  ich  dl  beströuwet  öf 
dem  sande  MS.  2,  226.  a.  ir  tdme 
unt  hiuser  wären  gant , die  sint  be- 


striuwet  üf  die  erd  ic.  gast  2449. 
swenn  man  der  untugende  schar  öf  die 
erde  bestriuwet  nider  das.  7449. 

veratröuwe  »me.  streue  auseinan- 
der, umher,  da;  wir  uuser  grflene; 
gras  also  verströmt  Pf.  Germ.  6,  199. 

widerströawe  »me.  strecke  dage- 
gen tu  boden,  streue  dagegen,  den  val 
dln  tröst  hat  widerströuwet  Tiirl.  IVA. 
53.  b. 

zeratröuwe  »me.  1.  verstreue, 
streue  auseinander,  wer  mit  mir  nilit 
samenet  der  lerströuwet  mysl.  2,  572, 
31.  — sie  sön  (sähen)  da;  vihe  bl 
dem  mer  zustrouwet  hin  unde  her  Albr. 
25,  78.  ir  hör  lac  zustrouwen 
(also  stark  flectiert , im  reime  auf 
vrouwen)  das.  21  , 345.  unsir  gut 
und  habe  sin  zuslrouwit,  unse  höre  sin 
von  roube  lustöret  Lud«  74,  32.  den 
dunst,  nebel  zesträwen  Megb.  77,  34. 
95,  31.  100,  12.  dä  von  der  wec  vil 
körne  schein,  s6  was  er  zerstrouwet 
nur  an  einigen  stellen  bemerklich  kröne 
84.  b.  si  kan  mein  laid  zerstrmen 
Haiti.  1,5,  39.  — wand  sich  da; 
golt  xustrouwete  Pass.  K.  20,  30.  — 
grobe  löte,  wan  si  sint  zu  0;er  äus- 
serlich  und  zuslrowet  mysl.  44,  24. 

2.  breite  aus.  di  sunne  dort  zu- 
stronwit  iren  schln  Jerosch  87.  c.  diu 
slange  zestrüwet  ir  vergift  mit  irm  pei- 
;en  Megb.  262,  13.  ain  krot  mit  zerstreu- 
ten ausgespreivten  fäe;en  das.  453,  27. 

zerströuwunge  stf  verstreuung. 
zustrowunge  mysl.  138,  33. 
atröowsere  tim.  der  streut. 
vorströiwtere  stm.  der  vor  einem 
etwas  ausbreitet  oder  ihm  vorhält,  da; 
der  mensehe  sal  sin  ein  stille  vorstro- 
were  stme  gemute  gütliche  bilde  und 
gotliche  wort  mysl.  54,  21. 

strönde  stf.  vrno  gieng  ich  an 
ströude  ( ausstreuen  des  heues,  um  es 
tu  trocknen  ?)  öf  einen  schosnen  plan 
MS.  H.  3,  468“.  a. 

fjeströude  stn.  das  umherstreuen. 
der  prosan  gestraft  Haiti.  2,  71,  113. 

STROBXI.K  S.  ich  STRfiBR. 

SOstroprlr,  ströfrlr  »icc.  tappele,  vgl. 
strapeln  Schmeller  3,  688.  s.  auch  ich 
strebe. 
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gestropel,  gestropel  sin.  gesap- 
pel , heftige  bewegung,  unmhe,  raufe- 
rei.  doch  tuet  der  kunt  die  nälern  er- 
pi;;en  and  von  ir  paider  geatrtippel  wart 
die  wiegt  umb  gestü;en  gesl.  Rom.  — 
in  einem  solchen  gestropel  raufhandel 
Heimb.  handf.  277.  in  solchem  gestrappl 
(in  tali  atrepitu)  Unser  str.  bei  Schmeller 
a.  a.  o.  t>gl.  fundgr.  I,  373.  a. 

STROIT*  > ich  STRUTH. 

stkoum  slm.  Strom,  ahd.  straum,  stroum 
Gr.  I3,  193.  3,  184.  Graff  6,  754. 
des  meres  stroum  (:boum)  Herb.'l 044 
u.  anm.  der  kleinen  we;;erline  stroum 
das.  2181.  in  dem  slroume  das.  2244. 
vgl.  slrä  m,  ström. 

stkCbk,  stroit,  stri'brn,  GKMHOBKS  starre, 
straube  mich,  gestroben  Herb.  5458 
gehört  nicht  hierher  und  ist  in  gesto- 
ben su  bessern ; s.  die  anm. 

striibc  adj.  starrend,  rauh  empor- 
stehend, struppig.  Schmeller  3,  676. 
strnb  unde  rot  was  ime  Bin  här  L.  Alex. 
150.  Diemer  186,  15.  ir  muot  was 
«lebt,  niht  slrt'ibe  (:  tübe)  Hart.  8.  c. 

strülie  stee-  starre , stehe  rauh 
empor,  bin  struppig,  sträube  mich, 
ahd.  slrObäm  Graff  6,  738.  aö  da; 
här  beginnet  Stroben  Nilh.  18,  6. 

MS.  2,  75.  b.  mit  strübendem  häre 
he.  110.  Gudr.  1218,  1.  da;  här  be- 
y unde  im  ze  berge  strnben  troj.  >.171 
c.  diu  henne  von  ir  hüben  sibt  den 
schale  atrüben  Helbl.  2,  1242.  swä 
mergelhüben  und  bickelhüben  beginnenl 
gi'n  ein  ander  strnben  Renn.  11456. 
— die  sich  gegen  mir  strftbet,  bö  da; 
ai  güies  mir  niht  gan  Pass.  K.  214,  21. 

beslrübet  pari,  beslrübet  struppi- 
ges här  Herb.  17926.  Mülilh.  rb.  30. 

stroube  swv.  s.  v.  a.  strühe.  ir 
houhet  so  weidenlicken  stroubet  Ls.  3, 
101.  ir  här  was  gestroubet  Albr.  71.  a. 
den  kamp  strouben  vor  zorne  Karlm.  54.  b. 

brstroubet  pari.  s.  e.  a.  beslrübet. 
dln  här  was  dir  beslroubet  (:  lioubet) 
Helmbr.  625. 

gestroube  stre.  >.  e.  a.  gestrübe. 
hüt  unde  här  gestronhte  üf  mlnem  lioubte 
Albr.  75.  c. 

zestronbet  pari.  1 . struppig. 

ir  lioubet  zustroubet,  unberirhtet  ir  här 


Herb.  1590.  ir  här  was  zerstroubet 
Albr.  16,  531.  20,  155.  21,  531. 

2.  » erfetst.  sin  lip  tüsentvalde 

wart  von  im  turi;;en,  da;  nieman 
5 mochte  wi;;en  wie  er  lac  zustroubet 
das.  23,  87. 

vviilerslrouben  sin.  widersträuben 
äne  w.  Jerosch  34.  c.  104.  e. 

strobele  swe.  bin  struppig  ahd. 
10  stropalön  inkorrere  Graff  6,  738. 
Schmeller  3,  677. 

zerstrobelt  pari.  struppig.  mit 
zerstrobellem  bär  Hegb.  468,  23-  sei- 
nen  pleter  sint  zerstrobell  das.  395, 
15  15.  403,  19. 

strobelebt  adj.  struppig.  Hegb.  403, 
1 9 var. 

struppe  swf?  gestrüpp.  durch  stü- 
den  und  Struppen  Zürich,  jahrb.  45,  1 7. 
20sth6cii  slm.  Strauch,  gesträuch.  das  wort 
ist  nicht  häufig,  er  warf  in  tot  in  einin 
strüch  Ath.  B,  104  u.  anm.  s.  61.  er 
rihte  da;  swert  an  einen  strüch  (.  büch) 
he.  150  u.  anm.  sin  irte  Stüde  noch 
25  strüch  Albr.  9,  353.  dä  schein  durch 
walt  noch  durch  strüch  mäne  noch 
Bunne  das.  8,  6.  Kirchb.  673,  23.  — 
over  die  strüke  springen  Roth.  4202. 
der  wolf  ist  gerne  in  strücheo  FW. 
30  55,  19. 

brämberstriieb  stm.  brombeer- 
strauck.  bsccus  sumerl.  54,  52. 

gestrincbe  stn.  gesträuch.  ich  nam 
war  von  rosenstöcken  ains  gestriuchs 
35  Hätsl.  2,  57,  101.  in  einem  gestrüche 
sitzen  Jerosch.  64.  b. 

STnf  cn  slm.  das  straucheln,  fallen,  fehltrilt. 
ich  sach  vil  wol  sin  riteu,  dö  er  den 
lliunen  stach,  da;  e;  än  sin  schulde  von 
40  eime  strüche  gescharh  Mb.  1833,  4. 
so  da;  der  küene  riche  gast  mit  strüche 
venjc  suochte  Pars.  744,  13.  die  nie 
an  dem  riche  täten  valsrhen  stroucb 
(:  ouch)  Lohengr.  88. 

45  strüchgevelle  s.  das  sweite  wort 
strüche  smt.  strauchele.  Ihue  einen 
fehltrilt,  stürte , faUe.  ahd.  strüchöm 
Graff,  6,  744.  priit.  strüchte,  strühte. 
cespilo,  labsre  Diefenb.  gL  66.  163. 
50  1.  eigentlich,  der  gät  eben,  er 

vallet  niht,  sö  man  jenen  slrdcben  sibt 
Barl.  137,  12.  vallen  unde  Strauchen 
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Suckenu.  8,  106.  also  tuot  diu  muo- 
ter:  diu  lät  da;  kint  wol  swindelön,  si 
Ml  e;  aber  uit  slrüchen  mysl.  '270,  6. 
hey  strüche ! Nilh.  //.  1 9,  2.  slrüchende 
Atbr.  29,  103.  slroucbende  aneg.  38, 
20.  sluoc  Sindolden  da;  er  strüchen 
began  Bit.  105.  a.  Pass.  K.  582,  21. 
vgl.  Crane  2319.  1955.  zeimöl  ein 
mensche  geslrüct  mit  tödes  siten  war 
wie  todt  niedergefallen  und  was  tut 
Pass.  h.  457 , 28.  die  siege  wären 
olsö  starr,  da;  im  underm  satle  strühte 
da;  marc  Nib.  209,  2.  vgl  Bit.  103. 
b.  Oudr.  1408,  4.  e;  ( das  pferd ) 
begunde  slrüchen  (jo  au  lesen ) unde 
suaben  Eracl.  3672.  slrüchen  unde 
nückcn  begunde  sere  sin  rävil  II.  Trist. 
6110.  slrüchen  schwankend,  stolpernd 
gehen  ist  ein  fehler  des  pferdes:  da; 
pfprl  slrüchte  unde  hanc  Iw.  185.  vgl. 
Pfeiffer  das  ross  9,  43.  16,  15. 

b.  mit  genitiv  der  Ursache.  des 
schu;;es  beide  strüchten  Nib.  431,  3. 

e.  mit  prüpos.  er  slrüchte  an  stniu 
knie  Nib.  1500,  3.  dB;  ros  slrüchte 
vaste  unz  an  diu  knie  lut.  1 40.  strü- 
clien  in  den  graben  Barl.  1 37,  I . üf 
den  grüenen  plän  troj.  s.  232.  c.  üf 
ein  knie  leseb.  647,  2t.  da;  runzit 
slrüchte  dicke  üf  die  erde  Pan.  520, 
9.  wes  mac  sin  ors  dä  biten,  e;  en- 
strücbe  ouch  über  da;  runzit  das.  536, 
25.  dd  was  gestrüchet  llagne  vor  si- 
ner  hant  zetal  Nib.  927,  I.  1882,  3. 
Suchenw.  1 1,  282.  d.  ein  man  der 
strüchet  dicke  nid  er,  der  oilit  verdir- 
bet  dur  den  val  troj.  s.  207.  a.  ir 
was  ein  michel  teil  dernider  gevalien 
und  gestrüchet  das.  s.  159.  d.  vil  ma- 
neger,  der  löt  dä  nider  slrüchte  das. 
s.  204.  a.  Pan.  572,  21.  — da;  im 
da;  ros  nider  des  Stiches  (von  dem 
Stiche ) slrüchte  Bit. 2961.  — er  strüchte 
nider  an  de;  gras  Pan.  690,  8.  der 
slrüchte  vür  in  nider  in  da;  hör  und 
viel  da  nider  üf  diu  knie  (um  ihn  um 
veneihung  au  bitten ) Silv.  442.  nider 
slrüchen  üf  den  plan,  da;  lant  Alph. 
241,  3.  286,  3.  2.  bildl.  nu  be- 

gunde ouch  slrüchen  sinken  der  tac, 
da;  sin  schln  vil  nüch  gelac  Pan  638. 
1.  — die  kristen  strüchent  süre  nach 


der  ketzer  I4re  Vrid.  26,  8.  slrüchen 
in  die  lügpützc  der  betrogen  hühvart 
tagst.  333,  7.  sit  ich  strüchte  in  di- 
niu  bant  MS.  I,  60.  a.  beitr.  204.  da; 

5 sie  iht  strüchten  in  die  stricke  der  ja- 
genden Bert.  29,  10. 

struclieu  stn.  durch  swindeln  er 
strüchens  pflac  Pan.  573,  7.  vgl  144, 
25.  Nib.  1549,  4.  Crane  3377.3456 
10  und  sint  doch  endehafler  sorgen  umbe 
ir  slrüchen  fehllritl.  wodurch  man  in 
die  schlinge  gerdth  vri  MS.  2,  1 22.  a. 
sunder  slrüchen  Kirchb.  683,  I. 

bestriiche  stet,  strauchele,  komme 
15  au  falle,  swer  dä  bestrüchet,  der  mac 
wol  besnaben  MS.  H.  3,  329.  b.  ge- 
nüle  si  bestrühten  Serval.  2117.  ir 
sult  iuwern  wec  ze  dem  himelriche  gen, 
da;  ir  iht  bestrüchet  Bert.  336,  16.  — * 
20  bestrübte  er  an  der  riuwe,  sö  wurde 
der  schade  niuwe  Serval.  1009.  ete- 
liche;  bestrüchet  an  einem  stricke  vier 
slunt  Bert.  462,  16.  der  vil  libte  be- 
strüchet in  dem  stricke  der  unkiusche 
25  das.  421,  27.  da;  manic.  tüsent  men- 
schen  in  die  stricke  bestrüchet  unde 
vellet  das.  462,  15.  da;  ir  bestrüchet 
in  houbethaflige  Sünde  das.  548,  1. 
da;  her  bestrüchet  al  dar  In  (der  bär 
30  m den  honigj  md.  ged.  2,  3t. — der 
sich  in  den  selben  stric  bestrüchet  hät 
mit  allmüeden  beinen  Bert.  413,  36.  — 
swa;  du  hie  häs  gewunnen  da;  hästu 
harte  erchoufet : du  bis  sere  bestrüchet 
35  pf.  K.  190,  2.  hier  hat  A bestroufet, 
was  vonuiiehen  ist. 

geslrnche  swv.  das  verstärkte 
strüche.  troj.  s.  259.  d.  nie  häros  breit 
gestrüchen  Nilh.  II.  s.  XXI. 

40  strüchsere  slm.  der  strauchelt,  als 
eigenname  Helbl  2,  1357. 

st  rin  chclsto;  s.  das  zweite  wort. 
striucbcl,  stnichrl  smr.  strau- 
chele. üf  der  beide  griiene  strichelt 
45  er  in  da;  gras  Alph.  377,  3.  sonst 
steht  in  ähnlichen  fällen  in  diesem 
gedickte  strüchte. 

strCcsk  swf.  I.  ansteckende  krank- 

heil.  pestis  eine  strüche  noc.  vrat. 
50  1422.  2.  schnupfen , katarrh. 

SckmeUer  3,  678.  eltewenne  rinnent 
von  dem  houpt  durch  diu  nasluoger,  dä 
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von  ein  siechtuom  wirt , der  heißet 
iatin  coriza , da;  ist  swem  diu  nasluo- 
ger  rinnent  unde  im  der  mensche  em- 
;ichlicheu  sniutxet  unde  da;  niht  euhil- 
fet.  den  selben  siechtuom  hei;ent  die  5 
liut  die  strouchen  artneib.  D.  93.  57. 
143.  218.  artneib.  Pf.  2,  17.  b.  die 
strüchen  icb  hin  Ls.  1,  404.  493.  die 
di  strüche  babiu  fundgr.  1,  321,  II. 

etritcbc  «ire.  rheumatisare  slraw-  10 
chen,  schaudern  vor.  1 482.  vgl  Schnel- 
ler 3,  678. 

sthIm  tim.  ström,  vgl.  sträm,  slroum.  die 
rolle  spielt  er  unde  brach  reht  als  ein 
kiel  den  blanken  sc hiun , den  des  wil-  ln 
den  wäge«  ström  sein  ander  hät  ge- 
swellet  Iroj.  t.  1 63.  a.  sä  diu  va;;er 
wilde  sich  in  dem  Walde  ergu;;en  , so 
muosl  er  an  ir  ströme  lief  «tön  mit 
blö;en  beinen  das.  s-  41.  a.  Albr.  18.  20 
a wird  wa;;erstrummen  auf  kurnmen 
gereimt , wo  nach  Bartsch  s.  481.  a 
wa;;ersträm  tu  schreiben  ist.  maniger 
lief  hindern  zaun  und  lie;  von  im  ei- 
nen straun  als  bet;  ein  alter  esel  tän  25 
Haiti  2,  67,  217.  der  seicht  da; 
under  im  wart  ein  ström  (:  zün ) Ls. 

3,  405. 

(jcstrüme  sin.  rauschendes  strö- 
men. er  vernüme  ein  sulh  gestrüme  30 
(:  rümen),  dä  er  imer  vone  mohte  »ei- 
len L.  Alex.  1905  W. 
sTROMPr  stm.  stumpf,  Stummel.  Schmeller 
3,  686.  Frisch  2,  349.  b.  lif  den  an- 
drin  nä  vaste  mit  dem  Strumpfe  Je-  35 
rosch.  80.  b.  viel  abe  dem  pferde  in 
ein  Strumpf  da;  er  starb  Clos  chron. 

55.  welcher  ein  büchen  abhawet,  der 
bessert  von  einem  Strumpf  10  Schilling 
Gr.  ic.  1,  354.  — da  bette  da;  kriuze  40 
Strümpfe,  die  wären  wol  spannen  lanc, 
die  stächen  im  in  sloen  zarten  nicken 
Pf.  Germ.  3,  230. 

zagelstrumpf  stm.  stumpf  eines 
schwantes.  sin  zagelstrumpf  er  (Isen-  45 
grin}  her  für  bot  Reinh.  1 922. 
stsi'kc  stm.  strunk.  tirsus  voc.  erat. 

kolstrnnc  stm.  kohlslrunk.  magu- 
daris,  maguderis  med  fundgr.  I,  379.  b. 
Diefenb.  gl.  175.  gl.  lat.  gern.  343.  c.  50 
sTnrszz  strm.  stück  von  einem  ganten, 
stumpf,  speersplüter.  Schneller  3,  688. 


da;  man  mähte  einen  kalc  von  den 
strunzen  brennen  Geo.  50.  a. 

strunzel  stf.  speersplüter.  Cod. 
Schneller  3,  688. 

strunzsere  stm.  delruncator  gl. 
Schmeller  a.  a.  o. 

sthi’OT  , -tu fr  stf  gebüsch , wald.  der 
vokal  dieses  fast  nur  bei  mitteldeut- 
schen Schriftstellern  erscheinenden 
Stammes  steht  nicht  ga nt  fest.  Lach- 
mann seit!  kurtes  n an ; datu  stimmt 
schles.  strütt,  strütticb  Weinhold  schles. 
i cb.  95.  Schmeller  3,  690  verteichnet 
strut  und  struot , letzteres  freilich  nur 
nach  der  Würtburger  markbeschrei- 
bung,  wo  struot  auch  eine  andere  be- 
deutung  haben  könnte,  in  die  hurwl- 
nün  struot,  diu  dar  hei;;it  Giggimida: 
tgl  Scherer  denkmäler  175,  46.473. 
für  uo  spricht  der  umstand , dass 
mitteldeutsche  Schriftsteller  strül , wie 
strüteu  auf  solche  worte  reimen,  welche 
bei  oberdeutschen  uo  haben  dadurch 
wird  denn  auch  eine  tusammenslellung 
des  Vollwortes  stritten  mit  ags.  strudan 
(spoliare)  fraglieh;  doch  vgl  auch 
slrudian,  slrulan  Grajf  6 , 745;  fer- 
ner RA.  655.  866.  Frisch  2,  350. 
a.  nu  dacter  sich  in  einer  dicken  strut 
W.  Tü.  135,  4.  er  vor  durch  bröchir 
ubir  wa;;irylüt,  berc,  tat . saut,  durch 
puschis  strut  Jerosch.  166.  a 

stritte  »me.  raube,  plündere,  die 
jtingelinge  in  der  stat,  die  umme  gingen 
strüten  und  näclt  der  splse  wüten  Pass. 
275,  21.  strüten  unde  lüden  Marleg. 
14,  55.  di  untogintlichin  man,  di  dö 
strütin  und  ouch  mordin  Rsp.  927.  — 
mit  accus,  die  in  wolden  strüten  (:  be- 
hüten), beide  berauben  unde  slän  Pass. 
K.  435,  82.  da;  niman  turre  strüten 
(:  böten)  noch  stein  hinnen  mir  min 
habe  das.  20,  89.  her  mordet  uns 
und  strödet  Hirchb.  620. 

stritten  sin.  si  geworchtin  im  ad 
we  mit  strütin  und  mit  reisin  Jerosch. 
119.  b. 

bestritte  swv.  überfalle  räuberisch, 
beraube,  der  die  stete  unde  lant  be- 
roubit  und  beslrütet  (obtmet  latroci- 
nando)  Dür.  chron.  109. 

(jcstriite  «er.  das  verstärkte  strüle. 
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als  er  den  sae  gestrütet  vol,  er  fremt 
in  heim  Helbl,  1,  672. 

strütarre  sitm.  Strauchdieb , Täuber. 
di  brödre  von  Ragnttin  irslügin  von 
den  ditin  25  slrrtlöre  Jerosch.  133.  a. 

132.  a.  wnndirlichir  dinge  Schicht  in 
vremdir  ebintdre  pflicht  den  crislnin 
strölcrin  widir  vur  (mirn  et  insolita  ge- 
bt» sunt  per  latrunculos  christianos) 
das.  115.  c.  cgi  Rsp.  555  u.  anm. 
2116.  Dür.  chron.  40.  109.  Pf . Germ. 

6,  61.  strOder  Kirchh  627.  636.698. 
noch  Luther  sagt  Stroter  Hos.  6,  9. 

strütrrie  stf.  räuberet.  Jerosch. 

12.  d.  115.  d.  127  c.  152.  b.  155.  a. 

177.  d.  strüderie  Kirchb.  692.  strii- 
derl  das.  610.  619.  636.  652. 

STBt'rre  stf.  strippe,  lederschlinge.  lingu- 
lae  sunt  ansae  caligarum  s.  strupphe 
Conr.  fundgr.  1,  393.  a.  — cgi.  Striepe  20 
Frisch  2,  348.  b.  s.  aurA  Din  *6. 

1,  167. 

stritzel,  sraf;  >.  ich  s Tangs. 

STRCg  ? »wer  mit  sin  selbes  kanne  slns  lo- 
bes  brunnen  scbepfet  ug  der  schänden  25 
strüg,  im  selbe  schenket  argen  träne 
vür  grug  Frl.  324,  8 «.  Ettmüller 
t.  361. 

stbCz.  stm.  strauss,  der  togel.  ahd.  strüg 
(aus  lat.  strulhio)  Graff  6 , 760.  in  30 
glossen  mehrfach  strucio  roc.  o.  37, 

111.  sumerl.  38,  34.  47,28.  gl.  Hone 
4,  95.  Diefenb.  gl.  261.  ditze  tier 
heißet  stroug  Haraj.  102,  19.  mit  si- 
ner  ougen  schlne  der  slrfiz,  briietet  siniu  35 
eier  üg  Vrid.  145,  1.  und  tinL  LXXXl  V. 
cgi.  HS.  2,  176.  b.  200.  a.  236.  b. 
troj.  s.  128.  a.  der  pfellel  bieg  pösüg. 
al  siniu  eier  het  ein  strüg  derbl  wol 
in,  gebrüetet  (so  glanzte  er)  (F.  Wh.  40 
364,  28.  mit  der  gesihle  kan  der 
strög  sin  eier  schöne  h nieten : alsö  wil 
uns  behüeten  din  ouge  barmekeite  vol 
g.  sm.  528.  cgi  eint.  XLVI,  II.  dag 
er  nifat  Isen  als  ein  strüg  und  starke  45 
vlinse  verslant,  daz,  machte  dag  err  niht 
envant  Pan.  42,  1 0.  r gl.  Isen  bd.  1 , 
756.  a.  Nith.  H.  t.  215.  ist  dag  er 
griuwellche  siht , man  sprichet  er  sehe 
als  ein  stritg  fragm.  28.  b.  Ls.  3,  423.  50 
sie  böte  ongen  sam  ein  alrüg  kröne 
115.  a.  grd;  unde  hoch  als  ein  strüg 
U.  2. 


das.  327.  a.  grä  als  ein  »trüg  Albr. 
72.  b.  ir  dunkel  iuch  kundiger  als  ein 
strüg  gesab.  1 , 56.  her  was  arc  als 
ein  strüg  md.  ged.  27,  933.  ein  hun- 
5 germmlic  strüg  troj.  s.  257.  b.  — ein 
strüg  als  trappen  das.  s.  159.  d.  Pan. 
39,  16.  50,  4.  72,  8.  — ein  strüges 
ei  kröne  13.  a.  H.  seit  sehr.  7,  344. 
Bon.  92,  42.  — von  dem  strauben 
1 0 Hegb.  222. 

gönstrAg  stm.  gaustrauss.  der  gar 
wil  sin  ein  göustrüg  gauhühuer  143. 

striugei  sin  junger  strauss.  strüu-  * 
gel  Hegb.  223,  7.  307,  24. 

’BK  stef.  Stube,  heisbares  ztmmer,  saal. 
ahd.  stuba,  slupa,  altn.  slofa  (coenaculum) 
Gr.  3,  429.  Graff  6,  6 1 5.  H.  seitschr.  6, 
329.  stuba  est  principalis  pars  domus 
in  qua  Iota  familia  congregatur  tempore 
biemali  Diefenb.  gl.  261.  bickelspil 
wil  sich  aber  in  der  stnben  Heben  Nith. 
36,  1.  HS.  H.  3,  267.  b.  werfet  flf  die 
Stuben,  sö  ist  eg  kdele  Nith.  II.  40,  11. 
wol  dg  der  Stuben,  14t  iuch  üf  der  strüge 
sehen  HS.  II.  2,  11 9.  b.  hoppen  und 
soppen  ze  der  Stuben  beitr.  1 67.  eg  gdt  . 
ein  man  in  ein  hüs  oder  eine  Stuben, 
in  ein  gadem  Bari  392,  13.  sö  gön 
ich  in  eine  Stuben  oder  zuo  einem  flure 
das.  236 , 29.  ich  stuont  bi  Stuben 
burctor  in  einer  zinn  Helbl.  15,  239. 
dä  leit  man  siu  in  ein  Stuben  in  Isen 
gevangen  leseb.  943,  3.  — Wohnhaus. 
Schmetter  3,  605. 

batstube  stef.  badestube,  badehaus. 
aestuerium,  Stupa  roc.  o.  25,  29.  32, 
77.  dar  nÄch  heig  in  üg  dem  wagger 
gdn  unde  beig  in  sin  in  der  balstujien 
unze  dag  er  wol  erswitze  anneib.  D. 
143.  wag  in  den  padsluben  verlern 
wirt  von  den  die  sich  padent  Hiinch. 
str.  511.  333.  batstuben  varwe  diu 
zergM  Bon.  75,  33.  badestube  Dür. 
chron.  775.  Kirchb.  821,  35. 

»chergcnatubc  stef  gefängnis. 
einen  in  die  sebergenstuben  antwurten 
Münch,  str.  209.  zwein  andern  sche- 
phen  scbol  man  enphclhen,  di  alle  mäu- 
tag  in  di  schergstuben  gön  nnd  warten 
wer  da  gevangen  lig  Brünn,  str.  s. 
395. 

spilstubc  stef.  stube,  in  der  man 
45 
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sich  vergnügt,  bet.  mit  tarnen,  ich 
bin  in  ir  echte  die  den  samer  tanze 
brüevent  in  dem  geu  und  den  winder 
in  der  spilestuben  herren  sint  Ntlh.  II. 

53,  25.  wer  gab  in  die  wirdekeil  da 7,  5 

si  in  der  spilestuben  hovetanzen  können 
MS.  H.  3,  282.  b. 

trinkestubr  stcf.  trinkstube.  Clos, 
ehr  an.  1 02. 

stuLenheic,  stubcnhei;erinne  s.  10 
das  zweite  wort. 

stiihclin  sin.  Stübchen,  diu  vil  liebe 
lie  mich  snellecllchen  ln  zuo  ir  in  da; 
stühelin  //eins.  1,  2230.  da;  man  be- 
reite balde  in  slnem  siubelln  ein  bat  15 
hohes.  1 50. 

stübich  stm.  fass,  packfass.  Augsb.  str. 

18.  23.  82.  126.  fundgr.  1,  393. 
frisch  2,  350.  b.  Schmeller  3,  605. 
ir  sult  ze  vierzec  metzen  einen  stübich  20 
setzen  ze  hove  eneben  an  die  stiege; 
swer  den  andern  dä  beliege,  der  wert 
dar  in  iuwer  reht  Helbl.  2,  322,  337. 
dar  umb  hin  ich  ain  Schuldbrief  der 
leit  zu  Frankfurt  pci  aim  andern  schuld-  25 
brief  in  meiner  kamer  in  ainem  stübich 

0.  Rul.  2. 

stiibcchin  sin.  ein  mast  für  flüs- 
sigkeilen, bes.  mein,  ein  quarl.  stupa 
toc.  1482.  dö  II;  her  machen  einen  30 
guldinen  kelch , da  ginc  tn  wol  zwei 
stubechin  myst.  177,  11.  die  gäbin  on 
grö;e  mermoschiln  dö  ein  stobichin  wol 
In  ging  Dür.  chron.  102. 

stoche  swm.  schrepfkopf.  ventosa  voc.  35 
1482.  Frisch  2,  350,  b.  vgl.  stuchen 
schrepfen,  stucher  schrepfer  das. 

9t0chk  ssemf.  veiler  herabhängender  of- 
fener ermel  an  den  frauengewändem, 
der  den  engen  fest  geschnürten  um-  40 
gab.  ahd.  stücha  Graff  6,  638-  Schmel- 
ler 3,  606.  Grimm  tu  Ath.  s.  49.  vgl. 
mlat.  estugium , frans,  elui  Dies  ab. 

1,  37.  manica  svmerl.  35,  15.  sup- 
parus  voc.  o.  13,  84.  voc.  vrat.  Die-  45 
fenb.  gl.  lat.  germ.  566.  b.  hent- 
schuohe , horten , stächen , die  vrouwen 
solten  brachen  Iroj.  s.  173.  b.  da; 
wlp  vil  dinges  bedarf  von  kleidern  nnde 
stüchin,  die  si  wellent  brftchin  Marl.  50 
132.  b.  tragen!  die  gelwon  stfichon 
Griesh.  pred.  2,  69.  nu  erfnrbte  si 


diu  guote  von  swei;e  und  von  bluote 
mit  ir  stächen  orte  Er.  4507.  se  einer 
vil  kurzer  vrist  hit  sie  ein  wa;;er 
vunden , dar  in  htt  sie  gewunden  wol 
halben  ir  stächen  kröne  148.  b.  da; 
houbit  st»;  in  dinin  stüchin  Judith  123, 
12  u.  anm.  ich  und  mlne  meide  tra- 
gen in  die  steine  in  wl;eo  stächen 
Gudr.  1385,  4.  si  hä  nt  nu  verwunden 
diu  antlütze  in  ir  stächen  (um  sich  vor 
kälte  zu  schütten)  MS.  2,  192.  a.  den 
stächen  von  dem  röckelln  warf  ich  di 
Ober  da;  houbet  min;  dar  durch  ich 
doch  vil  wol  gesach  swi  nf  dem  veld 
di  tjost  geschach  frauend.  287,  3. 
sin  spar  er  ritterlich  verstach  und  zart 
mir  mit  dem  Schilde  sin  den  stächen 
von  dem  rhckelin  das.  263,  16.  sines 
swertes  heize  vorn  zart  ir  bi  dem  krom- 
ben  reien  einen  kleinen  stächen  A'iM. 
2t,  4.  er  nam  si  bi  dem  stächen  vnt 
rei;  ir  ä;  der  hant  den  bal  MS.  H.  3, 
240.  b.  bi  dem  stächen  rukte  er  sie 
zuo  im  nider  Ino  ir  danc  Nitk.  H.  s. 
190.  Ringewipfel  bi  der  stächen  min 
frouw  Elsen  fuorte  das.  s.  XXI.  — ir 
sult  mir  eine  stächen  geben  za  eime 
kleinöte:  des  darf  ich  zu  nöte,  da; 
man  erkenne  di  bi  da;  ich  ein  frowen 
ritter  si.  — die  frowe  sprach  j,da; 
sol  sin.“  si  rei;  im  einen  cicidtin  von 
irre  zeswen  hant:  nf  stnen  Schaft  er 
da;  bant  Herb.  9509  u.  anm.  9883. 
9930.  su  dieser  siUe  vgl.  Pars.  375, 
11.  390,  20.  En.  322,  30.  — kopf- 
binde oder  Schleier  der  fronen,  s. 
Schmeller  a.  a.  o. 

STÜCKE  S.  STOC. 

swi)  stf.  stütze,  pfoslen,  Säule.  Schmeller 
3,  616.  Stalder  2,  413.  ags.  studu, 
an.  stod;  nach  Gr.  2,  51  su  einem 
verlorenen  stv.  goth.  studu,  stad,  stä- 
dum,  ahd.  stite,  stat?  vgl.  stat,  stete. 
— sol  da;  beste  höupt  sä  er  denne 
hat  binden  an  die  sind  Gr.  a.  I,  301. 
vgL  er  wolt  dann  gar  studfawl  unbe- 
weglich wie  ein  pfoslen,  sehr  faul  sein 
Pf.  Germ.  3,  373. 

stiide  swv.  stelle  fest.  ahd.  stndju 
Graff  6,  652. 

stüden  sin.  zwiu  snlnt  in  geumerk- 
ten  jüden  Än  da;s  ir  ketzerllche;  stü- 
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den  gesell,  Satzung  dem  einvalligen 
sagen!  vor  Helbl.  2,  1094. 

bestüde  stet,  halle  an , ertappe. 
da?  ein  diep  oder  ein  morder  besludet 
wurde  Gr.  io.  3,  325. 

gestiide  »irr.  stütze,  da?  sie  dem 
rehten  gesloden  ssesp.  r gl.  Oberl.  540. 

atudcl,  stiiodel  sin.  pfosten,  Säule, 
ahd.  studal,  stuodal  Graft  6,  653.  654. 
pidonius  stuodel  sumerl.  33,  33.  10 

bistadel  sin.  die  pfosten  tu  bei- 
den seilen  der  Ihür.  Oberl.  151. 

dincstadel  •»(».  sedes  Iribunalis. 
Oberl  244. 

dincstudelec  adj.  einen  dincstude-  15 
lic  bringen  tor  gericht  stellen  Frei- 
berg. r.  262. 

dincstndele  »irr.  stelle  ror  geriehl. 
Oberl.  244. 

houbctstudel  sin.  kopfgestell  des  20 
pferdes.  dä  was  im  ( dem  rosse ) 
durch  da?  tehlier  de?  boubetstudel  abe 
geslagen  W.  Wh.  412,  25.  houbet- 
stindel  Lachm.  stuedel,  stoudel  m. 

honbetgestiidel  sin.  capistrum  25 
houptgesluedel  roc.  o.  20,  9. 

türstudel  thürpfosten.  poslis  tur- 
studil  sumerl.  51,  9.  luorstnodele  das. 

14,  47.  if  da?  turstudei  hin  für  legte 
sie  da?  wahs  H.  Trist.  5912.  5929.  30 
da?  bluot  ein  ietslich  jude  an  da?  tOr- 
sludel  slrichen  solde  MS.  H.  2,  353.  a. 
dine  lorstodiln  »ln  gesegnet  Kulm.  r. 

5,  24. 

stObe  strf.  slaude,  Strauch,  husch,  ahd.  35 
slfiria  Gr.  2,  7.  Graft  6,  651.  frutex 
roc.  o.  41,  14.  sumerl  45,  13.  batus 
das.  60,  38.  sin  irte  stfide  noch 
slrfich  Albr.  9 * 353.  cgi.  Pan.  309, 

14.  zwA  miuse  kArten  allen  ir  vli?  an  40 
der  stfiden  Wurzel  gar  Barl.  117,  15. 
118,  8.  dir  lachet  unde  smieret  vil 
maneger  stfiden  lldre  g.  sm.  1319.  der 
paum  hai?t  pa?  ain  staud  denn  ain 
panm,  wan  er  ist  klain  Megb.  332,  11. 
diu  rfis  auf  der  slauden  weckst  das. 
344,  15.  von  stfiden  hin  ze  boume 
grlf  ich  Hadam.  87.  jener  stfiden  die 
Moyses  sach,  da?  si  sA  sAre  bran  Barl. 

65,  20.  g.  sm.  449.  MS.  2,  201.  da?  50 
ich  an  allen  vieren  krouch  in  ein  stfi- 
den Helbl.  4,  128.  lac  in  der  stfiden, 


under  einer  stfiden  das.  299.  374.  447. 
— plural  an  die  stfiden  scbfine  biene 
ers  Pars.  485,  26.  sin  ors  Ober  hfihe 
stfiden  spranc  das.  286,  27.  kAment 
5 durch  die  wilden  wlieste,  durch  stfiden 
und  strnppen  Zürich,  jahrb.  45,  17. 
gefluhen  ze  stfiden  und  ze  wähle  troj 
s.  215.  b.  die  wlnber  brechen  in  den 
stfidon  Griesh.  pred.  1,  80. 

dornstüde  stef.  dornstrauch.  Megb. 
406,  21. 

baselstiide  smf.  hoselstrauch.  avel- 
lana,  rornlus  roc.  o.  41,  62.  63. 

knbe?gtfidc  swf.  kohlstaude.  swa? 
er  der  gnhi?stüden  vanl,  die  schriet  er 
als  den  »int  Nilk.  H.  s.  175. 

kranwitstiide  stef.  juniperus  roc. 
1419. 

mirtelstiide  strf.  mirtus  roc.  o. 
41,  117. 

violstfide  swf.  ceilchenstaude.  prä- 
dikat  der  Maria  Erlös.  ».  205.  H. 
seitschr.  8,  281. 

zuckerstiide  strf.  suckerslaude.  du 
(Maria')  zuckerstfide,  in  der  da?  saf 
lit  aller  süe?ekeite  g.  sm.  864.  XU,  26. 

stiudelin  sin.  kleine  slaude,  klei- 
ner Strauch.  Bert.  37,  10.  Ls.  2,  269. 
zeilant  da?  ist  ein  steudel  anneib.  P.  1 84. 

gestiude  sin.  collectic  tu  stfide. 
gesteude  WoBt.  104,  I,  25. 

sti'idacb  sin.  geslräuch,  gebüsch. 
einen  kurzen  wec  reit  er  durch  da? 
slfidacb  W.  Wh.  59,  27.  70,  25.  si 
leiten  da?  kint  in  ein  grfiene?  slfidacb 
troj.  s.  4.  b.  r gl.  264.  a.  aneg.  22,  1. 
Albr.  19,  342.  Ludw.  kreuzf.  2838. 
dumetum  staudicht  Diefenb.  gl  15. 

stfida-he  sin.  s.  r.  a.  slfidacb.  der 
dahs  lief  durch  ein  dicke?  stfidxhe 
(:  gesiehe)  Beinh.  s.  314. 

STT0ESTE  sm.  Student,  schüler.  dfi  qtiä- 
men  die  meistere  dar  mit  iren  Studenten 
myst.  254,  9.  2,  77,  18.  Pur.  chron. 
45  763.  b. 

constudcnle  strm.  die  drl  dä  bi 
den  jfiren  sine  consludenten  wären  Kirchb. 
767,  25. 

STrniESK  »irr.  studiere,  aus  lat.  studiare 
Wackemagel  umdeulschung  44.  sin 
leben  was  sfi  herte,  da?  her  sö  sfre 
studierte  da?  ime  da?  gebeine  slolterte 
45* 
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in  siner  htit  myst.  210,  6.  gingen  stu- 
dircn  md.  ged.  84,  23.  lär  mich  plä- 
dieren in  din  wunden  Erlös.  >.  215.  wi 
meister  Clingesor  sludirte  mit  Wolframe 
von  Eschiubach  Ludw.  II,  26.  30. 

stiidicriiiijjc  slf.  das  studieren,  le- 
seb.  1045,  38. 

stCkmk  adj.  sanft,  still,  ruhig,  tgl  ich 
slim. 

iinstiieinccliebe  ade.  ungestüm. 
ein  flieg  uii'lüemecliche  flong  Bon.  36,  t. 

uustiicniekcit  ungestüm,  vil  stol- 
zer ist  min  meisterschaft  denne  din 
grö;  unslüemekeit  Bon.  66,  13.  Clos, 
chron.  36. 

gestiienie  adj.  sanft,  still,  ruhig, 
ahd.  gistuoini  Graff  6,  681.  Schmetter 
3,  637.  hiure  wir!  der  hunger  grd} 
da;  si  werden  gestiieme  MS.  II.  3, 
223.  a.  alspald  wart  da;  ros  gesuut 
und  geslüem  ge  st.  Rom.  01. 

unjfi'.st deine  adj.  ungestüm,  stür- 
misch. improbus  sumerl.  10,  40.  dise 
nngestuome  menige  Exod.  D.  140,  14. 
wan  da;  fuli  ungeslüem  wirre  unde 
wilde  Griesh.  pred.  2,  128.  diu  ros 
muosen  ir  ungestüeme;  streben  lin  und 
senfteclichen  mite  gän  Er.  3460-  ein 
ungeslüemer  wint  i carn.  1980.  da; 
mer  wart  ungestueme  Griesh.  pred.  2, 
33.  92.  I,  151.  Megb.  207,  14. 
298,  28. 

ungcsliienicc  adj.  ungestüm,  die 
ungestüemigcn  gedenke  Megb.  298,  28. 

uu(rc.stiicniecliclic  ade.  ungestüm. 
Clos,  chron.  50.  Megb.  188,  II. 

unjjestüemekcit  slf.  ungestüm. 
Bert.  277,  24.  Megb.  94,  23.  1 72,  3. 
291,  9. 

ungestüeme  slf.  ungestüm,  ahd. 
ungistuomi  Graff  6,  681.  die  «liegen 
tuont  mit  ungestuome  michel  ungemach 
Exod.  D.  140,  28.  von  ungestileme 
häte  er  da;  kröne  69.  a.  — da;  wa;- 
;er  was  von  ungestUeme  also  grö;  Vir. 
1163.  tgl.  Gr.  d.  mythol.  LXIl. 

gestüeine  »wo.  bin,  seerde  ruhig. 
Hdtsl.  2,  63,  100.  tgl.  inaolescere 
unstömen  cur.  1420,  1321. 
stClzk  slf.  u;  orseo  änc  lille  gemachet 
wart  ein  sülze,  der  aüe;e  wart  ein 
stülze  vil  mangem  frechen  meiden,  den 


er  begunde  scheiden  von  büegeo  and 
von  goffen  troj.  s.  199.  b. 

STL'M,  STCur  adj.  stumm.  Graff  6,  680. 

H.  xeitschr.  6,  13.  egl.  stam  Statu- 
ts melnd.  mutt).  Diefenb.  gl.  186.  ein 

stumbe;  der  Iw.  283.  der  wise  stumme 
Gibimär  La  ns.  6597.  von  eime  stum- 
men kinde  Ludw.  76,  20.  da;  Zacha- 
rias wöre  stum  bi;  an  die  zlt  gewesen 

1 0 Erlös.  2825. 

stumme,  stumbe  swm.  ein  stum- 
mer. mutus  stamme  toc.  o.  3,  27. 
die  gebunden  Zungen  Jöst  er  dem  stum- 
men Diemer  325,  4.  den  stummen 

15  unde  den  tören  mit  den  touben  Ören 
Exod.  D.  129,  29.  der  stumme  niht 
gesprechen  mac  und  mac  doch  beten 
allen  tac  Vrid.  54,  25.  in  stummen 
wis  MS.  1,  165.  a.  tgl.  Mel.  7355. 

20  Griesh.  pred.  2,  95.  Bert.  323,  27. 
Erlös.  4207.  4986.  — wenne  wurden! 
ir  ein  stumbe  (:  umbe)  Iw.  90.  tgl.  27. 
Albr.  pro!.  28.  — da;  zin,  da;  plei 
ist  ain  stumm  klanglos  an  im  selber 

25  Megb.  480,  5.  4SI,  15.  491,  3. 

tötstunune  swm.  ein  durchaus 
stummer.  Barl.  242,  25. 

stummione  slf.  die  stumme.  Megb. 
15,  3.  286,  20.  tgl.  Sehmeller  3,  637. 

30  stumme  »i».  Stummheit,  er  büe- 
;et  den  swern , den  ougeswern , den 
stumbcn  und  eht  allen  den  siechtuom 
den  ie  deliein  menscbe  gewan  Bert. 
552,  23. 

35  stunilich  adj.  stumm,  sin  stumbe- 
llche;  leit  das  leiden  seiner  Stummheit 
Massm.  Al.  s.  116.  a. 

stuiuliche  ade.  stumm.  WoUt.  99, 
3,  14. 

40  stumme  sirr.  mache  stum.  diu 
trunkenheit  stumme!  unde  blendet  MS. 
2,  130.  a.  nu  din  vater  schantlich  min 
swester  häi  gestumbet  und  ir  Zungen 
gestumbet  Albr.  16,  495. 

45  verstumme  am.  mache  gans  stumm. 
so  gar  verstummet  mich  ir  minne  Gfr. 

I.  1,3.  da;  plei  verstummet  macht 
klanglos  ander  gesmeid  dar  zuo  man 
e;  mischet  Megb.  481,  16. 

50  stumme  swt.  bin  stumm,  ahd.  stum- 
m4m  Graff  6,  681. 

stummeu  stn.  das  stumm  sein. 
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Zunder  slummens  ungemach  Pass.  K. 
105,  37. 

bestutnnte  * wv.  werde  stumm.  Megb. 
147,  27.  153,  9. 

cratomme  «irr.  werde  stumm,  ver- 
stumme. da;  kiseihet  oflo , da;  der 
predigäre  iralummet  fundgr.  I,  64,  6. 
er  erstumte , im  was  unbekant  antwürte 
räch  Unschulden  Barl.  88 , 24.  wä 
den  kobolden  die  alsus  erstummen  US. 
H.  3,  108.  a-  vgl.  MS.  2,  105.  b. 
Trist.  1735.  pari,  erstummet  Pass.  K. 
38,  35.  da;  mir  erstumbet  an  der 
atunt  diu  zunge  min  und  ouch  der  munt 
frauend.  34,  21.  598,  7.  Albr.  21, 
192.  gest.  Rom.  37. 

verstumme  sie».  verstumme,  mu- 
tescere  verstummen  Diefenb.  gl.  186. 
ich  verstümmele  troj.  s.  270.  d.  da; 
si  wären  under  in  verstumbet  an  den 
stunden  und  niht  gereden  künden  En- 
gelb.  3297.  du  bist  gegen  mir  ver- 
stummet gar  MS.  2,  12.  b.  vgl.  Ha- 
dam.  61.  647. 

stummede  stf.  Stummheit.  Pass.  K. 
105,  41. 

STUMBE  5 irr.  verstümmele,  an  den  ougen 
slumbt  man  einen  man : der  biutet  swa; 
er  ie  gewan , dar  zno  Tun;  oder  hant 
warn.  949.  nu  dln  vater  schantlich 
min  swester  hät  geslumbet  und  ir  Zun- 
gen gestumbet  Albr.  16,  495.  die  hiu- 
ser  zerstärtent  sie  unz  in  den  grunl  unde 
ir  boume  stumetent  sie  Clos,  chron.  59. 

stumbel  stm  stumme!,  ahd.  stum- 
bal  truncus  Graff  6,  685. 

stümbel  stre.  verstümmele,  ahd. 
stumbalöm,  stumbiläm  [auch  wohl  stum- 
balju)  Gralf  6,  685.  diu  zunge  mau- 
gen  schendet,  si  slflmmelt  unde  blen- 
det Vrid.  164,  16  ti.  anm  Bon.  17, 
30.  — die  vertänen  die  man  solle  stum- 
mein oder  hähen  kchron.  34.  c.  stum- 
bel den  der  6 gesach  Helmbr.  1030. 
swenn  in  sine  vtnde  vähen,  stflmheln 
unde  hüben  das.  1114.  warn.  895.  vil 
kristen  er  zu  täde  irslüg  und  slumelte 
manchin  llb  Jerosch.  59.  d.  gestum- 
melt  an  henden  unde  füe;en  Clos, 
chron.  69. 

unflestümbelt  pari.  adj.  nicht  ver- 
stümmelt. ungestüme!  Megb.  491,  7. 


bestümbel  swv.  verstümmele,  m u- 
tilatns  bestumelter  sumerl.  42,  25. 
werde  aver  ich  gevangen,  bestumpell 
oder  erbangen  kchron.  D.  152,27.  diu 
5 drü  den  wolf  versneit:  er  wart  be- 
slflmbelt  MS.  2,  179.  b.  an  vde;en 
oder  an  banden  besliimbelt  kröne  267.  a. 

verstiimbel  sic»,  verstümmele,  er 
verstumelte  die  hant  Pass.  326,  83. 

1 OSTUMrv  adj.  . abgestuM,  verstüm- 

melt, stumpf,  ahd.  stumph  moncus 
Grajf  6,  685.  stomphe  schö  H.  seit- 
schr.  8,  319.  stumpf  här  narrensch. 
s.  204.  b.  wie  stumpf  »an  federn 
15  entblösst , schwanslos  die  pfäwen  sint 
Megb.  213,  20.  — bildl.  stumpfer  sin 
Trist.  4666.  Pass.  102,  69.  Megb.  45, 
21.  46,  5.  ein  stumpfe  Vernunft  Pass. 
86,  II.  ir  witze  machen  stumpfe  Mart. 
20  152.  c.  — der  stain  ist  ainer  stumpfen 

varb  Megb.  438,  14.  der  winlir  wart 
sä  stumf  milde  Jerosch.  88.  a. 

viurstiimpf  adj.  viurstumpfe  negele 
[wurden  durch  Christi  hände  und  füsse 
25  geschlagen ) Cod  Schmeller  3,  640. 

stumpfes  adv.  schnell,  plötzlich. 
Kön.  853.  868.  Oberl.  1591.  Frisch 
2,  352.  b. 

Stumpfheit  stf.  stumpßeit.  hebe- 
30  tudo  Diefenb.  gl.  145.  da;  bedäut 
ain  Stumpfheit  und  ain  triegheit  an  dem 
menschen  Megb.  47,  20. 

slumpßiche  adv.  in  stumpfer,  nicht 
kunstgerechter  weise.  e;  ( das  ge- 
35  dicht  von  Alexander)  hät  ouch  näcli 
den  alten  siten  Stumpfheit,  nilil  wol  be- 
sniten  ein  Lampreht  getihtet  Rud.  v. 
Ems.  vgl.  Massm.  denkm.  5.  Wacker- 
nagel  lit.  1 36. 

40  stumpfliugen  adv.  s.  v.  a.  stum- 
pfes Cr.  2,  357.  der  hunger  tet  ime 
leide,  der  quam  ime  stumpfelingen  in 
den  büch  Mor.  703.  het  er  sich  vor 
dar  zuo  gerüst  er  wt'r  nit  sö  stunipOing 
45  erwlisl  narrensch.  85,  96. 

stumpf  stm.  stumpf,  ahd.  stumph 
Graff  6,  685.  a.  mit  dem  stumpe 
hä  en  durch  den  schilt  stach  Karlm. 
411,  19.  b.  verstümmeltes  glied. 
50  einen  stumpf  seine  verstümmelte  hand  ' 
er  üf  püt  kchron.  D.  155,  31. 
c.  Stoppel  lät  si  selbe  samenen  stnmphe 
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ande  halme  Exod.  D.  132,  34.  der 
inäder  mag  auf  sein  stumpf  hofieren  H. 
teil  sehr.  3,  32. 

Stümpfe,  stumpfe  swv.  mache 
stumpf,  ahd.  stiimptiu  Graff  6,  685.  5 
mit  des  gewa’fene  wil  ich  noch  mit 
slner  Sterke  mines  herzen  merke  noch 
mincs  sinnes  spitze  sehe  mit  nahe  mer- 
kender spehe  niht  stumphen  noch  lesten 
Trist.  6511.  10 

bestumpfe  stre.  stulte  ab.  ir  bär 
bestumpbte  sic  sin  Heinr.  3396. 

verstumpfe  stre.  .mache  übermäs- 
sig stumpf,  verstumpfet  noch  verspitzet 
was  si  C die  aase")  niender  Engelh.  15 
2978. 

STUttns,  stunt  stf.  t.  seitabschnitt, 

teil,  teilpunkt,  ahd.  stunde,  stunta,  Stunt 
Graff  6,  689.690.  vgl  ich  stände,  die 
kurte  form  stunt  besonders  in  adver-  20 
bialcn  Beendungen,  die  stunden  ver- 
swenden  kröne  98.  b.  nach  P.  stunde 
V.  in  einer  luzzelen  stunden  kchron.  D 
475,  10.  an  der  stunden  Karlm.  31, 

52.  56,  43.  83,  34.  ze  der  stundes  25 
Triste  Exod.  fundgr.  1 00,  4 ist  stunde 
tu  lesen,  wie  Exod.  D.  136,  27  steht. 

a.  da;  diu  stunda  näheta  da;  er 
von  dirre  weite  varn  solta  leseb.  300, 

2.  diz  ist  diu  stunde,  die  ich  wol  im-  30 
mer  hei;en  moc  miner  vreuden  öslertac 
Iw.  295.  jä  gie  diu  stunde  mit  grfl;cr 
kurzwile  hin  AVA.  740,  4.  in  was  von 
listen  kunt  astronomie  und  alle  die 
stunt , in  den  die  Sternen  rihtent  sich  35 
in  ir  louflicheu  strich  Barl.  21  , 32. 
stunt  und  stat  teil  und  gclegenheit  vil 
dieben  macht  Bon.  61,  18.  als  dem 
vogel,  der  niht  wol  gezamet  ist,  diu 
stunt  wirt , sd  vliuget  er  enwec  mysl.  40 
389,  12.  vgl.  IHegb.  158,  32.  winter, 
dine  trdeben  stunde  DIS.  1 , 4.  a.  ein 
lengiu  stunt  Nib.  548,  1.  die  stunde, 
die  wtle  u.  stunde  vertriben  das. 
555,  4.  Part.  639,  28.  Flore  2291.  45 
kürzen  die  teil  vertreiben  Genes.  D. 
102,  36.  Iw.  237.  Pan.  29,  29. 
Wigal  2640.  sümen  Albr.  24 , 9. 

swenner  sine  stunde  niht  ba;  be- 
wenden künde  Iw.  10.  si  gelebte  30 
doch  nimmer  mdre  so  vrceliche  stunt 
Nib.  1187,  4.  leben  drier  tage  stunde 


Gudr.  298,  2.  er  gewint  niemär 
liebe  stunt  Teichn.  105.  da;  diu  wile 
nnde  diu  stunde  verfluocliet  sl,  dö 
du  min  vater  wurde  Bert.  471  , 24. 
wan  da;  ich  der  stunde  niht  beschei- 
den künde  gegen  der  zit  Nith.  52,  6. 
si  warten  der  helflichen  stunde  Part. 

788,  19.  wol  mich  der  stunde  Waith. 

110,  14.  ow8  sö  verlorner  stunde  das. 

52,  4.  — mit  besonderer  anwendung. 
ich  warten  miner  stunden  der  teil,  wo 
ich  gebären  toll  Bon.  12,  4.  w elcher 
frawen  ir  stund  die  monatliche  Pe- 
riode vergangen  ist  Cod.  Schmeller  3, 

647.  b.  kurzer  stunde  in  kuner 

teil  Er.  2299.  SS.  2,  167.  a.  kurzer 
stunt  Pass.  E.  405,  11.  deale  kurzer 
stunt  in  desto  kürterer  teil  Iw.  192. 
langer  stunde  MS.  2,  53.  b.  maneger 
stunt  manchmal  Gfr.  t.  1 , 6.  swie 
maneger  stunt  wie  oft  lobges.  68.  swelre 
stunde  in  welcher  teil  Bast.  r.  8,  1. 

— al  den  stunden  alsbald  Herb.  10178 
u.  anm.  — lange  stunt  lange  seit  MS. 

1,  6.  b.  Mai  218,  25.  lange  stunde  I 
Genes.  D.  80,  19.  unlange  stunt  Iw. 

283.  kurze  stunt  MS.  1,  7.  a.  swelch 
stunt  Genes.  D.  13,  29.  eine  stunde 
eine  teil  lang,  einen  augenblick  Bert. 

422,  33.  mgst.  361,  19.  deheine  stunde, 
stunt  irgend  eine  seit,  einmal  Karaj. 

77,  17.  Barl.  32,  22.  Leye.  pred.  31, 

1.  sum  stunt  bisweilen  Diut.  3,  26. 
manege  stunde  kl.  66  L.  BarL  43,  1. 
manec  stunt  Teichn.  83.  alle  stunde 
zu  jeder  teil,  immer  Genes.  D.  10, 

31.  26,  13,  Gudr.  284,  3.  Trist.  2098. 
alle  stunt  A'iA.  1044,  1.  mysl.  322,  37. 
alle  zit  und  alle  stunde  Flore  1770. 
alle  tage,  alle  zit  und  alle  stunde  das. 

794.  alle  mlne  stunde  mein  gantes 
leben  hindurch  Gudr.  770,  4.  swa; 

■ ich  munde  häo  gesehen  mine  stunde 
MS.  2,  83.  c.  mit  präpos.  an  der 
stunde  zu  der  teil,  damals,  sofort , 
alsbald  Genes.  D.  5,  8.  13,  20.  14, 

15  u.  anm.  spec.  ecclet.  50.  Par*.  36, 

10.  Herb.  13456.  Trist.  3818.  4196. 

6477.  6541.  3249.  13373.  an  den 
beiden  leisten  stellen  entschieden  in 
der  bedeutung  damals  ; vgl.  Flore  5662 
u.  S.  an  der  stunt  Nib.  708,2.  881, 
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2.  1850,  1.  kl  3002  Ho.  Gudr.  244, 

1.  an  der  selben  sinnt  a.  Hein r.  555. 
Waith.  27,  24.  Pan.  482,  18.  580, 

26.  671,  26.  an  dirre  sinnt  so  eben 
Iw.  75.  an  den  stunden  Gen  et.  D.  5 
38,  15.  68,  16.  Pan.  61,  23.  219, 

7.  693,  3.  Nib.  1982,  3.  Gudr.  779, 

4.  Alph.  84,  1.  an  den  selben  stun- 
den Pan.  681 , 3.  an  disen  stunden 
Genes.  D.  52,  1.  57,  5.  ans  steiles  10 
Stunt  Pan.  429,  3.  bi  der  stunde  in 
der  teil  kl.  252  Ho.  Pantal.  1845.  bi 
der  stunt  da».  352.  troj.  s.  40.  b. 
Gudr.  96,  1.  bi  den  stunden  troj.  ». 
180.  b.  bi  langir  stunde  Jerosch.  159.  15 
d.  bi  miner  stunde  in  meinem  leben 
kl  988  Ho.  bi  den  slnen  stunden  Ge- 
net. D.  10,  18.  bi  allen  minen  stun- 
den Hadam.  656.  in  der  selben  stunt 
Bon.  5,  31.  in  sneller  stnut  bald  Pas».  20 
K.  627,  62.  in  kurzer  stunt  in  kuner 
a eit,  bald,  vor  kunem  Genes.  D.  94, 

21.  Iw.  90.  264.  Nib.  715,  4.  832,  2. 
Pan.  522,  12.  in  einer  kurzen  stunde 
mysl.  226,  2.  in  den  stunden  Iw.  192.  25 
kl  264  Ho.  Herb.  12078.  in  den  sel- 
ben stunden  L.  Alex.  4594  W.  Iw. 
33.171.  Nib.  1503,  1.  Pan.  572,24. 
in  kurzen  stunden  Iw.  55.  140.  186. 
troj.  t.  202.  d.  io  kurzellchen  stunden  30 
Pa»».  K.  47 , 42.  in  Kitzel  stunden 
kchron.  D.  211,  6.  in  niuwen  stunden 
vor  kunem  Iw.  27.  in  ir  jungisten 
stunden  glaube  2563.  in  neheinen 
stunden  L.  Alex.  4187  W.  in  sturmes  35 
stunden  kl  1779  Ho.  in  stunden  zur 
teil,  jetzt  Erlös.  5312.  näch  der  stunt 
später  Nib.  724,  2.  nlch  den  urteil- 
lieben  stunden  Teichn.  98.  Of  der  stunt 
»odann,  sofort  Bon.  38,  41.  47,  89.  40 
99.  nffer  stunt  Post.  K.  270,  94.  Of 
der  selben  stunt  Bon.  34,  17.  59,  6. 
üf  dirre  sinnt  das.  3,  30.  üiTe  einer 
stunde  in  einem  augenblicke  myst.  220, 

1.  under  stunden  con  teil  tu  teil,  45 
bisweilen  Karaj.  82,  7.  En.  264,  1. 
Waith.  46,  14.  Albr.  24,  153.  MS.  2, 
241.  a.  Geys.  pred.  136,  21.  m.  Alex. 
144.  b.  hieb.  877,  27.  Haiti.  2,  49, 

20.  Hadam.  376.  Megb.  206,  26.  nn-  50 
der  den  stunden  myst.  401,  9.  von 
der  stunt  von  der  teil  an  L.  Alex. 


4031  W.  von  dirre  stunt  Iw.  123. 
von  den  stunden  das.  259.  Genes.  D. 
59,  5.  von  alten  stunden  kl.  12  Ho. 
von  stunt  sofort  Ludw.  29,  22.  34,  34. 
56,  7.  87,  4.  von  stund  ze  stund 
nach  und  nach  Teichn.  56.  von  stunt 
ze  stunden  Megb.  275, 22.  vor  kurzer 
stunt  vor  kunem  a.  Heinr.  1456.  vor 
maueger  stunt  scAon  lange  Iw.  85.  ze 
der  stunde,  stunt  damals  leseb.  194,  I. 
kl.  2402  Ho.  Iw.  218.  289.  ze  der 
selben  stunde  das.  s.  171.  Genes.  D. 

2,  9.  Nib.  46  , 2.  ze  einer  stunde, 
stunt  einmal  leseb.  194,  3.  Waith.  112, 
7.  MS.  1,  18.  b.  Kulm.  r.  3,  82.  ze 
debeiuer  stunde  Exod.  D.  136,  35.  ze 
keiner  stunt  lobges.  56.  ze  einer  iegell— 
chen  stunde  Exod.  D.  140,  12.  ze 
aller  stunt  tu  jeder  teil  Iw.  88.  Waith. 
6,  II.  Nib.  1333,  3.  Teichn.  291.  u. 
Megb.  100,  20.  Bon.  15,  61.  ze  kur- 
zer stunt  bald  Iw.  283.  ze  langer 
stunde  auf  lange  mH  das.  294.  sei- 
ner kurzen  stunt  auf  kurte  teil  Pan. 
223,  22.  ze  den  stunden  Erlös.  4323. 
zen  selben  stunden  in  derselben  z eit, 
demselben  augenblicke  Pan.  677,  29. 
Iw.  49.  ze  disen  stunden  das.  171. 
ze  disen  einen  stunden  diesesmal  Exod. 
D.  149,  5.  zeinen  stunden  einmal  Iw. 
129.  ze  manegen  stunden  vielmal  das. 
129.  kl  3000  Ho.  zuo  dicken  stun- 
den livl.  chron.  2748.  ze  allen  stun- 
den Genes.  D.  50,  34.  Iw.  283.  Nib. 
663,  3.  Pan.  531  , 29.  Flore  57. 
Barl  32,  38.  ze  keinen  stunden  kl. 
2532  Ho.  ze  stunde  noch  tu  dersel- 
ben Mil,  zur  stunde,  sogleich  Gregor. 
2706.  Ganz.  5989.  Albr.  19,  97.  ze- 
stunt  das.  10,  345.  Iw.  161.  Nib.  780, 

3.  MS.  1,  4.  dä  zestunt  Iw.  131.  269. 
sä  zestunde  Flore  510.  Barl.  10,  26. 
12,  14.  sä  zestunt  Diemer  34,  8. 
Nib.  297,  1.  Pan.  52,  16.  119,  11. 
220,  24.  Trist.  1137.  Gudr.  290,  2. 
Barl.  238,  29.  Pantal  906.  leseb. 
567,  1.  zestunden  Waith.  16,  17. 
Erlös.  3091.  Ludw.  6 t,  16.  zestonden 
tuweilen  Megb.  11,  13.  147,  18.  — 
an  die  stunde,  stunt  bis  dahin,  so  lange 
Gudr.  1333,  4.  Nib.  1150,  2.  unz 
an  die  stunde,  stunt  Gregor.  2779. 
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Gudr.  4,  1.  Iw.  168.  unz  an  dise  2.  sehzic  lasen!  Staat  Bert.  386,  36. 
«tunt  bis  jetu  das.  277.  Ober  lange  hundert  stnnt  tüsent  stunt  das.  203,  24. 
stunt  Albr.  prol.  81.  für  die  selben  386,  9.  13.  tüsent  hundert  stant  lob- 
stunde von  der  seit  an  Exod.  D.  145,  ges.  65.  hundert  tüsent  stunt  Trist. 
27.  für  dise  stunt  Gregor.  1305.  a.  5 1310.  — sibenslo  für  sibenstunt  Griesh. 

Heinr.  586.  d.  hinter  lahhcörtern,  pred.  1,  154.  hundertsto  das.  165. 
mal.  ein  stunt  einmal  Megb.  189,  23.  vgl.  Gr.  3,  231.  — anderstunt  tan 
dri  stunt  Diemer  101,25.  fundgr.  1,33.  s »eilen  male,  abermals  spec.  ecrles. 
anneib.  D.  68.  En.  340,  27.  a.  Heinr.  85.  Karaj.  15,  15.  Gregor.  2887.  Er. 
kl.  1251  Ho.  Pan.  795,  25.  Gudr.  1418.  10  6577.  Iw.  23.  34.  58.  59.  Par*.  245, 

1353,  1.  MS.  1,  95.  b.  2,  135.  Am.  25.  746,  30.  750,  11.  Albr.  16,  105. 
1412.  Barl.  110,  17.  Bert.  512,  26.  Gudr.  1351,  1.  anderstunde  Pan. 
Pass.  K.  44,  17.  211,  2.  Kulm.  r.  2,  617,  23.  Leys.  pred.  15,  28.  «irit- 

51.  5,  16.  Suchen».  9,  82.  drle  stunt  tenstunl  s um  drillen  male,  drittens 
leseb.  276,  18.  urst.  105,  80.  drl  15  Karaj.  15,16.  Diemer 334,  18.  kchron 
stunde  spec.  eccles.  50.  Nib.  462,  4.  D.  266,  29.  diz  was  di  drille  stunt 
kl.  598  L.  Bit.  6971.  vier  stunt  Exod.  das  dritte  mal,  da}  er  den  vride  brach 
D.  141,  9.  anneib.  D.  68.  spec.  ec-  Jerosch.  58.  b.  e.  mit  leitadcer- 
cles.  160.  Pan.  233,  13.  Barl.  132,  bien,  i stunt  ehemals  H.  teitschr.  6, 
24.  Bert.  154,  18.  380,  35.  462,  16.  20  476.  nie  stunt  niemals  MS.  1,  2.  a. 

Megb.  80,  15.  484,  2t.  fünf  stunt  das.  niemer  stunde  lobges.  75.  bintstunt 
489,  32.  Bert.  502,  10.  sehs  stunt  diese  nacht  frauend.  360,  6.  hint- 
Iw.  133.  Bert.  462,  17.  Pass.  K.  624,  stunde  das.  361  , 7.  2.  stunde 

44.  siben  stunt  lobges.  54.  troj.  s.  bora  voc.  o.  47,  64.  sumerl.  9,  66. 
48.  a.  leseb.  892,  15.  siben  stunte  25  da}  der  <tach  zwelf  stunde  alder  twelf 
Diemer  349,  7.  ahte  stunt  Silv.  2279.  wile  hob  Griesh.  pred.  2,  35.  drle 
niun  stunt  MS.  I , 88.  b.  Bert.  496,  stunden  Mein.  nat.  9.  vgl.  leseb. 
34.  nün  stunt  Albr.  33,  84.  Pass.  K.  1040,  35. 

537,  1.  Jerosch.  143.  a.  zehen  stunt  »bcntstunde  abendteil,  an  der 

Diemer  25,  26.  anneib.  D.  32.  Ge-  30  Jbeutstunt  Marleg.  7,  74.  an  einer 
nes.  D.  63,  4.  Iw.  37.  Gudr.  316,  4.  äbcntstiindru  Jerosch.  182.  a. 

MS.  2,  17.  a.  Bert.  386,  34.  462,  inorgeustunde  morgenteil,  in  der 

17.  Silv.  2283.  myst.  331,  39.  leseb.  inorgeustunde  myst.  2,  328,  34. 

881,  1.  Bon.  36,  13.  eilt  stunt  Kulm.  nrhclsltinde  nebelteil,  dunkele 

r.  5,  23.  zwelf  stunt  Karaj.  82,  23.  35  teil.  Pass.  145,  48. 

Bert.  505,  12.  Megb.  153,  24.  vier-  uuutundi*  unteit.  zu  umstunden 

zehen  stunt  Silv.  2273.  sehzehen  stunt  Wernh.  v.  Elmend.  305. 

Bert.  462,  1 7.  dritte  stunt  Pan.  245,  ' stündelin  stn.  Stündchen,  kleinster 

14.  Bert.  204,  25.  386,  35.  vierzec  seitab  schnitt , augenblick.  momentnm, 
stunt  das.  196,  11.  462,  18.  sehzec  40  punctum  voc.  o.  47,  65.  dü  läsent 
stunt  das.  386,  35.  Megb.  60,  24.  jär  noch  kurzer  eint  danne  hie  ein  stün- 
hundert  stunt  Bert.  127,  31.  386,  35.  delin  MS.  2,  170.  a.  da}  sie  ein  klei- 
462,  18.  kindh.  Jes.  93,  71.  Mai  102,  ne}  stündelin  mit  zühten  ze  kirchen 
2.  Teichn.  213.  Suchen».  II,  57.  suln  »len  Bert.  102,  II.  stündell  leseb. 
vierhundert  stunt  Bert.  462,  19.  ze-  45  880,  26.  stunde!  Mein.  nat.  4.  Megb. 

hen  hundert  stunt  das.  462,  20.  tü-  94,  9. 

sent  stunt  das.  127,  36.  383,36.  386,  enslundelichen  adv.  sofort,  so- 

36.  Iw.  206.  274.  290.  IS'ib.  1066,  I.  gleich,  kröne  19.  b. 

Wigol.  4479.  Albr.  118.  c.  MS.  I,  11.  stundec  adj.  teilig , reif,  ir  al- 

a.  200.  2,  17.  a.  Leys.  pred.  66,  22.  50  ler  jehe  Ht  dar  an,  ha}  der  lige  ie 

leseb.  881,  21.  tüsent  stunde  Gudr.  dem  jungen  man  mit  grte}erme  ernest 
631,2.  tüsent  stunden  mire  Nib.  128,  an  dann  einem  stundigen  man  Trist. 
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5100.  Ilse  greif  ich  dort  hin  dä  diu 
wtp  si  stundic  sint  Nilh.  31,  3. 

stundeclielie  adv.  t eilig , sofort. 
Kirchb.  644,  61. 

stundunge  stf.  Zeitlichkeit,  bi  dem  5 
viter  der  lichte,  bl  dem  kein  enderunge 
ist  noch  kein  stundunge  (vorher  xlQ 
myst.  2,  134,  2. 

stcrdz,  stcwtz  ? stcv.  stosic , schlage  an 
etwas,  b trenne,  vielleicht  ist  stunen  10 
anzusetzen.  ags.  stunjan  und  slyn- 
tsn  EtlmüUer  735.  733.  egt.  Schmet- 
ter 3,  642.  Graff  6 . 692.  Diefenb. 
goth.  • ob.  2,  317.  vgl.  auch  stunz.  er 
xöch  vor  da;  buis  und  der  an  mit  15 
sturmis  pruis  vientltrhin  stuntte  Jerosch. 

1 37.  b.  die  burgüre  mit  wer  kegn  in 
stuntin  (:  vorruntin)  das.  93.  s.  dan- 
nen si  sich  wantin  vor  da;  huis  und 
mit  hertis  sturmis  pruis  alummc  dar  an  20 
sluntin  das.  113.  c.  der  steine  manic 
vidir  des  päbistis  pfert  bernntin  und 
if  den  pabist  sluntin  das.  172.  c.  vgl. 
noch  an  die  glocken  stunden  schlagen 
slat.  d.  d.  o.  s.  300.  25 

widerstünde?  nee.  di  brüste  di 
dich  hin  gespunt  und  dir  alsö  widir- 
stunt  Jerosch.  30.  d. 

STUKGK  S.  ich  STIWCK. 

stowe  adj.  stumpf,  des  bilden  fuo;  ist  30 
vornen  stunz  Cod.  Schmeller  3,  650. 

STCODEL  t.  STIUKI.. 

STl'OFZ  S.  ich  STAFFS. 

stool  stm.  Stuhl,  sitz  (auch  für  mehrere ). 
goth.  stöls , ahd.  Muol  Gr.  2,  43.  3,  35 
433.  Ulfil.  ub.  17t.  Graff  6,  663. 
e gl.  stal,  stelle.  I . allgemein,  sedile 
voc.  o.  4,  128.  sedes  Diefenb.  gl. 

247.  von  dem  stuole  er  von  vröuden 
spranc  kröne  270.  b.  heten  einen  stuol  40 
genomen  nÜch  ein  ander  in  dem  sal 
Trist.  10866.  ob  eim  gevalden  stuol 
da;  lac  frauend.  178,  13.  vgl.  valt- 
stuol.  — truogen  an  da;  gesidele  sttiele 
unde  tische  Gudr.  181,  2.  zu  benken  45 
und  zu  stülen  kleben  Albr.  35,  244. 
di  wart  von  swasren  stOelen  biulen  harte 
vil  geslagen  Nib.  1868,  4.  — aus  bin 
ich  an  die  bli;en  stal  zwischen  zwein 
stdelen  gesehen  US.  1,  163.  b.  vgl.  50 
auch  Waith.  13,  20.  bl  stflelen  zwein 
sitzen  io  ein  biht  frauend.  602,  24. 


des  landes  ire  was  bi  stuole  nider  ge- 
se;;en  tief  herabgekommen  kl.  3853 
Ho.  2.  in  besonderer  anwendung. 

a Stuhl  des  herrschers , thron ; 
des  richlers,  des  pabstes  u.  s.  tc.  der 
heilige  Krist,  des  stuol  ob  den  engein 
ist  spec.  eccles.  55.  norderet  sazte  er 
(Lucifer)  sinen  stuol  Diemer  4,  23. 
Genes.  D.  1,  26.  plilegente  des  riches, 
da;  berihtet  wurde  der  sin  stuol  mit 
michelen  fren  Diemer  70,  5.  dem  sune 
Pharaonis,  swie  hoch  sö  sin  stuol  ist 
Exod.  D.  151,  25.  des  stuoles  unde 
des  namen  schulen  si  mich  vor  haben 
Genes.  D.  86,  18.  Genes,  fundgr.  61, 
7.  der  herzoge  an  des  kuniges  stuol 
gesa;  kchron.  D.  153,  11.  da;  ander 
sol  ein  keiser  nemen,  stuol  unde  swert 
und  oncb  da;  rieh  mac  ime  wol  geze- 
men  MS.  2,  152.  a.  Engelhart  die 
krine  erwarp  und  des  riches  stuol  be- 
sä; Engelh.  5083.  besä;  den  fürstli- 
chen Stil  der  bi'rscbaft  sfnes  Vaters 
Ludw.  16,  19.  der  winder  ist  dir  ge- 
he;: alt  er  dlnen  stuol  besä;  Nilh.  1, 
1.  her  sazte  du  hin  den  stül  seines 
konigkreichea  Dür.  chron.  27.  des 
riches  stuol  Mühlh.  rb.  49,  29.  von 
keiserlicber  sttiele  kraft  Barl.  68,  29. 
da;  er  einen  hof  dar  gebiete  an  sinen 
stuol  ze  Ache  Karl  1113.  1349  B. — 
der  acbepphin  stille  besitzen  Dür.  chron. 
690.  gemeine  gerichte  an  dea  freien 
stülen  das.  699.  — der  stool  ze  Röme 
der  päbslliche  Stuhl  Waith.  33,  21. 
25,  13.  Ludw.  42,  2.  wen  si  des 
stuoles  gunden  Gregor.  2982.  3013. 
Pass.  K.  199,  79.  570,  3.  Frl.  336, 
3.  des  stuoles  wolf  atit  vor  des  ri- 
ches schüfen  Frl.  337,  4.  des  heiligen 
pübstllchen  stüls  zu  Krim  Zilt.  jahrb. 
41,  10.  des  ramschen  sluols  leseb. 
1042,  13.  die  pfalTen  von  dem  stuole 
die  hohen  geistlichen  in  Rom  Frl.  343, 
7.  der  bischoT  wart  schirre  von  dem 
Stile  getriben  Pass.  K.  18,  73. 
b.  kämet , lehrstuhl , singsluhl.  man  sal 
niht  getisrhis  predien  noch  fabelen  ille 
deme  stule  der  wftrheit,  sonder  di  hei- 
lige schritt  myst.  145,  29.  du  bebel- 
dest  den  Stil  mH  iren  wole  das.  1 00, 
23.  man  mac  sie  wol  sprechen  if  dem 
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stuole  z e einer  tire  myst.  2,  69,  28. 
üf  meistere  etuole  geeitzeu  Frl.  266,  7. 
got  grüe;  die  meister  üf  der  k linste 
etoole  Pf.  Germ.  5 , 210.  got  sitzet 
üf  der  kiioste  stuol  MS.  H.  3,  407.  b.  S 
ei  ha  nt  gemachet  ein  singschuol  und 
selzent  oben  üf  den  stuol  wer  übel 
rcdt  vonn  pfaRen  Hatxt.  I , 29 , 88. 
vgl.  Wackernagel  lit.  253,  lt.  12. 

c.  symbolisch,  oucb  erwarp  er  sl-  10 
nein  vsler  das; , da;  er  den  stuol  mit 
im  besä;,  dem  niemer  vrende  zcrgät 
die  ewige  seligkeil  Gregor.  3784.  stuol 
der  s seiden  Pari.  26,  32.  da;  will  im 
grd;  ein  frume  ein  an  der  Aren  etuole  15 
Marleg.  25,  29.  vgl.  MS.  //.  3,  442. 
a.  ir  liebe  kan  mich  setzen  üf  jümers 
etuol  das.  3 , 436.  b.  Hadam.  682. 
dem  jümer  wart  sin  hmhster  etuol  ge- 
setzet  kl.  507  Ho.  — ich  vant  die  20 
stüele  leider  Imre  stan,  dü  wtsheil  edel 
unde  alter  gewaltecliche  sl;en  & Waith. 

1 02,  1 7.  25.  — über  etuol  in  rechts- 
symbolischer anwendung  s.  RA.  187  fg. 

d.  nachlstuhl,  Stuhlgang,  zuo  stuole  25 
gän  Bon.  48,  113.  Megb.  451,  12. 
die  ir  stuol  swsarleichen  habent  das. 

345 , 1 9.  der  ze  vil  stüel  hit  das. 
149,  21. 

bredigestuol  stm.  kansel.  trat  üf  30 
einen  höhen  predigestuoi  myst.  104,  21. 

2,  626,  18.  ambo,  analogium  Diefenb. 
gl.  24.  26.  voc.  1420. 

briitatuol  stm.  broutstuhl.  Sckmel- 
ler  3,  633.  dö  wart  der  magit  gegin  35 
der  höchgezlte  gekleidit  so  nie  magit 
ba;  an  irn  brütestuoi  gesa;  Alk.  C*, 

8.  mit  wie  getüner  f re  ime  brütstuole 
ea;  da;  magedin  Gudr.  549,  1.  also 
bislu  gesetzet  mit  im  an  den  brülstuol  40 
g.  sm.  307.  dd  si  ime  brütstuole  sä- 
;en  Er.  7661.  dö  der  beit  und  sin 
gemabel  den  briutestuol  besü;en  Helmbr. 
1469.  da;  er  an  brülelstuole  hatte 
gese;;en  Leys.  pred.  78,  35.  swenne  45 
er  üf  dem  Gunzenlö  en  briutstuol  ze 
der  htelislen  wirde  se;e  TU.  1505  H. 
vgl.  Pf.  Germ.  I,  83.  — darnach  ist 
gunzel  bd.  I,  566  iitGunzenlü  zu  bessern. 

dincstuol  stm.  richlershshl.  tribunal  50 
sumerl  18,  37.  19,  29.  dö  voorte 
man  sie  beide  zu  Hörne  vor  den  dinc- 


stuol Alk.  A,  119».  anm.  s.  55.  üf 
den  dincstuol  sitzen  fundgr.  2,  131, 
28.  vgl.  Griesh.  denkm.  s.  32. 

eijjenstuol  stm.  geeicht  des  kerrn 
über  seine  eigenen  leute.  Gr.  se.  3,  346. 

gegenetuol  stm.  der  ehrenplat*  bei 
tische  dem  herr n oder  wirlhe  gegen- 
über. nach  gegenstuol  dl  niemen  sprach 
diu  geeilz  wärn  al  geliche  bür  Pan. 
309,  24.  vgL  gegensidele. 

hcrstuol  stm.  erhabener  Stuhl,  thron, 
leseb.  141,  15.  Geo.  47.  b. 

himelstnol  stm.  Stuhl  int  Ammei, 
da;  wir  mit  grö;en  Aren  üf  den  himel- 
stnol werden  gesetzet  selig  werden 
Bert.  287,  34. 

höclistuol  stm.  hoher  Stuhl,  thron. 
H.  teilsckr.  8,  123. 

boubetstuol  stm.  Capital  Oberl. 
624.  Schmeller  3,  632. 

kipfstuol  stm.  trabale,  scabellum  in 
curru  snper  axem  voc.  inc.  tcuton.  a.  lat. 

künecstuol  stm.  thron,  solium,  tro- 
nus  voc.  o.  4,  133.  wie  zimt  höhvart 
und  armuot  sament?  als  der  affe  üf 
dem  künicsfuole  Bert.  397,  31. 

löratuol  stm.  kathedra  voc.  o.  4, 137. 
ineistrrstuol  stm.  stahl  des  lehrers. 
er  hie;  von  meisterstule  die  wissegen 
körnen  der  Erlös.  3269.  3761.  Wa- 
ckernagel lil.  334,  27. 

rihterstuoi  stm.  tribunal,  curule  voc. 
o.  4,  135. 

acbifstitol  stm.  tranatrum  voc.  o. 

22,  62. 

senitstuol  stm.  Stuhl  des  geistlichen 
gerichls.  Anno  506.  vgl.  sent. 

viirsprecbenstuol  stm.  exedra, 
ainedra  voc.  o.  4,  138. 

annderatiiol  stm.  besonderer  stahl 
oder  sits.  MS.  1,  28.  b. 

valtstiiol  stm.  Stuhl,  der  tusam- 
mengeschlagen  werden  kann.  Er.  6429. 
fallilones  gl.  Mone  7,  588.  philocteta 
sumerl.  51,  67. 

valzstuol  stm.  s.  v.  a.  vnltstuol, 
curulis  sumerl.  33,  26. 

viirstenstuol  stm.  fürstesutuhl.  altd. 
bl.  1,  84.  vgl.  einleitung  s.  g.  sm.  36,  1. 

witevvcnstuol  stm.  wilwenstuhl. 
Gudr.  6,  1.  kindhfJes.  78,  10.  Kulm, 
r.  4,  61.  e.  witewe. 
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stuolganc,  stuolherre,  stuolla- 
cben,  stuolmacher , gtuoUae;e, 
stuolatauge,  stuol  träger,  gtuol- 
veatc,  sluolgesvarte  *.  das  it teile 
wort. 

gestiielc  stn.  t.  geordnete 

menge  von  stahlen  oder  sitsen.  ahd. 
gastuoli  Gr  aff  6,  665.  michel  was  diu 
höchzit  und  da;  gestüle  vile  wtt  En. 
345,  6.  dö  ritin  sie  ungebeilit  di  i; 
gesluole  was  bereitit  Alk.  D,  124.  der 
linden  gesttiele  da;  was  von  bluomen 
und  yon  grase  der  ba;  gemilete  wase 
den  ie  linde  gewan  Trist.  17182.  als 
diu  ritterliche  scbar  da;  gesttiele  besä; 
Flore  223.  r gl.  kröne  369.  b.  g.  Gerh. 
3643.  troj.  t.  9.  c.  Engelh.  2423. 
Haigdietr.  238,  1.  Lohengr.  48.  49. 
gestülze  Gr.  w.  1,  446.  2.  sitz, 

thron,  der  kunec  in  eime  gestüle  sa; 
ime  schate  küle  Albr.  70.  a.  verbirc 
dich  hinder  da;  gestüele  di  ich  bi  im 
üffe  sitzen  wil  Barl.  179,  18.  225,  9. 
diu  Minne  was  entworfen  dar  üf  ein 
gesttiele  höhe  enbor  troj.  s.  21.  d. 
vgl.  g.  sm.  1761.  Pass.  K.  57,  32. 
280,  31.  337,  83.  Teichn.  86.  Su- 
chenw.  30,  54.  si  beten  ein  gesttiele 
gemache!  0;  rosen  Ls.  3,  5.  3. 

der  dritte  chor  der  engel.  gestuole 
nante  er  den  dritten  chflr  Genes.  D. 
1 , 10.  tröni  sprichel  gestüle  Pass. 
341,  62. 

gegcngestüele  stn.  die  ehrensitze 
bei  tische  dem  herr n oder  wirthe  ge- 
genüber. da;  gegengeatüele  gap  ich 
sA  vrten  unde  griven  di  g.  Gerh.  3679. 

höcbgestüele  stn.  geordnete  menge 
ton  hochsitzen.  an  hichgestticle  man  ge- 
riet Reinh.  1328. 

gestülde  stn.  s.  v.  a.  gesttiele  Pass. 
124,  6.  Pass.  K.  325,  37. 

gestiielze  stn.  s.  e.  a.  gesttiele. 
gestültz  Gr.  w.  1 , 446.  vgl.  F.  Bech 
in  Pf.  Germ.  10,  397. 

gtuole  stee.  bereite  einen  sitz,  si 
sä;en  zuo  ein  ander  nider  in  ein  ke- 
menälen  di  ai  gestuolet  hiten  Ls.  2, 
645.  wände  in  wol  gestület  was  Pass. 
138,  22. 

snox  slf.  heerde  Zuchtpferden,  ge- 
stüte.  ahd.  stuot  Gr.  3,  327-  Graff  6, 


652.  equaritia  sumerl.  34,  25.  48,  43. 
altd.  bl.  I,  351.  von  Philippis  state 
wil  ich  nu  sagen,  dar  under  was  ein 
ros  getragen  L.  Alex.  270.  ein  ros, 
5 i;  ne  dorlte  be;;er  nie  gegän  under 
neheiner  state  das.  350.  Diemer  191, 
II.  ir  ros  von  einer  slahte  stüt , diu 
di  wont  in  dem  mere  En.  144,  28. 
vihes  eine  herle  unde  pherde  eine  atül 
10  Albr.  24,  254.  109.  man  sol  eltiu  ros 
zer  atuote  slahen  MS.  2,  226.  b.  diu 
ros  liefen  ledec  di  als  ein  stuot  wer 
i;  geslagen  Wigal.  485.  wi  ich  iu 
erwelte  stuot  unde  stuotweide  leseb. 
15  189,  29.  ein  vol  in  einer  wilden  stuot 

uod;gevangen  wirt  6 zam  c da;  ein 
ungeriten  lip  gewinne  ein  herze  da; 
sich  schäm  Winsbeke  46 , 7.  di  mit 
die  stuodt  zerstoerung  hab,  bissen  die 
20  pferd  ir  schwänz  selb  ab  narrensch. 
99,  145  u.  anm.  2.  stufe,  weib- 

liches pferd.  si  uümen  al  di  stüle 
Cglüte)  Jerosch.  145.  b.  — weibliches 
thier  überhaupt,  narrensch.  64,  47. 

25  stuotgarte,  stuotweide  s.  das 
zweite  wort. 

gestiiete  stn.  heerde  von  Zuchtpfer- 
den. Bit.  2287. 

stuotsere  stm.  mulio  sumerl.  34, 
30  26.  48,  48. 

stCpe  swslf.  stäupe ; pfähl  oder  säule, 
woran  ein  Verbrecher  gebunden  wird, 
um  mit  ruthen  gestrichen  zu  werden, 
altfries.  stüpa,  stäupe,  Staupenschlag. 
35  Friss  skilun  wesa  Oter  slok  and  fiter 
stüpa  (praeter  ligni  clausuram  et  abs- 
que  Oagellatione)  s.  Richthofen  altfries. 
wb.  1055.  Brem.  wb.  4,  1080.  mit 
grO;en  uniren  man  in  seiner  stüpen 
40  bant,  di  manic  ungetrüwe  haut  Of  in 
mit  scharfen  besmen  slüc  Pass.  E.  596, 
1 9.  mit  starkem  ungeverte  wart  er  zer 
stüpen  wol  drls  geslagen  da;  die 
besemrts  im  zeri;;en  sine  hüt  Pass. 
45  184,  24.  vgl.  268,  37.  ich  kan  stein 

und  gar  wol  verslin  und  bin  doeh  nie 
zu  der  stäupe  gehin  leseb.  1016,  12. 
v gl.  noch  Hallaus  1738.  Oberl.  1562. 

STl!PrE,  SHIPFKL  S.  STOPP. 

SOstCr  s.  stör. 

stOr  «ce.  1.  störe,  stöbere,  stochere. 
Schneller  3,  656.  vgL  stiure,  stiere. 
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tende  slürn  (:  spürn)  ff.  seitschr.  8, 
558.  2.  stachele,  treibe  an.  sie 

stürnl  die  frouwen  da?  sie  mit  eleswem 
ringen  oder  springen  oder  ic  balde 
loufen  oder  heben  Bert.  31,14.  sie  slore-  5 
len  r,u  wA  sie  mochten  Dur.  chron.  779. 

erstiir  skv.  durrhstöbere.  er  ir- 
sturte  alle?  ir  gewant  Genes.  D.  62, 

16.  fundgr  46,  13.  tgl.  irsturjan  con- 
cutere  gl.  Schmetter  3,  656.  10 

verstiir  strp.  störe,  zerstöre,  sus 
wart  ir  adil  dö  rnrsturt  (:  gebürt)  Je- 
rosch.  122.  d. 

unvorstort  pari.  adj.  ungestört 
altd.  schausp.  1,  886.  15 

zenstiirn  stn.  sahnstochern,  si  lie- 
fen zenstüren  sin  Pars.  184,  9. 

Störunge  stf.  Störung,  aufruhr. 
Pfeiffer  Coln.  mundart  118. 

stiircl  stn».  contus  storle  toc.  20 
erat,  slorl  toc.  1420.  tgl.  stirl  Stange, 
stock  Weinhold  schtes  tob.  94. 

ovenstiirel  stm.  ofengabel  mir  en- 
phiel  der  ofenstürel  übel  treib  377. 

stiirle  stet,  stöbere,  stochere,  sli-  25 
gare  starten  vel  stacheren  toc.  trat. 
1422.  contari  storlen  toc.  trat. 
stcrm  stm.  sturm  ahd.  stnrm  Gr.  3,  391. 
Graff  6,  710.  1.  heftige  bewe- 

gung , unruhe,  andrang,  lärm.  md.  30 
auch  Storni,  tgl.  stiure,  störe,  stflr. 
a.  der  elemenle,  scindes  und  Wassers. 
dö  wart  von  starken  stunden  ein  stnrm 
da;  den  Anden  diu  dro??e  wart  re  enge 
leseb.  578,  30.  da?  die  siege  von  den  35 
Anden  ein  sturm  hebent  in  den  slünden 
das.  580,  30.  sö  sal  mit  vollem  storine 
kamen  der  gerechtekeite  sträm  Pass. 

K.  4,  68  die  tüvele  machten  in  der 
vlöt  vil  slorme  an  grö?en  vlAgen  das.  40 
48,  59.  b.  der  menschen.  si  be- 
gunden  rnüren  einen  turn  (den  babylo- 
nischen'): di  von  huop  sich  ein  größer 
sturm  Genes.  D.  32,  18.  fundgr.  29, 

24.  e?  wart  ein  sturm  und  ein  stß?  45 
Dint.  2,  88.  2.  angriff,  heren- 

n ung,  kampf.  conflictus  Diefenb.  gl. 

73.  ein  sturm  ergie  Ludw.  kreusf. 
2955.  dö  buoben  si  d*  vor  (eor  der 
sladl')  einen  sturm  harte  grA?  Gregor.  50 
1990.  der  snecke  und  ouch  der  re- 
genwurm  die  bebent  selten  grö?en  sturm 


Vrid.  146,  21.  da?  wilt  und  da?  ge- 
wänne die  strltent  starke  stürme  Waith. 
9,  1.  einen  sturm  luon  narren«-*.  85, 
34.  decheincn  sturm  si  (diu  burc) 
widerss?  noch  grö?en  uneefüegen  bs? 
Pars.  399 , 23.  du  wendest  manegeu 
harten  sturn  lobges.  19.  ich  wil  in 
gesäten  sturmis  nnde  vebten  L.  Alex. 
4049  W.  er  It?  des  sturmes  alsd  rüg« 
hörte  damit  auf  Ludw.  39,  29.  £ si 

suochte  sturmes  (adterbial)  Clämidf 
Pars.  205,  26.  tgl.  Gr.  4,  679.  — an 
dem  sturme  Ludw.  kreusf.  2873.  in 
strite  unde  in  sturme  L.  Alex.  4219  W. 
in  dem  sturme,  in  sturme  das.  4207. 
Nib.  198,  4.  209,  4.  Helmbr.  78.  ae 
RuozevMe  unde  in  anderen  sturmen  si- 
nen  W.  Wh.  51,  15.  in  harten  stür- 
men Alph.  261  , 2.  mit  sturme  der 
burc  niht  geschadet  was  Pars.  226,  1 8. 
die  man  mit  sturme  nseme , da?  ich  die 
mlnen  vtnden  stiele  Gudr.  1256,  4. 
nich  susgetänem  sturme  Albr.  9,  55. 
tiefe  wunden,  die  sie  fl?  stürmen  brin- 
gen! Gudr.  32,  4.  umbe  sturm  giebe 
diu  burc  niht  ein  ber  Hai  53,  4.  diu 
burc  was  diu  beste  vür  stürme  unt  vür 
mengen  he.  165.  3.  Sturmläu- 

ten. er  lüte  die  glocken  vaste  re  sturme 
Reinh.  1473.  alse  der  beginnet  sagen 
von  managen  Sachen  die  in  niht  an  gänt 
und  sieht  e?  re  sturme,  da?  man  käme 
vor  ime  gehleren  mag  leseb.  903,  16. 

nötstlirm  stm.  gewaltsamer  kampf 
oder  berennung.  die  burc  er  in  nöt- 
aturmes  an  gewan  kchron.  101.  d.  510, 
16  D. 

sestnrm  stm.  innndatio  maris,  Scylla 
Diefenb.  gl.  245. 

veitsturm  stm.  feldschlacht,  drl 
veitstürme  si  mit  den  Mieren  striten 
Gudr.  708,  I.  359,  4. 

volcsturm  stm.  tolkskampf.  Gudr. 

921,  3. 

vviderstnrni  stm.  gegentcehr.  ine 
kampfes  widersturm  HS.  2,  200.  b. 

sturm  plte,  Sturmglocke,  sturm- 
jjüsse,  sturmkatze , sturmrecke, 
sturm  töte,  sturmvane,  stnmivar, 
sturmgpwant,  stiirmwa??er,  sturm- 
sveter,  stnrmvvMt,  sturmgezouwe 
s.  das  s weite  wort. 
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sturmliclie  adv.  in,  mit  sturme, 
impetuose  Diefenb.  gl.  150.  diu  minne 
was  in  ir  sinne  ein  teil  ze  sturmelichen 
körnen  Tritt.  961,  vgl.  fragm.  18.  b, 
wo  diese  stelle  nachgeahmt  ist.  die 
stat  er  sturmlich  gewan  Ludw.  kreuif. 
174.  stormlichen  Rsp.  3878.  Dur. 
chron.  340. 

(jcstüriue  stn.  1.  unruhe.  hef- 
tige bewegung.  hilt  sich  alle  wege  von 
deme  gesturme  der  lüte  myst.  110,  25 
u.  anm.  da;  gesturme  dirre  werlde  das. 
149,  34.  2,  7,  27.  479,  12.  dd  wart 
ein  grö;  gesliirme  st.  dö  rief  dirre 
unde  oucb  der  dicke  „panier  und  ors 
her!“  g.  Gerh.  5644.  2.  gewalt- 

sames andringen,  kampf.  da;  die 
wörme  liefen  ir  gesturme  Lani.  7360. 
egt.  Mart.  250.  c.  254.  c.  ein  ge- 
sturme erheben  turn.  7,  2.  mit  tanzen 
und  mit  gdren  wart  üf  in  ein  gesturme 
Iroj.  s.  223.  a.  belwiugen  mit  kämpfe 
und  mit  gestörme  lier  unde  starke  wurme 
das.  s.  102.  a. 

.sin rin  stf.  Sturmglocke,  von  der 
storm,  storme  zu  lüden  Frankf.  rechenb. 

1429. 

stürmec  adj.  stürmisch,  impetuosus 
Diefenb.  gl.  150.  mit  stürmiger  kraft 
myst.  2,  50,  24.  2.  »um  angriffe 

oder  »ur  berennung  dienend,  wolde 
sturmic  werc  stiftin  widir  Kungisberc 
Jerosch.  80.  b. 

stürineclich  adj.  s.  e.  a.  sturmer. 
Kirchb.  819,  17. 

stürmische  ade.  stürmisch,  diu 
minne  was  in  ir  sinne  ein  teil  ze  stür- 
mische körnen  gesab.  1 , 26.  vgl. 
sturmliche. 

stürme  nee.  stürme,  ahd.  sturmju 
Graff  6,  711.  I.  dringe  gewalt- 

sam gegen  etwas  an,  bes.  von  el erneu- 
ten. wie  hertelicli  diz  Ungemach  stor- 
mete  an  den  gro;en  kiel  Pass.  K.  48, 
65.  swie  vil  der  wint  dar  gestürmet 
hil,  da;  sleinhüs  hat  die  kraft  da;  e; 
noch  stit  Stricker,  leseb.  663,  18. 

2.  dringe  mit  gewalt  und  feindli- 
cher absicht  gegen  etwas  an , greife 
an,  namentlich  berenne  eine  feslung. 
insultare  Diefenb.  gl.  158.  a.  ohne 
su satt,  wellen  aber  l«t;en  sturmen  wir 


Ludw.  kreuif.  3787.  b.  mit  präp. 
an  eine  stat,  veste,  burc,  ein  tor  stür- 
men Iroj.  s.  294.  b.  Ludw.  kreuif. 
1 397.  Jerosch.  1 42.  d.  Zürich,  jahrb. 

5 82,  3.  8.  Megb.  476,  13.  zu  stormene 

vientlich  kein  dem  slo;e  unde  sundir- 
lich  kein  dem  tore  mit  bildin  Ludw. 
39,  17.  die  ebenhühe  an  ander  werch 
die  mao  zu  treip  , ü;  den  man  stürmte 
10  unde  warf  Ludw.  kreuif.  2829. — der 
wider  in  mit  Worten  stürmen  tet  leseb. 
1043,  14.  c.  mit  adeerbialpriipos. 
insultare  ane  sturmen  voc.  1420. 
itslich  her  besunder  dd  sine  werc  bet  und 
1 5 sin  ebenhö,  als  an  driu  teilen  die  stat  wol- 
den  an  sturmen  sie  Ludw.  kreuif.  2866. 

d.  mit  accusativ.  diz  volc  stürmt 
menig  stelii  und  vestin,  aber  si  gewun- 
nent  kein;  Zürich,  jahrb.  90,  13.  der 
20  gd  geweltecliche  stürmet  unser  porlen 
Erlös.  5038.  3.  streite,  kämpfe. 

confligere  gl.  Mime  4,  231.  Diefenb. 
gl.  73.  dü  er  maste  sturmen  mit  freis- 
lichen  wurmen  L.  Alex.  6541  W.  vgl. 
25  4820.  6867.  4.  läute  sturm,  si 

hdrtent  ze  Zürich  in  der  stat  stürmen 
Zürich,  jahrb.  77,  6.  woltent  nitt  me 
gegen  in  sturmen  Clos,  chron.  97.  mit 
den  glocken  stürmen  das.  99.  die 
30  glocken  stürmen  die  Sturmglocke  läu- 
ten leseb.  972,  19.  Pf.  Germ.  3,  418, 
24.  5.  störe  mit  plumpslangen 

die  fische  auf,  damit  sie  ins  neti  gehen. 
ich  wil  stürmen  (pfulsen  a.  Heinh.j  g;ln 
35  Reinh.  740  u.  anm. 

stürmen  stn.  gewaltsamer  angriff, 
kampf.  Pars.  207,  7.  Ludw  kreuif. 
2877.  3067.  livL  chron.  7747.  ein 
sturmin  unde  ein  slün  Jerosch.  125.  b. 
40  da;  stormeo  adir  da;  slridin  Rsp.  3768. 
anstürmen  sin.  impuynatio.  von 
dem  aasturmin  der  stat  Elbing  Jerosch. 
53.  c. 

erstürme  swv.  gewinne , erobere 
45  durch  sturm,  bürge  unde  stete  er  vil 
irsturmit  hete  Jerosch.  133.  d.  108.  c. 
vische,  vögele,  wurme,  lier  mit  liuten 
dincr  vröuden  burc  erstürme  MS.  H.  3, 
53.  a.  da;  wart  von  in  gewunnen 
50  unde  erstürmet  schiere  Iroj. 

STURZ,  STCflZK  S.  ich  ST1RZK. 

stOwk?  schrepfe?  betrat  in  einim  bade 
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zehn  man  den  er  gerade  dl  stuite  ine 
iren  danc  Jerosch.  116.  a.  mich  voig- 
tin im  zu  stüne  vil  amlirre  vurstin  das. 
107.  a.  vgl.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  7, 
100. 

stoz  stm.  stoss , das  an-  oder  zu rück- 
prallen. vgl.  ich  stö;e.  Diefenb.  goth. 
t eb.  2,  317.  Schmeller  3,  673.  674. 
vgl.  auch  das.  urstütze  plöttlich,  stolze 
stamm , klott,  slatzen  stammeln ; dann 
bei  Frisch  2,  342.  a stolzgen  stam- 
meln. s.  auch  Gr.  2,  51.  gesch.  d.  d. 
spr.  887.  — durch  abgotterei  und  ei- 
gennutz  hat  gelitten  Jerusalem  ain  stutz 
Cod.  Schmeller  a.  a.  o.  — zu  stutze 
in  demselben  augenblicke,  in  procinctu 
Clos,  chron.  64.  — bei  den  meister- 
singem  vor  der  stutz  eine  unrichtige 
pause  im  gesange  Wagenseil  529. 
552. 

widerstuz  slm.  gegenstoss.  im 
quam  znhant  ein  widerstutz  0 nutz)  im 
an  sin  herze  mit  gewalt  Pass.  K.  535, 
9.  21 4,  82.  — ■ bildl.  gegensatt,  wider- 
stand. got  verhenge  im  etewen  zu 
widerstutze,  der  in  vor  sich  va;;e,  beide 
nlde  unde  ha;;e  das.  507,  8. 

stutze  swm.  trinkbecher.  Schmel- 
ler 3,  674.  dem  kouft  er  einen  stutzen 
win  Teichn.  77. 

stiitzel  stm.  ball  oder  kreissei?  er 
sante  im  eines  kindes  stuzel  (:  luzel) 
Diemer  212,  10.  18.  214,  19.  vgl. 
einen  bal  on  der  entsprechenden  stelle 
L.  Alex.  1297  W.  vellet  aber  im  ei- 
nes gelUckes  sttltzel  (:  lützel)  Renner 
18362. 

stiitzec  adj.  sehest,  von  pferden. 
Pfeiffer  das  ross  1 0.  Schmeller  3,  674. 

stutze  swv.  stutxe,  pralle  zurück , 
werde  scheu,  das  pfert  sacb  hin  ab 
an  dem  ende  unde  stutzte  weder  Dür. 
chron.  664. 

stütze  stf.  stutse.  sustentamentum 
Diefenb.  gl.  266.  da;  diu  vackel  Troie 
unz  an  den  grünt  mit  ir  fiure  brande 
noch  in  des  rlcbes  lande  lie;  ein  stütze 
niht  bestän  troj.  s.  3.  b. 

stütze  swv.  stütte.  ahd.  stnzzu, 
stuzzem  Graff  6,  736. 

understiitze  swv.  unterstütze.  suf- 
fultus  uuterstuzeter  sumer L 17,  63. 


sA  bin  ich  mit  vreaden  understfitzet  VS. 
2,  92.  b. 

st  stf.  sau.  ahd.  sü,  gen.  süwl,  lat.  sus, 
gr.  oüff,  vg  Gr.  1,  347.  Graff  6,  63. 

5 daher  mhd.  gen.  siuwe,  wenn  auch  ge- 
wöhnlich der  Singular  unverändert 
bleibt,  im  auslaute  ist  w apocopierl , 
das  noch  narrensch.  2,  y.  75,  22  er- 
scheint. scrofa  sumerl.  1 6,  36.  37,  44. 
10  dä  er  (/teneas)  di  sü  mit  trl;ig  jungin 
vant  Anno  384.  ich  bin  verlegen  als 
ein  sO  Waith.  76,  15.  diu  im  als  ei- 
ner sd  der  kflbel  stftt  MS.  H.  3,  225.  a. 
sitteune,  sntroc  a.  das  ticeile  wort 
15  siinvin  adj.  von  einer  sau.  sA  git 
der  siuwin  für  bergin  fleisch  Bert. 
16,  13. 

stein,  stvsn  adj.  sauber,  nett,  hübsch, 
ahd.  sübar,  subari  Gr.  ts,  180.  Graff' 
20  6,  70.  e;  ist  süber  und  unreine  kröne 

74.  b.  da;  wa;;er  muo;  hör  und 
maneger  hande  swei;  vil  ofte  süber  ma- 
chen Barl.  239,  4.  da;  sfniu  brütloof- 
lichen  kleil,  diu  süber  waren  an  geleit, 
25  niender  inäsen  solden  hin  das.  300, 
34.  nu  aach  da;  herzeübel  wtp  da; 
sin  wunneclicher  lip  süber  unde  sfle;e 
was  Wigal.  5435.  süfer  ina  dorf  ist 
worden  blindl  narrensch.  72,  31  u.  anm. 
30  süber  adv.  sin  sporn  im  süfer  stuon- 
den  an  Bon.  43,  25.  den  Wedel  sluoc 
er  im  süber  abe  rein  ab  kröne  165. 
b.  ditze  vil  staro  zouber  träne  Gäwein 
vil  souber  0;  das.  106.  a. 

35  nnsiibcr  adj.  unsauber,  dilze  nn- 
souber  here  der  chroten  Exod.  D.  1 38, 
22.  da;  im  der  herre  sin  unsübern 

f#e;e  wolte  waschen  myst.  2,  355,  1 5. 
unsüber  gespüele  H.  teilschr.  6 , 424. 
40  unsüfer  girde  Dtul.  2,  290.  — unsau- 
ber sint  si  an  ir  werchen  Karaj.  88, 
10.  die  unreinen  unde  die  unsübern 
an  dem  llbe  Griesh.  pred.  2,  114.  un- 
süber  vor  der  nase  kröne  244.  b. 

45  süberheit  stf.  Sauberkeit,  reinüch- 
keit.  die  hende  weschen  dur  süverheit 
Mein.  nat.  7.  — als  siner  süverheit 
Vornehmheit  gezam,  begunde  er  sich 
dä  zü  tun  eime  des  keisers  tobtersun 
50  Pass.  156,  78. 

unsüberkeit  stf.  1.  unsauber- 
keil.  huorlich  unsoubereheit  TundaL 
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51,  58.  unsüberkeit  vol  Erlös.  s.  244. 

2.  teas  unsauber  ist,  unrath. 
swer  die  vallenden  suhl  hät,  der  be- 
onsoubert  sich  mit  hirn  und  mit  ander 
onsoubercheit  arzneib.  D.  85.  si  sullent 
ouch  kein  fngeweide  noch  kein  bluot 
noch  keinerlei  unsüberkeit  in  den  bach 
niht  werfen  H.  zeilsehr.  6,  418.  424. 
der  sunnenschtn  schlnet  in  da;  hör  und 
in  unsüberkeit  my st.  2,  612,  26. 

subcrlich,  giuberlich  adj.  sauber, 
nett,  artig,  schön,  pulcber  gl.  Hone  4, 
235.  dinen  swanz  lege  an  dich,  s6 
bistu  süberlich  MS.  2,  56.  b.  ritter 
unde  vrouwen , eine  süberliche  schar 
Ite.  166.  ein  souberlich  man  kmdh. 
Jes.  86,  52.  vil  msnec  maget  silber- 
hell Wigal.  230.  vgl  2472.7297.7398. 
Pass.  K.  281,  87.  myst.  48,  3.  Ludte. 
38,  21.  Dür.  chron.  664.  ein  seuber- 
lich  weip  leseb.  1017,  42.  süberlich 
gestehet  ist  er  in  slnen  kleiden  Pass. 
105,45.  ein  süverlich  lemmechln  myst. 
69,  31. — er  het  den  süberllchsten  lip 
Eracl  2741.  ein  mündel  alsA  freche 
sach  ich  nie  sö  siuverlich  MS.  2,  19. 
b.  da;  gewsefen  was  vil  süberlich  kröne 
172.  b.  ein  süberliche;  her  Gudr. 
1689,  2.  dri;ic  vil  süberltcher  beite 
das.  1325,  4.  der  süberllchen  me  re 
artigen  erzählungen  Pass.  K.  431,  58. 
sagen  ein  süberliche;  wunder  das.  509, 
77.  süberliche  und  hubische  liet  vor 
singen  Saalf.  str.  184.  vgL  Wacker- 
nagel Ul.  260,  9. 

durchsiubcrlich  adj.  durch  und 
durch,  ganz  sauber,  hübsch,  ein  la- 
chen gar  durchsiuverlich  MS.  2,  18.  b. 
cgi.  17.  a.  19.  a.  b. 

süberlicben  ade.  die  minnecltchen 
vrouwen  stuonden  in  ir  wsete  süberli- 
chen  Gudr.  41,  4. 

unsüberlicli  adj.  unrein. 
unsüberllche  stf.  un reinigkeil,  arz- 
neib.  Pf.  1,  32. 

süberlichkeit  stf.  Sauberkeit.  Rsp. 
2027. 

sübere,  aiubere  stev.  säubere,  rei- 
nige. ahd.  sübarju  Grajf  6 , 72.  si 
süberte  wei;e  Pass.  K.  217,  42.  da; 
kint  baden  n.  säubern  gest.  Rom.  108. 
er  hüt  die  weit  di  mit  gesiubert  unde 


gereinet  Griesh.  pred.  2,  115.  der  ü; 
sunden  schimele  gelütert  und  gesüvert 
wirt  Pass.  K.  578,  15.  — sich  sübern 
die  nachgeburt  oblegen  Cod.  Schmel- 
5 ler  3,  185. 

entaiubcre  swc.  verunreinige,  siu 
hettent  burnen  und  andere  wa;;ere  ent- 
siufert  mit  vergift  Clos,  chron.  83.  79. 
«■räubere  jirc.  mache  ganz  rein. 
10  da;  ir  iuwer  herze  ersübert  und  errei- 
net  vor  aller  der  ä ebnete  dirre  werlt 
Roth  pred.  74. 

unaiibere  sier.  mache  unsauber, 
verunreinige,  die  slri;e,  da;  opher 
1 5 unsübern  H.  zeitschr.  6 , 424.  myst. 
313,  19.  er  unsaubert  unser  pettege- 
wanl  gest.  Rom.  1 1 6. 

beunatiberc  stet,  verunreinige,  be- 
schmutze. da;  kint  beunsübert  sin  pfeit 
20  * da;  bat  wirt  bereit  Helbl.  9,  119. 

bennsüberten  allen  slnen  lichenamen  mit 
swehellnme  stanche  spec.  eccles.  123. 
der  heunsoubert  sich  mit  hirn  unde  mit 
ander  unsoubercheit  arzneib.  D.  85. 

25  »ilbcrunge  stf.  reinigung.  süferunge 

Megh.  53,  9 tar. 

unsüberunge  stf.  Verunreinigung. 
spurcicia  sumerl.  17,  23.  foedus  das. 
8,  49. 

30Stm5TANcre  stf.  lat.  substantia.  di  sfle  ist 
ein  substancie ; di  gnide  in  der  eile 
ist  ein  aneval  myst.  181  , 7.  vgl.  2, 
634,  18.  drl  forme  an  einer  substan- 
lie  gotheit  hilt  Frl.  235,  12. 

35  aubstenzlicb  adj  lat.  substanlialis. 

got  ist  ein  substenzlich  ein,  der  in  ime 
selben  beste!  sunder  züval  myst.  124, 
3.  ir  substenzlich  wesen  das.  2,  599,  15. 

SL'BTiL  adj.  lat.  subtilis.  in  dem  edelsten 
40  und  subtilsten , da;  diu  süle  geleisten 
mac  myst.  2,  3,  22. 

aubtilheit  stf.  lat.  subtilitas.  leseb. 
861,  19. 

scannt»,  srccEüis  stf.  kleidun gsslück,  das 
45  über  dem  rocke  und  unter  dem  man- 
tel  getragen  teird.  vgl  frans,  souque- 
nille  Die t 2,  322.  Frisch  2,  356.  a. 
Oberl.  1595.  a.  für  frauen.  roc 
und  suckente  wären  äne  wandet,  dar 
50  obe  ein  rlcher  mandel  Mai  40,  38.  ein 
roc  phellertn,  des  selben  ein  suckenic 
rieh  Mel  645.  biut  mir  die  suckenic 
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her  das.  879.  roc  unde  suckente  fuorte 
sie  dar  unrier  H.  Trist.  4498.  über  die 
suggenie  mit  einem  horten  umbegebin 
Mart.  22.  a.  got  bäte  der  wandils 
frien  eine  suggenien  ubir  den  roc  ge-  5 
aniten,  als  man  ob  rockin  tragen  so) 
das.  18-  c.  an  suggeuie  und  an  rocke 
das.  216.  a.  mantel,  suggenie,  roc, 
hemede  wl;  das.  20.  c.  mantel  and 
suggenie  Ls.  1,  127.  Kolon.  286.  10 

b.  für  männer.  für  sukni  und  für 
surköt  da  für  nam  er  sin  gabylöt  Pan. 

1 45,  1 . dä  si;eo  unde  worbten  me- 
gede  unde  wip  suckenic  unde  kursit 
gr.  Rud.  «b,  13.  ein  suckeni  gab  si  15 
mir  an,  diu  was  von  einem  paltekin 
frauend.  347,  19.  roc  unde  suggenie 
truoc  Pärls  der  küniclichen  wil  troj.  s. 

2t.  b.  ein  riter  nimt  gar  vür  guot 
arm  winder  einen  vfhen  buot  und  ein  20 
kürsen  schrefin : da/,  sint  nu  diu  kleider 
sin:  zem  sumer  einen  zendäl,  under 
einem  huote  bin  zetal  ein  roc  in  sucke- 
nie  Helbl  15,  7t. 

srDKL?  stm.  der  unverstanden  helle  gn-  25 
del,  allis  unvlites  ein  sudel  Mart  lll1. 
c.  vgl.  sudeln  narrensch.  48,  1 9 u.  anm. 

sCdzk  s.  spät. 

sOra,  sock,  srmj,  gksofkes.  ahd.  süfu 
Gr.  1,  941.  2,  18.  Graff  6,  170.  30 
Schmeller  3,  204.  Dietrich  in  II  seit- 
sehr.  5,  220.  I.  versinke  in  einer 
flüssigkeil,  ertrinke,  doch  was  er  (der 
Parnassus'l  so  gesoffen  in  der  flut 
versunken , du/,  niht  beleih  offen  »an  35 
sin  Scheitel  Albr.  1,  587.  ich  bin  töt 
und  gesoffen  das.  27,  133.  2. 

schlürfe,  trinke,  stn  eigen  bluot  di 
süfen  C büren)  begunde  maneger  üf 
dem  wal  troj.  s.  199.  c.  sö  man  den  40 
wei;e  siudet  mit  pulern  und  da;  iussal 
soufel  f für  süfet)  arsneib.  D.  31.  des 
krautes  sämen,  der  wurzeln  pulver  sau- 
fen Megb.  382,  8.  421,  4.  saufende; 
schlürfbares  dinch  das.  490,  10.  45 

besüle  stv.  sinke,  dringe  ein,  ver- 
sinke. was  iemen  besoffen  üf  dem 
wäge  in  das  meer  gefallen  Klisab.  489. 
w6  da;  ich  in  dem  lüde  niht  besouf 
(:slouf)  Mart.  115.  b.  — mit  spern  50 
und  mit  swertin  die  vil  dicke  besudln 
den  orsin  in  den  guffin  Alk.  B,  117 


u.  anm.  mit  dem  swerte  den  wurm  er 
io  da;  houbet  slüc,  sö  da;  i;  gar  be- 
souf  von  dem  orte  bi;  an  den  koouf 
Herb.  1 1 09.  gep  im  mit  dem  swerte 
einen  slac,  da;  i;  gar  besouf  und  da; 
blöt  dar  ü;  trouf  das.  5140. 

besüfe  stv.  ertrinke,  versinke,  be- 
souf in  deme  vil  hei;en  vüre  Pfeiffer 
üb.  19,  1168. 

ersüfe  stv.  pari,  ersoffen  betrunken 
(so  wohl  zu  lesen ) Ls.  3,  405.  vgl. 
Gr.  wb.  3,  951.  ahd.  arsüfan  absor- 
bere  Graff  6,  170. 

v ersüfe  stv.  versinke.  die  sunne 
entweich  ir  glaste,  wand  sie  in  vio- 
aterkeit  versouf  Pass.  K.  544,  31. 

güftrre  stm.  zwiu  sol  ein  safer  alle 
frist  nich  guote  des  in  niht  bestet 
Helbl.  2,  904. 

süf  stm.  usas  man  schlürft,  brühe. 
Graff  6,  171.  — büdl.  nich  der  süf- 
zunge  süf  (:  üf)  dem  einsiehen  des 
seufters  Pass.  K.  544,  10. 

jfallensüf  stm.  gallentrank.  gibet 
dem  menachen  gallensüf  (:  üf)  Pass.  K. 
578,  81. 

winsüf  stm.  w einsuppe , weinkalle- 
schale. vinum  et  panis  roc.  1419. 

ztiostif  stm.  jede  flüssigkeit,  die 
su  trockenen  speisen  gegessen  wird. 
Schmeller  3,  204. 

süfen  slf.  flüssigkeil,  die  geschlürft 
werden  kann,  brühe,  suppe,  puls, 
sorbiciuncula  süfen  sumerl.  14, 
55.  17,  20.  sorbicium,  sorbillum  Die- 
fenb.  gl.  252.  welich  arnmen  des  krau- 
tes simen  saufent  in  soufen  von  flaisch 
Megb.  382,  8.  man  macht  soufen  au; 
dem  kichermelb  das.  389,  22. 

Roufc  sbc.  tauche  ein , versenke, 
ahd.  soufju  Graff  6 , 170.  di  sih  hei- 
;ent  soufe  in  gotis  namin  in  den  unden, 
di  werden!  von  irn  sunden  mit  gotis 
gniden  irlöst  glaube  3658.  die  sin 
herze  in  jämer  souflen  W.  Wh.  53,  10. 
wie  diu  sunne  sich  nnhtes  soufet  (:  lou- 
fet)  untergeht  ander  da;  ertrlche  Marl. 
273.  a.  doch  ist  an  dieser  stelle  wohl 
sloufet  zu  lesen. 

besoufc  sbc.  tauche  ein,  versenke, 
ertränke.  a.  ohne  präpos.  si  he- 
soufle  dea  wa;;era  strim  pf.  K.  244, 
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32.  den  glouben  er  im  vor  sprach;  er 
bcsoun  in  drie  stunt  bei  der  taufe 
kchron.  D.  243,  21.  v gl.  Diemer  334, 
1 8.  — wi  söre  er  da}  koufel,  dar  umb 
er  besoufet  in  die  holle  versenkt  beide 
sc'le  unde  Up  glaube  2503.  da  woldis 
besoufe  vertilgen  alle  unse  sculde  das. 
2057.  mit  aller  vreuden  zupdichl  quam 
er  zu  einer  brütluufl,  dl  leillich  klagen 
was  besouft  Pass.  K.  325,  30. 

b.  mit  prupos.  d»}  her  besoufte  er  in 
des  meres  grünt  kchron.  D.  314,  11. 
so  werde  wir  geloufet,  dristunl  in  da} 
wa}}er  besoufet  Diemer  48,  22.  dö 
mich  der  priester  toufte  und  in  dem 
waij^er  besoufte  Eracl.  680.  vgl.  //. 
zeilschr.  8,  124.  glaube  916.  aneg  9, 
32.  da^  si  in  der  vlüte  nicht  mit  leide 
was  besouft  Pass.  K.  343,  91.  die 
gote  zuctens  von  den  stuolen  und  be- 
souftens  io  den  pbuolen  Karl  10.  b. 
di  ungetouflen  si  sö  gar  beaouflen  in 
ires  selbis  blftle  Jerosch.  37.  c.  110. 

c.  die  hie  sint  besouft  an  ir  selbes 
blüte  Pass.  K.  300,  93.  von  der  un- 
den  loufen  dühten  si  besoufen  ir  leben 
Marleg.  12,  38.  — min  sele  muo}  sin 
besoufet  in  dem  öwigeo  abgründe,  ichn 
gebüe}e  mine  Sünde  Keinlt.  s.  321. 
nihl  hilfet  al  der  werlde  hört  gekou- 
fet  und  dur  den  hört  die  Stile  hin  be- 
soufet in  helle  plne  MS.  2,  150.  b.  — 
si  alben  wl  der  wolf  stunt ; dem  wä- 
ren locke  unde  munt  besoufet  in  einer 
kü  Albr.  25,  81.  wir  besouften  den 
stein  drinne  gar  (in  der  wunde ) Pars. 
483,  23. 

ersoufe  »tec.  versenke , ertränke. 
Nicod.  fundgr.  I,  366.  b. 

gesoufe  swv-  versenke.  Nicod.  24. 

d.  fundgr.  I,  373.  a. 

versoufe  swv.  ertränke,  vil  der 
ungelouftin  sich  in  der  vlüt  vorsouflin 
Jerosch.  1 45.  c. 

sopfe,  noppe,  suppe  swf.  brühe, 
suppe,  das  romanische  sopa , soupe 
stammt  aus  dem  deutschen,  soppe, 
suppe  ist  die  niederdeutsche  form. 
Schmetter  3,  276.  Dies  wb  1 , 386. 
otfa , est  panis  tinctus  in  brodio  car- 
nium,  soppe  Diefenb.  gl.  195.  suppa 
suppe  voc.  o.  10,  141.  brodium  ein 

11.  2. 


supp  oder  brüe  voc.  1419.  sorbi- 
cium  suppen  voc.  1445.  — sopfe  Gr. 
k>.  2,  257.  macht  ein  suppen  mit  dem 
wln  narrensch.  110*,  90. 

5 gruntsopfe  swf.  grundsuppe,  he- 

fen.  dö  wuohsen  die  gruotsopben  Ser- 
val. 3072. 

maiidelsnppc  swf.  mandelsuppe. 
Pf.  Germ.  9,  199,  wo  auch  noch  an- 
10  dere  susammensetsungen  mit  suppe. 

ölsuppe  swf.  mit  öl  bereitete  suppe. 
Cod.  Schmeller  3,  277. 

Wassersuppe  swf.  Wassersuppe. 
ipa  voc.  1 429. 

15  suppelin  sin.  Süppchen,  mgst.  2, 

553,  39.  süpplin  gift  narrensch.  64, 
86  u.  anm. 

suppierer  stm.  der  etwas  schlürft. 
von  salsen  suppierren  sich  Tyball  inuose 
20  vierren  IV.  IVA.  44,  13. 

supfe  sicc.  schlürfe,  misch  das  und 
supfe  die  arznei  Cod.  Schmeller  3, 
278.  du  briuwest  Ine  malz  ein  bier: 
supf  ü}  MS.  2,  169.  b.  vgl.  Graff  6, 
25  170.  172.  Scherer  denkmäler  351. 

sCft  stm.  seufter.  vgl.  ags.  seoflan  in- 
gemiscere.  dö  holte  der  arme  Heinrich 
tiefen  sOft  von  herzen  mit  bitterlichem 
smerzen : mit  selber  riuwe  er  dö  sprach, 
30  da}  ime  der  süft  da}  wort  zerbrach  a. 
Ileinr.  379.  vgl.  474.  Gregor.  2383. 
Er.  5347.  bet  ich  den  klagenden  süft 
bewart,  den  ich  nam  sö  tiefe  das.  5950. 
ir  süft  Trist.  21,  38.  suft  im  reime 
35  auf  luft  Albr.  17,  152.  nlch  dem 
küsse  ein  suft  gie  das.  19,  38.  war 
dirre  suft  gie  das.  22,  30.  einen  swl- 
ren  suft  sie  lie  das.  5,  34.  16,  336. 
— der  silht  Pfeiffer  üb.  21,  1331. 

40  siufte  swm  seufzer.  vil  manegen 
Hüften  tiefen  den  nam  si  üf  von  her- 
zen WigaL  7612.  einen  siuften  (süft? 
seuftzen  As.)  nam  si  tiefe  Er.  3026. 
manegen  siuften  tiefen  von  herzen  sie 
45  nlmen  kröne  210.  a.  io  genüeget  mit 
siuften  unde  mit  girden  des  inneren 
willen  mgst.  391,  4. 

Iicr/.esiufte  swm.  hersensseußer. 
mit  manegem  herzesiuflen  tief  Barl. 
50  393,  29. 

siuflcliiis  s.  das  zweite  wort. 

siuftebaere  adj.  mit  seufzern  ver- 
46 
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bunden,  beseufzenswertk,  roll  von  Seuf- 
zern. da;  mir  sw.rre  siuftehaTe  lit  im 
herzen  MS.  \ , 104.  a.  swa;  dich 
bra-ht  in  siufleba'ren  pin  W.  TU.  93, 

4.  der  siuftebaTe  Franzeis  W.  Wh.  5 
50,  t.  vgl.  siufzebaTC, 

siiiftlielie  adv.  seufzend,  siufllich 
der  alt  antwurte  lladam.  115. 

siliftcc  adj.  mit  Seufzern  verbun- 
den, seufzend,  immer  ungeslillct  ist  10 
nüch  dir  min  siuftic  klage  W.  Wh.  61, 

11.  der  sorgen  siuflie  brunst  Frl-  ML. 

14,  1. 

ersiuftcc  adj.  s.  p.  a.  siuflec.  er- 
siuftig  riuwe  Hadam.  3.  15 

siuftc,  stifte  sien.  seufze,  alid.  süf- 
töm  ( iraff  6,  173.  suhlende  L.  Alex. 
4331  W.  vgl.  Pfeiffer  Cöln.  mundart. 
sufle  im  reime  auf  lufte  Alhr.  10,  100. 
siimrien  (iriesh.  pred.  I,  40.  1,  135.  10 

a.  ohne  zusalz,  süphten  nute 

weinen  Oiemer  356,  II.  siuften  Parz. 

136,  8.  Trist.  303,31.  .304,  II.  485, 

3.  da;  wip  süftet  unde  klaget  Marl. 
131.  c.  er  siufte  Gregor.  3551.  Parz.  15 
8,  17.  er  stifte  Albr.  19,  615.  siuf- 
tundc  Wigal.  5441.  siuftende  das. 

5440.  Trist.  349,  6.  374,  35.  459, 

13.  b.  mit  adrerbien.  sö  süftent 
si  al  ze  spüle  Diemer  310,  9.  vil  30 
harte  in  ämerol , vil  riuwerhlichcn  er 
siiftot  ( so  zu  lesen  für  sufTet)  Genes, 
fundgr.  II,  3.  er  siufte  söre  Iw.  135. 
stifte  söre  Mai  113,  5.  begunde  siuf- 
ten  st're  Barl.  34,  10.  vil  st're  siuf-  35 
lende  Wigal.  1071.  dei;  im  in  slnem 
herzen  harte  sinften  brühte  Gudr.  1134, 

3.  der  muo;  dicke  siuften  Bert.  67, 

18.  c.  mit  präpos.  er  stifte  ob 

ime  ofte  Genes,  fundgr.  71,  11.  sie  40 
stifte  hi  dem  Worte  Albr.  11,  198. 
von  hunger  er  sftfte  das.  10,  100. 
inanec  herze  von  in  sftfte  (:  schufte) 
llelmbr.  1781.  ich  siufte  ü;  herzeliebe 
MS.  I,  1.  d.  mit  accus,  seufzen  45 
über  etwas,  begunde  stiften  harte  sin 
st'r  u.  sin  ungentach  Mar.  135.  ich 
siufte  mitten  künftigen  ungewin  Iw. 
110. 

sinften  sin.  das  seufzen,  dö  hört  50 
man  souften  unde  wnof  Kxod.  ü.  131, 

30.  vgl.  Genes.  I).  17,  4.  ir  siuften 
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Trist.  11,  1.  jugent  h.it  vil  werdekeil, 
da;  alter  siuften  unde  teil  Parz.  5,  14. 
von  im  manec  herze  gewan  trüren  unde 
siuftens  zuc  Mai  137,  19.  vor  siuften 
molite  vrägen  niht  mfre  Nib.  1198,  3. 
mit  klagende  u.  mit  sdmftcnde  Griesh. 
pred.  1,  14.  ü;  ir  weinende  u.  ü;  ir 
sdmftendc  das.  III. 

besitiftc  strr.  beseufze.  da;  nu  bi- 
souften  und  hilrehenen  solden  alle  pfaf- 
fenl.  10.  ich  die  lieb  beseufte  Wolk. 
31,  1,  18. 

ersiufte  strr.  seufze  auf.  dö  er- 
siuftc  sin  alter  lip  Parz.  800,  5.  diu 
frouwe  crsiufle  Cersufte  DG.j  dicke 
das.  18,  17.  der  wirt  ersäuft  Cersufte 
G.  ersiufzet  D.j  das.  461  , 17.  diu 
frouwe  ersiuftc  Wigal.  5146.  ersüfte 
Flore  1050.  ersufte  Olufte)  Albr.  14, 
117.  17,  153.  — er  beswief  si  mit 
den  armen  unde  ersftftite  vil  tiefin  Alk. 
A',  49.  Tristan  ersüfte  ü;er  alite  Trist. 
396,  40.  sö  er  als  innrclichen  dar 
under  sinften  began,  sö  sarh  sin  in- 
ncclichen  an  und  ersüfte  si  danne  mite 
das.  485 , 5.  diu  schmne  ersüfte  in 
an  vil  tougenlichen  das.  II,  16. 

Stift n n (je  stf.  das  seufzen.  Marleg. 
14,  565.  suspirium  sumerl.  17,  45. 

siuftaere  stm.  der  seufzt,  sinfter 
MS.  t.  100.  a. 

stiflöd  stm.  das  seufzen,  dö  hörte 
man  süftöd  unde  wuofl  Kxod.  fundgr. 
96,  3.  mit  souftöden  manegen  Exod. 
D.  115,  16.  häufiger  im  ahd.  s.  Graff 
6,  173.  174. 

sittfze  Stern,  s.  p.  a.  sftft,  siufte. 
ein  siufze  da;  wort  understie;  alld.  te. 
1 , 63.  lancseime  er  ft;  dem  herzen 
vil  manegen  siufzen  holte  troj.  s.  171. 
a.  da;  er  vil  manegen  tiefen  siufzen  ü; 
dem  herzen  lie;  Cour.  AI.  607.  er 
sanle  ü;  sinem  herzen  ze  gote  ma- 
negen siufzen  tief  Panlal.  1119.  — 
plural.  die  innecllchen  siufzen  leseb. 
886,  16. 

sittfzrbarre  adj.  s.  e.  a.  siuflebtere. 
siufzehmre;  C*uftehnr;  fi.)  lei»  Parz. 
331,  18.  siufzebariu  Csuftebieriu  fi.) 
herzeleit  das.  478,  16.  da;  siufzebare 
(suftehare  G.)  zil  das.  311,  1.  der 
kouflc  siufzeba-ren  lön  troj.  s.  135.  d. 
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diu  guote  mit  siufzebeerem  munde  sprach 
Engelh.  2331. 

siufzec  adj.  s.  t>.  a.  siufter.  mit 
angest  siufzec  (auftec  G.)  sin  Part. 

448,  9.  des  herze  <io  vil  siufzec  was  5 
das.  433,  26.  302,  13.  süfzic  leit 
Ludw.  kreutf.  7475. 

tot  siufzec  adj.  bis  tum  lode  tu 
beseuften.  totsüfzic  herzeleit  Ludw. 
kreutf.  7350.  10 

siufze  «irr.  s.  v.  a.  siufte.  siufzen 
unde  klagen  Iroj.  t.  185.  c.  vgl.  Bon. 

54,  t8.  leseb.  806,  6.  min  munt  hät 
gesüfzil  md.  ged.  69,  1039.  — sin 
zuchl  twanc  in  süfzcn  vil  tief  Pass.  K.  15 
41,  31.  mit  leidigem  müte  süfzete  er 
vil  sfre  das.  194,  77.  — daz,  wir  ime 
näch  jämern  unde  sinfzen  mysl.  2,  8, 

30.  — den  pln  siufzen  beklagen  Ls. 
t,  291.  20 

siufzen  sin.  das  teuften.  Part.  1 1 4, 
t.  161,  3.  437,  28.  MS.  1,  186.  a. 

R ab.  874.  Suchen«.  10,  3.  ein  siuf- 
zen  hin  ze  gole  Berl.  562,  37.  da? 
sftfzen  Pass.  K.  24,  77.  seufzen  Megb.  25 

449,  24.  wibe  siufzen  (suften  G.)  Part. 

155,  12. 

bcsiufze  «re.  beseufte.  da?  be- 
aiufzede  der  wissage  mysl.  2,  210,  7. 

ersiufze  sire.  teufte  auf,  teufte.  30 
ingemiscere  Diefenb.  gl.  t38.  155.  sd 
ersiufzet  ir  H.  Trist.  1033.  er  er- 
süfzle  gesab.  1 , 9.  ersüfzte  harte  Pass. 

K.  141,  47.  — sd  der  mensche  er- 
siufzet  umbe  sine  siinde  Pf.  Germ.  3,  35 
239.  hie  von  er  harte  sdre  ersüfzte 
vor  dem  kunige  dort  Pass.  K.  24,  74. 

— ü?  den  ersüfzlin  herzin  Jerosch. 
133.  b. 

siufzuiiße  slf.  das  teuften.  Pass.  40 
K.  544,  10.  nSch  Satzungen  tiefen  das. 
424,  37. 

ersitifzungc  slf.  suspirium  Die- 
fenb. gl.  266. 

sersitifzigen  sin.  suspiria,  aslhma.  45 
si  benimt  auch  da?  serskufzigen  dem 
herzen  Megb.  120,  10.  436,  28. 

465,  21. 

sOck,  sorc,  sogen  , gesogen  tauge,  ahd. 
aügu,  tat.  sngo  Gr.  1,  937.  2,  24.  50 
tira/f  6,  135.  1.  allgemein,  dö 

bat  er  sügen  da?  wlp , unz  da?  bluot 
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gein  ir  fld?  Part.  506,  16.  gib  im 
margram  ze  sougen  artneib.  D.  145. 
der  pnum  seuget  all  rauhten  dar  aus 
Megb.  321,  32.  der  lewe  souc  im  ü? 
da?  warme  bluot  Iw.  148.  2.  bes. 

vom  saugen  der  mutlermilch.  ». 

ohne  accus,  unz  an  diu  kint  diu  vil 
nach  sugen  Serval.  976.  ich  hän  ze 
vil  gesogen , ich  wil  entwonen  Wallh. 
101,  5.  da?  heilige  kint  niwan  zrim.il 
souc  Pass.  K.  6,  72.  der  heilige  Ni- 
rolaus;  vgl.  Serval.  255.  a.  Ileinr. 
865.  diu  lunr.e  da?  kint  lie  sügen 
(:  erblügen)  Iroj.s.  40.  b.  vgl.  269.  b. 
von  dem  sügenden  kindelin  Pf.  Germ. 
7,  346.  b.  mit  accus,  er  ist  von 
wibe  gezogen:  er  hät  nicht  louwen  milch 
gesogen  Albr.  21,  280.  dö  ich  mlner 
müter  spiine  souc  das.  90.  c.  wie  ein 
trache  ir  brüste  siige  Part.  104,  13.  vgl. 
476,  27.  dise  brust  souc  her  GH  wem 
kröne  293.  a.  die  brüste  die  du  ge- 
sogen an  der  inüler  käst  Pass.  K.  1 80, 
61.  da?  du  mich  dar  ane  plnegen 
lü?est  des  du  dich  selber  geueret  hast 
und  selber  gesügen  ( doch  wohl  geso- 
gen) häst  mysl.  85,  16.  diner  müter 
die  du  suge  Krad.  1163.  ob  dirre 
knabe  ein  aminen  siige?  nein,  er  souc 
ein  wilde?  tier  Iroj.  s.  40.  b.  die  gei? 
soug  da?  kleine  lembeljn  Bon.  30,  6. 
so  tu  lesen,  nicht  diu,  oder  es  ist  mit 
einigen  handschriflen  sougle  zu  schrei- 
ben. 3.  bildlich,  süget  her  der 

armen  lüte  blüd  ( bl  ul)  Rsp.  2119. 
ß?  der  brilstcn  sol  dln  jugent  sü- 
gen die  milch  rehter  tugent  Barl.  175, 
16.  und  im  ü?  der  sdle  sügenl  allen 
den  guoten  willen  Berl.  435,  26.  dä 
siugel  si  pol  in  sich  mysl.  2,  304,  11. 
die  ziehenl  unde  sügent  got  in  sich 
das.  161,  20. 

süßen  sin.  das  saugen,  sint  da? 
vom  sügene  sie  genas  entwöhnt  war 
Heinr.  3580. 

besäße  slv.  besänge. 

unbesogen  pari.  adj.  nicht  beso- 
gen.  von  bien  unbesogen  Albr.  32, 455. 

ßesüßc  slv.  das  verstärkte  säge, 
nie  schneller  lip  gesouc  an  keiner  muo- 
ler  brust  Part.  467,  29.  sd  miller  lip 
gesouc  nie  brust  das.  328,  27.  der 
46* 
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muoter  brüst  ie  gesouc  das  31t,  11. 
jä  warne,  io  wibes  brüst  gesuge  be;;er 
riter  dan  er  ist  Wigal.  7945.  da;  kint 
wolle  keiner  heideninon  brüst  nie  noch 
nie  gesAgen  Grieth,  pred.  2,  llt. 

kraftsügcriiine  stf.  hmmorrhois  da; 
ist  ain  kraftsaugerinn  ze  dautsch  Megb. 
272,  21. 

siij'clinc  slm.  Säugling,  den  alden 
und  oucli  den  a.  Jerotch.  17.  c. 

mic  tim.  1.  dat  taugen,  oder 

ist  suc  anzusetzen?  vgl.  Gr.  1 3,  155. 
als  er  des  sügis  mohte  enbern  wenn 
er  entwöhnt  sei  Pilal.  127.  di  wile 
her  was  under  deine  säge  siner  muoter 
mgtl.  1 5 , 28.  42 , 1 0.  2.  süc, 

souc  das  ausgesogene , der  saft.  vgl. 
lat.  succus.  süc  und  soucli  anneib.  Pf. 
2,  3.  a.  c.  5*  b.  6.  7.  d.  8.  b.  dage- 
gen nur  souch  anneib.  D.  weidines 
loubes  souch.  ein  souch  ist  gfit  für  den 
heschen  63.  dar  ü;  drucket  man  den 
souch  das.  190.  vgl.  38.  39.  77.  96. 
169.  179.  181.  190.  219.  ebenda  auch 
mehrere  Zusammensetzungen : birnsouc 
113.  bie;ensouc  174.  kolsouc  163. 
kurbi;souc  83.  latichsouc  82.  mägen- 
souc  87.  margramsouc  79.  97.  papeln- 
souc  74.  101.  phorrensouc  91.  117. 
purzelsouc  79  83.  rutichsouc  99.  erd- 
ruchsouc  123.  rftlensouc  81.  naht- 
schalsouc  124.  venichelsouc  102.  zwi- 
volsouc  91.  epliichsouc  anneib.  Pf. 
2,  9.  d.  minzensouc  dat.  8.  a.  wer- 
muotsouc  dat.  9.  c. 

siij;e  f.  vgl.  primitiae  saugen 
Diefenb.  gl.  222. 

binsüge  f.  eine  pflanze,  tinius,  calca, 
balsamita,  mcllilola  sumerl.  23,  73.  60, 
37.  62,  73. 

soll  ge , so II (je  siee.  säuge,  ahd. 
snugju  Gr.  I5,  196.  Graff  6,  136. 
die  nicht  umgelaulete  form  ist  häufi- 
ger. la  c l a r e sewgen  Diefenb.  gl. 
163.  der  wart  gesougit  unde  geborn 
vone  einer  magide  sanctae  Mariün  leseb. 
194,  14.  du  hast  gesougel  unt  gewa- 
get  der  himele  keiser  und  ir  voget  g. 
sm.  512.  ein  lunze  diu  den  löuwen 
treil  begunde  sougen  disen  knaben  Iroj. 
t.  40.  b.  die  gesegenten  brüste  din 
da;  kindelin  des  lebenden  goles  soug- 


len  lobget.  5 1 . vgl.  MS.  2 , 140.  a. 
Grieth,  pred.  2,  7.  101.  111.  Erlös. 
5783.  myst.  57 , 39.  289,  1.  Leyt. 
pred.  57 , 39.  söugen  Bert.  32 , 9. 

5 Conr.  Al.  1197.  soigeu  leseb.  833, 
2.  11.  seygen  das.  957,  1. 

Miggcl  ttev.  suckele,  sauge,  ich 
hab  vil  panel  ausgesuggelt  Walk.  31, 
1,  31. 

IOsiht  s.  ich  suche. 

sPl  s.  sol. 

sCl  stf.  täule.  gen.  siule.  golh.  sauls, 
ahd.  sül,  süli  Ulfil.  sch.  156.  Graff  6, 
186.  zu  swil,  swille?  Dietrich  in  //. 
15  zeilschr.  5,  225.  226.  doch  vgl.  auch 
golh.  sulja  sohle,  suljan  gründen,  ein 
siule  Teichn.  192.  Hadam  159.  säul 
Megh.  18,  32.  siule  vielleicht  auch 
schon  Bert.  28,  7,  wenn  die  lesarl 
20  die  in  an  die  siule  (der  siule  ? vgl.  un- 
ter d.)  sluogen  richtig  ist,  trat  frei- 
lich bezweifelt  werden  muss.  t. 

columna  voc.  o.  4,  69.  sumerl.  5,  16. 
Af  eine  süel  si  e;  (das  goldene  kalb) 
25  sazleu  Diemer  52,  20  u.  anm.  eini 
sül  guldlo  Judith  117,  13.  si  trat  iuo 
der  süle  das.  170,  26.  in  der  mar- 
melinen sAI  Pan.  583,  19.  in  dühte 
da;  im  ab  diu  lant  in  der  gro;en  siule 
30  wen  bekant  das.  590,  8.  589,  5. 
592,  6.  dar  inne  ein  sül  (suwel)  diu 
glaste  als  ein  glas,  von  lä;ure  und  von 
golde  Wigal.  6569.  des  ri  wart  ge- 
leit in  einen  edeln  stein  Af  ein  sül  das. 
35  10725.  an  ein  sül  von  sleine,  die  den 

sal  tragende  was  Albr.  13,  272.  was 
behalt  alsam  ein  Prln  sül  Pass.  K.  29, 
51.  — in  himelrich  ein  hüs  st£t,  ein 
guldin  wec  dar  In  gAl:  die  siule  die 
40  sint  mermelln  MS.  2,  229.  b.  swer 
kostenllche  ein  schcene  hüs  mit  holze 
rehte  entworfen  h.’il,  die  siule  grd;,  die 
wende  Stare  das  160.  b.  zwlvel  bo- 
wel selten  hüs  üf  starke  siule  guot  das. 
45  134.  b.  überhaupt  balken,  der  als 

stütze  dient,  pfosten.  dar  Af  harte 
riebe  von  marmel  ein  tor  gemüret  lar, 
des  ein  rat  von  Are  pflac:  da;  lief 
umbe  vor  dem  tor  Af  iseninen  siulen 
50  ( su wein)  enbor.  e;  treip  ein  wa;;er 

Wigal.  6777.  der  venster  siule  Pan. 
565,  15.  589,  25.  von  silber\vl;en 
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6pangen  suln  siule  werden  geslagcn  Gudr. 
249,4.  mailbäume'?  die  aufrecht  sie- 
benden balken  des  kielet?  — bildl. 
stütie.  hilet  vil  inneclichen  die  hime- 
liscen  sül , da;  guten  rat,  den  vil  bei-  5 
ligen  i'wangelisten  spec.  ecclet.  1 1 8. 
dirre  heilige  ist  der  vir  süle  eine  der 
kristenheit  myst.  185,  25.  der  was 
einer  von  der  süle  des  grösten  unde 
eldisten  geslechtis  der  Römer  Dur.  chrun.  10 
155.  vgl  Frisch  2,  152.  a.  Pf.  Germ. 

5,  245.  si  sint  ein  sül  der  frümecheite 
H.  seitschr.  7,  107.  c.  bildsäule. 
statua  söl  ald  ein  ergraben  bild  voc. 
o.  4,  68.  si  C die  elephanten)  bran-  15 
ten  ir  mülen  an  den  glundigen  sülen 
(vorher  bilede)  L.  Alex.  4284  W. 
siule  von  golde  und  bilde  vil  machten 
sie  den  valschen  goten  Barl.  265,  28. 
ane  beten  eine  sül  von  golde  guot  20 
Pass.  K.  288,  11.  d.  auf  gerich- 
teter pfähl.  er  hie;  in  (Christus} 
vaste  binden  ze  einer  siule  und  niht  er- 
windeu  unz  man  in  sörc  gesluoc  urst. 
107,  4.  warn.  3568.  einen  an  der  25 
siule  slahen  Bert.  364,  14.  gebunden 
an  einer  siule  das.  267,  19.  vgl.  Pass. 

K.  285,  35.  leseb.  868,  8.  Zürich, 
jahrb.  47,  23.  sö  sal  man  in  binden 
üf  den  kirchhof  an  eine  süle  Kulm.  r.  30 
5,  68.  din  tugent  bant  den  hellerfiden 
üwiclfch  an  eine  sül  g.  sm.  545.  dür 
stunt  an  eines  phäles  sül  gebunden  ein 
schöner  mül  Ludw.  kreuzf.  3912. 
e.  ein  viurin  soul  gap  er  in  Exod.  D.  35 
159,  13.  vgl.  162,  1.  dü  er  ein  sül 
von  vüere  sach , die  sich  mit  lenge  üf 
erbrach  unz  an  da;  flrmamerite  Pass.  K. 
126,  19.  nu  sach  er  wie  zusamne 
swanc  da;  wite  liecht  algcmcin  und  im  40 
ganz  di  erschein  alsam  ein  sül  sunnen 
var  das.  231,  23.  198,  84. 

brissül  stf.  pfähl,  woran  Verbre- 
cher zur  Züchtigung  gebunden  werden  ? 
columna  voc.  o.  4,  69. 

iriueosül  stf.  sehr  hohe  Säule,  co- 
lossus,  nltissima  columna  sumerl.  3,  30. 
s.  Gr.  d.  mylhol.  104.  327.  759.  Mül- 
ler altd.  rel  73.  sin  gebeine  si  üf 
di  irmensül  begrüben  kchron.  3.  c.  üf 
einir  irmensüle  stuont  ein  abgot  unge- 
hiure,  den  bie;en  sie  ir  koufman  (Mer- 


curius}  das.  I.  d.  üf  eine  irmensül 
er  steic  ; da;  lantvolc  im  allesamt  neic 
das.  24.  c.  an  den  beiden  leisten  stel- 
len hat  die  Vorauer  handschrift  ürin 
sül  kchron.  D.  5,  7.  129,  15.  si  (die 
apostel}  sint  fürsten  und  irmesüwel  der 
kristenheit  Pf.  Germ.  1,  451. 

kornsiil  stf.  kornhaufen.  acervus 
gl.  Mono  8,  251. 

marmelsül  stf.  marmorsäule.  mit- 
ten durch  den  palas  manec  marmelsül 
gesetzet  was  under  hübe  pflloere  W. 
Wh.  270,  2.  der  stade  ein  marmelsül 
Engelh.  6006.  als  ein  marmelsül  veste 
troj.  s.  238.  a.  vgl  230.  c. 

ortsül  stf.  eckbalken.  von  deu  vie- 
ren ortsülen  Gr.  tr.  1,  773. 

salzsül  stf.  salzsäule.  si  (Lots 
i ceib}  wart  in  eine  salzsül  becheret 
Diemer  17,  28.  Griesh.  pred.  1,  25. 

torsül  stf.  thorpfosten.  Marleg.  18, 
48.  scholde  man  die  stat  mit  schelkeu 
umbe  müre,  mau  setzet  üch  zuo  einer 
torsüle  altd.  schausp.  2,  818. 

valtorsül  stf.  falUhorp fasten.  Gr. 
w.  1,  497.  den  schädlichen  nienscheu 
an  die  ausser  felterseul  binden  das.  3, 
670. 

türsül  stf.  thürpfoslen.  als  man  die 
Spiegel  spulget  an  die  tiirsiule  ze  na- 
geln myst.  326,  12.  vgl.  Teichn.  192. 

virststil  stf.  giebelsäule,  giebelpfo- 
sten.  Gr.  ir.  3,  626. 

vridesül  stf.  statua  bannalis,  quae 
limiles  pacate  terminal,  discemit  et 
defendit.  Haitaus  524.  vgl.  Schiller 
gl.  329. 

winkelst!  I stf.  ecksäule,  eckpf osten. 
Frisch  2,  450.  c. 

wölken  sül  stf.  wolkensäule.  dln 
wolkensül  in  (den  Israeliten}  sti'te  was 
ein  geleite  Pass.  K.  2,  92.  vgl.  Diemer 
65,  8. 

gülhoubet,  süllcngc,  st!  I formen 
45  s.  das  zweite  wort. 

siuler  slm.  statuarius  voc.  1420. 
sCle  stf.  sahlweide.  howen  zu  eime  korbe 
eine  süle  Gr.  w.  1,  825. 
süle  s.  ich  SIUWE. 

50sülle  s.  s wElle. 
süui  s.  ich  scnoL. 

SÜLWE  S.  SOL. 


Digitized  by  Google 


SÜLZE 


726 


SÜD 


si  1.7, t:,  st'LZR  stf.  sülze.  ahd.  sulza  Graff 
6,  2 2 0 - vgl.  ich  salze.  salzbrühe,  salz- 
sole , salzlecke  für  rieh , gallertarti- 
ger absud  aus  thierischen  t heilen , thie- 
rische  theile,  die  geeignet  sind,  zu  5 
solcher  gallertbrühe  bereitet  zu  wer- 
den ; Salzfass  Schmetter  3,  441.  Frisch 
2,  14G.  8.  salsugu  sumerl.  52,  14. 
muria  altd.  bl.  t,  35.  frigidaria,  gela- 
lina  sumerl.  26,  66.  34,  50.  Diefenb.  10 
gl.  135.  amasius  das.  195.  salina  su- 
merl. 16,  84.  — da n ftwir  sulze  zu 
Odeslii  virtcrbit  unser  sulze  gar  Kirchb. 
693,  42.  45. 

visclisulze  stf.  fischsülze,  frigidaria  15 
sumerl.  52,  12. 

vleischsiilze  stf.  fleischsülze.  sal- 
samentum  sumerl.  52,  13- 
sul/.Lar  s.  das  zweite  wort. 
siilzc  stre.  mache  salzig , iriicze.  20 
viske  sieden  noh  sulcen  II.  zeilschr.  8, 
152.  swer  die  pie;en  eytje n wil,  der 
sol  si  sülzen  mit  e^ich  arzneib.  D.  35. 
die  lebere  sülzen  arzneib.  Vf.  1,  18. 
sitzkr  stm.  hüter  oder  Wärter  von  ge-  25 
fangenen.  Augsb.  str.  Schmetter  3,  241. 
scu  stm.  rasches  schwingen  eines  kör- 
pers  und  das  dadurch  entstandene  ge- 
räusch.  ii \ sol  werdin  gelribin  di  sele 
um  und  umme  nach  schibelebter  crumme,  30 
als  in  einim  summe  gar  und  in  eim 
ummeswenkirn  des  cirkils  einer  slenkirn 
Jeroscli.  20.  b. 

sum  pron.  einer  ( als  theil  eines  ganzen~), 
plur.  einige,  golh.  sums,  ahd.  sum  Gr.  35 
2,  55.  3,  4.  Ulfil.  wb.  1 65.  Graff  6, 

44.  vgl.  engl,  some,  Schweiz,  som  Slal- 
der  2,  377.  snrae  klagent  von  ir  frou- 
wen  grrt^e  unstictekeil  MS.  1,  184.  a. 
da'{  di  Troii'ri  sum  intrunnin  Anno  353.  40 
nu  rille  ich  minen  friunden  sumeo  Er. 
7634.  vgl.  vorr.  XV.  ouch  wären  sume 
krislen  hie,  die  murnielen  begunden 
Silo.  4848  u.  onm.  — sum  stunt  s. 
stunde.  45 

aumelirli,  siiinclich  pro n.  man- 

cher. SchmeUer  3,  248.  simelich  ftmdgr. 

2,  125,  17.  Herb.  1155.  14444.  14454. 
16783.  semelich  Zitt.  jnhrb.  26,  II. 
samelich  Jerosch  27.  b.  samellche  (so-  50 
meliche  As.)  Heinr.  4206.  3952.  vgl. 

Pf.  Germ.  5,  502.  a.  man  vindet 


ouch  sumelichen  den  diu  erde  niht  solde 
tragen  leseb.  588,  2.  — nu  sprechent 
sumeliche  sus  Diemer  242,  9.  et,  sint 
ouch  sumeliche,  die  spec.  eccles.  163. 
sumeliche  zarten  die  este  ab  den  boo- 
men das.  54.  sumliche  haben!  den  na- 
men  än  da/,  ambel  tod.  gehüg.  57,  113. 
vgl.  Genes.  D.  75,  28.  144,  5.  En. 
34,  21.  Er.  4219.  Mb  963,  2,  1713, 

1.  Gudr.  1340,  1.  Pass.  E.  5,  54. 

mgst.  309,  29.  sö  sumelichere  sile  ist 
fundgr.  1,64,  19.  nu  ist  sumelichen  sö 
Waith.  1 22, 1 5.  an,  mit  sumelichen  Pass. 
E.  4,  25.  2,  39.  — sumeliche  und 
etelichc  wechselnd  als  synonym  MS.  2, 
143.  a.  — wiederholt  einige  — an- 
dere.- sumelich  bieten  houbet  als  ein 
bunt,  sumelich  hieten  an  den  brüsten 
munl  Genes  U.  26,  5.  sumeliche  an- 
dient  einen  branl  üf  dem  arm,  sume- 
liclie  binden  an  dem  boupt  arzneib.  D. 
80.  si  zugen  alle  vast  dä  hin,  sume- 
liche durch  gewin,  sumelich  durch  wei- 
nen uut  durch  klagen  kl.  688  Ho.  rgl. 
4408.  Herb.  1155.  14444.  14454. 

Leys.  pred.  127,  38.  dö  versümeten  si 
iz  aber  und  slrichin  sumelicher  zu  sime 
dorf,  sumelicher  zu  andern  dingin  das. 
73,  7.  sumelich  heißet  er  verbieten, 
sumelich  heißet  er  mieten  Genes.  D.  111, 
25.  sumeliche^  wir  sagen,  sumeliche^ 
wir  verdagen  das.  22,  11.  — sume- 
liche irlrunken  in  dem  sö , di  anderen 
myst.  138,  14.  b.  sumeliche  liute 
Waith.  81,  27.  Bert.  346,  24.  393,  5. 
Leys.  pred.  16,  I.  sumeliche  meister 
Griesh.  pred.  2,  28.  sumeliche  güte 
mun  Pass.  E.  37 , 59.  sumliche  riter 
Mai  84,  16.  sumelichiu  opher  Windb. 
ps.  s.  235.  sumeliche  Zeichen,  buoch 
Leys.  pred.  68,  6.  87,  21.  — e^  ist 
simelich  fürste  Herb.  16783.  an  su- 
melicher stat  Pass.  K.  55,  33.  sum- 
lich  vebten  ich  nimmer  pris , da^  dä 
gesebiht  in  törper  wis  Teichn.  290. 

c.  des  wären  sine  recken  sumeliche 
sum  theil  vil  unfrö  En.  300,  25.  dd 
was  da^  Enöases  bere  sumeliche^  vil 
frü  das.  21,  15.  ich  wa'n  in  die  ge- 
touflen  noch  Yerkouften  sumeliche  MS. 

2,  137.  b.  troume  sint  sumeliche 
senile,  die  andern  slarc  kl.  3050  Ho. 
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sö  sint  gehöre  als  wol  trtigener  surne- 
llche  als  die  in  der  «tat  Bert.  1 6,  33. 

d.  da;  an  dem  buoclie  stAt  ge- 
schriben , da;  muo;en  wir  sumeliche; 
manches  davon  uberheven  Genes,  fund-  5 
gr.  52,  20.  den  bdt  man  sumellchen 
ros  unde  gewant  Nib.  264,  4.  edel 
unde  riebe  sint  si  sumeliche  Waith.  51, 

3.  man  härte  da;  si  sumeliche  sungen 
Oudr.  1560,  4.  ir  sumelicher  schei-  io 
den  das.  1690,  2.  ir  sumelicher  eide 
Nib.  1072,  1.  ir  sumelicher  werben 
MS.  1 , 67.  b.  unser  sumelicher  bei- 
ten das.  1,  181.  a.  da;  ist  in  sume- 
lichen  leit  MS.  2,  75.  b.  wie  leit  in  15 
sümelichen  was  Nib.  1563,  4.  vgl.  J. 
Grimm  in  H.  seitschr.  1,  579.  580. 

e.  mit  geniliv.  iuwer  sumeliche 
Bert.  553,  39.  der  gevangen  same- 
lieb  in  intlifin  heimelich  Jerosch.  27.  b.  70 
sCm  stm.  das  säumen,  Sägern,  über  die 
etymologie  s.  Dietrich  in  H.  seitschr. 

5,  216.  Ane  süm  (:  rüm)  Iroj.  s.  210. 
a.  An  allen  sbm  Silv.  5120.  An  aller 
slalite  süm  Engelh.  2825.  25 

Büme  stf.  säumnis.  mit  langer  süme 
troj.  s.  177.  d.  Engelh.  5960.  mit 
suime  Jerosch.  156.  d.  Ane  sAme 
C:  käme)  das.  99.  c.  Aue  soume 
(:  goume)  MS.  H.  3,  204.  s.  30 

mintla^e  s.  das  s weite  wort. 
süuiheit  stf.  Säumigkeit.  Graff  6, 
221. 

versiimheit  stf.  Säumigkeit.  si 
dienten  gote  mit  fli;e,  da;  er  in  nit  ne  35 
dorfle  wi;e  di  bösen  versümiheit  glaube 
2940. 

sinnlich  adj.  säumig.  Oberl.  1519. 
uusümelichc  adv.  nicht  säumig. 
sie  werten  sich  nnsümelicli  Ludw.  kreusf.  40 
6723. 

versinnlich  adj.  ich  was  gewaltic 
unde  hie;  miniu  versümliche  jär  vatcr 
troj.  41593. 

versiimelichen  adj.  säumig.  Dür.  45 
chron.  661. 

aiimec  adj.  säumig,  ahd.  sämig 
Graff  6,  221.  ich  bin  vile  la;,  s um  ich 
unde  seine  H.  seitschr.  8,  149.  Ane 
snmic  underlA;  Ludw.  kreusf.  7354.  50 
sümic  dienere  Teichn.  16.  — siumich 
an  ir  phlege  Griesh.  prctL  2,  34.  an 


süm 

sulcher  besalunge  seumig  werden  Zilt. 
jahrb.  41,  21. 

unsüuiec  adj.  nicht  säumig,  wter 
uns  i mir  Waith.  85,  24. 

siimekeit  stf.  Säumigkeit,  mgst.  331, 
34.  bilileb.  56. 

versiimckeit  stf.  Säumigkeit,  Ver- 
nachlässigung. wie  er  dA  gereil  einen 
satel  so  bekleit,  da;  dran  was  vil  ver- 
sAmekeit  Pass.  K.  406 , 26.  Pfeiffer 
üb.  69,  65. 

sumijje  stf.  Säumigkeit,  als  ir  mir 
hAnt  gesaget  und  mlne  sämige  klaget 
H.  seitschr.  8,  198. 

siiinc  si rp  säume,  ahd.  sämju  Graff 
6,  221.  in  einigen  denkmälern  sou- 
men für  sömen  Gr.  I3,  195.  I. 

transitiv,  halte  auf,  hin,  verzögere, 
versäume.  1 . mit  accus,  der  sacke 
vgl.  Gr.  4,  614.  ir  friunt  verderbent 
si  da  mite  und  sümeut  guote  minne 
büchL  1,  1591.  wa;  wi;e  wir  den 
stuuden , da;  wir  die  sämen  nu  Albr. 
24,  10.  da;  ir  den  pbluoc  niht  en- 
sümet  durch  die  holzvart  Stricker  4, 
165.  wes  (weshalb)  sümestu  dinen 
willen  Pass.  K.  29 , 8.  sö  rehter  sig 
üf  erde  von  in  gesAmet  werde  wenn 
sie  hier  nicht  siegen  Silv.  3594.  säum- 
ten nicht  der  slilite  spor  den  geraden 
weg  einsuschlagen  Suche nw.  41,  472. 
— süme  da;  dekeine  slunt  troj.  s.  166. 
c.  Ludw.  kreusf.  6428.  nu  grilTens  an 
da;  nilspil  wan  si  wollen  e;  niht  sä- 
men wollten  nicht  säumen  /.an*.  5281. 
nune  sümden  si;  niht  märe  Iw.  256.  ir 
sumet  e;  Karl  24.  a.  sit  e;  aber  dö 
gesämet  wart,  sö  ist  rebt  da;  ich  mich 
noch  erhol  Trist.  4438.  — schiere  si 
erholde  da;  sie  sümde  mit  dem  golde 
Albr.  22,  780.  2.  mit  accus,  der 

pers.  lasse  warten,  halte  auf,  ab,  hin- 
dere. a.  du  solt  IA;en  dise  diet, 

du  ne  soume  si  uiht  Exod.  D.  143, 
23.  sö  wil  ich  dich  niht  mi1  sümen 
für  dise  vrist  Gregor.  1561.  nAch  di- 
sem  antpfange  sümtern  unlaoge  ern  tiet 
im  Af  die  porte  Iw.  227  u.  antn.  s. 
6172.  Pass.  K.  143,  56.  ir  sümet 
mich  An  nöt  Pars.  653,  13.  vgl.  149, 
15.  e;  werden!  phlüege  pflüget  ge- 
sümet  (indem  sie  vertrieben  werden) 
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und  rinder  üf  genimet  Helmbr.  1125. 

— diu  ros  wAren  also  guot  da;  si  da; 
niht  ensütnde  / w.  255.  da;  sol  ich 
immer  dienen,  mich  ensüme  der  15t  Nib. 
2291,  4.  li  dich  niht  dinges  sümen  5 
Flore  3243.  b.  mit  präpos.  er 

ist  mir  doch  lieber  dA  bj  Hanne  ob  uus 
ein  ander  man  süme  und  veile  dar  an 
Trist.  14142.  der  die  liute  ze  bösheit 
schündet  uud  si  samt  an  rehlem  leben  tß 
Teichn.  120.  da;  nieman  dar  an  ge- 
sümet  st,  swenne  man  ir  bedarf  H. 
teitschr.  6,  422.  ieman  dar  an  sümen 
oder  irren  Gr.  u>.  t,  34.  c.  mit 

geniliv.  swa;  iuch  e;;ens  süm  was  15 
euch  auch  den  appetit  benimmt  Helbl. 

I,  1055.  egt.  Nib.  2291,  4 nach  D. 

II.  reflexiv.  1.  das  subject 

ist  eine  person:  halte  mich  auf , *ö- 
gere,  r erbere  meine  seit,  bin  säum-  20 
selig.  a.  ui  sfimet  got  sich,  litt  er 
mich  Irüren  in  der  jugcnt  buch!.  2,  596. 
ob  er  iuch  rechen  wil,  sö  sümet  er  sich 
Iw.  98.  swer  mlner  milte  väreu  ver- 
gebene veil,  der  sümet  sich  der  richtet  25 
nichts  aus,  seine  mühe  ist  verloren 
Par*.  142,  25.  sümet  iuch,  sOmeu 
uns  niht  spec.  eccles.  80.  Lud w.  kreusf. 
6949.  er  hie;  die  diwe  Agar  sich 
niht  sümen  Genes.  D.  39,  8.  swer  in  30 
dem  aller  welle  wesen  vvirt , der  sol 
sich  in  der  jugent  niht  sümen  MS.  F. 

27,  12.  er  sümt  sich  hie  und  sümt 
sich  dort  frauend.  589,  23.  obe  ich 
mich  gesümet  hnn  Engelh.  1485.  sümte  35 
sich  niht  langer,  niht  mAr  Nib.  492,  3. 
1478,  2.  Iw.  113.  Albr.  22,  410.  er 
hete  sich  dA  niht  ze  sümen  mArc  Iw. 

1 90.  ich  süme  mich  vil  sAre.  e;  ist 
eit  da;  ich  rite  das.  181.  da;  ir  iuch  40 
alsö  sümen  soll  Stricker  4,  167.  wir 
süment  uns  übel  bie  Zürich,  jahrb.  90, 

30.  b.  mit  präpos.  ist  aber  da; 
du  dich  soumest  an  disen  dingen  — 
so  gAt  diu  eit  hin  arsneib.  D.  23.  wil  45 
du  varn,  sich,  dü  sümest  du  dich  an 
Gregor.  2896.  dA  hän  ich  nu  niht 
euo  und  muo;  mich  sümen  dar  an  als 
ein  ungewarnler  man  Er.  5059.  dü 
bete  sich  frou  Lünete  gesümet  an  sö  50 
gieher  bete  würde  damit  *u  spät  ge- 
kommen sein,  nichts  ausgerichtel  haben 


Par*.  436,  6.  wir  sümen  uns  mit  den 
meren  ee  Worme;  an  den  Rin  Nib. 
496,  3.  dä  von  ich  mich  niht  sümen 
wil  mit  sö  maneger  umbesage  Wigal 
10309.  durch  helf  niht  lange  süme 
dich  tigere  nicht  lange  mir  tu  helfen, 
beschleunige  deine  hülfe  Par*.  783, 
30.  c.  mit  geniliv.  di  von  ist  e; 
vil  ingestlich  da;  du  des  toufes  sümest 
dich  die  laufe  aufschiebst  Barl.  82, 
14.  swer  dich  siahe  an  din  wange, 
sö  süme  dichs  niht  lange,  du  bietest 
im  da;  ander  dar  das.  104,  6.  vgL 
199,  17.  die  sümpten  sich  des  niht 
Nib.  581,  2.  kröne  41.  b.  286.  b. — 
wes  ( weshalb ) sümestu  dich  Par*.  742, 
27.  wes  sümest  du  dich,  Endekrist, 
da;  du  niht  kumst  MS.  II.  2,  201.  b. 

d.  mit  untergeordnetem  satte  du 
soll  niht  mere  sümen  dich,  du  toufest 
mich  Barl.  166,  13  2.  mit  säch- 

lichem subjecte.  si  ist  ouch  guot  für 
frowen  siechtuom , sö  sich  der  soumet 
vertögert  artneib.  39.  dü  von  ir  heil 
sich  wolle  dö  sümen  unde  lengen  Iroj. 
s.  239.  d.  — uu  suochte  er  manege 
zit  die  stuut,  wenn  im  diu  vuoge  würde 
kunt,  da;  er  im  mit  gunter  IAre  trete 
schln  von  dem  gelouben  etwa;,  vil  lange 
sümde  sich  dö  da;  Barl.  139,  24.  e; 
sümet  sich  sö  manegen  tac  Er.  8796. 

III.  intransit.  säume,  * tigere,  ze 
vil  verswigen  sümet,  ein  übersprechea 
sieb  vergehen  wil  MS.  2,  129.  a.  — 
der  bole  der  ne  sümte  nicht  gr.  Bud. 
s.  21,  7.  du  sümes  zageliche , al  ze 
lange  L.  Alex.  2908.  2912  W.  er  ne 
wolde  niwit  sümen  das.  6534.  6789. 
heit,  niht  ne  süme  das.  3499.  vgl. 
Lachmann  tu  Iw.  6172.  Ludw.  kreusf. 
5607.  Allr.  16,  31.  Pass.  K.  160,  50. 
Kulm.  r.  75.  wes  (weshalb)  Dorlas 
süme  L.  Alex.  2887  W.  wes  söme  wir 
nu  Ludw.  kreusf.  5864. 

ungesii  net  pari.  adj.  ungesäumt, 
ohne  tu  säumen,  ich  quAme  ungesü- 
met  dA  hin  Ludw.  kreutf.  2555.  un- 
gesümet  griffen  zu  das.  5183.  nAmen 
die  ors  üf  die  sporn  ungesümet  das. 
3495. 

sümco  sin.  vor  sümen  het  ouch 
sich  bewert  GynovAr  Par*.  651,  4.  er 
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muo}  et  binneu  balde  und  äne  sümen 
sich  IV  I.  4,  29.  äne  sümen  da}  ge- 
schach  Lud w.  kreuzf.  3986. 

gcsiiinc  two.  das  verstärkte  süme. 

I.  mit  Iransit.  accus,  lasse  war-  S 
len , halte  hin.  die  wile  kan  icli  in 
wol  üf  dem  wege  mit  listen  gesümen 
unde  gefristen  da}  er  niht  für  kuml 
Er.  5010.  sit  e}  alsus  umbe  iuch  slät 
da}  man  iu  geholfen  mac,  ichn  gesüme  10 
iuch  niemer  tac  a.  Heinr.  920.  swar 
si  dur  kurzewile  vert,  dH  hat  da;  lieb 
dem  leide  erwert  da}  e}  muo}  die  ri- 
viere  balde  rümen  und  mac  dä  niemer 
mensche  ie  gesümen  MS.  2,  23.  b.  — 15 
mit  genitiv.  ich  schaffe  da}  si  hlnaht 
so  nähen  b!  iu  lil,  da}  si  iuch  ir  minne 
gesümet  nimmer  mi'r  Nib.  601,  3. 

2.  reflexiv,  dö  bet  ir  (der  sper)  b'rec 
niht  mere.  des  gesümte  er  sich  sAre  Er.  20 
788. 

vcrsiiiue  swv.  versäume.  I.  mit 
transitivem  accus.  1.  der  sacke, 

vernachlässige , lasse  unbeachtet , un- 
gethan,  unbenutzt : komme  mit  etwas  25 
tu  spät,  verliere  durch  saumseligkeil. 

a.  ohne  präpositionen.  versouinet  er 
da}  eine  tor  Karaj.  28,  25.  die  schuole 
versümen  b.  d.  rügen  786.  obe  sie  die 
wile  firsündin  leseb.  194,  8.  da}  ich  30 
hin  versümet  fröudcn  wile  Hadam.  452. 
versümde  ich  disen  wunneclicheu  tac 
Waltli.  114,  37.  diu  versdmde  riuwe 
Iw.  123.  da}  versümte  leben  frauend. 
589,  20.  dä  moht  erholen  sich  ein  35 
man , het  er  versümet  sine  tät  Part. 

78,  I.  sin  heil  da}  mac  er  alsö  wol 
vergäben  so  versümen  - troj.  s.  51.  a. 
sd  heltin  si  virsümit  ure  vorderunge 
Miihlh.  rb.  38,  22.  du}  da}  ander  dä  40 
bi  von  ir  iht  versümet  st  Trist.  18000. 
suient  den  bBn  an  dem  müudage  vier- 
zehen tage  dä  vor  schrien,  vruo  A da} 
die  sunne  Al  gange  : unde  versümet  man 
da},  die  bnrger  siut  des  bannes  lidig  45 
Basel,  r.  II,  3.  sit  si  da}  Awige  guot 
begrifcn  mag  unde  da}  versümet  mgst. 

2,  404,  26.  b mit  präpos.  dar 
umbe  da}  gotia  dinsl  vorsAmit  wirt 
Ludw.  74,  7.  alli}  da}  wir  des  järes  50 
versümen  a n gotis  dineste,  da}  wir  da} 
hüte  ervullen  Legs.  pred.  1 10,  26.  ich 
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habe  nicht  durch  unvrumen  an  mir 
versümet  die  gebot  Pass.  K.  44,  35. 
miner  wunneclicben  Inge  wo}  ich  der 
an  ir  versümet  hän  verloren,  vergeblich 
angewandt  hübe  Waith.  53 , 2.  wie 
iützel  mir  min  stiete  liebes  tuot ! wau 
ich  vil  gar  an  ir  versümet  hän  die  zit, 
den  dienst,  dar  zuo  den  langen  wän 
Hartm.  I.  1,6.  2.  der  person. 

halte  ab,  turück , lasse  säumen  oder 
warten , lasse  im  stich , vernachläs- 
sige , bringe  durch  Saumseligkeit  in 
nachtheil  oder  um  etwas.  a.  da} 

liul  ir  versoumet  haltet  sie  von  der 
arbeit  ab,  min  dienst  ir  mir  irret  Exod. 
D.  132,  23.  wa}  obe  mich  ein  bote 
versümet  gar  vergeblich  warten  lässt, 
im  stich  lässt  MS.  1 , 34.  a.  swer  den 
besmen  spar,  da}  der  den  sun  versüme 
gar  Waith.  23,  30.  wolt  nlsö  den 
nächsten  weg  gän  dar  umb  da}  der 
kranc  mansch  nit  versümd  wurd  Zürich, 
jahrb.  57,  24.  sweun  in  versAmde  der 
tac  wenn  er  am  tage  nicht  dazu  kam, 
da}  ersazt  er  mit  der  naht  Barl.  188,  2. 

h.  mit  präpos.  nngelriuwe  riete, 
die  einen  versAment  durch  miete  an 
dem  guote  verkürten  Bert.  117,  37. 

c mit  genitiv  der  Sache,  sit  da} 
si  mir  an  die  minnecllchen  riet,  die 
mich  hät  versümet  miner  tage  darum 
gebracht  hat  MS.  1,  171.  a.  sO  habet 
ir  da}  kint  grd}er  Aren  versümet , die 
e}  Awicllche  mit  gole  haben  solle  Bert. 
299,  6.  II.  mit  infinitiv.  und  wir 
die  lAre  Kridi  unde  der  heiligen  ver- 
sümen ze  Ilion  mgst.  2,  367,  1 5. 

III.  mit  reflexivem  accusativ.  bleibe 
zurück  , komme  zu  spät , säume , bin 
saumselig,  nachlässig,  tbue  meine  Schul- 
digkeit nicht,  maneger  ilet  hin  ze  grabe 
als  er  sich  versümet  habe,  da}  gähen 
ist  äne  nöt  Vrid.  177,  26.  sich  ver- 
gällt als  llhle  ein  man,  als  er  sich  ver- 
sümen kan  das.  116,  24.  swä  ich  mich 
versümet  (so  A)  hän,  ich  erhale  mich 
sin  vil  wol  pf.  K.  300  , 20.  swä  er 
sich  versümet  hät,  ze  gerichte  er  im  nu 
slät  das.  309,  32.  er  hegnnde}  sAre 
leiden,  da}  er  sich  versümet  halte  Parz. 
703,  7.  vgl.  Er.  4036.  Gregor.  2900. 
dane  hät  sich  der  bote  niht  versümet 


Digitized  by  Google 


Sl'M 


730 


SUMBER 


umh  ein  har  Iw.  223.  die  spilman  und 
diu  gereude  diel,  die  versümden  sich 
niel  En.  244 , 20.  seht  w ü sich  nilit 
versümet  liät  ander  frouwen  vierstunt 
zwuo  Pan.  233,  12.  wir  suln  deu 
kochen  räten,  da;  si  sich  nilit  versü- 
meu  Waith.  17,  13.  vgl.  110,  32. 
spec.  eccles.  48.  kröne  1 1 . a.  Stricker 
4,  175.  Legs,  prell.  73,  37.  ragst.  223, 

I.  da;  wir  uns  iht  versoumen  (:gou-  10 
men)  Ernst  29.  b.  b.  versümet 

sich  also  in  siner  hiebt  Legs.  pred. 

35,  2.  da;  ir  iucli  versümet  oder  ver- 
gället mit  gerillte  Bert.  364.  29.  ir 
liänt  iuch  versiimet  an  dem  rate:  e; 
ist  nu  ze  spüle  MS.  1,  195.  a.  Türl. 

Wh.  87.  u.  schouwen  unde  grile;en, 
swa;  ich  mich  dar  an  versümet  hün, 
da;  wil  ich  vil  gerne  büe;en  Waith. 

86,  24.  ich  hän  versümet  mich  au  ml-  20 
ner  huote  Barl.  151,  25.  si  habent 
sich  versümet  an  vergangen  in  bezie- 
hung  auf  wollusl  ires  libes  ragst.  235, 

20.  an  einem  dinge  vorsümete  er  sich 
da;  er  vil  uuküschliche  lebete  Legs.  25 
pred.  64,  32.  — da;  si  an  mir  ouch 
nilit  versütne  sich  Waith.  120,  24.  vgl. 
Bartsch  tu  Karl  1555.  c.  mit 

gemliv.  dö  wären!  wir  ze  spät  ü;  ge- 
farn,  da;  wir  uns  ir  versümt  bäten  sie  30 
verfehlten  Zürich,  jahrb.  81,  1. 

IV.  ich  bin,  wirde  versümet  werde  durch 
Saumseligkeit  auf  - oder  suruck gehal- 
ten. bleibe  unbeachtet , dann  in  ähn- 
licher Bedeutung  wie  ich  versüme  mich,  35 
komme  au  spat,  bleibe  t urück,  thue 
meine  Schuldigkeit  nicht,  bleibe  im 
nachtheil,  komme  zu  schaden.  a. 
er  vorhte  im  grö;er  swaire,  da;  er 
versümet  wäre  sich  verspätet  hätte  40 
Gregor.  2900.  3532.  so  get  er  hin 
unde  nimt  ein  ander  (aur  frau)  unde 
muosl  du  ienicr  märe  versümet  sin; 
oder  betriuget  eine  oder  zwo  unde  la;t 
dich  also  sitzen  Bert.  318,  14.  dem  45 
lewen  was  leide  unde  wü  da;  er  ver- 
sümet was  alsü  seine  Schuldigkeit  nicht 
gethan  hatte  und  dadurch  in  schaden 
gekommen  war  Pass.  K.  511,  6.  ich 
pin  der  dü  versümet  was.  der  lurkoyte 
mich  tä  stach  hinder;  ors  Parz.  334, 

12.  — sü  ist  diu  veder  versoumet 


arzneib.  23.  b.  mit  präpos.  lei- 
dir  wirt  der  werhman  von  Irächeit  ver- 
sümet spec.  eccles.  162.  Schaf  dirumbe 
einen  audern  kneht:  du  bist  mit  mir 
5 versoumet  (:  getroumet)  sieh  dich  nach 
einem  andern  knechte  um , mit  mir 
kommst  du  übel  an  Helmbr.  615. 

c.  mit  genitiv.  da;  er  an  dem  na- li- 
sten lag  seiner  tagweid  nicht  versaumpl 
sei  Münch,  str.  260.  dü  si  erkande 
wi  si  was  vorsümet  des  knaben  um  ihn 
gekommen  war  Jerosch.  50.  c. 

unversümet  pari.  adj.  nicht  ver- 
säumt oder  vernachlässigt,  die  lösheit 
15  die  man  wilent  schalt,  din  ist  unversü- 
met;  wol  gerümet  sint  ir  wege  miner- 
valt  MS.  1,  19.  b.  dö  nam  er  an  im 
war  da;  sin  muorae  wer  mit  im  gar 
unversümet  wohl  versorgt,  gut  ange- 
kommen Lohengr.  42. 

vcrsiimen  stn.  versümen  und  ver- 
gäben iüt  MS.  2,  129.  a. 

siiinuofre  slf  saumnis,  das  hsn- 
halten.  sümunge  schat  dem  snit  und 
schat  der  sa-te  Waith.  85 , 24.  die 
rede  ich  hie  lä;en  sol,  wan  sie  ist  sü- 
munge vol  hält  auf  kröne  273.  b. 
auch  sol  dehainer  au;  dem  rät  durch 
lengunge  oder  durch  saumunge  der  ur- 
teil , der  an  si  gedinget  wirt , dehain 
gäbe  nemen  Wien,  handf.  293.  286. 
291. 

si'iiiiiiiisse  slf.  säumnis.  von  der 
Weihen  sümnusse  Ludw.  kreuzf.  4219. 

versünmiisse  slf.  Versäumnis,  mgst 
2,  36 1 , 33.  negligentia  Diefenb.  gl.  1 87. 

süiueseli,  -e  slf  Saumseligkeit.  Gr. 
2,  108.  der  Irächeit  unde  der  sütne- 
seli  Griesh.  pred.  I , 53.  umbe  die 
sümesele  nnde  umbe  die  trächeit  das. 
146.  2,  3t.  34.  vgl.  Freib.  str.  2,  134. 
bihteb.  10.  fundgr.  1,  393.  a.  Haitaus 
1595.  negligentia  sümesati,  der  ze 
guoten  dingen  sümig  ist  altd.  bl.  1,  365. 

siiuieselec  adj.  saumselig,  fundgr. 
I,  393.  a. 

siMACH  slm.  farber-  oder  gerberbaum 
(poög).  Frisch  2,  356.  a.  nim  souch 
von  sumach  arzneib.  ü.  96.  110. 
50scmbeb  stm.  stn.  I.  korb.  ahd.  sum- 
bir,  sumbri  Gr  aff  6,  225.  Schmetter 
3 , 249.  Pfeiffer  Coln.  mundarl  1 1 8. 
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2.  getreidemass,  seht  [fei  m o - 
d i u s ein  mutt  oder  suminerei  voc.  sec. 

XV.  1 cauistruin  id  est  I sumpir  fru- 
rnenti  cujus  ennistri  sunt  4 melrele  Sl. 

B.  II,  44.  ein  halb  sumer  dA  von  5 
nemen  Gr.  v.  3,  768.  du  gebest  di- 
nen  kouf  mit  mä;e  oder  mit  simme- 
rin  oder  mit  ein  — da;  er  weder 
wAge  noch  inä;e  noch  simtnerin  uiht 
bedarf  Bert.  148,28.30.  nieniant  zünt  10 
ein  lieht  an  und  setzet  es  under  eineu 
summer  Cod.  SchmeUer  3,  250. 

3.  pauke,  vgl.  Gr.  3,  469.  W uckerna- 
gel lil.  103,  21.  üf  sumber  scre  bü;en 
Gudr.  1572,  3.  schluogent  üf  den  15 
sumber  Zürch.  millheilg.  2 , 82.  ein 
holrhlAser  sluoc  einen  sumber  meister- 
lich genuoc  frauend.  1 65 , 26.  da; 
suinber  slaheu  MS.  H.  3,  197.  b.  Nith. 

H.  s.  234.  sö  man  aine  brüt  hain  lai-  20 
tet,  sö  siebt  man  den  sumer  vor  ir  und 
glgot  und  sweglot  u.  vidlot  eugegin  ir 
Mone  4,  369.  8,  612.  den  sumber 
rüereu  MS.  2,  58.  b.  vgl.  57.  b.  regen 
das.  61.  b.  si  habent  den  sumber  unt  25 
die  herphen  Legs.  pred.  II,  9.  min 
dienest  luil  niht  krefte:  als  ein  durch- 
slagen sumber  hal  er  noch  ie  da  her 
bl  rilterschefte  MS.  1,  190.  b.  sö  darf 
mir  durch  min  sumber  niemen  stechen  30 
uiht  A'i Ih.  16,  7.  hei  Haupt  s.  158. 
mit  dem  stecken  sol  inan  die  runzen 
recken  den  alten  als  ein  sumber  Nith. 
fl.  8,  38.  MS.  2,  85.  b. 

hersumber  heerpauke,  die  h.  sla-  35 
hen  Enenkel , Cod.  SchmeUer  3,  250. 
siimbcrslalien  s.  das  zweite  wort. 
suiubcre  swc.  I.  schlage  die 

pauke.  Doc.  misc.  2,  294.  SchmeUer 
3,  250.  Stalder  2,  377.  Erkenbreht  40 
der  llrel,  sö  sumberl  SigemAr  MS.  H. 

3,  262.  a.  riclier  schilt  von  selber  art, 
swer  dich  kan  simren,  der  gesigt  üf 
aller  vart  Frl.  KL.  17,  7 u.  anm. 

2.  gebe  einen  dumpfen  ton  von  mir.  45 
der  selben  sturmglogken  schal  jagt  mich 
mit  irein  sumppern  Walk.  6,  106. 

smubcrairc  stm.  Paukenschläger. 
Sumerer  lienner  23735. 
sumsk  stm.  sommer.  ahd.  sumar  Gr.  1,  50 
384.  Graff  6 , 223-  Gr.  d.  mythol. 

719  fg.  Pf.  Germ.  5,  257.  summer  im 


reime  auf  kummer  W.  TU.  88,  4.  MS. 
1,  55  b.  194.  a.  2,  19.  b.  103.  b. 
altd.  ir.  2,  142.  aestas  roc.  o-  47, 
39.  sumerl.  44,  13.  dö  der  sumer 
körnen  was  Waith.  94,  11.  sö  wol 
dir,  lieber  sumer,  da;  du  körnen  bist 
MS.  II.  2,  316.  b.  der  schöne  sumer 
gi't  uns  an  MS.  1,  21.  a.  Atbr.  35, 
219.  sö  der  sumer  sinen  slrit  dem 
winter  kH  warn.  2386.  si  jehenl  der 
sumer  der  si  hie  MS.  1 , 68.  a.  sö 
wol  dir,  sumer , sus  getaner  höchgezlt 
Waith.  64,  17.  dö  uns  der  sumer  sin 
gesiude  wesen  bat  das.  1 3,  22.  sumer, 
din  gesinde  beitr.  406-  sumer,  dine 
holden  von  deu  liuoben  sint  gevaru  das. 
304.  der  liebe  sumer  urloup  genam 
beitr.  344.  der  leide  winder  hat  den 
sumer  hin  verjaget  das.  381.  sumer, 
wis  cnpfangen  von  mir  hundert  lüsent 
stunt  das.  328.  den  sumer  enpfAhen 
MS.  II.  3,  207.  a.  211.  a.  232.  a.  ich 
wil  den  sumer  grüe;en  das.  446.  b. 
ich  hän  den  sumer  vunden  das.  202.  b. 
si  retten  von  des  suiners  tugent  he. 
239.  si  eukomen  an  disem  sumere  zuo 
miner  höchgezlt  Nib.  1351,  3.  — sum- 
mir  uude  wiutir  was  er  vil  muntir  Ge- 
nes. D.  23,  9.  er  quäl  et  al  die  niAuen 
winder  und  den  sumer  W.  TU.  88,  4. 
vgl.  Waith.  35,  16.  da;  ich  den  su- 
mer luft  und  in  dem  winter  hitze  hän 
das.  28,  35.  disen  sumer  das.  75,  2. 
des  sumers  das.  95,  20.  in  dem  win- 
der wirt  dürre  da;  gras , da;  des  su- 
mers was  gruoue  tod.  gehüg.  23 1 . 
sumers  im  summer  MS.  2,  25.  b.  — 
mich  duuket  wie  ir  wort  geliche  ge 
rebl  als  e;  der  sumer  von  Triere  lade 
MS.  F.  47,  38.  — dö  rürle  in  di  ver- 
liehe krankheit  unde  shche,  die  man 
nennet  deu  winter  unde  den  sumer,  zu 
latiue  di  febres  Ludw.  59,  28  u.  anm. 
80,  22. 

liiittesuuier  stm.  sommermilte,  der 
Johannistag,  an  setile  Johannis  tage 
zu  miltesumere  Muhlh.  rb.  46,  1 6. 

suiuerliiig , sumerklcit,  smuer- 
kral’t , sniiierlaiic,  siiincrlatv,  su- 
incrliclit , Minierlön,  stiuicroiiwe, 
sumersa;e,  siiiiierspil,  snniersiie/e, 
suuiertac,  sumcrlocke,  suinervar. 
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sumerwlse,  suinerwiinne,  s111ner7.it 
s.  das  weile  wort. 

sunerliuli  adj.  sommerlich,  dem 
sommer  gemäss,  der  sn<\  viel  in  der 
sumerliclien  naht  Sommernacht  Pars.  5 
493,  6.  tgL  489,  27.  von  der  sumer- 
lichen  zit  Engelh.  3032.  pei  den  su- 
merleichen  siinwenden  Megb.  88,  15. 

96,  12.  ich  hier  ein  vogiin  singen  in 
dem  walde  sumcrliche  wise  A ilh.  8,  4.  10 
den  ich  mir  hete  ze  sumeriicher  ougen- 
weide  erkorn  MS.  I,  68.  a. 

simicrliclie,  -en  ade.  sö  was  der 
wert  und  der  wall  alle;  sumerlich  ge- 
stalt tanz.  3982.  wie  sumerllchen  si  15 
die  zit  enpfähent  Nith.  57,  2. 

siiincrrc  adj.  s.  v.  a.  sumerlich. 
in  sumerigeu  ziten  Bert.  86,  26. 

situieren  src.  irimmer  werden. 
swanne  e;  sumeret,  gen  des  meien  ziten  20 
Gudr.  260,  3. 

SIMMS  S.  SOI  M. 

m m.vik  f.  lat.  summa.  I.  gesammt- 

sahl.  der  zal  ich  uilit  vermelde,  wall 
ich  ir  summe  niht  enwei;  troj.  s.  254.  25 
b.  tgl.  leseb.  ^ 1 053 , 36.  2.  In- 

begriff. Schyron  Irrt  in  die  summen 
(:  geklommen)  von  griuwelichen  dingeu 
troj.  4t.  a.  ein  summe  ob  allen  sum- 
men der  höhen  sadikeil  du  bist  g.  sm.  30 
1236. 

summe  s irr  suhle  zusammen,  häufe 
auf.  diu  kerge  lasier  enpfet  u.  sum- 
met MS.  2,  231.  b. 

summiere  swe.  s.  r.  a.  summe,  ut  35 
re  mi  fa  sol  la  mit  reht  summieret  Mu- 
aica  MS.  H.  3,  2681.  a. 
si  mmk  stet),  summe , sumse.  5.  situ,  t gl 
noch  tinlire,  tinnire  summen  toc. 
1420,  2957.  3075.  40 

scmpk  slm.  sumpf,  ahd.  sumft,  sunft  Gr. 

I5,  160.  2,  194.  209.  Graff  6,*  866. 
c gl.  ich  switnme?  plur.  sümpfe,  in  der 
helle  sumpfe  (:  stumpfe)  Mart.  152.  c. 

Iiellcnsumpf  stm.  höllensumpf.  in  45 
dem  stinkenden  heilensumpfe  Bert. 
337,  20. 

si'MFKKL  sin.  ein  mass  für  flüssigkeiten. 
und  ist  das  sumpfel  ein  vierteil  weius 
Gr.  w.  3,  832.  50 

sun  stm.  sohn.  goth.  sunus , ahd.  sunu 
Gr.  3,  320.  (Jlfil.  wb.  166.  Graff  6, 


SUN 

59.  im  reime  auf  tuon  Nib.  1 02,  9. 
332,  1.  936,  I.  1153,  1.  1849,  3. 
1853,  3.  W.  619.  Bit.  1947.  2081. 
3299.  Suchenw.  11,54.  Otloc.  810.  b. 
häufig  bei  Wolfram:  Pars.  28  , 23. 
31,  24  (sun:  tun  die  hss.j.  39,  t3. 
48,  4.  298,  15.  300,  23.  322,  15. 
353,  2.  m.  m.  W.  Wh  33,  1.  48,  5. 
tgl.  Gr.  1 s,  207.  Hahn  1,  10.  ba 
Wolfram  lieber  sun : tun  su  schreiben  ? 
tgl.  sun  im  reime  auf  Bertün  und  an- 
dere warte  auf  ün  Pars.  551  , 19. 
661,  8.  W.  Wh.  6,  23.  220,  16.  451. 
8.  Gr.  1 3,  206.  so  sun : tiln  Pass.  58, 
12.  II.  Trist.  1226.  talerunser  2225. 
2358.  2370.  2383.  2434.  Elisab.  347. 
dagegen  sun  1 dun  (du  in)  g.  sm.  1133. 
son  Herb.  118  m.  anm.  s.  auch  » 
88t.  leseb.  723,  2.  Kulm.  r.  4,  26. 
plural  gewöhnlich  sflne,  im  reime  troj. 
s.  8.  b.  107.  a 112.  d.  113.  c.  su- 
nen  t.  Alex.  6110  W.  — ein  valer 
lörte  wtlent  slnen  sun  alaö  Waith.  26, 
28.  swer  den  besmen  spar , da;  der 
den  sun  versüme  gar  das.  23,  30.  ich 
hin  decheiuen  suu  Pars.  367,  20.  e; 
(das  königreich ) brühte  der  alte  Titu- 
rel  an  slnen  sun  das.  251,5.  474,  11. 
nu  strlte  ich  urnhe  ir  beider  leben,  beide 
des  vater  unt  des  suns  Trist.  4505. 
da;  er  ein  wip  n;eme  von  der  er  Ser- 
ben ka*me  einer  tohter  oder  eines  snns 
dos.  8361.  si  lac  des  sunes  inne  Ab 
Trist.  1931.  diu  frouwe  an  rehter  zit 
genas  eins  suns  Pan.  57,  15.  dur  ir 
sunes  liebe  si  teilte  röte;  goll  Nib.  41, 
3.  — wir  wären  eines  mannes  suae 
Genes,  fundgr.  64,  13.  iwer  sflne 
Iw.  187.  Nöö  und  slner  süne  dri  Barl 
53,  1 7.  sine  chone  gewan  gebar  ime 
zwene  sune  Genes.  D.  88,  2.  dri  sun 
er  gewan  seugte  das.  28,  2.  zwen 
sflne  si  lehendec  dö  truoc  Pan.  781, 
21.  starker  sflne  zwi'ne  hat  der  wirt 
auch  erzogn  das.  550,  26.  ein  vater 
erzüpe  e von  der  spflne  ze  vollen  tagen 
siben  sflne,  ü deune  niun  siine  irn  Ta- 
ter wolten  mit  triuwen  ziehen  Renner 
18298. — er  ist  sun  des  kiinec  Vrlflnes 
Iw.  85.  des  kiinec  Lotes  sun  Pan 
597,  26.  tgl.  353,  2.  Gr.  4,  421. 
des  herren  Riwulines  sun  II.  Trist.  1226. 
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dä  reit  ouch  etsllch  küneges  sun  Part. 
722,  5.  ir  basen  sun  Genes.  D.  55, 
16.  Bit.  22.  a.  mtner  basen  bruoder 
sun  Pan.  406,  15.  siner  muomen  suu 
dat.  74,  29.  lieber  swester  sun  das. 
475,  19.  die  swester  sßne  min  Nib. 
1368,  3.  rnins  vetern  sun  das.  4 13, 
29  426,  24.  sö  gesorge  ich  niemer 
sint  n mb  mlnes  sunes  tohter  kint  VS. 
t,  20.  b.  r gl.  VS.  F.  64,  9 u.  an m. 

— die  sun  von  Israhel  Vegb.  442,  8. 

— der  meide  sun  Christus  Trist.  5167. 
vgl.  Waith.  78,  33.  ein/,  zur  g sm. 
48,  31.  gotes  sun  Waith.  1t,  18. 
rgl.  12,  10.  13.  der  sun  das.  15,27. 
fron  Krist  valer  und  sun  das.  26,  9. 
heiliger  vater , heiliger  sun , heiliger 
geist  spec.  eccles.  136.  den  vater  des 
himelischen  suiis  H.  Trist.  6877.  der 
sun  der  vertust  Judas,  der  verräther 
mgsl.  286,  t.  — das  männliche  junge 
von  Mieren,  der  eselinne  sun  Genes. 
D.  108,  24. 

adelsun  slm.  echter  sohn  im  ge- 
gensalze su  kebessun.  Diemer  353,  19. 
heros  gl.  flor.  18.  fundgr.  1,  357.  a. 

crbesun  slm.  erbsohn.  vart  io  ei- 
nen erbesuon  der  niht  Iä;en  wil  dä  von, 
er  siehe  sinem  erbe  zuo  Helbl.  7,  827. 
rehte  erbesflne  Renn.  24274.  24308. 

gotesun  slm.  s.  v.  a.  gotes  sun 
Diemer  249,  26  u.  anm.  doch  vgl. 
auch  got  sun  das.  230,  23. 

herzcsun  slm.  herzenssohn.  Var. 
himmelf.  286.  309.  317. 

Iitiorensnn  slm.  hurensohn.  sö  was 
ein  hürensun  undir  in , dem  sö  gar  di 
sucht  intslei;  Jerosch.  144.  a. 

kebessun  slm.  der  mit  einem  kebs- 
i reibe  erzeugte  sohn.  Diemer  353,  1 7. 
troj.  s.  23  t.  d.  mysl.  110,  3.  Clos, 
chron.  125. 

kindssun  slm.  nepos  voc.  o.  2,  10. 
kotzensun  slm.  unehelicher  sohn, 
hurensohn.  spurius  voc.  1482.  bl.  92.  a 
nierbeusiin  slm.  sohn  einer  nierlie 
(equa).  als  Scheltwort  Augsb.  str.  75. 
vgl.  Gr.  2,  315.  RA.  643.  644.  Schmel- 
ler  2,  618.  fundgr.  I,  383.  b. 

sticfsun  slm.  Stiefsohn,  privignus 
sumerl.  13,  48.  41,  12.  voc.  o.  2,  47. 
Diefenb.  gl.  222.  ein  sin  stilsun  Anno 


483.  siuem  atiefsun  Ruolande  Karl 
23.  h. 

swestersun  stm.  schwestersohn. 
Nib.  118,  2.  Part.  649,  13.  Trist. 

5 13700.  consobrinus  sumerl.  47,  26. 

tobtersun  slm.  lochtersohn.  Pass. 

156,  78. 

triitsun  slm.  lieber  sohn.  Diut.  2, 
288.  291.  fundgr.  I,  83,  20.  262, 
10  47.  vgl  394  b.  min  troutsun  Joseph 

Genes.  D.  113,  14.  trütsun,  chusse 
mich  an  den  munt  das.  50,  24.  traut- 
snne  mein  leseb.  1035,  11. 

vatersUQ  stm.  in  der  persöne  des 
15  bimelschen  vatersunes  mysl.  2,  50,  29. 
veterusun  stm.  patruelis  sumerl. 
41,  46. 

zohensun  stm.  sohn  einer  hilndin. 
als  schelte  RA.  643.  Augsb.  str.  75. 
20  fundgr.  1,  400.  a. 

Kundin  sin.  söhnchen.  si  gebar  ein 
sünelin  Trist-  1747.  slnen  sunelin  Die- 
mer 37,  16.  da;  sie  in  sünel  nennet 
Helbl.  I,  133.  sündl,  sflnl  Vegb.  294, 
25  9.  131,  15. 

sunlirh  adj.  einem  sohne  gemäss. 
sunellchiu  dinc  Exod.  D.  159,  6.  vgl. 
Pf.  Germ.  8,  479.  sunlichiu  triuwe 
kchron.  49.  b.  Trist.  1 933.  Var. 
30  himmelf.  533.  also  wenic  mag  er  sun 
sin  äne  sunlich  wesen  mysl.  2,  38,  27. 

sunliebc  adv.  er  sol  dir  sunlicbe 
dün  (tuon)  Var.  himmelf.  344. 

sunlidirit  stf.  wesen  des  sohnes. 
35  wanne  ich  dln  vater  bin  und  du  min 
sun  worden  bist,  da;  du  di  sunliclikeit 
nimer  mä;is  vorlisen  mysl.  4,  25.  an 
dem  Worte  vater  vernimet  man  die  sun- 
liclieit  das.  2,  137,  7.  vgl.  79,  28. 
40  175,  22.  581,  39. 

SÜÜG  s.  ich  S1NKK. 

sCndk  adj.  sändlich.  sö  ie  melier,  sö  ie 
sflnder  und  ouch  schentlicher  swsp. 
vgl.  Schmeller  3,  266.  e;  ist  gar 
45  sönde  der  eine  Sünde  an  dem  mäntage 
tuot.  tuot  er  sie  aber  an  dem  suntage, 
sö  ist  sie  aber  Sünder  Bert.  128,  30. 
und  ist  gar  siind  Vegb.  140,  2. 

siinde  stf.  Sünde,  ahd.  sundja,  suntja, 
50  sunda  , sunta  Gr  aff  6 , 261.  vgl.  lat. 
sons.  — diu  sunde  hei /et  von  dem 
sunderu,  wau  der  suuder  von  got  unt 
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von  der  kristenheit  gesundert  ist  Leys. 
pred.  6,  26.  160.  eine  i cenig  zutref- 
fende elgmologie.  — schade,  Sünde  und 
schnnde  Wo  Ith.  80,  36.  unslirle,  schände, 
siinde,  unfre  das.  44,  39.  dä  ist  Sünde  5 
bi  der  sehende  Ih'ith.  8,  2.  dA  sunde 
unde  sehende  ane  st  Miihlh.  rb.  32, 

10.  Sünde  ist  siie?iu  arbeit,  si  git  ie- 
doeh  nAch  liebe  leit  Vrid.  34,  21. 
manec  Sünde  kurze  vröude  hat,  nflch  10 
der  vil  lauem  rinwc  gilt  das  39,  26. 
swA  gol  die  wären  riowe  aihl,  dä  wirt 
elliu  siinde  ein  nihl  das.  35,  9.  nehein 
siinde  wart  sö  grd?  sine  habe  inil  riuwe 
widerstö?  das.  37,  20.  swer  n;cme  silier  15 
siinde  war , der  verewige  die  vremden 
gor  das.  34,  3.  sunde  jehen  Parz. 
475,  8.  sunde  engellen  das.  473,  18. 
siner  Sünde  alle  komen  Trist.  14760. 
er  wirt  mil  swneher  hno?e  größer  Sünde  20 
erlöst  Waith.  124,  10.  ich  bin  ein 
man  der  Sünde  hAt  Parz.  456,  30. 
ir  habt  es  g r ö 7C  siinde  ihr  rersündigl 
euch  sehr  damit  ISib.  1052,  6.  egt. 
Gudr.  932,  3.  MS.  F.  s.  320.  Teichn.  25 
312.  diu  jugent  siindel  dicke  vil  des 
si  niht  siinde  haben  wil  Vrid.  37,  9. 
eine  siinde  tuon  Bert.  128,  30.  der 
vil  grö?en  sunde  die  si  an  ir  frunde 
begangen  häl  MS.  I,  52.  a.  sin  Sünde  30 
gebüe/,en  Waith.  36,  22.  swer  Sünde 
lAt  A si  in  lä?e,  der  verl  der  wisen 
strä?e  Vrid.  36,  17.  Sünde  vergeben. 
das.  39,  24.  /in.  294.  der  Adämen 
schonte  an  die  Arsten  sunte  Genes.  D.  35 
26,  25.  gebt  mir  Wandel  für  die  Sünde 
Parz.  798,  8.  ein  dinc  lä?en  durch 
Sünde  oder  durch  schände  um  nicht 
siinde  oder  schände  auf  sich  zu  laden 
Mülilh.  rb.  32,  8.  egt.  Vrid.  33,  12.  40 
— plural.  er  forlite  suntüne  Genes, 
fundgr.  63 , 20.  dö  vorhin  ich  mir 
sunden  kchron.  72.  b.  egt.  Parz.  759, 

1 5.  sieh  Sünden  noden  Vrid.  33,  1 7. 
schämen  das.  34,  11.  Wallli.  6,  27.  45 
Sünden  pflegen  MS.  2,  145.  a.  du 
Ireist  zwiio  grö?e  siinde  Part.  499, 

20.  da/,  er  die  sunde  tilgte  abe,  in 
den  ich  mich  verrüemet  habe  g.  Gerh. 
6637.  mil  Sünden  Parz.  418,  7.  511,  50 
14.  775,  20.  swer  mit  Sünden  si  ge- 
laden der  sol  in  herzeritiwe  baden  Vrid. 


35,  5.  uns  ist  leider  allen  nöt  nAcb 
Sünden  die  uns  got  verböl  das.  33,  5. 
swer  von  Sünden  viren  mec,  drist 
ein  rchler  virelac  das.  36,  23.  einen 
von  sunden  waschen , scheiden  Genes. 
D.  30,  22.  Parz.  448,  26.  da?  ist 
von  den  siinden  und  von  den  untriu- 
wen  komen  Trist.  2444.  ob  ich?  vor 
Sünden  lar  gesogen  Waith.  54,  I.  sich 
vor  Sünden  bewarn  Vrid.  34,  1 4.  swer 
ze  Sünden  vorhte  hAt,  dä  mac  der  sele 
werden  rAt  das.  33 , 10.  — houbet- 
haftiu,  houbelhonigiu  siinde  peccatum 
capitale  Itoth  pred.  44.  Bert.  538,  9. 
547 , 39.  vgl.  houbelsünde.  tcetlichio 
Sünde  todsünde  das.  166,  25.  547,  9. 
Vrid.  37,  23.  mil  mortlicheD  sunden 
Jos.  88.  angeborne  Sünde  Vrid.  38, 
16.  von  ruoreoden  Sünden  eine  pre- 
digt Bertolds  s.  79  fg.  peccatum 
clnnian s ein  ruofende  Sünde  Diefenb. 
gl  204.  vgl.  sin  sunde  schriet  zu  gole 
Rsp.  2129.  diu  röte,  diu  stumme  sünde 
päderaslie  Bert.  93,  4.  5.  — Sünden 
bar  Barl.  312,  32.  Sünden  vH  Nitb. 
8,  2.  MS.  2 , 145.  a.  Sünden  nnde 
Schanden  vri  Wallli.  28,  16.  sunden 
warm  mit  frischer  siinde  behaftet  Marl. 
216.  c.  — Sünden  baut  Frl.  253. 
6.  Sünden  gelüst  MS.  2,  145.  a.  guo- 
ler  gloube  mit  reiniu  werc  diu  swen- 
deut  den  siinden  berc  Vrid.  35,  23. 
Sünden  buo?o  das.  33,  22.  der  Sün- 
den knelite  das.  36 , 26.  Sünden  last 
das.  37,  6.  da?  si  »erdent  reine  äae 
Sünden  meile  Genes.  D.  110,  13.  sw  er 
wandelt  siinden  schulde  sie  biisst , der 
dient  nAch  werder  hulde  Parz.  466,  14. 
ob  siner  siinden  swa're  iht  desle  ringer 
wie  re  Gregor.  2661.  da?  manec  säle 
wirt  pesunt , diu  mit  der  Sünden  swert 
ist  wunt  Waith.  6,  15.  Huwe  ist  al- 
ler Sünden  töl  Vrid.  35,  5.  sö  waere 
der  sunden  val  chomen  über  ditze  laut 
al  Genes.  D.  48,  18.  Sünden  vreude 
Barl.  111,  25.  Sünden  wagen  Parz. 
465,  5.  siinden  zil  das.  316,  23. 

crbtfsündc  stf.  erbsiinde.  peccatum, 
crimen  originale  Diefenb.  gl.  204.  gl 
Mone  4,  233.  435.  da?  kom  von 

erbesünden  die  Adam  und  Eva  täten 
Massm.  AI.  120.  b.  r gl.  //.  teilschr. 


Digitized  by  Google 


SÜNDE  735 

8,  187.  MS.  H.  3,  333.  a.  Marl.  130. 
a.  Ludtr.  70,  23. 

Imubetsiinde  stf.  capitalsünde, 
grosse  Sünde,  swer  houbelsünde  und 
schände  tuot  Wählt.  22,  18.  vgl.  30,  5 

I.  6.  hc.  77.  Barl.  174,40.  374,3«. 
Panlal.  18.  Reinh.  s.  333.  Itihleb.  II. 
mysl.  2,  217,  3.  leseb.  93  t,  7.  da; 
hei/,01  alle;  grü;e  siinde  da;  dii  hou- 
belsüude  sinl  Bert.  384,  20.  die  siben  10 
houbetsiinden  das.  129,  5.  vgl.  spec. 
eccles.  178. 

atoupsiimle  stf.  Sünde  des  Stau- 
bes, der  niedrigkeil,  sö  darf  si  harte 
wol  ir  leben  ouch  hüten  vor  stoubsun-  15 
den  Pass.  K.  440,  4«. 

totsiinilc  stf.  lodsünde,  Sünde,  die 
mit  dem  seitlichen  und  ewigen  lode 
bestraft  wird.  II.  seitschr.  7,  151.  Megb. 
361,  13.  da;  der  meusche  in  tölsiinde  20 
gevellet  Bert.  366,  38.  die  höchvart 
und  die  andern  sehs  lötsiinden  Pf.  Germ. 

3,  226.  ünc  tntsünden  myst.  2,30,  17. 

siiudcriclic , siindcsippe  s.  das 
streite  irorl.  25 

siiiidelia'rc  adj.  sündhaft,  sündlich. 
etswenne  ich  sündcbiern  gedanc  gein 
der  kiusche  parrierle  Pars.  458,  8. 
min  sündrbsmu  linnt  das.  475,  10. 
vor  sündeba-ren  schänden  beliuot  das.  30 
471,  10. 

siindeliaft  adj.  mit  Sünde  behaftet. 
ich  stiudehafler  man  Barl.  347,  23. 
min  sündehnfler  lip  Pars.  783,  7.  ein 
sündehafl  gewin  das.  522,  30.  35 

siintlicli  adj.  sündhch.  dn  si  nacliet 
wären  in  suntliclicn  gebären  Genes.  D. 

19,  15.  von  sunlllchem  meine  Karaj. 

89,  5.  von  ir  sundelichcn  burde  das. 

10t,  3.  nilner  sünilichen  schulde  Gre-  40 
gar.  2785.  äne  suntliche;  Schemen 
l.udut.  kreusf.  7800.  sünllicher  sin 
Barl.  53,  7.  äne  silntlichen  vlec  das. 

70,  6.  der  roup  wirre  ze  stinllich  das. 
168,  I.  der  sö  hin  trat  uT  sünllicher  45 
strä;en  Marleg.  II,  3.  geladen  mit 
eim  sündelirben  muot  Teiclin.  80.  — 
diu  sfintltchest  missetät  Barl.  238,  1 9. 

siinlliclio,  -eil  adv.  sündlich.  die 
zil,  die  sie  als  unnülzclichen  unde  sunt-  50 
liehen  an  geleit  liabent  Bert.  19,  37- 
suntlichen  hän  ich  gevarn  Erlös.  4563. 


SÜNDE 

unsiintiirh  adj.  ohne  Sünde.  Die- 

m er  88,  24. 

unsiintlirlic  adv.  ohne  Sünde,  da; 
man  wol  uiisiinlliche  von  rchle  wip 
solde  hän , da;  e;  nihl  wirre  missetän 
Barl.  306,  20. 

siindec  adj.  sündig,  sündhaft,  ahd. 
sunlig,  sündig  Gra/f  6,  263.  mich 
sündigen  man  Exod.  D.  1 63,  36.  Gre- 
gor. 3732.  sin  sündec  lip  das.  2724. 
silndic  lip  vergeben,  dir  sinl  diu  jär 
geme;;en  Waith.  77,  32.  der  tnl 
uns  sündic  vindet  das.  77 , 5.  min 
siindic  ouge  das.  14,  39.  sflndic  sin 
Teichn.  240.  sündige;  leit  Pass.  K. 
3,  41. 

süudeciich  adj.  sündlich,  sündhaft. 
sundichiichen  gelüst  leseb.  191,28.  mit 
sundechlichen  schänden  Exod.  I).  137, 
1 1 . Ireil  ieman  sündeclichen  ha;  Vrid. 
34,  19. 

siiuiiifve  stvr.  sündige,  wir  Itahin 
gesundiget  wider  dich  Ludw.  75,  II- 
da;  imanl  wider  gol  sundigile  mit  der 
zungin  das.  20 , 22.  — du  sundigis 
dich  versündigst  dich  an  mer  eilenden 
manne  Roth.  1966. 

siiude  sier.  sündige,  ahd.  sunddm, 
sunlum  Gra/f  6, 264.  I . ich  Sünde. 

n.  ohne  lusalt.  min  liut  hät  ge- 
sundet Diemer  53,  2.  Christus  ne  Sun— 
tote  fundgr.  1 , 36.  swer;  nihl  ge- 
loubl,  der  söndet  Pars.  435,  1.  MS.  I, 
1.  a.  ich  siinde  Vrid.  39,  5.  b. 
mit  adv.  swie  vil  er  gesuntot  habe 
Diät.  I,  285.  Barl.  348,  30.  diu  al- 
lermeist gesflndet  hät  Teichn.  117.  swie 
dicke  ein  man  sunden  tar,  als  dicke 
bn;c  er  e;  hie  Vaterunser  2705.  diu 
jugenl  siindel  dicke  vil  des  si  nihl  sfiude 
haben  wil  Vrid.  37,  8.  wolle  uns  got 
in  wi;cn  län  als  lange  wir  gesflndet 
hän,  so  wilrdcs  niemer  ende  das.  4,  2. 
der  ofTenlichcn,  verholne  gesundet  habe 
spec.  eccles.  58.  c.  mit  dativ  der 
pers.  herre,  ich  hän  gesundet  dir  Vrid. 
180,  10.  d.  mit  prüpos.  si  sün- 
dent  äne  vorhte  Waith.  33,  34.  swer 
sündet  äne  vorhte  da;  ist  der  verworhte 
Vrid.  33,  8 u.  anm.  Sünden  üf  den 
trüst,  üf  den  gedingen  das.  36,  1.  38, 
17.  21.  mau  büe;t  dä  mit,  mit  dem 
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man  sündet  Hadam.  544.  — swer  »fin- 
det an  den  valer,  an  den  heiligen  freist 
Bert.  436,  7.  10.  der  hat  gesundet 
an  ai  drl  Stricker  12,  673  u.  asm. 
swie  irh  an  in  gesundet  hän  Bart  108,  5 

4.  ich  hän  gesundet  wider  got  unde 
iwich  Exod.  1).  149,  3 dö  «unten 
si  86  stnrcbe  wider  got  spec.  eccles. 

112.  die  dä  sündent  wider  den  hei- 
ligen geist  Bert.  243,  16.  ze  buo;e  10 
vUr  die  schulde  die  er  ie  let  wider  got 
ze  Sünden  wider  sin  gebot  Bart.  161, 

4.  swenne  si  s6  vrevclllchen  wider 
im  sündont  Griesh.  pred.  2,  39. 

2.  ich  Sünde  mich  versündige  mich,  er  15 
sundet  sich  Eracl.  2615.  HS.  I,  55.  a. 
si  begjtl  an  mir  gewalt  und  süudct  s6re 
sich  das.  I , 8.  da;  sich  nu  mangcr 
sündet  an  mir  Pars.  329,  22.  war 
umbe  ir  iuch  weit  Sünden  mit  stelle  an  20 
inwerm  lierren  Hai  159,  20.  ouch  hei 
er  sich  gesflndet  ba;  gein  der  einvalti- 
gen  magt  Par*.  636,  6.  dä  sündet  er 
sich  s«'re  mite  Winsbeke  7. 

Sünden  sin.  das  sündigen,  ir  hö-  25 
mutige;  sunden  Pass.  K 403,  98.  das 
Sünden  ie  sl  ganz  menschlich  narrensch. 

14,  7. 

besiinde  si«.  erkläre  für  einen 
sünder,  rechne  als  Sünde  an.  got  be-  30 
Sünde  si  niht  HS.  2,  110. 

gesiinde  sire.  das  verstärkte  Sünde, 
swie  der  man  gesundet  Karaj.  34, 

15.  dö  er  dö  gesunte  spec.  eccles. 

III.  da;  der  höbest  niht  gesünden  35 
müge,  swer  des  gibt,  da;  ist  ein 
lüge  Vrid.  149,  23.  da;  er  sie  eu- 
zunte,  da;  er  mit  ir  gesunte  lleinr. 
1208. 

iibersiindc  swv.  übertrete  durch  40 
Sünde,  da;  ist  ein  Sünde  diu  alsö  tiefe 
gründet,  da;  si  nieman  mit  sunden  über- 
sündet  HS.  2,  145.  a. 

versiinde  siev.  I.  stüne  in 

Sünden,  verderbe  durch  Sünden,  iu 
riuwet,  swenner  siclis  verstät,  da;  er  die 
sele  versündet  hat  Vrid.  51,  22.  Ren- 
ner 21011.  swie  gar  wir  siu  versün- 
det Türt.  IVA.  1,4.  2.  reflex. 

versündige  mich,  wiltu  dich  ouch  ver-  50 
Sünden  Hadam.  713.  sö  kan  din  zuht 
sich  an  mir  gar  versünden  IV.  TU.  114, 


2.  solde  ich  mich  dar  an  versünden 
gesab.  I,  46. 

iinversiindrt  pari.  adj.  der  sich 
nicht  versündigt  hat.  dennoch  was  vil 
unverschart  diu  erde  ein  magel  reine 
von  sünllirhem  meine  und  dannoch  un- 
versündet  Hart.  119.  a. 

sondiere , sünder  stm.  sünder. 
Diemer  193,  4.  Exod.  D.  145,  6. 
Waith.  37,  4.  Vrid.  35,  7.  13.  Barl. 
5,  14  u.  m.  da;  si  mit  dem  gotes 
Worte  bredigent,  die  sünder  bindent 
unde  erledigent  lod.  gehüg.  102.  diu 
seltsamen  mare  vorne  guoten  sündazre 
Gregor.  6.  3829.  gedenket  min  ze 
gote.  wir  haben  da;  von  atme  geböte, 
swer  umhe  den  sündazre  bite,  dö  Urs 
er  sich  selben  mite  das.  3401.  vgl.  a. 
Heinr.  26.  Vrid.  39,  18  u.  eint  XCIV. 
Renner  25.  selic  wurde  ein  sünder 
noch  der  da;  geprüeven  künde  amgb. 
15.  b. 

tötsiinder  stm.  der  eine  tütsünde 
begeht,  mysl.  2,  557,  33. 

siinda-rinnc  stf.  Sünderin,  suudö- 
rinne  Diemer  375,  II.  gunlArinne  spec. 
eccles.  96.  Sünderin  myst.  263,  5. 
sukder  adj.  abgesondert,  ausschliess- 
lich eigen,  ausgeieiclinel.  ein  sun- 
der  kint  (so  richtig?')  Er.  1873. 
ich  hän  eine  sünder  leil  Waith.  122, 
23.  alsus  manec  sünder  lant  diende 
siner  werden  liant  Par*.  737,  1.  ma- 
neges  Steines  sünder  art  das.  792 , 3. 
sünder  knmpf  das.  694,  22.  sünder 
slriten  IV.  IVA.  410,  14.  sünder  gri- 
;en  das.  402,  17.  ein  sünder  schif 
Flore  3529.  er  lac  an  sünder  stal 
für  sich  allein  gr . rosg.  5.  b.  sonder 
gelücke  hün  Teichn.  229.  und  ist  der 
hi'rschaft  ein  sünder  holz  urb.  116,  4. 
das  sünder  lier  narrenscA.  36,  25.  — 
an  sünder  ir  geschefte  Erlös.  5573. 
der  sünder  gotes  drül  das.  3849.  — 
45  fl  ediert:  da;  ich  dar  an  gewinne  Sün- 
dern pris  für  alle  Er.  8449.  haete  ein 
sundere;  lant  Trist.  329.  Gäwein  ein 
sunderu  wec  kös,  dä  von  er  sine  ge- 
sellen verlös  kröne  171.  a.  nf  einen 
sundern  pslas  Hel.  7573.  ein  lant  mit 
sunderm  namen  Bert.  365,  24.  ein 
sünder  blic  gft  sundern  muot  HS.  B. 
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3,  421.  a.  mit  sunderm  (fruo^e  an 
lachen  das.  439.  b.  cgi.  Hadam.  337. 
da^  er  ir  sundern  dienst  tet  Pass.  390, 

30.  Mindern  urloup  nemen  l.udu\  kreuzf. 
8067.  gab  dem  wirte  den  sundern  lön  5 
Pf  Germ.  3 , 364.  daa  du  dein  sun- 
ders  trauren  hie  soll  län  leseb.  1031, 

з.  — doch  ist  niht  sunders  an  den 
twein : türke  und  swisele  deist  al  ein 
Trist.  2937.  niht  sunders  lilen  dise  dri,  io 
di  von  iu  ihtze  sagene  sl  kröne  361.  a. 

ästimier  adj.  abgesondert  lebend. 
Oberl.  62. 

besonder  adj.  besonder,  besunder 
kraut,  lant,  stete  Megb.  296,  28.  244,  15 
8.  335 , 22.  sibin  erliche  besundirn 
vorteil  Rsp.  1066.  ir  besundern  freun- 
den fasn.  1409.  den  hesunderisten 
vornehmsten  herren  gest.  Rom.  38. 

mindert,  sunderglir,,  stinderlnr-  20 
ucn,  »undcrkamere,  aunderkraft, 
sunderlant,  sunderlcbcn  , aunder- 
lejjcr,  sunderlist,  sunderliute,  snn- 
dertnan,  sundermaire,  sundermunt, 
sunderoame,  sundernöt,  sonder-  25 
pliliht,  sunderrät,  sonderrote,  son- 
derseliar,  sundersebin , sunder- 
siech , sondersiz  , sunderslä , snn- 
dersurächc,  sonderstorje,  sunder- 
sluoi,  suudertrabte,  sundertriit,  30 
sundertriutel,  sundervreude,  Sun- 
den riuut,  nunderwäpen.  sunderwe, 
sondervveide  , sunderwitzc  , sun- 
derwanach,  sunderzal,  sunderzit- 
ter s.  das  zweite  wort,  noch  andere  35 
Zusammensetzungen:  sunderart  MS.  2, 

165.  b.  sundereigenschatt  Erlös.  5599. 
sunderganc,  sunderher  Mart.  2.  b.  sun- 
derklageu  kl.  1762  Ho.  sunderknehl 
Mart.  5.  a.  suudermeinen  Iludum.  572.  40 
sunderricheit  W.  tVA.  30,  5.  sunder- 
ruof  das.  344 , 6.  sundervarwe  MS. 
t,  88.  a.  sunderwän  Nilh  H.  77,  25 

и.  an m.  sunderwandel  MS.  t,  185.  b. 

sunderzierde  W.  Wh.  382,  1 9.  45 

sunder  ahd.  suntar.  vgl.  goth. 
suntrA  Gra/f  6,  48.  Ulfil.  1 ei.  166. 

1.  adv.  auf  eine  gesonderte  weise,  ' 
im  einseinen,  für  sich,  ausschliesslich, 
ausgeseichnel.  nu  werdeot  ave  »unter  50 
zaichen  unde  wunter  (oder  ist  sunter 
hier  adjectiv  ?)  Dicmer  342 , 3.  er 

11.  2. 


sprach  nu  werde  sunder  weißer  von 
der  erde  Genes.  D.  2,  38.  der  gesa; 
sundere  das.  94,  34.  wand  er  sunder 
a7,  unde  lac  Er,  3970.  si  lie  si  sun- 
der ligeu  Nib.  2303,  I.  si  lügen  sun- 
der ein  und  ein  Trist.  17419.  er  sach 
zwei  bette  sunder  ligen  Pan.  642,  9. 
diu  tavelrunder  stuont  di  mitten  sunder 
das.  775,  16.  die  helde  von  den 
Meeren  man  sunder  riten  sach  Gudr. 
1398,  I.  — er  schiel  sunder  da'^  lieht 
von  der  vinster  Genes.  D.  2,  26.  der 
geist  den  niemsn  mac  sunder  scheiden 
Waith.  122,  21.  in  ein  venster  gein 
dem  pfliim  nam  er  im  sunder  einen 
rOm  Par*.  655,  8.  si  fuoren  sun- 
der baden  sich  das.  272 , 20.  fuo- 
ren beide  sunder  dan  das.  503,  21. 
mit  w Ou ec  liuten  er  sunder  trat  bei  Seite 
das.  700,  26.  er  uam  den  knappen 
sunder  dan  das.  653,  22.  er  kos  im 
einen  sunder  dan  das.  345,  I.  er  vuorte 
in  dan  von  den  liuten  sunder  Iw.  t08. 
— einen  sunder  sprechen  Pars.  528, 
22.  694,  2.  Mb.  1349,  4.  dn  gien- 
gen  sunder  sprächen  die  dri  künege 
das.  1667,  I.  dal,  ich  die  gruo^te 
sunder  Pars.  148,  3.  er  lobt  ir  sun- 
der Ls.  3,  60.  der  gebot  mau  sunder 
Gudr.  1007,  2.  sie  gewunnen  sunder 
ein  süberliche;  her  das.  1 689,  2.  ir 
sult  ouch  sunder  schouwen,  bi  welher 
BOne  sitze  Pan.  709,  27.  — er  moht 
der  tavelrunder  doch  genießen  sunder 
das.  684,  8.  da;  er  lobte  sunder  den 
von  der  tavelrunder  sin  riterlich  gesel- 
lekeit  das.  308,  27.  einem  wibe  sun- 
der mit  gedanken  leben  MS.  t,  171.  a. 
man  sol  beeren  MJe/e/,  singen  sunder 
von  der  nahtegal  das.  25.  b.  er  hüt 
manegen  Widerpart  und  sunder  von  der 
höchvart  Teichn.  179.  — wie  Art&ses 
rinc  sunder  was  erkenneclich  Pars.  217, 
9.  ein  sunder  ausgeseichnel  starker 
wint  Nib.  452,  3.  — unde  nam  sis 
alle  wunder  sament  unde  sunder  be- 
marcten  si;  Trist.  13148.  die  alle  sunder 
jeder  für  sich  sich  verstünt  gelouben 
sunders  Barl.  232 , 40.  den  frouwen 
allen  sunder  En.  341,  33.  alle;  sun- 
der ahten  Trist.  922.  der  sunder  hat 
in  siner  hant  so  ,11  ie  geschepfede  wart 
47 
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genant  Barl.  354 , 23.  ieslicher  im 
sunder  ncic  jeder  für  tick,  jeder  ein- 
zelne Pan.  7,  15.  der  ieslicher  sun- 
der phlege  das.  4,  3.  ieclichen  sun- 
der er  näch  slnem  willen  wol  werte  5 
Gudr.  309 , 4.  dö  er  dri  dcene  sun- 
der vol  gesanc  das.  384,  I.  da;  die 
selben  zwäne  mau  erkennen  nieman 
sunder  kan  Barl.  193,  38.  der  man 
si  Inhes  unt  liebes  abe  wan  der  si  (lop  10 
u.  liep'J  sunder  von  in  habe  MS.  2,  97. 
b-  liep  geschehen  unt  wol  geschehen 
litnt  sich  dicke  sunder  spehen  das.  144. 
b.  2.  präpos.  mit  accus,  ohne. 

sunder  ämien  Par s.  643,  12.  sunder  15 
wif  Crane  1739.  — da;  sper  was 
sunder  banier  Pars.  79,  3.  du  frier 
röse  sunder  dorn  Waith.  7,  23.  ein  lübe 
sunder  gallen  das.  19,  13.  sunder  golt 
Porz.  84, 27.  sunder  ougen  Waith.  99, 25.  20 
mit  spern  sunder  swerl  Part.  596,  24. 
sunder  swert  und  ine  sporn  das.  299, 

29.  sunder  wApen  riten  das.  447,  1 6. 
vgl.  MS.  1,  158.  b.  sunder  wlt,  wiete 
das.  56.  b.  Mart.  128.  d.  — sunder  25 
anegenge  g.  sm.  707.  sunder  mlnen, 
iuwern , ir  danc  gegen  meinen , euern , 
ihren  willen  a.  Ileinr.  1244.  Br.  6347. 

Iw.  102.  144.  175  u anm.  t.  4645. 
sunder  dnnc  ich  mag  wollen  oder  sucht  30 
s.  danc  bd.  1 , 352.  b.  Crane  739. 
sunder  dranc  das.  3757.  sunder  Are 
und  äne  wip  MS.  I,  12.  b.  sunder 
ha;  Crane  3101.  4523.  Iä;en  sunder 
ha;  das.  4521.  sunder  ile  H.  Trist.  35 
1581.  leide  Iw.  118.  Pars.  372,  14. 
leit  das.  68,  18.  lenge  Pass.  335,  96. 
lougen  Suchenw.  39,  168.  lüge  Trist. 
4520.  minne  Pars.  179,  29.  misse- 
wende  Barl  1,  10.  Crane  4905.  mit-  40 
tel  unmittelbar  mgst.  109,  7.  mit 
Suchenw.  30,  166.  spot  Iw.  103. 
Waith.  24,  30  Pars.  120,  27.  259, 

6.  strit  Waith.  96,  4.  Winsbeke  13. 
Teichn.  191.  töt  MS.  1,  20.  a.  Iröst  45 
Barl.  38,  22.  Legs.  pred.  40,  8.  twäl 
Pars.  31  , 8.  57,  19.  113,  5 u.  m. 
val  Pass.  K.  6,  57.  vir  Suchenw.  28, 

99.  Win  Waith.  77,  11.  99,  10.  Pars. 

6,  6.  67,  8.  291,  14.  Crane  461  u.  50 
anm.  wnnc  Waith.  89,  1 0.  Pars.  1 6, 

1.  62,  15.  wandel  Wigal.  946.  wer 


Waith.  91,  37.  Crane  1666.  Suchenw. 
33,  47.  zwlvel  Iw.  34.  — nl  sunder 
lougen  Waith.  101,10.  al  sunder  bete, 
twäl  Pars.  41,  21.  438,  30.  sunder 
alle  trüge  Iroj.  s.  50.  d.  — sunder 
bar,  sunderbar  s.  bar  bd.  1,  87.  b. 
vgl.  noch  Dient  er  72,  15.  Eracl.  1409. 
1834.  Massm.  AI.  s.  125.  b.  Erlös. 
3398.  4073.  4385.  md.  ged.  65,  893. 
Suchenw.  25 , 352.  — sunder  beiten 
Albr.  24,  18.  liegen,  spotten  Pars. 
108,  23.  52,  24.  sunder  kalopiereo 
unt  äne  punieren  das.  300,  8.  sunder 
alle;  verdrie;en  Pass.  E.  312,  81.  — 
sunder  ine  mine  schulde  MS.  1, 39.  b. 

3.  conjunction.  a.  ausge- 

nommen , ausser,  fundgr.  I , 393.  a 
Brem.  i cb.  4,  919.  1098.  da;  st  die 
schönste  wäre  undr  al  den  vrowen  ge- 
meine sunder  die  konegin  eine  Crane 
4521.  da;  bezeichent  anders  nicht, 
sunder  als  der  mensche  gel  zu  den 
werken  des  tüveles , sö  vlüht  der  gebt 
von  ime  Legs.  pred.  57,  17.  vgl.  50. 
15.  b.  aber,  gleichwohl,  vielmehr, 
indessen.  ih  e was  gotscelto  unde 
ähläre,  sunder  gotes  irbarmeda  kewan 
ih  N.  55,  1 0.  die  werlt  sol  sich  vrowen, 
sunder  ir  sult  unvrö  sin  Legs.  pred. 
128,  17.  der  gab  harte  gerne  sin  al- 
müsen  und  tet  ouch  andere  guote  dinr 
genüch,  sunder  an  einem  dinge  vorsü- 
mede  er  sich  da;  er  vil  unküsrhlirhe 
lebete  das.  64,  31.  vgL  27,  13.  29, 
15.  29,  14.  46,  30.  der  richter  mag 
wol  gebilen  den  di  den  vrede  gesworen 
hiin,  da;  si  varn  in  sime  gerichte  : sundir 
pfafTen  und  wip  und  ketzer  und  juden 
di  sullen  nicht  selbir  varn  Kulm.  r.  5, 
52,  1.  ich  inbabe  nicht  d.i  mite  ich 
dich  gekleide  noch  geschähe,  sunder 
ich  wil  dir  beten  vor  zwäne  schuhe 
mgst.  82,  20.  vgl.  77,  17.  i;  meinele 
Hörödes  velslichen,  sunder  her  wolde 
da;  kint  haben  irmordet  das.  50,  20. 
55,  1.  aber  e;  ging  ft;  eime  Falschen 
herzen , sunder  si  hatte  eine  grüsame 
bösheit  herdächt  aUd.  bl.  1,  129.  mir 
is  zu  mäle  leit  da;  — sunder  ich  wei; 
einen  raet  das.  137.  vgl.  138.  139. 
140.  159.  Pf.  Germ.  5,  245.  wir  sa- 
gen euch  da;  Jäsus  alhie  hät  gelegen 
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zwAr,  Mim! fr  er  ist  ou  erstanden  leseb. 
1025,  17.  c.  sondern,  in  dieser 
bedeutung  schon  ahd.  häufig,  nament- 
lich bei  0.  N.  W.,  s.  Graff  6,  49. 
da;  uieman  sige,  swie  vil  er  gcsuntot  5 
habe,  da^  er  von  diu  mines  trehti- 
nes  gnaden  misselrüwe,  sunter  da;  er 
bitte  Diut.  1 , 285.  286.  290.  da; 
ich  niht  lange  ne  won  in  disem  lande, 
sunder  da;  ich  ou;  leite  dise  eilende  10 
loute  Exod.  D.  152,  1.  nune  blte, 
sunder  du  vare  das.  127,  21.  wirne 
sculn  nicht  entwiche,  sunter  Fröliche  von 
dem  wlge  sceiden  pf.  K.  287,  4.  e; 
enwirt  mich  nihl  alein  genöle  gefürt  mit  15 
dem  brüte  der  lip  noch  diu  süle , sun- 
der si  Freut  diu  gotes  Iöre  fundgr.  I , 
151,  14.  da;  si  denne  nAch  ir  willen 
weder  ze  himeli  noch  ze  helle  werdint 
gefuoret,  sundir  nach  sfnen  grindin  spec.  20 
eccles  49.  dane  wirt  nilit  mit  gesel- 
let sunder  mfr  gesüret  kröne  76.  a. 
sint  da;  du  dort  nicht  bis,  sunder  hie 
Pass.  161,  44.  vgl.  Pass.  K.  193,  25. 
gol  di  slnen  nicht  vorlAt  sundir  in  helf-  25 
lieh  gestAt  Jerosch.  114.  b.  vgl.  Hart. 

119.  b.  Kulm.  r.  3,  130.  4,  94.  Legs, 
pred.  29,  34.  Megb.  182,  9.  208,  17. 
unser  sülen  sint  nit  in  dinem  gewalt, 
sunder  si  sint  in  gotes  gewall  Zürich.  30 
jahrb.  47,  15.  nicht  alsö  da;  der 
geist  zu  nichte  werde,  sunder  da;  er 
geichtet  werde  an  gote  leseb.  858,  2. 
niht  n;e,  sunder  alle;  inne  mgsl.  2,  8,  38. 

besonder  adv.  abgesondert,  im  35 
einseinen,  besonders,  vorzüglich,  man 
nutzet  diu  selben  louber  mit  andern  er- 
zenlen  unde  niht  besunder  arsneib.  D. 

185.  si  vröuwent  sich  besamen  und 
nilit  besunder  beilr.  48.  ensamt , niht  40 
besunder  Pars.  216,  17.  211,  24.  ge- 
mcinlich  unde  besundere  Pass.  195,  72. 

— diu  burc  stuont  besunder  einzeln 
Ite.  224.  der  tavelrunder  diu  dort 
sti't  besunder  Parz.  322,  4.  er  liege  45 
ba;  besunder  Gregor.  196.  2999.  dar 
inne  bette  ein  wunder  lac  her  u.  dar 
besunder  das.  565,  15.  hette  sin  zeit 
besunder  Ludw.  kreuzf.  956.  Iie;en  in 
besunder  stAn  Pass.  K.  40,  84.  — er  50 
fuorle  si  besunder  bei  seile  a.  Heinr. 
1074.  Am.  1407.  nu  nAmen  si  in  be- 


sunder Er.  628.  Artus  die  viirsten 
nam  in  ein  pfalz  besunder  kröne  124. 
b.  des  muo;  ich  von  der  weite  be- 
sunder und  von  ir  hulden  scheiden  MS. 

1,  48.  b.  von  mtuem  friunt  besunder 
ich  an  da;  velt  bei;en  reit  Wigal.  4963. 
ein  andir  stat  suochet  er  besunder  Ge- 
nes. D.  33,  22.  dar  nAch  besunder 
nachher  wenn  ich  allein  bin  MS.  2, 
183.  a.  — man  belle  io  besunder  gab 
ihnen  zusammen  ein  besonderes  Schlaf- 
zimmer Itc.  241.  ieslicher  do  besun- 
der auf  seine  besondere  weise  riet 
Wigal.  8843.  da;  unkrüt  breche  er 
ü;  besunder  Waith.  103,  22.  er  vrA- 
get  dich  besunder  nimmt  dich  bei  seile 
und  fragt  Barl.  18,  12.  da;  mau  mich 
hie  besunder  siht  MS.  1,  43.  b.  wir 
slahen  in  besunder  Rab.  947.  der  man 
beste  in  besunder  Alph.  163,  1.  299, 

2.  — besunder  vor  den  andern  gruo;t- 
er  Hagenen  Nib.  1597,  3.  GAwAn  hAt 
erworben  solhen  prls  vor  0;  besunder 
Parz.  608,  27.  ein  wirdikeit  die  got 
besunder  hAt  geleit  üf  einen  tihler  troj. 
s.  1.  c.  da;  er  sö  wol  gerAtcn  vlir 
mangen  was  besunder  das.  s.  42.  a. 
r gl.  Silv.  450.  839.  1809.  3366.  min 
senede;  denken,  dA  bi  mine  sinn  alge- 
meine  gar  Ane  weuken  besorgen!  be- 
sunder da;  eine  frauend.  395,  5.  si 
ist  des  wert  harte  wol  da;  ich  besun- 
der sagen  sol  von  ir  w.  gast  13936. 
ein  harte  schöne;  wunder,  da;  man  sa- 
get besunder  Pass.  K.  52,  2.  besunder 
schadgot  er  die  von  Zürich  Zürich, 
jahrb.  54,  5.  — gescheiden  wir  siu 
nibt  enmegen , swie  doch  diu  huoch 
jehen  da;  si  besunder  jeder  für  sich 
sin  gesehen  aneg.  8,  10.  sin  vihe  er 
zesamen  Ireip,  da;  deheine;  ou;en  be- 
leip  erne  briehte  i;  heim  besunder  je- 
des für  sich  Genes.  D.  23,  33.  dchei- 
nen  lie  er  dar  under,  erne  chuste  in 
besunder  das.  99,  19.  Roth.  4732. 
Trist.  4325.  den  tagen  in  der  woeben 
gab  er  ir  nomen  besunder  Silv.  646. 
dü  er  CIAmidc'n  und  Kingrün  ouch  sande 
gein  den  Bertön  in  slnen  bof  besunder 
einen  nach  dem  andern  Parz.  280, 
15.  der  des  regens  zäher  besunder 
jeden  einzelnen  regeutropfen  verschöbe 
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W.  Wh.  399,  21.  ir  ieslich  besunder 
jeder  für  sich , einer  wie  der  andere 
vil  giielllche  sprach  Nib.  686,  2.  ir 
icclich  besunder  kchron.  1175  dar 
nAch  welle  wir  sagen  von  irgelichem  5 
besunder  der  reihe  nach  wa;  i;  schaffe 
in  dem  libe  arsneib.  D.  27.  so  ist 
des  sö  vil  da;  ich  s6  besunder  MS.  I, 

53.  b.  aus  manicvallin  wunder  begienc 
der  hell  besunder  Iroj.  t.  41.  d.  die  10 
linle  sprächen  alle  dft  gemeinlich  und 
besunder  das.  42.  a.  si  sprächen  alle 
besonder  jeder  von  ihnen  he.  95.  ryl. 
Karaj.  40,  7.  Wigal.  1790.  9612. 
Trist.  5288.  si  reiten  al  besonder  Ja-  15 
dith  166,  17.  die  burger  al  besunder 
jeder  einseine  bürger  g.  Gerh.  703. 
Barl.  25,  26.  diz  merket  al  besunder 
das.  49.  b.  er  schouwot  al  besonder 
maniger  slahte  wunder  Genes.  D.  8,  6.  20 
ein  tier  von  dem  gründe,  sö  heißet  da; 
kunder  in  tiulsche  al  besunder  wort  für 
wort  TU.  27,  99.  die  Sternen  gar  be- 
sunder IBS.  2,  230.  b. 

albesunder  adv.  das  verstärkte  25 
besunder.  si  redeten  albesunder  Karaj. 

39 , 25.  sold  ich  diu  lant  und  die 
namen  zellen  albesunder  En.  145,  29. 
vgl.  Pass.  K.  II,  40.  203,  46.  252,  25. 

rnstindcr  adv.  so  vermuthet  g.  Gerh.  30 
338.  iu  sounder  B;  eine  sunder  A. 
vgl.  ahd.  insunder  Boeth.  leseb.  142, 

30.  Gra/f  6,  49. 

gesunder  adv.  s.  v.  a.  besunder, 
wenn  nicht  so  zu  lesen  ist.  Tundal.  35 
58,  67. 

sunders  adv.  abgesondert,  auf  be- 
sondere weise,  den  hie;  er  sunlers  gärt 
Diemer  1 9 , 24.  der  vogelline  iege- 
liche;  sine  stimme  sunders  sanc  IBS.  2,  40 
56.  a.  vgl.  Barl.  193,  38  nach  DK. 
232,  40.  si  sin  sunders  beide  löt 
Mart.  49.  b. 

insunder»  ade.  nämlich  und  insun- 
ders  s.  Wackernagel  lit.  332,  21.  45 

sundcrn  s.  v.  a.  sunder.  1. 

adv.  wa ; sollen  sundren  di  genant  wozu 
soll  ich  sie  einsein  nennen  Jerosch. 
161.  c.  ich  bevelle  dir  sundero  vor- 
zugsweise allein  minen  lichnam  ahd.  50 
schausp.  I,  1286.  2.  prdpos.  ohne. 

dise  mögen  nicht  gesterben  sundern 


riiwe  und  blbte  mgst.  12,  22. 

3.  conjunction.  a.  ausgenommen, 

nur  dass.  dö  Funden  sie  die  stat 
4ne  were , sundern  die  manne  liefen 
ftf  die  bürg  Dür.  chron.  775.  got 
wolde  sire  darumme  strafe , sundern 
wenn  nicht  si  biete  dä  vor  H.  s eitschr. 

8,  312.  b.  aber,  gleichwohl,  in- 

dessen. her  mochte  uns  ouch  wol  ir- 
löst  haben  mit  eime  einigen  trophea 
bliltes,  sundern  her  gö;  i;  alle;  mit 
mgst.  1 1 9,  32.  die  türme  hieben  un- 
gebüwet,  sundern  sie  täten  den  tumher- 
ren.  gnugk  darumbe  Dur.  chron.  614. 
ich  habe  mich  nu  genzlich  bereit  ülf 
den  gotes  weg  , sundirn  eines  wil  ich 
dich  bete  Ludw.  56,  2.  vgL  sunder 
und  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  5,  245. 

c.  sondern,  da;  quam  nicht  vou 
der  gebort,  sundirn  von  togindin  Rsp 
563.  uns  enophirt  noch  bescheit  noch 
engebit  nirnant  nicht  mä , sundirn  wi 
werdin  beachedigit  von  allen  liitio  Ludw. 
75,  5. 

besundern  adv.  s.  v.  a.  besonder, 
a.  im  einseinen,  die  vrouwin  al 
irbei;in  besundirn  vor  der  portin  Ath. 
C*,  133  u.  anm.  s.  67.  suone  und 
mäne  besundern  sich  diner  sclidne  wun- 
dern Pass.  K.  112,  29.  mit  harte  grö- 
;eo  wundern : die  mac  ich  nicht  besun- 
dern  voltihten  Heinr.  2522.  vgl.  Bartseh 
über  Karlm.  s.  272.  b.  rüfle  di 

burger  besundern  bei  seile  litt,  jahrb. 
5,  1.  c.  besonders,  vorsügüeh. 

sus  liA't  du  dir  besunderen  (:  wunderen) 
den  menschin  betirmit  Jerosch.  1.  b. 
123.  c.  da;  di  dütschin  brüdre  pfiria 
sulchir  jagit  besundirn  das.  38.  a.  Ii;in 
di  kint  dä  heime  unde  hattin  si  nlmande 
besundirn  bevoln  Ludw.  92,  9.  wart 
gelost  von  siner  kraukheit  unde  besun- 
dern von  dem  swern  das.  92,  2.  II, 

9.  wer  konde  vorgelde  da;  keiserliche 
bettegewant  von  siden,  da;  dA  wart 
ge»8Ut  mit  anderme  edelme  hüsräte  den 
nirnant  vol  seien  mag?  besundirn  tnsint 
man  un  filtern  silbir,  dar  zu  ein  bade- 
kubelin  das.  14,  16.  — als  conjunction 
im  16.  u.  11.  jh.  s.  Gr.  d.  wb.  1,  1633, 

albesundern  adv.  das  verstärkte 
besundern.  Pass.  K.  293,  77. 


Digitized  by  Google' 


SÜNDER 


741 


SÜNDER 


besumlern  adj.  besonder,  besun- 
dirne  Schrift  urnie  besundirne  Sprüche 
hatten  sie  Dür.  chron.  695. 

■nsundern  ade.  abgesondert,  sie 
ensliefen  niht  insundern  (:  wundern}  5 
Heinr.  1189. 

sunderbaere  adj.  besonder,  aus- 
schliesslich  eigen , ausgezeichnet.  die 
kirchen  hänt  ir  sunderbser  gesezt  mit 
dem  kaiser  Zürich,  jahrb.  49,  26.  wie  1 0 
ich  dich  ie  getorste  erweln  zeinem  vogit 
sunlirbxre  litan.  226,  14  im  texte 
suntibasre.  egl.  Genes.  D.  2,  s.  229. 

suuderbäre  ade.  s.  e.  a.  besunder. 
sunderbAr  abgesondert,  unterschieden  15 
si  A;en  Genes.  D.  95,  2.  fundgr.  67, 

3.  ob  ich  iu  nant  gar  sunderbAr  im 
einseinen  da^  zimier  üf  ir  helme  gar 
frauend.  297,  29.  nim  hundert  tüsent 
Spiegelglas  unde  sich  in  iegliche;  snn-  20 
derbAr  in  jeden  Spiegel  für  sich  mgst. 
403,  16.  ditze  jAr  sunderbAr  besonders 
wurbens  umbe  ir  minne  Nilh.  II  94,  26. 
sunder  war  hs.  — des  trüc  er  sunder- 
bdre  (:  wAre)  gar  inniclichen  smerzen  25 
Erlös.  2702.  — niut  allen,  sunderbAre 
aber  sondern  den  die  di  wärin  guotis 
willin  leseb.  194,  28. 

sunderhaft  adj.  s.  e.  a.  sunder- 
lich. li  mich  dir  erbarmen,  herre  Krist,  30 
und  wende  mine  sunderhafle  nöt  Hat 
14t,  11. 

Minderheit  stf.  wenne  si  insullen 
kein  gAt  haben  mit  sunderheit  der  ein- 
zelne soll  kein  besonderes  vermögen  35 
besitzen , und  ir  gemeine  göt  da^  ist 
des  bibistes  und  der  kristenheit  mgst. 
213,  10.  in  Sonderheit  insbesondere 
leseb.  1040,  37. 

Minderlieh  adj.  I.  abgeson-  40 

derl,  ausschliesslich  eigen,  specialis 
Diefenb.  gl.  254  di  von  hät  diu  na- 
tAre  im  dehein  sonderlich  stat  gegebin 
in  dem  libe,  als  den  andern  drin  arz- 
neib.  D.  15.  in  den  sunderlichen  rin-  45 
seinen  teilen  der  weite  leseb.  884,  36. 
die  persönen  sunderlich  gar  eigenlicke 
scheiden!  sich  an  sunderlleher  krefte  an 
sunder  ir  gescheite  Erlös.  5572.  ir 
sunderliche  guot  Hühlh.  rb.  44,  28.  50 
der  sunderliche  rät  der  ohne  andere 
zuzuziehen  ralh  giebt,  der  geheime  raih 


Hart.  4.  — sunderlichen  löten  gewissen 
leutcn  mgst.  158,  37.  c gl.  Schmeller 
3,  268.  2.  vorzüglich,  ausseror- 

dentlich. ein  sunderliche  nAt  Exod.  D. 
141,  9.  sö  het  er  doch  besunder  ein 
sunderllche^  wunder , Blanscheflür  sin 
swester  dä  Trist.  630.  er  truoc  sun- 
derlichiu  kleider  an  das.  5000.  ein 
sunderlich  helfe  Ludw.  kreuzf.  927. 
mit  sunderlicher  kluogheit  Bon.  81,  60. 
ein  sunderllcbe  tAt  das.  97 , 9.  eines 
sunderlichen  grAtis  mgst.  22,  35.  sun- 
derliche gntde  das.  92,  36.  Ludu>.  I, 
17.  vgl.  Hegb.  s.  730. 

sunderliche,  -en  adv.  1.  ab- 
gesondert, besonders,  einzeln,  für  sich- 
er fuort  in  sunderlichen  dan  bei  seile 
Hel.  6897.  — man  sol  i^  nimmer  son- 
derlichen nemen  An  ander  erznle  arz- 
neib.  D.  181.  185.  192.  man  grtte^et 
sunderlichen  die  kfinege  und  ir  man 
Nib.  1676,  3.  jane  sol  ich  iu  der 
mmre  sunderliche  nibt  gesagen  nicht 
jedem  einzelnen  kl.  3693  Ho.  si  truo- 
gen  ir  heim  sunderlich  jeder  auf  seine 
weise  frauend.  298,  1.  mit  manegem 
vogel  sunderlich  genatüret  wunderlich 
Hart.  2.  b.  dise  sich  bielden  sunder- 
lich nahmen  eine  abgesonderte  Stel- 
lung ein  Ludw.  kreuzf.  568.  der  dA 
sunderlich  het  sin  poulön  das.  954.  si 
schreiben!  sunderleichen  von  in  paiden 
Hegb.  201,  31.  314,  18.  von  ir  ieg- 
llcher  wäre  gar  vil  unde  gar  lanc  sun- 
derlichen ze  sagenne  Bert.  388,  8 u. 
m.  alsä  bistu  ouch  schuldich  wor- 
den von  igelicher  sunde  sunderliche 
Legs.  pred.  32,  8.  ein  iclicher  wart 
sunderlichen  bestatet  in  siner  zelle  mgst. 
141,  24.  — den  hof  den  er  sime  sone 
sunderlich  ausschliesslich  eigen  gegeben 
hatte  in  sine  gewere  Kulm.  r.  4,  26. 
da;  er  mir  mine  widemen  gebe,  dA 
von  ich  sunderliche  lebe  Elisab.  437. 

2.  insbesondere,  vorzüglich,  got 
hAt  iuch  sunderliche  gehöret  HS.  2, 
97.  b.  den  got  sunderlich  las  Pass. 
K.  99,  2.  vgl.  7,  53.  388,  4.  Crane 
4127  u.  anm  Griesh.  pred.  2,  83. 
138.  Erlös.  1896.  Karlm.  322,  13. 
Bon.  73,  43.  Teichn.  150.  170.  Ludw. 
3,  26.  34,  3.  Hegb.  5,  21.  246,  31. 
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— du?  si  hi ute  aller  sumlerlichost  ze 
befände  ist  Pf.  Germ.  7,  344. 

besnnderliche  adv.  t.  abge- 

sondert, besonders,  im  einzelnen , für 
sich,  der  wirl  fuort  in  besunderlich  5 
IHel.  6485.  ein  iecllch  sl'le  besunder- 
lich  ist  mir  enpfolhen  Erlös,  s.  265. 

2.  insbesondere,  vorzüglich.  da? 
best  ich  kan,  da^  ist  besunderlichen  da? 
Teichn.  116.  vgl.  62.  176.  191.  leseb.  10 
955,  4. 

sunderlicheit  stf.  etwas  absonder- 
liches, vonug.  sunderliclien  soll  du 
Hielten  alle  sunderlicheit,  er,  si  au  klei- 
dern , an  splse,  an  Worten,  als  höhiu  15 
wort  ze  redenne,  oder  sunderlicheit  der 
gebärde,  da  eukein  nutze  an  lit.  mör, 
doch  soll  du  wi??en  da?  dir  niht  ist 
verboten  alliu  sunderlicheit.  e?  ist  vil 
sunderlicheit,  die  man  in  vil  zilen  unde  70 
bi  vil  linlen  hallen  muo?.  wan  der  sun- 
derlich ist,  der  muo?  ouch  sunderlicheit 
tuon  zuo  mauiger  zit  in  vil  wfscn  mgst. 

2,  564,  5.  vindistu  dann  icht  sunder- 
lichkeid  vor  andirn  menschin  kindin,  di  25 
an  dtnen  llcham  wart  gcleid  Rsp.  189. 

sunderlingen  adv.  abgesondert, 
im  einzelnen,  besonders.  Gr.  3,  235. 
fundgr.  1 , 393.  b.  sunderlingen  und 
eine  bellben  {.an*.  151  di  wtsen  be-  30 
gunden  trachten , sunderlingen  achten 
Ulan.  345.  ja  ensol  ich  diu  ma're  sun- 
derlingen niht  sagen  kl.  1783  L.  vgl. 

Nib.  1676,  3 rar.  s.  auch  sunder- 
liche. der  werde  marschalc  bdt  ir  35 
sunderlingen  grö?  (=  gruo?)  Crane 
3664.  häufig  in  Karlm.  s.  Bartsch  s. 
328. 

sunderscliaft  stf.  in  sunderschalt 
im  einzelnen,  insbesondere.  Oberl.  1519.  40 
1600. 

s linderer  adj.  besonder,  vonüg- 
Uch.  ahd.  suntarfg  Gra/f  6,  50.  etsllche 
acker  geltent  sunderigen  zins  urb.  226, 

13.  — da?  was  sunlerige?  heil  ein  45 
ganz  besonderes  glück  Exod.  fundgr. 

99,  39.  Exod.  D.  t36,  17. 

minder  stf.  abgesonderlheit,  abge- 
sonderte Wohnung,  ahd.  suntnra  Gra/f 
6,  50.  ze  siner  sunder  Iw.  203  u.  anm.  50 
minder  swv.  sondere  ab,  trenne, 
ahd.  suntaröm  Gra/f  6,  53.  I.  ohne 


adverbialpräpos.  t.  mit  Iransttt- 

rem  accus.  a.  Laban  sunderot 

drier  tage  vrist  alle  sine  qnnrter  Genes 
D.  59,  28  vgl.  59,  18.  da?  gesiebte 
er  sunderote  Diemer  42,  28.  ein  ted 
wert  gesunterot  das.  326,  II.  si  wer- 
dent  dort  vil  gar  gesondert  Waith.  30, 
22.  ensunder  uns  niht  Er.  5827.  vgl. 
leseb.  303,  18.  Mai  194,  8.  Karlm. 
468,  61.  alsd  was  bi  den  zitea  ir 
bdder  muot  gesuudert  troj.  s.  183.  d. 

b.  mit  localadv.  Günthers  gesiade 
wart  gesunder!  dan  Nib.  1673,  2.  ds? 
er  si  suudert  hin  dan  kl.  2452  Ho. 
nun  j.lr  und  drübundert  was  der  zit 
hin  gesundert  verflossen  von  unser? 
lieben  herren  tagen  Pass.  K.  116,  80. 

c.  mit  daliv  der  pers.  ieglich  scbif 
dfl  hine  ma?  der  scheHele  wol  drihun- 
dert.  die  wurden  ime  gesundert  oad 
gehorget  Pass.  K.  12,  78.  au  manaeE 
und  an  wiben  mi  danne  zwei  hundert, 
die  wurden  dä  gesundert  mit  der  mar- 
tere gote  das.  191,  4.  d.  mit  pra- 
pos.  ich  hän  iuch  a n dem  übe  sö  dicke 
gesundert  euere  körper  so  oft  getrennt, 
da ? mich  es  immer  wundert  dar,  ir  sö 
lange  und  alle  zit  des  herzen  sö  ge- 
meine sit  Trist.  16572.  er  hete  der 
werden  hundert  i n ein  gezelt  gesundert 
Pari.  723,  16.  sö  man  si  beginnet 
scheiden,  sunderen  von  in  beiden  glaube 
2633.  v gl  Karaj.  10,  7.  Flore  1045. 
wir  wären  gesundert  von  ein  ander  so 
verre  Mai  206,  24.  gesundert  von  der 
fürsten  her  Ludw.  kreusf.  1546.  dir, 
er  von  der  heiligin  kristenheit  wirt  ge- 
sundert Griesh.  pred.  1 , 96.  dn?  er 
eine  wile  vou  gote  wölte  gesundert 
und  gescheiden  sin  mgst.  2,  435,  15. 
65,  32.  welch  kint  sin  vatir  von  im 
gesundirt  hat  für  einen  eigenen  haut- 
halt  abgefunden  hat  in  gehegelem  dinge 
bi  sime  lebendigem  libe  Kulm.  r.  4,  73. 
Paris  wart  von  sinem  swerte  geschei- 
den und  gesundert  troj.  s.  225.  a.  pba- 
riseus  ist  als  vil  gesprochen  als  eia 
nbgescheiden  ald  ein  gesunderoler  von 
allen  dingen  myst.  282 , 36.  er  scol 
geistlichiu  dinch  vone  werltlichen  san- 
ieren fundgr.  1,  32.  da?  unkrüt  San- 
dern von  dem  weiten  Bert.  366,  26.  — 


Digitized  by  Google 


SÜNDER 


743 


SUN  NE 


diu  heide  hät  liehten  sohin  mit  den  bluo-  66.  c.  ja  war  min  dienest  von  dem 

men  durch  da;  gras  in  ir  vnrwe  gesun-  löne  besundert  Ha  dam.  701. 

dert  MS.  2,  168.  b.  2.  reflexiv.  unbesuudert  pari.  adj.  nicht  ab- 

dc  vorsten  enwolden  sich  niet  sundern  gesondert.  Suchenw.  14,  61. 

Karlm.  440,  21.  da;  hat  sich  sö  ge-  5 liurchäiinder  »wt>.  durchsondere. 
sunderot  tpec.  eccles.  149.  wan  si  von  üf  dir  geworht  wart  unser  hiniel,  freist, 
manigem  riche  sich  baden  dar  gesun-  heil  durchsundert  Frt.  HL.  17,  1 0. 
dert  Site.  2737.  als  der  meister  von  gesunder  sujij.  das  verstärkte  Sun- 

den jungem  sus  sollen  si  sich  sundern  der.  so  er  die  töten  gesundert  mit  die 
tod.  gehüg.  145.  der  ktinec  hete  sich  10  ubelen  gesundert  von  den  sinen  kinden 
gesundert  von  sinen  man  Nib.  597,  3.  aneg.  7,  54.  si  gesunderten  sich  Im. 
vgl.  Engelh.  2924.  Pass.  K.  663,  68.  239. 

der  kranke  sich  dö  sunderte  von  des  sumlerunge  stf.  absonderung.  Pass. 

bettes  gemach  Pass.  K.  155,  40.  die  K.  76,  34. 
sich  sunderten  ü ; des  ungelouben  kraft  | 5sönk  s.  ich  sunt. 
das.  107,  68.  II.  mit  adverbial-  sungil  s.  ich  singe. 
präpos.  ave  Ile  re  ab  sundern  voc.  sühne  swf.  stem.  sonne,  goth.  sunnö, 
1420.  Tristan  hete  riter  A;  gesunder!  sunna,  ahd.  sunna  Ul  fit.  mb.  166.  Graff 
Tritt.  18823.  Pass.  K.  686,  39.  Je-  6,  240.  das  geschlecht  wechselt  bis- 
rosch.  145.  b.  Ls.  3,  60.  vortoppilt  20  weilen  bei  denselben  Schriftstellern ; 
ein  kint  sines  vater  gut  di  wile  i;  nicht  vgl.  fundgr.  t,  33.36.  Waith.  46,  15. 
ü;  gesundert  ist  seinen  eigenen  haus-  4,  tt.  2t,  3t.  MS.  t,  184.  b.  185.  a. 
halt  hat  Kulm.  r.  5,  55.  er  hete  der  2,  229.  a.  230.  b. ; doch  wird  das 
sinen  im  Af  den  wec  ü;  gesundert  vir-  masculinum  gern  gebraucht,  wenn  das 
tic  u.  hundert  rittere  Ludw.  kreuif.  25  wort  bildlich  auf  Gott  und  Christus 
113.  wände  ai  ir  leben  in  sinen  wil-  angewandt  wird,  so  namentlich  in 
len  wolden  geben,  deme  si  sich  ü;  Wernhers  Maria  und  bei  Bert.  vgl. 
sunderten  für  den  sie  sich  bestimmt,  Gr.  3,  349.  350.  die  sonne  Erlös, 
entschieden  hatten  Pass.  K.  661  , 53.  40.  2991.  sunne  als  stf.  Genes.  D.  3, 

der  keiner  ü;  gesundert  von  den  andern  30  8.  23,  3t.  anneib.  D.  245.  frauend. 

an  dem  strite  was  kröne  172.  h.  — 48,22.  Helmbr.  1837.  Helbl.  15,247. 

sö  ist  ir  schiene  ü;  gesundert  MS.  I,  bei  Nith.  nach  der  Riedegger  hs. ; s. 

84.  a.  Haupt  au  Nith.  s.  182.  1.  in  all- 

■ingcsundcrt  pari.  adj.  nicht  ab-  gemeiner  bedeutung.  a.  diu  ma'nm 
gesondert,  nicht  getrennt,  dä  von  sol-  35  jocli  der  sunne  Diemer  89 , 25.  der 
ten  wir  den  löt  hän  getiten  ungesunder!  sunne  loufet  den  pogen,  diu  mäninne 
Flore  2247.  ein  man  sende  sinen  son  die  senewen  das.  343,19.  regen  noch 
fsun)  der  an  sime  bröle  ist  und  ist  sunne  Iw.  30.  diu  sunne  was  in  ir 

ungesunden  von  atme  bröle  noch  im  srhin  Genes.  D.  65,  18.  diu  sunne 
väterlichen  hause  Kulm  r.  4,  83.  vgl.  40  schinet  vaste  Flore  4205.  dö  erlosch 
3,  44.  der  kinde  aal  hän  ich  gelesen  diu  sunne  diu  b schein  Iw.  32.  dö 
gana  gar  ungesunder!  zusammen  Er-  diu  sunne  erschein  Genes.  D.  54,  18. 
lös.  3646.  der  sunne  erschein  liehtir  hiute  (am 

besonder  swv.  sondere  ab,  trenne.  ostertage')  u.  diu  mäninne  u.  andir 

mer  wan  hundert  wurden  besundert  45  Sterne  denne  si  vor  Kristes  urstende 

MS.  H.  3,  197.  a.  si  heten  dar  be-  täten  spec.  eccles.  6t.  diu  sunne  hät 

sundert  driu  und  dri;ec  hundert  in  da;  ir  swanc  gewunnen  da;  si  schöne  spilt 
Etaelen  lant  kl.  383  Ho.  der  säle  ma-  MS.  1 , 192.  a.  ein  rinch  umbe  die 
nie  hundert,  die  wären  gar  besundert  sunnen,  dö  sie  was  Af  errunnen  Mar. 
von  aller  slahte  tröste  Tundal.  55,  18.  50  189.  vor  äbendc  nähen  dö  diu  sunne 

si  häten  in  besundert  schiere  von  den  nider  gie  Nib.  556,  t.  wie  diu  sunne 

ougen  sie  ihm  ausgeschossen  Daniel  sich  nahles  soufet  (?sloufeO  under  da; 
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ertriche  Hart.  273.  •.  diu  sunne  dur 
diu  wölken  brach  Bon.  66 , 38.  sö 
hei?e  tuot  im  diu  sunne  (:  brunne)  Flore 
4208.  diu  sunnc  hat  ir  scliin  verkdret 
Waith  21,  3t.  eil  diu  sunne  ir  lieh-  5 
ten  schin  gegen  der  keile  hät  geneiget 
DIS.  t , 1 9.  a.  — den  mönen  unten 
aunnen  Anno  39.  er  satte  in  den  hi- 
melen  der  Sternen  eine  vil  michele  me- 
nege, die  möninnen  unde  den  aunnen  10 
Diemer  5,  21.  e?  hät  diu  starke  go- 
tes  kraft  gezirgget  wol  der  Sternen 
krei?,  den  sunnen  und  die  milnen  HS. 

2,  166.  a.  — er  geböt  der  sunne,  da? 
si  lieht  paare  Genes.  D 3,  8.  sö  Diu-  15 
get  er  C‘*er  nr)  ®f  *uo  deme  sunnen, 
zuo  der  sunnen  fundgr.  I , 33.  36. 
same  si  lachen  gegen  der  spilden  sun- 
nen Waith.  45,  38.  der  4 von  sinen 
mögen  nahtes  was  entrunnen,  der  fuor  20 
bt  lichter  sunnen  wider  in  stn  gesr?e 
Har.  225.  da?  he  da/,  guit  geköpft! 
habt  bi  schönime  (h ellern)  tage  unde  bl 
schiniger  sunnen  Hühlh.  rb.  35 , 22. 

34,  19.  da?  die  weibel  eim  ieglichem  25 
man  megen  für  gebieten  hl  der  sunnen 
(so  lange  die  sonne  am  himmel  steht), 
sö  aber  die  sunne  ze  reste  komt  unter- 
gehl,  sö  hät  ir  gebot  keine  kraft  Augsh. 
slr.  lusah  t.  1388.  tgl.  Schmeller  3,  30 
259.  ich  bite  üch  an  der  sunnen  unter 
freiem  himmel  durch  die  heiligen  hi- 
melwunne , da?  ir  wollet  ledegen  da? 
grap  gr.  Rud.  3,  9.  tgl.  RA.  798  807. 
816.  — regen  noch  der  sunnen  blic  35 
Im.  30.  der  sunnen  scliin  s.  schin. 
semmir  da?  heilige  snunen  lieht  Exod. 

D.  1 43,  1 4.  tgl.  Ludst.  71,  30.  sun- 
nelieht  Karaj.  41,  19.  er  gie  den  tach 
langen  mit  der  sunne  hitze  hevangen  40 
Genes.  D.  23,  3t.  diu  schult  diu  ist 
niuwe  , alle  wege  diu  ungerochen 
ist,  dH  ensl  sunnen  oder  tages  v r ist 
ö dar  an  gesprochen  (so  lange  nicht 
tor  geeichte  hei  tage  darüber  ter-  45 
handelt  ist?)  kröne  314.  a.  in  da? 
breitende  rat  der  sunneo  sehen  Bert. 
265.  26.  tgl.  myst.  201,  18.  b. 
der  schiensten  tohter  ein  die  diu  sunne 
ie  beschein  Latu.  730.  der  besten  ein  50 
den  diu  sunne  ie  uberscheiu  Har.  13. 
nie  sfle?er  fröude  der  sunne  iihcrschein 


HS.  t , 46.  b.  der  sunnen  gan  ich 
dir,  sö  schine  mir  der  mäne  das.  18. 
b.  möhte  ich  ir  die  Sternen  gnr,  mitten 
unde  sunnen  zeigene  hin  gewunara 
Waith.  52,  36.  ich  vürhte  niht  des 
minen  schin,  wil  mir  diu  sunne  gnedec 
sin  Vrid.  108,  5.  die  äne  sunnen 
möe?en  sin,  den  wirre  endanke  sininen 
schin  das.  117,  8.  möbten  die  vdrslea 
uns  der  sunnen  schin  verbieten,  wint 
unde  regen,  man  miiesen  zins  mit  golde 
wegen  das.  76,  10.  vinster  ist  dem 
sunnen  tiur  HS.  2,  26.  a.  gösse  scha- 
den! dem  brunnen,  sam  tuot  dem  riien 
diu  sunne  das.  229.  a.  sunnen  blic 

hei?  nich  schären  gerne  git  das.  16  b. 

c.  in  bildern  und  vergleichen. 
miner  Freuden  sunne  diu  ist  leider  be- 
dnht  mit  lötvinsterre  nabt  bucht.  2, 18. 
ein  trfiehe?  wölken  unde  die  bedaht  int 
slner  sunnen  blic  a.  Heinr.  156  man 
und  wip  diu  sint  al  ein,  als  diu  sann 
diu  hiute  schein  und  ouch  der  namr 
der  hei?et  tac.  der  enweder?  sich  ge- 
scheiden  mac  Pan.  173,  2 der  sunnc 
ziml  niht  ba?  dem  tage,  danne  der 
edele  kröne  trage  HS.  2,  1 32.  a.  vite- 
ret  dich  alsam  den  tac  diu  sunne  das. 
231.  a.  wie  vert  sunn  durch  edelen 
stein,  dn?  er  doch  scharten  gar  verbirt? 
also  wette  hät  ie  verirt  Tybalden  awa? 
man  sagt  von  missewenden  W.  Wh. 
359,  28.  — sam  diu  perhtel  sonne 
vertribe  da?  geuibeie  Har.  174.  sö 
ist  mir  als  sö  der  sunne  btntler  ge- 
gät  unde  der  tac  sin  wnnne  verlöt  MS 
2,  1 92.  b.  al>am  der  sunne  gegen  den 
Sternen  stät  Waith.  46.  15.  — sü  stl- 
gent  mir  die  sinne  höher  danne  der 
sunnen  schin  das.  118,  29.  reiner  dan 
der  sunnen  schin  Oste.  1493.  diu  rei- 
nen wip  sint  werder  dan  diu  sunne  MS- 
2,  142.  b.  ein  brunne  durchlüter  als 
diu  sunne  Trist.  16744. — swenne  ich 
sihe  die  frowen  mine  wunneclichen  vor 
mir  stän  gar  geiieh  dem  liebten  schine 
von  dem  sunnen  wol  getön  HS.  1,  47. 
a.  sit  da?  mir  ir  munt  ein  lachen  böt, 
da?  erlühle,  des  mich  döhte,  sam  diu 
sunne  gein  mir  brunne  das.  204.  a. 
nlsam  der  liebten  sunnen  glanz  ai  (diu 
wip)  gebent  höcbgemöete  das.  184.  b. 
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— sie  erlühte  sam  diu  sunne  0;  »Hem 
ir  chunrie  Mar.  60.  den  was  der  herre 
rin  fröurieberndiu  sänne , er  was  der 
weride  ein  wunne  Trist.  253.  er  ist 
dem  sunnen  geltch  MS.  2,  2.  b.  — 5 

besonders  auf  Gott , Christus  , Maria 
besogen.  des  nemint  bilde  an  deine 
sunnen  leseb.  tot  , t3  fg.  zuo  dem 
fröudertchen  lande,  dä  (rot  selbe  ist  der 
sunne,  ist  der  tac  Mar.  1 32.  si  ( Ma-  1 0 
ria)  gebar  den  wären  sunnen  das.  2. 
reht  alse  alle  Sternen  des  himels  ir  lieht 
von  der  sunnen  habent,  alsd  hat  alle;  hime- 
lisclie  her  ir  lieht  von  dem  wären  sunnen 
C Go«)  Bert.  391,  18.  390,  3.  als  da;  15 
morirenrüt  ein  vorbote  ist  des  tages,  als 
sie  (?)  den  sunnen  vor  leitet,  alsö  brächte 
vrowe  sente  Maria  ir  llbi;  kint,  unsem 
herren  Ji'snm  Kristum , in  dise  werlt, 
der  dä  ist  ein  sunne  der  gerechticheit  20 
Legt.  pred.  95,  95.  stierer  Krist,  ach, 
der  du  bist  ein  sunne  engegen  dem 
morgen  tobges.  86.  glenzender  sunne 
wol  getän  das-  89.  reht  als  der  sunne 
durch  da;  glas  kan  dringen,  süe;er  25 
unde  ba;  dranc  äne  ha;  ze  dir  ( Ma- 
ria) Krist  der  gewaire  das.  1 6.  vgl. 
WaUh.  4,  II.  Vrid.  24,  10.  MS.  I, 

29.  a.  g.  sm.  434.  dö  Krist,  diu  wäre 
sunne,  mit  lebelicher  wunne  schein  durch  30 
dtnen  ganzen  llp  das.  787.  da;  er  bl 
dir  waere,  sam  in  der  liehten  ouwe  diu 
sunne  ist  bf  dem  touwe  diu  gar  sin 
fächle  sweinet  das.  300.  du  (Maria) 
hist  glich  deine  sunnen  von  Nazareth  35 
irrunnen  leseb.  198,  19.  r gl.  g.  sm. 
ein!,  u.  t.  169.  d.  personiüciert 

und  in  ausdrückcn,  die  an  personift- 
cation  grenzen.  ich  sunne  wil  dur- 

hitzen  ir  herze  ir  muot  MS.  1 , 3.  b.  40 

dich  triutet  aller  Sterne  sehin,  der  mäne 
und  ouch  der  sunne  tobges.  62.  der 
sunnen  was  gein  heehe  gäch  Pars.  196, 

10.  dd  hete  diu  mdede  sunne  ir  lieh- 
ten blic  hinz  ir  gelesen  das.  32,  25.  45 

diu  sunne  ü;  dem  himel  gie  Ecke  129. 
die  sunn  zu  reste  gieng  Tet*el  Rotsm. 
183.  — den  sunnen  einekeit  verdrö; 

( fabef)  Bon.  10,  11.  — nu  ziuhe  in 
von  mir  der  sunnen  ha;  Helmbr.  180t.  50 
hebe  dich  der  sunnen  ha;  Er.  93.  ir  sult 
varen  der  sunnen  ha;  Par*.  247,  26.  ich 


hie;  in  der  sunnen  ha;  hin  varn  frauend. 
375,  26.  si  hie;en  in  strichen  der  sunnen 
ha;  Eracl.  952.  ir  sult  sie  der  sunnen 
ha;  hei;en  strichen  Bert.  6 , 26.  du 
slüegesl  in  in  der  sunnen  ha;  und  in 
des  mänen  dar  zuo  das.  255,  15.  der 
sunnen  ha;  gewinnen  das.  523,  15. 
vgl.  ha;  und  d.  mglhol.  1 7.  — wol 
dir,  frowe  sunne!  du  bist  al  der  werlt 
wunne  tenrn.  20 1 9.  vgl.  d.  mglhol. 
666  fg.  2.  in  besonderer  bedeu- 
lung.  a.  Sonnenschein , die  Son- 

nenstrahlen. ich  was  zuo  dem  brun- 
nen  gegangen  von  der  sunnen  WaUh. 
94,  23.  min  herze  swebt  in  sunnen 
ho  das.  76,  13.  da;  ander  leit  von 
sunnen  nöt  Par*.  257,  17.  wie  starte 
ist  ein  dünne;  fs  da;  ougesthei;e  sun- 
nen hät  das.  3,  9.  nu  treil  uns  aber 
diu  linde  vür  die  sunne  uindert  schat 
Nith.  H.  62,  36.  die  sunnen  sol  man 
in  (den  kämpfern)  gelich  teilen  als  si 
i'rst  zesamen  gänt  sie  so  stellen , dass 
keiner  mehr  dem  Sonnenschein  ausge- 
set*l  ist  als  der  andere  stesp.  s 333 
W.  — da;  drinne  swebet  als  da;  in 
der  sunne  swebt  ein  Sonnenstäubchen 
arsneib.  D.  245.  mit  swerten  wier 
min  llp  verzert  klein  sö  da;  in  sunnen 
vert  Par*.  1 98,  20.  vgl.  frauend.  48, 
22.  ich  zerre  in  als"  kleine  sam  da; 
in  der  sunne  vert  Helmbr.  1837.  dln 
guot  ververt  als  ein  gestdppe  da;  in 
der  sunne  vliuget  amgh  38.  b.  sie 
rltent  alsß  dicke  als  da;  in  der  sunne 
vert  Helbl.  15,  247.  ir  ist  mir,  s6  vil 
als  stoubes  in  der  sunnen  Bert.  29,  28. 
429,  27.  b.  von  der  sonne  be- 

schienener plati.  an  eine  sunn  min  llp 
dö  sa;  frauend.  342,  5.  c.  die 

östliche  himmelsgegend.  zuo  einer  wende 
si  git  diu  istert  ist  gechiret : ein  loch 
suochet  si  mit  sinnen  engegen  dem  sun- 
nen Karaj.  90,  6.  jenhalp  mers  gein 
der  sunnen  Bert.  530,  2.  Megb.  372,  35. 

spiefrelsiinne  wlp,  trat  vlolgarte  — 
lieht,  werdiu  -piegrlsunne  Frl.  416,  10. 

zuoHiinne  nehensonne.  Megb.  97, 

8.  12. 

sunnäbent,  nuniiebernde,  sun- 
nenblic,  aunnenbrät  , eiinncrtbrc- 
licn,  snngiht , sunncnglast , son- 
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nrnlici;,  «unneukorn,  sunnenleben, 
siinuensterre , suntic,  «uiinevar, 
«iiouevelt,  «unwende,  «unnenwen- 
del , sunnunwirbel  s.  das  weite 
wort. 

«unnenba're  adj.  sonnig,  sonnen- 
gleich. Schoysiänen  blic  der  sunnen- 
biere  W.  TU.  104,  3. 

sunncclicli  adj.  sonnig , sonnen- 
gleich. war  kom  dln  siinneclicher  blic 
»V.  TU.  112,  4. 

siinne  sicc  setze  der  sonne  aus. 
vgl.  Oberl.  1520. 

versünne  strr.  mache  sonnig,  wer 
kan  des  Zornes  harter  dunst  versfinnen 
Erl.  DIL.  24,  3. 

si'st  stm.  süd.  ahd.  sund  Gr.  2,  21. 
Graff  6,  258.  Diefenb.  g.  wb.  2,  195. 
im  mhd.  nur  in  der  form  süd ; vgl. 
Gr.  I3,  181.  das  du  häst  bin  gewal- 
tig sein  den  süd  südtcind  und  öst 
Wolk.  29,  3,  9. 

Midwe.nl  s.  das  zweite  wort. 

Minden  adv.  von  Süden  her,  dann 
südlich  überhaupt,  ahd.  sundana  Graff 
6,  258.  du  wirdest  gebreitet  österet 
u.  westeret,  nordaue  u.  sundana  «irt  i 
vol  diner  kinde  Genes,  fundgr.  41,  4. 
da;  al  die  hadisten  Sarrazin  ze  sime 
geböte  müesen  sin,  norden,  aüden,  Asien, 
wester  W.  IVA.  283,  1 3.  aller  sterren 
orden  süden  unde  norden,  Asten  unde 
westen  Elisab  35  t. 

smidcmiii  adv.  ton  Süden  her,  süd- 
lich. sundenAn  ouli  dä  lügen,  di  dä  des 
lieres  plilügen  Diemer  77,  13.  nu  kumt 
der  trübe  Auster  sundenän  her  gevlo- 
uen  Albr.  1,  123. 

sunden,  «Aden  sin.  Süden,  der 
wint  in  vaste  wäde  näch  in  Süden  unde 
in  westen  Erlös.  3578.  wanne  velc  swal- 
bin  komen  von  dem  südin  ber  geflogen, 
sA  werdit  der  lenze  vornomen  Rsp. 
1802.  kein  das  Süden  leseb.  990,  16. 
gegen,  von,  ze  suden  Uegb.  79,  28. 
101,  5.  169,  6. 

giidcnwint  i.  das  zweite  wort. 

«Adenaere  stm  südwind.  Uegb.  79, 
28.  80,  13.  17. 

sunder,  «lindert  adv.  nach  Süden, 
datin  südlich,  von  Süden,  ein  kunigin 
kom  sundir  eon  Süden  Salomo  1 1 0, 


27.  — ai  habent  sieh  io  vieriu  gelei- 
tet unde  habent  sich  gevestent  Astert 
unde  westert,  sundert  unde  nordert  pf. 

K.  84,  t.  sundert  südwärts  rinnet 
5 Geon  Diemer  6,  7.  da;  der  wiot  ge- 

läge,  der  nordert  dä  here  vert.  wäre 
mir  da;  heil  beschert,  da;  er  sundert 
kärde  En.  210,  10.  nu  bir  wir  ge- 
vorderet  sunderet  unde  norderet,  Osterei 
10  unde  westeret  Diemer  363,  26.  vone 
sunderet  (ah  austro)  H.  seUschr.  8,  127. 
«underlhalp  s.  das  zweite  wort. 
«lindern  adv.  nach  Süden,  du  wir- 
dist  gebreitet  sundern  unde  nordern 
15  Genes.  D.  54,  11.  io  sunderen  im 
Süden  porten  stAnt  doch  dri  Diemer 
362,  27. 

«undcr  sin.  süd.  swa;  lehit  in  den 
vier  wenden  Asten  westen  norden  sun- 
20  der  (:  ander)  Türl.  IVA.  2.  a. 

«linder  adj.  südlich,  die  sundern 
winde  tod.  gehüg.  610.  vgl.  sunder 

häufige  benennung  von  Wälder  st 
«uuderwiiit  s.  das  z weite  wort. 
25si'«t  stm.  meerenge.  ags.  ahn.  5 lind  ; für 
sumd,  suumd,  daher  zu  swimine?  Gr. 
2,  209.  477.  H.  seitschr.  6,  1 47.  der 
sunt,  dä  mit  da;  laot  bevlo;;en  ist 
livL  chron.  1 632-  vonme  sunde  Kirchb. 
30  791,  9. 

srst  adj.  nur  in  den  folgenden  Zusam- 
mensetzungen mit  ge. 

gesunt  adj.  gesund,  doch  hat  das 
wort  im  mhd.  eine  weitere  bedeutung, 
35  so  dass  es  aueA  unverletst,  wohl  auf, 
am  leben  bedeutet,  ahd.  gasunt,  ga- 
«unti  C»»nus , incolumis,  aospes),  Graff 
6,  259.  vgl.  sinde,  sinne.  a.  ohne 
flexion.  kunic , nu  wis  gisundi , ich 
40  wil  heim  zi  landi  Salomo  112,  34. 
nu  wis  gesunde  Genes.  D.  53,  9.  — 
ai  wären  sä  gesunl  spec.  eccles.  73. 
si  ne  wolden  von  der  stunt,  di  wlle  si 
wären  gesunt  so  lange  sie  das  leben 
45  behielten,  ime  niemer  mü  geswichen 

L.  Alex.  4032  IV.  nu  was  ich  iezuo 
al  gesunt  unde  bin  nü  vil  nä  tut  En. 
268,  16.  dA  si  hüten  gesehen  da;  si 
gesunt  wären  a.  Heinr.  1409.  da;  si 

50  härte  gerne,  was  Kriemhilt  noch  ge- 
tunt Nib.  715,  3.  da;  si  ze  gebene 
hüte  golt  Silber  unde  wät  sam  A bl  ir 
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manne,  dö  er  noch  wes  gesunt  das. 
1187,  3.  ir  all  üf  slrit  ze  sore  wunl. 
ob  ir  halt  wmrel  wol  gesunt , ir  soll 
doch  strilen  gcin  im  Mn  Pan  594, 

12.  wer  si  gesunt  noch  am  leben  5 
das.  504,  28.  unz  ir  werde!  wol  ge- 
sunt  das.  615,  9.  er  wurde  wol  va- 
rende unde  gesunt  Iw.  131.  er  wirt 
gesunt  rcht  als  ein  visch , der  vert  in 
einem  wäge  Iroj.  s.  67.  c.  die  siechen  1 0 
werdenl  gesunt  Zürich,  jahrb.  48,  39. 
dö  vlugen  di  hünre  von  deme  spi;;e 
und  vederslaheten  und  wurden  gesunt 
lebendig  myst.  169,  5.  nu  varent  si 
vr6  unt  wol  gesunt  Iw.  220.  — ih  1 5 
brioge  si  der  nider  oder  ih  ne  bringe 
niemer  wider  heim  gesunt  minen  llp  L. 
Alex.  4331  W.  ob  sin  kampi  ist  so 
gedigen,  da;  er  nihl  isl  ze  verhe  wunl, 
ich  mache  in  schiere  wol  gesunt  Pars.  20 
578,  26.  einen  gesunt  machen  lu>. 

203.  a Ileinr.  1179.  1369.  dö  huo- 
hens  ü;  der  molte  den  hären  lichnamen 
glanz  also  gesunt  unt  also  ganz  Serval. 
2256.  durch  wa;  trete  ich  disen  man?  25 
voll  er  sns  ze  mime  gebole  sten , ge- 
sunt lie;e  i'n  binnen  gen  Pars.  539,  28. 
obe  wir  den  gesunt  wollen  gehalten 
Jos.  502.  ob  her  da;  kint  gesuut 

wolle  haben  wollte,  dass  es  am  leben  30 
bliebe,  nicht  getödtet  würde  myst.  1 35, 
t.  — er  wirt  gesunt  von  uns  Iw.  130. 
der  Häwartes  man  wart  von  Hagnen 
swerte  kreftecliche  wunl;  des  er  wart 
nimmer  me  gesunt  wodurch  er  das  le-  35 
ben  verlor  Nib.  1 999,  4.  — ob  ich  des 
libes  nu  gesunt  wurde  Pass  K.  66,  97. 

— bildl.  und  in  weiterer  bedeutung : 
da;  niemer  sele  wirt  gesunt  Waith.  6, 

14.  Aride  unde  reht  sint  srre  wuot.  40 
diu  driu  enhahent  geleites  niht,  diu  zwei 
enwerden  e gesunt  das.  8,  27.  ein 
stat  dä  der  luft  gesunt  gesundheit  brin- 
gend was  kröne  154.  a.  gesundiu 
spise  myst.  S59,  33.  des  guolen  ge-  45 
seilen  wirt  man  gesunt  wird  durch  ihn 
geschütst , hat  vortheil  von  ihm , der 
argen  man  in  erbeil  kunt  Bon.  73,  52. 
hät  er  guot,  da;  ist  im  gesunt  bekommt 
ihm  wohl  das.  42,  4.  — compar.  da;  50 
wir  deste  gesunder  würden  an  dem  libe 
und  an  der  säte  Bert.  292,  27. 


SUNT 

b.  fl  ediert,  mich  hät  wunder  ob  ir  de- 
heiner  ist  gesunder  Genes.  D.  75,  18. 
gesihe  ich  si  gesunder  noch  in  meinem 
leben  Nib.  2142,  4.  da;  er  gesunder 
wider  kam  Trist.  8232.  — dö  si  in 
gesunden  weslen  Genes.  D.  94,  14.  er 
viudet  in  gesunden  Iw.  218.  ich  bringe 
in  gesunden  wider  an  den  Rin  Nib.  364, 

3.  vgl.  Iw.  25  t.  dö  si  ir  liebe;  kint 
von  in  gefrumlen  sö  gesunde;  hin  a. 
Ileinr.  1034.  got  ruoche  dich  gesun- 
den sparn  Silv.  2563.  er  nam  mich 
gesunden  von  Pharaönis  handen  Exod. 
D.  125,  4.  da;  sin  äne  sinen  danc  wol 
gesunden  A belwanc  Pars.  585,  4.  er 
muo;  in  widere  iuwer  süne  gesunde 
geben  Iw.  187.  — attributiv,  mit  pe- 
sunteme  houhite  Diät.  3,  30.  gesunde; 
leben  Iw.  283. 

gesunde  swm.  dä  körnen  die  ge- 
sunden, die  wunden  täten  sam  Nib.  243, 
1.  vgl.  238,  I. 

ungestillt  adj.  nicht  gesunt.  ir  ist 
sanfte,  und  ich  ab  ungesunt  Waith.  40, 
34.  MS.  2,  23.  a.  der  liunt  was  un- 
gesunt; sin  kraft,  sin  jupent  was  dä 
hin  Bon.  31,  14.  ir  rucke  wart  un- 
gesunt wund  von  schlagen  Pars.  151, 
20.  des  ist  min  herze  ungesunt  das. 
635,  4.  ir  ötem  ist  gar  ungesunt 
krankheit  erzeugend  Bert.  403,  3.  — 
die  send  ich  ungesunde  verwundet,  lodt 
die  stiegen  hin  zetal  Nib.  1966,  4.  — 
mit  ungesundem  verwundetem  lihe  IKi- 
I gal.  2253.  ungesundiu  spise  die  krank 
macht  myst.  359,  32.  — mit  präpos. 
an  freuden,  an  eren  ungesunt  Pars. 
432,  4.  H'insäeAre  25.  swer  von  der 
Minne  ist  ungesunt  Heinz.  I,  329.  ich 
bin  uäch  fröuden  ungesunt  von  der  lie- 
ben, die  ich  dä  minne  MS.  I,  31.  a. 
— mit  geniliv.  ich  hän  mich  hie  vun- 
den  des  libes  ungesunden  Iw.  138.  — 
Superlativ,  da;  ist  aller  dinge  unge- 
sundeste zuo  dem  ewigen  lebenne  Bert. 
226,  28. 

ungesunde  siom.  manegen  unge- 
sunden sach  man  Ärmlichen  sit  Nib.  267, 

4.  die  siechen  ungesunden  muosen  si 
verklagen  das.  268,  3. 

gesunt  stm.  gesundheil,  unverletzt- 
heil,  wohlaufsein , leben.  Graff  6,  260, 
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Schmeller  3,  267.  an  dem  dehein  ge- 
sunt ist  von  der  solen  unz  üf  die  Schei- 
tel Leys.  pred.  8,  25.  ob  uns  hübet 
der  gesunt  das.  146.  den,  sinen  ge- 
sunt  behalten  Genes.  D.  91,  35.  fund- 
gr.  64,  24.  artneib.  D.  30.  108.  da; 
ich  von  dirre  guoten  magt  mlnen  ge- 
sunt wider  hin  a.  Heinr.  1495.  einem 
sinen  gesunt  wider  geben  das.  1153. 
Ludw.  71,  8.  78,  25.  sin  gesunt  und 
sin  leben  dem  tode  ze  sonne  geben  Itc. 
209.  er  hete  im  verdienet  den  sinen 
gesunt  das  gedeihen  der  heerden,  sei- 
nen Wohlstand  Genes,  fundgr.  44,  11. 
Geties.  D.  59,  10.  da;  si  nieman 

schadeten  an  sinem  gesunde  Exud.  D. 
145,  27.  ob  er  an  sime  gesunde  iht 
geleitet  wäre  Dan.  55.  a.  da;  got  in 
wider  brachte  mit  sige  und  mit  gesunde 
Wigal.  4457.  dich  sende  er  mit  ge- 
sunde heim  Exod.  D.  130,  2t.  alt 
unde  junge  varen  mit  gesunde  das.  1 55, 
36.  ob  si  wolden  mit  gesunde  behal- 
ten ir  guot  das.  143,  36.  mit  gesunde 
Rab.  3.  a.  12.  b.  er  wände  slncs  II- 
bes  kraft  waere  immer  werhaft : ze 

sime  gesunde  er  sich  versuch  tram. 
593.  alsö  ungesundiu  spise  tempert 
die  natüre  ze  siehtuome  und  gesundiu 
spise  ze  gesunde  myst.  359,  33.  — 
sam  mir  min  gesunt  bei  meinem  leben ! 
kchron.  D.  230,  10.  bl  des  chuniges 
gesunte  (ein  schwur)  Genes,  fundgr. 
63,  II.  17.  Genes.  D 90,  tl.  17. 
Jos.  446  u.  anm.  452.  der  chunich 
dem  liute  chunte  bi  ir  selbere  gesnnte, 
da;  hei  lebensstrafe  Genes,  fundgr.  37, 
32.  hl  ullem  ir  gesunte  Genes.  D.  48. 
19.  da;  ohi;  dn;  ich  dir  verböt  bi 
dinem  gesunde  das.  19,  4. 

ungestillt  slm.  wie  kumt  da;  ir 
deheines  list  ze  iuwerm  ungesunde  niht 
geräten  künde  a.  Heinr.  373.  die  tuont 
mich  als!)  sire  wunt  — min  ungesunt 
gelichet  eime  der  ein  ast  mfieste  bOwen 
zaller  Stunt  MS.  t,  44.  a da;  unge- 
sunt Teichn.  90, 

gesunde,  gesunt  stf.  gesundheit. 
and.  gasunt!  Gra/f  6,  260.  hem  ver- 
löre sin  gesunde  (:  befunde)  En.  10722. 
sö  wirt  ilir  din  gesunde  (:  urkunde) 
Heinr.  1758.  des  kuneges  gesunde 


wärens  alle  harte  vrö  das.  1818.  sine 
gesunt  er  wider  nam  Herb.  9349  *. 
anm.  d6  vorwirket  nimant  sinen  Up 
noch  sine  gesunt  ( durch  Verstümmelung 
5 an  den  gliedern)  dö  mete  Kulm.  r. 
5,  15.  an  diner  ougen  gesunt  Pass.  K. 
2t  6,  89. 

gesunthaft  adj.  gesund,  da;  ir 
von  mir  gesnnlhaft  und  äne  schaden 
1 0 koment  hie  troj.  s.  223.  b.  wie  machte 
er  dich  gesunthafl  Pantal.  873. 

gesuntlfeit  stf.  gesundheit.  hinle 
hät  diu  versiechtiu  mennisgheit  inphan- 
gin  da;  iwige  heil  unde  die  stätun  ge- 
15  snntheit  leseb.  196,  2.  vil  liute  den 
ir  gesuntheit  was  benomen  Barl.  401, 
22.  gesuntheit  ine  siecheit  Bert.  226, 
5.  ein  erzenie  die  uns  des  llbes  eiech- 
tuom  ze  gesuntheite  brachte  das.  153, 
20  13.  vgl.  kröne  347.  b.  Engelk.  6379. 

Pantal.  215. 

ungesunt  heit  stf.  krankheit.  Bert. 
430,  18.  Mein  nat.  8. 

gesiintlich  adj.  gesundheit  brin- 
25  gend  frucht,  die  was  g.  Keller  44,  14. 

ungesuntlieli  adj.  iosannbilis  H. 
teilschr.  8,  134. 

gesunde  *»r.  mache  gesund , er- 
halte am  leben,  ih  gesunte  (snnabo) 
30  H.  teilschr.  8,  135.  gesunte  (sana) 
mih  berro  Windb.  ps.  6,  2.  Christas 
quam  in  dise  werlt  da;  er  gesunde  di 
snndere  Griesh.  valerl.  284.  er  hit 
der  siechen  vil  gesundet  MS.  H.  3, 
35  206.  a. 

gesunde  swv.  bleibe  gesund,  am 
leben,  die  aver  gesundent  näch  der 
toufe  spec.  eccles.  162.  in  kan  niemer 
wol  gesunden  MS.  1,  30.  b.  vgl.  6.  b. 
40Si'stIs  geogr.  n.  eines  der  neun  lande 
Terramers.  W.  Wh.  34.  288.  345. 
360.447.  der  von  Sunlin  Terramer  399. 

Sl'OCHE  s.  ich  SACHE. 

suom  slm.  ein  solches  wort  wird  von  Haupt 
45  tu  Engelh.  24  als  Stammwort  tu  dem 
folgenden  stieme  e ermuthet  und  als  ne - 
henform  tu  soum  limbus  angesehen ; 
vgl.  suom  ora , sumi  limbus  Gra/f  6, 
62.  ein  adjectiv  suome  findet  sieh  und 
50  ttcar,  wie  es  scheint,  in  der  bedeu- 
tung  angenehm,  lieblich  Exod.  D. 
153,  3:  da;  houbet  mit  den  fuo;;en 
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dt;  lit  in  wesen  suo;;e,  unde  da;  tn- 
getuome  lit  iu  wesen  tuome.  vgl.  ns, 
sömi  schicklich,  passend. 

aiicine  smc.  mache  angenehm,  lieb- 
lich; schmücke,  gar  selten  man  si  5 
rflemet:  ir  name  ist  gar  verttiemet,  der 
wilen  stuont  geblüemet  und  schöne  was 
gesüemet  Engelh.  24  u nnm.  da;  velt 
dar  nmbe  schöne  was  gezierel  unde 
gesflemet  klage  d.  kunsl,  altd.  miss.  I,  10 
6*.  MS.  II.  3,  334. 

SCOKK  stf.  Versöhnung,  ausgleichung.  ahd. 
suona  Graff  6,  242.  RA.  622.  süene 
im  reime  auf  küene  Gudf.  1644,  I. 
söne  Frl.  416,  17.  nid.  silne.  ein  gan-  15 
zir  sin  [also  mascul.j  md.  ged.  97, 
453.  stieren  rechten  suon  Halst.  2, 

1 1 , 1 34.  — vride  unde  suoue  sl  iu 
von  uns  bekant  Nib.  1934,  2.  ein 

suone  luter  und  ein  vride  Olle  726.  20 
ein  suone  ergie  dö  minneclich  Mai  93, 

9.  min  suon  wirt  in  doch  nimmer  ganz 
Pars.  634,  25.  nu  sl  ein  stieliu  suon 
Nilh.  H.  103,  18.  u.  anm.  — dö 
chuste  er  diu  kint  unde  diu  wip : der  25 
snone  was  michel  zll  Diemer  29,  13. 
vgl  k u s.  suone , stader  suone  gern 
Waith.  85,  28.  Nib.  312,  3.  der  uns 
dö  solde  rechen,  der  wil  der  suone  püe- 
gen  Nib.  2166,  3.  Alph.  261,  3.  gein  30 
einem  Pars.  267,  7.  erlü;  mich  suone 
gein  disem  wihe  das.  267 , 3.  der 
suone  wern  das.  728,  4.  der  dritten 
ich  niht  suone  gihe  das.  395,  14.  dirre 
suone  teidinc  das.  729,  5.  der  suon  35 
ein  ganzer  hört  g.  sm.  1894.  buo;e 
unde  suone  der  bin  ich  iu  bereit  Nib. 

1 928,  3.  — suone  muo;  nimmer  ge- 
winnen iur  beider  chunue  Genes.  D. 

16,  28.  Vrid.  150,  25.  si  gesarh  die  40 
suone  Iw.  295.  hie  vrumt  niemen  vride 
noch  suon  Nilh.  H.  31,  13.  machent 
ü;  einer  kleinen  swmre  eine  rflicbe 
suone  Trist.  13061.  Jupiter  slüne  ma- 
chet eine  söne  Cercri  und  Plutöne  Albr.  45 
14,  2.  diu  suoue  wurd  von  ir  getän 
Pars.  728,  5.  mit  küsse  ir  suone 
machten  ganz  das.  729 , 26.  het  ich 
suone  oder  vride,  diu  wern  iu  beicliu 
tiure  das.  315,  23.  die  suone  man  sö  50 
eesamen  truoc  Lans.  8384.  8316.  ein 
suone  bringen  Ober  ein  troj.  s.  303.  b. 


staden  das.  s.  309.  c.  nemen  unde 
stieten  das.  s.  306.  a geswern  das. 
s.  309.  a.  einem  fride  unde  tuone  ge- 
hen das.  s.  303.  b.  eine  gute  söne 
teidingen  Ludw.  38 , 30.  da;  sie  die 
suone  niet  verwurchen  mit  deheinen  un- 
zuhlen  leseb.  194,  30.  mac  aber  da; 
lachen  haben  suon,  dem  du  sö  söre  bist 
geht;  wirst  du  dich  mit  dem  lachen 
aussöhnen,  wieder  lachen?  Mai  214, 
38.  — niemen  sprach  an  die  suone 
redete  zur  Versöhnung  Iw.  253.  het 
e;  gerne  an  ein  suon  gesprochen  krune 
69.  b.  Gramoflanz  durch  suone  gienc 
und  üf  genüde  gein  ir  dar  Pars.  729, 
16.  durch  da;  diu  richtung  und  der 
Spruch  unverzogenlich  ein  rriunllichen 
n;trag  gewönne  Cif  einen  getriuweu 
frid  oder  üf  ein  ganze  richtung  und  ein 
öwige  stifte  süene  Zürich,  jakrb.  80, 
1 8.  — mit  suone  verenden  MS.  2,  1 57. 
b.  e;  göt  0;  vride  unde  suon  Ober 

zweinzic  Wochen  Mai  99 , 40.  vgl. 
vride.  er  muose  im  ze  suone  geben 
beide  sin  gesunt  unt  sin  leben  Iw.  209. 
sus  brühte  si;  in  ir  muote  ze  suone  unt 
ze  guote  das.  83.  der  brütloufte  höch- 
gezit  bete  dü  vor  manegen  grü;en  strit : 
die  wurden  sus  ze  suone  brüht  Pars. 
53 , 25.  wolte  diu  Minne  mich  der 
(dem  wibe)  ze  suone  bringen  inicA  mH 
ihr  versöhnen , sie  mir  zur  freundin 
gewinnen  MS.  2,  23.  b.  er  sprach  die 
herren  alzehaot  und  brühte  si  ze  suoue 
Trist.  1883.  Eberhart  der  meier  muoste 
e;  uuderstön;  der  wart  zuo  der  suone 
brüht : anders  wmre  ir  beider  liende  ein 
ander  in  da;  hör  Nilh.  H.  39,  25.  alsö 
kom  e;  ze  suone  Gudr.  834,  1.  die 
wile  nieman  des  gertc  zu  redene  zu 
sbne  noch  ze  tage  Herb.  5701.  den 
kriec  ze  minnen  und  zeiner  suone  ge- 
tragen troj.  s.  168.  b.  — e;  nüliet 
gegen  der  suone  tage  dem  tage  des 
Weltgerichtes,  dem  jüngsten  tage,  da; 
got  wil  süenen  alle  klage  MS.  2,  166. 
b.  vgl.  suontac  und  suones  tac  un- 
ter tac. 

dlirchsuone  stf.  vollständige  Ver- 
söhnung. Haitaus  246. 

hiilstione  stf.  heimliche  Versöhnung. 
ob  iemeu  nüch  der  chlag  von  dem  schul- 
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diger  heimliche  süenung  niml , da;  dä 
hei;t  hälsuone  lleimb.  handf.  216.  vgl. 
fnndgr.  i,  315.  Sehmeller  3,  264. 

lantsuonc  stf.  Versöhnung,  die  sich 
über  ein  land  oder  mehrere  erstreck/.  5 
Trist.  10193. 

uns  MO  ne  stf.  Streitigkeit.  Schmetter 

3,  264. 

suoueainbet , suonbete , xtione- 
lirief,  Riionman,  suonstat,  suoulac  10 
s.  das  zweite  wort. 

siiene  adj.  versöhnlich , friedfertig. 
er  was  ein  vil  siiene  man : doch  hielt 
er  herteclichen  an  , » ä man  hi  vinden 
»olde  wesen  livl.  chron.  1568.  15 

giieneba-re  adj.  diu  siienebaren 
lide  die  Versöhnung  stiftenden  glieder 
Pan.  193,  12. 

sücnlich  adj.  zur  Versöhnung  die- 
nend. Hallaus  1165.  20 

siienlicbc  adv.  in  versöhnlicher, 
friedfertiger  weise.  Wolk.  35,  1,  29. 
di  väde  er  undirnam  und  nol  sünlich 
berichte  Jerosch.  68  c. 

siiene  sw.  sühne , gleiche  aus,  25 
bringe  zur  sühne , Versöhnung,  ahd. 
guonju  (judico,  componoj  Graff  6,  243. 

1 . sanfte  zürnen,  säre  süenen  Waith. 

10,  6.  er  süenct  unde  vridet  IIS.  2, 
132.  a.  sit  nu  zorn  niht  vrumt,  srt  30 
sdene  ich  gerne  üf  iuwer  glicte  das.  1 , 
151.  b.  2.  es,  süenen  eine  Sache 

zum  austrag  bringen,  Versöhnung  stif- 
ten. Gr.  4,  334.  süene  et,  Nib.  2213, 

4.  ob  er;  welle  süenen  Par*.  104,  26.  35 
frauend.  62,  21.  Gudr.  1646,  1.  well 
irr,  mit  uns  süenen  das.  831,  2. 

3.  mit  accus,  der  sacke,  got  wil  süe- 
nen alle  klage  US.  2,  151.  b.  dar  an 
ein  rieh  beite  stuont,  dar  an  din  minne  40 
unminne  suont  Türl.  IVA.  129.  a.  ich 
süene  dir  die  vorhte  dln  beseitige  sie 
Barl.  125,  6.  4.  alsus  zürne  ich 

uni  süene  da;  mich  din  Minne  nie  ge- 
vrumte  MS.  I,  168.  b.  5.  mit  acc.  45 
der  pers.  süenent  al  die  krislenheit 
Waith.  12,  22.  dat  wir  bit  der  edilre 
vrouwen  van  alle  der  anespräche  ge- 
suonet  sin  leseb.  123,  8.  — re/lex. 
da;  si  sich  suonten  noch  mit  in  troj.  50 
s.  305.  c.  da;  her  sich  gütlich  med 
üch  einle  unde  fruntllchen  unde  grunt- 


lichen  med  üch  sfinte  vor  sieb  unde 
sine  man  Ludw.  38,  11. 

ungesuont  pari.  adj.  nicht  ge- 
sühnt. Türl.  Wh.  22.  a. 

siienen  sin.  mit  süenen  und  mit 
guter  pet  Suchenw.  2,  49. 

besiiene  5 irr  sühne,  versöhne. 
a.  du  besuontest  den  Even  val,  sanrta 
Maria  leseb.  198,  8.  ir  zorn  si  also 
rächen,  dä  mit  i;  alle;  besuonet  wart 
kchron.  D 142,  23.  b.  dü  der 

gotes  suu  die  engliscen  menege  be- 
suonte  mit  der  mennescen  menege  spec. 
eccles.  141.  — da;  si  sich  mit  got 
besuonden  gesab.  I,  8. 

gestielte  jirr  das  verstärkte  süene. 
Oberl.  540. 

hälsiiene  strr.  sich  hälsüenen  heim- 
lich versöhnen  Gr.  w.  2,  218. 

versiiene  sw.  bringe  zur  sühne, 
Versöhnung.  I . mit  accus,  der 

sacke,  sus  wart  versüenet  der  zoru  Iw. 
295.  aneg.  21,  42.  diu  vüliede  wirt 
versüenet  mgst.  110,  23.  ir  sluoget 
mlnen  oeheim.  dest  doch  versüenet  Trist. 
1 1 582.  die  missetäl , sine  schult  ver- 
siienen  troj.  s.  218.  b.  166.  c.  nu  diu 
grö;e  unminne  gegen  der  küniginne  mit 
friunlllcher  Sicherheit  versüenet  wart  troj. 
s.  304.  b.  da;  du  mit  dinen  wunden 
versüenet  und  geheilet  häst  den  brach 
leseb.  816,  15.  — du  [Maria')  hält 
virsuonit  da;  Eve  zirstörte  leseb.  213, 
21.  e;  wirt  wol  versüenet,  swa;  ich 
dir  hän  getän  Mb.  626,  2.  2.  mit 

accus,  der  person.  der  uns  zwei  ver- 
suonde  MS.  t,  38.  b.  Parz.  100,  22. 
die  zwän  (den  tiuv'cl  u.  den  man}  nie- 
man  versüenen  kan  Vrid.  6 , 6.  die 
üliute  versüenen  Megb.  468,  24.  ir 
werdet  wol  versüenet  her  näch  disen 
tagen  Nib.  838,  t.  so  sin  wir  ver- 
suonet  under  einanderen  spec.  eccles. 
156.  — refler.  versflene  dich  mit  dl- 
nem  bruoder  Griesh.  pred.  1,  13.  myst. 
2,  542,  1 6.  alsus  versuonde  er  sich  mit 
im  vil  tugentlfcheu  Er.  5080.  dar  un- 
der er  mit  guoten  teidingen  versuonte 
sich  troj.  s.  1 68.  c. 

nnversiienet  pari.  adj.  nicht  zur 
Versöhnung  gebracht  e;  ist  vil  u. 
Nib.  2040,  3. 
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üiienuogp  stf.  Sühnung,  Versöhnung. 
von  dem  schuldiger  heimliche  süenunge 
nemen  Hetmb.  handf.  276.  wirt  eine 
sftnunge  und  eine  herichtunge  zwischen 
löten  and  eine  rechte  wernnge  vorrich-  5 
tet  Kulm.  r.  2,  85. 

versiieuunije  stf.  Versöhnung,  diz 
(der  kus «)  ist  ein  Zeichen  der  versüe- 
nunge  Pf.  Germ.  7,  334. 

siienvre,  suencr  stm.  sühner,  eer-  10 
söhner,  richler  caduceator  vor.  o.  34, 

47.  concionator  sumerl.  4,  59.  Chri- 
stus ein  mitler  unde  ein  süener  der  niu- 
won  h Griesh.  pred.  2,  115.  Krist 
der  aller  dinge  süener  ist  Barl.  385,  1 5 
38. — sin  (Gottes)  sflener  (derpabsl) 
mordet  hie  und  roubet  dort  Wallh. 

33,  29. 

versiiener  stm.  Versöhner,  ein  vor- 
sitner  des  Zornes  gotis  Ludw.  8,  20.  20 

HÜcnmrinne  stf.  sühnerin,  versöh- 
nerin. sant  Marien,  diu  ein  suonerin 
ist  aller  kristenliute  Bert.  282,  23.  mysl. 

37 1 , 24.  tgl.  ein/,  lur  g.  sm.  46,  22. 
diu  gewaltige  Minne,  ein  rehtiu  stieme-  25 
rinne  under  manne  unde  under  wlbe 
liv.  83.  Trist.  1 1 725.  17540.  Armuot 
ist  gegen  gotes  Zorne  diu  hceliste  süe- 
nerinne  Gfr.  I.  3,  2.  din  sflena'rinne  was 
(iedult  III ai  177,  21.  30 

versiienerinne  stf.  versöhnerin.  Ma- 
ria, gen  got  der  werlt  verstienerin  Er- 
lös. s.  236. 

si'0;e,  sf  b;k  adj.  süss.  goth.  suts,  ahd. 
sö;i,  suo/i.  as.  swöti,  ags.  svöte,  gr.  35 
tjÖv's,  lat  suavis  Gr.  1 , 420.  gesch.  d. 
d.  spräche  303.  Ulftl.  wh.  167.  Gr  aff 
6,  311.  swuo;e  noch  in  der  kchran. 
pfalt.  hs.  36.  8.  18.  c.  u.  m.  suo;e 
im  zwölften  jh. , md.  sü;e.  sd;e  md.  40 
ged.  33,  1123.  1.  in  engerer  be- 

deutung  auf  geschmack  und  geruch 
bezogen,  swer  des  süren  nie  besä;, 
der  weste  nihl  wa;  süe;e  wer  Teichn. 

60.  — süe;e;  honec  Iw.  66.  in  slme  45 
Silexen  honge  lit  ein  giftic  nagel  Waith. 

29,  12.  diu  mir  unsüe;en  angel  in 
süe;e;  honec  geworren  h.H  Ls.  2,  181. 
vgl.  Grimm  über  Vrid.  s.  61.  süe;iu 
splse  Iw.  126.  swer  badet  in  chaltem  50 
wa;;er  da;  rein  unde  suo;e  ist  ars- 
neib.  D.  70.  da;  sfie;e  minnetranc 


lotrges.  22.  wie  uns  mit  süe;en  dingen 
ist  vergeben  Waith.  124,  35.  — so- 
lich  stanch  da;  niht  im  gelichis  suo;i 
ist  fundgr.  I,  23.  süe;er  smae  he. 
237.  — bildl  ir  süe;er  Ifln  ein  bitter 
nöt  a Heinr.  711.  2.  überh.  an- 

genehm, lieblich,  anmuthig,  freundlich. 

a.  süe;er  lufl  Parz.  96,  19.  281, 
20.  dem  süe;en  regen  Wallh.  21,  2. 
süe;er  sumer  das.  76,  17.  vgl.  frauend. 
436,  18.  22.  diu  senftr  süe;e  sumer- 
zlt  Trist.  544.  alsö  nöcli  süe;er  meien- 
zil  göl  ein  süre  wintergal.  sö  göl  mich 
winters  quäl  gar  ein  stie;er  sumertac 
Teichn.  12.  der  stie;e  meie  Nib.  1579, 
3.  — diu  gewinnen!  manege  siie;e  zit 
Iw.  296.  einem  manne  mit  dem  dö 
sß;e  was  ir  leben  Pass.  K.  31  , 36. 
vgl.  WigaL  4925.  vil  s0e;er  fröideu 
Waith.  101,  8.  ich  sol  disen  tot  h.1n 
für  eine  süe;e  nöt  a.  Heinr.  1 1 68.  wie 
s(ie;e  ein  arebeit  Waith.  1 1 9,  24.  sin 
süe;e  söre;  Ungemach  Parz.  295,  4. 

b.  die  slie;en  ougenweide  Wallh. 
21,8.  die  vogcle  huoben  ir  sue;en 
brüht  Iw  34.  diu  vogellln  singent 
süe;e  diene  MS.  I,  197.  b.  er  videlte 
8üe;c  diene  Nib.  1643,  5.  si  sungen 
gote  den  sü;eu  dön  Ludw.  kreuzf.  1899. 
dln  vil  slie;er  sanc  Wallh.  83,  9.  ein 
süe;e;  wort  das.  5 , 25.  63 , 24. 
süe;iu  wort,  süe;iu  rede  das.  14,  25. 
spec.  eccles.  68.  Iw.  238.  239.  Ludw. 
kreuzf.  2.  959.  mit  senilen  und  mit 
slie;en  Worten  troj.  s.  65.  b.  her  hatte 
eine  Übliche  spräche  unde  sn;e  wort 
Ludw.  1 8,  26.  er  sol  si  tieplich  grüe- 
;en  mit  senilen  sprächen  süe;en  MS.  1, 
47.  b.  süe;iu  löre  Wallh.  109,  25. 
Silv.  1730.  mit  disem  süe;en  gruo;e 
Trist.  2677.  — von  gotes  gebe  ein 
süe;er  geist  a.  Heinr.  348.  sit  got 
durch  sinen  aüe;en  list  an  in  beiden  des 
geruochte  das.  1360.  ich  erkenne  dl- 
nen  süe;en  muot  das.  937.  if  wille 
was  sö  süe;e  Iw.  133.  mit  sü;em  her- 
zen Ludw.  kreuzf.  4971.  ein  süe;e 
tugent  lobges.  24.  dem  süe;er  tugende 
nie  gebrast  Parz.  22,  26.  mit  süe;en 
siten  das.  18,  28.  mit  senflen  und  mit 
süe;en  siten  Silv.  1 150.  c.  ir  süe;er 
roter  muut  Waith.  27,  1 5.  vgl.  Iw.  1 99. 
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287.  Part.  729,  18.  Nib.  546,  4»  da; 
sin  wunneclicher  lip  süber  uode  süe^e 
was  Wigal.  5435.  süe;er  reiner  Up 
Qanrcde)  y.  Gerb.  2255.  d.  den 

jungen  süe;en  man  Wallh.  18,  36.  cgi.  5 
Part.  47,  6.  374,  22.  Ludw.  kreutf. 
5975.  8067.  der  süe;e  herre  GA  w ein 
Wigal.  4794.  »In  süe;er  wir!  Part. 
240,  7.  grave  Meien  dem  sueren  Hai 
124,  29.  der  allere  uut  der  gehiure  10 
Part.  478,  25.  den  werden  unt  den 
siie^en  das.  781  , 25.  — die  reinen 
süe;en  Irouwen  Wallh.  36 , 16.  die 
Silben  wol  genialen  wip  Ludw.  kreutf. 
6562.  ein,  da;  sue;e  wip  Part.  90,  15 
21.  Wigal.  5082.  si  liebiu  siie;iu 
Irmsterin  Iroj.  t.  96.  BeiacAne,  diu 
süe;e  valsches  äne  Part.  16,  8.  diu 
stte;e  unt  diu  junge  he.  24.  diu  süc;e, 
diu  guote  das  267.  cgi.  Tritt.  5233.  20 
HS.  1,  197.  b.  Stic.  1368.  e.  eoi» 
Gott,  Christus,  Haria.  da;  got  als 
siie;e  ist  und  als  erbermhemch  isl 
Grirsh.  pred.  2,  76.  du  bist  suo;e, 
du  bist  schar!  Karaj.  48 , 8.  hArre,  25 
berre,  suo;ir  schepfere  fundgr.  2,  137, 

17.  der  süe;e  valer  Waith.  108,  13. 
siie;er  got  das.  25,  23.  Wigal.  6494. 
got  der  süe;e  Iw.  235.  vil  s(ie;er 
Krist  und  berre  min  lobges.  54.  Marjä  30 
kl, Ir,  vil  höhgelopliu  frowe  s(le;e  Wallh. 

36,  21.  cgi.  5,  26.  37,  9.  die  siie;en 
magel  das.  78,  32.  3,  28.  cgi.  altd. 
schausp.  s.  212.  f.  süe;e  Minne! 

Wallh.  1 09 , 25.  g.  mit  datie.  35 

da;  houbrt  mit  den  fuo;en  da;  lat  iu 
wesen  suo;e  Exod.  D.  153,  2.  diu 
varl  wart  in  suo;e  das.  162,  16.  da; 
was  im  sü;e,  uirht  ein  pin  Pass.  K.  40, 

77.  b.  diu  niuwan  s0e;es  künde  40 
Iw.  267.  hiule  siie;e,  morne  sQr  MS. 

II.  2,  364.  b.  Grimm  über  Vrid.  s. 

57.  — da;  wa;;er  spranc  ir  under  die 
wAl,  bi;  hin  da  da;  süe;e  slAl  U.  Trist. 
402.  45 

«lurrhsür;e  adj.  durch  und  durch 
süss,  lieblich,  schausp.  d.  MA.  1,  215. 

e«lelaiir;e  adj.  dem  edelsüe;en  geiste 
FrL  361,  13. 

Ijotsücge  adj.  Gott  süss,  angenehm,  50 
dann  aurh  cerslärkend.  der  golsüe- 
;en  wibe  kröne  354.  a. 


faerzesiie;e  adj.  hertenssüss,  mit 
herxesüe;er  minne  lobges.  82.  herte- 
süe;er  lip ! Iroj.  s.  1 84.  b. 

houccsüege  adj.  süss  wie  hontg. 
si  machte  seiner  galten  da;  vil  bonic- 
s(ie;e  spil  Engelh.  3187.  cgi.  Megb. 
375,  16. 

hieiiivel«üe;e  adj.  süss,  lieblich 
durch  tarle  haut,  ir  kleinvelsüe;e  re- 
denter munt  frauend.  575,  31. 

Iihtsiie;e  adj.  ein  lihlsue;er  lac 
Emst  1990.  Gr.  2,  576  wird  lieht- 
siie;e  dafür  corgeschlagen.  s.  H.  teil- 
schr.  3,  276. 

Iuftesiie;e  adj.  angenehm  durch 
die  luft.  in  dem  iuftesüe;em  meien 
frauend.  429,  11,  von  dem  luflesüe- 
;en  louwe  das.  436,  26. 

lütcrniie;e  adj.  angenehm  durch 
reinheit.  diu  lülers(ie;e  stimme  sin  wart 
unmA;en  heiser  Engelh.  5160. 

rotsiie;e  adj.  durch  röthe  lieblich. 
mit  rötsüe;em  munde  hr.  267  MS.  2, 
39.  b. 

senftsiic;e  adj.  durch  leichtigkeit 
angenehm,  min  joch  ist  senflsüe;e  und 
miu  bürde  ist  ringe  myst.  326,  18. 

suinersüe;e  adj.  sommerlich  lieb- 
lich. des  meien  sumersüe;iu  wunne  MS. 
1,  10.  b. 

iil>ersiie;e  adj.  übermassig  süss. 
Ziemann. 

unsiie;c  adj.  nicht  süss,  bitter, 
herbe;  unlieblich,  unangenehm  ein 
gälte  unsuo;e  Genes.  D.  6,  13.  — ich 
mache  wunden  von  bhlteren  unsuo;en 
Exod.  D.  142,  20.  der  slach  was 
unsuo;e  Diemer  222,  3.  sin  vart  diu 
ist  uns(ie;e  Gregor.  2694.  mit  unsiie;en 
Worten  Part.  433,  10.  unstl;e  rede 
Erlös.  640.  sin  schimpf  was  unsüe;e 
leseb.  648,  22.  als  er  mit  vrides  gruo;e 
brühte  urliuge  unsuo;e  Mai  I 72,  2.  ein 
tier  da;  was  harte  eislicb.  e;  was  un- 
süe;e  Tun  dal.  52,  64.  Cundrie  la  sor- 
tiere diu  unsüe;e  und  doch  diu  Gere 
Part.  319,  2.  — mit  dalic.  vremede 
tugende  sint  im  uns(ie;e  myst.  319,  8. 
du;  was  im  gar  unsQe;e  Bon.  60,  24. 

7.uckcrsiie;e  adj.  süss  wie  tucker. 
acb  iurkersüe;er  honecsein  lobges.  90. 
Mari.1,  zuckerstie;er  asm  Erlös,  s.  207. 
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ir  zuckersüeger  munt  US.  H.  1,9.  a. 
iliu  zuckersüße  minne  Engelk.  3144. 

suoge  ade.  auf  süsse,  liebliche,  an- 
genehme weise.  si  buten  sieb  alle  suoge 
Esau  ze  fuogen  Genes.  D.  66,  t5.  cgi.  6 
Judith  173,  24.  er  sitzet  da  vil  suoge 
das.  72,  12.  du  redest  suoge  das. 
113,  12.  sprach  ir  zuo  vil  suoge  (le- 
nes. fundgr.  18,25.  cgi.  Trist.  11986. 
sus  wonte  si  suoge  (die  süege  4)  ir  10 
herren  ze  allen  zlten  bi  a.  Heinr.  326. 
da  nianic  stimme  vil  suoge  inne  hal 
Waith.  39,  3.  von  Markes  gruoge  en- 
pfangen  nibt  sö  suoge  Trist.  6060. 
dem  gruoge  den  sö  minnecllchen  suoge  15 
git  ir  mundel  US.  1,  197.  b.  di  von 
ich  dich  suoge  grüege  frauend.  436, 

22.  cgi.  l.udw  kreuif.  722.  diu  suoge 
gemuote  Iw.  267  und  Lachm.  s.  7300. 

— compar.  süeger  unde  seniler  gigen  20 
er  began  Nib.  1773,  3. 

iibcrstioge  ade.  übermässig  , sehr 
süss , lieblich,  der  engel  sprach  dö 
übersüß  Erlös.  2603. 

unsuoge  ade.  auf  herbe,  unlieb-  25 
liehe  weise,  da;  vleisch  harte  unsuoge 
unz  an  dag  bein  vernoggen  Gregor. 
3282.  si  slugen  unsüge  Erlös.  4794. 

vvundernsuoge  ade.  wunderbar 
lieblich,  freundlich.  er  sprach  ime  30 
zuo  vile  wunterensuoge  Genes,  fundgr. 

40,  44. 

auoguiiietekeil  s.  das  t weile  wort. 
siiegel  s/n.  nu  tanze  eht  hin,  min 
süegel  fkosewort ) US  2,  67  a.  35 
suoglicbe,  »begliche,  -en  ade.  auf 
süsse,  liebliche  weise,  suogllchen  Die- 
ner 52,  1.  dö  im  «ler  seiten  deenen 
sö  süegiich  erklanc  Nib.  1772,  3.  r gl 
altd.  schausp.  1,  2385.  40 

siieglot  adj.  süsslich.  Uegb.  330, 

27. 

süegec  adj.  süss,  lieblich,  sö  wirt 
sin  pris  zuo  allen  ziteu  süegic  Frl. 
333,  10.  45 

durebsiiegec  adj.  durch  und  durch 
süss,  lieblich.  Frl.  UL.  19,  5. 

unsiiegee  adj.  unlieblich.  mit  wun- 
den tief  unsüegig  Suchenw.  16,  34. 

siiegecheit  slf.  süssigkeit,  lieblich-  50 
keil , freundlichkeil.  dulcor , suavitas 
Diefenb.  gl.  102.  261.  der  harren 
II.  2. 
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sugecheit  Albr.  24,  22.  diu  süegekeit 
der  minne  Iroj.  s.  21.  d.  dag  honic 
unvergellet  der  götelichen  süegekeit  g. 
sm  1013.  du  bist  diu  sende  süege- 
keit lobges.  59.  cgi.  Pass.  K.  11,  I. 
198,  55.  368,  9.  Erlös.  378.  mysl.  2, 
38,  I.  Ludw.  12,  9. 

siiegeclich  adj.  s.  v.  a.  süege. 
süegecliche  diene  leseb.  795,  15. 

süegecliche,  -en  ade.  s.  e.  a.  suoge. 
er  hielt  dag  fröudelöse  wip  vil  sfiegeo- 
llche  an  slnen  Up  Trist.  1442.  der 
schtenen  iip  vil  süegeclich  er  kuste 
Gudr.  482 , 4.  zertliche  und  süegec- 
liche manen  Bert.  371,  9.  der  sö 
sUegecllchen  lert  Teichn.  202.  cgi.  md. 
ged.  87,  115.  Uegb.  s.  730. 

siiege  stf.  s.  c.  a.  süegekeit.  ahd. 
suogl  Graff  6,  314.  hit  in  silier  suoge 
ein  wähse  arsneib.  D.  14.  diu  suoge 
wirt  dir  ze  süre  kchron.  D.  211,  22. 
ir  (der  Uariaj  süege  sendet  alle  siure 
US.  H.  2,  180.  a kan  min  frowe 
süege  siuren  Waith.  69 , 19.  cgi.  US. 
2,  139.  unser  süege  ist  vermischet  mit 
bilterre  galten  o.  Heinr.  1 08.  fliegen- 
diu  honeges  süege  lobges.  14.  des  ho- 
neges  süege  Barl.  20,  21.  allir  slahte 
trinchin  dä  deliein  suogge  ani  was  spec. 
eccles.  91.  — durch  die  -uoggi  des 
stancliis  fundgr.  1,  23.  in  swen  chom 
der  bluomen  smach,  vor  suogge  er  de- 
heines  eggens  phlach  Genes.  D.  9,  5. 
von  eime  pantel  was  dar  über  gezogen 
ein  hat  durch  die  süege  wegen  des 
lieblichen  geruches  Nib.  894,  2.  cgi. 
Wigal.  4746.  s.  auch  panier.  — diu 
suoge  des  paradisi  spec.  eccles.  171. 
dag  ich  geselle  die  suogge  mtnls  liörrin 
das.  47.  cgi.  Pass.  K.  517,  23.  diu 
üppige  kröne  »ertlicher  süege  a.  Heinr. 
87.  der  werlde  süege  das.  701.  Pari. 
238,  22.  Bari  120,  8.  Minne  ist  mit 
ir  süege  vil  dicke  uniler  vüege  der 
Schanden  gevallen  Iw.  66.  versande 
ir  hende  und  ir  Riege  in  die  blinden 
süege  des  mannes  unt  der  minne  Trist. 
11872.  ir  minne  süege  Türl.  Wh.  1, 
36.  b.  dag  er  immer  alsö  solle  leben 
und  in  der  lebenden  süege  sweben  Trist. 
308.  — durch  sine  gnigen  süege  freund- 
hchke.it  twuog  er  der  junger  füege 
48 
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Barl.  71,  5.  — diu  süe;en  Meyb.  1(9, 
II  155,  8.  14.  157,  3.  257,  6. 

durchsiie;c  tlf  vollkommene  tüt- 
ttykeil,  lieblichkeit  Frl.  189,  8. 

werltsüe;e  elf  süssigkeit,  lieblick- 
keil  der  weltfreuden.  dehein  eiter  der 
werllsfle;e  Bert.  564,  19.  — si  ( die 
geliebte ) hei;et  Werltsüe;e  Nitk.  83,  40. 

7.uckergiie;e  tlf.  suckersüsstgkeit 
US.  H.  3,  370.  a. 

ii»{jegüe;e  sin.?  eine  pflanse.  poli— 
podium  rur.  o.  43,  172.  vgl.  driorte- 
r i s,  polipodium  insuce  sumerl.  6 1 , 
53.  63,  41 

güe^e  stce.  1 . mache  tust, 

lieblich,  ahd.  suo/ju  Graff  6,  315.  du 
sü;es  unde  irsftres  Ulan.  das.  66.  da; 
sue;ende  siuret  Trist.  1 1 889.  mit  (fal- 
len siie;cn  ein  honec  da;  du  bitter  weiat 
Frl.  155,  5.  ein  wort  ob  allen  Wor- 
ten, da;  afle;e  an  allen  orten  dich  hM 
gesüe;et,  sOe;e  himelfrouwe  Waith.  5, 

26.  ir  ndt  an  sA;ene  Patt.  K.  621, 
72.  diu  hungers  mit  auo;te  im  da; 
brdt  Iw.  127.  der  uns  sine  lire  «uo;e 
unde  liebe  tpec.  eccles.  182.  da;  si 
Tristanden  ffruo;tr  u.  sich  sime  herzen 
suo;te  U.  Tritt.  178.  — er  beginnet 
im  ze  sno;en  da;  er  ubil  mag  gebuo- 
;in  Genei.  D.  17,  I.  2.  erquicke, 
erfreue,  da;  hegunde  ir  ougen  süe;en 
Pan.  244 , 5,  dem  suo;te  diu  rede 
den  muot , reht  als  des  meien  lou  die 
bluot  Trist.  8311.  du  aiie;est  in  sin 
unde  muot  lobges.  76.  mit  dlner  sfle; 
süe;  da;  herze  min  Ave  Mar.  Giess, 
hi.  nr.  100.  bL  36. 

durchsÜP7,e  swv.  durchdringe  mit 
süssigkeit,  mache  vollständig  süss,  lieb- 
lich. Suchenw.  2,  66.  durchsüe;et  und 
geblfiemet  sint  die  reinen  frouwen  Waith. 

27,  17. 

ergiie;e  sie«,  mache  süss,  slt,  wtp, 
der  siie;e  ersiie;en  viirba;  reichet  Frl. 
ML.  15,  1. 

gesiic;e  swv.  I.  macke  tüss, 

lieblich,  sin  süre;  leit  geafle;en  V. 
Trist.  2628.  ich  enmac  iu  niht  ge- 
s0e;eu  an  ime  iht  als  umb  ein  här 
kröne  243.  b.  2.  erfreue , er- 

quicke. sin  blic  sol  diniu  ougen  ge- 
sde;en  W.  TU.  130,  9. 


iibersüe;e  swv.  I.  mache  über- 
sue;e.  ob  smers  via;  wrnre  galle  gar, 
mit  honec  e;  übers0e;en  FrL  170,  11. 

2.  übertreffe  an  süssigkeit,  keh- 
lt Uchkeit.  din  siie;  mir  al  sfle;  flbersQe;et 
hfll  Frl.  144,  1 . vgl.  H.  seilsckr.  7, 
340.  swer  lacht  gdn  got  in  süe;er 
gflele,  der  Ubersüe;et  alle  blflete  Ren- 
ner 6196. 

1 0 nnsiie;e  swv.  mache  unsfle;e.  da; 
er  im  selbe  unsuo;te  sin  leben  Mat 
196,  34. 

geiinsüe;e  stee.  nu  wil  sich  diz 
ma>re  geunsfle;en  W.  Tit.  163,  2 
15  suo;e,  siic;e  swv.  bin,  werde  s0e;e. 
da;  wa;;er  begunde  in  sl  sno;en  Ju- 
dith 145,  24.  du  bitteris  unde  sil;is 
Ulan.  79.  dem  bitter!  honec  uni  stie- 
bt gilt  Renner  3321.  da;  mir  sia 
20  sfle;er  gruo;  in  Oren  und  in  herzen 
sfle;el  (:  grfle;et)  MS.  2,  95.  b.  in 
sü;ete  sflre  ir  leit  Herb.  7559. 

ongtio;e  s»e.  bin,  werde  unsfle;r 
dd  a;  er  unz  an  die  stunde  da;  er  den 
25  gelüst  gebno;te , und  im  diu  splse  un- 
suo;te  leteb.  586,  25. 

sCrlg  s.  adrig. 

si'pkl  allota  esl  nomen  piscis  ein  zoppe, 
supel  Diefenb.  gl.  20. 

30sdppi  s.  ich  aß«. 

siFFLA.YriKRK  swv.  lat.  supplanlare.  er  leite 
üf  mich  ha;  unde  nlt  und  wolle  snp- 
plantieren  mich  Sih.  3157. 

Sun  stm.  Syrer,  sin  schcene  swerzer  danne 
35  ein  Sur  Winsbeke  40. 

sßn,  sfRK,  sßwKR  adj.  I.  sauer,  ahd 
sflr  Graff  6,  272.  H.  seitschr.  5,  227. 
acetosus  Diefenb.  gl.  7.  wir!  so  wer 
als  din  milch  anneib.  D.  16.  aower 
40  hantirh  unde  ungesmach  das.  15. 

2.  scharf,  kerbe,  bitter,  unangenehm. 
acerbus  Diefenb.  gl.  6.  a.  von  din- 
gen. da;  wa;;er  was  süre  Judith  145. 
23.  deheiner  slahtc  ne;;elkrüt  nie  wart 
45  sü  bitter  noch  sd  sür  als  der  süre 
nächgebftr  Trist.  15053.  diu  Wurzel 
ist  bitter  hert  unde  sür  Bon.  4,  14. 
sin  sei  was  im  süre  sam  ein  kren  ahd. 
u>.  3,  233.  sd  was  di  sür  smar  er- 
50  wert  Pan.  790 , 6.  von  ir  swerten 
gienc  der  süre  wint  das.  742,  13.  vgl 
myst.  55,  25.  der  winter  ist  herte 
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unde  sür  Bon.  13,  7.  ein  «Öre  win- 
ternd Tetchn.  13.  diu  wunde  was  sür 
Bon.  47 , 30.  einer  euren  wunden 
gruft  Pan.  491,  8.  dd  er  den  süwern 
ddn  vernam  W.  Wilh.  41,  32.  — ein  5 
süre;  Sterben  Pan.  523,  34.  711,28. 
eure  not  das.  644,  4.  in  eftren  plnen 
sin  819,  4.  ein  stiebe  süre;  Unge- 
mach das.  395,  4.  sin  süre;  leit  ge- 
süe;en  U.  Trist.  2628.  ein  süre;  triu-  10 
len  Wigal.  6324.  eures  endes  eil  Bart 
11,  7.  der  süre  tac  dos.  96,  4.  vgl. 
Pan.  189,  30.  die  eure  eit  ( der 
kampf)  Herb.  7388.  scherle  wort, 
sOre  tat  das.  9869.  mit  s lieber  rede  15 
niht  ze  sür  Silt-  599.  ir  lieplicb  lün 
Wirt  sür  MS.  H.  2,  323.  e.  — mit 
datic.  de;  ime  ie  worden  vile  sür  En. 

29,  14.  ist  ewivel  herzen  nachgehür, 
da;  muo;  der  sile  werden  sür  Pan.  t , 20 

2.  sin  eite  ist  maneger  diele  worden 
iür  das.  656,  13.  diu  vart  wart  ma- 
negem  manne  sür  Wigal.  10719.  vgl. 

W.  Wh.  12,  30.  244,  30.  346,  10. 

Bon.  60,  30.  Teichn  43.  da;  Wirt  ir  25 
vil  süre  Geo.  2546.  1380.  1420.  Albr. 

21,  470.  wie  eüwer  in  der  üren  trön 

üf  der  erden  ist  worden  Pass.  K.  690, 

38.  b von  lebenden  wesen , wo 

das  wort  mehrfach  schlimm,  böse,  30 
hart,  grimmig  bedeutet,  ist  er  aber 
ze  süre,  ze  herte  von  natüre  Mort.  131. 
b.  alle  kräatür,  si  sl  denn  guot  oder 
sür  Bon.  vorr.  28.  ze  helle  d;l  der 
suwer  wirt  (der  teufe 0 disen  grno;  35 
niht  verbirt  Helbl.  2,  588.  wmrent  ir 
zwirnt  alsö  sür  als  her  Dietrich  von 
Berne  Ls.  1 , 298.  der  vorrütir  süre 
(:  mQre)  Jerosch.  101.  d.  der  süre 
Swantopolk  das.  57.  a.  ein  gebftr  bet  40 
ein  hanen,  der  was  sd  sür,  da;  er  all 
die  hanen  bei;  Reinh.  s.  394.  dächten 
an  die  aüren  des  lewen  natüren  Pass. 

K.  511,  14  — er  soll  iuch  haben 
süre  euer  überdrüssig  werden  MS.  H.  45 

3,  211.  b.  — mit  präpos.  si  aint  g£n 
vlndeo  nibt  als  aür  Haiti.  1,  29,  91. 
sür  gierig  näch  gewinne  MS.  2 , 220. 
b.  ein  lantcomentüwer  üf  den  pfenninc 
süwer  geldgierig  Jerosch.  112.  d.  — 50 
mit  genitiv.  slnes  mütes  sür  Ludw.  kreuif 
3878.  du  mache  ir  etcslichen  jämers 


SÜR 

sür  MS.  2,  199.  a.  3.  substanti- 
visch. swer  des  süren  nie  be«a;,  der 
weste  nibt  wa;  siie;e  war  Teichn. 
60.  — hiute  süe;e,  morne  sür  MS.  H. 
2,  364.  b.  dä  wart  sür  sü;e,  in  sü;e!e 
süre  ir  leit  Herb.  7558.  ir  süe;e;  sür, 
ir  liebe;  leit  Barl.  130,  16.  Trist.  60. 
aus  begunde  er  sich  versinnen , l'ameir 
da;  waere  minnen,  l’ameir  bitter,  la  meir 
mer  — mer  unde  sür  beredet  er  Trist. 
1206.  der  weite  üppekeit  die  si  in 
aOe;em  süre  treit  Barl.  10,  28.  diu 
scbalkeit  in  ze  süre  brach  gereichte  tu 
ihrem  n acht  heile  Bon.  74,  107.  si 
brühten  im;  ze  süre  Hessen  es  ihn 
übel  entgelten  da;  Artäs  trüric  was 
gewesen  Lan t.  7370.  diu  suo;e  wirt 
dir  ze  süre  kchron.  21t,  22.  da;  i; 
ze  süre  worde  ime,  swer  den  vridr 
zebrüche  unde  da;  man;  räche  an  stnen 
hals  L.  Alex  3752  W.  vgl.  4204. 
glaube  2493.  Albr.  26 , 82.  Flore 
5567.  Pass.  K.  86,  44.  225.  6.  265, 
26.  287,  89.  troj.  s.  218.  d.  254.  « 
dä  wart  vil  manic  stegereif  getreten  im 
ze  süre  (:  scluire)  das.  s.  228.  d.  bei 
denjenigen  Schriftstellern,  die  ü für  iu 
selten , lässt  sich  ze  süre  an  rintel- 
nen  stellen  vielleicht  auch  für  ze  siure 
nehmen. 

nitsür  adj.  feindselig,  erbittert,  von 
den  nltsüren , ich  meine  die  gebOren 
Helbl.  2,  295. 

imsüwer  adj.  milde,  einvddic  unde 
nnsüwer  Jerosch.  73.  d. 

aürbrüt,  ftüröuge,  sürteie  s.  das 
zweite  wort. 

süre,  sür  adv.  scharf,  bitter,  die 
siege  im  gar  süre  galt  Lütolt  Ludw 
kreutf.  1515.  e;  arbeitet  manic  man- 
sche , da;  e;  slnen  11p  gar  sür  au 
kümt  Bert.  56t,  37.  sie  kam  in  ouch 
gar  sür  an  unde  gar  harte  das.  292, 
39. 

sürheit  stf.  acedo , acerbitas  Die- 
fenb.  gl.  8.  6.  listic  unde  klüc  üf  alle 
sürheit  altes  böse  Pass.  K.  156,  4 
siurec  adj.  sauer,  bitter-  girstiu 
brät  ist  chalt  u truchen  unde  ist  min- 
ner sürich  arsneib.  D.  32. 

aiurckeit  stf.  bitterkeil,  diu  sitey 
vil  sürekeit  süe;el  Türl.  Wh.  123  a. 

48* 
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als  da}  i mit  suirkeit  Swantopolc  hat 
ü}  geleit  Jerosck.  57.  d. 

siure  slf.  1 . säure,  ahd.  süri 
Graff  6,  272.  da}  mel  was  begO}}en, 
da}  si  sollen  e}}en , e}  enhel  deheine 
soure  (:  viure)  Exod.  D.  156,  10. 

2.  schärfe , bitterkeil,  amaritudo  H. 
seitschr.  10,  122.  deu  ädere  (des 
wassers)  sluoe  in  da;  holz  Diemer  51, 

12.  ir  stiebe  senftel  alle  siure  MS.  H.  10 
2,  180.  a.  ü/,  der  gifte  siure  sieb 
Uesen  troj.  s.  250.  b.  swaz,  bitterlicher 
siure  wirt  funden  an  ir  ende  das.  s. 

17.  b.  dag  wart  im  gar  ee  siure  («m 
reime ) das.  s.  214.  b.  sine  siure  0}  15 
lä}en  myst.  2,  78,  29.  mit  der  mar- 
ter  siur  (:  viur)  twingeo  Kirchb.  835, 

25.  — diu  stiebe , diu  guote  diu  siure 
an  wibes  muote  noch  herze  gallen  nie 
gewan  Trist.  10242.  egt.  10252.  — 
die  suchen  mit  der  sauren  mischen  Meyb. 
155,  14. 

siurde,  slf.  schärfe,  billerkeit.  die 
sürde  und  die  bitterkeit  Herb.  7390. 

siurinc  adj.  o erbitterter  mensch. 
Renner  14126. 

siure  swe.  mache  sür.  ahd.  sürju 
Graff  6,  272.  acidare  Diefenb.  gl.  8. 
da}  suchende  aiuret  Trist.  11889.  kan 
min  frouwe  sue}e  aiureu  Waith.  69,  19. 
c gl  MS.  I,  15.  a.  da;  die  mine  rede 
sü}en  und  sie  niht  eosureu  eateruns. 
3968.  da}  Minne  da  wirt  gesiuret 
MS.  2,  127.  a. 

besinn-  sw r.  mache  aür.  den  obir- 
müt  besuren  Kirchb.  621,  64.  di  rede 
den  bischof  konde  besuren  das.  682, 

7.  den  wart  ir  zükunft  da  besürt  das. 
679,  6.  den  sluen  was  er  alzu  hart  da} 
im  zu  lest  besüret  wart  das.  713,  15.  40 
ersiure  swe.  mache  sdr.  du  sü}ia 
und  irsuris  Ulan.  66.  sin  herze  wirt 
ersiuret  unde  erzürnet  Lohengr.  144. 
der  löt  ersürel  (:  trurel)  swa}  iemen 
leides  geschiht  Marl.  147.  c. 

iibersiure  sinn,  aus  holle  er  uber- 
süren  überlisten  des  juden  einvaldigeu 
sin  Pass.  K.  19,  85. 

süre,  sture  »r.  Am . werde  snr. 
diu  suc/e  diu  süret  H.  Trist.  6637.  50 
da}  liep  von  leide  sürete  U.  Trist.  8 1 0. 
Minne,  wis  gellche  strenge,  da}  14t 


dich  niht  s&ren  MS.  1,  84.  b.  di  surt 
der  wibe  minne  warn  3357.  sdne 
wart  iu  nie  minne  ze  also  sde}em  ge- 
winne, diu  ensiure  also  göre  ze  belle 
5 immer  möre  das.  1197.  — diu  *fie}e 
im  starke  siuret  (:  tiuret)  das.  1 250. 
14}  uns  dein  güet  nit  sauren  HätsL  2, 
63,  122.  — nicht  such  man  si  trünu 
noch  murmeln  noch  sürin  verbittert, 
unwillig  werden,  sundir  in  semflmuti- 
keit  zu  allin  zitin  sin  gemeit  Jerosck 
96.  a.  er  müe}  immer  süren  unde  un- 
saelic  sin  m.  Alex.  1 44.  c. 

süren  sin.  sus  wart  der  brüdre 
trübic  süren  gewallt  in  vroide  zu  der 
ail  Jerosck.  133.  b. 

er sn re  swe.  werde  sdr.  ir  houic 
muo}  ersüren  Mart.  214.  d.  disiu 
frOuile  muo}  ersüren  das.  273.  c.  HätsJ 
20  2,  21,  148. 

versiure  swe.  werde  gani  sdr.  die 
winreben  ziehen!  da}  saf  ü}  der  erdea, 
unde  versiurel  in  den  reben  Bert.  So.  I . 

Sf kimmOr  nom.  pr.  fron  Minne,  ir  teilt 
25  ouch  iwern  vär  Sürdimür  durch  Alez- 
andern  Pan.  586.  als  tel  diu  swester 
S.  durch  der  Kriechen  Ismpriure  das 
712. 

sCrfslk  swe.  schlürfe.  SchmeUer  3,  282. 
30  Frisch  2,  357.  c.  vgl.  Diefenb.  gl 
252.  wenn  man  sö  sürfTlet  durch  die 
zen  narrenseh.  1 1 0*,  1 02. 

Suafri  geogr.  n.  ein  fallen  tuoches  von 
Surln  Pan.  301,  28. 

35scrkAt  stn.  oberrock.  frans,  surcot. 
vgl.  ital.  cotla  langes  oberkleid,  mlat. 
cotta . cottus  Dies  wb.  t , 1 44.  Die- 
fenb. golh.  wb.  2,  199.  surcotus  vor 
o.  13,  67.  für  sukui  und  fdr  sur- 
köt  di  für  nam  er  sin  gabylöt  Pan. 
145,  1.  von  visches  hiüle  truoc  der 
starke  gebar  an  ein  surköt  unt  ein  bn- 
nit  das.  570,  3.  Rennewart  iesch  ein 
surköt  von  kümbelln  W.  Wh.  1 96,  2. 
45  sin  surköt  was  niht  ze  guol:  da}  wart 
iedoch  sin  wipenroc  das.  296,  7.  diu 
wirtin  Sande  im  ein  surköt  kröne  85. 
b.  roc  unde  surköt  Türl.  IVA.  49.  a 
121.  a.  ein  surköt  (:  got)  von  wf}em 
harme  kröne  95.  b.  er  hatte  linen 
kleider  an : dar  über  warf  der  reine 
man  einen  blö}en  surköt  (:gol)  EUsab. 
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387.  die  »eiben  meide  druogen  surkot 
linde  kidele  an  das.  365.  sprach  hun- 
dirt  ave  M«rjä  vor  di  sorkAt  einer  lie- 
ben vrouwen  md.  ged.  13,  435. 

SlIRFKLBOl'M  *.  BOnM.  5 

SURT  S.  ich  SIRTt. 

si'KZ&igki.  slm.  obergvrl.  fron ».  sur- 

ssngle,  eon  sangle  gort,  ital.  cinghia, 
lat.  cingula  Die*  mb.  I,  128.  Pfeiffer 
das  ross  I 9.  da^  ich  da^  ors  mit  sporn  1 o 
sluoc,  ze  den  tanken  noch  in  den  bnoc, 
dl  hinder  eines  vingers  breit,  dl  der 
surzengel  ist  geleit  Gregor.  1432.  darm- 
gurtel  und  surzengel  Er.  2797.  sur- 
zengel  und  furbüege  das.  819.  kröne  15 
96.  a.  surzengel,  satel,  gescheite  von 
dirre  hurte  gar  zehrest  Par*.  295,  26. 
der  frouwen  Irürec  niht  ze  geil,  ir  sur- 
zengrl  was  ein  seil  das.  257,  6. 

srnzmiK  f.  fran*.  sorciere.  Oundrle  la  20 
surziere  Par*.  319,  I.  ai  hie$  Cundrle: 
surziere  was  ir  zuonam  das.  312,  27. 
j.  Cundrle. 

SOS  ade.  so.  ahd.  sus  Gr  aff  6,  2t.  tgl. 
sA.  dagegen  ags  as.  fries.  hus,  mnd.  25 
dus.  s.  Gr.  3,  63.  64.  t.  in  sol- 
chem grade,  sus  großen  zorn  Im.  15. 
sus  grd^er  untriuwe  Ai6.  858,  4.  drt 
si  da t,  kint  sähen  zem  tode  sus  glhen 
a.  Heinr.  856.  Jesus,  den  du  sus  30 
Achtes  Legs.  pred.  82,  32.  2.  in 

solcher  weise.  a.  a I s der  meisler 
von  den  jungem,  sus  sollen  si  sich 
sondern  lod.  gehüg.  145.  asm  die 
bine  verjaget  der  rouch,  sus  jagent  35 
den  heiligen  geist  übel  gedanke  Barl. 
176,  7.  — sus  ruomen  wir  uns  Ge- 
nes. D.  22,  8.  sus  antwurte  im  diu 
magt  a.  Heinr.  557.  sus  wond  er  bi 
den  hArren  volleclich  ein  jär  Nib.  137,  40 
I.  sus  verkAret  sich  ein  zlt  MS.  I, 
203.  b.  suln  mich  die  sus  hie  vinden 
waschen  uf  dem  griene  Gudr.  1208,  4. 
stt  in  sus  geschacb  Par*.  293,  30.  wie 
hin  ich  sus  min  dienst  gein  iu  gewen-  45 
det?  das.  t33,  6.  dar  in  lesen  wir 
sus  Exod.  D.  1 1 9,  23  und  ähnliches 
oft.  — von  snAwl^em  beine  nllie  bi 
ein  ander  kleine,  sus  stnonden  ir  die 
liehten  zene  Par*.  t30,  13.  sus  wart  50 
genant  sin  dritter  sun,  der  kläre  stiebe 
Buovün  IV.  Wh.  6 , 23.  — sus  getän 


so  beschaffen , s.  hd.  3 , 1 43.  b.  so 
auch  häufig  Genes.  D.  cgi.  das  Wör- 
terbuch s.  238.  ausserdem  noch  Waith. 
64,  17.  Albr.  9,  55.  22,  140.  497. 
Legs.  pred.  4t,  2.  43,  2t.  sus  gewant 
a.  Heinr.  4t  0.  sus  gemachet  Trist 
330  t.  — den  bite  da^  er  dir  helfe 
heim  unt  dich  hie  ritter  mache,  wan 
du  mäht  diner  Sache  sus  hin  ferner- 
hin wol  selbe  nemen  war  das.  4393. 
43.  6303.  — sA  saget  der  sus,  der  sA 
Bert.  352,  33.  der  sus,  der  sö  frauend. 
95,  23.  sus  unde  sA  s.  sA.  nu  ans, 
nu  sö  Waith.  80,  2.  lobges.  26.  MS. 
2,  176.  b.  weder  er  sprach  dö  sus 
noch  sA  Pan.  289,  t.  weder  sus  noch 
sö  Iroj.  s.  25.  b.  b.  so  aber,  un- 
ter den  jettigen  Verhältnissen,  wäri^ 
den  alder  werlde  leit,  sA  rumde  ich  si- 
cberllche  mit  samt  der  die  rlrhe.  sus 
ist  i;  aber  immir  ungetln  Roth.  2285. 
sus  nAmich  eine  biesiu  vur  min  lebin 
Ath.  A,  44.  sus  kume  ich  späte  und 
rite  fruo  Waith.  28,  8.  nach  B. 
c.  umhe  sus  nur  um  so,  ohne  grund , 
umsonst  (frustra,  gratis),  ist  dn^  er 
höchvart  treit  unt  tuot  iu  umbe  sus  leit 
warn.  988.  daz,  Awige  leben  wirt  iu 
um  sus  nibt  gegeben  das.  2538.  vgl. 
Bert.  294,  30.  wmnel  ir  da^  er  die 
martel  umbe  sus  lite  das.  400,  3.  müe- 
^ent  im  umbe  sus  arbeiten  das.  258,  8. 
vgl.  frauend.  77,  29.  213,  15.  35t, 
23.  amgb.  45.  a.  myst.  310,  34.  nar- 
rensch.  13,  7t.  da^  was  vergebenes 
und  umbe  sus  H.  Trist.  6675.  umme 
sus  Pass.  K.  86,  25.  106,  67.  158,  82. 
um  sus  W.  IVA.  400,  It.  d.  auf 
andere  weise,  auch  ohne  das,  im  übri- 
gen , sonst,  dem  hie^  er  sus  helven 
mit  nare  Genes.  D.  1 04,  20.  alsA  si 
des  verdrA;;,  sA  was  ir  frende  sus  grö^ 
Er.  2146.  swa;  ich  friuntliche  niht  ab 
in  erbit , das;  mac  sus  erwerben  mit 
eilen  dä  min  bant  Nib.  56,  3.  cgi.  60, 
1.  swai;  ir  sus  gebietet , des  pin  ich 
iu  dienstlichen  bl  das.  640 , 8.  sA 
mugen  elliu  wlp  dar  nlch  immer  mAre 
tragen  gelphen  muot  gegen  ir  manne, 
diu  sus  e$  nimmer  getuot  das.  621,  4. 
ich  häns  lützel  Are,  <oltu  tot  vor  mir 
geligen.  ich  wil  ej  sus  versuochen,  ob 
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ich  ertwingen  kan  dich  mir  ze  einem 
glsel  das.  2288,  3.  an  ir  meinten 
mögen  und  sus  an  manegem  man  das. 
2023,  3 C.  vgl.  Bartsch  Untersuchun- 
gen über  das  Nibelungenlied  204.  wa; 
woltsle  an  mir  ertwingen?  lö  mich  sus 
mit  dir  dingen  Pan  49,  30.  dln  t're 
wirl  sin  (aucA  trenn  du  mich  nicht 
tadlest')  dri;ecvalt  vast  an  mir  rezeiget 
das.  213,  5.  da;  munt  von  wlbe  nie  10 
gelas  noch  aus  gesagte  mere  das.  224, 

13.  ich  hite  niwan  diaen  Schaft:  aus 
dorfte  ich  nicht  möre  Albr.  1 7 , 85. 
einen  boumgarten  zöch  die  maget.  aien 
quam  sua  nicht  zu  walde  das.  34,  tt,  15 
dar  under  mö  grases  wüs  danne  in  dem 
walde  aus  das.  20,  64.  im  wären  beide 
töt  vater  und  ouch  muoter.  aus  het  er 
vil  der  friunde  Gudr.  209,  4.  fröiden 
der  mir  wsere  aus  min  herze  vol  MS.  20 

2,  26.  a.  dö  böten  si  ouch  nit  ziug 
bi  in,  wan  in  möht  aus  nieman  wider- 
standen sin  Zürich,  jahrb.  92,  9. 

anal  adv.  ntbenform  au  aus.  Gr. 

3,  92.  a.  ao.  kröne  155.  a.  MS.  25 

1,  190.  b.  191.  a Pass.  58,  87  (im 
reime).  Suchen«.  2,  24.  12,  64  Kulm, 
r.  2,  76.  ad  und  sust  Teichn.  275. 
sin  ors  mit  sporn  er  vaste  treip:  da; 
min  ouch  des  niht  aust  beleip  wurde  30 
auch  angespomt  frauend.  207,  4. 

b.  so  aber,  enwessc  ih  niht  in  ml- 
nem  muot  da;  din  Opfer  liep  wa-re  dea 
himeles  rihlere,  sone  hele  ih;  niht  ge- 
frumet.  sust  wei;  ich  da;  e;  dir  chu-  35 
met  ze  diuer  sadicheit  wol  Mar.  40- 
vgl.  leseb.  898,  15.  aust  sö  das.  953, 

10.  c.  umbe  sust,  umb  sust  um- 
sonst , ohne  grund , vergeblich , ohne 
lohn  kröne  52.  b.  frauend.  213,  26.  40 
strsp.  s.  4 W.  H.  teilschr.  6, 373  (im 
reime).  Suchen«.  39,  173.  40,  205. 
Megb.  433,  10.  die  rede  tuon  umb 
sust  öne  schulde  kröne  61.  a.  ich 
quam  umb  sust  unverschuldet  in  dise  45 
nöt  Kolon.  165.  nmme  sust  Pass.  K. 
442,  68.  460,  42  (im  reime).  Lud». 
kreutf.  1566.  myst.  111,  14.  112,  8. 

H.  seitschr.  8,  314.  Kirchb.  701,  17. 
Dienstumbsust  fingierter  name  HelbL  50 

2,  90.  d.  auf  andere  i reise,  sonst. 

ISt  ai  her  in  gön:  e;  ist  sust  uuveren- 


det,  des  si  dS  habent  wSn  Nib.  2012, 
2.  ich  wil  in  sust  wesen  holt  das. 
520,  4.  er  kante  den  ritter  ba;  dan 
sust  ieman  kröne  63.  b.  ein  herre  odir 
5 sust  ein  man  der  Kulm.  r.  5,  27,  I. 
in  klöstern  oder  sust  Teichn.  255.  tgL 
Münch,  str.  46.  Suchen«.  2,  46.  Megb. 
122,  II.  129,  24.  425,  36. 

aunst  adv.  nebenform  su  sus.  io 
Haiti.  2,  2,  18.  so  aber  leseb.  999, 
27.  auf  andere  »eise,  sonst  das.  1036, 
35.  Megb.  353,  21.  382,  8.  402,  20 
umbsunst  Erlös  s.  251. 

«laus  adv.  das  verstärkte  sus. 

I.  in  solchem  grade,  ze  wögen  ein 

als  vordem  lip  umb  ein  aisua  arme; 
wip  / ir.  164.  alsus  werden,  werlichra 
man  Part.  547,  4.  584,  23.  alsus  vruo 
I ».  92.  2.  auf  solche  »eise,  dei 

wort  sprechen!  alsus  tpec.  eceles.  66. 
dö  was  dem  sper  niht  alsus  Part.  482, 

II.  tuont  alsus  I».  55.  weit  ir  dea 

ritter  alsus  län  das.  72.  da;  alsus 
fuoren  hinne  sö  manige  Exod.  D.  159, 
27.  alsus  antwurt  er  mir  J».  39.  ai- 
sus  gelöniu  msre  Part.  627,  3 und 
dgl.  mehr.  — ob  ich  iuch  slflege  «I- 
sus  blö;  so  blö;  teie  ihr  seid  das. 
607,  30.  von  eime  lande  da;  alias, 
Löver,  ist  genennet  das.  610,  14.  — 
alsus  sö  winde  er  o.  Heinr.  589.  al- 
sus  sö  fuoren  si  von  dan  Trist.  1582. 
aisua  alsö  leseb.  570,  26.  — alsnit 
Waith.  112,  29.  H Trist.  4066.  Pfeif- 
fer forschung  57.  77.  Pass.  K.  101, 
89.  244,  52  (im  reime).  Suchen«.  14, 
342.  Hättl.  2,  10,  105.  — alsonit 
Hadam.  662. 

Huslich  adj.  solch,  suslich  gidingi 
Schöpfung  96,  9.  suslich  geslabte  fand 
gr.  1,  24,  13. 

alsuslicb  adj.  alsolch.  gnotio  wert 
alsö  gebet,  almuoseo  unt  alsnsllchia 
schausp.  d.  MA.  I,  326. 

alausliche  adv.  auf  solche  »eise 
myst.  2,  57,  20.  60,  9. 
sts  slm.  das  sausen,  des  weters  soos 
tod.  gehüg.  949.  der  sös  unt  der  dö; 
(des  Unwetters)  l».  285.  äne  krach 
u.  öne  sös  H.  teilsckr.  8,  168.  die 
winde  \nren  n;  ir  engem  hflse  mit  wun- 
derlichem eiste  Albr.  33,  244.  dö  höt 
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der  wint  vil  manegen  süs  und  manegen 
stö;  an  gelän  leseb.  563,  15.  ata  der 
wint  da;  rör  mit  sinem  süse  weget 
troj.  s.  238.  c.  der  winde  süs  das. 
t.  176.  a.  1 85.  b.  Conr.  Al  541.  761. 
eines  windis  suis  Jerose h.  1 65.  a.  stur- 
mes süs  Pass.  K.  230,  77.  469,  51. 
d6  quam  mit  großem  süse  über  den  bof 
ein  vläge  das.  250,  70.  oucb  lief  da; 
wa;;er  in  die  stat  zu  Höme  an  grö;eme 
süse  das.  196,  21.  vgl.  374,  47.  in 
dem  fluge  wart  ein  aus  troj.  s.  307.  a. 

— dä  wart  vil  maneger  stimme  süa 
gehoerel  von  pusünen  das.  s.  1 78.  a.  — - 
von  swerten  sach  man  blicken  vil  ma- 
oegen swinden  süs  Nib.  2014,  2.  mit 
gescho;;is  auise  Jerosch.  166.  b.  — 
da;  si  mit  starkeme  süse  in  dicke  jaget 
von  hüse  Pass.  K.  4,  39.  nämin  einin 
süs  milden Prü;in zusamen  Jerosch.  37. c. 
vgl.  124.  d.  dü  bildin  si  vil  swindio 
suis  den  slifinden  Littouwin  mit  stechin 
und  mit  houwin  das.  151.  d.  di  brü- 
dre  von  dem  hüse  in  eime  stillin  süse, 
dö  di  vinde  ioslißn,  in  in  di  büdin  llfln 
das.  101.  b.  — dö  di  dit  dennoch  lac 
in  vil  sü;is  släfis  süs  das.  183.  c.  — 
ich  wil  in  dem  süse  varn  teil!  jubeln 
MS.  2,  91.  a.  mit  fröuden  lebt  si  in 
dem  süs,  den  ganzen  tag  si  frcelich  was 
Dioclel.  3620.  in  dem  süse  leben  Ls. 
3,  405.  leseb.  967,  9.  fas».  334.  — 
süsä  s.  bd.  1,  I.  b. 

gesüsc  stn.  gesause.  dü  hüb  sich 
ein  gesüse  von  dem  geiste  Pass.  1 13,  60. 

süse  swm.  eine  arl  Jagdhunde,  ahd. 
süso,  siuso  Gr  aff  6,  282.  vgl.  gesch. 
d.  d.  spr.  540.  Hotlsmann  Malberg, 
gl  13.  suses,  magni  canes , süaen 
sumerl.  1 6,  26.  bracken  süse  und  leit- 
bunt Laos.  1547. 

süse,  siuse  swv.  1.  sause,  ahd. 
süsju,  susim,  -öm  Graff  6,  282.  guot 
zuo  den  sousunden  Ören  arsneib.  D. 
232.  er  sluoc  sie  mit  der  füste,  da; 
ir  da;  öre  süste  kchron.  74.  d.  da; 
ör  süste  ir  lange  Heinr.  3708.  cod. 
suseste,  ob  süse;te?  Pf.  Germ.  5,501. 

— sö  ist  min  win  gelesen  unde  süset 
wol  min  pfanne  Waith.  34,  35.  sö 
sendet  mein  kessel  und  seusset  mein 
pfannen  Madam,  s.  192.  recht  als  der 


ein  glüend  Isen  horte  in  einen  brunnen 
kalt,  alsö  e;  süset  das.  356.  — 

di  die  winde  mugen  brüsen , die;en 
unde  süsen  Albr.  25,  144.  der  luft 
5 seust  in  dem  getwang  Megb.  108,  29. 
vor  dem  ertpidem  da;  ertreich  oft  seust 
und  wispelt  das.  108,  23.  2.  be- 

wege mich  sausend,  diu  wölken  be- 
ginnen! üf  brehen , grimme  süsen  unde 
10  schehen  warn.  1976.  hörte  süsen  ei- 
nen pfil  Pass.  K.  531,  60.  der  slange 
begunde  zu  dem  orte  krefteclirlie  brü- 
sen, zu  dem  brunnen  süsen  Albr.  8, 
32.  dur  da;  dar  an  di  siuste  der 

15  wären  lächenie  geist  troj.  s.  171.  c. 
er  kam  süsend  üf  die  wal  das.  s.  162. 
c.  gesüset  körnen  das.  159.  c.  198.  b. 
199.  b.  255.  b.  3.  summe , singe 
leise,  all  sausend  stimm  machen!  sli- 
20  fend , dar  umb  siusent  die  ammen  irn 

kinden  pei  der  wiegen  Megb  224,  7. 

süsen,  siuaeu  stn.  der  Ören  Sen- 
sen, sousen  arsneib.  D.  206.  208.  dö 
kom  ein  siusen  unde  ein  dö;  Iw.  46. 

25  doch  wart  ein  stap  sö  dran  gehabt, 

unz  da;  sin  siusen  gar  verswanc  Pars. 
151,  29. 

wintsiuse  swv.  wil  e;  regenen  unt 
wintsausen  stürmisch  werden  Megb. 
30  289,  20. 

siuser  stm.  sauser  überseist  das 
lat.  strix  Megb.  223,  32. 

scstxntIkel  stn.  lat.  sustentaculum.  da; 

zarte  sustentikel  dar  in  du  raste  nöme 

Erlös.  2213. 

«Io 

SUSTKR  t.  SW  ESTER. 

sCte?  swf.  nissüte  flutsschiff ? mit  vumf- 
zen  oissuitin  Jerosch.  III.  c.  rgl. 
Pfeiffer  s.  199.  SchmeUer  I,  2.  vgl. 
40  ouwe. 

SÖTK,  SÜTKR  f.  ich  SIl'WK. 

SCTTK  S.  ich  SIl'DK. 

SW*  S.  WIR,  WA. 

SWACH  I.  ich  S WICHE. 

45swach?  stm.  der  hilwen  swach  ist  ab 
niht  gelungen  Prl.  71,  5 u.  anm. 

swadem  stm.  1.  eine  grasart.  oryza 
minor,  dactylum  esculentum  Frisch  2, 
239.  b.  concbis  swaden  Diefenb. 
50  gl.  72.  voc.  erat.  vgl.  Diefenb.  gl. 
lat.  germ.  140.  a.  2.  die  reihe, 

worin  das  abgemähte  gras  liegt.  Frisch 


Digitized  by  Google 


SWADEM 


SWAN 


7ßO 


n.  a.  o.  daher  bildl.  von  abgerissenem 
fleische  am  körper.  kleider , vleisch 
unde  hat  si  im  dä  abe  ri;;en.  — da; 
vleisch  hinc  näch  sime  swaden  ( scha- 
den) an  im  vil  zilechte  Pass.  K.  1 64,  95. 

swadkm  slm.  s.  ich  SWIDE. 

SWÄCKK  s.  swEher. 

SWALCH  >.  ich  SWII.HE, 

swalkwe,  swalwe  sscf.  schwalbe ■ ahd. 
swatawa  Gr.  3,  362.  Gra/f  6,  876. 
hirundo  sumeri  9,  57.  47,  53.  gl. 
Hone  4,  94.  nebenform  swal : dur  da; 
volge  aber  ich  der  swal,  diu  durch 
liebe  noch  dur  leide  ir  singen  nie  ver- 
lie  MS.  I,  5t.  a.  2,  166.  a.  e;  slicbet 
umbe  und  umbe  entwer  von  dem  ze 
dem  alsam  ein  swal  Winsbeke  27.  cgi 
Gr.  t3,  126.  Schmetter  3,  362.  535. 
der  swalme  das.  536.  Bon.  23 , 2. 
Slalder  2,  359.  swalbe  arsneib.  D. 
87.  — PrognA  ein  swalwe  wart  Albr. 
16,  557.  si  lesent  an  Tristnnde,  da/, 
ein  swalwe  ze  irlande  von  Kurnewäle 
kerne  Trist.  8606.  wanne  vele  swal- 
bin  körnen  von  dem  südin  her  geflogen, 
ad  werdit  der  lenze  vornomen  Rep.  1802. 
ein  swalbe  ouch  nicht  brengit  den  len- 
zin wan  si  komit  geflogin  das.  1789. 
vgl.  d.  mythol.  723.  — einer  snellen 
swalwen  fluc  MS.  2,  238.  b.  ü;  der 
swalwo  nesle  GriesA.  pred.  2,  34.  die 
fulleten  in  alsö  wAninc,  alsft  der  ein 
swalwen  nest  sazte  an  den  bimel  leseb. 
855,  41.  swS  man  da;  spürt,  e;  kArt 
sin  hant  und  wirt  ein  swalwen  zagel 
Schwalbenschwanz  WaUh.  29,  14  und 
anm.  doch  ist  die  stelle  auch  anders 
erklärt  s.  Waith.  Pf.  1 46,  1 0.  sicher 
ist  der  Schwalbenschwanz  ein  bild  der 
Unbeständigkeit,  des  mangels  an  auf- 
richligkeil ; vgl.  da;  ist  ein  hagel,  swer 
liebe  üf  habeche  vüert,  üf  swalwen  za- 
gel Frl.  317,  9 und  anm.  schwilb- 
I e n mendaciolo  rem  adspergere  voc. 
1618.  Schmetter  3,  535.  — eine  arl 
englischer  harfe.  frou  BAne  ü;  GAwäns 
hende  nam  d'Arslen  gäbe  ü;  sime  ri- 
ehen kräm,  swalwen  diu  noch  zEngel- 
lant  zeiner  tiuren  härpfen  ist  erkant 
Pars.  663,  17.  vgl.  623,  20.  gesch.  d. 
d.  spr.  205. 

lederswal  swf.  fledermaus  fliegen 


wir  eigen,  nlse  tiihen  unde  ledersvalen 
L.  Alex.  4896  und  W. 

merswalwe  swf.  hirundo  maris 
da;  ist  ein  mervisch  Megb.  253,  9. 

5 swahvcnA;  s.  ich  i;;i. 
sw  im  , swamme  stswm.  schwamm,  goth. 
svamms,  ahd  swam,  vgl.  ich  swimme. 
Gr.  2,  33.  3,  372.  UlflL  w b.  172, 
Graff  6,  878.  fungus  swam  sumer I. 

I 0 22,  29.  56,  75.  swamme  das.  7,  70. 

schwamp  Diefenb.  gl.  134.  spoogia, 
boletus,  peniculum  schwamp  das.  53. 
207.  256.  aspergus  swam  das.  42. 
bratens  swamme  sumeri  21,  40.  aga- 

1 5 ricus  .ist  ein  swamme  u.  wahset  an  den 
tannen  arsnesb  D.  187.  plural.  swam 
Megb.  341,  34.  swammen  das.  401, 
3.  arsneib.  D.  42.  die  swammen  pilse 
Stupfen  aus  der  erde  Wolk.  35,  3,  I . 

20  — weicher  danne  ein  swamp  (:  lamp) 

Pars.  105,  2t.  da;  enhalf  si  niht 
wan  als  ein  swam  Karl  60.  a.  da; 
was  mir  reht  sam  ein  swam  MS.  H.  3, 
197.  a.  schilt«  unde  hüele  hiwen  si 

25  sam  den  swam  hieben  sie  ab  wie  pilse 
pf  K.  218,  32. 

badeswamp  slm.  badeschwamm. 
spongia  voc.  1420.  Megb.  29,  25. 
83,  8. 

30  brolswamine  swm.  flungus  (?)  su- 

mer/. 40,  80. 

bunebswam  stm.  boletus  ramo- 
sissimus  Megb.  341 , 4.  agaricus  su- 
mer/. 53,  24.  47. 

35  hasenswamp  stm.  alevla  (alleluia) 

gl.  Mone  4,  239. 

hir;awam  stm  boletus  hirswam 
sumeri.  55,  5. 

huntswamme  swm.  boletus  sumeri. 

40  41,  1. 

ninckensvvam  stm.  fliegenschwamm 

Megb.  402,  10. 

tansvvam  slm.  agaricus  tannswam 
voc.  o.  44,  10.  tanswan  das  42,  8. 

45  tannenswam  sumeri  54,  27. 

wa;;erswam  stm.  alga  gi  Mone 

6,  212. 

sweinmelin  stn.  kleiner  schwamm. 
vil  swammen,  awemmelein,  die  wachsen 

50  hie  in  disem  Strauch  Wolk.  77,  2,  12. 
swaii  sin.  schweineheer de  ? wl  ich  io  er- 
wette  swaner  unde  swaige  leseb.  189, 
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30.  vgl ■ wb.  DXIII.  Schneller  3,  259. 
Gra/f  6,  246.  gack.  d.  d.  spr.  548. 
swan  Jirm  schtcan-  ahd.  swano  Gr.  2, 

64.  Gra/f  6,  879.  Schmeller  3,  537. 
olor  r oc.  o.  37,  33.  cignus  H.  teil-  5 
sehr.  5,  416.  gl.  Hone  4,  93.  Die- 
fenb.  gl.  67.  dem  swan  MS.  I,  ifl.  a. 

— wie  Jupiter  eines  sich  «einem  swa- 
nen  verstalde  unde  LAden  valde  Albr. 

16,  215.  Neptunus  verschilf  in  zeime  10 
swanen  wlg  als  der  snt'  dat.  29,  123. 
wiger  danne  ein  swane  hlanc  das.  32, 
245.  tan».  8865.  sA  schein  diu  lieh 

<IA  durch  wlg  alsam  ein  swan  Er.  329. 
kröne  172.  a.  ein  gar  wiger  swan  als  15 
Wappen  das.  223.  b.  W.  Wh.  386,  12. 

— mir  geachihet  als  dem  swan , der 
d A singet  sü  er  sterben  sol  MS.  1,  21. 

a.  ich  tuon  sam  der  swan,  der  singet 
swenne  er  slirbet  MS.  F.  139,  15  u.  20 
oam.  MS.  H.  I,  104.  a.  2,  364.  a.  Frl. 

I.  4,  4,  1.  sungen  manchin  jAmersanc 
als  der  swane  singit  sA  in  sin  sterben 
twingit  Jerosck.  24.  a.  dö  kleiles  mit 
gesange  ir  eilende  alsfl  lange,  gelicher  25 
wis  als  der  swane,  sö  er  vAhet  sterben 
ane  Albr.  33 , 509.  vgl.  ein/.  CXX. 
Wackernagel  allfra ns.  Ueder  s.  242. 
ich  zel  dich  zuo  dem  swanen  hlanc  der 
an  sim  ende  singet  sanc  MS.  2 , 200.  30 

b.  vgL  g.  sm.  976,  1974.  ein/.  51,28. 
s.  auch  albig.  — dirre  harken  ein 
swan  pflac  kröne  327.  a.  der  den  der 
swane  brühte  Part.  824,  29.  er  spürte, 
dag  ein  wiger  swan  flouc  üf  dem  wag-  35 
ger  dort  hin  dan  und  nAch  im  zdch 

ein  schilTelin  sekwanr.  107.  der  swane 
vuor  dem  gestade  bi.  in  dag  scher  sA 
schreit  der  junge  Lohengr.  17  fg.  vgl. 
über  die  sage  vom  schwanriuer  Pf.  40 
Germ.  I,  418  fg. 

SWANC,  SWANGER,  SWANEEl  S.  ich  SWINGE. 
SWANN1,  SWANNEN  S.  WANNE,  WANNEN. 

SWANT  S.  ich  S WINDE. 

swanz  slm.  1.  lantartige  bewegung.  45 
Schmeller  3 , 543.  — bildl.  in  des 
jiris  swanze  gonge  Jerosck.  180.  a. 

2.  schleppe  des  frauenkleides.  zwAr 
lenger  schwantz  kund  ich  nie  schauen 
an  lewen  und  an  phAben,  wan  in  dem  50 
selben  land  die  Trauen  hinden  an  den 
rocken  haben  Wolk.  6,  49.  sie  ist  oi- 


SWANZ 

den  von  dem  Schwanz  nass  von  law 
unz  auf  die  knie  Kelter  6 , 28.  und 
ob  ein  schiene  wlp  im  bequam,  dag 
er  der  war  uiht  flirbag  nam,  danne  als 
der  swanz  gie  zuo  den  fliegen  und  si 
vil  käme  getorsle  grüegen.  dar  nAch 
Uber  ein  halbeg  jiir  nam  er  big  an  die 
gürteln  ir  war  Renner  3381.  di  von 
mohle  uiht  der  swanz  die  varwe  sin 
Verliesen : er  lieg  sich  dA  wol  kiesen 
von  maneger  hande  valten  Engelk.  3092. 

3.  schleppkleid , tanzanzug  der 
fronen  , auch  tcohl  pultantug , pult 
überhaupt,  mit  tilge  wart  dag  kint  be- 
reit in  sinem  swanz  gevalden  MS.  2, 
56.  b.  dinen  swanz  lege  an  dich,  sA 
bislu  süberlich  das.  hiuwer  bi  der 
linden  sach  man  kurzewile  vil,  mengen 
wunnerlirhen  swanz  Nilh.  H.  187,  15. 
manec  rfchlich  swanz  von  schienen  frou- 
wen  wart  gesehen  H.  Trist.  624.  und 
siebe  ein  mUnch  an  einem  tanze  ein 
meit  in  einem  gelben  swanze  u.  mit  eim 
schienen  rüsenkranze  Renn.  12367. 
hluomen  lesende  si  gie  unt  warf  die 
in  iren  swanz  fragm.  1 9.  a.  — rispent 
uude  rifeint  iuwer  swenze,  die  wir  üf 
dem  wasen  sligen  Nilh.  II.  s.  XIX.  die 
krenze,  die  swenze  werden!  vil  gemeine 
MS.  2,  199.  b.  vgl.  MS.  H.  3,  501. 
— sin  Uppiclich  gewant  und  dar  zuo 
sin  vil  weher  swanz  Nilh.  H.  s.  209. 
MS  H.  3,  257.  b-  4.  bildl  schmuck , 
tierde,  glanz,  Herrlichkeit,  der  seiden 
swanz  dich  hftl  alumbevangen  lobges. 
18.  Maria,  du  seiden  swanz  Erlös, 
s 190.  zühtiger  wAte  ein  richer  swanz 
(unreife  nn  die  geliebte')  md.  ged.  82, 
316.  prls,  bluender  swanz  Frl.  287, 
6.  eg  zopfet  (?),  zieret  sinen  swanz 
das.  134,  17  u.  anm.  du  bist  als  klAr 
als  der  mAne  und  0g  crwelt  nAch  un- 
serm  wäne  sö  der  liehte  sonnen  glanz, 
din  werdekeit  und  euch  dtn  swanz  ist 
gar  freislich  ze  vornemen  altd.  schausp. 
1,  2118.  din  reinekeit  und  oueh  din 
glanz  hAt  den  gotllcben  swanz  sö  ubir- 
wunden  mit  gewalt  das.  1830. 

5.  zierliches,  stutzerhaftes  geprange, 
schönlhun.  die  hönt  dA  vil  üppicli- 
chen  swanz  MS.  H.  3,  267.  a.  bi  den 
wiben  kan  er  triben  mangen  swanz  das. 
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190.  b.  6.  schweif  verschiedener 

thiere.  Gr.  3,  409.  HS.  2,  175.  a. 
zagel  oder  swanz  Megb.  231,  2.  241, 

4.  doch  gell  che  ich;  einer  kuo  diu 
mit  ir  swanze  fliegen  unde  bremen  von  5 
ir  jot  Ls.  3,  295.  vgl.  Pars.  2,  20. 
der  trarhe  zöch  mit  sime  awantz  da; 
dirteil  der  Sternen  näch  ilme  H.  seit - 
sehr.  7,  145.  sA  lie;  der  hunt  da; 
ros  nit  gän,  bei  dem  swanze  er  e;  zAch  10 
Keller  53,  9.  dem  pferde  er  in  den 
swanz  viel  leseb.  957,  36.  7. 

membrum  virile.  Schmetter  a.  a.  o. 

8.  Strophe  eines  Uedet?  ir  hiet  üf 
iuwer  seilen  snuor  mit  drivaltigem  swanz  15 
gemachet  ein  sA  süe;en  tanz  mit  iuwer 
selbes  liden , es  wer  dem  kfinic  Dävi- 
den  der  kunst  genuoc  gewesen  Oltoc. 

8.  vgl.  Wackernagel  Ist.  250. 

swibelswanz  stm.  ich  wil  üf  da;  20 
Marichvelt  di  die  ganzen  gänt  enzelt. 
die  wil  ich  nu  Irren  wie  si  tanzen 
und  ourh  swanzen  mit  ir  glanzen  swi- 
helswanz  HS.  //.  3,  196.  a.  vgl. 
swanz  3.  25 

umbeswanz  stm.  tansartige  bewe- 
gung  im  kreise,  und  het  ich  einen 
grA;en  wften  lobetanz,  dar  an  näm  ich 
ein  ungefügen  umbeswanz  Hügl.  Pf. 
Germ.  5,  288.  30 

wunderswanz  stm.  i cunderbar 
schönes  prachtkleid,  diu  heide  hät  an 
geleit  ir  schone  wunderswanz  HS.  2, 

94.  b. 

swenzelin , swcnzel  stn.  tant-  35 
oder  putsansug  der  fronen , doch 
scheint  an  einigen  stellen  das  tcort 
einen  Iheil  des  kopfputzes  zu  bezeich- 
nen. vgl.  H.  z eitschr.  8,  20.  üf  huop 
si  ir  swenzelln  vil  näch  über  ir  knie.  40 
bluomen  lesende  si  gie  fragm.  19.  a. 
si  nam  ein  sldin  swenzelln  und  teil  e; 
au  ir  zarten  llp  ( darunter  einen  pelz) 
das.  18.  c.  gesab.  I , 27.  ir  sult  iu- 
wer swenzel  krispen,  dirne  guot  HS.  2,  45 
193.  b.  swä  si  gät  an  dem  tanze  mit 
ir  röseu  kränze,  dar  obe  ein  ander 
krenzel,  ein  wi;  gevalden  swenzel  das. 

62.  b.  ir  krenzel,  ir  swenzel  diu  wä- 
ren sA  gemeit  US.  H.  1,  139.  a.  sA  50 
hät  e;  sin  muoter  Ifhte  in  der  hAhvart 
gewonhei!  hrllit  mit  swenzeln  mit  er- 


melehen  unde  mit  scheppelehen  Bert. 
416,  19.  ir  manec  vert  als  ob  sie 
tobe,  sA  sie  da;  swenzlln  vorn  an  sibt 
Renner  423.  — bildL  wip,  vliuch  den 
glanzen  sprenzel , der  Ireit  der  biene 
krenzal  in  slnes  herzen  swenzel  Frt. 
318,  13. 

swenzel  stm.  s.  e.  a.  das  vorige 
wort,  e;  was  ouch  niht  diu  minze, 
die  der  engiiprinze  stahte  an  der  megde 
krenze  ze  stiure  an  ir  swenzil  den  er 
ir  vor  gegebin  bät  äne  snit  und  äne 
nät  Hart.  21.  a.  dä  die  megde  bre- 
chint ir  liebten  krenzil,  die  ir  liljenwi- 
;en  swenzil  mit  küsche  hänt  ervoh'teo 
das.  250.  d. 

geswenze  stn.  putsansug  der 
fronen,  die  loufent  hin , die  loufenl 
her,  ob  ieman  dä  sf.  der  ir  ger,  oder 
der  ir  geswenze  lobe  Renn.  421. 

sweuze  s*>e.  pntse,  ziere,  der  mai 
liet  wunnichleichen  dar  die  , pluomen 
schon  geswenzet,  erleuchtet  und  erglen- 
zet  Suchenw.  24,  100.  ein  ancher  alsA 
zart  von  harm  geswenzet  näch  seiner 
art  das.  12,  122. 

swcnzel  swv.  swenzel  mir  den  flahs 
(obscün)  Wolk.  64,  3,  8.  — die  ze- 
pfelnt  sie  unde  swenzelnt  sie  üf  putzen 
sie  auf , sA  sie  dannoch  kfime  vier  jär 
alt  sint  Bert.  416,  14. 

unverswenzet  pari,  adj  min  reht 
noch  unverswenzet  (_unverkürzt?')  ist 
gän  gotes  gunst  sA  bür  Frt.  340,  5. 

swanze  sine,  bewege  mich  schwen- 
kend, zierlich  oder  geziert,  tanzartig ; 
stolziere  einher.  SchmeUer  3,  542.  die 
welleut  in  sA  getäne  buo;e,  die  si  sA 
swanzunde  tragen  tod.  gehüg.  21 1 . dar 
näch  begunde  swanzen  under  manger 
banier  manec  grö;iu  rotle  schier  Parz. 
681,  23.  der  sibende  krümmet  sich  u. 
awanzet  Renner  10255.  — si  swanzet 
wol  in  Aren  dA  Frl.  353,  8.  zuo  ei- 
ner schonen  frawen.  si  swanzl  in  jener 
awe  altd.  schausp.  2 , 667.  moriscb 
gewant  von  golde  rot,  dar  in  kund  ich 
wol  swanzen  und  heidnisch  singen,  tan- 
zen Wolk.  6,  167.  da;  si  mich  in  irn 
garten  lie;,  dä  si  swanzt  durch  die  rö- 
sen  das.  95,  2,  16.  ob  ich  ge  näch 
bluomen  swanze  HS.  1,  194.  b.  wie 
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die  schönen  meide  tanzten,  wcidenllche 
für  dir  swanzten  in  irn  wl;en  rösen- 
hranzen  Erlös,  s.  283.  tgl.  MS.  2,  85. 

«.  MS.  H.  3,  196.  a.  — dä  si  nu  frö- 
lich  tanzten,  in  frönden  umbe  swenzten  5 
H.  Trist.  634. 

swanzen  sin.  das  stolzieren,  tiber- 
müthiges  benehmen.  tohter,  Is  din 
swanzen  sin  MS.  t , 1 94.  b.  sweiget 
und  IM  euer  swanzen  leseb.  1021,  29.  10 

(jeswanze  sm.  das  verstärkte 
swanze.  ä wir  heime  geswanzen  Nith. 

12,  10. 

swanziere  swv.  s.  v.  a.  swanze. 
Schmeller  3,  542.  der  als  ein  anlreche 
üf  einem  Ise  swanzieren  vor  tumbeu 
liuten  gät  Renner  2158. 

swenzelicre  jirt>,  s.  e.  a.  swanze. 
sö  swenzelierent  sie  danne  an  sfl  ma- 
nigen  enden  mit  ir  gewendelech  Bert. 
118,  17. 

Swlp  (-bet)  stm.  Schwabe,  bisweilen  auch 
sicm.  tgl.  ich  swibe  Gr.  2,  25.  Wacker- 
nagel in  H.  seitschr.  6,  258—60.  dä 
ein  frl  Swfbeune  ewet  ein  Swäb  der  25 
ist  ein  frl  man  leseb.  189,  7.  jä  git 
er  ( Gott ) eime  Salisen  also  vil  als  cime 
Swäbe  MS.  H.  3,  56.  b.  dn  enpilen- 
gen  si  die  Swäbe  mit  lobeltcher  gäbe 
a.  Heinr.  1419.  ich  hin  der  Swäbe  30 
werdekeit  in  vremden  landen  vil  gese- 
hen MS.  H.  2,  230.  a.  vgl.  Helbl  1, 
455.  da;  si  einen  Swäben  haben  solde 
und  ich  vdr  sie  ze  himel  wa-re  kröne 
371.  b.  die  Swäben  Suchentc.  20,  20 1 . 35 
— si  sluogen  iri  gecelte  ane  dem  berge 
Svöbö:  dannin  wurdin  si  gehei7,in  Svähö, 
ein  liut  zi  ridi  vollin  guot,  redispähe 
genuog,  die  sich  dicke  des  vure  nämin, 
da;  si  guode  reckin  wärin,  woli  vertig  40 
unti  wlchaft  Anno  286.  da;  die  Swäbe 
von  relite  immer  stiln  vor  vehten  durch 
des  riches  not , da;  verdiente  Gärolt 
kchron.  89.  a.  Swähen  die  milten,  die 
fürent  zwiskele  schilte,  si  sint  vil  güte  45 
knechte : ich  wil  da;  si  vor  vechten 
ff.  K.  268,  5.  vgl.  s.  XCVI1.  CIU  — 
ingegin  Sväben  Schwaben  Anno  279. 
wie  ein  herre  waere  ze  Swäben  gese;- 
;en  o.  Heinr.  20.  ze  Swäben  und  ze  50 
Sahsen  kröne  37.  a.  eim  frömden  gast 
von  Swäben  leseb.  944,  11.  — an 


ßrecke  den  von  der  Swäbe  lande  uas 
brähte  ein  tihlacre  kröne  29.  b. 

Swsebinne  stf.  Schwäbin,  einer 
vrien  Swäbin , ein  frl  Swäbenne  leseb. 
189,  14.  7. 

swxbisch  adj.  schwäbisch.  näh 
dem  swäbeseben  rehte  leseb.  189,  9. 
e;  w;ere  kluoc,  swa;  er  ret  von  ma- 
negen  Sachen,  ktinde  er;  niuwsn  sw®- 
bisch  machen,  näch  der  lantspräch  üf 
und  ab  Teichn.  215.  das  rieh  zuo 
Arle  und  da;  schwäbisch  rieh  schied 
küng  Tlmricus  von  ain  auder  Zürich, 
jahrb.  42,  5. 

15sw*h  #.  WAR. 

swÄa,  sw.ere  s.  ich  swia. 
swarbr  swm.  ein  vogel.  der  swarbe 
ist  äne  magen  Traugemundslied  4 , 6. 
Scharbe  (der  taucher,  carbo  aquaticus) 
20  Scherer  denkmäler  s.  147.  vgl.  anm. 
j.  430.  vgl.  Scharbe  und  H.  seit- 
schr. 3,  30 
swarc  s.  ich  SW1RKE. 

swahm  slm.  schwärm,  bienenschwarm. 
ahd.  swarm,  swaram  GrafJ  6,  896.  zu 
ich  swir?  H.  seitschr.  6,  227.  examen 
sumerL  7,  2.  H.  seitschr.  5,  416.  voc. 
1420.  die  ritter  bäten  sich  als  ein 
swarm  in  ein  ander  gevlohten  kröne 
172.  b. 

bienswarm  stm.  bienenschwarm. 
kämen  gesnurret  als  ein  b.  troj.  s. 
255.  b. 

peswemie  stn.  geschtrurme.  hie 
ist  des  tievelea  geswarme  pf.  K.  120,  14. 
swarte  swstf.  behaarte  haut,  bes.  des 
menschlichen  kopfes.  Gr.  3 , 408. 
Schmeller  3,  548.  crinea  Diefenb.  gl. 
83.  dä  ramph  sich  sin  swarte  Herb. 
420.  da;  här  was  im  verwalken  zuo 
der  swarte  an  houbete  unde  an  barte 
Iw.  25.  v gl.  Gregor.  3255.  din  gräwe 
habt  sich  ze  nashste  bi  der  swarte  an 
des  häres  würzen  arsneib.  D.  73.  dä 
brach  fron  Sigüne  ir  langen  Zöpfe  brüne 
vor  jämer  ü;er  swarlen  Pars.  138,  17. 
da;  här  ü;  der  swarten  (swarte)  bre- 
chen Eracl.  3713.  WigaL  7711.  troj. 
s.  144.  a H Trist.  6601.  Rab.  882. 
si  brach  da;  hür  von  der  swarten  kl. 
2299  Ho.  genuoge  ir  här  ü;  brächen 
mit  leide  von  der  swarte  kröne  87.  b. 
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He;  här  ü;  Her  swarle  vor  leiHe  si 
zeterte  kindh.  Jet.  92,  38.  er  Krem 
Hurch  .‘.werten  nnde  vel  Part.  411,  8. 
sluoc  in  durch  lumpt,  durch  hirn,  Hurch 
»warte  H.  Trist.  6243.  He;  fern  durch  5 
Hie  «werten  brach  Albr.  13,  231.  ir 
gesaht  nie  «warte  iif  houbete  also  kalwe 
Helmbr.  1896.  üf  gebären  swerte  kern 
nie  be;;er  houbetdech  das.  38.  dem 
andern  ri;e  ich  Hie  swerte  das.  1248.  tO 
einem  die  swerte  erschöpfen  Haiti.  2, 

65,  284.  von  Her  swarten  bi/,  an  da; 
swil  vom  scheitet  bis  tur  fusssohle 
Herb.  5590.  8567.  11282.  ilf  des 
houbtes  «warte  Jerosch.  128.  d. — die  15 
haut  überhaupt,  er  sluog  in  Ha/,  im 
wade  vome  schalte  ü;er  swarten  bluot 
Part.  155,  3.  alsA  der,  zwischen  bein 
unde  swarte  die  wunde  sich  besit  ne- 
dirwert  zflhet  Kulm  r.  3,  7.  — be-  20 
haarte  oder  befiederte  haut  der  thiere. 
die  teilten  diu  in  Hem  swein  ist  zwi- 
schen der  «werten  und  dem  rAten  flaisch 
Megb.  309 , 22.  ich  nam  den  hanen 
bl  Her  swarten  Reinh.  s.  394.  25 

houbrtsvvarte  kopßaut.  zart 
man  im  sin  houbetswart  MS.  H.  3, 
291.  b. 

za/jel/marte  behaarte  haut  am 
äusserstrn  ende  des  srhwantes  eines  30 
löwen.  MS.  2,  232. 

swartwiirin  s das  st reite  teort. 
swahz  adj  schwärt,  dunkel,  goth.  svarts, 
ahd.  swarz  W/W.  tvb.  172.  Graf  6, 
899.  tu  ich  swir  H.  t eitschr.  6,  227.  35 
a.  spricht  er  swarz,  s6  sprich  Hu 
wi;  Teichn.  182.  unser  I6rer  sagenl 
uns  wei;  und  wdrkent  swarz  Megb. 
204,  8.  des  haben  die  mäler  einen 
vH;  da;  sie  swarz  unde  wl;  schallen  40 
und  licht  Hurch  underscheiden  strichen 
Vaterunser  It65.  b.  diu  rame  ist 

swerzer  den  diu  naht  Traugm.  6,  6. 
diu  agelstr  ist  griiene  alsam  der  klä 
unde  ist  wl;  alsam  Her  snä  unde  ist  45 
swarz  alsam  der  kol  das.  12,  4.  vgl. 
zu  diesem  und  andern  vergleichen  Pf.  ■ 
Germ.  9,  400  «wie  diu  agleister  ist 
gevar,  beidiu  swarz  unde  wl;  kröne 
192.  a.  Her  balc  was  Hoch  awarz  unde  50 
grä  Part.  231,  7.  der  zopf  was  swarz, 
herte  und  niht  ze  klär  das.  313,  20.  — ■ 


im  wären  arme  unde  bein  swarz , ge- 
rumphen  Bari  32 , 15.  diu  wangen 
wären  im  awarz  und  in  gewichen  Gre- 
gor. 3263.  wter  si  swarzer  daone  ein 
brant  Er.  652.  die  swarzen  lieb  Iw. 
137.  ir  swarzen  nac  Waith.  111,20. 

— ir  hemde  was  swarz  Iw.  185.  lin- 
wät  swarz  H.  teitschr.  8,  570. 

c.  ich  gloube  an  sine  wlsheit  binnen 
fürder  niht  mb  dan  an  wi;en  koln  und 
swarzen  snä  bücht.  2,  614.  diu  Welt 
ist  innän  swarzer  varwe , vinster  sam 
der  tAt  Waith.  124,  38.  — ein  swarz 
weter  das.  33.  swarzer  wtn  artnetb. 
61.  — declachen  von  swarzem  zobele 
Nib.  1764,  2.  er  reit  ein  scöoe  rävft 
verre  swarzir  dan  ein  kole  Alh.  B,  85. 
diu  ros  gar  swarz  als  ein  raben  Er. 
1961.  vgl.  Pfeiffer  das  ross  7,  41.  — 
manich  mAr  swarz  L.  Alex.  4172  W. 
ein  swarziu  vronwe  Part.  41,  18.  die 
tragent  Har,  swarze  vel  die  Mohren  das. 
55,  5.  wl;  und  swarzer  varwe  er  QFei- 
refii)  schein  das.  57,  18.  vgl.  747,  27. 

— ir  kappe  ein  richer  samlt,  noch 
swerzer  Han  ein  gänlt  Part.  778,  20. 
hermine  vederen,  dar  obe  pfelle  lägen, 
swarz  alsam  ein  kol  Nib.  356,  3.  ei- 
nen roc  swarz  phellin  das.  893,  2.  — 
gräwe  müniche  unde  swnrze  Cistercien- 
ser  und  Benedictiner  Bert.  1 37 , 25. 
vgl  Oberl.  1460.  Frisch  2 , 243.  b. 
her  was  ein  swarz  munich  mgst.  105, 
9.  swarzer  bruoder  H.  teitschr.  9,  313. 
in  swarzen  klarstem  leseb.  90t,  30. 

— swarze;  buoch  tauberbuch,  swarziu 
knnst  tauberkunsl ; vgl.  nigriimanzie. 
sin  swarze;  buoch , Ha;  im  der  helle- 
mAr  hät  gegeben  Waith.  33,  7.  so  en- 
hän  wir  Quch  der  muo;e  niht  da;  wir 
Hie  glöse  suochen  in  den  swarzen  buo- 
chen  Trist.  4688.  vgl.  Part.  453,  17.  ich 
hän  diu  swarzen  buoch  gelesen  und  er- 
kenne manegen  list  MS.  2,  160.  s.  auch 
buoch.  Hs;  si  mit  der  swarzen  kunst 
betrogen  wasre  mgst.  68,  2.  sunderlich 
was  her  wol  erfarn  in  astronomlen  unde 
in  Her  swarzin  kunst  Ludic.  10,  16. 

d.  der  swsrze  der  teufet  Erlös, 
s.  214.  vgl.  hellemAr. 

alsvvarz  adj.  gant  schwort,  die 
alswarze  MAre  Exod.  D.  160,  16. 


Digitized  by  Google 


SWARZ 


765 


SWÄS 


Lechswar/,  adj.  pechschwarz,  ein 
bechswarzer  strich  Flore  2750. 

ins  war/,  adj.  sehr  schwarz,  med. 
fundgr.  t,  377. 

rabenswarz  adj.  schwarz  wie  ein 
rate,  von  rabenswarzer  varwe  richiu 
kleit  Nib.  386,  3. 

underswarz  adj.  etwas  schwarz. 
Megb.  355,  32. 

zobelswarz  adj.  schwarz  wie  zobel. 
troj.  t.  159.  c.  210.  d.  233.  b.  HelbL 
13,  36. 

Swarzwall  stm.  der  Schwarzwald. 
Parz.  379.  W.  Tit.  3t.  WA.  390. 

swarzbröt,  gtvarzdorn , swarz- 
gel,  gwarzwilt,  snarznurz  s.  das 
zweite  wort. 

swarzhaft  adj  schwarz,  wart  ge- 
war  der  tüvele  swarzbaflen  rote  Pass. 
K.  157,  81. 

gwarzheit  stf.  oigredo  Diefenb.  gl. 
188. 

»vvar/.lot  adj.  schwärzlich.  Megb. 

23,  25. 

swerze  stf.  schwärze,  ahd.  swarzi 
Gr  aff  6,  900.  fucalium,  fuscalium  Die- 
fenb.  gl.  132.  da;  tuoch  bleichet  diu 
sunue  da;  e;  wi;  wirt,  dem  libe  si 
doch  swerze  birt  aneg.  II,  46.  sam 
swerze  uode  wl;e  bucht.  2,  188.  bi 
der  swerze  kent  man  blanc  Teichn. 
131.  diu  swerz , swerzen  Megb.  43, 

24.  332,  4-  — das  sie  dann  unver- 
meldt  durch  das  häg  körnen  in  der 
schwartze  hin  Keller  9,  tl.  in  der 
dunkelheit  der  nacht;  so  noch  in 
der  gaunersprache  , Schmeller  3, 
549. 

gwerze  swf.  kufe  des  schwarzfär- 
bers.  diu  kalze  viel  in  eine  swerzen, 
da;  si  dH  von  wart  also  swarz  sam 
ruo;  und  gebrennet  harz  tteinh.  s.  365 
u.  anm. 

swerze  swv.  mache  schwarz,  prät. 
swarzte.  ahd.  swarzju,  swertzu  Graff 
6,  901.  diu  sunue  swerzet  unde  wl- 
;et  aneg.  1 1 , 43.  e gl.  Suchenw.  44, 
30.  Megb.  476,  30. 

verswerzc  »re.  mache  ganz 
schwarz,  bildl.  bringe  in  Übeln  ruf. 
obnnbilare  toc.  1420.  du  bist  dinen 
güten  lümunt  vorswerzit  Ludw.  68,  5. 


die  guolen  läuten  ir  Are  verswerzent 
Megb.  129,  10. 

swarz  e »re.  bin,  werde  schwarz, 
ahd.  swarzAm,  -4m  Graff  6,  900.  man 
5 sach  sin  rceselehte;  vel  di  bleichen 
unde  swarzen  troj.  s.  206.  d.  cgi.  Megb. 
176,  29.  85,  10.  15.  arzneib.  Pf.  2, 
2.  a. 

crswarze  swv.  werde  schwarz,  dun  - 
10  kel.  der  himel  erswarzle  Motte  8, 
524.  diu  hüt  was  im  über  al  erswor- 
zet  gar  und  worden  sal  BarL  163,  26. 
erswarzet  und  ervalwet  was  im  ein  teil 
sin  röter  munt  g.  Gerh.  3720.  sin  bein 
1 5 erswarzet  was  von  einem  trit  frauend 
528,  25.  da;  bluot  ist  erswarzet  arz- 
neib. Pf.  2,  1.  c.  und  ist  da;  im  die 
vinger  unde  die  negel  vornen  erswar- 
zet sint,  da;  ist  ein  Zeichen  da;  er 
20  sterben  sol  Bert.  510,  8.  10.  da;  vil 
di  von  erswarzen  muoste  der  Zungen 
sterben  Lohengr.  140. 

gean  arze  swv.  werde  schwarz,  die 
meisterschafl  diu  manegem  hiliet  Für  den 
25  löt,  der  in  vil  herzecllelier  nrtl  gedor- 
ret  unde  geswarzet  Pantal.  227. 
sw  is  adj.  eigen,  angehörig,  goth.  svis, 
ahd.  swäs  Gr.  2,  52.  Ul/il.  wb.  173. 
Graff  6,  903.  RA.  491. 

30  gwägliebe,  swöslicbe,  -eo  ade 

in  der  stiUe,  heimlich,  gab  ir  swäs- 
liche  ein  wol  geworhte;  vingerlin  Eracl. 
3524.  beginnet  vil  dicke  weinen  swös- 
licbe  tougen  glaube  1764.  2386. 

35  geswis  adj.  vertraulich,  heimlich. 

Graff  1,  903. 

gesw  ase  ade.  t.  heimlich,  in 

der  stille , für  sich,  si  purgen  sich 
geswise  Genes,  fundgr.  19,  31.  sö 
40  er  was  geswise  (geswese  Genes.  D. 
77,  36),  sö  hete  er  mit  gute  sin  ge- 
chöse  das.  56,  12.  Jos.  144  u.  anm. 
dö  du  mlne  chebis  uberläge  an  mineme 
bette  giswise  Genes,  fundgr.  76,  35. 
45  di  inne  si  geswise  mit  ir  ingesinde 
bleib  Elisab.  444.  vgl.  fundgr.  1,  373. 
a.  2.  sanft,  ouch  sprächen  dö  ge- 
swise beide  vrouwen  ind  junefrouwen 
Karlm.  178,  45.  vgl.  Bartsch  s.  291. 
50  uugeswäse  adv.  ungestüm,  quam 
gevarn  A;er  der  porlen  ungeswise 
Karlm.  177,  70. 
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gesAväsheit  stf.  t.  heimlich- 

keit.  vor  deme  hei  dine  gcswäsheit 
H'ernh.  v.  Elmend.  878.  136.  570. 

2.  heimlicher  ort  t Al  sn;  er  in 
einer  geswäsheit:  da;  geweide  w«  von 
im  gevallen  kchron.  D.  413,  6. 

genwäslich  adj.  vertraulich,  heim- 
lich. geswAslicher  (so  zu  lesen ) min- 
nen  hört  fragm.  32.  c. 

gesvv  nslirhe , jrsnaeiliclie,  -eo 
adv  heimlich,  in  der  stille,  für  sich. 
swie  geswmsllchen  er  e;  tnot  Karaj. 
13,  18.  si  sprach  ir  geswAsltchen 
Eracl.  3480  di  tabele,  <1.1  si  zö  sa;, 
so  si  geswfsllchen  a;  L.  Alex.  5740 
IV.  da;  ich  an  dirre  naht  under;  here 
striche  vil  geswäsllche  En.  181,  40. 
geswisliche  er  abe  nam  den  brief  das. 
200,  1.  nam  sinen  haross  geswseslich 
an  sinen  Itp  Lanz.  1367.  geswmsltchen 
rlten  gegen  der  äventiure  das • 6246. 
di  ganc  geswa>sliche  hin  Trist.  10701. 
geswaesllche  und  verstolne  das.  18783. 

swis  slm?  sin.?  koth?  wand  ein 
stanc  und  ein  smouch  gienc  von  im 
unde  rouch  Ml  ober  an  slme  swäse 
Pass.  K.  140,  43.  vgl.  swAshis  kloake 
das.  I 1 0,  84. 

swäakauiere  s.  das  zweite  wort. 
grawseae  stn.  abtritt.  fundgr.  I, 
373.  a,  ahd.  gaswäsi  Graff  6,  004. 
swattce?  «irr.  ich  wil  gein  Österrlche 
an  einer  zollen  swattgen  hin  Nith. 
H.  s.  110.  nach  der  anm.  das.  tu 
schwadern , swattern  , womit  mundar- 
ten  (vgl.  Tobler  s.  402)  nicht  bloss 
den  schall  einer  schwankenden  flüs- 
sigkeil, sondern  auch  plätschernde  be- 
wegung  im  Wasser  bezeichnen. 
swaz?  slm.  menchen  gnldtnen  swatz 
(:  schätz)  Karlm.  4,  12.  340,  65. 
swaz  slm.  geschwätt.  du  bist  allain,  die 
machen  kan  lieplich  front!  mit  stierem 
swatz  Cod.  Schmeller  3,  552. 

geswelze  stn.  geschwätt.  wie  die 
wip  sint  geswetzes  und  lügen  vol  Dio- 
clet.  2426. 

svvetzec  adj.  geschwätzig,  schwitzig 
leseb.  1050,  21. 

SAvelze  stet,  schwatze,  gam’re  eoc. 
1420.  Schmeller  3,  552.  Dioclet. 
2431. 


erswetze  swe.  gewinne  durch 
schwatzen.  Wolk.  31,  4,  31. 
swi;  stm.  ausgtiss,  ausschul/,  vgl.  orz- 
neib.  Pf.  s.  73,  «eo  schles.  swatz  her- 
5 beigezogen  wird. 

nierswä;  stm.  sepia,  sö  nim  den 
merswi;  unde  siut  in  vil  starch  arzneib 
Pf.  2,  12.  b.  vgl.  s.  73. 
swä;e  stee.  unt  trinket  dä  des  pfuoles 
1 0 harn  0;  köpfen  btes  in  irme  rebt  0 da; 
si  stn  swä;en  MS.  % 218.  a.  Frl.  172, 
10.  — v.  d.  Hagen  schreibt  wohl  mit 
recht  verwÄ;en. 

SWKBK  S.  ich  SWIBK. 

IöswEbk,  swEbel  s.  ich  swibk. 

SWEDER  S.  WEDER. 

swEgele  swf.  1.  eine  kleinere  art 

flöte,  ahd.  swdgala  Gr.  3,  468.  Graff 
6,  857.  Schmeller  3,  533.  Stalder  2, 
20  358.  fislula,  tibia,  sambuca  voc.  0.  28, 

16.  sumerl.  7,  31.  18,  27.  76.  bar- 
bita  das.  3,  2.  32,  72.  Johannes,  der 
alten  b unt  der  niuwen  d ein  wäriu 
swegele  spec.  eccles.  00.  2.  rohre. 

25  unter  dem  houbet  joch  der  absilun  tet 
er  ime  eine  swegelen,  durch  die  habe 
gaoeh  beidiu  ms;  joch  tranch  die  Spei- 
seröhre Genes,  fundgr.  1 4,  36.  Genes. 
D.  6,  20. 

30  balcswegele  swf.  in  der  balch- 
svegelen  (tympano)  Windb.  ps.  s.  667. 

swegclbalc,  »wegelbcin,  swe- 
grlsanc  s.  das  zweite  wort. 

swegele  ster.  1.  blase  auf  der 
35  flöte,  goth.  sviglöm , ahd.  swegalöm 
Ulfll.  wb.  173.  Graff  6,  858.  erkunde 
seitespil  liarphen  swegeln  Barl.  255,  30. 
swegeln  und  schalmien  Renner  5014. 
sA  man  eine  brüt  hein  leitet,  s6  gigot 
40  und  sweglot  man  engegen  ir  Mone  4, 
360.  r gl.  Wackemagel  lit.  103,  21. 

2.  blase,  pfeife,  die  winde  be- 
gunden  vaste  swegelen  gegn  den  if 
gerihten  segelen  Serval.  3233. 

45  swegelmre  stm.  flötenbläser.  8stu- 
lifer,  tibicen  voc.  0.  28,  18.  spondea- 
lis  sumerl.  18,  3.  schalmler  sumerer 
swegler  Renn.  23735.  des  tiuvels  swe- 
geler  das.  1150. 

50swerf.r  m.  anom  Schwiegervater,  goth. 
svaihra,  ahd.  swehur,  vgl.  lat.  socer, 
gr.  Ixvpo s Gr.  1,  686.  2,  53.  3,  335 
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UlfU.  mb.  172.  Graff  6,  862.  Schmel- 
ler 3,  534.  547.  socer  toc.  o.  2,  49. 
sumerl  41,  36.  47,  6.  swsher  : wae- 
her  troj.  s.  182.  b.  swfr : sir  Albr. 
16,  109.  von  dannen  werden!  geseei- 
den  der  sweher  von  dem  eidem  kckron. 
D.  70,  5.  der  sweher  und  der  eidem 
mysl.  190,  14.  drt  der  sweher  sin 
vernam  da;  sin  tocblerman  quam  Albr. 
16,  25.  soll  ich  mins  vater  snür  sin 
nnde  er  der  sweher  min  das.  21,  79. 
der  sweher  Kriemhilde  Nib.  1013,  1. 
slnes  sunes  sweher  (:  heher)  W.  Wh. 
407,  9.  tgl.  Pars.  222,  15.  Genes 
D.  61,  15.  Gudr.  489,  2.  Barl.  151, 
12.  da;  sin  was  unde  slnes  sweher 
Exod.  D.  125,  19.  dagegen  slnes  swe- 
heres  schäl  Legs.  pred.  102,  9.  — 
le  slnem  sweher  Exod.  D.  130,  16. 
W.  Wh.  183,  2 (:  jeher),  tgl  261,  8. 
Pars.  609,  12.  dem  swehere  sin  ei- 
dem louc  Albr.  1 , 272.  — vsnt  den 
sweher  sin  und  sine  swiger  H.  Trist. 
1475.  sweher  unte  geswlen  Ilten  si 
versntdeu  Genes,  fundgr.  50,  36.  Ge- 
nes. D.  69,  29.  vräget  geswlen  ewi- 
ger sweher  swäger  US.  H.  3,  330.  b. 

swiger  f.  anom.  Schwiegermutter, 
ahd.  swigar  Graff  6,  863.  socrus  toe. 
o.  2,  50.  sumerl.  41,  37.  47,  7.  gl. 
Hone  4,  235.  Diefenb.  gl.  250.  von 
danne  werdenl  gescheiden  diu  swiger 
von  ir  snuore  kchron.  D.  70,  7.  dö 
der  kOnec  sine  swiger  enpflenc  W. 
Wh.  143,  II.  einer  lieben  swiger  kint 
Nith.  H.  s.  175.  tgL  Gudr.  1372,  3. 
Elisab.  412.  Mai  187,  38.  s.  auch 
sweher. 

geswige,  geswie  sicm.  geschwei, 
Schwager , gatte  der  Schwester ; dann 
überhaupt  derjenige,  mit  dem  man  ver- 
schwägert ist.  ahd.  gaswlo  Graff  6, 
863.  SchmeUer  3,  523.  lieber  geswige 
min  pf.  K.  56,  2.  kchron.  D.  41,  13. 
in  slnes  geswigen  lant  Wigal.  1174. 
— Sichern  der  geswie  Genes,  fundgr. 
50,  8.  Genes.  D.  69,  3.  einen  geswien 
(nachher  einer  swester  man)  En.  193, 
20  nach  G.  swäger  H.  sweher  Ettm. 
er  bates  ouch  den  geswlen  Er.  1337. 
tgl.  kröne  162.  a.  Hetmbr.  1664.  Ko- 
lon. 161.  s.  auch  sweher. 


geswie  swf.  Schwägerin,  durch  dlo 
geswien  Anurfinf , dinr  amien  ist  sie 
swesler  kröne  166.  b.  tgl.  7.  b.  17. 
a.  Elisab.  366.  Ludw.  68,  8. 

5 swiger  slm.  Schwager.  Gr.  1,  686, 
Graff  6,  863.  Schmetter  3,  531.  so- 
rorius  Diefenb.  gl  253.  leite  an  einen 
swäger  vli;  mit  bete  Part.  819,  10. 
tgl.  675,  18.  kl.  1193  Ho.  Ludw. 
10  kreusf.  3351.  H.  Trist  1166.  Mel. 
2450.  plur.  sw.cger  troj.  s.  224.  b. 
myst.  242,  32.  — Schwiegervater  Pass. 
K.  52,  35. 

SW  «gerinne»//'.  Schwager  in.  Schmel 
15  ler  3.  531. 

gesw*gerlicli  adj  schwägerlich. 
geswaagerliche  sippe  Bert.  312,  31. 
315,  23. 

swigere  smr.  den  grue;t  und  swä- 
20  gert  iedermau  redet  „Schwager"  an 
narrensch.  17,  23. 

SWEIBE  s.  ich  swIbs. 

SWKIKK  s.  ich  swfr-g. 

sweice  stf.  rinderheerde,  dann  tiekhof, 
25  senne  ahd.  sweiga  gesch.  d.  d.  spr. 
1014.  Graff  6,  861.  Schmeller  3,  531. 
armentum,  armentarium,  vaccaricia  su- 
merl  37,  41.  34,  19.  20,  15.  48,51. 
stuot  unde  stuotwaide,  unde  swaner 
30  unde  swaige  leseb.  189,  30.  unde 
nihne  wisit  diu  sweige  in  den  cbrip- 
pen  (non  erit  armentum  in  praesepibus) 
H.  seilschr.  8,  129.  tgl.  131.  ob  mein 
herr  einen  aigen  man  wol  möchte  setzen 
35  auf  ain  oede  schwaig  Gr.  w.  3,  727. 
tgl.  I,  153.  157.  750. 

sweighof,  sweighiis,  sweigksese, 
sweigkuo  s.  das  s weite  wort. 

sweigelin  sin.  kleine  sweige. 
40  Schmeller  3,  532. 

sweige  »ice.  bereite  käse.  M.  B. 
Schmeller  3,  532. 

sweigerj/m.  der  als  eigenthümer, 
Pächter  oder  knechl  einen  tiehhof  be- 
45  wirthschaftel  und  bes  käse  bereitet. 
Schmeller  3,  532.  Gr.  w.  1 , 1 53.  3, 
732. 

sweigerie  stf.  tiehhof,  sennerei. 
Pf.  Germ.  3,  413. 

50SWEIGE  s.  ich  swics. 
sweime  i.  ich  swixE. 
swei.n  slm  kirte , knechl.  ahd.  sweiu 
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altn.  sveinn  (puer).  vgl.  swln.  Gr.  2, 

1 2.  Graff  6,  88 1 . gesch.  d.  d spr. 
1014.  HA.  304.  H.  seitschr.  9,  532. 
ich  pin  iemer  gerne  din  svein  Genes. 
fundgr.  69,  21.  5 

9wetnsere  stm.  hirte.  subulcus  su- 
merl.  3T , 46.  er  sol  oucli  der  ■.tat 
sweiner  unde  horter  gewinnen,  ir  vilie, 
swin  unde  rinder  ze  luleleu  II  seit- 
schr.  6,  428.  sol  sitien  kueckl  nnd  |o 
einen  swainer  di  bi  im  bin  Gr.  te.  I, 

1 04.  292.  ahd.  sweiniri  Graff  6,  881. 

swkiki  s.  ich  swisn. 

swki;  sltn.  schteeiss.  ahd.  swei;,  tu  einem 
verlorenen  sie.  swi;e,  swei;  Gr.  2,  45.  1 5 
Graff  6,  907.  gesch.  d.  d.  spr.  858. 
eio  swei;  ist  natürlich  anneib.  D.  1 52. 
swie  liur  von  frost  di  was  der  swei;, 
ir  munde  wirn  röl , dicke,  hei;  Pan. 
449,  28.  durch  klage  und  durch  deu  20 
lac  sd  hei;  begunde  netzen  in  der  zwei; 
das.  256,  6.  der  blanke  swei;  dö  vlö; 
von  den  guoten  rosssn  Aid . 1819,  2. 
der  swei;  ab  mir  rinnet  kröne  214.  a. 
und  würde  mir  ein  senfter  swei;,  ich  25 
mocht  vil  lichte  wol  genesen  Bon.  48, 

90.  da;  der  zwei;  nicht  erwinde  das. 

48,  100.  — der  tou  beziehend  den 
swei;  Diemer  320,  ll.  den  harten 
swei;  li;en  h'araj.  6,  9.  der  gehe;  30 
vergoss  nie  vorhtlichen  swei;  Pan. 
145,  6.  da;  ors  lie;  durch  reise  kei- 
nen swei;  das.  16t,  12.  den  fluhten 
swei;  twanc  er  im  ( dem  rosse ) ü;  der 
biute  Iroj.  s.  162.  d.  — diu  ors  in  35 
swei;e  muosen  baden  Pan.  262,  30. 
in  bluote  unde  in  swei;e  suten  die  helde 
von  der  hitze  W.  Wh.  50,  18.  Lo- 
hengr.  129.  mit  swei;e  i;;e»l  du  d!n 
bröt  spec.  eccles.  103.  nu  erfurble  si  40 
diu  guote  von  swei;e  und  von  bluote 
mit  ir  stilchen  orte  Er.  4506.  von  der 
sunnen  arbeit  was  ich  alsd  hei;e  da; 
mir  von  dem  swei;e  min  llp  wart  al 
na;;er  Albr.  14,  44.  dä  von  vil  dicke  45 
na;  wart  im  da;  sin  houbet  von  swei;e 
under  ringen  Gudr.  714,  3.  — f bran 
ich  an  tnlnem  vleische  mit  huorlichem 
swei;e  lod.  gehüg.  678.  ob  der  ver- 
düblet Schanden  swei;  FrL  196,  3. — 50 
sö  geb  ich  umb  narren  ein  scliwei;  teenig 
narrensch.  vorr.  70  u.  nmn.  vgl.  nit 


ein  schwitz  umb  etwas  wissen  Schnel- 
ler 3,  552.  — con  andern  tropfbaren 
flüssigkeiten,  namentlich  vom  blute,  vgl. 
Schmeller  3,  550.  sunachst  in  Verbin- 
dung mit  bluot , bluotec.  e;  reis  ül 
in  der  bluotec  swei;  Pan.  387 , 24. 
man  sach  des  bluotes  swei;  an  dem 
sper  rinnen  ze  tal  kröne  173.  a.  bluo- 
tigen  swei;  switzen  Bert.  293,  7.  370, 
16.  Griesh.  pred.  2,  53.  120.  er 
swizte  swei;  der  was  rot  urst.  124,  9. 
alle  boume  und  alle;  krüt  von  blute 
lä;ent  einen  swei;  Erlös.  6200.  — sic 
houbet  üf  des  küneges  hant  von  awei;e 
toumende  lac  kL  2259  Ho.  von  awai; 
der  frischen  wunden  Suchente.  20,  96. 

angestswei;  stm.  angslscktvettt. 
Ls.  3,  627. 

houbetswei;  stm.  schteeiss  am 
köpfe,  kröne  52.  b. 

tötsvvei;  stm.  todessekweiss.  er 
swilzel  dä  den  L Mart.  23t  b. 

swei;loch  , svvei;tuo<li , snei;- 
vane,  svvei;vvurst  s.  das  sterile  tcort. 

swei;ec  adj.  1.  ton  sektteisse 
nass.  ahd.  swei;ig  Graff  6,  908.  wand 
er  von  arbeiten  und  von  dem  geworfen 
üf  der  vart  swei;ic  unde  rämic  wart 
Er.  3656-  mit  swei;igem  antlitze  a; 
dä  iegllcher  sin  brät  Pass.  155,  57. 
die  ros  wären  swei;ec  gar  Kolocs.  84. 

2.  eon  blute  nass , blutig,  sin 
houbet  Of  des  künegea  hant  harte  swei- 
;ige;  lac  kl.  1060  L.  ir  sit  von  bluote 
swei;ic  Gudr.  1514,  3.  des  taget 
frumte  er  swei;ic  maniger  brünne  sebfn 
das.  875,  2.  swie  rüch  und  swei;ic 
e;  (dos  haupt  des  ebers ) was  Albr. 
19,  441.  vgl.  gest.  Hom.  41.  Dioclet- 
887.  leseb.  960,  4. 

sw('i;ige  stee.  macke  blutig.  Pass. 
rb.  Schmeller  3,  550. 

sweige  Step.  blute,  bin  von  blute 
nass,  da;  säre  swei;en  began  des  kü- 
nec  Etzclen  man  Bit.  1 06.  b.  Suchen». 
15,  80.  man  aol  i sehen  swei;en  von 
bluote  swert  unde  sper  kröne  78.  a. 

besvvci;e  stee.  bedecke  mit  schteeiss- 
dä  sin  vel  was  beawei;et  W-  Wk.  270, 
12 

erswei;e  stev.  gerathe  in  schteeiss. 
sin  mül  ( maulthier ) was  erswei;t  kröne 
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157.  b.  ir  müe;et  mch  erswei;en  und 
elliu  iuria  glit  rüeren  das.  121.  a.  vgl. 
Türl.  Wh.  2.  b. 

sweige  swv.  mache  schwitzen,  ahd. 
sweiyu,  swei;u  Gra/f  6,  907.  Sckmel- 
ler  3,  550.  Frisch  2,  251.  — mit 
kochen,  sieden,  schweitzen,  mit  buchen 
narrensch.  81,  40,  wo  das  wort  eine 
gewisse  art  das  fleisch  in  eigener  brühe 
su  schmoren  bezeichnet,  vgl.  die  anm. 

switze  swv.  schwitze.  a.  ich 

switze  kröne  214.  a.  Bon.  48,  98. 
unz  dar,  er  switzen  began  Trist.  9443. 
man  sach  e;  ( das  ross)  seilen  switzen 
Lobs.  1460.  — da;  da;  houbel  swilzent 
werde  arzneib.  D.  9t.  im  switzten 
Idern  unde  bein  Parz.  245,  19.  — sd 
du  under  der  burde  swilzest  Genes.  D. 

110,  30.  er  swilzte  ofle  dar  obe  von 
maniger  grölen  arbeit  Bert.  293,  10.  20 
das  die  gantz  weit  im  zu  enge  was 
und  schwitzt  dar  in  mühte  sich  darin 
sehr  ab  narrensch  24,  9.  b.  bluo- 
tigen  swei;  switzen  t.  swei;.  bluot 
switzen  fundgr.  2,  135.  Stricker  12,  25 
325  u.  anm.  leseb.  865  , 1 9.  Megb. 
272,  22.  gras  unde  krül  gemeine  schein 
als  e;  awitzete  blül  Albr.  33,  483. 
sin  gebeine  noch  hüte  pflit  olei  switzen 
Pass.  K.  18,  61.  c.  mi<  adver-  30 

bialpräpos.  die  huf  er  im  dwanch, 
ou;  switzot  im  da;  march  Genes.  D. 

65,  5. 

switzen  sin.  das  schwitzen.  MS.  1, 

3.  b.  vil  Weinens  dä  bl  switzen  mit  35 
jämer  dolte  vil  ir  lip  Parz.  269,  26. 

erswitze  swv.  geratke  in  schweiss. 
vil  dicke  muo;  erswitzen  dfn  antlitz  in 
der  bilze  Genes.  D.  19,  1 0.  vgl.  arz- 
neib. D.  143.  168.  Albr.  17,  160.  40 
BarL  310,  2.  HelbL  3,  39.  MS.  2, 
105.  b.  ros  von  dem  Feime  erswitzet 
Dietr.  3386. 

verswitze  sre.  verswilzen  und  ver- 
bluoten  vil  maniger  sich  begunde  troj.  45 
a.  239.  a. 
swElch  a.  »Ru. 
swElch  a.  ich  swh.hr. 
swelce?  ich  sihe  an  die  iylien  nF  dem 
velde  und  iren  liehlen  schin  und  an  50 
ir  varwe  und  an  ir  bletter.  aber  ir 
awelge  der  ensihe  ich  nihL  war  umbe? 

11.  2. 


da  ist  der  swelge  in  mir  mgst.  2, 
180,  26. 
swEu.g  s.  ich  SWILLK. 
swelzrr  stv.y  schwelen,  brennen,  ir  fleisch 
5 müste  smelzen  unde  ir  herze  swelzen 
En.  78,  13.  da;  ich  sus  swelze  en- 
binnen  das.  77,  13  u.  anm.  vgl.  ahd. 
swelzan,  swilizön  Gra/f  6,  872.  873. 
Gr.  2,  29.  Dietrich  in  H.zeitschr.  6,  225. 
IOswzmmk  a.  ich  swimme. 

S WERDE  S.  ich  SWIRDR. 

S WERRE  ■.  WERRE. 

swEr  a.  wEh. 
sw£r  a.  ich  swir. 

15swer,  swcor,  cesworr  schwöre,  erkläre 
eidlich  für  wahr,  verpflichte  mich  eid- 
lich. goth.  svara,  ahd.  swerju,  swerru 
Gr.  2,  9.  RA.  892  fg.  UlfU.  wb.  172. 
Gra/f  6,  893.  im  zwölften  jahrh.  auch 
svverigen,  s.  b.  Schöpfung  101,  13. 
awergende  Diemer  20,  25.  prät.  sw ör 
Genes,  fundgr.  84,  14.  L.  Alex.  6883. 
das  pari.  prat.  sollte  geswarn  lauten ; 
diese  form  erscheint  im  reime  Bit.  35. 
b.  Nib.  421,  5.  v gl.  Bartsch  über  das 
Nibelungenlied  s.  180.  1.  ohne 

zusatz.  als  er  swuor  Iw.  97.  swerä 
MS.  2,  174.  b.  2.  mit  adverbien. 
■i  swuoren  hie,  si  awuoren  dort  Waith. 
105,  19.  swuor  vil  tiure  Genes.  D. 
13,  27.  begunde  vil  tiure  swern  Iw. 
212.  3.  mit  präpositionen.  Gr.  4, 

847.  diese  beziehen  sich  a.  auf  die 
art,  wie  geschworen  wird,  er  swuor 
bi  stnem  riebe  Judith  133,  2.  bi  ei- 
nem houbete  kchron.  D.  1 44,  29.  swern 
bl  dem  mänen,  bi  der  sunnen  Geo. 
3364.  bi  allen  einen  liden  swern  Ernst 
4151.  gein  der  sunnen  swern  RA. 
895.  der  was  diu  milte  an  geborn, 
diu  het  ouch  i n ir  haut  gesworn  Wi- 
gal.  10804.  mit  (var.  bi)  sinem 
riebe  er  swuor  Diemer  215,  27.  ir 
ieglicher  swflr  aldort  mit  eiden  vollen 
veste  Pass.  K.  274,  10.  ich  swer  mit 
beiden  banden  Waith.  104,  20.  er 
swilr  mit  üF  geleiglir  haut  Jerosch.  47. 
d.  er  swuor  ÜF  siner  coröne  kchron. 
D.  195,  20.  er  muose  OF  siner  zese- 
wen  swerigen  Diemer  19,  26.  ich 
wil  üF  iwerem  boubte  swern  Parz. 
316,  16.  er  nam  da;  heiltuom,  drüf 
49 
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er  swuor  das.  269,  2.  swern  üf  den 
heiligen  (ad  snnctorum  reliquias)  Wigal. 
3580.  U.  Trist.  3670.  mit  einen  zwein 
vingern  üf  der  wunden  swern  II  seit- 
sehr.  7,  95.  zuo  den  heiligen  swern  5 
Kulm.  r.  5,  34.  b.  auf  den  ge- 

genständ des  sekwurs.  die  anderen 
muosen  in  da;  dienst  swerigen  dienst- 
barkeil geloben  Exod.  D.  104,  15. 
da;  lant  hät  in  min  gebot  gesworn  g.  1 0 
Gerk.  1415.  swerest  du  dar  über 
Bert.  283  , 1 0.  swuoren  ü f Apollen 
üf  Ruolandes  teil  (zwei  rtersekiedene 
üf)  pf.  K.  86,  26.  sit  wir  dar  umbe 
haben  gesworn  es  beschworen  haben  15 
Mel  6597.  unde  wil  sich  di  man  int- 
redi  unde  wil  di  vur  swere  Mühlh. 
rb.  29,  4.  27,  21.  c.  auf  eine 

betkeiligte  person.  slnes  libes  Unheil 
het  über  in  gesworen  ihm  verderben  20 
geschworen , sich  gegen  ihn  verschwo- 
ren kl.  2614  Ho.  het  Ober  uns  al  diu 
werlt  gesworn  Daniel  87.  a.  dd  bdt 
min  herze  ü f mich  gesworn  mir  ver- 
derben geschworen  leseb.  271,  32.  25 
Unsselde  hat  üf  mich  gesworn  und  be- 
haltet vaste  an  mir  den  eit  Gregor. 
2394.  der  Tot  het  üf  »i  gesworn  Nib. 
2017,  3.  dar  umbe  hAt  üf  dich  ge- 
sworn der  grAve  Wigal.  10095.  vgL  30 
Pass.  K.  56,  15.  min  herze  hAt  ze 
iu  gesworn  Mel.  4020.  diu  Sa-Ide  hat 
ze  im  gesworn  hat  sich  auf  das  in- 
nigste mit  ihm  vereinigt  das.  957.  vgl. 
zuo  dlnen  lugenden  hAt  gesworn  der  35 
hcelisten  tugenl  werdekeit  g.  Gerh.  6668. 
er  ist  von  muoter  ungeborn,  zuo  dem 
sin  eilen  habe  gesworn  niemand  be- 
eilst eine  solche  lapferkeil  wie  er  Pars. 
108,  16.  d.  zu  houfe,  zuo  samen  40 
swern  sich  mit  einander  verschwören 
H.  seilschr.  8,  314.  Zürich,  jahrb. 

60,  29.  4.  mit  daliv.  a.  er  bat 

in  da;  er  im  swuore  sich  ihm  eidlich 
verpflichtete  (vgl.  unten  hulde  swern)  45 
und  von  im  niht  fuore  Exod.  D.  124, 

28.  ir  hAt  ein  edel  man  gesworen ; 
dem  ne  mach  si  w erden  niet  En.  1 1 6, 

24.  hie;  sin  burger,  da;  si  dem  her- 
zogen  swuorint  für  ain  rechten  herren  50 
Zürich,  jahrb.  85,  27.  b.  als  mir 
diu  Avenliure  swuor  eidlich  für  wahr 


erklärte  Pars.  58,  16.  man  hab  dann 
golt  geschworen  b narrensch.  48,  82. 
bi;  da;  er  in  swuor  mit  Sicherheit  er 
wolte  troj  t.  297.  d.  ob  ich  iu  da 
nach  dieser  frage  gemäss  swüere 
Pars.  15,  10.  ich  wil  al  der  welle 
sweren  ü f ir  lip  Waith.  74,  4.  er 
man;  mir  swern  üf  die  gote  Albr.  69. 
c.  sO  wil  ich  dir  swern  üf  sante  Ni- 
colaus alter  Pass.  K.  19,  35.  5. 

mit  geniliv.  Gr.  4,  669.  a.  ich 
hün  es,  des,  sin  gesworn  Iw.  295. 
büchl.  1,  1895.  Nib.  2305,  2.  Wigal. 
6038.  kl.  2639  Ho.  ob  ich  de«  swern 
solde  Nib.  1893,  4.  er  hrete  des  vil 
wol  gesworn  Barl.  21  , 6.  wenn  ei- 
ner swern  wil  oder  sol , dem  sol  der 
vorsprech  vor  sagen  wes  er  swern  «Oll 
Münch,  slr.  7.  man  swert  der  wirbeil 
Ane  Sünde  wol  Bert.  266,  10.  swer 
dA  sprächet  e;  si  houbetsünde  swer  der 
rehten  wArheit  swer  das.  406,  25.  da; 
ir  ietweder;  meines  swuor  aneg  37, 
1t.  der  wi;;eclichen  meines  swert 
Griesh.  pred  1,  78.  da;  ich  des  niht 
meines  swer  MS.  H 3,  188.  a. 
b.  des  het  man  wol  au  ime  gesworn 
kröne  129.  b.  bi  ime  (4ei  seines  ra- 
ten seelej  «wuor  er  des  Iw.  42.  swert, 
üf  dlnem  knöpfe  ich  des  swer  Wigal 
6517.  vgl.  RA.  166.  swuoren  des  in 
samene  verschwuren  sich  da  zu  litt 
jahrb.  20,  27.  c.  mit  dativ.  ir 

suit  gedenken  wes  mir  swuor  iwer  haut 
Nib.  562,  t.  vgl.  1215,  4.  zno  dem 
guoten  lande  ries  swuor  got  Abrahime 
eidlich  verhiess  Genes.  D.  116,  16. 
fundgr.  84,  14.  er  swuor  ir  de*  üf 
sin  sirlde  frauend.  158,  30.  6.  mir 

accus,  der  sacke.  a.  einen  eit, 

meineit  swern.  a.  die  selben  hie; 

si  beide  sweren  eide  und  eide  Trist. 
12720.  eide,  die  eide  swern  Gudr. 
1599,  4.  Bert.  404,  1.  3.  debeioen 
meineit  sol  er  swerigen  Karaj.  30,  10. 
der  wi;;ent!irhe  einen  meineit  swert 
Bert.  282,  9.  meineide  swern  Knd. 
164,  22.  Bert.  266,  3.  eide  swern 
meines  das.  446,  1 3.  ß.  mit  pri- 
pos.  nu  hete  der  kdnec  die  gwonheit 
da;  er  niemer  deheinen  eit  bl  slnes 
vater  sAle  swuor  wau  des  er  benamea 
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volvuor  Iw.  42.  er  swuor  manegen  eit 
bi  ritten  triuwe  ü f sin  Stile  Geo.  30 1 6. 
der  eide  hei  gesworn  üf  dem  bluote 
Suchemc.  9,  141.  dar  äffe  [auf  der 
kefsen)  ParzivAles  hant  swuor  einen  un-  5 
gevelschten  eit  Pari.  4S9,  27.  ze  den 
heiligen  geirrte  eide  swern  H.  seilschr. 

7,  100.  sit  ich  vil  manegen  eit  umb 
die  reise  sie  zu  unternehmen  hän  ge- 
sworn  kröne  282.  a.  für  da;  huor  10 
dass  er  nichts  damit  <u  schaffen  ha- 
ben wollte  swuor  er  einen  eit  Genes. 

D.  78 , 24.  für  dise  rede  [dass  dem 
nicht  so  sei ) ich  dicke  swuor  manegen 
iiugestabten  eit  Par*.  498,2.  sti  swuor  15 
ich  für  die  wärheit  manegen  ungeslab- 
ten  eit  büchl.  2,  539.  unt  ha*t  ich 
tftsenl  eide  ze  einem  vride  geswarn 
(:  bewarn)  Nib.  42t , 6.  — swert  ei- 
nen eit  für  einen  sinen  friunl  Bert.  27,  20 
17.  y.  mit  datie.  ich  swuore  dir 
ein  ofl'en  eit  pf.  K.  301,  16.  einem 
einen  eit,  eide  swern  Nib.  100,  I.  1071, 

1.  1197,  2.  kröne  365.  a.  Bon.  35, 

34.  ir  swuoret  im  den  iuwern  eit  Alph.  25 
216,  I.  ob  du  mir  lösen!  eide  stabest, 
die  swer  ich  dir  dar  uinbe  wol  Engelh. 
2920.  <5.  mit  genitic.  des  swfier 

ich  wol  einen  eit  Iw.  159.  cgi.  Par*. 
625,  7.  krosse  96.  b.  des  swuoren  si  30 
dö  eide  Nib.  334,  1.  f.  mit  ge- 
nitie und  datie.  dem  swuor  ich  des 
eitle  Nib.  467,  3.  b.  als  e;  diu 

Aventiure  swert  als  wahr  beschwört 
kröne  97.  b.  ob  e;  der  keiser  solle  35 
swern  Vrid.  74,  1.  — er  tete  sie  swer- 
gen  bervart  Diemer  200,  19.  hervart, 
die  bervart  swern  Eracl.  2367.  4321. 
4439.  er  hete  die  vart  gesworn  Iw. 

96  nach  A.  der  verte  BDE;  der  vart  40 
Lachmann.  cgl.  anm.  zu  2410.  si 
swuoren  hulde  und  wurden  inan  Trist. 
5291.  — mit  präpos.  dem  wolder  wol 
Ionen,  da;  swflr  er  bi  der  krönen  L. 
Alex.  6883  1P.  da;  die  pünd  stet  45 
Sölten  belihen,  die  wir  zuo  einander 
geschworen  bäten  Zürich,  jahrb.  84, 

I.  — mit  datie.  diu  volge  im  man- 
lich  eilen  swuor  das  uriheil  der  leute 
versicherte  eidlich,  dass  er  m.  eilen  50 
besilse  Wigal.  10487.  sal  u;  (e;) 
sweri  üf  den  höligen  Mühlh.  rb.  5t,  3. 
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— sd  wil  ich  iu  sweren  da;,  ich  bringe 
iu  Alexandern  vil  schiere  an  ühere 
gwalt  L.  Alex.  6186  W.  einem  hulde 
swern  Gregor.  405.  Par*.  200,  4.  Wi- 
gal. 11162.  Vrid.  74,  12.  Mel.  12299. 
Gäwän  swuoren  sie  dö  hulde  unde  man- 
schet! kröne  122.  b.  die  lobten  unde 
swuoren  stiur  und  helfe  siner  hant  troj. 
s.  195.  a.  cgl.  194.  d.  7.  mit  ac- 
cus'. der  pers.  swester  vil  gemeit,  leese 
minen  eit.  ich  swuor  dich  sicherte  dich 
eidlich  zu  eime  recken  Nib.  566,  3. 
ist  das  eine  junevrouwe  einem  manne 
hin  gesworn  cerlobt  ist  und  ist  im  den- 
noch nicht  zu  geleit  Kulm.  r.  5 , 23, 
44.  dö  swuor  man  im  ze  wibe  da; 
wunnerliche  wip  Nib.  1618,  3.  diu 
im  ze  wlhc  was  gesworn  kl.  169  L. 
dö  swuor  man  im  ze  wibe  die  frouwen 
Dielr.  79.  b.  dem  knappen  sie  ge- 
sworen  wart  ze  einem  ölichen  wibe 
altd.  w.  I,  40.  cgl.  Karl  3.  a.  76.  a. 
RA.  433.  8.  mit  reflexivem  accus. 

der  gotes  geloube,  dar  in  wir  haben 
uns  gesworn  Pass.  K.  292 , 55.  sich 
in  den  Orden  swern  Jerosch.  65.  e. 
sich  einem  zu  dinste  swern  das.  71.  a. 
swuor  sich  zuo  ze  in  ecrsrhmir  sich  mit 
ihnen  pf.  K 86,  19.  9.  mit  infi- 

nitic.  a.  ohne  ze.  mit  allen  sinen 
mnnuen  swuor  ir  dö  Rüedigör  mit  tri- 
wen  immer  dienen  Nib.  1198,  I.  er 
swuor  im  wesen  holt  Emst  392t. 

b.  mit  ze.  ouch  hant  si  uns  gesworn 
ze  rötende  Basel,  r.  7,  20.  da;  si  im 
schwuoren  ze  dienen  Zürich,  jahrb.  59, 
20.  schw  uoren  zesamen  den  selben  pund 
ze  halten  das.  62,  13.  bi;  si  zun  uns 
schwuorent  die  puntnus  alsö  ze  halten 
als  wir  das.  82,  9.  10.  mit  un- 

tergeordnetem satte,  ein  solcher  folgt 
häufig  und  steht  gewöhnlich  im  con- 
junctic,  z.  b.  den  amman  hie;  er  swe- 
rigen,  sö  in  gut  rnuose  nerigen,  da;  er 
ü;  den  luten  nimmer  wip  gewönne  Ge- 
nes D.  47,  24.  fundgr.  33,  27.  der 
indicalic  beseichnet  das,  was  man  als 
wahr  beschwört.  sem  mir  got,  sö 
swüere  ich  wol  da;  hie  diu  wip  be;;er 
sint  danne  ander  frouwen  Waith  57,  5. 

11.  mit  adcerbialpräp.  der  sinem 
ochsten  alsö  sin  Öre  ab  sweret  Grieth. 

49’ 
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pred.  1,  78.  vgl.  abjurare  cst  rei  cre- 
dilae  abrenunliare  ab  sw  «ran,  eliam 
mugis  proprie  nicht  wider  körnen  au 
lande  Diefenb.  gl.  3.  di  anderen  brd- 
dere  swüren  sich  n ; machten  sich  durch  5 
einen  eid  frei,  da 7,  si  dar  vone  nicht 
inwisten  mgsl.  168,  17. 

gesworn  pari.  adj.  t.  ge- 

schworen, beschworen,  mit  gesvyornen 
eiden  kröne  133.  b.  ein  pesworn  rcht  10 
Erlös.  2789.  2.  der  geschworen 

hat,  beeidigt  ist.  die  gesworn  burgarr 
H.  seitschr.  7 , 95.  einem  gesworen 
beremeister  Schema,  br.  1 . iuwern  ge- 
sclnvornen  rieten  Zürich,  jahrb.  56,  7.  15 
nngesworn  pari.  adj.  ohne  au 

schwuren.  5 ne  scheldin  und  ungesworn 
Rsp.  1995. 

gesvvornc  stem.  einer,  der  geschwo- 
ren hat.  die  gesworen  sint  von  dem  20 
rill  und  von  der  pemain  le  rät  worden 
Munch,  str.  212.  et,  habent  die  ge- 
sworen gesellet  das.  213.  vgl.  332. 

bercjjesw  neue  siem.  der  bergge- 
schworene. alle  bercrichter  und  alle  25 
beregeswornen  Freiberg.  r.  266. 

beswer  t.  anom.  beschwöre,  ad- 
jurare,  conjurare,  exorcisare  Diefenb. 
gl.  12.  74.  115.  1.  bitte,  fordere 

feierlich  auf,  unter  anrufung  Gottes  30 
und  der  heiligen.  a.  ohne  object. 
swenne  ein  priesler  ein  kinl  toufen  wil, 
sö  stet  er  unde  liset  und  liset  unde  be- 
swert  und  beswert  Bert.  32,  37. 

b.  mit  accus,  wie  in  sin  valer  be-  35 
sworen  habete  da;  er  im;  trete  r.e  liebe 
Genes.  D.  115,  21.  fundgr.  83,  29. 
Udnittus  beswuor  den  kunic  liure  do/, 
er  in  ze  einem  liure  6 körnen  lie;e 
kchron.  D.  153,  25.  134,  26.  vil  40 

tiure  wart  si  aber  besworn  da;  si  sichs 
abe  trete  a.  Heinr.  1104.  beswuor  si 
vil  verre  ob  ir  iht  ir  herre  die  rede 
hicte  ü;  erdröt  das.  1073.  — da;  er 
(der  priesterj  den  touf  segent  unde  45 
den  liuvel  beswert  Bert.  32,  39.  da; 
sie  des  wa;;ers  unde  alsö  gesogen  kün- 
den unde  alsö  liefe  beswern  Mar.  148. 

— si  beswuoren  in  b i gote  und  bi  si- 
neni  geböte  da;  er  si  wi;;en  lie;e  Gre-  50 
gor.  3313.  3416.  ich  beswere  dich 
( teufel)  bl  gote  und  bi  dem  bibenden 


suontage  (tremendo  judicio),  da;  du  vil 
ungetrüwe  zage  dich  lä;est  hier  ge- 
sibtlich  sin  Heinr.  2302.  vgL  2343. 
sö  beswer  ich  dich  bi  diner  kraft 
Griesh.  pred.  2,  1 48.  ich  besw  ere  dich 
i n gote  da;  du  mir  sagest  Pass.  K. 
203,  56.  2.  beschwöre  mit  tau- 

hersprüchen.  diu  wort  d!i  mit  man  diu 
krauter  beswert  und  gesegent  Megb. 
380,  3.  da  man  die  teufel  mit  beswert 
leseb.  1008,  7.  da;  er  die  lOvele  be- 
sw ur  Pass.  K.  158,  18.  — Clingesor 
beswür  des  den  tiifil,  da;  her  quam 
Ludw.  12,  2. 

besvverunge  stf.  beschwörvng.  le- 
seb. 1008,  6. 

beswernüsse  stf.  beschwörung.  las 
sein  beswernus  gesl.  Rom.  16t. 

entswer  schwöre  ab.  d»  der  ku- 
nec  Laomedön  in  (eis)  untsapete  irea 
lön  unde  begnnde;  in  untswere  Albr. 
24,  94. 

(jesvver  v.  anom.  das  verstärkte 
schwöre.  1 . mit  präpos.  wand  ich 
niht  drumbe  geswern  mac  Er.  9209. 
sö  inmoebte  di  man  di  vure  nicht  g e- 
sweri  Mühlh.  rb.  27  , 26  . 48  , 8.  50, 
7.  da;  ir  dekeine  niemer  süllent  zno 
ein  ander  pesweren  Basel,  r.  7,  23. 

2.  mit  genitiv.  der  rede  ich  i ge- 
swflere , da;  er  sie  an  gelogen  habe 
kröne  63.  b.  3.  m»7  accus,  swa; 
er  dä  für  geswert  A ith.  H.  s.  181. 
swer  vil  eidc  geswert  Bert.  266,  8. 
swenne  ich  geswere  des  einen  eit  Pass. 
K.  212,  18.  eilende  geswern  Kulm.  r. 
3,  24.  wie  man  die  suone  geswiiere 
troj.  s.  309.  a.  manic  fürsle  der  isi 
gehörsam  nie  geswuor  das.  253.  c. 

4.  mit  untergeordnetem  satse.  ie- 
zuo  sö  gesvvüere  er  wol,  er  wäre  If 
dem  ende  Trist.  13736. 

verswer  r.  anom.  t.  schwöre 
falsch.  perjurare  gl.  Mone  4 , 233. 
Diefenb.  gl.  209.  voc.  1420.  du  ver- 
swere  nit  leseb.  964,  7.  2.  selse 

schwörend  s um  pfände,  ich  wil  lip 
und  6re  und  al  min  heil  verswern  WaUh 
61,  24.  sine  triuwe  brach,  die  her 
türe  balle  versworn  Rsp.  2358. 

3.  schwöre  ab,  sage  mich  durch  eine * 
eidschwur  los.  a-  mit  dativ.  ende 


Digitized  by  Gooji 


SWER 


773 


swBrt 


versageten  im  alle  crüatüre  unde  ver- 
swüeren  ime  myst.  2,  559,  13. 

b.  mit  accus,  der  pers.  und  alle  hei- 

ligen verswerst  du  mfi  danne  zehen- 
stunt,  gol  und  alle  sine  heiligen  umbe 
rauf  Schilling  wert  koufechatzes  Bert. 
148,  37.  da;  du  niht  verswern  aalt 
gotes  namen  umbe  niht  Ertöt.  6429. 
man  schiltet  mich,  man  verswert  mich 
Pf.  Germ.  3,  228.  4.  schwöre 

gegen  etwas,  schwöre  etwas  nicht  ha- 
ben oder  Ihun  zu  wollen.  a.  mit 

occut.  die  rede  verswern  schwören, 
dass  sie  nicht  wahr  sei  kröne  252. 
a.  — die  well,  weltlich  guot  verswern 
Teichn.  82.  Barl.  6,  1 1.  miune  ver- 
swern Vrid.  99,  5.  ich  verswuor  fleisch, 
wln  unde  bröt  Part.  480,  16.  die 
man  verswern  das.  824,  24.  wand  er 
die  vrowen  nicht  verswür  Pass.  E.  410, 
25.  die  stat  verswereu  schwören  sie  nicht 
wieder  betreten  zu  wollen  und  da;  lant 
troj.  t.  304.  c.  Herb.  15575.  Zürich, 
jahrb.  74,  23.  sin  herze  hüte  ver- 
swom  valsch  und  alle  törperheil  a. 
lleinr.  50.  valsche  rede,  zageheit  ver- 
swern Alph.  79,  2.  troj.  s.  195.  b 
— dö  ist  ein  so  guot  landt  verlorn  das 
es  all  werlt  möht  hin  versworn  ge- 
schworen haben  es  tu  hindern  nar- 
rensch.  99,  30.  b.  mit  infinitiv. 

die  verschworen  hüten  in  unser  stat  nit 
zuo  körnen  Zürich,  jahrb.  76,  7. 

c.  mit  untergeordnetem  satte,  sö  solt 

du  sin  doch  niht  verswern,  da;  im  an- 
der liute  so  vil  drumbe  iht  gehen  Bert. 
t49,  34.  da;  die  selben  danne  ver- 
sweren  muostent , da;  siu  uicmaut  uiut 
dä  von  seitent  leseb.  941  , 1.  5. 

bringe  schwörend  hin,  verlhue  schwö- 
rend. swer  sine  zit  vermmrsaget  oder 
verspotet  oder  verswert  Bert.  20,  6. 

6.  sich  verswern.  zuo  einem  klAster 
balde  er  för , dä  er  sich  inne  verswür 
sein  gelübde  als  mönch  ablegte  Mar- 
leg. 94. 

swcrserc  stm.  der  schwört. 

besweraere  stm.  beschwörer.  exor- 
cista  voc.  o.  29 , 47.  Diefenb.  gl. 
115. 

tiuvelbcswerasre  stm.  teufelsbe- 
schworer.  nigromanticus  coc.  o.  33,  4. 


selbeswererinne  slf.  philonissa 
toc.  o.  33,  3. 

mciiiswera-re  stm.  meineidiger. 
meinswerer  und  liignaere  warn.  365. 

5 vgl.  MS.  2,  137.  247.  Frl.  362,  7. 
Clos,  chron.  87.  Oberl.  1021. 

verswerierc  stm.  der  sich  ron  ei- 
nem durch  einen  eidschwur  lossagt. 
ob  du  niht  enwerest  ein  verswercr  un- 
10  sers  herren  Bert.  149,  1. 

Svverolt  stm.  der  gern  schwört, 
erdichteter  eigenname.  Renn.  s.  1 07.  b. 
swer  das  schwören. 
meinswer  meineid.  Haiti.  2, 
15  43,  29. 

meinswer  swtn.  meineidiger,  durch 
der  meinswern  valsch  gezeugnus  Heimb. 
handf.  278.  ahd.  meinswero  N.  80,  16. 
swuor  stm.  schwur. 

20  inetnswiior  stm.  meineid.  spil, 
lüge,  meinswuor  warn.  2775. 
nieiiiswuorlist  s.  list. 
ineinswiiere  stcm.  meineidiger,  er 
ist  ein  rehter  meinswüer  des  lantvrides 
25  den  man  swert  Helbl.  I,  785. 

meinswiierrc  adj.  meineidig,  siver 
den  andern  niht  überziugen  mac  mit 
rehte  und  mit  würheit,  der  Wirt  vil 
dicke  überseil  mit  meinswüeriger  diet 
30  Reinh.  s.  346. 

swükt  sin.  schwer!,  ahd.  swert  Gr.  3, 
440.  Graff  6,  897.  vgl.  ich  swir.  plu- 
ral.  diu  swert ; dafür  swerter  Zürich, 
jahrb.  43,  31.  spnta  , mucro  sumerl. 
35  16,  41.  27,  66.  30,  2.  — vil  wol  dir 

da;  swert  stät  Genes.  D.  112,  1.  da; 
swert  im  ü;  der  scheiden  schü;  Iw. 
150.  wa;  touc  mir  schilt  unde  swert 
Part.  42 , 22.  reht  geloube  sl  dln 
40  swert  Barl.  168,  24.  da;  ie  sin  mar- 
ter  als  ein  swert  durch  die  säle  dln 
(onrede  an  Mariaj  gedranc,  da;  ma- 
chet unser  trüren  kranc  g.  sm.  966. 
vgl.  ein!.  46 , 28.  da;  swert  gestät 
45  ganz  einen  slac,  am  andern  e;  zevellet 
gar  Part.  254,  2.  wier  dir  zebrosten 
niht  dln  swert  das.  745,  6.  diu  swert 
diu  sniten  sere  den  helden  an  der  hant 
Nib.  1 97,  3.  die  Schwert  die  sint  vef- 
50  rostet  narrensch.  46,  47.  — nu  heten 
die  zwi'ne  grö;en  man  weder  schilt 
noch  sper  noch  swert  alsA  er  Er.  5382. 
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ode  ichn  vunde  mc/ /er  noch  swert  Iw. 

78.  swer  den  phaffen  woll  verbieleu, 
du?s  nilit  swert  und  me??er  hielen  Teichn. 
246.  trüoge  ich?  swerl  Part.  414,  14. 
die  truogen  swert  enhant  Nib.  277,  3.  5 

397,  2.  der  da?  swerl  in  sluem  munl 
für  (reit  anie  urteillichen  tage  ( Christus ) 

W.  IFA.  303,  12.  op  si  iht  s werte 
fuorten  Part  739,  11.  du  fäersl  och 
umbe  dich  sin  swert  das.  253,  24.  10 
wan  da?  er  schilt  enpfienge  ze  halse 
unde  hiengc  ein  swert  au  den  arm  kröne 
224.  a.  sin  swerl , rIA  mit  ers  lages 
streit  (der  besiegte  Orilus')  man  vorn 
au  den  salel  hienc  Part.  274,  8.  sin  15 
swert  strict  im  da?  sfie?c  wfp  umbe  den 
lip  Wigal.  6175.  ein  kiinec  oder  ein 
fürste  sol  sin  swert  dem  ritter  umbe 
stricken  Konr.  e.  Ammenh.  s.  1 82.  der 
gurte  im  umbe  ein  scharpfe?  swert  Part.  20 
157,  22.  diu  swerl  zücken  von  den 
siten  / ic.  46.  diu  scharpfen  swert  si 
zucten  pf.  K.  304,  17  zöch  da?  swert 
von,  ü?  der  scheide  Nib.  2310,  1. 
Albr.  37.  d.  stier,  da?  swert  in  die  25 
scheiden  Part.  754,  25.  vgl.  scheide 
s.  106.  da?  swert  erziehen  Diemer 
219,  21.  Part.  421,  23.  ü?  ziehen 
Iroj.  >.  258.  b.  rucken,  roufen  l.udtc. 
kreutf.  6180.  troj.  s.  62.  b.  schilt  30 
mit  swert  bürn  / k>.  200.  mit  üf  er- 
kürten swerten  Nib.  1974,  I.  mit  üf 
geworfen  swerten  Gudr.  1466,  I.  da? 
swert  durch  einen  stechen  Ite.  152. 
Iroj.  s.  69.  b.  durch  heim  geslahen  35 
Part.  421,  28.  klingen  IA?en  doj.  747, 

10.  erklengcn  das.  60,  26.  380,  14. 
er  warf  da?  swert  umbe  in  der  hant 
Er.  9195.  diu  swert  würfen  si  hin 
Iw.  274.  da?  swert  ze  beiden  handen  40 
gehen  , nemen  Er.  857.  9233.  troj.  s. 
256.  d.  Darif  I 66.  »wem  er  da?  swert 
undcrgieiic  Part.  538,  II.  dd  er  durch 
zuht  sin  swert  von  im  gebant  das.  437, 

12.  diu  swert  diu  leiten  si  dernider  45 
und  griffen  zuo  der  stille  wider  Waith. 

9,  31.  s.  stille.  — swert  nemeu  rit- 
ter werden  Nr.  555.  9484.  Nib.  29, 

4.  596,  I.  Wigal.  1644.  Trist.  3913. 
4586.  18708.  g.  Gerb.  3590.  altd.  bl.  50 
1,  300.  da?  swert  nemen  Wigal.  1628. 
diu  ma-re  wite  erschollen  sint  da?  ir 


SWERT 

beide  wellent  swert  Engelh  2353. 
swerl  leiten  ritter  werden  Er.  9485. 
fundgr.  1 , 249,  I.  Flore  7510.  j. 
Gerh.  3370.  3483.  4907.  vgl.  swert- 
leile.  swerl  gehen  tum  ritter  marken 
Wigal.  2340.  Engelh.  2440.  Mel.  3044. 
ze  Meginze,  <3h  der  keiser  Friilerlcb  gab 
zwein  einen  sunen  swerl  En  347,  23. 
— Schwerter  werden  geweiht  und  ge- 
segnet, mit  Segenssprüchen  versehen. 
ir  tragen!  din  gewlhlen  swert  Waith. 
125,  3.  den  (swertdegenen)  hie?  er 
allen  segenen  da?  swerl  durch  FMrea 
i're  Flore  7512.  an  dem  swerle  segea 
stäl  Konr.  v.  Ammenh  s.  182.  mit 
einem  brieve  der  im  wart  gestrickel  an 
siner  vart  umbe  sin  swert  mit  gebet 
Wigal.  7336.  4427.  bekennest  du  des 
swerles  segen,  du  mäht  5n  angest  stri- 
les  pflegen  Part.  253,  25.  vgL  254, 
1 5.  Frl.  91,  14.  sie  können  auch  be- 
sprochen werden , so  dass  sie  nickt 
verwunden : durch  wort  ein  swert  ver- 
mfdet  da??  nie  man  versnldet  l'rid  67, 
3.  auf  dem  knöpfe  des  schwerles  wird 
geschworen.  Wigal.  6517.  vgl.  RA.  166. 
in  dem  swerle  sieht  man  tukünflige 
dinge  MS.  2,  221.  a.  als  der  in  eine 
swerle  silit  die  sache  die  man  hät  vef- 
stolen  troj.  s.  172.  d.  — der  stril  wir! 
wol  gendet  äne  swert  Part.  674,  8. 
sfie?er  wuuder  (vulnernlor)  3 ne  swert 
lobges.  91.  — die  muosten  leider  stre- 
cken ir  honbet  gegen  den  swerten  tick 
tödlen  lassen  Flore  416.  mit  sper  ant 
mit  swerle  bejagen  Iw.  1 34.  ze  vuo?e 
mit  den  swerten  vehten  das.  261.  er 
muote  in  mit  dem  swerle  das.  198. 
einen  slac  mit  dem  swerle  gelten  dos. 
246.  die  Schilde  mit  den  swerten  xe- 
houwen  das.  47.  slahende  umbe  sieb 
mit  swerten  das.  56.  suochlen  in  mit 
den  swerten  das.  59.  mit  swerten  e? 
versuohten  die  zwAne  grimme  man  Nib. 
184,  4.  ich  hAn  mit  dem  swerle  also 
gespill  Part.  757,  28.  wil  he  sich  dan 
weri,  i?  si  mit  swerte  edir  mit  me??iri 
Mühlh.  rb.  35,  39.  nich  swerten  rief 
dö  si're  Ortwin  Nib.  118,  I.  da?  was 
der  diel  ander  klage,  da?  ich  schiel 
von  dem  swerte  min  das  ritter thum 
aufgab  und  einsiedler  wurde  Part.  460, 
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2.  der  besiegte  oder  der  sich  ergiebt 
wird  von  seinem  Schwerte  bescheiden 
du».  43,  3.  alsö  wart  dö  Piris  von 
sinem  swerte  bescheiden  und  gesunder! 
troj.  >.  225.  a.  der  in  nothwehr  einen  5 
erschlagen  hat , muss  dem  richter  sein 
Schmer t übergeben  Kulm.  r.  5,  59.  — 
die  alle  tiurre  aint  dan  er  ze  swert  te 
schilte  und  ze  sper  Iw.  79.  er  was  wol 
ein  heit  ze  swerte  unde  ze  sper  kröne  IO 
69.  a.  — swertes  knöpf  MS.  2,  57.  a. 
din  ort  der  swerte  giengen  nider  üf 
die  sporn  Nib.  74,  I.  swertes  snit  MS. 

2,  II.  mit  swertes  scbimphe  Part. 
263,  25.  743,  27.  swertes  strlt  das.  15 
197,  3.  swertes  swanc  das.  744,  19. 
kl.  1903  Ho.  er  alnoc  der  kilniginne 
eines  swertes  swanc  Nib.  23 1 3,  2.  von 
swerten  sach  man  blinken  manegen  swin- 
den  siis  das.  2014,  2.  swertes  halben  20 
nach  der  schwertseite : da?  ich  von 
diser  borg  nicht  zihen  wil , i?  enkume 
denne  ein  mechtiger  wenoe  ich  unde 
trlbe  mich  swertis  halben  von  dannen 
Ludw.  38,  17.  vgl.  n4ch  dem  swert  25 
zetal  frauend.  171,6.295,25.  swer- 
tes halp  jure  agnationis  swsp.  Oberl. 

1 463.  gewissen  friunt,  versuochliu  swert 
sol  man  ze  nieten  sehen  Waith.  31,  2. 
vgl.  Vrid.  95,  18.  einl.  XCIX.  amgb.  30 
2.  a.  maneger  lobt  ein  vremde?  swert, 
hete  er?  dä  heime  e?  waere  unwert 
Vrid.  61,  tt.  vgl.  W.  Wh.  312,  tl. 
Lachmann  tu  Waith.  65,  32.  — da? 
viwerln  swert  unde  da?  tor  des  para-  35 
dtses  spec.  eccles.  62.  der  hat  an  ei- 
ner zesewen  hant  ein  swert  per?  Die- 
mer  75,  I.  — si  leiten  sich  da  wider 
nider,  von  ein  ander  wol  hin  dan,  reht 
als  man  unde  man,  niht  als  man  unde  40 
wlp.  dA  lac  llp  unde  lip  in  fremder  ge- 
legenheit:  ouch  halte  Tristan  geleit  stn 
swert  bar  enzwischen  si  Trist.  17417. 
bl  sinem  schtenen  vvfbe  er  lac  da?  er 
leite  zwischen  aich  und  die  frouwen  45 
minneclich  zehant  ein  swert  blö?  unde 
bar  Engelh.  4569.  vgl.  RA.  169.  über 
andere  symbolische  anwendungen  des 
schwerles  das.  165.  — got  lie?  zwei 
swert  hie  üf  erderiche,  dö  er  ze  himel  50 
fuor,  ze  schirme  der  kristenheit.  diu 
Weh  got  sant  Peter  beidiu , da?  eine 


mit  geistlichem  gerihte,  da?  ander  mit 
wereltlichem  gerihte.  da?  wereltliche 
swert  des  gerihtes,  da?  lihet  der  p;U>st 
dem  keiser.  da?  geistliche  ist  dem  pA- 
best  gesetzet  da?  er  da  mit  rihte  swsp. 
s.  6 W.  kiinc  Karl  dem  riche  und  ouch 
dem  C päbsllichenj  stuole  hat  gegeben 
diu  swert  Frl.  336,  3.  — in  hei  sin 
selbes  swert  erslagen  Iw.  124.  michn 
sieht  niht  anders  wan  min  selbes  swert 
Hartm.  I.  4,  18.  da?  niemer  sAle  wirt 
gesunt,  diu  mit  der  senden  swert  ist 
wunt  Waith.  6,  15.  — dö  gäben  si 
im  ze  miete  da?  Niblnnges  swert  Nib. 
94,  1.  vgl.  Wackernagel  in  H.  teil- 
schr.  2,  544.  — über  die  namen, 
welche  ausgeteichnete  Schwerter  ein- 
telner  beiden  in  der  Richtung  füh- 
ren , s.  Wackernagel  in  Pf.  Germ.  4, 
136. 

börswert  stn.  eberschwert.  Haiti. 
2,  72,  150.  167.  169. 

kampfswert,  kampswert  sin.  rom- 
phea  Diefenb.  gl.  239.  gl.  lat.  germ. 
500.  a. 

mersvvert  stn  gladius  fseethierj 
voc.  o.  40,  33. 

mortswert  stn.  mordschwert.  Frl. 
KL.  7,  6. 

srliirmswert  stn.  gladius  gladiato- 
rum  voc.  1482.  Frisch  2,  184.  c. 

sigeswert  sin  schwer t,  womit  man 
siegt.  Frl.  KL.  19,  13. 

stapswert  sin.  sica  voc.  o.  23,  22. 
Gr.  2,  524. 

swertbriieke  , swertbruoder , 
sw  ertdegen , swertgenö? , swert- 
grimmec  , swertleben  , swertleite, 
swertmäe,  swertmae?ee,  swert- 
scheide,  swertslac,  swertstiure, 
swerttrager,  swertva?,  swertve?- 
?el , swertvegiere  , swertvurbe, 
swertwahs , swertziieken  s.  das 
am  eile  wort. 

swertacb  stn.?  gladiolus  sumerl. 

26,  80. 

swertele  f.  schwerlel.  ahd.  swertili, 
swertala  Graff  6,  898.  899.  gladiola 
sumerl.  22,  37.  40,  9.  57,  20.  gla- 
diolus das.  7,  11.  53,  16.  62,  23. 
gl.  Mone  4,  96.  Diefenb.  gl.  140.  spa- 
tula  voc.  o.  43,  15.  aquileja  sumerl. 
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54,  24.  acorus  das.  2t,  16.  60,  4. 
iris  das.  61,  73.  62,  1.  41.  57, 

35.  36. 

geilsnertele  f.  acorus  sumerl. 

53,  53.  5 

swi-rtclbluonie  >.  das  wette  wort. 

«werllinc  stm.  s.  c.  a.  «wertete. 
Megb.  403,  32. 

swEster  f.  anorn.  Schwester,  golk.  Mi- 
stor, ahd.  swestar,  lat.  soror.  Gr.  t,  10 
334.  686.  2,  52.  3,  322.  UlßL  wb. 
174.  Graff  6,  005.  mnd.  auster,  süster 
Anno  863.  346.  436.  du  Sprache  si 
wirre  diu  swester  Genes.  D.  34,  II. 
min  wip  ist  siu  swester  (igetler)  Iw.  15 
178.  diu  frouwe  was  ir  swester  Nib. 

4,  4.  sold  ich  sin  min  kindes  swester? 
Albr.  22,  173.  als  anrede  Iw.  209. 
vil  liebiu  swester  Gregor.  253.  sQe^iu 
swester  Trist.  4292.  ernc  phlege  ir  20 
alsö  wol  als  ein  gclriuwer  bruoder  sol 
einer  lieben  swester  Gtegor.  129.  166. 
miner  swester  barn  Part.  718,  25. 
iwer  swester  Uinl  das.  476,  19.  Iw.  184. 
186.  swester  sun  s.  sun.  sin  jämer  25 
wart  ad  vester  n Ach  einer  lieben  swe- 
ster Gregor.  666.  279.  do^  ich  iwer 
swester  sehe  Nib.  511,  2.  gist  du  mir 
din  swester  das.  332,  2.  Iw.  170.  sol 
ich  enkelten  sus  der  swester  min,  ich  30 
wolte  e äne  swesler  sin  Pan.  686,  29. 

— plur.  des  kiineges  swester  »wd  Er. 
7211.  man  sacli  si  liuhten  vür  alle  ir 
swester  Iroj.  s.  90.  a.  die  swester 
Erlös.  772.  807.  die  swestern  kröne  35 
229.  a.  169.  a.  Pf.  Germ.  3,  227. 
Kulm.  r.  4,  76.  myst.  2,  127.  4.  — 
liebe  bruoder  unde  swester  (anrede 
des  predigers  an  die  gemeine ) spec. 
eccl.  28.  Bert.  444,  23.  — ein  frouwe  40 
diu  sitzt  sam  si  ein  swester  si  bel- 
schwesler  frauenb.  601,  17. 

lialpsvvester  Halbschwestern  wur- 
den in  den  deutschen  orden  aufge- 
nommen und  hatten  besonders  die  rer-  45 
pflichtung  der  krankenpflege.  st.  d. 
d.  o. 

lciswesler  soror  laica  in  rnona- 
sterio  Oberl.  923. 

gtiefswcster  Stiefschwester,  pri- 
vigna  sumerl.  41,  30.  novercaria  Die- 
fenb.  gl.  189. 


sweftterkint,  »westersun  «.  das 
t weite  wort. 

•w&sterli  stf.  sororcula  eoe.  0. 
2,  22. 

unswesterlicli  adj.  nicht  schwe- 
sterlich. Renn.  9174. 

swestersciiaft  stf.  sckwestersehaft. 
Schwester,  die  hd  gelobte  kitsche  sucht 
ist  der  engele  ein  swesterschafl  Patt. 
248,  58. 

geswcster  f.  plur.  geschwister. 
Ihio  gisuesler  O.  3,  24,  109.  zwo 
frouwen  geswester  Flore  242.  geswe- 
stere  wären  dise  drt  Pass.  K.  32,  64. 
ir  geswestern  alle  Mart.  239.  a.  zweier 
geswestern  kint  myst.  145,  21.  swie 
sie  geswester  wären  das  335,  6. 

geswisteriile  stn.  geschwister.  s. 
Schmeller  3,  551,  wo  für  dieses  wort 
in  seinen  verschiedenen  formen  tahl- 
reiche  belege  gegeben  sind,  ein  ge- 
swistride  Bert.  312,  21.  gegen  dfnetn 
geswislride  bihteb.  25.  dag  wir  alle 
geswislride  sin  Bert.  545,  7.  si  sint 
diniu  geistlichen  geswislride  das.  315, 
15.  der  geswislride  kint  das.  312,22. 
swsp.  s.  10  W.  — ausserdem  noch 
folgende  formen  a.  diu  sint  ir  geiit- 
llchiu  gesvvisterde  Bert.  315,  19.  rji 
Ludw.  2,  4.  16,8.  der  gesweslerde 
wären  driu  Pass.  368,  57.  miore  ge- 
swistrede  zwei  noch  sint  Part.  477,  I. 
geswislerde  Ddg.  geswistergide  Gg.  gl. 
swistreide  g.  geschwistere  g.  geswislrede 
Kulm.  r.  4,  12.  13.  83.  b.  gf- 

swistergeit  Münch,  str.  122.  geschwi- 
stergit  Griesh.  pred.  2,  98.  Zürich, 
jahrb.  73,  2.  zuo  iren  geswistrigideo 
leseb.  943,  32.  sint  vil  liebiu  geswe- 
stergit  C-  FriO  Mart.  271.  b.  geswil- 
alergit  (:  gesit)  das.  25.  b.  sinen  ge- 
swistergeten  II.  teitschr.  7,  98. 
c.  geswister  Ludw.  16,  12.  st.  d.  d. 
o.  s.  218. 

grimisterkint  s.  das  s weile  wort. 
verswister  stre.  ob  sich  ein  erbe 
vorswistirt  adir  vorhrüdirt  sich  unter 
Schwestern  oder  5 rüder  vertheilt  Kulm, 
r.  4,  65. 

50SWBTEC  adj.  weich , morsch,  swetig  pium 
M.  B.  10,  371.  vgL  Schmeller  3,552. 
swisE,  swap,  s Waben  schlafe,  ags.  svcfas, 
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sväf,  aiin.  sofa,  svaf ; vgl.  Swäp,  dann 
lat.  sopire,  somuus , gr.  vnvog.  Gr.  2, 

25.  getck.  d.  d.  spr.  303.  Sckmeller 
3,  527.  au  Reinh.  1490  vermulhet 
Grimm  i.  1 1 1 entswap  schlief  ein.  5 
ent« webe  sie v.  I.  schläfere 

ein.  akd.  anlswebju  Graff  6,  859. 
fundgr.  t , 165.  b.  du  enlswebete  er 
an  den  betten  vil  managen  sorgenden 
man  Nib.  1773,4.  der  rntswebete  gar  10 
alle;  da;  dä  lebete  Lan t.  7365.  dö 
gerürte  er  ( Merkur ) in  zuhant  mit  sl- 
nem  slüfgarte.  des  entslief  er  harte.  d6 
er  enlswebet  was  geuAc  Albr.  1,  1423. 
eine  elieas  andere  bedeulung  hat  das  15 
seort  wohl  fundgr.  I,  141,  37:  dA 
der  heilige  ätem  enswebl  ir  lichnamen 
von  den  fuo;en  unz  an  den  wirvel.  vgl. 
Diemer  230,  28.  2.  schlafe  ein. 

vil  schiere  er  entswebete  Genes.  D.  35,  20 
17.  54,  1.  fundgr.  31,  3.  40,  40.  vgl. 
d6  ich  was  entswebe,  enswebe  58,  6. 

29.  Genes.  D.  80,  35.  dagegen  en- 
swebet  Jos.  223  u.  anm.  d h mite  be- 
gunde  sie  ensweben  Albr.  21,  401.  25 

swiaz,  swatr,  swiaan  bewege  mich.  altn. 
svifa  Gr.  2,  14.  Sckmeller  3,  525. 
526. 

aweip  stm.  vibratio,  ambilus.  Graff 
6,  855.  30 

avreibe  ssev.  schwenke,  emungere 
au;avaiben  di  va;  voc.  1419.  tu  es 
in  ain  becher  und  swaib  das  wasser 
darin  umb  Cod.  Schneller  3,  526. 

svveibe  swv.  schwanke,  schwebe.  35 
ahd.  sweibAm  Graff  6,  855.  der  chunc 
lie  den  vanen  weihen,  al  hin  unde  her 
sweiben  pf.  K.  172,  17,  da;  iuwer 
lop  dä  enzwisebeu  sttget  unde  sweibet 
hA  Waith.  85,  3.  kdnec  und  adelar  40 
sunt  höhe  sweiben  M S.  2,  94.  er 
sweibet  ob  in  höh  enbor  vil  schAne  al- 
sam  ein  adelar  das.  59.  a.  der  slern 
sweibete  »täte  ob  in  Pass.  24,  68. 

ftweibel  swv.  schwanke,  da;  er  üf  45 
dem  anger  vor  mir  sweibelt  als  ein 
topf  KS.  H.  3,  240.  b 

»w  eiber  swv.  fische  mit  einer  garn- 
reu sie  ? Gr.  w.  3,  7 32.  egt.  Schneller 
3,  527.  50 

ewep  stm.  aer,  vanum,  gurges  Graff 
6,  856.  der  hohe  see  Sckmeller  3,  527. 


»webe  stf.  schwebe.  Ilp  unde  guot 
enswebe  setzen  wagen  III.  B.  6,  247. 
Schmetter  3,  527. 

«webetuoch  s.  das  streite  wort. 
»wöbe  swv  bewege  mich  hin  und 
her,  auf  und  ab,  fliessend , schwim- 
mend, schiffend,  fliegend,  ahd.  swe- 
bAm,  -Am  Graff  6,  856  mit  sin  ver- 
bunden Mar.  III.  mit  haben  mgst.  2, 
678,  40.  a.  dä  bi  da;  mer  »webte 
Er.  7609.  wir  gern  zen  swebenden 
ünden  Waith.  76,  31.  sam  ein  brei- 
ter s i bluoles  dä  swebete  kchron.  D. 
509,  3.  .du  sihest  da;  bluot  tief  bi 
dir  sweben  kröne  163.  b.  dö  Günther 
da;  hei;e  bluot  ersach  sweben  in  dem 
schiiTe  Nib  1507,  I.  in  wunneclichem 
vlo;e  da;  wa;;er  swebet  Barl.  234,  18. 
als  da;  ole  allem  dem  vlic;entem  obe 
swebet  Pf.  Germ.  10,  466.  b.  e; 
vliege  od  loufe  unt  da;  swebt  Pan. 
470,  18.  da;  kint  sach  er  sweben 
dort  und  ringen  mit  deme  wäge  Pass. 
K.  223,  52.  si  sähen  dä  besande  swe- 
ben die  viande  verre  unde  witen  bi  des 
meres  silen  Exod.  D.  163,  19.  dö  sä- 
hen Bi  ir  libe  in  dem  bluole  sweben 
kröne  80.  a.  in  jämers  linden  ich 
swebe  Mai  162,  I.  si  sweblen  sam 
die  vögele  vor  im  üf  der  fluol  Nib. 
1476,  I.  — umbe  chArten  sich  diu 
reder,  obe  muosen  si  sweben  Exod.  D. 
1 63,  1 9.  der  schilt  mit  blnote  swe- 
bete Pars.  575,  15.  sin  sper  dä  bl 
im  swebete  das.  602,  26.  sus  swebt 
in  diner  kiinste  sA  min  urke  MS.  2,  7. 
a.  — ich  silie  die  biitern  gallen  mitten 
in  dem  honege  sweben  Waith.  1 24,  36. 
.du  bist  bitter»  eiters  vol,  dä  din  herze 
inne  swebt  Iw.  15.  c.  eine  naht 

er  dä  swebete  ( Moses  in  dem  käst- 
chen  auf  dem  wasser ) Diemer  32,  1 5. 
dennoch  swebler  üf  dem  sö  Pars.  58, 
3.  sus  swebeten  "sine  sinne  in  einer 
ungewissen  habe  Trist.  888.  d. 

swa;  gAt,  fliu;et  oder  swebet  Gfr.  I 
1,  2.  vgl.  lohges.  71.  sam  si  (die 
Vogel ) ftf  zen  lüften  swebten  Er.  7648. 
als  ein  vogel  der  in  den  lüften  iezuo 
ob  uns  swebete  Bert.  393,  1t.  si  swe- 
beten in  früuden  gar  höhe  alsam  ein 
adelar  fragm.  18.  a.  die  von  fröiden 
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sollen  in  den  lüften  swebe»  Waith.  42, 

34.  min  herze  «webt  in  sunnen  hö 
das.  76,  13.  — swer  dar  Affe  (auf 
dem  rosse)  gesa; , zwäre  sage  ich  in 
da;,  da;  er  dar  Af  lebte  rehte  sam  er  5 
sweble  Er.  7448.  er  swebl  enbor 
(mH  dem  bocke)  kröne  315.  a.  — 

■ In;  in  der  sunne  swebet  Sonnenstäub- 
chen anneib.  D.  245.  e.  wl  der 
einem  sweble  obe  ein  banlr  von  phelle  10 
Lud»,  kreuxf  695.  f.  f diu  erde 
begunde  stän  u.  der  himel  swebenrie 
wurde  Mar.  III.  tgl.  Vrid.  II.  alle; 
ertriche  da;  swebet  enbor  Af  nihle  Bert. 

80,  8.  da;  disin  werll  Af  nihte  swe-  15 
bei  das.  393,  8.  alsam  der  liehte  mäne 
in  den  Sternen  dicke  swebet  MS.  1,  47. 
a.  swenne  der  regenpoge  swebet  den 
wolchen  obe  Gene».  I).  30,  7.  — dö 
swebcte  ohene  da;  golt  (in  der  » age),  20 
der  slein  awebite  under  L.  Alex.  6977 
W.  di  swebeten  brüne  brAwen  obe 
Engelh.  2982.  g.  bildl.  sin  »we- 
bende; herze  da;  verswanc  a.  Heinr. 

149.  in  sö  hAher  swebender  wunne  25 
MS.  I , 50.  b.  sin  verch  was  wurzel 
siner  tugenl , wer  da;  geswebt  höch 
sam  sin  prls  W.  Wh.  48,  25.  von  dir 
min  vröude  swebcte  enbor  Mai  168, 

24.  IA;  in  dinem  herzen  »weben  schäm  30 
unde  mä;e  Af  stmlen  pin  Winsbekin  5. 
ir  lop  in  höben  werden  swebet  MS.  I, 

47.  b.  diu  gotes  hovescheit  ob  mtner 
frowen  »webte  Er.  3461.  ob  in  sö 
swebt  der  gotes  segen  lobges.  3.  — 35 
iln;  wir  in  dem  tAde  »weben  a.  Heinr. 

95.  »weben  in  der  nAt  kröne  178.  a. 
in  den  sorgen  Gfr.  I.  1,6.  in  vorhten 
Barl,  t,  29.  in  der  weite  leben  das. 
137,26.  in  wiinne  das.  29,  2.  morn.  40 
t22t.  Engelh.  5300.  in  hAhem  mnote 
Teichn.  74.  in  der  lebenden  süe;e 

Trist.  308.  wider  dem  Orden  Frl.  67, 

• 

18.  — Kitzel  nutzes  drinne  swebe  Renn. 

21.  s.  — Bon  Streitigkeiten  und  pro-  45 
jessen  Hailaus  1 663. 

inswebende  pari.  adj.  in  der  in- 
swehenden friheit  des  geistes  mgst.  2, 
416,  12.  in  der  (nswebenden  bekant- 
ntisse  das.  222,  13.  des  Awigen  in-  50 
»webenden  geistes  bilder  das.  416,  26. 
iiberswebcnde  pari.  adj.  über- 


schwänglich. »A  überswebende  nnde 
»ö  hAch  mgst.  2,  107,  37.  vgL  140, 
6.  160,  30.  39.  319,  4.  H.  xeitschr. 
8,  228. 

timbeswebende  pari.  adj.  mit  eim 
umbswebenden  kleid  (cum  veste  cir- 
cumfusa)  Megb.  467,  18. 

beswcbc  swr.  beßiesse , beströmc. 
di  crislen  nemahten  wa;;ers  nibt  hin 

— si  heten  michel  ungemacb.  ein  mi- 
chel seichen  HA  geschach:  di  lüfte  sie 
beswebeten,  da;  si  nehein  nAt  habeten. 
si  trunchen  ah  dem  bimeltouwe  kchron. 
D.  513,  13. 

»weben  sin.  das  schweben. 

insweben  sin.  di  hAt  ein  Insweben 
disiu  nutüre  mgst.  2,  65,  5. 

inswebnnge  stf.  in  einer  fnswe- 
bunge  in  sinem  ewigen  bilde  mgst.  2, 
600,  35. 

cntswebunge  stf.  an  einer  entse- 
bunge  (so)  in  sin  Awig  bilde  mgst.  2, 
682,  14. 

swibele  swe.  schwanke , taumele. 
der  mortsame  »lange  der  kom  schiere 
dar  an,  da;  er  swibelen  began  Trist. 

9044. 

gwibelswan/.  s.  das  t weite  wort. 

swebel,  swevel  stm.  Schwefel,  goth. 
svibls,  ahd.  swebal  Gr.  3,  381.  Ulfil. 
wb.  173.  Graß  6,  857.  sulfur  eoe.  o. 
44,  29.  sumerl.  16,  7t.  storace  un- 
gesoten  swebel  das.  63,  71.  lebenti- 
ger, tAter  swebel  Megb.  480,  32.  34. 

— si  fuoren  si  (die  teufet  die  seele ) 
in  rin  tal , da;  ist  gewnrmis  sA  vol, 
swebeles  unde  bechis  Karaj.  1 1 1 , 13. 
in  ein  tal  vil  freissam,  di  was  vinster 
unde  nebel , di  was  flie;uoder  swebel 
Tundal.  48,  44.  tgl.  7.  wan  da;  uns, 
keiserinne  her,  din  gebürt  erlöste  von 
der  helle  röste,  wir  müesten  immer  an- 
ders — Ane  zil  beliben  in  swebel  und 
in  Hure  g.  sm.  773.  der  vlent  (der 
teufet)  macht  in  eine  zeche  von  swe- 
bel und  von  peche  b.  d.  rügen  1 530. 
wan  di  sit  ir  selbe  mit  geladen  ze  vil 
langem  sere  in  dem  swebel  immer  me  re 
teorn.  260.  tgL  bech.  — ze  nasen 
unt  ze  munde  in  hrinnet  0;  bech  nnde 
swebel  (:  nebel)  Iroj.  s.  52.  b.  sö 
ginc  im  u;  des  llbes  grünt  alsam  vüwer 
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unde  nebel  gemischet  ein  engesllicher 
nebet  Post.  287 , 95.  — dä  wilreo 
hrunnen  inne  von  swevel  Bert.  436,  t. 
i;  regente  sweval  unde  bech  von  dem 
himele  her  nider  myst  102,  36.  5 

svvebelliilze,  swcbrlsf,  svvebcl- 
ntiicke,  svvehelvar  s.  das  »weite  wort. 

swebelec  adj.  mlphuralus.  in  swe- 
bligem  wa;;er  arineib.  D.  1 52.  vgl. 

58  Hegb.  103,  15.  10 

swibeleht  adj.  mlphuralus.  Karl 
33.  a Gr.  2,  381. 

swebelin  adj.  non  Schwefel,  mit 
swebelinme  stauche  spec.  ecclet.  123. 
in  die  ahe  swebelin  Tundal.  48,  63.  1 5 

SWIBOGR  >.  ich  B1UGK. 
swichk,  swicH,  swachkn  dufte,  stinke, 
ahd.  swihhu  Gr.  2,  27.  Graff  6,  863. 

H.  seilschr.  6,  5. 

Bwecber?  adj.  stinkend,  oueh  ist  20 
reht  da;  der  mist  übel  st  swecher  swi 
der  ist  Iw.  16.  vgl.  Lachmann  ».  208. 

Gr.  1»,  136. 

swecbene  swv.  dufte,  swenne  der 
poume  pluot  unter  den  swechinol,  so  25 
ist  der  stanch  suo;e,  die  wurze  vite 
ruofe  Genes,  fundgr.  16,  36.  vgl.  Ge- 
nes. D.  9,  17  u.  anm. 

swach  adj.  Ursprung I.  stinkend, 
verwest:  dann  I.  ohne  werth  und  an-  30 
sehen,  gering,  armselig,  schlecht,  nie- 
drig. Schmeller  3,  528.  awaclie  Pass. 

K.  27,  1.  a.  man  siht  aller,  leben 
hin,  er,  si  guot,  übel  oder  swach,  dt 
der  erde  sin  gemach  Barl.  238 , 1 2.  35 
e;  si  wirdec  oder  swach  Teichn.  60. 
da;  swach  und  wandelbare  was  Bon. 

58,  16.  da;  daht  in  alle;  swach  ge- 
ring, unbedeutend  Wigat.  4150.  des 
ist  min  leben  iemer  swach  das.  74.  jä  40 
muget  ir  michel  gerner  sin  in  fremde 
ein  rlchiu  künegln  danne  in  der  künde 
arm  u.  swach  Trist.  11598.  er  wold- 
es  geben  deheinem,  der  swacher  danne 
er  waere  Gudr.  201,  3.  der  lewe  zuo  45 
dem  esel  sprach : nu  bist  du  bces  und 
dar  *uo  swach  Bon.  14,  16.  — der 
sin  amlen  sach  an  Staates  herzen  Zei- 
chen swach  kröne  18.  a.  — al  min 
sorge  diu  ist  swach  dahin,  vorbei  Hel.  50 
12046.  b.  er  vant  dar  inDe  swa- 
chen  rät,  weder  strö  noch  bettewit 


Gregor.  2867.  swacher  mist  Part.  26, 
26.  swachiu  kleit  Gudr.  1299,  3. 
frauend.  329,  1 9.  swachiu  spise  Bon. 
41  , 9.  swachiu  gebende  kröne  272. 
a.  ein  swnrz  «wache;  tüch  Pass.  K. 
144,  39.  der  swechest  balc  Pars. 
231  , 6.  ein  swachiu  kristalle  kröne 
1.  b.  swacher  llp  unansehnliche  ge- 
stalt Bon.  46 , 7.  swacher,  leben  das. 
41,  15.  swachiu  gilbe,  habe  Gudr. 
907,  3.  Suchenw.  39,  97.  ein  swa- 
cher habedanc  Waith.  79,  18.  swa- 
chiu miete  das.  1 9 , 57.  ze  swachem 
Idne  Pars.  735,  22.  ein  swach  gewin 
kröne  43.  b.  Iw.  66.  mit  swacher 
buo;e  das.  124,  40.  swache;  leit  Wi- 
gal.  795.  in  swachem  werde  sin  Iw. 
1 0.  unwert  unt  swaches  namen  sin 
Trist.  1481.  mit  einem  töde  harte 
swach  schimpflich  Pass.  K.  27,  79. 
ein  swacher  esel  Bon.  51,  9.  c. 

swacher  sin,  muot  Part.  524,  23.  Nib. 
533,  4.  Hai  153,  13.  Bon.  5,  46. 
sin  swacher  muot  allp  zit  üf  bösheit 
stät  das.  II,  58.  durch  swachen  muot 
verzagen  kröne  I 98.  b.  beidin  grüe;en 
unde  lachen  da;  sult  ir  dem  muote 
swachen  (muoles  swachen?)  vor  ver- 
bergen HS.  2,  102.  a.  swaches  glou- 
ben  pflegen  abergläubisch  sein  Er. 
8122.  swacher  list  Bon.  50,  56. 

swacher  ha;,  nit  Waith.  83,  27.  kröne 
18.  a.  Minne  ist  einer  swachen  art 
lu>.  66.  swachiu  fuore  Hel.  5442. 
swacher  site  das  8197.  da;  er  riler- 
Uche  gebär  verlos  und  pflsc  gar  swa- 
cher site  Hai  197,  17.  ein  bces  ge- 
wonheit  swach  Teichn.  211.  swachiu 
drd  kröne  56.  b.  sich  schämen  unfuor 
und  aller  swachen  lät  Suchenw.  tl, 
1 43.  — ob  iu  iemen  biete  swachen 
gruo;  geringschälsigen  Nib.  1796,  2. 
swache;  grde;en  das.  2300,  4.  der 
boese  dicke  dulten  muo;  unwirde  unde 
swachen  gruo;  Vrid.  89,  I.  swachiu 
wort  und  gespulte  Teichn.  48.  d. 
du  machest  rlche  in  kurzer  vrist  einen 
aUA  swachen  man  der  nie  näch  Aren 
muot  gewan  Iw.  135.  da;  er  leit  sö 
grA;en  spot  von  sö  swacher  gebürt 
idem  gemeinen  fischerj  Gregor.  2777. 
dehein  wlp  sö  swach  ron  so  niederm 
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stände  WigaL  5357.  diu  swechest 
unansehnlichste  under  den  wlben  Er. 
8228.  diu  swacheste  die  niedrigste 
Gudr.  I ü 1 0,  2.  so  nim  ich  einen  swa- 
chen  niedrigen  US.  I,  86.  a.  ein  swa-  5 
eher,  der  sfn  selbe«  lasterwunden  wolt 
bedecken  mit  den  Sachen  Teichn.  217. 
alsd  man  viul  manciren  swachen,  der 
umb  pfenninc  leien  phaflen  läl  bi  sinem 
wibe  släfen,  der  selbe  nimt  vür  i're  10 
guot  das.  die  swacben  den  wisen  ent- 
gegengesetst  das.  224.  beidiu  von 
swacben  nnd  von  fromen  Laut.  5196. 

2.  kraftlos,  schnack,  er  was 
kranc  unde  swacli  Alhr.  130.  d.  swie  15 
mir  si  da 7,  leben  swacli  ( sagt  ein  ver- 
wundeter) Barl.  13,  12.  der  lip  ist 
und  die  fiie;e  swacli  Bon.  51,  61. 
iiberig  gemach  gesunde  liule  machet 
swach  das.  48,  150.  da;  ros  sd  kranc  20 
und  alsd  swach  das.  51  , 44.  — slt 
d«7,  ich  ze  swacli  ze  strlte  leider  wor- 
den bin  C tagt  ein  verwundeter ) troj. 
s.  226.  b.  — an  dem  alten  menseben 
swach  Teichn.  69.  die  swachen  — 25 
die  starken  Erlös.  5867. 

swache  adv.  in  geringer,  armseli- 
liger , niedriger , unwürdiger  weise. 
swache  leben  Iw.  130.  a.  Heinr.  754. 
der  iuch  äne  kleider  läl  alsd  swache  30 
dienen  Gudr.  1226,  3.  1222,  4.  da; 
man  si  legete  swach  ilf  aschen  an  die 
erden  Pass.  K.  338,  76.  die  von  ir 
härschaft  reden  swach  verächtlich  Su- 
chen*. 38,  138.  swer  des  biderben  35 
swache  pfliget , dä  bi  des  bcesen  wo!, 
der  hät  si  beide  verloru  MS.  I,  40.  b. 

— niht  wßc  er  si  swache  gering  Je- 
rosch.  1 1 7.  d. 

swacheit  slf.  armseliger  t ustand,  40 
unehre,  schmach.  da;  eime  alsi  vru- 
men  man  diu  swacheit  solde  geschehen, 
da;  er  in  den  schänden  wart  gesehen 
Iw.  130.  sd  bin  ich  gur  ein  leider 
zage,  wan  sich  märet  alle  tage  min  45 
sendiu  swaire,  der  ich  doch  gerne  en- 
ba'r,  wan  da;  ich  noch  sd  vestes  her- 
zen niene  hän  da;  ich  die  swacheit 
milge  verlän  büchl.  2,  502.  da;  si  der 
grd;en  swacheit  mit  wlge  heten  wider-  50 
seit  Trist.  6293.  e;  wmre  ein  grd;iu 
swacheit  dem  riebe  kröne  127.  b. 


swacheit  und  aller  itewi;  dem  wagen 
was  entwahsen  troj.  s.  190.  d. 

swachlich  adj.  s.  e.  a.  swach. 
umbe  alsd  swacheliche  not  Trist.  9286. 
mit  swechllcbem  gelüst  Wolk.  i 1 9, 
2,  18. 

sw  schliche,  -en  adv.  Bwachlich 
gekleit  in  armseliger  kleidung  frauend. 
329,  26.  des  habe  wir  an  iu  schände, 
da;  ir  sd  swachlichen  gät  Mai  199, 
13.  kumstu  swachlichen  dar,  sd  wer- 
dest du  verspolet  gar  das.  36,  25.  er 
(Jesus)  quam  ze  swechliche  her  uf 
ditze  erlricbe  Geo.  41.  a. 

swache  slf.  unehre,  schmach.  hie 
von  sd  leit  die  werde  an  ir  ungemache 
wol  tüsentvalde  swache  an  der  si  ge- 
swachet  wart  Pass.  72,  63.  des  sel- 
ben tddes  swache  (:  Sache)  gab  öl  nF 
den  lib  der  doch  Marleg.  1 9,  98 

sweche  slf.  der  theil  der  klinge 
des  messers , der  von  der  spitse  bis 
»ur  mitte  reicht.  Cod.  SchmeUer  3, 
528. 

swache  swv.  bin,  werde  swach.  iu- 
wer  i're  swachet  Waith.  31,  21.  des 
müe;en  ir  äre  valwen  unde  swachen 
kröne  341.  b.  min  fröude  swachet 
Flore  1760.  in  fremdem  lande  Are  und 
gemacb  und  schäme  in  vater  riebe  diu 
swachent  ungellche  Trist.  11602.  fride 
unde  rebt  di  swachen  Suchen*.  35,  82. 
— mir  swachet  unde  unmxret  alle; 
da;  min  ouge  sibt  Trist.  12028.  sd 
muo;  mir  alle;  trßren  swachen  MS.  I, 
4.  b.  da;  im  der  lib  wart  vii  kranc, 
wand  er  im  wol  swachte  Pass.  K.  45, 
1.  — sin  varwe  und  al  sin  kraft  be- 
gan  an  sinem  llbc  swachen  Trist.  1 435. 
da;  ir  kraft  dä  von  hegan  swachen 
unde  swlnen  troj.  s.  276.  d.  — wie 
ich  swache  Erlös,  s.  1 90.  diu  weit 
wil  säre  swachen  Frl.  22,  II.  — von 
hunger  sie  dö  pin  leit,  da;  sie  begunde 
swacben  Albr.  20,  179.  als  er  da; 
volc  sach  swachen  von  des  hungers  nöt 
Pass.  57,  64. 

verswache  j»e.  werde  gan s swach. 
ich  wil  nu  da;  hüs  min  betalle  zären 
machen  oder  gar  verawachen  Am.  1574. 
lislu  (—  lie;estu)  verswachen  sine  ger 
su  nickte  werden  in  itelkeit  Jerosch. 
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7.  d.  — da;  er  an  dem  jewalte  rieste 
harter  iht  verawache  oder  sich  deste 
ermer  mache  aneg.  7 , 35.  ich  pin 
verswachet  an  vreude  Suchen».  1 1 , 
260.  5 

snaclic  stre.  mache  awach  , d.  i. 

I.  $elte  in  betiehung  auf  userth 
und  ansehe n herab,  beschimpfe,  er- 
niedrige, verringere.  a.  ohne  ob- 
jecl.  nideriu  minne  heißet  din  ad  swa-  10 
chet  da;  der  lip  n Ach  kranker  liebe 
ringet  Wallh.  47,  5.  b.  mit  ac- 

cus der  pers.  e;  awachet  manec  bcese 
man  den  biderben  Iw.  98.  ein  man 
von  dem  si  niemer  wirt  geswachet  noch  15 
gnndret  das.  67.  si  swachent  wol  ge- 
logen lip  Wallh.  91,  5.  der  hiehste 
ist  geswachet  das.  25,  21.  vgl.  kröne 
127.  a.  293.  a.  Pass.  K.  404,  61.  ei- 
ner gehöhit , der  ander  geswachet  Marl.  20 
130.  a.  jä  hat  er  mich  besprochen, 
er  wold  mich  gerne  swachen  {sagt  eine 
frau)  Kolon.  263.  da?  man  die  vro- 
wen  awachte  und  si  nacket  machte  Pass. 

K 34 , 7.  ob  mich  da;  iht  swache  25 
Wallh.  67,  2.  da;  unser  herre  alsus 
benimt  der  kröne  so  grd;e  Are,  da; 
awachet  in  vil  sire  Barl.  44,  22.  — 
mit  präpos.  er  hat  uns  geswachet  an 
manigen  freudeu  guot  uns  mancher  30 
freuden  beraubt  Gudr  314,  3.  er 
miieste  sin  geswachet  an  i'ren  unde  an 
libe  gar  Iroj.  s.  167.  b.  maid  noch 
frawen  du  nicht  swach  an  wirden  und 
an  Aren  Suchen».  38,  61.  mit  ir  eniat  35 
kein  ander  wip  erleschet  noch  geswa- 
chet  Trist.  8299.  da;  er  sich  mit  sin 
selbes  guote  awachet  Wallh.  20,  21. 
sie  bat  in  tiure  genuoc,  da;  er  sollten 
ungevuoc  durch  got  an  ir  verheere,  wan  40 
e;  im  lasier  wmre,  da;  er  mit  deheinen 
Sachen  ir  lip  wolle  swachen  kröne  1 43. 
a.  vgl.  Albr.  30,  41.  — refiex.  röter 
munt , wie  du  dich  swachest ! U dln 
lachen  aln  Wallh.  51,  38.  niur  da;  45 
er  sich  selben  swacht,  der  den  armen 
unwirdic  macht  Teichn.  129.  c.  mil 
accus,  der  Sache,  da;  iwei  lant  von 
den  schulden  min  geniderl  und  geswa- 
cliet  sin  Trist.  1500.  nu  ist  mlo  cre  50 
gar  geswachet  kröne  49.  b.  prls  swa- 
chen Albr.  19,  102.  sin  minne  niht 
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enswachet  siner  vrflnde  küscheit  Pass. 
K.  112,  36.  { slniu  wort  immer  ge- 

swachet sin  pfaffenl.  8.  eine  löre,  rede 
swachen  kindh.  Jes.  102,  36.  ursl. 
III,  39.  truren  swachen  verringern, 
terslören  Suchen».  2,  12.  4,  62.  da; 
si  di  lemple  unsers  herren  gotes  smö- 
ten  unde  swachten  Pass.  K.  70,  77. 
ein  kleit  swachen  verderben  myst.  333, 
4.  — mit  dativ.  den  höchverten  hel- 
den  swachet  beugte  er  den  muot  Gudr. 
196,  2.  swache  mir  die  selben  nöt 
HS.  I , 20 1 . b.  — i*i<  präpos.  sine 
fröude  und  sine  werdekeit  da;  er  die 
swachen  solde  an  slnem  wibe  Trist. 
15327.  iedoch  begunder  sine  suht  an 
ir  swachen  mit  gewalt  Iroj.  s.  102.  b. 
und  da;  ir  höch  geslehte  geswachet 
solle  sin  dö  mite  das.  s.  181.  c. 

2.  mache  schwach,  kraftlos,  nu  stän 
ich  hie  ellens  blö;  und  was  doch  nie 
geswachet  Albr.  29,  51.  den  da;  al- 
der  swachet  das.  94.  c.  got,  der  ge- 
sunt  mich  hAt  gemachet,  dl  ich  d was 
geswachet  Pass.  K.  182,  53.  vgl.  295, 
14.  — mir  hat  des  alters  Orden  ge- 
swachet sdre  mine  jugent  Iroj.  s.  175. 
c.  — mir  präpos.  sc' re  geswachet  was 
ir  kraft  an  der  Dust  der  lüte  Lud». 
3302.  wie  gar  ir  ritlerschaft  mit  slnem 
valle  wi're  geswachet  das.  3345.  — 
mil  causalem  geniliv.  wie  des  geswa- 
chet wdre  ir  macht  das.  3258.  vgl. 
7345. 

tinjjeswachel  pari.  adj.  nicht 
swach  gemacht.  alle  jager  sint  von 
mir  ungeswachet  Hadam.  44.  ein  ge- 
stöle  (=  gestiiele)  rlche  ind  ungeswa- 
chet Crone  1152  u.  anm.  ir  vrOude 
was  ungeswachet  Türl.  IVA.  131.  a. 

bcsvvache  s»v.  sich  beswachen  Aer- 
absetten  II ad  s.  188. 

‘ durclisvvaclie  s»v.  mache  voll- 
ständig swach.  sö  pin  ich  mit  sunden 
ser  durebswachet  Krlös.  s.  312. 

geswaclic  stev.  das  verstärkte 
swache.  da;  iuch  an  sariden  Sachen 
nimmer  leit  geswachen  kröne  307.  a. 
da;  iuwer  dre  sehende  nnd  iuwern  hof 
geswache  Reinh.  1771.  er  vaste  unde 
wachte,  da;  er  den  lib  geswachte  Pass. 
K.  235,  78.  — und  geswachteu  sich  ir 
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g-lider  da;  sie  des  wönic  enpfant  kröne 

■in.  b. 

verswaclie  s»e.  sehe  in  besiehung 
auf  werth  und  antehen  gan s herab, 
beschimpfe,  erniedrige,  verschlechtere,  5 
verringere,  verderbe.  a.  mit  ac- 

cus. der  sacke,  au  einem  purper  ein 
bruch  sol  in  nihl  gar  verbrachen  kröne 
3.  a.  sö  ist  ir  höher  pris  verswachet 
MS.  t,  60.  b.  swer  vleisches  bösheil  10 
gar  verswachet  Vir.  407.  trören  ver- 
swachen  MS.  1 , 200.  a.  ir  lieplicb 
lachen  verswachen  kan  manegen  kum- 
ber  FrL  13,  2.  als  er  vil  ubeles  habe 
getän  nnd  öwer  ö virswache  Pass.  63,  15 
37.  die  betehüs  verswachen  Pass.  K. 
149,  81.  er  gedächte  anderdrumen  ir 
leben  und  verswachen  das.  344,  71. 

— mit  präpos.  natöre  het  an  ir  ver- 
swachet nie  niht  kröne  100.  b.  und  20 
wirt  doch  verswachet  dar  an  des  man- 
nes  mitte  das.  73.  b.  ist  der  sal  an 
iht  verswachet  das.  104.  a.  der  wä- 
penroc  an  koste  nihl  verswachet  Mel. 
0984.  3400.  da;  bette  von  nibte  was  25 
verswachet  kröne  182.  a.  b.  mit 

accus,  der  person.  ich  muo;  immer 
me  verswachet  unde  gehoenet  sin  Er. 
4740.  sus  verswacbte  ir  varwe  die 
frowen  al  begarwc  das.  1781.  8262.  30 
ein  vrum  eitler  sol  den  andern  niht 
verswachen  kröne  266.  a.  vgl.  40.  a. 
die  edelen  juncvrowen  wolden  sie  dö 
verswachen  verderben,  man  lieg  ein 
viier  machen  um  die  reine  goles  maget  35 
Pass.  K.  30,  5.  vgl.  32,  26.  — mit 
präpos.  an  dem  llbe  gar  verswachet 
Ulr.  1410.  — mit  genitiv.  zweir  dinge 
wirt  man  verswachet,  din  starke  mö- 
gen gewerren  den  gesellen  und  den  40 
herren  kröne  108.  a.  c.  reflexiv. 
die  sich  selben  sö  verswachent  und  ir 
bösen  besser  marhent  Waith.  23,  21. — 
dils  wären  zwöne  dw erbe  site : dä  ver- 
swacbete  er  sich  mite  Er.  4658.  wie  45 
wiltu  dich  verswachen  mit  sö  snuehen 
sacben  und  dio  cre  alsus  deinen  Mai 
68,  3.  sich  selben  er  verswachte  in 
alsö  grö;e  unwerdikeit  Pass.  K.  84,  40. 

unversw  arliet  pari.  adj.  aus  wart  50 
diu  böchgezlt  gar  unverswacbet  Lo- 
hengr.  61. 


siveche  sire.  s.  e.  o.  swache. 
a.  mit  accus,  der  Sache,  w t im  swer 
swerbet  frowen  namen  MS.  2,  188.  a. 
ir  swechenl  sere  künges  pris  troj.  s. 
221.  b.  wil  si  sich  der  weite  geben, 
vil  schier  gesweebet  wirt  ir  leben  Bon. 
96 , 48.  geswecht  ist  iuwer  höher 
muot  das.  51  , 55.  du  swechest  alle; 
da;  dln  munt  berOert  das.  41,  53.  — 
er  swcchet  in  ir  werdekeit  PantaL  831. 
sö  soltu  nieman  sinen  konf  swechen 
noch  verliilzeln  Bert.  149,  30.  — out 
präpos.  dä  von  din  cre  vil  sere  ge- 
swechet  werden!  Griesh.  pred.  2,  69. 
swie  da;  e was  mit  rechte  ald  gewon- 
heit,  da;  sol  hie  mit  nihle  gesweebet 
sin  Zürich,  richtebr.  33.  b.  mit 

accus,  der  pers.  du  muost  vor  allen 
recken  immer  gesweebet  sin  Alph.  8, 
4.  wurden  gar  st're  gesmöbet  und  ge- 
swecht Zitt.  jahrb.  1 6,  24.  nieman  ist 
sö  riche  in  ensweche  an  siner  hubscheit 
ein  zorn  Lu  ns.  7505.  — cfalöster  Stor- 
ren, meit  geswarht  Suchend.  36,  67. 
vgl.  nhd.  eine  jungfrau  schwächen  (_stu- 
prieren).  c.  reflexiv,  diu  warnet 
li uren  sich  di  mite:  nein,  siu  swechet 
sich  vil  gäre  Last*.  6013.  — mache 
schwach,  kraftlos,  sö  derril  unde  swe- 
chit  den  Up  lutsil  e;;en  und  vil  trinken 
unde  vaste  arbeiten  leseb.  772,  1 1 . 

ungeswccliet  pari.  adj.  diu  von 
mir  ungcswechet  beliben  ist  HätnL  I, 
20,  94. 

swccherc  itrt.  s.  e.  a.  swache. 
da;  riebe  wirt  geswechrot  unt  zertren- 
net schausp  d.  MA.  I,  310.  e;  müe;e 
unser  dinc  noch  swechern  sich  troj.  s. 
299.  c.  die  münz  die  schwächer!  sich 
nit  klein , falsch  gell  ist  worden  ietz 
gemein  narrensch.  102,  44. 

swechei-unge  stf.  herabselumg. 
leseb.  1046,  2. 

swicHE,  swsicn,  swiches,  GRSwicHEri  lasse 
im  stich,  betrüge,  ahd.  swihhu  Gr.  2, 
16.  Graff  6,  864.  Schmeller  3,  528. 
sö  swlche  eme  dat  heilge  graf  Karlm. 
451,  6.  das  part.  geswicheo  s.  unter 
ges  wiche. 

»wichen  st*,  das  betrügen,  der 
man  im  gar  mite  jach  der  wärheit  äne 
swichen  Pass.  K.  79,  45. 
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beswiclie  stv.  1.  lasse  im  stick. 
al  stn  lif  eine  besweich  Karlm.  489, 

1 0.  2.  betrüge,  berücke,  verführe. 

aus  wolle  si  in,  er  si  beswichen  Ge- 
nes. fundgr.  56,  20.  latu.  6570.  vgl.  5 
MS.  I,  140.  b.  die  wolden  sie  be- 
swichen und  bringen  tu  veile  Albr.  34, 

44.  da;  lant  sie  durchslrichent,  da; 
liul  mit  untriuwen  beswlcbent  Genes, 
fundgr.  31,  2».  sö  er  ein  wlp  be-  1 0 
awicbe  und  ob  er  si  mac  betrieben 
bücht.  1,  270.  vgL  Iso.  147.  kröne  60. 
b.  er  besweich  da;  wlp  alwaere  Genes. 

D.  13,  34.  fundgr.  46,  3.  1,  35,  12. 
Diemer  7,  24.  Jos.  1275.  aneg.  35,  15 
47.  leidir  er  unsich  alle  biswt'ch  Schö- 
pfung 96,  15.  von  diu  da;  du  mich 
ungetriulicheu  beswiclie  Genes,  fundgr. 

46,  3.  si  (die  schlänge ) bete  sie  be- 
swielieu  das.  20,  1 7.  vgl.  Diemer  305,  20 
16.  345,  18.  Iie.  159.  Trist.  13423. 
der  hell  der  iuch  beswirlien  h;H  fragm. 

42.  b.  oder  ir  sll  beswichen  vil  übte 
Bert.  333,  26.  — ein  wän  der  in  be- 
swlchet  Er.  1 089.  den  muo;  stn  sin  25 
beswichen  bücht.  1,11 44.  — mit  prä- 
pos.  jä  vurhte  ich  vile  harte  da;  der 
alte  uns  dä  mite  beswiclie  pf.  K.  31, 

I.  Karlm.  432,  59.  vgl.  Genes,  fund- 
gr. 22,  40.  fundgr.  1,  25,  17.  Iu>.  30 
249.  Bert.  381,  12.  Kotoc*.  261.  die 
mit  lugen  ilent  die  mcnniscon  piswi- 
chen  fundgr.  1,  54,  9.  mit  drohen 
joch  mit  stricke  besweich  er  die  hesen 
vil  dicke  Genes,  fundgr.  36,  36.  die  35 
ir  underllne  beswichenl  mit  uugefüeger 
stiure  Tundal.  57,  53.  dö  er  gisach 
menniskin  chunni  mit  liefelen  biswichi- 
ni;  fundgr.  I , 23 , 30.  er  besweih 
si  mit  den  wiben  Diemer  75,  27.  vgl.  40 
lant.  6994.  si  sint  dar  an  biswichen 
tod.  gehüg.  156.  MS.  I,  156.  a.  — 
reflex.  da;  ich  mich  iht  beswlche  selb 
an  disen  dingen  kröne  58.  b. 

unbrswiclien  pari.  adj.  nicht  be-  45 
trogen  oder  verführt,  helen  si  der 
entwichen,  sö  warens  unbeswichen  Gre- 
gor. 244. 

entswicbe  stv.  I.  fsengrine 

vorne  bluote  entsweich  er  teurde  durch  50 
den  blutverlust  ohnmächtig  Reinh.  564. 

2.  entweiche , lasse  im  stich,  ime 


entsweich  der  swsre  hall  kröne  331. 
a.  da;  in  kraft  unde  macht  entsweich 
dos.  349.  b.  92.  b.  da;  ime  gar  muuste 
entswicben  diu  miiede  das.  157.  b. 
wan  ime  diu  kraft  dar  an  entsweich 
das.  122.  a.  — auffällig:  wan  in  diu 
kraft  was  entswigeu  (:  sigen)  kröne 
147.  a. 

gcswicbe  stv.  entweiche,  werde  ab- 
trünnig, lasse  im  stich.  1.  ohne 

dativ.  e;  viirdert  und  geswichet  kröne 
74.  b.  wie  al  min  kraft  in  kurter 
vrisl  geswachet  und  geswichen  ist  Trist. 
9474.  ir  libes  kraft  Ab  von  gesweich 
das.  1295.  2.  mit  dativ.  geswi- 

chet ir  dem  herren  Diemer  87 , 17. 
vgl.  83,  12.  375,  14.  Exod.  D.  143, 
22.  ich  ne  mach  ir  nieht  geswichen  Ge- 
nes. fundgr.  37,  21.  48,  35.  ich  wil 
in  nimmer  geswichen  Exod.  D.  130, 
9.  1.  Alex.  4033  W.  er  wolde  tou- 
genlichen  der  vrouwen  geswichen  sie 
heimlich  verlassen  fundgr.  1 , 1 42,  24. 
i;  ne  sl  da;  mir  die  fürsten  geswichen 
pf.  K.  299,  8.  da;  im  got  geswichet 
(ein  fluch)  En.  303,  15.  gesab.  1,51. 
H.  seit  sehr.  7,  336.  swie  her  mir  ge- 
swiche,  min  herze  geswichet  mir  niht 
und  mine  front  und  mine  man  En.  141, 

25.  ich  geswlche  in  nimmer  Mai  45, 

26.  si  geswi'ch  ir  frundeu  nie  Mar. 
himmelf  1709.  di  Sahsen  dem  chu- 
nige  geswichen  kchron.  D.  508,  16. 
— von  dem  scalle  entsweich  den  vo- 
gelen  da;  gevidere  ihre  flügel  versag- 
ten ihnen  den  dienst  pf.  K.  126,  13. 
der  llp  gesweich  mir  Iw.  228.  nu  ge- 
swichent  mir  beidiu  zunge  und  ouch 
der  sin  Wigal.  36.  da;  ir  da;  bein 
gesweich  kröne  116.  b.  ir  ielwederem 
begunde  herze  und  kraft  geswichen 
Trist.  14321.  dem  eilen  uie  gesweich 
Pan.  168,  6.  mir  geswichet  fröude 
das.  435,  28.  Wigal.  9987.  MS.  1, 
100.  a.  höher  muot  Pars.  811,  20. 
hilfe  kl.  1849  Ho.  kraft  Pan.  480, 
4.  kröne  328.  a.  in  woll  geswichen 
der  tac  unde  diu  kraft  das.  41.  b.  als 
in  dö  gesweich  da;  lieht  als  es  nacht 
wurde  Mor.  171.  du;  blinden  in  zu- 
liant  geswfch  (:  strich  = streich)  Mar. 
himmelf.  1395.  — sin  herze  sam  eiu 
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adamas  nie  keiner  inanheil  gesweich 
kröne  107.  a.  riö  mohten  ai  dem  Ube 
so  Cdass  sie  nicht  asten)  geswlchen 
niht  Nib.  1012,  3.  da;  er  niht  ge- 
swiche der  burde  aneg.  29 , 2*.  — 5 

mit  präpos.  d a ; wir  dir  niemir  geswi- 
clien  an  deheinen  dinen  Sachen  pf.  K. 

70,  1.  da;  in  iuwer  muot  niht  dar  an 
geswiche,  swA  man  sol  haben  Are  Gudr. 
279,  3.  da;  wäfen  ist  mir  nie  ge-  10 
swichen  in  aller  miner  not  Nib.  2122, 

1.  die  in  ni  geswlchent  in  der  gra- 
msten not  das.  1964,  2.  si  ne  wolle 
im  niemer  geswirhen  ze  allen  sinen 
zachen  kchron.  D.  151,  27.  15 

ungeswichen  pari.  adj.  ich  sol 
dir  iemer  ungeswichen  sin  werde  dich 
nicht  im  stich  lassen  pf.  K.  94,  5.  ist 
ai  ir  lönes  ungeswichen  versagt  sie  ihn 
nicht  Par*.  767,  24.  20 

hinderawichen  sin.  das  surück- 
weichen,  hinlerhalt.  s6  stt'l  der  tem- 
pel  Awencllchen  Ane  alle;  hindcrswlchen 
Pass.  21  , I.  sonder  hinderswlcheo 
Pass.  K.  384,  7.  25 

swich  tim.  nur  in  den  folgenden 
*usammensetiungen. 

Aswicli  stm.  betrug,  falschheil,  si 
truogen  ime  gelicbe  mit  valsche  und 
mit  Aswlcbe  ir  dienal  und  ir  heinliclie  30 
an  Trist.  15082. 

beswich  stm.  1.  abgang,  scha- 
den. ilö  wären  sine  gesellen  rieh,  die 
Ades  grö;en  beswich  von  einer  klinke 
dulten  Lan*.  3314.  2.  betrug,  35 

falschheit.  so  gedäbte  der  Utvel  die 
sti'ten  ze  sehenden  volliciiche  mit  sime 
beswlche  Heinr.  1268. 

awiche  stf.  falschheit.  goles  na- 
men,  den  man  mit  arger  swich  dä  nen-  40 
net  nppiglicb  Mich.  Beh.  s.  Schmeller 
3,  528. 

geswiche  stf.  1.  abgang,  ver- 
lust.  e;  ist  aller  miner  Aren  ein  ge- 
swiche icA  verliere  alle  meine  ehre  45 
dabei  Tit.  17,  41.  2.  beriickung, 

Verführung,  iu  geschach  diu  geswiche 
von  grd;er  heimliche  Vertraulichkeit 
Gregor.  241. 

uweiche?  entweiche,  lasse  im  stich.  50 
ih  intsweicho  (descisco)  G raff  6,  868. 
vgl  da;  sie  da;  niht  verbere  und  hie; 
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die  ritter  sweichen  (:  erbleichen)  kröne 
135.  b.  wyehen  P,  weichen  V.  etwa 
swichen : erblichen  ? 

«wich  stm.  forlgang,  lauf,  io  des 
selben  jlres,  sumirs  swich  Jerosch.  152. 
d.  173.  d.  164.  d. 

änwich  stm.  ahd.  äswich  scanda- 
lum  Gr  aff  6,  869.  vgl  Gr.  ls,  144. 
s.  As  wich. 

hinderswich  stm.  1.  rück- 

gang,  Verhinderung , Versäumnis,  Ver- 
lust, rer*ug.  da;  uns  der  sunden  vlute 
iebt  werfen  an  den  hinderswich  suruck 
Pass.  K.  374,  55.  hie  mite  wart  ir 
hinderswich  das.  628 , 34.  des  wart 
im  oucli  niht  hinderswich  Pass.  214, 
62.  ir  kunst  die  bete  hinderswich  uod 
künde  in  hie  niht  bl  gestän  das.  310, 
22.  und  düebte  in  gar  ein  hinder- 
swich, swer  goles  lere  enpAre  Pass.  K. 
246 , 68.  tlwer  slac  än  aller  hande 
hinderswich  gA  über;  kint  und  über 
mich  Marleg.  25,  323.  2.  hinter- 

halt,  falschheit,  betrug,  jener  litte  hin- 
derswich von  untugentlicher  strä;e  tet 
im  wA  unmä;e  Pass.  h.  507,  96.  Ine 
wankels  hinderswich  das.  81,  49.  ich 
geloube  Ane  hinderswich  Pass.  132,  95. 

umbenwich  stm.  umlauf,  io  des 
järes  ummeswich  Jerosch.  181.  c. 

w iderswich  stm.  aufenlhall,  * oge- 
rung.  aundir  allen  widdemrich  Jerosch. 
18a  a. 

swing,  sw  st,  swinsn  brenne,  ahd.  awidu, 
vgl.  swedunga  (fomentum)  Graff  6, 
871.  hier  auidit  manne  Ana  wanc  io 
der  nbilo  githanc  O.  5,  23,  149.  vgl. 
Dietrich  in  H.  seitschr.  5,  215. 
swet  stn.l  wundpfloster.  voc.  1482. 
swnt  stm  ? vapor  voc.  1419.  Schmel- 
ler 3,  529. 

swndein  stm.  dunst,  besonders  von 
süssem  wasser.  Frisch  2,  239.  b.  din 
zuckersiie;e  brach  den  swadem  Frl.  MS. 
2,  219.  a.  dafür  in  zuckersüe;en> 
smackes  bradem  Frl  233,  8 Elim. 
swteut  ? swv.  dise  rede  li  dir  dicke  in 
din  herze  swicke  in  dein  her*  dringen, 
nimm  sie  zu  herzen  glaube  2781.  vgl 
ich  swinke. 

swiz  I.  wie  unter  wBa. 
svris  swv.  s.  ich  s w I g e. 
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swig  in  GESwia  *.  swKkkr. 

swike,  swkik  , swikkkm  schwinge.  altn. 
svlpa,  einwickeln,  schwingen,  cgi.  golh. 
midjasveipains  xavaxivopug  Gr.  2,  13. 
Ulfil.  wh.  173.  Graff  6,  90 1 . Dietrich  5 
in  H.  seit  sehr.  5,  221.  ze  velde  sich 
di  uider  aweif  ( com  pferde)  der  berr. 
auf  die  rinemaur  er  sich  vil  balde 
sweif  Cod.  SchmeUer  3,  531. 

»weife,  »wief,  (jes weifen  I.  10 
schweife,  schwinge,  bewege  im  bogen, 
auf  und  ab,  nach  beiden  seiten  Graff 
6,  90 1.  I.  intransitiv.  a.  da; 
lant  al  zesamene  swief  Lans.  5590  u. 
anm.  b.  mit  prdpos.  nihl  vol  da;  15 
här  an  diu  knie  swief  Er.  7330.  der 
hart  in  üf  die  gürtel  swief  das.  '2082. 
der  phelle  was  ze  reble  lief,  vil  näch 
er  zuo  der  erde  swier  das.  7586.  da; 
hol  was  wil  unde  tief:  enmitten  dar  ü;  '20 
swief  des  iibelen  tievels  geist,  rouch 
unde  louc  Tundal.  55,  10.  2.  mit 

transitivem  accus.  a.  die  porlen 

er  an  den  angel  swief  Cod.  SchmeUer 
3,  530.  sluen  zoum  begunde  er  swei-  25 
fen  und  umb  die  hant  stricken  kröne 
78.  b.  sin  mantel  swief  er  umbe  sich 
Eracl.  179.  diu  frouwe  einen  roc  umb 
sich  swief  Mor.  58.  b.  einen  mantel 
er  dar  über  swief  H.  seitschr.  5,  280.  30 
eiu  niwewaschen  liemde  sin  »wesler 
du  swief  über  da;  belle  Helmbr.  1045. 
vgl.  Geo.  39.  a.  b.  mit  adverbial- 
prdp.  den  mantel  siu  doch  au  swief 
Lans.  5907.  da;  gewallt  er  niden  ouf  35 
swief  Genes.  D.  30,  23.  da;  tor,  die 
porlen  er  üf  swief  Nib.  458,  3.  Türl. 

Wh.  78.  a.  3.  reflexiv,  einer  vür 
den  andern  sich  gein  im  in  den  schilt 
swief  kröne  202.  a.  mit  den  armen  40 
sie  sich  swiefen  ze  ringen  und  ze  len- 
ken das.  149.  a.  da;  hemede  sich 
swief  hin  über  da;  knie  Türl.  HA.  III. 
a.  — diu  brücke  sich  üf  swief  kröne 
357.  a.  II.  bes.  siehe  das  garn  45 

auf  den  ueberhaum.  Schmeller  a.  a.  o. 

besweife  stv.  umfasse,  er  beswief 
in  mit  den  armen  pf.  K.  114,  21.  Ath. 

A*,  48  u.  anm.  er  beswief  in  mit' den 
henden  pf.  K.  99,  13.  als  in  du  mit  50 
der  heude  Servatius  beswief  Serval. 
1057.  — der  gotes  gewalt  e;  aber 
II.  2. 
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beswief,  da;  stn  nie  niht  geviel  dar  ln 
das.  1861. 

umbesweife  stv.  \.  Umschweife. 
die  wilden  wüesle  durchstreifen,  durcli- 
loufende  umbesvveifen  Barl.  258,  16. 
so  er  die  heide  umbeswief  kröne  302. 

а.  sie  umbeswiefen  sie  gar  mit  ir  ge- 
ren  her  unt  dar  Albr.  33,  467. 

2.  umgebe,  umfasse,  umarme,  da  sie 
der  berc  umbeswief  kröne  324.  a.  diu 
lenge  des  horten  was  wol  in  der  ahte 
da;  er  vollecliche  mahle  sin  brüste  ura- 
besweifen  Flore  2845.  — wie  der  kü- 
nec  si  so  friunllich  umbeswief  II.  Trist. 
3644.  mit  den  armen  er  in  umbeswief 
Genes.  D.  101  , 30.  vgl.  kchron.  D. 
350,  23.  Eracl.  299.  Ilelmbr.  720. 
Flore  7438.  kröne  232.  a.  354.  a. 
Engelh.  5742.  Pf.  Germ.  9,  44.  47. 
diu  frouwe  zuo  dem  manne  sich  umhe- 
swief  HS.  2,  167.  a. 

versweifc  stv.  schwinge  fort,  der 
in  verswief  in  da;  apgrunde  tief  Karaj. 
42,  6.  23,  14. 

/.ersvveife  stv.  schwinge  aus  ein- 
ander. ir  tn'ne  vil  üf  im  zerswief 
flössen  aus  einander  MS.  2,  194.  b. 

sweif  slm.  I.  schwang;  schwin- 
gende, umschwingende  bewegung,  gang, 
Umschwung,  umkreis,  ahd.  sweif  Graff 

б,  901.  swenne  ein  ritler  relilen  sweif 
mit  hurte  durch  deu  rinc  begreif,  da; 
wol  siu  punei;  volkam  g.  Gerh.  3441. 
vgl.  Oberl.  1461.  dar  n:\ch  bei  er  vil 
witen  sweif  //.  seitschr.  5,  269.  die 
andern  vinger  heten  sweif  umb  ein  star- 
ke; misenkar  umfassten  es  Helbl.  1, 
32t.  idoch  was  ir  hohste  sweif  an 
unsers  lieben  herren  kunst  Pass.  E.  III, 
34.  dar  abe  ir  nam  wol  witen  sweif 
floh  weil  von  ihr,  swa;  si  vreude  ie 
gewan  das.  644,  8.  si  liefen  iren 
krummen  sweif  das.  482,  77.  über 
gemein  da;  dütsche  lant  was  sin  (des 
hungerst  druckender  sweif  das.  62  t, 
51.  mit  lü;e  den  gemeinen  sweif  den 
allgemeinen  gang  das.  255 , 23.  sin 
Vernunft  bete  alsü  klüclichen  sweif  das. 
415,  35.  — die  einvait  züch  in  in  iren 
sweif  das.  383,  85.  den  menschen 
der  nibt  wei;  sin  selbes  sweif  wie  weit 
sich  sein  umkreis  erstreckt  das.  438, 

50 
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68.  — in  de»  selbin  järig  sweif  im 
laufe  det  Jahres  Jerosch.  166.  a.  dö 
si  im  geniHin  {nahten)  wol  in  völlig 
rämis  sweif  tn  den  umkreis  det  sielet 
das.  88.  d.  des  Zirkels  sweif  Pass.  5 
22,  24.  da ; er  entftnge  di  des  se- 
genes  sweif  das.  364 , 67.  der  pla- 
nsten sweif  umlauf  Pass.  K.  654,  47. 
des  gelouben , der  bekennunge  sweif 
das.  313,  79.  536,  93.  424,  43.  er  10 
wanderle  vil  ebene  üf  der  ordenunge 
sweif  das.  653,  33.  richer  vreude  vol- 
ler sweif  den  alden  man  dö  begreif  das. 
541,  19.  2.  schaans  eines  thie- 

res.  dä  der  sweif  ( des  pferdes)  hät  15 
vollendet  die  geschalt  Flore  2754.  ein 
wolf  sicht  man  vil  seilen  tragen  eis 
scliifes  sweif  Bon.  54,  50.  den  sweif 
der  slange  danne  smuckit  in  da;  ander 
öre  Hart.  46.  b.  3.  übertlehender  20 
besait  eines  kleidungsstückes.  di  men- 
dele  vorne  uffen  und  kort  und  üf  den 
siten  armelochere  mit  breiten  knoufen 
und  unden  umme  her  zuhowene  sweife 
II.  seilschr.  8,319.  4.  aus!  auf  er  25 

eines  ersganges , dann  eine  gewisse 
ersart,  die  in  dem  schweif  eines  gan- 
ges gefunden  wird,  mit  miner  hant 
ich  da;  edel  gesteine  sluoc  von  einem 
schubesteine,  die  walgent  grö;  und  kleine  30 
in  dem  sweif  hin  und  her  Pf.  Germ.  I, 
351,  354.  5.  gam,  das  als  Set- 

tel auf  den  webestuhl  gespannt  wird. 
Schneller  3,  530. 

nidersweif  slm.  schwingende  bewe-  35 
gung  nach  unten,  alsus  nnm  er  den 
nidersweif  sank  er  von  kindes  kinde 
hin  zu  tal  Pass.  K.  39,  38. 

überstreif  slm.  der  überstehende 
theil  eines  gegenständes,  der  Ören  über-  40 
sweif  Pass.  K.  367,  49. 

umbesweif  stm.  I.  Umschwung, 
umschwingende  beveegung.  swer  bll  an 
staliel  ie  gesleif,  dem  gehrast  an  dem 
nmbesweif  dem  hilft  das  umschwingen  45 
beim  schleifen  nichts  kröne  99.  b. 
ila;  swert  er  ouch  di  begreif  und  sö 
manchin  ummesweif  mit  scharfen  slegin 
üf  si  trüc  Jerosch.  99.  a.  sich  hebt 
aber  ein  umbesweif  von  Icerschen  dorfe-  50 
knahen  HS.  H.  3,  280.  b.  der  sunnen 
langen  uminesweif  Elisab.  350.  hie  ' 


gienc  im  zü,  di  gienc  im  abe  nach 
der  werlde  ummesweif  nach  dem  laufe 
der  well  Pass.  507,  31.  2.  was 

um  einen  geschwungen  wird,  um  ihn 
su  bedecken  oder  tu  schütten.  ein 
mandel  si  begreif  und  ein  sidin  umbe- 
sweif  Pf.  Germ.  9,  53.  swä  mir  der 
höhsten  helfe  entsleif,  sö  was  sin  triuwe 
min  umbesweif  mich  umgab  schüttend 
seine  treue  Türl.  IFA.  102.  b. 

3.  die  linie,  die  etwas  um  einen  punkt 
oder  ton  der  geraden  richtung  ab- 
weichend beschreibt;  umweg,  umschweif, 
abschweifang.  ein  wa;;er  ü;er  sinem 
runse  vlör,  und  nam  ein  verren  umbe- 
sweif Bon.  77,  3.  sin  üfsweimen  was 
sö  liöch  und  zöch  sö  wilen  ummesweif 
Pass.  K.  519,  I.  — er  nam  einen  um- 
mesweif  und  wolde  de;  volc  di  elfen 
das.  469,  66.  dö  nam  velsehlichea 
ummesweif  der  böse  vurste  üf  in  alsö 
das.  109,  31.  — wir  lä;en  hie  den 
ummesweif  und  grifen  wider  an  den 
reif  dar  sich  die  rede  bouget  das.  431, 
29.  Pass.  247,  57.  4.  kreis,  um- 

kreis, umfang,  ausdehnung.  anderweide 
man  dö  slüo  die  lieht  an  einen  umme- 
sweif stellte  die  lichter  in  einen  kreis 
Pass.  K.  628,  77.  swa;  der  dörper 
ist  in  einem  wilen  nmbesweife  kontent 
mit  eiu  ander  dar  alle  Nilh.  H.  90,  8. 
da;  si  gönt  üf  mitten  umbesweif  das. 
44,  8.  unz  er  einen  wall  begreif  an 
eins  gebirges  umbesweif  kröne  175.  a. 
83.  b.  diu  den  wilen  umbesweif,  hi- 
mel  uude  erde,  umbgriffen  hät  und  alle 
crt'aliure  Helbl.  1 1 , 23.  der  werlde 
ummesweif  Pass.  K.  201,  42.  himel 
nnd  erdenlttsl  mit  vil  gezierdes  umme- 
sweif das.  1,  21.  des  wilen  meres 
ummesweif  das.  438,  44.  der  mätör- 
jen  ummesweif  Pass.  81,  53.  Frl. 
239,  10.  — sulcher  worle  ummesweif 
der  keiser  wünic  ichl  begreif  mit  slme 
stumpfen  sinne  Pass.  K.  673,  87. 

niemno  sol  warnen , da;  der  umbe- 
sweif irdischer  gedanke  witer  si 
denne  geistlichiu  belrachtunge  mgst 
324,  12, 

widerstv Vif  stm.  rücksekwunq.  Marl. 
181.  b. 

witsweife  adj.  weitschweifend,  aus- 
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gedehnt,  weltchron.  Gr.  2,  655.  vgl. 
Schmetter  3,  531. 

«weife  twv.  schweife,  schwinge,  ahd. 
sweifjn  Graff  6,  901.  dö  WBrt  der 
schale  0;  gesteift  und  Ober  sloc  und 
slein  g es  weift  Keller  240,  14. 

v er«  weife  siee.  schwinge,  jage  fort. 
wie  wol  ich  bin  verschweifet  Hülst.  1, 
117,  39. 

»wif  Um.  das  schweifen. 
uiderswif  stm.  das  abwärts  schwei- 
fen , die  thalfahrt,  fumfzfn  schif,  di 
den  niderswif  üf  der  Wirtin  nämin  Je- 
rosch.  89.  b.  tgl.  128.  a.  139.  d. 
165.  b. 

nmbeswif  stm.  umschweif,  Um- 
schwung, umfahrt,  umkreis,  vil  der 
sebiße,  di  mit  ummeswiße  woldin  varn 
durch  di  a4  Jerosch.  164.  c.  i;  was 
dl  sö  gewant,  d a ? man  mit  ummeswiße  20 
mochte  wol  tu  sebiße  reisin  kegn  Scha- 
louwin  das.  109.  b.  ich  hin  dtne 
vtande  mit  vreiseu  ummeswißen,  in  en- 
gistin  begriffin  das.  150.  b.  wa;  der 
muiren  ummeswif  in  der  burc  dt  nicht  25 
beslö;,  da;  machtin  di  Littouwin  blö; 
das.  176.  a. 

swipfe,  «wippe  f.  geiset,  peitsche. 
swippe:  besippe  amgb.  42.  c. 
swifte  adj.  still,  ruhig,  mit  dem  cerbum  30 
swiften  eher  tu  ich  swffe,  als  tu  swige, 
für  welche  letztere  ableitung  das  nie- 
derdeutsche ch  in  beschwichtige  nur 
scheinbar  spricht,  tgl.  Diefenb.  goth. 
wb.  1,  358.  Gr.  wb.  unter  beschwich-  35 
tigen  1 , 1606.  — die  wurden  alle 
swifte  pf.  K.  1 42,  7. 

swifte  stf.  ruhe,  in  semfte  unde  in 
swifte  ist  »Ile;  ire  geverte  H.  zeitschr. 

8,  153. 

«wifte  sine,  mache  still,  beschwich- 
tige. winter  du  mich  swiftest  MS.  H. 

3,  83.  b.  der  schal  was  geswiftet,  der 
dö;  was  gelegen  Nib.  1874,  1.  1945, 

3.  unze  du  die  bekorunge  swiftende 
gemä;est  H.  zeitschr.  8,  155.  egt.  ahd. 
swiftdn  conticescere  Graff  6,  861. 

beswifle  swt.  ich  sach  manec 
schiene  frowen  fin,  der  ir  muot  be- 
swiftet  ( gedruckt  beswißten)  was  nie- 
dergeschlagen  war,  doch  sach  ich  ma- 
uec,  diu  gehuob  sich  ba;  Ls.  2 , 228. 


geswifte  su>r.  Ine  dih  mah  si  nie- 
men geswiften  noh  gestilten  H.  zeit- 
schr.  8 , 1 46.  du  geswiftes  s.  r.  a. 
gesemftis  Windb.  ps.  415.  stillest  N. 

5swice  in  verswige?  s.  Frl.  69,  16  und 
anm. 

swfcs,  sweic,  swiCKü,  geswigen  schweige. 
Gr.  2,  17.  gesch.  d.  d.  spr.  321. 
a.  ohne  zusalz,  sä  swfg  ich  und 
10  lä;e  in  reden  dar  Waith.  42,  1.  swer 
uiht  wol  gereden  kan , der  swige  unt 
si  ein  wlser  man  Vrid.  80,  1 1 . tgl. 
Ls.  3,  562.  swic!  Nib.  1930,4.  Barl. 
319,  37.  swigl  Alph.  32,  4.  swlget! 
15  Nib.  329,  8.  kundestu  swigen  das. 
782,  2.  er  möhte  swtgen  Iw.  99.  nu 
sott  ich  swigen  Part.  399 , 7.  der 
känec  hie;  dft  swigen  sl  BarL  225, 
23.  swer  nnfuoge  swigen  biege  Waith. 
65,  25.  swigende  Iw.  1 1 9.  1 24.  Trist. 
151 46 . mit  swigendeme  munde  Die- 
mer  45,  28.  er  sweic  Iw  27.  Trist. 
3253.  13626.  dö  si  beidiu  swigen 
Iw.  90.  hetet  ir  geswigen  das.  272. 
wan  bete  ich  geswigen  En.  286 , 2 
nach  H.  da;  ich  si  geswigen  MS.  1, 
150.  b.  Keller  112,  2.  slt  diu  nah- 
tegal geswigen  ist  MS.  t,  202.  a.  41. 
a.  geswigen  sint  diu  vogellln  das.  2, 
25.  b.  frauend.  102,  19.  der  ochs 
was  geswigen  Bon.  95,  82.  geswigen 
was  ir  aller  kel  das.  95,  22.  der  ruof 
was  geswigen  kröne  67.  a.  geswigen 
was  der  veinde  schal  Suchen w.  IO, 
129.  tgl.  Gr.  4,  163.  b.  mit  adt. 
jl  het  ich  verre  ba;  geswigen  Waith. 
118,  10.  kröne  44.  a.  lange  swigen 
Waith.  72,  31.  Trist-  1981.  von  mir 
wart  ouch  nihl  mer  geswigen  frauend. 
40  40,  16.  da;  er  des  bluotes  was  er- 

sigen  unde  nu  sä  gar  geswigen  da;  in 
schriens  verdrö;  Er.  5418.  min  muut 
ist  endellche  geswigen  kröne  67.  a. 
stille  swigen  s.  stille.  — ze  rehte 
45  swic , ze  staten  sprich  Winsbeke  23, 
5.  c.  mit  präpos.  ob  ich  geswi- 
gen an  sänge  bin  MS.  2,  52.  a.  nu 
sich,  wie  die  kemphen  dtn  gen  mtner 
rede  geswigen  sin  BarL  261,  18.  da; 
50  si  umbe  Jesum  ewigen  Pfeiffer  üb.  3, 
1 1 0.  von  schäme  wolter  swigen  das. 
124,  2.  sweic  derzuo  Iw.  210.  e; 
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wiere  an  ime  gar  geswigen  beitliu  In- 
ster uiule  schände  kröne  102.  b. 
d.  mit  doliv.  sit  diu  von  Hagenonwe 
der  werlte  alsus  geswigen  ist  Trist. 
4779.  dem  gruo;e  muo;  ich  swigen  5 
Waith.  3t  , 23.  der  stieben  und  der 
millcn  wart  mit  zühten  dä  geswigen 
man  hörte  sie  schweigend  an  Flore  265. 

e.  mit  genitic.  Munschoy  der  crye 
was  geswigen  W.  WA.  50,  1t.  dä  10 
mite  er  siner  Worte  sweic  Albr.  1, 
1095.  16,  299.  dö  sie  der  rede  was 
geswigen  das.  15,  64.  vgl.  kröne  44. 
a.  317.  a.  der  rede  st  geswigen  Ludw. 
kreutf.  3635.  des  s|iottes  wart  ge-  |5 
swigen  gar  Bon.  75,  40.  da;  si  des 
schimphes  sint  geswigen  Suchenw.  6, 

99.  sanges  sint  diu  vogelin  geswigen 
über  al  MM.  20,  I.  Gahmuret  nilit 
langer  sweic  der  volge  Part.  7,  16.  30 
noch  swig  ich  grüner  mit  rede  dacon 
nicht  das.  403,  10.  f.  mit  accus, 
verschweige,  das  er  die  wörheit  swigen 
siill  narrensch.  104,  4.  51.  a. 

»wißen  sin.  das  schweigen.  Part.  35 
294,  10.  316,  23.  da;  ein  swigen 
und  ein  stillen  wart,  da;  nieman  horte 
ir  stimme  troj.  s.  265.  c.  mit  stil- 
heil linde  mit  swigenne  mgst.  2 , 14, 

37.  30 

stilleswigcn  stn.  Stillschweigen, 
mgst.  2,  120,  34.  191,  II. 

ersvvige  sie.  schweige,  verstumme. 
da;  er  der  rede  vil  gar  ersweic  s.  sl. 
880.  35 

gesvvige  slv.  schweige,  verstumme. 
wir  bäten  dich  geswigen,  dise  rede  gar 
vermiden  Exod.  D.  161,  23.  er  ge- 
sweic  Barl.  319,  33.  Pass.  K.  38,  43. 

77,  30.  dd  gesweic  ir  zunge  da;  si  40 
niht  ensprach  Nith.  51  , 6.  dd  disiu 
klage  gesweic  kröne  211.  a.  b. 

mit  adterbien.  vil  stille  si  geswigen 
Genes.  D.  107,  10.  Teichn.  231.  der 
meiater  gar  gesweic  Pass.  K.  83,  23.  45 
uns  da;  sin  vehten  gar  gesweic  still 
war  kröne  81.  a.  c.  mit  prdpos. 
ich  wil  geswigen  umhe  ein  kinl  Iw. 
214.  Koloct.  119.  die  ouch  mit  listen 
dar  7.110  geswigen  Genes.  D.  2,  4.  swä  50 
von  si  parlierten , da  kunder  wo!  ge- 
swigen  zno  Purt.  167,  15.  — dä  von 


gesweic  da;  bilde  WaUk.  68,  I.  dl 
von  gesweic  der  vogelllne  schallen  Gvdr 
372,  4.  d.  mit  dativ.  der  mir  ge- 
swigeu  hie;e  u.  mich  ze  spräche  lie;e 
Trist.  8793.  e.  mit  genilie.  da; 
si  der  wärlieit  geswigeii  spec  eccles. 
31.  geswigen  der  rede  Er.  7023. 
Flore  1223.  kröne  195.  b 210.  a. 
der  Widerrede  Barl.  242 , 37.  der 
vräge  Bert.  31,  39.  der  antworte  Er- 
lös. 4637.  der  miere  Albr.  17,  125. 
troj.  s.  167.  d.  der  zimier  and  der 
wäpuiikieit  ich  muo;  geswigen  und  ge- 
tingen davon  nicht  reden  turn.  117. 
ich  wil  broles  geswigen  Bert.  93,  10. 
ich  geswige  der  Vernunft  mgst.  2,  105, 
27.  wan  geswigt  ir  iwer  muoter  gar? 
Part.  170,  11.  dä  man  »Iler  frouwen 
muo;  geswigen  \ IS.  I,  6.  b.  ich  ge- 
swig  der  leienpliaiTeii  Teichn.  246. 

f.  mit  accus,  verschweige,  danimmt 
sal  her  nicht  geswigen  sines  ebeakri- 
sten  val  Kulm.  r.  5,  65,  5.  g. 

ich  gesweig,  da;  Megb.  308,  2. 

verewige  slv.  1.  schweige,  ver- 
stumme. a.  der  hunt  verewiget 

wird  nicht  laut  Hadam.  514.  b. 
mit  dativ.  da;  si  den  eldistin  vorswi- 
gin  ihnen  ruhig  tuhören  llsp.  3040. 

2.  verschweige,  übergehe  mit 
Stillschweigen.  a.  mit  genitiv.  au 
verswige  wir  aber  der  nöt  a.  Ileinr. 
756.  swige  wir  K.  swig  wir  Wacker- 
nagel. b.  mit  accus,  ich  tuou  dir 
chuude,  wa;  du  redest  oder  verewigest 
Exod.  U.  129,  34.  si  miiele  vil  starke 
da;  si;  verewigen  solden  da;  si  doch 
sagen  wolden  kl.  2953  //.  dä  e;  ie- 
mer  mär  verswigen  unde  vergraben  ist 
Bert.  350,  15.  done  was  niht  ver- 
swigen des  er  bedürfen  solde  Iw.  265. 
vgl.  En.  286,  2.  Trist.  3517.  laster, 
Sünde  verewigen  Iw.  99.  Bert.  217,9. 
swer  meine  siner  Sünde  war , der  ver- 
swige die  vremilen  gar  Vrid.  34,  4. 
die  minne,  sinen  willen,  grno;  verswi- 
gen Trist.  12003.  Ludw.  37,  12.  Heini. 
s.  309.  Gäwän  sin  grne;en  niht  ver- 
sweic  Part.  505,  17.  6 04  , 24.  667, 
2.  ir  gro;en  dano  si  niht  versweic  das. 
196,  4.  375,  25.  551,  18.  do  wart 
ir  klage  niht  verswigen  das.  451,  2- 
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da;  liefen  soll  ich  h*n  verewigen  H'. 

WA.  390,  4.  wie  die  gesrhihl  wäre 
verewigen  Lud w.  kreutf.  5964.  — durch 
der  vorhte  gebot  versweig  er  got  mit 
rede  gar  Barl.  t3,  19..  ine  möhte  5 
nimmer  »In  verewigen,  ine  müese  wer- 
den bezigen  unfuoge  unt  missewende 
Trift.  1 5495.  c.  mit  untergeord- 
netem sotie.  verswtc,  da;  ich  hie  herre 
ei  Tan.  626,  20.  d.  mit  doppel-  10 
tem  accusativ.  Gr.  4,  622.  da;n  hiel 
er  iuch  niht  verewigen  Gregor.  2170. 
da;  verswic  mich  niht  Iw.  29.  e;  ist 
iuch  nutzer  verewigen  dos.  268.  dö 
vereweic  er  iuch  de;  msere  das.  75.  15 
da;  er  mich  ie  deheine  geschiht  ver- 
ewige Gregor.  227  t.  2262.  nnz  ich 
ei  minen  muot  vereweic,  gein  ir  gruo;e 
ich  dicke  neic  büchl.  t,  99.  die  mich 
nu  griie;en  h.lnt  verewigen  W.  WA.  20 
131,  20.  den  gruo;  er  sie  niht  ver- 
eweic  Koloc*.  176.  des  soltu  mich 
verewigen  niht  Barl.  80,  14.  96,  17. 

2.  dei;  »I  da;  volc  was  verewigen 
Pan.  644,  8.  da;  in  (eum)  diu  reise  25 
was  verewigen  kröne  4 1 . a.  e.  mit 
accus,  der  pers.  und  geniliv  der  sacke. 
eit  da;  er  michs  verewigen  hät  Gre- 
gor. 2254.  mira  E.  mich;?  f.  mit 
accus,  der  pers.  und  untergeordnetem  30 
satte.  Parziväl  vereweic  in  gar,  da; 
ouch  er  was  körnen  dar  Pan.  468,  1 9. 
nu  wärt  iuch  gar  von  mir  verewigen, 
wie  diu  gehöret  wahren  das.  642,  1 0. 

g.  mit  datie  der  pers.  und  accus.  35 
der  sacke,  diu  ma-re  soltu  mir  ver- 
ewigen gar  W.  I.  4,  24.  da;  het  ich 
in  niht  verewigen  Arone  52.  a ad  en- 
wirt  ai  iu  niht  verewigen  das.  343.  b. 
die  klage  man  dö  niht  vereweic  dem  40 
bischove  Pass  K.  128,  46.  er  be- 
kante  die  geschiht  und  der  vereweic  er 
ouch  nicht  dem  gftlen  Benedicto  das. 

223 , 66.  vorkonft  ein  man  dem  an- 
dirn  ein  erbe  und  vorswiget  deme  kouf-  45 
manne  in  deme  koufe  di  vorreichunge 
des  ji'rlichen  zinaee  Kulm,  r.  4,  25. 

h.  reflexiv,  ach,  sun,  wes  hästu  dich 
verewigen  vor  mir  mir  deinen  namen 
nicht  genannt , dich  mir  nickt  tu  er-  50 
kennen  gegeben  Massm.  Ai  144.  b. 

145.  a.  — sich  verewigen  zu  seinem 


schaden  schweigen,  durch  schweigen 
sein  recht  verlieren  Oberl.  1 772. 

verewigen  pari.  adj.  schweigsam, 
verschteiegen.  der  verewigen  Antauor, 
der  durch  ewigen  weil  er  nicht  sprach 
dflht  ein  tör  Pan.  152,23.  der  pfuflTe 
ist  verewigen  Keller  1 06,  2H.  bis  ver- 
ewigen leseb.  970,  14.  in  slummen 
wis  und  iu  verswigenetn  muote  MS.  1, 
165.  a- 

«nverswigen  pari.  adj.  1.  nicht 
verschwiegen , mit  Stillschweigen  über- 
gangen. min  name  was  ie  unverswi- 
gen  kröne  266.  b.  da;  sol  iuch  un- 
verswigen  ein  Er.  4927.  uns  hät  da; 
miere  un verewigen , da;  Laut.  8773. 
des  eint  si  lobes  unverswigen  ihr  lob  ‘ 
wird  nicht  verschwiegen  das.  9398. 

2.  diz  ist  unverswigen  nicht  zu 
verschweigen  leseb.  927 , 40.  3. 

lobes  bin  ich  unverlibende  unt  wil  sin 
gar  unverswigen  es  nicht  verschweigen 
MS.  H.  3,  421.  a.  4.  nicht  schweig- 
sam oder  verschwiegen,  will  du  ze 
gmhes  muotes  sin  An  allen  rät  und  un- 
verewigen  Winsbeke  33  , 7.  dafür 
ouch  verswigen  MS.  2,  253.  b. 

verewigen  sin.  9ne  verewigen 
Bert  352,  23. 

swigunge  stf.  Stillschweigen.  Oberl. 
1610. 

swigacre  stm.  der  schweigt,  der 
stumme.  Laut.  6641. 

ewige  swe.  schweige,  verstumme, 
ahd.  ewigem  Graff  6,  859.  nu  swige 
Nith.  H.  33 , 3 u.  anm.  er  swtchte 
Genes,  fundgr.  49 , 39.  der  kiinec 
swlgt  und  was  unvrö  Pan.  322,  13. 
si  swlcten  sam  die  slummen  pf.  K.  165, 

7.  251  , 14.  der  keiser  alli;  swicte 
das.  24,  13  u.  anm.  nu  du  dar  zuo 
hist  geewlget  Diemer  1 4 , 23.  — er 
swlcle  in  (dal.  plur.j  Jos.  436.  — 
sanges  sint  diu  vogelin  geswiget  Nith. 

H.  59 , 36.  — sit  sus  ist  geswiget 
Monschoy  unser  crie  W.  WA.  39,  10. 
hierher  auch  wohl:  dä  mit  slrite  e 
st're  was  gekrlet  und  noch  enweder- 
halp  geswiet  das.  391,  6. 

gcswige  stre.  das  verstärkte  swige. 
oh  ich  geswigete  Genes,  fundgr.  57, 

14.  dö  er  geswicte  gar  Judith  147, 
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14.  die  fürsten  geswicten  lange  pf.  K. 

100,  13.  der  keiser  geswigete  vile 
stille  das.  36,  4.  vil  stille  si  geswig- 
lin,  geswigcten  Genes,  fundgr.  76,26. 
Genes.  D.  74,  19.  er  geswigut  vil 
stille  das.  90,  II.  — er  geswiget  in 
harte  sie  ruhig  an  Genes,  fundgr. 

63,  1. 

verewige  ttn.  verschweige. 
a.  mit  geniliv.  de;  sie  virswicton  guo- 
tir  werke  leseb.  194,  38.  b.  mit 
accus,  ds;  si  ir  snnde  verswigtin 
spec.  eccles.  10.  sin  gehugde  wirt 
ewiclich  verewiget  tod.  gehug.  98-  vrä- 
gen  von  sus  getänen  mä  ren  diu  mich  15 
verswiget  waren  Part.  655,  16.  da; 
er  alsrt  lange  Frist  alle  dise  werlt  ver- 
swiget ist  kckron.  D.  73,  4. 

sweige  «re.  bringe  tum  schweigen, 
stille,  ahd.  sweigju,  sweigu  Graj f 6,  20 
860.  SchmeUer  3,  532.  a.  so  si 
in  sweigeten  iemer,  so  rief  er  ie  luter 
unde  mi  r fundgr.  1,  155,  37.  Diemer 
239,  19.  d6  wart  da;  vole  gesweiget 
Pass.  H.  77 , 57.  ein  kint  sweigen  25 
leseb.  957,  2.  die  hunde  sint  geswei- 
get Hadam.  360.  da;  er  die  vögele 
sweigete  Pass.  K.  526,  43.  — er  be- 
gan  mit  senften  Worten  sweigen  den  vil 
werden  man  Iroj.  s.  298.  d.  mit  disen  30 
Worten  wart  Pallas  unde  Jftnö  gestillel 
und  gesweiget  das.  s.  22.  d.  — mit 
gemtiv.  die  lüte  sal  her  mit  siner  gü- 
ten lüre  ire  Ucktvertigen  rede  sweigen- 
mgst.  106,  10.  der  rife  kan  vogel  35 
sweigen  ir  8fie;cn  sanges  MS.  I,  II.  b. 

b.  dü  wart  gesweiget  über  al  der 
liute  dö;  unde  ir  schal  Barl.  229,  39. 
miu  vreude  ist  geneiget , min  höher 
muot  gesweiget  das.  205,  40.  sweic  40 
und  erstecke  den  sorn  in  dir  mgsl.  317, 

8.  vgl.  noch  Frl.  157,  12. 

gesweige  sire.  das  verstärkte  sweige. 
der  mac  mich  wol  gesweigen  La  nt. 
4041.  vgl.  myst.  13,  28.  alsus  gesweig-  45 
len  si  se  dü  a.  Heinr.  510.  vgl.  555. 
alsus  winde  er  si  dö  beidiu  mit  bete 
und  mit  drö  gesweigen  das.  591.  di 
mite  gesweigte  ers  alle  Er.  6548.  — 
tumbc  rede  gesweigen  Barl.  327,  24.  50 
der  wil  den  gevralt  gesweigen  der  vür- 
sten  das.  327 , 28.  want  her  iren 


SWILHE 

argin  sorn  di  mite  nicht  gesweiget« 
Jerosck.  12.  b. 

versvveige  «re.  bringe  sum  schwei- 
gen. sin  lop,  alsam  des  meres  grie;, 
die  sal  vil  gar  versweiget  MS  B.  3, 
411.  a.  so  ist  alle;  da;  ich  we  ge- 
schrö  mit  freuden  gar  versweiget  US. 
1 , 1 54.  b.  mir  waa  din  kunft  ver- 
sweiget als  ein  bracke  am  seile  ( der 
nicht  laut  wird)  W.  Wh.  119,  22. 

SWIGKR  S.  swEHKR. 

swil  stn.  slm.  1.  Schwiele,  ahd.  swil, 
swilo  Graff  6,  872.  Sckmeller  3,  535. 
tu  einem  verlorenen  stv.  swil,  swil, 
swälen  werde  dick,  hart?  Dietrich  ui 

H.  teilschr.  5,  226.  vgL  ich  swillr. 
callus  sumerL  4,  30.  31,  33.  altd.  bl. 

I,  352.  alsö  da;  ir  di  vinger  kramp 

wären  unde  grö;e  swel  dar  obir  ge- 
wachsin  wären  Ludw.  82,  32.  ? hier- 
her da;  niesen  hil,  e;  treit  den  swil 
Frl.  110,  16  u.  anm.  2.  fuss- 

sohle.  von  der  awarten  bi;  an  da;  swil 
vom  scheitet  bis  tur  fusssokle  Herb. 
8567.  5590.  11282.  vgl.  Frl.  303,  13 
u.  anm. 

gesvvil  stn.  callus  Conr.  fundgr.  1, 
373.  a.  Frisch  2,  250.  b. 

verswil  s ire.  verschwiele,  werde 
schwielig,  uoz  im  da;  vleisch  ver- 
swilte  (ibevilte)  barte  grö;  vor  siaea 
knien  Pass.  26  t,  76. 

SWILHE,  SWALCH,  SWULIElt  siche  ei», 
schlucke,  verschlucke,  schlinge,  saufe, 
daneben  awilge,  swalc;  ahd.  swilbo, 
swilgu,  swilku  Gr.  I,  939.  2 , 33. 
Graff  6 , 875.  vaste  swelhen  under 
'vieren  da;  kan  ich  wol  leseb.  583,  t3. 
sö  si  e;  e;;en  wolden,  da;  si  sirh 
gurten  sollen,  swelhen  loufente  in  sieb 
Diemer  41  , 18.  die  süle  er  swalci 
unde  nö;  Tundal.  52,  85.  — noch 
nicht  was  in  die  erde  kumen  menschrii 
blüt  mit  unvlät  des  ir  swelgender  grüt 
dar  näch  vil  und  vil  slant  Pass.  K- 
79,  10. 

swelhen  stn.  das  schlucken.  Die- 
mer 42,  19. 

geswilhe  stv.  das  verstärkte  swilbe 
swa;  ich  sin  noch  immer  tac  in  minm 
lip  geswelhen  mac  leseb.  578,  6. 

verswilhe  stv.  verschlucke,  eer- 
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schUnge.  den  ( Pharao ) verswalch  da; 
mer  unt  al  sin  wötige;  her  pf.  K.  204, 

15.  den  tievel  verswalch  da;  röte 
touftner  Diemer  328,  5.  diu  helle  ver- 
swilehet  den  tiufel  Genes,  fundgr.  80,  5 

41.  ouf  tet  diu  erde  ir  munt  und  ver- 
swalich  si  an  der  slunt  kchron.  D.  268, 

6.  — • der  tiufel  suochet,  wen  er  ver- 
swelehen  mege  fundgr.  1 , 26 , 23. 
tgl.  Diemer  364,  23.  lät  uns  sin  em-  10 
pholhen,  da;  wir  ie  iht  werden  ver- 
swolhen  von  des  leiden  tiuvels  chiuwen 
Ulan,  fundgr.  233 , 4.  bevolen  : ver- 
swolen  Ulan.  1285  M.  wen  er  ver- 
swelgen  mege  das.  1290.  dö  chom  15 
ein  alswarzer  huut,  er  verswalch  im 
die  lüte  kchron.  D.  500,  13.  — bildl. 
dise  verswelheut  mlner  liute  sunde  tod. 
gehüg.  108.  manic  wl;e  verswalch 
mich  Serval.  3356.  da;  diu  vreise  20 
Metze  nihl  verswalch  das.  1 1 95.  ir 
angest  was  verswolken  (verswolchen : 
wolchen  die  hs.~)  war  dahin  das.  436. 

»welch,  »weihe  slswm.  schUnger, 
sdufer.  ahd.  swelgo,  swelko  Graft  6,  25 
876.  er  ist  gar  ein  swelcb  H.  seit- 
schr.  8,  572.  ich  hän  einen  swelch 
gesehen  — er  träne  (1;  grö;en  kennen, 
er  ist  vor  allen  mannen  ein  vorlouf  al- 
len swelben  leseb.  575,  3.  si  swelhen  30 
und  si  vrü;e  Gauhühner  136. 

swalch,  »wate  stm.  schlund.  du 
lasterbalch  und  aller  Sunden  ein  swalch 
Pass.  172,  92.  — fl  ul,  woge,  üf  des 
wügis  swalge  Jerosch.  33.  c.  üf  der  35 
vli;e  swalge  das.  181.  c.  vgl.  67.  d. 

»welkem  iioc.  s.  e.  a.  wiillen 
Megb.  39,  7 vor.  vgl.  s.  806.  Ober!. 
1462. 

8WILLK,  SWAL,  S WULLEN  , GESWOLLEH  40 

1.  schwelle,  ahd.  swillu,  vgl.  goth. 
ufsvalleins  cpvaicoaig  Gr.  2,  32.  Ulfil. 
wb.  173.  Graff  6,  873.  vgl.  swil. 
turgeo  swille  sumerl.  19,  32.  intumere 
Diefenb.  gl  160.  a.  da;  ich  mlne  45 
trunke  lenge  und  den  slünden  des  ver- 
beuge, da;  si  swellent  unde  grö;ent 
leseb.  580,  17.  b.  vom  krankhaf- 
ten anschwellen  des  körpers  oder  der 
gUeder.  di  von  (eon  der  krankheit)  50 
da;  lüt  enbinnen  swal  an  deme  dünnen 
(den  weichen)  über  al  Pass.  K.  196, 


69.  ein  frouwe  was  geswoilen  ubir  al 
den  lip  Ludw.  77,  33.  — der  büch 
ist  geswoilen  arvneib.  D.  115.  die 
hende , die  vüe;e  sint  geswoilen  Mb. 
657,  1 Ho.  kröne  116.  a.  im  swul- 
len  alle  die  gelit  Pass.  K.  214,  2.  — 
da;  diu  wunde  »w  ellen  üf  begunde  Iroj. 
s.  293.  d.  c.  schwelle  durch  lei- 
denschaftliche erregung , verlangen, 
s orn,  schmen.  min  herze  iedoch  mich 
heehe  strebet:  ine  wei;  war  umbe;  al- 
sus  lebet,  da;  mir  swillet  sus  min  win- 
ster  brusl  Pan.  9,  25.  sin  herze  gap 
von  stü;en  schal  pochte  laut,  wand  e; 
mich  riterschefte  swal  das.  35 , 28. 
die  mir  da;  herze  erstreckent , da;  e; 
nach  jämer  swillet  W.  Wh.  62 , 1 9. 
da;  herze  in  grö;er  riuwe,  in  der  minne, 
io  dem  leide  swal  Barl.  187,  17.  Pass. 
384,  59.  Pass.  K.  15,  8.  sin  herze 
im  enbinnen  swal  umb  des  Volkes  to- 
hesucht  das.  41,  28.  da;  herze  ir  vor 
leide  swal  kröne  135.  a.  mir  ist  ge- 
swollen  ie  der  muot  aldä  da;  herze  lit 
IMS.  2,  146.  b.  dem  vursten  sin  ge- 
müte  swal , da;  er  was  aus  von  im 
versinkt  Pass.  K.  129,  66.  — dirre 
ba;  in  gliche  swal  mit  einem  nide  über 
al  kröne  190.  b.  — mit  adrerbial- 
prdpos.  ir  begunde  ir  herze  quellen, 
ir  süe;er  munt  üf  swellen  Trist.  11950. 
dem  begunden  die  gedanke  sin  üf  swel- 
len harte  grö;e  das.  9101.  2.  der 

rät  sumlichcn  swal  durch  den  künftigen 
val  erregte  ihnen  unruhe,  bedenken 
Servat.  1007.  3.  sterbe,  bet.  vor 

hunger,  verschmachte,  den  tusammen- 
hang  mit  der  ersten  bedeutung  teigl 
Mart.  128.  c. : lidet  mengen  hunger, 
er  ist  von  hunger  geswoilen.  ob  si 
hungers  swüllen  Phil.  Mar.  6291.  vgl. 
auch  goth.  sviltan  (rnori)  ahn.  svelta 
(esurire)  Diefenb.  goth.  wb.  2,  366. 
Scherer  denkmäler  s.  301.  Joseph 
wurden  si  bevolhen , der  lie  si  niht 
swellen  Genes.  D.  80,  1 6.  fundgr.  57, 
32.  Jos.  206  u.  anm.  sö  muo;en  si 
swellen,  vor  hungers  nflt  cbwelien  Genes. 
D.  85 , 27.  da;  liut  starp  unde  swal 
das.  89,  3.  si  bätin  in  heifln,  da;  si  nieni 
swullen  Genes,  fundgr.  62,  8. 

entswille  stv.  schwelle  ab,  höre 
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auf  tu  schwellen,  so  culswillct  diu  ge- 
swulsl  artneib.  Pf.  2,  fi.  b.  7.  b.  10. 
a.  vind  ich  an  Liupoll  hoveschen  trAst, 
sä  ist  mir  min  muot  entswollen  Waith. 

32,  16. 

erswille  sie.  schwelle  auf.  mein  hertz 
ersrhwillt  vor  sorgen  Wolk.  94,  3,  5. 

(jeswille  stv.  das  verstärkte  swille. 
die  bläteren  geswullen  vil  harte  näch 
dem  gotes  worle  Exod.  D.  142,  29. 
die  wunden  geswellent  niht  Megb.  474, 
1 4.  — sin  bein  geswal  und  wart  er- 
sworn  siu  fuo;  Bon.  47 , 6.  da;  im 
siniu  ougen  geswulien  Griesh.  pred.  2, 
43.  manec  knie  geswal  von  hurte  und 
von  gedrenge  Wigal.  9016.  ward  ver- 
gilt , da;  er  gesrhwal  und  ein  kraok 
(Adsierh  man  ward  an  dem  lib  Zürich, 
jahrb.  73,  9.  swelrh  man  die  würze 
gemeine  rehl  in  den  munl  da;  er  da 
von  geswiille  gar  frauend.  336,  31. 
— mir  geswillet  min  gemflelc  harte  ich 
icerde  sornig  Nith.  29,  5.  — da;  liut 
starb  unde  geswal  Genes,  fundgr.  62, 
1 6.  p gl.  swille  3. 

verswille  sie.  schwelle  übermässig 
an.  min  zunge  was  ein  teil  ze  anel  : 
da;  si  verswellen  müe;e  MS.  2,  5.  a. 
ime  was  verswollen  sein  leip  Keller 
1 48,  9.  das  im  der  hals  verschwel 
Tetiel  Rozmil.  175.  — in  dem  mit 
trrtrikeit  verswal  ir  jämers  pln  troj.  s. 
544.  b.  K. 

zeswille  j/r.  schwelle  aus  einan- 
der , erweitere  mich  schwellend,  zu- 
swollcn  und  zudrungen  Herb.  17116. 
di  frouwen  wären  sfre  zuswullen  linde 
wordin  gesunt  Ludw.  85 , 1 2.  das  ir 
zeswollen  slt  (anrede  an  einen  kran- 
ken') Keller  148,  24.  si  wart  wol 

innen  da;  zeswal  von  der  (vögele) 
stimme  ir  kindes  brust  Pars.  118,  26. 

swelle  sirm.  geschwulst.  Cod.  Schmet- 
ter 3,  535.  abd.  swello  Graff  3,  874. 

swal  (-»cs)  slm.  Schwall,  ange- 
scltwollene  masse.  der  weite  breite, 
lenge,  swal  Mart.  194.  c.  dä  von  komt 
tnmpf,  der  schwal  im  in  die  äugen  gät 
llälsl.  2,  75,  20t. 

iiberswal  stm  Überschwall,  Über- 
strumen. da;  mer  het  sieh  sä  witen 
mit  uberswal  ergo;;en  Ottoc.  c.  251. 


wa;;rrswal  stm.  wasserschwall. 

vorago  gl.  Hone  8,  104.  249. 

widerswal  stm  das  mrückwogen. 
bildl.  Widersetzlichkeit.  Haitaus  2107. 

5 der  tören  heil  hat  widerawal  gewunaen 
MS.  H.  2,  202.  a. 

a welle  f.  n.  schwelle,  grundbalke», 
balken.  ahd.  awelli  n.  Gr.  I3,  133. 
Graff  6,  874.  Schmeller  3,  535.  li- 
10  men  eor.  o.  4,  110.  unz  er  vant  bi 
der  erde  an  der  wanl  eine  ffile  (eia 
füle;  BD)  awelle  Iw.  247.  die  ander- 
sten swelleo  ( des  tempels)  mugen  stille 
niht  beligen  Pass.  238,  27.  ir  «alt 
15  eine  gruoben  in  die  erden  graben  un- 
der  der  swelleu  unde  sult  in  uuder  der 
swclten  hin  an  da;  velt  ziehen  als  rin 
schelmige;  rint  zuo  dem  galgen  Bert. 
1 1 9,  28.  dä  sullet  ir  durch  die  swelle 
20  graben  unde  sult  in  derdurch  ü;  ziehen 
das.  395,  3.  r gl.  Haitaus  1666.  der 
ouch  den  wtn  serfrt,  der  sol  inrehalp 
der  swellen  stän  BasL  r.  1 1 , 9.  and 
wer  sin  niut  enpfähen  wil,  dem  sol  man 
25  in  (den  win)  under  der  swellen  in 
schütten  das.  s.  15.  — gesimse,  die 
alle  glich  besunder  ir  swellen  halten 
unde  kein  Erlös.  444.  — ein  sülle 
was  pro;  unt  wart  doch  überladen  Frl. 
30  104,  II.  — da;  der  vntir  dir  da;  plat 

vortretin  Af  da;  swellin  hät  Jerosck. 
30  c.  — balken  tum  schwellen  oder 
aufhalten  des  Wassers,  swa;  der  man 
gegen  dem  sewc  hät , dä  sol  er  nit 
35  vür  schie;en  wan  als  sin  seil  an  oder 
sin  wuor  gäl  Zürich,  richlebr.  59. 

(je*  weile  sin.  schwelle,  balken.  wl 
ofen  geswell  und  ubertilr  Haiti.  I,  35, 
57.  dä  sie  trat  über  das  geswel  Er- 
40  lös.  s.  327.  geschwöll  Gr.  w.  3,  626. 
swelle  step.  I.  mache  schwel- 

len. ahd.  swalju,  swellu  Graff  6,  874. 
prät.  swalte.  die  rotte  spielt  er  unde 
brach  reht  als  ein  kiel  den  blanken 
45  schiim,  den  des  wilden  wäges  strum 
zein  ander  hät  geswellet  troj.  s.  163. 
* a.  sin  antlOtze  er  h.Tte  misseverwrl 
und  geswellet  Trist.  15567.  e;  würde 
ir  antliitze  geswellet  von  ungevüegem 
50  weinen  kröne  234.  b.  — da;  begnade 
si  riieren  unde  ir  herze  swellen  Mat 
220,  23.  der  starke  smerze  swellele 
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mir  da;  herze  Pass.  75 , 57.  2. 

bes.  mache  das  wasser  anschwellen, 
halle  et  m seinem  laufe  auf,  daher 
bildl.  halte  auf,  verlagere.  Frisch  2, 
247.  b.  e;  rätet  umle  swellel  kröne 
75.  a. 

entsvvelle  twv.  mache  entswellen, 
er  kan  entswellen  lihis  unde  der  »Oie 
geswulst  Marl.  50.  d. 

geswellc  twv.  mache  antchwellen. 
sin  houbet  er  im  wol  geswalt  kröne 
150.  b. 

verawelle  twv.  halle  schwellen  ma- 
chend auf , verstopfe,  halle  in  seinem 
laufe  auf.  der  den  Hin  und  den  Ro- 
ten vierzehen  naht  verswalte  W.  Wh. 
404,  23.  und  ob  er  noch  den  Hein 
verswelt  ( indem  er  hinein  fällt  und 
ertrinkt),  wie  wol  ich  im  des  gunde 
Walk.  13,  7 , 9.  swer  den  Rin  mit 
leime  wil  verswellen , der  hät  min  ze 
helfe  niht  MS.  2,  668.  a.  nti  ist  din 
runs  verswalt  das.  2,  244.  a.  — bildl. 
nu  sin  sie  virswellit  auf  ihrer  fahrt 
aufgehalten,  harte  missevnorit  Roth. 
1204.  oder  ist  verswellen  hier  ver- 
schmachten lassen'!  vgl.  Scherer  denk- 
maler  t.  301.  si  kan  verswellen  die 
uns  wellen  ieitlich  vcrvellen  MS.  H.  3, 
468.  aa. 

zerawelle  ater,  mache  aus  einan- 
der schwellen , bersten,  wen  er  dä  feite 
(=  valte),  wen  er  dä  zuswelte  Herb. 
5572. 

awulat  stf.  geschwulst.  ahd.  swulst 
Graff  6,  875.  tumor  sumerl.  18,  42. 

19,  21.  si  phlägen  siner  wunden,  sine 
swulst  si  bOten  Herb.  7181.  dö  ver- 
swant  di  swulst  Ludw.  78,  3.  Megb. 
457,  31. 

geswulst  stf.  geschwulst.  bocio  ein 
geswulst,  duricies  manuum  Diefenb.  gl. 
52.  callus  voc.  1420.  ich  mache  wunden 
von  geswulsten  grölen  Exod.  I ).  1 42, 

20.  ein  geswulst  oben  üf  der  leber 
anneib.  D.  12t.  vgl.  Helbl.  3,  164. 
Megb.  285,  20.  340,  10.  er  kan  ent- 
swellen ltbis  unde  der  sOle  geswulst 
Mart.  50.  d.  den  swellen  die  geswulst 
der  verwä;enllchen  ubermuote  Windb. 
ps.  30,  32. 

verawulst  stf.  geschwulst,  ver- 


schwollenheit.  sqninancia  verswnlst 
der  keleu  voc.  o-  35,  42. 
swiiUK,  swkin,  swimkn  bewege  mich  hin 
und  her,  schwanke,  tchwebe,  vgl.  hall. 

5 zwirnen  ohnmächtig  werden , alln. 
sveima  (circumferri)  Gr.  2,  12.  //. 
sciltchr.  5,  216.  10,  315.  Schmeller 
3,  556.  Weigand  wb.  2,  660.  war  ist 
die  körnen  in  der  ich  sweim,  die  stte; 
10  was  über  honicseim  Erlös,  s.  268. 

beawime  slt.  werde  ton  schwindet 
befallen.  Gr.  d.  wb.  1,  1662.  Frisch 
2,  245.  c. 

verswime  stv.  werde  ohnmächtig. 
15  von  Ziemann  angeführt,  der  Oberl. 
1772  citirt,  mo  versweimen  ohne  be- 
leg sich  findet.  — versweim  verschwand 
gesah.  3,  422  steht  wohl  für  verswein. 
sweim  sin.  das  schwanken,  schwe- 
20  ben , der  schrung.  mengen  (werben 
blic  den  wnrfen  si  mich  mit  den  ongen 
an,  da;  ich  sunder  mines  guoten  willen 
vor  in  beiden  ie  ze  swcime  muose  gän 
Nith.  H.  74,  6.  als  der  valke  in  vluge 
25  tnot  u.  der  ar  in  sweime  MS.  I,  63.  b. 
sich  machen  mit  vluge  an  hohen  sweim 
Pass.  K.  433,  14.  in  wisllcher  ver- 
nunfte  sweim  das.  225,  39. 

utnbcsweim  stm.  umschweif.  An 
30  allir  irre  ummesweim  (sine  deviatione 
aliqua)  Jerotch.  99.  a. 

aweinie  .nee.  bewege  mich  schwan- 
kend, schweifend,  fliegend,  schwebend. 
swOme  Anno  776.  Herb.  18230  u. 
35  anm.  a.  siner  spie;genö;e  der 

sweimet  einer  von  dem  oberisteo  Bir- 
houme  Nilh.  II.  98,  8.  aller  virtege- 
lich  sweimt  er  viir  Kinwental  das.  62, 
30.  bi;  si  gerieden  sweimen  reisen 
40  durch  Nerhern  zu  Stlre  Elisab.  356. 

b.  tuon  sam  der  edil  are , der  dä 
sweimunde  war  Karaj.  32,  8.  ich  sihe 
dort  den  adelar  sweimen  kröne  226. 
b.  vgl.  MS.  1,  83.  b.  sam  der  vogel 
45  der  sweimen  vert  H.  leüschr.  7,  354. 
sin  wort  diu  sweiment  als  der  ar  Trist. 
4720.  nemt  ein  Sperber  nf  die  hant 
und  lät  den  valkcn  sweimen  (begnügt 
euch  mit  dem,  was  ihr  habt)  Hätzl.  I, 
50  41,  59.  — der  vogel  sweimet  ein  wile 

dä  Mar.  85.  swie  wite  sweime  sin  ar 
kröne  225.  b.  sin  wite  sweimender 
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vluc  Pass.  h.  438,  t.  Ha  Hie  mucke 
«d  vliegender  guft  sweimet  harte  reine 
das.  646,  61.  aus  sweimte  er  hin  unde 
wider  Albr.  44.  d.  — awie  diu  vogel- 
lin  i n den  lullen  sweiment  Mar.  28.  5 

ob  in  dl  aweimen  unde  sweben  be- 
irunde er  (der  togel ) troj.  s.  150.  c. 
sua  aweimde  er  her  unde  dar  umb  die 
juncvrouwen  hö  Albr.  6 , 26.  — d6 
sweimte  in  der  bürg  alum  ein  tiibe  wt?  10 
Jerosck.  179.  d.  c.  begunde  neben 
aht  vanen  sweimen  gein  der  stat  Pan. 

42,  I.  d.  diu  sunne  sweimet  aft 

wunneclich  enbor  leseb.  562,  9.  ir 
atern  sweimete  ob  in  empor  Pats.  25,  15 
89.  — ' der  unluterkeite  nebel  sweimet 
ob  uns  Pan.  K.  583,  85.  e.  dar, 
du  sweimes  den  anderen  obe  Pan.  227, 

I.  als  ob  er  in  Serapbln  sweimete  mit 
der  belrachtunge  mysl.  338,  2.  da?  20 
der  genalt  s6  wite  sweimet  unde  vert 
troj.  s.  135.  c.  nu  sweimet  disiu  rede 
ob  gnlde  myst.  2,  283,  29. 

lifsweimen  sin.  das  aufschweben. 
Pass.  K.  518,  96.  25 

ersweime  »me.  erreiche  fliegend. 
ich  wiene  niht  de?  ie  kein  er  so  höhen 
flug  ersweinde  (:  erscbeinde)  Heim. 

3,  48. 

gesweime  sme.  das  verstärkte  30 
sweime.  wö  sich  der  adelar  in  Mvigkeit 
gesweimet  Erlös,  s.  307. 
swimmk,  swam,  kwommxk  schwimme,  goth. 
svimma,  ahd.  swimmu  Gr.  2,  33.  Ul- 
fll.  wb.  174.  Graff  6,  877.  swummen  35 
statt  swimmen  Rsp.  3665.  Pf.  Germ. 

9,  451.  nare  sumerl.  12,  15.  Diefenb. 
gl.  185.  a.  er  wart  ein  vogel  unde 
swam  Albr.  119.  a.  du  wat,  du  swim 
MS.  2,  166.  a.  den  vliegintin,  swim-  40 
mintin,  kresiotin  Schöpfung  95,  24.  — 
sin  swimmende  fröude  ertranc  a.  Heinr. 
150.  b.  mH  adv.  swam  ob  und 

unde  Pan.  602,  29.  der  p falle  swam 
genöte  Nib.  1518,  1.  da?  swimmet  45 
unde  fliuget  alle?  enbor  Bert.  385,  4. 

— da?  iuwer  lop  iemer  swimmen  aol 
enbor  troj.  t.  163.  b.  — er  swam 
da?  wa??er  hin  zetal  //  Trist.  3201. 

c.  mit  prdpos.  von  einem  wa??er,  50 
dar  über  er  swimmen  »olde  kröne  262. 
b.  wider  aträm  swimmen  Pass.  343, 


60.  weit  ir  ie  Troie  switnme  En.  203, 
34.  — also  swummen  si  nf  dem  st 
kröne  349.  b.  in  dem  mer  swumaieos 
hin  unde  ber  Albr.  22,  412.  — des 
grd?en  kumbers  in  dem  siu  swimmenl 
und  vehtent  leseb.  888,  10.  d. 

mit  adterbialpröp.  ein  ieglich  min 
swam  den  soumeren  näch  kröne 
349.  b. 

swimmen  ila.  das  schwimmen.  Nib. 
1511,  2. 

durchawinime  stv.  durchschwimme. 
mich  hlt  diu  gotheit  mit  ir  krall  sö 
meisterlich  durchswummen  Frl.  FL. 
20,  4. 

geswimme  stv.  das  verstärkte 
sw  irame.  er  geawimmet  durch  den  wie 
W.  WA.  435,  14.  geawumme  für  ge- 
swimmen  Rsp.  2701. 

übers  wimme  stv.  trsnanare  Die- 
fenb. gL  275. 

uinbcHwimme  stv.  umschwimme. 
(ilaucus  sebiere  umbeswam  den  vürigen 
Etnam  Albr.  33,  1. 

swam  stm.  wa??ers  swam  Über- 
schwemmung Oberl.  1952. 

aweinine  stf.  schwemme,  da?  er  in 
jämers  swemme  muo?  chüelen  seines 
muotea  hilf.  Suchenw.  9,  90.  den 
munt  in  die  swem  reiten  trinken  leseb. 
1011,  31. 

gweniDie  swv.  I . mache  schwim- 
men. wöre  e?  aber  ein  buobe,  den  sol 
man  swemmen  nur  strafe  t*  emem 
korbe  in  das  wasser  tauchen  Zürich 
ricktebr.  73.  vgl.  114.  über  ein  wa?- 
?er  swemmen  sc.  diu  ros  auf  den  ros- 
sen darüber  schwimmen , ubersef.es 
überhaupt  Suchenw.  4 , 1 94.  448. 
swemt  über  di  Prente,  di  Muer  das.  9, 
197.  13,  134.  etsilche  schwemmeten 
ober  Dür.  ckron.  722.  jä  lebe  ich 
sam  ich  swande  über  tiefen  se  büch! 
I,  1761.  vgl.  H.  seit  sehr.  3,  274. 
aucA  ohne  die  prtip.  da?  ai  den 
swanden  laiu.  7520.  ob  si  aberswan- 
den  (swamden  hs.j  den  s6  das.  7659. 

2.  schwemme  fort,  doch  mnostf 
sie  (eoa)  des  wa??era  runat  swem- 
men  n?  dem  gründe  kröne  341.  a.  P 
hat  muosten  wornach  die  stelle  u I 
gehören  teürde.  3.  schwemme  auf 
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der  brötbecke  der  swemel  de»  teic  mit 
hefel  Bert.  285,  13 

gesweinuie  stw>.  das  verstärkte 
swemme.  er  viel  selbe  an  den  bach, 
hin  über  er  geswande  (:  rande)  U.  5 
Trist.  2807. 

versvvemme  üc».  schwemme  weg. 
in  da;  tiefe  abgründe  der  wiselnsen 
gotheit  in  die  siu  versenket  verswem- 
met  und  vereinet  vverdent  leseb.  886,  10.  10 
sw  in  sin.  schwein.  goth.  svein,  ahd.  awin. 
aus  sä wlu?  vgl.  srt,  swin,  «wein,  gesch. 
d.  d.  spr.  340.  Gr.  3,  329.  Ulfil.  wb. 

1 72.  Graff  6 , 63.  ein  jsric  awin  b. 
d.  rügen  882.  ein  swin  slahen  schlack-  15 
len  Ls.  1,  285.  H.  * eitschr . 7,  102. 
vgl.  gesch.  d.  d.  spr.  26.  si  aullent 
kein  pbindige;  swin  noch  schelmige; 
rint  niht  verkoufen  H.  seitsekr.  6,  418. 
ei  sullent  ouch  keine  wurst  nibt  machen  20 
danne  mit  dem  Heisch  da;  von  dem 
swIne  körnen  ist  dos.  6,  418.  tretil  ein 
wagen  ein  kint  oder  ein  swin  oder 
wa;  i;  ist , der  wagen  ist  unschuldic 
und  di  pfert  Freiberg.  r.  282.  — er  25 
soldes  in  dem  pfuole  bl  dapi  swine 
MS.  2,  7.  b.  awel  man  cin^uot  wip 
hät  unde  seiner  ander  gät  der  bezei- 
chent  stellt  bildlich  vor  da;  swin.  wie 
rauhte  e;  iemer  erger  sin?  e;  lät  den  30 
Intern  brunnen  und  leit  sieb  in  den 
trneben  pfuol  MS.  F.  29,  29  u.  onm. 
den  hegunde  er  stechen  als  ein  swin 
Dan.  95.  b.  — linde  als  eins  swInes 
rückehär  Pan.  3 1 3,  20.  swtnes  purste  35 
kröne  1 1 5.  a.  — plural  üf  dem  velde 
da  diu  swin  giengen  an  der  weide  Barl. 

1 07 , 26.  der  swin  phiegen  Grieth, 
pred.  2,  78.  da;  ich  im  halte  weide 
diu  swin  Karaj.  49.  10.  er  rntiese  uns  40 
rinder  unde  swin  triben  ü;  unde  in 
Gregor.  1178.  er  hele  für  sich  ge- 
nomen,  da;  sin  zins  solle  sin,  rinder 
schäl  unde  swin  Trat.  15936.  man 
sol  die  mergrie;en  vur  diu  swin  niht  45 
gie;en  tpte.  eccles.  145.  si  wellent 
da;  da;  iht  witze  sin,  swer  röte;  golt 
nnder  diu  swin  werfe  und  edel  ge- 
steine:  des  freuen!  si  sich  doch  kleine: 
si  wären  ie  für  da;  golt  der  vil  trtie-  50 
ben  lachen  holt  Wigal.  76.  — wildes 
schwein.  Nib.  881,  4.  mit  ir  schar- 


SWiN 

pfen  gören  si  wolden  jagen  swin  ba- 
ren unde  wisende  das.  859,  3.  854,  2. 
er  was  kuene  als  ein  swin  Lass».  3546. 
der  jegermeister  stracle  den  hin;  nider 
üf  da;  gras  üf  alle  viere  alsam  ein 
swin  Trist.  2789.  da;  wilde  swin 
kchron.  D.  19,2.  mir  troumte , wie 
iuch  zwei  wildiu  swin  jageten  über  beide 
Nib.  864,  2.  da  sih  di  wigande  hi- 
wen  alse  di  wilde  swin  L.  Alex.  4505  W. 

berswin  sin.  tuchleber.  swtp.  c. 
357.  verres  gl.  klone  7,  595. 

dornt*  vv  in  sin.  Stachelschwein.  Mone 
8,  495.  Megb.  141,  26. 

eberswin  stn.  männliches  wildes 
schwein.  aper  gl  Mone  6,  212.  dö 
gie  er  vor  den  vlnden  alsam  ein  eber- 
swin ze  walde  tnot  vor  hunden  Nib. 
1883,  3.  des  wart  er  als  ein  eber- 
swin erzürnet  bi  den  stunden,  da;  von 
den  jagehunden  ze  vaste  wirt  gerüpfet 
troj.  s.  34.  c.  küene  alsam  ein  eber- 
swin MS.  2,  233.  b.  die  dunkent  sich 
noch  scherpfer  dan  diu  wilden  eber- 
swin Nith.  H.  t.  232.  da;  herze  din 
ist  grimmer  danne  ein  eberswin  Albr. 
32,  250.  da  vaht  er  und  die  sin  alse 
wilde  eberswin  das.  13,  142.  vgl. 
Reinfr.  68.  a.  Karl  5502  «.  B.  Karim. 
86,  9.  202,  26.  — mit  sinem  spie;e 
enphähen  muost  er  diu  küenen  eberswin 
troj.  t.  41.  b.  der  fuorle  in  sinem 
schilte  rät  ein  eberswin  von  golde  lieht 
troj.  s.  201.  d. 

mersvvin  stn.  meerschwein.  del- 
phin  voc.  o.  40,  27.  sumerl.  6,  20. 
Diefenb.  gl  91,  phoca  sumerl  48,  47. 
draco  voc.  o.  40,  26.  porcus  muri- 
nus  hai;t  ain  merswein  und  ist  ain  visch 
Megb.  256,  17.  vgl.  29,  20.  117,  33. 
141,  29.  delphlne , walre,  merswin 
Albr.  I,  559. 

niestswin  stn.  mastschicein.  Helbl. 
15,  303. 

■nuoterswin  stn.  sau.  Ls.  3,  407. 
vgl.  swlnmuoter  Part.  344,  6. 

nerstvin  stn.  maslschwein.  Frei- 
berg. r.  282. 

vaselswin  stn  junges  tuchlsckwetn, 
ferkel.  Gr.  w.  I,  96.  639. 

waltswin  stn.  wildes  schwein.  Anno 
241. 
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willtn  in  sin.  wildes  schtrrin.  kröne 
149.  b.  aper  voc.  o.  38,  4. 

wuochcrswin  sin.  zuchtschtcem. 

Gr.  w.  I,  12. 

zitawin  ttn.  »eiliges,  feiles  sehwein.  5 
Gr.  w.  I,  413. 

•wini?,  atvinsbaclie , Htvinjriilte, 
»winhirte , swinkobe,  avrinatige, 
«winwurm  s.  das  »weite  wort. 

swinlin  sin.  kleines  srhteein.  >u-  10 
cula  eoc.  o.  38,  88.  suillu»  eoc.  1420. 
sweinl  Megb.  138,  5. 

unswinlich  adj.  nicht  dem  Schweine 
gemäss,  varch  unde  sw|n , unswinlich 
ist  dtn  karren  Frl.  304,  15.  15 

awinin  adj.  vom  schweine.  porci- 
num  sumerl.  31  , 80.  swlnin  vleisrh 
anneib.  D.  50.  61.  sw.  »malz  ars- 
neib.  Pf.  2,  16.  b.  sweinein  milch 
Megb.  125,  26.  20 

aw  ine  sirr.  gebe  »ins,  abgabe  von 
Schweinen.  Gr.  w.  I,  148.  261. 

swinmre  slm.  1.  subulcns  su- 

merl. 40 , 63.  cgi.  sweintere  unter 
»wein.  2.  swlner  fingierter  sek-  25 

tenname  Bert.  402,  20. 
swiMie,  swiht  adj.  gewaltig,  heftig,  wild, 
ungestüm,  zu  fahrend,  scharf,  böse; 
dann  auch  thatkräflig , rasch , listig, 
gnth.  svinl’s  (stark,  kräftig,  gesund ),  30 
ags.  svijf,  altn.  svinnr  Gr.  2,  60.  239. 
Vlfil.  wb.  174.  Diefenb.  golh.  wb.  2, 
366.  Pictor.  erklärt  geschwind  durch 
sagax,  prudens,  caulus,  dolosus.  das 
wort  hol  allmählich  eine  reihe  rer-  35 
wandter  begriffe  durchlaufen , bis  es 
zuletzt  unser  geschwind  wurde.  es  ist 
das  worl , das  Reinmar  eon  Zweier 
MS.  2,  130.  a versteckt  andeutel. 

I.  eoi»  lebenden  wesen.  dö  Sibche  40 
starp , dö  Iie7,  er  kint  diu  nu  bi  dtsen 
zilen  alsd  »winde  worden  »int,  da/,  man 
si  llden  muo;  dl  man  ir  wol  enbasre 
MS.  2,  130.  b Agar  diu  »winde  Ge- 
nes. D.  39,  3.  Ulysses  der  geapri'che  45 
und  der  »winde  listige  Albr.  33,  227. 
kindisch  den  kinden,  grimme  den  »win- 
den Herb.  142.  der  »winde  arge  man 
frauend.  547,  8-  dagegen  er  was 
alsc  ein  »winde  man  ein  so  thatkräf-  50 
tiger  (tobend) , da;  eine  er  mit  dem 
andern  gwan  Heinr.  185.  — ein  ros 


vil  »winde  unbändig  fhemer  t9l,  10. 
»0  ist  da;  wilde  waltgesinde  von  der 
wilde  gar  ze  swinde,  hubescliem  löne 
niht  geslaht  hält  nicht  stille  und  lasst 
sich  danken  MS.  2,  103.  b.  — swin- 
der  muot  Renn.  13011.  237 1 0.  — nut 
dativ.  den  undertänin  swinde  hart, 
strenge  gegen  sie  Jerosch.  42.  d.  sin 
eigen  kneht  wirl  im  so  swinde  da;  er 
ob  im  wil  twahen  hant  so  rücksichts- 
los gegen  ihn,  dass  er  vor  ihm  steh 
die  hände  wäscht  MS.  2,  138.  a.  — 
mit  präpos.  e;  was  ouch  sin  gesinde 
dar  an  niht  ze  swinde : e;  volgete  si- 
nem  willen  mite  kröne  196.  a.  dsr 
n.ich  g;it  uns  der  sumer  an : den  ge- 
liche  ich  einem  jungen  man,  der  wirl 
als  des  krtUes  kraft  witzee  unde  lugent- 
haft  und  swinde  an  allen  dingen  Albr. 
35,  223.  2.  von  dingen,  eia 

swinde  vinsler  donreslae  a.  Heinr.  153. 
diu  »turmweler  swinde  Mai  204,  I. 
mil  swindem  ungewitter  Suchen w.  3, 
1 69.  des  chalten  »winden  winders  ha; 
das.  9,  29.  si  jelient  da;  der  winder 
kreme  nie  bl  siner  sit  $0  sebarpfrr 
noch  sä  swinder  MS.  2,  72.  a.  win- 
den getwanc  ist  swinde  das.  1,  1 93. 
a.  nns  kom  ein  swindiu  schlimme  su- 
merzit,  dar  inne  der  fdrsle  Friderich 
vil  ja-merlichen  wart  erslagen  frauend. 
525 , 30.  sin  (des  keisers)  merken 
uni  sin  melden,  diu  sint  noch  swinder 
danne  windes  brftt  MS.  2,  131.  a.  — 
»winde  dinc  und  alzu  »wind,  di  joch 
menschin  naldre  sint  vil  nä  unmöglich 
und  zu  »war,  der  mansche  angrifin  tar, 
der  gote  wol  getrnwit  Jerosch.  1 1 0.  a. 
— dö  wurden  siege  swinde  gewaltige, 
schreckliche  von  siner  hant  getan  Sib. 
459,  2.  1987,  4.  2143,  4.  2147,  I. 
2232,  1.  Alph.  156,  3.  dö  sluog  er 
Bleedellne  einen  »winden  »wertes  slac 
Nib.  1864,  I.  ein  swinder  senewen 
slac  troj.  s.  278.  d.  slüc  im  einen 
streich  swinden  Albr.  10,  401.  von 
swertin  sach  man  blicken  manegen  swin- 
den sfts  das.  2014,  2.  swinder  »wer- 
tes swanc  kl.  859  L.  ich  swinge  im 
alsö  swinden  widerswanc  Waith.  32, 
35.  II,  2.  ir  schirmen  was  sö  swinde, 
da;  in  die  swertes  knophe  hine  sprnn- 
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gen  Gudr.  367,  4.  ein  swinder  strlt 
Jerusch.  76.  c.  mit  zü^en  harte  swin- 
den  mit  gewaltigen  ruderschlagen  körte 
e;  (das  schiff ) der  gast  Nib.  1504, 

1.  mit  einem  zucke  swinden  einen  vels 
abe  brechen  Albr.  33,  170.  welch  ein 
swindiu  vart  mit  dem  wilden  grifen  da; 
kint  dnnueo  treit  Gudr.  67,  2.  — ir 
jämer  wart  vil  swinde  die  ir  mäge 
wären  sie  erhoben  ein  schmerzliches  10 
klagegeschrei  Wigal.  5237.  sö  swin- 
der jammervoller  urioup  wart  genomen 

in  deheinem  hove  von  vrouwen  kl.  2087 
L.  nie  vrouwen  wuof  sö  swinden  het 
man  mere  vernomen  das.  1845.  mit  15 
gedrohten  Worten  swinde  hört  man  si 
antwurte  pflegen  das.  1463.  Marjä 
stuont  in  swindem  smerzen  (stabat  Hin- 
ter dolorosa)  Cod.  Schneller  3,  540. 

— von  swinden  sinen  blicken  wilden,  20 
grimmigen,  die  er  sö  vil  getuol  Nib. 
394,  tl.  1733,  4.  wan  da;  si  swinde 
blicke  an  ir  viende  such  ihnen  bitter- 
böse blicke  suwarf  das.  1 687 , 4. 
grimme  ist  swinde  mit  der  angesiht,  25 
scharpf  mit  den  Worten  mgst.  319,  6. 

si  hele  swinde  riete  an  die  geste  ge- 
tan schreckliche,  verderbliche  pldne 
gegen  sie  geschmiedet  Nib.  1848,  4. 
kl.  1598  L.  deist  ein  swinder  vluoch  30 
Nith.  44,  4.  diu  ra-tel  da;  dich  noch 
geriuwel : si  hät  mit  swinden  sprächen 
aller  mtere  vil  geniuwet  Nith.  22,  9. 
mit  rede  harte  swinde  heftiger,  bitte- 
rer rach  siu  an  llartmuote  ir  anden  35 
Gudr.  1 047 , 4.  ein  zornic  herze  mir 
dö  riet  ze  singen  disiu  swinden  erbit- 
lerungsvollen  liet  frauend.  416,  27. 

— die  lüge  sint  alle  swinde  das  sind 
alles  schlimme,  ungeheuere  lügen  US.  40 

2,  132.  b.  mit  vil  swindin  ächtin  Je- 
rosch.  14.  c.  ach  der  swinden  misse- 
lät  Suchenw.  23,  82.  den  wirfet;  in 
vil  swiuder  art  in  einen  schaden  es 
wird  böse  über  ihn  und  wirft  ihn  US.  45 
I,  177.  b.  dö  was  im  aber  da;  reht 

zu  swäre;  wan  da;  reht  ist  immer 
swinde  scharf,  strenge  und  dä  bt  diu 
genäde  linde  Vaterunser  2204.  mildec- 
liche  rätende  barmherzikeit  linde  zu  50 
rechte  swinde  zuchtigunge  st.  d.  d.  r. 
s.  7 t.  — ein  Littouwe  swindir  list 


arglistig  unde  vrech  an  müte  Jerosch. 
132.  b.  hie  von  gedächte  er  in  der 
vrist  mit  valsche  ein  harte  swinde  list 
Pass.  K.  313,  14.  26  t,  2.  durch  swinde 
5 klücheit  das.  226 , 93.  dö  lieg  er 
durch  swinden  vrumen  in  deoie  turne 
undergraben  tiefe  das.  561,  8.  — 
vil  swinder  gewandte  und  behender 
wort  sprach  si  deme  bischove  mgst. 
10,  6. 

swinden  ade.  gen.  heftig,  die  in 
selben  swindes  gremden  FrL  77,  12. 

swinde  adv.  t.  gewaltig,  stark, 
sehr,  er  stach  in  also  swinde  von  dem 
orse  üf  da;  gras , da;  im  der  spräche 
zerunnen  was  Wigal.  3022.  dö  er  diz 
wart  schouwin,  i;  wundirle  in  swiude 
Jerosch.  73.  d.  2.  heftig,  leiden- 
schaftlich, erbittert,  schmerzlich,  der 
kunic  enpfieng  e;  swiude  wurde  wü- 
thend,  als  er  es  hörte  Har.  203.  von 
den  wirt  enphangen  so  swinde  disiu 
botschaft  (dass  ich  fürchte,  sie  tödlen 
mich)  kl.  1325  L.  si  begunden  vil 
swinde  reden  xe  ainen  dingen  spra- 
chen über  ihn  sehr  hart  und  leiden- 
schaftlich, schalten  auf  ihn  Trist.  8332. 
dö  rief  vil  swinde  der  aide  Alpli.  131, 
2.  etslich  von  sime  hofgesinde  die 
ha;ten  sie  swinde  waren  ihr  bitterböse 
Uencken  scr.  2,  2050.  — si  weinden 
hnrle  swinde  Gudr.  1069,  2.  Pass.  K. 
665,  42.  ouch  weinde  in  al  sin  ho- 
vediet  und  sin  lantgesiude  vil  säre  und 
ouch  vil  swinde  sckwanr.  1304.  — ir 
wart  sö  swinde  und  we  dar  nach  h 0- 
locs.  103.  vgl.  wiude  bd.  3,  703. 

3.  ungestüm  , geschwind,  dn  lief 
er  harte  swinde  dä  er  Sifrideu  vuut 
Nib.  463,  4.  den  Pcelän  und  deu  Vl;l— 
eben  sach  inan  swinde  gän  Nib.  1279, 
2.  unt  wie  die  tage  mis  lebeues  luu- 
fenl  von  mir  swinde  US.  2,  178.  a- 
da;  lirinamentum  gät  umbe  von  Orient 
vil  swinde  zuo  dem  occident  leseb.  770. 
2.  sö  vellet  er  swinde  das.  771,  3. 
ir  ros  si  alsö  swinde  truogen  dar,  da; 
die  schefle  wurden  gar  mär  danne  halp 
zerschrenzet  Engelh.  2599.  — sö  ge- 
uise  ich  swinde  bucht,  t,  1820.  ich 
ensacli  nie  junger  lernen  alsö  swinde 
Gudr.  370 , 3.  wie  unmä;en  swinde 
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dirre  mensche  was  versUlt  Patt.  K.  33, 
20.  swind  Ottoc.  808.  b.  809.  b. 

geswinde  adj.  ungestüm,  heftig, 
geschwinde.  ein  geswinder  punei;  troj.  t. 
196.  c.  swer  aber  ir  ( der  ehre}  pfli- 
get  von  kinde,  dem  ist  ai  niht  geswinde 
(<o  die  hi.}  den  überrascht  sie  nickt, 
swenn  in  ein  grö;iu  Ire  nimt  reinem 
ingesinde  Frl.  *3,  10.  egt.  schweis. 
geawind,  gewandt , geschickt  Stalder  2, 
36*. 

geswinde  ade  ungestüm,  heftig, 
geschwinde,  mich  sluogen  Sturmwinde 
▼il  nähe  «einem  steine  in  einer  nabt  ge- 
swinde  MS.  2,  68.  b.  des  antwurt  im 
geswinde  der  herioge  Alph.  149,  1. 
sanfte  und  niht  geswinde  troj.  t 85.  d. 
dir  maere  hin  von  Troye  kam  gerinschet 
«in  geswinde  das.  s.  81.  b.  dü  von 
kom  er  geswinde  au  in  gesüset  aber 
her  dat.  t.  199.  b.  185.  b.  egl.  159. 
b.  216.  a.  swa;  im  Heclor  geräten 
bete,  da;  tet  er  vil  geswinde  dat.  t. 
192.  d.  die  tür  geswinde  «iucb  her 
«uo  Silv.  802.  vil  beiden  wart  bekf- 
ret,  die  sich  geswinde  touften  Pantal. 
1 1 17. 

geswintheit  itf.  ungestüm,  ratch- 
heit  da;  er  sich  rehl  erschulte  als  ein 
adelar  mit  der  geswintheit  Grieth,  pred. 
2,  148. 

geswindellche  ade.  geschwind. 
gesw.  vallen  Wolk.  107.  3,  9.  hencke 
in  denn  geswindelicb  Dioclel.  6868. 

swint  ? stm  s.  Frl.  FL.  8,  23,  wo 
aber  die  lesearl  schwankt,  nament- 
lich P veindes  hat,  das  tehr  wohl 
passt. 

»winde  itf.  ungestüm , heftigkeit, 
raschheil,  von  dem  winde  der  doch 
mit  voller  swinde  von  valschen  lüten 
bequam  Pass.  K.  357,  20.  mit  zorn- 
licher  swinde  das.  475,  9.  da;  man 
in  sl&ge  töt  in  mortllcber  swinde  das. 
392,  47.  in  vestlicher  swinde  das.  391, 
88.  — rasches  verfolgen  seines  * we- 
cket. swinde  ist  ein  lop  u.  s.  w.  MS. 
2,  130.  b. 

swindekeit  stf.  klugheil,  litt,  er- 
dicht e ein  swindekeit  Pass.  K.  598, 
17.  271,  96.  awi  er  die  gesellen  klic- 
lich  wolde  ubersnellen  mit  etelicber 


swindekeit  das.  431,  73.  vgl.  91,  84. 
295,  14. 

swindccliehe  ade.  plönlick,  dä  si 
sd  swindeclicbe,  sns  unversehenllche  in 
5 allen  diaen  leiden  von  ein  ander  soldeo 
scheiden  Elisab.  403. 

swinder  stm.  s.  v.  a.  diu  swinde. 
winder,  dln  swinder  alten  und  oocb 
jungen  niht  gevelt  MS.  H.  3,  286.  b. 
10  di  von  llt  heid  in  gru;em  swinder 
(:  winder)  das.  273.  b. 
swindk,  sw  aut,  swcnnnn  verschwinde,  ver- 
gehe. ahd.  swindu,  swintn  Gr.  2,  35. 
Graff  6,  883.  vgl.  swine.  1 . perton- 
1 5 lieh.  a.  diu  mininne  swintet  Diemer 
342,  26.  da;  vogelsanc  ist  geswun- 
den  MS.  F.  37,  18.  reht  vor  geribte 
swindet  Waith.  22,  1.  da;  dln  kum- 
ber  swinde  W.  TU.  113,  19.  da; 
20  min  trnren  mde;e  swinden  W.  I.  7. 
dä  von  ich  niht  vinde,  dar  an  sin  lop 
swinde  Ärrone  278.  a.  — da;  er  ma- 
gert und  erbliodet  und  ouch  michels 
driter  swindet,  dan  er  hät  genomen  ouf 
25  Teichn.  223.  b.  mit  datir  der 

pers.  da;  diu  huote  uns  beiden  swinde 
Waith.  98,  24.  des  im  von  gedanken 
swunden  slniu  leit  Nib.  1277,  2.  vgl. 
Pan.  640,  10.  von  slme  strlte  uns 
30  frende  swant  das.  479,  24.  Barl.  117, 
40.  da;  im  begunde  swinden  sin  ge- 
hrerde von  den  6ren  kröne  198.  b. 
swint,  vertäne;  winterleit,  dur  da;  mi- 
nem  muote  sorge  swinde  MS.  H.  2, 
35  318.  b.  2.  mir  swindet  mir  ver- 

geht das  bewusstsein,  ich  falle  in  Ohn- 
macht. di  swant  mir  leseb.  274,  3. 
da;  er  in  unmaht  nider  viel  als  im  ge- 
swtmden  wrere  troj.  s.  138.  n.  171.  c. 
40  da;  ir  vil  näch  geswunden  was  fragt s. 
42,  446.  ist  dir  von  herzeleid  ge- 
swundeo  leseb.  874,  6. 

geswinde  stv.  mir  geswindet  ick 
verliere  das  bewusstsein.  falle  iia  okn- 
45  macht.  Gr.  4,  231.  im,  ir  geswast 
Laut.  2113.  MS.  2,  186.  a.  Trist. 
1424.  Flore  2167.  5836.  troj.  s.  185. 
c.  251.  c.  Bon.  50,  43.  HänL  I,  23, 
57.  eins  (Iber  das  ander  wart  ir  ge- 
50  swinden  Dioclel.  3875. 

verswinde  stv.  verschwinde. 

I.  von  dingen.  a.  werde  ui  nickte. 


Digitized  by  Googlq 


S WINDE  799 

vergehe,  dä  von  ie  achill  (fein  sper 
verswant  Pan.  372,  12.  sä  da;  in 
gar  verswunden  die  herlen  Schilde  von 
der  haut  das.  208,  II.  van  einem 
sper  quam  he  in  mit,  der  manech  üf  5 
einer  brust  verswant  Crane  203  und 
anm.  wa;  waldes  t muo;  verswinden 
A;  diner  baut  mit  tjoate  W.  Tit.  102, 

1.  vgl.  waltsvvende.  — des  morgins 
nichtes  nicht  irsen  si  des  Isis  knndin,  10 
so  gar  was  i;  vorswundin  Jerosrh. 

116.  d.  wil  ich  triwe  vinden  aldä  si 
kan  verswinden  als  vinr  in  dem  brau- 
nen ant  da;  ton  von  der  sunnen  Pars. 

2,  2.  dö  verswant  di  swulst  Litdw.  15 
78,  2.  — dir  kurre  leben  verswindet 
Wählt.  77 , 4.  war  sint  verswunden 
alliu  miniu  jär  das.  1 24,  I.  diu  naht 
verswant  kröne  349.  a.  da  ; im  sin 

rlt  dä  mit  verswant  Teiehn.  51.  — 20 
min  äre  in  disen  landen  verswinet  und 
verawindet  Iroj.  s.  56.  b.  prls  ver- 
swindet Pars.  106,  6.  klagendiu  not 
Barl.  142,  24.  sor)fe,  smerze,  trüren 
Pan.  654,  23.  584,  16.  100,  10.  25 
zwlvel  das.  31 1,  26.  sä  wsr  ir  swtere 
und  ir  xorn  dä  mit  gar  verswunden  kl. 

133  L.  an  einem  verswindet  ist  nicht 
su  finden  der  valsch  Pan.  117,  1 . 
260,  II.  498,  13.  missewende  das.  30 
596,  15.  triwe  das.  634,  31.  äre  und 
riterllcher  pris  das.  255,  26.  — swem 
sin  dienst  verswindet  da;  er  niht  lOnes 
vindet  vergeblich  ist  das.  731,  27. 

b.  werde  unsichtbar,  näch  den  wor-  35 
tin  ouch  zuhant  da;  gesichte  gar  ver- 
swant Jerosch.  32.  c.  2.  von  le- 
benden wesen.  a.  werde  unsicht- 

bar. si  Irüte  sine  hende  mit  ir  vil 
wf;en  liant,  unz  er  vor  ir  ougen  sine  40 
wesse  wenne  verswant  Nib.  609 , 4. 
der  enget  sä  vor  im  verswant  W.  IVA, 

49,  17.  dä  von  der  ritter  und  diu 
meit  dä  zwischen  verswunden  kröne 
198.  b.  hie  mile  er  ouch  von  ir  ver-  45 
swant  Pass.  K.  181,  90.  vgl.  Pf.  Germ. 

4,  244.  Jerosch.  134.  a.  154.  d. 
Ludw.  12,  24.  b.  vergeht,  sterbe. 

owä,  herze,  nu  verswint  Har.  Iiimmelf. 
269.  als  ir  were  niht  ze  leit  ob  ich  50 
gar  verswunde  büchl.  1 , 1 654.  des 
wirtes  vrowe  svvuor  sie  müest  dä  von 
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verswinden  kröne  97.  a.  min  lip  vor 
leide  näch  verswant  büchl.  1 , 1679. 
mohte  ieman  verswinden  vor  leide , e; 
wäre  aldä  geschehen  Erlös.  3655.  vor 
grä;em  unbilde  mähte  ich  erblinden  unt 
vor  grä;er  unwirde  verswinden  Renner 
18165.  das  ieh  vor  sorgen  nit  ver- 
schwandl , das  was  ein  wunder  Herrn, 
v.  !iachsenk  leseb.  997,  23. 

liepswinderinne  stf.  philomena  ist 
sä  vil  gesprochen  sam  ein  liepswinde- 
rinne  die  vor  liebe  dahin  schwindet 
Megb.  221,  9. 

«winde  n.  die  schwindende  sucht. 
den  quartänen  und  den  räten  sücheu 
und  da;  awinde  mgst.  104,  39  u.  anm. 
vgl.  Schmetter  3,  539. 

svvindel  slm.  schwindet,  ahd.  swiu- 
tal  Graff  6,  884.  vertigo  sumerl.  64, 
8.  den  die  den  swintel  habenl  ars- 
neib.  D.  181.  gnnl  für  den  swintel 
das.  194.  200.  208.  224.  vgl.  Megb. 
151,  9.  340,  9.  357,  27.  — der 
swintel  in  zelal  zäch  Br.  7881. 

houbetswindel  stm.  vertigo  voc. 
o.  36,  11. 

«windet  swv.  schwindele.  ahd. 
awinliläm  Graff  6,  884.  er  begunde 
al  swindelde  gän,  wand  im;  houbt  er- 
schallet was  Pars.  690,  6.  Albr.  29, 
100.  warf  den  koph  an  den  man  da; 
er  swindelen  began  unde  tu  der  erde 
seic  das.  13,  136.  diu  muoter  lät  da; 
kint  wol  swindelon,  si  lät  e;  aber  nit 
strächen  mgst.  270,  6.  — mir  «win- 
delt Megb.  39,  9.  345,  29. 

«windeln  sin.  Megb.  130,  28.  426, 
II.  durch  swindeln  er  strAchens  pflac 
Pan.  573,  7. 

swiudelunge  stf.  vertigo  gl.  altd. 
bl.  t,  352. 

swant  slm.  Verwüstung,  serstörung. 
ahd.  als  orlsname  ( ursprünglich  eine 
stelle,  wo  der  wald  ausgehauen  ist ) 
Graff  3,  885.  vgl.  Schmeller  3,  559. 
Stalder  2 , 359.  360.  über  diu  gutes 
hüs  gät  der  swant  Serval.  1018.  wie 
der  heidnische  swant  diu  rlche  solde 
wöesten  das.  1457.  die  rlche  dolten 
wite  von  in  ungehiuren  swant  das. 
1285.  — das  aushauen  des  waldes. 
Gr.  w.  I,  582. 
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valscheitswant  tim.  Parziväl  der 
valscheilswant  tertiärer  der  v.,  der 
frei  ruH  aller  v.  «cor  Part.  296,  I. 

volcswant  tim.  volktvertilger.  yr. 
Rud.  Cb,  26.  5 

«wende  t<em.  der,  teelcker  ter- 
tiär!, vernicklet,  vertilgt. 

giiotsvveude  im»,  der  tein  ver- 
mögen verlkut,  Verschwender.  ein 
guotswent  an  i-re  Helbl.  2,  429.  Ulan.  10 
1195. 

ncliefswende  schiff iteritOrer.  ah 
fern.  Albr.  32,  118. 

tugentawendc  siem.  lugendterslö- 
rer.  Helbl.  7,  1255.  15 

waltswende  ttcm.  der  den  t eald 
verstört,  lichtet ; bildl.  der  viele  speere 
verflicht.  Gr.  2,  528.  der  wart  ein 
waltavende  Part.  57,  23.  kröne  HO. 
b.  124.  a.  Helbl.  13,  95.  vgl.  er  niohl  20 
wol  beiden  «wende  n wall:  e;  wart  von 
Btner  zeswen  hant  de«  Waldes  harte  vil 
verawanl  Part.  476,  20. 

«wende  stf.  das  tertiären,  vertil- 
gen. ahd.  swendl  Graff  6 , 886.  — 25 
der  durch  ausreulen  des  tealdet  tu 
weide  oder  ackerland  gewonnene  platt. 
Schneller  3,  539. 

«wende  «re.  mache  «winden,  schaffe 
fort,  verbrauche,  vertilge,  vernichte.  30 
ahd.  swandju,  swentu  Graff  6,  885. 

a.  mit  accus,  der  tacke,  da;  holz 
alod  ist  hei;  unde  truchen  unde  «wen- 
det die  viuhl  unde  die  chrancheit  des 
hirne«  artneib.  D.  64.  193.  Legt.  pred.  35 
161.  den  bladem,  da;  reuma,  den 
swei;  «wenden  artneib.  D.  70.  215. 
229.  162.  — in  den  barn  er  sich  sft 
heble  da;  er  der  spise  «wände  vil  Ver- 
sehrte Part.  165,  29.  er  ist  ze  er-  40 
beit  euwilit  u.  «wendet  niewan  da;  bröt 
kivdh.  Jet.  86,  61.  er  sweudet  gar 
min  golt  A'iA.  486 , 3.  dort  swenden 
hört,  hie  liuTen  Barl.  115,  34.  durch 
da;  lege  dinen  schätz,  da  des  diebes  45 
widersatz  in  müge  niemer  ft;  gegraben 
und  dft  in  swenden  nilit  die  schaben 
das.  104,  30.  vgl.  Pass.  K.  625,  55. 
Heinr.  2484.  da;  viwer  swentel  da; 
bolz  uude  macht  i;  ze  ascben  Legt.  50 
pred.  21 , 3.  diu  aper  swenden  im 
kämpfe  verstechen  Suchenw.  28,  149. 


in  demselben  sinne  den  wall  «wenden: 
«wende  sö  den  walt,  als  dir  von  arte 
sü  geslaht  Wintbcke  20.  t.  walt;  vgl. 
noch  Ludsc.  kreutf.  7 1 98.  die  krall 
swenden  Barl.  33,  9.  leseb.  771,  8. 
swa;  «wendet  bluot  und  blendet  muot. 
swie  man  dem  tuot , da;  ist  niht  guot 
Renn.  6411.  nu  hat  rife  und  ourh 
der  snd  geswendet  al  des  lieben  meien 
bliiete  MS.  I,  194.  a. — froude,  lachen 
swendeu  Waith.  109,  18.  Part.  160, 
30.  sorge,  kumber,  swmre  swenden 
Waith.  122,  19.  MS.  1,  3.  b.  U.  Tritt 
352.  min  lip  vor  leide  nftch  verawanl: 
wer  ist  der  da;  leit  «wende  büehl.  1, 
1680.  guoter  gloube  unt  reiniu  werr 
diu  swendent  den  Sünden  berc,  «Is  dm 
hitze  tuot  den  snft  Vrid.  35,  23  a. 
anm.  Barl.  81,  11.  b.  mit  acciu. 
der  person.  und  sach  si  starke  stritin 
des  liers  iu  beidiu  endin,  da;  volc  vasle 
swendin  Alb.  B,  114.  er  künde  liule 
«wenden  (im  kämpfe ),  alsam  diu  sunne 
tuol  den  snft  troj.  s.  201.  d.  228.  a. 

c.  mit  accus,  und  dativ.  einen 
freude , Ungemach  swenden  Part.  416, 
15.  Suchen ».  28,  14.  da;  si  dräle 
langen  pin  hie  von  der  sftle  swendel 
Pass.  K.  583,  65.  dem  oucb  sin  grö- 
;iu  hühvart  geswendet  und  genidert 
wart  Barl.  60,  40.  wie  er  uns  swende 
zellcr  zfl  guoliu  werc  und  reiniu  norl 
das.  79,  4.  d.  reflexiv,  e sich 

der  hoi  swanle  aus  einander  ging  kröne 
288.  h.  der  sich  grimmel  und  i;;el 
umbe  da;,  da;  er  niht  wol  gebe;;eren 
kan  noch  enmac,  der  swendel  sich  sel- 
ben reibt  tick  auf  äne  nutz  mgtt.  354, 
33.  e.  si  swentlen  swa;  vorzern 

mochte  des  vftris  glute  Jerosch.  145.» 

verswende  stcv  mache  verschwin- 
den, schaffe  ganz  fort , vertilge , rer- 
brauche.  a.  die  gilt,  die  tiuhle 

verswendeu  artneib.  D.  70,  153.  — 
ein  ftur  sich  enbrennet,  da;  dise  werlde 
verswendet  fundgr.  I , 199,  40.  da; 
viur  verswendet  vogel  vihe  unde  tier 
Marl.  1 97.  d.  1 98.  a.  wie  got  die 
well  verswendet  (om  jüngsten  tage) 
üiut.  2,  250.  ächzen  vesten  di  man 
in  sach  versweuden  unde  io  pulvir  wen- 
den Jerotck.  188.  d.  — vil  starker 
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sper  des  beides  haut  mit  hurte  ver- 
swaode  verstrich , verbrach  Pan.  72, 

5.  384,  6.  kröne  131.  a.  habt  ir  mit 
tjost  iht  sper  verswsnt  frauend.  333, 

9.  vgl.  H.  Trist.  5245.  durch  dich  5 
verswendet  wirt  der  walt  um  deinet- 
willen werden  viele  speere  cerstochen 
Winsbekin  13.  vgl.  walt.  er  verswanle 
vernichtete  ein  michel  her  pf.  K.  177, 

9.  die  ritter  wurden  verswant  Irl.  331  10 
Ho.  da;  ors  der  ungehiure  vor  dem 
satel  gar  verswande  Trist.  8991. 

b.  min  sorge  ist  verswant  Nib.  1444, 

4.  sö  diu  (bcesen  werc)  der  touf  ver- 
swendet,  vertiliget  und  verendet  Barl  15 
102,  39.  der  ha;  was  zwischen  in 
verswant  Leys.  pred.  161.  ir  vreude 
wart  verswendet  mit  leide  Iroj.  s.  185. 

c.  manec  vrcelich  marre  verswant  in 
die  swasre  kröne  90.  b.  c.  e;  ist  20 
ein  wol  gewante;  bröt,  da;  du  vrl; 
verswendest  venehrst  Gregor.  2637. 
kelber,  ohsen  verswenden  Haiti.  1,  91, 
148.  — slnes  guotes,  da;  er  mit  Sun- 
den sö  gare  verswante  da;  er  niht  en-  25 
habete  Karaj.  49 , 4.  ich  trüwe  e; 
wol  verswenden,  da;  mir  min  vater  lie 
Nib.  486,  7.  vgl.  717,  2.  1215,  4. 

d.  dl  mit  verswend  ich  verlebe  ick 
mtniu  jär  Eggen!.  146.  mit  maneger  30 
hande  maeren  die  stunde  verswenden  die 
seit  vertreiben  kröne  98.  b. 

gwcnderione  stf.  Irürens  swende- 
rinne  die  das  trauern  vernichtet  HS. 

2,  20.  a.  35 

swendelxre  ttm.  Verschwender? 
Herrn.  D.  65.  a. 

swlnz,  swzw,  swikbh  schwinde,  nehme  ab. 
ahd.  swlnu  Gr.  2,  12.  Gr  aff  6,  881. 
Schmeller  3,  537.  flacceo  sumerl.  8,  40 
9.  a.  der  sunnen  geliche,  sö  da; 
wölken  swlnet  und  sie  liechte  scbtnet 
Albr.  34,  293.  der  mäne  am  bimele 
swlnet  unde  wechset  alsö  wol:  nu  nimt 
er  abe,  nu  wirt  er  vol  das.  35,  202.  45 
man  siht  den  mänen  schlnin , wahsen 
unde  swlnin  Mart.  2.  a.  Barl.  241,24. 

— hie  mite  swein  des  tages  zlt  Pass. 

K.  612,  18.  latzel  zit  lie  sie  swlnen 
Iroj.  74.  d.  — sin  Up  begunde  swlne,  50 
als  von  der  sunnen  schlne  der  rlfe  al- 
le; zugilt  Albr.  10,  321.  ir  kraft 
H.  2. 


begunde  swlnen  Iroj.  s.  239.  c.  268. 
c.  ir  helfe  swinel  als  ein  stoup  Pan- 
tal.  240.  slnes  vater  werdekeit  be- 
gunde swlnen  Ugelich;  sin  lop,  sin 
üre  hüllte  sich  Barl  344,  23.  sin 
liebe  swlnet  alle  zlt  das.  126,  28.  — 
golt  swlnet  an  der  hende  HS.  2,  168. 
a.  als  strö  in  vüre  swlnet  Albr.  6, 
220.  da;  ir  kraft  dl  von  began  »wa- 
chen unde  swlnen  troj.  s.  276.  d.  als 
der  breite  nachtschime  vor  der  sunnen 
swinet  Pass.  K.  236,  97.  200,  43. 
diz  müste  sich  versnellen  und  zu  nichts 
swlnen  das.  393,  73.  .b.  du  bist 

da;  wahsende  chint,  des  chint  niene 
swlnent  Genes,  fundgr.  81,  38.  (Ge- 
nes. 49,  22  vulg.j.  Jos.  1217.  sie 
begunde  swinen  als  der  snü  Albr.  39. 
c.  vgl.  10,  320.  16,  72.  hie  von  sö 
mü;  ouch  uns  gezemen  swlnen  oder  zü 
nemen  Pass.  K.  432,  76.  — von  minne 
swlne  ich  als  der  snü  Albr.  10,  218. 
sus  swein  sie  von  ir  zären  in  einen 
brunoen  klären  das.  21,  368.  c. 

hie  von  begonde  im  swlnen  die  hoffe- 
nunge  üf  den  sic  Pass.  K.  270,  32. 
hät  der  rlclie  grÖ;en  hört,  wa;  wahset 
dem,  wa;  swlnet  dort  dem  armen  Barl. 
147,  36.  mir  swein  der  schade  den 
ich  hät  an  si  geleit  g.  Gerh.  2504. 
dem  llb  und  leben  swlnet  Hadam.  52. 

d.  mir  swlnet  mir  vergeht  das 
bewusstsein.  siben  tage  und  nahte  lac 
ich  in  ämechte,  da;  mir  begunde  swl- 
nen Albr.  92.  d. 

vernwine  stv.  verschwinde,  ver- 
gehe. des  tages  lieht  verswein  Barl. 
368,  4.  vgl.  242,  4.  Genes.  D.  2,  255. 
troj.  s.  307.  d.  der  unreine  wä;  ver- 
swein Barl.  48,  21.  des  tiuvels  spil 
verswein  das.  379,  4.  ir  nöt,  ir  trü- 
ren  verswein  Pass.  K.  190,  72.  Silv. 
772.  troj.  s.  244.  a.  min  üre  in  di- 
sen  landen  vcrswlnet  und  verswindct  • 
das.  s.  56.  b.  — da;  manschen  name 
an  im  verswein  Barl.  342,  26.  dä  von 
sin  wunne,  sin  nöt,  sin  trüren  verswein 
Silv.  400.  917.  1205.  b.  dö  ver- 
swinen  si  unde  gesach  si  niemmer  mü 
kein  mensche  Grieth,  pred.  2,  1 49.  — 
si  tuot  mir  da;  ich  verswlne  HS.  1, 

8.  a.  nu  merket , wie  da;  linde  bll 
51 
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versmelze  vor  des  fiures  krall,  alsö  ver- 
swein  diu  ritterschuft  der  Kriechen  da 
vor  slner  lianl  Iroj.  s.  163.  d. 
c.  nach  Ören  ir  iuch  plnet  da/  iu  der 
llp  verneinet  leam.  2638.  mir  ver-  5 
swinet  sorge , leil , Ungemach  MS.  2, 

207.  b.  Pass.  K.  591,23.  Panlal.  667. 
Heins.  1,  674. 

»weine  *wr.  mache  swinen.  ahd. 
sweinju,  sweinu  Graff  6,  883.  sam  diu  1 0 
sunne  ist  bi  dem  louwe , diu  gar  sin 
linkte  sweinel  g.  sm.  301.  der  hun- 
ger  aweinet  sin  bluot  Mart.  128.  d. 
Irouwe , sweine  die  nöt  beitr.  189. 
kumber  »weinen  Pfeifer  forschung  \ , 58.  1 5 

veraweine  sm.  mache  \erswinen. 
da?  ich  den  kumber  dankes  hin  ge- 
bunden zuo  dem  keine  für  den  ich  listes 
uihl  enkan  wie  ich  in  versweine  bucht. 

1,  1744.  al  ir  höhe  si  vorsweint  Je-  20 
rosch.  22.  c.  — bluot  veraweinen  ver- 
giessen  Cod.  Schmetter  3,  537. 

SWINGE  , SWANC  , SWCNGEN  , GESWCNGKN 
schwinge,  goth.  sviggva  (au*  afsvagg- 
vjan  suschliessenj,  ahd.  swingu  Gr.  2,  25 
37.  Vlfil.  tcb.  173.  Gra/f  6,  886.  vgl. 
ich  swinke.  I.  intransit.  schwinge 
mich,  fliege.  1.  das  subject  ist  ein 
lebendes  wesen.  a.  unze  Phcbua  sebou- 
wen  began  von  der  luft  dl  er  awanc,  30 
wie  LAomedon  Albr.  24,  76.  dö  sie 
loufende  swanc,  viouc  ir  här  zu  rucke 
lanc  das.  22,  650.  — ein  schar  kam 
mit  ritterlicher  wät  gesnurrel  und  ge- 
swungen das.  s.  209.  a.  — man  zöch  35 
die  leitero  hin  dan  und  lie?  den  dieb 
swingen  am  galgen  Marleg.  6,  29. 

b.  mit  adeerbien.  ein  sperwmre  dar 
swanc  II.  seitschr.  7,  331.  in  die  lull 
er  ( Dädalus ~)  gächte  und  swanc  hin  40 
undc  her  Albr.  19,  23.  gelich  zwein 
wilden  trachen  zesameu  si  dö  swungen 
troj.  s.  1 97.  c.  c.  mit  präpos. 

i n die  burc  der  möjersperwere  swanc 
Pars.  163,  9.  die  lerche  in  die  lüfte  45 
swanc  Erlös.  147.  sie  (Dädalus  und 
learusj  begunden  dräte  In  den  luft 
swingen  Albr.  19,41.  Mercurius  swanc 
zutal  in  der  junevrouwen  sal  das.  6, 

45.  kam  geswungen  üf  da?  wal  troj.  50 
*.  233.  d.  swes  gedenken  gegen  ir 
swinget  MS.  1,  86.  b.  n.tch  der  min 


gedanc  sc're  ranc  u.  swanc  das.  55.  a. 
der  valke  n 4 c h einem  reiger  swanc 
Keller  53,  18.  da?,  die  vrouwe  vlnge 
springende  bi  dem  mere  lanc  in  voge- 
les  wis  undc  swanc  näch  ir  töleo  man- 
nes  brüste  Albr.  118.  b.  ir  muot  nach 
cren  swinget  MS.  I , 191.  b.  diu 
sprinze  swanc  zuo  dem  netze  alld.  *. 
3,  194.  in  einer  tüben  wtse  kam  er 
zuo  dir  geswungen  g.  sm.  1973.  dö 
kam  geswungen  ein  ar  zuo  zin  in  da? 
betehüs  Iroj.  s.  307.  a.  dö  si  zeia 
ander  swungen  das.  s.  254.  d.  manec 
giric  sin  der  vlücket  nich  ir  üf  die 
jagevart : der  ist  vil  bin  zir  geswungen 
MS.  1,  86.  a.  — ein  vogellin  da?  0 ? 
dem  neste  swingen  sol  troj.  s.  176.  c. 
wer  ich  vür  vederspil  erkant , ich 
swunge  algernde  von  der  hant  Pan. 
487,  8.  ein  tübe  von  himel  swinget 
das.  470,  3.  — dö  sin  sun  swanc 
hieng  a n eime  starken  seile  Pass.  224, 
91.  der  geist  ob  dem  vleische  swanc 
Pass.  K.  193,  68.  er  swinget  alsd  hö 
o b allen  meistern  hin  teseb.  579,  9. 
dö  kam  ein  her  geswungen  üf  dem 
wa??er  troj.  s.  159.  a.  wol  geordnet 
was  ir  ganc,  idoch  vor  in  allen  swanc 
ein  junefrowe  Pass.  138,  4.  d. 
mit  adverbiatpräpos.  unz  im  da?  biu- 
bel  abe  swanc,  da?  ime  da?  houbet 
blä?  beleip  H.  seitschr.  7,  375.  dl 
von  sendes  herzen  muot  üf  als  durch 
diu  wölken  höhe  swinget  MS.  1,  40.  a. 
da?  der  muot  nlcb  werder  liebe  äf 
swinget  Waith.  47,  9.  ze  körubin  ist 
üf  geswungen  min  herze  Erlös,  s.  274. 
zornecliche  er  (der  drachej  umbe 
swanc  Pf.  Germ.  6,  401.  2.  das 

subject  ist  ein  ding.  a.  da?  ir 

spilnden  ougen  swingen  und  uns  werfen 
einen  blic  MS.  1,  87.  a.  b.  mit 

adverbien.  die  liechten  brunnen  klungen 
die  dl  beneben  swungen  strömten  Pass 
K.  240,  7.  uu  sach  er  wie  zusamene 
swanc  da?  wite  liecht  algemein  dos. 
231,  20.  c.  mit  präpos.  swenn  er 
sin  ougenblicke  lie  swingen  a n ein  an- 
der wlp  troj.  s.  105.  c.  d.  nu  II  diu 
ougen  swingen  dur  diu  venster  an  da? 
velt  das.  s.  167.  c.  ein  gesprinc  rtae 
quelle,  da?  hin  an  vollen  witen  rinc  mit 
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vier  ädern  swinget  Pass.  K.  1 , 49. 
Huwers  loiien  dä  näch  swanc  Pan. 
490,  28.  ii  her  den  huot  ein  zopf  ir 
swanc  um  üf  den  mul  dal.  313,  17. 
517,  16.  unz  üf  den  huof  swanc  im  5 
(dem  pferde)  diu  man  das.  256 , 22. 

— ein  pfelle  breit  unde  lanc  höhe  ob 
im  durch  schate  swanc  das.  683,  22. 
da;  wa;;er  v u r dem  klöstere  hin  swanc 
Pass.  K.  223,  31.  d.  mit  odver-  10 
hialpräpos.  ein  stanc  der  ü f Oger 
pfutzen  swanc  Pass.  K.  238,  54.  die 
guten  werc  üf  swungen  schnellten  auf 
der  wage  in  die  höhe  Marleg.  19, 

178.  der  Spiegel  siner  ougen  vil  ir-  15 
reclicben  umbe  swanc  troj.  s.  175.  a. 
vil  schön  si  (die  vogel)  wider  swun- 
gen  wiegten  sich  üf  des  boumes  tolden 
Pfeiffer  forschung  1,  67.  II.  transi- 
tiv. 1.  schwinge  flachs,  si  kan  20 

dehsen  swingen  beitr.  12.  13.  vgl. 
Helmbr.  1360.  dö  hörte  ich  eine  swin- 
gen MS.  1,  23.  b.  — aber  auch  vlahs 
swingen  Nitk.  31,  2.  2.  schwinge, 

schleudere,  schüttele.  a.  diu  swanc  25 
ein  swüngel  ü;  dem  köpfe  Helbl.  1, 
1004.  ich  swinge  im  alsö  swinden 
widerswanc  Waith.  32,  35.  b.  da; 
er  die  vetege  swunge  deale  ba;  Albr. 

19,  19.  sin  zeswer  arm  von  schellen  30 
klanc  swar  ern  böt  oder  swanc  Pan. 

122,  8.  swenne  du  die  arme  höhver- 
tecliche  geswungen  unde  gestehet  hist 
Bert.  516,  2.  dl  hin  ich  meio  fließe 
swanc  Suchenw.  11,  4.  da;  er  den  35 
schilt  unrehte  swanc,  ze  verre  Kinder 
oder  vür  das.  162,  16.  — mit  prd- 
pos.  den  schilt  swang  er  ze  rucke 
h i n d e r sich  Alph.  432.446.  irinc  den 
schilt  über  houbet  swanc  Nib.  1490,  40 
1.  vil  manegen  gürtel  sp.vhe  über  lieh- 
tiu  kleider  manec  haut  dö  swanc  das. 
535,  2.  ein  failen  tuoches  swang  er 
über  diu  bluotes  mäl  Pan.  301,  30. 
siniu  kleider  er  dar  ü f ( auf  das  pferd)  45 
swanc  Senat.  2920.  ouch  swanc  diu 
frouwe  u m b ir  lip  von  sumit  einen  man- 
tel  lanc  Pan.  192,  18.  umbe  sich 
si;  deckelachen  swanc  das.  801,  1.  dl 
wart  von  maneger  wi;en  hant  gein  50 
herzen  geswungen  ( vor  schmen)  kl. 
1083  L.  si  swanc  den  stein  verre  von 
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der  hant  Nib.  435,  3.  den  scherm  er 
von  der  hende  gar  zebrochen  swanc 
das.  465,  1.  vil  maneger  dö  da;  trin- 
ken von  der  hende  swanc  das.  1885, 

2.  der  die  erste  gäbe  swanc  sö  wil- 
licllcb  von  hende  das.  1674,  2.  er  sol 
tou  von  bluomen  swingen  MS.  F.  s. 
259.  — mit  adterbialpräpos.  sö  rehte 
dräte  nie  gerisen  die  nü;;e  die  man 
abe  swanc  troj.  s.  207.  d.  der  ge- 
lüst si  des  bedwanch  da;  si  eine; 
fobsl)  her  abe  swancb  Genes.  D.  1 4, 
9.  unz  da;  er  d'ougen  üf  swanc  Pan. 
576,  19.  Fruote  hie;  üf  swingen  auf- 
schlagen  siner  krlme  dacb  Oudr.  324, 
1.  swer  lielwen  gar  ü;  swunge,  der 
säme  wurde  guot  MS.  2,  238.  b. 

c.  mit  accus  der  pers.  einen  swin- 
gen üf  da;  pfart  Part.  522,  25.  un- 
der;  pfart  das.  521,  8.  under  de  arme 
das.  265,  15.  ü;  dem  Schelfe  Nib. 
1516,  1.  — einen  nider  swingen  (rin- 
gend)  Pan.  197,  28.  Mel.  10211. 

d.  mit  dativ  und  accus,  swing  im 
(dem  pferde)  vuoter  Helbl.  1 , 391. 
— der  marcgrlve  des  schiltes  hin  im 
swanc  ein  vil  michel  stucke  Nib.  1552, 

3.  dem  winde  ( Windhunde ) er  da; 

houpt  dannen  swanc  leseb.  961  , 22. 
ein  bein  hin  ab  er  im  swanc  Pan.  571, 
29.  diu  süe;e  junge  mir  swunge  den 
arm  u.  mich  umbe  vienge  beitr.  230. 
swinge  im  liebe  gerndes  sinnes  ougen 
MS.  1,  88.  b.  — manegen  herten  stein 
er  swanc  0;  der  slingen  den  vlnden 
Ludw.  kreusf.  3279.  swanc  im  den 
wint  mit  eime  huote  under  d'ougen 
Pan.  690,  12.  3.  peitsche,  er 

hie;  den  esel  swingen  MS.  2,  205.  b. 

III.  reflexiv,  enbor  die  vogel  sich 
swungen  Erlös.  143.  üf  diu  ors  sie 
sich  swungen  kröne  141.  a.  H.  Trist. 
1646.  — si  swanc  sich  üf  rehl  sam 
ein  vogel  MS.  2 , 82.  b.  diu  kiincgln 
sich  üf  swanc  und  kam  oben  üf  den 
stein  kröne  150.  b.  hin  umbe  von 
im  si  sich  swanc  Pan.  515,  27.  wenn 
er  (der  falke)  den  raub  siht,  sö  swingt 
er  sich  au;  schwingt  er  die  flügel 
auseinander  Megb.  186,  7.  äu  s!d;;el 
swanc  sich  vür  der  rigel  FrL  286,  5. 

ungesvvungcn  pari.  adj.  nicht  ge- 
bt* 
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Schwüngen.  ungeschwungen  werch  oder 
hanf  Gr.  w.  I,  216. 

swingen  stn.  sin  louf  der  muoste 
dringen  vür  der  strälen  ( pfeile)  swin- 
gen troj.  s.  40.  d.  in  des  järes  swin-  5 
gen  im  laufe  det  jahres  Patt.  K. 
579,  43. 

bcswingc  Uv.  peitsche,  ich  be- 
twunge  iuch  so  mit  miner  ruoten  ber 
ich  wallte  euch  io  mit  dem  schlage  10 
meiner  ruthe  treffen  MS.  1,  156.  b. 

erswinfje  sie.  1.  sehe  schwin- 
gend in  bewegung,  schwinge  in  die 
hohe.  »■  der  rabe  sin  gevidere  er- 
svvanc  Oise.  721.  645.  welch  meit  dA  1 5 
hinden  blibel,  die  wirfe  ich  da  ni- 
der  uode  erswinge  ir  ir  gevider  altd. 
schausp.  2,  601.  — mit  siegen  er  die 
arme  erswanc  Pari.  207,  1 5.  mit  kunst 
si  de  arme  erswungen  das.  742,  1 1.  20 
die  werden  irswungen  dä  ir  hant  Ludw. 
kreuif.  6197.  diu  swert  wurden  er- 
swungen von  den  scheiden  kröne  146. 
a.  b.  reflexiv,  sö  der  vogel  sich 
erswingel  kröne  99.  b.  diu  geistliche  25 
werlt , db  sich  die  Intern  geiste  inne 
erswingen  mysl.  324,  20.  du  solt  dich 
erswingen  Ober  dich  selber  das.  2,  8, 

2.  — sin  senede;  ouge  sich  erswanc 
an  der  vil  klären  dicke  troj.  s.  95.  c.  30 
ein  flamme  sich  dä  von  erswanc  kröne 
236.  b.  als  sich  von  im  da;  märe 
(—  m.vre)  erswanc  Pass.  303,  3. 

2.  strenge  durch  schwingen  über- 
mässig an.  den  wärn  die  lide  erswun-  35 
gen  Pars.  691,  28.  im  wärn  diu  lit 
erswungen.  er  was  von  dem  strite 
worden  rolied  und  äne  krafl  Mel.  5201. 

3.  schwinge  weg,  schüttele  ab. 
da;  ros  liele  sölhen  ganc,  da;  er  da;  40 
tou  niht  erswanc  abstreifte  Lans.  7106. 

4.  erreiche,  erwerbe  mich  schwin- 
gend , erringe,  da;  si  icht  konden 
machen  sich  mit  vluge  an  höhen  sweim 
und  den  edelen  honicseim  üf  dem  ge-  45 
hirge  erswingen  Pass.  K.  438,  1 5.  ime 
wart  zu  löne  Esyonä  die  schöne,  die 
het  er  wol  erswungen  Albr.  24,  120. 

geswingcsfti.  das  verstärkte  swinge, 
kein  tracke  sö  rehte  balde  nie  geswanc  50 
troj.  s.  255.  b.  swa;  der  lichame  ge- 
swanc mit  den  unden  zu  stade  an  das 


ufer  trieben  Pass.  K.  191,  85.  von 
himele  nider  sie  (Juno)  geswanc  Albr. 
1,  1176.  da;  vederspil  tet  vil  mane- 
ger  hande  wanc  und  umbe  und  umbe 
dä  geswanc , als  dicke  wilde  vögele 
tuont  Engelh.  3224. 

umbeswinge  stv.  umschicinge.  mit 
armen  sin  vast  umbeswanc  umarmte 
ihn  Pars.  692,  8. 

undcrswinge  stv.  schwänge  mich 
swischen  etwas,  sin  herze  valsch  nie 
underswanc  Pars.  678,  23.  662,  2.  — 
mit  dativ  der  pers.  nehme  daswischen 
weg.  sö  trage  ich  niender  den  geberc 
der  underswinge  mir  min  ö das.  440, 
tl.  dich  dunket  da;  mir  missetät  wer- 
dekeit  habe  underswungen  das.  428,  5. 
stn  tröst  mit  vrenden  underswanc  swa; 
mir  leides  ie  geschach  g.  Gerk.  1 434. 

vers  will  (je  stv.  1.  intransit. 

höre  auf  mich  su  schwingen,  stn  swe- 
bende;  herze  da;  verswanc  a.  Heinr. 
149.  ein  stap  wart  an  ir  rucke  ge- 
habt unz  da;  sin  siusen  gar  verswanc 
Pars.  151,  29.  2.  transitiv. 

a.  schwinge  weg.  i da;  man  die  riebe 
gäbe  dä  verswanc  die  geschenke  weg- 
gegeben hatte  IVib.  636  , 1.  — min 
tjoste  in  binder;  ors  verswanc  Pars. 
135,  1.  174,  17.  b.  mich  ver- 

swinget  ein  dinc  schwingt  sich  bei  mir 
vorbei,  wird  mir  nicht  su  theil.  min 
sende;  herze  näch  ir  löne  ringet:  ich 
muo;  verderben  ob  er  mich  verswinget 
MS.  1 , 45.  a.  c.  peitsche  durch. 

des  vater  zartiu  swankel  ruot,  diu  sinia 
kint  verswinget  Mart.  9.  b.  3.  re- 
flex.  verirre  mich  schwingend,  schwinge 
mich  su  meinem  verderben,  ir  jun- 
ge; herze  sich  verswanc  als  der  wilde 
vrie  visch,  der  ü;  dem  tiefen  wäge 
vrisch  sich  erswinget  in  ein  garn  troj. 
50.  b. 

zerswinjje  stv.  schwinge  aus  ein- 
ander. da;  gevider  zerswingen  MS.  1, 
83.  b. 

swinc  stm.  Schwingung,  srhtrung. 
dä  sich  verendet  beide  liep  unde  leide 
mit  tödes  swinge  (.  gelinge,  die  hs. 
schwind)  Pf.  Germ.  6,  403. 

öswinc  stm.  das  was  vom  flachse 
abgeschscungen  wird.  voc.  1 482.  Oberi  9. 
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swinge  tief,  ftachsschwinge  Lt.  3,  si  unlange  i si  zweiger  aune  wart 

409.  übel  wib  361.  swanger  Diemer  21,  13.  eines  kindes 

lianefswingc  swf.  hanfschwinge.  swanger  Genes.  D.  21,  6.  Barl.  66,  12. 

sin  langem  swert,  alsam  ein  hanifswinge  vgl  tpec.  eccles.  1 7.  mite.  2,  44.  troj. 

Nilh.  26,  3.  5 *.  268.  c.  Gr.  4,  733.  — ich  bin  eins 

swanc  stm.  schwang,  schwingende  tödis  swangir  wordin,  des  muo?  ouch 
bewegung.  die  sin  gurtel  und  sin  roc  ich  bekorn  Alb.  F,  56.  vgl.  an m.  s.  77. 

berürte  an  herteme  swänge  Pass.  K.  diu  beide  wart  swanger  vil  bluomen  glanz 

526,  5.  tgl  swanc  unter  ich  swinke.  MS.  1 , 195.  b.  der  anger  swanger 

swengel  stm.  Schwengel,  was  10  was  der  Ordnen  blOemelin  II.  Trist, 
schwingt,  telo  Diefenb.  gl  269.  te-  5970.  richer  vröuden  swanger  MS.  H. 

stata  H.  seilschr.  4,  414.  vgl.  gl  lat.  1,  114.  a.  vreisen  swanger  fragm. 

gern.  581.  b.  ubirmüt  was  der  swen-  22,  177.  c.  mit  präpos.  alsus 

gil , der  den  höesten  engil  von  dem  wart  si  der  selben  naht  swanger  bt  ir 
himel  pralle  Jerosch.  149.  c.  15  bruoder  Gregor.  229.  j h wurde  du 

Iminnenswengel  stm.  situla  swangir  von  Worte  leseb.  274,  26. 

bruuschwengel  Diefenb : gl.  250.  alsö  da/,  si  von  irem  bern  swangir  wart 

galgenswengel  stm.  galgenscbwen-  Ludw.  31,  21.  von  Sünden  swanger 

gel  manec  ander  bcasewibt,  gebären  vint  Wolk.  108,  1,3.  — für  swankel  fragm. 

und  galgenswengel  Renn.  1720.  20  26,  22. 

iiberswengel  stm.  Überschwang.  geswanger  adj.  s.  v.  a.  swanger. 

die  mir  ouch  an  dem  herzen  brenget  Cod.  Schmetter  3,  541. 
steten  smerzen  durch  leiden  uberswen-  swanger  sinn,  er  swangeret  da? 

gel  Pass.  93,  33.  in  der  pine  unge-  unrebt  (parturit  injustitiam)  Cod.  Schmel- 
win  vallen  mit  uberswengele  Pass.  K.  25  1er  3,  541. 

597,  51.  dö  in  pfül  mit  höchvart  swihsb,  swasc  , swuttggfl,  egswcKggtt 

uberswengele  vervielen  hin  die  engele  schwinge,  wohl  als  nebenform  au  swinge 
das.  524,  17.  von  uns  vertreten  der  aufiufassen.  Gr.  2,  36.  37.  da?  die 
valscheit  uberswengele  (:  engele)  das.  ringe  swunken  drin  als  in  ein  wabs 
577,  45.  30  da?  ingesigel  troj.  s.  199.  a.  swinki 

swengel  swv.  schwinge,  sö  machtu  swinc  H.  s eitschr.  3,  1.2. 
wol  din  zouberlist  mit  alle  von  mir  swanc  stm.  1.  schwingende  be- 

swengelen  Pass.  172,  95.  u/egung,  Schwung,  vgl.  ahd.  hinaswanch 

swanc  stm.  Schwung,  ob  er  nemen  impetus  Graff  6,  887.  ir  trite  die  wi- 
wolt  den  8wunc  (:  junc)  Suchenw.  22,  35  ren  und  ir  swanc  geme??en,  weder  kurz 
174.  noch  lanc  Trist.  10993.  si  n&men  ei- 

swiingel  stm.?  stn.?  Schwung,  diu  neu  swanc  hin  Ab  der  k&ele  briinne 
swanc  ein  swtingel  u?  dem  köpfe  Helbl.  klanc  gingen  dahin  das.  17161.  ein 
I,  1004.  manic  blnmeu,  den  ich  sach  sperwer,  den  sin  bunger  twanc  und  im 
aus  ir  gämen  enspriessen  manic  zungel:  40  misseriet  sin  swanc  sein  stoss  Pass.  K. 
itzlichew  huob  ein  swungel  gi'n  der  61,  31.  ein  vlätic  wa??er  nam  den 
sunne  sich  enpor  Suchenw.  25,  22.  swanc  durch  den  hof  al  enmitten  Mar- 

swangcr  adj.  schwanger,  ahd.  leg.  17,  6.  vgl.  Pass.  K.  4,  18.  Ty- 
sw angar  Graff  6,  887.  gravida  Die-  beris  ein  wa??ervlüt  die  iren  swanc  bt 
fenb.  gl.  144.  a.  ohne  susats.  d a ? 45  Röme  luot  das.  196,  14.  diu  sunne 
wip  wart  swanger  Exod.  D.  124,  36.  bäl  ir  swanc  gewunnen  da?  si  schöne 
min  wip  unde  min  vihe  da?  ist  swan-  spiit  MS.  1,  192.  a.  — Giwin  künde 
ger  Diemer  29,  17.  swanger  macheo  ringen  unt  mit  dem  swanke  twingen 
schwängern  Megb.  29 , 34.  — diu  Pars.  538,  1 0.  einen  knappen  er  be- 
liebten hlnemet  swanger  die  dem  uuf-  50  greif:  er  dra/t  in  zeime  swanke  (:  kranke) 
brechen  nahen  blumenknospen  MS.  H.  an  eine  steinine  sül,  da?  der  knappe, 
3,  185.  a.  b.  mit  geniliv.  di  was  als  ob  er  wäre  fäl,  von  dem  würfe 
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gar  zespranc  W.  WA.  190,  14.  — er 
zöch  sin  ors  üf  der  brilcken  swanc 
auf  die  schwankende  brücke  Part.  181, 

27.  swen  fiä  reichte  ir  ougen  blickes 
swanc,  dem  wart  dar  näch  sin  trüren 
krank  W.  WA.  155,  25.  ir  ongen 
swanc  MS.  1,  85.  a.  89.  b.  an  swea 
arme  din  hanl  stet  der  teile  ouch  s in  es 
segens  swanc  über  minen  valer  alders 
blanc  W.  WA.  145,  13.  dA  durch  sach  10 
man  des  Weines  schwank  wenn  die 
frawe  trank  Keller  1 1 , 23.  im  wart 
ein  lustic  swanc  des  ruchis  Ö / dem 
walde  Marleg.  21,  247.  mit  lütir  stimme 
swanc  begonde  er  singin  disen  sanc  15 
Jerosch.  65.  c.  in  des  selbin  jAris 
swanc  das.  123.  c.  142.  a.  152.  b. 
slap  für  der  schänden  swanc  Ls.  3, 

29.  — Aei.  schwung  einer  waffe,  tcurf, 
hieb , streich,  dar,  wa;;er  fuor  näch  20 
polze  siten  die  wol  gevidcrt  unt  gesni- 
ten  sint,  sö  ai  armbrustes  span  mit  se- 
newen  swanke  tribet  dan  Part.  18t,  2. 

Fünf  hundert  stabeslingen  zem  swanke 
wJrn  bereite  das.  568,  23.  er  lernte  25 
den  gabilötes  swanc  das.  120,2.  153, 

20.  einen  wurf  und  einen  swanc  (mit 
einer  Stange)  mA;en  Trisl.  16019.  ein 
swertes  swanc  W.  WA.  46 , 23.  Bit. 
106.  a.  er  sluoc  der  küniginne  eines  30 
swertes  swanc  Nib.  2313,  2.  1887,  2. 

von  dem  slipfe  er  nider  quam:  der 
val  im  aber  den  swanc  benam  Reinh. 
810.  er  frumle  managen  snellen  swanc 
Part.  542,  5.  er  sluog  im  einen  ve-  35 
stcn  swanc  Gudr.  1446,  1.  tet  einen 
swanc  nAch  im  mit  grimmem  muote  Mel. 
8382.  da;  du  doch  drie  swanke  fech- 
terstreiche kiinnest  swA  man  slrite  Gudr. 
359,  3.  — mag  ich  ir  nihl  nie  genießen,  40 
doch  sö  kan  ich  einen  swanc  MS.  1, 

86.  a.  2.  bildl.  ton  dem,  was  plötz- 
lich an  einen  kommt , namentlich  ton 
tisionen , göttlicher  Offenbarung,  dö 
Stephanus  d;l  gesach  der  himelvreude  45 
einen  swanc  Pass.  K.  40,  17.  sö  wart 
zeimäl  oucli  ein  swanc  von  Augustinus 
heilikeit  einem  munche  vur  geleit.  — er 
w art  von  im  selber  geruct  und  in  vrem- 
den  sin  gezuct,  dar  inne  er  cndelichen  50 
sach,  wie  von  himele  ein  wölken  brach 
das.  448,  88.  binnen  des  wart  im  ein 


swanc,  wl  die  söle  wfre , got  w iiete 
im  ganze  möre  das.  411,  32.  3. 

artiger  ein  fall,  schert,  vil,  sö  wider 
in  redeten  mit  höflichen  schwenckea 
5 leseb.  1042,  39. 

hinderswanc  stm.  rückschwung. 
da;  von  im  der  tötensanc  solde  haben 
hinderswanc  f nicht  recht  deutlich')  Pass. 
K.  60,  8. 

mittelswanc  stm.  fechterhieb,  der 
die  mitte  zwischen  einem  hohen  und 
einem  niedem  hält,  ich  drabe  (traf? 
Lachm.)  dä  her  vil  rehte  drler  slabte 
sanc , den  höhen  und  den  nidern  and 
den  mittelswanc  Waith.  84,  23.  der 
grsang  wird  mit  der  fechtkunsl  ter- 
gtichen  ; s.  Wackemagel  lit.  252 , 7. 
Pf.  Germ.  3,  311.  319. 

näcliswane  stm.  was  sich  nach 
schwingt,  schleppe,  fundgr.  1,  384.  1. 
dtn  zagel  hAt  kleinen  nAchswanc  H.  teil- 
schr.  7,  353. 

swertswanc  stm.  hieb  mit  den 
schwerte.  Nib.  2313,  2 B. 

iibcrswanc  stm.  I.  das  über- 
ßiessen.  vil  klArer  vl(i;;e  Oberswanc 
Türl.  WA.  128.  a.  2.  das  über- 

treffen.  excellentia  Conr.  fundgr.  1, 
396.  b Sclimeller  3,  542. 

umhesvvanc  stm.  1.  umschrin- 
gende  bewegung.  vom  tarne. ■ dö  er 
an  siner  geile  spranc  an  dem  umbe- 
swanke  A'ifA.  H.  90,  21.  vgl.  MS.  H. 
3,  196.  b-  2.  umkehr.  dar  nAch 

nam  er  den  umbeswanc  unde  sich  tu 
rucke  hüb  Jerosch.  188.  c.  — im  tur- 
n ei,  wenn  der  ritter  mit  seiner  schar 
die  feinde  durchbrochen  hatte  und 
dann  wieder  umkehrte:  an  dem  um- 
beswanc  er  mir  vie  dA  abe  dri  ritter 
guot  frauend.  312,  32.  3.  um- 

fang, ausbreitung , fülle,  der  kleider 
ummeswanc  Pass.  159,  39.  Pass.  K. 
440,  39.  sich  zurgab  ir  gelwe;  bür : 
da;  wart  nu  breit  unde  lanc  und  gab 
sö  dicken  ummeswanc  da;  man  ir  nicht 
blö;  ensach  das.  114,  56.  der  be- 
kentnisse,  dirre  genAden  ummeswanc 
das.  445,  54.  447,  98. 

underswanc  stm.  das  dazwischen 
schwingen , was  man  zwischen  etwas 
schwingt,  underswanc  noch  nnderreil 
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gevalschte  disc  rede  nie  W.  Wh.  5,  12. 
mit  friuotlicher  triuwe  kraft  in  alles 
valsches  underswanc  troj.  s.  296.  a. 
da;  er  got  gewinnen  möble  und  sin  ge- 
bot .Ine  murmels  understvanc  Barl. 

379,  31. 

widers wanc  slm.  1.  rück- 

schwung,  rückkehr.  dä  von  si  ouch 
den  wiililirswane  nämin  hin  zu  rucke 
Jerosch.  161.  d.  da;  (torhaben)  nnm  10 
den  widdirswanc  das.  157.  d.  da;  wa;- 
;er  nam  nicht  t widerswanc  zu  dem 
stade  an  sinen  strich,  t siben  tage  er- 
giengen  sich  Pass.  K.  665,  10. 

2.  gegenhieb,  ich  swinge  im  alsö  swin-  1 5 
den  widerswanc  Waith.  32,  35.  inan 
swenke  in  engegene  den  vil  swinden 
widerswanc  das.  11,2. 

swenclinsfn.  facitergium  swenkli 
voc.  o.  16,  28. 

s wanc  adj.  I.  biegsam,  schlank. 
wi;er  danne  ein  swane  blanc , alse  ein 
gerte  ran  unt  swanc,  slehter  danne  ein 
tanne  Albr.  32,  246.  zuo  den  brüsten 
wlt , enmitten  swanc  Geo.  48.  b.  diu  25 
maget  was  ze  mä;cn  lanc,  enmitten 
klein , sinwel  u.  swanc  Wigam.  50.  b. 
vgl.  Karlm.  45,  63.  Suchenw.  25,  182. 
vil  swanker  äslel  Sfegb.  331,  18. 

2.  doch  quam  ein  wint  so  swankir  30 
(ventus  validus)  Jerosch.  80.  a. 

swenke  adj.  sich  schwingend,  ie 
im'r  der  bcese  schände  hät,  diu  wirt 
nach  töde  swenker  greift  weiter  um 
sich  Frl.  401,  15.  35 

überswenke  adj.  was  sich  hoch 
oder  übermässig  schwingt,  überschweng- 
lich , gross , gewaltig , schwer,  einen 
ungevüegcn  last,  der  dem  keiser  über- 
swenke wäre  Nith.  H.  79,  29.  di  40 
vräge  wi're  in  zu  überswenke  mgst. 

92,  14.  Stolle  121.  a.  — ein  über- 
swenke her  Jerosch.  163.  d.  er  vürte 
mit  im  hin  abe  sd  ubirswenkir  habe, 
da;  des  nlmant  volachtin  kan  das.  160.  45 
d.  mit  ubirswenkir  glflt  das.  128.  c. 
in  obirswenkir  liebe  Ludw.  57,  14  u. 
anm.  von  überswenker  friheit  mgst.  2, 

654 , 39.  464,  23.  — compar.  nie 
bll  dem  kästen  swaere  wart,  e;  wäre  50 
ie  Oberswenker  Frl.  120,  19. 

überswenklich  adj.  s.  e.  a.  über- 


swenke. uberswencliche  liebe  (amor  ex- 
cessivus)  Conr.  fundgr.  1 , 396.  a.  in 
dem  überswenküchen  liehte  mgst.  2, 
583,  12.  überswenküchen  schaden  Zitt. 
5 jahrb.  58,  15.  vgL  Megb.  112,  35  rar. 
iiberswenkec  adj.  s.  e.  a.  über- 
swenke. diu  wäre  überswenkige  minne 
Pf.  Germ.  3,  226.  vgl.  Hadam.  s.  179. 
199. 

iiberswenkecheit  stf.  excellentia 
Conr.  fundgr.  1,  396.  b. 

swenke  swv.  schwenke  , schwinge, 
ahd.  swenku  Graff  3,  887.  1.  «»- 

transitiv,  alsam  ein  pfil  von  einem  bo- 
gen si'r  nnde  balde  swenket  troj.  s. 
197.  b.  ir  ougen  sähen  swenken  dä 
rückeshalp  den  wilden  sä  das.  s.  158. 
d.  von  einem  weiten  kleide:  man  sach 
dä  vremder  valten  ein  wunder  umb  in 
20  swenken  das.  s.  21.  b.  lie  sin  ougen 
swenken  nach  der  vrouwen  sin  das.  s. 
186.  c.  und  sol  man  in  dar  an  (an 
den  galgenj  henken  und  ein  wile  län 
dar  an  swenken  Dioclet.  9404.  man 
tregt  den  habich  auf  der  lenken  hant, 
dar  umb  da;  er  nach  der  gerehten  swcnk 
näcli  dem  raub  Hegb.  170,  9.  — mit 
den  Sternen  die  er  sd  wehsellichen  lät 
loufinde  umbe  swenkin  Hart.  2.  b.  vgl. 
Jerosch.  20.  d.  2.  transitiv. 
a.  ohne  accus,  als  er  mit  der  Stangen 
hin  ze  im  begunde  swenken  Trist.  16027. 
etslich  küaner  man  der  llöch,  swanner 
swanhte  mit  dem  slage  U.  Trist.  2520. 

b.  mit  accus,  man  swenke  in  en- 
gegene  den  vil  swinden  widerswanc 
Waith.  II,  2.  von  im  wart  e;  (das 
bleij  sü  rehte  hä  geswenket  in  der 
lüfte  krei;  troj.  s.  187.  d.  swie  ver- 
wüestet  w;cr  sin  lant,  doch  künde  Gah- 
muretes  hant  swenken  sölher  gäbe  soll, 
als  al  die  boume  trüegen  goll  Pars.  53, 
15.  Egerlant  sie  (die  wortej  swenket, 
österrlch  sie  schrecket  Renn.  22226. 

lifswcnkeD  stn.  das  aufschwingen. 
ein  üfswenken  einen  eiuvaltigen  blic  in 
gütliche  natüre  myst.  2,  659,  31. 

beswenke  »irr.  berücke  ( durch 
einen  fechterslreichj.  die  sinne  be- 
swenken  Krone  botsch.  773.  ich  be- 
swenke in  lihte  MS.  1 , 81.  a.  einen 
mit  vientschaft  beswenken  g.Gerh.  2062. 


Digitized  by  Google 


SWIR 


808 


SWIR 


geswenkc  ncc.  das  verstärkte 
swenke.  so  si  die  schü;;eln  inme  ksr 
gewuoschen  uot  geswancten  Massm.  Al. 
s.  132.  b. 

iiberswenkc  stet,  gehe  über  etwas  5 
hinaus  durch  swenken.  got  ein  über— 
swenkende  wesen  hät , dl  von  über- 
swenket  er  aller  bekantnisse  mysl.  2, 

99,  H. 

umbesw enkern  sin.  das  schwingen  10 
im  kreise,  in  eim  ummeswenkern  Je- 
rasch. 20.  b. 

«wanke  sw t.  schwanke,  dl  sine 
\ lande  von  tiefe  muosen  «wanken  (.auf 
dem  mose),  dl  sach  man  e;  (das  pferd)  1 5 
niht  swanken  Lans.  Till  nach  Lach- 
manns termulhung.  senchen  W,  wen- 
eken  P ; daher  swenken?  einer  swanct 
hin,  der  ander  her  Ls.  3,  405.  prüf, 
ton  swenke?  swanken  im  reime  auf  20 
wanken  s.  r.  a.  swenken  transit.  TU. 
3309,  3. 

übersvvankeucle  pari,  abundans. 
von  der  überswankeder  lülerkeit  sines 
wesen  mysl.  2,  112,  35.  25 

«vvankel  adj.  schwank,  biegsam, 
schlank-  diu  svvankel  ruote  klart.  9.  b. 
ein  svvankel  gerle  Pars.  174,  8.  ein 
maget  svvankel  als  ein  rls,  ein  ruole 
das  806,  18.  Cod.  Schmeller  3,  542.  30 
der  Heuschrecke  ist  dürre  unde  svvan- 
kel an  dem  libe  Bert.  560,  24. 

swenkel  stm.  was  sich  schwingt. 
ein  geisel  fuorte  se  in  der  haut : dem 
wlrn  die  swenkel  sidin  Pars.  314,  3.  35 
dir  bra  che  maugen  swenkel  brust  hou- 
het  noch  den  schenke!  das.  212,  15. 
sein  (des  falken)  Hügel  hoch  und  wlt 
zuo  der  brüste,  sein  swenkel  siud  wol 
hendebreit  geschrenket  Hadam.  s.  180.  40 
alle  paner  dar  an  die  schvvenkel  fran- 
sen, troddeln  hingen  leseb.  1054,  21. 

galgcnsw'enkel  stm.  galgenschwen- 
gel.  her  galgenswenkel  MS.  H.  2, 
384.  a.  45 

svrin,  sw  ab  , swäkkh,  csswobn  1. 

schmerse , thue  weh.  ahd.  swiru  (nur 
in  dieser  bedeutung~)  Gr.  2,  31.  Graff 
6,  888.  Schmeller  3,  546.  ein  prät. 
svvür  swuor  wie  ton  swern  schwö-  50 
ren  Pass.  K.  454 , 1 7.  cgi.  «wert, 
svvarte,  sw  arm,  swarz.  a.  ohne 


beseichnung  der  perton.  svvi  leit  mit 
herzeleide  swirt  H.  seitschr.  8,  167. 
manec  dorn  schiene  bluomen  birt  , des 
stechen  doch  vil  sere  swirt  Vrid.  120, 
24.  svvi  ich  vvei;  des  wolves  zant.  da 
vvil  ich  hueten  miner  hant,  da;  er  mich 
niht  verwunde:  sin  bi;en  swirt  von 
gründe  das.  137,  26.  da;  si  im  solde 
schirmen  vor  allen  dingen  swerenden 
Genes.  D.  6,  6.  da;  im  von  säre  swe- 
render  not  begunde  nlben  der  tot  troj. 
s.  284.  c.  b.  mit  accus.  min 

vvampa  swirit  mih  der  bauch  thut  mir 
weh  gl.  mont.  336.  swenne  dich  da; 
boubit  swer,  so  salbe;  mit  dirre  salbe 
Diul.  2,  27 1 . io  svvar  niender  ein  teil, 
weder  fuo;  noch  hant  kindh.  Jes.  93, 
8.  als  ob  in  swiere  ninder  lit  Pars. 
570,  13.  der  lip  mich  allenthalben 
swar  alles  am  leibe  Ihal  mir  weh 
frauend.  38,  12.  61,  8.  mit  harnssche 
er  übervienc  den  lip  durch  da;,  op  sine 
wunden  sö  geheilet  waren,  da;  die  mi- 
sen  in  niht  sweeren  Pars.  678,  2.  du 
geluost  ein  springen  da;  dir  ze  leide 
wirt  uot  dlnen  rücke  swirt  Piith.  23,  7. 
dö  niemer  not  von  sorgen  wirt,  dä  nie- 
men leil  und  aogest  swirt  Barl.  395, 
34.  tgl.  192,  14.  den  der  kumber 
swirt  umb  den  bruoder  kröne  323.  a.  ein 
svvtere  mich  in  dem  herzen  swirt  V. 
Trist.  2114.  swie  harte  mich  min 
schade  swirt  Lans.  7248.  da;  e;  (sin 
plant)  in  iemer  swirt  das.  4518.  dö 
was  vil  milte  der  wirt,  als  den  da; 
guot  lülzel  swirt  das.  1250.  — von 
schulden  si  niht  ensvvar,  dö  si  Cristum 
gebar  Mar.  176.  67.  155.  miiet  si  da; 
si  min  enbirt  und  da;  si  mir  geliche 
swirt  bucht.  2,  654.  — vvl  in  swasre 
aller  meist  H.  seitschr.  7,  364. 
c.  mit  dalit.  sö  swirt  dir  niemer  ouge 
mer  noch  deliein  zan  noch  fuo;  noch 
nie  dchein  siechluom  Bert.  552,  25. 
da;  im  ein  öder  niergent  svvar  kröne 
164.  a.  zervuorlen  den  lip  da;  er  im 
vil  harte  svvar  das.  197.  a.  diu  nöter 
hat  sö  vvlsen  muol  vvilen  ir  da;  houbt 
niht  swirt  Teirhn.  75.  Ai  vone  mir  min 
herze  swerl  (=  swirt)  md.  ged.  69, 

1 043.  er  sach  da;  ir  da;  herze  svvmre 
näch  eime  Flore  1701.  swer  ä ne  muol 
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wil  rillerschaft  gewinnen,  der  ritterli- 
chen orden  treit  albie  da;  er  im  awert 
(:  wert)  Frl.  330,  12.  »wert  für  swirt. 

— in  hete  ein  »lange  gestochen  da;  im 
harte  swür  Pass.  K.  454,  17-  als  e;  5 
uns  danne  riuwe  birt  und  innerhalp  des 
herzen  swirt  Trist.  12250.  ist  Er.  9705 
swaere  au  lesen?  2.  empfinde 

schmer a (bin  svvere,  bes wirret),  swä 
in  ruorte  da;  rot  da;  er  swar  Türl.  10 
Wh.  1,  30.  b.  durch  da;  swar  im  sin 
müt  L.  Alex.  28.  swelch  herze  mit 
der  rttu  e swirt  Pass.  K.  583,  28.  mein 
hertz  in  leides  jämer  swirt  Suchenw. 

24,  250.  wie  vast  dein  söl  in  jämer  15 
swirt  mit  weinen  und  mit  zannen  das. 

42 , 116.  der  werde  »werde  (für 
swernde)  sprach  in  leiden  Frl.  11,3,  1. 

3.  schwelle,  schwere,  eitere,  die 
ei;e  swtren  von  beine  Diemer  39,  16.  20 
»wer  eine  kleine  wunden  hät,  die  wile 
er  im  si  smiihen  lät,  si  v n I et  lihte  unde 
swirt  Barl.  176,  15.  si  wellenl  da; 
diu  wunde  langer  »wer  Iw.  65.  diu 
wunde  oiemer  heil  wirt  die  wile  da;  25 
isen  dinue  swirt  Vrid.  37,  5.  den  ge- 
sunden ougen  unde  den  swernden  mytl. 
365,  22.  slniu  ougen  runnen  unde 
swiren  von  warcb  kröne  242.  a. 

b.  mit  acctss.  swem  da;  plissier  wart  30 
gebunden  über  sioe  wunden,  den  swar 
si  nie  mcre  Er.  5137.  Gäwän  sw  Aren 
sin  wunden  inuerhalben  kröne  154.  a. 
in  düble  da;  sin  t6t  unklagelicher  wäre 
dan  ob  si  ( BE . ir  ADabd)  ein  vinger  35 
swicre  Iw.  58.  c.  des  ist  ir  der 

fuo;  gesworn,  da;  si  niht  getänzen  mac 
Nith.  H.  s.  238.  — einige  der  unter 
3 angeführten  stellen  könnten  auch  au 
1 gehören.  4.  bildl.  schwelle,  breche  40 
hervor,  din  giiete  lebende  wunder  tuot: 
si  bringet  dar  zuo  toten  muot , da; 
berndiu  bluot  swirt  ü;  des  herzen  blüele 
lobges.  73.  — üf  swern  auf  oder  an- 
schwellen. wand  dä  bi  wilen  reine  ein  45 
unvletic  sunder  wirt,  dem  sü  höhe  die 
rüwe  üf  swirt,  da;  »i  in  vil  gar  begü;et 
Pass.  K.  189,  94.  sö  wolde  ich  sin 
gerne  hie  bewisen  dich  wa;  mich  von 
vreuden  scheidet  und  mir  den  ordeu  50 
leidet,  dar  an  min  herze  ist  üf  gesworn 
»larleg.  21,  147. 


SWIR 

erswir  stv.  fange  an  au  schwellen 
oder  au  schweren,  au  schmerzen,  die 
(adern)  waren  sumellche  ersworn  kröne 
242.  b.  da;  dem  tumben  wihte  der 

eilfle  vinger  was  ersworn  fragm.  41.  a. 
dä  von  ist  mir  da;  bein  ersworn  Bon. 
50 , 24.  siu  bein  geswal  und  wart 
ersworn  eiterte  sin  fuo;  das.  47,  6. 
vgl.  arsneib.  Pf.  2 , 3.  b.  12.  b.  — 
da;  kint  dannen  körte  bi  der  Stunt  als 
ime  nie  leit  (lit?)  erswaere  Pantal.  353. 
sam  deine  nie  debein  lit  erswar  kindh. 
Jet.  1468. 

geswir  sic.  das  verstärkte  swir. 
da;  kint  sluont  Qf  unde  gie  sam  e;  bein 
geswiere  nie  kindh.  Jet.' 9 8,81.  swenn 
ir  (der  maus)  geswirl  weh  thut  der 
kalzen  slichen  zuo  Frl.  297,  6. 

verswir  stv.  I.  höre  auf  su 

swern.  einen  stich  der  in  ze  manegen 
ziten  sider  niht  enverswar  Er.  4211. 
ob  den  keiser  da;  wol  verswirt , sö 
muo;  er  doch  die  scharten  tragen,  diu 
niht  gühes  wirdel  heil  MS.  2,  153.  a. 

2.  schwere  au,  bedecke,  verstopfe 
durch  ein  geschwür.  mit  vil  seoftecll- 
cber  grift  gewunnen  si  her  vur  den 
dorn  und  swa;  dar  inne  was  versworn 
Pass.  K.  510,  14.  wand  im  da;  öre 
ist  versworn  mit  sunden  das.  223,  16. 

»werde  swm.  schmerz,  leid.  ahd. 
swerado,  swerdo  Gr.  1 3,  1 38.  Graff 
6,  889.  da;  sime  schirmen  vor  alleme 
»werden  Genes,  fundgr.  14,  21.  dö 
i;  sie  smarz  aller  härteste  unt  si  fore 
»werden  sich  ne  machten  irwerigen  das. 
50,  32.  mit  trehenen  mac  din  »werde 
nicht  gerochen  werde  Albr.  16,  447. 
swie  grö;  was  sin  herzen  »werde 
(:  gerde)  das.  16,  1 78.  da;  er  uns 
von  allen  swerdeo  (igewerden)  neme 
Vaterunser  4735.  3187.  da;  wir  icht 
geleitet  werden  in  der  versüchnisse 
»werden  das.  3942.  vgl.  unten  »werde. 

swer  stf.  schmerz,  für  trüren  und 
für  swer  H.  zeitschr.  8,  565. 

swer  stcm.  schmerz,  krankheit,  ge- 
schwür. ahd.  swero  Graff  6,  888. 
Sckmeller  3,  546.  apostema  voc.  o.  36, 
84.  er  büe;et  den  swern  und  eht  allen 
den  sieebtuom  Bert.  552,  23.  der  böte 
einen  swern,  der  enwolde  ime  nicht 
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ü?  gen  myst.  245,  15.  he  wart  ge- 
löst von  siner  krankheit  unde  besondere 
von  dem  swern,  da?  kein  narwe  bleib 
an  sineme  libe  Ludw.  92,  2.  91,  27. 
die  swern  Megb.  96 , 7.  110,  20.  5 

441,  22. 

geswer  swm.  1.  schmerz. 

pleuresis  geswer  der  brust  coc.  o. 

36  , 43.  2.  schwere , geschwür. 

Megb.  105,  21.  110,  21.  410,  II.  10 
Iier7.es w er  »trm.  herzübel.  arxneib. 

Pf.  1,  10.  Diut.  2,  272. 

houbetnwer  »mm.  kopftceh.  an- 
neib.  Pf.  I , 31.  Cod.  Schmetter  3, 
546.  cgi.  frenesis  houplgeswer  toc.  o.  15 
36,  31. 

laokeswer  swm.  schmerz  in  der 
seile.  Diut.  2,  272.  anneib.  Pf.  1, 

13.  27. 

leberswer  stcm.  leberleiden.  Cod.  20 
Schmetter  3,  546. 

lendeswer  nun.  schmerz  in  der 
lende.  Cod.  Schmetter  3,  546. 

lippeswer  stcm.  geschwür  an  den 
Uppen,  arineib.  Pf.  I,  27.  25 

mageswer  jirm.  schmerz  im  mö- 
gen, magenleiden.  Ditsl.  2,  272.  ma- 
genswer  anneib.  Pf.  I,  13. 

ougestver  ncm.  augenschmen,  au- 
genübel. obtalmia  coc.  o.  36,  32.  op-  30 
talrao  sumer I.  12,  17.  er  btle?et  den 
ongesweni  Bert.  552,  23.  cgi.  arineib. 

D.  87.  206.  dem  augenswern  Megb. 
285,  28. 

sitesvver  stcm.  schmen  in  der  seile.  35 
ar»nei6.  Pf.  1,  13.  Diut.  2,  272. 

wiimlcnswer  jiem  schmerz,  den 
eine  wunde  cerursacht.  sie  begunden 
sweren  diu  mdede  and  die  wunden- 
awern  kröne  147.  b.  40 

/.ans wer  stcm.  Zahnschmerz,  sö 
in  der  zanswer  beslät  Vrid.  74,  10. 
er  gehörte  als  er  hete  den  zanswern 
Herb.  12079.  zantswer  arineib.  D. 

39.  94.  95.  205.  219.  arineib.  Pf.  2,  45 
7.  b.  10.  d.  Megb.  285,  28.  365,  25. 
377,  13.  tgl.  Schmetter  3,  546. 
sweröuge  *.  das  zweite  wort. 
geswer  sin.  geschwür.  Gra/f  6,  889. 
ulcus  sumerL  19,  58.  puslula  alld.  50 
bl.  I,  351.  da7,  wiraeste  geswer  Die- 
ner 39 , 20.  guot  zuo  dem  geswer 


da7,  in  den  lenden  ist  anneib.  D.  38. 
82.  1 58.  244.  e?  sl  wunden  oder  ge- 
swer Bert.  154,  26.  vgl.  mysl.  215, 
22.  Megb.  s.  621. 

swirec  adj.  ulcerosus,  irritabilis 
coc.  1419.  1618.  tgl.  Schmetter  3, 
546. 

unswtrec?  adj.  ö wie  pilter,  6 wie 
giric  ist  din  töt,  unsenfte,  unswiric  Er- 
lös. t.  231,  172. 

swär  adj.  schwer,  ahd.  swär  Graf 
6,  889.  1.  con  grossem  gewichte 

diu  ketene  da  er  ane  lac  was  sw  är  u. 
ß?er  mä?en  grö?  Türl.  Wh.  30.  b. 
durch  unsern  listigen  sin  wart  e?  mit 
swärer  löge  geleit  in  eine  wäge  Pass. 
K.  389,  49.  ir  reinen  herzen  burde 
wart  ft?  der  ahte  swär  Heinr.  847. 

2.  bildl.  a.  drückend,  schmerz- 
lich,  lästig,  unangenehm,  diu  naht  ist 
trüebe  unde  swär  Iw.  270.  ich  Wiene 
der  tac  bedunke  iuch  swär  Am.  1881. 
uns  nähet  ein  Unheil,  da?  ist  leider  alsö 
swär  Herb.  9596.  sin  Ido  s)  von 
rehte  swär  Am.  1953.  — mit  datit 
diu  reise  wirt  uns  alze  swär  H.  Trist. 
2435.  mir  was  ir  rede  swär  Waith. 
121,  38.  Heinr.  3672.  e?  wart  den 
vrouwen  allen  swär  das.  1283.  gesab. 
1,  25.  wand  ein  teil  zu  swär  ist  mir 
sehen  die  grimmen  gewalt  Pass.  K.  436, 
58.  da?  ist  mir  swär  (:jär)  MS.  I, 
20.  a.  — swär  auch  bei  Jerosch.  tgL 
Pfeiffer  LVU.  b.  schwierig,  ir 

wort  sint  alle  wir,  sie  sint  aber  za 
vernemene  swär  Vaterunser  1628.  die 
rede  ist  alsö  swär,  da?  ich  nicht  vollen 
grifen  tar  an  die  glöse  das.  2116. 

stvere  adj.  schwer,  gotk.  sv«'rs 
(IVituos),  ahd.  swäri  t.'tfil.  wb.  173. 
Graff  6,  889.  Pf.  Germ.  2,  215.  m 
zwölften  jahrh.  noch  sware,  md.  »wäre, 
swär.  1.  con  grossem  gewichte. 

swtere  alsam  ein  bli  Waith.  76,  3. 
s wirre  als  ein  bügln  berc  Trist.  17848. 
min  harnasch  was  ze  sware  Iw.  38. 
da?  slegetor  was  swaere  das.  49.  pfeo- 
ninge  sal  der  muntzer  alsö  behalden 
alse  swern , alse  man  si  gesalzt  hat 
Kulm.  r.  5,  1 9,  7.  einen  swaeren  stein 
Nib.  425,  2.  Ludw.  kreuif.  2941. 
swmre  unde  grö?  einen  vil  scharfen  gär 
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Nib.  418,  1.  eine  geisel  swiere  das. 
463,  3.  silber  mit  golt  s wie  re  das. 
650,  2.  mit  guldln  becken  swirre  Pars. 
236,  26.  enker  die  swieren  von  arä- 
bischem  golde  das.  23,  4.  ein  swirrer  5 
last  das.  70,  25.  sw  re  rin  bürde  Iw. 

68.  dar  nach  er  swaere  trünke  träne 
Pars.  132,  3.  er  sluoc  ir  eteslichen 
so  swarren  swertes  swanc  Nib.  1887, 

2.  1759,  1. — der  swiere  Artus  spranc  10 
üf  ein  kasteliln  Pars.  671,  20.  swen- 
nersebä;  da7,  swaere  das.  120,  8. 

2.  bildl.  a.  drückend , lästig, 

schmerstich , leid , unangenehm,  der 
chunich  gesach  einen  lroum  s wriren  15 
Genes.  D.  83 , 3.  d4  mite  er  swere 
stunde  seniler  mühte  machen  a.  Heinr. 

1 0.  des  hän  ich  zit  vil  swirre  und 
manegen  Irürigen  lac  Nib.  1681,  4. 
Hälsl.  1,  8,  18.  ander  liute  dühte  der  20 
winter  swiere  Watih.  1 1 8,  34.  «waren 

tac  tragen  Iw.  72.  vgl.  271.  Gregor. 
2811.  Watih.  14,  29.  senile  mir  da; 
swere  leben  Gfr.  I.  I,  6.  eine  swiere 
ougenweide  Iw.  24.  hät  ül  mich  ge-  25 
seit  eine  schult  sö  swaere  das.  154. 
die  sweren  gotes  zullt  a.  Heinr.  121. 
in  s waren  bennen  Zürich,  jahrb.  75, 

31.  sprichet  ein  swär  wort  mgst.  158, 

11.  i;  inist  nit  swärres  noch  grüwe-  30 
Hebers  wanne  der  töt  das.  157,29. — 
wir  halten  gar  einen  swärin  herrin  Zilt. 
jahrb.  21,  5.  der  sl  oucli  bl  den  Ho- 
len swiere  Watih.  48,  11.  — mit  da- 
tif>.  got  wart  nie  niht  sä  liep,  sä  m.-vre,  35 
als  im  ist  diemüetckeit  und  di  wider 
nie  niht  sä  swiere  saut  diu  hüchvart 
Gfr.  I.  3,  11.  da;  ist,  wirdet  mir 
swere  Iu>.  250.  Watih.  50,  21.  Pars. 
117,  26.  Gudr.  1122,  3.  Barl.  28,  4.  40 
168,  3.  Geo.  2266.  Hätsl.  1,  125,86. 
lät;  iu  von  mir  niht  swere  Pars.  555, 

7.  Zeichen  im  selben  vil  swa-riu  Exod. 

D.  1 52,  6.  den  elliu  disiu  werll  swere 
u.  unsanfte  sl  spec.  eccles.  128.  diu  45 
rede  ist  mir  swäre,  swere  pf  K.  299, 

5.  Pars.  619,  6.  da;  mere  was  im 
swere  Iw.  163.  Pass.  K.  322,  20.  si 
iuwer  werdekeit  dekeinen  hassen  zagen 
swere  Watih.  85,  4.  Teichn.  224.  ir  50 
lasier  und  ir  arbeil  was  im  swere  Iw. 

1 93.  ir  kumber  was  im  swere  Pars. 


440,  22.  dö  wart  ir  vreude  swere 
Gregor.  238.  c gl.  Pars.  204,  18.  14 
dir  die  lart  niht  swäre  Erlös.  3549.  — 
da  bist  mir  in  den  ougen  swer  Bon. 
28,  10.  b.  angesehen,  vornehm; 

ehrenhaft  (gravis,  honestus).  die  swe- 
resten  uni  die  ringesten  in  des  herzo- 
gen  laut  //.  Trist.  514.  swäre  an  den 
seten,  swer  und  tapphir  mit  eren  seien, 
der  güde  swäre  seten  hat  Joh.  Rothe ; 
s.  Pf.  Germ.  277.  c.  schwierig,  wa; 
aber  diu  wort  bediulen  da;  ist  in  allen 
gar  zuo  swer  Vaterunser  1 16.  vgl.  2203. 

d.  gedrückt,  bekümmert,  betrübt. 
Etzelen  muot  wes  swere  kl.  691  Ho.  lät 
iuwern  sweren  muot  Iw.  76.  Wigal. 
1073.  swere;  ungemüete  verkären  ze 
vremlen  unde  ze  ären  Iw.  206.  — von 
mliede  sin  wir  swere  Er.  3636.  Erec 
machele  in  sä  swere  als  et  in  wol 
lüste,  er  kniet  im  Af  die  brüste  und 
gap  im  sä  manegen  stö;  das.  9308. 
unbeliülflich  nach  Haupt;  vgl.  er  be- 
kumbert  in  Gregor.  1969.  machet  im 
sö  swere  ? F.  Bech  in  Pf.  Germ.  7, 
468.  c.  schwanger,  gravidus  sve- 
rere  (so)  sumerl.  9,  39.  ein  swäre 
wib,  di  mit  kumber  was  verladen  Pass- 
Germ.  7,  269.  vgl  Phil.  Mar.  1733. 
mit  geniliv  narrensch.  1 3 , 58.  Gr. 
4,  733. 

bereswaere  adj.  schwer  wie  ein 
berg.  ein  bereswerer  last  bucht.  2, 
162.  vgl.  Trist.  17848.  Karl  84.  a. 

iibersw  aere  adj.  übermässig  schwer, 
lästig,  nihl  ringe,  niht  übers  wie  re  eint 
alliu  ding  ze  wegen  Hadam.  481.  da; 
nu  disin  mere  im  wären  fiberswere 
Pass.  125,  39. 

uiiiHchaftsivarre  adj.  wer  kan  des 
vrevels  umschaftsweren  argen  vlins  er- 
weichen Frl.  ML.  26,  I.  vgl.  Ellmül- 
ler  s.  289,  der  sur  erklärung  das  ahd. 
unscaf  super stitio  mit  Verweisung  auf 
Schmeller  3,  334  herbeisieht. 

swamnüetec  s.  das  sweite  wort. 

»wäre,  swaere  adv.  a.  einen 
soumäre,  der  träch  harte  swäre  gr. 
Bud.  K.  11.  5.  man  sach  ir  soumere 
harte  swere  tragen  Nib.  1116,  2.  da; 
iegllcher  pfenninc  swerer  tU  dich  we- 
gende wirt  dattne  alle  berge  Bert.  451, 
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10.  b.  sin  ros  giengen  swere 

Gudr.  270,2.  min  pferit  g.'it  ze  sware 
MS.  H.  2,  06.  b.  cgi.  Pfeiffer  das  ros 
s.  9.  4 c.  bildl.  drückend,  lästig, 

schmerslich.  .sware  troumen  Iw.  39.  den  5 
Up  sw, Ire  tragen  kümmerlick  leben  das. 
110.  egl.  Laclimann  s.  7300.  da;  sin 
herze  swere  (reit  betrübt  ist  Wigal. 
6024.  da;  du  e;  ihl  tragest  swäre 
Sercal.  3314.  doch  truog  er;  in  dem  10 
muolc  leitlichen  unde  sware  Trist.  13665. 
manec  herze  und  ouge  nam  ir  war, 
swäre  und  erbermecliche  das.  15669. 
swäre  leben  Mar.  42.  Flore  4426  «. 
anm.  5505.  swie  sware  er  schulde  ie  15 
gewan  Iw.  294.  ze  swäre  in  wäre 
zuo  den  ziten  widerriten  dem  si  müh- 
ten hän  gestriten  Er.  3116.  — mit 
dalie.  swie  mir  danne  were,  sanfte 
oder  swere  bucht.  1,  1 88.  im  was  20 
vil  swere,  swäre  Er.  7240.  Pass.  K. 

10,  26.  wie  ist  dem  sä  rehte  swere 
lobges.  60.  mir  ist  swser  in  minem 
muole  Don.  23,  9.  da;  was  im  harte 
swäre  (:  järe)  Mart.  4.  b.  ö si  den  25 
gebiere,  so  wart  ir  ofte  swtere  Genes. 

D.  21,  7.  wie  ist  mir  von  im  gesche- 
hen so  leide  und  also  swäre  Trist. 
1007.  swere  i;  gar  dem  herren  lac 
Ludw.  kreusf.  2268.  30 

swar  slm.?  än  swär  s.  e.  o.  äne 
swtere  7VicAn.  249. 

swtere  sirrn.  bedrückung , leid, 
Schmers,  slnen  hungrigen  sweren  (:  be- 
lehren} bewert  er  im  mit  splse  Mar-  35 
leg.  24 , 368.  hüb  sich  hin  zu  den 
mernören  und  klagele  in  groben  swären 
den  der  hunger  treib  alsü  Pass.  K. 

12,  40. 

ewsere  stf.  schwere,  ahd.  swärl  40 
Graff  6,  891.  md.  swere.  1.  gros- 
ses gewicht,  er  nehabe  gebäret  rehte 
des  Steines  geslehte,  sine  lichte  unde 
sine  swäre  L.  Alex.  7055  W.  er  viel 
von  der  swtere  als  et,  ein  boum  wtere  45 
Iw.  190.  ob  einer  Sünden  swtere  iht 
deste  ringer  wtere  Gregor.  2661.  von 
des  göres  swtere  beeret  wunder  sagen 
Nib.  419,  1.  pfeliel  der  vil  liehlen 
sebin  gap  von  des  goldes  swtere  Pars.  50 
721,  17.  — pondus  Strassb.  str.  61. 

73.  75.  fundgr.  1,  393.  b.  ein  kerzen 


in  solicher  schwäre  Basel,  r.  8 , 32. 
7,  4.  da;  plei  häl  zwuo  sweren, 
Silbers  und  goldes  Megb.  481,  10.  egl 
Schmeller  3,  546.  2.  bedrängnis, 

kummer,  leid,  Unannehmlichkeit ; auch 
der  ausdnsek,  durch  den  sich  inner- 
liches leiden  kund  gibt,  dem  edein 
riler  was  vil  leit  ir  kumber  unde  ir 
swtere  Wigal.  243 1 . ein  mtere  dä  mit 
sich  iuwer  swere  vil  lihte  verendet  das. 
5657.  sä  wasre  ir  swa-re  unde  ir  zom 
dä  mit  gar  verswunden  kl.  132.  ir 
swtere  wart  geringe!  Iw.  168.  dä  von 
wart  von  ir  herzen  genomen  aUiu  klage 
und  swtere  a.  Heinr.  1043.  in  wart 
michel  swtere  in  ir  herze  begraben  Tis b. 
963,  4.  diu  swtere  in  niht  gezam,  da; 
sie  sä  manege  mile  in  sorgen  und  in 
schäm  muosten  wider  riteu  Gudr.  613, 

1.  — der  in  erliefe  swtere  Genes.  D. 
52,  7.  miucr  swtere  ich  gar  verga; 
Waith.  94,  7.  mir  ist  miner  swtere 
buo;  das.  20,  1.  wenne  ein  ende  werde 
miner  swtere  MS.  I,  68.  b.  diu  greeste 
swtere  der  er  pflac  da;  was,  da;  er  su 
manegen  tac  soll  äne  rehten  erben  sin 
Barl.  7,  33.  — swa-re  dulden  Genes. 
D.  18,  18.  Suche nw.  1,  139.  Ilden 
Barl.  6,  8.  Teichn.  87.  tragen  AiA. 
154,  1.  330,  3.  2137,  2.  Waith.  71, 
33.  mugent  ir  uns  gesagen  von  wiu 
die  küetten  recken  so  grä;e  swtere  tra- 
gen , da;  sie  mit  so  vil  helden  sitzenl 
lallen  ziten  Gudr.  1230,  3.  swere 
ime  herzen  hän  MS.  I,  177.  b.  gewin- 
nen Er.  5327.  Pass.  K.  12,  63.  über- 
winden /u>.22l.  ich  nim  mich  sine  swere 
an  das.  179.  da;  du  dich  sä  manege 
swere  von  selber  klage  häst  an  geno- 
men  a.  Heinr.  547.  von  klage  sware 
an  sich  legen  Iw.  57.  einem  lasier  unde 
swere  vüegeu  MS.  I,  177.  b.  einem 
swere  benemen  Iw.  84.  219.  wenden, 
büe;en  Waith.  113,  I.  37,  3.  13. 
swere  klagen  a.  Heinr.  485.  Bon.  7, 
3.  er  hörte  alle  ir  swere  Iw.  61. — 
äne  swere  Waith.  36,  30.  94,  32. 
Teichn.  16.  Suchenw.  41,  1438.  ich 
bin  u;  senfte  in  swere  körnen  bückl. 

2,  42.  nu  wahset  in  min  swere  ein 
niwer  dorn  W.  TU.  111,  4.  du  fröude 
in  rehter  swere  lobges.  70.  da;  er 
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von  dirre  awaere  genesen  ist  Barl.  14, 

2.  einen  von  swiere  scheiden  Pari. 

62,  1 3,  — näch  ir  großen  fröuden  sie 
körnen  in  vil  herzenlirhe  sw<ere  Gudr. 

50,  4.  mit  höhen  »wären  Pass.  K.  5 
311,  50.  der  tötlichen  swäre  das.  275, 

21.  vorhtlichiu.  zwivelliehiu  swiere  Iw. 

51.  224.  da;  ich  in  klagender  swiere 
bin  Barl.  28,31.  wol  der  sanfte  tuon- 
der  sw.Tre  NS.  1,  50.  b.  sendiu  swmre  10 
bür  hl.  2,  499.  Iw.  151.  Frl.  353,  5. 
herzen  swiere  Nib.  1052,  7.  Pan  556, 

23.  Suchenw.  23,  14  des  libes  swäre 
Pass.  K.  91,  82. 

beswiere  stf.  bedrängnis,  belast i-  15 
gnng.  da;  si  deheine  beswiere  von 
iemen  dä  enpßenge  Mai  20,  1 6.  sw.Tr  B. 

bcrzeswaere  stf.  henenskummer, 
grosser  kl immer.  Albr.  .31,  106.  Trist. 
10290.  IHS.  1,  11.  a.  163.  2,  101.  70 
troj.  s.  186.  b.  289.  c. 

houbetsivjere  stf.  grosse  swere. 
genesen  vor  größer  houbetswiere  Frl. 
109,  3. 

übers«. i-rr  stf.  übermässige  swiere.  25 
mit  leides  uberswäre  Pass.  66,  47. 

swärhcit  stf.  s.  t>.  a.  swa*re.  ich 
bekenne  miner  sfinden  swärheit  sagst. 
284,  17.  noch  leit  noch  swärheit  hAn 
das.  2,  42,  12  30 

svvaerlich  adj.  s.  c.  a.  swiere.  ein 
swärliche;  joch  Pass.  K.  34,  26.  un- 
heil  das.  532,  13.  swärliche  sucht, 
nöt  das.  212,  92.  326,  7.  an  vil 
swärlichem  müte  das.  7,  37.  diz  swär-  35 
liehe  klagende  wä  das.  254,  6. 

swirrliche , -en  adv.  schwer, 
schmenlich,  mühselig,  mit  beschwerde. 
er  wart  swierliche  überladen  kröne  184. 
b.  swi'rliche  tragen  ragst.  8 , 22.  — 40 
wellen  in  swa'rltche  büe;en  Wien,  handf. 
293.  swerliche  versären,  erwegen  l.udw. 
kreuif.  5717.  487.  sterben  Pass.  K. 
263,  72.  wunt  Jerosch.  142.  c.  der 
amte  gepflogen  das.  116.  c.  rechen  45 
Ludw.  77,  2.  beiten  leseb.  858,  25. 
swärliche  erzürnen  das.  875, 20.  schwAr- 
lich  sebadigon,  Verliesen  Zürich,  jahrb. 

56,  18.  63,  25.  62,  27.  — swärliclien 
rechen  , gevangen  sin , beweinen  mgst.  50 
240,  8.  237,  8.  leseb.  1018,  37. 
swterleichen  ätemen  Negb.  47,  17. 


SWIR 

»warrekeit  stf.  1.  schwere. 

Jerosch.  49.  a.  Negb.  31,  2.  2. 

Schwierigkeit,  das  219,  30. 

»nitre  Jtrr.  1.  transitiv. 

a.  mache  schwer,  ahd.  swärjan  gra- 
vare  Gra/f  6,  892.  die  trüben  ir  lie;t 
iuch  »wirren  Frl.  FL.  2 , 1 6.  u.  anm. 
sie  klebent  in  an  als  der  leite  und  un- 
snbernt  unde  swa*rent  in  die  vedere 
mgst.  315,  24.  wa;  unserme  herren 
sin  ltden  swärole  mgst.  289,  13. 

b.  drücke,  bringe  in  »wirre,  beschwere, 

werde  lästig,  betrübe.  mich  müejet 
und  mich  sw.Tret  alle;  Trist.  12027. 
Hb  unde  leben  da;  »wirret  mich  das. 
11973.  da;  sw.eret  iuch  Türl.  WA. 
13.  a.  sie  begnnden  swieren  diu  müede 
und  die  wundenswern  kröne  147.  b. 
der  in  torste  swieren  mit  deheinen  b Ol- 
sen mmren  Eracl.  4371.  e;  truobte 
im  da;  herze  und  swArte  den  muot 
Piib.  1856,  3.  vgl.  Bit.  6553.  lameir 
da;  ist  min  nöt,  lameir  da;  »w  irret  mir 
den  muot  Trist.  11991.  2.  bin, 

werde  schwer,  sö  swieren!  im  die  ve- 
deren  Karaj.  98,  4.  dirre  eimber 
swaert  (sw’Art  der  ältere  text)  Beinh. 
755.  wand  er  alsö  lie;  »wären  (:  wä- 
ren) da;  heilietüm  Pass.  K.  446,  12. 
— auffällig  das.  389,  67 : dö  swärte 
üf  unser  ort  sö  höhe  stieg  so  hoch 
empor. 

ungeswairt  pari.  adj.  lät  mich  un- 
geswärt  ( ungewert)  unbelästigt  md. 
ged.  22,  749. 

beswaere  jwe.  drücke , belästige, 
mache  betrübt,  thue  leid,  gravare, 
onerare  Diefenb.  gl.  144.  196. 
a.  mit  acc.  der  pers.  ich  fröwe  iuch, 
ir  beswicret  mich  Waith.  62,  31.  sine 
wart  von  im  beswicret  nie  Gregor.  111. 
rgl.  Iw.  168.  Nib.  2276,3.  Pan.  319, 
3.  Barl.  28,  34.  Vaterunser  3992. 
Dür.  chron.  653.  654.  Kulm.  r.  5,  23, 
37.  Basel,  r.  7,  17.  der  roup  wirre 
ze  süntlich,  er  beswärte  säre  mich  Barl. 
168,  2.  diz  beswArte  disen  man  das. 
161,  35.  Wigal.  4875.  da;  begunde 
in  vaste  beswnrren,  da;  si  dar  körnen 
wteren  Er.  7823.  da;  lie;  sich  dö 
beswapren  der  keiser  unde  müejen  Pan- 
lal.  1480.  — an  einem  friunde  min. 
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Hb  habt  ir  mich  benvipret  an  Trist. 
754.  die  sint  besweret  hiute  mit  mö- 
rdren  wercheo  Exod.  D.  134,  15.  der 
rihtäre  den  er  hät  beswiret  mit  ubelen 
werchen  spec.  eccles.  142.  der  wir!  5 
mit  jämer  dort  beawart  C»P*rl)  Je- 
rosch.  104.  b.  wer  mit  sim  urteil  be- 
schweret vil  das  recht  kränkt,  dem  ist 
gesetzet  ouch  sin  zil  narrensch.  2,  27 
h.  anm.  — reflexiv.  du  vreuest  in  unt  10 
beswerest  dich  SIS.  1,  195.  a.  sich 
mit  fremden  pfirden  beswteren  Stegh. 
317,  32.  b.  mit  accus,  der  Sache. 
uberfye  beswirit  des  mannis  lip  spec. 
eccles.  53.  ir  sin  was  besw&ret  Iw.  15 
231.  ir  hövescheit  und  ir  güete  be- 
s wirten  ir  gemfiete  das.  130.  den  nt- 
daeren,  die  vil  ofte  phlegent  ze  beswe- 
ren  des  mannes  muot  Judith  127,  8. 
rgl.  Barl.  26,  7.  Marleg.  21,  112.  Bon.  20 
2,  6.  di  was  ir  muot  besweret  mite 
a.  Heinr.  1283.  die  dir  hi  nt  besse- 
ret und  betrttebet  dlncn  muot  Nih.  1019, 

1.  837,  3.  Waith.  62,  27.  88,  30.  90, 

12.  Pass.  K.  204,  58.  — der  pischof  25 
bessert  verstärkt  sein  strafen  Stegb. 
214,  33. 

unbeawseret  pari.  adj.  nicht  ge- 
drückt oder  belästigt,  bllbin  unbe- 
swörit  Bsp.  1243. 

awxrunge  stf.  bedrückung , last. 
swieruRge,  burdenen  und  tragnüst  der 
höfe  und  der  liute  Gr.  w.  1,  5.  hilf 
mir  der  swairung  gesten  durch  stiebe 
diner  minne  Frl.  416,  1t. 

bcswa:runge  stf.  ezaggeratio  Die- 
fenb.  gl.  112. 

swteroisse  stf.  bedrückung  , last. 
des  gab  her  desir  stat  vriheit  allirlei 
swdrnis  8 jär  Zitl.  jahrb.  9,  10. 

beswasrnisse  stf.  bedrückung.  Gr. 

2,  326. 

svva'rtle  stf.  I.  schwere,  der 
wäpen  swörde  Jerosch.  72.  b.  90.  a. 
171.  b.  2.  bedrückung,  belästi-  45 

gung  leid,  wl  got  sin  volc  in  swfirte 
da  heslrt?  das.  62.  c.  die  swerde  Pass. 
ff.  211,31.  swdrde  doln  Heinr.  1316. 
mit  le’de  und  mit  swerde  (:  erde}  Herb. 
5194. 

bes wmrde  stf.  bedrückung , belä- 
stigung,  kummer,  betrübnis.  ir  herzen 


beswaerde  Iw.  57.  misllchiu  beswserde 
liuop  sich  dd  under  in  a.  Heinr.  993. 
ob  er  grdje  fröude  h.il  oder  gröi;e  be- 
swerde  Flore  3035.  swes  du  be- 
swierde  woldest  hän,  des  soltu  aoder 
liute  erlän  Barl.  104,  13.  206,  16. 
troj.  s.  296.  a.  der  slac  im  die  be- 
swerde  bar , da;  er  dem  töde  kam  ze 
büs  das.  208.  b.  er  begie  von  der 
beswterde  sd  michel  ungebxrde  Karl 
77.  a. 

«wäre  stet».  bin,  werde  swaere.  ahd. 
swiröm  Graff  6,  892.  I.  eigent- 
lich. a.  sd  swärent  ime  die  fe- 
deren Diut.  3,  30.  b.  sö  huop 

der,  sö  swärte  der  machte  sich  im 
ringkampfe  schwer,  um  nicht  vom  boden 
gehoben  tu  werden  kröne  149.  s. 

2.  bildl.  im  begunde  swiren  sin  muot 
harte  sdre  Wigai  3508.  sö  swdret  ir 
öre  u.  ir  muot  Trist.  17881.  da^  im 
da^  leben  swärte,  sin  eigen  lip  un- 
märte  das.  7281.  die  vart  begunde  im 
swäre  Albr.  16,  199.  in  muo$  diu 
milte  svvären  H.  teilschr.  7,  346.  da^ 
begunde  im  starke  swiren  Iw.  90. 
Eracl.  2736.  da$  er  den  begunde  swi- 
ren die  sine  friundc  wären  Trist. 
7285. 

30swir  sri».  pfähl,  bes.  uferpfakl.  vgl.  ahd. 
swirön  firmare,  ags.  svior  columna  Graff 
6,  893.  schwir  Frisch  2,  251.  b. 
schwiren  Piclor.  368.  schwirren, schwir- 
ncn  Stalder  2,366.  festuca  schwir- 
35  reu  voc.  1618.  tonsilla  schwirn 
Cod.  Schmeller  3,  547.  tonsilla  swiro 
voc.  o.  22,  56.  sd  mag  im  ein  berr 
ain  pfähl  oder  schwirn  fiir  tur  und  tor 
schlahen  Gr.  w.  1,  276.  den  bauptfall 
40  an  ein  schwiren,  an  den  brunnen  binden 
RA.  370.  mit  Stangen  oder  schwirn 
Zürich,  richtebr.  59.  dö  was  der  win- 
ter  also  kalt  da^  der  Zürichse  uberfrör, 
da^  man  — über  den  sd  zuo  dem 
schwirnen  In  reit  und  gieng  Zürich, 
jahrb.  88,  21. 
swibbk,  swabp,  swiBBKS  bewege  mich  wir- 
belnd oder  in  verwirrter  menge  ; 
schaffe  in  einem  Wirbel  oder  verwirr- 
50  ter  menge  fort,  fege,  wische  weg.  ahd. 
stvirbu  ftergo)  Graff  6,  896.  vgl 
schwirbeln  Stalder  3,  365.  Schmeller 
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3,  548.  s.  auch  lirbe,  iwirbe  bd.  3.  — 
rehl  alse  dä  ein  dürrez,  loup,  diu  Win- 
des prüt  höch  gein  den  lüften  swirbet 
Lohengr.  54. 

swarp  slm.  Wirbel,  gurges  Graff  6, 
897. 

swirder  tim.  eine  ketiersekle.  Bert. 
302.  dock  bei  Pfeiffer  402,  15  Sl- 
frider. 

SWIRKK,  SWARC,  SWTRKEH,  GESWOHKEN  Werde 

finster,  ahd.  gasworkan  nubilus,  lur- 
bulentus,  n imbosus  Graff  6,  897.  at. 
swerkan  Hel.  4042  H. 

awerc  sin.  swerc  und  wölken  Mich. 
Beh.  H.  Sammlung  s.  59.  ags.  sveorc 
caligo. 


»wäre  slm.  dunkeles  gewölke.  Frisch 
2,  242.  c.  vgl.  tu  Iw.  640. 

swirre  swm.  ein  thier.  pruris  swirro 
gl.  alld.  bL  1,  349. 

5swi‘stkr?  adj.  tacilus  sumerl.  19,  17.  vgl. 
fundgr.  1,  393.  b. 

swCbkl?  sprich  ich : krump  alsam  ein 
swübel  (:  übel),  si  sprichet : rtht  alsam 
ein  »ein  übel  wib  81. 

lOsvi’OLin  halpsmiol?  sin.  ein  nicht  ganz 
ausgewachsenes  wildes  schwein.  ein  vil 
starke^  halpswuol  Nib.  878,  3 nach  A. 
s.  vul  bd.  3,  434.  b. 

Synagoge  su>f.  gr.  avvu'/oyyrj.  Marleg.  25, 
15  253. 

SYROP  S.  SIROP. 
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